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rüdgejogen, nachdem erijam Kopfe J ſchwer Joerwundet war. In 
einem Haufe der Straße don Hortaleyga war ſchon eine Ari. vevo- 
Iuttonärer Regierung in Bereitſchaft gehalten. Bor dies Tribunal 
wurde Beneral Salvator Balbeb geführt, den die Empdrer auf 
det Straße ergriffen hatten, Gr wurde erſt wieder In Freipelt ge- 
feßt, nachdem die Rebellion in ber Kaferne von San Gil beflegt 
worden war. — Rah der „Gorrefpondencia” beläuft fi die Zahl 
ber am 22, d. In bie Spitäler Madrid's aufgenommenen Ver wun ⸗ 
beten auf 479, morunter zwei Frauen, 


Mexw⸗HYork, 15. Juni, Das in vielen Tagen von. bei- 
bei Häufern, vom Senate mit 33 gegen 14, vom Repräfentan, 
ten-Haufe mit 120 gegen 32 Stimmen angenommene Bundes. 
Gonfitutions-Amendement läßt das Zuſammenhallen der Uniond- 
Kartei hoffen, Dieſes Amendement befriedigt ſicherlich nicht die 
MWänfhe einer beträchtlichen Fraktion der Partei, fle. wußte aber 
diefe Wünfhe dem Mafjoritäts- Willen unterjuorbnen. Welches 
Schichkſal diefer neue Conſtllutlons · Artilel nun aud in ben Legis⸗ 
raturen der verſchledenen Staaten haben mag, deren 27 er zu 
feiner Ratifitation braucht, die Unlonspartei dürfte an ihm halb- 
wegs einen Boden haben, auf welchem fie in den weiteren yolili- 
hen Kämpfen Reben kann. Bet der Bebeutung, welde er ba- 
durch gewonnen, wird. es am lage fein, ihn im der Form zu 
geben, welche er nad den zweimonallichen Berathüngen beider 
Häufer erhalten hat: 


Artikel — Geition 1. All⸗ in den .vereinigten Staaten ge 
bozenen oder naluralifitien oder deren Zurisdiftion ‚unterworfenen 
Berfonen find Bürger der vereinigten Staaten und. bed Gtaaled, 
in welchem fle wohnen, Kein Staat ſoll Gefehe erlaffen oder 
vollſtreden, melde die Rechte umd die Freiheit: von Bürgern der 
verelniglen Staaten verlüren, noch joll ein Staat eine Bırfon 
ihres Leben®, ihrer Freiheit oder ihres Gigenihums berauben ohne 
einın ordentlichen Vrojek oder einer Berfon innerhalb feiner Juris 
dilllon ‚gleichen Nehtefhug verweigern — - Sıliion 2. Die:-Re- 
präfentanien follen unter die verfciedenen Staaten. reparlirt wer- 
den nah Berhältnig ihrer Bendikerung, -wobet bie Gefammizahl 
der Berfonen in jedem Staale gezählt wid, ausfälichlih der nicht 
beflenerten Indianer. In Staaten, wo männlichen, 21 Sabre alten 
Bewohnern, welche Bürger der vereinigten Staalen find, das Stimm- 
tet bei der Wahl von Praͤſidentſchaſig⸗ und Bice-Bräfiventichafisr 
Wohlmänuern, Rongreh-Repräjentanten,: Exelutivbeamten, Richtern 


oder Legislatur⸗Mitgliedern Herweigert oder Irgendiwi; befchränft 
wird, außer wegen Theilnahme an ber Rebellion ober andern Ber 
btechen, fol jedoch die Repräfentationshafls in dem Berhältnik 
teducirt werben, in welchem bie Zahl folder Bürger zur Gefammt- 
zahl der 21 Jahre alten Bürger in den betrefle Staaien 
Recht. — Selllon 3. Niemand fol Senalor oder 24 
Im Kongteß oder Bräfldentfhafts. und Bice- Praͤfidentſchalis · Wahl · 
mann fein oder ein Givil- oder Milltär- Amt ber vereinigten 
Saaten ober eines Staates befleiven, det, nachbem er zuvor als Mit- 
glied des Kongrefiet, Beamter der vereinigten Staaten, .. DMitglieb 
einer Staats -Legisfatur, Exelutiv Beamter oder Richter eins 
Staales einen Eid auf die KRonflitution der vereinigten Staaten 
abgelegt Hatte, fih an Jaſurrellion oder, Rebellion gegen biefe 
betheiligt oder ihren Feinden Hülfe oder Borfhub geleiftet hal; 
doch fann der Kongreß dur einen Zw lels ·Beſchluß beider 
Haͤuſer dieſe Unfähigkeit auſheben. — Schhon 4. Die Güllig · 
feit der auf Grund don Gefetzen Tontrahirten Bffentlihen Schuld 
ber vereinigten Staaten, einfließli der Schuiden, melde ur 
Zahlung von PVenfionen und Bountied für bei Uuterdrüdung von 
Infurreltion und Rebellion geleiſtete Dienſte gemacht wurden, folk, 
nit in Ftage geftellt werden; aber weder bie vereinigten Staaten 
noch ein Staat fol eine Schuld oder Verpflichtung übernehmen 
oder bezahlen, welche zur Unterfügung von Infurreftion ober Me 
bellion gegen bie vereinigten Staaten eingegangen wurde, ober 
eine Forderung für den Berluft oder die Gmancipation eined Gtlla- 
ben, vlelmehr follen ale folde Schulen, Verpflichtungen und 
Forderungen ungefegli und nichiig fein. — Wir bemerken nur 
zu ber brilten Selllon, daß fie für die viel. raditalere fubfiluirt 
wurde, melde in dem urfprüngli vom Rrpräfentanten-Baufe an 
genommenen’ Amendement Rand und alle Theilnehmer an bır Re 
bellion unwidertuflich bis 4. Juli 1870: von bin Watienälwahlen 
ausihiog. Es war dies eine ſehr bedeutende Konzefflon an den 
verlohnlicheren Theil der Partel und fie ficherte vor Allem dem 
Umendement eine fo, einmülhige Annahme, Zur definitiven Feſt · 
ſtellung einer  Refonftrultiond « Politit bleibt num freilich noch der 
wichligſte Puntt zu erledigen Übrig, die Wiederzulaffung der füdli- 
chen Repräfentanten im Kongreſſe. Dies IR befanntli der Haupte 
Differeny-Bunkt zwiſchen Praͤſident und Kongreß. (R. 5. 3.) 
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Frankfurt, 29. Juni, Deſtert. Effelten ſowohl als 6pGt. 1882er Amerikanifhe wurben niebriger als gefern verhandelt, 
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— —— — —ñ — r nun, 


Mailänder 45 Fro. I. d. K 





Beranhioortliger Interimd: Redakteur: J. Aömuf. — Drud nnd erlag ver Stabel’fher Buch: & Kunſthandlung in Würzburg. 





beſdadete auch wegen ber Verwüſtungen. die bie Preuhen in den 
Rafernent augerichtet "Haben ſollen. Es iR dabei, wie allſeilig ver⸗ 
wird, auch Meines Wilnaletgenifum ver Soldaten, das zu- 
südgeblieben war, in Beriuſt geraten ober zerflört worben. 
yes Baben, 28. Juni, Der Umſchwung der öffentlichen 
Winung in unferm Land iR ein vollfändiger. Die Gonjequenzen 
hlivon beginnen fi wun auch In ben Regietungskreifen geltend 
zu machen. Minlſterialrarh Jolly, einer ber eifrigften und geif- 
reihften Wertreier des fogenannten großpreugifhen Programms In 
der eiſten Rammer, IR von feiner eiuflugreihen Stellung Im Mi- 
niferum bes Innern zu einer Berwaltungsgerihtäbehörbe, die keine 
politifhe Bedentung hat, verſetzt. An feine Stelle tritt Miniſterlal · 
zaih v. Freydorf, ein heiworragendes Mitglied des Jutzminifteriums 
und durch felne antigothaiſchen Oeſinnungen längft bekannt. Ebenſo 
dat ein anderes Mitglied der eiſten Kammer, Höfrath Schmidt 
von Freiburg, freiwillig fein Mandat nledergelegt, nachdem bie dor⸗ 
tige Univerfität Öffentlich erflärt Hatte, daß fle ben großpreußiſchen 
Stanppunft ihres Vertreters, wie ihn biefer noch in lehzter Zeit 
geltend machen wollte, mißblllige. Wan erwärtet, daß Andere 
diefem Beiſpliel folgen werben, da ihre Mandate unter andern Bor- 
außfegungen erfolgten und mit dem gegenwärtigen Berhältniffen in 
diteltem Widerſpruch ſehen. Ein ſprechender Beleg für die Stimm- 
ung Badens find die vielen Adreſſen aus allen Gegenden bes 
Landes, bie, aus ber Mitte des Volls hervorgehend, gegemüber 
dem gothalſchen Parteigetrieb freudige Zuflimmung zu ber befon- 
nenen und Maren deutſchen Bolitit ausfprechen, wie fie hauplfäd- 
lich von den Miniftern Edelsheim und Lamey in dem letzlen für 
die Geſchicke unferes Landes folgenreihen Sitzungen des vertagten 
Landtags vertreten worden if. (a. 3.) 


(£Miel, 24. Jun, Morgen werben die im biefigen Hafen 
anfernden preußiſchen Ariegdvampfer, nachdem fie ſchon vor einigen 
Moden fih plöglid mit Proviant ac. auf drei Monate hatten 
verfehen müflen, In See gehen. Es find bie gebeten Korvetten 
„Wreona“, „Hertha“, „Bazelle” von je 28 Kanoden, und die 
Blattvedlorveiten: Auguſta“ und „Bilisria* von. je 14 Kanonen. 
Zur Bewachung des Hiefigen Hafens biriden die Gegelfregatte 
„Grflon“, das Kaſemenſchiff Barbarofja und einige Dampflanonen- 
boote zurüd, Wohin das Geſchwader ber 5 Dampflosvetien be» 
ſtimmt if, weiß man nidt, doh Hält fich Iroß ihrer Innern Un» 
wahrſcheinlichleit die Behauptung, daß es nad dem adrlailſchen 
Meer zur Unterflügung der italienifchen Flone gegen vie dfier- 
reichiſchen Küften beorbert ſei. (a. 3.) 

Paris, 27. Juni. Der Abend. „Monitene” läßt fi heute 
auf Belrachtungen über die Gonfequenzen ein, welche ber deulſche 
Gonflift auf die inneren Beziehungen ber bisher dur den Zoll. 
verein aufammengehaltenen Staaten, wie auf: die Stellung, welde 


unmichtige Geräthe, z. B. Rollbinden von Flauell, in den meiften 
Fällen den’ leinenen und balbleinenen vorzuzichen, und Rollbinden 
von Mol, die ſich beſſer als andere zu Gypsverbänden eignen. 
Zu empfehlen find Nadenfiffen, zplinprifh eima von ber Dide 
einer Mannbfauſt, 1!/, Fuß lang, mit Roßhaar oder Waldwolle 
gefüllt. Großen Rutzen gewähren ferner Waflerkiffen vn vullani- 
firtem Kautfhul; für Schmerverwandete unſchätzbar, find fie bei 
monatelanger Rüdenlage faft das einzige Mittel, dem brandigen 
Aufliegen vorzubeugen. Die Milltärbehdrben werden wohl nur 
über menige verfügen, Der Ankauf aller Geräthſchaften von vul- 
fanifirtem Kautſchuk folte nur durch Sachverſtändige, zunächſt 
Aerzte, beforgt werden, denn es gibl Waare, die gar nichts taugt, 
die bei der erften Benügung bricht, bei dem hohen Preis (15— 
20 fl. für 1 Waſſerliſſen) wohl zu beventen. 
: „An dem gewöhnlichen Berbandgeräthe, mweldes in dem mir 
befannt gewordenen Liften den meiften Raum einnimmt, wird «6 
unferer. vorieefflih -ausg.züfeten Urmee wenigſtens für den Anfang 
gewiß nirgends fehlen. Rollbinden, dreiedige und vieredige Tücher, 
Sharpie m. ſ. m. werben In Hülle und Fülle vorhanden fein. 
Mangel an Leid- und Belttwäſche pflegt fh zueaf fühlbar au 
machen, gebraudte Leinwanb wird immer erwünidt fein. Man 
fonte ſich jedoch nicht auf Herbeilhaffung von Behand und 
Wäsche beichränfen. Was nützt einem Schwerv rwundelen, ber 
- nah einım Glafe edlen Weines lechzt, ein Zentner Gharpie? 
Edler Wein. wird aber in Layareihen, wenn nicht freimillig ge 
ſpendet / immer nur ſpaͤrlich fliegen.‘ Ich meine Übrigens nicht das 
gejchmierte Beug, welches als Bortwein, Madeira und Xrreß ver- 
fauft wire. tonverm gute Rhein», Franken. "und "Pfätjer Weine, 
die des Menschen Herz erfreuen, aud wenn er dem Love in’s 
Antlitz ficht. Vortreffuch befommen, namentlich den Renlonvalec- 
zenten von Gholera und Typhus, unfere Doppeldiere, welche im 





bem- frambiifchen —*85 feinen Werbindängen wit, einge fnem , 
friegführeiden Thellen, mit denen e8 durch preußifcde Ing | 
Internationale Sanbelöveriräge abgefäloffen Kat, ausüben wird. 
Er fapt hierüber: „Rah den uns jzugehenden Miltheilungen 
hätten ſich die meiften deuiſchen Kabinett, welden ben franzöflich- 
beutſchen Handeldverlrag unterzeichnet haben. Über die gegenwaͤr⸗ 
lige Lage gleich fee beforgt gezelgt und einige hätten ſelbſt die 
Adficht fundgegeben, auch fernerhit das num angenommiene Zall- 
ſyſtem auf die von uns einzuführenden Waaren anzuwenden. Eine 
nit leicht vorauszuſehende Frage bleibt dabei nad, 403 
Wie wird man mit bem frandſiſchen Waaren Di el 
als Traufitgut wurd einen friegführenden Staat hindu— 
had dem andern beſbrdert werden follen? Mir glauben, daß, 
auch in diefem MWunfte der franzöflicge Handel zufrievengefelt, 
werden wird. So werben alfo die Waaren, die nicht völkerzeht- 
lich als Kriegsfonttebande erklärt find, frei yon einem kriegfuͤhren · 
ben Lande nah dem audern verſandt wer in und ben Vortheil 
bes verlragsmäßig feſtgeſtellten Tarifs behalten dürfen, umter der, 
— natürlich, daß fle mis Urfprungszeugnifien — 
nd,“ (8. 9.) 


Ein Barifer Korrefpondent des Berner „Bund“ beriätel. über 
franzöfiihe Wühlerelen in Belgien und ben Nieberlanden, Zahl⸗ 
reiche Briefe aus Belgien melden die Ueberſchwemmung des Lager. 
des mit franzöfifchen Agenten, Vorerſt iſt «8 dem BVarifer Kabinet 
nicht gelungen, Holland von einer Militärlonvention mit "Belgien 
und unter dem Schuhe Englands abzuhalten. Die geheimen 
Pourparlers zwiſchen außeramtlichen Vertrauensperſonen vom Haag 
und von Paris bezogen ſich auf die Zhellung Belgieng' zwiſchen 
Franlreich und Holland, dem namentlich Antwerpen zafallen fol. 
Der König von Holland enthlelt ſich einer definitiven Aeußerung 
Üider diefe Unträge, hingegen teifft er Weriheidigungsmaßregeln fm 
Einverüehmen mit dem Könige Seepold⸗ Branzdfiihe Agenten 
ſchüren in Antwerpen die Unzufefevenheit und pibvoziren im den 
Schenten das Berlangen ber Wieberytreinigung mit Holland. Auch 
bearbeiten: fle'die belgiſchen Golvaten, unter welden fie ein Blatt: 
„La Seniluelle“ verbreiten, welches täglich prebigt: Geſetze, Sprache, 
Bitten, ‚Religion, Hamvelswerlehr zwingen daß belgiſche Bott, ſich 
init Fiankreich zw verbrübdern, Die’ Taltik der Wgenten beſteht 
darin, das Proletariat gegen das - „volisinäre Bourgcois-Mint- 
Rerium“ zu hetzen, welches dem Volle das allgemeine Stimmrecht 
verweigert. 


nien. Der „Esperanca” zufolge unterliegt es feinem 
Zweifel, daß die Benerale Pierrod und Gonirerss an der Spitze 
der Empdrer von Madrid ſtauden. Man verfidert, Erſterer habe 
fi von den Barrifaden des Heinen Platzes Santo Domingo ju- 


eiſten ſchledwig · holſteiniſchen Kriege als freimillige Babe ihren 
Weg bis Rendsburg gefunden haben, Much gute Branntweine, 
wie Kormbranntwein, Rhum, Arak finden nügliche Verwendung. 
Ferner werden jederzeit in den Lazarethen Dinge wie Zwiebach, 


Kaffee, Chololade, Fleiſchextralt, Rauchfleiſch und vieles Andere “ 


als wiltommene Hingabe mit Dank empfangen werden, und wenn nad 
überflandener Gefahr die Hellung feiner Schußfraliur fih Monate 
fang binauszieht, fo wird es mandem armen Teufel wohl thun, 
wenn er auf feinen Gängen Im reiten, froh der frifhen Luft und 
des nen gewonnenen Lebens, im Stillen der Heimath gebenfend, 
die Wöltden einer freimilligen Gigarre emporfräufeln kann, wenn 
e8 auch gerade keine Havanna if, Um «8 kurz zu fagen, die 
Bereine follten nicht fo fehr das Rothwendige als das Wünfchens- 
werihe in's Auge faffen. Kür das Nothwendige zu forgen, IR Sache 
des Slaates, und er wird balür geforgt haben; mit laufend Din- 
gen aver, weldhe zum Wohlergehen der Kranten und Geneſenden 
beitragen, fann der Staat ſich nicht befaflen, jo wünſchenswerth 
fie find und auf diefe follten die Vereine nicht verfäumen neben 
Berband und Wäſche ihr Augenmerk zu richten. K. Thierſch.“ 


(Rr. 26.) Bierfylbige Charade. 
Die erfen Drei gebrauden meih die Damen, 
Sie zu entbehren ift nicht ſchwer; 
Das Biere, ſtammend aus edlem Samen, 
Sprengt hoch und ſtolz und wild einher ; 
Dad Ganze war in alter Zeit 
Ein Shimpfivorf der Studenlenheſl. 


Auflöfung der Charade Nr. 25: Wehmuth. 





eine halbe Batterie Rarle Truppe am und wurben nad zehukün- 


digem Hasten Kampfe mit großem Berluß über bie zuruid · 


getrieben. Mittmeifer Lehmann griff mit 5 Zügen ba) wafete 
Rüdzugslinie Rast bedroheude gamge Teimbliche Uhlaneeegidtend zatt 
unglaublihem Erfolg an und fiel als Held mit zwei alfderen 
Dffigieren anf dem Schlachtſelde. Die Arıillerie wirkte Wunder. 
Die ganze Truppe kämpfte gegen die große Uebermacht helden · 
müthig. Der feindliche Verluſt if fehr groß, auch unfere Berluſte 
find’ Heveutend. "Die Waffenehre wurde glängend Hemährt. Die 
Berwundeten mermen mit Bahn nad) Kralau gebracht. 

Berlin, 26. Juni, Die Gtabiverorbnetenverfammlung be · 
zieth gefern ben Untrag bed Magiftrate , fih einer von dieſem 
vorgeſchiagenen Worefie an ven König anzufälieen, deren weient- 
life Stellen lauten: „Die Welt wird erfahren, daß Preußens 
Ediwert, einmal entblößt, nicht im die Scheine zurüdehrt, bis wir 
die legten Ziele erreicht Haben dieſes Kampfes auf Leben und Top, 
zu welchem uns Deferrei fordert; bis Diejenigen zu Boden ge- 
worfen find, bie dad Recht und die Macht des natlonalen Gedan - 
tens anzuerkennen beharrlich ih weigern. Bis dahin nem fünigl. 
Führer im albewährter Opferfrempigkeit zu folgen, werden Em. 
Maferät Ihr Bolt eniſchloffen finden.“ In ber lebhaften Debatte, 
welde der Antrag veranfaßte, murde von verfhledenen Selten 
hervorgehoben, daß eine Adreſſe der Rommunal-Behdrben an ben 
König Ah nicht auf die fonventionelle Form der Magiflrats- 
Morefje befchränten bürfe, fondern auch wirllich den Wußbrud 
der Meinung ber Bürgerfhaft enthalten müfle, namentlich die 
Eıliärung, daß die Bendlferung Berlin Verlangen nah Ge⸗ 
wähtung feiner verfafjungsmäßigen Rechte hege. In diefem Sinne 
änßerte unter Anderem ber Stadtverordnete v. Unruh: Wäre eine 
Kıollamation, wie bie des General v. Beyer an die Kurhefien, 
an das preußifche Volk gerichtet, dann wäre daß ganze preußifche 
Boll jubelnd mit der Regierung einig. Schließlich wurde auf 
Antrag des Meferenten Meiboom befhloffen: „Die Berfammlung 
vermöge elmer dreffe an ben König nur dann Bedeutung beizur 
legen, wenn In derfelden die Beflnnungen und Gefühle der Be- 
völferung treu und vollſtündig zu Tage fräten. Eine ſolche voll- 
flännige Darlegung enthalte aber der Gatwurf des Maziftrats 
alt. Daß die Bürgerſchaft Berlin’s ihren Opfermulh auch in 


ver jegigen ſchweten Zeit nicht verleugnen werde und enifloffen 5: 


fe, Ale aufjubieten, um den Gieg Brenfen’s. über alle feine 
Zeinde zu fichern, das fönnten deren Vertreter mit Zuverſicht dem 
König ausipregen. Richt minder gewiß lebe aber in ber We- 
vdlferung die Uebtrzeugung, daß ber fo fortbauernde Innere Ron- 
flift durch Wirderherftilung und Wahrung der Rechte des Woltes 
und befien Vertretung baldigſt ausgeglichen werden müſſe, und ber 
nationale Gedanke durch den gegenwärtigen Krieg nur dann voll- 
fändig verwirllicht werben fünne, wenn der Öfjentlihe Redtszu- 


Feuilleton. 


Ueber die Pflege für krauke uud verwundete 
Soldaten 

entnehmen wir dem „Rürnb, Coit.“ Folgendes: „Allenthalben 
bilden ſich Vereine, um Berbandgeräthe und Wäſche für die Milt- 
tärlagareihe herbeijuſchaffen. Solche Vereine folten nicht zu groß 
fein. Im einer großen Stadt wird durch mehrere kleinere Bereine 
mehr zulammengebradt als durch Einen großen. Ein edler Wett- 
fer entzündet fih zum Bellen ber alten Sache. Diefe Bereine 
bevürfen aber, um ihren legten Zweck in möglihft volftändiger 

Weiſe zu erzeihen, einer zentralifirten Organifailon. Da id einige 
Erfahrungen Hierüber habe, fo werden Gie mir erlauben, eine 
ſolche Organifation' vorzufdlagen : 

„1) Sämmilihe Bereine liefern ihre Borräthe an ein Kaupt- 
depoi ab, 2) das Haupidepot, und nur biefed, verfendet an die 
Razareıde, 3) diefe Berfendungen geſchehen ausfglicglih auf Re 
quifllion der Cheſätzte der Lazateihe, denn nur dleſe find im 
Stande, ben Bedarf ihred Raxareıha ſeſtzuſtellen, und dieſe Rıqui- 
fitionen gelangen in Form von Wünſchen on bad Kaupibepot. 
BE Die Vortheile einer folden Drganifation ſind einleuchtend. 
Dad Houpidıpot gewährt zu jeber Zeit einen Ueberblick Der BVor- 
rärhe, taBfelde erfährt täglih den Bedarf. der Lazareihe und If 
alio im Stande, den einzelnen Bereinen fortwährend Nachricht zu 
geben, welche Abgänge zunähft zu erfegen find. Nur auf viele 
Arı wird raſche Bertheilung und Ergänzung der Vorräthe mög- 
lid, und nur auf dieſe Art if dem oft bellagten Uebelſſand vor- 
zubrugen, daß ſich große Moffen überflüfjiger Dinge anhäufen, 
während ed am dringend gewünſchten mangelt, 

„Daß et dem Hauptdepot obliegt, über jedin Zu- und Ab⸗ 





"mörgen wieder. marſchiten. 


: Unteroffigiere 


Rand in Vreußen auf ‚verfofungsmäßlger Grundlage unangefochten 
be. Einer in dielem Mirhte abzufaſſenden Adreſſe märbe: bie 


Bhiimmlung gerne beltrelen. Sie beantrage deßhaib, zur Eat- 


ing eher ſolchen elae Hemifchte. Deputation -[hleunigf. zuſam⸗ 

menzurufen.” — Die Wahlmänner des 3. Wahlbezirts haben im 

einer noch am Abend des Wahltages (25. Juni) abgehaltenen 

Berfammilung mit allen gegen ungefähre 10 Stimmen befihloflen, 

die Randivatur von Schulze» Deligfh und Dieferweg aufjuftelen, 
: R. ©. 


Sachfen, Die fähffhe Lanves-Rommifion bringt den 
om 25. buch den preußifhen Milttärgouverneur von Sachſen, 
Benerallieutenant. v. d. Mülbe, über das ganze Königreich ver» 
hängten Kriegsjußand in folgender Belanntmahung zur Kenntnig 
der Bevoͤllerung: „Bon dem Fönigl. preuß. Herrn Militärgonver- 
neur von Sachſen- iſt heute der Kriegeſtard tm gefammten 
Königreich proflamist worden. Diefe Maßregel if, nad der uns 
von, dem Igl. preußifchen Gipilfommifjär, Hrn. Landraih v. Wurmb, 
eriheiften WBerfiherung, nit durch beſondere Vorlommniſſe im 
Rande herbeigeführt worden, fondern eine Folge der Oftupalion 
des Laudes dur preußiſche Truppen und aus militärdfhen Rüd- 
fichten aothwendig. Wir fordern daher die Bewohner aller Ran- 
destheife, mögen diefe letzteren zur Zeit von preußifchen Truppen 
bejegt fein oder mit, hierdurch auf, fih der verhängten Maßregel 
mit Rube und Ergebung au fügen und Alles zu vermeiden, maß 
nach derſelben zu einem GEinfchreiten der Militärgewalt Anlaß ge» 
ben könnte. Im Folge eines befonderen Antrages des Föniglidh- 
preußifchen - Herr - Ziokllommiffäts. machen: wit nach“ darauf auf- 
merffam, daß auch fächfliche Militärpflichtige, welche ſich etwa 
no zur Wrmee begeben, und fähfihe Beamte, welche ihnen 
hierbei behifflih find oder die zur Ueberwelfung von Krlegsre⸗ 
ferpiften vorgeſchriebenen amtliden Schtilte thun, fi hierdurch 
nad ber Auffaſſung der k. preußiſchen Militärbehörden eines Rand 
rechtlich zu beftrafenden. Bergebens ſchuldig machen. Sachſen! v8 
if eine traurige Pflicht, melde wir mit diefer Belanntmahung 
erfüllen, wir möffen fie aber erfüllen, um großes Unglüd von Ein- 
jenen und von dem ganzem Lande abzuwenden. Ruhige Ergeb- 
ang in das zur Zeit Unvermeidliche if das Einzige, was wir Euch 
jet empfehlen lännen.“ 


Aus Rurbeffen, 29. Junt. - Brin, Wlegander von Heſſen 


‘hielt heute Morgen am Lamboywalde bei Hanau Revue über 
die turheſſiſche Armtedlviſlon. 


Nah feiner Aurede zu ſchließen, 
wird ein großer Theil unſerer Duppen bereits morgen oder Über 
Die Stimmung If jetzt fo, daß bie 
Mannfhaft am liebſten gleich nach Kaffel ginge, um fi mit ven 
Breußen zu meſſen. Auf Iegtere find jetzt namentlich auch unfere 
sehr übel zu ſprechen. Die Leute find erbitterh,; ing 





gang Bud zu führen, verficht fih von felbft, ber Beltleb 
muß ein fireng kaufmänniſcher fein. Verſchleppende Formall- 
täten find zu vermeiden, meift handelt es fih um ſchnelle Hilfe 
leiſtung; ‚orie der Wunſch des Ghefarztes eintrifft, fol ihm ums 
gehend, ſei es Tag oder Nacht, nah Kräften entſprochen werben, 
Für ſchnelle Expedition zu forgen, wird Sache des Komite's fein, 
dem die Berwaltung des Depois anzuverlrauen if. Jedem Ber 
ein muß eb’ freifthen,“ fich in vfefent Komite durch ein eigens ab» 
gefandtes Mitglied oder durch rin am Sit des Depots wohnen- 
des Komitemitglied vertreten zu laſſen. Diefe Beriteier würden 
die Korteſpondenz des Depots mit den Bereinen beforgen. Das 
Hauptdepot folte für Zu- und Abſendung von Collis, Palelen, 
Briefen und telegraphifchen Depefhen Bortofreibeit haben. Bon 
dem Hauptdepot aus müflen die verfhienenen Theile des vor ihm 
liegenden Krlegsſchauplatzes mit Leichtigkeit zu erreichen fein. Unfere 
Truppen ſſehen am Untermain, im Norben von Bayern und gegen 
Böhmen zu, Nürnberg if daher ber zechte Ort für das Haupt- 
depot. Dies werden. gewiß. Jämmilihe Bereine. einfchen- und ‚im 
Intereffe der guten Sache bereit ſein, ſich mit den pattiollſchen 
Einwohnern Rärndergs zu verfländigen. An der. Bürgerſchaft 
Ihrer Stadt wäre «8 baber zunähft, die Sache in die Hand zu 
nehmen. Möge mein Borfhlag bei ihr eine gute Aufnahme fin 
den, und möge fle.eimaß zu Stande bringen, was Ihrer Bater- 
landelicbe und ihrer prafiifhen Gefhäftsrüchtigfeit in gleicher Weile 
au bleibender Ehre gereihen wird; 

„Zum Schluß einige Worte barüber, was bie Vereine herbei- 
(hoffen follten. Die verſchiedenen Liſten von Berbanngeräthe 
enthalten, wie id glaube, mandes Unnüge Es if jedoch un- 
udthig, tagegen zu, polemifiren, denn die. Erfahrungen des Haupt» 
depold werden bald darüber entfcheiden,. was diegen bleibt und 
was verlangt wird. Dagegen vermiffe ich in manden Liflen nicht 
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Abonnements» Einladung. 


Beitellungen auf die mit dem Unterhaltungs- 
blatte Mnemoſyne und dem Beiblatte Würzburger 
Anzeiger verbundene 


Vene Würzburger Beitung 


für das mit dem 1. Juli beginnende Ill. Quar— 
tal nehmen alle Poſtämter und Poſtboten an, und 
werden jolche rechtzeitig erbeten. Der Abonnements> 
preis beträgt in ganz Bayern 
vierteljährlich nur fl. 1. 30 fr. 

(Bei außerbayeriichen Poſiämtern findet eine geringe Preiserhöhung flatt.) 

Es fümmt fomit jede Nummer der Zeitung nebſt Anzeiger 
(welcher jelbft an Sonntagen erjheint, was im Jahre anderen Blättern 
55— ein Mehr von über 50 Nummern entziffert) ſowie mit dem 


nterheltungsblatt Mnemoſyne zufammen auf ben auerorbent: 
lich billigen Preis von . 


täglich einem Kreuzer 
im Abonnement zu ſiehen. 

Die „Neue Würzburger Zeitung“ bringt nad wie vor Leit. 
arkikel über jeve bedeutende politifche oder handelspolitiſche Zeit 
frage, ferner Driginal-orrefpondenzen und bei bejonvers 
wichtigen Vorlommniſſen 

telegraphiſche Depeſchen 
aus den größeren Städten Europa's. 

Außer dem im Hauptblatte enthaltenen Feuilleton bringt 
das belletriftiihe Beiblatt „Mnemofyne“ Driginalnovellen 
u. f. w. aus der Feder befannter Schrififteller, und bofft mit den- 
feiben neben dem übrigen Neueften und nterejjanteften aus dem 
Gebiete der Unterbaltungslelture, fowie ausgewählten Er 
zäblungen, Gedichten, Miscellen, Aphorismen, Nekrologen, litera« 
riſchen und Kunft-fritifen u. |. w. ihre Lefer nad) jeder Richtung 
bin angenehm und lehrrei zu unterhalten. 

Das täglih aur Zeitung erfcheinende Gratis Beiblatt 
„Bürgburger Anzeiger‘ (wilder auch aparte um 42 fr. 
vierteljährlih bezogen werden fann) liefert alle lofalen Neuigkeiten, 
fowie eine lurzgefaßte Ueberfict der politiihen Ereigniffe, Markte, 
‚Gourd- und Sitzungsberichte u. ſ. w. 


Erped, der „N, Wirzburger Zeitung“, 


Frankfurt, 29. Iuni. Im der heutigen Sigung der Bun- 
‚beöverlammlung gab der Gefandie der 15. Stimme, Namens ver 
Schwarzburg · Rudolſtadi'ſchen Regierung, eine ähnliche Außtritts» 
erflärung ab, mie für die anderen von ihm biäber vertretenen Re- 
gierungen. — Der Geſandte der 16. Stimme brachte für Lippe 
zur Kenntniß der Bunvedverfammlung, daß die fürftliche Regierung, 
unter ben gegenwärtigen Verdäliniſſen und da Seitens Preußens 
die Grlaubnig zum Durchmarſch nicht ertheilt fei, ſich nicht in dr 
Lage befinde, einen Theil des Kontingents zur Beſatzung von 
Mainz entfenden zu lönnen. — Für Scaumburg-Lippe machte 
berjelbe Geſandte die Anzeige, daß er von befagter Regierung an« 
gewielen fer, feine Thäligkeit bei der Bundesverſammlung einzu- 
ſtellen. Der Gefandie der 17. Stimme endlich gab für Lübech, 
Bremen und Hamburg die Erflärung ab, daß die Senate nad 
den thatſächlichen Verhältniſſen aufer Stande ferien, an der Auß- 
führung derjenigen Mafregein Theil zu nehmen, welche zu dem 
zwiſchen biöherigen Bundesgenoſſen ausgebrodenen Kriege in Be— 
siehung ſtehen; daß er ferner in Uebereinfimmung hiermit ange- 
wiefen fei, der Theilnahme an der Berathung und Beſchlußfaffung 
über darauf bezügliche Anträge fih zu enthalten, uno da diefe in 
naͤchſter Zeit den ausſchließlichen Gegenſtand der Verhandlungen 
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der Berfammlung bilden werben, bis auf Weiteres fi nit an 
der Thätigkeit derſelben zu betheiligen. Auf diefe Eıllärung bezog 
ih die Bundesverfammlung in Folge Präfivialantrags auf die bei 
früheren ähnlichen Anläſſen ausgefprochenen Berwahrungen und be» 
bielt dem Bunde alle Rechte und Zufländigfeiten vor. ., Bon Sei- 
ten Naſſau's wurde bie Anzeige gemadt, daß preußiihe Truppen 
biß, Braubach vorgebrungen Seien und Öffentliche Kaſſen mit Be- 
ſchlag belegt haben, daher Bundeshilfe angerufen werde. Hierauf 
nobm die Bunpdedverjammlung Bezug auf den am 18, dB, 
Mis. gefaßten Bundesbefhluß, wodurch die bundesizeuen Megier- 
ungen. aufgefordert worden feien, afle Kräfte zum Schutze bedrohler 
Bundeßzenoffen aufjubieten. Im Uebrigen wurden einige auf die 
Beſatg ung der Bundesfeſtungen bezüaliche Beſchlüſſe gefaßt. 

Auß dem Houpfquartier des VIII. beuiſchen Bunded-Armeer 
torp8 ergeht folgendes Schreiben: „Der Oberbefchlähaber des VIIL. 
deülſchen Bundes · Armeeloips hat mit lebhafter Befriedigung Kenntniß 
von den mohltbätigen und patriotiihen Beſttebungen genommen, 
durch Bildung von Komites und Sammlung von Beiträgen das 
2008 der feinem Befehle untergebenen braven Truppen, namentlich 
im Falle der Krankheit oder Vermundung, au erleichtern, Um jedoch 
diefen anerfennendwerthen Abſichten aud einen größtmöglichen Er- 
folg zu fibern, ergibt fi die Notbiwenrigfeit, die geſammlen ein« 
gebenden Beiträge, melde für die im Felde ſtehenden Truppen 
beftianmt find, möglihft in einem einzigen Gentralpepot-zu dere 
einigen, welches ſich mit ver Urmee in feter birchier Verbindung 
erhält, und von welhen aus demnachſt weitere Depols zum ralchen 
Bezug der Brpürfniffe nah Mafgabe der flattfindenden Operationen 
organifirf und vorgefhoben werden fönnen. Es eigeht hiemah an 
bie gebachten Vereine und Komite's die Aufforderung, unter einan« 
ver jur Erzielung ber oben vorgezeichneten gemeinſchaftlichen Thä- 
tigkeit in Berathung zu treten, und von dem Ergebniß demnaͤchſt 
in das Haupiquartier Nachricht gelangen zu laſſen. Frankfurt 
a. M., 28. Juni 1866.” 

Jnnsbruck, 26. Juni. Der neulid am Stilfer Joch er- 
folgte Zufammenfloß unferer ‚Leute mit den wälſchen Freiſchaaren 
batte einen viel beveutenderen Erfolg, als man bei dem eiſten 
Bekanntwerden der Sache annahm. Die Kaiferjäger und Landes- 
Ihügen ‚jagten die Wreifchärler wor ſich ber, drangen , zunädft : bis 
Sponpalunga auf lombardifchen Boden vor, und gewannen fomit 
jene Höhe, die den Paß beberriht und der Schlüffel der ganzen 
Stellung if. Der Ucbergang nach Tirol ann ton diefer Seite als ge- 
fperrt angefehen werden, da nur eine bebeutende Ueberzahl mit den größ- 
ten Opfern das Aufgeben unferer Stellung zu erzwingen verſuchen 
(Önnte und dadurch nichts welleres erreichen würde, als in die 
zermalmenden Maffen des Landſturms zu gelangen. Die Kaiferz 
jäger find, mie ich höre, mod weiter gegangen und bi Bormio 
vorgedrungen. Auch am Zonal wird geftern oder heute eine halbe 
Brigare auf lombardiſchen Boden eingebrungen fein, die jenfeiti- 
gen Abhänge und, wie man bier vermuthet, Ponte di Legno be» 
fegt haben. — Briefe und mündliche Mittheilungen von Augen- 
zeugen berichten von der wahrhaft heroiſchen Tapferkeit unferes 
Heeres in der Schlacht bei Cuſſoza. Dick, fowie die eben einge 
troffene Meldung, daß der Feind die ganze Minciolinie verlaffen 
babe und aud Über den Po zurüdgegangen fei, dag alfo im Sü- 
ven des Reichs fein Feind mehr auf unferm Boden fleht, hat die 
ohnedieß gefaßte Stimmung ungemein gehoben. (a. 3.) 

Ueber den Kampf bei Aufhmwig enthält die „Wiener Zig.“ 
Folgendes: „Landeschef ven Schieflen an den Staateminifler: 
Krakau, 27. Jun: 1866. Der Feind hat heute früh unfere ganze 
Vorpoftenauffielung längs der Grenze mit Uebermacht angegriffen. 
Bei Mislowitz und Jelen wurde derfelbe nach kurzem Kampfe zu- 
rüdgeworfen. Der Haupiſtoß fand bei Oswiecim flatt. Die Preu⸗ 
fen griffen mit drei Füfilierfompagnien, drei Landwehibalaillons, 
einem regulären Ublanenregiment und einer halben Balterie unfere 
anderthalb Bataillone Infanterie, zwei GEslapronen Uhlanen und 


tembergifhen Behörden noch ungehindert ziehen, erft feit 8 Tagen 
werben alle, die fih in Württemberg fehen laſſen, angehalten und 
nad Haufe zurüdgefhidt. (8. 3.) 

Gotha, 25. Juni. In der heutigen Nachmittagsfigung 
des gemeinfchaftlihen Landtags wurde auf den herzoglichen Er- 
faß, die Mobilifrung des hHiefigen Gontingents und den Abſchluß 
dee Bündnifjes mit dem Königreih Preußen betreffend, überge- 
gangen. Es Tag hierzu ein Gommifjionsanteag vor, welcher da- 
bin ging: „Der Landtag wolle 1) feine Genehmigung ertheilen, 
daß die herzogl. Staalsregierung auf ben aus der Beilage bed 
Dekret vom 18. d. M. fi ergebenden und ben beutfchen Wer 
gierungen Seitens Preußens mitgetheilten Grundlagen, welde 
mit einem baldigf einzuberufenden Parlamente näher zu beraihen 
und zu vereinbaren find, in ein Eünpnig mit Preußen trete und 
die Bereitwilligfeit dazu erllären, an der Berufung bed Barla- 
ments Theil zu nehmen, fobald diefe von Preußen erfolgen werd: ; 
2) fein Ginverfändnig damit ausſprechen, daß ver deutſche Bund 
als thatfaͤchlich aufgelöft zu beirachten fei; 3) feine Zuftimmung 
ertheilen, doß das Kontingent der Fürſtenlhümer Goburg und 
Gotha auf den Kriegofuß in der bisher gejeglichen Kriegsflärte 
gelegt und für die Dauer bes Krieges in mobilem Zuſtande er» 
halten werde; 4) den hierzu nach Maßgabe ber Militärlonven- 
tion vom 1. Juli 1861, beziehungsmweife des Dekrels vom 15. 
Juni 1861 erforderlichen Gredit verwilligen.“ Bezüglich Rro, 1 
des Eommifjionsantragg murde von Seite des Abg. Streit, 
unter Bezugnahme auf Art. 115 der Berfaffung bie Gompelenz 
bed gemeinſchaftlichen Landtags beftritien und hinſichthech der 
Frage: ob zur Gültigkeit des Befchluffes über den Inhalt diefer 
Rummer die beiden Sonberlandtage ihre Zufimmung zu geben 
hätten, von dem Genannten namentlihe Abftimmung beantragt, 
welche ablehnend erfolge, während die übrigen Nummern des er+ 
mwähnten Gommifjionsantrage nad langer Debalte mit großer 
Majoıität angenommen wurden. Der Landtag wurde hierauf ver- 
tagt. (Mad der „Gob. Big.”) 

Gotha, 25. Juni. Seit einigen Tagen if bie hannover'ſche 
Armee (angeblihd 18,000 Mann flarf) unferer Stadt auf wenige 
Stunden nahe gerüdt und ber König von Hannover hat fein 
Hauptquarlier in einem 2 Stunden von bier gelegenen Dorfe. 
Bon diefem aus wurde geſtern ein Barlamenıär hierher geſchickt, 
welcher mit unferem Hetzoge in Verhandlung bezüglih des Ab- 
ſchluſſes einer Kapitulation zu treten befebligt war. Es fam jedoch 
eine foldde nicht au Stande, ba ber König von Hannover die von 
ihm —*— Garantie dafür — daß das hannover'ſche 
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Heer während eine Jahres gegen Preußen nicht fämpfe, Heute 
find jedoch dur den f. preuß. Generaladjutanten v. Alvensleben 
diefe Berhandlungen wieder angelmüpft worden, indem der genannte 
Dffizier zum Könige von Gannover fi begab. Nah Rüdtunft 
des Hm. v. Alvensleben hierher wurde ben preußifchen Truppen 
mitgeteilt, daß ein 24Ründiger Waffenſtillſtand befchloffen fei. Ob 
nad Ablauf vesfelden die Nachricht als begründet fi erweiſt, daß 
die hannoverifhe Armee die Waffen fireden würde, wird fi) mor«- 
gen zeigen müffen ; gewiß ſcheint aber, daß durch ven feit mehreren 
Tagen ununterbroden erfolgten Zuzug preußifcher Truppen die 
bannover'fche Armee wenigſtens von 3 Seiten umfchloffen iR. (Er. P.) 
bee, 25. uni. Die „Hamb,. Börfenhalle” berichtet 
von bier: Der Senat bat fid) nad einer vorläufigen Berathung 
mit ber Bürgerſchaft zu dem Abſchluß eines Bündniſſes mit Breu- 
gen auf den belannten Grundlagen bereit erflärt. Weber einzelnes, 
wie Art. 8 der Seßteren, iſt eine weitere Berfändigung vorbehalten, 
Ueber das Gontingent if die Dispofllion referwirt, jedoch hat der 
Senat fi verpflichtet, dasfelbe nicht wider die Intereffen Preußen’s 
zu verwenden. (T. d. Weſ.«Zig.) 
Florenz, 26. Juni. Aus Giudizzollo wird folgender, 
vom Heutigen dalirter Bericht über die Schlaht vom 24, d. M. 
veröffentlicht: „Die Stärke ver Defterreicher betrug an dieſem Lage 
80,000 Mann, fie entwidelten eine ungeheure Zahl von Artillerie 
und alle ihre Kavallerie» Regimenter. Die Paliener haben die 
eroberten Stellungen erft dann aufgegeben, nachdem bie Defer- 
reicher zahlreiche Verflärlungen erhalten hatten. Gegen Abend 
haben fih die Ptaltener und Defterreicher auß ihren betreffenden 
Stellungen zurüdgejogen. Die Divifion Gavone hat bie 
Stellung von Cuſtozza und einen Theil des Monte Torre 
mit Sturm genommen und biefe Stellungen gegen mehrere 
Angriffe des Frindes bis gegen Abend gehalten. Desgleichen hat 
die Divifion Gugia fih eines Theils der Monte Torre und Monte 
Ctoce und dir Diviflon Sirtori ſich S. Lucia’ bemächtigt und 
diefelben bi® Abend behauptet. Die Reſerve des erften Gorps if 
auf den linken Hügeln von Baleggio angelangt und hat die äfter- 
reichiſchen Streitfräfte, vor welchen die Divifion Gerale fi zurüd- 
ziehen mußte, aufgehalten. Die Divifion Bigio und die Linien» 
Kavallerie hat ben in Dronung ausgeführten Rüchug geſchützt. 
Die italienifhe Kavallerie hat mehrere Gefechte mit ber “Öferreichi« 
ſchen Kavallerie befanden. Die italienifhen Verluſte find ſchwer, 
aber man glaubt, jene des Feindes feien noch größer, Außer 
Gerale find no die Generale Durando und Gozzoni ver— 
munbet, 
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Frankfurt, 28 Juni. 
bebeutenden Auffhtwung, 
behaupten. 
nung ging gut von Statten. 


Die Börfe verkehrte in fehr günftiger Slimmung und dÖferr. Effelten insbefondere nahmen einen 
6pGt. 1882er Ameritanifche über geftriger Notirung eröffnet, fonnten fi nicht ganz auf dem Unfangscourfe 
Bayer. Oftbahnaftien und verfhiedene Gattungen jündeutfcher Obligationen wurden höher bezahlt, 
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Die Ultimo,Abredh« 


von 40—20,000 Mann laffen fi Meine Ziele leicht und raſch 
erreichen; der Weg nah dem Kaupkziele des Krieges aber, nad 
der Vernichung des Beindes, läßt ſich durch Heine Gıfolge nicht 
abfürgen. Unternehmungen Meiner Korps find bei zwedmaͤßig an- 
gelegten Eifenbahn-Berbindungen regt bequem durchführbar; ein 
Hetseslörper jelbh von 30,000 Mann kann beijpielömeile einen 
Raum von 40 Weiten in zwei bis drei Tagen durdeilen, wenn 
eine doppelgeleifige Eiſenbahn zu Gebote ſteht. Raſch und an 
allen Eden und Enden eines Staates lönnen daher ſolche Heered- 
förper erfcheinen. Anders flieht «8 aber mit dem Rugen ber Gifen- 
bahnen für große Urmerbewegungen, umfomehr, ald in derfelben 
Operations-Richtung jelten eine zweite Eilenbahnlinie benũtzt wer. 
ven kann. Eine Armee von 300,000 Mann würde daher natüre 
licherweiſe mindeſtens zehnmal fo viel Zeit brauchen, um einen 
Raum von vierjig Meilen zurüdzulegen, alſo beinahe einen Mo- 
nat Zeit, wobei noch gar nicht der Nachſchub der Armer-Bepürf- 
niffe veranſchlagt iſt, welcher die vole Shätigleit der Eijenbahn 
während weiterer vienzehn Tage in Anſpruch nimmt. Um eine 
große Armee aus einer Berfammlungdgegend in eine andere zu 
verfegen, welche vierzig Meilen entfernt wäre, würbe alfo ein Zeit- 
raum vom anderihalb Monaten erforderlich werden, bei eingeleiflger 
Bahn noch um die Hälfte mehr, Für den Laien mag es ſeht 
gering erfdeinen, wenn täglih nur um 2 bis 3 Meilen die Bor 
rüdung erfolgt, da eim guter Fußgeher, wozu unfere Soldaten 
berangebildet werden, im einem Lage jünf, felbft ſechs Meilen 
zurüdfegt. Einzelnen Korps wird oft eime foldhe Leiſtung zuge» 
muthet, und bei zahlreichen Parallelwegen if diefe au erreichbar. 
Für die Bewegung einer großen Heeresmaſſe treten aber andere 
Faktoren mit in Rechnung. Die Operationd-Fronte, nämlich bie 
durch die beiden äußeiſten Kolonnenwege begrenzte Fronte, darf 
nicht größer fein als ein flarfer Tagmarſch, damit die einzelnen 
Kolonnen auf Zransverfalwegen fi unterflügen fönnen; die Tiefe 
der Kolonnen foll nicht größer fein, als ein ſchwachet Tagmarſch, 
damit ale Kräfte iheilmehmen fünnen an ver heißbegehrten 
Schlacht, damit die ganze Wucht für ben Haupiſchlag verwendet 
werde. Die ſtete Kampfbereitichaft verzögert jomit ebenfo im fra- 
tegifhen mie im daktiichen Sinne die Vorrüdung einer großen 
Armee, Dazu fommt, daß die Berpflegung fein raſcheres Vorrücken 
geftattet; fo folofjale Heeresmaſſen fann man täglih nur um zwei 
bis drei Meilen durchſchninlich vorſchieben. — Napoleon , ber 
große Kriegämeifter unferes Jahrhunderis, der den Krieg mit au⸗ 
tofralifcher Rüdfichtöfofigteit betrieb, konnte bei kongenirirten Bor 
märfchen auch feine größere Leiſtung erzielen ; er fparte die Kraft 
für den emtiheidenden Bunlt und Uugenblid, um fle dann voll- 
wuchtig zur Nieberfchmetterung zu gebrauchen. Damit beſiegle er 
Heere, damit entihronte er Fürſten und Könige!" 

Berlin, 26. Juni. Folgente Wahlnotizen von allgemeinem 
Sutereffe Tiegen vor: „In den Geheimrathsvierleln wurde geftern 
Waldel nur mit einer Stimme Mehrheit gewählt; Virchow war 
nicht durchzubtingen. Bei Br. Dunfer und Hrn. v. Baeıf trat 
Gleichheit ver Stimmen ein, und bei Beiden eniſchied das Roos 
gegen fie. Bei Hrn. v. Vaerſt hatte Hr. v. Hennig als Borflgen- 
ver ba8 2008 zu ziehen, und jeine Hand mar keine glüdliche. 
Sun der Wilhelmsſtraße wurden Dr. Zabel und Dr, Löwe 





Feuerwaffen. Bei einem Belagerungstampf allein jpiele die Kunft 
des Scharfihügen, und daher auch das weitttagende und genau 
treffende Gewehr eine große Rolle. Ohne die Belagerung Stha- 
ſtopols würde man in England nit daran gedacht Haben, den 
alten Kuhfuß (brown Pess) vurd die Enfleld-Büchie zu erfegen, 
Der eigentliche Gott der Schlachten bleibe, wie Süwaroff gejagt, 
das Bajonnet, und in den Hänpden britiiher Zruppen habe es 
ſteis für umüberwindli gegolten. Man rede viel von der höheren 
Inlelligenz der preußifchen Armee, :aber im offenen Felde könne 
man twmeber ‚ven befjeren Feuerwaffen noch Ihrem intelligenteren 
Gebrauche im Boraus den Steg verheißen. Nichts lönne den 
Deferreihern den Bortheil rauben, ven ignen eine vernünftige 
Anwendung ihrer überlegenen Gavallerie in den Nieberungen 
Sachſens und der Mark bieren werde. Die Eigenſchaften, die ein 
Feldhert von feinen Soldaten verlange, um auf den Sieg rech · 
nen zu können, feien Stärke, Auspauer, Geduld und Schnelligkeit 
der Bewegung. Diefe Eigenfhaften feien wichliger als Intelli- 
gen; und Bildung, Der große Friedrich habe feine Armee, die 
voſllommenſte Militärmafchine jener Zeit, in knechuſcher Unwifſen— 
heit erhalten. Und man könne ſchwer emideden, wieſo ber Preuße 
in den mefentliden Solvatentugenven dem Defterreiher überler 
en fei. 

Es ift eine eigene Sade um die Gemülhlichkeit ! 


Selbſt 
im Kriege kleidel fie den Schwaben gut, 


wie nachſtehende Rede 


in ber tritten Kloffe gewählt, in der erfien fiel dagegen Zieg- 
ler durd. — Die jüngft eingezogenen einjährigen $reimil- 
ligen haben fo anhaltenden Dienſt, daß in ungefähr drei 
Moden ihre Einegerzirung beendet fein und ihre Einreihung in 
die Megimenter erfolgen fol, — Höheser Weifung gemäß follen 
ale bis jegt nicht bei dem Heere eingeftellten, der Reſerve ober 
dem eiſten Aufgebote der Landwehr angehörigen Männer aufe 
geforbert werben, ſich nunmehr bei ber DOrtöbehörbe ihres Aufent- 
baltes zu melden und Über ihre Berhältniffe Auskunft zu geben, 
Die Driebehörden follen die Meldungen der Betheiligten anneh- 
men oder diefe zur Meldung anhalten, auch wo feine derart Ber« 
pflichtete vorhanden find, dies zur Anzeige bringen. Sollte wider 
Erwarten fih noch irgendwo cim zur Dispofttion des Regiments 
Beurlaubter (jogen. Rönigsurlauber) aufhalten, fo haben die Dris- 
behörden folhe Männer dem Lanpwehr-Bataillons-Gommando bed 
betreffenden Bezirks ſogleich unmittelbar anzuzeigen. (8. 9.) 
Ueber die Ankunft des Churfürften in Stettin am 24. bB. 
Abends Liegen folgende Einzelnheiten vor: „Der Bahnhof war 
durch Mitttär abgeſpent. Drei königlihe Magen waren am 
Sonnabend für denjelben dort eingetroffen und zwei derſelben 
holten nebft mehreren Droſchken ihn und fein Gefolge und Diener» 
ſchaft (ſechszehn Berfonen) vom Bahnhofe. Zu feinem Empfange 
waren ber flellvertretende Rommanbirende, der Kommandant, ber 
Blagmajcr und Bolizeidireftor auf dem Bahnhofe. Eıfterer nahm 
bei ihm im Wagen Platz. Un jeder Seite des Wagens ritt ein 
Gendvarm. Im löniglihen Schloß find für den Ghurfürften ſelbſt 
4 Zimmer hergerichtet; außerdem fteht ihm die Mitbenugung des 
Nemter frei, . Bor feiner Wohnung fleht ein Doppelpoften. Es 
iR Befehl gegeben, ihn mit aller Achtung zu behandeln; bie 
Wachen müflen vor ihm in's Gewehr treten. Uebrigens hat man 
ihm wegen der noch nicht erlofhenen Cholera freigeftellt,, feinen 
Aufenthalt im Königäberger Schtoß zu nehmen, worüber er feinen 
Entſchluß noch nit mitgelheilt hat.“ (Wie die „Od.-Zig.* Hört, 
will der Churfürft Stettin wegen ber Cholera verlaffen, indeß foll 
ihm auch Königsberg nicht genehm fein.) (8. 8.) 
Stuttgart, 26. Juni. In der vergangenen Nacht if 
durch ein aus Ulm abgegangened Bataillon Infanterie von 5 Kom- 
pagnien SHobenzolleen im Auftrage bed deutſchen Bundes befeht 
und das Land unter Bundesadminifiration genommen worden. 
Staalstath Graf von Leutrum, Mitglied de 8. Grheimenrathe, 
iR zum Regierungslommiflär ernannt worden, und mirb bie auf 
Weiteres die Regierung ber beiden Fürftenthümer führen. Die 
wärttembergijhen Zruppen find nach einem biehergelangten Zele- 
gramme mit ungebeurem Jubel empfangen mworten, benn das 
Land fehnte ih nah Erlöfung von dem furdibaren Zwang, der 
auf ihm laftete und feine Söhne nölhigte, gegen die Stammes 
brüder und Nachbarn, mit denen fie im beften Einvernehmen lebten, 
in den Kampf zu ziehen, Die neuefte Referve-Mushebung, die 
noch 600 Mann betroffen Hätte, unterbleibt ſomit. Schon feit 
ben letzten Wochen, beſonders aber feit der Krieg wirklich gun 
Ausbruh gelommen if, haben di: Bewohner Hohenzollern® jedes 
Mittel in Anwendung gebracht, dieſer Aushebung zu entgehen, 
und es war oft wirklich lomiſch, was die armen Leute Alles 
thaten, um fi) davon loszumachen. Unfange ließen file die wür«- 
zeigt, die cin Württemberger Saupimann an feine eben neu ge» 
bildete Sompagnie bei Abnahme des Fahneneldes gehalten Hat: 
„Jetzt will i au e paar Worte zu meine Leu’ rede”, fo begann 
das würdige Haupt der Compagnie und fuhr dann nad Heiner 
Pauſe fort: „Wir Schwabe brüfte und net; mir glaube au net, 
das mir die Welt auffreffe — aber ’nei baue thun mir mit un» 
fere Fäuſcht, ſo viel als mir könne!“ Sprachs' und der Chorus 
der Compagnie antwortete wie aus Einem Munde: „Ja, des 
thue mir !* (Beefie.) 


Bon dem kürzlich verfiorbenen franzöffhen Schrififteller 
Mery, der ein wunderbares Improvifationstalent befaß, werben 
folgenre Züge mitzetheilt : An einen Freund fchrieb er einft einen 
Drief in Berfen, der mit folgenden Worten ſchloß: „WBerzeibe 
mir, daß ich in Berfen ſchreibe; aber ich habe folche Eile, daß ich 
nicht Zeit habe, Proſa zu fohreiben.“ Eines Tages war bei Frau 
v. Birardin die Rede von Ponſard's „Rucrece”, die in den nächſten 
Tagen zur Aufführung lommen follte; Mery wettete, er wolle in 
weniger als zwei Stunden einen erften Alt von „Lucrece” 
fhreiben. In anderlhalb Stunden hatte Mery fein Wort geldst 
und Tags darauf erihien im „Globe“ biefer Alt, ale von Bon- 
farb geſchrieben. 





wägung, daß unter ben obwaltenden Verhältnifien nur ein par 
tielles Wufgebot des Bundesheeres fallfinden Tonnte, die Com - 
manboverhältniffe der zum Schutze der bundeötreuen Regierungen 
gegen Preußen: sim Felde ſtehenden Truppen in der Weilſe regeln, 
daß 1) der Oberbefehl über fämmtlihe den vier durch dan Ber 
flug vom 14, d. M. mobilifirten Corps angehdrigen Truppen, 
mit Ausnahme der Löniglih-fähfihen, Sr, tönigl. Hoh. vem 
Feldmarfhal Prinzen Karl von Bayern übertragen werde; 2) 
aus Müdfidhten der Dringlichleit Se; k. Hoheit ermächtigt werde, 
vorübergehend und mit Vorbehalt der Genehmigung ver ber 
iheiligten höcften Regierungen die von den Umfländen erforberten 
Uenverungen in der Eintheilung dieſer Truppen borzunchmen ; 
3) die 1. ſächſtſchen Truppen ſich der faiferl. Öfterr. Armee anzu- 
fließen haben, und 4) die oberfle Leitung der Operationen der 
vereinigten Armeen Defterreih® und des deulſchen Bundes, auf 
Grund des zwiſchen dem faiferl. oſtert. Oberbefehlshaber und dem 
Feldmarſchall Prinzen Karl zu verabtedenden gemeinihaftlihen und 
einheitlichen Planes, von dem k. k. djlerr, Urmeelommandanten 
Feldzeugmeiſter Mitter v. Benedel außzugelen habe. 5) Bräfivium 
mit den entſprechenden Eröffnungen diefes Beſchluſſes zu beauftrar 
gen; 6) der Militärtommiffion von diefem Beſchluſſe Kenniniß zu 
geben. (Br. BR.) 
Bom Main, 26. Juni, föreist die „Köln, Big.” 

„Was follen jegt die Bayern nicht alles ihun? Deflid von Sof 
aus eine Bewegung nad Sachſen hinein maden, welche bie preu« 
Biiche Flanke bedrohen würhe; ſodann von Goburg aus im Werra- 
thale den hbannoverifhen Truppen enigegenziehen, um dieſe zu 
‚seiten; ferner Franlfutt (hüten Helfen und dem 8. Bunbetarmer- 
lorpẽ im Dften für feine Borwärtsbewegung eine Stüge bieten, 
welche eine vierte Aufgabe Bayernz mit fi bringen müßte, näm- 
ih elne Bewegung von Schweinfurt gegen Fulda. Diefe vier 
Aufgaben zufammen überfleigen aber jedenfall die militärifchen 
Kräfte Bayerns, melde offenbar nicht fo raſch und fo zahlreich 
auf die Beine gebracht worden find, als man glaubte over glau- 
ben machen wollte. Ja, ein ausgezeichneter Militär verficyerie 
uns, daß, was Bayern über 60,000 Mann hinaus verwende, 
feine milttärifche Leitungsfähigkeit mehr behindere als förbere. (1?) 
Die Dperation nah Sadlen If des preußifchen Brävenire 
wegen ſchwierig, verlangt große Borfiht und Energie, und ift 
von ven Greignifien in Böhmen gänzlih abhängig. Un 
eine taſche Borwärtsbewegung im Werrathale mit dem End- 
punfte Eifenah iſt auch nicht mohl zu denen; die Bayım 
werben ſich hüten, ihren Kopf zwiſchen Erfurt und die in Kurheſſen 
ſtehenden Preußen zu weit vorzuftreden, Eine Bewegung gegen 
Fulda von Schweinfurt und Aſchaffenburg aus wird jedenfalls in 
Verbindung mit der demnächft beginnenden, oder vieleicht jegt im 
Beginne begriffenen Borwärksbewegung des Gorp8 unter Prinz 
Ulegander fliehen müflen. Dieſes Korps if im Weſten das Haupt« 
bollwerl deB Bundesreſtes ()) Un 12,000 Deſterreicher werden 
wir nicht eher glauben, als wir fie fehen. Die Bunvesforberung 
für Baden beträgt an Haupt» und Reſerve⸗Contingent 15,000 M.) 
Für Feldoprrationen verfügbar find im Augenblide von dem 8. Gorps 
gewiß hochſtens 25—30,000 Mann, und wir möchten aud daran 
nod moeifeln. Was Naſſau betrifft, jo hört man, daß dieſes vor 








Day proteftantifdhe Felbprediger folgte zu Wagen. Das 
Bublitum bewundert die bunten Uniformen, namentlich der Ubla- 


nebender. 


nen, Kürafftere, Hufaren und Dragoner. Den Schluß eines Zu- 
ges bilden gewbhnlich die Feldpoſtillone zu Pferde, die Werzte, die 
Diener mit Ihren Refervepferden, Am Mittmoch gegen Adend bot 
die Billniger Straße, die groß Biegelgaffe, Umalienftraße, der 
Birna’ie Blag, die Landhausſtraße ein lebendiges Bild. Die 
Soldaten, an ber Spike ein Offizier und binter ihmen her Brett» 
wagen, leere Kohlenwagen, auf welche Wurft, Fleiſch, Brod u 

Bier geladen wurde, was mit und ohne Begleitung eines Woh 

fahrtsauffeher8 aus den Häufen und Läden gegen Ausgabe 
von Bons, melde leider mandhmal bios mit Bleiftift geichrie« 
ben waren, geholt wurde. Leider follen dabei auch aus einigen 
Geſchäften Waaren ohne Bezahlung und ohne Bons entnom- 
men worden und bieß bie Beranlaffung zu Gollifionen geweſen 
fein. Ginige Bäder ſchloſſen ihre Lävden, mamentlih bie ber 
Bilniger Straße, well fie nichts mehr Hatten. Die fogenann- 
ten Büdchen ſchloſſen ſich ebenfalls. Spät Abends jhmwanktn 
noch zwei große Ochfen, von Soldaten geführt, die große Meiſſe⸗ 
ner Safe herein den Neufädter Kafernenhöfen zu. Es war wohl 
ihr Teter Weg. Die Milttärpferde find die Brüden nicht gewöhnt, 
fie gleiten auf den glatten Steinen auß, die Reiter müſſen feR 
im Sattel ſitzen und genau Ucht geben, Viele hiefige Pferde und 
Wagen werben requirirt zum Zransport_ ber Fouragen. Bor bem 


Preußen.gefhügt werben fol; und biefes iſt nicht nur polülſch 
wahiſcheinlich, da man doch wohl nit alle Bundesgenofien im 
Norden des Mained wird verloren feben wollen, fonbern fcheint 
auch miltärifh geboten. Un eine Rüderoberung Kurbefiens if 
nicht zu denken, wenn nicht bei einer Vorwärlöbewegung des neuen 
Alexander auf der Route Friedberg · Giezen · Marburg im Wehen 
Naſſau gedecht iR, Ohne dieſes würde Frankfurt gefährdel fein, 
das von dem ſchwach beſetzten Mainz ber keine ſonderliche Hülfe 
zu erwarten hätte, während Coblenz und die Bahnlinie die bedroh⸗ 
lichflen Poſtllonen für das nad Norben vorgehende conföberirte 
Cotps bilden. Zum Schutze Naffau’s reihen aber hie 5000 M. 
naſſauiſcher Truppen nicht aus; fie müflen von einer fehr bedeu⸗ 
tenden Zahl Truppen unterffügt werden, welche dann wieder ‘jenem 
Korps auf anderen Punkten abgehen. Dper fol aud hier Baiern 
helfen? Daßfelbe hot neuerdings Truppen nach Germershelm ge- 
ſchidt; alle zufammen in der Rheinpfalz genügen faum der Ber- 
theidigung; au Operationen im Felde bleibt ſchwerlich etwas übrig. 
Aus diefem Sahverhältniffe geht aber aud hervor, wie wichtig 
«8 für Preußen fein muß, einen Stoß gegen Naſſau auszuführen, 
ber dad Goncept der Gonfdderirten fehr bebeutend verrüden müßte.” 
Wenn die „Gölner Big.“ mit biefen ihren Boraußfegungen auch 
fo viel Glück hat, wie biäher, flieht eß um ihre eigene Sache 
ſchlimm. 

Bien, 26. Juni. Ueber die Schlacht von Cuſtoza glaube 
th Ihnen daB folgende als zuverläſſig melden zu fönnen, Etz- 
hetzog Albrecht hat, auf die Gefaht hin, daß Cialdini über den 
Vo. hereindredhe, feine drei Urmeeforps, nur eine einzige Brigade 
ausgenommen, an dem Mincio dem Feind entgegengeworfen und 
fand mit 65,000 Mann im Beld. Der Kampf ift furdibar 
bfutig geweſen. Allerdings find nur 2000 Verwundete — und 
darunter auch Staliener — nad Berona eingebracht, aber 4500 
Zodte hat die Armee auf dem Schlachtfelde gelafien. General 
major Hohn, der Generalftabschef des Feldmarſchalld und General» 
major Mrovil, der das Korps des an einer Lungenentündung 
darnieder Tiegenden General® der Gavallerie Fürften Friedrich 
Liechtenſtein geführt, find zu Feldmarſchalllieulenants befür- 
dert. — Se Majeflät der Kaiſer beglückwünſchte den Er 
hetzog und die Armee zu der gewonnenen Schlacht fofort auf 
telegraphifhem Weg. Bon den fliegenden Kommiffionen, melde 
audgefendet worden, um das Lirferungdweien zu inſpiziren, find 
ſeht beftiedigende Berichte eingelangt. Dagegen beißt «8, daß bie 
preußifche Atmee ſchlecht verproviantirt, und unter den Pferden bie 
Rogtrankheit ausgedrochen fe. — Diefer Tage fol in unferm 
Minifterfonfeit der Bundesreformplan endgültig feſtgeſtellt worden, 
und Graf Belcrebi mit feiner Oppofition, die zunächſt an ber 
feften Haltung des Grafen Mendporff Icheiterte, nicht durchgedtun ⸗ 
gen fein. Der Bundestag fol nach diefem Plan nod ferner in 
feiner bisherigen Geſtalt fortbefchen (1), und ihm ein auß einem 
DOber- und Unterhaus beſtehendes Parlament zur Seite geftellt 
werden, Ih hoffe Ihnen in meinem nächſten Brief —— 
über den Reformplan mitiheilen zu fönnen. ) 

Mit Bezug auf die von der Öflerreichifchen — be» 
folgte Taktit unt die Erfolge, welche Preußen im nordweſtlichen 
Deutfhland errungen bat, f&reibt der „Kamerap": „Mit Saufen 


Pillniger Schlag liegen die Truppen, die Gewehre find zufammen- 
geftellt, die Helme hängen oben darauf. Die Soldaten lagern im 
Korn, rauden, fingen, ſpielen Karten, unterhalten fih miteinander 
und mit dem vorübergehenden Publilum. Daß Getreide, nod 
nicht reif, Bietet eine ſeht kühle Lagerſtalt. Für die Pferbe ift 
proviforiihd Stallung im Kornfelde aus fhon früher baliegenden 
Brettern gebaut, Am Millwoch wurde ein feingelleibeter Herr, 
angeblih ein Maler, von drei Solpaten arretiet und nad bem. 
Großen Garten geführt, wo er fi zu verantworten hatte Gr 
hatte gezeichnet in der Nähe des Billniger Schlages und erllärte 
feine Sandlungsmelfe für eine „hatmloſe“, er mußte aber mitgehen. 





Bermifchtes. 


Der Fürſt von Fürſtenberg fchenkte neulich ber Fir 


ftenbergifhen Bemeinde das ihm gehörige Schlog mit Schloßgarten 
zu Hüfingen, welches auf fürftlihe Koften zu einem Landesfpital 
eingericgtet wird, In jenem Schloß befand fih bis jegt ein 
ptachivolles Mineralientabinet des Fürſten, für welches jeht ein 
entſprechendes Gebäupe in Donauejhingen in Wusführung ge 
nommen worden if. 

(Bemwehr und Bajonnet) „Daily News“ fegt in 
einem tarzen Urtikel auseinander, daß in einem große Kriege das 
Bündnadelgewehr von noch geringerem Werthe fei, als einfadhere 


‚ nur fpärlid zerftreut, 
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Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Recht! 
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Zur Beherzigung. 


Wir fiehen nicht mehr „am Borabenb großer Greigniffe”, 
die Macht der Thatfachen bat ſchon gewaltig zu dämmern begon- 
nen, ein biutiger Morgen tagt und mehr oder weniger fonnt fi 
ein jeder in den flegverheißenden Strahlen, die diefer uns erwedt 
hat, Um fo verlodender aber eben diefe Zuflände find, blinder 
als je in ven Tag hineinzurennen und ben beftehenden Berhält« 
niffen mehr Zugefänpniffe zu machen, als fi eigentlih mit dem 
perfönlichen Rechtsbewußtſein verträgt, um fo eher halten wir «6 
gerade jeht für unfere Pflicht, varan zu erinnem, daß ein jeber 
bebenten möge, was für Früchte denn eigentlih aus dieſer Elutir 
gen Saat für und entiprießen follen. Wir ſtehen jet da ale 
„bundestreue” Staaten und ſchirmen mit gewappneter Hand ein 
Inſtitut, welches fi feit länger denn 50 Jahren als den gewal⸗ 
tigften Hemmſchuh auf der Bahn nationaler Entwidlung ermiefen 
bat, ja in ben legten 15 Jahren fogar von einem großen Theil 
bed deutfhen Volles nicht mehr ala gefetzliches Drgan, fondern 
bios als thatlähliher Zufand angefehen werden fonnte, Zwar 
weht die ſchwarz roth ˖ goldene Fahne jetzt auf dem Palais in ber 
Eſchenheimer Gaſſe, unfere Krieger ziehen mit ſchwarz⸗roth goldenen 
Binden in's Feld, aber es ift ja nicht daß erſte Mal, daß biefe 
Lodipeife bingeworfen wurbe, um den hoffenden Stun eines ber- 
trauungspollen Volles zu Lüvdern. Die Hoffnung ift und zwar 
noch geblieben, aber um daB Berlsauen fleht es ſchlimm genug, 
zumal uns, obgleich im Anfang des Ktiegeß viel von einer Pros 
Uamation ber bundedtreuen Fürflen an’s deutliche Boll, von Be- 
rufung eined Parlamente u. vergl. geredet wurbe, noch immer 
ein bindendes Verſptechen ber veutichen Fürften, eine Garantie für 
die endliche Erfülung unferer gerehten Wünſche — denn mehr ifl 
8 nie geweſen — nicht nur vollſtändig fehlt, fondern fogar fellen- 
weife alsß „unzeitgemäß“ zurückgewieſen wird, Seine Thalſache 
als gerade diefe iſt mehr geeignet, die Hoblheit des allen Syſtems 
zu ermweifen, das als eine Köberation der Kabinette nur geeignet 
iR, das partilulariftifhe und dynaſtiſche Interefie ihrer Staaten, 
niemald8 aber daS der gelammten Nation vertreten zu fön- 
nen, Schon im Jahre 1805 befanden wir uns in Ähnlichen 
Berhälinifien; das alte beutfhe Reich, das fih wahrhaftig einer 
größeren Aneiennität erfreute, als unfere jeßige Befammivertretung, 
lag zerihmettert,, und zwiſchen inneren und äuperen Fährlichleiten 


ES A en 


og de mn Tiyeliag 
29. Juni 1866, 


3 fr. berechnet. Briefe unb Gelber 


franco. 











ſchlimmſter Geſtalt sang das Bolt 10 Jahre lang um feine na. 
tionale Einheit. Erſchöpft und geſchwächt vom gewaltigen Ringen 
begnügte es fih mit einem bloßen Schemen einheitlicher Organi» 
fation.. Auch diefem bat jegt feine Stunde geſchlagen, und wie 
eint ohne Mitwirfung der Nation, der damals jede Möglichkeit, 
von ihrem Daf:in Kunde zugeben, fehlte, fo möge jegt mit 
Mitwirkung. derfelben durch ihre fanktionirten Vertreter ein neues 
Bündniß entfiehen, das auch ber Geſammiwillen bed Bolles zu 
genügendem Nachdruck bringe und nicht Millionen wider Willen 
und Recht von den felbfifüchtigen Abſichten einzelner in ben Stru« 
del unglüdjeligfler Berwirrungen bineinreigen laſſe. 





(Amtlide Nachrichten) Wrünchen, 27. Juni. Se. Majeflät der 
König hat dem k. Regierungsrath W. v. Buchner in Augsburg dad Ritter- 
treu bes Verbienflordens der bayer. Krone verliehen; dem Minifterialratbe 
im k. Staatöminifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten, M. 
Suitner, die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen bed von bem 
Kurfürften von Helfen ihm verliefenen Kommandeurfrenges des Wilhelms: 
ordens ertheilt; den Direftor des Bezirksg. Paſſau, R. Schuſter, wegen 
Krankheit in den nachgeſuchten bfeibenben Ruheſtand treten laſſen; zum 
Direktor des Bezirkog. Paffau den erften Staatsanwalt 3. Robrmüller das 
jelbR ernannt und demſelben zugleich die] Stelle des Borftandes am borligen 
Handelsgerichte übertragen; auf bie hiedurch am Bezirkäg. Baffau in Er- 
ledigung kommende Stelle bed erften Staatsanmwalts ben Bezitkogerichtstath 
3. BG. Widmann in Augsburg befördert; den Rath des Appellationsgerichts 
von Schwaben und Neuburg, Karl Verden, wegen Krankheit für immer 
in ben Rubefland verfegt, deſſen Stelle dem 1. Staatsanwalt am Bezirksger. 
Waſſerburg, A. Oberſt, verliehen; au deiien Stelle den Wezirfägerichtärat 
M. Müller in Donauwörtb befördert; auf die am Bezirfäg. Straubing fi 
eröfinende Affefjorsitelle den Landg.-Aſſeſſor M. Karmann im Friebberg — 
feinem Anſuchen entſprechend — veriegt, endlih zum Affeffor des Landg. 
griedberg den Acceffiiten des Appillationsgerihts von Oberbayern, 9. vd. 
Sonnenburg, ernannt; den Bezirldg.:Sehretär N. Schebel zu Augsburg auf 
bie Dauer eines Jahres in den Nubekand treten laſſen, und den Tagſchrei⸗ 
ber des Bezitlsg. Augsburg, H. Goldbach, zum Gerichtoſchreiber am Stabt: 
gerichte Augsburg in prov. Eigenfhaft ernannt. 


Frankfurt, 28. Juni. Der in der geftiigen Bunpde®- 
tagsfigung eingebrachte Antrag von Defterreih und Bayern 
in Belreff des Dberbefehls über das 7., 8., 9. und 10. Bun« 
dedarmeelorps, ſowie der einheitlichen oberften Leitung der DOpera+ 
tionen lautet: Die Regierungen von Defterreih und Bayern be» 
antragen: Hohe Bundedverfammlung wolle im Berfolge der am 
14., 16. und 18. d. M. gefaßten Beſchlüſſe, ſowie in der Er- 





Feuilleton. 


Aus Dresden. 

Einer Driginal-Gorrefpondenz der „N. Br. Pr.” entnehmen 
wir folgende Schilderung des Öffentlichen Lebens daſelbſt: 

„Immer bunter und bewegter entwideln fi bie militäriihen 
Bilder in der Reſtdenz wie außerhalb berfelben. Immer ift es 
die alte Eibebrüde, die an ihren Enden vom Bublilum belagert 
iR, gleihviel, wie viel Grad die Sonne an Hıge fpendet, Die 
Zruppen ziehen mit Mingendem Spiel herüber und hinüber, auf 
den Trottoirs läuft das GBefhäftspublilum nebenher. Dioſchken 
find felten zu fehen, ebenfo find die Dienfimänner aller Farben 
Laut Berorbnung bat der preußiiche Givil- 
Sommifjär den Materialmaaren-Hänpdlern anbefohlen, ihre Läden 
offen zu daten, damit die Sofvaten ihre Bepürfniffe an Tabak 
taufen lönnen. Während die Truppen die Stadt durchziehen, fau- 
fen Frauen und Kinder mit Bledplannen nebenher, um den Sol - 
daten einen, frifhen Trunk zu reichen. Die Solvaten kegrüßen 
ih beim Begegnen, fih fuel die Hände reihend — mer weiß, 
ob fie fi mwieberfehen. Hie und da fommen noch Sommerbewoh- 
ner don ben Dörfern herein, mit Kiften uno Kaften auf ſchwan⸗— 
fenden Wagen, ebenfo rollen elegante Equipagen durd die Stadt, 
den Bahnhöfen zu; was früher die Herrſchaft nicht geftattete, jegt 


figt der Bediente neben dem Fräulein, bie Goudernante neben ber 
Gräfin und Köchin. Wir geben diefe Bilder bios in Umriſſen, 
da ganze Bogen nicht binreihen würben, Alles im Einzelnen und 
georbner zu bringen. Die Landwehr mit dem weißen Kreuz auf 
dem Käppi ſcheint ihrer Kleidung nad niht große Fußmärſche ge» 
macht zu haben, Neugierig fragen die einzelnen Soldaten aus 
Rei’ und Glied heraus das Publilum, was das und daß für 
ein Gebäude, für eine Statue ſei. Ein Hufar fragte, als er an 
der Statue Auguf’s des Starten in der Neuflabt vorbeiritt, wer 
der „Ritter“ ſei. „Auguſt der Starte!” fchrie bie Menge, und 
„Auguſt der Starke!“ ertönte «8 durch die Reihen, Auf den Mar- 
lelenderwagen liegen die bunteflen Gefalten, aus deren Mitte bie 
und da ein Affenpiniſcher oder Pudel berausgudt, ſich fchnfüchtig 
nad feinem Herrn umfehend, der voran in Reih’ und Glied mare 
fhirt. Andere Pintſcher laufen birelt neben ihrem Herm ber, 
müpen, gefentten Kopfes. Selbft auf einem Broglaften der Ar⸗ 
tillerie faßen zwei weibliche Marletender, je 60 und eima 20 Jahre 
alt, mit verbräuntem Geſicht und bunter Zoilette. Hundegeſchitre, 
beladen mit Bier, Schnaps, Brod und Wurf, ziehen hinter ben 
Depots ber, Intereffan war die Erſcheinung des kalholiſchen 
eldgeiftlihen zu Pferde, in longem ſchwarzen Zalar, mit Sporen 
auf jihmuden Roß. Er ritt dicht neben dem Kommanditenden ber. 
Andere Geiftliche folgten zu Wagen, ebenfo fehr viele Aerzte. Auf 
den Laftpferden ſchwanlen die gefüllten Körbe, der Führer marjchirt 


dem Wunſche bes Divifiondfommandanten in Dienft berufen wor ⸗ 
den. Es wurde früher ſchon vorgelorge, daß dbiefeß Bataillon 
feine Waffen im Engadin vorfinde, fo daß die Berfammlung ber 
Mannfhaft auf dem bortigen Wunfte in einem Tage erfolgen 
fonnte, Das Divifionsfommando hat forann Puſchtav mit einer 
angemefienen Truppenjahl befegt, Der Bundesrath hat die ge- 
troffenen Mafregeln genehmigt. — Der Bundesraih bat ſodann 
im’ Weitern beichfoffen; auch auf bie Beſehung des Gantons Teſſin 
einigen Bedacht zu nehmen. Zu diefem Ende wird der Brigade 
Rab der 27. Brigade Arnold (Uri) von der 9. Divifion ſchon 
jet in Dienfi berufen und ſodann eine angemeſſene Zruppenzahl 
anf Piket gefielt. Der Bundesrath findet es paſſend, dieſe Bri- 
gabe frei zw fomponiren und befimmt hieſüt ein Bataillon von 
Bern, eines von Aargau und eines von Teſſin mit Ermädtigung 
an bie betreffenden Gantonsregierungen, ihre Bataillone felbR zu 
bezelchnen. Ferner wirb auf Pilet geftellt die gezogene Bierpfün- 
berbatterie Mr. 12 (Ruzern) und die Scharffhügeneompagnien 
Mr. 28 (Zug) und 11 (Rivwalden). — Dem Bundesrath if 
amtlich der Hinſcheid des ſchweheriſchen Gefchäftsträgers in Wien, 
Sm. Steiger von Bafel, motifiziet worden. Die Gefandifdafts: 
fanzfei fol fi in beſter Ordnung befinden. 

Paris, 26. Jun. Im gefeggebenben Körper made 
gefleen bei der Fortfehung der Berathung Über das Bupget Herr 
Zarrabure einen neuen Berfud, die Debatte auf das poliliſche 
Geblet zu ſpielen. Gr fügte, nach den Boraußfegungen der Re- 
gierung und der Budgellommiffion würden die normalen Einnad- 
men zur Dedung der Ausgaben binreihen, wenn bas Rand im 
Friedensfande bleibe; dies fei richtig; aber Irete ein Krieg ein, 
dann feien brei verhängnißvollr Refultate zu beforgen, Zunahme 
de: Auegaben, Verringerung der Einnahmen, Störung aller In- 
terefien; das Land flelle fi bie Frage, ob es Frieden, ob «8 
Krieg haben werde; er (der Rebner) wolle diefe Gelegenheit be 
nugen, ein letztes Mal feine Wünſche und feine Hoffnungen aus- 
zuſprechen; «8 fei offenfundig, Ftanlreich wolle ben Frieden. (Bahl- 
reihe Stimmen: al Ja) Her Gueroult: „Den Frieden 
mit Ehre." Herr Larrabure: „Riemand’ fpriht vom Frieden 
um jeden Preis. Niemals war Pranlreih einflimmiger.: Das 
Kalferreih hat und zu ben fruchtbaren Arbeiten des Friedens an- 
geeifest; Jeder hat ihnen feine Unftrengungen, feine Kapitalien 
zugewender; Seder fürdtet dem Krieg, welcher Alles gelährben 


fanıı; Inpuftrie und Kandel bedürfen des Friedens, und mir müflen 
ihnen denfelben erhalten; fo lange nicht eine große und wirklich 
nationale Gefahr und zum Kriege drängen würde; fo tönt ed von 
(Be · 


Mund gu Mund von einem Ende Frankreichs zum andern. 
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Banlaltien niedriger als gefern. 
Käufer zu merklich höheren Gourfen. 





bpCt. 1882er Amerilaniſche verkehrten in feRer Haltung. 


wegung.) Die große franzöflfcge Nation fürchtet nicht den Krieg; 


aber fie will ihn nur für Wahrung der feanzöflfhen Jutereſſen, 


nit für fremden Ehrgeiz, micht für fremde Intereffen; fie will ihm 
nit, um Gebletövergrößerungen am erobern, wenn fie auch ent 
ſchloſſen ift, ihre Macht auf gleicher Höhe mit der Macht der Staaten zu 
halten, welche ihre Nebenbuhfer werben können,“ (Unterbrechungen) 
Der Bräfivent Walemwstt meint, der Redner leite eine Diskuflon 
ein, die jet niht an ihrem Platze wäre Kr. Rarrabure: 
„IH fage nur, mas der Kailer im feinem Briefe an den Minifer 
des Aeußern gefagt; die Eintracht mil unferen Nachbarn IR-tau- 
fenbmaf mehr werth, als Gebleitfetzen, die, mit menſchlichem 
Blute getränft, wir eiwa erhalten würben.“ Der Bräfltent War 
lemwsrft: er müfle ven Redner unterbredden, der in eine Debalte 
eintrete, welde die Kammer jüngft befchloffen habe, jegt nicht an- 
regen zu wollen. Hr. Ehlers: „Die Kammer kann nicht auf 
ihr Recht verzichten.” (Lärm) Der Bräfldent: „Hr. Lhlers, 
Sie haben niht daB Wort.“ Hr. Berryer: „Es handelt ih 
um die Würde der Kammer. Ih verlange das Wort.“ Der 
Vräftvent glaubt es ihm verweigern au müflen. Die Rufe nad 
Schluß werden aus den Reihen der Majorität fo heftig, daß Hr. 
Larrabure enblih darauf verzichtet, feinen Vortrag fortzufegen. 
Die Sıene fließt unter bem Außrufe des Hm. Thiere: „Die 
Kammer 'erliärt alfo, daß fle ihre Rechte aufgibt." (Br. M_ 


Buchareft, 20. Juni. Hr. Cremieux aus Paris “iR om am 
15. d8. bier angelommen und durch den franzöflfhen Konful dem 
Fürſten Karl vorgefillt worden. Der Bwed feiner Anweſenheit 
iR lediglich, Tür feine Cifraclitifhen) Olaubensgenoſſen zu wirken, 
bie befanntlih jaud in ben Donaufürſtenthümern gehäffige Ber- 
folgungen zu erbulben haben, Fürf Karl hat die am Arges bei 
Salugareni Fongentrirten Truppen inſphitt und auch das hohe 
fleinerne Kreuz auf dem Schlachtfelde befucht, wo, wie der „MRo« 
manul” fagt, „Mihai der Zopfere mit 16,000 Rumänen taß 
unermeßlihe Heer des Sinan Paſcha (ca. 200,000 Zürken) ge» 
[lagen hat.“ 


Peteröburg, 21. Juni. Ueber bie uenen friebens- 
sichter, deren es in BVeteröburg augenblidiih 28 gibt, if 
namentlich das niebere Voll ganz entzüdt, Die humane, bünpige 
und ernfle Weife, mit welder die Sache von den Friebensrich- 
zichtern behandelt wird, if freilich auch fehr verſchleden von dem 
faſt unebeln Zone, mit dem bie meiften dieſer Sachen von ber 
Bolizei geführt wurden. 
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Für Oper, DOfRbahn-Altien — ſich 
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bed Prinzen Aſexander großherzygliche Soheit, chen. Mein leb⸗ 
haftes Verlangen, Euch nohmals in Frankfurt zu ſehen, if leider 
duich bie fi drängenden Erelgnifie vereitelt. Offiziere unb Gol- 
baten! Meine heigeften Wünfhe begleiten Euh in den beginnen- 
den Feldzug. Seid eingeben? de Ruhmes Euter Bäter, vertraut 
der Gorge Euerer Führer und ſtehet feft zu Eueren Bahnen und 
Geſchutzen. Wetteifert in Einhaltung Arengfter. Disziplin mit au 
verbündelen Truppen und madt dem Namen, des Prinzen Deines 
Haufes, Sueres Triegstüchligen Heerführerz, mach jeder ‚Richtung 
Ehre. Mein Deuten und Fühlen if bei Meiner brayen Truppe; 
jedes Dpfer, jede Aupzgeihnung werde Jh Ihe lohnen. Somit 
laſſe Ih ud zichen zu Ruhm und Ehre und bitte Bott, baß er 
ber gerechten Sache, für welche Wir Ale But und Blut einfegen 
wollen, Seinen mächtigen. Schutz verleihe. Kranihfein, ‚ven 25. 
Sunt 1866. Ludwig.“ 

Altona, 24. Jun. Das Berorbnungsblatt für das Her- 
zogthum Holftein enthält folgende Belanntmahung, detreffend die 
Bunltionen des Gouverneuss während ber Abweſenheit des Frei 
bern v. Manteuffel: „Nachdem Se. Mai. der König von Preur 
ben die mir Allergnädigſt verlichen: Befalung als Oberpräfipent 
für Schleswig-Holflein unterm 19. d. M. Allerhöchſtſelbſi vollzogen 
haben, iR mir die Abſchrift einer Allerhochſten Kabineföprbre von 
gleihem Dato zugegangen, welde Ih zur Rachachluug für alle 
Beilommende hbiemittelt zur Öffentlichen Kunde gelangen lafie 
Kabinetd- Drbre: Da die friegeriihen Ereigniffe bie Verwendung 
Meines General» Apjutanten und General- Rieutenants Freiherrn 
v. Manteuffel außerhalb der Eihherzogihümer erheiſchen, will Ich 
die von ihm bisher ausgeübten Funktionen des Bonverneurd wäh. 


r, 25. Juni. Der lommandisende ‚General v. 
Foldenfein erläßt aus Göttingen vom 23. ». folgende Belannt- 
mahung: „a. Da das Königreih Hannoder nunmehr in feinem 
ganzen Umfange aud von befien Truppen verlaflen if, werden 
diehfed alle bislang. Gtait gefunvenen Ausnahme» Maßregeln, 
wie Beſchlagnahme der Öffentlihen Gaffen u. ſ. w., aufgehoben, 
uud mit fomit von jcht gm auch überall: wieder ein geregeiter Poſt ⸗ 
und Tiſenbahnvetehr ein. b, Bollsverjammlungen jeder Axt find 
unterfagt ; wo.folde dennoch abgehalten werben follten, wird ber 
betreffende Ort’ ſpeziell in Belagerungs-Zufland erlläut. Die 
Bandeögefege werden dork ſubpendiit und die Ginwohner, ſo wie 
dafeiba fh aufpaltende Bremde ireten unter das Rriegögeich. 
©. Driſchaſien, welde +8. unielaflen, von bem noch vielfach im 
Lande verſtedi gehaltenen Kriegsmateriaf der Lönigl. preuhiſchen 
Gommandantur in. Hannover fhriftlih oder mündlich Anzeige zu 
machen, werben nicht mehr als „in sinem friedlichen Berhältuig 
zu uns“ erachtet, vemnad mac Kriegägebraud behandelt werben. 
d. Eine gleihe Behandlung nifft diejenigen Drtfhaften,  welde 
einen zur hannoverhjchen Wrmee ſich durchſchleichenden Soldaten 
oder Retruten nicht ſoſort arseliren und dem nächſten preußijchen 
Milttär-Gommando überliefern oder gar Bälle demſelben hierzu 
ausfellen; die heircfienden Verfönlichleiten, welde ſich deſſen ſchul · 
dig machen, verfallen außerdem einer Geldbuße von 100 Zhlen.“ 
arisruhe, 23. Juni. Dos Regierungeblatt bringt die 
‚allerhöchfte Entichliegung wegen Bertagung der Gländenerfamm- 
Jung und das Geleg zur Aufnahme eines Anlehens bei den 
Steuerpflichtigen mit 24 fr. auf 100 fl. Steuerlapital, mebf der 
Bolzugdverordnung hierzu. — Hofrat) Schmidt von freiburg 
wird auß ber erflen Kammer austreten, nachdem eine Unzahl von | zend feiner Mbwelenheit auf den von Mir zum Dberpräfiventen 
Vrofefioren der Univerfltät gegen feine Cpreußenfrenndliche) Halte | der Heriogthũmer ernannten Frhin. Kati v. Scheel-Blcfen über 
ung fih erflärt hat. — Man glaubt, daß «8 gelingen wird, be- | tragen und bem Letzteren hiermit auch die zur Augübung landes- 
trähtlide Summen des badifchen fünfprojentigen Anlehens bei || herrlicher Befugniffe dem Gouverneur pon Schletzwig verlichen 
Basler Bankhäufern unterzubringen, — Geſtern Abends find die ‚| geweſenen Vollmachten, unter Ausdehnung berjelben auf das 
Einriätungen für elm großes Lager bei Forchheim, man fagt für | Serzogthum Holftein, eriheilen. Sie haben hienach das Weltere 
20,000 Mann, abgegangen, — Der Druder und ber verantivort- || an den Breiberen dv. Scheel-Blefien zu vrranloffen. Berlin, dem 
liche Redakteur des (Heritalen) „Bad. Beobachteis“ haben geftern | 19. Juni 1886. (ge) Wilhelm, (ggey) dv. Bismard.“ 
durch das großherzogl. Bezirksamt dabier eine Berwarmung erhal- | ubagen, 25. Juni. Gefem murben die Reicht- 
ten. — Der preußiihe Geſandte Gtaf Flemming wird morgen | tagslanpsihingswahlen im ganzen Königreich abgehalten. Als 
oder übermorgen von Baden-Baden abreiſen. — Der feitherige ,j muthmaßzliches Reſultat derfelben wird angenommen, daß 31 
Feftungslommandant in Raftatt, der k. k. General Schulz, wird | Stimmen für und 21 Stimmen gegen ven xuhenden Gefegenttourf 
morgen zur Öfterreichifchen Rordarmee abgehen; feine Stelle wird || abgegeben morven ſind, die endliche Grunhgefeh-Munahme iſt ‚for 
der Ältefte Gontingentslommandant einnehmen, Nach einer Ber- | mit jedenfalls gefihert., Mit der bevorfiehenden dritten und legten 
orbnung vom Heutigen werben: bie-Seflungsihore von nun an'| Grunpgefeg-Annahme ableiten des Reichstags iſt der Reichsrath 
zwei Stunden früher gefäloffen, die Hauptihare um 10 Uhr, die/| befeitigt. Laut Königebrief, datirt den 22. d. M., wird ber 
Rebenthore um 9 Uhr Abends. „Die-Garulfon.hat feit mehreren | Reichstag zum 9. Zuli einberufen. (6: R.) 
Tagen die ſchweten Pidelhauden abgelegt und verficht den Dienf Bern, 25. Juni. Die Defterreicher find Sonntage mit 
in [pen Feldmützen. — Die Effelten der preußiſchen Verwaltung | eilf Gompagnien und einer Raletenbatterie über den Stelvio hin. 
ind im der Feſtung zurüdgehalten worben. (Süd. BI.) untergegangen, haben die in ber vierten Gantoniera pofirten italie- 
Da » 25. IYuni. Der Großherzog Hat folgenden | niſchen Nationalgarden zurüdgenrängt und fi heute did Bormio 
Erlaß an die großhergoglice Armeediviſton ‚gerichtet: „Un Meine hinabgezogen. Auf bie Rachticht hiervon if geflern vom Bundes- 
Zruppen. Im vollſter Zuverfiht fehe Ih die fdlagfertig außge» | präfiventen auch noch das Bataillon 51 (Graubünden) und bie 
rüftete Atmeediviſton unter den Befehlen Meines geliebten Bruders, Sharfihügenfompagnie 16 (Graubünden) ber 23. Brigade gemäß 



























































ganzen ‚Höhe entzündet, Rechts aus der Ziefe fommt das wü- 
thende Hexenheer zum MBroden gezogen, oben die Weiber, die 
taufend. Schritte voraus haben, unten die Männer, mühſam ha- 
fig vorwärts drängend, um micht dahinter zu bleiben. Die alte 
Baubo If im Haufen deutlich erfennyar, Unten links verſuchen 
einige Halbhexen emporzulommen [und Heitern und Mammern ſich 
an und flattern vergebens. Zirımermann’s Bild fommt in gute 
Sejellſchaft. Der einzige deutfhe Edelmann, welcher den Ghrgelz 
befigt, durch Pflege der valerländiſchen Kunſt feinen Namen auf 
die Nachwelt zu bringen, Baron Schad in Münden, hat, wie 
bemerkt, dasſelbe für feine Gallerie beftellt. 

(WiedtieBörferehner) Aus Bars fchreibt man nad 
per Schladt- von Sufloyge :-Die Staliener verloren 2000 — nad 
Börfenpepefhen 12,000 — Gefangene. Dennod waren ilalienlſche 

onds feſt und fliegen fogae um etlihe Sous. Warum fleigt 
italienife Anleihe? fragte ein Spefulant, „Sur la reduction 
de Yarm6e* erwiderte ein Anderer, ' 

(Ein neues Mammuth entdedt.) Ya. der in vor 
letzter Woche abgehaltenen Verſammlung der Londoner föniglichen 
Societãt wurde ein Schreiben Karl E. dv. Baets, eines der auß- 
mwärtigen Miiglieder der Gefellfhaft, verlefen, worin dieſer Ge⸗ 
Jehrte meldete, daß ein Samofebe tm dem geftorenen Boden de& 
artitiſchen Sibirien: ein neues Mammuth entdeckt habe. Der Platz 
viefes intereſſanten Fundes liege in der Nähe der ni von Tas 
pber Tax⸗ des vIſllichen Arms bed Meerbufens von Dbi; und da 
pas Thier mur tpellmeile der Luſt ausgeſetzt war und: Bell’ und 


Haare vollänbig ur als man es im Jahre 1864 auffand, fo 
fiehe zu hoffen, daß bei der Unlunft des von ber kaiſ. Afabemie 
der Wiſſenſchaſten in St. Peteröburg zur Unterfuhung beöfelben 
abgefandten Raturforſchers nur eine geringe Beränderung in feie 
nem Zuſtande flattgefunden haben dürfte. Glüdlicherweife IR Herr 
F. Schmidt, der diefen Auftrag erhalten hat, auch Paläontologe ; 
denn falls die Umſtände fi günflig erweilen, fo werden wir feiner 
Zeit eine auverläffige Schilderung ber Derilichkeit, des äußeren 
Ausfchen des Mammuths und aller Wahrſcheinlichteit nah auch 
defien erhalten, was das Thier noch in feinem Magen halte — 
Einzeinheiten, die der Wiffenfhaft der Paläontologie zu Gute 
fommen werben. Mittlerweile befindet fih ein ausführlicher Be- 
eicht Über die Entbedung unter der Preſſe und wird binnen Kur- 
zem zur Bertdeilung fommen. Die frühere Enivedung eines Mam- 
mulb im arkliſchen! Sibirien iſt im Anfang des gegenwärtigen 
Jahrhunderts in der Nähe der Meerestüfe an der Mündung bed 
großen Lenaflufjee gemacht worden. Kein Raturforfcher erfuhr 
etwas davon bis zum Jahre 1806, als Herr Mikarl Aram von 
Yalutst aus an Ort und Stelle reife, aber nichts vorfand, ale 
ein Skelett, einen Theil des Felles und ungefähr ein Pfund Haare, 
Die Fangzähne, das Fleifh und andere Theile waren von ben 
Eingeborenen weggebracht oder von wildeh Thleren verzehrt wor« 
den: Wie wir hören, beirachten die Eingeborenen - diefeß hyper - 
boräifhen Himmelftrih® das Maminuth' als Fein auszeſtorbenes, 
oaben als ein zein In die Erbe NG verlnechendes Thier, welches, 
wenn es ſich der Luft audſetze, fogleich ſterbe. 


Wien, 24. Juni, Für Gortſchaloff dat an bie Reprä- 
feutanten Rußlands im Ausland ein Rundſchreiben gexichtet, wel⸗ 
ches fprxlell die Bedeulung und bem med der ruſſiſchen Truppen - 
auffchinugen zu erläutern heftimmt if, Es wirb die Bemerlung 
vora it, daß Rußland zunähft nad allen Geiten Hin die 
firengfte Neutralität zu beobachten emtfchloffen fei. Dahn Bl 
es, um die Bewohner namentlich derjenigen Gränggebiete ſicher ⸗ 
zußellen, welche möglicherweife der Schauplatz friegerifcher Ereig- 
niffe werben Tönnten, und um fnfonderheit zu verhüten, daß wicht 
der Rarpf auf: tuſſiſches Gebiet hinübergetragen werke, ſich ver» 
pflichlet erachſet, ſowohl am der ruffijch-öfterreichifchen als an der 
zuffllh-preußiiheh Graͤnze ein größeres DObfervationscorps zu for« 


miren, welches in fliegenden Golonnen zu operiren, und bie eima, 
ebrängten Öferreichifihen oder preußlichen Mb- 


Aber bie Gräne 
Aheilungen aufzımehmen ‚babe, wobei gleichzeitig die Eruppenbefehls- 
Hader angemiefen werden, ven ’Öfterreichtfchen oder preuhiſchen Bränz- 
"Bewohnern, welche auf rufftfhem Territorium Schug ſuchen möd- 
Yen, dieſen Schuß mit Umgehung ber beſtehenden Vaß - und zoll- 
amtlichtn Borfhriften zu gewähren. Sehr Lurz, vielleicht Erzeichnend 
turz, IR die Motwirung der Aufſtellung einer Pruth⸗Armee, der 
'Hie Aufgabe zugeiheilt wird, Augeſichts der Rüfungen der Pforte 
und bed Vormarſches türlifcher Truppen an die Donau, gegen 
das Eindringen berfelben] in die Donauſfürſtenlhümer Steiung zu 
nehmen. (A. 3.) 

Dom , 26. Zunt. Die Aufldfung des Zollvereins 
ſteht nahe bevor. Aus guter Quelle jveınchmen wir, daß bie 
Beriveter der fübdeut,hen Staaten in Münden tagen, um über 
eine Zolleinigung auf Grund des feitherigen Vertrags und unter 
Wahrung ver fpezielen Landesmtereſſen zu berathen und aciige 
mäße Vereinbarungen zu ireffen. (Bf. 8.) 

Bom Nhein, 26. Juni. Es Heißt, Oberlahmftein werde 
von zwei Bätaillonen Deflerreichern befegt werden, und aud bei 
Main, würden bſterreichiſche Truppen aufgeftellt. Im Koblenz bat 
man die Fehungswerke in befieren Stand fegen laflen; auf bem 
Gleminsplag mahe beim Mainzer Thor ſtehen zwanzig Geſchütze, 
theitß gezogene, theils glatte;-und in der Stabt’fiab wohl doppelt 
fo viel Soldaten als fonf, wodurch die Bürger fehr mit Ein» 
quarlierung belafet find. Es find freilich Alles Landwehrleute, 
die verflimmt genug find. Es ſtehen überhaupt keine Linienregie 
menter mehr am Rhein; aber die Zahl der Landwehrregimenter 
wird noch immer jvermehrt durch die Ginberufungen aus dem 
zweiten Aufgebot. Dem Bernehmen nad follen bei Kreuznach 
einige Ranpmwehrregimenter zuſammengezogen werben. 

Berlin, 26. Juni. Die am 25. hier flaltgefundenen 
Wahlmänner-Wahlen find zwar der Mehrheit nad liberal 
ausgefallen, doch baden die Ronfervativen entſchileden mehr Stim- 
men als früher erhalten. Der Grund hiervon mag einerfeits in 
der politifchen Gharalterlofigleit und dem Ghanpinismus eines 
Theile der Berliner Bevdlkerung, amberntheild in ber unter den 
hieſigen Führen der. Fortfchrittöpariel hertſchenden Unklarheit, welche 
ſchon durch den gemeinfamen Aufruf der Tweſten, Mommfen und 


Wagner ıc. ihren Auspınd fand, geſucht werden. — In den 


Feuilleton, 


Bermifchtes. 

Ueber die Abreife des FZM. Mittersv. Bene 
def von Olmütz nah dem Lager wird der „Feldpof” ge- 
ſchtieben: „Einen tef ergreifenden Eindruck machte die Verabſchied- 
ung des Oberlommandanten der Norbarmee auf dem Bahnbofe. 
Gegen drei Uhr fam er in Begleitung des Erzherzoge Wilhelm 
bafelbft an, nachdem fi bereits eine halbe Stunde vorher“ der 
ganze Stab und eiwa gegen 200 Berfonen vom Zivil eingefun- 
ben halten. Das ſchöne Geſchlecht war zahlreich erſchlenen. Die 
Mehrzahl der Damen war mit Blumenfträußchen und Bouqueis 
verfchen. Gin Mäpden von zwölf Jahren übderreihte dem Feld- 
jeugmeifter, nachdem er der ihm zujubelnden Menge 'gebanft und 
‚fe hu beſchwichligen geſucht hatte, einen Blumenftrauß mit eimem 
Gedichte. Gerührt nahm Benedek den Blumenſtrauß und Tüßte 
fodann herzlich die Kleine, die vor Sauter rende die Berfe zu 
Speehen vergaß. Als er fie Hierauf ſelbſt gelefen, ſprach er, zu 
den Damen, die fi In feiner Nähe befanben, gewendet: „Sa, 
meine Kinder, ihr folltet Alle zu Bott beten, daß er wicber Ullee 
zum Guten wende.“ — „Das wollen wir auh” — ertbnte «6 
bierauf mie aus Einer Kehle. Der Feldzeugmeiſter wendete ſich 
au dem Megierungsrathe Eichler, Direktor der Morpbahn, reichte 
ihm bie Hand und dankte, ihm mit herzlichen Worten für feihe 
Thaͤtigleit. „In Zeiten der Noıh müfen die Freunde zuſammen 


Brovinzen find die Wahlen), foweit fi bis jetzt überſehen däßt, 
überwirgend zum Bortheil der liberalen Vartei ausgefallen, na- 
mentlich ailt dies von den Mheinlanden und Dfpreußen, während 
in Weſphalen vie katholiſche Bartei diegmal in ber Haupiſache auf 
gleihem Starppunft mit der demofratifchen fteht, d. 5. ven Grund⸗ 
fag Fenbält, daß der Regierung kein Geld zum Kriege zu be 
willigen fei. 

Berlin, Robberius hat durch feinen Freund ‚Ziegler in ver 
„Bofftihen”, wie auch in der „Norpd. Allg. 3." in Form einet 
Briefe eine Kandidatenrede zum Mbgeorpnetenbaufe — - Andere 
meinten fogar zu einem Minifterpoften — verdffentlicht, welche die- 
jenigen Wahlprogramme als untonfituttonell, unfitilih und unpo- 
tif zumal bezeichnet, die Nichtbewilligung des Budgels, wenn 
nicht Minlſterwechſel und Unerlenuung der beftriitenen Rechte bes 
Abgeorpnetenhaufes erfolgt, fordern. Die Vollbovertretung, -fagt er, 
handle infonflintionell, wenn fle bei Ausübung des Bubgetöbe- 
twilligungsrechtes die Motive ihres Beſchluſſes anderen Gtuuden 
als dem beflimmt hlugeſtelllen Zweck (hier dem außgebrodenen 
Atlege) entlehne, wenn fie daß zu biefem beſtimmten Zwyec ‚ayge- 
gangene Recht als MWerkyeug zur Erreichung anderer Zwede ;br- 
nugen wolle, Es handle .fih hierbei für die Abgeorbneten nicht 
um «inen Gewiſſenslampf, fondern ‚s8 fei ein ſcheuhliches Sophiem, 
politiſche Frivolltaͤt, Landesvertath, wenn fie ‚die Bergilligungsfsage 
von andern Gründen als bemftieg ſelbſt abhängig machen. Wenn 
ſelbſt die unzweifelhafleſten, Harften Berfajiungsredhte unter die Hüße 
geirelen wären, es wäre unlonſtitulionell, unftttlih und unflug zus 
mal, in Kriegsnoth und Kriegegefahr Bedingungen an die Bewillig- 
ung ber geforderten Mittel zu Imüpfen. 

Hauncver. Erf jet wird duch das „Bötlinger Tagbl.“ 
die Pıoflamarion befannt, welde ber König von Sannoner 
bei feiner Ubreife aus Göttingen erlaffen hat. Gie lautet: „Un 
meine Hannoveraner] An der Spige meines Heeres, welches fich 
auf meinen Ruf und freiwillig in fürzeflee Fein um feine Fahne 
gefammelt hat, welches ſchlagfertig und von opferfreubigem -Muthe 
befeelt iR, verlafe ich den Heimifchen Boden. Ich Ihue das, um 
die Sache des angegriffenen Rechts zu vertbeibigen, um im Berein 
mit treuen Bundesgenoflen, unter dem Beiflande des Allmächligen, 
für die heiligen Güter des Vaterlandes mit um fo größerem 
Rachdrucke zu fämpfen. Die Sache ver Gerechtigkeit iſt Gottes 
Sad; fein Segen wird ihr nicht fehlen. Wie vor länger als 
einem halben Jahrhunderte die unnergeßlichen Männer der englifche 
deutfchen Region -außzogen, um für bie Sache bes: von Feinden 
befeßten Baterlandes in fernen Rändern zu fämpfen, und bank 
glorreih wieder einzogen und mit ewig ruhmwũrdigen Thaten ihre 
Heimath wieder gewannen, ſo werden aud wir — das iſt meine 
fefte und freudige Zuverfiht — als: würdige Söhne jener Bäter 
den vaterländifchen Boden ſiegreich wieder betreten. Mit Diefer 
Soffnung ziehe Ih geisofen Muthes mit meinem thenren Sohne, 
dem Keomprinzen, und mit meiner braven Armee aus. Eure Ge» 
bete und Segenswünfde, Hannoveraner, werben mid begleiten, fo 
Gott der Allmächtige will, auf baldiges froheres Wiederſehen. 
Bötlingen, 21. Zunt 1866. Georg Rex," 


balten”,.fagle: er, „wirlen wir, nur mit vereinten Kräften, «8 wer- 
den ſchon wieder beffere Zeiten fommen.” Einer Dame, bie wei« 
nend von ihrem Bruder, einem Kauptmanne im Generalftabe, 
Abſchied nahm, fprach er Zroft zu: „Shaun Sie, wie alt id 
geworben. bin ale Soldat, und ich Hab’ au ſchon was mitg'macht, 
's wäre ittaurig, wenn eine jede Kugel treffen würde.“ Im bem 
Zone ging es eine Biertelfunde fort. Der. Felbjeugmeifter ging 
der Wagenreihe entlang auf und ab, Jedem, der ihm in itgend 
einer Weife auffällig erfchien, ein Wort des Tioſtes, der, Aufmun- 
terung umd ber’ Erheiterung fagend. Als nunmehr daB letzte Zei- 
hen zur Abfahrt gegeben war, beflieg der Kommandant ven Wa- 
gen, enıblößte fein Haupt und winfte den Zurüdbleibenden freund» 
lich und herzlich zu. Die Lolomolive pfiff und fegte ſich unter 
den donnernden Hochs der Anweſenden in Gewtegung.“ 
Vrofeffor Albert Zimmermann hat ben großen 
Garton feines von Baron Schad beſtellten Bildes: „Hauf’s uud 
Mephiſto's Fahrt zur Walpurgisnacht“, vollendet. Der Vorgang 
iſt in der Zeichnung Mac entwickelt. \aurt if mit feinem -&e- 
führten. auf eimem Mittelgipfel angelangt. Er Hammer ih an 
die. Felfen, um nit vom Sturm in den Schlund hinabgefeyt zu 
werben. Das Irlicht leuchte, Es fplittern die Säulen der 
‚Steinpaläfe,, fie fürgen in verworrenem alle und bebeden 
die Klüfte. Eulen flattern auf, Beängfigt fucht das Wild dem 
Berberben zu entrinuen. Nebel. verdichten. die Nacht und. trübe 
ishimmern die ‚Richter, womit Her Mammon feinen Palaſt ert 
icachtet. Hoch thurmt fh die Felswand jenfells, die ſich in ihre» 


[> 


N. Würzb. 218. München, 


Neue Würzburger Zeitung. 


Ereu gegen König und Baterland für Wahrheit aud Recht! 


VBorausbezablung: Vierieljähr- 


63, Jahrgang. 





Schrift oder deren Raum im Haupt 


Blatte.mit 6 f, im Anzeiger will Donnerstag, 
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R 176 | für Hier und ganz Bayern 1 fl. 
. [30 fr. Bei Inferaten wird bie dreis 


ſpaltige Zeile in aewöhnlicher Meiner 








Diejenigen verebrliden Abonnenten unſerer 
ng, welche bie in Eztrabeilagen er 
eu 


Telegramme 
Jugetragen baben wollen, belieben Dies in ber 
— — Expedition gütigſt anzumelden. . 


e betreffenden Austräger find berechtigt, au 
——— monatlich 6 fr. pro Abonuement im 
orans zu erbeben. 


Erped. der „N. Würzburger Zeitung”, 


(Amtlibe Nachtichten. München, 26. Juni, Se. Majefät ber 
König bat genebmigt, daß dem Lanbwehrmajor und Kommandanten des 
Landwehr: Bataillons Erlangen, 3. B. Krafft dafelbft, die Anerkennung ſei— 
ner langjährigen Landwehrdienfte ausgebrüdt und dur das Megierungsblatt 
befannt gegeben mwerbe; ben Bezirfögerichtafchreiber G. Bourdon zu Ansbach 
in den Kubefland verfegt; die fath. Vfatrei Dafing, Bezieksamts Friedberg, 
dem Prieſter Fr. X. Wittmann, Pfarrer in Laimering, deoſelben Bezirks⸗ 
amis, übertragen; bie prot. Bfarritelle zu Dödingen, Def. Dittenheim, dem 
biöberigen Pfarrer in Oppertöhofen, Dekangis Gbermergen, J. © 
Burger, verlichen;. der von dem Domkapitel zu Paſſau vollzogenen 
Ernennung des Regens in dem Kleritarfeminare zum b. Stephan aleibf, 

tiefer Fr. PB. Rofenberger, zu dem durch das Ableben des Kanonifus 

. M. Dilter, fowie durch das fofort ftattfindende Vorrücken ber jüngeren 
Kanonifer erlebigten achten Kanonikate in dem bilchöfl. Kapitel zu Paffau 
bie Ianbesherrlibe Genehmigung ertheilt; bie prot. Pfarrei zu vert holdo⸗ 
dorf, Del. Windsbach, drm Subreftor und zweiten Pfarrer ın Windsbach, 
3. G. Lohmann, verliehen; den Bezirksamt,sdiener ©. Hippely von Bay— 
reutb auf die erledigte Wezirfgomtsdienerft Me zu Lichtenfels auf fein Ans 
ſuchen verjegt und am deſſen Stelle den penf. Hautboiften H. Häßler aus 
Selbip, zur Zeit ala Bole bei der Regierung von DOberfranfen verwendet, 
in widersufliber Gigenfhaft ernannt. 

(Militärdienftesnahridgten) München, 25. Juni, Be: 
fördert werden: zu DOberlient.: die Unterl. M. Eigner und E. v. 
HefnersAltenel vom Senie-Stab im Genie⸗Reg., C. Faber und A. Stein» 
mep im Genle-Stab, J. Gaa vom Genie-Reg. im GenieStab, Ph. Kefter 
und E. Sckell im Genie-Stab, dann H. Haag im GeniesReg.; zu Unterr 
lieut.: die Junker Fr. Windifh im Genie Reg. und C. Krieg vom Ge 
niesReg. im Genie-Stab; ferner die Unteroffigiere K. Hurt, G. Baumeiifter, 
M. Marz, 9. v. Schwind, 2. De und U. Jochum, fämmtlide vom 
Genie:Meg. im GenieStab, daun W. Schleicher vom 4. Art.⸗Regiment im 
Genie-Stab, 

Grnannt werden: zu Bataillonsärzten in prov. Eigen 
fhaft: Dr. V. Solbrig aus Fürth im 3. reit, Art,Reg. und Dr. Earl 
Th. NReubel aus Münden im Genie-Reg.; zu Bataillonsärzten auf 
Kriegsdaner: Dr. M. Hohenfeitner aus — ‚praft. Arzt da⸗ 
ſelbſt, beim Haupt Keldfpital U, Dr. G. Teicher aus Labin, Bezirköamté 
Staffelftein, pralt. Arzt daſelbſt, beim ag IV, Dr. @. Held 
ans Altenerding, Bezirktdamte Groing, beim —— 1, Dr. E. 
son and Andbach, praft, Arzt zu Leutershauſen, Bezirfsamts Ansbach, 
eim. Aufnahms⸗Feldſvital VII und Dr. H. Kahn aus Hürben, Bezirks: 
amts Krumbah, beim Hauptefeldfpital I; zum Unterapotbeter 2. 
Kl. in prov. e De hal den abjolv. Pharmaz. A. Pfiiter aus Rande» 
hut bei der Stadtfommandantfchaft u 3 f 

Se. Maj. der König bat den Oberften M. Fthrn. dv. Sedendorff vom 
3. Inf. Reg. unter gleichzeitiger Beförderung zum Generalmajor zum 
Dberfommandanten der Bundesbefagung in Frankfurt a, M. ernannt; den 
Major Th, Fries vom GeneralguartiermeilterrStab zum Referenten im 
Kriegsminifterium ernannt; den NRegimentsqnartiermeifter 1. Kl. Fr. Münch 
von der Militär-Rehnungs:FKammer zum Kriegstommiffär befördert; den 
Bezirkeamts-Aſſeſſor B. Schrettinger in Miedbah zum Kriegöfommifjär 
und Referenten im Kriegsminijterium ernannt; den Regiments-Sanzleir 
Aftuar I. Wengner vom Genies@orpssGommando zum Eanzlet- Sekretär 
und den Sergeanten 9. Fraaz vom 3. Juf Reg. zum Reglments-Canzlei⸗ 
Aftuarzin prov, Salat beim Sek-Errni- Eommande — ve dem 
venſ. vorm. Rittmeliter A. Planf den Charakter ald Mittmeifter & Is suite 
verliehen; den Gouverneur der Bundesfeitung Landau, Generalmajor R. Rit 
ter v. Neumayer, diefer Kunktion enthoben; den Gommandanten der ges 
nannten Bunbesfeftung, charaft. Generafmajor C. Frhrn. v. Mantey⸗Diit⸗ 
mer, zum Stadtfommandanten von Regensburg; den Dberften Br. Bus 
vom GeniesReg., unter gleichzeitiger Beförderung zum Generalmajor, zum 
Gouverneur und den Oberften M. Gerfiuer vom Generafquartiermeifters 
Stab zum Commandanten der Bundesfeitung Randau ernannt; den Ober 
lleut. und Bat.-Adjut, E. Malaifs vom Inf.rLeibsReg. zum Adjut, des 
Generalmajors Ritter v. Malaifs ernannt; dem peuſ. vorm. harakt. Ritt 
meifter C. Grafen v. Seyſſel d'Aix den Charakter als Rittm. & la auite vers 








3 fr. berechnet, Briefe und Gelber 
neo. 





28. Juni 1866. 









liehen; den Oberl. H. Nürmberger vom 6. J.“R. zum Adjut. des adlatus 
des Geueral · Commandoe Nürnberg, charalt. Gener ben. v. Lindenfels, 
den Oberlieut. ©. Waagen vom Jnf.skeibsNeg. zum Adjut, des Gonvers 
neurd der Bundesfetung Mainz, Generalmajors und General-Adjutanten 
Grafen von Rechenberg und Rotbenlöwen; die vormaligen Edelfnaben Kr. 
v. Kobell und Ebr. Grafen v. Yrfc gu Unterlieut., erſteren im Juf.Leib⸗ 
Reg., letzteren im 2. Eben.-Meg., dan den Edellnaben 8, Frhru, von der 
Zaun zum Unterlient. im. 2. Inf.sReg. ernannt; den Eadeten M. Frhm. 
v. d. Pfordten vom 4. Kür.sMeg. zum Unterlieut. im 1. Ubl.sRegiment 
befördert; den Haupfmann 3. Giegtwatner vom 41. Iufo»Regiment in den 
Anbeitand verfept, 

Bom Bundestag In deufſchen Blättern Täuft die 
Mitteilung um, daß die Niederlande. (für Lugemburg und Lim« 
burg) in Frankfurt die Erliärung abgegeben, fi an keinem Alte 
mehr beibeiligen zu fönnen, der eine Unerfennung bes ortbes 
ſtehens dee Bundes in ſich ſchließe. Es fheint, daß keine Mit- 
iheilung fo ungereimt if, daß ſie nicht Golporteure und ein Pu⸗ 
biifum finde. Die einfache Thatſache, daß der Gefandte für Lu- 
remburg · Limburg noch in Frankfurt if und fh an den Gigungen 
de8 Bundestags beiheiligt, freilich In vielen Fällen nur, um fi 
der Abſtimmung zu enthalten, beweist vollgiltig, daß er daß 
Fortbeſtehen des Bundes feinen Augenblid in Zweifel zieht. 

” (Br. Pſutg.) 

Frankfurt, 27. Juni. Wie wir vernehmen, hat Defer- 
teih auf Grund des Bundesbeſchluſſes vom 20. März 1848 die 
Anregung gegeben, daß die Bundestruppen die deutſchen Karben 
zu tragen haben, Die Art, wie diefes Abzeichen angebracht wer 
den fol, hat der Dberbefehlshaber zu’ flimmen. 


Wien, 24. Juni, Dem „Roreefp. v. u, f. Deutſchl.“ wird 
von bier gejchrieben: „Seit 8 Zagen ifl bei uns die vor 18 Jah⸗ 
sen aufgehobene Genfur wieder eingeführt, ſeit acht Tagen werben 
täglih 3 dis 6 Morgenblätter und eben fo viele Abendblätter 
fonfispirt, aber nur in Wien, nicht in anderen Stäblen. Nicht 
Staatsanwalfchaft, nicht Pollizei, nicht vichterliche, nicht politifche 
Behörden mollen fi auf Befragen der gemaßregelten Zeitungs» 
Eigenthümer als direlte oder indirelle Urheber diefer drafonifcen 
Strenge befennen; fie zuden die Achſeln. Da fle aber nicht ver 
behlen, daß die Blätter wegen mißliebiger Nachrichten vom Kriegs- 
fhauplage konfiezirt werben, fo if fein Zweifel, daß irgend eine 
unfidtbare Militärbiftatur befteht. Wie biefe mit- dem befichen« 
ben Preßgeſetz in Einflang zu bringen if, weiß freilid Niemand 
zu fagen,” 

Aud dem Hauptquartier der Norbarmee wirb bem 
„Kamerad“ unterm 25. Juni gefchrieben: „Nah den meueften 
Nachrichten hat die preußiihe Armee ihre Hanpimadt nad dem 
oͤſtlichen Theile Schleſtens verlegt, zu beren Berflärfung auch die 
Truppen des Generald Herwarih aus Dresden und Umgebung 
gegogen und durch jene des neu errichteten 410, Corps erfeßt wer⸗ 
den follen. Während auf diefe Weife eine Dffenfive auf der Linie 
Dlmüg-Wicn vorbereitet zu werben fheint, deren Baſis die Feſt 
ungen Glatz, Weiffe und Coſel bilden, verbleiben die Stellungen 
am NRiefengebirge und in Sachſen in ber Defenfive. Es ſcheint 
demnach in ver Abſicht des Feinde zu liegen, dem Vormarſch un- 
ferer Armee durch den eigenen zuvorzulommen, was ihm jedoch bei 
den getroffenen Vorkehrungen ſchwerlich gelingen dürfte, So viel 
tann man zur Beruhigung ängftliher Gemüther verfihern, ſowle 
zur Beſchwichtigung Ungenuldiger, welche unfere Armee ſchon 
in Breslau und Berlin flegreich einziehen ſehen möchten, den 
freunvliden Rath geben, an die Bewegungen ziweier fo gro⸗ 
Ber Heere, welche in einer Auspehnung von nahe 80 Meilen 
fh gegenüberfichen, den verhältmigmäpig richtigen. Mapflab 
mu legen und bezüglih der Sperationen feinen Vergleich 
mit jenen im Lombardo ˖ Venetien zu maden,, wo ſich ſelbe auf 
das verbältnigmäßig Heine Terrain des Fehungbvieredes beihrän« 
fen und die bevorſtehenden Kämpfe in Tyro! ber Ausdehnung bes 
bortigen Kriegeihauplages Schranken ſetzen werben. 


anfalten.. Eine aus ihrer Mitte gewählte Deputation von ſecht 
Mitgliedern, welde dazu vom Kaiſer die: Erlaubniß erbilten follte, 
wurde, der „ad, Belge” zufolge, vorgeſtern von biefem auf das 
freunplichfte dahin beſchieden, daß dieſe Abficht durchaus feinem 
Wunſch entſpreche, und die Regierung ſich bei ner Kundgebung bes 
theiligen werde. Gleichzeitig nrüdte der Kaifer die Hoffnung aus, 
daß die Berfammlung nicht dur Aeußerung von Sympathien für 
bie eime oder bie andere der friegführenden Mächte bie Stellung 
feiner - Regierung erfchweren werde. Die Maforilät hat entſchieden: 
8 fei für fie Ehrenfache, zu: erlangen,. daß die Mitglieder ver Op⸗ 
poſition fi ebenfalls dieſer Einladung fügen. (A. 8.) 

burg. 21. Juni. Während die Sammlungen jur 
Ereihtung von Capellen und zur Beſchaffung von Helligenbilvern 
noch ununterbroden in ganz Rußland forivauern, um bem Ge⸗ 
fühle der Dankbarkeit für die Rettung des Lebens bes Kalſers 
Ausbıud zu verleihen, geht. die Unterfuhung über‘ Karaloſow 
ihren geheimnigvollen Gang. Das Ginzige, was man pofitiv 
durch die Bolizei-Zeilung weiß, if, daß wirklich eine geheime yor 
litiſche Geſellſchaft in Rußland: beftcht. An drei auf einander 
folgenden Tagen hat man brei nerfchiebenen Individuen, ben beiden 
Edelleuten Mofjolow und Schatilow und dem Wrzte Lebebinsli, 
auf öffentlichem Plage das vom Reichsrathe gegen fie gefällte 
Urtheil vertändigt, welches fle wegen ‚Förderung der Plane einer 
geheimen politiſchen Befelihaft zum Berlufe ber Bürgerrechte 
und zur Anfievlung In Sihiren verurtheilt. Der junge. General 
Greigy, Sohn eines Engländer und einer Jüdin, ein ehemali- 
ger Offizier der Garde zu. Pferde, zuleht Direltor der Kanzlei des 
Marine-Miniferiums, iR zum Gehülfen des Finanz-Minifers er. 
wonnt worden, und man glaubt allgemein, daß er binnen Bar 
jum an. werde ermannı Werden, 

New:York., Der Senat hat mit 33 gegen 11 St. die Reton- 
fruftions-Refointion angenommen mit Amendements, welche bie Ber- 
tretung im Kongreß auf bie Rimmberechtigte Bevditerung gründen 
und olle in den Bereinigten Staaten geborne oder naluralifirte 
Einwohner zu Bürgern erllären. Der Paragtaph, der den 
Rebellen .vas MWahlıcht bis zum Jahre 1870 entziehen follte, 
wuide verworfen, (dr. Poſtz.) 


Brankfurter Bürse (vom 18, bis 23, Juni.) 
(Schluss,) 

„Ausser Oösterreichern. und. Amerikanern. war in den üibrigen Werthen 
überaus geringes Geschäft und das Kursblatt hat für die meisten nun schon 
seit Wochen nur looren Raum. Allonfalls ist der Österrcichischen Kredit- 
aktien zu gedenken, die von 981/, gestern bis 10% gingen, um 1071/, zu 
schliessen. Die Anstalt bat umfassende Licferangm für die Armas übor- 











bokımen, wobei allerdings erkiscklicher Gewinn abfallen mag, ob er aber 


bis zum Ende des Jahres sich erhalten und nicht dutch anderweite Vor- , 


kusto und Rinbussen absorbirt werden wird, bleibt abzuwarten. Auf solche 
Brentualität hin dermalen zu spekuliren, erscheint doch gar misslich. Frank- 
furter Bank etwas besser, aber geschäftslos , Österreichische Nationalbank 
konnte sich auf 570 nicht bebaupton und fiel um fl. 30. Darmstädter von 
1592 auf 369 gestiogen, otwa auf die Nachricht hin, welche die „Berl. Börs.- 
Ztg.” sich telegraphiren lässt, dass dio Anstalt ibro Baarschätze und Werth- 
ächtiften nach London zu den hannöverischon Kronjumelen gefßlichtet 
habe ? 

Von E-B.-Aktien haben bayerische Ostbahnen Pari zuräckgewonnen 
und wurden zu 100 & 4%, lebhaft gehandelt, Österreichische Westbahn 70 
bezahlt, von andrer Waare kam nichts an Markt. Von den pfälzischen 
Linien ist der Mai-Auswesis noch nicht veröffentlicht, Die Nachricht, dass 
dio proussische Bogiorung die Abgabe der Saarkohlen an die ihm feindlichen 
Staaten untersagt habe, bedarf der Bestätigung, bis gestern gingen auf der 
Bexbacher Babn die Kohlenzlge noch ungehindert. In Frioritäten, zumal 
Stasts- und Südbabn, war das Geschäft ein wenig belebter, erstere 404/.—3/,, 
letztere zu 349% —85, Livornwer 25 & 1/,. Wis unser Mailänder Korro- 
spondent schreibt, wird der Juliooupon gezahlt, aber in Papier, fragt sich 
nur, ob mit Aglozuschiag. Warum verbarren die Bankhäuser und Anstalten, 
unter deren Patronage das Eifekt s. Z. bei uns Aufnahme und Gunst fand, 
bis zum letzten Augenblick in absolutem Schweigen? Ra ist doch voraus- 
zusstzen, dass sle bezügliche Anfragen erlassen und darauf Antwort erhalten 
baben. 


Geldstand wäre, wenn von mehr Vertrauen gehoben, noch leichter, 
Platzdiskonto ist sehr reduzirt. Von Wechseln kurze Thalorderisen gesuchter, 
die übrigen bleiben Nau und niedrig. Wien vorgestern bis 841/5 avaneirt, 
schliesst #27/,, Die Nachfrage für Gold war vorübergehend, Napoleonad'or 
notiren. wieder 9,16—18, 


Juni 18. 19. 20. vi. 29. 23. 
&pOt. betr. National 41 41% Alle [EL TEE — 
bpCt.do. Loose (1860) 50%, B17/, bI5, 531, 52, 521, 
— do. do. (1864) 49%, B0i, 60 55 61B. —* 
Osstr. Kreditloose(1868) 86%), 56 86 so _ so 
Oestr. Kreditaktin 106 104%, 208%, 1081, 108 1071 
Oest. Bankaktien 6935 646 544 670 5400, 543 
6pCt. Amerik. (1852) 67 . Gil 674g 083 63 Eule 
Akt.) 





Literarifdes. 
Im Berlag ner Bechſchen Buchhandlung in Nördlingen iſt 
ein Separal ⸗Abdruck des Ergänzungäheftes zum Europäifdhen Ge - 
ſchichtskalender für 1865 (herausgegeben von H. Shulihe) 
unter dem Titel: „Chronologiſche Ueberfiht der wictigfen Ereig- 
niffe, Altenfüde sc. "om 1. Yanuar biß 4. Juni 1866, melde 
auf die gegenwärtige Berwidelung in Mitteleuropa Berug baden“, 
erfhienen. Derſelbe bringt alle Thatſachen und Altenfüde, welche 
auf die gegenwärtige Verwidlung Bezug haben, in chronologilchet 
Rechenſolge bis zum öͤſterreichiſchen Antrag am Bunde vom 11. 
Junt, und dürfte, da eim ſachliches Regiſter die Braudbarfeit be» 
deutend erhöht, Manchem erwüniht und wılllommen fein. 








Zn 
Cours der Siaatspaplere. Diverse Aktien. Wechsel 
ee — ——— Bank AM. 500.“ . 1931, P r ' in süddeutscher Währung. 
Oesterr. t. Met. LB.bR IE. K. Österr. National-Bankaktion 612-6050, 

x Er ur N = \Oestarr, Krmäitbank-Aktien & fl. 300 119-1186. J 

B pCt. Rngl. Met. v. 1869 | — Bayer. Hypothiekenb. Pfandbrisfe ;4 pOt.! 801, G | mist. f. 100 k. 3 vor 6. 

: 6 pCt. Kngl. Met. v. 1859 | 60%4—8,G, |Danmst. Bank 1. u. 9. ——— \Answerp, Pre. 200 x.8.| 921/, P 

. 5 pCt. Vanet. Coupon b. BR.) — (Welmszinebe Bank & The, 10... — Ikugsb. a. 100 k. 8 ei 

b2 5 pCt. Notionalanl. r. 1854, w—i6y 6 | ttsldoutsche Kreditaktin . : — Betlin Th. 60 x. 8 ‚1058/46, 

J * pCt. Metall. Obligation. | 40 P. Intern. Bank in Lux. à 250 Rre.198 kr — |Brem. 80 Th. Lad. k. 8. Ber“ 

. ui por... . P ” P. 861% — —2— An.20... | — Prüm Fre. 32 B. y21/, P. 
Preussen 39 pCt. Staatsschuldsch. gg gr 4 3 — a a a 5 a 
Bayer A DO OBl. Ihr. dio. | But De nilanbr-Eiosnbakn 6. Dh —* — 6 ie 

ES GAREN, GE IAökm. Westbahn-Aktien a 0. 200 8/7 — London Lat 10 &. 8. [126% 

= 4 pOt. Obt. Ifähr. dio. | — m. Ri vo ef — [London lo 

ei n pCt. Obl.t/y Sähr.dto, 79, P, Bhein-Nahe-Batın 900 Thl.à 105 4pOr. Z.| — ‚Lyon Frs. 200 k. 8. — 

a 

pCt Obl. do. | — — 8. 
2 q 
Orttemb, |4! t. ObL b. Rothach. | 391), P. |Pfälz. Maxb. b, Rothachild A 41/, pÜ | — (Paris Fra, 200 k. 8. | v2lj, P 
" i a u * 4 1.204 |D»st. #t.-Bisenb. Prior.-Oblig. 43 pCt] 41/4 P ey o8R i- 
Baden ats por. Obl: un |Blisab.-Rahh Prfor. 5 pOt. 6/7 1— et f. 100 k. 9. Fr 
— 31/, pCt. obl. ꝛ. 1849 — Sodd. Bank-Akt., 40 pOt. Eins. — Wien N. 100 d. W. 86 6. 
Gr. Hoss, |4'/5 pOw Obk — Span. Handels- und Industrie . i- f do. in det. V.L 8. | 8644 P. 
4 pCt ObL db. Bothsch. | — yt. Ostbahn à 41/5 pCt. volleinbez. |10WB/g G. ; Disconto . | 6 pur d. 

5 134/, pOt. Ob. dio. — Bayer. Ostbshn mit 60 pCt. Binr. 100136. 

» N, TR — 
Nassau * — = * — Anlehens-Loose. nn au | > 

a pOt.. Odl, dio, — Ossterr; a. 350 v. 1839 105 7. 103 0. . a. 25 do. _ 
Prankfurt 5 pCt Obl. 7814 P. |» .%950v.1864r1lkapOL.| 56 G. Nassan 0. 95 bei Botbsch. | — 
pOt. obl — » RL 500 v. 1860 8/7 662 -6bi/. Q.| Bardinische Pr. 36 b. B. | — 
Apanien H pCt. ini, Beh. P, in. %, # — f. 100 Rlab.L. v.1858.| 90 P, Neuehateler 10 Fra -Loose — 

2/g pCt. ° _ | do. v.1864.| 56 P. 55 G. | Freiburger 15 Prü.-L ose _ 
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26. Juni... 6pCt. 1882er Amerikanifhe waren zwar niebriger als geſtern, jedoch keineswegs im Berhäitniß zw 
ben eingetroffenen ungünfligen New - Yorker Notirungen und der febhalte Umfak fand zu fleigenden Gourfen ſtalt. 
bedeutend höher als gefern eröffnet, ſchloſſen nad einigen Schwankungen in feRer Haltung, Wechſel auf Wien gleichlalls böher derahlt. 


Verantwortlicher InterimdRebalteur: J. Amuß. — Drud und Berlag der Stahel’ihen Bud» & Kurfipandlung in Würzburg. 
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Voliut ausbräden. fonmie, nun wirllich, fürs eiſte wenigfiend, ins 
nationatvereinätche-Rager übergegangen if. Da kein anderes Mitt! 
vie Einigung, refp. die Einheit Deutſchlands herzuſtellen verfangen 
wollte, und beuzutag mur einheitlich geſchloſſene Staaten Macht 
und Beſtand haben Tännen, ſo habe endlich bie Blut- und Eifen- 
yolhit am die Reihe kommen müffen, Preußen fet jedenfalls „mit 
einem großen Prinzip verbündet,“ und wenn Graf Bismard, „be 
fredt, halb Cavour, halb Frledrich den Großen zu ſpielen,“ aud 
mus Norddeutſchland unter ein Dberhaupt bringe, fo werde et 
großes erreicht haben, und mam werde ihm in Deutfhland feine 
antifonfitutionellen Sünden bald veıgeben u. 1. w. Wie 18 
fegeins, If «8 der millläriſche Unfangserfolg der Wreußen, was bie. 
„Limes“ und einige andere Jousmale in ihrem Urtheil beſtochen 
bar, Hannover namentlich gilt fo ziemlich als für Preußen on» 
nehttet, und der „Star“ meint; Gngland brauche darüber fein 
feutimentale8 Bedauern zu fühlen. „Daily Telegraph“ im 
Gegeniheil fucht das Auftreten der Miltelfiaaten in das anpiehendfie 
Licht zu fielen, preiot ihren Muth und Unabhängigkeitefinn, und 
glaubi, daß mamentlih Hannover, aus gefhiätlihen Gründen 
fon, die Sympathien Englands verdiene. Die Sprade der han- 
noverischen Depeſchen fei vol Würde und Feſtigkeit, und müſſe 
eine. Theilnahme ermeden, die dem bloßen Leiden des blinden 
Monardyen nicht Im fo hohem Grade zu Theil werden würde. 
Wenn Graf Bismard fi je die Überflüffige Mühe gebe, zu er 
idihen, fo müßte er es ſicher beim Leſen diefer Depeſchen thun. 
— Gegen Jtalien, das heißt gegen das italienifhe Kriegemanifeh, 
rüdt der „Herald“. fehr energifh in's Feld. Viltor Emmanuel, 
fagt: er, gefche im feinem Manife ſeldſt, daß er fleben Jahre 
lang fi vorbereitet Babe, um ein Verbrechen gegen bie Berkräge, 
das Stuatsreht und Pie Ruhe Europa's zu begehen. Mit vol« 
endeter Heuchelet behaupte er, zum Kriege gereist worden zu fein. 

Die „Times“ bat den Dr. Willtam Ruſſel, der ihr früher 
aus der Kıim, Oſtindien u. ſ. w. forıefponbirte, al Spejial-Be- 
richterftaiter in das preußifche Lager, einen Hrn.’ Sutherland Ed ⸗ 
wards in das deuiſch ˖ oſterteichiſche geſandt. Auch „Daily News“ 
hat im den beidereitigen Hauptquatlieren Korreſpondenten. Hie- 
nah ſcheint die Notiz unrihtig, daß Deſterrelch feine frempen 
Krtegelorrefpondenten zulafie. 

Zondon, 24. Juni. Die Korsefponden, bed auswärtigen 
Amtes mit den Großmächten Über den jüngfen Konferenzvorſchlag 
iſt dem Varlamente vorgelegt worden unb wirft ein nit uninter- 
effantes Licht auf die Haltung ber englifhen und franzbſiſchen 
Regierung vor |vem Ausbruche des Krieges. Zueiſt wurde ber 
Sedanfe an eine Konferenz von Hrn, Droupn de Lhuys angeregt, 
der den. britifhen Geſandten Lord Cowley um feine Meinung über 
ein ſolches Projekt fragte. Lord Glarenpon, ber von biefem Ge» 


fpräch in Tenniniß gefeht wurde, ſchried umterm' 2. Mai an Lord 
Cowley, die englilche Regierung fet bereit, -In eimen Kongreß ein- 

zutreten, da berfelbe den Krieg abzuwenden verſpreche, aber jeben» 

falls müßten feine Zwecke vorher fergeftellt und Ausfiht worhan- 

den fein, daß viefelben auch ertelcht werben Minuten, Die breit 

Mächte müpten duch England und Branfreiy unter feierlicher Ber 
tuſung am ihre: Ehre, ihr chriſtliches Befühl und ihre wahren In» 
terefiea aufgefordert werben, zum Status quo zurädjulchren. 

Darauf erwiderte Lorb Cowley, Kerr Drouyn de Lhuys ſchelue 
gar nicht geneigt, auf dieſen wen England eingefhlagenen Weg 
einzugehen, und fo las denn aud am 9. Mai ber franzöflide 
Bolſchafter dem Lorb Glarenpon eine Depeſche vor, Taim +8 
biep, Daß die Großmähte, um den herannahenden Er⸗ 
eigniffen Halt gebteten zu lnnen, mit Feſtigkeit auf Ihrem 
Rechte beſtehen müßten, die Fragen, melde den Kontinent ent ⸗ 
zweien, umter ihre Gonirole zu nehmen; über die Löfung dieler 
Bragen fih vorher zu verfländigen, fei unmöglid ; «8 genüge bie 
beftimmte Gillärung der drei Mächte, fie überhaupt zu löfen. Lord 
Clarendon blieb. indeſſen dabet, daß die Ziele vorher fefgeftellt 
merden müßten, damit ſich bie englifche Ttegierung nicht in Ber. 
bindlichkeiten einlafje, die nicht im ihrer Abſicht Tägen. Die fran- 
zöſiſche Regierung erwiederte mun hierauf, daß ihre notoriſche Frie - 
bend- und Neulralitaͤts · Polilit jeden Gedanken an einen vörgefaß- 
ten Plan Ftankreichs, ſich in Angelegenheiten, welche fie nur wegen 
ihres Einflufes auf bie allgemeinen Interefien angeben, acliv ein» 
sumifchen, von ſelbſt ausſchlietze. Wenn die Großmächte zu eimem 
einſtimmigen Beihlufie gelangten, fo würde die Sache damit ein 
Ende haben; anderenfalls würde jede Macht mit ihrer Meinung 
auch freie Hand zum Handeln behalten. Hr. Drouyn de Lhuys 
war zugleih der Anficht, daß es gut wäre, bie Frage ber even ⸗ 
tuellen Gewaltauwendung unentſchieden (reservse) zw laſſen, da 
bie Beſchlüſſe der Mächte alle Kraft verldren, wenn fie fih im 
voraus und andbrädiid des Rechtes begäben, ihren Entſcheidungen 
mit den Waffen Nachdruck zu verlelhen. Die hierauf erfolgende 
Depeſche Lord: Glarennon’s au Lord. Gomiey d. d. 17. Mal, die 
fih auf die Grundzüge der zwerlaffenden Einladungen zur Konferenz 
bezieht, ifk belaunt; ebenfo belannt find bie Depeſchen, melde die 
‚Einladungen. enthielten, 

Paris, 23. Junl. Heute fand im Tuilerienpalaſt unter 
Borfig des Kaifers eine Gikung des Minifterraths flat. — Der 
Vrãſet des linterahein » Depastemenss. bat: in: einem Rumdfehreiben 
an die Bürgermeifter venfeibew angelänbigt, dah ber Kaifer einft- 
‚weiten: feine beabfihtigte Meife mach dem Ellaß verſchiebt. Der 
Kalfer wird. nus Nancy beſuchen. — Der. Mehrheit des ‚geichgeben- 
den Köıperß liegt es am Herzen, wor ihrem Auseinandergehen noch 
eine Manifeftation zu Gunſten der franzöflfchen Neutralität zu ver- 





Wirllich fanden 
Rh nur fleben Stimmen für ihn unter den 500 Stimmberedligien. 
Bon diefen feleft nahmen kaum 200 an der Wahl heil und 
nah bdreimaliger Abſtimmung fanden fih nur fünfzig Stimmen zu 


bet durfte um Beinen Preis bie Ehre werden. 


Bunften eines Kandidaten für den hohen Preis. Nah den Bor 
ſchrifien des Geſetzes erhält Niemand die große Auszeihnung, da 
Zeine abdfolute Majorität erzielt werden konnte. 

In der lomifchen Oper hat es zwei neue Stüde gegeben: 
„Das Zäubden” von Gounod und eine fomijhe Dper von Fio- 
tow, Zilda, deren Rompofition wenige der geringen Vorzüge 
ihrer Borgängerinnen und deren Kaupffehler, den Mangel an 
Driginalität, in noch höherem Grade befigt, als „Martha” und 
„Stravella.” Der Texi der Flotiow'ſchen Oper If ziemlich unter 
haltend. Hr. v. Saint ˖ Georges, der fletd junge alte Iufige ©r- 
ſchichtenſchreiber, hat nad feiner gewohnten Weife ein Märchen des 
Kalıfen Harumal-Raihid zugefugt, dat Lachen erregt und nicht 
ohne Wıy bearbeitet if. Eine Schönheit aus Mofjul lommt nad 
Bagdad, um: eine Schuld einzukaſfiten. Sie ſteht auf dem Bunt, 
bezahlt zu werden, als beim Unblid ihres Giſichtes der Schulpner 
fich anders befinnt und ein nächtliches Rendezvous als Bebingung 

Reli. Die tugenphafte Frau wendet fi an den Kadi der Haupi- 
Radt. Bei bem ergeht «8 ihr gerade jo. Und dann beim Großs 
vezier erlangt fie auch erſt Schutz, dann Weigerung; als fie ſich 
feinen Gerüften ebenfo wenig fügt, wie dem B.rlangen der An- 
deren. Endiich befolgt Zilda den Rath eined Derwiſches und 
gibt allen Dreien auf denfelben Abend ein Stelldichein im Haufe 
einer Freundin. Im zweiten Uft fehen wir nun pie firren Bögel 
einen nach dem andern antrappin. Zuda bäft fie Ale zum 
Narren, jagt dem alten Doktor, Ihrem Schaldner, Angf ein durch 
re Rerp.nanfäle, den Kadi macht fle ganz näumſch und un- 


—5 indem ſte ihn zum Tanzen jwingt, mit dem Vezler wäre 


jchwierian fertig zu. werben, wenn ber vermeluiliche Derwiſch 


nicht plöglih dazwiſchen träte, fih als den berühmten Seeräuber 
Fertulh zu erlennen gäbe und alle drei gefangen nehmen liche, 
Indefien macht er auch nun der unglüdlichen tugenphaften Zilda 
feine Liebeserklärung... Der Bezier bat jedoch feine Leibwache vom 
Borfall Heimlich benachrichtigen faflen. Der Seeräuber will indeß 
dad Leben der Gefangenen ſchonen, wenn fle ihm bemelfen fönnen, 
daß fie Leine ehrlichen Leute, fondern Schurken feined leihen . 
Rad, Nie dat man noch einem Miniſter die Lebengreitung leichter 
gemadt. Das Stück ſpielt aber in Arabien während der 1001 
Nächte, faR fo lange, als Bißmard an der Spree regiert; taufend 
Nähtel Der Doktor geſteht nun, wie er das Bolt mit feinen 
Villen und Zränten beträgt; der Kadi fagt Ihm, wie die Waage 
feiner Gerechtigkeit nach dem Gelpbentel fi meige, und der Bezier 
belennt, daß er fleinen hohen Kern ftets hinter's Licht führe 
und für fein Theil fh „heidenmäßig“ viel Geld auf bie 
Seite ſchaffe. Darauf hin fchenkt der Räuber feinen feigeren 
Kollegen daB Leben. Nun kommt die Reibwahe an und ber 
Bezter nimmt einen anbern Ton an; er wird junferlich frech, 
auf arabiſch, verfteht ih. Da wirft der ehemalige Derwiſch und 
jegige Seeräuber feine Berliivung ab und ſteht als prächtiger 
Sultan da. Gr iſt Harun-al-Rafhiv ſelbſt, der mit eigenen 
Augen [haut und ride, Das Leben läßt er den drei verlieb- 
ten Gecken, doch ihr Geld nimmt er ihnen zu Bunfen ber ſel⸗ 
tınen Zugend Zilda's ab. Bon allen Figuren if die des Ra- 
dys die droligfe. Sainie⸗Foy fpieit ihm zum Ergögen. 

Den Harun-al-Rafhiv. fol Offenbach auch demnächſt In 
Muflf ſetzen. Da er bie Götter und Helden Griechenlands, die 
franzöflige Sage von Perrault’s Blaudart‘ ſchon läderli ge- 
macht dat, fo will er nun die Märchen Arabiens feinem Gpotts 
segifter anneltiren. a — . 





des Landwehr Batalllons Walbfalfen, Fr. Rother zu Schönreuih, zum Major 
und Lommanbanten bed Landwehr: Bataillons Kemnath ernannt. 

Erledigt: Die Stelle vines k. Bairkeaizies 2. Klaffe im Voltenſtein im 
Regienu te von Oberfranten. 

Zemserwst vor 35. Juni.) In der de 
tigen tagaflgung erflärte der Geſandte der ſächſiſchen Jüulu 
feine Abberufung von Geiten des Herzogs von Gadfen-Alfen- 
burg; deßgleichen ſprachen der Geſandte der fünfjehnten Stimme 
Namens der berzoalih-anhaltifhen und der fürſtlich fhmarzburg« 
fonderahaufen’fhen Regierung und der Gefandte der ſechzehnlen 
Stimme’ Natatus der fürſtlich waldeciſchen Regierung fi dahin 
aus, daß fie für, biefe Regierungen in Folge der von denſelben er» 
haltenen Weifungeh nichl länger an den Verhandlungen der Bun- 
debverſammlung Theil nehmen dürfen, da nad der Auffaffung ver 
felben theils der am 14, dB, Mis. gefaßte Mobilifirungsbefchluß 
in ben Bunbeögefegen nicht begründet geweſen, theils der deutſche 
Bund dur den Austritt Preußens als aufgeldst oder als that« 
fächlich zerfallen zu betrachten ſei. Diefen Grllärungen gegenüber 
bizog FH Präflvium auf feine Meußerungen und Berwahrungen in 
der .27. Sitzung der Bundesverfommlung und behielt dem Bunbe 
alle Rechte und Zuflänvigfeiten gegenüber den Schritten der hiervor 
bezeichneten Megierungen auf’8 entſchiedenſte vor, indem es aus- 
drüdtih herworhob, dag mur dur Vreußend Ichte Erllärungen in 
der Burbesverfammlung und fein gewaltfames Borgehen gegen 
mehrere Bunbeßgliever der Bundes- und Friedenebruch erfolgt fei, 
an welchem ſich alle diejenigen Regierungen beiheiligen,, melde 
ihten Sundesmäßigen Verpflichſungen entgegenhanteln. Walvded 
falle noch Übderdied Wortbruch zur Laft, indem «8 fi durch feine 
Zufimmung zu bem Bunbesbefchluffe vom 9. ds. Mis. verpflichtet 
hatte, fein Kontingent in die Feflung Raftatl zu fenden, und «8 
nun Preußen zur Berfügung ſtelle. Diefer Vräflvialerllärung trat 
die Bundedverfammlung bei. Im Uebsigen war bie Sitzung ber 
Faflung verfchtedener Beſchlüſſe gewidmet, welche als Folge der 
a der Bundesverfammlung vom 16. und 18. ds, Mis. 
erſcheinen. 


Fraukfurt, 26. Juni. König Wilhelm von Preußen hat 
den Kurfürften von. Seffen bei Naht gefangen nehmen und am 
23. nach der Fefung Stettin abführen laſſen. BDerfelbe 
erläßt folgende Prollamation: „Un Mein getreues Bolt! Im Be- 
griff, in die Über Mi verhängte Rritgagefangenihaft ins Ausland 
abgeführt zu werben, if «8 Meinem Tandesoäterlihen Herzen Be» 
bürfnig, Meinen Ireuen Untertbanen noch diefen Scheivegruß zujue 
zufen. Möge der Allmädtige Gott Mein Volk in feinen päter- 


lichen Schug nehmen und die gegenwärtige, über dasſelbe, forte 
über Mich feld und Mein Haus verhängte Trübfsel Mir und 
Meinem Boll zur Läuterung und zum Frieden dienen laſſen. Zu- 


glei richte I, indem Ich jeht das Land Meiner Väter zu var- 
lafien genölbigt werde, an alle, in den bermalen orcupirten Lan- 
Desihdien Beflallim Beamten und Diener die Mufforbtsung, bie 
IRT Umlaverhäliniffen entiprehenden Funktionen, auf 
fi ſtehenden Dienfleive® und vorbehalllich der Mir zu 
bewahrenden Unterthanentreue, fortzuführen, ald wodurch unter 
allen Umſtunbden dem wahren Landesrecht am beſten entiprochen 
und gleichzeitig allen etwaigen Gerwifiensbebrängnifien vorgebeugt 
wird. Gott ſchenle uns bald wieder befjere Zagel Gegeben. 
Wilhelmshöhe am 23. Zuni 1866. (Gej.) Friedrich Wilhelm,“ 

Maffel, 25. Juni. Ueber die neueflen wichtigen Borgänge 
UEchreibt man ber „Br. Pſtitg.“) kann ih Ihnen aus den glaubhaf- 
teflen Quellen berichten: Wuf die Nachsicht non der Gefangen“ 
nahme des Kurfürften verfügten fih bie Geſandten Drfterreih® 
und Bayerıny nah Wilhelmshdhe, ak in "voller Uniform Er. 
fönigl.  Hoh. die Aufwartung zu maden: Der wadibabende 
Dffigier verweigerte den beiden Diplomaten den Zutritt, da Wie» 
mand pafliren dürfe. Auf |bie Frage, ob fich dieſes Verbot auch 
auf die bei Er. königl. Hoh, accreditirten ‚Befandten beziehe, ani- 
mwortete der Dffigter mit Ja. Auf eine diesfalld an den Emeral 
von Bayer erlafiene ſchriſtliche Notififation der @efanpten erfolgte 
bios mündlih vie Antwort: Der Offizier habe feine Pflicht ger 
than, Darauf eslichen die Vertreter ver k. I, Öfterreihifchen und: 
der 8, baperifchen Megierung Brotefinoten, worin fle unter Bes 
zeichnung der ſchlagendſten Thatſachen aus dem völlerrechtsmwinrigeng 
Berfahren der preußifhen Regierung gegen Kurheſſen und den 
Kurfürfen (dem zeitweilig felbft die Zufuhr von Lebensmilteln 
abgeſchnitten war) den fofortigen freien Verkehr mit Gr. kbuigl. 
Hoh. verlangten, und allermindeſtens eine Antwort forderten, um 
ihre geeigneten Schritte zur Sicherung ihrer vbllerrechilich begrlin- 
beten Rechte thun zu Lönnen, Eine Antwort if aber weber, 
ſchriftlich noch mündlich erfolgt. 

Wien, 24. Juni. Un den Befefigungsarbeiten bei Wien 
find jegt über 18,000 Menſchen Tag und Nacht befchäftigt. Es 
werden Über die Donau acht Brüden geſchlagen und 21 Boris 
zur Vertheidigung angelegt, Die Koflen dieſer Arbeit werben 5 
:bi8 6 Millionen Gulden betragen. — Bon Bedeutung if bie 
Nachricht, dag auf Anregung des Fürflen-Bıimas von Ungarn ber 
jungarifhe Klerus ſich bereit zeigt, einen hochſt bebeutenden Bei- 
trag (20 Millionen) zu deu Kriegafofen zu bewllligen. Siebei if 
jedoch eine große Schwierigkeit zu überwinden, ba laut dem Konlore 
dat nicht nur der Berfauf, ſondern auch die Berpfänpung kirchlicher 
Güter ohne päpflige Bewilligung nicht altfinden darf. (MR. 6.) 
| London. Was die Stimmung der englifgen Breffe 
ũber den deutſchen Krieg betrifft, if zu fonflatiren, daß die „Limes“, 
welche bie vor kurzem ſich wicht ſcharf genug Über die preußifche 





Rapo‘cond’or. begablen. Bor einigen Tagen kam dee Marquis. von 
Marimon, ein leſdenſchaftlicher, fa Immer glüdlicher Jäger, gerade 
in dem Augenblicke auf den Schiefplag, mo ein anderer Kerr im 
Auflage lag. „IK wette einen Rapoleond’or auf die Zaube I” 
zuft der Marquis Der geht- 106, die Taube fallt, der 


Shüge dreht ſich laͤchelnd um und zufl: „Sie haben verloren, || 


Herr Marquisi" Der Marquis tritt verlegen einen Schritt zurüd 
und fagt mıt einer tiefen Werbeugung: „Oui, Sire, car coınme 
toujours vous avez fait un coup de roil“ Der gewandte 
Schuͤhe war nämlih — ber Kaiſet. 

Der Lömwenbändiger Batih wäre vor einigen Tagen im Girque 
be 1’Imperatrice, wo er feine Borfellungen gab, beinahe mıt Hant 
und Haaren von feinen Löwen aufgefpeift worden. Es mar eine 
entjegliche und wirklich ſedt Ängfliche Scene. Die wilden Beſtien 
hatten einen förmlihen Wulhanfall, wozu die brüdende Gewitter 
ſchwũle, die an jenem Abend herrſchte, wefentlich beigetragen haben 
fol, Der unglüdlihe Batiy befand. ih im eigenilihfien Sinne 
unter den Krallen feiner Löwin, die ihm die Schultern zesfleifchte 
und eine tiefe Kopfmunde beibrachte, aus weicher das Blut rdmie, 
Die Löwen. fauerten zufammengeballt in einer Ede, [hoffen wü- 
thende, funleinde Blide und lichen ein bumpfes, unheilverlünden- 
des Rmurgen vernehmen, daB ſich bald in gräßlihes Geheul ver 
wandelte; das Bublifum drängte enticht nach den Autgängen, und 
mehrere Damen fielen natürlich pflichtſchuldigſt ſofort in Ohnmacht. 
Batıy verdanlt nur feines. Geiſtegegenwatt, daß er lebendig aus 
dem Käfig herausfam; «8 gelang ihm, fi von ben Krallen der 
Löwin frei zu machen, er ſchlug nun mit, feiner Peitſche, die er 
glüdticher Weile ſchnell ergreifen konnte, mit allen Kräften auf die 
Beftien lod, bid fie eingefchüchtert wieder in Ihren Winkel Lrochen ; 
biefen Augenblid benugte Balty und gewann, den Ausgang deB 


ſchien Leichter als fonf, die Entſcheldung fiel aber ſchwer. 


daß man für fein Auffommen große Beforgnifie Begt. Die Barifer 
‚find durch diefen tragifhen Fall einer ihrer Lieblingszerftueuungen 
‚beranbt, denn der Loͤwenbändiger war ſehr bejucht und feine ger 
jäpriiähe Kunft, die ihm nun fo thruer zu ſtehen fommt, fand zahl« 


und- “ 

Aber «6 fehlt den Parıfern niemals lange an derartigen Ber» 
fireuungen ; «8 iſt denn auch fofort wieder ein andıres Phänomen 
"aufgetaucht, über welchem der arme Baliy bald in BVergeffenheit 
gerathen wird. Diefes Phänomen, das fih in dem ſchönen, von 
den Barijern germ befuchten Part von Asnidres produzirt, nennt 
ſich Aſtaroſh, der Indianer vder der unverbrenniihe. Mann 
(!bomme incombustible). WRiefenhafte Auſchlagzeltel werkünder 
den erflaunten Barifern, daß Aſtaroth, der Indianer Im: Feuer ih⸗ 
trinft und lebt — ganz Paris will nun tiefes unerbörte Wundt 

mit eigenen Augen [hauen und anflaunen, und während al 

Tagen mindeſtend bildet Astaroth, Y’homme incombustibh 
den Gegenſtand ber allgemeinen Geſpräche. . 

Die Kunftausfiellung haben wir nod näher zu beſpredu 
Unlängft find die Ehrenzeichen verteilt worben. Die Künſtleum 
war diedmal zum erfien Mate mit Beſtimmung ber großen Eien- 
mebaille beiraut, Zwel Künflern, deren Werke die befler beb 
‘Salons waren, follte der große Preis von 4000 Frants verehtn 
I werben. Rur folde Künfler durften dabei ihre Stimme abeben, 
die ſchon in früheren Ausſtellungen Auszeichnungen erhalten alten, 
rüber mußte der Salon ein anerkannt trefflihes Werkoieten, 
wenn ber große Ehrenpreis eriheilt werden folte, Mun te er 
einfach den biften Werken der Audſtellung gelten. D — 
Zufall wolle, daß dies Jahr der Maler Courbet ein voreffliches 
Sllochen, die Waldgegend, und ein verdienfivolles Gewlde aus« 


Käfige, Der arme Maun befand ſich aber im einem täglichen || aeflelin hatte. Num ıft Gourbet unbeliebt bei den Malfigen Mar 
Zuſtande; er iſt jet im Folge der erhaltenen Wunden ſo frank, Ü lern, bei allen Anhängern der Akademie und ihren Lehm. Cour⸗ 
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Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz. 


Wien, 25. Juni. Ein Privat Telegramm der „Wiener 
Beitung” berichtet: „Am 23. ging die italienifhe Armee In Drei 
Folonnen Über den Mincio, Sämmtlihe drei Kolonnen fegten ſich 
über Roverbella gegen Atbaredo au der Eiſch in Marſch, mo bie 
- Sfterzeichiiche: Armee, melde man hinter der Eiſch vermuthete, 
wahrſcheinlich von der Armee bed König und jener des über ben 
Bo Heranrüenden Gialdini angegriffen werben. follte. Unſere Armee 
Rand an der Eiih vor Berona, die Front dem Minelo zugewen · 
det. Als nun Biltor Emanuel den Mincio überſchritt, zog ſich 
die an dieſem Fluſſe zur Beobachtung aufgeftelte Kavalleriebrigade 
Bulz fangfam auf die Öfterreihiihe Hauptarmee zurüd, Gelbe 
iangte um 2 Uhr Nachmittags, von Üüberlegener feindlicher Ka- 
vallerie gebrängt, die jedoch feine Attaque verfuchte, unter bem 
Schutze einer furzen Kanonade ohne allen Beriuf bei ben Außen» 
forts Beronc’s an. Die linke feindlihe Flügrlkolonne, die in der 
Naähe Peschiera's, wahrſcheinlich bei Monzambano, übergegangen 
war, wurde während des Ueberganges von ben äußeren Foris Pes⸗ 
chlera'e beſchoſſen. Im weiteren Vormarſche dürfte die Kolonne 
He Sona auf Öflerreichifche Vortruppen geſtoßen fein. Unfere Armee 
war gerade in der Frontveränderung begriffen und hatte die Höhen 
von Santa Biufina, Sonaum Somma Gampagna 
befegt. 


„Die ilalieniſche Armee hatte ibrerfeite, in ſarler Macht vor· 


rudend, die Höhen; von Salionze bi8 Somma Campagna 
occupiri. In dieſem Momente ertheilte EM. Enherzog Albrecht 
den gegen Süden ſchwenkenden Truppen ben Befehl zum Angriff. 
Die italieniſche Armee ſcheint hartnädig Widerſtand geleiſtet zu 
haben, wurde aber nad heißem Kampfe. auf allen Punkien gewor · 
fen. Biltor Emanuel führte fucceifive ale feine Truppen ind &e- 
fecht, allein die Italiener wurden auf dem linten Flügel vom 
Monte Bento verjagt und um 5 Uhr Nachmittags erfofgte ver 
Sturm auf die Höhen von Cuſtona, welche von unferen Truppen 
mit Bravour genommen warden. Dort fheint das Gentrum der 
Htaltener geflanden und der Entfheipungslampf ſtaltgefunden zu 
haben, da der Erzherzog Oberbefehlshaber den gefrigen Sieg nad 


Seuilleton, 


Parifer Briefe. 
— Mitte Juni. 


In den legten Tagen hatte Paris wirklich fehr viel Achn- 
\hteit mit Wenedig; infolge des unauſhörlich herabſtibmenden 
\egens Waren die Giraßen In Lagunen verwandelt, und ber 
Isulevard gli. dem Rialtolanal; freilih fehlte vie berühmte 
ide; Seufjer aber wurden von allen Seiten in hinlänglicher 
„Beh! außgeftoßgen. Indeſſen hat fih der Himmel wieder aufge- 

t, das Weiter iſt hin und wir erfreuen uns wieber, wie 
‚ri Heine fagt: „franzöſiſch heitern Tageslichts.“ Die große 
undie feine Welt iſt denn auch barob fehr zufrieden und ver- 
gut: Das heißt: die große, vornehme, reiche, verwöhnſe Welt 
hahr Meines, ſtilles, elegantes Brivar'päfchen für ſich. Dieſes 
Bıllpapchen vefleht in einem Taubenſchießzen. Das Mlingt wie 
gar his, iR aber doch fehr lomptizirt, wie man ſogleich fehen 
wird Die Hiefige vornehme Welt hatte einen Schlittſchuhläufer⸗ 
Kud-gründet, es war dazu eim bejomderer Teich im Bois de 
Boulte ausgegraben worden, bes man mit jhönen Partanlagen 
mit michen Schmweizerhäushen u. f. w. umgeben hatte. Alle 
diefe Hmadoollen und offpiefigen Anlagen waren aber gan, 
unbenu geblieben, da der Himmel ben -ganzen Winter über we- 
ver Ficnoch Eis gefendet, dewnach ans Schlitiſchuhlaufen nicht 
zu denl war. Der Schlittihubläufer-Mlud hat aber nun bie 
‚fublime ge gehabt, das Terrain, das uripränglich dem Freuden 





63. Jahrgang. 18 bgmet, Bee mab Gebe 


Schrift’ oder deren Raum im Haupt» 
blatte mit 6 fr, im Anzeiger mit 


Mittwoch, 
27. Zuni 1866, 





Gufoyza benennt. An berfelden Stelle erfocht bekanntlich 1848 
Radetzlh einen entfheidenden Sieg Über Karl Albert, Nah dem 
Berlufe der Stellung von Cuſtozza wid die italieniſche Armee 
bi9 Baleggio und Billafrancı zurüd. Der Kampf bei Cuſtona 
ſcheint erſt um 6 Uhr Abends beendigt geweſen zu fein. Um 7 
Uhr war der Erzherzog no im beftigften Kampfe bei Billafranca. 
Es ſcheint fomit, daß erft die einbredende Naht dem Kampfe ein ' 
Ende machte. Billafranca dürfte noch genommen worden fein, ba 
diefee Ort gegenüber den bominirenden Höhen von Cuſtozza un. 
halıbar if. Im der Einnahme ber Höhen von Cuſtojza Jirgt der 
Keim zum Durchbruche der italtenifchen Armee, indem der bei Ba- 
leggio ſtehende Theil den bortigen Ucbergang zum Rüdzug über ' 
den Mincio benügt baten dürfte, der bei Willafranca fichende 
Flügel jedoch nur Über Roderbella und Goito nad der Lombar- 
dei zurüd kann. Der Erzherzog dürfte demſelben jedoch nicht 
die nöthige Zeit laſſen. Er wird im Gegenthelle geirachtet bar 
ben, den genatinten bei Billafranca gefanvenen teten Flügel 
der Staliener längs des Zione in die Neisfeldeer und Sümpfe 
norbiveflih ber Bali Grandi Veroneſi zu werfen, Sollte je- 
doch die Naht und‘ die Ermattung unſerer flegreiden Trup⸗ 
pen nit mehr erlaubt Haben, dies zu thun, fo dürfte am 
heutigen. Kage der Kampf neuerbings begonnen haben, denn. «8 If 
nit wahrjcheintich, daß die italıenifhen Truppen noch im Stande 
maren, in der Naht den drei Meilen langen Weg über Rover-. 
bella und Goito Hinter den ſchũtenden Mincio zurüdzulegen.” 





(Amtlihe Nahrihten) München, 25. Juni. Se. Mojefät der 
König hat Se. k. Hoh den Prinzen Mdaibert von Bayern für die Dauer 
bes Ausmarſches der Armee zum General» Infpeftor der gefammten Lands, 
wehr des KRönigreisce ernannt; dem k. Forſimeiſter, Fotſttraih Chr. Pauſch 
in Weiden in Nüdficht auf feine b0jähtigen, mit Eifer und Treuͤe geleiftes 
ten Dienfle dad Ehrenfreuz dis k. bayer. Lubwigordens verlieben; dem ER. 
OberappellstiondgerihtssBräfidenten v. Lehner das Großfomihurfreu, des 
Verbienflordens der bayer. Krone verliehen; den Major umd Kommandanten 
des Lundwehr:Bataillond Remnath, Fr. Fihrn. v. Künßberg zu Roſenhof, 
auf fein Anſuchen der bisher betleideten Landiwehr:StabBoffiziere: und Rome 
wandantenſtelle enthoben und ben Major und biäherigen Kommandanten 


bes Winters gewidmet wor, auch während des Sommert audju« 
beuten. Es ſchaukeln fi nun auf dem Teich Keine, kdokelle und 
jehr (elegante Kähne, die zu Waſſerluſtfahrten einladen, die zier- 
lihen Unlagen prangen im duftenden Blumenſchmuck und in ben 
Heinen Schweijerhäudchen finden burflige Spaziergänger frifche 
Milch, Erpdeeren, Klrſchen, kurz- ale möglichen Eıfrifhungen in 
appetiifiääfter Fülle. Die beliebteſte Zerfireuung diefes wirklich 
seienden Bergnügungsortes, den die Pariſer mit Recht „un petit 
paradis terrestre* nennen, bildet aber das Taubenſchiecßen. 
Die Borficher des Klubs Haben fi zu diefem Behufe mit einem 
Händler aus Antwerpen verfländigt, der ihnen monatlich eine große 
Anzahl Zauben liefern muß; man fagte mir 10,000 ; indefien 
möchte ich dieſe Zahl nicht garantiren, obgleich ich ſte nicht zu 
boch finde bei der großen Baflion, die fih für das Taubenſchleßen 
dolumentirt, denn es if fehr Move und ganz und gar bon genre 
Die Sache if aber nicht fo Teicht, al® man mwohlgglauben möchte. 
Um ven Schützen herum find zehn Meine Käftge auf dem Erdbo ⸗ 


den aufgeflellt, man zieht an einem Bindfaden, und der Käftg 


Öffnet fih- gleichzeitig auf allen vier Seiten, jo daß bie Taube, 
nad, welder Seite fie Lu bat, ihren Flug nehmen kann. Der 
Shüge weiß aber mit, welder von den jehn Käfigen geöffnet 


‘werben wird, er bat alfo faum ein paar Stlunden zum Zielen 
‚und Schießen. 


Hält die Taube außerhalb eines gemiflen, beſon⸗ 
ders dazu gejogenen Kreiſes, fo gilt der Schuß nicht. Jeder 
Schuß koſtet fünf Fraucs und jedes Mitglied des Giubs hat daß 
Recht, auf jedem Schuß einen: Napoleond’or zu weiten ; der Schütze 
iſt verpflichtet, Die Wette anpunchmen, fehlt ex, ſo muß es den 


meh. große Frefwilllgenmaſſen zu einem erften Hauplſchlage nicht 
anserfehen. zu fein, Angioletti, der frühere Kriegommiſter, ift 
zur Uebernahme des Commando's einer Dipifion ſchon vorgeftern 
abgereil. — Entgegen dem „Mömorial Dipfomatique”, nad mwel« 
dem die italieniſche Regierung die Im nächften Jull fälligen halb» 
jährlichen Rentencoupons nicht werde einldjen Tnnen, erklätt die 
„Dpinione*, daß die Regierung nicht bis dahin gewartet habe, 
um bei Rothſchiid die gehörigen Gelbmittel zu beforgen. Die 


Amtliche. Zeitung bringt das Delret, mit weichen der Banf Stem« | 


yelmarten für Wechſel im Betrage von 30 Mill. Br. zu 15, 10 
und 5 Fr. zugewleſen werben, mit benen fle große Banfbillete 
über 50 Br, einzuwechſeln hat. Diefe Stempelmarken haben 
Hwangseours bi® Ende September 1866. EB iſt ferner die Prag - 
ung von’ Bronze im Belrage von 16 Mill, velretirt worden, Das 
Uebel des Agio auf Metall und kleinere Billets will aber immer 
noch nicht nachlaſſen, und die Stempelmarlen werden davon wohl 
auch nicht verfhont bleiben ; wenn auch, wie berichtet wird, die 
Duäfur die Wechsler hat vorladen und frenges’ Einfchreiten gegen 
das Agio hat androhen laffen, fo wird damit das Geld doch nit auf ⸗ 
dren, eine Waare wie jede andere auf Nachfrage zu fein. Habril- 
erren baden zur Selbſthilfe gegriffen, und geben ihren Arbeitern 
Bond. zu 1 und 5 Fr., welche dann am ihrer Haupifaffe im Be- 
troge zu 50 Fr. gegen ein Banlbillet ausgewechſelt werben. Achn- 
liche Maknahmen werben und von Municipies für ihren Gemeinder 
Treiß ‚angelündigt. — Das Minifeium wird. nun als vefinitiv, 
wie folgt, bezeichnet: Micafoli, Präfiventihaft und Innereß; Scia- 
Toja, Sinangen; Peltinengo, Krieg; Bißcount-Benofla, Aeußeres; 
Deprells, Marine; Cordova, Handel; Jacini, Sffenrliche Mebeiten; 
Berti, Unlerricht; IBorgali, Juſth. (A. 3.) 


orf, 9. Juni. Die Fenler haben einen zweiten 
Einf: In Kanada gemacht. Eine Schaar, deren Stärke ver» 
ſchledentlich auf 1500 bis 3000 angegeben wird, von Spear an» 
geführt, ging. am 7. Morgens nahe bei Highgate In Vermont Über 
die Grenze und befehte Wigeon-bilf , wo fie, mie es beißt, eine 
Abiheilung Kavallerie in die Flucht flug und drei Stanbarten 
erbeutete. (Die „Zimes” bemerkt hierzu, baf es gar feine regu, 
läte Kavallerie in Kanada gebe.) Nah den letzlen Nachrichten 
Hatte Sprear Äh in St. Armand verfhant, wo er den Angriff 
der britifhen: Truppen erwartete; feine Schaar foll fehr demorali» 
9 ſein; viele. verlaſſen ihn und gehen über die Grenze zurück. 

ab 








den Behbrden der Unlon erleichtert wirb, während auf ber andern 
Biele Fenler⸗ 
anführer zu St, Alban's, Molone, Buffalo und an andern Orten‘ 


Seite der beiwafinete Zuzug fireng verböt-ı wird. 


find verhaftet worben; Roberts, welcher freigegeben morben war, 


iſt im Folge eine Befehls von Wafhington von neuem In Verhaft 


genommen, Smweeny iſt gegen eine Bürgfhaft von 20,000 Doll, 


‚auf freien Buß gefegt worben, 





Frankfarter Börse (vom 13,‘bis 23. Juni.) 

23. Juni, Inmitten der Breignisse ist eine gowisso Selbstständigkeit 
unserer Börse hervorzuheben, welche ihre oft bewährte Solidität auf's Neuo 
bekräftigt. Der Diskonto ‘ist auf 6pOt. bei der Bank herabgesetzt! und im 
Privatverkehr wird zu 6 und JpÜt, genommen, während or in ‚Bremen; 
Hamburg und Berlin auf YpCt, bleibt. Ka müssen also an diesen Orten 
noch zu viele Wechsel existiren und die Existenz solcher Wechsel in fetzi- 
ger Zeit, wo „Abwickeln“ und „Raho* dio erste Bürgerpflicht sind, bewei- 
son eine durch die Noth des Krodits gezwungene Zirkulation, die am, Ende 
des Liedes dureh Suspenaionen ihre Erledigung finden. Wir wünschen uns 
in dieser Auffassung zu irren, aber dio Vorgänge in London und jetzt ja 
Bremen lassen eine solche zu. 

Der Ausbruch des Krieges brachte uns steigende Kurse, "zumal Wien 
ging 'ganz' energisch -4 la Hausse, während Berlin, für proussischo Sachen 
fest, doch für Österreichische Spekulationspapiere den -ontgegengesetzten Weg 
nabm Der Kontrast erklärt sich durch, dio Hoffnungen, die man da wie 
dort auf den Sieg der vaterländischen Waffen setzt, In einigen Tagen wird 
man wissen, wer von beiden sich getäuscht bat. "Sodann waren dio Kurso 
auch bereits 'so.tief, die Kriegschancen bersits #0 eskomiptirt und darauf- 
hin so viele Angstverkäufo geschehen, , dass, verbunden 'mit den: Deckung 
bodürfnissen der Kontremine, „selbst ain leise Herrortreten ron Kapitalan- 
Ingo 'gonügto,; dis Preiso ansehnlich zu erhöhen, "Auch ist die Arbitrage 
dermel mit Berlin fast ganz unterbrochen, während sio sich mit Wien In 
regen Gang: befindet. ; Dio' Serisatlonsgerüchte ‚über gewonnene. und verlö- 
rono Schlachten erregten‘ vorübergehond, jo nachdem: Sympathie. oder Anti« 
pathio, allein dor Missbrauch, . welcher mit der. Telegraphio getrieben wird, 
bat ibte Wirkung sehr abgeschwächt. Der Umsatz in den gangbarsten 
Papieren, und das sind’'die österreichischen und amerikanfschen, war ganz 
gemütblich, an manchen Tagan wozar lobhaft, ‚als ob der Janus-Terhpel gat 
nicht offen wäre. Üsesterreichische haben sich um Prozente geboben.;; Für 
englischo Metalliques von 1369, vor 8 Tagen 471/,, war bouta unter „60/g 
nicht anzukommen. National gingen von 4uf/, auf 422,, 60er Looss von 
481,5 auf 525/,, der von’ 471/5 auf 621/, Br. Dagegen b eiben süddeutschd 
Fonds zurück. und ‘können nur zu weichenden ‚Preisen mühsım unterge- 
bracht, werden. Amgrikaner, hoben, aleh am; Donnerstag, bis G8, :beute 
drückto sie die höhere Goldnotirung vom 18, d. wieder auf 671/4.- Bie,be- 
wegen Sich innerbalb dieser Schwankung von 69 zu 67 —* bald awel 
Monate. - In New-York fühlte man’noch gar sehr die Nachwoben der Lon- 
doner Stürme, jetzt! tritt noch Bremen dazu, auf: welchen- Platz onorttio 
Summen, von Amarsika,gezggen, ‚zurückkommen. Die Waaren-Krisis wirkt 

















von ber Uniondregierung eingeſchlagene Verfahren hat große | dort auf dio Fondsbörse. viel akuter als bei uns. | (Schluss Lolgt.), 
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befördert von heut ab mehrere Tage hludurch Leine Verſonen mub 
Güter, da fle preußiice Truppen zur Befegung. des. hannoveriſchen 
Karzes dorthin ſchafſen muß, — Ja olge ber In Hannover aus- 
gefäpriebenen Kriegslontribution werben auch. hier. große Auftäufe 
von Bilinalien gemadt, in Folge deren die Breife zu fleigen begin 
nen, die Oeſchaͤſtsſtodung iR allgemein und das Mefultat der be» 
vorfehenden Sommermefje wird ſich wahrlchein lich A 
S (A. 3. 
m Schleswig: Holſtein wird, wie man ber „Köln. 
Big.“ mittheilt, eine Broflamation verbreitet, in, der eb heißt: 
„Mlibürger! Mer von und dem Rıinzen geihmoren, dat es gen 
than, ihm zu folgen gegen Dänemarl, aber nicht, ihm zu folgen 
bei dem verberblichen und valerlandamdrdenſchen Plane der Ber- 
förung Breußens., Der Bring bat unfer Land als ein Flichen- 
der derlaffen, um fi offen den Todfeinden Preußens beizugefellen : 
Preußens, weiches den deutſchen Norden alkin von Fremdheit · 
qaft — Polens, Schwedend und jetzt Daͤnemarls — befreit hat 
und allein vor Fremdherrſchaft zu bewahren fit Stande iſt. 
Landsleute! Der Eid, ben wir dem Prinzen, welchen wır unferen 
Heneg nannten, gegen bie fremden geleiſtei, — dieſer Gin Tann 
wicht mehr geftem, wenn der Brin,, Inden er die Hand mit Deuiſch 
fands Feinden an Preußen legt, muB die Gefahr der Fremdherr- 
{haft im ihrer fhlimmften Gehalt aurüdführeL” .. .. Man fleht, 
die unglüdliden — ſiad in peinlichſter Weiſe ver ver- 
edenſten Mgitation 8 m * J. 
* — ae, 22. Juni, ſchreibt man der „U, 3.”: „Was 
k& Heute an verläßlicen Macrichten Über die gefirigen Borgänge 
in MRabıld zujammentsagen fonute, ergibt  übeseinhimmend, daß 
Vdeſelben eine guößere Bedeutung hatten, auf ale Häle weit biu- 
tet gewefen find, als die farblofe Rottj im „Moniteur” vermu⸗ 
ihen läßt. Mrim war am legten Gonutag mis der ganzen ſpaul · 
dien Gmigsation von hier abgereiß, nadvım es fih am nerher- 
gehennen Abend bei einem jenem Breunven gegebenen Gaſtmahl 
dahin geäußert hatte: daß er nicht eher aufhören werde, in Spa» 
nien Revolulionen zu machen, als bie er feinen Zwed erreicht 
hate. „Blücdt die zweite un» dritte aicht, fo. vesanftalse ich eine 
wierte und fünfte,“ dies waren feine eigenen Worte, Es iſt alte 
ganz her anzunehmen, daß auch diefer Butih fein Wert geivefen 
TB, wenngleich, er ſich eimfimeilen nur bie aus Gräuge begeben. has, 
‘ ut dem Voꝛrſatz. dieſelbe im günpigen Mement. zu Übesjäreitem. 
Die auiftänutihen Truppen beſtanven nar aus Artilierte, welche in 
einer am Brabo, eine Meine Siertelſtunde vem F. Schloß entfernten 
Saferne, die zuglei al Zeughaus dient, in Duartier liegen. Am 
Donnerstag Abends gegen 6 Uhr fchloffen dieſelben vie Thore, 
- Hehielten einige anmefende Offiziere als Gefangene, und vertheilten 
dur die Fenſter mehrere hundert Gewehre an bie unter benfelben 
ih fammelnden Boltshaufen. Marſchall Narvaez fellte fih bei 


der eiſten Nachricht vomgden Vorgängen zu D’DonnehojBerfügung, 
und erfchien am andern Morgen an der Spige mehrerer Infanterie 
regimenter vos bem Gebäude, um die Meuterer zus Unterwerfung 
aufzufordern. Nah längerem erfolglofen Barlamentiren gab es 
gegen Mittag den Befehl zur Eröffnung des Feuers, welches von 
den Artilerien mit Kanonen und SKleingewehr lebhaft erwidert 
murbe, Auf beiden Seiten if viel Blut gefloffen, und Narvarz 
wurde feld nicht unbebeutend vermundet. lm 4 Uhr wurde das 
Haus mil Sturm genommen, bie Aufſtändiſchen zu Gefangenen 
gemacht und die Ruhe wiederhergeſtellt. D’Donnell eilte mil bes 
Nachricht zur Königin, der er zlaubte, verfihern zu dürfen, daß 
dies die Inge Milttärrepoimtion gemwefen fein fol. Rarwar ver 
darf forgfältiger Pflege. Wo Bılm fih nun binwenben win, 
weiß man nicht, verfichert jedoch Hier, daß ihm’ bie franzdfife 
Regierung das Aſyltecht nicht länger gewähnen were. Es IR 
mir von zuverläfjiger Seite mitgeiheilt worden ; er jet im Januas 
ber Gefangenſchaſt nur dapucch entgangen, daß Zabala des Gele 
Res feiner Truppen nicht fiher genug zu fein glaubte, um fie nem 
Prim'ſchen Schaaren in offenem Kampfe gegenüber zu Relkn. Gr 
hatte jedoch beftimmien Huftrag, diefen letztern. falls er feiner habe 
haft werden lönne, binnen 24 Slunden erfhiehen zu laſſen. 


FHom, 20. Jun. Die Kongregation des Inder hat eine 
Anabi Bücher verdammt. : Es find darunter: Reuan's Mpofel, 
ein itatiemifched Leben Jeſu, Michele’ Bibel der Menſchheit, 
Taine's Geſchichte ver englifchen Literatur u. a. (Schw. M)yf 


orenz, 19. Juni. Bel der geſttigen Verhandlung über 
die Wahl Mazzini’s ging, es noch ſehr ſtürmiſch zu Eade. Ge 
verlautet nun wieder, daß, nachdem die Kammer Maupini aicht zw 
Onaden angenommen, der König denjelben endlich noch noch Bus 
gnadigen werde, — In feiner gefiigen Sitzung hat der Senat 
ein bedeutfaraes Zeichen für feinen Gharalter als Megulator der 
politifchen Gemalten im Staat gegeben. Während ſich fonft etwa 
70 bis 80 Mitglieder zu den wichtigſten Sigungen einfinden, zäffte 
man gefterm deren 110. 8 handelte fih um dem bielberufenen 
Artttel 5 des Finanzgefeges, mit welchem die Kammer cine Steuer 
von 8 pCt. auf die Staatörente votlit hatte. Der Senat vertwarf 
diefen Artitel mit 101 gegen 9 Stimmen. Der Senat hat and das 
Befe angenommen, mit weldem wem Phyſſologen Moleſcholt daß 
ialleniſche Bürgerrecht ertheilt wire. — Die amiliche Zeltung mel 
ver die Mobilifiung der Bataıllone der Rationdlgarbe Ar. 44 und 48, 
die am 25. d. beifammen fein follen, und anf Balcamonica umd 
ba Beltlin, gegen der Ausgang der Tiroler Paͤſſe, in Uusſlcht 
genommen find. Der „Sortiere Stallano” berichtet, daß vier 
Greiwilligenregimenter volfändig zum Aufbruch im’s Feld aus⸗ 
geräftet find, und daß im Laufe der nächſten Woche auch 
die übrigen vollſtaͤndig orgemifirt fer werden. Gomit ſchel-⸗ 





Bermifhtes. 


Su der „Augsb. Abdzig.“ finden mir folgenben, aus Lindau 
Datirten, von einer bayerlſchen Aunexion berihtenden Schwanl: 
„Kaum mar geftern bier die Cunbrgründere) Nachricht eingetroffen, 
daß Preußen bei Hof in bayeriſches Gebiet eingefallen, ala fo- 
fort ein Kriegezug in die angrenzende preußifche Heriſchaft Ach · 
berg, rine Enllave zwiſchen Bayern und Württemberg, Ins Wert 


gejegt wurde. Gin ſtarkes Dugend junger Leute marfdirte von 
bier aus‘ mit Slinten, Biftolen u. f. m. verfehen im zwei Abthei- 
lungen nad dem Hauptort Eſſeratswetlet. Im dortigen Wirths- 
baus wurbe das Hauptquartier aufgefhlagen, die Waffen im Ort 
mit Beſchlag belegt, die darunter befindlichen Böhler an dei Fen- 
fern des Hauptquartierd aufgepflanzt und dann zur Beflgnahme 
de8 Landes gefchritten. An der Drtstafel In der Mitte de8 Dre 
tes ſtellte fih die ganze Mannihalt auf. Darauf wurde eine 
Brollamation verlefen, melde „Im Namen des Gommandanten 
ber bayeriſchen Schaar“ die Bewohner der ganzen preufefcheir 
Enklave ' Achberg für bayeriſche Gtantsbürger erflärt Nach 
der Berlefung wurde die Brollamation an den Pfahl der Drts- 
. tofel angeheftet, derfelbe blau und weiß angeftricken, und der mit 

einer ſchwarzrothgoldenen Schärpe umlleivete Anführer erklärte vor 
der verfammelten Bevdlferung, dag nunmehr daB preußlſche Re- 
giment aufgehört habe und das Land für Bayern und Deuiſch- 
land anneltıt fel. Das Bolt nahm Dies offeubar günſtig auf, 
und trank mit dem Befreiern zur Beier der Bereinigung freigebig 
geſpendetes Ummeziomabter. Oberhatb ber demolirten Zafet wur- 
den dann bie deutſche und dayeriſche Flagge aufgehißt und mit 
preinafigem Soch und Schüfien begrüßt. Mit Ausnahme eines 
atren Borftere, gegen den eneigſſch auſgelrelen werden muſte, war 
die Bevbdllerung ſchliehlich ganz mmihuflasmirt and nanaie frrudig 


und mit Zulſchwenlen in das Hoch ein. 
masfchiste die Schaar nad Lindau zurüd, 

Bom dfterreid ilchen Kriegsminiferium wurden 
nachſtehende nähere Anveutungen über die@altung und Beichaffen 
heit des durch patrloMfdie Spenden zu erzielenden Berbanbmateria» 
les feſtgeſtellt, die im Allgemeinen mit der von uns bereli® ver⸗ 
Öffenulichten diesfäligen Belchrung übereinflimmt. - Die feine 
Sharpie, zur unmilteldaren Bededung der Wunden beftimmt, 
fol wegen ber abthigen Meichheit aus gebrauchten weißen und 
forzfältigf gereinigten Leinen- (nicht Baumwoll .) Stoffen erzeugt 
fein. Sie fol aus wenigfiens A- bis 5jölligen Fäden beſtehen. 
Die grobe Gharpie als Dedmiltel und zur Ausſüllung von 
Berbänden fann aus gröberen Leinen» oder auch Baummwolfoffen 
erzeugt und in ben Fäden Türzer fein. Die Binden follen aus 
gewirtten oder nah dem Faden geſchnittenen Reinwantftreifen ber 
Reben, wenigftens dret Ellen lang, aber nicht über zwei Zoll breit 
fein. Einzöllige Binden oder Leinwandbändchen weicher Beichaffen- 
heit werden für Berbänte an Finger und Zehenglieder bendthigt. 
Die Binren jeder Gattung: bürfen nicht gefäumt fein und ba® 
Annähen von "Bändchen an dersn Enden if übderflüfig Die 
Sompreffen veſtehen and weißer oder halbweißer, welcher, 
neuer oder gebrauchter Leinwand. Zu einfaden Gompreffen wirb 
1/4 Elle, zu doppelten Gomprefien 1/, Ele Leinwand der Breite 
nad duichſchnitten und kin Saum angedraht. Die preiedigen 
Tücher für Uım.Hlingen werden dadurch gewonnen, daß eim 
ellenlanges Stück Leinwand ſchief duichſchnitlen wie (gleichfalls 
ohne Saum). Breredige Bruſtbinden werden aus einem 
. Ele im Vlereck geſchniitenen weichen Leluwandſſücd ohne Saum 
erzeugt und an allen vier Eden mit ellenlangen ſchmalen Bän- 
bern beſetzt. Kauben für Kopfmunden werden am beflen weite 
mafdig gencht, 
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erhalten, jeber Abgang fofont neu eiſetzt werben.” — In Gelle 
befhlagnahmten die Preußen eine Quantität Pulver. — Der 
Stadt 'und dem Amle Harburg wurbe aufgegebert, „uiker Ente 
raumung eines furgen Fri und Andiohung des DBelagerungsju- 
ſtandeg für dem MWeigerungsfalt — für 36,000 Thaler Gider- 
beit zıt Mellen der Urt, daß der Zahlung feine Hinderniffe bereitet 
werben fönnten, jelbft wenn die preußiihen Truppen uns verlie 
Gen." Der Gewalt der Umflände ift Bolge geleiſtet. Der Ma- 
giſttat hat bertiis 12,000 The. in Gtaaläpapieren bei der preuß. 
Sntendantyr, depomirt; daB Amt trägt die auferlegten 24,000 
Thlt. in Ratenzahlungen ab, Der Magiftrat halte dem General 
dv Manteuffel vorgeſchtagen, fait der Gontribution eine vollſtän⸗ 
bige Berpflegung-ber bier anuordnen, ba 
eine folde, wenn aus nicht nölhig, dennoch von ben Duarlier 
wirthen geimeiniglich geleifteh if. Dieſem Borfchlage gemäß if die 
Verpfle gung war . fofort' angeordnet, baneden aber von ber Gin- 
ziehung der 412,000 Thlr. nicht: abgeſtanden. — Folgende Mitihei- 
kung, „die mit alten bisherigen Nachrichten. Über die beiscfiende 
Berfönlichteit im grellſten Widerſpruch ſteht, bringt bao „Hannov, 
Kagbi.” unter einer Reihe milttärifher Ernennungen: „Oeneral 
ojniont v. Shhirfchnig ‚IR mit Penflon entlaffen und ihm unter 
Auertennuug jeiner andgezeichneten ;.ienfte ala General-Apjutant 
der Sharalter eines General der Infanterie beigelegt.“ - 
.. Gotha, 24. Juni. Der Kommandiende der haunover'ſchen 
Armee hat’ geſtern feine Berriwilligteit. fund ‚gegeben, mit ven 
Breugen zu lapituliren, ſobald ein hannover'ſcher Offijler ſich per- 
ſontich davon uberzeugt haben wird, daß die. hannover'ſchen Trup- 
pen: von der Uebermacht der preußtfcen eingefchloflen find. Auf 
dies" Anerbieten iſt man vom preußifCier Geile bereitwillig einge» 
Hangen. Man gibt fich bier allgemeiw bes Uebergengung bin, baß 
es den bannover’jchert Offizieren freigeftellt werden würde, in allen 
Ehen mit ihren Waffen und Pferden die Armee zu: verlafen, 
und ebenfo glaubt mam, baß ver König von Hannover wie ber 
Rronpting volllommene Freiheit im ner Wahl ihres Aufenihatts 
haben mwürben. (8. 3.) 
BGiefien, 24. Juni. Unfere Untverftät igf von den un« 
feligen Kriegtwirren glüdiicherweife biß jegt noch gar nicht berührt 
worben.. Die Vorlefungen haben ihren geregelten Gang. Aller 
diugt trat, wie überall, and hier mit dem Audbruche des Krieges 
" zuerft eine große Auftegung em. Einzelne Siubirenbe murben von 
ängfilichen Eltern mach Haufe berufen, andere gingen von ſelbſt; 
felbfverftändlich war der Goßegienbefuch zu Zeiten ſchwach, aber, 
ba dio Vrofefforen ihre Borlefungen ruhig fortfegten, fo IR Alles 
wieder im ber alten Ordnung, unb felbft bie weggegangenen Stu- 
»irenden find wiebergelommen; ..< ». ; 
Sarlörube, 21. Yun. Der Großherzog, in Begleitung 
des Bringen Wühelm, des Generals v. Neubıonn und bed Mojoıd 
v. Freydorf, erfchten Heut am Tahnhof, verfammelte jeweils nie 


Dffigtere und Unteroffigiere_ber einzelnen abmarſchirenden Bataillone 
um fi, und hielt an diefelben eine Anfprache, worin er die Trap» 
pen aufforderte, unter allen, auch unter dem ſchwierigſten, Berhäßt- 
niffen, teew die Pflichten des Soldaten zu erfüllen, ven geſchwore⸗ 
nen Eid -Beilig zu Halten md, wie «8 einem tapferen deutfchen 
Soldaten gejieme, treu und freudig zu lämpfen für Deutſchlauds 
und des engeren Baterlandse Wohl und Ehre. Er ſchloß mit 
einem‘ Hoch auf das beutfhe Vaterland, in welches die Truppen 
und die Menge von Zuſchauern einſtimmten. (Bw. L. 3.) 

Frankfurt, 24. Juni. In den legtverflofienen Tagen ift 
mehreren Preußen, die früher in dienflichen Beziehungen zu ihrer 
Negierung flanden, barunter auch einem ehemaligen hochgeſtell ten 
Offizier, und einigen. Fremden, dis in offigidſen Verbindu 


ngen 
; Berlin fiehen follen, die Eröffnung gemacht worden, daß ihnen 


der Schutz Frantfurt's aicht wuhr gewährt werden lönne — 
Das Bunpearmeelorps auf der Main-Einke if, wie man Dem 
nimmt, jeht boalkitännig formist, _ Die dadiſchen Tenphen befinden 
f[$ nun aud in den ihnen angewiefenen Stellungen. Der bri« 
liſche Gefandie iſt vom feiner Regierimg beauftragt worden, ben 
Schuß. ver preußiihen Unterthaucn, fowie die preugtihre Wrchiwe 
in Braulfurt au. übernehmen. N. 8) 
Frankfurt, 25. Juni. Geit heute Morgen Befinvet ſich 
das Haupiquarkier des Oberkommandanten Bringen) Algander nom 
Heſſen hier ion: „Darmfädter Hoh.“ — Ya Folge der. Lchernahung 
bed Commandos der hiefigeh ‚Sarnifonstsuppen durch den bayeri«- 
ſchen Generalmajpr'v. Sedenzorf fand heute Beormittag auf dem 
Ropmarkl Barode des: Ftanlfurter Bataillon, welches heute die Wache 
gibt, fat. . Das, baperifhe, dasmfäpdtifche und Frankfurler af 
torp8 wohnten derfelben bei. . Br. I.) 
Braunfchweig, 21. Imt.. Geflern murbe vom Stireg 
eine Deputation der Bäüdtifhen. Behörben mis dem Oberbürgemmei 
ler an der Spike, fowie eine Deputation des Bürgerverein® ms 
pfangen, Grftere fprach ihren Dank aus für die von dem Genyog 
„bisher bewahne Haltung und gefaßten weiſen Seſchlüſſe,“ und 
die Bllte: ber Landesherr möge auch bei einem ungünſtigen Wechſel 
ber Verhäftniffe ft der Mitte feines Bolts ſo lange irgenn mög 
verdleiben, und fo daB Laud bor der allgemein⸗en Zerrüttung Bes 
wahren, welde, wie das kaurige Beilpiel. d48 Rachbatlandes ige, 
bie Entfernung bed Lanbesheren in fo ſchwierigen Zeiten zur Folge 
habt; : Die zweite Deyucarion. Überreichte Mir von den Dorge Aduen 
Bürgerverfammlung, heichlofiene Asche. Beiden Depulalionen 
gegenüber drüdte der Gerzog feine Freude Über bie Uebereinfimm- 
ung aus, welche zwiſchen feinen. Anfihten und benen feiner Bür- 
ger beftche; freilich könne er nicht befimmen, weite Stellung bie 
Ereignifje dem Herzog eiwa aufjwingen mödten, — Un: die hisfige 
Gifenbahnverwaltung If preußliherfeitß wieder das Erſuchen ‚o 
gangen, Fahrzeuge für Ermppentransporte aufs neue yur Verfügung 
zu haften.: Die Bahn von hier nad dem Hatz, Harzburg und Goslar, 
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Benedel‘ wurde daher entfernt, als man den Verſuch machte, die 
Herzen der Staltener durh Milde und Rachgiebigkeit zu gewinnen. 
Br wurde als Oberbefehlohaber nach Kralau derfegt, von wo man 
ihn im April 1859 nad Stalien zurädief, Seine Verwendung 
während deB itakienifcher Kıiege® war aber weder feinen hoben 
Fänigkeiten, noch feinem audgezeichneten Rufe beim Heete ange 
meſſen. Man übertrug ihm die Dedung des Rüdzuges von Mair 
Tand bi8 zum Mincio und gab ihm bei Solferino den Dberbefezl 
über den rechten Flügel Bei San Marlino, mit dem er die Sur 
dinier und Franzofen des feindlichen Ylügel® weit zurüdmarf. 
Als ihm ber Befehl zulam, feinen Sieg nicht weiter zu verfolgen, 
-fondern der rüdgängigen Bewegung des Krered zu folgen, fol er 
Thränen vergoffen und feinem Unmuthe in bittern Worlen über 
die oberſte Armrelefting Luft gemacht haben. Nach ver Beentig- 
ung bed Feldzugs ſuchte er im Bade Tüffers in Unterfieyermart 
"Erhohmg- und ward, nachdem es fchon geheißen, daß er fehten 
Wofäfed nehmen werde, zum Feldzeugmelſter ad honores, d. 5. 
‚ohne den Gehalt des Ranges, ernannt. Der allgemeine Wunſch 
deB Geered, ihn in Itallen an der: Spige zu jchen, fand feine 
Erfüllung; tod wurde er an eldzeugmeilter Heß” Stelle zum 
Ornerafquarliermeifter der Armee ernannt, im April 1960 aber 
erfegte er den Erjherzoz Albrecht als GeneralrBouberneur von 
Ungarn und Leiter. der politifcen Angelegenheiten dieſes Ranpe, 
Doch weder feine ungarifhe Abftammung, noch die Energie feines 
Weſenb ließen es ihm gelingen, den Stimmführern unter den ungart- 
fen Magnatendas Uebergewicht abzugewinnen. Mit den imOll. 1860 
den Ungarn getvährten politiſchen Freiheiten wurde er abberufen und 
"unter dem Jubel der Armee ald Urmee- und Randedgenerallomman, 
dant in Benelieh amyefklit. Ja gegenwärtigen Krieg IR Benedel 
‚detanntlich zum: Oberlommanbantın der NRorbarmee ernannt. Ein 


Wiener Korrefpondent der „N. Br. 3.” befchreibt fein Weußeres 
in folgender Weife: Ein unterfegter Mann von flartem Knoden- 
bau, eher mager, flink in allen Bewegungen, raſch und Träftig in 
feinem Schritte, den Kopf immer aufrecht, daß unter den bichten 
bunfelbraumen Augenbrauen die großen, feurigen, durchdringenden 
Augen leicht überollfin und Alles ſehen. Es heriſcht ein gewal ⸗ 
tiges Leben im dieſem Augenpaar, und ich möchte mir den Ber 
pleih mit dem Adlerauge wohl erlauben. Das Geſicht iſt ſchmal, 
gegen das Kinn fpig, Der Aufenthalt in Jlallen hat «8 ſtark 
gebräunt, Ein ſchmater Bart rahmt es ‘ein, in biefem wie in dem 
Kopfhaar findet ſich ſchon gar mande weiße Stätte, wovon aber 
im Schnutrbart ulchts zu fehen if. Rächſt den Augen iR Bene 
dee vor Alem-an fertem Schnurrbart zu erfenmen. Der wirb auf 
das Gorgfältigfte ‚aufgewichſt“, d. h. et mit einen lonſiſtenten 
Pomade präparirt, dann in einen Bund gedreht and enpfid bie 
ſchatfen Spigen nad aufwärts gewendet, daß bie Nafe von ben 
felben eingeradınt erföeint. Auf diefen Schnurrbart Hält Bench 
gar viel. Wenn er auf der Straße geht und die Jände aus dem 
umgehängten Mantel hervorzieht, fo geſchieht «8 gewiß, um feinen 
Schnurrbdart zu drehen. Den militädihen Gruß erwibert er zu⸗ 
weit mit einem freundlichen Kopfniden. Als Wolititer if Benedel 
— Öflerreichifher Soldat. Er faß im Herrenhaufe, aber es [dien 
ihn wenig zu freuen. War er in Wien, fo fam er pünftlih in 
bie Sihung, hörte auch aufmerffam, aber mit wenig Behagen u, 
Bon feinen Unterfommandanten iR nicht viel delannt. Im aller 
Munde in Wien find zahlreiche Aeußerungen, die er bei der Aus- 
wahl berfelben gelhan Haben foll. 
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Cialdinis wendet und, auch dieſe, da fle-ihr partiell auch überlegen 
iſt, über den VPo zurückwirſt. In den nächſten vierundzwanzig 
Siunden wird der Telegraphh uns wohl ſchon das Ergebniß ber 
begonnenen Operallonen melden. Daß Garibaldl den: Gardaſee zu 
umgeben ‚und Verona von ber Bergſeite anzugreifen beabſichtigt, IR 
möglich, ob :diefe8 Mandver ihm aber auch gelingen wird, "iR eine 
andere Frage. Der; ndrdlich »es Barbafee’8 gelegene Theil: Tirols 
iſt durch ſtarke Truppen ⸗Abtheilungen geſichert, bie fih. auf gute 
und ſtark befefigte Bunkte Rügen. : Uebrigens iſt nicht abzuſehen, 
was Baribaldi: vom Morben ans ‚und im Gebirge, von: Berona 
unternehmen: tönnte. Langs ber. Etſch kann er micht vorrücken, da 
daß; Thal deiſelben durch die Befefligungen der Höhen von Rivoll 
und durch die Chiuſa Veneta, hinlänglich geſichert if. Ebenſo iſt 
Verona auch gegen ‚die Bergſeite durch mehrere Forts geſchützt 
Diefe. beftſtigten Punlte ſind insgeſammt nur mit ſchwetem Ger 
fhüge anzugreifen, Wie wollen nun bie Freiſchaaten Garibaldit 
über die ſchwierigen Joche Süpiyroi® auf? Saumpfaden Belager⸗ 
ungegeſchũtze fortihaffen; ganz abgefehen von dem Widerſtande 
den ihm der unvergkeichliche wroliſche Landflurm: entgegenfetzen 
wird. Aus dem Süben vielleicht noch eher als aus nem Norden 
ſehen wir entiſcheitenden Nachrichten entgegen.“ 1» 1 ug 
Aus @rfurt,23. Juni, melbet der „Breaß. Staalsatizeiger“: 
„Die hanudver'ſche Armee: if: anſcheinend fächerartig non Odttingen 
ana aufgelöf, um zwiſchen Weimar und. Eifenach nad dem Süben 
gu. entlommen, Ob und welche Abtheilungen durch preußiiche Trup⸗ 
ven abgeichmitten werben, hängt von ver Schnelligkeit unb- bee 
Richtigkeit; ver. Eriundigungen :ad, Die hannoverſche Wrmee: -ift 
gefechtsunfähig, ‚weil ohne Rriegamunition sabmarfchket. 
= Der „tg. ſür Nordd.“, welche auch "eine Meihe weiterer 
Beſchlagnahmen durch bie, Preußen aufzählt, entnehmen wir noch 
folgende Notiz aus Hannover, 23.0: „Als Kriegafontribution 
iR. neben dem einfachen .iBeirage der doppelie Betrag. ber, fümmt- 
lien direlten Steuern für Juli zu enttichten. Die Kiiegbeontri⸗ 
bution.ift, eine. fog. eiferne; d. h. fie. muß: fortwährend im Beſtande 


Zur gefälligen Beachtung für new 
-  eintretende - Abonnenten. ı 

Mit Riülcſicht auf die gegenwärtigen, bie 
Aufmerkfamkeit des Publitums in außerordent⸗ 
Yicher Weife in Anſpruch nehmenden politifchen 
Ereigniſſe haben wir die Einrichtung getroffen, 
daß Abonnements-auf die „Neue Würzb. Ztg.“ 
und den „Würzburger, Anzeiger“ nicht blos 
am.1., fonden an jedem Tage: des Monats 
angenommen toerben, jedoch derart, daß das 
Ende eines Abonnements. immer ;:mitidem 
Schluß eines der nächitfolgenden Monate‘ zu= 
fammenfallen muß. | NE BER 
.. Die Abonnements= Gebühren: für die Zeit 
vom Tage des Beginnes bis. zum Letzten ‚nes 
Yaufenden. Monats werden dem oben angegebe⸗ 
rien Pränumerationspreife entiprechend berechnet. 
Die Erpedition der Neuen Würzb, Zeitung 
— und des Anzeigers. Eh, 
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, Einem Raiſonnement der „Wiener Abend poſt“ ientnehr 
anen wir mit Uebergihung Deflen, i..maß.. vurh bie Vorgänge von 
Gufoga und Verona bereitß eingetroffen, Folgendes: Nachdem 
die von Biltor Emanuel perjönlich geführte Armee geſchlagen, fo 
iſt esiwahriheinlih, daß: unfere Süparmee fi gegen die Armte 


£euilleion. 


eo Zudwig von Benedef, 

‚geboren im Jahre 1804 zu Drdenburg in Ungarn, iſt ber Sohn 
‚eines Arzies. Er wählte die friegeriiche Lauibahn, wurde in, der 
Fatferl, Mititärbildungsanftalt zu, Neuftadt erzogen und trat, 1822 
als Gader ins Heer ein. 1824 war, er Unterlieutenant, 1831 
züdte er zum ‚nächften Grabe auf und wurde nad talien zum 
Generalſtabe veriegt, 1835 zum Hauptmann ermamni, ging er 
4840 als Major und, Apjutani des Generallommando’s nad 
Balizien, two, er wegen ausgezeichneter Dienflleiftungen 1843 feine 
Beförderung. zum Dberfllieutenant und 1846 zum Oberflen erhielt. 
In dem legten Jahre machten die Polen ihren Aufftand, der eine 
„fa vernichtende Wendung. gegen ben Adel nahm. Die menigen 
Öflerreichiichen. Truppen hätten nicht hingereicht, die Verſchwöter 
niederzumenfen und zugleich der Wuth ber Baucın Edranten zu 
figen, wenn. ber Mangel an Zahl nicht durch bie Energie und 
Mewandiheit der Führer erſetzt, worden wäre. Durch beide Gigen- 
ſchaften zeichnete Benedek ſich aus und bereilete durch den. Sieg, 
















ganzen Marſche nach Verona «ine ſeltene Kaliblütigkeit und Geiſtes⸗ 
gegenwart. Glänzende Dienſte leiſtete er bei dem ewig denlwüt⸗ 
digen Angriffe auf die doppelte, von Geſchützen ſtarrende Linie non 
Gurtatone,. welche ihre Vertheidiger für uneinnehmbar.. hielten und 
die dennad nad zwei vergebli—hen Stünmen mit dem Bajonett 
genommen murbe, Radetzly Lobte ihn im nädften Tagesbefehl 
mit den wärmften Ausdrücken und empfahl ihn wirkfam für ben 
Malia -Thereſia ·Orden. Als die Sarbinier im näcften Zabre einen 
neuen Krieg hervorriefen, drang Benedel an der Spige feines, Re 
gimenls in Mortara ein, warf die Feinde hinaus und nahm im 
Umtchren eine ganze Brigade gefangen. Duich diefen Grfolg Hatte 
er eigentlich deu Feldzug zur Entfeidung gebradt, indem, bie 
Feinde jegt Arategifh gefhlagen waren. Auch bei Novata griff 
er Fräftig in den, Gang der Schlaht ein. Bon Aaepre's Heerlör- 
per, zu dem er bißber gehört hatte, wurde er als Generalmajor 
| und Befehlshaber einer Brigade zu- Haynau's Donau-Armer ver⸗ 

ſetzt. Bei Maab, ‚pefehligte er den Vorltab, defien Hinauspringen 
über die Stellung der Ungarn biefe zum :Rüdjuge zwang, und ‚in 
der Schlacht bei Komoın (11, Juli) hielt er die Pußte Harlaly 


t 3 4 fo bartnädig’ feft, daß Gbigey mit allen feinen. Angriffen auf dieſe 
sden. er bei Gdow über vie Polen erfocht, die Enſſcheidung ver, bie | Stellung ſcheitette und ſchüeßlich in die; Feflung zurüdgeworfen 


‚dann Buch das Vorrüden des Generals Golin gegen Krakau ger || wurde, In dem Treffen von Szegedin erziwang er. den Uebergang 
‚geben wurde, Dür dieſe Waffenthat wurde er mit dem Leopolpß- || über Die Theiß im Verein. mil einer andern Brigade. Er murbe 
lecuze beſchenlt. Die Zurüdiührung, des öflihen Theſis der Bro- || Hier leicht und in einem der fpätern Treffen durch eine ſpringende 
vin/ ‚sur Rahe und Otdnung war beſonders fein Werl, „Der Bombe. erheblicher, verwundet. Nach dem Frieden- ſtand er in 
„Grabrraog Feidingnd von Eſte lernte ihn damals hoch fhägen und .Ztalienz; an, der Spike, des Generalftabes für ‚den zweiten 
berichtete fehr günfig über ilm an.ben Hof, Als Oberſt des aus!| Heerlönper und galt, für Radehly's rechte Hand. „Die; Müß- 
Ungarn beſtehenden Regiments Oyulaicinfanterie erhielt er 1847|] zegeln, welche gegen die Ztalieneg im der eifen Zeit „ergaifien 
den Beichl, zur Armie in-Zlalien_zu Noßen. Im Feldzuge, von | murdep, verfnüpften feinen Namen: mit mander Handlung, bie jn 
1848 bewſes er bei dem Nüdjuge aus Mailand und auf venijl einer audemn Zeit, den Sharalier der Häͤte angenommen hällen,.. ab 
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> Maflel, 2%: Yuni.s:.Eim großer Theil wer hie liegenden. 
preußtihen ‚Truppen iſt geftern mad dem Norden abgegangen, wahr ⸗ 
ſcheinlich auf hannäwenlichrs Bebirt. ‚Der ‚geheime Reptemupprath 


Bittien,. feilher Referent im Minifterium des Innern, Oberfinange: 


Vedderhofe, Referent im: Finanzminiflerium. und. Obergerichts- 
Gieune. Referent im; Infigminikerium „;habmm „ nachdem die 
in therigen, -Minifer. ihrer Funkionen auihoben und ihnen. jede 
Amis handlung ;uniefagt worden-if, die Referate ihrer Departe- 
ments beibehalten mäflen,, Die in der Berfaffungsurfunde den 
einzelnen: Miniſtern zugeiviefenen Befugnifie..hat General vi Beyer 
ſelbſt übernommen und ‚diefe Beamte. find nur mit der verfaſſungs · 
mäßigen Fortführung der laufenden Geſchäfte beauftragt. : Der 
Krlegominiſtex n, Meyerfeld in geſſtern Abend; unter miiitäriſcher 
Begleitung nach einer preußiſchen Feſtung, mie man ſagt, Minden;, 
abgeführt, worben.. Heute Nachmiuag 2: Uhr haben preuhiſche 
Bioniere. das .bolänniiche 8 —— weil «8, ps militä.- 
riſchen Dewegungen hindeu. (V Br. 8.) 
ieſſen, 23., Ins, : "Seen. Rasmittag 4 * trafen: 
Hier vemsich uneamwartet Mir tem be rger*in, von Vilbel fomr 
mend ‚Chrüher in-Bodenheim)-, elwa 800-800 Mann, Jäger, 
arte, eimas Ravalerie, Sie beſehzten die Lahnbtüde und: 
Veitepatrouillen ducchſchwärmlen die Umgegend. Der letzle preu⸗ 
Biihe Zug aach Witzlar ging in dem Augenblicke ab, in weichem 
die Wüntsmberger aus den Waggons fliegen. Das: noch zurüdgee | 
bliebene preußifche. Perſonal von der. preußiſchen Bahn, wie: von 
dem preußichen. Kelegraphen wurde : gelangen "genommen ı der 
Telegraph unbrauchbar gemacht, bie Wahn. nah Wetzlat zu saufe 
gerifien:- Man: hiekt. bier »die, Truppen für ‚die. Apantgarbe bes 
bei. ‚Branffurs.. fish: zuſammenziehenden Bundeslorps, aber gänzlich 
unerwartels ging. der. Zug Abende 8 Uhr wieder fühmärls. zurüd. 
Die Würtemberger, kräftige, Jugendliche. Männer, «mit wortzefflicher 
ar haben bier ſehr gefallen. 

Rarlörnbe; 21. uni. Die Ständeverfommlung IR heute; 
in;einer Abennflgung bie auf welleres vertagt. worken.: Staats 
rath Ramsp ſprach hierbei in ;Derigmeiien Kammer. einige Worte 
des Abſchledo, Die, anf. die Berſammlung einen tiefen Eindruck 
machten, und deren Bedeuung auch wach außen nicht verloren 
gehen :wirpe. Mit, tiefem Schmerz, bemerlte der Miuiſter, fei der 
deutfche Parrler ſeit Wochen der untiwidelung ‚der gegenwärtigen, 
Rage: geſolgt. Was Hess chrliche. Dann für unglaublih gehalten, 
fei ‚igeichehen duich Die verwerfliche Selbſtſucht einiger Weniger. 
Ueber Die. Urheber, dea- Büsgerkrieß werde Bott richten. Wir 
Andern aber alle ſolllen jet einig ſein, ine: ehrliche WBerföhnung 
ber: Barırien -anitschen, - -Irder, Berjuh, die Einiracht zuflören, ſti 
sin, Berbrechen an der guten Sache Deulſchlands. Dreierlei: fönne 
uns ‚in unſerem engeren Valiſtland zum Troſt gereichen: 4). dah 
wir in: feiner. Weiſe das Unheil vtranlaßt, jondern ſicts mit. aller 
Kraft: aufı Bermilllung, ud. Veiſohnung hingewirltz 2) daß wir 
auf Seite deſſen ſtehen, was man wach göttllihem und menſchlichem 
Mecht für das Rachte halten, Sarfz; die, Mehrheit, Deulſchlande 
—** Diefer, Sahne; 3) ba wir ‚einen. Füiſten beſttzen, der: Reis 

‚guten; wie in ſchlimmen Tagen Ireu und ehrtich zu feinem 
Bolt ne Liebe. alle Partelen einig feien. Bei 
dieſen Worten erhebt fich:. die ganze Berfonimlung, mit einem ber 
geifterten Hochtuj anf den: Grophergag: Die Worte des Minifers, 
mit · ſicht lich Innerer -Berireter 


an · die ro Voltes ge⸗ 
(pröcen; zeugen · fũt den Menſchen wie. flt den Siaatomasn, ver 
auf der Höheider /Siluaiion ſteht. 


 Hom;: 18; Junt. Das Editt bettefft berg neuen: pöpfficen 
Being Einſuhtung· dto Granfiyems) : it ſocden vrröffentlicht 


Schuldverschreihungen von Standesherren ‚und. Private. , — 











worden. Es wird Geldmünzen von uU800, vonho von Wund 
* 10 paͤpſtlichen Liren geben, die den framj bſtſchen Mümen von 

; 50:5 20 und 10 Frrentſprechen. Wie Silbenmun icu flud 
* 2, 4und 1, Lie. ı Die Wechſelburenus ſind aufgetzobew. 
|Bie Bank iſt bis auf zn — — 8000; Semi 
in Silber zu wechſeln. io onuyan 
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Peteroburg, 18. PR Dil öffne „Ruf; Com.” priäl 
ſich über die Steffung, welche an ar dem drohenden Bean 
‚Kriege einnehmen werde, Yahin' a „Rußland :oird auch w 

‚end des Kampfes die Stellung behaupten, die et Jelt dem a 
fang des Streitö eingenommen, Mit Barttlioflgfeit und Zrauer. 
wird es dem Berlaufe des Krieges folgen und Arkben, durd feine, 
aihſchlage ben Augenblick herbeizuführen, wo nad akgefühtter 
Leidenſchaft Preugen und Drfterreich in 'defferer Ertenntniß ihres 
Bortheilesunfern ohne Unterlaß ju wiederhoieuden Auffotderungen 
! zum Srleven und zur Gintradht ein gendigteg Ohr leihen werben.” 


Bon der voluiſchen Grenpe;.. 19. Iumi., Mar an 
; Cinem Punkte Hat’ die ruſſiſche Regierung: bis-jept eine Ariegeriſche 
; Aktion Europa: gegenüber vorbereitet, namlich an der Bränge: der 
Donaufürſtenthũmer. Schon im Winter und im Frutjahre wurden 
in der Ulraine, Vodollen und Beſſarablen bedeutende Truppenmaſſen 
lammenserogen Ptoviant · und Fouragevorräthe angefammelt; 
| Train-Kolonnen gebildet, die Arlifferie mũ Mykpaunmäg verfehen, 
‚ furz, eine förmliche- Armee formirt, Die Stärke: diefer Armee ‚ber; 
‚trägt. nahe an 100,000 Mann.n. Der: Oberbefehl Über dieſelbe iR; 
|dem Chef das Odeſſaer Milttärbezists, General 9. Kotze buc übre« 
ragen... Dies iR die einzige größrse, Truppenzulammenzichung, “die 
jd8: ruffiſche Regierung den brahenden eutopaiſchen Beunidiungen 
‚ gegenüber vorgenommen. bat; bie Übrigen Teuppen chen mitıgee 
jHingen Ausnahmen ruhig : im Ihren: ‚Staudquartieren, die. über ie: 
;togdte Gläcde des Kahferreiches zerfirews: And: Die imnMönigreiäe 
Polen Rehenben Truppen, bie bereits. auf 60,090: Mann zerugir 
waren, ., find im Laufe dieſes ‚Sahres.,.anhi 80.000. Mann.per- 
ſtärlt worden. Die Regimenter - find, dort pollzähligern, aber 
noch nitgend «in Obfervatignaforps gebildet. ; Dier Truppen: And 
ma. Theil in, und: um Warſchau zu. bem-dork-Epderdieles. Mon, 
nats ſtaltfindenden Manöpern, melden auch der Kaiſer heis 
wohnen wird, ‚aufammengezogen, größtemiheile. aber: im gamen 
"Rande dißloeirt, --Spärkider ſtehen fie: om. der galiziſchen, dichtet 
Jan der. preußlihen. Grenzt. Im gamen Bonvermeusent- Radom 
ſteht z. B. nur eine, die Karbow jche ‚Infanterie: Divifion, von ber 
ein Theil ſich längs der Shaufiee milden, Suchednie w 
; Jendpgejomw.- soncentrirt hat und ein kleines Obfexpationeso 
|bet. In den freifen ‚Konin; ‚Benszus. und: Kaliſch Er Ur 
Bilden. Grenze find die Garniſonen in üetzter Zeit; Übera nr 
|worden, ‚aber die Zufommenzichung verfeiben zu einem Far. 
‚Obferpationdforpe If voch : nicht erfolgt. Erf. keit. Annahm⸗ ur 
‚öferseihtfchrn Mobilifieumgs-Mntraged. gegen MWueußen: durch bie 
Majorität des - beuticen ‚Bundes iR ⸗ine groͤßtte Megfamleit: 
unter den Zruppen im Königreich Polen Hemorgelrelen, und: «8 
‚fol bereit der. Befehl ergangen fein, mit der beabfitigten Zur 
| fammenziehung ‚von zwei Obfewpationslprps: au. ber gatiglfchen ‚und! 
an der preußifchen Grenze ſoſort votzugehen. Aus dem Inner; 
Kaiſerreiches waden zur Verſtaͤrlung Bla nn 
Zeit -bepentende 


fer - die 
I Theile ſchon auf dem Marſche fi befinden. 3 
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ER, glle stahl. mitgeuomman werbim: s) Die Forcht vor:sbenn 





nat — erehin heit wie Somter förmlich wewittiiuäg Ot roo 
N = Meiſſe U. ni.n Denihronpeing hat oelen vachſtehen⸗ 
bh en-üpumnehefehh gweiten inne! Ipr: 
hebi Die OWörtehunferen Könige : and Milegs deren werngmiem‘. Die 
* Bemühungen — — ae den. fftieden zu erhalten,‘ 
ß erzen. aber uen 
Ir Enten KH rar 
ah Er Unappängigkeit —ã 
— * Deuichlaude. Fur die, 
nz .b — Vateuag an Eure: 
nis ni 3 &.der er e. Diener unſeres 
* Biute Pa, ii die eh 
' in a 3 um srflen it 
Ikayı ” Aue 13 Bi. ein, ‚ebenbärtiger Feind 
2 et au * Ye au. unfere bewährten, vo · 
4 züglichen Waffen, denn, bop „ "gie, denfelben Feind zu be⸗ 
25 flogen,’ ein‘ Anfergrö ER ur einem· tieinen Derre fchlug. 
a u boninärts:imtt? der alten preußiſchen Loſung: Mit Goit 
ah Fri Ang und Batettand j Hauptquartiet Neiſſe, 20. int 1666. 
ms! Der Dberbefehlethabri ver 20 mer: Frlediich Wilhelm, Rromprin,, 
kai Geherat® niet‘ a‘ weunan · Gouve rueut ver Brovinz 
u Gälefm. .: »oii: 
te Aut eat: Junt, irn: der ‚ROM. gi“ ge⸗ 
u Three daß die Preußen, außer! vem anfehnlidjen Ketegematerial 
fat on Stade und aue? deu Alemeren Barnifondkädten,im’ber han- 


a) uoderiſchen Gaupifladt · ein noch weichen Materläl vorgefunden und 
im’ Beflg genomnien Haben "Rad allem müſſe die hanuoveriſche 
Arme⸗ ſehe unvollfaͤndig ausgerliſtet im Felde ſehen In ber 


LE) Stadt ‚Hanmober' ſollen beifpielewelle : tiwa 60° Gefäße Kin 
ae dee Kalibers; imindeens: 10/000 neue gejogene Gewehre, 800 
ine Wagen, Muniton für niehtere Batterien, ein vollſtändiger Brüden-‘ 
md Main, ein'aFeldlazareth 36. aufgefunden wotden ſelnn Mus dem 
‚nit hannoveriſchen Lager beiı Göttingen wird dem, Würtemb. Stäatd- 
u Auzeiger“ unler vem 194 geichrieben: die Truppen feten bei aflen 
ih Unftrengungen? vor beſten Beift befreit; es Hetzfche große Eibitter» 
and ung“ gegen Preuhßen. Welter Heißt- «6 ſodann: unter ben höheren 
ir in, Dffigteren ſei em ſechs Theilnehmert umfaffendes (anveßvertätherifches' 
Ans  Romplatı ientvedt worden. Ja ven Straßen: von Gdtlingen fei 


fort m dein gedrucktes Plakat angefdjlagen geweſen, demzufolge der @e- 
toi weraladjutanı des Könige, Beneral von Sſchltſchuitz, erſchoſſen wer-’ 







NAne⸗ wen ſoü . Die Egitution werde fon ſtatigefund en haben.’ Es 
Dyne zu Gi andere haarfvänbenve Einzelheiten ‚Hinzugefügt. Bom 
v. HER Un wind dabei bemerlt, daß ver Kortefpondent 
Fe: Ketinala yauwerläiflg" defannt fei; als zuver⸗ 


auf jepen Fall angefehen werben, daß die hannonerifche' 
ah vor don Pieuhen geretlet habe, und entfchlofien fei, 

jo siefm-igre Berbindätg mit vem Bundeds heer zu ſuchen.“ Iudeß Mugen 
„zent Die Nochtichten ſehr unwahrſcheſniſcht  Ggehntionen pflegen nicht: 
a varui vorher durch Plakate’ un ben Sttaßeneden bekannt gemacht: zu 
uns d werben. Blüchtigr Dffixiere "werden: nicht-fofort, wie eb dort hieß, 

g lebhal In ber preußifchen Menden! angeſtelt werben. Von Reiner: Seite 
n, nei kommen Undeutungen/ welche die Angaben des W. St..." ber 
Gate a Mätigen, Die „Ba. hie Mordi" : fügte ver Dienfiehtfaffing dis 
ja Mid Generaladjutanten v. Tſchirſchnitz Hinyus’ da Gerücht ſpreche von 


— 

‚ng, und Die Gimensarbeiten, welche im; Jahre 1862: von der Kam · 
„lie vu · mer angeordnet lich die Werfte, der von Napoleon be⸗ 
‚diem gonnene Damm, die Molen, und die Vergrößerung des Hafens 
gebe: — zwar ._ aber noch nicht beendigt. Was indeſſen 


-Dods, -Wann-die- 


338 befhädigt werb 43 mũ 4 fie jur Rıpazatur ‚nad Meifne, 

es Gahreß Seſchidi werden; daB“ nr —8 = In dieler Pr 

ens find die Oeſterreicher ee * denn fie haben in Pola 
ar ngeim jebr — VRBEn 

Zur eren Sigerbeit“ 'R auf dem: Berg Gonavo ,' ober 

Berg von. Anconazonsun Meilen von ber Slaht entfernt, rin Ob⸗ 

ch ?ervatorlum- ereichtet; mw meldemman bid an die dalmalinifche, 


Küfe hinũberblicken · und das adriatiſche Meer überwachen fann::: 


zurdz Die Forts ind fämmisich.n beenden Telegraphen verbunden und 
nerenftehen - in: Kommunicatien miteinander. 
weicht — 11 Die. Bebeutung: barı Fortiſirallonen vo 
. ait Defenfive von ..igeeingerer. Wichtigkeit, als für (bie En 
‚mbar@®ärtel, welchen⸗die Foris Montagnolo, Scerima;- 
eldt Monte Belag, Sappuccinisund:;:Dier alter 
mo⸗ein ausgedehntes Thal, in welchtmn eine 
pue ait · Bequemlichleit Schutz fin den / und ſich 
Li. —* 


fe; bilden, umfchliegt 
e bon, 60. ‚600 —* 


ieder fammeln lann. 









; deffen Tentrum :Bologna,idejien linken Flügel Biacenya: und deſſen 


Ancona ik ‚für Die, 
Deu Der, 
Monte’ Ueufd, 


Achten. Es bilden den echlen Blügelpunft jents Defenfinipfeme; B.- > 


— — 
* men ec Sqlafel dedn Ganclals owelch⸗ de be 
het fetumon an ns ol u. con mfg Ni gun er 


——— 210: Fi, > Folgende Protlainanlon wirv abc 
gegeben Un ınas Burkeffilde Bortt“ —— be6 pwiſchen 7 
hen "und Der Kurfũrſtenthum Heſſen ausg Kriieges 
Otftupation⸗ des Rurjſurfanthhume vutch * —E dr 
|Rrhenden Wuppen volljogen wordt. Damitif: Bir Üntorkargen: 
Kurfürften 'fuspendirt. DH: Millifter des — 2172 
feindfchgeu Verhalten gegem Preußen Zangerdihen ‚> Habe‘ ich — * 
Fuultlonen * und thin Jebe Mae unter 
Elnſtwrilen > wird die Regleruntz nes; Landes "Don ’nle oh RM 
Sr; Maf des Konigo Hin Preußen geführt werwen Müs Staat; 
vermdgen wie das der Prloaten wird’ gew geachletn werden! 
Ich sertheite die beRimmte  Zufiherung Fupag vie Werfaffung an 
die vejimäßtgen "Tandesgifege" des "Rufftaaisı beobadyiet‘ ind: uafs 
recht erhalten werden follen, Soweit den Ariegsjüranid: irgend: yutägt‘ 
und .die.raudl won der andesvertretung‘ —— vefaudig er⸗ 
Arebte: bundedſtaatliche Elaigung Dentſchiandsnicht Arvecungen 
erforbermiifelitei so Ich ũbernehne die In: Der Verfaſſungoutlunde den 
einzelnen Minlſterlen -zuigeiiefenen Befugniſſe indem ich mir vor⸗ 
behalte, turhefſiſche Staatabramte mit ber verfaſſungomäßlgen Fort⸗ 
| fühnmgider iauſenden Gefcjäfte in ver Verwaniung ver Zuftig WW 
Janern und der Wangen zu beauftragen/ Der Gange bit Ber⸗ 
waftang: wird wugefldrt erhalten werden, wenn Die’ Beatuten⸗ per 
* deren Mitglieder und aile Teig Beamten und 
Diener meinen ‚Verfügungen » wie den- Anordnungen der von mir 
i mit der Fortführung i der Geſchaͤfte beauftraglen Braten willige 
Folge leiſten. Kurheſſen! Wereits Habe Ich Euch für die herzliche 
Aufnahme, für vie gute Beipfiegung, welche meine Truppen Adrrall 
bei Euch; gefunden; für die Bereitwilligkeit; mit der Ihr! ver un⸗ 
; vermeiblichen Mequifittonen eutgegengrlommen Feld’; : meinen Dant 
'zu fagen. Ich erfülle germ viefe: Mflicht: Cuere Blederkeſt und 
Loyalitt ſind in dem ſchwerſten Prüfungen Bewähel geftinven mor- 
den. Ihr werder auch" der inter meiner Autortät zirigefeßten eluſte 
weiligen Landesverwaltung durch Euere *— Baltang ihre ſchwie · 
rigen Aufgaben erleichtern; Gefällt: ſich“ dieſe Hoffnung dis wlid 
ieB leicht fein, wie Laften vie Kelegezufännes, welche zuräichf: 
‚ Gingelnen auferlegt werben mußten, ‚unter: Heranplehung: ver Res 

venuen des Kurfürften ausjugleichen; ſo wird es möglidy fen, 
‚tog ‘der obwaltenden Verhältulfſe dem Rande wefentliche 
Ene ichterungen und wituſchenswerthen Verbeſſerungen zu ſchaffen. 
Ich werde die zu baldiger Seſeltſgung der nochẽ beflehenden pib 
viſoriſchen⸗ Beſetze and» verfaſſungzwidrigen ' Werorbtungen ,' forte 
alie zu voller Heftellung des: verfaffungemäßigen Rechte zuſtandes 
' erforberlichen : Einteitwngen: tueffen: Ich werde %8 mir angelegen 
ſein laſſen, fürı die Aubfüllung empfindlicher Läden: in wer -Gefeg- 
gebung, ‚welche den wielhſchaftlichen Forlſcheitt des Lanvro nur zu 
lange zurülgehalten haben, Sorge hu tragem und bie ver Pflege 
der Bollsbildung und ber Wiſſenſchaft beſtiitin Anftalten nach 
Kräften zu ordern: bemüht fein Bel. gegenfeitigein Bertrauen wird 
I unferm vereinten Streben,» ich zweifle Inicht daran, geliugen, 
! befiere Zufände. und heilere Tage für das kurheſſiſche Land her 
beizuführen.. Ich - zähle auf Euch , «wie Ihr mir Dertraisen dürft! 
Kaftet,:21.: Im 1866. : Dero Generatuiajor um KTommandeur 
ber preuhlſchen Truppen m Kuchtſſen, om Bepetsıtog, mir is 








Spige Gremona bildet, Eine am Mincio oder⸗ Bo: geſchlagene 
Armee Aunte ſich auf Biaremyanzurädtzicheng. at ! bier Munkt 
noch einmal gefchlagen, Tünmtenfe bei’; Bologna Halt minıhen izle 


endbich die-egie Dedung-am-Fuhe der -Kppruniuen-In-tenem- auf 
BER tn er 


mif& 

“ Die Petition Barziie: Damın um Aufht 8 

"ung ihreß Geſchlechta nom EA Heron wi nter eur 
besteht worden, Heft jetzt in Bora einer Brofihäte gedrudt. Dat; 
Die Petition führe aps, daß; fintemal ber Bi von Eigenthai 
Höfen Autoritäten zuſolge das Reht auf Vlrfi ai in ſich —* 
‚0, duchdus regelwidijg ſei, Frauen, die ich in jenem Falk der 
finden, das Suͤmmehhi worzuenthastens Unterpeichnet if die. Ve⸗ 
atom unter Anden Yon einer Achahl Danen aus “ber Arifiolratie 
“und vom den befann n Schrififtelerinngi Hart "Mörtineau, Maıy 
Anne Gastel und A. Sröls, Bein Hi, des — 
Hiſtorilerb. ——— 


auf ferreichifchen Boden, hund Fr Blemit im Ehtfurcht 


Sachſens erlaugten ben si Sen te 
diefes I Braben elätäger 
fet % Ulommen“ n e 
und'| bung g un tland bat dae 


feine ib freiwillig ohne Schwertfreih verlafien, um t 


mit uns einzuflehen fürdas Recht und die Unabhänmgtefeis. 


Sahfens und Deutfhlands — «8 hat feinem heiligen 
— ade 


Pflichtgefühte-eintähmweres-—fhmerpliches-Dpfer- gebracht 
je bo — fann 14 aüf feine Fahne Biicten „_ doppelter 
an take * se und ber Ehre! Freubig begtticht 
—*— Liſt une unb — — Willlommen alle, tapfere 


5* treuen ge ale u. un —7— und fo wollen wir 


ee Brhder Yeldminengehen. ach“ in Münhf und Lob, 

ch in "wotheektiguen, Bauer und. Kingebung,, in, Muth 
and. Tapierieit, burhhrungen-idon der Rolzem Ueberzeugung, daß 
bir .inli vereinten Kräften: den: Sieg für: amfere gerechte  Yellige 
Ä ne Und Fin werdet. So wahr ums Wort 





“ peröffentlicht: var 
Jolgeawe. Ründfäniben DB: ‚@rhen Moensdorff an vdie Vertreter 
BR eRerreihe hi Mueind, weichen" denſelben Bag Faifetliche Mänt- 
DENE Ak” 9 ‚ah bringt, in bet... Mederfegunig Aus dem Franzöfl- 

en * 47. Zuni, ‚Die legten Greta welche VPreutzen 
in: —— begangen hat verıbewaflnete Einfall in; vie frled⸗ 
fen Slagten, dit nichts aubrtes verſchüldet haben, als fe ven 
—— —* Bundeebenogs ‚treu geblieben. find, ge * 
dem Kalſer, unferem erhabenen Herrn, nicht, weiter in feiner Lang ⸗ 
muth zu · vetharren, and: unthätiger Zuſchauer einer fo’ flagranten 
Berlegung der Regie der Verbündeten zu bleiben. Das [b eben 
erſchienene kafſerlich Manifen kündigt allen Boltern deB- Öflerreichie 
Fhen-Kalferfiudts an, daß "der Krieg jegt uticusbleiblich iſt, imd 
Daß man Gewalt der Gewallentgegenſetzen, muß, um den Triumph 
des Rechts und die Aufrehthältung der Unadhängigkit ber deuwt« 
fen Staaten zu fiern. Die Worle des Kaiſers werden ohne 
Biweifet:-fetbfr in der Wremde win Tompähhiihes Echo finden. Gie 
appelliren am: Gefühle, welche Überall‘ die Herzen fihlagen machen, 
wo die Ideen der Ehre und der Billigkeit' noch Tebendig: find. Ich 
würde fürchten, die Wirking dieſer: Sprade abzuſchwaͤchen, denn 
ich einen Gommentati dazu geben wollte. Wollen "Sie, ich eifuche 
darum, Sorge tragen, daß dadkaiſetliche Mantfeft genau belaunt 
werde unde We moöglichſt aubgedehnte Bubihitäf erhalte - Die 
Wiener Zeitung dringt ihnen den deutſchen Legt dieſes Alten⸗ 
Küds. Beigeſchloſſen finden Sie eine’ franpöflide Urberfegung; 
welche, foweit wie nur immer möglich, zu Werbreilen. Sb Sie ein» 
fade, - Die: Sache, für welche Oeſterreich vie Waffen ergreift, iſt 
eine zugute, als daß ſie nidht”gerdinnen- ſollte, wenn fie To laut 
wie möglich wor dem Richterſtuhl der Bffentlichen Meinung ver 
handelt ‘wird, “Kein Gedanfe at. Eroberung: Teitet die Lalferliche 
Poluit. Die Böller Diferreis wiſſen,“ vaß fie nicht, Um: einem 
ſchuldbtladenen Ehrgelz zu frohnen, zwi fo’ peinlichen Opfern auf’ 
gerufen werbenz diefe Ueberzeugung gibt Ihnen elnen patilotiſchen 
Schwung / der, wie ich Hoffe, die ſichere Bltgſchaft Des Sleged 


iſt.“ Wir legen aber auch darauf Gewicht, dag man außerhalb 


Feuilleton. 


Sue on:a.- 

— welchet ſich, im Gruudriß einem — — Faͤchen 
gleich mit feiner. Baſit an ver: Meeresluſte hin ſeht und dan 
amphitheatraliſch auf den Höhen entfaltet, iſt · der Schlufſel Ztaliens 
IR; dem. abriatiſchen Meere, welches 20 beherrſcht und überwacht, 
Die italleniſche Regterung; welche dat nicht überfab, "umgab die 
Stadt mitfurchtbaren Vertheivignagkewerlen/ und mmenni man einen 
Dlict auf. dieſe wirft/ fo Hegreifeuman; wohln fer ſechs Jahren 
ein: Hell der: ſtalienifchen Milltonen gewanderi iſt. Aucona iſt 
von Natur Ichon befeſtigt/ es ift ings: mit Hügchr umgeben, 
wire nur Mo duuch fortifitatoriſche Wette verRärttyu werden 
brauchen! Ad das iſt deun auch in vollen Maße geſchehen. a 
erhebeln Rh auf den Hutgelne diei Reigen won-Befeftigungenz: die 
erſte Äneiche seinen. Rayon don 5000: Siritt umfaßt, bildet einen 
GBhrleh von: Erd ·Redouten auf vdea HüpelmiMönlagaois, Torri 
DU gm ı: and Monte⸗cldulſd· wie oweilt umfahtdie ifforie auf dein 
Hügeln Scıima, Atavila und Torrajjo, von wo aus im Sahre 
1799 dioZürten'Ancona beſchoſſen. amd Nic: ber’ vihiten Aſt; vet ganz 
neue bAflionisge Will? des Monte⸗ Pelago; Ader o wie I Heiden · adieu 
Fens urn Sie Bunter Banı 5 Siefanoio ilud. Monts Cucdeldo An 


Berchewigragemaßrrgeln g 


‚ Königs Viltor Emanuel daher den deuiſchen Bund, ohne vor 


€ nun 


Bien, 2 22. Iuni. 





n Abfihten —— 
— deß K 


— den Einfall der Staliener in 


Dudicarien, fagt die „Wiener Übendpoſt“, IR der Fall des Art, 


39 der Diener Schlußakte eingetreten. 


Diefer — lautet: 
* 
foßfen air, teitt‘ fofort' der Stand d 
Kr: Pi iefem ne ge En nt von SET 


—*3 merden mag, ohne weiteren Berꝛug zu den —— 
werden. Die Regierung tee: 


hergehende — dhne ſhtrauqe rſchftetlarung 
facto zum Krieg 


"gehe ven il, kr Breißeh Ta Oberst gerichtet 
DÜNGER DIE „N. Br Pet: m 22:08 Morgens Zuperhat 
eine Ablheilung — uhianen unter «Führung, ‚des Ritwmei 


ſters gt et das Telegrapbenamt und ‚ben Baͤhn⸗ 
bof Doerbäll; Boll 66 — Lineh * a. 
parate en erir mmert, theliß. aitgenommen, baßjelbe auch im. | 
—E ayhen Atnte geihan Ein Zug wurde angehalten, 
Waggon⸗Näder Feſprengt ; x! Rebe au... erwärten,f, daß — hie 
Brůcken (geſpteugt %° das Work’ fehlt fm, Telegramme) ober, per 
Yaupt größere —— at ‚preußifcher Seite gelioſfen werden, 
da man bie.m der, DO dem. Brei Yafafın 
auifet haben fol, Heife. —* —— Ne | Die Zahl 
der eingelalenen. Preußen dürfte ungefähr 20 — ſeſn, dar« 
unter Infanterie und Pioaniere. Der,Vreſſe“ ſchteibt in Au - 
genzeuge in: fehr. lebhaflen Farben: „In Dperberg., waren bie 
Wafferiorrte alle in die Bft: Igefprengt,. auf dem Bahnhof lagen 
neben den Remiſen zertrümmerte Waggons, und ‚von den Teer | 
graphen war WAR: zu sehen ehr — aus der Reftauras 
tion berichtete. mie, es fein in der... Nacht ungefähr | 
sehn / Vreußen ‚üben ihm hergefallen, hätten“ ihm die | 
Bifolei,ani. nie Werft gefeht und ‚ihm zu. erfchiehen 24 
wenn en nicht nihre Fragen, ob —E— Miltär. im der 
Nähe fet, von welcher Waffengattung und in welcher Anzahl, | 
wahrbeitägetreu beantiporte; » Wich führen: von Dperberg fort und 
a bald in dem wenige Stationen danon entfermien Ve ta o w ih, 
Kaum ‚waren wir jedoch eingefahren, als uns eine Trafnc: 
no. der andern Richtung entgegenlam und der darin ans 
genieur und ſchon von weitem zuriefz ")„Um Boltes zilıps. bie l 
Dee Feind iſt draußen im Walde. undı fprengt —* —E — 
Biaduhes. (Der; Schaden: wird auf 20,000 fl, :geihänt. Diefs 
Meldung: zieh bei allen . Hdrern  unnenndared, Enifehen: hervgr. 
Der‘. Feindofkeht rworsung" — „Rettung Rettung”, ſo riefen. 
nun die ängſtlichen Rafagiere, .. Die Damensmaren: alle in.Kopral 
angſt und’irangem: verziweiflungswoll bie. Hände. Wir fuhren darum 
ſchieuaigſt qurüd.: In Dperberg'ongelommin, bot ſich uns ein 
eigenthümliches «Bild, : das: mir pie’ Schreden. beb Krieges ‚lebhaft 
vot die Augen. brachte. Der ‚Bahnhof war voll Menfdhen, mei 
Landmwirtden mit Weibern und Kinbern;. die ihre Heine. Habe | 
| fammengerafir. hatten, um ſich in das —A de Landes zu flüch ⸗ 
bindet. ¶ Diefe Weite. ſtehen alle miteinander . in Berbindung,. und 
außerdem ift.nod..bie alte ‚päpfllihe Gitadelle und daß, alte ver», 
(danzte Lager erhalten: geblieben, weiches die Deflerreicher erichteten, 
nachdem fl. Meunier gepmungen hatten, ven Play'zu übergeben, ;; 


1. Am won. ber ‚Wichtigfeit, der Fepigteit und. her ‚günfigen \ 
Lage: der Werke eine Vorſtellang zm erhalten, braucht man ſich 
hur datan ju erinnern, daß die Bemosner von Unkona im Jahrek 
1848 ‚einzig wit Den altım Rebouten, des Monte-Belago im Stande? 
maren;..ben Slturm ber Deferreidger fünfuungmanzig ‚Sage dan, 
auszuhalten, 

: Da8 find bie: Belchigängen ‚wide, bie Siapt‘, us ber 
Sanpfeite hin, figern, 
Die Seeſeite hat, ganı ande, von * Schutz duich 
die Forts Eorima,; Aliabſlia und Monte-Belago, auch ihre befonderen | 
Fortififotionen.s Zunähft And die Forte wieder aufgebaut, welde 
der Admiral Perſano im Jahre 1860 in bie'Kufl fptengte, als | 
ex bamald Dad non päpfligen Truppen beſehle Wisond: boinbar- 
dirte. Eine Meihe neuer Werte find noch binzugefommen;..melche 
von Aner Gommiflteh des Kriegas und. des Marineminftiiiums | 
für die Veitheibigung ven’ Platzes Tür’ unexrlählich gehäfttn wär» 
—— bei, Eins Grass Dir Brei iR indeffen ah 

18 ie Randfeite..: 


ar din Nor gun inan ana braun) a5 mA 3191 = 
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Boranshrezablung:. Berteljähr⸗ 


* Sri 
{6 Mir bier und ® SH Hlaft euer Ane fl 
M 1223838. —— 63. Iapegang. SR dimanı Ze And Gelbe 






faltige Zeile in Kewohnlicher Neiner 


a nn 


——— Einladung 


Ber ee a auf die mit dem. Unterhaltungss 
blatie Mnemoſyne und 
er verbundene: 


Mene- Wigburger Di Deitung. 


fir Das, mit, ai, 1. Juli, — 
tal nehmen alle Boftämtern un —— en an, und 
werden ſolche —5* — ang Dev Abonnementds 


eis betriigt in gan er 
” ————— ei mi u 30 fr, 
Ba — Poſi mtern ge A geringe Preißerh3gling 'atk, J 
f t fomit jede Nunmer ber ‚geithig wehft Anzeiger 
(wel = * KieR an Somagen — m ve an sera Kldtern 
enlider “ein Mehr son über 80 — — _ mit dem 
aterh — Micmojnne zuſammen auf ben Außsrorbente 
lich Aigen * 
— täglich, einen Kremer 
— au —* R 
“ı Dei Neue Würzburger Seitung“ bringt a0 mie: "war er 
artitet über jebe beveutenbe politifche oder; handelspolitiſche Heil⸗ 
frage, ferner DrigimatsRorzefponbengen ambehe Pi 
—— Borlommnifien © „rt It de 
tele apbifche: Depefchen un 
aus: 'pen’ gtöferen Stänten: Entopa’si - ET 
. Außer vem im SHauptblatte enthaltenen ; Fexilieion : bringt 
das belletiftiihe, Briblan „Mnemio fyıne“ Driginainovellen 
Bf w. aus der Wener bekannter Schrifiſteller, une hofft: mit den · 
ſelben tmeben dem: Übrigen Neueſten und Intereſſanteſten aus dem 
Gebiete der Untenhaltungslektugen ſowie ausgewählten Et« 
Ahlungen; Gedichten Mistellen, Aphorismen, Nekrologen, litera⸗ 
nſchen und Kunft · rinten u. ſ.w. ihte Leſer jeder Richtung 
hin angenehm und lehtreich gu unterhalten. ; hand ld sun 


all ı>® 


Aug 


Mas re zur ‚Beilung erſcheinende Geatit»Briblatt 


MWurzbur ger’. (weicher Cuch apuete um. 42: Ar. 
Yieiesjährtich ee werden farm): liefert alle lelalen Meuigleiten, 
finte eine kurfhefäfte Weberftcht der »politiichen. KEreiguiffe, anc⸗ 
m und‘ Siyungsberiäte wg m 1: mr 


 Erped. der „N. Wilrjfiirger Ztitunge 


lie Ndhrtäten) Mirnchen, 22, Jüni- ‘Se: Mejehät ver 

Sur ‚bat den Bezirte gerichts⸗ Boten M. Sareis zu Ho dea rs = 
* und: bie Votenſteile am Begiezgeni· hie pri; dem Gtfan meer 

bilfen rg Gerichis, W. Wolfeum, auf Ruf und Widerruf übertra a: 
af. dao im Forftamte Freiſing in Erledigung mene Revier Mbosburg 
* Revier fot ſet J. 9; Kroft von Kraugerg. jenem, Anſuchen ae 

leichtt uufiedeigenfhaft. verlert und an deflen Stelle ben derma 
— uar und Funkliongat im AM ERBEN Bureau, 3. Marl 
zum prode Revier förſter nach Krauzberg, Forſtamts Freiing, ernannt 

Die tach. Pfarrei Tpalftugen, al. Bezirlsamts Neuuln, iſt mit einem 
Haffionsmägigen Neinertrage von 782 fl. 20 fr. in Griebigung — * 

St. Maj, der König bat bie kath. Pfarrei ak rasfbämte 
Sinzburg, dein derzeitigen Verweſer derfelberr, Veiefter iR band, ie 
—— das Curat⸗ und Schulbenefizium in — 5— RER 

Sontbofen, dem derzeitigen Bifar deöfelben, Briefter 3. B. Waldherr, über: 
tragen; den erichtsichreiber des Landg. DMimden X}, 3: Mailer in gi 
Gigenfchaft an daß 'Stadtg. Münden: Gen: t/X, verfetn mn anıdef defien Stelle bet 
——— — Minden r/J., I. ©. Pfaff aus Minden „che 
J 

Bom f, Staatäminifterium der Zufliz wurde als Veritetet dei Staais ⸗ 
anwaltſchaft ut Sandy, vuchtot ‚ber Bezirt kog. Acreffiſ C. Kremer au 
Donaiwörtk aufgefe 

(Riiktörbienketnagricten) Manchen, 21. gun, u 
He in prov, Ei eni&aft wurben ernannt: 

elfreich, Gemeiner, vom 4. im 10. Inf-Reg., Dr. G. Bichlmaler aus 

aufen, im 1. Uhl.Reg.z zu LAN a 
dauer: Dr. Fr. Hummel aus Augsburg, praft, unb Bergwerlaarzi Sale 


KL, 






dem Beiblatte age. 


n.m a 
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Hoi Fr ber Dbefin 8. Beni som Anbstehgie, al Rate 
fi uf 2 »jE 9.1 pre 
“ Münden; 26. ER Des. Bireliorium der —* 
—* und Wedfelbant,. bat ‚heute beſchloſſen, eine .außer» 
ospentlih* Generalnerfammlung der Altionäre auf pen :23. 1 M; 
zu berufen, um berieben bie, ducch das mit ben Kammern dere 
einbarte Geletz ‚gewährte Vermehrung der Banknoten zur, Zuſtimm⸗ 
ung borzulgen..- Das Comite zur ung und Bewirchung 
ab» und durchzirheuder Bundtaluuppen iſte in eher; —8 und 
findet „and ‚Die ermartete. Mntrehügung Geltnmß der „Bepöllerung 
Shen in den wien. ywal Tagen zoaren dem Gomite' ‚außer. fche.her 
deutenden Gaben in;,Meturalien, auch 1000 fl... in Baar. wa 
Hofiım. : — Bufolge- eines gefern van. die: hieſtge Mniverfktät erkafler 
nen allerh. Reikzipte. mind ben. Stublenden. der Univerfiläß, welch; 
al8 Aerzte in die Armee eintrelen wollen, dern Yaleı-Erfog ‚der 
260: ;fl. ‚betragemprn ‚Bröfungatofien ‚gewährt. Ben 
Bien,;21. Iuni,, Die, MBirnerMbenopof“ + veröffentlicht 
wahfehruden, Armerbriehk des Feldzeugmeiſters Benedel: „Haupt 
quartier Dimüg, am. 17. Iuni.1866. Se, Mai .der.Railer ver⸗ 
Tünpet ‚mit Dem; Mauifehr pam bangen age ſeſnen terun: Böle 
tem aß alle Unfrengungen, den Ftleden zu erhalten. ;wergeblidh 
waien; daß er gezwungen iſt Far die Ehız für ;nie- Unabhängige 
teit ‚und. Machtſſeliung Deflsrreihps; und feiner chlen Bundeagenofen 
m Schwerte. zu greifen... Dien Ungewißhelt, Die quf umn gelaflet, 
»anfere. Solvatenhergen Dürfen höher. ſchlagen 
zue den Waßen tult unferoflergnäpigfter Kriegsherr, und mit Got 
gehen wir nunmehr <inem-— gerechten und heiligen 


Kriege entgegen. Wohlan. ben ‚Splbaten ! unfere erhabenſte Auf 
gabe beginnt. Mit freubiger Eh rbhnp und Schnelligleit habt 
ihr euch — von nah und fern — der Zeulſche wie der Ungar, ber 
Stade wie ber Jialiener — aenter des Half Fahnen geſchaart; fie find 
nun aufs neue anifadte zum Kampft fͤr ſein gutes Recht, für Drfter 
reichs heiligſte Interefien fürs umferes Batırlaubshödfle Guter — und 
ihr merdeh dieſe Fahne unter ; allen Umſtänden choch md. ruhnws li 
halten, ihr werbehiımi Bolten; Hlife fie: zum Eikäge. tragen 1; Zu 
den Waffen alſotn MWies ihr mit mir daran jeib; Soidatenit 
maß. ic) «für: euch fühle. was ich von euch fordere und erwarte; 
das — ihrz, ſetze ZDedend aun ſeine beſten Kräfte: ein, damii 
wir: das hochſte Verttauen > ſchwergeptũften :vieigelichten 
Kaiſerz und Herrn: mit jubelndem Topeamuthrı aechtfertigen, da ⸗ 
mit Id euch: Lald freudlg zutufen lhune: „Ihr habt euch minder 
gehalten, «wie es Deſtenreichs Ghhnen:.ziemt: — das Vaterlaud 
iR ſtolz auf euch — ner Kaiſer IR. mit euch guhriehen I“, Bene 
nel, EZM.“ Mer vom Berlin:e Blättern imitgeihelite Tagtd⸗ 
befehl Benedel'8*poieh, wie vorausjufchen mar,’ von bemamilichem 
a in Seßfamteßer Meile als eine; — ice de 
zeichnet... 

Der: Tagedbefehi 7, SEM. Benspel a bie ſachſuch 
Armee lautet wörtlich: Haupiquartier Dimüs,: 019. Juni. 
Das Armelosipb Sr. inaß dee Abnige Johann von Sachfen ſteht 
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General Duartier genommen, das Haus wor. bush, sine, Laterne 
aufgejeihnet;, „bir „norbeiziehenden ‚Truppen ‚ließen ;bort, ein laules 
Hurtad eıfänllen, Son. .höre man, nike, ale den Geſchwind⸗ 
fhrätt, der Maffen und Sipnale: „Das Haupiforpß ‚marfdirte auf 
der Stiaße nach Meißen am infen @ldufer weiter, .mo, wie man 
fagt, :gleichfalle, bie. Brüdle zerfört fein fol, Ein, Theil ‚der Tuupr 
ven, 2000 Wann, befegte Miefa; in alen RER wimmelt..e® 


v Einguartierung. chſiſchesß Mimnat uds zu 
ie ER man, hoffſe „auf ra bie. natürlich: nicht . ade ‚Zu 
nirgenhe 


einem. ‚Bulammenfioß wat ed unter ‚diefen Umflänben no 
geloimmen,, Die Ania Beamien ‚find „abgeleht ; die Elbhrüde 
foll ‚für ben, Berfonenverfehr wieder hetgeſtellt werben, ‚ Für ‚morgen 
Naht ſind allein in, einem Haufe, 60. Mann Einguarlierung „on 
geſagl. Es beißt, bie Bofvrebindung fei-, abgebrochen dennoch 
deſuche ich, dieſe Zeilen abzufenden. 


Bern, 18. Juni. Die bundesräthliche — —9 
fend Handhabung der Neutralität, lautet wörtlich; „Art. 1. Der 
Eintritt von regulären Tiuppen ſowie von Freiwilligen * Teig» 
führenven- Staaten in vie Schmelz, ſei «8, daß fie forporations«- 
toelfe ober of6 einzelne Theile ben Durchpaß durch eibgenäfffichen 
Geblet auſtreben, iſt nötigenfalls mit Gewalt zu dindern. Art. 2U 
Die Ausfuhr von Waffen und Krlegbmaterlal überhaupt in die 
augroͤnzenden kriegfüͤhtenden Staaten, ſowie die Anfammlung fol- 
Ser Grgenfände in der Nähe der betreffenden Gränze, If unter» 
fagt. Im Fall des Zuwlderhandelns werben die Waaren mit Ber 
fihlag belegt. - Art. 3, Waffen und Kriegemateriäl, aus ben krieg · 

führenden Staaten nad) Ihmeigerifhem Gebiet gebracht, ſei es von 
Fluchtlingen oder Deferteuren oder in 'anderer Weife, find ebenfalls 
mit Beſchlag zu belegen, Ausgenommen ſind die Waffen von Reis 
fenden, melde fh’ über ihre Perſon und den Zweck Ihrer Reife 
genügend auswellen, und von Flüchtlingen, die ſich ſofort nach 
dem Junern der Schwelz begeben. Urt. 4. Der Anlauf oder über 
haupt die Anhanduahme von Waffen oder Keſegsmaterial und 
Ausrüftungsgegenfländen; welche von Deferteuren über die Gränze 
bereingebracht werben, iſt unterfagt, und find folche Gegenſtaͤnde, 
auch wenn He im“ GBeſitz dritter Perſonen find, mit Beſchlag zu 
Belegen: Art.’ 5. Die auf ſchwehzeriſchem Gebiet anlangenden 
Fluchtlinge ſind auf angemeſſene Entfernung zu inlerniren. Sollte 
die Zehl derfelben bedeutend fen, iſt davon dem Bundesrath 
fofort Kenniniß zu geben, welcher die nöthigen Verfügungen erlöffen 


wird. Ausgenommen find Gielfe, Frauen, Kinber, Kranke’ und 
folche Perſonen, von denen ein ruhiges Verhalten mit Grund vor 
audzuſehen if. Flüchtlinge oder Deferteure, bie ſich den Anordnungen 
nicht fügen oder fonf Gruud zu Belchwerden geben, find fofort auszu- 
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—— —2 —2* Delrel von,gefrn 
wurbe ‚bie Amber ‚borgefisigen, Rammerfigung ;opliste Ermächtigung 
des .Rriegamknifters,. die «ganze Armee, auf Dep, Kelegtfuß zu ſchen 
und zu biefem Zwede in. benähm bewillſaten Grebiten, Wirements 
vorzunehmen, fanlionift.. ‚Gin: andered. fürßliches . Delret „ernennt 
die Mitglieder zu einer befonderen Sommifften zu Befekigungs- 
und Bertheipigungdarbeilen, welche in der Haupſtadt in aller Eile 
vorgenommen. werben follen.. Es find. hieß (ber Bürgermeiſter Brar 
Hau, der Obeiſt-Lieutenant und Direktor, ‚ned Zeughauſes, «Here 
Heret, und ‚die Majore Rempvits und Angheleslo. Den. Borfig 
wird General Goleslo jelder, führen. Man ſoll in nen :Regiem 
ungslreifen gefaßt fein, für, ben Fall, als das Lager am Ardſcheſch 
und ſelbſt die Saupiſtadt von den Türken ‚eingenommen werben 
ſollte, das Saupiquartier weiten den Abhaͤngen der Karpathen zu, 
nach Pileſti, zu nexlegen mund, has Hauplquartier ſadaun als den 
Sitz der Regieſung zu erllären — > auch er Minifler nd 
unverweilt zu begeben hätten, N. Ft 8); 


R rk, 7. Int, ’Staatsfefrelär: — hat dem 
Abgeordnetendaufe un aͤngſt eine: Milthefluing gemacht, worin uͤher 
die binſfichtlich der Freigeläſſenen in den verſchiedenen Shöfaaten 
getroffänen geſetzlichen Beſtimmungen berichtet wird. Es geht 
daraus unter Anderem hervot, daß in keinem dieſer Sractn daB 
Beuanif won Negern ve Färdigen angenonimeri wird/ hußer wi 
e8 fi um Petſon oder Eigenthum derſelben handelt In Florda 
und Süpferoltna iſt e8: den Schwarzen verboten, Waffen oder Bul« 
ver zu Beflgen, ohne "befortbert Erlaubuiß dazu. eittgeholtzu haben. 
Kinder’ don Schwarzen; die von Ihren "Eltern nicht zur Arbeit ane 
geleitet werben," büdfen: die Behörben ivenfelben abnehmen, um fit 
in die Lehre zu geben! ’ Zu Miffiſfftppie darf Ten Neger außer: in 
Städten Orundffücke in Vacht nehmen. Im Staate Ananſas 
liegen gegenwärtig über 9 Mill. Ader Siaatslaͤnderelen unangebaut, 
ik Alabama über 6 Will/" in Louiſtang iben wolelin Flotide 
über eine Million und in Miffffippt ungefähr 5: Millionen, = > 
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Frankfurt, 22, Juni, 


Ber antwortlicher AnterimbsRevaktenr; 3. Adınnd, — Drud nnd Berlag ver Stapefjgen Bude & Runftkonblung in Bürgburg,, .- 





Deſterr. Fonds Tonnten ih nicht auf den höheren Crdffnungstutfen "behaupten. EpGt. 1880 — 
zianifche niedriger erdffnet, verbeſſerlen ſich im Laufe des belebten Geſchäfts. — 


(Eynd.) 


s 


Wälded und Kiehtenfein gerührt, "DIE" Stimme vieſer Gurte 
wurde bekanntlich bei ver aan ber dibtmuung für den Bfler- 
reihifehen Antrag am 14. dv. M, übgegeben, indem der Kimmfüh- 
tende Gefändte, der ſuntlich jhauburgiich-lippriihe Gabineidrath 
Pittor v. Strauß, erffärte, Daß war Fippe,' Waldeck und Neuß 
j. & dem Öfterreichijchen ige nicht beifiitimen, daß er aber 
die ma Sefunmehh A at ne = 
tiert fei, für den Untrag Defterreichd abgeben müſſe. Diefe Er 
— aßt ſchon Die ganje "unfegenfeit fm Bewußlſein 
des Bevollmachngen der ffechgehnten Stimme » über die Berech⸗ 
tigung zu dem von⸗ ihm abgegebenen‘ Bolum "erkennen. ' Uber «8 
forinte ’ bie" Annahme plaggreifen, Baß vie“ drei nicht genannten 
Glieber der Curie, närlich Liechlenſtein Neuß ãn 2. und Schaum 
burg· Eippe nach irgend welchem Woldimmen- ſich gegen die drei and 
dern Stimmen der Cutſe, alſo für den öſterreichſſchen Antrag ber 
Rimmt Härten. Nun geht? aber den loniglichen Cabinet von der 
ſchaumburg lippeſchen Negierunig eine amtliche Note zu, In welcher 
die Erffärung fih befindet: Ich beeile mich nunmehr, nachdem 
der Bundesbeſchluß vom 14. v. MIE.. gefagt worden if, Em. 
Exe: (Präfivent des Staatsminifleriums Graf v⸗ Biamard) ganz 
ergebenft- zu erwidern, daß ſich die fürſtliche Megierung bei dieſem 
Beſchluß in Feiner "Welfe bethelligt Hat.” Die angegebene Note 
iſt von dem fuürſtlich ſchaumburg · lippeſchen Repierungspräfidenten 
Hrn. 'v. Lauer unterzeichnen Da nun die Stimme der 16. Curie 
nicht blos Außfchlieglic von Liechtenſtein und Reuß ä. L. geführt 
werben kann, fo liegt hier, wie es ſcheint, eine) Mandatfälſchung 
des Hm, Vilior dv, ‚Strauß vor. Die fo verhäugnißvolle Ent- 
ſcheldung ver deulſchen Megierungen- am 44. d. M. hat von der 
46. Cutie abgehangen. Ohne jene Bäljhung wäre, eine Stim ⸗ 
mengleichheit vorhanden geweſen. Werden Braunfchweig ;-und 
Nafiau; welche gegeneinander ſtimmten, nicht ‚gezählt, ſo erllärte 
ſich die Majorität der Regierungen ‚gegen den. Antrag. Deſterreichs 
und ber Friede wäre noch Beute, in Deutſchland ungeflört,, Jeden · 
falls zeigen ſich dieſe Vorgänge, mit „melden, Mitteln) ‚man „die 
Rolitit am: vormaligen Bunpesiage drieb,. und dieſer ſich au uns 
terwerfen, wurde Preußen zugemuthei,, ‚Wir, hegen die Zuverſicht, 
daß Hr. Biltor v. Strauß, ‚falls ser, -überhaupt noch aus Frank⸗ 
furt a. M. nad Bückeburg zurücklehri, ven, fürſtlichen Gerichten 
Rechenſchaft über fein Verhallen ‚bei, der Abſſimmung am 14. d. 
M. zu geben haben wird.“ 

Berlin, 20. Juni. Das norddeutſche ‚Sonberparlament 
fol wirflich, wenn: man einer, Ungabe ded,offiziöfen Korrefpondenten 
der „Kölm-Ztg." trauen darf, ‚mitten unter-dvem Lärm der Waffen 
fih produzieren. Die preugiichen Kommifjarien in Hannover, Sachſen 
und Kurheſſen find angemiefen, die Wahlen zu dem Parlamente 
vorqubereiten (menn fie nicht inmittelſt Ferfengeld gegeben haben); 
nah Braunſchweig dagegen foll ſich geflern der bisherige preußiſche 
Gefandte, Prinz zu Vſenburg, begeben haben, um ben Herjog zu 
dem Eintritte in den neuen Bund einzuladen. >. Der Herzog wird, 
wie man glaubt, obgleich früher mit Breußen nicht überall einvers 
fanden, wahrfheinlih annehmen. Medlenburg fol fi befannt- 
ih zur Mobilmahung feines Kontingents behufs der Bejekung 








machte, ih purd einen warmen: Trunl zu erfrifchen,; blieben er- 
folgloß ; ‚feine Herberge, noch weniger ein Privathaus, öffnete dem 
Halberftareten feine Thür, bis der Wiederhall des Pochens, mit 
welchem der Dffigier fih eben wieder den Einlaß in ein Haus 
verichaffen wollte, die Prebigerfrau weckte und aufmerkſam machte. 
Der Dffigier fand im ihr die erfte mitleidige Berfon des Drittes; 
die gute Dame bereitete ihm ein wenig Thee, welcher feine bele- 
bende erwärmende Wirkung nicht verfehlte, und den Offizier in 
ven Stand. feßte, feine Zour wieder aufjunehmen, Der Offizier 
bot feiner Wirthin einen Beweiß feiner Dankbarkeit in Geld, 


allein alle Bemühungen vermochten nicht, fie jur Annahme des. | 


felben zu bewegen, ünd fo brang er ihr zuletzt ein Loos auf, weldes 
auf eine Lotterie zur Ausfpielung einer auf 80,000 Rubel geſchätz - 
ten Uhr Tautete. 
denn als eine Belohnung, und es blieb unbeachtet liegen. Bald 
bemädtigten fi die Kinder desfelben zum Spielzeug; «8 wurde 
zerriffen ; die Nummer ging verloren, wurde piedet gefunden, und 
gelegentlich von einem der Kleinen. auf- ein Bild geklebt. In- 
zwiſchen war in den Journalen der Inhaber dieſes Looſes drei. 
mal aufgerufen, ohne ermittelt ‘werben zu lönnen, denn die Uhr 
war barauf gewonnen, und Niemand fam, die pradivolle Ben- 
dule in Empfang zu nehmen. Eines Tages belam der. Poſtmei⸗ 
fer von Libau, dei einem jufälligen Beſuche der Wiltiwe, die ‚Num- 
mer Au Gefiht; er rellamirte bie Uhr und fellis fie der Frau-zu, 
Bald darauf wurde das Kunſtwerl von dem 8 für die Summe 
von 20,000 Rubel und einer Zabresrinte von 1000 Rubel an- 







































Die Wiltwe nahm cd, mehr ald ein Andenken, F 


dir SHerzogthüitidr" heteit erklärt Haben, dagegen wegen ber Mahlen 
zum Parlament aus zahfreichen ultralonſervallven und metlenbur⸗ 
gifgen Gründen Bedenten tragen. Kümburg wird, wie man Heute 
glaubt, feinerjeits fein Sonlingent ‘zur’ Befegung der Herzogihämer 
verivenden laſſen, aber ee fol wegen ber Parlamentswahlen noch 
Immer Sthwierigfeiten machen, der preußiſchen Bündesreform jeben« 
faus nicht unbedingt jufikmiien, —— — 

Haunuover, 21. Juni. Bier Belannſmachungen und Ptd+ 
tlamatſonen bes preugifhen General® v. Falfenftein prangen Heute 
an’ den Straßenecken. Die erfte „Sefichlt“ die Aufhebung der 
Funktionen der Minifter, mit alleiniger Ausnahme des Hausmini- 
ſteriums, "juspendirt das, Minifterium des Krieges ganz und kom- 
imandirt die biöherigen Grneräljefretäte ber dier anderen Minifterien 
ju den Geſchäften. Die Verwaltung des Landes gefhieht nad 
den hanndver’ihen Gefegen von den bißherigen Beamten; dagegen 
ift ‚wegen, etwaiger Handlungen.gegen ‚die Sicherheit der premfifchen 
Truppen der Militärgerihtsftann mach. preußiichen. Gefegen. in Straft 
geſetzt. Die, zweite Brollamation, verbietet sallen ‚beurlaubten Mann 
ſchaften, ſich zu ber Armee zu begeben und lündigt an, daß die 
im» Lande verſprengten bewaffneten Abtheilungen, wenn. fie nicht 
ungefäumt, an, die preußiſche Kommandantur in Hannover ihre 
Waffen abliefern, als Kriegsgefangene behandelt „und nad einer 
preußiſchen Feſtung transportirt werben ſollen. Die drille Belannt« 
madhung ‚nimmt. die lurheſſiſche Grafſchaft Rinteln-Shaumburg in 
Sequeſtration, während. ein» vierter Ulas die beiden Löniglichen 
Bıoflamationen, d. d. Göttingen, 175 Zuni, als „felbftverfländ« 
lich erledigt” „bezeichnet. } 

Sachſen. Das „Dreson. J.“ ſchreibt; „Die Zerflörung 
der. Elbbrüden: (au die bei Meißen: ift von. den ſaͤchſiſchen Tıup- 
pengerflört worben) unterliegt verfchiedener, ; zum Theil abfälliger 
Beurtheilung. Die firategifche Rothwendigleit derſelben wird ſich 
aber in. wahrſcheinlich nicht ferner. Zeit herausſtellen, und es liegt 
auf. der ‚Hand, daß die Zerflörung zu einer Zeit. erfolgen mußte, 
wo bie Brüden noch in ſächſiſchen Händen. waren.” 

Aus Miefa, 16. Juni, 7 Uhr früh, geht der „U. U. 8.” 
bon. zuverläffiger Hand. ‚folgendes Schreiben gu; „Obgleich ſchon 
feit „mehreren Tagen die Gerüchte vom Anmarſch der Preußen 
immer brobhender wurden „und, ‚bie -Babnzüge nah Dresden ſchon 
eingeftellt waren, überrafchten: und: dennoch die Ereignifje des geft- 
rigen Abends nicht wenig. , Um 9 Uhr Abends (am. 15.) er» 
ſchteckte uns plöglih ein Fruerſchein — die Elbbrüde brannte, 
Die ſaͤchſtſchen Bontoniere ‚hatten das Holzwerl ber. zwei erften 
Bogen nah Dredpen ‚zu ‚angezündet, während der dritte Bogen 
fortwährend geſpritzt wurde, um ihn au erhalten. Während bie 
Brüde noch brannte, fprengte ſchon das erfte Pilet preußifcher 
Hufaren; von ‚ber preußischen Grenze -über Gröba fommend, an 
der Brüde vorbei, wohin die Einwohner unfered Städichens jämmt- 
lih gewanbert waren, um ben Brande zuzuſchauen. In panifchem 
Schreden ftob die Bevölferung auseinander, Der erfien preußiſchen 
Avantgarde folgten immer neue Truppen, in unausgefegten Reiben, 
Kavallerie, Infanterie und Artillerie, die ganze Nacht hindurch, in 
unheimlichem Schweigen. Im Wettiner Hof Hatte der preußifche 





gelauft. und im Winterpafais aufgeftellt., , Den Namen ihres 
Gaftes zu ermitteln, if Madame Herold ‚nicht gelungen. Die 
Aupenfeite der Uhr ftellt einen griechiſchen Tempel dar, und’ das 
Innere enthält zwei verſchiedene Muſilwerle, welde, einander ac» 
compagnirend, große Piesen aus „Don Juan“, egecutiren, 





(Rr. 25.) Zweiſhlbige Ebarabe. 
Du hielt fo gen mein Erfles ferne, 
Das oftmals trifft Did ohne Schulp, 
Doch, daß der Menſch fi fügen lerne, 
Soll er e8 tragen mit Geduld. 
» Dazu ward ihm in meinem Zweiten 
Ein ftarker. Stab — er ziert den Mann. — 
An dem er durch bie Fährlickeiten > 
Des Lebens lange ſchreiten Tann. 
Doch went die_Erf’ zu arg Did quälet, 
Du nirgends Trof und Hoffnung fieh’ft, 
Wenn’s Schidjat Did zur Scheib’ enmählet, 
Nah der es feine Pfeile Tchiekt: 
Dh! dann, zerbiſcht auch meine Zweite, 
Wenu nirgends, fi je Reitung zeigt; 
Es wird Dein Ein des ‚Banzen Beute, 
nn a ꝛe mil Macht dann. übeiſchleicht. 


Auflöfung der Chatade Nr. 24: Erommelfell, 


deutet 
mit g 
Zutu 


sig Rhn des Friedens, des Glückes, der Entwidelun 


mancher einzelner Kämpfe, im Gioßen und Ganzen des gegenfel- 


tigen Bertrauens haben König und Volk ber Bayern, durch ihre‘ 


Berfoffung und bie gewifienhafte Beobachtung derfelben innig ver- 
bunden ——— ‚merlebt, ‚fie gehenjcht, in einen ſchweren 
7 mande:Noth gemeinihaftlidyizu tragen haben. 
— Her Hand ‚m fo ſeſter kullpfen md wenn wir und 
hiez.mwieber.feben, werben wir, „wie. bem..ungeförten. feften 
unerfhütterlihen Boden unferer Berfafjurfg mit gegenfeitigem Ders 
en und in gemeinſchaftlichetr Liche zum- Welnjanke und: ae 
ae ‚uns wiederſehen. (Allg. Beifall.) - 
21. Juni. Der. König bat gene unmittelger 
ri * ‚Bertagung. der verfammelt geweſenen ‚Kammern nachſtehen · 
des Sandſchieiben eigenhaͤndig an den Staateminiſter Frhin. v. 
ds VPfordten gerichtet: „Mein. lieber Herr un. Ich folge dem 
‚Zuge meine Herans, indem ih Ihnen als Zeichen Meiner. noll- 
‚fen Auerfennung ‚uud : Meines, wärmſten Danfes für Ihre Mir und 
‚Meinem verewigten Vater: Reiß und vielfach berwiefene Treue und 
‚Mnhänglickeit Meinen löniglichen Hausorden vom hl. Hubertus 
werleibe, — Ihre hervorragende Befähigung, :Ihr zu jeber Zeit, 
namentlich in ber Giunde ber Gefahr, im weldyer des Mannes 
Achter Werth ſich zeigt, .erprobter politifcher Muth, Ihre tiefgrei- 
‚sende Einſicht, Ihre sücdhalılofe. Gingebung an König und ‚Bater- 
Jand, welche kein Opfer heut, machen Sie diefer Autzzeichnung 
volſllommen würdig. Seien Sie überzeugt, Mein lieber Sen Mi- 
‚nifter, daß, e8 Mir eine wahre Freude macht, Ihnen biefen Be- 
weis Meiner herzlichen und aufrichtigen Zuneigung zu geben, ber 
Ich Ihren feltenen Chatalter Innen: und ſchähen gelsnt. : Es ift 
Mir ein wohlſhuender Gedaule, eingn folden Mann an Meiner: Site 
‚am wiffen. Möge Ihnen der Himmel tie oft bewährte Kraft noch 
lange erhalten, damit Ihr Rath Mi nod- viele Jahre begleite 
‚und Mein. fehalihfer Wunſch in Erfüllung gehe, Mein geliebtes 
Bayern fortvauernb den Platz in der Reche der deutſchen Lande 
einnehmen zu fehen,. den die Vorſehung ihm angewieſen. Freundlich 
grüßt Sie Ihr [ehr ‚geneigter König Ludwig,“ 
21, 


Juni, Die evangelife Fakultät überreichte 


8 Raifer eine Lopalitätsadreffe, im welcher bezeugt wird, baf 
ber Kaiſer für die freie Entwidelung der inneren Geflaltung der 


zroteflantifhen Kirche Deflerreih8-geforgt, wie in Feiner der evan- 


geliſchen Landeslishen Deuiſchlands geſchehen. 

Ueber „den Operationsplan der italieniſchen Ar 
‚mee.,gebt. der „Wiener Abendpoſt“ aus Verona folgender vom 
‚18. ».. Rs, ‚hatirter Bericht zu: „Auf. der Mincio- Linte. Rcht 
‚abenan Durendo mit. einer Amer von 40,000 Mann. Lodi, 
Crema und Breecha ſind feine, Stägpunfie. 





- Zeuilleton, 


a Bermifhtes 
Ein Franffurier Lotalblatt berichtet als ‚ein in Kafjel viel 
‚barfiuended Gerücht über die Ichtei Unterhantlung zwilden dem 
—3 — Monarchen. und. dem pieuhiſchtn Befandien v. RKöder: 
be preußifche Geſandie, Deneral Röper, hat fein Möglihf:s ge- 
But. den Kurfürfen. umguflimmen, ‚und ſog ar das „Unmögliche“, 
er ihm ‚die. darmſtäotiſche Provinz Oberheſſen als zulünftigen 
ee offeririe. ‚Der Kurfürf wies Diet Unerbieten in höchſt 
haralterififcher eife zurück: „Doerhefien?“ "fagte ex, „gehört mir 
Jhon.“ Gen, Röder; „Wie, 1. Hoheit, es gehbit Ihnen, ſchon ?“ 
Kurfürf; „Da, gerade jo, wie Euch, d.h. es gehöri meinem 
Bruder. , Wie tdunm Ihr e8. mir ſchenien wollen? Ihr habt « 
wicht, Ihr bekommt, es auch nicht.” Gen. — Hoheit 
eaden fi erinnern,. Daß die, —— Lipje ‚nicht immer ſeht 
ndlich ‚gegen bie, kurheſſiſche geweien.“.. Rusiirft; „Hamilien- 
achen, gehen Euch nichts an. Thut mir leid, daß fih der König 
on, diefem „Ken. v. Bismard, jo,...". Gen. Röner: Graf 
Bau, Rurfürk: Graf, von Bſhinaich Fürf von Bis. 
ar meineiwegen! fo viel wirb ja; wohl dabel herausfommen !“ 
en. Röder: „Ih habe Ew. f. ‚Hoheit, ‚au, sflären ,. daß - im 
Ge ‚einer, een n Yatwoıt,mein de F Gebieter geſonnen 


Pen aunln Fi He “u kin ao rar Sue — 


Mitteln Gebrauch zu mabenfturätofih habe * focben den ange: 
ie ich im Ei d6 

En ac rn fon —— 
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Bon Bıedcia, führt ; 
‚eine Gifenbahn, die,nech. wir dauten, und eine. herrlihe Straße ' 
‚nach Lonato und, Defenzano am Garbafee, alſo mn. umfere Grenze, 
‚die Hier Beptiera ‚bedt.., Weiter, gegen .Güpden Ichlietzt ſich an 





hũbſche Aneldoie tnüpfl. 


Dutando General Cuchi 


ſchen Traona Sofa 
38 Er 


chiari r 68,000 Dann entgegen. 


nter feinem ik 

und ni 

den bon 

KR. . 


Hu —2* hält 
befegt: General della Rocca mit 40,000 Mann zwifhen Piacenza, 


Fierenzuola und Colorno, und General Gialdint mit 58,000 Mann 


zrwifhen Reggio, Mirandola und Bologna, demnach zufammen mie 
98,000 Mann. Die Refermr » Gavallerie- Diviffon u enera 


Sonngz mit 400 Mann ficht bei Montediarl 7 dit Armee, 


Gefhüg-Refere unter Matiel mit 60 Geſchützen in Wavid.“ Aus 


biefer Aufftellung erfleht man, daß die drei_großen Maflenpläge 


Pavia, Brescia und Bologna dem Feinde zur Operationsbafis 


» ; ‚verbindet I intel i 
mon Nas Ilnliße Dprankons Duded fen — — 


cenza, Reggio und Bologna, und deſſen air 


ranbola und Brescia und hie. andere Breseia, Ge 
bilden, — ein rieſiges, mit jegtſchem KrichBvorrathe N * 
ſehenes Dreied gegen ein Feküngäbtered, welchetß Änferer Werte 


en er 
00 M. noch zu ſchwach, um die Sfteir Suldatmee mit Er- 


digung .anverfraut würde. Doch mit ben öhthängeführten tegut 
—5* begnũgt fi der Feind noch nicht, «8 I 


Fotg angreifen zu lönnen, er nimmt gu den bekanuten — 


feine Zuflucht, und bat ihrer 16,000 Makn (9) zwiſchen Co 

und Barefe und bei 15,000 Mann (7) um ‚Berlertei anfgeftelit. 
Welcher Zweck diefen zugemulbet wird, zeigt. bie_geogräphliche Rage 
ihrer Unhäufung. Rechner man hiezu nod 78,000 Mann .Mefer- 
ven, don denen ein Theil, 30-+40,000 Mann, In ein 5. "Armen 
torps im Zostanifhen zufammengezogen und auf den Dperätiond» 
Schauplatz gebracht werden follen, uud nimmt may nun 80,000 I, 
als Befagung in den Garnifonen von Süo-Jtalien und chma 
40,000 Mann als in der Abrihtung begriffen, dann ſteht vor 


‘und eine impofante Armee von beinahe 400,000 Rum, eine 


wahrhaftig nicht, zu verachtende Zahl!“ 
‚Berlin, 19. Zuni.- Die: hiefigen Pofegpeditionen haben 


‚geflern und vorgeftern Darlehenslaffenſcheine in Umlauf zu bringen 


geſucht; ſte find aber beim Publikum auf fo’ viel Widerfand gegen 
die Annahme nicht nur von Darlehensſcheinen, ſondern auch von 
Banknoten gefloßen, daß bie Behörnen. «8 für rathſamer gehalten 
haben, die Ausgabe von Darlehensfheinen mitteift der Voſt wie⸗ 
ber eidzuſtellen. Ob die Bank ni ‚der Poſt bie bei ihr eingts 
zahlien Dai deae el⸗· einwechſelt, laͤb⸗ ſich nicht ar 
1. 3.) 
Wie man Fr jeht die Sharfachen in Breußen zurecht zu 
machen ſucht, mag folgender Artikel des Vreußiſchen Staatd- 
anzeiger3“ vom 18.. Juni , bofumentiten, . Et Jautep:: „Ueber die 
Abſtimmung vom 14, Yunt in Frankiurt wegen Mobilifisung. der 
Sontingente der deuiſchen Staaten gegen Preußen, ‚welde für den 
Frieden Deurfhlands fo unheilvoll geworden if, geben mir. nod 
Folgendes. zur Gharakterifik, der biöherigen Bundeöverhältnifie: 
Die 16, Stimme murbe in dem biäherigen 5 — Rath des 
Bundestags von —— Kippe, , den beiden Reuß, 





wenn der «8 annimmt, und be gbcpäihe gehönt ber Kopf bor 


die Füße. „Haben Sie nech weiter etwad ‚ju-fagen?" Beneral 
Röder: „Rein, 1. Hoheit.“ Kurfü FR:, „Run, dann achen Sie 
(auf die Thüre zeigend), dort!" 
(„Sählehte Zeiten.) Der. * i “eineß in einem Wie · 
ner Borladttpeater fürlih aufgeführten unfpielß erfuchte, wie 
man und erzählt, bie beireffenbe Birdltion, ihm. bie jnde ste. Tan 
tieme (5 pCi. von der Belammisinnahme) einzufendsn. Pie Di» 
seltion kam feinem Etſuchen mit einer Hei ben jehigen Binanjber- 
hältniffen erftaunlicen. Bereitwilligkeit; nach und ſchrieb dem glüd- 
lien Särififleller folgenden höflihen, Brick; „Berhiter Hear! In,Er- 
widerung Ihrer geihägten Anfrage, beehren mir ung, Ihnen vor 
Allem ven, herzlichflen Danf für. die freunplie Ueßerlafi jung Ihres 
Luſtſpiels (folgt der pitante Ziel) nochmals ausjulpiechen, „und 
Ihnen anruhenv,, gemäß unferer. Bereinbarui bie Bpt oz. Zantienie 
von, der aiſten Aufführung zu überienden, Mit Achtung &., Direl- 


tor. dea * Thegleis. Beigeſchloſſen st, De Win Kupfen” 


(Die, Gefchich te einer Uhr.) , Im Winterpalais ji 
Peteröburg befindet ſich eine uf. an been Geſchich te Ag ‚eine 
Zu. Anfing, vieles San u üble 


die Wlitime \einch Bredigerß, „D mit Rau I 

Surlans, . re Meines, Ha — Hr Kun Hiel re 

dran, ‚nicht ab, die beiheicene‘ FA melhe fl © Dei Ah "io 

a Reuten, zu Bil was wik,. H — UN 
en. In, ziner, eifigen internat. aſſi in Dffigr 

in ſich ir PB begeben. — — 9— N: 
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Im Die * verehrin en Abontienten anfeter 
ggg, le die” — abeilagen er 
en rn n» m i 4 ) * 


| 
Hölle sehn RER 5, 15 aim „se. 
ugetragen 346 haben wollen, belieben 
hies in, Ber. unterzeichneten Espedition. gütigt 
anzumelden, I Asa, dt: Al 3 
., ‚Die betreffenden Austräger find berechtigt, au 
ftell Bahr m natlich 6r. in [bonmement im 
praus zu erbebem. | 


, Erpeb. der. „AR; Wilrzburger Zeitung“, 


> ‚hmıo 


{a met Narren München, 21: BunizıSa Mejefät der 
Konig hat genehmigt, daß das Guzatbenefigium in; Bogen, Bezirtsamts, gl. 
N,.von bem viſchofe von Nenensburg bem Prieiter A, Olöpf, Gommorant 
in So en, verliehen werde die Brot Plartſtelle zu Zell, Der Munchberg, 
—* Ridtrer ind Delan in Steben, 'Y. MR’ Wläter, verliehen der von 
dem jreiherrl.in.! Linderfels’ien’ Kiehenpatronat für ben Pfarramtöfandi- 
Daten: GW. G. Trehel aus Großlarolinenfeld ansgeftellten. Bräfentatign 
auf, die ‚protwrfombinixte Pfarte —I———— Det, Weiden, 
die Beſtangung ertheitt; "bie Kath. Pfarrei Ueberfee, Beirksamts Erxunflit, 
dem Briefter I. Probft, Pfarrer: ik Eihelfenbein, Vezieldamıts Beirchtes gaben 
überttagen; dem‘ Piäukt, Capitels ſeniot und: Diſitilto⸗Schilb Iuſpeliot K. 
8. ©: Beuerreiß in Aralläneg Del, Bamberg, feinem, Unfuchen,ensiprehend, 
on dem Ansrist, ber prof; Pfarrücle, in Gräfenberg und ber, ‚biemit ver 
undenen Derahtätsjunftion ubunden ind dieſe Stelle ſammt der ‘crwährs 
Hat Dekamatsfinifiion. dem bisherigen Pfarren, Delan und Diſtritle⸗Schul · 
uipeltor J. Fr Krauß in Ludidigeſiadt verliehen; den Minifterialftkretär 
dmStanteminifterium der Zuſſtiz, D Ahl, wegen nachgewieſener Krankheit 
und hiedurch bearindeter Funfilonginfäbigkeit in den nachgeſuchten zeitlicher 
Ruheſtond, vorläufig auf ein 3 treten laſſen; auf beſſen Stelle den 
Aſſeſſor des Stadtg. Munchen J. A. Präinberger, berufen und zum Aſſeſſor 
dea Stadig Münden 179. den Bezirlsg.⸗Acceſſiſten und dermaligen Ber: 
treter der Sıantsanwalticgaft, am. Sandy. Buchloe, Gt. Louisoder, ernannt ; 
den Landrichtetr , Culmann von bdenfobei, jenem Anſuchen entſptechend, 
auf die in Nudwigshifen erlebigle Lantdrichierfielle verfegt. au 

“ Wünchen, 24. Junt." (VIIL difentfige Siküng 
der Kammer ver Übceordneten.) Es fommt'der bereits 
itgetheilte Antrag des Ausfhufes beaüglich des Nürnberger Bahn. 
Hofes zur Annahme, nachdem Abg. Biſchof als Meferent fi für 
denfelben ausſprach und ber ?. Staatsminifter des Handels nicht 
entgegengetfrten war. Won beit’ Meferenten des V. Audſchuffes 
erfolgt Anzeige über eftlige von demſelben geprüften umd als un. 
Begründst erflärten Beſchwerden worauf der 1. Präfivent miſthellt, 
daß die Apreffe der Raminer“ burch das Befammiftuatsmlntfterium 
Er. Maj. dem König in’ Vorlage gebracht wurde Und DAR Sr. 
Majeſtat über viefetbe fein? dolle Beftiedigung zu erkennen gegeben 
babe. Es erfofgt Beanhna rer Sitzung auf eine Stunde, In 
welcher Bwiſchengelt Be" Kammer der Reihsrätye dem Gefegehtwurf 
bezüũglich der Bant id Tem Antrag bezüglich des Nürnberger 
Bahmports ihit Zuflimmang gab und Hlemit ihre Thäripteit ſchloß. 
Fıhr. ©. d."Pforbten ’pieft Hierauf ehte Schtugrede — Im Welenr- 
fiden mie (f.’ unten) in der Süminer ber Abgtordnelen und 
derfündete dann dag f. affeıh. Nefttipt, durch welches vie Kantinen 
auf imbefimute Zeit vertagt würden und zugleich bie Geſetzgebungs⸗ 
Ausihüfe mieten jur Benfeäung ihrer Berathungen "berufen wer⸗ 
den. Spfort wurde in dre Kammer der Ubgeoroneten die Sitzung 
wieder aufgenommen und nad Verleſung der chem erzielten Ge⸗ 
ſammibeſchluſſe hielt Frhr. dv. d. Pfordten die Schlußrede und ver. 
Tündete ‘der Staatsnitnifter bed Innern Das Werfagungdreifripf. 
Der 4. Präfivent Prof. Bj Hin nun feinerfeits eine Schluß: 
tede an die Kammer, dit ſich hierauf, wie die Kammer der Reihs- 
“rälhe, unter dreimaligem Hoch auf Se. Maj. den König trennte. 

Die Ride Frhin. von ber Pſordten's Tautet, wie folgt: 
„Meine Herren! Die Arbeiten, welche dem Landlüge diesmal ob» 
lagen, find erledigt und es wirb Ihnen durch ben Hm. Minifter 
des Innern fofort die allerhöchfte Enıfhliegung eröffnet werben, 
melde Ihre Sigungen bis auf Weiteres vertagt. Erlauben Sir mir, 
daß ich In. diefem einſten Momente noch einige Worte am Sie richte, } 







Inn 7. 41193 
brthtih® für bier umdogaig Bavern 1 f.| sa a hir mit 6 Er Am MAngeigeränn amstag 
171.504 86 Seren min be sup. 03- SADEHANG, "TE Peregne. Bee Be —— 
HERE strälkauı lat Bi n dus d 33: 4 


aus re 
‚Fr end nl 
U munılmTR ir 

—VV ————— 





77 N h 7 Ye 
4 amasbienin bIIO Bd Ami 94 di pls 
intmmp Bd mins ® duu m 2 mi HlamaR nnlints nbuem 
ad für Wabrbeit gud Recht ninan mıdod Amsmarini® minit 
ne pin Kiss unilhindesff stindınflann 3 Ncınnie 


— — ——— 


J 









ee ehe 















vH Ihimir u Run Tina mio Bandimhnn 
Er iſt nicht BB ernſt/ er ih, vwenigſtens nach meiner Unficht, der 
ernſteſte, unter dem bie baydrifchen Kammern’ ſeitdem unfere 
Berfaffung' bereht," getägf! und Ihre Arbeiten geendigt haben, 
Deuiſchland geht einem inneren Kriege! wicht bloß’ entgegen) es be⸗ 
finder ſich bereits in Diefem. Welche ‘Folgen Diefer Krieg haben 
werde, welchen Sarg, welche Dauer, wer vermbchte das" zu bie 
Rinimen!!’’ Wer möchte es unernehmen dles Horamszufagen, So · 
dit iſt gewiß "dag er jetzt ſchon den Wohlſtand Deutſchlande ih 
ſeinen mnerſten Gtundiagen "erfchüittere und theilweiſe Herkichtet 
bat, und daß bie’ ganze Zulunft unſeres Valerlandes der deutſchen 
Nation “ih Frage geſtellt wird. "Dar Jleint es ſſch wohl, emnen 
Blick auf die Vergangendeit und emen Blick auf vie Zulunft zu 
werfen! Wir Minen dies, wie mir Teint, mit dulen Gewiſſen 
und mit tuhigem Vertrauen ihum Baveins König," Regierung 
und Wort find unſchuldig an dem Verderben Bad über Deutfch- 
fand herein zubrechen droht Mir haben zu diefemstriege Nichts 
beigeffagen , "dir waren vielmeht bie Jum letzten Augenblicke be ⸗ 
ftrebt, Ihn abzuwenden. Wir ſuchen in ihm Nichts für'uns, fen 
tgolftiher "over: partitwlariftifcher" Yined ' gab uns" das Schwert im 
diesgand, Wer ziehen eb, um den Wefand' uinferet! Mätion und 
die" natſonate Grundlage unſerer Zulunft''ju werkbeipigen gegen 
partitulariſtiſchen Lebermüth, der fie bedroht. Wir gehen 'in hits 
Ten Kampf, nicht um für’ uns eiwas zu Awerben; Meine Vergroßer· 
unge oder Machltiäume Treiben unse bas "Wut unſerer Sohne zu 
opfern und den Wohlſtaud unferer Familien zu ünterfgraben, Wir 
fümpfen dafür, daß dei deutſche Name in! ber Geſchile nicht 
untergehe, daße es mid "Fegt heißt; ;Finis hanine !“ 
Das iſt alfo auch’ zunãchſt nad Ziel," für welches vie baherſſche 
Regierung in diefem Kampfe wirten zu follen für ihre Pflicht Hält 
und zu dein’ ich mich hier dor Ihnen bekennee Wir wollen ‚dag 
das Geſammtband der deutſchen Natron, das jegt”Heftcht,' nicht 
getriffen 7 fonbern"erhakten werde? Wir wollen aber nicht, daß es 
erhalten werde in⸗ feiner alten Giſtali ſondein serhet) verjungt, 
verbeſſert⸗ nach den Bedürfniſſen ber Beil, nicht in centratlifäher 
Richtung/ ſondern auf dem brerarivptinzip, welches das Lebens⸗ 
princip der germaniſchen Volfer iſt, ſeitbem ſie in ner" Gachichte 
cxiſtlren und’ welches mach unſerer ſeſten Ueberge zung allein bie 
Grundlage werden Mann zu der Fünftigen, emnzen und frelheitlſchen 
Entwidelung unſeter· Ratlon wir wollen Aber, voß biefes Födera 
Toprineip nicht blos ausgeprägt wird In einem Wunde ber Furen 
Deutihlands, fondern aud in einem Bunde der beutfchen Stämme, 
in einer parlamentarifhen Vi.tretung aller Stämme, ber deulſchen 
Nation neben jenen Fürften,, Ob birjrs [ zu erreichen if, ob 
jene Gemwalten und Gap die And ni zum Stiege geführt 
haben, uns an der Erreihung dieſes Siefes nicht Hinderh werden, 
dae vermag wohl jest Niemalid zu fagen. Für al man 
bie Regierung als ihr ak tin vaßfeniige in's Auge, tmaß fie 
fetoft, 'm. H., Mm inte Morefe As ein eventuen aſhichts em - 
pfohlen und beſeichnet· haben Die De kn offer 
deurfher "Stämme, Staaten und Regierungen auf palamenatiſcher 
Grundfage in ver Göffnung, je AN: "par Brite Recht Wahre 
und der Yusgangäpunlt iverbe a Einigung’ alfer 
beutfhen Stämme für bie Züfunft, Nuch bie’ Erreſchung Diefes 
Zieles kann mit Gewißheit wicht voraus geſagt werben. Dann 
bleibt "bad‘ Drifte Abrig und ‚hietänf glaube 9 mit feſtein Ver· 
trauen hinweiſen /ju "Löhnen : —— "Bayerns ouf dir 
Grundlage jener Verfoſſung uner dem milden Scopter des Dil. 
telsbachſſchen Hauſes, dem er bit her die Gufwicelung ſeines Wohl · 
ſtandetz und” feiner bürgerlichen Freihelt derdantt. Dis IR uner 
allen Umftänden das rede der Regterung und id —— He 
ung, aud Ihr Jiel im. H., und des ganzen Volkes, daß hinteriind ficht, 
Die Mittel, die nothwindig find, um in diefem Kampfe die Ehre, 
das Recht und bie‘ Intereffen Baderne zu dertreien, haben Beibe 
dohen Kammern im 'patrhotiihen Gefühle J Bewilfigt. Die 
Richtung, In der die Regleruig dom den iht jr Gebote ſſehenden 


Schauſpiel ‚gegeben, als * raſch und beget ert ben Reiben meiner 
Armee und den Freſw ‘ zufiöniter.. deſtoweniger gab 
ich, als vie" ——* chie die Lo —S ber IP Hebehti Warme ertlärte der Mönig als BAHT und Ber —B 
einen * viijuchten ‚Europ ich lehiet Vfanv nud Heettie Fihce italteniichen Bodens Bein’ Ralferrkiim :\DcRetteich "Yet: Ketep."ia: 
mic, dt Sean nn, un — che BT Dte Fetädferigkeiten Werden in brei Tagen Ares Peh win; ü $) 
2107 & | vöß der Ergherzog diefe Friſt nicht aunehlaty fürwefägen gau Su. 7 
oh — —*— — — —* auf feine " narsora um — — AHBETT UT TT: 
neht gleichtrweiſe Bär ſeinet Sahe | Wow ber Ppolui Breme, 46, Junl. Dae ch ß 
ine Fol Reit" erttait. Muh Ihr); Häktentt, Lnnt-auf' Cure“ > großen a m ker enommene rohe rg he 
Starte eh,’ Indem "HH mit Sioh Ra Euie tapfere Armite’] Kañſch iſt Harry tnerwartet'Üpläglidh wiever abgebrochen —* 
und Eure’ Rare Mätine’blicden dütft; Aber Ihr Ddunt amd noch € Truppen; welche biohtr in Faliſch, Kolo amd’ Secſyn fämben; ni 
auf vie Delligteit Cutes echtes vertrauen ;"defjeh Triumph dom »fallen' bi8‘ auf ganz Heine Beſatzungen adj wa Sünim 5 
nun an gewiß iſt. Wite haben zur Süße‘ daß’ Wrtheil"der‘ Bfferit? über Cyenſtochan hinaus rüdeni. Ais- Wariqhau umdonemSunem N 
N Meinung und die Sympathien Europa’; "wildes erkennt, on feloft aus Linhauen, ziehen feht eiwa Wr Wagen far: ale: 

B tin felbARändiges "und in ſeinem Gebiet Hefiertes Jtalten’ | Truppen köteder zur Pruth ⸗Armee? vier⸗Batalllone Vnfantetie und‘ 
pn Blutgſchaft Friedens" und "Her Ordnunggꝰ füt "eb tod. Peine Garde/ kirullerle · Biigade And zuleht wieder dahin abtzegangen. 
Srältimer, ich lege bie Regierung des Stcigtes in bie Hände‘ des Die zurückgebllebene Beſahung des Inneren Landes —imlitsaleiniger 
Britiyin von Caiſgnan "und greife wieder zum Schwert von Goito, ubnahme dB Krakau⸗Galiziſchen Gränzgürtele — ſoll ge ins 
Baftrenzo, Baleſtts und’ San Maitins. IA"fühle es, daß ich die | wärtig aicht viel über 8000 Mann betragen, und der gäbe 
auf dem Grab WrneB hochherzigen Vateis abgelegten Welübde' er» F Bliche Gränigärtel- in einer-Breite don 7 Meilen von allen! * 
fülleh_werde,- und will noch einmal ber erſte Selda bei italleniſchen J en Mir entblößt fen. "Wie-man- wiffet wi, ſoll das St 
Unab gigten ſene “ eferöburger Kabinel die beflimmme: Nachticht Haben U dag die t⸗ 

Fey, 207 Iünk Die Frollamation bee * anfetſſchen Truppen in die Dongaufllaſtenthlimet elnzurüden veabſichti⸗ 
bie Ra * ide beſagte Ich überlaffe die Regentſchaft über Jegen; glelchzeilig fol" dann die Prutharmee in Sie Moldau rütkem, 2 
dad Rh "dem injen von Garigndk) um vbon Neuem für’ 


fe nicht wieder“ zu verlaffen.! Der neue Fürſt von Rumänien >) 
die — und Unabhängigteit Staliens zu tänpfe. . hd F id wohl gleichzeing mit dem neuen Konig! bon Grlechönfann wies’? 
die Armee die Rechte" Ber Nation gegen die heraubfo en 


r heimgiehen. — Der 'Waifchäuer BER "er e Heute pas»: 
Drüßungen Oeſterreichsſichtrſtellt, werdet Ihr Mein‘ Dronimg 


det ’für' das Konigreich Polen· von 1866. Es iſt wohl daB’ = 
halien, damit in der Achtung der Geſetze ihre Freihelten ſich de» Pletzte felbfländige Budget Polens,’ denn - Miliutiw ei Mens 
feffgen. Durh Euern Willen’ habt Ihr’ bie Rallon tönfktaird; 


erfei ber vblligen Anneclirung Bolend- in: da®’ Kalferreich ⸗ 

erhaltet fe mun-infatt burd die Disziplin. und die Waffen des“ f energiid vor. Zunächft'Hater bein Polnischen: Finanjmefew: bereits: Ö 
Bürgers. Ich laſſe Euch als Wächlſer der öffentlichen Ordnung ]: jtve Selbſtändigkeit genommen; indem von Feht a die Beltung 
zurüd und gehe babin, wohin mich Stalichs Stimme ruft.“ — aller Finanzſachen dom St’ Pelertburger Mitifterium aus, wo‘ 
Die’ Kriegserflärung iſt aus dem Kauptquärtier Ctemona vom eine beſondere Abtheilung hiefür erriägtet IR, geſchlehll De Em-il 
Heuligen datirt und durch dem Anlätud deb Könige, General La⸗ ng der polniſchen Barlnoten -in Rußland Munterfagt, Aus 
matmora, an den Erzherzog Albert gerichtet. Es Heißt darin: | St: Petersburg iſt das Bolhonetie Rande * * — 
een Kütlerveich Drfterreich iſt ſeit Jahthunderlen vie Hauplut · "ar Bintharnee 'übgerhdtr 2 ‚0 'm 

Eder Thelfung, Knechtung und morafifcen ihn! thaterielfen | | " "Ir Boinbah vroht, wie ver —— —* 

Ss ung Staliens, Heute If die Ratton fonfitdird;' Defterreich Kalluſta wor 7. Mi ſchreſbt, - in: Feige des eniarımen Falle der“ 
—2 8, indem ed lornwaheend unfere ebel —— änter aumwollpreiſe eine “grife, ‘weit gllmmtr' als die, melde m 
ae ind "Hefelbe zu “einem "großen, "üinfere‘ si bedrohenden Jvorigen Sommer Spetulauten getroffen. ” Duapi cn Rate 

wocht· Die Raihfciäge der Mächte warii vergeblich. Es | mod Immer gtoße Gungeränotf. ' 

— Sie meh. daß in ber eiſten Verwillelung Sltalien und 

itteſcheinauvtr Beeren. würden.” "Die Rüfungen und Hiezu Die —— 



























die zurüdgemiefenen Ietenlißhen Vorſchlaͤge bewiefen die feinbfeligen 
Defterteichs Das Hülle —X Bil) hat gich Nue 


Würzburger —— 
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Frankfurt, 21. Juni. 6pCi. 1882er Amerikaniſche wurden höher bezahlt, im Folge günfiger Re -Borter Rotirungen. 
Ucberhaupt war bie Bbiſe günflig gefimmt und bie Gourfe ber meiften Öfere. Effelten nahmen einen bebeutennen Aufſchwung. Wech ſel 
auf Wien folgten ber fleigenden Bewegung. (Synb.) 


Berantwortliger Interims ⸗ Redalteur: J. ASmuß. — Drud und Verlag ver Stahelfgen Bude & Kunſthandlung in Wirtzburg. 


Gore! Du. biefem Sinne laßt. uns den bevorſtehendtu Krieg 
vurhlämpfen ; wir. wollen tanferen ‚gegenwärtigen Feinden zeigen, 
vaf- eins; mehr dann fünlzigiährige. Freundſchaft im un® eine. zu 
ſchĩne Erinnerung zuafidgelafien. hat, um uns fofort zu růcſichtolo · 
fen Feinden umſtimmen zu Uhnnen. 3 > 2.0 ur wol 
Aus oder liegt jegt Zuverlaͤſſiges wor; Goeben züdte, 

on ‚des Spitze einer Brigape,am AT, und, Abends 5, Albı.ywrch 
das, Gteinihor, von Minden kommend, ein; «6 waren. 9 Schwa⸗ 
pronen,. ‚ie ſich vor dem Theater aufflellten,: ‚ferner 3 Regimenter 
Infanterie umd, mehuege Matterien.. Der Konig war am 16, früh: 
6 Uhr.in Göttingen angelangt. In der Racht vom 16. und. 17. 
iR mit den Boolen deb-Banzerfhifiee „Arminus“ und des „Gpllop“ 
ein Handſtreich gemacht worden. ‚Die Kanonen in ‚den Gtrand- 
batterien bei Brunahanfen -(Ranpıoflei Stade an der Elbe) mur- 
den vernagelt, ein Zoll · Schooner genommen und bie Igl, Kaſſen 
mit Beſchlag Helegt; Die hannover'ſchen Truppen —* — 
r 18. ZJuni. Unſere Stadt iſt geſern Ahend kurz 

nach 8 ‚von. den erſſen preußlſchen Truppen betreten worden, 
wenn and ur von einer Kayalleriepalrouille. Gin, Einfpänner, 


von hier war. auf: der. Rüdfahır. von Machern (halbwegs zwilden, 


bier ‚und. Wurzem gelegen) „einige hundert, Schritte. hinter dielem 
Oue non . premfifchen Reitern eingsholt und angehalten, worden ;, 
fie ‚fragten 
Leipgig aber überhaupt. in. Sachſen baperifde,, Truppen lägen, was 
diefe vermeinten, und «Blorlirien bann ben Wagen biß nad) der 
Stadi, indem fie bie Dredbener. Straße herab bis Hinter die Jo ⸗ 
bannislirche ritten und bort, bei dem Hotel. zur Stadt Dresden, 
fchet machten... Ea waren visr oder fünf, Reiter von den blauım 
Sufaren mit gefpannten Piſtolen, ‚ber eine mit gezogenem Gäbel. 
Natürlich; fammelte ſich fofort eine zahlzeiche Menihenmenge und 
die. Straßenjugend ;Hef: inter. ven fofort wieber fortfprengeuden 
Reiten der, Unſer Gemährsmann, war Yugenzenge: ber nur we⸗ 
nige: Minuten dauernden: Scene und hal ‚nbige Uugäben aus bem 
Munde;des betreffenden Rutiher®, welcher binzufügte, daß noch 


vier bi8 fünf andere Wagen in gleicher Weiſe von den, Reitern. |. 


estostint worden wären., Einer der Umſtehenden ählig-.daß ein 
Reiter der_ Menge augerufen : „Morgen tommen wir let“ 
Achnlihe Patrouillen ſollenaſich ſchon früh morgens an der Grü- 
nen Schente (laum eine Viertelſtunde von, der Stadt in Öflicher 
Richtung) und in Baunsdorf gezeigt haben. (Dr...) 
20: Juni. So weit wir unterrichtet find 
(berichtet die „Bad. Lodztg.“), iſt von hadiſcher Geite bis jur 
Stunde ber Krieg an Preußen noch nicht. erllärt._ Der, preußljche 
Geſandie, Graf Flemming, befinder fih angendlidiih noch in 
Baden-Baden. — Der „Bad. Beebachter“ verlangt heute mit 
Ungeküm die Entlaffung unſeres Staatsminikeriums und bie Er- 
nennung von Miniftern, „deren Untecebentien den, Bundesgenoſſen 
Bertrauen einflögen müffen, da fie immer ben Grundfäßen huldig⸗ 
ten, welche heute mit dem Schwerte in der Hand zu verwirklichen 
find.” Der „Bad. Beobachter” fügt bei: Eutlaſſe man die Mi- 
nifter jeht nicht auß freien Stüden, fo fünnte man «8 bald „ge» 
zwungen thun mäffen“. 
a London, 18. Yun. Das Haus Schröder hat auf eine 
Anfrage an das Miniſterium des Auswärtigen, ob WBreußen, 
Deſterreich und Italien eine Gonvention geſchloſſen, Brivateigen- 
thum zur See undehelligt zu laſſen, was namentlich für den durch 
Bſterreichiſche und ilalieniſche Schiffe bewirkten Betreideiransport 
von dem ſchwarzen Meere nah England vom großer Wichtigkeit 


Kriegen, fondern dem jchönen Geſchlechte zu. Die Galatweiber 
des Öflerzeihifhen Dorfes Jägemdoif holten fig ihre BVorräthe 
an Grünzeng, Salat ıc. jenfeits der Grenze ab, wurden aber am 
Ende des Dorfes von einer Schaar preußifcher Amazonen über 
falten und unter einer Ftuth jvon Befchtmpfungen mit Steinwür · 
fen amgegrifien. Die Galatweiber Iegten die ſchweren Körbe mit 
Grünzeug nieder und fehten fi tapfer zur Gegenwehr, ja, fie 
gingen von ber Defenflve ‚zur Dffenfive über, und zwar mit fo 
gutem Grfolge, daß fi ber Feind mit Verluf einiger Kopftücheln 
und mehreren demontisten Kopf-Frifuren in's Dorf zurüchiehen 
mußte. Da-fatt mit Kanouenlugeln nur mit Steinen und „Sa- 
lattopfen“ gefchoflen wurde, jo find vie beiderfeitigen Verwundun⸗ 
gen nicht gefährlich, geweſen. 


“A 


Der Berner „Band” Bringt une ihm von R. Wagner ale‘ 


Antworl auf eine im dieſem Blatt ihn betreffende Münchener Gor- 
refponben; eingefandfe AYufdrifl, in ber er Wolgende® verfiderl: 


„Wenn ih auf Behauptungen, wie: ich hätte: in nicht zu wer] 


theidigendet Weife die Kaſſe des Könige buchfäblih mit Sturm 


den Zuhſcher und den Herrn, welchen dieſer fuhr, ob in, 















treten Inkomd sau Aukr care ts Bl 
wärs, „die Balpapt erhalten, 48 .fel, gar keine Gonvention' ger, , 


Breufen ‚hätten aber erllären laſſen. daß 


— Oeñentcich und 
is ateigenthum zeipeliisen wũrden ‚und non Jtalien ſel ‚eine 
‚ äbnlie- 


Detint, welches ‚die 


aͤrung augelündigt. A mo Ka him 
‚Die, „Dialie millkere*}peaöffentziihi dad Muigl; „; 
dung, der „fünftene Wataillons ‚amorbpet.,,, 
iejelben foßen vorläufig AG meue Megimenter, von! unb HE 
teilomenzahl,‚biloen, man in. diefen,,ihte Ausbildung ;eehgltem, ,.. 
ehe fie den im Felde RehenYen Megimeniern ‚zugeibeil .merben. —. <> 


Die „Halte“ iR Äder,die Rafchheit, den,.preugiihen „Wewegungen,... 
‚ganz ‚entzüdt; man ldnne ſich Über deutſche Langfamleit nun mict, 


ferner. bellagen; ‚dag, @lüd fei, bei denen, ‚melde es dei den Hör, 
nern zu: fafiem verkünden, und ‚jede. Furcht, daß Preußen ein une; 
sunerläfiger Alüster fei, möfe nun verihwinden.; Die Führer der, 
Linken haben ihren Eintrtit ins Miniferium, Ricaſoli verweigert 
und fogar, eine Beſprechung ‚mit demſelhen abgelehnt, — Die ; 
„Berlenrrana“ trößet fi, über den Bundesbeſchluß hamit, Def, { 
die Sangfamkeit der Meineren Staaten Deflerreich, mo) ‚lange, ohne ; 
ilfe laſſen würde; bie, itallenljhe Armee flehe „aber ‚bereit und 
tiete mit dem, beften ‚Material außgerüftet und) npllen Muthed in 
n Kampf, den man fih doch darum nicht zu leicht -porflellen 
dürfe, Die Inierefien Curopas ſeien jedoch „ngefhieben 
ichs ‚Stelung im, Feſtungsviereck fei eine [y Te, Die J. 
aten hätten zwar geringe Macht, aber machige Freunde flünden.. 
nter d. \ : f ! icaduir 1 Hedespe_ ia 
hi tens, 20. Juni, Daß, eben verbffenntichte Manifer 
bes Königs Victor Emanuel,an die Stali.ner fagt: „Schon. ; 
fleben Jahre find, verfloflen, fi Deflerreih meine Staaten angtiff, . ; 
weil ih in den emropälihen Raͤthen die Sache des gemeinfamen, 
Balterlandes aufscht gehalten, und ſeit ih daB Sphwert,, ergriff, 
iur Bertheivigung meines Throned, ‚ber Freiheit meiner Bölfer und, 
der Ehre des Italienifhen Namens und zum Kampf für das Recht 
der Motion. Der Sieg hat ſich auf die Seite des guten Rehtes 
neigt, Die Zapferkeit ber Urmee, bie Mitwirlung der Frelwil · 
Ian, die Elnigleit und  Einfiht, ned Volles und „ber Beiſtand 
8 hochherzigen Berbünbetem brahien ung beinahe die gänzlice, 
Unabhängigkeit und reiheit, Staliend. Höhere Gründe, die wir), 
achten mußten, verhinderten und damals an ber Bollendung beB . 
gerechten und zuhmreihen Unternehmens. Ging, ber ebelften, Wro- 
Ynzen Stolicns, — bie. Wunſche ‚der Ration mit meiner Krone 
vereisigt hatten, und ‚deren heroiſchet Widerſtand und unabläffge, ,, 
rotefation gegen die Fremdhgteſchaft fie uns ganz. ‚beion e 
etih und heilig machten, blieh im Oeßerreichs Sm Ey 
fämerzlih geiroffen in meinem Herzen, verzichtete darauf, die 
Rube Europa’s, das ben Frieden wünſchte, zu flören. Meine 
Regierung beftrebte fih, daB Imnere Werl zu vervolllommnen, die 
Quellen der Öffentlichen Wohlfahrt zu erſchließen und das Ned 
zu Land und Wafler zu befefigen in Erwartung der günftigen 
Gelegenheit für. die Vollendung ber Unabhängigkeit Benetiens. 
Obgleich Warten nicht ungefährlih war, fo mußten wir doch In 
unfer Herz zu verſchließen, ich meine Gefühle als Jtaliener und 
König, und mein Wolf feine gerechtfertigte Ungeruld. Wir mußten 
das Recht der Nation und bie Würde ber Kıone und deB Barla- 
mented 'unangelaftet zu erhalten, damit Europa begriffe, was es 
Stalten ſchuldig fei. Deferreich verflärkte fi plöglih am unferer 
Grenze; es forderte uns durdy feine feindfellge, drohende Haltung 
heraus, und Aörle dadurch das friebfiche Werk der Reorganiſation 
des Königreichs. Die ungerechte Herausforberung beantwortete ih 
damit, daß ich zu den Waffen- griff, und Ihr Habt ein großartiges 


belaufen,“ ober „ein abgefeimtes Weltrennen auf die Gabinets- 
kafie“ gehalten, bisher no in Feiner Urt entgegnet habe, fo If 
dies einzig aus bem Grunde geſchehen, weil ich mit der Auſded⸗ 
ung ber jenen Behauptungen zu Grunde Tiegennen Lügen und 
Berfäumbungen mothiwendiger ‚Weile einen Zufland der Dinge und 
Berhältnifie berühren müßte, wit deren Öffentlicher Bezichtigung ich 
mid in die Vage gebracht hat sur Unzelt den Entflichungen 
und’ Handlungen meines erhabenen Befhügers vorzugreifen. Da 
Ih don dieſen Entfhließungen nicht, nur meine perſhuliche Recht 
fertigung, fondern zugleih eine bebeutungsvolle, weithin ſich er- 
Rredende allgemeine Wirkung zu erwarten gerechteſten Grumd babe, 
fo wird e8 Freunden eined ehrenwerthen Benehmens nicht wiitoill- 
fommen fein, von meinem Schweigen, felb wenn ich es jeht noch 


LT tortfege, n Ki vortheflgaftere Meinting zu Bilden, AlB'es bisher 






then md zu ſeſn ſchiem und namentlich hoffe Id, ar 


Mündener Privaiforrefpondeht in Zufunft nach bi 
mehr Worficht fh Außere. 
R kr en, ’ rpm 
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8* AR . ae aB befichende europ 
Red ch verändert wird, Die Bunbeöverfammlung - 


—*8* beſchloß in ihrer gefirigen (d. 14. d0.) Sitzung mit 9 
son 16 Stimmen die Mobilmachung der gefammten Bundedarmee 


1, baßzin Tept 
HRRS Kon k, nn Er 
EN ve f — & 
— zuvitlaäſſtge Nachrichten über das haunbveriſche Armeckotps 
zu, Am 19, war dasbſelbe mit Ausnahme kleiner der preußlſchen 
— ee us erlegenen — ——— in der .. 25,000 
i Musnahme- dee preußtfchen Romtingents:- Drfterreich; welches |-Mann-befiene- a n Königeihs— 
feine — mit uns ‚bereite abgebrochen hat, | konentrirt und fer entſchloſſen, ſich einen Weg zur Bereinigung mit 
oh 





und ; älte ſein dem lehlen brei- Monaten fi der Bundesarmee zu bahnen. Hoffen wir, daß. ie eimigung 
t date diefe -Moßregel am 14. Juni | der braven Hannoveraner mit der Bundesarmee recht bald beiwerk- 


efigtegtesf Nelligr fein "wird: Der König it det feinem Heere, Der Melde — 
H 1,8 — der Öflerzei ie ſandie ih | ung Samburger Blätter, daß die Preußen in Harburg eine Kon- 
N ber Wiener 8* 8: Juni | tibution von 12 je —— war von 
+ Ber Art. 1 de Wieuer N Welcher ale | dem, „Stoalsan; * widerſprochen. ullon —* 
* A then Rakäahmen Beh wurde, Hilber, wie alerbinge nicht baat- eingeforbert vu Werden va ſcheint da 
die legalen Schrifte, "die = ige Wahre an dem Dementi deu „Gtädisanjeigeis": zu fein, —— 





zegen ſchreibt die Zeilung für Rorddeutſchlaud aus der -Gtabk if 
annover: „Eine, bebeutende — iſt geſordert und 
is morgen Bü, in liefern. , WB: din pin aan: 5000 
Ir, — 1 Str. febenbeß ” Rindfleiih,, 12,500 Gir.. 
afer, 18300 Er. Heu, ‘6000 Gir. Stroh, 700 Gi) Reis, 850:7 
Ei Sped, 117 Sir. Koffer,‘ entfpreihenn ‘ Sair und: fo. weuenn 
Indeſſen ſoll auf Vorſtellung zugefihert ſtin, daß dieſe Komteibyus.sr 


— 

nee e von Differenzen zwi 

in ——2 — — venaffangt 

kt, —— und für die \ 

ö üben ru omborummtg He H Anbiduungen 
fen. DIE Aufft ufftund er Butrbebärmer gehen ein Mitglien dee 


Babes?" wir ſolche In Weberehuffiinmung mit br Untrage Oeſterteichs 
nach der, Bundesmtlitärverfaflung — wurde, iR in Wider⸗ 


De) fowohf’ mrit Bein "Bimede und dem, Geiſte des Windes, ale’ 
auch mit dem Inhalte ver Bundesalie, namentlich dem Art. 2 
und rt, 11, melde die rt. 54 und Urt. 63 der Wiener Kon⸗ 
greßafte vom 9. Yunt 1815 bilven und folgendermaßen lauten : 
„Art. 64. Le’ but ’de ostte Confedsration est lo maintien de la sürst& 
extärieurs et intörienre wi rau⸗c⸗ de Find öpendanee et do Pinviolabi- 
a a 8). Lee E utbdärde engagent de mäme 
63 os ‚Etats op ‘ nt de m: . 
no a is güerre sous aucun prötexte, ot A no point poursuivre leurs 
difförends' par ia forov dies arımes, mais & les soumettre à la Didto. Colle- ei 
essalera ı moyannant| une. eommiission jla wolaıde la meödistion. Si alle ne 


röggsit pas, etqu’une;asptence, juridique dexient nöoassaire, il y aera pourru 
un jugement A; —— bien a auquel les 
Wigantes de sohhi 


„Da ber —— KH Deſterrelichs ungeachtet des 
Bloieſẽ von Seiten Vreußens nicht nur gut Berathung gebracht, 
fordern au zu einem Beſchluſſe ver Bunpesverfammiung mittels 
ber, obenerwähnten geringen Majorität erhoben wurde, jo erflärte 
der & Geſaudie im Namen Er. Majeflät in formeller Weifeö vor 
ver Bundesbirfammfing den Bunvesvretrag für aufgeldſt und dei. 
lief unmtttelbär darauf die Berfammlung, in welcher die Mehrheit 
der Gefandten Staaten repräfentirten, welche ſchon vorher fi zu 
jeläbfeligen Mafrrgeln gegen Preußen vereinigt hatten. Es if 
nur die Pflicht der Tönigl. Regierung," in ebenfo —— 
Welſe den Bruch des Bundedverragt zu eillaͤten, deſſen B 
ungen nuninehr aile —— Mächten gegenüber verloren a, 
die durch Unterjeihnung er Wiener Rongreßafte vom 9. Junt 1815 
oder durch fpätere Beifimmungserliärung Mitgrlinder des Bun- 
desveitrags geworben find, obwohl fie Feine Garantie für befien 
Aufrehthaltung übernommen "haben. Ich Habe die Ehre, Em. 
Exe. zu beauftragen, ben a diefer Depeiche durch Uebergabe 
einer Kopte‘ desfelben ter , . , Regierung belannt iu meiden. 
Berlin 15. Yünt, Sinmard. & 
ukfurt, 20. Zum, Der „RE. schreibt man 
aus Trier, 18. Juht: Man fpricht ‚von —S — eines 
Einfall der Bayern von "der Pfalz ber im die "Rbeinproomm. Ob 
mit ‚diefer "jenenfalle unwahrfchelnlichen —— der EA 


tion. ale folde das a — — nicht allein Die  Refldengr 7 


dt be 
r — — — Fi N gr Hab Ic Bali Asa 


8000, Thlr, auferlegt, jedoch nicht In baarem Gelde gefordert, fon 
-bern als ſolche die Verpflegung ber preußifchen Truppen angerechnet,” „, 
R. Ir 3.) un 
Saunover, 18. Junk. Der „Röln. Zig.“ wird: von hier 
geſchtleden: Die weſtphaͤliſche Diviflon, Bis 1 gegen ben, ' 
47,000 Mann fiat, Hier- sinzog,- wurde d Alomman- 
birenden General Bogel dv. Fallenſtein mit ————— Belaunm⸗ 
machuug eingeführt: „Ich: bin. Heute, mit einem; Selle der. mir 
untergebenen Kruppen. im.. eine won ihren: Mrgierung ‚verlaffene u 
Haupiſtadt eimgesädt.. Die Sorge der Berwahtung :wirb ua den 
Burüdgeblicbenen anheimfallen müfien. Hierin fol Niemand vom 
mir verhindert werben, Ich werde mich. gunbeberf: lediglich darauf 
beſchtaͤnlen, die für die etwaige: Sicherung meines Gorps noth«.. 
wendigen Maßregeln herbeizuführen, und veranlaſſen, daß die Ber- 
pflegung deſſelben, die nunmehr nad) Kriegagebrauch jedem. felnd⸗ 
lichen Lande -anbeimfält, im — Weiſe herbeigeſchafft 
werde," >... 5: a 
.. DE von: vem — * Semi v. Faltenfein. an. 
die ihm zur. Zeit! untergebenen. Truppen mit: Bezug. hieramf «tm, 
lafjene. Gorpsbefehl tautet folgendermaßen :: jGennpner, Gachfen, ı 
Kurhefien, mit denen wir. bis jehzt in Fried’ und Zreunpfdaft 
lebten, ‚haben auf Anfuchen Oeſterreichs beſchloſſen, eine wzelutions- 
armee gegen Preußen ins: Fein zu’ Rlellen, 1:8 iſt nik; mnfere ., 
Sade,. die Gründe. pafür zu .erforfchen, aber —— iſt 
dieſtrhalb Sr. Maj. — allergaaͤdigſten Konige nichts übrig: 
geblieben, als den er Regierungen re an: 


d t de in 
Pe ie r pe 4 en rn . ie 
len. wir es — — Landeseinwoh · 


ein laſſen. den tuhigen 
nern gegenüber, denen dieſe Vorgäänge gar nicht lieb find, auch un- 
fererfeitß zu zeigen, wie wir es beffagen, zu einem brubermörberte 


‚Shen Kriege heraußgeforbert zu. fein. ‚Soldaten dee — 





| Feuilleton, 


Bermifchte Pr 

Münden Wie noch erinmerlih fein wird, hat die Königin. 
Mutter bei den drohenden yolilifchen Berhältniffen im Jahre 1859 
eigen Bereih Don Frauen und ZJungftauen gegründet, weicher fi 
bie  Bulgaflung von Berbahdmitteln‘ für das vaterländifche Heer 
aär Aujgabe fegte, deſſen MBirffamteit, jedoch bei ih günfiger ge- 
Raltender Lage bereits im Juli genannten FJahres wieder eingeftellt 
mprben war. Die von bemerltem Wereine gefammeiten Borräthe 
wurben Indefien — mit Ausnahme Ueingr dringend erbetener Ab- 
gaben an Spitäler und Wohlth ätipfeits-Anfafıın — forgfam auf- 
be ah. bie gefloffenen Geldſpenden fruftifijirli, angelegt und find 
H ere durch Admaſſirung der Zinfen bis auf ben Betrag‘ von 
File ft. onacmadjen,, Rachvem num Teiper das Kriegemeiter auch 

eaffpland auegt Örohen if, 
* Theil der vorhandenen Verband Beräthicaften an ‘die in 


Münden garnifonirenden Herresabtheilungen abgegeben, ein weite | gefunden. 


ſo wurde gunähft ein beträchte || 


1e8 no größeres Dyantım \ nebfl 100 Eid ı neuen mollenen Bette 
deten aber ber dortigen Stadifommandantichaft überlaffen, im in die, 
in. jüngfer Zeit errichteten. Belpfpiläleg, zu gelangen. Berläffgen, 
Nachrichten zufolge if es die Abſicht der Königin-Mutter, den: in 
Rede Rehenten Berein im Falle : gebleterifcher Rothwenviglelt mit 
ı Genehmigung des Könlgs wieder im Thätigkeit; zu rufen, morauf, 
unter dem Anfügen einfweilen seinem gema rd, daß bie 
Frauen und Jungfranen Bayerns diefer Für‘ en an MEN 
Sache fon jegt ihre Theilnahme vorforglih duwenden möchten, 
jum auf erfolgenden Ruf ſchnell mit Ihrer Hilfe’ Bereit fein zu 
innen. — Den Damen Mündens tiirb od befonders belannt 
!gegeben, daß ſchon vorläufig Spenden an Binden‘; Gomprifien; 
Charpie und Leinwand ac. im Gelretarlate “Yhrer ‚Majerät in ber 
t. Refloen, angenommen merben und vaß Hejüglich vorfchriftd- 
mäßiger "Fertigung der Berbanngeräthidaften, auch bie nötlhigen: 
Auffchlüſſe vortfeibf zu erhofen find. 

Die erffe Schlag if geſchlag Firt Dieſelbe hat auf 
"preußifchem Gebiete an der fohleffichen Grenz?’ am 8. Juni flatte 
Die Ehre des erſten Sieges kommt aber nit den 


EEE nn wa 





iD m PDIETERT A 
— 1. * 

leuc 
m» UVnu nd» g EU an. sgyıın] 


1? vhlimvönnee od man 
1 na’) Imdonkı: 
hör 194 ni om 


Voransbepehlung: Beer 
— — 
1121 m —— — it 












. Abommemeniö»Ginlabung: a aan 


nt 5* 


80 tellungen, auf, „mit dem ‚Unterhaltungs- 
blatte 5 ‚dem, Beiblate. Bei 
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Heut Wätiburger Beitiing 
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werden it tzeitig ee Der Abonnements⸗ 
preis‘ b RN. ut u Bayern, ibm 
ch 5 fl. L 30 a) 


ei Fed 
(welcher felbft am ' Ar verfheittt, was im- Jahre anderen 


Unterhalt unge blatt REM m. anfammen anf hen, uvn ⸗wen 


Bar u fich: * F 
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— — ir unit. 
Die „Mei Würzburger Zeitung“: Bringt, nad. diofe. wer Leib: 


artilet ‚über: jebeofiäbenteube politiſche oder hanbelspolitifche Zeite. 


frage, femen ME NDS SO win: cdbei — 
wiegen Borlämmmiffenvi, mi 


aus · ben’ — —S— 


Außer: dem imno Haupiblatte enthaltenen Feuilleton bringt 


das ‚Helletrifäfche: Beipkanı', Ben emoispn et. Driginalnovellen 
u. |. w. add der: Feder belannter Schrififteller, und: hofft. mit den ⸗ 
felben neben dem übrigen Neueften und Intereffanteften aus‘ dem 
Gebiete der Un tea h altun gabelture, ſowie ausgewählten. Er- 


zaͤhlungen/ GedichtenMiserllen. Aphorismen, Neltologen, litera⸗ 


riſchen und Kunſt ⸗ Kriilen: u. fm. ihre. Leſer nad jeder Richtung 
hin angenehm und lehrreich zu unterhalten. ı. 

—— wur Zeitung erſcheinende Bratis-Beiblatt 

W 

2 
—— ad werden Erg liefert alle Iotalen-Reuigteiten, - 
fowie eine kurzgefahte Leherficht der 
sn und Sitzungs berichte m]. m. w. 


Etpet. rd Würzburger’ Zeitung“, 
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bem Gb von Bamberg dem 


83 ac ea — 
—— Dscir —* ‚its perrer m Teuſchnitz, Bezirteamis gl 
-N z1% AR | 
. Die fat Inding, t, verirtsamis Traunfein,,. iſt mit, 
— affiongn va ae, vom 954 N. 35%, tr. in Griedigung ge; 


. Münch a, 30. Suni,,. Wie wir mit Slicherheit vernehmen, 
“halte Bıinz.% 1,» fobalo, ‚der. Ernft der ‚politischen Lage bie 
Mobilifirung, ‚ner,:Urmer noıhwendig gemacht, an 
Bitte -gefelt::,.im; Kaupiquartier. bes —R und Höhf- 
tommandirenden, Bringen, Karl, den etwa bevoiſtehenden Krieg 
mitmachen zu pürlen, ‚Der König. aber hat mittlerweile den Prin 
zen... mit der Generalinfpeltion über die gelammie Landwehr 
Bayerns betraut, und ihm folder Weiſe die wo eins wel · 
ten und wichtigen Wirlungölseifes übertragen, in deren ber 
Bıinz, auf den fo gern gehegten Wunfd ber —* * 
nahme am Feldzug zw verzichlen veranlaßt war. 3.) 
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Im Venchr als gelehliche Zahlungsmitisl. — — en in 
Beträgen: nicht unters 6 E. und-äm — von 10 Will. 
hinter Tinpattung des $ ei der Münjlonventtom‘ von’fi Matı'! 
4857; = Url. 2, Alesımt Reifen ber hängen, Kir 
tcuerm und Sicuerhe * 
es VJahres 4666/67 Bon. — — — 
zu einer freiwilligen Ss Ok eikfefrapkh Ma 

IR ee 


4865/86 zu tirheben 3 die an gehen 
Run Baer Bil —— ußiprile gegen 
Ki —— en bug, Be Dperallonen * 
chafftnden Mein a ul nis u; Bun man 


r 2 Sun. uligen Bun s 
figung gan fi penbur er in Bi 64 
ae n au u gr de Gran, ha ll J. 
Slimme bie , fehr ıchiwere, Pflicht, * ſug vn 
undesverfommlung die je de, im hoͤchſten Rufugg 


er 
oben Pıäfldium übergebene 


eige zu machen: „ web 


oldenburgiſche na inf ‚der. Anſicht, daß nach suchten . 
Eteiguiſſen — Fa * vom —* a logge», 
fagt, derſelbe vn e ‚großb... 


„a t. mehr Beftanp. 
|Regierung ſteht daher Ki Funftionen ihres Gr = erledigt, 
jan.” Siemnach kann, ber, Geſandie aux noch d HR, Auſpruch 
nehmen, in:ber ‚hoben eöverfammlung ‚die 8* * fünfe. 
t,,der herjagl.,.anbaltilchen,, det. fürfl, 
jchwat burg⸗ onderbhauf e n ſchen nd se au ul, 
Regierung fortzufe an ‚Bias um, erllänt es x" * Br nbede, 
Iverfammlung wae herechtzot, zu.eriwarien, paß, Behr — 
feinen, Aysizitt, en —— ‚allärt,nand — Ba 
en unitt — e A * bundeßgsunnge — 
eaſtimmungen einen, feierlichen Proteß tel.dondeimn 
Veiloigt dedlelben mehrere. I Telnen Bwelel über den schuld 


thatfädhlichen Fortbeftand de8 Bund A Beſchlüſſe *8 — 
| daß traurige Beifpiel Breußens ha Nachſo Ige finden und vielmehr 

! alle übrigen Regierungen an dem Bundesrechte und Deutfchlands Ge⸗ 
‚ meinfamteit in einer Zeik, wo, Prrußen —— Vorgehen den 








innern Krleg heraufbeſchworen und eröffnet dat, uneꝛſchũtterlſch ſeſthal · 
ien wũrden. Diele gerechte Erwartung | ‚don ber, xoßh. oldenburgifchen 
ı Regierung, getäuft. worben. ‚Angefihls, ter, hal abgegebenen 
Gıllärung dürfte ih die hohe Balamrung „beihränten, 
ſich auf den obgebadten Frotch und die im. Berfolge Bla in 
der Bundestagefigung vom’ 16, d, WM. gefakten Beſchlüffe zu be⸗ 
ziehen, Ändem fie auch der geoßberzogl, oldenburgifchen Megierung 
gegenüber alle Rechte und Nänpigtelten des Bundes auf das 
‚Enid eden e, verwahrt. Praͤſidium ladet die h. Bundesverſamm⸗ 
‚lung ein, & biefer — anſchliehen zu wollen, Lippe 
Detmold folgte Oldenburg edlenburg gab eine Ciklät⸗ 
‚ung ab, wornach «8 zwar ben Mobilifirungdbefluß als lompetem- 
"wibrig befämpft, ſich aber die preußlihe Auffaſſung von ber u 
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‚Frankfurt, 20. Juni. Un- der geſtern Abend beendiglen 
Asfimmung bes. Bürgerfhaft über daB organiſche Geſetz, Zuſam ⸗ 
menfegung und Wahl. deB gejebgedenden Körpers beireffenn, ber 
theiligten fih 1290 Büurger, von denen nur einer ſich gegen das 
mer Geſetz erllärte, (&r. 3.) 

Bern,: 16. Juni. Der Bunbesrath bat eine Verörbnung 
übge die Handhabung der Neutralität, ähnlich wie im Jahr 1859, 
elafien. Die Hauptgrundfäge derfelden ſind: Bewaflnete, welche 
in8 Land bringen wollen, find nörbigenfalls mit Gewalt zurüd- 
zuweilen. Es wird die Ausfuhr von Waffen und Kriegsmaterial 
in kriegführende Staaten unterfagt, ebenfo die Anſammlung folcher: 
Gegenſtaͤnde in der Nähe der Gremze. Den Flüchtlingen und 
Delerteurd follen die Waffen abgenommen werden. Es wird ver 
boten, Waffen von Deſerleurs zu laufen, indem ſolche auch bei 
dritten Perſonen mit. Beſchlag belegt werden lönnen.. Flüchtlinge 
und Deſerleurs find zu-internisen; Frauen und Schwache audge- 
nommen. Flüchtlinge, welche den Anmeifungen nicht Folge leiften, 
find auszumeifen. . Zuzügern if der Durchpaß über das ſchwel⸗ 
zerifche Gebiet nicht zu geflatten, 

2ondon, 20. Juni, Im der Barlamentsfigung verwiche net 
Nacht zeigte Lord Ruffell dem Oberhauſe und Herr Gladſtone dem 
Unterhauſe an, daß wezen der letzten gegen die Regierung ausge⸗ 
fallenen Abfimmung (über dad. Amendement Lord BDuntelin’s) 
das Gabinet fih an die Königin. gewandt habe und daß, da Ihre 
Majeſtaͤt ih in Schottland beflnde, ber Beſchrid wohl ‚drei‘ bie 
Tage auf fidh warten laſſen würde, In Folge deſſen vertagten 
beine -Häufer ſich Biß zum Montage, 

Paris. Die „Franee" entwidelt in einem Tängeren Urli» 
fe die Volttit, weiche Franlteich dem jegt zum Ausbruch fommen- 
den Kriege und feinen muthmaßlichen Folgen gegemüber zu befol« 
gen haben würde. „Wenn, beißt «8 darin, Preußen und Stalien 
Difterreich gegenüber den Sieg davon tragen, fo iſt's unmöglich 
für Ftankreich, daß dasfelbe niht dafür ſchadlos gehalten werde. 
Niemand denkt anders, Niemand ſpricht anders. Wenn Preußen 
und Stalien unterliegen, fo gibt es ein anderes Sntereffe, welches 
der salfer als ein ſolches bejeichnet Hat, das Wrantreih im bie 
Sache Hineinzichen würde, nämlich die Aufrechthaltung ber Italieni- 
Ideen Naltonalität. Ob demnach Deſterreich den VBeftrebungen 
der doppelten Alllanz gegen dasſelbe unterliege oder ob es den 
Sieg davon Irage: ber Erfolg wird Frankrei gegenüber derſelbe 
fein: das Gleichgewicht Europa’ wird gebrochen fein.“ (Eine 
fhbne Zwidmuhle). 

Paris, 19. Juni. Der „Brance* Juſolge If General Lürr 
am 15. 8.’ von Berlin in Parid eingetroffen und noch an bem- 


felben . Tage nad Floren; welter abgereift, wo er geſtern anlangte. 


Die „Breffe* vernimmt aus „Heßer Duelle“, daß das ruſſiſche 
Kabinet in feiner Antwort auf. die Mitthellung des an Hm. Droupn, 
de Lhuys gerichteten Schreibens Napoleon’s III, ‚erHärt habe: feine: 
Haltung ſei der des franzöfffhen Kabimets. volllommem ähnlich; 
feine Neutralität fei ebenfalls eine „aufmerffame*, und ſobals 
Branfreich fich veranlagt ſehen ſollte, aus ihr beraudjutreten, werde 
Rußland fi ebenfalt- autſprechen. 


In Srantreig teilt die ie wieder anſtedend auf, 
So wurden in Nantes am 12, Juni 8 neue Fälle, ferner Dies To- 
desfälle, die von Erſcheinungen ber vorhergehenden Tage hiträhr- 
ten, fonfatirt; im Spital lagen an diefem Zag'-13:Choletafrante, 
In Amiend, Angers und Gt. Nazaire iſt die Seuche ebenfalls 
ausgebrochen; man befürdtet, daß fle auch wieder nad Paris 


: fommen wird. 


Florenz, 19. Juni, Im Abgeordnetenhauſe wurde ber 


‚ Gefegentwurf wegen der Unterbrüdung ‚der religidfen Gorporationek- 


mit 179 gegen 45 Stimmen, im Genate: Die Borlage bezüglich 
der finanziellen Maßnahmen mit 56 gegen 44 Stimmen ange 
Scialoja fündigte an, daß morgen das neue -Minifter 
rium würde defannt gemacht werden; und ne we weitere 
Mitteilungen machen, 


Man lie im Genuefer — „Unferen . Grifgäee 
fern. gebriht e8 an Allem; am Borabende des Biglund der 
Schlacht haben fie noch nit einmal ihre rothe Blouſe. In’ mehr 
ren Städten haben ‘die Damen. Sammlungen veranſtallet, um 
Jedem eine Blouſe zu geben. Genua follte ein Die tbun, 
Die Sache iſt fehr dringend!” 


Außland, Der Sieg ber Ruflen ber: den Emir von 
Buchara wird ans Drenburg in folgendem Telegramm- beflätigt : 
„Beneral-Major Romanowsly berichtet, daß die Haupt-Armee deB 
Emtıs von Buchara tm--einer Stärke von 40:000 Mann mit 
21 Geſchützen am 20. Mai bei Idſhar vollſtaͤndig geſchlagen 
worden iſt. Der: Emit tft mit 100 Sarbazen und 2 Kanonen 


bis Diäufat geflohen. Der ganze Reſt feiner Wrtillerie, zwei * 


ungebeuere Lager und die Bagage find in unferen Händen. Der 
Beind bat Über 1000 Todte auf dem Sälaätfelte gelaflen; ums 
fer Verluſt iſt ſeht gering.“ 


Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 
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Frantiurl, 20. Jun. Die Börfe yerteßrte im Birma I Seltun, — * — —— etwas 


der geſttigen Roth verhandelt wurden. 
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Berantportliger Jnlerims · gebetteut · J. A2muß, — Prud und Beriag der Staperigen Buße — EEI ste 


der mean: dy OVaupi · und u Reſiden gtadt München‘; nass 
— 2 Be Ara 


W 
17 ttmeifter: dev vcuſionirie Oberl. 
um tteubergs sa ld Ohrnxl,sider-penfionirte Unterl. J. 
NARBE oihham’ı In A ; 2 
ne Mkänchem; 19. Sunl.. UL öffentlige Sigung 
der Kammer ber Reihoräshs).Den Referent DaB - 
Ausicufies, Frör. von Thüngen, erflattet Vortrag über den Ge» 
jegemtipunf ‚seinem Grebit. : für die quhtrozdentlichen ‚Benärfnifie 
deBc Seeres beit.” 11. Der: Auaſchutz beanisagt Die Zunahme mit 
ber wefesn,; Dan men Rampen, der. Abg. beiploffenen Modifilation. 
Rah den einlenzendanr Wendungen des Hin. Keferenten wird, 
von Niemand das Wort verlangt; den einzelnen. Artikeln in Ueber⸗ 
qniamung mit dem Seſchluſſe der 2. Kammer und hierauf dem 
ganzen Geſetzentwurf belgeſtimmt. Der eiſte Praͤſident Babe, m. 
Stauffenberg : die hohe Kammer hat mit Einſtimmigkeit und einem 
dalrouſchen Siam ‚den: Caedit/ von ;31,542,000 fi., beniikay; Ein 
Soch S. Maj. vom König! dem. Bolt: Sieg und. Ehre-verleiden 
mag, Die, ganze: Kammer ſtimmt in den Hochruf ein. — Melds · 
talh ©. Mictka man au, erſtattet als ‚Referent Borkrag über den 
Sriegemhounf „Die Ermächtigung der, k. Staatsregierung jur Bor 
nahme; van: Finangeperationen :beir,“ wad beanisagt aud ‚hier der 
Ausihup Beiſtimmung zu der von der Abgeordneten⸗Kammer ber 
ſchloſſenen Modifikation. H. Reichsrath Fürſt v. Hohenlohe 
non der Anſicht ausgehend, daß «8 nicht gemüge, ‚wenn das Papier ⸗ 
geld bei-allen Kaflen eingeldſt werde, beantsagt einen Zufa, dahin 
gehend,‘ daß das Gtiantsminikerium auch ermädtigt, werde, baß 
für Vapiergeld: in Beträgen won wenigſtens 10 000 fl. verzindlide 
Staetsihuld Obligationen zum: Tagescouis eingelauſcht wer⸗ 
den Fönnen. Nachdem fi indefien der ‚Referent und die Meier 
säthe von Bayer und freiher von Zu- Rhein gegen den 
Auirageitlart und quch Diet. Stagisminifer Fihn D. 16 Phord · 
ten und. dv. Bieufer nen Antrag als gu weis gehend und für 
bedentlich erechtet Hatten; wurde derfeibe non. dem Anttagſteller 
Wieden zurũdgenoimen. Auf vie Anfrage des Fihun non; Zur 
Rhein, ob: Die Feitungsangabe: es weidt die Ausgabe von var 
Buslihm Stanisih.inen im WBelrage: von 50; 100 und 500.fl. 
beab ſichtigt, richtig ſei, egwinerte- der t. Staarsmmifer Dee Bınan- 
sen: Es ſei dies allerdings -beabfihtigt und fügt bei, daß wenn 
ch die Staatsregierung: auch evenuel für underzinslſches Bapier- 
geld entſcheiden follte, dieſes in Beirägen von. d, AO. 60 und 
1,.0.-f. emiltirt würde. . Dem Geſehentwutj wuade jchließlich in 
uebertinſtimmung mit den Befhläffen ver Il, Kammer ebenfalls 
mit Einfiimmigfeit beigeftimmt, fo baß nun über beide Entwürfe 
Geſammibeſchlüfſe erzielt ‚nd. 

Aus Berlin, 16. Juni, ſchreibt die „Berl. Börfen- Big.“ : 
„Der bier Meereditiste italieniiche Geſandie, Graf de Barral de 
Monteauprand,, iſt Befanntlih in gleicher Eigenihaft aud beim 
Deutſchen Bunde beglaubigt. Da nad den Iugien Borgängen in 
Frankfurt a/M. der Deutſche Bund als folder. zu eziſtiten und 
der preupifhe Bundedtogspefandte- zu fungiren aufgehört hat, ‚fo 
bat das Slorentiner Kabinet auf die erſte davon erhaltene Kunde 
den Grafen Barral fofort telegraphiih angemielen, ſich duichweg 
den von ‚der preußiichen Regierung gegenüber dem bisherigen Bunae 


zu ergrelfenden Maßnahmen: anzufhlisen und jebenfals feine‘ 
Funktionen dei der Bundeslagsverſammlung gleichfalle als erloſchen 


(gu betsadten.” „ . 

Berlin, 19. Juni. Der „Staats-Unzeiger” veröffentlicht 
fo eben das Manifeft ' Er Maj.flät des ‚Könige:. „An mein 
Bolt! Mdem Yugendfide, wo das preußiſche Heer zum entfchei- 
denden' Kampfe auszieht, vrängt .c8 Mid, zu Meinem Bolte, ben 
Sbhnen und Gnteln der tapfern Väter, zu reden, zu benen bor 
einem halben Jahrhunderte Mein in Pott ruhender Water die 
unvergefjenen Worte ſprach: „Das Baterlanp iR in Gefahr !* 
Defrrrei und ein großer Theil Deuiſchlande flieht gegen vaßjelbe 
i aus 2 


16 per, 
Entihiufe und ohne: früherer. Unbill zu gebenten, dem Kaiſer 
Deſterreichs die Bundeshandi weite, ‚um deusichte Land von ber 
Fremdhereſchaft zu deftelen. Muß gemeinſchaftlich vergoffenem 
Blute ;hoffte Ich lauf das. Eiblühen der Müffendräperfhaft,. die 
zu einer feften, auf gegenfeligen Unerfennung beruhenden Yundes- 
Genoſſenſchaſt und damit zu allen dem gemeiniamen Wirlen füh- 
zen würde, -woraud Deutſchlande innere Woptlaprı und äußere 


Bar — Sad ee net —T 


einſt· Watſchland beherrſchten, will im jüngeren Breußen feinen 
a an en, Tondern nur einen — —— 


buhler eilteunen· nern are I kenn Br engen zu 


| befäunpfem; weil,” was Wrenfen: kommt Ohlersätag: Tälanez Ts Alte, 
unfelige. Eifeifücht AR: in Helfen Flaumen Kölner äufgelobett.;" Viru⸗ 
\ Ben ſoll geſchwaͤcht / vernichten, enlehrt werden. Hi Yegarüber 
delten keine Bernage 'wiche. Gegen Peeußen werben deunfche 
Bunbedſmſten nicht blos aufgerufen, ſondern ſelbſt zum des⸗ 
bruche verieiten Wohin cwir in Deuſchland⸗ ſchauin Habt von 
Feindan umgeben, und deren Kampfgeſchteliſt Einebtigung Preußenb 
| Aber im Melnem Volte ihr ber Geiſtovbi18 10aWher wird chen‘ 
Fußz Breit Wreußenpopeiile vanbeien wein ol ernſtlich eniſchtoffen 
find, die Erruingenihafnin unſtrer Wäter fu wahre, wenn Kbnig 
unw Bolt durch die Glfahren ded Vaterlandes feſter als’ je greint find 
| und an deſſen Ehre Gut uns Wut zu fetzen als vie höchſte unb 
heiligſte Aufgabe ‚halten! Belo fotglicher "Banner, "was 
nun eingetreten ft, haben Ich ſeſt Zaren as“ die eifte Pflicht 
Meines Königlichen Umtes eitennen müfſen An) eilbates Preuhßen ⸗ 
voll für Rare Machtentwidiung vorzubereiten. Befrlebigl ud ju⸗ 
verſichtlich blict mit Mie jeder Preußze af die Waffenmacht in ste 
unſere Gtenzen- dedt. Mit feinem Röntge: an der Spihje wirs das 
Breisgenvolt ſich als ein wahres Voll n den Waffen Fühlen: Un ⸗ 
ſere Gegner täuſchen fi, wenn fie Wreußen dur uneie-Sktritig- 
teiten gelähmt wähnen. Dem Feinde gegenüber iſt es einig. und 
faul, da dem Feinde gegenüber fh ausgleicht, maß fich entgegen ⸗ 
ſtand, demnächſt im Olück und Unglück vereint zu bleiben. Ich 
habe Alles geihan, Vrcußen ‚bie, Laſten und Opfer des Krieges zu 
erſparten; das, weitz Mein Volk, meiß unſer Golt, der die Kerpen 
paũft. Bis zum Ichten Bugenbiide. habe Ich gemeinſchaftlich mil 
Franfreih, England und Rußland die Wege güllicher Ausgleichung 
gelud:, und. offen gehalten, Dißerrei) wollte wicht „gap andere 
deutſche ‚Staaten, fellten ih offen ‚auf ‚feine Seite, ‚Go if ee 
denn ai Meine Schuld, wenn; Mein Voll ‚einen ſchweren Kampf 
zu lãmpfen und-harte Bebrängnig zu exdulden hat, , Aber «8 AR 
feine 34 mehr. geblichen.. . Wir müſſen fechten um unſere Gigtx 
fen), müſſen in den Kampf auf Leben und Tod gehen gegen Dier 
jenigen;.die daB Preußen des großen, Surfürften, des fgroß:n- Beier 
dei, das Breußen, wie es aus den Frelheitaltiegen hervotgegangen, 
von berj@lufe berabfioßen wollen, worauf, ſeiner Fürſten Geiß und 
Kraft und feined Wolle Zarferleit, Kingebung ‚und Beilttung zb 
emporgehaben habfn. Flehen wir zum Allmaͤchtigen, daß er un⸗ 
fere Waffen ſegne. Verlelht Bolt un, ben Sieg, dann weden 
wir auch fort genug fein, das loſe Band, welches die deutſchen 
Lanze mehr dem Namen als , ver That, nach aufammenbielt, 
und das jegt durch Diejenigen zerriffen iR, melde die Rechismachi 


des nationalen Beifee | schien, in anderer, @s als, fehlen heil⸗ 
on u 


voller zu erneuten. Gott mit und) Werlin,. 18, 866. 
Wilhelm.“ »** “= = 
Mainz; “17. Zunt. "Der „NR, Bav. Landesjtg.” wird ge 


ſchrieben: „Mainz, das Bollwerk Deutſchlands, iR in Gefahr! 
höre man, wie «8 in unſerer Bunbesfeftung ausfleht. Die Ber 
fatung bilden augenblidiih 1800 Mann Bayern, 1200 Wei- 
maraner und 400 meiningifdhe Truppen, ine außerorbentlich 
ſchwache Mannſchaft Kar Vertheſdigung der Auferfi ausgebehn- 
ten Werfe und jeden Augenblick kann fi ein preußifher Ge⸗ 
neral, dem nur 15.000: Mann zu, Gebot flchen, durch eitien 
fühnen Uebeifall unſeres Platzes bemädhtigen. . Die Feſtung 
ſelbſt aber befindet ſich in feinem guten Zuſtande. Zur Ar 
mirung der Waͤlle und Fortg find 1200 Geſchütze etforderlich, find 
aber nur 136 vorhanden !I}. Es egifirt nicht einmal ein zuver- 
täffiger Wlan über die Feflungemwerte, . namentlich infoweit es die 
Ziefe der Gräben und die Böfhungewintel'der MWälle angeht. (?) 


Karlörube, 18. Juni, Im der heutigen Sitzung der 
zeiten Rammer brachte str Binanzminifter Dr, Bogelmann einen 
Gefegentwurf- über Aufbringung der Mitlel zur Befreitung . bes 
außerordentlihen Milltäraufwanns eim. Es wird ein. Zwangsan · 
Iehen auf die Steuerlapitalien im Belrag von 10 Milionen im 
Borfhlag gebracht. Die Kammer wird [dom In morgiger Gigung 
"ste Wortage erfevigen. Die Tagesordnung brachte das Budget 
ber Badanflalten für 1869/67, das ‚nad Furzer Berathung mit 
feinen Einnahmen und Audgaben genehmigt wurde, . June beira- 
gen für beide Jahre rund 764.000 fl., diefe 471,000 fl, fo vaß 
ein ziemlicher Ucberihuß für dem Refernefonds der Bavanfalten 
in der Stadt Baden erübrigt wird. Dieler Badfonds wird ba- 
durch in lurzem eine Höhe von 1,400,000 Fr’ erreichen — eine 
Summe, aus, deren „Zipfen nad Aufhebung Bit Spfelbank N’ Wa. 
ben pie dortige u 4449 ben “ir Die Berdih- 
tn Her Bette ” "era del Spfeipacht bie zum Yahe 
1870 _fortvauern effen, Th wide‘ Wo r —5 aber. Verlage 
ung ber Sammer verihoben worden, und fo ter nah Wiedet ⸗ 
"ufetäihentit ver Srhmpe Tore ECrrivigung — 2) 
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a ‚ Dreffensderf in 3%, won Mufiu im, 15, ‚und G· vanı 
Er m ee M. von a Te 5 En —* 
Baldenfels im 11. und 2, Schlefing ud M. Rottman ka 5, ihr 4, 
Inf. Meg., GE. Hartmann im 2. und U. Merfel im 8. Jäg.-Bat., D. Neu: 
mann im 12, Jnf.Men., G. ABEL TE FRE CLelbe gteg/ E Rror. Rum 
mel im 2. Juf»Reg., M. Reinhard im 7. Jäg.rBat,, M. Frhr. von Hert- 
fing vom 4, im 6. Inf Reg 9. Fehr. von Guttenberg im *2* 
U. Graf von Brockdorff bei der 4. San.:Gomp., W; Schreyer im 3, Sägıs 
ta DB Schulz im 6, uaf. Meg · Fr. Hofbauer vom 3, im 4. Jãg Ban, 
. Senmer im 2, M. Feder vom 1. im 44. und U, Hofmann vom 3. im 
15. Inf Reg.,, Fr. von Delbafen im 1. Ubl.:Re S. Bensve im 3. Chev.« 

*, 9 ‚non Regemaun, Reg Adjut. und M. Frhr, von Stein im 3, 
Ubnl.-Reg,, E, Fibr. von Bonnet su Meaitry vom 3. im 4. und G. Febr, 
von Schäzler im, 4. Cheb. Reg. ». Lehfeld vom 4. im 2. HürsNReg, M, 
Ritter von. Dippel im 2.,. 9. Graf, von Hundt im 5., Q, Herman. im 1 
und 9. Graf. von Pädler-impurg im 5, Chev. Reg. 8. Frbr. v. Gobren 
mud M. Krauß im 3., Fr. Niedermaber vom 3, im 1. UHR,, Br- Künt; 
berg. Frhr. v. ag vom 1. ‚im 2, ren G. Fürtbmaier im 1. 
a Kornburger Im 6. Chev.-R., 9. Rolf vom 3. im 2. Ublanen-R., 9. 
raf v. Hirſchberg im, d. Cheb. M. R. Zöhnfe und Tb. Bombard im 1,, 
D. ‚Heerwagen und 8, Seuftert im 4, ©. Biße, Bat,» Adjut,, im 4., I, 
Meyer und E. von Buonaccorfi im 4., Pb. Frhr. von Brandt im 3., 6. 
Scheurf von Defersdorf- und G. Bolt im 4, Art.«R., 9. Kraper md 
SE in der Zubrwefens: Div. ded 1. Art. ; au. Unterlieut.: die 


= 


Reg., I. Hipbivon 1: Arts 
im 14 Infos, O Bartb-vonr-t.-ArteR:-im-12- Kr = m 
vom 4. Art R. im 10. JufsR,, U, Nübel vom 1. ArtR. im 8. Zuf+R., 
6, Kr Inge.yom Juf, L. M. in 2 EZ A. bl. von L. Art: R, 
ao OR. RAR ooin Fup-b, im . Inf, G. Belhord- 14. im 
BB. DREMEUT Fi Sinterkfccher, mom Dh 2, 3. Plöte' yon 18; Inf! 


Jäger: Bat,, :#. Rot mer. dom 5, Bat: ix 5 . 

a nit 16. hir — Klare * F Geht hen 3. im 

dr ©. Heindl, vom 52, im 2 IH Nieberl yon 2m dl S Pi 
ER, W. uf. 


| —— 8. —— im 4. Fu * roiß vom 8. im 6. — Fr. 
ermann vom 2. im gerrdat., PB. Bomhard pom 4. ersBat. im 
14. Jaf. R., M. Schäpler Yom-S, im ER A vom ’ m10., &r. 
Albrecht nom 41.,im 12, M. Such vom 4, im d.,8. Koch ‚vom * m 183. 
DB: Hermann vom 4. im 6. JufoR., D, Kleefvies vom 1. im’. ers 
Bat., M. Reil vom 14, im 5. Inf, I. Ramer Hom 47" Züget- Bat. im 
15. Inf R,, A. Heller vom 14. im. 5., 2, Scheu. pom !4% im, ir Nep. 
Wohlfahrt von 12. im 1d,, $r. ‚Fürbolzer vom 4. im 2, Jafısh,," 
Klemens vom 1, im & Jägers Bar, @, orgenroth vom 1, Am’ "ah 
Barntanu vom 1. iu 8,, Kr. Gebhard vom 12. tm" 43,, Fran Shütbrine 
vom La im 6., A. Beichele won +14. im 62,0 I: Diſchlet vom 14. im dB 
Fr. Sauer vom dd, im 6.J. Dimpfi uud Fr Reimet 1er „Al. ,im 5 
E. ‚Bfannenitiel vom 14. im der N. Schmid vom 11.,im 15., 34 
vom . im 10,, A. Stöhr yon 14. Im 8., 9. Rentwig vom F1. Im’IK, 
G. Kraus vom 41. im 12., Eduard Fiegeintüller von 12, nr 6 Lud· 
wig Kraus: vom 1. ZufanterierReg: im 8, Infants Meg; Heinrich, Wehrl 
am 8 im 10, &. Zink vom 2, im 6. Juf.R. -@, Feigel von 3 im 
Jäger: Bat,, R. Meuth vom 5. im 13., 8, Schleifer vom 42. im 2. Zufs 
Reg. /G. Steinhaufer vom 4. At. im 12. Jar,” 8, Zabı' dad 
unfer &. Schmelder im 2., G. Nufch im 4. Inf, A. Zablberg im in G.F. Kont vom 18. im 6. Inf. leder von 4 Arne R. Am 
nero, F. Perle im 6., ®. Fıhr. v. — Im 4. Jüg.B,, 9. Schalte | 3. Juf Reg, Spiher vom 1.'im 7, 33 im 10,8% 
mmer im d., I. Bröpfer im 44., 9. Laumer im 2, GL. Baunach im | Kinfelin vom. 42. im 11.,.G. bebberling vom 412,,: 2. Jahu von ‚41, ‚und 
1. IefsR., 0. Herigoyen im Juf NR, Ar, Dietl im 2. Juf-R., H. | I. Glaſer vom 4. im 8. IuferR,, DO. Reiner vom 1. Art. im 11.Jnf.s 
Schneemann im JuprLR., Th. Banfield im 3. Jäg-B., Fr. Rüudter im Rg., WB. Schleicher vom 4. Ar. im 13. Zuf.M,, I. Stoffel von T, 
8,4. Bentele im 18. & Bechtold im 8. 8, Piabıban Im 10. M. Ja | im 16,4. Brand dom. im 42, ©. Müller vom 7. im 13. FufMeg,, 
gerbuber (m 13,, 6 Echüp im 14. Infor, 3. Miedfer im 4. Ja Bat, | ©. Steidtner. vom 3. im 1. Iäger-B.,' D. Bruft vomiS. im,;13. Inf: 4 
$. Abel im, 6.,,A. Defterreiher in 13., G. Ghrensber, er im 4, Hilbeln N. Strebler vom 3.-Jäger-Bat, im 5. ZufrR.,0G. Klinger vom 7. im 
Emonto im 6,, —— im 5. Th. Limt im 7, InfeR., Fr. Horas | 13, ©, Kiefer vom 7, im 14. Juf:R.,,G, Köringer vom 4. und X, Rrbr, 
dam im 2. Ip I Kolb im 12,, D. Hilpert im 5, 8 v Mayerhofen | d., Defele vom 2. Inf R. im Inf . L. R. Kr. Sitte vom 2. md 9. Schmid 
im 15., U. Deigböd im 7.; Jufs-R,, U. Urban im 5. Iäg.3,, E. Stier | vom 3. im 1 InfR,, I. Graf v, Rroberg-Montjohe vom 6. m @, 
Fehr. v. Gender genanm Nabeniteiner vom’6.um 3,9: Graf v. Brdif 


2 10,, ——6 —*— Bayern im ie En jr v rag dort vom 6, Im ber. G: Wlan I net, Dom6.cim a 
ternau und. Hohenau im . SEvpl im 10. Inf. R. 9. Bader im © 0 . 1m 6. ein im ed. N 7) iß,; 
s N 3 len im 2, Kür.e „A. Nittmanı vom 6. im 1.8. Sarg 


?., Zäg.Bat., 9. Maier im 4., €. Ritter v. Reichert im 8,, 3. Frhr. v. u 

Pehmaun im 14., Th. Graf v, Holnftein aus Bayeru im 4, 9. röblih | von 3. im 6. Ehev.:R., C. Winffer v. Mobrenfels vom 1. Chev.«R. 

im 5. E. Popp im 7. Juf:R., M. Sendburg im 8. ZägrB,, 8. Frhr. 

» Pehmann und G. Nitter.v. Bollmar auf Veltbeim im 3,, M. Bogt im 

15., E. Ritter v. Welfh im 6,, Fr. Wiedenmann im 14. Juf. R. Cari 
tefchuep voni 2. Kür.sR. im Juf.L.⸗Reg., Ar. v. Langenmantel vom 1. 
re Im. Info, Kr. Buy im 1. KHüreR,, Gl. dv. Vacchiery im 


3. UHR, WB. Dürt vom 1. ArtR. im 2, Kür R., M. Frhr. v. Hofer 
fels vom g. im 4, $: Frhr. v. Falkenbaufen vom 2, imB4ı Uhl N. G. 


d., $t. Inger im 2, Ehev.R., 8, Sintpaintner im 3. KüreN., A. Lien⸗ J Inf. M im Buf.: N, A. Konig von der Grud.-Komp. von erfranfen 
zu im 6..Cbev.:R., G. v. Delbafen im 2. Ubl.:R., W. Schedel im 5, J im 8 Jufd., Zr. Schmeckenbacher vom 1. Art-R; Im Inf Reg⸗ 
IFhr. v. Wolfekcel Reichenderg im 4., 4. Ftht. v. Wolfokeel im 4, | Zeicher vom 4, Art.on. im 11. Info: Go v. Riedefen vum 4, 


Freht. d. Schady auf Schönfeld im 5., M, Rlopiuanı vom 4. im 3. 
GHew.«R., A. Kıbr. *. Zlegler im 3. UGL-R., Pb. Fehr. ©, Nunmel im 
1,9. Krbt.'p. Bonnet Yu Meaütry im 8. Kür, O, Wolf im 3. Chev.⸗ 
R., J. Blſchoff im;1. ubt :R., ®. Schmidt im 6, Cheb. R., Fr. Tron⸗ 
uenbold im As UHL:R,, A. Frhr, v. Nedwig in 2. Kür.-R., Chr, Ritter 
bon, Grunduer vom 2. im 3,, ©. Bedb im 3. MEN, N. Bene ger im 
2., Mäzimilien Schüler im 3, Chevaufegers:Regiment, Hermann Schöller 
und G. Höß im 4,, U. Steger, im 4, C. Fibr. v. Lupin im 4,, fr. Otto 
im 4. und Kr. Frhr. v. Tautohoeus. vom 3. im 1. Art.Reg.; ferner die 
— ſere umd Cadelen Ph. Graf v. Wolfenftein-Rodenegg vom 14. im 

- sup Reg, diefer mit. dem Ränge vom 20. Mai d. I. vor dem Inter: 
Üeutenant P Frrn. v. Kreußer des 1. uf.“Reg., M. Fribr. v. Piel, 
mayer vom 2. im 4. ZufR.,. M. Bfaunfih von der Gend. Komp, von 
‚Dberfranfen im 10., 3. Helninger vom 8. im 15. E. Hiiſch vom d. im 6,, 

Haller, vom 14., &, Fibr. v. Huttenberg und A. Zeler vom 5., vann 

. d, Mörg vom y. in #,, ” Miller vom 1. im 8. JufR., A. Boat 
vom 1. Art. Reg. im 13, * M.C. Pub dom 4. Art, ®. im IL Zuf.: 
Meg, M. Kailig und, J. ;Fachl vom Infos, R. im 8. Juf.R.C. Thomas 
yon der, Gend.-ottb. non, Oberfranfen im 5, JuferReg., Eugen Kıbr, v. 
‚Shaumberg vom 5. im-d, JufoR., N. Krapfenbauer von der Gend.«Goniy. 
von Schiv. And Neub, im 3, nf, D. Kleiner vonder Gend. Comp. 
‚von Niederbayern und %. v. ar von, if, im 14., J. Raſcher vom 14, 
im $0..Zuf.:R.,. 9. Doliek vom 1. im 3. Jãg.⸗B., F. Federer vom 15, in T,, 
Chr. Babler vom, 16, im 42.,.®. Gugelöreht vom 15. In 62, G. Ried: 
‚mantı vom. 25. im 7,, 6. v 
im 3. Inf... 9b. bet; 


Wolfgang Hoſch vom 8, im 41. Infanterie-Negiment,Kdninnd 
Ulmer ‚von 15, im 14. Juf. R., 3. Alben vom &, im 1., I: Scheidtet 
vom 8, im 4. Zäged,, M. Lech vom 8. im 40, U. Negele vom 8. im 
3 Caſtell * 
ee dm 1., G. Miederer vom Infer LM. im 2,, } pe vo 
nfrkeibeR. im 32,3, ©. Spipl von uf. im 1D,9. 


© — Dim 11. im 5., iu 

8. im 4, N. Dadye vom 14. im 18. Fuß, etzer vom 1. It 8%. 

G. Boptiitella vom 4. im 6. Fan: 2 — — 

Inf, Chr. Matter vom 4. im’d. 34g.:8., 9, Helmfawer ‚von 3m 

12, 2. Hom vom 3, im 11., E, Ker vom 3. im 15., 6. Zn dom 3. 

im 8., 3. Dit dom 14. im 6., I. Stod vom 11, im 7. In — * 
Li.) A 


voor 12, im 6,, W. Hofe von 18. im d., I. vanduer von T., C. cf 

Ur Yom, 12. im 14., 9. 2reb yon 1. im, 2, IfoR., E Feidtl⸗ vom ft, 

Hüter vom 44. in $. Ai ., A, Werner non It. 
*8 


br, v.. A vom 2. im { Auf, 9. Kıbr, * Beigersberg 





— Pe Dollmayı ud. Mantel v RR. Im 2, FufsReg,, |] 22 Iat-R. Im Zuf.R.H,, di 2. im 10, DR, Gradi 
® — vo p nf. R, im fi Jar MR Ber Set Acanca ng at. 2, Sa * vom —5 8. A er Bei ch Fa 
d uf. f ER, k 
ut 
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 E Das nägfte Vierteljahrsabonnement auf die „Menue Würzburger Zeitung“ mit 
„Anzeiger“ und „Mnemofyne” beginnt mit dem 1. Juli und beträgt 1 fl. 30 fr. 
Dahier neueintretende Abonnenten können dieſelbe bis zum Schluffe dieſes Monats ausnahmsweile 
um den Abonnementsbetrag von einem Kreuzer täglich beziehen. 





Habt Acht! 


Unter dieſem IXitel bringt das „Goburger Tagblatt” einen 
Artikel, dem wir Folgendes entnehmen: ; 

„Unfer Militärcontingent iR nad; Gotha beorbert, die Militär 
effeften für dasfelde find in aller Eite glelchfalls dorlhin geſchafft 
worden, bereils iſt aud dem Vernehmen nad) die eine Hälfte ber 
Mannihaft vorihin abgeführt und die andere Hälfte, großenheils 
verheirathete Leute aus den ÄlteRen noch bdienfipflictigen Jahre 
Hängen, fol am Mittwoch den 20. d. Morgens, überdies auf ihre 
eigenen Koſten, gleihfals nad Gotha abmaridiren, 

„Rad der Bundesfriegeverfaffung und nad ben. ergangenen 
Befehlen der Bunpesbehdrde bildet: unfer Kontingent, gleih an- 
deren Shüringifchen, einen Theil ver Beſatzung der Bundesfeſtun⸗ 
gen. und if nad Rafladt beſtimmt, wie daB benachbarte Meiningifche 
Gontingent . bundesgeiren bereitld dorthin abgegangen- if, Der 
Abgang unferes Gontingentd dorthin iſt nicht nur bis heute ver 
age, «8 IR auch mit. allen feinen Effelten und Waffen nach 
Gotha Dirigirt. Das iA niht der Weg nah Raſtadt, nicht der 
Weg In der Richtung der Bundespflicht. ‚ » 

‚ „Bleibt unere Regierung den Bundespflihten treu, fo find 
wir, unmittelbar an bundedtreweß Geblet grengend, und unter vem 
Schutz von deſſen Truppen, vor ben unmittelbaren Laften und Ge⸗— 
fahren. des Krieges, fo weit immer möglih geſchützt. Wird fie 
Ahnen untreu, ſchließt fie ſich der preußifhen Seeeifion an, fo ſteht 
dann zwei Stunden von un, an ber bayeriſchen Grenze der Feind, 
bereit und berechtigt, unfer Rand ale Feindesſsland zu befegen und 
zu behandeln und wird unfer Kontingent,. werden die Sbhne unferes 
Landes unter den Fahnen Bismard’s fofort gegen ihre deutfihen 
Brüder zur Schlachtbank geführt. Das iſt der praktifche Unterſchled! 
Es lönnen gerechte Motive fein, welche unfere Regierung bis jetzt 
geleitet haben, wir kennen fie. nicht. Aber mir. find berechtigt, 
Aufihiuß Aber alle dieſe Vorgänge zu verlangen, die dad Land 
in gerechte Beſorgniß verfegen. Es ift nimmer zu glauben, daß 
diejenigen, welche das deutihe Vaterland bei allen Feſten ſteis auf 
den Lippen gelragen, von irrigen Motiven verleitet, dasſelbe in 
der Stunde der - Gefahr verlaffen, daß fie dem Sonderbund von 
‚Breußen, Stallen und Frankteich gegen Deutihland ſich an- 
Schließen, daß fle das eigene Stammland damit allen. Gefahren 
eines brudermörberifhen Krieges preisgeben.” 





(ArmeesBefehf. , 18. Juni. Berfigt wer 
den: der O:berftlienteriant ann von der Art.-Beratbungsr 
Kommiffion zur Zeughaus-Haupt-Direftion; die Hauptleute L. Leythäufer 
vom 8. Inf. Reg. zum 4 Jäger-Bat., Joſeph Fleifchmann vom 8. Infant.s 
Regiment zum 8. Jäger-Bataillen, K. Rosmann vom 4. zum 3. Infant.⸗ 
Reg. und Chr. Dieg vom 5. zum 11. Juf.:Reg.; die Oberfieutenants W. 
Kärner vom 3. Inf.⸗Reg. zum 6. Zäg.:Bat., ©. Gramer vom 6. zum 14., 
€. Sped vom 8. zum 14, Br. v. Sicherer vom 10. zum 4. Inf.Reg ., 

Bol vom 1. Art.Reg. 3 t Quorierös-Gomp.; die Unterfieutenants fr. 

oburg vom T. zum I. Inf.KReg., 8. Frhr. v. d. Zaun vom 1. nf.» 
Reg. zum Se Reg, D. Schenk vom! Inf.Leib-Reg. zum 8. Kür.R., 
J. Graf v. Pocci vom 3. zum 1. Kür.«R., &r. Lenz vom 4. zum 1. Art. 
Reg, I. Traitteur, Feuerwerlameiſter iu Germersheim, von der Zeughaus- 
—— zur Feuerwerks · Comp., R. Gundter vom 4. zum 1. Art 

egime 

Grnaunt werden: zum Commandanten des Haupt⸗Feld— 
ſpitahs II: der Major Fr. Rar vom 1. Inf. Reg; zu-Unterlleute 
nants: der Unteravotbeler 2, Ri. H. Merfl’ von der Stadifommandant: 


Schloß 
Nuͤtter v. 


Haft Augoburg Im 3. Inf.⸗Reg., der vormalige Unteroffigter und Cadet 
eher — Minden im —S a ver Unterfieutes ° 


Aittet v. 


vant à a suite W. Künoberg Frhr. v. Kronberg im 1. Kür.Reg., dieſer 
mit dem Rauge vom 14. Mai d. J. 


Befdrdert werden: zum Generalmajor: ber Oberſt M. Frhr. 
v. Ow, Neferent im Kriegominiſterlum, Im Generafgnartiermeifteritab; ‚ 
Dberjten: die Oberftlieutenants C. Schoch und R. Frhr. v. d. Tann im 
Generalgnartiermeifteritab, 2. Fink vom 5. im 8. Inf. R., dann R. Frhr, 
v. Müller von ‚4. im 4. Art.Meg.; F Dberjtlieutenents: die Majore 
Th. Nitter vom 6. im 5. Juf.A., M. Graf dv. Menburg-Philippscich jim 
41. Ubl. Reg., K. Halder im 1. Art.:Reg. und E. Frhr. dv. Speidf, Hofs 
marſchall und Adjutant Sr. k. H. des Prinzen Luitpold von Bayer im 
1. Art. Reg; zu ee die Hauptleute A. Trapp vom 4. Zäg.»Bat. 
im 1. Juf. R., 3. Ball vom 8, Jäger: Bat. im 6. Inf. Beg., Fr. Daffen 
reither im 1. Inf.Reg., Fr. Mud vom 3. im 1., Jof. Keller er v. 
Schleitheim im 3. Art.:Reg., dann O. Kleemann im Genieſtab; zu Haupt— 
leuten 1. Kl.: die Hauptleute 2. Kt. Pr Reulbach im topogr. Burcau 


— Adjutant des Commaundanten der 1. 
erner die Oberfieutenantse Aug. du Jarrye 


PIERRE VI; dann die Oberlientenants Ant, 
adjutant be 


Neg., M. Rotbhaft und O. Wocinger im 2. Reg., A. Ebrne von 
Melhttat en a Iaf-ütg, J. 
ran 


henmader im 8. Inf. Rep., 
vom Juf.Leib⸗Reg. im 7. 9 
Viering vom 13. im 15. 


— 


Hiller im 12. Inf Weg, br. 
14 


A. — | im 14. u : 
al d. 


born im 1. —— dieſer mit dem Range vom 


Meg, Fr. Meier, Bat.Adjut. 
im 42, Infant.sNeg., Tb. von Bähler, Bat.Adjut., im 1. 


Reg; A, Grohe im 
J Meg., a. Scheut, Bãt.⸗Abjut., im 1. 


1.5 


r Kaflel, 17. Juni! Zwiichen dem Kurfürfen und dem 
älumtinen Thronfolget ſcheinen ſchon nad wenigen Stunden Zerr 
würfnifje., eingetreten. ‚gu fein.. Letzteret iR von der. ihm geftern 
übertragenen Stelle eines Dberbefehlhabers bereit8 wieder entbun- 
ben, und, zur Diepoſilion geſtellt wotden. 


Auch in England find num begrelſlicherweiſe aller Augen 
auf daB beginnende große Trauerſpiel im Deulſchland gerichtet, in 
welſchem, wie im Hamlet, fämmtlige Hauptalteuis zu Grunde 
gehen Tönnen, Die „Times“ hält dem deutfhen Bund eine an« 
flänpige Reichensebs. (majug.ab exequiis nomen in; ora venit); 
ber, „Blobe” beftreitet aber ben Gab. daß ber Bunb aufgelöst fei, 
Derſelbe fei vorderhand auch ohne Preußen groß genug, Den 
Grafen Bismard erinnert dasielbe Blatt, daß er fein Friedrich ber 
Große, fonbern für’ erfle eben nur ber Zunler Bismard fei. Und 
was Friedrich's des Großen moralifche „Größe“ betrifft, flim- 
men zur Zeit. weit: mehr Engländer mit Macaulay überein, als 
mit, Garlyfe. Eine traurige Wahrheit liegt in dem Satze der 
„Times“: der Bürgerkrieg fcheine bis jegt nicht blos bei der preu- 
Biden Civilbevdlterung tief verhaßt, fondern auch beu‘dem preu- 
Bifhen Heer unpopulär zw fein; aber aus ber Stimmung am Bor- 
abend eines Krieges laſſe fih nicht auf den Krieg ſelbſt fchlicken. 
Der martialifhe Geiſt breche bald hervor, und ber Soldat fümmere 
N im Ganzen wenig um die Sache, für welche er fechte. — 
Die „M. Bor” ſieht die Chancen eines Siege auf Seiten 
Defterreih® und be8: Bunde. — Der lonfervative „Herald“ bricht 
Über Preußen, als den „muihwilligen” Sidrenfried Europa'e, feier 
lich den Stab, 8. wollte, fagt er, Deflerreih aus dem Bunde 
Roken, und flieht fih nun ſelbſt vom Bunde ausgeſchloſſen. — 
Der „Advertiſer“ wünſcht, daß der Bund „Turzen Prozeß mit 
Breußen mache”, fonft könne fidh der Krieg in die Länge ziehen 
und fehr bösarlig werben. — Der „Zimes“ zufolge haben viele 
engliſche Aerzte: ſich bei der Öfterreichifchen Geſandiſchaft in London 
um Anflelung in ber Öfterreihifhen Armee beworben. Die Be- 
jandtſchaft hat den Anſtagenden bebeutet, daß Ausländer nur even- 
tuell angenommen werten follen, wenn die Zahl öſterreichiſchet und 
deutſchet Bewerber nicht zureicht. (a. 9. 3.) 


. Marie. Dot franz. Budget für 1867, das gegenwärtig in 
der Kammer disfutirt wien, beläuft fi für die ordentlihen Ein» 
nahmen auf 1,617,375,877 Br., die ordentlichen Ausgaben auf 
4,524,383,181 Fr. Bon diefen geben ab für Zinfen der Öffentlichen 


Schuld und. Dotationen 503;931,772 Fr. Steuerverwaltung unb 
Steuererhebungsloften 231,291,918, Fr, Müdjahlungen ac, 
10,523,500 Ft. Es bleiben within ‚von dem ordentlichen Bupn 
get verfügbar 778,665,991 Fr.,, und von biefer Summe werben 
in Unfprug. genommen für Kriez, Marine und Algerien eimg 
596,000,000 Fr. Bon dem ungeheuren Ausgaben-Bubget von 
1524 Millionen bleiben alfo nur 280 Millionen etwa übrig, um 
die Ausgaben für das Auswärtige, das Innere, die Zufiz, dem 
Cultus, den Öffentlichen Unterticht, den Handel, den Ackerbau, die 
ordentlichen Öffentlichen Arbeiten, die Ihönen Künfte ac. au. beftreir 
ten. Auf. den Öffentlichen Unterricht verwendet der Staat 20 
Millionen, auf den Gulıus 48, auf bie Juſth 33, das Innere 
53, die Gentral-Finanzverwaltung .19, das - Auswärtige 12—13, 
den Handel, Aderbau und Öffentliche Arbeiten 704/,, daß kaiſet ⸗ 
lihe Haus-Minifterium und die ſchönen Künfte 12, das Staats⸗ 
Minlſterium 3 Mill. Das außerorbentlihe Budget. betzägt 
132,704,201 $r. Das Spejialbudget Jür die Amorlifations- 
faffe 92,000,000 Fr, mat alfo mit obigen 1,524.383,181 Fr. 
1,749,087,322 Fr. Endlich tritt dazu noch das fogenannte 
Speytalbubget, d. d. dasjenige, welches die direlt von ben ‚Depare 
temenis aufgebrachten und direlt für die Departements audgegebenen 
Summen darftellt: 245. 878,998 Fr Mithin betragen [vie Ges 
fammt-Wußgaben- Frankreichs für 1867 nah der Budgelvorlage 
1,994,966,319 $r. 


Bon der polnifchen Grenze, 13. Juni. Seit zwei 
Tagen iſt die Nachricht verbreitet: an die Direktion der Remberger 
Eifenbahn ſei der Befehl ergangen, alle Eransportmittel möglichſt 
zufammenzubalten, um bebeutende ruſſiſche Streitfräfte nad) Kralau 
zu befördern. Sm Folge beffen iſt nun das Gerücht von einer 
ruffif-öfterreihiichen Alllanz mehr 418 Bisher im Umlauf; indeffen 
dürfte die Interpretation die richtigere fein, nach welchet die ruffifche 
Regierung Kenninig davon Haben‘ will, daß für den Fall gemifler 
Kriegsereigniffe Cetwa eine Öflerreichifche Niederlage?) eine neue 
BVolterhebung verfucht werben folle, die in Krakau und Weflgalir 
zien zuerft ausbrehen und von da nad bem Königreich Polen und 
Ungarn fi fortpflanzen würde. Diefe neue Infurzeltion folle durch 
ruſſiſche Zruppen emimeber verbütet oder im Keim unterbrüdt 
werben, (8. 3.) 
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fundammentum regnorum.* Wir find der Anfiht, daß es einer 
Straußforberung der gefährliäfin Art, einer Fanalifirung gleich. 
tommt, in gegenmwärtiger Lage von einem „Religionsfrieg” zu re 
den, wie das von offljidfen und seglerungsfreunblichen Blättern in 
Preußen geſchehen if. Wir Halten bafür, daß allerdings ber 
vrohende Krieg gegen Oeſterreich ein politiſcher if, aber nicht ein 
politiſcher ſchlechthin, fondern ein Bruderkrieg — Min Krieg, aus 
dem nur das Ausland Nutzen ziehen fan, der aber unfer eigened 
Balerland in das tieffle Berderben flürzen mwürbe Nur wenn 
Preußen und Deflerreih in wahrer aufrichtiger Freundſchaft ver- 
bunden find, gegen äußere und innere Feinde, fann dem gemein. 
famen - veutfchen Baterland biefinige Stellung in Europa mieber 
erworben werben, die ihm von ber Borfehung beftimmt iR.“ (F. J.) 

Der „Zimeß“ = Gorrefpondent in Schleſien ſchreibt auß 
Kohlfuhrt, daB an der Kreuzung ber Bahn llegt, die ton 
Weſten von Löbau über Bdrlig, von Südweſt aus Sachſen fommt 
und fih an die Bahn fließt, die von Breslau (Bunzlau) nad 
Beritn führt, Benedels Plan fei, die dfterr. Armee follte in Maſſe 
in Schleflen einbrechen, die dortigen Feftungen maßliren, mit Ueber» 
macht über die Preußen berfallen, fle nah Preußiſch ⸗Sachſen vor 
fih Hertreiben, zugleich die Oder⸗Linie befegen und Berlin von 
den Provinzen auf ber DOflieite der Oper abſchneiden; dadurch 
mwürben Preußens alte Provinzen mitten durch geriffen und ber 
Regierung ihre ergiebigfien Relrutirungsfelber entzogen. 


Dresden, 17. Zuni. Der König begab ſich mad der ge- 
fleın Abend durch den preußifhen Gefandten übergebenen Kriegs- 
eillaͤrung heute früh zur Armee, kehrte gegen 11 Uhr nochmals 
in das Schloß zurüd und reifte Nachmittags um 3 Uhr wieder 
ab. In feiner Begleitung befinden fi der Staateminiſter v. 
Beuf und ber Kriegsminifter von Rabenhorſt. Die zur Berwal- 
tung des Landes eingelegte Regeniſchafislommiſſion beſteht aus 
folgenden Mitgliedern : Frhe. v. Fallenſtein, IFrhr. v. Brirfen, Dr. 
Robert Schneider und Generallieutenant v. Engel. 


Dresben, 17. Juni. Das „Dresd, Journ.” bringt fol 
gende lönigliche Brollamation: „Un meine treuen Sachſen. Ein 
ungerechtfertigter Angriff ndrhigt mid, die Waffen zu ergreifen! 
Sachſen! Well wir treu zur Sache des Rechtes eines Bruper- 
fammes fanden, weil wir fer hielten an dem Band, welches 
das große deutſche Vaterland umfdtingt, weil wir bundeswidrigen 
Forderungen uns nicht fügten, merben mir feinplich behandelt. 
Wie ſchmerzlich auch die Opfer fein mögen, die das Schidfal uns 
auflegen wird, Tat und muthig zum Kampfe gehen für die heilige 
Sade! Zwar find wir gering an Zahl, aber Gott iſt iu den Schwa- 
Gen mächtig, die auf ihn trauen, und der Beiſtand des ganzen 
bunbedtreuen Deutfhlanı® wird uns nicht außbleiben. Bin ich 
auch für den Augenblid gendthigt, der Uebermacht zn weichen und 
mid von Euch zu trennen, fo bleibe ich doch in der Mitte meine, 
tapferen Heeres, wo ich mid immer noch in Sadfen fühlen werde 
und boffe, wenn der Himmel unfere Waffen fegnet, bald zu Euch 
zurüchukehren. Feſt vertraueich auf Eure Treue und Liebe. Wie wir 
In guten Stunden jufammengehalten haben, fo werben wir aud 


Feuilleton. 


Vermiſchtes. 


Wien, 16. Juni. In dieſen Tagen find die öͤſfterreichiſchen 
Waffenvorraͤthe auf ganz unerwartete Weiſe deträchllich vermehrt 
worden. Es trafen bier nämlih aus Preußen in furzen-Zwifchen: 
räumen eima hundert mit „Rurzivaaren” bezeichnete und für die 
Donaufürfeniyümer beflimmte Kiften ein, die von der Bollbehörbe 
beanftandet und geöffnet wurben, Es fanden -fidh darin fehr ſchbn 
gearbeitete Gewehre, bie Preußen dem Fürſten Karl J. von Ru⸗ 
mänien überfenden wollte. Sie find auf Grund bes Waffentrand- 
poriverbotes und ber Zolldefraudation konfiszirt und werben jeßt 
bei der Bewaffnung der Freilorps gute Dienfte leiften. 


1) Der Gefammtausfhuß des beutfhen Sänger 
bundes hat folgende Anſprache erlaflen: „Deutiſche Ganged- 
genofien! Der Dämon ber Ziwietracht ſchwingt über das theure 
Baterland die Brandfadel des Bruderäfrieges. Der Genius des 
dentſchen Liedes aber ruft es in alle Gauen hinein: „Friede jet 
mit ECuch!“ Diefer Ruf, gelragen von ber Sarmonie ber ver 
föhnenden Liebe, treffe bas Ohr ber Schulbigen, wie ber Bo- 


faunenfhafl des jüngfen Gerichta! Was wir in Nürnberg | alten, 


und Dredden uns gelobt, daran halten wir. feſt für und für. 
Unfere Herzen und Hände find dem geweiht, was auf unferem 
Banner geihrieben ſteht: „Das ganze Deutſchland ſoll es fein!“ 


. Rügen. 


verlaffen müſſen. 





in den Stunden ber Beüfüng zufammenfichen; vertraut auch Ihr 
auf mich, derer Wohl das Ziel meines ‚Streben "war und bleibt.’ 
Mit Soft für das Recht! Das fei unfer Wahllſpruch. Johann.“ 


Gotha, 17. Juni. Im der ganzen verflofſenen Nacht und 
bis zur Stunde, Vormittags 9 Uhr, befdrbert zahlreiche Gonber- 
züge rinen großen Theil ber fürzlich Hier-d veäpaffirien preußiſchen 
Truppen vom 7. Armeekoips von der Provinz Sachfen zurüd 
nad Wehlar und weiter hin am Rhein. Heute fräh 43/, Uhr 
kam das Bataillon von Goburg eilig mit Sonderzug am: Ge» 
flern Mittag find nach einem Telegramm aus Goburg die bayerl⸗ 
fen Truppen borifelbft eingerüctt. Bei’ Etfurt, bief« und jenfelt, 
find die Eiſenbahnſchienen aufgeriffen, Überhaupt die ganze Eifen« 
bahnverbindung von bier mit Leipzig abgebroden. Daßfelbe gift 
für die Streden von bier nad Kaſſel, Hannover fund Frankfurt 
am Main. — Der Hergog ft [mit dem Hof x. feit vorgeftern 
bier. Bon Coburg aus wurden Schätze und — hierher 
geborgen. A. 3.) 


unkfurt, 19. Juni, Heute mar große . der, 
Bürtembeiger, welche der ‚Oberbefehlshaber Bring Alegander 
von Hefſen abnahm. Sein erfler Kageßbefeht an das achte, 
Bundedarmerlorps. lautet; „Kameraden! Durch den Beſchluß 
Euerer Kriegäherren zum Oberbefehlshaber bed achten Bundes . 
armeelory8 ermannt, ‚babe ih dieſes Kommando mit heutigem 
Tage übernommen. Bertrauend -blide ih auf End — Würt⸗ 
temberger, _Badenfer, Heflen und, Raffouer und heiße mit Euch 
die braven Öfterzeihifhen Kameraden willlommen, die demnächſt in 
den Berband des Armeelorpß treten folen. Was immer die Zus 
kunft und bringen mag,.fle wird und feften Herzens, einigen Sin- 
ned finden, und fet-vie Aufgabe noch fo ſchwer: „Wir wollen 
und werden fie Iöfen in Zuverfiht auf Bolt, auf deutſchen Man- 
nesmutb und Deutfhlands gute Sache.” Nochmals heiße * 
Euch von Herzen willlommen. 


Der Patade wohnte Pelin Fried, Wilh. von Heſſen bei, der 
fh gegenwärtig in Rumpenheim aufhält. Der Churfürſt iſt in 
Keffeltadt bei Hanau. Die Bereinigung der Ghurheffen mit ben 
Bunbestruppen hat verfloffene Racht bei Hanau ſtallgefunden. 
Die Bundibltuppen eilen über Fulda nah Herdfeld zu, um bort 
den Preußen ſich entgegenzuftellen und. bie Hannoveraner zu unler« 
Die Abflimmung über das organische Wahlgefeg iR heute 
beendigt; ale Stimmen, mit Ausnahme einer einzigen, erllärten 
ſich dafür. Der Tagesbefehl des Oberbefehlshabers hat den beflen 
Einvrud gemacht; er wird überall wegen feiner Beſcheidenhelt und 
doch muthvollen Haltung gerühmt. — Unfere Stadt iſt guter 
Dinge, da ſie vorerft von einem Ueberfall nichts zu fürchten hat. 
Man behauptet beflimmt, daß alle Breußenfreunde hier unterrichtet 
waren, daß die Wehlarer in der Nacht vom Samstag auf ben 
Sonntag hätten lommen follen. Sr. v. Savigny iſt noch bier, 
ebenfo der Minifterrefident bei der hiefigen Stadt, Legationsrath 
v. Wenzel. Die venbiläen, Zelegraphenbeamten haben die Städt 





Dofür laſſet und einftehen im gerechten heiligen Zorn — mit der 
Leier, und, wenn ihre Saiten zerriffen herabhängen — mit dem 
Schwert! Zeigen wir in Wort und That, daß unfer Volk nicht 
leichtferlig feine Kultur mittelalterlihen Gelüfen preisgibt und 
daß noch fo viel Kraft in ihm wohnt, um dem verrätheriidhen 
Ftevel und die anardlfche Unfähigkelt derer, von denen das Un« 
heil Rammt, zw überwinden! Der Grefammtausfhuß des deuiſchen 
Sängerbundes.” (Folgen die Unterfäriften.) 

Das neue atlantifche Telegraphenlabel iſt fertig und wird der 
„Beat Eaftern“ mit demjelben und mit dem Reſte des alten Ra- 
bei8 an Bord, wie feftgefegt IR, am Iehten Juni von Sheernefs 
auslaufen, unterwegs Kohlen einnehmen und gegen Mitte Juli 
Balentia erreihen, wo dann bie Legung fofort beginnen fol. Zu«- 
nächſt wird der „Great Eaſtern“ das neue Kabel von der iriſchen 
Küfte nah Zrinity-Bay (Neufundland) Tegen und, wenn bieß ge- 
lungen und bie telegraphi,che Berbinpung hergeſtellt fein wird, nad 
der Mitte des Anantiſchen Oceans zurücklehren und verfucen, 
daB Rifende des im vorigen Sommer gelegten Kabel aufzunehmen, 
um damit das an Bord befindliche Stück beffelben alten Kabels 
zu verfnüpfen und von Neuem. die Fahrt, nad) Lriniiy Bay au 
machen, fo daß, wenn Alles gut geht, auf biefe Welſe eine bop«, 
pelte Linie hergeſtellt würde. Das neue Kabel mit bem Rıfle des 

de. Gieal Caſtern“ zugleich an Bord almmli,bils 
det zufammen eine Länge von 2730. englifchen Wellen. 





tion beir.“ und beantragt Annahme nad dem Borfhlage des Aus- 
ſchufſſes und Beifügung eineß neuen zweiten Artikels, dahin gehend, 
daß die Pf. Stantöregierung ermächtigt werbe, ſämmiliche birelte 
Steuern des Jahres 1866/67 ſchon jegt von allen Denjenigen zu 
erheben, die bereit find, biefelben jeht ſchon zu zahlen. Meferent 
und Ausfhuß hoffen, daß biefe Befimmung Wieberhall finden 
mwerbe bei allen Pattiolen des Landes. Haft ohne Debatte wirb 
mit dieſem Zufagartitel auch diefer Geſetzentwurf und zwar mit 
133 gegen 2 Stimmen (SFiſcher und Grämer) angenommen und 
ſchlohß Hiemit bie Situng. 


München, 17. Juni. Als Hr. v. Bülow durd die fon- 
fequent fortgejegten Beſchimpfungen eines Thells der Preſſe ſich 
veranlaßt ſah, fein Entlofjungsgefud einzureichen, verbreitete dieſe 
Vreſſe frohlodend vie Nachricht, derfelbe habe feine Entlafjung er 
halten. In Wahrheit aber hat Hr. v. Bülow anflatt der erbetes 
nen Entlaffung daB amnliegende Schteiben Sr.! Maj. erhalten, 
defien Berdffentlihung ſelbſt unter den gegenwärtigen traurigen 
politijchen Berhäftnifien nicht ohne Interefje fein dürfte. Es fautet: 

Mein lieber Hr. v. Bülom ! 

. Nachdem id vor nunmehr anderthalb Jahren dur Meinen 
Wunid, Sie in Münden an ber Seite des Meifter8 Richard Wag- 
ner zur Verwliklichung von deſſen edlen, den beutfchen Geiſt hoch 
ehtenden Kunftzweden milthätig wirken zu fehen, vermocht habe, 
Ihre Stellung in Berlin, gegen nur geringe Bortheile, die Ich 
für das Nächſte Ihnen bereiten konnte, aufzugeben, Tann mir nichts 
ſchmerzlicher ſein, als zu erfehen, daß ich dur Meine auch auf 
Sie begründete Hoffnungen, Ihnen bereits früher, am widerwär- 
tigen aber, im ber letzwergangenen Zeit, Seilene einiger Öffent- 
lihen Blätter Münden Anfeindungen, endlih Schmähungen und 
Beihimpfungen Ihrer Ehre zugezogen babe, von denen id wohl 
begreifen muß, daß Sie dadurch auf daB Aeußerſte gebracht find, 
Da mir Ihr unelgennügigfes, ehrenwertheftes Verhalten, ebenfo 
wie dem muflfalijhen Publilum Mündens Ihre unverglelchlichen 
tũnftleriſchen Leitungen befannt geworden; da ich ferner die ye- 
nauefle Kenntniß des edlen und hochhetzigen Gharalters Ihrer 
geehrten Gemahlin, welche dem Freunde ihre Bates, dem Bor- 
bilde ihres Gatten mit theilnahmevolfter Sorge uibſtend zur 
Site Rand, mir verfhaffen konnte, fo bleibt mir da8 Unerllärliche 
jenes verbrecherifchen Bffentlihen Berunglimpfungen zu eilorſchen 
übrig, um zur Maren Einfiht des ſchmachvollen Treibens gedrängt, 
mit ſchonungsloſeſter Strenge gegen die Uebelthäter Gerechtigkeit 
üben zu laſſen. — Sollte diefe Verfiherung nicht genügend fein, 
das Erlittene Sie, wenn nicht vergefien, doch aus Rüdfiht auf 
höhere Zwede mit einiger Milde ertragen zu laſſen, und follte ich 
dennoch nit, wie es mein herplicher Wunſch if, Sie zum Auß- 
barren, zur vorläufigen Beibehaltung Ihrer Stelle bewegen Fönnen, 
fo bliebe mir leider nur übrig, außer der vorbehaltenen Berchlig- 
feıt, auch diejenige Anerlennung gegen Sie befonder8 auszuüben, 
von ber ich für heute durch dieſes Schreiben und den innigſten 
Ausdrud meiner wahrhaften Hochachtung für Sie und Ihre geehrie 
Gemahln ein "Zeugniß gegeben zu haben wünſchte. 11. Juni 
1866. Ihr fehr geneigter Ludwig. (R. Br. 3.) 


Berlin, 16. Zunt. Der „Rheinifhen Zig.“ ſchreibt man 
von bier: „Wir finden in jenen Kreifen, mo man über bie Bor- 
gänge im Schooße der Regierung gewöhnlih gute Kenntniß hat, 
fein befondereß Anzeichen dafür, daß Napoleon mit einem Beob- 
achtungoheer von 150,000 Mann an ven Rhein rüden werde. 
Noch gefleen wollte man in Regierungslreifen wiſſen, daß biefe 
Entfcpeidungsarmee im Kampfe zwiſchen Preußen und dem übrigen 
Deutihland ſich dort aufftelen werbe, woſ ihre Intervention 
zu Gunften Preußens unabläffig nothwendig er 
feine Bis heute Nachmittag feheinen Teine ſolche Nachrichten 
im biefigen auswärtigen Amte eingerroffen zu fein. Auch ein Ku- 
tier der italienifchen Regierung, welcher heute Morgens bier an« 
fam, fol nicht diejenigen Nachrichten überbracht haben, welche mit 
ber Ergreifung der Dffenfive Preußens erwartet wurden. Man 
gelangt deßhalb Hier vielfach ‘zu ber Anfiht, melde ſchon bei 
frühern Melegenheiten angebehtet wutde, daß es fih nämlid 
um flrifte Lofalifirung deB Krieges handle. Dem wird aller- 
dings von anderer Gelte widerfprodhen und fon als mög» 
lich hingeſtellt, daß die Beſetzung Hannovers durch unfere 
Truppen zu einem Zuſammenſtoß führen lünnte Gel dem mie 
ihm molle, bie Freunde des . Brafen Bismord mähren die be- 
Rimmte Hoffnung, daß die mobilifirien Bundesarmeclorps bloße 
BZufhauer des Duelles in Sachfen bleiben werden. (1) Gharal- 
teriftifch iſt es übrigens, daß man bier bis zum lehten Momente 
wit den Berfuch aufgegeben, Deſterreich für die Umfchr zu ge- 
winnm. Noch nor menigen Tagen wuide eine Bertranensperfon 


nad Wien gefendet, um Im borliger maßgebenber Region Unerbiet- 
ungen für bie Thellung Deutfhlands zu maden, Die Mainlinien- 
politit wurde mit fpegiellen Konzeffionen an Defterreih empfohlen. 
Man foll zu verfiehen gegeben haben, daß der Handel ohne Blut» 
vergießen abgemacht werden fönne, weil fein Zuftandefommen einen 
Angriff Italtens unmöglid maden würde. Unter allen Umflän» 
den ſcheinen bie Dinge zwifchen hier und Florenz fo zu liegen, daß 
bie Beriragsireue eben nicht auf Felfe ruhen dürfte. 


Berlin, 18. Juni, Der geflern erwähnte von Mitgliedern 
aller Barteien unterzeichnete Aufruf lautet: „Un die Bewohner 
Berlins! Der Krieg bat begonnen! die Opfer, pie er forbert, 
müflen gebracht werden; 28. gilt fle zu lindern, Die preußifche 
Armee flieht dem Feinde gegenüber, die Söhne aller Bürger! Alle 
Parteien finden fih in dem Wunſchlzuſammen, ven fhweren Dienf, 
den fie dem Baterland leiften, den Soldaten zu erleichtern. Die 
Aufgabe unferes Vereins fol fein! Unterfügung der Zruppen im 
Felde, vor Allem der Ktranlen und. Berwundeten in den Rajares 
then. Was befoaderß erforderlich fcheint, wird das von uns ein» 
geſetzte Komite den Mitsürgern, je nah Gıforderniß, befannt ma 
hen. Eines aber if vor Allem und immer nöthig: Geld! Mit- 
bürger! der Bürgerfinn, die Menfhenliebe gibt nicht bios, fie 
gibt auch raſch und gern! Helft uns, daß wir nicht zu fpät kom⸗ 
men, wo «8 Noth thut, Jeder Thaler, dir jehzt gegeben wird, 
fann ein Menfchenteben reiten, ein Leben, daß für Euch, für uns 
Alle Hingegeben wird, Jeder der Unterzeichneten nimmt Geld und 
Naturalgaben, fomwie die Anmeldungen zur Aufnıhme von ran» 
fen und Berwundeten ‚und zu fonfigen Hülfsleflungen entgegen. 
Die legten Worte richten ſich beſonders an die Frauen Berlins, 
Berlin den 16. uni 1866. 

Die „Rreuzzeitung” heilt eine Protlamation mit, 
welhe General dv. Manteuffel bei feinem Ginrüden in Han— 
noder erlaflen und bie folgendermaßen lautet: „Hannoveraner! 
Seit Woden hat Se. Maj. mein König /und Herr fih bemüht, 
die ſchwebenden Fragen mit dem k. Gabinet in Hannover verirags- 
mäßig zu orbnen. Es {ft verweigert worben. Die Sicherheit 
Preußens erfordert, daß im Rüden feiner Armee keine Feinde 
bleiben. Mein König und Herr bat daher die Entlaffung der 
Soldaten verlangt, melde über die Friedensſtärle ter f, hauno⸗ 
verfhen Armee eingezogen worden find, Mur durch die Gemwähr« 
ung biefer Forberung würden Hannover die Leiden des Kriege 
erfpart fein. Bis dahin muß ih Hannover al8 im Kriegszuſtande 
gegen Preußen betrachten und hiernach handeln. Ich rüde nicht als 
Feind der bravın Einwohner des Königieihs ein. Ihr Privateigen« 
thum wird fireng gefhont werben. Die löniglichen Zruppen wer» 
den die preußiſche Disziplin auch bier bewähren. Hannoveraner! 
Kommt auch Ihr ihnen freundlich entgegen.” 


Münfter, 13. Juni, Das nachſtehende, von einer Anzahl 
herporragender Mitglieder ded mefphäliihen Adels ausgehende 
Altenffüd wird foeben veröffentlicht, Dasſelbe ift in mehr als 
einer Hinfit interefjant, Während des Im Dftober vorigen Jah 
e8 bier gefeierten QulbigungsfeRes war «8 faſt außichlieglid der 
Adel, welcher von ven zur Feſer berübergelommenen Hertſchaften 
Beachtung fand und Gnaden entgegennahm, während daB bür- 
gerlihe Element fehr. zurüdırat, Wenn nun trogdem eine folde 
Kundgebung erfolgt, fo beweist fie um deſto ſchlagender, wie heftig 
der Gegenſatz aller Schichten unjrer Bevölkerung wider das jegt 
In unadfchbares Elend uns flürzende!Spftiem unfrer Regierung if: 

„Der von der Kreuzzig.“ in Nr. 124 fragmentarifch mite 
getbeilte Brief eines anonymen weſtphäliſchen Edelmanns veran« 
loßt uns, zur Vorbeugung von Mißverſtändniſſen und In Rüdfiät 
auf den Grundfaß: „qui taoet, consentire videtur“, folgendes 
zu erflären: Ogleich wir mit allen wahren Karholifen uns im 
Gewiſſen für verpflichtet halten, treu unſeim König und Kerm zu 
fein, fo lönnen wir doch nicht mit der Kreuntg.“ und jenem 
anonymen wefiphäliihen Edelmann unter: diefer Treue ein durch 
„Did und Dünn geben” mit jedem augenblidlihen Regierungd- 
ſyſtem, am wenigſten mit dem jeßigen, verfiehen, fondern ſchliehen 
uns vielmehr in diefer Beziehung den Auſchauungen des Ken. 
Rundſchauers an, dem wir und gebrungen fühlen, den wärmften 
Dank und die höchſte Anerfennung barzubringen für fein männ- 
liches und offene Auftreten in den Artikeln der letzten Zeit (Mr. 
105 und 122 der „RKreugjig."). Mit ihm cıfennen mir ven 
wahren Batrioliemus mit Bezug auf die brennende Tagesftage 
darin: dem Bündniß mit der gefrönten und nicht gelrönten Revo⸗ 
Intion und dem unfeligen Krieg von Deutſchen gegen Deuiſche, 
footel an uns ift, entichieven entgegenzutreten, und fehen Preußens 
„meltgefgichtlihen Beruf" darin, R:ht und Geredtigtelt iu 
fügen und zu handhaben nach innen wie nach augen. „Justitia 
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Die Lage 


In rafhem Bange drängen ſich nun die Ereigniffe. 

Die Kriegserffärungen- der beiden Bundesgenoſſen Preußen 
und Italien find erfolgt. Es If nun nicht mehr zu bezweifeln: 
König Wilhelm I., Viktor Emanuel’ und Garibaldi reihen fi die 
Hand, um Deutſchland zu überwinden unb zw verberben, er 
in der ganzen Mitwelt bat; ſolche Allianz einer deulſchen Krone 
mit der Revolution für möglich gehalten? 

Sn den Ebenen Sadfen® ift ibereits, wle es ſcheint, der 
Kampf entbrannt. Anſchelnend liegt jedoch nur ein wenig bedeu- 
dendes Gefecht vor, mie es beim Begiun des Feldzugs Brauch 
iR, um den Truppen Uebung und Fühlung zu geben. Nachdem 
die preußifchen Heerestheile die beiden Hauptſtäädte und den größten 
Theil des offenen fähfifhen Landes befeht haben, hat die fächſiſche 
Armee eine Auffelung bei Unnaberg, am fünfichen Abhang des 
Erzgebirge genommen (1 bis 2 Meilen von der bſterreichiſchen 
Grenze) um die Bereinigung mit der Öflerreihifchen Armee auszu> 
führen, welche auf mehreren Heerſtraßen beranzieht. 

Sharakteriftifh if der Zug, daß Preußen. fofort damit be 
ginnt, wafjenfähige Sachſen zur preußifchen WUrmee zu rektutiren. 
Der bejahrte König von Sachſen befindet fih auf böhmifhem Ge- 
biete in Zöplik. Die Vermuthung, daß auf ſächſiſchem Boden die 
eiſte Schlacht wird gefchlagen werben, gewinnt immer mehr an 
Gewicht. 

Auf kurheſſiſch hannoverſchem Gebiet ſcheint ein Zuſammen⸗ 
floß gleichfalls wahrſcheinlich. Die Monarchen von Hannover und 
Kurheſſen baden nad. muthiger Zurüdweifung der preußifhen Un- 
träge ihre Truppen. bereitö vereinigt. Die Preußen find in Han- 
nover und Staffel eingerüdt, Weitere aus dieſem Theil des 
Kriegsiheaters iſt weder belannt noch zur Veröffentlichung geeignet, 
nur fo viel ik zur Drienlirung der Lefer eıforkerlid, daß Bundes. 
hilfe aus Süddeutſchland unterwegs jift, um im Berein mit ben 
Bundedtruppen die preußifchen Streitkräfte (da9 Weklar’fche-Goıps 
und das ſchleswig'ſche Korps) zu befämpfen, (dr. Poftg.) 





“* München, 13. uni. (VI. Bffentlide Sigung 
ber Kammer der Ubgeorbneten.) Auf eine Snterpellation 
bes Abgeordneten Föckerer, ob bie Staatöregierung gefonnen fel, 
den Beſchluß der Kammer der Abgeorpneten vom 18. Juni 1863, 
in Betreff des baulichen Zuftandes der Straßen, Folge zu geben, 
antwortete der fgl. Handelsminifter dahin, daß bei Vorbereitung 
de8 Budgets’ für die IX, Finanjperiode bie diefem Gegenftand ger 
botene Berüdfichtigung, wird. zu Theil werden. Der l. Staat. 
minifier des Innern beantworkte dann die neulich vom 
Adg: Dr. Brater geftellte Interpelation mit‘ Bezugnahme auf die 
Erklärung "vom Miniftertifdje in der Sikung vom 8. dB. dahin, 
daß über die Frage, ob fämmtlite Sojial-Befegentröürfe zuſammen 
oder einzel zur Vorlage an die 5. Kammer fommen werden, dahin, 
es tönne erft nach ber Schlußberathung derfelden und ber Ent- 
ſcheidung des Königs bierüber, Beſchluß gefaßt werden, fo daß 
jegt ter Zeipunkt für die Berufung der Kammer Aueſchuſſe nod 
nicht mit Berläffigkeit beftimmt werben lönne. er 

3:r Beralhung lömmt nun der Gefegentwurf über bie-Grebit« 
forderung Für die Armee Nah den einleitenden ‚Worten ves 
Referenten v. Lerchenfeld erflärte ber fol. Staateminifer v. b. 
Pkordten mit Bezugnahme auf die fon im Ausſchuſſe ange- 
regte Frage der Heeredreform: Er könne heute im Mamen ber 
Staalsregierung erllären: es bebürfe wohl feines Nachweiſes, daß 
in diefem Yugenblide, wo das Heer mobilifirt IR, von einer Aen⸗- 
derung ber Drganifalton beöfelben Feine Rede fein -önne Die 

eglerung hätte au gewünſcht, daß bie auf Verbeſſerung der 
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fotmulirt worden wären, um ihre Pruſung und Beurtheilung zu 
erleichtern; allein fie nehme feinem Anſtand, zu erflären, daß fie 
bie Ftage der Verbefferung ber Geeredeinrichtung, namentlid auf 
Grund der Erfahrung, welche die jegige Mobiliftrung an die Hand 
gegeben, in ernſtliche Erwägimg zu ziehen bereit fei und bad 
Refultat dem nächſten Budgetlandtag vorlegen werde. 

Abg. Dr. M. Barth verlas nun "folgende von 40 Mit» 
gliedern der Linlen unterſchriebene Erllärung: „Wir find nit ein- 
verſtanden gewelen mit der Politik, melde die Mehrheit In ber 
Aprefie an Se. Maj. den König ber Staatsregierung als diejenige 
bezeichnet bat, für die fle in der gegentwärligen Kriſis der Gut 
heitzung ber Voltövertretung fi verſichert halten könne. Wir haben 
auch von der Staatsregierung, weder was ihre Witkſamkelt für Die 
Berufung eines deutfhen Barfaments, noch was die Umgeftaltung 
des bayeriihen Wehrſyſtems, noch endlich was dem fonfligen Forte 
ſchtitt in der Entwidiung unferer politifhen winrichtungen im 
engern Baterlande betrifft, ſolche Eitlärungen und Zuflderungen 
erhalten, welche uns irgendwie hätten beruhigen und befriedigen 
fönnen, Gleichwohl werben wir heute dem Gelege zuflimmen, 
durch welches die Mittel zu dem theils [Kom vorgenomm .n, 1hellß 
noch vorzunehmenden Rüflungen bewilligt werden fol: " Wir wer» 
ben es thun]; weil wir diefe Rüſtungen zur Yufreyihaltung der 
Sicherheit und des Anſehens des bayeriſchen Staats, bann zur 
Wahrung der Integrität des deutſchen Gebiets unter den gegen» 
wärtigen Berhältniffen für unvermeivlih erfennen, Wir wollen 
aber damit, daß wir jenem Gelege zuſtimmen, weder unfere Stell 
ung zu der beſchloſſenen Moreffe verändern oder eine Milverant⸗ 
mwortlichteht für die Gonfequenzen berfelben übernehmen, noch irgend 
eine von den Forberungen aufgeben, welde wir in Beziehung auf 


‘die einheitfihe und freiheitliche Geſtaltung Befammtveutiylands 


und auf die fonflitutionelle Bortentwidelung des bayerifchen Staats 
von jcher geftelle haben, und die wir mit um fo größerem Eifer 
zu verfolgen fortfahren müffen, je weniger Ausſſcht wir haben, daß 
man und in beren Erfüllung von freien Städen entgegenlommen 
werde, Wir werben indbefondere niemals einer Bofitif unfere Zu- 
Rimmung geben, deren Abfiht orer Erfolg dahin gehen Tönnte, 
nad Herſtellung des Ftledens bie afte, der Nation verhaßte, feiner 
vom ihren gerechten Forderungen entſprechende Verfaſſung des Bun- 
des wieder aufzurichten.“ (Folgen 40 Unterfchriften.) 

Es wird die allgemeine Debatte über den Geſetzentwurf er- 
Öffnet, es verlangt aber Niemand zu fpreden, 

Da }. Staatöminifer Frhr. v. d. Bfordten fonflatirt bie 
feit der legten Rammerfigung eingetretenen Thalſachen — die Vor⸗ 
Hänge und Beſchlüſſe der letzten Bundestagefigung und das Bor 
gehen Preußens — umd fügt bei, daß im Folge der letzteren bie 
Staatöregierung ihren Gefandten in Berlin geflern abberufen und 
dem f, preußilhen Geſandten erklärte, daß fie defien amtliche Shä- 
tigkeit .al& beendigt anſehe. 

Den. Art. 1 und 2 des Befegentwurfs wird ohne Debatte 
beigeſtimmt. Ale neuen Urt. 3 beantragt Abg. Kolb, daß wenn 
die Miederherfiellung des Friedens fo frühzeitig möglich fein ſollte, 
boß ber ganze bush ben Geſttzentwurf bewilligte Krebit bi 30, 
September d. 36. nicht nothwendig IR, ders Riſt deſſelben danu 
nit ohne Zufimmung, der Kammein verwendel umd jedenfalls nicht 
dem Etat des Kılegäminifteriuwmd: zugewendet werde; nachdem ins 
beffen ber Referent, und dann. Frhr. v. d. Bfordten, em 
tlart hatten, baß fi das, was dieſer Untrag wolle, ganz von 
ſelbſt verſeehe, zoß Abg: Kolb feinen Antrag wieder zurüd. 6 
wird bann auch dem Art. 3 nad Antrag bes Ausſchuſſes in den 
Abſ. 1 und 2 beigeſtimmt; den Abſ. 3, Erhebung der Rriegds 
flewer, zieht: der Ausſchuß zurüd, den Übrigen Ablägem wird: ‚bei 
gefimmt und dann der ganze Gejegeniwwuf.mir 135 Gtim- 
men einfimmig angenommen.: . 

Abs. Eerufi seferizt aun uͤber den Geleheniwurf, „die: Em 
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Man kann «s dem deutschen P ublikum nicht verdenken, wenn 
«s am Rand oines Bürgerkrieges sich Geldanlagen in den Fonds seines Lan- 
des zuwendet, das diese traurigen Zeiten bereits hinter sich hat. Amerika- 
ner behaupteten sich daher in Mitte der allgemeinen Panik und trotz der 
böheron Now-Yorker Goldkurso; sie schliessen die Woche zu 661/,, wenig 
verändert gegen vor # Tagen. Dennoch möchten wir nicht rathen, sein 
ganzes Hab und Gut in diess Fonds der neuen Welt zu übertragen, denn 
die dortigen Zustände, am allerwenigsten die Ananziellen, sind keinoswogs 
allen Besorgnissen entrückt. Jo mehr man in Amerika sicht, dass Europa 
einen grossen Theil der enormen Schuldenlast auf sich nimmt, mit um so 
weniger Rücksicht wird man bei den nächsten Finanzoperationen verfahren. 
Die allernächsto wäre eino Reduktion des Zinsfusses von 6 auf 5 pCt., der 
Antrag darauf liegt obnodies bereits vor und wird durch die jetzigen Ereig- 
nisse nur noch mehr unterstützt. Schliesslich wolle man auch nicht ver- 
gesson, dass jedem Krieg der Friedo folgt und wir, neben violem allerdings 
dem Untergang verfsllenem Material, in Deutschland doch noch auch manche 
gute wolide Sachen besitzen, die sich von der jetzigen Entwerthung schneller 
erholen dürften, als s. Z. die amerikanischen Bonds. 

Unter den E.-B -Aktion ist vorzugswelss der starken Verkäufe von 
bayer. Ostbahnen zu godonkon, dio ein hissiges Haus im Auftrage einos 
grossen und reichen Standesherrn in Bayern beworkstolligte, der bisher zu 
den Patronen des Unternehmens zählte. Man würde übrigens sehr irren, 
wollte man daraus auf eine besondere Kenntnis ungüinstiger Batriebsver- 
bältnisss schliessen. Die Verkäufe geschahen zu dem Zwock, für anderweite 
Verpflichtungen dio Geldmittel herbeiruschaffen. Und da liessen die bayer. 
Ostbahnen, die s. Z. zu Pari übernommen worden waren, mit ibrem Agio, 
üas allerdings jetzt abbanden gekommen, noch ober Nutzen als Schaden. 
Bexbacher sind auf 123 gewichen und österr. Westbahn notiren mit 881/, 
den tiefsten Stand seit Bestehen. “ Im Allgemeinen Ist aber das Matörial, 
das von Eisenbahn - Aktion bei uns an Markt kommt, nicht bodeu- 
tend; man sieht daraus, dass es zumeist in festen und starken 
Händen ruht, Geowiss lässt sich auch » nichts Besseres rathen, als 
abzuwarten und einen Besitz zu konssrriren, dessen innerer Werth von den 

nicht so leicht alterirt worden kann. Von Prioritäten . Österr. 
Büdbahn zu 35 ausgeboten, um 2 pÜt. schlechter als vor Tagen, auch Li- 
vornoser des 30er verlustig zu 241/4, dagegen Stastsbahnen foster und solbat 
höher, Bexbacher Prioritäten zu #2!/, resp. 78; dio Gesellschaft kommt da- 
bei nicht in Mitleidenschaft, sie hat noch in besseren Zeiten den 
Vorrath zu durchschnittlich 95 an die Bankiers abgegeben. Alle andere 
Prioritäten, wie Rbein-Nahe, böbmische und Österr. Wostbahn, tializischo 
u. 8 w, für den Augenblick in irgend grösseren rosten rein unverkäufßich. 


Zettelbankaktien durchgehends A la Baisse, Frankfurter bis 117, Oester- 
reichischo bis 5:4, Darmstädter in Berlin #5 Brief notirt. Die Einschränk- 
ung, selbst dor totale Stillstand einzelner Geschäftsezweigo müssen für dieses 
Jahr die Brtragsfähigkeit der meisten dieser Anstalten empfindlich schmälern, 
‘ einzelne können nichts Besseres thun, als ihre Noten einzuziehen und sis 
bis auf Rückkehr besserer Zeiten zu rerschliessen. Auch im Bank- und 
Krodit-Wesen werden bei einer Neugestaltung Deutschlands tief eingroifende 
Veränderungen nicht ausbloiben. 

Geld ist ziemlich fllissig und Diskonto fast durchgängig unter Banksatz 
anzukommen. Aber freilich, es heisst da „Violo sind berufen und wenige 
ausorwählt.“ Lange Sichten haben so gut wie ganz aufgehört, Wechsel 
bleiben Bau; einen jäben Sturz erlitt Wien, vor 8 Tagen noch #6i/, Del es 
Mittwoch auf 80%/,, hob sich gestern bis 82%/,, um bouto 801, B. zu 
schliessen. Napoleond’ors scheinen anziehen zu wollen. 


Cours der Staatspaplere. 





Oesterr. |6 pCt. Met. (Op. 1. B.b,R)| — 
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Diverse Aktien, 


Deostert. Kroditbank-Aktien & fi, 9200 


Juni 11, 12, 18. 14. 16, 16, 


5pOt, Late, National 41d/g 41 891/, au, 418 40% 

5pCt.do. Loose (1860) 49%, 498, 48'/, U 1 77 711779 481 

— do. do. (1864) 471), 48%, 48B. 467/,B. 4i1/s 47a 

Osstr, Kreditloose(1858) 84 86 84%, 883B. 84 — 

Osstr. Xroditaxtlan 102/, 10% EL wis 100%,  989/ 

Osost. Bankaktien 688 689 618 590 641B. 514 
66); 


6pCt. Amerik, (1859) 67%/, 67% LI 37 7 2771 661, 
| (a) 





Neueres. 


Münden, 18. Juni. Ge Maf. ber. König hat den Kamliſten bes 
Appellationsgerichtö ———— K. Tradler, fr immer in bem nadh« 
eſuchten Rubıfland treten Tafien, — Vom f. Staatsminiſterium wurde ber 
gefiart W. Wehrl in Ailsbah wegen phyſiſcher Gebrechlichkeit für bie 

wer eined Jahres quießgirt, Die Wartei Bontendorf, Forſtamts Kulm ⸗ 
bad, wurde in einen Waldauffichtspoften umgewandelt. 


A München, 17. Juni. Zu 
Bataillontärgten in prov. Eigenfhaft wurden ernannts 
Dr. 3. König, Unterfanonter im 1. Art.-Neg., im 6. Jig+Bat, Dr. A. 
Lang aus Landshut, prakt. Arzt in Gershaupt, im 3. Kitraffier-Regiment, 
Dr. A. Diepold aus Augsburg, bisher Affiftent im ſtädt Serankenbaufe zu 
Nürnberg, im 5. Yäg.:Bat. und Dr. J. Hilz auß Abensberg, praft. Arzt 
In Münden, im 2. InfoMeg; au Bataillonsärzten anf Ariegd« 
bauer: Dr. A. Fröhlich aus Paſſau beim Hanptfelbfpital Pr. I und Dr. 
. Rp ausd- Scheivrgg, praft, Arzt daſelbſt, beim Haupt-⸗Feldſpilal 
o. 

Berfept wird: ber Oberl. T. Hader vom 8. Inf.Meg. zum 14. 
Inf.» Reg. — Dem eg Dr. E. Friedrich von der 1. Sanitäie-Gom- 
pagnie wurde bie Grliaubriiß BE Annahme und zum Tragen ber kgl. preu: 
hiſchen Kriegsbenfmänge für 1864 für Nichtlombattanten ertbellt. 

Befördert: ber Hauptmann M. ehr dv. Bumppenberg vom Ge— 
neralguartiermeifterflab, 2. Adjutant bed SKriegeminifterd Beneralmajors 
von Lug, zum Major im genannten Stabe; das Dienſtestauſchgeſuch der 
Unterl. E. Sudow vom 10. Inf.Reg. und C. Huber vom 3, „Bat. 
mwurbe genehmigt. 

——* Oberl. T. Hader vom id. Inf.⸗Reg. wurde als Bataillonsadjutant 
igt. 


Wien, 17. Juni. Die deulige „Wiener Zig.“ bringt das 


Krlegsmanifeſt des Kaifers an Defterreihs Wölfe. Dasfelbe ent- 
fpriht im Wefentlichen unferer früheren Mittheilung. 


Frankfurt, 18. Juni. Heute Mittag wurden preußifche 
Soldaten, welche ſeither bier im Razareıh lagen, als Relonvales- 
zenten entlaffen und militärlfh weiter befördert. In der Stadt 
verbreitete fi deshalb dab ungegründete Gerücht, «8 ſelen preu- 
Bifhe Gefangene. 


Hiezu die. Beilage: „Würzburger Anzeiger. - 
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5 5 pCt. Engl. Met. v. 1869 | 60 P, 491/, q,Darmst. Bank 1. u. 2. Berlo à fi. 250161 G. Fra. 200 k.8.) 921, P. ı 
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Frankfurt, 18. Zuni. 
7p61. 1882er Amesilaniſche zu fleigenden Gourjen verhandelt. 


Die Börfe verkehrte in günfliger Stimmung und es wurden ſowohl Öfterr, Spekulationspapiere als 
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zu berathen Hof. Möge dad deutſche Volt, im Kinblid auf bie» 
feß hohe Ziel, Vreußen mit Vertrauen entgegenlommen, und die 
friedliche Entwidelung des gemeinfamen Baterlandes fürbern und 
ſichera helfen.“ 


Berlis, 16. Yun. Der „Staotdanzeiger” meldet Nod- 
folgended: „Brempem überfendete heute den auswärtigen 
Höfen eine amtlihe Erlärung der neueſten Vorgänge, melde br« 
fagt: Nachdem durch den Beſchtuß vom 14. Juni der Bund ge- 
brochtn und Preußen mit Krieg bedroht. if, erhelſchte das Ge- 
bot der Gelbfterhaltung die Sicherung des Randes gegen die Radh- 
barflanten. Preußen bot deßhalb am 15, Juni Sadfen, 
Hannover und Aurheffen ein Bündalß (unter den be 
reits befannten Bedingungen) an. Diefe Staaten lehnten 
dap Anerbieten ab. Da die gevgraphifhe Rage Preußens 
nicht gefattet, alldort offene ober verbedte Feindſchaft bei einem 
anderweitigen Kriege au extragen, Haben die Preußen heute 
nad allen drei Rihtungen die Grenze Üüberfdrit- 
ten, um zu verhindern, daß man und im Rüden 
abſchneide, während wir und gegenDefterreid ver- 
theidigen. 


Berlin, 17. Jun, Ein gemeinidaftlicher Aufruf an die 
Nation von Mitgliedern der Foriſchritig⸗ und konfervativen Partei 
ſteht bevor, unterzeichnet unter Anderen von Wagener, v. Blanden- 
burg, Tweſten, Mommfen, dv. Untuh. (Köln. 8.) 


Koblenz, 15. Juni. Nah der „Er. Pfr” If von Berlin 
der Befehl eingetroffen, die Feſtung Ehrenbreitſtein zu armiren; 
mit dem Raflren der Blacid fol vorberhand. noch nicht begonnen 
werben. Auch ſpricht man von ber Berproviantirung der Stadt und 
Feſtung. 

Koblenz, 17. Juni. Die Rachricht in Betreff ver Armit · 
ung der Feſtung Ehrenbreitfiein beſtäͤllgt ſich volllommen; unauf- 
hörlich werden Kanonen und Pulver auf diefelde gefahren, ſelbſt 
heute Sonntag if fsit früh Morgens die Feftangsartilierie dort be» 
fhäftigt und Ballifaden werden errichtet. Man erwartet bebeutenbe 
Zruppenmaflen, um unfere ſchwache Garniſon zu verſtärlen. — 
Das ganze zweite Aufgebot wird unter bie Waffen gerufen, wozu 
die Ordres morgen werben expebirt werben; zu einer gweiten Mu- 
flerung der Mannſchaften, welche 1834 gebor legen momenta+ 
ner Unbrauchbarkeit aber noch nicht zum Militärdienft herangezogen 
wurben, find die Vorbereitungen bereits getroffen. 


Stuttgart, 17. Juni. Es werben für den Brivaiperfonen- 
und Woftverfehr nur bie nothwendigſten Züge abgeferligt. Es 
heißt, die R. Stoatshauptlaffe werde nad Ulm gebradt. Daß 
Kriegeminifterium verfügt dad unverweilte Einrüden der Landwehr⸗ 

ppflichtigen aus der Alterdllaſſe 1866. 


Paris, 17. Juni. Indem der Temps darauf hinweist, daß 
Hr. v. Blemard zu Were gebt, als ob er alleiniger Herr in Deutich- 
land wäre, hebt er mamentlih aud hervor, daß fein offlziöfes 
Blatt umter feinen Rubriten nicht einmal mehr das Wort Deutfch- 
Iand aufführt, fondern von einer „Mitteleuropälfchen Staatengenppe” 
fpriht. „Das ganze Syſtem“, fügt der Temps bei, „offenbart 
ſich durch dieſe Veränderung, Es gibt fein andere Deuiſchland 
als Preußen und das, was ſich Preußen anneziten kann. Der 
ehemalige Deutſche Bund iſt eine Anhäufung ohne Namen, ein 
unbeftimmter Haufen vom Bevdllerungen geworben, eine dieponible 
Maſſe, eine eınfahe Materie zu Annegionen und Eniſchädigungen. 
Diefe Staaten find fogar nicht mehr deutſch; fie find einfach euro- 
päifh, und diejenigen allein werben wieder ihre deutfhe Nationa- 
lität erlangen, die fih von Preußen abforbiren laffen! Wenn 
Deutſchland diefe Beratung erträgt, fo hat man nichts weiter zu 
fagen; alsvann hat es fle verdient,” (dr. Bohr.) 


Btalien. In Genua Haben alle Geldwechsler ihre Comp⸗ 
toire geſchloſſen. Im Neapel find 169 zurüdgefaudte Freiwillige 
wieder angelommen. Gafalcafinefe wurde, fobald die Truppen e8 
verlaffen hatten, von den Briganten befegt. — Die „Halie” hat 
eine Depelhe aus Berlin erhalten, nach welder Preußen am 20, 
d. bie Beinpfeligfeiten eröffnen werde, wenn Deſterteich bid dahin 
nicht angegriffen hat, — Koſſuth If in Florenz angefommen, und 
batte fofort eine längere Unterrevung mit dem König und mit 
Zamarmore. — Die Staatslommiffion fol fh gegen die Befteuer 
ung ber Rente eıllärt haben. — Man fchreibt dem „Monde“ aus 
Blorenz, daß die ttalienifhe Armee, mit Inbegriff der Freiwilligen, 
fih demnächſt auf 500,000 Mann belaufen fann. Man glaubt 
übrigen® in der italienifhen Armee, daß Defterreich fi in feinem 
Biere auf der Defenfive halten werde, und baß «8 nur, wenn bie 
Preußen eine Niederlage erlitten haben follten, zu einer gefährlichen 


PDefenſive übergehen würde. Die Leichtigkeit für Defterreid, feine 
Truppen durch die Eifenbahnen maſſenhaft von ber Norb- an bie 
Güdgrenze zu werfen, wird von bem italienifchen Generalen keine» 
wegs gering angelhlagen, und gerade im Hinhlid auf eine folde 
Eventualität werden diefe ungeheuren Rüftungen auf ber Halbinfel 
unternommen, 


Bon der italienifchen Grenze, 12. Juni. Bon 
Seile Defterreih8 find folgende Häfen als Kriegehäfen erllärt: 
Benedig, d. h. das Meer auf Kanonenfhunmweite vom Fort Bron- 
dolo bis zur Laterne von Pavie; der Hafen ven Pola vom 
Gap Promontore bis zur Norpfpike der Infel Brioni; die Infel 
Lifa mit allen Buchten, und ber Halen von Gatiaro innerhalb 
der Linie, weiche tie Spike von Oſtro mit der von Koninya oder 
Arſa verbindet. Außer den jüngf berichteten Küſtenbefeſtigungen 
durch Barifaden, Blähle, Minen u. dgl. ift man jegt auch dar⸗ 
auf bedacht, die Beſatzung bed Littorals, namentli von Benedig, 
zu verfläfen, da der Verſuch einer italismiichen Landung jegt füge 
lich zu erwarten iſt. In Ghioggia find viele Truppen, melde im 
die Foris veriheilt werten und längft der Küſte patrouilliren, 
Man erwartet jegt in Venetien die förmlidhe Prollamalion des 
Belagerungszuſtandes. — Bon Peschiera aus wurde dieſer Tage 
ein Telegraph nad Bardolino eingerichtet, welcher biß nah Tyrol 
geführt werden fol. Die BVertheivigungsmaßregein in Südtyrol 
nehmen ven Irefflihfien Forigang, fo daß Deflerreih für dieſe gut« 
vertheidigte nalürlihe Feſtug faum eiwas zu befürdten hat. Die 
regulären Truppen würden ſchon zur Vertheidigung der Gebirgs⸗ 
päfle binreihen; um aber noch mehr zu thun, erheben fih in 
Tyrol allenthalben bie Schügen und bır Lantflurm mit großer 
Begeiferung und — großer Wuth mit der Barole: „Wir wollen: 
uns einmal Ruhe verfhaffen.“ — In Beschiera gerieth am 7. 
eine Zheenieverlage in der Nähe eines Pulvermagazins in Brond. 
Es gelang den Soldaten, den gefährlichen Brand zu löſchen, deffen 
Urſache unbelannt, aber nad; dem Borgang ber „Novara” nahe 
liegend if. (a. A. 3.) 


Florenz, 17. Juni. Dos neue Miniferium if fait kom⸗ 
plet: Ricafoli, Präſſdium und Inneres; Juſtiz, Borgati; Marine, 
Brodettt. Weltineng, Sclojola, Jachni und Bertt behalten bi$ 
auf Welteres ihre Vortefeuilles. General Lamarmora if Minifer 
ohne Bortefeuille und Adlatus des Königs auf dem Kıiegsihau- 
platz. Das Portefeuille des Weußeren ift telegraphiich dem Ger 
fandten in Koaſtantinopel, Vielonti Benofta, angetragen. Morbini 
bat das ihm angelragene Portefeuille des Handels nicht ange 
nommen, dasſelbe wurbe nunmehr Depreiis angetrogen. 

- (Tel. d. N. F. 3.) 


Buchareft, 16. Juni. Der Fürſt Karl J. iſt am der 
Spitze von 60,000 Rumänen nach Kalrfat abgegangen, um Omer 
Paſcha's Einmarſch in die Donaufürflenthümer, welcher mit 
85,000 türkifhen Soldaten an der Donau bereit ſteht, zu verhin« 
dern. Der Fürft hat vor feinem Abmarſch eine Prokiamalion er» 
lafien, worin er fagt, daß er die Größe ber Gefahr kenne, in die 
er ſich begebe, daß er aber fein Lehen opfern wolle für die Fürften- 
thümer. Man fagt nichts Gutes von dem Zuftande ber rumäni« 
[hen Truppen. 


Bombay, 23. Mai. In Bolge der militärifchen Fort 
fhritte Rußlands erbaten fi die Häuptlinge von Bhootan, Bars 
fund und ben angrenzenden Ländern neueidings brittifhen Schuß. 
In der Hauptiſtadt von Birmah find 10,000 Käufer verbrannt, 
Mehrere Fallimente find vorgelommen, noch zahlreichere werden 
erwartet, 





Frankfurter Börse (vom 11. bis !5. Juni.) 


16. Juni, Die Medioliquidation am 14. d. ging leicht von Statten, 
In Österr. Loosen scheint die Contremine noch stark engagirt und waren 
solche mit 1, bis 3/, Zins in Prolongation anzubringen. Gold für Effekten 
abundant, Amerikaner mit 1/, Zinsen, ebenso Kreditaktien für Ultimo ge- 
sucht, 

Der Druck, der auf den süddeutschen Staatspapieren lastet, wird, bei 
der Aussicht auf progressive Uebarbürdung der sonst s0 blühenden und 
lastenfreien Finanzen durch weitere sich täglich mehr vorthouernde Anleihen, 
sobald nicht schwinden. Verkäufer müssen sich auch dabei an seither un- 
gekannto Konzessionen an die veränderten Zeitverhältnisse gewöhnen, am 
Mittwoch, wo einige limitirte Ordres am Markt waren, fanden sich keine 
Nehmer und das Gebot blieb ansehnlich hinter dem Bogohr zurück. — Vesterr, 
Fonds gelangten am Mittwoch auf ihren niedrigsten Stand, National ver- 
loren den 40er, 5pCt. Valuta-Metalliques waren zu 37, 4%/,pCt. zu 31 aus- 
geboten, englische Metslliques 46, 1860er Loose 48, 1864er Loose 46%/,. 
Am Donnerstag und Freitag ging unter sympathischer Tbeilnahme für den 
gefassten Bundesbeschluss Alles höher, die konsternirenden Nachrichten von 
beute aber warfen wieder Alles zurück und wir fürchten weitere . 


+ Frankfurt, 18. Juni. Der preußiſche General v. Beyer 
bat bei feinem Einmarih in Kurheſſen folgende Broflamation 
erlaffen : „Heſſiſche Brüder! Auf Befehl meines Königs und Herrn 
bin id) mit einem. preußifchen Corpe heute in Eure. Rande einge» 
rüdt, . nachdem Eure Regierung in beklagenswerther Berblenpung 
8 verihmäht har, in frieblihem Bunde mit Preußen für unfer 
gemeinfameß deutſches Baterland eine Drganifation zu ſchaffen, bie 
den gerechten Forderungen des deutſchen Volles entſpricht. Kaum 
hat ein anderer Bollefamm fo ſchwer unter der Zerfahrenheit um« 
ferer deuiſchen Zufänve zu leiden gehabt, wie Ihr! Wir willen, 
daß Iht Euch deshalb nad glüdliheren Lagen fehnt und kommen 
zu Euch, nicht als Feinde und Eroberer, fondern um Euch die 
deutfhe Bruderhand zu reihen! Nehmt fie an und folgt nit 
länger der Stimme Derer, die Euch mit uns verfeinden möchten, 
weit fie kein Herz für Euer Wohl und Deuishlands Ehre haben! 
Nur Den, der wwiſchen Euch und uns fidh ftellt, betrachten wir als 
unfern Feind. Ich werde jeden Berfuh des MWiderflandes mit bem 


Schwerte in der Hand brechen, aber auch jeden Tropfen fo vergof-“ 


fenen Blutes ſchwer beffagen. Ich fordere alle Behörden auf, auf 
ihren Voſten zu verbleiben und ihre Geſchäfte mie bißher fortzu⸗ 
führen. Den friepfihen Bürgern veriprehe ih Schuß in Ihrem 
Eigentfum. Der Berfehr wird im Lande frei bleiben, ſoweit bic# 
ohne Beeinträhtigung der mililätiſchen Intereffen möglich if. Da— 
gegen erwarte ich, überall bereitwiſliges Entgegenfommen ju finden, 
wo ih im Intereſſe meiner Truppen und zur Erfülung der mir 
gefellten Aufgabe die Hilfe des Randes in Anfpru nehmen muß. 
HSefifhe Brüder! Preußens Bolf, geſchaart um Preußens König, 
feßt feine höchſten Güter ein für deutſches Recht und Deutſchlande 
Macht! Auf! zeigt auch Ihr, dag ächtes deutfhes Blut in Euern 
Adern sollt! Um 16. Juni 1866. Der königl. preußiſche Bene- 
ral v. Beyer.” 

Bien, 16. Juni. Sämmtliche deuiſche Regierungen, welde 
vorgeftern in Frankfurt für den von Defterreidh geftellten Antrag 
auf Mobilifirung de Bundesheeres flimmten, haben ihre Geſandten 


in Berlin angemiefen, mit nem heutigen Tage ihre Bäfle zu ver 


langen und abaureifen, 
ten, 16. Juni. Die von preußiſchen DOffizidfen verbrei- 
tete Nachricht, daß General v. Manteuffel den FME. v. Bablenz 
zur Bildung einer gemeinichaftligen Regierung In Holftein aufge- 
fordert Habe, it unbegründel. Hr. v. Manteuffel hat die Regier- 
ungsgewalt einfach an fih genommen, ’ 
Trieft, 16. Iuni. Der heute eingetroffene Lloyddampfer 
bringt Nachrichten aus Alegandrien vom 10: d. M. Da 
in Ziberiad die Gholera außgebroden, wurden Bier gegen Pro- 
venienzen aus Syrien Borfihtsmaßregeln ergriffen. Gegen Bro- 
venienzen aus Mekka dauern energiihe Mafregeln fort. Im 
Egypten ift der Gefundheilszufand befriedigend. Die Rachrichten 


Feuilleton, 


Bermifchtes. 

Münden, 16. Juni, Angeſichts der im Norden und 
Süden drohenden Kriegägefahren erging in gebrudtem Girkular von 
den Würdenträyern des Johanniterordens: Fıhın. Sigm. v. Rei- 
ſchach, Grafen Colowiat, Grafen Khevenmüller und Grafen Schön- 
born aus Wien, ein Wufruf im Namen des böhmihen Grof- 
yriorates an alle Ehrentitier, Ehrendamen und Donaten ber Ge— 
moffenfhaft, mit Beiträgen in Geld oder anderer werltbätiger 
’ Weife au unterflügen, damit, den Statuten gemäß, der Pflicht 
zur Pflege der Kranken und Bebrüdten entſprochen werben fönne. 
Inabeſondere wird der aufopfernden Zhätigkeit der Frauen bie 
Beranflaltung von Sammlungen für Berbanpmaterial und ber- 
gleihen empfohlen. 

Frankfurt, 18. Jun. Die ganze Stadt war geftern 
Nachmittag bis zum fpäten Abend im ziemlicher Aufregung, ba 
aus der Gegend von Königflein her deutlich vernehmbar der Schall 
von Kanonenſchüfſen durch den Wind zur Stadt getragen wurbe. 
Mancherlei Bermuthungen wurden laut, bis «8 ſich fpäter heraus⸗ 
ſtellie, daß in Oberhbchſtadt cine Fahnenweihe abgehalten werbe, 
und die dortigen Bewohner diefed für die Jehtzeit gewiß fehr un- 
paffende Fer nicht ander8 zu feiern mußten, als mit Böller- und 
Kanonenſchüſſen. (81. 9.) 

(Ein pilanter Drudfehler) Man fhreibt aus Mün: 
Ken: Ein Drudfehler, der fih in ben hieſigen „Neueften Nach. 
richten" vom 14. Juni (Mr. 165) findet, erregt allgemeine Heiter- 
keit, Man lieſt: „Berlin, 12. Juni. Der „StaatBanzeiger" 
veröffentlicht ein preußifches Schrififüd vom 10. Juni, worin 
den veutfchen Regierungen bie Brunnp-Lüge einer neuen 








aus Dſchedda reihen bis zum 30. Mai. Die Epibemie If 
dort entſchleden im Abnehmen. Der Seeverlehr zwilhen Egyplen 
und Urabien iſt eingeftellt, zu Lande eine viergehntägige Duaranı 
talne angeordnet. Eine Sanitätsfommiffion. wurbe nah Sur 
abgeihidt. Aus Syrien wird ber Ausbruch einer gefährlidhen 
Biehſeuche gemeldet. 

Berlin, 16. Juni, Der heutige „Staatsanzeiger” bringt 
folgende Broflamation: „Nachdem der deulfhe Bund ein 
halbes Jahrhundert lang nicht die Einheit, fondern die Serrifiene 
heit Deurfchlands dargeftelt und gefördert, dadurch längft das Ber» 
trauen der Nation verloren hatte und dem Auslande als .bie 
Bürgfhaft der Fortvauer deutfher Schwäche und Ohnmacht galt, 
hat eriim "den Tehten Lagen dazu gemißbraudt werben follen, 
Deuiihland gegen ein Bundedglied in die Waffen zu rufen, wel 
ed durch den Vorſchlag der. Berufung eines. deuiſchen Barlamen- 
te8 den eiſten und entfcheidenden Schritt zur Befrienigung der 
nationalen Forderungen gelhan hatte. Für den von Oeſterreich 
eritrebten Krieg gegen Preußen fehlte jeder Anhalt in der Bunded- 
verfaffung, wie jever Grund, oder auch nur ſcheinbare Vorwand. 
Mit dem Beſchluſſe vom 14. Juni, durch welchen die Mehrheit 
der Bundesglieder befchloß, ſich zum Kriege gegen Preußen zu rür 
fen, ift der Bundesbruch vollzogen und das alte Bundesverhältniß 
zerriffen. Nur die Grundlage des Bundes, die lebendige Einheit 
der deutſchen Nation, if geblichen, und es If die Pflicht der Mer 
gierungen und des Volles, für diefe Einheit einen neuen, lebens⸗ 
kräftigen Ausbrud zu finden. Für Preußen verbindet fih damit 
die Pflicht zur Bertheivigung feiner dur jenen Beſchluß und 
durch die Müfungen feiner Gegner bedrohten Unabhänzigfeit. 
Indem das preußifhe Bolt zur Erfüllung diefer Pflicht feine 
Geſammikraft aufbietet, belundet «8 zugleich den Eniſchluß, für 
die im Snterefie Ginzelner bisher gemwaltfam gehemmte 
nationale Entwidlung Deutfhlands den Kampf aufzunehmen. 
In diefem Sinne hat Preußen fofort nach Aufldfung des Bundes. 
den Regierungen ein neues Bündniß auf vie einfachen Beding ⸗ 
ungen des gegenfeltigen Schutzes und ber Theilnahme an den na- 
tlonalen Befrebungen angeboten. Es verlang:e nichts als Sicher» 
ung des Friedens, und zu diefem Behufe fofortige Berufung bes 
Parlaments, Seine Hoffnung auf Erfüllung diefes gerechten und 
mäßigen Berlangens iſt getäufht worden, Das Unerbieten Preu« 
bens iſt abgelehnt, und letzteres damit genöthigt morben, nad 
der Pflicht der Selbſterhaltung zu verfahren, Feinde oder zweifels 
bafte Freunde kann Preußen an feiner Grenzje und zwifchen feinen 
Grenzen in einem ſolchen Augenblicke nicht dulden. Indem bie 
preußifhen Truppen die Grenze überfohritten, fommen fie nicht 
als Feinde der Bevölkerung, deren Unabhängigkeit Preußen achtet, 
und mit deren Beriretern es im der beutichen Nativonalverfamm- 
lung gemeinfam bie künftigen Geſchicke des deutſchen Baterlanded 


Bundesverfaffung mitgeiheilt ꝛc.“ Bel näherer Prüfung 
entvedt man, baß daß große 2 im Worte Rüge durch die Umfchr- 
ung eineß Heinen z in den Legt kam. Welche „Wahrbeit” liegt 
aber nicht in der „Rüge“ des Drudfehlers?! 

(Rannibalifhde Dienerfhaft.) Ja einer Solide, 
welche in voriger Woche in London flatifand, präfentirte Sir George 
Scott, welcher neuerdings aus Reu ⸗Caledonien, wo er cin Regie 
ment fommanbirt, zurüdgefehrt if, der Geſellſchaft zwei Men- 
Ihenfreffer, melde er bei Gelegenheit eines Scarmügels mit 
den Gingebornen zu Gefangenen gemadt. Die beiden jungen 
Kannibalen fervirten den Gäften Eid und Gonfituren; einer von 
ihnen, erzählte Here Scott, habe feinen eigenen Großvater, der 
andere feinen Lehrer, welcher ihm Unterricht im Bebraude der To» 
mahawls gegeben, verſpeiſt. Diefe Umflände waren indeß nicht 
angelhan, die Geſellſchaft zu hindern, die beiden jungen Leute mit 
großem Imtereffe zu betrachten und für höchſt charmante Perſonen 
zu halten. 

(Sin. gutes Gefhäft) Wie man dem „Monde“ aus 
Konfantinopel ſchreibdt, hat der Sultan mit der Erlheilung de& 
Succefiond-Firmans am den Vizelönig von Egypten ein fehr gute 
Geihäft gemacht. Der Leptere hat an Geſchenken für den Sul- 
tan, den Harem, bie Prinzen, die Minifter sc. nabe an 25,000,000 
Fils, audgegeben, übernimmt jegt zu feinem bisherigen Zribut die 
Zahlung des halbjährigen Koupons der Öffentlichen Schuld, Reit 
dem Sultan 10,000 Mann zur Verfügung und tritt die VBerwalte 
ung ber Imfel Candla gegen eine im voraus zu bezahlende Pacht⸗ 
fumme an. Endlich hat er noh dem Sultan, der für feine Ber 
fon allein nahe an 14 Millionen Fils. bezogen bat, feine eben 
erft m wundervolle Dampf · Yacht Mahrufich zum Geſchenl 
gemacht. 
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Ein Krieg für das Recht. 


Bon ben drei, wmaufbaltfam dem Kriegspfade zuellenden 
Sropmädten Europa's, befindet fih offenbar Preußen in der 
ſchlimmſten, in einer wahrhaft verhängnißvollen Rage, Der drohende 
Bürgerliieg, vom eigenen Lande, von ganz Deuiſchland auf das 
Kieffte verabfeut, wird dem Berliner Kabinete auf die Rebnung 
eichrieben; dasfelbe wird für feine furdibaren Folgen, Opfer, 
Einen und Drangfale veraniwortlih gemacht. Alle Berliner 
offiziellen, Friedenswünſche athmenden Erklärungen, alle Beihd- 
nigungen und Bertheinigungsverfuche beztglih der Vorwürfe krie- 
gerifcher Provocationen haben werer in Preußen no in Deutſch⸗ 
land den Abſcheu vor der Berliner Kriegspolitit zu mildern 
vermocht. 

Deſterreich befindet ſich im Vergleich zu Vreußen in einer 
noch beneidenswerthen Lage, ſowohl feinem eigenen Volle als 
auch Deutſchland gegenüber. Deſterrcich will nichts erobern, es 
veriheibigt mar ſelnen eigenen Herd. Auch feinem eigenen Bolle 
egenüber iſt Deſterreich im einer weit befjeren Lage als Preußen. 

0 gerne man auch dad venelianiſche Bleigewicht abgeſchüttelt 
haben möchte, fo viel Batriotiemus hat auch der geringfte Defler- 
reicher, daß er feiner Regierung nit zumuthet, fo ohne allen und 
jeden Kampf eine feiner ſchönſten Provinzen aufzugeben und auf 
diefe Weife in feiner Eigenſchaft als europälihe Großmacht fürm- 
lid abzubanten, 

Ja Italien iR ver bevorfehenve Krieg ein Kreuzzug, in Drfer- 
reich iR er eine Nothwehr, in Breußen ein Sammer und ein Elend. 
Für Deutſchland aber iſt der drohende Krieg: weber ein Kreuzzug, 
noch eine Nothwehr, er iſt für diefes eine vollswirthſchaftliche Ber- 
rättung,: eine Berwäftung und Berbeerung aller Schöpfungen und 
Segnungen eines langjährigen Friedens. 





(Am tliche Nachtichten.) München, 15. Juni. Se. Majeſtät der 
König hat am das k. Bezirksamt Ebersberg den Bezirksamtsdiener von Iller⸗ 
tiffen, &. Wohlfahrt, auf Anſuchen verfept. 


Durd al. Verordnung vom 9. Juni wirk eine eigene Kom- 
miſſton „zur Berathung prinzipieller und anderer wichtiger Gegen 
Rände im Gefammibereih de8 lechniſchen Unterrichts“ beim 
KHandel8minifterium errichtet, 

Se. Maj. der König hat der baperifhen Sppothelen- umd 
Wechſelbank auf Grund des in der Generalverfammlung der Banf- 
aftionäre vom 42. März d. J. gefaßten Beſchluſſes die Ermäd- 
tigung. ertheilt, den Zinefuß ihrer Pfandbriefdarlehen bie 
zu bpCt. zu erhöhen. Diefe Ermädtigung ift an nachſtehende Br- 
dingungen gelnüpft: 1) Die Bank hat von ven bisher bemilligten, 
fowie von den fünftigen Pfanbbriefvarichen die Hälfte des Brutto- 
Grirages, welcher der Banf aus der Zinspifferen, ihrer Pfandbriefe 
und Pfandbriefdarlehen vom 1. Januar 1866 Beginnend anfalın 
wird, zur Bildung eines Spezial-Refervefonde für das Pfandbrief- 
Darlehenegefhäft fo lange zu verwenden, biß diefer Reſervefonds 
die Höhe von 5pCl. der umlaufenden PVfanpbriefe erreicht haben 
wird. 2) Der auf dieſe Weife fi bildende Reſervefonds dient 
zu dem wide, unerwartete Kapitalverluſſe und Zinsentgänge aus 
dem Biandbriefgeihäft zu deden. Der weitere Antrag des Banl- 
direftoriums auf Atänderung des $ 15 der Bfanpbriefflatuten if 
zur Berüdfihtigung nicht geeignet befunden worden, 

Frankfurt, 16. Juni. Der in der heutigen Bundes. 
tage jigung vom Königeih Sach ſen geſtellle Antrag, die 
Ergreifung aller nothigen Maßtegeln gegen das erfolgte Ginrüden 
Königt. preußiiher Truppen in Sachſen betreffend, lauter wörtlich: 
„Der K. Geſandie iſt angemwiefen, hoher Bunbesverfammlung nad» 
ſtrhende Mitiheilung zu machen: Die K. preußiihe Regierung bat 
geftern an die K. jähfifhe die Aufforderung gerichtet, Ihre GStreil- 
fräfte auf den Friedendſtand zurüczuführen unb damit bie Droh- 
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ung verbunden, wenn biß zum Abend eine befriedigende Antwort 
nicht erfolge, werde na8 Königreih Sahlen als im Kriezszuftanng 
gegen Preußen belrachtet werden. Gegenüber dieſem gewaltſamen 
und bundeswidrigen Verfahren konnte die K. Reglerung im ine 
blid auf ben von ihr in der Sitzung vom 5. v. M. geftchien 
Antrag, namentli aber auch auf den im ber letzten Sitzung ge⸗ 
faßten Beſchluß, darüber nit in Zweifel fein, daß fie die treue 
Beobahtung ver Bunpeöpflihten durch fofortige Ablehnung dep 
preußifhen Sommalion zu beihätigen habe, was die Kriegserllärs, 
ung der 8. preußifhen Regierung und daB Ginrüden 8. pres 
ifher Truppen im Königreih Sachſen zur Folge hatte. Von 
diefen ſchweren efahren bedeoht, ruft die K. Regier ng verlrauenb⸗ 
voll die Hülfe des Bundes gegen jene Vergewalilgung an, uns 
hat der K. Gefandte, erhaltenem Auftrage gemäß, folg. Antrag 
zu fellen: Hohe Bundesverſammlung wolle, nachdem dur daß 
vorſtehend mäher bezeichnete Vorgehen ber K. preuß. Regierung, 
ſowohl dem Vollertechte entgegen, als im Widerſpruche gegen das 
Bundedrecht und deſſen unzweideutige Beſtimmungen in den Urt. 
2 und 11 der Bupdesalte, ſowie Art, 1 der Wiener Schlußalle, 
die Öffentliche Sicherheit und der Befitzſtand innerhalb des Bun« 
deB beeinträchtigt wird, unverweilt die geeigneten Maßregeln auf 
Grund der Urt. 18 und 19 der Wiener Schlußahte treffen, da⸗ 
mit der. vorhandenen Störung Einhalt geihan. werke, ingtefondere 
aber die hoͤchſten Regierungen von Defterreih und Bayern erſuchen, 
die von der kgl. preußifchen Regierung ergrifienen Mafregelm das. 
fen wöthig mit Gewalt zurüdzumeilen und zu einem ſolchen Vor⸗ 
gehen ohne Auffhub das Nöthige vorzufehren. Ginfimeilen wird 
bie 2. Regierung, ihren Bundespflichten eingebent, dadjenige thun, 
waß ihr innerhalb ihrer eigenen Kräfte obliegt. Die Abfimmung 
von Defterceich über diefen Antrag lautet wörtlih: Der Ges 
fandte ſtimmt dem f. fähflfhen Antrag zu. Er verbinde hiermit 
die Mittheilung, daß authentifchen Nachrichten zufolge geſtern auch 
an die #, hannoverihe und am bie kurfürſtlich heſſ. Regierung 
eine gleihe Sommation gerichtet worben. Zr Hinblid auf diefe 
Thatſachen iſt der Geſandte von feiner allerhöchſten Regierung be» 
auftragt, zu erllären: Seine Mafeät der Kalfer wird mit Seiner 
vollen Macht der gegen Seine Bundesgenofien geübten Gewalt 
enigegentreten und bemgemäß mit Wufbietung aller militätifchen 
Kräfte unverzüglich handeln. Allerhdchſtderſelbe erwartet eim glei- 
ches Einfehen für, die gemeinfame Sache, für Deuiſchlands Recht 
und Freiheit von allen bundestreuen Megierungen. Es if von 
ber größten Wichtigkeit, daß die hödften und hohen Megierungen 
ſich unverweilt über ven einheitlichen Oberbefehl verflämdigen und 
der Gefandte bat Namens ber falf. Regierung den höchſt dringen»: 
den Wunſch ausjuſprechen, daß dieſe Berfländigung ohne Berzug 
erfolgen möge, i 

Frankfurt, 18. Juni, Im Raufe des gefrigen Nadmit- 
tag8 ging den Rebaltionen ſaͤmmilicher bier erſcheinenden Zeitungen 
nachſtehende Verordnung des Polizeiamis zu: „Die Nedaltionen 
der hieſigen Zeitungen werden angewieſen, Nachrichten über bie 
Bewegungen der fübbeutfhen Truppen in ihre Blätter. nicht 


‚aufzunehmen und das Wflichtegemplar fo zeitig einzuſenden, dag 


bie Abſendung der per Poſt abgehenden Ezemplare eventuell ver 
binbert werden Mann.” Die telegraphiiche Verbindung mit dem 
Norden wird jet durch bie bayeriſche Reitung virmittelt. Bei dem 
großen Andrang von Dienf- und Privaidepeſchen if jedoch an die 
fonft gewohnte zafche Beldrberung nicht zu benfen. Die geftern 
Mittag von dem „Wagner’ihen Burcau“ ansgegebenen Telegramme 
find denn auch im der That theilweiſe überholt, fo daß wir auf 
deren voljtändige Mittheilung verzichten Finnen. Gingehenbe mie 
abgehende Depeſchen unterliegen übrigen ſelbſiverfländlich vor ihrer 
MWeiterhefdrberung der Genehmigung der wachthabenden Offiziere, 
Auf aus Mannheim berichtet man uns, daß feit geflem fämmiliche 
telegraphilhe Linien nah Stalien über die Öferseihifchen Grenz. 
punfte hinaus für den PBrivamerfehr geſperrt find. (&r. 9.) 


Madrid, 15. Juni. Der Marineminifter eıflärte im Se- 
ale, die Erpedftion Im flillen Weltmeer (gegen die fübanerifani» 
ſchen Repubtiten) fei zu Ende, (T. N.) 





W Parallelen aus dem fiebenjährigen Krieg.) 

FEMgn erinnert id, daß am 26. Juli 1756 der preußifche 
Gtfandte in Wien, Herr v. Klinggräff, im feterlicher Anpienz die 
Kalferin Maria Thereſia fragen mußte, maß ihre Rüftungen be 
deuten? Gr erhielt zur Antwort: ‚Nichts; nur Bertheldigunge- 
maßregeln.“ In der That war auch damals von öſterrelchlſchen 
Rüfungen keine Rebe; in Böhmen, mo fie hätten Ratifinden 
müflen, fanden nicht über 20,000 Mann. Am 20. Auguſt cr- 
folgt? aber die weitere preußiſche Unfrage, ob der Wiener Hof 
nicht mit Rußland ein Offenfivbündnig gegen Preußen adgefälof- 
fen habe? Die Uniwort war feine verneinende, Nun wurde 
Klinggräff angewieſen, eine kategorifhe Erllärung darüber zu for- 
bern, ob ſich die Kaiferin-Rönigin anheiſchig machen wolle, Preußen 
weder in diefem noch im nächſten Jahre anzugreifen. Ehe aber 
biefed Ultimatum (am 2. September) überreiht war und ehe eine 
Antwort darauf erfolgen konnte, mar Friebrid (am 29. Auguf) 
bereits in Sachſen eingerüdt, ohne vorher gegangene Kriegsertlär- 
ung. Bon Sachſen aber halte er Tags zuvor die Erlaubniß für 
einen „ohn,chäpligen Durchmarſch“ feiner Armee nah Böhmen 
nachgeſucht, eine Antwort natürlich ebenfo wenig abwartend. 

Un diefen Hergang fühlt man ſich unmillfürli erinnert durch 
die Ereigniffe der legten Monate, Jetzt wie damals dieſelbe Be- 
forgnig vor Öferreichifchen (und ſächſiſchen) Rüfungen, die vor den 
preußifchen gar nicht Rattfanden, daſſelbe Dringen auf Abrüfung, 
purch alles hindurch dafielbe Losgehen auf den zum voraus be 
jchloſſenen Krieg. Die Hauplſache aber iſt Kiebei: woher fam 
Preußen damal® wie heute die Zuverſicht, mit welder «8 den 
Krieg brusquirte? Und tv; Antwort IR immer diefelbe: weil «6 
die allgemeinen Konjunlturen „gnd das Bünpnig mit einer frcm» 
den Macht zu bemügen gedachte, um feine eigenen Plane zu 
verfolgen. . 

Man hat befanntlich verfucht, dem fiebenjährigen Krieg, tie 
man ed auch mit dem eben bevorflehenden ihun möchle, als einen 
Kampf für die proteftantifche Geifesfreiheit datzuſtellen. Dadurch 
haupifählich hat jener traurige Krieg feinen bei Bielen. noch immer 
fortbauernden Nimbus erhalten. Schon Schloſſer aber hat diefen 
Wahn zerfört und aufs Harfle nachgewieſen, wie «8 fih bei Eng- 
land, welches dadurch ebenfalls zu dem unverbienten Ruhm ein«® 
Horis der geifigen und Blaubenzfreiheit gelommen 4 um alles 
Andere eher handelte, als um einen folden Kampf für eine Idte. 

Der Kern der Sache if, daß Preußen vor Hundert Jahren 
fo wenig als heute eime felbRändige Rolle ſpielte, ſondern die 
europälfhen Allianzen bemüßte, um fi mittel derfelben und zwi⸗ 
ſchen ihmen zu vergrößern und das Ziel zu erreidhen, bei welchem 
«8 bis auf den heutigen Tag mod nicht vollſtändig angelangt if. 
Davdurch haupiſächlich war feine Polilil von Friedrich II. an ver- 
derblich für Deutſchland, daß es durch dieſes beſtändige Unichnen 
an das Ausland die deutſchen Intereſſen ſſets den fremden dienſt ⸗ 
bar machte, fogar in dem glorreichſten Moment feiner Geſchichte, 
in den Berreiungsfriegen. Bei Friedrich II, laſſen fh drei Be- 
zioden unterfcheiven: im ber erften biemte er Fraulreich auf Koften 
deB Reicheß ; in ber ziveiten war er im Golde Englands, um das 
im ber erflen‘ Gewonnene im Bufammenhang mit der ‚großen 
engttich-franzöftfchen Machtfrage zu erhalten; die dritte umb am 
Tängften dauernde war die ruſſiſche, bie er feinen Nachfolgern eigent» 
NH teſtamentariſch vermachte. 
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Der fiebenjöhrige Krieg iſt nach umferer Uebergeugung aus 
nichts Anderem entfprungen, 18 ats’ dem bifeh Gewiffen Preußens, 


welches fürchtele, In, feinem unreditmägigen Beſitze früher, oder 


ipäter ſich gefährbet zu fehen, und daß) ı dem Umſchlag in ven 
europäifcen Allianzen begierig ergelff, Mm ſich darin zu befeſtigen 
und vieleicht noch eiwas' Weiteres zu erlangen: Dadurch wurde 
Deutfhland in den englif-franzöflihen Weltkrieg hineingezogen, 
welcher ihm fonft durchaus ferne Tag, und «in wnfäglices Elend 
wurde Über Deutſchland gebracht, ohne daß ſchlietzlich in dem Be⸗ 
ſitzſtand irgend eine Beranderung eingetreten wäre. 

Wie man nun Friedrichs politiſche Selbſtſtändiglelt über⸗ 
ſchätzt hat, fo überſchätzt man mad unſtrer Anſicht noch welt 
meht die Bismard'ſche. So omnipotent ſich der Leiter ber preu- 
tziſchen Pollilt anſtellt, fo if er fiherlih doch nichts welter ala 
eine Puppe In der Hand des Aublandes. Das bdfe Gewiſſen 
wegen der preußifhen Plane auf Schlegwig ⸗Holſteln jund auf 
Norpdeutfhland Überhaupt, anf die berechtigte Machſſtellung im 
Norden, . läßt ihm Feine Ruhe. Er muß allerbings ſich bedroht 
fehen, dur das übrige Deutfhland ebenfo wie durch Defterreid. 
Daher das italienifhe Bünpnig, welches geſchloſſen fein mußte, 
— den Muth haben konnte, zu geſtehen, daß er ſich bedroht 
üble. . 

Das italtenifhe Bündniß If aber nad unferem Dafürhalten 
noch immer nicht die ultima ratio. Beabſichtigt oder nicht hat 
ber bisherige Verlauf der Sade bereits dahin geführt, eine ganz 
neue Stellung ber großen europälfgen Polltit herbeizuführen, wie 
dem flebenjährigen Krieg ejn ſolches Wevirement borangeyangen 
war. Wir wollen daßjelbe hier nur kurtz flirgiren. Durch die 
gefährlichen Bismard'fhen Plane iR vor Allem Rußland feinem 
bisherigen Schüßling Preußen enıfremdet worden. Durd eine 


» Annäherung an Defterseich" fucht die wellblickende rufſſiſche Politik 


nicht bios, wie man gewöhnlich annimmt, ein Inlereſſe im Ofen 
2 erreichen, fondern noch mehr einer Gefahr im Wefen voryu- 
eugen. 

Mit Rußland wird aber auch England feinem aften feſtlän⸗ 
bifhen Alliizten, Defterreih, wieder mehr zugetrieben. Die einzige 
Grage ift jept: wird Fraukrelch durch die beiden andern Groß. 
mädte, durch Rußland und England, abgehalten, ſich auf Seite 
des preußifchen" Jatereſſes au ſtellen, oder wird «8 dadurch nicht 
um fo mehr vazu hingetrieben? Mit andern Worten: wird daß 
fogenannte weſtmächtliche Bünpnig gefprengt, over bleibt es in 
Kraft? Auf die Haltung Englands kommt hiebei natürlih daß 
Meifte an. 

” Wie fih das aber auch geftallen mag, ob ber Gegenfag 
zwiſchen England und Frankreich, ſowie zwifchen biefem und Ruß» 
land latent bleibt, oder ob er offen hetvortritt, fo wiel iſt gemiß, 
dag Deutſchland im diefer deutichen Frage — und eine ſolche liegt 
ganz gewiß auch vor — in letzter Beyiehiing doch das Schladt- 
feld für fremde, ausländiſche Snterefien fein wird. Die großen 
europälfdien Wräponderanftagen, fo verhäßt fie Biß jegt auch auf- 
treten, werden auf umferm Boden audgelämpft werden. Man 
hofft von der einen und fürdtet von ber anderm Geile, baß ber 
bevorftehende Krieg große umfaſſende Lerritorialveränderungen in 
Deutihland zur Folge haben werde. Wir glauben dieſes faum. 
Bieleiht win elwas mehr Ach verändern’ als im fiebenjährigen 
Kriege, vielleicht aud nicht, Im Ganzen pürften wiz leider un 
wieder verbiuten für‘ fremde Sntereffen. Um fo ſchwerer die Ber» 
antwortung für Den, welcher auf's Neue Deutjhland in biefen 
Sammer bineinziebt. — 
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eu unlerbt ein zeigt, wie pemöglig für Priu⸗ 
hen es war, 9— —6 ae welde hir Zpeile ber Mor 
nordhie itennen,..o * halle und auf Bundesbeſchluß räſtende 
Vachbarn im v en a behallen. Nachdem Hannover für die 
Mobilifitung des — ſcannt war «3 Picuhßen unmöglich, 
anders zu hanarlp ., vi ‚gelhchen., ‚Die, hannover’f&e Regierung 
bat. dem. Lande . gegen ber die Berantmortligteit zu fragen, daß 
der Säutralitälöverteg Mit ‚Vreußen zurüdgeriefen if und bie 
Rrgierung . bie —— Bundesgenoſſenſchaft vorgezogen hat.“ 
Bon der fchlefifeh:böbmifchen Gränze, 14, Juni, 
wird ver „MUg.,Big.” geicrieben: „Die Truppen did erften preu- 
hiſchen Armeelorpg find, ‚pie dies im. Hinblick auf das Rieſenge · 
birge voraußzujeben wat, nach lurzer Raſt über Greiffenberg, Friebe- 
berg mit dem Groß, bereitß in Hirſchbeig angelommen, unb die 
Avantgarde deſſelben iſt auf der neuen Straße des Schmiebberger 
Kammes mon in den Landeshuter Kreis vorgerüdt, Bon ben 
gegenwärtig das, (döns Hirfhberger Thal überfüllenden Truppen 
And zu nennen, bie oflpreugifgen Infanterieregimenter Nr, 3, 4, 
33 und 41, ‚fowie die. ofpreußifhen Grenadierregimenter Ri. 5, 
44 und 45. Der Kommandirende des 1. Armcelorps, General» 
lieutenont v. Bonin, bat gegrmwärlig fein Hauptquartier in Hird- 
berg. Chef. feines Generasfabs iſt der Dberft v. Borried, Es 
Reben ſomit unter dem Dberlommando des Kronprinzen an ber 
Linie Hitſchberg · Ftankenſtein drei vereinigie, Armeckorps, das 1.5. 
und 6. Es ſſi nicht anzunehmen, daß ‚ver Stand des ‚1. Aimee- 
!orp8 . in dem, rings zum Theil von hoben Bergen umſchloſſenen 
Hirchberger Thal von, Dauer fein wird, und es it wahrjeiniid, 
daß an die Stelle des ohnehin ſchon jum. Theil gegen Neiße vor- 
gerüdien. 6. Yrmeefoıps Eruppen des 5.,.und in die hierdurch ent» 
ſtandene Rüde — etwa bei Landeshut — das 4. Armeelorps 
teten wird, Daß auch, das 2. pommerifhe Armeeltorpd im Anzug 
nah Schleſien begriffen if, babe ich ſchon früher angedeutet. Auch 
die Linienlavallerie des eiſten Armeekotps iR in . Nieder 
ſchleſien eingerüct, wenigftens if dies der Fall mit dem oſſpteu⸗ 
Bilhen ‚ Dragoner und dem „ofipreußiichen Küraſſier-Regi- 
men. Die Landwehrkapalleriebrigade diefed ‚Korps jedoch, unter 
dem. Genalmajor. v. Rohr, iſt noch weit zuxud. Die wichtige 
Poſilion bei Gärig und an der ſchönen breiten,. über Seivenberg 
nah Böhmen führenden Strake haben gegenmwärlig bie aus Bran- 
denburgern beſtehenden Regimenlet des ‚taiften Armeckopé inne, 
und es haben. namentlich die Berliner Kinder viel über ſchlechte 
Duartiere und, ſchlecht zubercitete® Eſſen zu Hagen. Es ift aber 
die Lebensweiſe deß „menbiihen Landmann in ner Dberlaufig 
eine fo. ärmlide. ünd ‚schlechte, ‚daß die ‚wilden und haltwilven 
VBölter der preyplihen Pieſſe in Oeſterreich vogegen wahre Praſſet 
genannt werden nnen. Auch die groß: Hige wirkt dort auf bie 
Truppen fehr napıpeilig,, und.eB hat dieſes Korps, obgleich «8 
eiſt vor einigen Lagen port eingerüdt if, im Gdilitzet Feldlazateth 
ſchon über 600 Kranle Airgen. Bei ver Parape, weiche der Dir 
viflonggeneral ». „Manflein, bei einer Hitze von 23 Grad. über 


Der grameiiche Bin 4..,nebenbel, enwähnt, ber färlfte Wein, 
den das bameriihe. Beilälter. femme , ‚Scheint der Lieblingswein 
Neſſor's geweſen zw fein, da er ihm ſchließlich jogar als Univer. 
ſalmedizin zu „betraßpten, ‚beginnt, eine Art figer Idee, die ih in 
der Regel bei ‚longiährigen Zrinkern einzuftellen. ‚pflegt, Dem 
gtiechiſchen Arjle Machaon, der fi bei einem blutigen Sckarmüpel 
mit ben Trojanern eiwas zu meit vorwagt und lörtlih verwun · 
dei darniederfinft, weiß der in feiner Nähe lämpfende Neflor nichts 
Beſſetes onzuratben,:'al® einen Kaug „Feurigen und erhitzenden“ 


grameiſchen Weines; und als Neſtor nah Beendiguug des tro 
ad Krieges die beimatbliche et —— ei de Scaff- 
nesin, mit den Ge bien i ihres Herin wohlbetlnaut, id! ben 
— um ein friſches Faß ae Weine aufzuſpünden. 
erne aber fei «8 ‚Aus, den homeriſchen Helden, welche vor 
Troja —X HA Äblagen, ih Pd Weinge- 
nuß irgendwie zum, Borwarf, machen zu wollen: Pflegen ja doch 
auch umjere Krieger heigmpere, mega fie im offenen Felde chen, 
den gefüllten Becher nicht zu verſchmähen. Homer führt uns noch 
eine ‚lange Reihe von Gelrbritäten ‚vor, did ebenfalls dem Wein⸗ 
genufle fröhnen. Ya ſeibſt des, Phäctenfönigb jungfräuliches Töd- 
serdein, Brinzefig,. Rau kilaa, untrläßt d8 nie, fo Orte zum 
Steome fährt, um bie. Bewänder au walceh, einige Leberihläude 
mit Wein ale Weguchrupg, für, fh und 
aunehmen. ⸗ co N s-'.T 
1% LAOOL Vieh] 
woonl-ilif or Tmracant 


— | 


Tuorzbei mt unwlänegtuur b sbirz 


bar 


— (BB. Deb.) 


— — 


Iseine Lruppen bet 94 
und. Dredden abhiell, “fa 
Rüdmarſch aber fielen viele auf der’ Straße hin. 
penaufſtellung In der Laufg noch andere Korps Token werden, If 
jeldſide handii 
dem 
‚mit der Sruppenaufkelng In der Lauſih N ehr. zurüd, ‘mn, 
‚man wird dieſelbe auch wahiſch/ inlich dor’. 
‚endet haben. ‚Die Formirung ſo vieler neuen Truppentheli, die, 
‚Errichtung eined hen 10. ürmeekorps, bie Rompagnien zur Lah- 
despertheipigung,. die Befahungsbotaillone u. f. io. haben gegen», 
‚märtig einen fo. großen Mangel an Offizieren in ber preußilden 





‚telegrapfirt. 


re. Gefährtinnen, mit-. 


idee hl Cha Ban 
nen mehrere Leule zulommen, auf bem, 
Daß jur Erup- 


anter 


enerallieufenant dv... Schad ein, eben an alfo 


Qi, ann anuÄshft, grifft port DaB kn 35 


4 Lagen nicht vole 


Urmee erzeugt, daß die Eruennung von mehreren Tauſend Offie, 


‚sieren, beſonders niebered Grades, bevorfiiht. Bisher haben fehr 
viele Michtoffiziere Dffigieröbienfte verrichtet, Woburd der Staat;ollır-, 
dings bedeutende Summen erfpart bat. 6 


Großh. Hefſen. Die „Darmf. Zig.“ berichtigt bie Wit. 


theilung. Hear dv, Dalwigk babe in der Sitzung der zwellen 
Kammer vom 11. Juni geäußert, „der Bund werde allernächſtens 


den Herzog Friedrich von Auguſtenburg anerlennen, deſſen Bunded« 
tagsgeſandten proviforifh zulaffen, und die Frage einem Auſträgal- 
gerichte zuweiſen“, mie folgt: „Wir müſſen diefe Angabe als durd» 
aus ungenau. berichtigen. Minifter v. Dalwigk erflärte auf die 
Anfrage eine? Kammermitgliedes nur, daß, wenn der deulſche Bund, 
ven Herzog Frienrih von Auguftenburg als den beftberechligten une 
ter den verfchiedenen Brätenventen zur holſtelulſchen Herogefrone 
anerkennen wolle, dies in der Weiſe au gefähehen habe, daß man 
feinen Bevollmächtigten in der Bundesverſammlung yuldfie und 


die Übrigen Prütendenten auf den Weg der Aufträgafinftang ver» 
weiſe.“ 


Bern, 13. Zuni. Heute endlich iſt das längſt erwarkete 
definitive Aufgeboi eipgendfftiher Truppen zur Beſetzung des Mün⸗ 
ſterthals erfolgt, ob auf den geſtern gemeldeten Schritt des öſterr. 
Geſandien bei dem Bunvesrath him, wie man vermuthet, erlaube 


ich mir nicht zu enticheiden; vorläufig iſt jedoch von der auf Bilet 
geſtellten 3. Divifion nur daB der 23. Brigade v. Eicher unge- 


hörende Zürlcher Bataillon Nr. 5 und eine Bündener Scharf 


 fhüßentompagnie, fowie der Stab diefer Brigade unter die Waffen 


gerufen worden. ewig werden‘ aber, da der telegraphifch nach 
Bern citirte Oberlommandant ber 8. Divifion, Oberfl v. Salie, 
nebft feinem’ Apjutanten ebenfalls im aktivem Dienft bleibt, weitere 
Aufgebote bald nachfolgen. Im Hinbitd auf die Möglichkeit des 
Aufgebot8 der ganzen eirgenöffiihen Armee befchloß der Bundeb⸗ 
rath im feiner heutigen Sitzung bed ferneren ben Erlaß eines Kreig⸗ 
fhreiben® an bie Kantone, um dieſe zur Anfertigung von Millfär« 
Schuhwerk und Herftellung von Schuß und Ledermagazinen auf- 
uforbern, - : AM) >} 

Aus Florenz, 15. Juni, wird der Pariſer „Batrle“ ele- 
graphifch gemeldet, daß während der letzten Nacht in: ver: Nich- 
tung des Mincioenvon den talieniſchen Truppen große Beweg⸗ 
ungen vorgenommen worden felen. — sd Frrdod 


v. BWermifchtes. 1 

Berlinifhe Euriofa,) Man enählt fih in. Berlin, 
daß des Biron vun. Heydt, welder am Samdtag den 2. d« 
betauntlich als Finanzminiſter besufen worden iſt, den Sonntag 
darauf ſich vom GenrratsSuperintendenten Büchfel in der Matthäi- 
Kirche das heilige Abendmal atichen dich. Das. iſt jedenfalls ine 
fehr feletliche Vorbereitung zw dem tiodenen Geihäfe: :badc@Wein 
nad dem / meweflen preußiſchen Grundſatze „zunehmen, mm :c® 
ſich finde”. — Man bat fih häufig in: und anßer. wer: Berliner 


Börſe den Kopf zerbroden, wo dort gleih nad dem Einmarſch 


ber Vreußen In Stiel. 


e Daufle hergelommen war, 
auf das Gegentheil gi 


Perl maßle . Der Grund lag in einer 


‚Sranffuster Depefche, die einem Berliner Haufe jugegangen war. 


a8. welhen aud Baron James Rolhſchild eine Einfäbung em 
plangen ‚habe, ‚zu dieſem geſagt: „IH für mein. Theil bin über 
zeugt, daß irotz allet diohenden Ausfichien per Krieg: micht um 
Ausbruh kommt.“ Rothſchlld ar das fofort nah Branfiutt 

Einen Tag fpäter fol er drieffi das Telegramm 
betätigt haben, aber mit dem Zuſatz: „Der Kaijer hat das nit 
amdertennbarer Abſicht fo laut gefagt,.dap Alle es Hören foßten; 
daß macht mich Fimhs ſtutzig.“ Die Curſe giugen darauf auch 
wieder herunter. — Diel junge Mädchetn welche „Durch die au⸗ 
genblidiihen Zeitbperhaͤlmiſſe brodlos geworden nd“, ſuchen im 
Berliner. Inteligenzbatte vom Douneidiag einen Ausweg. aus 
Ihrer Lage durch Berheirathugng um bitten darauf Refleb- 


Sie meldele, "Ye: habe bei einem Souper in N. Zulterien, 






* 


a + * 
quenz Endabſtimmung über, den ge Ermaͤchtig · 
ung der Staatdregierung zur Be ar von —* n 
betreffend, ab sptigten). — Yufcßortrag des Pibgkbr n 
Feu 3 don ber —— ollma > 
Vornahme von Finanzoperationen in folgender Fofjung v ; 
Ausihuß angenommen: „Die Stastdregierung AR bis. zum, Schluffe 
des laufenden Etatejahres 1865/66 ermächtigt, behufs Realifirung 
der-für-die Stoatseilen -dann-für die-außerordentlicen- 
Bedürfnifler,deb;,Heered geſetzlich benöfltigten Uniehendtredite mit Ge⸗ 
—D im Berorpnungeimwege auch aoch andere finanzielle Operationen 
vorjumehmen, melde eine geiegliche Fefllellung erfordern würden, und 
zwar: (dieſer Sag einſtimmig angenommen) Lombarv: ‚mit 
interlegung von Werthpapieren (einflimmig angenommen), verzinß- 
te Kaffa⸗Anwelſungen im Mäfimalbetrage don 12'MA. Gulden 
(Einfimmig angenommen), verzinsliche Wrkeipe mit verloobbaren 
Brömien (mit 14 gegen Kolb's Stimme angenommen), eventuell, 
mern’ durch die obigen Modalitäten der noſhwendig gewordene Bes 
darf nicht iu Befchaffen fein ſollte, Unverzinbliche Kaffen-Anweifun- 
gen ausgigeben, welche im Verkehr als geſetzliche Zahlungsmittel 
anzunehmen find; — in Beträgen nicht unler "5 ’fl; und im Ma: 
kimalbetrage von 10 Millionen unter Einhaltung des $ 22 der 
Münzfondention vom 1Mal“1887 (mit Il’gegen 4 Stimmen: 
Rob,’ Brater, Fiſcher, Sing, angenommen)” Gin ieiterer vom 
Referenteti beantragter Zuſatz: „Die vorzlinehmenden DOperdtionen 
haben nad) gutachtlicher Einvernahme der ſtändiſchen Staatsſchrl- 
dentifgungsfommiffion vorbehaltlih nachträglichet Vorlage an den 
nächften Landtag zu geſchehen“ / wurde abgelehnt. Der Geſetzent · 
wurf ſelbſt wurbe bei der Endabflinimung mit 10 gegen 5 Stim- 
men (Roib, Braler, Langguſh, Fiſcher, Sing) angenommen. Gin 
Untrag des Abg. Fiſcher auf Vorlage eines Gefeges: zur Eonfi- 
mirung eines Rändifchen Ausfchuffes, weichem die Zuſtimmung zu 
den Finanzoperationen zuflände, murbe-mit 10 gegen 5’ Stimmen 
(Fiſcher, Brater, Kolb, Langguſh, Sing) abgelehnt; Abg. Filcher 
wird feinen Antrag in der Sammer’ repröbitgiren. ’ + > X 

Berlin, 13. Juni. Die Auswechſelung der Ratififationen 
ded in Kailsruhe vereinbarten Polvertrags hat- am . Termin 
(Ausgang Mai) nit fatigefunten. Die meiſten Wegierungen 
Haben ihre Zögerung dadurch motivit, daß die gegenmwärligen Zeit» 
verhättniffe 88 Aungewig madhten, wann der Vertrag zur Ausführ- 
ung lommen lonne. (DM. 33: 

Bekanuſlich wetden in den preußifhen Fefüngen alle 
Diejenigen, weiche ſich nicht auf drei Wonate verprodiantiten fäh- 
nen, gezwungen, Haus nnd Hof zu verlaſſen und ben Pliatz m 
räumen, BDrr Magiflrat von Kofel dat nun befantnt gemacht, dag 
feinem ber aus ver Feſtungſtayon Abziehenden die nothwendige 
Regifimation ertheilt wird, bevor der Nachweis geführt ıfl; daß 
fammtlihe Steuern auf drei Monate im Voraus Hrjahlt find. - 

"Aus Berlin, 15. Junt, füpreidt man der „Bayer. Big": 
„Die Berliner Blätter 'beihäftigen ſich mit befonderer- Liebe imit 
dern Gedanfen, daß die bayeriihen Streitfräfte buch’ Distotation, 
bung von Feſtungen u. ſ. w. vollfommen zeriplitient - ſelen. 

Feuilleton. 
Der Bein in der Zliabe.- 

Dim alten Griechen wird große Mäßigkelt Im’ MWeingenuffe 
nachgerühmt." Es heißt in der Regel, fe’ folken auf je ein Maß 
‚Wein‘ drei: Maß Waffer gegofln,. und viefe in der That fhon er- 
wos zu MWäerige Miſchung getrunken haben.’ Wber'fehr Vieles 
ſpricht vafüt, daß «8 mit dieſer Mägigteit nur ſeht tag gehalten wurde | 
und wohl nur die Äußere Didnung bei Tiſche mag AB gefordert | 
Haben ,- daß neben dem Weinkeug audy ver’ Waflerfrug und cas 
"Mithgefäg "Rand; Kaum wären‘ nämlich’ die Griechen vor Troja | 
gelanbel, um dieſe Stadt zw beltiegen und" den Raub — 
Helena mit Feuer und’ Schwert zu rächen, als iich auch ſchon die 
Welnhaͤubler don ’Beninbs' mit ganzen Ehiffsiapungen von Wein 
“am Strände kinfirideh;? wind! ſo fſart war der Wentlonſum im grie · 
ngiſchen Laget Dip die lemneiſchen Schiffe allein fat ven / Trausbort ich | 
Pinehr ausreichlen und deshalb noch mehreie griechiidie Tinnemen 
für die Approbiftenirang mit Wein von den Hrerfuhr⸗ern zur? Ber- 
Prägung geftellt werden mußlenDie⸗ Weanhanrier von Lemube 
madqhſen qglaͤnzende Geſchaͤfte· Die⸗ ganze grlechtſche Heldenſchaar, 
e duiggejogen : war; Plane‘ Viſte ju erobem, funny „Qem- 
weiſcher“· gendmnt wie man ma chriutage "Beil uus Stein ⸗ 
"ei, Deſunlengatteaꝰ ¶ Liebſrauenalich· u. ſ.J. pu ſagen pflegt. 
"Hört: erzählt uns, bah beſdaders den aqhaiſche Thein dea Gtiechen. 
preis," er ſein Eager zut N uabeq̃d vor ciuer 
Ueberrumpelung gefichert, dem Wein mit Ausdauer zugeſprochen habe. 






























eiteffenben Darfſfelluugen ge igen ebenfo fehr von Woßfiwdlfen 

Fr & ’ add. v ER. beute die „Kreuzung“, 
d h 13 nr boyeriſchen ee ‚pur e⸗ 

ſefung der „Benufz Donauwbrhe in Anfpruß erh de 

weit unjere Imformationen reichen, iſt jevoch die Stadt Donauwörth 


teine Fißung und befigt deßhalb auch keine Garnifon. Belannt- 
lich befteht daſelbſt lediglich eine Veteranenanfalt, welche übrigens 


4-gegenüber elnem ſo gioßmauligen Heldenshum,. wie. es einzelne 


Berliner Blätter repräſentiren, auch volllommen ausreichen dürfte.“ 
lie Kaſſa · Unweiſungen im Mazimalbetrage pon d 
Berlin, 15. Juni. Der „Staatd-Ünzeiger” enihält Fol- 
-gembeb:--, Die-Regierung Gr. Maj. des-Königs-ifl- durch 
bundeswidrige Verfahren einer Mehrzahl ihrer biöherigen deutſchen 
Bundesgenoſſen zu mem Schritte gezwungen worden, ’ durch. wel« 


hen das befichende eutopäiſche Bertragerecht weſenllich Ralteritt 


wird. Deſterreich, deſſen Heeresmaſſen unſere Grenzen bedrohen, 
haue im ſchroffſten Widerſpruch mit dem Beil und MWorllaut, dee 
Bundebalte am 11. Juni d. 3. die Mobiliſirung des gefammien 
außerpreußifchen Bundesheeres in Antrag gebradgt und pwhar wer 
gen, angeblicher Befährpung feines Befigftandes in Holftein dukch 
preußiſchetſeiis gebrauchte Selbfpülfe, unter Berufung auf-Wıt 
19 der Wiener Schlup-Alte,” Diefer Arlikel bildet aber nach dem 
bißherigen Bundesrecht feinen Anhalt für kriegeriſche Bortihrungen: 
de8 Bundes. Er ift vielmehr nur der Ausgangspunlt Für das 
dur die folgenden Artifel der Wiener Schlup-Alte norgelchtiebene 
rechtliche Berfaheen. Mittels des letztern follten ſolche Streitig- 
teiten -zwifchen Bundesgliedern "beigelegt merben,, welcht Un die 
verfafjungemäßige Gompetenz des Bundes fallen,. und. für, Dieleß 
scchtlihe Verfahren enıhält ſchließzlich die: Eyelutiongorbnung: die 
weiteren Vorſchriften. Eine ‚Mobilifisung ober Auſſtellung des 
Bunvröheeres auf Gsund der Bundegkriegeverfaſſung gegen ein 
Bunbeeglied lennen die Bundedveriräge nicht. ' Eine folde ſteht 
int ditelien Gegenfag zu dem Art. 2 und dem Art. 14, Alina 
4, ver’ Bundesafte, welche Artikel, als Art. 54 und 63 der 
Wiener Gongreß-Afte.vom 9. Juni 1845, aud) einen Veftandıheil 
des. euxopäiſchen Rechts bildeten. Beide, das Bundedrecht wie 
das euiopäuſche Mecht mußte hlernach dur den: öflerreichifchen 
Anitag verlegt werben, Als derjelbe trotz des von ſeilen Breus 
gend dagegen erhobenen Proteſtes in der Bundedtagäfigung vom 
14. Yun vennod zur Berhandlung gelangt: und von ner Bun ⸗ 
verfammiung mit einfacher Majorttät zum Beichluß- erhoben. wor⸗ 
ven, hat ver königliche Bunvestagsgefannte Namens Str, Maj, 
de8 Königs den dadurch volljogenen Bruch: des: Bundes, fonfatirt 
und unter Wahıung aller aus dem bisherigen Bunpeöverhälinig 
Pieußen noch zuſtehenden oder entipringenden. Rechte die -Bunnedr 
verſammlung verlaſſen.“ er .£ 1 

Berliu, 16. Juni, Die „Nomo, ı Allg. -Zig." meldet; 
Zwiſchen mepreren Regierungen der Bundes - Minorität , ump 
Preußen bilder “fi "bereits ein Ginverfländniß ‚über Begründung 
einer neuen Union und die Parlaments · Berufung.“ — Der Siaeu⸗ 
Unzeiger* meldet: „Kutheſſen und Hannover ließen dem Bew 
Da ſaßen ſte, vie diederen achäiſchen Krieger, bis ſpät in die Nat 
bei den. vollen Amphoren, und jeber von ihnen ſchwut hoch und theuer, 
er allein wolle hundert Emjaner auf fi nehmen: man ſie zu den 
finfteren. Göttern des Drkus befördetn. Auch der bomerljhe: Held 
Achilles war dem Weine nicht kkam. Yu, deinem. Zelte. wurde, 
wie aus. mehreren Stellen des Homer hervorzugehen ſcheint, ein 
vorzügkiceres und ſtaͤrlerer Wein getrunfen. und kredenzt, ale. im 
ganzen Griechenlager. Im frommen. Mittelalter ‚gaben! mehrere 
Kommentaren die Homer auf tieſe große Trinlluſt des Theliß- 
ſohnes alleriei -boshpafte ;Anfpielungen’ gemacht. Mebrigens; erzählt 
der eigene Pflegevater des Achilles, daß dieſer ſchon als Kindt den 
Weingenuß gelſebt habe. Wie ſchlecht ſteht e& dahet dem Achilles 
an, den’Oberfönig und Hauptanführer ‘ben Griechen: vor Ttojs 
Agamemnon, einen Truntenbold zu nenaen fa -Mgamcmuon tramt 
eben ſeinen Wein, mwik jeder amverr Achäer, und; menn: ihm bei 
Öffentlichen - Feſtgelagen „vet: Beer immen wieder gefühlt: wurde”, 
wie Homer: bepeutungsvofl verſichtet, während: die übsigen Kilhgr- 
noſſen auf Anchefimmtes Map. beihränft waren; fo beachte dies 
feine Stellung. eines oberſten Unführers- it fi. Bgamemnpn 
:pume varbb: viel beneldet, und am Ende ‚mag auch dem Achilles 
der Mb obiges Sprichwort eingegeben haben; Sogat der greiſe 
»-Meflor‘, wer Maun derigereiften Erfahrung: umb den lugen ehr, 
moto; wer ſollte es erwarten, als ein ichatfer Karinler“ igeprieism. 
» Homer: erzählt vom ihm, ser habe ſtets einen goldenen Doppeibedier 
von ungewoͤhnlicher Größe: mit fich geführt, deſſen Piedeſtal imäm- 
“HG: auch einen Keich bildete und“ veſſen Heulel uiac: ammel 
pidenden Tauben Arbeit 


in toreuliſcher geſchmuͤdt waren. 
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63. Jahrgang. 


Schrift oder deren Raum im Haupt» 
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TPBILKLSEDICR ALERT MENT. Wtünchen, 15. Juni, Ers 
naunt wurben: au Bathillonsärzten in prov. Eigenlchaft; 
Dr. ©. BWigand aus Nürnberg im 2. Kür.⸗-Reg. und Dr. Car! Rug aus 
Eichädt im 4, Chev.:Neg.; zu Bataillonsärzten auffriegsdauer 
Dr. E. Brand aus Neuftadt a / A.,j 3. 3. in Münden, beim Aufnabmes 

Adſpital I, Dr. J. Denkel aus Burgheim beim Haupt⸗Feldſpital IE, Dr, 

. Kammermayer aus Neufirhen bei hf. Blut beim Aufnahms Feldſpital V, 
und Dr. H. Lemberg aus Kafendorf beim Hauptsigeldfpital IV; yum Un: 
terlieutenant: der Prinz Heimich XIX. von Reug:Köftrit im d. Chen. Reg. ; 
iwiederangeftellt wurbe der vorm. Unterquartiermeifler H. Lufft als Unters 
Hentenant im 2. Juf.Reg.; auf 2 Jahre wurde in Nuhefland verſetzt der 
Hauptmann Fr. Fihr. v. Frönau dom 10. Inf: Reg; der Aubitoriatd: 
praltifant H. Hütter aus Bamberg zum Bataillons-Aubitor beim General: 
Commatıdo Nürnberg ernannt; der General-Abjırtant Generalmajor 2. Graf 
v. Rechberg und Rothenlöwen zum Gouverneur ver Bundedfeftung Maiuz 
ernannt.. 

München, 13. uni. (V. Sigungjber Rammerber 
Abgeorpneten. Schluß.) Abg. Dr. M. Barth: Es erfheine 
nicht noihmwendig, daß die Staatsregierung die Ermächtigung, für, 
allenfalfige, durch die dermaligen politifhen Verhältniffe veranlafte 
Eventualitäten biejenigen außerordentlihen Mafnahmen zu treffen, 
welche durch die Greigniffe eiwa geboten eriheinen, allein erhalte, 
vielmehr bürfte es zwedmäßig fein, wenn die Staatöregierung. bes 
antrage, die Kammer möge zu ihrer Vertretung, während fe nicht 
verfammelt jet, einen Ausihug ad hoc ermädligen, mit. welchem 
die Staatöregierung Ind Benehmen treten könne. Gr ſei nicht iu 
der Rage, einen ſolchen Antrag zu fielen, wünjde aber, daß «6 
Seitens der Regierung :gefehen möge. Sollte das nicht der Fall 
fein, fo lönnte- er ber Regierung bie verlangte fo weit gehende &r- 
mãchtigung nicht erteilen. Abg. Fisher flieht: fi der Anſicht 
des Herrn Borrebnerd an und beantragt, ben borlirgenden Degen» 
Rand bis nad der Erledigung ber Krepitforderung für die Armee 
ju vertagen, weil hiebei, wie bereits geflern im Ausihuß, die Frage 
wegen der Ginfegung des in Rede ſtehenden Ausſchuſſes in An:eg- 
ung fommen werde Wbg. Hänle trilt dem WUntrage Fiſchers 
entgegen. Bei finanziellen Operationen lönne ein folder Ausſchuß 
allerdings zulaͤſſig fein, da es ſich hiebei, z. B. bei. Brämienan- 
lehen um Milionen handle, die dem Lande erſpart werden koͤnn⸗ 
sen. Elwas ganz Anderes ober: fei e8, wenn, wie im vorliegen. 
Den Falle, lediglich thatſächliche Berhältuiffe zu beſcheiden  feien, 
Bıche ein Krieg aus, dann werbe jebenfall® für die. Dauer beBe 
felden die Erhaltung des Zollvereins nicht mögfih und die Re- 
gierung gendthigt fein, zur Sicherung der Zolleinnahme Bortehrungen 
gu- treffen. Dabei verſtehe es fih von felbf, daß, ſobald die traus 
tigen BVerhättniffe vorüber feien, die Zollvereinaverträge wieder in 
Kraft träten. Die Reglerung werde jedenfalls nur im äußerſten 
‚Falle zu auferordentlihen Maßnahmen ſchreiten. Abg. Böderer 
Adliet Ah der Anfiht Borth's und Fiſcher's an. Der IL Her 
Wräfleent Sch Ldr hätte gewünſcht, daß ſolche Erörterungen hier 
gar mit angeregt morben wären, da er fie für ganz zwedioß ; 
halte, Wenn die Greignifie einträten, würde vie Staalste ⸗ 
gierung’ handeln müffen ‚nicht nad irgend einer Vollmacht, fondern 
ach ben Mitteln, die ihr zu Gebot ſtünden. Es frage fih nur, 
9b. man der Auſicht fei,. daß die Staatsregierung ihre Aufgabe 
erfüllen Lime oder nicht; im erſteren Falle müfe man die Err | 
mädtlgung ertheilen, im andern fie aber ablehnen. Der Lönigl. | 
Staatemiuiſter des Handels: Um ißperflänpnifie zu 
Hermelden, ‚erfläre er, daß er in der Bertagungäfrage nur deßhalh | 
das Wort nicht ergreife, weil fie eine interne Frage der Rammer 
fe. Abg. Bilder. Sein Untrag wolle lediglich Vertagung der | 
Sache um A—d Tage und zwar blos aus Bwedinägigkeits- 
gründen, Der Antrag Fiſcher's wird mit großer Mehrheit abge⸗ 
lehnt. Der t. Staatsminifer des Handels: Wenn die, 
‚Kotinmwern jet wicht: verfammelt wären und ‚ber Regierung bie ver⸗ 
-Tangte Vollmacht eriheilen Tönnten, fo müßte diefelbe eintretendan 
Ballıs deunoch ſich für verpflichtet und beredhtigt halten, ‚nie. Qu⸗ 


dereſſen des Handels und die finanziellen Snterefien; deq Stantes ‘|. 


"zw wahren; da aber der Landtag verfammeit: fei, ſo 
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gierung es für Pflicht erachtet, die Vollmacht zu verlangen, um 
hieduch ihren Areng fonfitutionelen Stanbpunlt zu kennzeichnen, 
und weil fie «8 in ihrem eigenen Intereſſe halte, mit ber fireng- 
fen Begaltiät zu verfahren. Es Lönnten Berhältniffe eintreten, 
bie an allen Grenzen des Landes Maßregeln noihwendig machten. 
Die ganz objellive Faſſung der Meglerungepropofition fei bereits 
im Ausſchuß anerlaunt worden, Der Borfhlag bezüglich eines 
befondern Ausihufes zur Konirole ber Gtaatd-Regierung habe 
eine große Zragmweile; die Verfaſſung kenne einen folden Aus 
fhuß nicht, und es Fönne über denfelben auch heute nicht berathen 
werden. Er halte einen Ausſchuß Übrigens auch nicht für oppor 
tun, denn wenn Notbflände eintreten follten, müßte ol8bald ge» 
handelt werben, - Das Megierungspoflulat fei ein Poſtulat des 
Bertrauend. Bei der Abflimmung wurde der Antrag, des Aus. 
ſchuſſes — der, Staatöregierung bie verlangte Eimächtigung zu 
ertheilen — (wie ſchon mitgetheilt) mit Hi gegen 34 Stimmen‘ 
angenommen. 

Dem Protololl über die zur Berathang des Befegentwurfes, 
einen Grebit für die. auferorbentlihen Bedürfniſſe des Heeres ber 
tteffend, am 12. ſtallgehabte Sigung des verſtärkten II. Auß- 
ſchuſſes der Kammer der Abgeordneten entnehmen 
wir, was folgt: Zuvbrderſt ſtellte das Ausſchußmitglied Kolb an 
die lonigliche Staalsregietung die Anfrage, ob und wie welt die 
öniglihe Regierung dermalen geneigt fei, auf die von ber Kam⸗ 
mer längft als nothwendig ertannten Reformen ber Heeresverfafr - 
fung einzugehen ẽ Der Lüniglihe Staatsminifter des Aeu- 
Bean ertlärte hierauf, daß fih im bermaligen WAugenblide und 
sumal bei. der Erfrantnng des fgl. Kriegeminifters die Regierung 
mit diefem Gegenſtande unmöglid näher babe. befhäftigen lännen, 
worauf Abg. Kolb der Staatöregierung die Ealdigfte Snangriffnahme 
folder Reformen dringend ans Herz legte und fie insbefondere bat, 
die gegenwärtige Zeit drohender Grfahren nicht porübergehen zu laſſen, 
ohne im diefer Beziehung, wenigfiens ernftlihen Anfang zu machen. 
Auf eine Anfrage des Abg. Fiſcher, ob von Stite dır Staats⸗ 
regierung Bedenken dagegen befiehen, daß die Angehörigen der 
baperifchen Armee auf die Staatsverfafjung beeidigt werben, ſprach 
fih der Herr Staatsminifer des Aeutzern dahin auf, 
baß ein einzelner Staatsminifter fih nicht in der Rage befinde, 
hierüber-eine Eellaͤrung abgeben zu lonnen, daß vieimehr eine bin- 
dende Beantwortung dieſer Frage nur nad vorgängiger Berathung 
im Minifterrathe und fpezieller Vorlage an Se. Mai. den König 
erfolgen ldnne. Abdg. Fiſcher behlelt fi Hierauf ausdrüdlich vor, 
den Gegenftand-in. der Kammdr ‚weiter anzuregen und zu vertreten, 
Auf die von mehreren Seiten gemachte Anregung, daß «8 im In- 
tereſſe einer weniger nahhaltigen Belaftung des Budgets, jedenfalls 
dringend gewünſcht werden. müfle, daß die Offiziere für vie 5. Ba⸗ 
taillone nur auf Kriegebauer angeRellt werden, wurde burd den 
Regierungstommiffär Oberflieut, v. Maillinger: erklärt, 
vaß die Regierung auf.diefes Berhältnig nah Möglichkeit Bedacht 
nehme und daß aßerdings die Abſicht ‚befiche, die für die fünfe 
ten Bataillone zu ernennenden Dffigiere nicht anberd, ale 
auf Ruf und Widerruf auf die Dauer des Krieges anzufellen. 
Eine Reihe von Anfragen, die Hr. Brater flellte und bie, einen 
Bermittiungsantrag am Bunde bezwedten, find durch die Borgänge am 
Bunde autiquirt bis etwa -auf jenen, dahß ein Barlament auf Orund 


des Reichsawahlgeſetzes berufen werben folle. Hr. v. d. Pfordten 


eillaͤrte übrigens, dag die Regierung augenblicklich mit Stellung 
eines Untrages am Bundestage beichäftigt fei, welcher. die fofortige 
Rüdgabe deB Herzogihums Holſtein in. die Gewalt: des Bundes 
beawede, Bel der. Gpezialpebatte wurde ein Anizag des Referen- 
ten, den gelammien Beſtand de Referven@etseinemagazindfonns 
mit zur Dedung ‚awınbemügen abgelehnt. Bei ner Abfiimmung 
über den. gelammten Geſehentwurf wurde derjelbe angenommen 
mis. 9. gegen 6: Stimmen (Maga, Kolb, Langguth, Brater, 
Bilden, Ging, non melden die Mitgliebas, der Linien in Kouſe- 
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Keleg eintritt, fo erſcheint es nad dieſem Borgange-in Holſtein 
und nach dieſer Belannimachung ber preußiſchen Grundzüge einer 
neuen Bundesverfaſſung doch immer in einer weſenlich verſchlech · 
terten Poſilion. . Der Gedanle iſt gu und: für Deulſchlande 
Zukunft ſegenverheißend. Eine ſolche Auseinanderſetzung Dentih- 
lands mit der oͤſterreichiſchen Macht If eine Lebendfrage für das 
gemeinfame, Baterland. - Nimmt heut Preußen für fie den Kampf 
auf, ſo follte Deutihland deſſen eingevent ſein und mit allen 
Kräften ihm zum Giege helfen.” 

Breußifcer Bartilularismus kann ein fonf. verfänbiges Blati 
foweit bringen, daß es in diefer Weife die realen Berhältniffe 
verlennt. Wenn das am grünen Stamme geſchieht, fo können ſich 
unfere Leer worfellen, wie es beim dürren Holje, bei ber offiziöfen 
Preſſe geht, deren. Ausführungen geradezu wie. Bredpulver wirken. 


Dredden, 14. Juni. Heute Mittag -erfolgte der Schluß 
des Landtags durch folgende im Auftrage des Königs vom Gtants- 
minifter von Beuf gehaltene Rebe: Es if der Wille des Königs, 
bag ih, bevor Sie ſcheiden, an diefer. Stelle und an feiner Statt 
laut verfünde, was fein Herz bewegt. Bunähft IR es daB. er- 
hebende Gefühl, ſich einig zu wiſſen mit feinem Lande, mit fels 
nem Bolle, dem ad fein Dichten und Trachten mit inniger Liebe 
zugewendet if. Alsdann if «8 das Gefühl warmen Danles gegen 
bie Landeövertretung, welche mit patriotifdher Hingebung die ſchwere 
Berantwortung des Augenblids willig mit ihm getheilt und ihm 
bie Mittel geboten Hat, auszuharren auf dem Wege ber Pflicht 
und bem der Ehre. Endlich if es das Gefühl goltergebenen 
Vertrauens zu einer höheren Macht, die in ihrem unerforfchlichen 
Walten Unreht und Zäufhung darım gewähren läßt, damit 
Recht und Wahrheit nur um fo herrlicher daran erfennbar werde. 
Möchten diefe Worte zu den Hergen aller treuen Bewohner unferes 
geliebten Sachſenlandes dringen, möchten fie über feine Grenzen 
hinaus Widerhall finden; denn bie Opfer, die gebracht” werben, 
gie Prüfungen, die bevorſtehen, fie follen getragen werben zum 
Helle Deutſchlands für einen bauernden, ehrenvollen und Gegen 
verbreitenden Frieden, 


SHanmover, 15. Juni. Im der heutigen Sitzung ber De- 
putirtenlammer bradte R. v. Bennigfen Namens der liberalen 
Barlei einen Urantrag auf fAleunigften Erlaf einer Adreſſe an 
den König ein, im ber erflärt wird, daß ber gefirige Bundesbe- 
ſckluß, welchem Hannover zugefimmt, den Bürgerkrieg für Deuiſch . 
land herbeizuſũhren drohe, der für Hannover eine unabfehbare Lafl 
und bie Gefährdung ber Unabhängigkeit des Landes mit ſich bringe. 





Der König wird dringend erfucht, die Minifter zu eullaffen, welche 
bie Zufimmung Hannovers zu jenem Bundesbeſchluſſe angerathen 
haben. Berlangt wird ſodann bie Nichtaus führung det, Bundes» 
beſchluſſes, die Neutralität Hannovers. umd die Förberung der Barla- 
mentöberufung; j 


Stuttgart, 15. Juni, Herr v. Varmbüler erlich ein 
Cirkular an die mwürttembergiihen Gefandten, worin er die An- 
griffe vdes „Würtembergiſchen Staats-Anzeigerd” auf Preußen ber 
dauert und mißbilligt. Anordnungen feien getroffen, um die Wie: 
derleht derfelben zu verhindern, ; (8. 315.) 


Kaſſel, 15. Juni, Die Ständeverfammlung beſchloß heute 
nad breiflündiger Debatte auf den Antrag des Abg. Biſchoffhauſen 
bei namentlicher Abſtimmung mit 35 gegen 14 Stimmen, die 
Staatdregierung unter Bezugnahme auf geſtrige Bundestagdabs 
ſtimmung aufjuforbern, unverzügli zu der dom ganzen Rande 
gutgebeißenen neutralen Haltung zurüdzufchren und die Truppen 
mobiliſtrung nicht auszuführen und hiermit die Etklärung zu der. 
binden, daß die Stände die Bewilligung von Geldern für die 
Mobilmahung fo lange ablehnen würden, als nit der Zwed 


berfelben dem Lebendinterefie des Landes völlig entſprechend nadhe 


gewiefen werde. Im Ball der Nichtbeachtung des gegenwärtigen 
Berlangens macht die Ständrverfammlung die Regierung für bie 
baraud enifpringenden ſchweren Folgen verantwortlich, 


Kopenhagen. Nach einem Kopenhagener Telegramm des 
„Hamb. Kor.“ verlautet dort befimmt, daß unter dem Einflufle 


Frankreichs eim ſowediſch ⸗ norwegiſch ⸗däͤniſches Schutz ⸗ und Irup- | 


bündnig abgeſchloſſen fel, in Folge defien Herr Drouyn de Lhups 
bereitß den Elephantenorden erhalten babe. 


Florenz, 15. Juni. Mehrere Blätter melden, daß Rica 
folt beauftragt fet, mit Lamarmora das Kabinet neu zufammen- 
zuſetzen. Der „Opinione” zufolge würde Ricaſoli das Gonfells. 
präſidium und das Miniferium dı8 Innern überneßmen; Lamar⸗ 
mora dagegen Minifter bei dem Könige im Felde fein, 


Athen, 12. Juni. Der König Georgios hat die Ber 


treter der Schugmächte zu fi rufen lafien, am ihnen bie litliſche 

Lage des Landes auseinanderzuſe zen und ihren Rath zu begehren. 
(Rent. Bur.) 
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Srau von Grüdener enıftanden, 


flalton bei, daß wur bie Mobilmachung des VII, VIEH. IX, 
und X. Yrmeeforps angeordnet werde; fie flimmt ferner der Nr. 
2, 3 umd 5zu, nicht aber. ber Mr. 4, welde fie ber gegenwär- 
Hgen Sachlage nad nicht angemefien. hält.“ 

Daß von Baden abgegebene Botum lautet nach der „Karlsr. 
Bellung” : „Die großh. Regierung muß bavon ausgehen, daß bie 
wurd den dfterr. Antrag an die hobe Bunbesverfammlung gelom- 
mene Anzeige Über die bebauerlichen Vorfälle in Holftein zupärderfi 
dundesgemäß zu behandeln, und daß fomit nah Art. 418 und 19 
der Wiener Schlußalle der Bund Math Über die Erhaltung und 
Wiederherſtellung der innern Ruhe und Sicherheit des Bundes zu 
pflegen und diejenigen Maßregeln zu beflimmen bat, melde in dem 
vorliegenden Fall zu diefer Erhaltung und Wiederherſtellung des 
Bundedrechts noihwendig find. Zu biefem Zmed wird die Bunbed- 
verſammlung vor Allem einem Ausfhuß den balvigften Vorſchlag der 
Mofregeln au Übertragen haben, welche rathfam und nothwendig find, 
Die großh. Regierung glaubt zugleich, daß der Zeitpunft gefommen fei, 

‚ In dem die hohe Bundesverfammlung in Bemäßheit der Art. 11 der 
Bunbesalte und 21 der Wiener Schlußafte ihre Thätigkeit vermittelnd 
eintreten laffe, um bie Wiederkehr eines bundesmäßigen Zuftandıs 
zuodrberft in Kolftein zu erwirten. Die Haltung, welde Deflere 
zelch in der jüngfen Zeit in ber Frage der Hergogihümer dem 
Bund gegenüber eingenommen, und die Erflärungen, melde Breu- 
hen wiederholt abgegeben, wornach von ihm eine Friedensflörung 
nicht ausgehen folle, laſſen nod hoffen, daß es ber hohen Bun- 
besverfammluug gelingen lönne, durch unbefongene Erdrterung über 
die Anfprüche beider Staaten einen ehrenvollen Ausgleich unter 
benfeiben unter Wahrung des Bundesrechts zu ermögligen. In- 
dem die großh. Regierung dieſen Antrag flelt, ann fie zu ihrer 
Genugthuung beifügen, daß fle felbf ſich bereit in Verbindung 
mit ihren Nacbarftaaten in den Stand feßt, einer an fie ergehen- 
den Aufforderung des Bundes zur Erfüllung ihret Bundes- 
pflichten rechtzeitig Genüge zu leiſten, und daß baher nur ber 
Wunſch, die Erhaltung des Friedens, wenn thunlid zu ermög- 
lihen, und im diefer wichtigen Frage Rrengfiens die bumdesgefeh- 
lichen Vorſchriften einzuhalten, ihr Votum leitet.” 

Berlin, 15. Juni. Der preußifhe Botſchafter Baron v. 
Werther und der Legationsfelretär Graf v. Galen find aus Wien 
hier eingetroffen und fofort vom Grafen Bismard und |päter vom 
Könige empfangen worden. Ihre Majekät die Königin, die ſich 


über Weimar nah Berlin begeben wird, gedenlt bier bi® zur Ab- 
zeife Sr. Majeſtät des Königs in das Hauptquartier zu verweilen 


und wird fih dann nah Babeläberg begeben. (8. 3) 
Berlin, 15. Juni, Der Beſchluß, bie Vorlage ber Grund» 
züge für die neue Bundesverfoffung nod in Frankfurt mitzutheilen, 
fol gefaßt worden fein, als bie Majorität für den öſterreichiſchen 
-Untrag wahrfcheinlih geworben war. Mit der Vorlage follte die 
Gründung des wenen Bundes augenſcheinlich eingeleitet werben. 
(Köln. 3.) 
Die „Schleſtſche Ztg.“, ein unabhängiges Blatt und zugleid 
daB bedeutendſte Organ in ber preußiihen Provinz Schlefien, 


chem Geſchichtaſorſcher Aufſchluß geben über die Strategie der da- 
maligen Zeit. Merlwürdig if es, daß die Großen jener Zeit 
durchaus wicht zürnten über die Inpiökretion der Schrififtellerinnen, 
die fie mit all ihren: Eigenheiten und Erlebniffen der Neugier ber 
Leſewelt preisgaben. Außer dem Fräulein von Scundry hat 


nämlich auch etwas fpäter die Prinzeſſin von Monipenfier, Mape- - 


moifelle genannt, einen Roman aus der vornehmen Gefellicaft, 
Beichrieben unter dem Titel: Die Prinzeſſin von Paphlagonien. 
Auch die reizenden Romane der Frau dv. Lafayette find nad ver 
Wirklichkeit entnommen, namentlih die Prinzeſſin von Cloͤves, 
eine Liebesgeſchichte von fo moderner Farbe, dag man glauben 
Könnte, fe wäre zwiſchen Goͤthe's Werther uno der Waldrie ber 
Die vornehmen Damen und Hof- 
dersen in dieſen Romanen muften -fich-fpäter “gefallen laffen, daß 
Moliöre die komiſche Seite ihrer Eigenthümlichkeit heraußfehrte 
und ihr einen noch größeren Erfolg ficdherte, ‚weil die Mehrzahl 
der Menſchen lieber fpottet als bewundert. Molidres fommes 
Pr6cieuses und savantes find biß auf uniere Zeit gelommen, 
während vie rührenden und bewundernswerihen Züge aus den 
Mmanen des Fräulein von Sceuddıy heutzutage Niemand mehr 
2*8* Eine Geſtalt, die weniger befannt und auch weniger 
——— als die meiften Bilder aus der farbenteichen Feder der» 
Iben, HM die ſchdne Angelita Wanleı; ſie fomımt unter dem Na- 
er @Elife, der damals ein feltener war, in dem „großen Gprus“ 


.- IH Baler war Silrelait ded Konigs KHeinrih IV. und 
finder einer 'Samals: befichten Steuer, die Banlette nad ihm 


Preußen am Bundedtage die ſchwerſte Riederlage erlitt, unter bet 
Ueberfcheift Deſteneichs Olmäg” einen Leitarlitel, in welchem 8 
im Voraus den Steg feiert, weicher Preußen dur) das neue Bis⸗ 
mard’ihe Bundesverfaffungsprojet “garantirt fei, Sie jubilirt, 
daß Defterreih, während es Preußen vor das Bundestribunaf 
fellen wolle, nun ſelbſt vor die Thüre des Bundes 'gefeht: fei; fie 
iſt ſteif und fiſt werfichert,- daß die dentſchen Staaten, von ber 
Sen alität des Biomatdc'ſchen Projeltes hingeriffen, nicht “anders 
tönnten, als fi mit Enthuflasmus in die Arme Biemarcke zu 
werfen. Als Kuriofum führen mir aus bem betreffenden Urtilkel 
einige Saͤhze am: : 
Noch ehe auf Dem Kriegbiheater das Signal zum blutigen 
Kampfe gegeben ift, war es der preußiſchen Politik vergdnnt, einen 
Meifterftreih zu thun une der bſterreichlſchen eine Niederlage zu 
bereiten, von der fie fich, felbft wenn die faiferlichen Waffen einige 
Erfolge haben follten, Taum- erholen wird. Rad ſaſt achtzehnjäh⸗ 
rigem Zaudern ift endlich im ber deutſchen MWoliht von Preußen 
ber Mubicon überfchritten mworben und die Loßtrennung Dewifds 
lands von Defterreih erfolgt... Welchen Bankerutt hat die Öfterr, 
Staatsweisheit gemadt! Wie gefchlagen ſteht ſchon die flolze 
Macht vor der eigentlihen Schlaht dat Wir follten meinen, 
Graf Mensporfj-Fönnte nichts Befleres hun, als eilig wie Fäden 
der Unterhandlung und des friedlichen Verlehrs, die er geſtern ab» 
gebrochen, heute wieder anzulnüpfen, um zu reiten, wa® zu reiten 
iſt, denn die Kugel ift einmal zum Rollen gebracht, und je mehr 
fie dänft, deſto ſchneller und rapider firebt fie dem tiefflen Punkte 
zu, und dieſen Puntt hat Graf Bismard in dem erſten Arltilel 
ber Grundzüge einer neuen Bundedverfafſung fehr genau bezeichnet, 
wo «8 beißt: „Das Bundesgebiet befticht aus benjenigen Staaten, 
welche biaher dem Bunde angehört haben, mit Ausnahme ver 
faifert, öfterreichifchen umd- fönigl. niederläudiſchen Randesibeile.... 
Preußen verfriecht ſich, nachdem eb eimmal im der ſchleswig ·⸗ 
holſte iniſchen WUngelegenheit ‘fo beftimmt vom Bunde abgeichen, 
nit mehr hinter dieſen Bund, wie Deflerrei thut, ſondern trägt ten 
neuen Bund auf feinem Schilde, dem es auch die Entſcheidung über 
die Elbherzogthümer anheimgeben, von dem es aber die faiferlich 
Öfterreichifchen Landestheile ausgeſchloſſen wiſſen will. Das if 
eine in die Augen ſpringende, totale Veränderung ber Öfterreichle 
ſchen Poſilion, und zwar eine weſentliche Verſchlechterung derſel⸗ 
ben ... Noch geſtern Tonnte ſich die laiſerliche Polilik träumen, 
Preußen nächſtens wie den Büßer von Canoſſa in Frankfurt auf 
der Eſchenheimer ⸗Gaſſe zu ſehen. Heut hat dieſes Preußen das 
ſtolze Deſterteich aus Schleswig-Holflein gebrängt und vor die 
Thür des Bundes geſetzt. Begreift man denn nit, welch unge 
eurer Wechfel In der Siuation eingetreten, welde ganz verän- 
berten Objekte der devoiſtehende Krieg erhalten bat, und daß das 
Defterreich, welches geſtern noch fi fo fehr als den Beſitzer dieſes 
beutfchen Bundes geritte, um Namens feiner das widerfpenfige 
Preußen zu Paaren zu treiben, heut in die Rothwendigkeit ver» 
fegt if, fi fein Recht an dem deulſchen Bunde gegen diejeß 
Preußen. zu erſtreiten. 














ſchredte ihn zurüd, Andere Berehrer fammelten fi bald um fie 
und Heirarhsanträge wechfelten mit Duellen für fie ab. Augelila 
befaß mehr Anlage zur Freundſchaft als zur Liebe; fie opferte 
fogar ihre Vermögen theilweis für ihre Freunde auf und galt für 
graujam gegen Ihre Fteier. Im Hotel Rambouillet galt die Liebe 
für untergeordnete Schwahheit; Angelila's Gpröpigfeit trug des⸗ 
halb dazu bei, ihr Anfehen-in demſelben zu erhöhen. Obwohl von 
geringer Herlunft, wurde fie ebenfo gefeiert, wie die vornehmen 
Damen des blauen Salons von Rambouillet, mit denen fie innig 
befreundet war. Ruhlgen Herzens ſah fle die Imlonfequenz ihrer 
Zugendgenoflinnen mit an, die ſich alle verheiratheten, troß ihrer 
Beratung der Liebe. Augelila blieb jedoch umvermählt und 
farb im 60. Jahre nod in voller Schbuheit. 





(Rr. 24,) Dreifylbige € 
Eins, Zwei ruft Di zum Kampf, tag Dir das Ganze bebt, 
Bom Dritten auf! Eil Hin, wo hoch dad Banner. ſchweot. 


u "Aufiöfung ber Sharade Ar. 28: Eidgenoffen. 
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Tenfanb empfangen. In unſetm Lande dei jenen, die ſich noch der 
Zeit erinnern, leben mod; viele und lebendige Sympashien für die- 
ſes Fürfenbans. Go wie man dort regiert, wurbe auch in SEHB- 
fans. regiett. IM das aun Zarifinn der Regierung! IK 
babe Hralgubt, es gibt auch Fürftenrehte und diefe Fürſtentechte 
foltel dlantaſten, wenn bie Fürften ihre Pflichten treu uno redl 
erfülen. Sei es, daß es opportun iſt. Aber ich-opfere fein Recht 
der Opportunität, weil ich überzeugt bin, daß lein höherer Segen 
bet allen diefen o Dingen wohnt: Sie haben einen Berr 
trag mit ‚Malten abgeſchloſſen, Sie haben geträumt, welches Glüd 
Ihnen nun erblähen: werde: Wo ift das materielle Glüd ?:Schen 
Sie, eine höhrte Hand nimmt die Sache in die Sand und von 
diefer Hohen Band, auf die man ſich neulich derufen, auf diefe 
Hohe Hand Hoffe ih aud; und wenn id aus voller tiefer Weber 
eugung gegen biefen Vertrag fiimme, fo vertraue ich auf jene höhere 
Grehtlgfeit, die allerdings auch ihre Politik ‚treibt und noch 
treiben mwirb, wenn aud die Ihre banquerot IR. 

Abs. Feuſtel äußerte ih, Jedermann loͤnne den Stand- 
puntt des Borredners und deflen Uebetzeugungstreue achten; aber 
es ſcheine ihm, daß auch andere Anſchauungen ſich geltend zu 
machen das Recht hätten. Es Heißt, am große geſchichtlicht Ereig- 
niffe einen kleinlichen Maßſtab anlegen, wenn man urtheilt, wie 
der Vottedner. Er mag im Gemwiffen gebumven fein, fie fo zu 
betrachten; aber das find nicht die Augen, mit denen bie Welt 
diefe Dinge betrachtet. Die Zuflände Staliens waren von folder 
innerer Faͤulniß, die Zufämde waren auf den Bunft gediehen, daß 
jever Freund der Menfhheit wünſchen mußte, daß fle fi ändern, 
und daß biefe Zuftände trog der gefchriebenen Rechte morfh zur 
fammengebrochen vor der Vollskraft, das ift nur ein Zeugniß für 
die tiefe Fäulniß und die große Berfündigung an jenen Böllern, 
‚(Bravo!) Rechte und Berträge haben immer eine große ſtaatliche 


Bedeutung; neben dem gefchriebenen Recht gibt 8 aber ein öffent ' 


lichen Recht, welches feinen Grund im Gemiffen eines jeden zeb» 
den Mannes hat. Eine Regierung fann formell Recht haben, 
und body das ganze Land verurtbeilen. So flanden die Dinge 
In Ztälten. Es kann Verliüge geben, die dem Zuſtande, in wel ˖ 
chem fle geſchloſſen worden, volllommen gerecht find; aber die Zeit 
andert fi und mit ihr ändert fih auch die Nothwendigleit der 
Verträge. Wenn der Stantpunft für alle Zelt der richtige wäre, 
fo würden wir in eine vollommene Iſolirung hinein fommen, 


weil feiner Zeit ein anderes Recht gegolten, als die Verträge ge«, 


macht worben find. Der Befland der Staaten, das verfündet ber 
jetzige Augenblick mit deutlihem Rufe, der Befland der Staaten 
"zubt auf keinem befchriebenen Papiere, er ruht auf der Kiebe ber 
‚Bölter. Große Dynaftin find in ben Staub gefunten, weil fie 
die Liebe der Bölfer nicht zu erringen verſtanden, weil fe der Liebe 
ber Völker nicht werih wären. Es bat Zeiten gegeben, wo ber 
Zweifel auch bei dem Gonfervatioften beginnen fann, ob mandıs 
Dynafliengefchleht zu herrfchen geeignet iſt, wo das Recht in den 
Staub finfen follle. Doch will ih nicht, was nicht hierher gehdet, 
weiter fortfpinnen. Wenn die Regierung, wenn die bapırıjche 
Regierung, die an der Geftältung der Dinge in Ylalien gewiß 


Feuilleton. 


Bermifhte®i 
"Die Königin von Preußen traf am 14. d8. mit dem 
Schnellzuge um 4 Uhr in Darmfladt ein, mußte aber, um 
Ihre Reife nach Mainz und Koblenz fortzufegen, über eine halbe 
"Stunde warten, bis der Öfterreichifhe Militärgug, eine beipannte 
Batterie von acht Geſchützen mit allem Zubehör angefommen mar. 
ie „Darm. Big.” fügt hinzu: Es machte einen -eigen'hüm- 
Uchen Emdrtuck, als dieſer fehr kriegeriſch ausſehende dſterreichiſche 
Mifträrzug ‘gerade neben dem Wagen der Königin anfuhr, der 
"dann alsbald 'die Fahrt förtfegte, 
"FH Berlin meiden jeht zum militärkfchen Gebrauch Pan- 
'jer zuni Berkaüfe empfohlen. Auch wird der „RM. Br: 8.” von 
"dort ‚gemeldet, Graf Bismard Habe ſchon vor dem Blind'ſchen 
"Attentat ’auf Wniglichen Befehl durch das Berliner Mititäreffelten« 
"geihäft von Mohr und Speyer ein fehr "bequemes gefütterte® 
Panzerhemd erhalten. ' 
U Meber dieerfen franzdfifden Romanbichterin— 
neh bringt die „P. Z3.“, im Anſchluß an Gonfind neueſtes Wert; 
" folgenden intereffanten Urtifel: Der alternde und kränkliche Philos 
foph Bitter Couſin, der ſich feit Jahren die Aterarifhe Zerfireuung 
bereitete, den reihen Kranz ſchöner und geiftuoller Feauen be& 
; „nebachnten Yahrhünnerie zu bewundern und ju zerglitdern 
jetzt einen Schlaſſel zu nem berlihmlen Momane „Der große CEh 
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bat |.Sieg des 


feinen Untheil nahm, wenn fie mit ben Thatſachen rechnet, wenn 
fie dem Ichensvollen Verkehr der Völker mit durch einen Stand» 
punft, fo ehrenmerth er auch fein mochte, Hinderniſſe bereiten wollte, 
fo verdient diefe Regierung dafür tiefen Dank. . Und menn id 
von der Ehrenhafligleit des Vorredners jebe Achtung babe und 
auch nicht gewohnt bin, ihm auf dem Wege ber leidenfchaftlichen 
Discuffion zu folgen, fo hat die Majorität diefes Haufes, indem 
fie den Bedürfniffen der Zeit Ausprud gibt, auch ein Recht, das 
ihr fo hoch und Heilig gilt; als das Met, worauf ſich der Bor 
tedner berufen, und wir brauden uns mwahrlid nicht zu. ſchämen, 
wenn wir dieſes Rechtes wegen von irgend Jemand verunglimpft 
werben. (Bravo von allen Seiten.) (Schluß folgt.) 

(Aus der legten Bunpdestagkfigung) Nah ve 
(geftern vollſtaͤndig von uns mitgetheilten) Erflärung, in welcher 
Preußen feinen Rüdirit vom Bunde amzeigte, erllärte daß 
Bräfidium: „Der deutfhe Bund iſt nah Arlilel I der 
Bundesalte ein unauflösliher Berein, auf deſſen ungeſchmäler ⸗ 
ten Forlbeftand das gefammte Deutfhland , ſowie jede eine 
jene Bundesregierung ein Recht bat, und nah Mr, V ver 
Wiener Schlußalle kann der Austritt aus dieſem Verein Leinem 
Mitgliede desſelben freiftehen. Indem Präſidium fi gegenüber 
der von dem k. preußiſchen Geſandten eben erfolgten beflagens» 
werlhen Gıllärung auf den gefaßten ‚competengmäßigen Beſchluß 
bezieht, Namens der hohen Berfammlung auf obige Grunpgefege 
hinweiſt und die Motive der preußifhen Erklärung als rechtlich 
und faltifh unbegründet erffärt, muß baßfelhe in förmlichfter und 
nachdrũdlichſter Weife ole Rechte und Zuflänpigkeiten des Bundes 
wahren, welder in volllommen bindender Kraft foribefteht, Bräs 
fibium behäft ver hohen Bunvesverfammliung alle weiteren Ent« 
f&hließungen vor und ladet Hochviefelbe ein, fich dieſem feterlichen 
Brotefle anzuſchließen.“ 

Nachdem fih die Bundesverfammiung dem Brotefte ange 
ſchloſſen Hatte, äußerte Bräfidium: „die Verantmwortlichteit für 
die ſchwere Berwidiung, melde in Folge bed Schritteß der pteu⸗ 
Gifhen Regierung für Deutſchland eintritt, teifft dieſe allein. Die 
bunpdedireuen Regierungen werben ihre Pflichten gegen einander 
und gegen die deutſche Nation zu erfüllen wiſſen, indem fie auf 
dem Boden des Bundedrechts feR zufammenftehen.“ 

Die Abflimmung Hannovers fautet: „In Erwägung, daß 
die gegenwärtig zwiſchen den höchſten Regierungen von Oeſterreich 
und Preußen beſtehenden Differenzen die innere Ruhe und Sther- 
heit jve8 Bundes bedrohen und Thätlichleiten zwiſchen jenen bei- 
ben Bundesgliedern beforgen laſſen; daß hiernach die Bundetver» 
fammtung auf Grund der Urt, 18 und 19 ber Wiener Schluß⸗ 
alte vom 15. Mai 1820 berufen if, zur Erhaltung der Ruhe 
und Sicherheit des Bundes die geeigneten Befchlüffe zu faſſen, um 
jeber Selbſthilfe vorzubeugen; und daß zur Ausführung folder 
etwa zu faflenden Beſchlüſſe vie fchleunige Diepofition über alle 
bereitzuftellenden Streitträfte für die bei den ſchwebenden Differerie 
zen nicht beiheiligten Bundesregierungen als nothwendige Borbe- 
bingung für jede erfolgreiche Vermittelung angefehen werden muß; 
ſtimmt die gl. Regierung der Nr. 1 des Antrags mit der Modt« 


| rue“ von Fräulein v. Scuböry veröffentlicht. Er weift darin nad), 


dag faft alle Perfonen vedfelben genaue Porträts ber damaligen 
hohen Gefellihaftstreife waren. Bräulein v. Seuböry 'hat Un«- 
ſpruch darauf, als erfle Romandicterin einen hohen Rang in der 
Literatur einzunehmen ; fle hat die Bahnen gebrochen -für die 
zahllofen Arbeiterinnen auf diefem Gebiete. Ihre erſte Nachſol- 
gerin war Frau v. Lafcpelte, die geliebte Freundin des ſcharſſin⸗ 
nigen Mogimen-Dichterd, Herzog von Larochefoucauld. Fil. v. 
Seudoͤry mar eine häßlihe alte Jungfer, die aber eime ſchoͤne, 
jugendftiſche Phantafte und ein warmes Gerz befaß: Die Fählge 
feit, leicht in glühenden Enıhuflasmus zu geralhen, war Ihr in 
hohem Grade eigen. Ale Perſonen, vie fie in ihren Romanen 
jchildert, werden als völlige [Ideale hervorgehoben. - "Namentlich 
ft die Schönheit der anderen Frauen wohl nie von einer weiblichen 
Feder fo liebevoll geſchildert worden, Das afte häßliche Fräulein 
v. Scurdiy wurbe indeſſen ‚dafür auch geliebt und verehrt, vlel 
leicht mehr, al® wenn fie jung und ſchoͤn geivefen wäre Welt» 
liche Herzoginnen und fromme ‚Rfofterfrauen ſchrieben Ihr die 
ſchmeichelhafteſten Briefe. Die fhöne Herzogin von Röngutville, 
eine der Heldinnen des großen Cyrus, war ihre Freundin, und 
die Damen von Portroyal Tafen ihre Romane neben hren’ Buß · 
Übungen. Auch Männer, Feldherrn und: Gelehrte hulbigten dem 
Fräulein, das ebenfo gut’ Schladhten wie Entführungen‘ zit Ile 
bern verſtand und dabel gelehrter war, als einer vom ihnen: Det 
großen Gond& bei Rocroh IR in dem Romane mit pie 
Treue in allen Einzelnhelien datgeſtellt und Für m 


fRorifcher 


Nene Wirzbur 


Treu gegen König und Baterlanb für Wahrheit mb Medi! .if; nulıcyau & 





Borausbezablung: Bierieljährel 
Ipaltige Zeile in aemöbnlicher Heiner! 


(Amtlihe Nachrichten) München, 14. Juni. Se. Majekät der 
König hat den Landgerichtsdieuer J. Chr. Hanf zu Gräfenderg in ben Nubes 
fand treten Taffen und: die Gerlchtsdieneroſtelle am Landg. Bräfenberg bem 
penf. GendarmeriesBrigadier K. Arnold, 3. 3. Gerihtödienerd-Gehisfen zu 
Burgebrad, übertragen; bie fath, Pfarrei Oberdietfurth, Bezirlsamts Eggen⸗ 
felden, dem Priefler G. Knott, Pfarrer in Tegernbach, Bezirlsamts Bogen, 
übertragen; das Grafenegg⸗ umd Schneller ſche Benefizium in Günzburg dem 
Prieſter J. E. Gehl, Pfarrer und Kapitelafjiftent in Thalfingen, übertragen. 

München. Die fchte Nummer des Paſtoralblattes der 
Erzdidzeſe MündenFreifing enıhält die Ernennung von 14 Tathol. 
Feldfaplänen für die bayerifche Armee. Für daB Hauptquartier 
des Commandirenden ift Mag Beitelrcd, Dompilar und Dom: 
prediger au Eihfädt, ernannt. Die Einberufung zur Uebernahme 
der beireffenden Funklionen bat feinerzeit dur das Commando bes 
mobilen Armee zu geſchehen. (8. 8.) 

München, 13. Juni. Auf die heute flatigehabte V. 
Sigung der Kammer der Abgeordneten, über welde wir 
fhon im „Anzeiger“ in. Kürze berichtet, fommen wir in Folgendem 


ausführlicher zurüd. Die Vorlage des Geſetztntwurſes, durch 


welchen die bayer. Hypothelen · und Wechſelbank zur Emiffion von 
weiteren 4 Millionen ermädtigt werden fol, begleitete der Han- 
deiaminifter wit einigen Bemerkungen, dahin gehend, daß bei 
den gegenwärtigen politiihen Berbältniffen eine Aushilfe des 
Kreis ‚für Handel und Juduſtrie nothwendigä ‚erfheine Die 
Staatsregierung fei nicht im der Lage, hickfür direlle Ab- 
hilfe zu gewähren, da die Fonds und der Krebit wor Allem für 
die Bedürfniffe ver Armee in Anfpruch genommen feien; fie werde 
jevoh auch nicht gleichgiltig zuſchauen dürfen, wenn Yabrikunter 
nehmungen, welche auf foliver Grundlage aufgebaut feien, durch 
unvosbergefehene Eventualitäten gendthigt würden, ihren Geſchäfte- 
betrieb ganz oder größtentheild einzuftellen und das Arbeitöperfonal 
maſſenhaft zu entlafien. Es fcheine vielmehr im allgemeinen In- 
terefje und mit Rüdfiht auf den Atbeiterſtand nöthig, wenigſtens 


auf indirelte Weile «8 zu ermöglichen, den Geſchäftebetrieb fort- 


zuführen und das Arbeiterperfonal ſoviel als thunlich zu beihäf- 
tigen, . Die k. Staatsregierung habe deßhalb, und zwar zunächſt 
auf dringende Vorftelungen des KHambelsftanbes von Münden und 
Augsburg in Erwägung gezogen, ob durch Bermittlung ber innen 
Banlanftalten Hilfe gefhofjt werden fünne. Der Bant in Nürn- 
berg. fiche die Moͤglichkeit hiezu bei ber gegenwärtigen Sadlage 
nit zu Gebot, dagegen habe fi bie bayeriſche Hypothelen · und 
Wechſelbank bereit erfiärt, der Induſtrie und dem Handel mit. ver⸗ 
mehrten Fonds unter die Arme zu greifen, wenn ihr eine Ber 
mehrung: ihrer Banknoten-Gmiffion um 4 Mil., wovon 2 Mil. 
durch, Baarfonds gebedt fein follen, geftattet würde. Es follen 
dann. vorzugämweife ſolche induſtrielle Unternehmungen ins Auge 
gefaßt werben, bei deren Einſtellung oder Siſtirung die Broplofig« 
feit einer großen Anzahl von Arbeitern eintreten würde. 8 lafie 
fi nicht leugnen, baß ber durch ben Gefetzentwurf vorgefchlagene 
Berfud ein verhältnigmäßig geringer fei, bie Staatsregierung habe 
«8 aber dennoch für ihre Pflint erachtet, da, mo eine größere Hilfe 
im Ungenblide nicht; zu jchaffen ſei, wenigflens das Grreihbare 
anzuftreben. 
Abg. Rother erſtattete Bericht als Referent des II. Aus⸗ 
ſchuſſes über die Mittheilung der kgl. Staatsregierung, Zoll- und 
Hanbelöverträge betr. Die igl. Staatsregierung verlangt nämlich, 
wie bei jedem Landtag, fo auch bei dem bermaligen, die Ermäch⸗ 
tigung zum Abſchluß non Zoll- und Handelöverträgen, beziehung» 
weile Eilaß derſelben auf dem Berorbnungsweg, vorbehaltlich nach⸗ 
trägliher Zufimmung bed nächſten Landtags; das der Kammet 
jegt. vorliegende Poſtulat ift daſſelbe wie auf früheren Landtagen, 
enthält aber einen BZufag, durch welchen aud die eine 
verlangt,wird, „A) für allenfalfige, dusch bie dermaligen politiſche 
Berhaͤltniſſe veranlaßte Gventualitäten diejenigen außerorr 
bentlihen Raßnahmen ‚zu treffen, welche durch 
Sriegerifhe Ereignijfe etwa geboten erfheinen.“. N 
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diefer Beziehung nun bemerkt der Ausſchußreferen Abg. Rother, 
in feinem Bericht: „Was die unter Ziffer 4 in Ausſicht geſtelllen 
außerorbentlihen Maßnahmen beirifft, fo Beziehen, fih dieſe auf 
jene Eventwalitäten,, welde eintreien, wenn ber in, Deutichland 
zwifhen feinen eigenen Bollefämmen drohende ‚Krieg zum wirt, 
Jihen Ausbruch gelangt. Es darf mit Beftimmiheit angenommen 
iverden, baß eine, wenn auch vielleiht nur worübergebenpe, Siſtlz⸗ 
ung des Zollvereins bie nächſte Folge vieles großen nationalen 
Unglüds fein wird, Die unberehenbare Schädigung von Geſammi ⸗ 
und Brivateigentfum, welche hiedurch außer ven Kriegslaften dem 
Stast und ‚ber Bevölferung erwächſt, wird wohl von Seiten ber 
tgl. Staatöregierung in eingehendſtet Weije gewürdigt werden, um 
folge Maßtegeln zu veranlofjen, welche dahin ſtreben, das, unver- 
meidlihe Uebel wenigfiend zu einem möglich erträglidhen abzu- 
mindern.” Der Schlußantrag des Berichserflatterd geht dahin: 
„Hohe Kammer wolle bejchliegen, ibre Zufimmung au den Er- 
mädligungen, melde bie gl. Staatsregierung bezüglid der Zoll - 
und Handelsverhältniſſe für. die Zukunft verlangt, . zu eriheilen,” 
Der Ausſchuß hat diefem Antrag beigeſtimmt. ’ 

Abg. Dr. Ruland: Ic. habe bei ber Adreßdebatte fein Wort 


‚gefproden, denn ich würde borihin und dorthin bittere Worte bar 


ben ausſprechen müſſen. Heute aber muß ich reden, weil für- mid) 
heute eine Gewiſſensſache vorliegt, — heute, wo eine Mafregel 
begutachtet werben ſoll, welche unſete Regierung ausgeführt, Ich 
bellage auf das tieffte, daß unfere Sıaatöregierung dazu fommen mußte, 
einen Vertrag mit Jialien einzugehen, und badurd formell zugleich 
ein Königreich diefer Art zu genehmigen. Meine Politik, idy fage 
das ofjen, geht nicht Höher als bie zu dem zehn Geboten Gottes. 
Da bleibe ich ſtehen. Ich brauche Ihnen nicht erft zu, jagen, was dieſe 
Gebote verlangen und wollen. Und nun! Was hat unſere Rt- 
gierung gethan? Werden fo die Verträge gehalten? Die Kammer 
bat fih unlängſt auf den Lenker der Gejchide berufen, Ja, m. H., 
bie Verträge, bie man gebroden, waren aud im Namen be drei« 
einigen Gottes gejhloffen worden, Als Sie am 24. April vor. 
Jahres in diefem Saale mit allen. gegen eine Stimme — «8 war 
bie Stimme in der Wüſte (große Heiterkeit) — pen ſtanzöſiſchen 
Handeldvertrag genehmigten, da war «8, wo id ſprach: Ich lann 
nicht und ih will nicht für unfere. Mediatifirung. ſtimmen. Sie 
wiflen, was jeitbem preußifhe Journale gejagt haben... Man hat 
Sie gezwungen. Wan wird Sie aud noch zum andern zwingen, 
Und diefer italienifche Handelövertrag war nur bie Folge, bie foniequente 
Tolge von dem franzöftihen. Wer die Geſchichte vom Jahre 1859 bis 
berab verfolgt, der flieht bie. furchtbare Ronfequenz. Und nie würde 
Preußen ben Kopf fo erhoben haben, datz bin ich überzeugt, wenn nicht 
andere Leute dahinter Ründen. Und welche Ironie! vielleicht heute 
an dem Tage, an weldem Sie außiprehen: Ja, wir genehmigen 
die Mafregel der Regierung mit diefem Bertrage,. wirb. in Jtalien 
Oeſterreich, Daß doc unfere Schugmauer iR und bleiben wir, ange» 
griffen. Ih will Ihnen aud fagen, warum ‚mir biefer Berisag 
auß ganzer Seele zuwider, if.» Ich bin ein Katholil aus ganzer 
Seele, ic verdanke dies meiner altfränlischen Erziehung, Wer mei- 
ner Kirche wehe hut, der thut auch mir wehe. Und glauben Sie 
ja nit, daß id allein ſtehe; Millionen und Millionen ſtehen hin⸗ 
tee mir und darum kaun ich es für meine Perſon nie und nim« 
mer über mich gewinnen, da, wo ich das Unrecht fehe, Ja zu fa- 
gen; bemm ich habe die Ueberzeugung, daß man für jenes Wort 
Rechenſchaft geben muß. Ich kann nicht über fremdes, Eigenihum 
verfügen, das fteht mir nicht zu. Aber noch iR ein Gegenſtand 
zu beiprechen, der mir ‚to wehe ihut, daß ich Ihrängn darüber ver 
gießen Lönnte, Ich müßte wicht ein geborner Würzburger Unter⸗ 
ihan gewefen ſeln, wenn ich theilnahmslots voräberginge an jeuen 
Geſchiden einer Dynaſtie, die dutch dieſen Verltag gleichſalls um 
ihr, Recht gehracht wird. In einem Lande, daB zu dem befregier- 
ten Rändern gehörte, bas mar Totkana — dort war. die Familie, 


‚aus deren Händen Mapeın, das jhäne Würzburger Lanh, Has Fiau - 
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fernt werben mußte, weil er feinenZBrofefior einen bürgerlichen 
Biel nannte; daß er mit feiner Familie in ewiger Fehde lebte, 
weit dle Mitglieder derfelben nicht in Allem und Jedem feiner eggentrifchen 
Laune nachgeben wollten; daB mögen für Viele lauter Dinge fein, bie 
noch als Jugendſtreiche gelten Tonnen, und mit bem Weſen bes 
heutigen Bismard nicht weiter in Eintlang zu bringen wären, wenn 
diefer in reiferen Jahren einen anderen Charakter angenommen 
Hätte, Diefe Gpeentrichtäten der Jugend indeß gelangen für den 
beobachtenden Srrenarzt zur Bedeutung; fie find micht ſowohl ein 
Symptom der Jugend, als vielmehr ein Symptom der Kranlheit, 
» die heute beim preußiſchen Premier zur weiteren Entwidiung ge- 
langt if, und bie bei naturgemähßem Yortfchritt zur Tobſucht, zum 
Wahnfinn mit Baralyfen übergehen dürfte, 


























Seinem rüdfihtelos kedem Weſen ‚verbanfte, er eine ſchnelle Gar» 
tidre:- denn [Kon im Zahre 1851 avaneiste er zum Bunbedtage- 
Grfandten, woſelbſt et im umunterbrocdenen Fonflille mit bem 
beſcheidenen Grafen Rechberg, diefen dur Efftonterie und Sar- 
fasmuß ‚oft zum Schweigen bradte, In Frankfurt ſowohl wie 
in Peteröburg, wohin er ſpäter als Geſandter ging, war fein po- 
litiſches und ſociales Berhalten durch eine burfchilofe, herausfor⸗ 
dernde fee Manier gelennztichnet. Gegenüber dem Kalſer Niko⸗ 
laus benahm er ſich eines Tages fo barſch, daß dieſer ihn ge» 
raume Zeit am Hofe zu empfangen ſich weigerte, und nicht viel 
hatte gefehlt, daß nicht der. Role zum Despotismus geneigte Czat 
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ihm ‚feinen Vaß überweiſen und aus dem Lande hälte bringen | _ 


laſſen. 


























Im Jahre 1847 lentie Bismard zuerſt bie Aufmerkfomteit Bis hieher war die Krankheit Bismard’s in jenem Stadium 
der preußlſchen Regierung auf fih, indem er in feiner egeentrifchen verblieben, wie fie nach ber oberwähnten‘ Definition als jene Ey) Ko 
Weife auf dem Landiage für eine Art von biftatorifhem Abfolu- — 2” ee * gr“ — in ige —* I 
nsmus in die Schranfen trat und ſich jeder Schmälerung ber al. | aumellen bei pſy no efanben zu ommen pflegt. Nun! 7 
ten ſtändiſchen Privilegien widerfehte. Damals ſprach er die | aber kam Bismard nad Paris, R 
egeentrifhen Worte, der Adel müſſe fi mit der Krone, die Krone Wenn auch der Pſychiatriker die Etſcheinungen ber Geifleß- 
mit dem Adel identificiten ‚und mie ber ſchlechteſte Fürſt der | krankheit ſummatiſch zufammenfaffen lann, um fie auf einen Aus.‘ 
Edelſte unter den Edeln, fo ſei der beſte und reihe Bürger noch | gangspunft im Organismus zurüdjuführen; die Urfachen, bie eine 
immer nicht dem ärmſten und legten der Mitter gleichzuſtellen. ſolche Störung im pſychiſchen Leben herbeiführen, entziehen ſich : 
sh a ma mas N | ke Baanı mn uber: En al ae all a > 
eentric en Tann, e enn man vie | melde oment von befonderem Einfluß auf die sung des⸗ 
zealtionäre Bewegung, wie fie damals beſonders von ber Junker- | Drganiemus geworden war, und beim Grafen Bißmard if der F 
ne. ver hr — ar open -- on umbin, in erg e in vr Mr rung ber Beginn feiner entſchieden r 
olchen ettorationen die Antlaͤnge einer Gelſtesftimmung zu ausgeſprochenen Geiftezerrüttung. 
re Par Grenzen gewöhnlicher Ueberfpanntheit bereits Der Napoleoniſche Hof und die ungeheure, nie dageweſene i 
In vollfänbiger Uebereinfimmung hiemit fieht das Benehmen ..—_—.. — Age . — ia — ſe 
anie zu ubbru e or allem in 
Bismard’s in jener Zeit, als der befannte Bülow-Rummeromw, | gibt. — ließ fi in einer Brivatgeiedfcaft, —— ni | 9 
der politiihe Gegner des liberalen Miniſters Gamphaufen, im | wig XIV. und feinem befannten Qusfprude die Rede war, zu | 
Auguſt 1848 das berüchtigte Junferparlament aufammenrief. Da» | ven Worten hinreifen: „La Prusse-c’est moi!“ eine eclatante ı 
malt war Bismard feine zuperläffige Stüge. Die excentriſchen Kundgebung feines Größenwahns. OR 
Artikel der „Kreuzzeltung,“ die fur; nach Ihrer Gründung darauf i $ »s IT. OR 
hinarbeitete, daß man Alles, was fih Vollobildung und Wolfe» Daß die Lordeern Napoleon’ bem Grafen Biemord | 4 
viele fchlaflofe Nächte verurfacht haben, das wird man mohl als | « 
zeht nennt, mit Stumpf und Stiel außrotten müfle, daß für h 
ALS, was nicht adelig if, eim umunterbrodenes Standredit auf, I eine Wahrſcheinlichtelt annehmen b ıfen. ebenfalls ging die Be» | ı 
rechterhalten werden müfle, waren aus der Feder Bismard's ge- ig per He a eig ——— ee | 
floffen. ’ | 
Die nad dem Jahre 1848 eingetretene Reaktion rechtfertigt Handkuſſe zugelafien wurden. 
es, daß Bismard trotz feiner Egeentriehtät, die ſich in manden | A — , r { 
Richtungen kundgab, zur diplomatfcen Laufbahn berufen wurde. Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. | 
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Frankfurt, 14 Juni. 


bpCt. 1882er Amerilaniſche waren feR behauptet. " Deferr, Greviläftien wurden 'nlebriger abgegeben, 





während bie Übrigen Öferr. Effekten gegen bie gefrigen Schlußlurſe nicht wefentlih warlirten, Die heutige, Mebioobrehnung ging gut | 


von Statten, — Wehlel auf Wien höher berahlt, 


Veraniwortuger Kedafteur: T Yarlmann, — Drud nnd 


Tlag ver Stabel 


(Synb.) 


en Bude & Runfihandlung Im Bügburg, 


fonber8} anfmerffam gemacht -und Ihnen die Säritte angebeutet 
werben fein, welche der noſhwenbige Bufammenhang ſder preußl- 
ſchen Armern und Gtaalögebiete im bevorſtehenden Kriege unab⸗ 
weisiidh ſordere. * 

kfurt, 13. Juni. Geſtern wurde von den Geſchaͤfts⸗ 
führern und ven-Gomite für die diesjädrige Berſammlung 
dentfcher Aerzie und Raturforider beſchloſſen, in Un- 
detracht der ritiſchen Zuſtaͤnde bie Verſammlung in dieſem Jahr 
nicht abzuhalten: i GEi. I) 

Die Regierungen der Flrſtenthümer Rem B jüngerer Linie 
and Shwarzburg-Rudoiftadt haben ihren Beitritt zu 
ven am 7. Februar 1865 pwiſchen ven Regierungen. vom Bayırn, 
Hannover, Württemberg und Sachſen abgeſchloſſenen Staatsürr- 
trage über die Paß ⸗ und: Sremdenpoligei erllär; 

Solftein. Die Rechtoverwahrung holſteiniſcher 
Ständemitglieder lautet: „Geſchehen Ihehoe, ben 11. Juni 
1866. Nachdem dur Patent vom 5. d. M, die k. 1. Statthal- 
terfchaft für das Herzogtihum Kolftein bie Gtändıverfammiung für 
daB Herzogtihum Holftein auf den heutigen Tag einberufen, hatten 
die unterzeichneten Abgeorbneten ſich hieſelbſt efngefunden und mur- 
den von dem durd die k. k. Statthalterfhaft ernannten Kommifjär 
Finanzpireltor Reffer, zu der der Eröffnung ver Stãndeverſammlung vor⸗ 
angehenden Hräplichen Feier auf 14 Uhr Vormittags befchiesen. Es 
war indeß bereild am Abend des geſtrigen Tages von dem Generallieute · 
nant v. Manteuffel, F. preuß. Gouberneut des Herzoglhums Schleswg, 
das Balronat der St. Raurentit-Rirche augewieſen, die Kirche für dieſen 
Zived nicht einguräumen. Inzwiſchen if Im Laufe ber Nat der Kome 
miffär, Finanzdirektor Leſſer, durch 9. preußiiches Militär verhaftet 
und abgeführt worden. Die unterzeichneten Mitglieder der Holfei« 
viſchen Ständeverfommiung haben Deſſen zur Urkunde dieſes Bro- 
tool unterzeichnet, indem fie zugleich gegen biefe Bergewaltigung 
BProteft erheben und die Rechte des Landes, ſowle feines angefamm- 
ten Fürften auf's Rene feierlich verwahren.“ (Holgen die Unter 
föpriften von’ 26 - Ständemitgliebern.) - 

Bern, 14. Juni. Der Bundesrath fendet die Stäbe ber 
Dicifion Eduard Salis und ver Brigade Eier fammt 1 Bataillon 
Zürichern und -1 Kompagnie Schügen ins Engadin. Gränz · 
beiegung im Leffin wahrſcheinlich. Umbrailpaß (Wormſer Joch) 
ungangbar, 

Harid, 12, Juni. Bezüslich des Briefs des Kalſers an 
Drouyn de Lhuys wird man in Deutſchland vermuthlich das 
meifte Gewicht auf die nachdrückliche Erklärung des Kaiferd legen, 
daß Frankreich ein Wort mitſptechen werde bei allen ragen, „die 
«8 berüßren.“ Hier aber berüdſichtigt man in erfter Linie das, 
was Über die Neutratitätspolitit Frankreichs gefagt if. Dazu 
lommt ver- fsieblihe Einprud, den heute. der „Moniteur” macht 
mit feinem ausführlichen Bericht über die verſchiedenen Belohn- 
ungen, welche gelegentlich der großen Weltausftellung von 
1867 für die hervotragendſten Leiflungen auf dem Gebiete der 
Kunf, der Induſtrie und des Aderbaues veriheilt werden follen, 
ein Zwed, wofür die Summe von 800,000 Br. verwendet wer 
den fol. Rouher foll den Altionären der Aucftellung noch ganz 
ausprüdlich eröffnet haben, daß die Austellung jedenfalls Ratt- 
finden werde. — Der Eumult, der in der Rammer nad 
Berlefung des kaiſerlichen Briefes ausbrah, war unbefcreiblid. 
Jules Favre erhob fih blaß vor Aufregung, um, wie er fagte, 
vom Geſichtspuntt der Würde der Kammer, cine Bemerkung ju 
machen. Gofort fiel ihm die Kammer in das Wort: Zur Ab⸗ 
fimmung! keine Diskufiion! rief Alles zufammen. Vergebens 
will Favre weiter reden, vergebens kommen ihm Thiers und Reroug 
zu Hülfe, vie Kammer ift unerbittli, der Zauk und das Geſchrei 
danert 14/, Stunden. Dann endlich find die Streitenden erföpft, 
und die übſtimmung bedeckt den ganzen Zwiſchenfall mit dem 
Uebergang jur Tagesorbpung. 





Graf Bismard und fein Wahuflun. 


So nennt fi ein Artikel in der „Allg. Mediz. Zig.“, worin 
der preußifche Premier in feinem Berhättniffe zur Piychiatrie dar 
gefellt wird. Der Urtitel fucht halb ſcherzhaft nachzumellen, daß 
der Zunler von Schönhaufen an der Manie des Größenwahne 
feide, und- daß dieſe Krankheit bereits in feinem Jugendleben ſich 
us habe, Wir entnehmen dem Ariikel die interefianteften 

tellen. 

Wollte man die Öffentliche Meinung, wie fie ſich allenıhalben, 
aud In Preußen Mat und unverholen ausſpricht, offen über, den 
geifigen Zuſtaud des Grafen beftagen, man erhielte unfehlbar nur 
dle Eine Antwort: iſt verzüdt I“. Die Orũnude, die ſchon die 
Öffentliche Meinung Fr dieſe Annahme hat, darf auch der Pſy⸗ 


| ter nicht umterfcgägen. Die Affentlihe Meinung nennt Ihn wer» 
rädt, weit fein Thum und Lafien der natürlichen Anfhauungswelle 
mit gefunber Vernunft begabter Menſchen entgegenläuft. Das IR 
allerdings ein unweifelhaftes Refultat der Beobachtung; ber 'Mrzt 
je indeß fidh mit dem Gemeinplatze: „er If verrückt,“ nicht bes 
genügen. Me 


3 Die Eigenthämligkelten eines Geiftestranten lennend, wirb ex 
ſchon im ber Vergangenheit des zu Beobachtenden Momente her+ 
ausfinden, melde, für-fein Urtheil von. entfcheidender Wichtigkeit 
fein werden; auf dem pſychologiſchen Felde fi bewegend, wird 
er nad ber plychiſchen Urfache der abnormen Geifiesverfafjung 
forfchen, und er wird zu Nefultaten gelangen, die ihm ein beuts 
liches Bild der Krankheit, ihrer Genefis, ihres Berlaufß und Aus- 
ganges liefern. ' 

Sole Momente indeß finden ſich im der Vergangenheit deB 
Grafen Bismard fo viele, die im Webereinftimmung mit feiner ent» 
ſchieden ausgeſprochenen Zadividualität, wit feiner Dent- und 
Handlungsweiſe auf ein gefldrtes Geiſtesvermögen Hinmelfen, daß 
der Pſychlatriker an dem Borhandenfein berfelben gar nicht welter 
zweifeln fann. 

Es lann nicht unfere Aufgabe fein, die verſchiedenen Erſchein⸗ 
ungen der Griftesfrankgeiten aufzuzählen, um dahin zu gelangen, 
in welder derſelben die Kranfheit des Grafen Bismard zu rubri⸗ 
jiren ſei. Seine Krankheit dofumentirt ſich als jene Form, melde 
die Piychiatrie alz Mante mit Gidßenwahn zu bezelchnen pflegta 
= &8 if dies befanntlich. der fpontane” unüberwindlige Drang 
nach Bewegung, nad phyſiſchen übermäßigen Kraftäußerungen, eine 
heitere, übermüthige, äußerlich nicht motivirie Stimmung, über- 
mäßiges Selbfivertrauen, Selbſtüberſchätzung, dies Alles früher 
ober fpäter in Verbindung mit jener perverfen Logik, melde, im 
falſchet Erwägung der Mittel und Zweckee, von falfchen Prämiſſen 
ausgehend, zu falfchen Refultaten gelangen muß. 

In Uebereinfimmung hiemit befinirt Guislain die Manie 
als eine Geiſteslranlhelt, bei der Webertreibung, Exaltation einer 
ober mehrerer geifliger Funktionen vorhanden if, und bie am häu- 
figſten durch einen Zuftand von Unruhe und manchmal durd ein 
Offenbaren von aktiven heftigen Leidenfhaften Karalterifit wird. 
Die allgemeinften arakteriftifchen Merkmale der Manie find alfo 
Ueberireibung, Unruhe, berausforbernde Leidenſchaften. Sie If 
nit immer ein volftändiger Geltenfprung, fie hat ihre Nuancen, 
Grade, und erinnert an ben. oft phpflologiihen Zuſtand eines 
naturgemäß egaltirten Menſchen. 


Daß Unrube, übermäßiged Selbfivertrauen, Eigenfinn, Ueber 
teeibung, heftige Leidenfhaften, perverfe Logil, genug, ale jene 
Mertmale der Manle auch Mertmale der Eigenthümliglelt Bis- 
mard’s find, wäre für ben Plychiater noch immer fein Grund, eine 
ausgeſprochene Geiftesfrankheit bei ihm zu fupponisen, wenn alle 
diefe Eigenfhaften et von der Zeit ab an ben Tag gelreten wä- 
ven, wo Bismard der einflugreiche allmächtige Minifter twurbe. 
Die Erfahrung lehrt uns, daß die humanſten und llebenswürdigſten 
Kronpringen die eigenfinnigfen und graufamfin Yürften wurben. 
Das Bollbewußiſein unbefhränkter Macht kaun naturgemäß dem 
Charakter in eine ſchiefe Richtung bringen. Bei Graf Bismard 
jedoch wurzeln alle Kennzeichen der Manle im Kern feines Wefens, 
fie datiren nicht von heute -umd geftern, fondern von bem Augen- 
biide fhon, wo fein Name Überhaupt genannt wurbe. Ja noch 
mehr, daß ausſchließlich die Uranfänge feiner Manie die Aufmert- 
famfeit auf ihm Ienkte,. dafür mögen als Belege bloß einige aller 
Welt bekannte Hervorragende Züge gelten, die wir hier auf's Ge⸗ 
rathewohl aus feiner Vergangenheit herausgreifen. . 


„Im Jahre 1813 geboren, erhielt Bismard, ſowie and 
wenig bemiltelte preußifhe Junker, jene Erziehung, die mit ber 
Naturgeſchichte der Werde und Hunde anfängt, fi bis zur minu- 
tiöfen Kenntnig der Aehnlichkeilen und Unterfäpleve aller Mitglie- 
der des Corps de ballet entwidelt und in einer Ginecure im 
Staats- oder Militärdienft ihren Ausgangspunlt finde. So wer- 
den alle Junker und fo auch wurde Graf Bismarck herangebilbet, 
nur mit dem Unterfhiebe, daß er exzentriſcher war als feine &e- 
noflen. Nachdem er mandherlei Meinere Unthaten begangen, voll» 
brachte er feine erſte große That, indem er feinem Reltlehrer, einem 
Unteroffigier der Landwehr, mit der MWeitpeitfche ein Auge anß- 
flug. Daß er im ſechzehnten Jahre einer. Liebfhaft wegen feinen 
Rebenbuhler herausſorderte und einen Selbſtmordvetſuch machte; 
daß er von einigen Brandenburger Bauern bald eiſchlagen wor⸗ 
den wäre, well er fie zum Frohndlenſt zwingen wollte; daß et 
auf der. Schule mit feinen Auers · und Gefinnungsgenofjien mittel» 
alterliche Turnlerſplele einführte; daß er vom Obergpmnaflum ent. 


"amtlihe Nachtichten.) Mrändhen, 13. Juni. Ge. Mojehät ber 
König hat den Nevierförfter re Bifino von Neuötting ee Alt⸗ 
ötting it Quießcenz treten laſſen; genehmigt, daß bie tits. Pfarrei Winn ⸗ 
waller von dem Biſchofe von Speyer bem Prieſter ©. Schmid, Pfarrer in 
DObermofchel, verliehen werde; die Batbol. Pfarrei Tiefenpölz von dem Erz 
bifhofe von Bamberg dem Vrieiter Fr. 9. Schmidt, Kaplan in Hopfenohe, 
verliehen-werbe; die an ber KRarläfiche zu Zweibrüden erl. prot. Pfarrſtelle 
dem Pfarrer in Winnweiler, A. Sturg, verliehen; ber von dem freihertl. 
9* v. ——— Rirchenpatronate für den Pfarramtolandidaten J 

. Ströbel aus nn ausgeftellten Präfentation auf die prot. Pfarrei 
Sroßgrundiach bie Befätigung ertheiftz den Lanbrichter am Landgerichte 
Münden 1/%, 8. v. Gäßler, in ben nachgeſuchten Ruheſtand treten laffen ; 
auf deflen Stelle den Landrichter Chr. Grau in Greding verfegt; auf bie 
Landrichterftelle in Greding ben Lanbg.»Affefior A. Graf in Griesbach be: 
fördert und die Atjefforsftelle am Landg. Grtesbad dem Gerichteihreiber 
am PLandg. Aibling, H. Kaflner, verliehen; ben Bezirksarzt 2. M. Dr. 2. 
TH. Mayer zu Zalfenftein auf die Bezitksarztesſtelle 2. Kl. zu Furth vers 
jest und an n Sielle ben praftiihen Arzt Dr. M, Gebert in Kirchen⸗ 
thumbad in prov. Eigenſchaft ernannt; zum Bezisksarzt 2. Klaſſe im, Walbs 
faffen den praft. Arzt Dr. 3. E. Galler in Pfatter ernannt; auf die Grenz 
Dberfontrofeurftelle zu Weiler im Hauptzollamts-Bezirfe Lindau den Grenz 
Dperlonirofeur D. Hermadorf zu Kreuth verfept; zum Grenz · Obetlontroleur 
in Kreuth, Hauptzollamtsbezirts Rojenheim, ben beritteuen Gren;:Oberauf: 
feher 3. Rremb zu Waldmünchen ernannt. 

Wien, 14. Juni. Der Gemeinderath der Stadt Wien 
überreichte heute dem Kaifer eine Lopalitätsapreffe. Auf die An⸗ 
ſprache des Bürgermeifters antwortete der Kalfer: „Mit großer Be- 
fritbigung vernehme Ich diefe Kundgebung der Stadt Wien. Ich 
babe Alles geihan, um den Frieden und die Freiheit Deutſchlands 
zu erhalten; aber das if Mir von allen Seiten unmöglich ge- 
macht worden. Es iſt dies der ſchwerſte Augenblid feit Meinem 
Regierungsantritt, Ich greife nun zum Schwert, im Bertrauen 
auf Gott, mein guteß Recht, meine tapfere Armee und die Mit- 
wirkung meiner treuen Bölfer. Insbeſondere muß Ich aber meine 
voüfe Befrievigung über die Einmüthigleit und die Haltung Wiens 
ausiprechen.. Ungeachtet der Verlehröfodung und der Arbeitslofig- 
teit, obgleich der Bevölkerung ſchon badeutende Opfer auferlegt wor · 
den, herrſchi Hier im Vergleich mit dem Auslande die mufterhaftefte 
Ruhe und Orbnung und Ich Tann dies nicht genug anerkennen.“ 


Dresden, 13. Juni. Die Gräfin Hatzfeld, melde‘ von 
bier aus die Fäden der Lafjaleanifhen Arbeiterbewegung leitete, 
IR vor einigen Tagen polizeilih ausgewielen worden. (D.A. 3.) 

Raffel, 14. Juni. Heute wurde die Ständefigung erdfinet. 
KVräfivent Nebellhhau hob im der Erbffnungsanſprache hervor, daß 
die Regierung abermals mit leeren Händen fomme. Der Abg. 
Zufhlag begründete einen Antrag auf Berufung eines conflituiren« 
den Parlaments; Abg. Rübfam beantragte Anertennung des Her- 
3098 Friedtich und Berufung eines Parlaments, in welchem beide 
deutfhe Gtoßmächte vertreten feien, Beide Anträge wurben bem 
—— —* ũberwieſen. 

Karlsruhe, 13. Juni. Der bier überreichte Bundesre- 
form-Entwur: war von nachſtehender preußifchen Girkular-Depefhe 
begleitet: „Unfer Antrag am Bunde vom 9. April ds. Is. auf 
Berufung eines Barlaments zum Zwecke der Bundedreform hat 


Welt von Mutterliede und Kindhellspoeſte. 
auch in vollerm Klang ertönt, daB verdanken wir dem Wunder» 
glüde jenes Wiener Fundes. Man hat mit wohlberechtigter Bor- 
fit an der Aechtheit geweifelt, Jakob Grimm hat fie in jenem 
Briefe an Pfeiffer (d. d. 31, Oft. 1858) vertheioigt; zwiſchen 
feinen Entſchluß zu einer. eigenen Arbelt darüber und deren Aus. 
führung trat der Tod; jet hat Pfeiffer im. zweiten Hefte feiner 
„Borfhung und Kritit" (Wien, 1866) die Frage, ob ächt, ober 
unädt, mit allen Mitteln der hiſtoriſchen, philologifhen und ber 
eigentlichen Chemie zu Gunſten der Aechtheit entſchieden und zu- 
gleich eine gründliche Erklärung des Liedchens gegeben. . 


Aber unfere Leferinnen wollen wiflen, was denn vor taufend 
Sahren die deutſchen Mütter ihten Kindern an der Wiege gefun- 
gen, und wir wollen «8 ihnen in altveutfher und neudeutſch er 
Zunge fagen: : j 


Tocchs, släf, slümd, weinon sär läzös; 

Triwa werit craftlicho tbemo wolfsa wurgjanthemo, 
Bläfds unza morgans mannes trütsunilo, 

Osträ stellit chinde honacegir suoziu, 

Hör& prichit cbindo pluomun pläwun rötun, 
Zanfano sontit morgano veiziu scäf cleiniu, 

Unta einougo hörro hürit horsco ascä harta. 


In nendeutihen Stabreimen etwa : 


Schlafe, Dode, ſchlummre, ſchnell laß das Weinen. "' 
Treua (die Göttin) wehrt Fräftig bem würgenden Wolfe. 
Schlaf bis zum Morgen, bes Mannes traut Söhnlein. 

‚ Dfkra (die im dem Rinde 


ftellt ier füße, 
Hera (bie Sbrtin Veldt be Rlabe ae ı 


fumen, blaue, rothe, 





Daß fie uns jegt 


troß der Mahnung,. welche im Ernſte der Berhäftnifie lag, onen 
von uns im nierefje des Friedens dringend ‚gemwünfhten Erfolg 
nit gehabt, Der bißherige Gang ber Verhandlungen läßt wtel- 
mehr faum hoffen, daß im Neuner-Musichufle, in welchem wir, ven 
Inhalt unſeter Meformoorfhläge angedeutet haben, der Antrag 
noch eine vechizeitige Erledigung finden werde, 
daher nunmehr unmittelbar an umfere Bundesgenofien und legen 
ihnen die Grundzüge zu einer neuen Bundesverfaſſung mit ber 
Bitte vor, fie einer forgfältigen Erwägung unterziehen und ſich 
zugleich über tie Frage fhlüffig machen zu wollen, ob. fie eventuell, 
wenn in der Zwiſchenzeit bei ber drohenden Kriegsgeſahr die biß- 
herigen Bundesverhäftniffe ch Löfen follten, einem auf der Baſis 
dieſer Mopiftlattonen des alten Bundesvertrages neu zu errihten« 
ven Bunde beizutreten bereit fein würden, Berlin, 10. Junt, 
(Gez.) Bismard.“ 


Wir wenden uns 


Mainz, 11. Juni. Heute find, kaum erft angemeldet, 


bayeriſche WUrtilleriftien von Würzburg, bayeriſche Infanterie von 
Speyer und Landau eingerüdt, an 1800 
nur zum geringften Theil in den im Jahr 1859 erbauten Baraden, 
zumeiſt im Gaflell und bei den Bürgern der Stadt eingitarlirt. 
Defterreicher und Preußen, deren Abzug morgen früh, ber erfleren 
um 4 Uhr, ber Iehteren um 6 Uhr beginnt, ſieht man vielfach 
Arm in Arm nah ihren gemeinfchaftlihen Kafernen ziehen und 
allerorts, wo fie ſich trennen, in kameradſchaftlicher Weile von 
einander Abſchied nehmen. 
Zıuppentheile ein befferes, als im der legten Zeit, wo man in 
Berlin Bünbniffe mit den Feinden ſchließt gegen den langmüthigen 
Bundesgenofien, und bie Aeußerungen der Mannſchaft zeugen laut 
dafür, mit welchen Gefühlen des MWiverwillens fie einem Bruper- 
flieg entgegengeht. 
Benftern des preußiſchen DOffizierfafino’s gefteen beim Abſchiedottunk 
feurige Toaſte auf Italien und fein Kriegsglück erfhallen hörte, 


Mann. Sie murben 


Nie war das Berhältnig der beiben 


Das hindert freilich nit, daß man aus dem 


(4. 3.) 
Weimar, 14. Juni. Die Depefhe des Grafen Bismard 


vom 12. dv. M. an bie deuiſchen Bundesgenofien, worin bie preuß. 
Auffaffung des äfterr. Mobtimahungs-Antrages auseinandergefeßt 
wird, befagt: „Dem Untrage fehlt jede bundedrechtliche Grundlage. 
Durh Annahme desfelben löſen die Betheiligten das Bundesver⸗ 
hältniß und treten mit dem Alte der Beindfeligleit gegen Preußen 
in einen bundesloſen Zuſtand. 
Kriege wird ſich Preußen nur buch fein eigenes Intereſſe und 
dasjenige der zu ihm flehenden Staaten leiten laſſen.“ 
peſche konftatiet, daß die Zuftimmung zu dem Mobilmahungs- 
Untrage für Preußen die milttärifhe Golivarität der zuflimmen- 
den Regierungen mit Defterreih bebeute, welches eine befondere 
Kriegserllärung auf den Mobilmahungs-Belhluß folgen laſſen 
wird. 
Rändigen Kriegsetllärung jener Staaten glei geachtet. 


Fa dem dann außbredenden 


Die Die 


Die Zufimmung wird baber preußifcherfeits einer ſelbſt⸗ 
Hierauf 
ſollen vie zwoijchen preußiſchen Provinzen liegenden Staaten, von 
denen die Annahme des Antrages vorauszuſehen war, noch be. 


— (die Göttin) ſendet morgen Schafe, feiſte, Meine, 
nd der einaugige Herr (Woban) bringt (bir) ſpäter harte Speere. 
ca. 3.) 





Bermifhtes. 

Am 9. Juni egplodirte in dem Laboratorium des Arfenals 
mm Wool wich eine Duantität Knallpulver, wobei daB Gebaäude 
gänzlich zerfört wurde, das von den Arbeitern glüdlicher Meife 
eben verlafien worden war. , 

Das Amt der Juſpelloren auf den Fleiſchmärlten ber London 
City- iſt, nah dem Folgenden zu fließen, Feine Sinekure. In 
der Zeit vom 4. Dltober 1865 bis 1. April 1866 wurden auf 
einem diefer Märkte 10,080 Pfund verdorbenes Fleiſch zur.Ber- 
nichtung verurtheilt, auf einem anderen 2820 Pfund außer, 6532 
Stüd Geflügel und Wild, auf den übrigen zufammen 166,306 
Pfund. Bon Fifhen mußten im derfelden Zeit ungefähr 110,000 
Bund weggenommen werben. 

Ein Bergiftungsverfuh gegen ben „Önig und die Königin 
von Bortugal, der im Palaſte von Ajuda vorlam, befand laut 
portugiefiihen Blättern in einem Balet Whosphor- Zünphähgen, 
das im Zimmer der Königin in einem Gefäße ‚mit Trinkwaſſer 
gefunden wurde, Es war Phosphor genug in dem Gefäße, um 
daB Waſſer gründlich zu vergiften. Der Phosphor, wurde ned 
zeitig genug entdeckt, ſo daß von der Königin und dem Könige 
noch fein vergiftete® Waſſer getrunfen worden war. Die geriht- 
as RER iR fogleich eingeleitet, bis jetzt jedoch erfolglos 
geblieben. 
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Die preußiſche Erklärung, 


welde in der geftiigen Qundestagäfigung abgegeben wurde, fautet: 
2 „Nachdem die hohe Bundesverſammlung ohnerachtet des 
von dem Gefandten im Namen feiner allerhöhfen Regierung ge« 
gen jede geichäftlihe Behandlung bes öſterreichiſchen Anirages 
eingelegten Brotefleß zu einer dem entgegenftehenden Beichlußfofjung 
geichritten ift, fo hat ber Geſandte nunmehr die ernſte Pflicht zu 
erfüllen, hoher Verſammlung diejenigen Entfchliegungen fund zu 
geben, zu welchen, gegenüber ber forben erfolgten Beſchlußfaſſung. 
bed Geſandien allerh. Megierung in Wahrung ber Rechte und 
Snterefien der preußiſchen Monardie und ihrer Stellung in Deuiſch- 
land zu ſchreiten für geboten erachtet. Der Alt der Einbringung 
des. von der Faiferl, Öfterreihifhen Regierung geftellten Antrages 
an fi ſelbſt ſteht nach der feften Ueberzeugung des Igl, Gouver⸗ 
nements zweifellos mit deri®unprönerfafjunyg in offenbarem Wider · 
fpru und muß daher von Preußen als ein Brud des Bundes 
angeſehen werben. Das Bundesreht kennt Bunpedgliedern ger 
genüber nur ein Ezelutlonsverfahten, für welches befiimmte For- 
men und Boraußfegungen vorgef&rieben find; die Aufſtellung eines 
Bundesheered gegen ein Bundesglied auf Grund der Bunbed- 
Triegsverfaffung iſt diefer ebenfo fremd, wie jeded Einfchreiten ber 
Bundedverfammlung gezen eine Bundesregierung außerhalb der 
Normen des Exekutionsperfahrens. Insbefondere aber fleht die Stel« 
lung Defterreihs in Holſtein nicht unter dem Schub der Bunded- 
verträge, und Se. Majeſtät der Kailer von Deferreih kann nicht 


ala Mitglied deß Bundes für. das Herjogihum Holflein betrachtet 


werden. Aus diefen Gründen hat bie Pal. Regierung davon Ab⸗ 
fand genommen, irgendwie auf die materielle Motivirung bes An- 
trages einzugeben, für welchen Tal «8 ihr eine Leichte Aufgabe ge- 
welen fein würde, den gegen Preußen gerichteten Vorwurf deB Frie- 
densbruces zurüdzumelfen und denſelben gegen Defterreich zu richten. 
Dem lönigl. Sabinet eiſchien vielmehr als das allein rechtlich ge⸗ 
Botene und zuläffige Berfabren, daß der Antrag wegen feines 
wiverrechilihen Gharalterd von vornherein Seitens ber Bundes» 
verfammlung abgemiefen werden mußte. Daß bdiefem ihrem be- 
fimmten Verlangen vor ihren Bundedgenofien nicht entſprochen 
worden if, kann die königl. Regierung im Hinblid auf das bis- 
derige Bundesverhäliniß nur auf's tieffle beflagen,, Nachdem das 
Bertrauen, Breußens auf ben Schuß, welden der Bund jedem 
feiner Mitglieder verbürgt bat, durch den Umftand tief erſchültert 
worden war, daß das mädligfte Glied beB Bundes feit drei Mo- 


naten im Wiperfprud ‚mit. .den Bundeögrunngefeßen zum Behufe 


Feuilleton, 


Ein altdentfches Wiegenlieb. 

Franz Pfeiffer in Wien bat die Briefe Jalob Grimm’s an 
ihn herausgegeben. In denfelden ift aud ein merfwürbiger Fund 
befprodpen, ven vor Jahren Grorg Zappert in Wien gemacht und 
1859 veröffentlicht hat; ein aftveutihes Schlummerlien. 

Ueber die Möflerien der altgermanifchen Kinderſtube find wir, 
trog aller neugermaniſchen Gelchrfamteit, im Grunde noch immer 
fledt berathen. Zwar in manden nicht näher zu bezeichnenden 
Hauptpunkten wird es damals genau jo jugegangen fein wie heut« 


zutage; aber was wir aus Zazitus erfahren, If doch gat zu dürf-’ 


tig. „Nudi ac sordidi”, fagt er, „d. 5. haldnadt, in Lumpen 
gehüllt wachen dortlands die Kinder im Janern des Hauſes her 
an zu jenen Riefengeftalten, an denen wir Römer ſtaunend bin- 
a.fihauen. Die Mutter fäugt ihr Sind an- der eigenen Bruſt, 
Magd- und Ammenwirthſchaft find undelannte Dinge; mit dem 
Kinde des Herrn macht man fo wenig Umflände wie mit dem des 
“ Kuehis, beide krabbeln miteinander zwilchen dem Bich herum, und! 
erſt das fpätere Alter scheidet dem Frelen vom Unfreien, und bie! 





— — 


der Selbfthülfe gegen Preußen gerüſtet hat, dle Berufungen ber 
tonigl. Regierung aber an die Wirkſamkelt des Bundes und ſeinet 
Mitglieder zum Schutze Preußens gegen willkürlichen Augriff 
Deſterteichs nut Rüftungen anderer Bundesglieder ohne Aufllärung 
über. den Zwed derfelden zur. Folge gehabt haben, mußte die fgl. 
Regierung die äußere und innere: Sicherheit, welche nad rt. I 
der Bundesacte der Haupiswed des Bundes ift, bereils: als im 
hohem Grade gefährbet erlennen. Diefe ihre Auffaſſung hat der 
vettiagowidrige Antrag Oeſterreichs und die eingehende, ohne Zweifel 
auf Verabredung berubende Aufnahme beöfelben durch ‚einen Theil 
ihrer bieherigen Bundesgenoffen nur noch beflätigen.unb erhöhen 
fönnen. Durch die nah dem Bundedrechte unmdgliche Krieger 
Härung gegen ein Bundesglied, welhe durch ben Antrag Defterreiche 
und das Botum berjenigen Regierungen, welche ihm beigetreten ſind, 
erfolgt if, fieht das F. Gabiner ben Bundesbruch als volljogen an. 
Im Namen und auf allerh. Befehl Gr. Maj. des Königs, feines 
all ergnãdigſten Herrn, erflärt der Geſandte daher hiermit, baß 
Preußen ven bisherigen Bundesverttag für gebrochen und deßzhalb 
nicht mehr verbindlich anſteht, denſelben vielmehr als erloſchen ber 
trachten und behandeln wird. Indeß will Se. Maj. der König 
mit dem Erldſchen des bisherigen Bundes nicht zugleich die na⸗ 
tionalen Grundlagen, auf denen ber Bund auferbaut geweſen, als 
zerſidtt betrachten. Breuken bäft vielmehr an diefen Grundlagen 
und an ber Über bie vorübergehenden Bormen erhabenen Einheit 
ver deutſchen Nation feſt und ficht es als eine unabweisliche Pflicht 
der deutſchen Staaten an, für bie leßlere den angemeſſenen Aus- 
drud zu finden. Die k. Regierung legt ihrerfeits die Grundzüge 
einer neuen, den Beitverhältniffen -entfpreddenden Einigung biemit 
noch vor, und erklärt ſich bereit, auf den alten, durch eine foldye 
Reform modiftzirten Grundlagen einen neuen Bund mit denjenigen 
deutfhen Regierungen zu ſchließen, welche ihr dazu die Hand reichen 
wollen. Der Gefandte vollzicht die Befehle feiner alerh, Regier- 
ung. indem er feine bißherige Ehätigleit hiermit nunmehr für ber 
endet erflärt. Schlieglic Hat der Gefandte. feiner allerh. Regier⸗ 
ung, in deren Namen und Auftrag, alle derfelden aus dem bis⸗ 


‚herigen Bundeverhälinig zufehenden und fonft daraus entfprin: 


genden Anſprüche jeder Art auf das Gigenthum und alle Zuſtän⸗ 
digfeiten de8 Bundes vorzubehalten und zu wahren, Insbefondere 
ift er mod angeriefen, gegen jede Verwendung beiwilligter Zundes 
gelder, refp. gegen jede Dißpofltion darüber, welche ohne ihre be: 
fondere Zufimmung etwa erfolgen follte, auspdrädlih Proteſt ein. 
zulegen.“ 5 





Tapferkeit flempelt jenen zum Adeligen.“ Jedermann wird anere 
fernen, wie genau dieſe Schiſderung auf die moderne Jugendere 
ziehung paßt; nur einige Kleinigkeiten haben ſich etwas geändert: 
das Windelfpftem, die Ammen, die Mägde, die frengere Scheipung 
wilden Stall und Stube, vie fühleren Beziehungen zwiſchen 
Birch und Menſchenlind, zwifden Herren und. Dienern, die ratio« 
nellen Bilder- und ABE-Bücer, die Kleinkinderſchule, ver einfeitige 
Unterricht im Althochdeuiſch, die Krinolinen, die Tochterpenſtonen 
und einiges Andere derart, wie 3. B. bie veraltete Weiſe des 
Eintritts in dem Adelſtand. Daß aber auf jenes etwas urwale 
dige Syſtem mit firenger Zucht und, zatler Kiebe, mit Berftand 
und Gefühl, mit Brappeit und Gittlikeit nicht im Widerſpruch 
ftand, das wiſſen wir ja. Alle. Cs if unser: Andetm kein ſchlech⸗ 
te8 Zeugniß für dem tiefen: Familtenfirn unlerer Vorfahren, daß 
ihre alte Sprache für ven Begriff Kind ein halbes Dugend Ausprüde 
batte, für den Begriff Eltern drei oder vier. Ya das Gothlſche 
hat ein eigene® Zeitwort für die kindliche Verehrung ben Eltern 
gegenüber, und bat neben feinem gewöhnlihen Worte für Kind 
(barn) noch eine befondere Form (barnilo), die nur im der un. 
mittelbaren ;. lieblofenden Anrede gebraucht wird. Im folchen 
unfheinbaren Dingen’ vernehmen Wir das Fluſtern einer'nerlorenen 


Aus Hbeinprenfien, 12. Juni, ſchteibt man der „R. 
Fr. 8": „Der Gefunpheitsjufand unferer mobilen Truppen If 
nach übereinſtimmenden Peivatnachtichten durchaus nicht befrie- 
digend. Zwar beſtätigen ſich die Gerüchte von ausgebrochenen 
GEpivemien nicht; dagegen iR auch nicht daran zu zweifeln, daß bie 
Spitäler in Sadıfen und Schlefien ſchon jegt fih in erfchredendem 
Mapftabe gefühlt haben und fortwährend weiter füllen.“ 


Bon der fchlefifch-böhmifchen Gränze, 10. Junl. 
Das eiſte (Provinz Preußen) Armeekorps bat, mit Ausnahme 
ber Gavallerie, fein Einrüden in Schleſten beendet, Die Gaval- 
Serie‘ dieſes Urmeekorps iſt jedoch noch im ber Oberlauſthz zurüd- 
geblieben, fowie denn auch die Landwehr-Gavalleriebrigade des 5. 
Urmerlosps nicht zu der bei Landeshut fichenden Infanterie diefes 
Corps geftoßen. Sondern In den Ebenen bei Liegnitz fichen geblie- 
ken if. In GObrlitz und in ber Oberlaufig ſteht jeht das zweite 
Gommeriſche) Armeekoipo. Die unter dem Kronpringen chende 
und aus drei Armeelorpse beſtehende ſchleſiſche Armee hat alfo ge⸗ 
genwärlig folgende Aufſtellung: der rechte Flügel unter dem Befehl 
dei Gommandirenden bes erften Armeeloıps, Generals ber Infan- 
terie, v. Bonin, mit dem vorläufigen Hauptquartier Röwenberg 
in Nieverfäleften. Das Gentrum mit dem 5. Armeeloıps zwiſchen 
Boitenhain und Liebau unter dem Kommando des Benerallieute- 
wants v. Steinmek, mit dem Hauptquarlier in Leppersnorf bei 
Landeshut. Der Jinke Flügel mit dem nicht mehr vollzähligen 6. 
Urmeelorp8 unter Generallieutenant dv. Mutlus bei Friedland, 
Waldenburg, Lonnhaufen u. ſ. w. und bem Hauptquartier „Billa 
Mutius“ in Aliwaſſer. Wenn nun auch ein preußifhes Armee 
lotpe nad dem Kriegsetat und einfhhlicklih der Mannihalten des 
erfem und zweiten Uufgebois auf 58,000 Mann berechnet wird, 
ſo findet diefe: fonfi richtige Angabe hier bei weitem feine Anwen» 
bung, weil einzelne Regimenter, namentlih Gavallerie, und ſogar 
sablreihe Meferve, und Landmwehrbataillone, nach Oberfchleflen und 
nad den fchleflichen Fehungen ablommanpirt find und fi befon- 
ders, das 6. Armeelorpo durch Truppenſendungen fo geſchwächt 
bat, daß ber Zuzug bed erſten Armetkorpo nothwendig geworden 
war. Zn Glatz und Neiße geht durch eine gemilchte Gommiffion 
bie Feſtſti llung verjenigen Berfonen vor fi, weiche ſich verprovian- 
tirt haben; und welche nicht im Stande find, ſolches zu bewirken. 
Legtere müſſen die Stadt verlafien und Innen nur auf eigene 
Koften ihr Mobillarvermögen mitnehmen. . (a. 3.) 


Itzehoe, 9. Zunt. Unfere Stadt bildete heute ein wah- 
28 Kriegẽelaget, Vergangene Nacht langten an 500 Fouragewagen 


| verhängt. 


bier an, Unter den Klängen des Breußenlieves marfhirte gegen 
10 Uhr das Infanterieregiment Nr 11, begleitet von Magbebur« 
ger Dragonern, und eine Batterie Bierplündner, bier du... Gle 
rüdten ein wie in eine eroberte Gtabt: mit gejogenen Gäbeln 
und aufgefledien Bajonetten. Faſt kein Bürger Iich ſich auf der 
Straße hehen. Die Hausihüren wurden gefchloflen, die Fenfer 
Gegen Mittag traf das 36, Infanterieregiment, von. 
Kavallerie und Artillerie begleitet, bier ein. 


Paris, 10. Juni. Was von militärifChen Rüfungen | 
Frankreichs erzählt wird, If nicht genau und muß auf die 
Thalſache zurüdgeführt werden, daß auf dem Papiere alle An⸗ 
orbuungen zur Auffielung eines Korps von 100,000 Mann im 
Eifaß geiroffen find. Zum Befehlshaber IR der General Graf 
Valikao beffimmt, der ſich feit einigen Tagen in Paris befindet, 
Dem „Zemps” wird heute aus Hannover gefhrieben, daß man 
dort feR entſchloſſen ſei, gemeinſchaftliche Sade mit Deferreid, 
zu machen, und daß alle Vorbereitungen getroffen feien, um den 
Kronſchatz nah Bremerhafen und von dort nach England zu | 
ſchaffen. — 

Von der litalieniſchen Gränze, 12. Juni. Beide 
Armeen haben ihre Concentration begonnen. Die Deferreicher ; | 
ziehen fh an ben Bo, das Hauptquartier der Staliener wird lom ⸗ 
manbirt von General Betitti, die Wrtillerie von Balfre, das Gente, ; 
von Menabrea. Die fünf Armeelorps find fommandirt von Gio⸗ 
vanni Durando, Cucchiari, della Rocca, Gialdini, Garibaldi; die 
Kavallırle von General Sonnaz. Pepoli fol zum Kommiflär von 
Benetien ernannt fein. — Die Hauptflaufel des italieniſch preußi« 
ſchen Allianzvertrags fol gleichzeitiger Beginn ver: Feinpfeligkeiten 
fein. (a. 3.) 

Amerika. Die in Buenos Ayres erfheinende Deutſche Ziz 
enthält in ihrer Nummer vom 21, April eine glänzende Belchrel- 
bung fiber ein am 17., 18. und 19. April in Buenos Ayres 
von den beutfhen Geſangvereinen gefelertes Mufitfcf. 
Der deutſche Geſangverein von Montenideo war zu dieſem Feſte 
eingeladen unb wurde bei feiner Ankunft in Buenos Ayres mit 
Zubel empfangen, In dem am 18, im großen Theater aufzr 
führten Konzerte, deſſen Ertrag zu zwei Drititheilen für die Wiu— 
wen und Wailen der im Paragapkıiege Gefallenen befimmt mar, 
trug ein Männerchor von 120 Eängern deuiſche Lirder vor, mie | 
fie am la Blata wohl noch nie gehört wurden. 


— ige — 
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anti, 13. Juni. 


bpCt. —* Amerilaniſche wurden niedziger verhandelt in Folge — New⸗Voiler "Rolle. 


ungen. Die Courſe der meiften übrigen Papiere litten weſentlich unter dem Einfluffe der Irlegerifhen Nachrihlen, Insbejondere öſtert. 


Efietten. — Wohfrl auf Wien In allen Sichten gleichfalls bedeutend niedriger. 


(Eynb 
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Solfeln beſaß. Daß dagegen Preußen durd feine jeht in Holſtein 
ergriffenen Gewaltmaßregein nicht bloß den Gafleiner Bertrag 
über den Haufen geworfen (was es felbſt nicht leugnen), fon- 
den auch Deferreihe aus dem Wrtitel 3 deB Wiener Friedens. 
vertrag® hergeleiteten Rechte Tonfiszirt und den Art. 5 der geheimen 
Konvention verletzt hat, IR Mar wie das Sonnenlicht, Daß die 
dſterrelch. Erllärung vom 1. Juni nur den Vorwand zu den preu« 
gifchen Gewaltſchritien Hergelichen, dieſe aber ſchon lange vorher 
beſchloſſen waren, wird Derjenige nicht bezweifeln, der ſich erinnert, 
daß der befannte hacoffisidfe holſteiniſche“ Korrefpondent der „R. 
Btg.” das Einrüden der Preußen in Solſtein vor Monaten fon 
vorausverfüntigt hat. Dur diefen jegt voljogenen Alt, und was 
weiter ſich daran gefnüpft, if ein doppelter Angriff begangen: ein- 
mal gegen den Bund, da Bundesland, Holftein, gewaltfam über 
sogen IR, und zweitens gegen Oeſterreich als felbfländige Macht, 
da deſſen veriragsmäßige Rechte gemaltfam ujurpirt worden find, 
Deſterreich bat die Sache zunächſt an ben Bund gebracht unter 
bem Geſichtspunlle des Arlitels 19 der Wiener Schlußalte, welcher 
lautet: „Wenn zwiſchen Bundesglievern Thätlichkeiten zu befor- 
„gen oder wirklich ausgeübt worden find, fo iſt die Bundesverfamm- 
: Iung berufen, vorläufige Maßregeln zw ergreifen, woduich jeder Selbfl- 
‚Dilfe vorgebeugt und der bereitö unternommenen Einhalt gethan werbe- 
Zudem hat fle vor Allem für Aufrechthallung det Beflgflandıs 
Sorge zu Iragen.” Wie ber Bund enticheinen wird, ſteht allerdings 
'oahin. Es if möglich, wir halien es fogar für wahiſcheinlich, daß 
eine Mehrheit Ach im Ginne der vom Seſterreich im der Sitzung 
vom 11, geſtellten Anträge ausſpricht; daß Preußens Begehren, 
die Öfterreichiihen Unträge an ben Ausſchuß zu verweilen, feine 
Seachlung gefunden hat, ſpricht jedenfalis nicht gegen dieſe Anſicht. 
Aber auch das Gegentheil if möglich. Im diefem Falle wird 
Deſterreich die Sache, wie voransgeſehzt werben muß, „iu die eigene 
Hand nehmen“ ; denn eine Großmacht lönnte fih ihre Truppen 
und Behörden nicht von einer andern Macht aus einem ihr zu. 
ſtehenden Beſitz oder, fagen wir, auß einer von ihr innegehabten 
Stellung ohne Grgenwehr gewaltfam verbrängen laſſen, ohne ihre 
Raatlihe und ihre Waffenehre für ale Zeiten einzubüßen.” 


Aus der Bundestagsfigung vom 11. v8, tragen wir 
nah, dab Medienburg geihäftlihe Behandlung deB dfter · 
reſchiſchen Antrags wegen Mostimahung des Bundeslontingente 
verlangte, nah $ 80 der Geſchäftsordnung (welcher beflimmt, daß 
bei wichtigen Angelegenheiten 3 Sitzungen flatıfinden , für den 
Untrag, bie Erdrterung und die Abftimmung), worauf Präflpium 
erllärte, der eben ſtanfindenden Sitzung (heute noch) folort eine 
zweite folgen zu lafjen, worauf Medienburg fi in Folge deſſen 
auf Befürwortung einer längern, der Wichtigkeit der Sache ent- 
Ipredjenden Friſt für die Inſtruktivndeinholung defchräntte. Preußen 
behielt fh feine Gegenerllaͤtung vor, 


Frankfurt, 12. Jun. Die „Bofjtg.” berichtet gegenüber 
einem Berliner Telegramm im Betreff der gefchäftlihen Behand- 
lung des Öflerreihiihen Antrags auf Mobilmachung, daß am 
Abend vor der Bundestagaflgung dem preuß. Gefandten, wie 
allen übrigen Mitgliedern der Bundedverfammiung von dem beab- 
hligten Untrage Kenntniß gegeben worden fel. Cine vorherige 
Mitheilung des Wortlautes fei weder üblih mod duch bie Ger 
däjssoıbnung vorgeſchrieben geweſen. 


Trieſt, 8. Juni, Seit geſtern hat man hier Nachrichten 
von verdaͤchtigen Bewegungen der italieniſchen Flotie, und es find 
längs der ganzen Küſte Anſtalten getroffen worden, fle gebührend 
iu empfangen. Die Einfahrt In den Kanal von Galtaro if ftark 
deriheidigt. Das Fort „Rondini” im der Mitte deſſelben und bie 
Forts von Caſtelnuovo find vollfommen in ber Verfaſſung, ſelbſt 
Vangerſchiffen das Eindringen in den Kanal ſehr zu erſchweren. 
Außerdem iſt der Kanal mit einer hinlaͤnglichen Zruppenzahl 
befegt, um etwaige Landumgen zurüdjumweifen. Die Infel Life 
iR in der Rage, mächtige Angriffe, zu verhindern, Wohl hat aber 
Dalmatien ber vertheldigungslofen Infeln mit guten Häfen ge 
aug, wo ſich der Feind unbehelligt feßfegen lönnte und da unfere 
Flotte lelder zu ſchwach iR, wird es mie im Jahr 1848 und 
1849 hauptſaͤchlich die Mufgabe unfrer Armee in Ziallen fein, die 
reipeit des adriatifhen Meeres zu erlämpfen, (a. 3.) 


Trieft, 13. Zum, Der fällige Lloyddampfer if mit ber 
Ueberlandpoſt Hier eingetroffen. Laut Nachtichten aus Ralluita 
vom 7. Mat IR in Vriffa die Hungeronoth im Bunchmen und 
auch in Kalkutta felbh And die Vreife der Lebensmittel Rast ge» 
Regen. — Der Emir von Kabul hatte mit 8000 Mann Iulan- 
terie und 29,000 Mann Ravallerie Kandahar verlaſſen, um Kabul 
anzugreifen. Gpätere Nachrichten melden, ber Kampf ſei wegen 





Mangel® an Lebensmitteln im Lager wieder aufgeſchoben. Zwiſchen 
din Ruſſen und ben Buchareſen Bat 
Lehlere wurden geſchlagen, verloren ihre Kanonen und kmurben in 
alle Richtungen jerſtteut. In Bhutan hertſcht in Folge der ver⸗ 
ſuchten Steuererhöhungen allgemeine Unzufriedenheit. 


eine Schlacht Rattgefunden. 


Berlin, 10. Il.‘ Die Ausferligung der Darlehens. 


taffenidheine it fo weit vorgefcritten, baß bie Uebergabe an 
die Berwaltung allmälig erfolgen wird. 
ſuchte Bollsverfammlung in Berlin hat ſich einfimmig dahin auß- 
geſpiochen. daß die Yufgabe biefer Scheine verfofjungstwiprig und 
den wirthſchaftlichen und politifhen Julereſſen des beutfhen Bol- 
fd zuwiderlaufend fei, daß es daher bie Pflicht jeres verfafjungs- 
treuen Gtaatsbürger® und imdbefondere aller auf Selbſthülfe be- 
ruhenden Erwerbs» und Wirlhſchaftegenoſſenſchaften fei, jeder dot · 
derung des Umlaufes dieſer Scheine enlſchieden enigegenzutreten. 


Eine fehr zahlreich be- 


Berlin, 11. Juni. Selbſt das „Frankf. Journal“ läßt 


ſich von Hier ſchreiben: „Wahrhaft aneleln möüflen bie Kohlen 
Renommißereien von Bra 
folge Sprache haben mur die Garbelteutenant® vor der Schlacht 
bei Jena, ſonſt weder der große) König 
Kriege, noch Preußen vor dem Befreiungskriege geführt, Auf Deſter⸗ 
relchs Sinanzen zu flicheln, ziemt am allerwenigſten Denjenigen, 
welche im Begriffe ſtehen, die dortigen Zuſtände aud Hei uns zu 


in der „Rordd. Allgemeinen“, Eine 


vor dem flebenjährigen 
acelimatifisen. 


Was will denn die venchanifde Bivangsanleihe 


don 2 Mill. Gulden monatlich befagen gegen die Millionen, welde 
jegt die preußtichen Gommunen zwangs weiſe 
aufbringen mũſſen ? Zum Ueberfluß bedrohen und bie feudalen 
Blätter and noch mit einer wirklichen Biwangsanleihe! Lange fans 
es ohne biejelbe allerdings nicht mehr geben. Wir erhalten unfer 
Heer, nachdem alle Beflände für bie einmaligen Koften der Mobi- 
Uſitung aufgezehrt finv, jegt Ieniglih von Bons, dem Dißeontiren 
noch nicht fäliger Einnahmen und dem HZurüdfchen von Aus⸗ 


für Landlieferungen 


gaben In der Cwilverwaltung. Auf biefe Weiſe lafien fih von 
Einnahınen heranziehen etwa 13 Mid, Steuerkredit, 1%/, Million 
anderweitig rüdjländige Einnahmen und an Ausgaben durudſtellen 
17 Mil. für Neubauten und Unterhaltungstoften vorhandener 
Bauten, Diefe Summen können aber nicht auf einmal, fonvern 
nur almälig innerhalb einiger Monate verfügbar gemadt werben. 
Undererfeit® müflen die Ausfäle von Einnahmen in Folge der 
Bertehrefodungen In&befondere bei ben inbirelien Steuern, Berg 
und Hültenwerfen mehr und mehr hervortreten, Gewiſſe Ausgaben 
laſſen ſich auch nicht zurüchtillen. Go hat der Staat allein an 
feſten Befoldungen für Giviibeamte monatlih 2,512,580 Thaler 
zu zahlen. Dazu fommen am 4. Juli fällige Binfen der Staats» 
ſchulden im Betrage von 2,963,047 Thaler. Da barf es ung 
niht wundern, in der heutigen Difisidfen einen patriotiihen Auf« 
uf der Steuerverwaltung jur freiwilligen Vorausbezahlung der 
birelten Steuern zu leſen. Sr. v. b. Heydt muß doch den Reſo⸗ 
lutionen der Wahlverfammlungen wenig Ernft beimeſſen. Ein 
Wähler, der Steu:in odır fonfige Leiftungen im Voraus entrichtet, 
würde ja Das thun, was er durch feine Abgeordneten verhindert 
wiffen will, nämlich diefem Miniferium bie Möglichkeit gewähren, 
fein Daſein gegen den Willen und dos Inlerefſe des Volkes fort- 
zufriſten. — Das Silderholen bei der biefigen Baulk hat in 
den letzten Tagen wieder in hohem Maße zugenommen,“ 


Berlin, 13. Junl. Indem die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung” die Phaſen der deuiſchen Reformfrage feit 1863 zufam- 
menfaßt, bemerkt file: „Der Bevanke, Deſterrelch in dem engeren 
Bund zu ziehen, war endlich aufjugeben,. Der Art. 10 des Ne · 
ſormprojeltes ſichert Deſterreich biejenige Stellung zu dem neuen 
Bunde, die es nad dem tunnachgiebig vertretenen föperativen 
Bıinzip des alten Bundes beanfprudt, Preußen iſt beſttebt, durch 
die Reform die Seibffändigfeit der einzelnen Staaten möglihR 
zu ſchonen und die einheitlichere Gefaltung des Bundes fo einzu⸗ 
sichten, daß eine ausländifhe Satervention unter der Form der 
Gleichgewichtefrage dem nationalen Weite nit entgegenisete." 


Berlin, 13, Juni, Ihre Maj. die Königin Lehrt fpätehens 
Sonnabend, von Weimar lommend, nah Berlin suräd, Heuie 
wird Gie in Goblenz einiefim. Ge, Maj. der König wohnte geſtern 
einem zweiftündigen Miniferraihe Im Ausmärtigen Umte bei Fürk 
Spike IR gehen aus Buchareſt eingetroffen. (Tel) 


Einem Berichte der „Hefl. Morgenzeitung“ zufolge iR unter 
ben in und bei Wetzlar kantonnirenden preußifchen Trup 


ven die Blatternirankheit auszebrochen. Dabei fei bie 


Berpflegung ber Truppen eine über die Maßen ſchlechte, die Fleiſch⸗ 


poriionen ſeht Inapp und das Biod fo ſchiecht, daß die Soldalen 
es den Quartietgedern für diren Schweine geben, 


Brigabiers Ritter v. Welch ernannt; dem penfionirten Oberflieutenant;G. 
Squbert wurde die nachgeſuchte Entlaffung aus dem Heerverbaude mit 
ſionsforibezug bewilligt; ber Regimentaarzt 1. GL. Dr. %. Leuk vom 
iegeminiflerlum wurde unter Ernennung zum Referenten zum Stabsarzt 
befördert und ‚die Unteroffigiere A. Schnult und M. Pögl vom Zuf.:Leibs 
Meg. wurden zu Reg.«Conziei-Aktuaren in pro. Eigenſchaft beim Generals 
Gommando Münden befördert. 

Durch das Gendarmerie:Eorpd:Commando wurde der Oberl. J. Meyer 
der Comp. von Oberfranken zu jener von Mittelfranfen, dann ber Unterl. 
X. von Bit der Gomp. ber Oberpfalz zu jener von Oberfranfen verfegt; 
ferner bie Oberf. 2. Graf bei der Comp, von Oberbayern, M. Gteppes bel 
der Comp. von. Schwaben und ber Unterl, Fr. Siry bei ber Gompag. ber 
Dberpfalg und von Regendburg eingetheilt. 

München, 12. Juni. In Betreff des Berichts des Abg. 
Graf v. Hegnenberg als Staatsihulden-Zilgungs-Kommiflärs vır 
Kammer bat der Referent des 2. Ausihufles, Frhr. v. Pfetien, 
beantragt: „Es jet dem Säuldentilgungs-Rommiffär der Kammer 
der Ubgrorbneten Herrn Grafen dv. Srgnenberg-Dug für feine um- 
fichtige, gewiſſenhafte und mühenolle Gefhäftsführung und feinem 
Erfogmanne Heren Abg. Sedlmayr für die in gleicher Weife ge- 
leiftete Aushilfe der Dank der Kammer auszuſprechen“, weldem 
Antrage der Ausfchuß auch einmüthig beitrat. In Berug auf Die 
Andeutungen, welche ber erwähnte Kommiffionebericht über pas 
Gebahren der f, Finanzverwaltung enthält, hat der Ausfhuß fer- 
ner einſtimmig befchloffen, zur Zeit eine Diekuſſion Hierüber nicht 
veranlaffen zu wollen, ſich vielmehr eine allenfallſige Erdrterung 
der Sade für die Behandlung des Gefegentwurfes, die Ermäch⸗ 
tigung ber f, Staaldregierung zur Bornahme von Finanzoperatio- 
nen beitffend, vorzubehalten, 

München, 12. Juni, Nachrichten aus der Bfalz pre 
hen die Beſorguiß aus, auch Bayeın beginne das linlke Rhein— 
ufer zu räumen. Diefe Angabe if arundfalfd. Allerdings 
find Truppen piöglih von Landau und Speler abmarfcirt, aber 
nur, um eilig an die Stelle abziehender Öflerreichifcher und preu- 
hiſcher Truppen in der Bunvesfrfung Mainz zu treten. Sle 
werben al8bald erfegt werden, Denn, wie befimmt verfigert wird, 
anerlennt die bayeriſche Regierung volllommen die Berpflidytung, 
insbefondere bie Bundesfeftung Landau, wenn es ndihig werden 
follte, entfchieven zu vertheidigen. Der Plan eines Aufgebens ber 
Pfalz würde bier durchaus zurüdgemwiefen werden. 

Der „NRürnd, Gore.” fohreibt: Das Material zur rechtlichen 
Beurtheilung der Srage über den Bruch bes GafeinerBer 
trags, welden Defterreih durch feine Erflärung vom 1. d. M. 
am Bunde und durch die Einberufung der holfteiniihen Stände 
begangen haben fol und den Breugen durch tie bewaffnete In» 
vafion Hoiftein’® und die gewaltiame Verdrängung ber bortigen 
Regierung unzweifelhaft tharfächlih begangen hat, findet fi in 


Feuilleton. 


Bermifchtes. 
In Feuchtwangen brach, mie die „Fr. Ztig.“ berichtet, 
vergangenen Sambtag, den 9, d., Abende 6 Uhr, im Braubaufe 


des Adlerwirths — mie allgemein angenommen wird, auf ber 
Maljdörre — ein Brand aus, der mit außerordentlicher Schn.Uig- 
keit um fi griff und bis nach Mitternacht 10 Gebäude (Häufer 
und Gcheunen) in Aſche legte. (Rum Unglüd hatte fi die in 
Beuhtwangen beftchende freiwillige Beuerwehr einige Monate zu- 
dor aufgelöf,) 

Ein großes Eifenbahn-Unglüd hat fi auf der großen Rorb- 
bahn, eima 20 englifhe Meilen von London, milten im Wel- 
wyn · Tunnel zugeiragen. Zaft gleichzeitig find bort drei ſchwer bes 
ladene Düterzüge auf einander gefahren und durch dae Keflelfeuer 
ihrer umg Rürzten und zerirümmerten Zocomotiven in Brand’ ge- 
Redt worden, fo daß der eine halbe Meile lange Zunnel in einen 
ungeheuren Dfen und feine Luftihadte in brennende Krater ver- 
wandelt waren. Ein der „Timeß“ zugegangener Bericht gibt ale 
erfien Anlaß an, daß ein Nachts 14 Uhr von ber Kings-Grofs- 
Büterfation nah Hiiſchin ubgefertigter Zug um 121/, Uhr gerabe 
in der Mitte des genannten Tunnels durch Springen eines Rohrs 
Shaben an der Maſchine erhalten und dedhalb angehalten hatte, 
was aber der auf dem letzten Wagen befindlide Schaffner außer- 
halb des Tunnels zu figmalifiren verfäumte. Kurze Zeit darauf 
ſchoß ein zweiter, mit Del und anderen brennbaren Stoffen bela⸗ 
bener Zug ber Miplanobahn, ber Feine Warnung erhalten hatte, 
in den Tunnel hinein. Der Zuſammenſtoß war jo gewaltig, daß 
fämmtlihe Wagen zerirümmert wurben und ben ganzen Tunnel 
fpertten. War «8, daß ber Schrecken die Leute außer Baflung 
feßgte, oder dag Alle ſchwer verlegt waren, Rurz, wieder wurden 
keine [Signale nach außen gegeben. Es dauerte nur ganz 






folgenden Befimmungen der verſchiedenen lheils zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Preußen, theils pwiſchen dieſen uns Dänemark abge- 
ſchloſſen n Verlräge: I. Urt, 5. der (geheimen) Konvention vom 
5. Januar 1864: „Hür den Fall, daß es zu Feindfeligkelten im 
Schleswig fäme und alfo bie zwifchen den deuiſchen Mächten und 
Dänemark beftehenden Vertrags ⸗Verhältuiſſe Hinfälig würben, be⸗ 
halten die Höfe von Wreußen und Defterzeih fid vor, die Fünf- 
tigen Berhältniffe der Herzogthümer [uur Im gegenfeltigen Einver- 
ſtaͤndniß ferzufellen. Zur Erzielung dleſes @inverftämpniffes wer⸗ 
den fie eintretenten Falles die fachgemäßen weiteren Abreden 
treffen. Sie werben jedenfall die Frage Über die Erbfolge in ven 
Herzogihümern nit anders ald im gemeinfamen Einverflänbniffe 
entſcheiden.“ IT. Urt. 3 des Wiener Friedens ⸗Verlrages vom 
30. Dltober 1864: „Se. Moj. der König von Däncmarf ent- 
fagt allen Seinen Rechten auf die Hergogihämer Schleswig, Hol- 
fein und Lauenburg zu Gunflen Ihrer Majefläten des Königs 
von Preußen und des Kaifers von Dcfterreih, indem er fih ver- 
pflitet, die Diepofltionen anzuerfennen, welde die genannten 
Maiefläten in Bezug auf diefe Herzogihümer treffen werden.“ III, 
Arıllel 1 der Gaſteiner Konvention vom 44. Auguſt 1865: 
„Die Ausübung der von den hoben vertragfchliegenden Theilen 


durch den Arlikel 3 des Wiener Srievenstraftat® vom 30, 


erworbenen Rechte wird, unbe. 


beider Mächte 


Dltober 
ſchadet ber 


1864 gemeinfam 
Fortvauer diefer Rechte 


Schieswig auf Seine Majekät den König von Preußen, in Bezug 
auf das Herzogthum Holftein auf Seine Majıflät den Kalfer von 
Deſterreich übergehen.“ Wie immer ſich das neueſte Vorgehen 
Defterreih’8 zu dem Arlilel 5 der Konvention vom 16. Januar 
1864 verhalten mag: daß durch dasfelbe der Gaflelner Bertrag 
nit verlegt if, wird, glauben wir, bei genauer Prüfung biefer 
Bertragsbefimmungen nicht befltiiten werden lönnen. Denn bie 
Einberufung ber Stände in Holftein gehört unzweifelhaft zur Aus- 
Übung jener vom König Ghriftian in Art. 3 des Wiener Friebens- 
derirags adgelretenen „Rechte“ (voraußgefegt, daß er ſolche Rechte 
befaß, was aber doch Preußen nicht leugnet), deren Ausübung in 
Holftein eben Oeiſterreich durh Art. 1 der Gafteiner Konvention 
Üderlaffen worden war; unb boß das in diefem Bertragsartikel 
vorbehaltene „Recht beider Mächte an der Geſammtheit beider 
Herzogthümer“ durd Deſterrelchs Eiklärung am Bunde, ſeinerſeils 
der Entſcheidung des Bundes ſich unterwerfen zu wollen, falllſch 
nicht alterirt iſt, kann wohl kaum im Abrede geſtellt werden. Auch 
wird es ſich dabei im Weitern fragen, welche „Rechte” denn die 
beiden Großmädte dur die Ceſſion des Königs Chriſtian über» 
haupt überlommen haben, der ſelbſt feine Rechte an Schleswig. 


furze Zeit, daß von Norden ber der ſchottiſche Viehzug, der für 
den Montags-Newgate Marlt Zufuhr brachte, ebenfalls in den 
Tunnel faufe und fi zwiſchen die Trümmer des Midland Zuges 
flürgte, deſſen Brennfoffe folort Feuer fingen. Um 2 Uhr Morgens 
fanden 36 Wagen in Flammen, Die fortwährenden Ezploſionen 
und die entfegfihe Hitze machten e8 den heibeigeeilten Retiungs- 
mannfhaften unmdzlid, dem Herde des Biandes näher zu rüden. 
Aus den Luftihahten des Tunnels, obfhon fle eine Höhe von 
50 — 60 Fuß haben, fchlugen mitunter die Flammen heraus, 
Man mußte, da kein Wafler zur Stelle war, den Brand fi in 
ſich feloft verzehren laſſen, und endlih am Sonntag Nahmitiags 
6 Uhr war es möglih, den Tunnel zw betreten. Die Zrümmer 
brannten noch, aber über Nacht hoffe man, Alles zu loſchen. 
Wund:rbarer Weife find auf Sämmtlihen drei Rocomoliven bie 
Maſchiniſten und Hehzer unverfehrt oder doch nur leicht verlegt dar 
vongelommen. Dagegen find mehrere Schaffner, darunter aud 
ber, welcher das eiſte Signal verfäumt, lodt und andere ſchwer 
verwundet. 

NRew-Bork, 27. Mat, Die Fluth der Sommerrei- 
fenden nah Europa iR diedmal mit noch gibßerer Macht 
als nah dem Schluſſe des Krieges eingelreten. Auf einem Dam- 
pfer allein, dem Napoleon III, fuhren vor ein paar Zagen 323 
Kajütenpaffagiere ab, Zwei andere Dampfer, die Geimania und 
die Start Paris gingen am felben Tage ab mit fo viel Bafla- 
gieren, als fie nur immer aufnehmen konnten, Auf der China, 
die am Bllttwoch abfegelt, war ſchon vor 6 Moden jebe Koje 
belegt, und ein Extra Gunarbpampfer wird am nämlihen Tage 
für die forgen, deren Reife nicht aufgefhoben werben Tann, Un⸗ 
möglich if zu fagen, weiche Auspehnung der jeht ſchon ungeheure 
Berkehr noch annehmen wird. Engliſchen, deuiſchen und franzöfle 
hen Kapitaliften leuchtet ofjenbar ein, wei reinem Gewinn er 
verfpricht und jenes Jahr findet eine oder mehrere neue Linien auf 
der atlanilſchen Waſſerſtraße. (R-B.-Times,) 
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Schreiben des Kaiſers Napoleon 


an den Minifter ded Auswärtigen Hrn. Drouyn de Lhuys. 
In der Gikung des franzöflichen gefeßgebenden Körpers am 


412. d. verlas Herr Rouber ben folgenden taiferlihen Brief: 
„Palais der Euilerien, 11. Juni 1866. 
Sert Minifer! 
5 mungen, 


zw bringen fidy vorgefeßt, und bie Hallung zu erläutern, die fie 
den fi vorbereitenden Ereigniffen gegenüber anzunehmen gedenll. 
Diefe Mittheilung wird unfere Bolisit in ihr richtiges Licht ſetzen. 
Wäre die Konferenz zu Stande gelommen, fo hätte, Sie wiſſen 
e8, Ihre Sprache Mar und deutlich fein müfjen. Sie hätten in 
meinem Namen erliären müflen, daß ich jeden Gedanken an 
eine Gebieißerweiterung fo fange zurüdmweilen würde, als 
das europäifche Gleichgewicht nicht von anderer Seite geflört wird. 
In der That würben wir an eine Ausdehnung unferer Gränzen 
nur denfen lönnen, 'wenn bie Karte 'Europa’s zum ausfchlichlichen 
Bortheile einer Großmocht geändert werden und die angrängenden 
Bropingen durch frei defunderen Wunſch ihren Anſchluß an Frant- 
seich begehren follten. So lange biefe Umflände nicht eintreten, 
halte id «8° unferes Landes jür würbiger, etwaigen Gebietder- 
werbungen den fhäpbaren Vortheil vorzuguziehen, daß wir in 
gutem Ginvefändniffe mit unferen Nach arn feben, indem wir 
ihre Unabhängipfelt und ihre Nationalität refpeftiren. Beſeelt 
von diefen Geflanungen und nichts als die Aufrechthaltung bes 
Friedens im Auge, hatte ih an England und Rußland appellirt, 
um gemeinfhafilih an bie beibelligien Parteien Worte der Ber- 
Bhnung zu richten; das zwilhen den neutralen Mächten herge- 
Hlellte Einverfänpnig wird an und für ſich ſqon ein Pfand ber 
Sicherheit für Europa bleiben. Diefe Mächte hatten ihre hohe 
Unpartcilifeit an den Tag gelegt, als fie die Beſchlüſſe faßten, 
die Disfuflion. in. der Konferenz lediglich anf die ſchwebenden 
Fragen einzufhränfen. Um biefeiben zu Iöfen, halte ich «8 für 
nöihig, daß man fie offen anfaffe, ihnen ven diplomatiſchen Schleier, 
tier fie dededte, abnehme und die Tegitimen Wünſche der Fürften 
vnd der Böller in ernfllihe Erwägung ziehe, Der Gonflilt, ber 
dh erhoben hat, Hat drei Urfachen : die ſchlecht begränzte geographifde 
Lage Preußens, daB Berlangen Deutfhlands nach einer politifchen 


Umgeflaltung, die feinen allgemeinen Bebürfn’fien gemäßer if, uud die 


Noihwendigkelt, für Jralien feine nationale Unabhängigkeit zu fihern. 


Die neutralen Mächte lonnten ſich nicht in die Inneren Angelegen- ' 
Teotzdem hatten! 


beiten der fremden Länder einmifhen wollen. 
die Höfe, welde an der Abfaffung ber deurfhen Bundesalte Theil 


genommen haben, das Recht, zu prüfen, ob die begehrien Uender-» 


ungen nicht fo beichaffen fein, daß fle die befichende Ordnung 
in Europa gefährdeten, Was uns beirifft, fo würden mir für bie 


Mütelflaaten des deutſchen Bundes eine -engese Verbindung, eine! 


Lräftigere Organiiation und eine bebeutendere Rolle, für Preußen 
mehr Gleihartigkeit und Macht im Norden, für Deflerreich die 


Aufschterhaltung feiner hohen Stelung in Deutſchland gewünſcht 


Haben. Wir würden außerdem gewollt haben, baß gegen eine 


billige Entſchädigung Deſterreich Benetin an Stalien abtreten! 


Wnnte; denn wenn Deferreih im Berein mit Preußen uno ohne 
Rüdfiht auf den Vertrag von 1852 gegen Dänemarf im Namen: 
ber deutfchen Nationalität Krieg geführt bat, fo würde e8 mir ge⸗ 
recht fcheinen, daß es in Sralien dasſelbe Prinzip anerlennen 
müßte, indem «8 die Unabhängigleit ber Halbinſel verollſtäͤndigte. 
Das nd die bein, die wir im Intereffe der Ruhe Europa’8 zur 
Orltung, zu bringen verſucht haben würden, Heute ift zu fürdien, 
be allein das Loos der Waffen darüber entſcheidet. Welche 
Haltung: geziemt Frankieich gegenüber biefen Eventualitäten? Gollen 


63. Jahrgang. 


In dem Uugenblide, wo bie Briedendhoff- 
welche. die Zufammenberufung der Ronferen, und hatte 
! faffen laſſen, zu fhwinden (deinen, iſt es weſentlich, durch ein 
i Runpfcreiben den diplomatiihen Agenten im Auslande die Ideen 
+ zu erläutern, die meine Regierung in die Beralhungen Europa’s 
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wir unfer Migvergnügen kundgeben, weil Deuiſchland findet, daß bie 
Berträge von 1815 zur Befriedigung feiner nationalen Beſttebungen 
und zur Aufrechterbaltung feiner Ruhe ohnmächtig geworben find ? 
In dem Kriege, ber fin Begriffe ſteht, außzubrehen, haben wir 
nur ein zweifaches Intereffe: die Bewahrung des europälſchen 
Gleichgewichte und die Auftechterhaltung des Werkes, daB wir im 
Palien haben aufrichten helfen. Uber um dieſes Doppel»Interefe 
zu wahren, genügt dazu nicht die moralifche Kraft Frankreichs d 
Wird es gendthigt fein, den Degen zu ziehen, damit fein Wort 
gehdit werde? Ich denke, nicht. Wenn Iroß unferer Bemühungen 
die Friedenshoffaungen ſich nicht verwitllichen, fo ſind mir nichts 
deſto weniger duich die Erklärungen der bei dem Streite beiheilige 
ten Höfe gefichert, daß, wie auch immer ver Krieg ausiäuit, Fine 
ber Fragen, die und berühren, geläft reerden wird, ohne Zufimm- 
ung Frankreichs. Bleiben wir alfo In einer aufmerlfimen Neu- 
tralität und ſtaik durch unfere Uneigennügigfeit, befeelt von dem 
aufricgtigen Wunſche, daß die Völlet Europa's Ihre Streitigkeiten 
vergeffen und fi zu bem einen Zwecke der Givilifation, der Freie 
heit und des SForifchrities einigen mögen! Bleiben wir, verttauend 


auf unfer Recht, ruhig im unferer Stärke, Hierauf, mein Her 
Minifer, Bitte ih Bott, Sie in feinen gnädigen Schuß zu nehmen. 
‘ Napoleon.” 


Diefe Kaiferlide Kundgebung wurde mil lebhaften Beifallß- 
zufe vom Haufe aufgenommen. Der Staatöminifter Rouher fügte 
hinzu, die Kammer merde nach vdiefer Darlegung begreifen, daß 
die Dieluſſton Über die veutfhen und talienifhen Angelegenhelten 
nicht an ber, Zeit fel. „Sa, ja!” eridnte e8 von allen Seiten, und 
obgleih Thlere, Jule Favte und Alfred Leroug ſich bemühten, 
den-Shfuß der Debatte Über die auswärtige Politik zu verhin« 


bern, fo nahm doch das Haus mit 202 gegen 34 Stimmen det 
Schluß an. 





(Amtlihe Nachtichſen) Wrünchen, 12. Juni. Ge. Mojeflät ber 
König hat auf die GrenzsOberfontroleurfielle zu Paſſau den Grenz-Obers 
tonsroleur Ch. Hoh zu Breitenberg verfegt und zum Greng-Oberfoutcolent 
in Breitenberg, Haudtzollamts ⸗Bejirts Paſfau, den beuittenen Grenz · Ober ⸗ 
aufſeher A. Knab zu Waidhaus im prov. Eigenſchaft ernannt; ferner auf 
die Gienz: Oberkonttoleut ſtelle zu Waldſafſen den Grenz Oberlontroleur M. 
Emlinger zu Plößberg in feiner bloh. vrov. Eigenſchaft verfept; zum Grenz⸗ 
Oberlonteoleur in Pibbberg, Hauptzollamtis⸗ Bezitls Watdfaffen, ben berit- 
tenen Grenz-Oberauficher A. Schirling zu Neubaus und zum Grenz-Ober« 
fontıoleur in Verchtesgaden, Hauptzollamts: Bei ts Yreilaffing , den berit⸗ 
terren  Grenz:Oberfontioleur Kt. Freiherrn v. QZunferBiyatto" zu Simba 
ernannt. 

Die kath. Stabtpfarrei. St. Ludwig in Münden if mit-einem. fafſiong ⸗ 
mäßigen Neinertrage von 1:08 fl. 36 fe. in Erledigung gefommen. 

(Militärdienfesnahrigten.) . München, ti. Jun Er: 
nannt werden: Fr. Fouſt, Contmandant der Feſſung Germersheim, zum 
Gommanbanten ber 7. Juf.»Brigade, dann der Oberſt Fr! Mofenftengel vom 
4. Art:Reg. zum Gommandanten der Feflung Germerdheim; zu Batatls 
Tonsärzten.auf Kriegsdauer: Dr. M. Vogl aus Burghaufen und 
Dr. M. Böck aus Sroßmehring, beim Aufnabms-Feldſpital Nr. I, Dr. W. 
Saalfran? and Regensburg, praft. Arzt dalelbſt und Dr. Th. Slagintweit 
aus Peſſau, profi. Arzt-in Pfarzrlirchen, beim Aufnahms-Feldſpital Nr, V, 
Dr. Fr. Herrmann. aus Dachau, pralt.. Arzt in Wohmbrechts und Dr. D. 
Hell aus Bamberg, prat. Arzt in Neuburg aD, beim Aufnahme-Zıldipis 
tal Nr. II, Dr. H. Riedel aus Bamberg, prakt. Arzt zu Weinterg und Dr, 

Wilb ans Higbofen, Praf. Arzt zu Beilngries, beim Aufnahms ⸗Feld- 
—* Nr. VI, Dr. G. Papelller aus Erlangen, prakt. Arzt in Bamberg, 
und Dr. E. Weigel aus Pappenheim, Affitent am Zuchtbaufe zu Kaisheim. 
beim Aufnahms · Feldſpital Nr. U, Dr. U. Heim aus Neubaus, praliiſcher 
Arzt in Nürnberg und Dr. E. Heidenreich aus Ansbach beim Aufnahinss 
Feidſpital Nr. VII, Dr. ‘3. Glelismann aus Bambern, Affifent im fädt, 
Krankenhaufe: dafelbft und Dr. M. Döderleln aus Erlangen beim Auf: 
nabmö-Feldipitel Nr, VII, Dr. 8. Seeimalt aus Gerghoien, praft. Arzt 
in Münden, beim Haupt⸗Feldſpital Nr. I und Dr. M. Kiener aus Ober⸗ 
find, praft. Arzt zu Schwandorf, beim Haupt:igeldipital Nr. III, zum Uns 
terveterinärargt im ptrov. Giyenfdaft den abfor. Ehierarzt N. 
Ferner von Münden im 3, Teit. Ait Meg’ ‚ 

Dem WKegimentdättnar S. Müller: von bee Haupt-Krieaslaſſe wurbe 


die nachgeſuchie Enthebung von der Fharge. bewilligt; der .‚Oberlieuten, Fr. 


Berg vom 6. Jufant.Deg. wurde zum Arjulanten bıa Generalmajoıf und 


Bineis, namentlich den Erlaß an ben faiferl. Geſandten zu Mün- 
chen, d. d. Wien, 10. Januar 1864, in Belracht ziehen, fo fdn- 
wen wir nicht glauben, daß die Falferl. Regierung fich felbſt jetzt 
in einen fo enlſchiedenen Widerſpruch mit ihren frübern Auffaffun- 
gen über die Kompetenz bed Bundes ſetzen wolle, Eben fo wenig, 
wie wir die Entjheldung Über bie Frage dem Bunde und ber 
jewelligen Majorität von deulſchen Regierungen überlaffen können, 
hegen wir bie Abſicht. unfern Autheill an den von und burd Krieg 
und Berirag erworbenen Rechten einem Dritten zw übertragen, 
welder uns feine Bürgfhaft eines Aequivalente für die Opfer 
Bietet, mit welchen wir den Erwerb jener Rechte haben erfaufen 
müfen. Wenn die falferl, Regierung dagegen über ihre Rechte 
an ber gemeinfamen Errungenfhaft eine andenweite Berjügung 
inefjen wid, fo wird fie uns fofort zur Berhaublung darüber bereit 
finden. Eine ſolche Berhanvlung mit Wien würde. fih auf der 
Bofls des beſteheuden Rechtes bewegen, da bie Berträge die Dis 
yoltiom über die Herzogihũmer beiden Mächten gemeinfam geben und 
daher eine folde Dispofltion nur unter gegemfeltiger Zuftimmung flatt« 
findentaun, welche auch in dem Gaſtelner Berirage noch vorbehalten iſt. 
Wir verlangen unfererfeits nichts über unfer klares und beffimmtes Recht 
hinaus, weldes uns den gleichen Autheil mit Defterreih am ber 
Ceſſlon König GHriftiane gewährt; wir gründen feine Anſprüche 
auf: die von uns gebrachten, nad ber Natur ber Dinge größeren 
Dpfer: aber unfer vertragamäßiges Richt am unferm Antheile Tdn- 
nen wir und auch durch Bunpedbefchlüffe nit verfümmern Taflen, 
Ueber bie Löfung oder Foribildung unferes Mitbefigverhältnifies 
dann nur mit Deferreih von und verhandelt werben, Eleichtert, 
reſp. mobifizist lönnten dieſe Verhandlungen werben, wenn «8 ge⸗ 
länge, gleichzeitig über bie von uns angebahnte Reform ber Bun- 
deßverfofjung eine Berflänbigung mit bem laiſ. Kabinet zu erzielen.” 


Saarbrüden, 9. Juni. In eine am 6, d. M. zu 
Saarbrüden abgehaltenen Wahlverfommiung berüßtte der belannte 
fonfervative Zabrildefiger Stumm die Saargruben-Un- 
gelegenhett. Selme Mittheilungen gingen babin, «8 fei ihm 
ziwar früher von hoher Stelle die Berficherung ertheilt worben, daß 
olerdings in Folge von Mnerbietungen über die Kohlengruben 
ein MiniftereKonfell abgehalten, deren Entäußerung aber in dem- 
ſelben auf das Entſchiedenſte abgelehnt worden ſei. Er fei 
indeß kürzlich von Seiten des Mintfterlums nochmals tele 
graphiſch nah Berlin berufen worden, da man den Gruben- 
verfauf nochmals ins Auge gefaßt habe und feine Anſicht habe 
hören wollen. Seiner Meinung nad Tönne die gegenwärlige 
Staatsregierung im Kalle eine Krieged, und bei Verweigerung 
der zum Kriege nothwendigen Gelder, ſich fehr leicht in die Noth 
wendigleit verſetzt erachten, bte Ornben zu vertaufen. 


Sachfen. Im ihrer Sihung vom. 7. Zuni berieih bie &% 
Rammer eine Megierungsnoriage in Betreff der Handelöfriie und 
beſchloß, die Regierung zu ermäctigen, Gemeinben, Handelslor⸗ 
porationen, Borfhuß- und Grebitvereinen x. Borfhäfle bis zum 
Gefammibetrag von 14/, MIT. Thlm. zu gewähren. Im ihren 
Situng vom 9. Janl dat bie IN. Kammer das Fol, Dekret, „eine 
außerordentliche Ermächtigung“ beir,, welder aus ber L Rammer 
zurücdgelommen war, da diefe ben Mntrag In Betreff eines Bars 
lamento anders, d. h. allgemeiner und in Beug auf die Einzeln» 
heiten weniger tinbend, formulirt hatte, wiederholt beralhen uns 
mit 43 gegen 20 Stimmen beſchloſſen, bei ihrem früheren Be- 
ſchluß zu beharten. 


Hamburg, 12. Juni. Die Hamburger Borſenhalle erhieht 
ein Zelegramm aus Lima, 10, Mal. Die fponifche Flolte ver⸗ 
Heß, anſcheinend ſtark beſchädigt, die peruaniſchen Gewäſſer und 
bob die Blokade der Häfen damit auf. 


Altona, 11. Juni. Nah Weußerungen dflerreichiſcher Offl- 
zlere zu ihren Duartiergebern beginnen die Öfterreihifhen Truppen 
heute Rahmittag 4 Uhr Über Hamburg, Wilhelmsburg und 
Harburg abzumarfäiren. (Zel.) 


Aus Kiel wirb dem „SH. 8.” als verbürgt berichtet: „Der 
prenßifhe Gontreadmiral Jachmann erklärte, er habe allerbings 
no keinen Befehl, zur Verhaftung de8 Herzogs Friedrich 
zu ſchreiten, halte ed aber ſehr wohl für mögiih, daß ihm eim 
folder von Berlin zugehe und er fürdte, da ihm perfönlic eim 
folcher Auftrag hochſt peinlich. fein würde, das Gintreffen deſſelbeü 
ftündlich. Hält man mit biefen Aeußerungen bed zur Zeit Höchſt ⸗ 
fommandirenden der biefigen preußiſchen Streitfräfte Die am Abend 
be8 6. d. M. veranflaltete milltärifhe Belegung von Düfternbroof 
burd daß Ipreußifhe Seebataillon zufammen, fo wird man fi 
ſchwerlich mehr der Anfiht zuneigen Innen, daß bie perfönliche 
— * Herzogo Friedrich zu ber gedachten Zeit nicht bedrohl 
geweſen ſei.“ 


Breft, 12. Juni. Der Dampfer „Bereire*, bringt Nade 
sichten aus New ⸗VYoil vom 2. Juni des Inhalts: Telegramme 
aus Kanada vom Beftsigen behaupten, die enier feien irotz ber 
Wachſamleit ber Bundeötruppen in die engliſchen Provinzen ein- 
gedrungen. Daß englifhe Fort gegenüber Buffalo fei geräumt. 
Die Fenier rüdten ins Innere vor, ohne auf Widerſtand zu floßen. 
Diele Nachrichten ſiad jedoch micht offiziell, 
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Frankfurt, 12. Juni. Bei geringem Umſatz waren oflen. fetten im Allgemeinen wenig weräupert, während GpGt. 1882er 


Amerifanifhe enndas Über geſtriger Rotirung verhandelt wurben. 
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taheligen Yugı & lung im durg. 


that nicht mit Muth und Kraft entgegenzulreten wagten. Au 
dieſe Schuld trifft das bayeriſche Volk nicht: dieſes laͤßt ſich nicht 
ſchimpfen, am dem Unlergang ber edelſten Güter des deutlichen 
Bolkes, am dem Unt⸗rgang der deutſchen Ration ſelbſt Anthell ger 
habt zu Haben, Wenn Ehrenpläge uuter bie deuiſchen Wöller ver⸗ 
iheilt werben nach dem Grade ihrer Freiheitoliebe umd ihres RKechis⸗ 
ſinnes, dann gehört dem bayeriſchen Bolt auch eine Stelle in ber 
erfen Reihe. Ein ſolches Voll gräbt- nicht mit am Grabe ber 
Fieih it und des Nechts. Und diefen Vorrang hat das Boll nit 
durch fih allein erworben, ſondern auch durch feine Regierung; 
denn es ift eine Wahrheit, daß nad dem Thun und Treiben ber 
Könige und Derer, die regieren, ſich das ganze Voll gefaltet, In 
diefer Wahrheit liegt einerfelts die traurige Erllärung, warum 
manches Bolt, wie feine Regierung verdlendet, auf politiſchen Jer⸗ 
wegen wandelt; und im biefer Wahrheit liegt amdererfeits die er- 
frentiche Erflärung, warum im unferem Lande das ſtaatliche Leben 
eine gefunde und glüdlihe Entwidiung nimmt So war «8 biß- 
her im Frieden und wenn Boll und Wegierung in guten Tagen 
fich verfehen und zufammengehen, dann werden fie in ſchllmmen 
um [9 treuer und feler zu einanderſtehen. In dem Augenblicke, wo 
man über das materielle und geikige Wohl des Kreiſes, des 
Landes berathet und beſchließt, mag «8 ſchmerzlich fein, zu ben 
Opfern des Kıteges fi zu rüften; allein es gibt außer dem Frie⸗ 
den und Wohlſtande noch Höhere Güter : Freiheit, Recht und Ehre, 
und diefe @hter wird die unterfränfiihe Krelsbevdlferung, das 
ganze bayeriſche Volt mit feinem Könige vertheidigen bis in ben 
Zod. Und wer folgte nicht freuvig in den Kampf um diefe hohen 
Güter einem Könige aus hochedlem Geſchlechte, das wahrhaft 
deutfche Fürften zählt, einem Könige, der feinem Wolle noch fein 
Wehe bereitet, einem Könige vom reinften idealen Weſen, und 
ein ſolches erhebt auch das Schwert für Freiheit und Recht, benn 
diefe Büter gehören ja zu den Bölkerivealen, - Nur die Meinliche 
Laune und wilde Partelleivenfhaft würbe mich in biefem Augen- 
blide nicht verſtehen. Wenn aber die Tage des Friedeus wieber- 
gelommen — und fie fommen für uns wieder, denn unfer Bolt 
gebt nicht unter — bann werben wir wie im Kampfe treu, fo 
auch im Frieden reblih und thatkräftig mit unferem Fürſten und 
feiner Regterung fortarbeiten an dem großen Werke des Bıiebenß, 
an dem großen Werke für Freiheit und Recht, für Wohlfand und 
Geflttung und daß wir das Alles thun wollen, daß mir in guten 
wie in fhlimmen Lagen mit unbegrenzter Opferwiliigkeit und flam- 
mender Begeifterung zu tem Throne unferes Hertſchers ſtehen wol 
len, das geloben wir als Vertreter unfere® Kreiſeß. Diefes Ge» 
Idniß wollen wir ablegen im der würdigften und feierlichen Form, 
wir wollen es ablegen mit dem einftimmigen und begeifterten Rufe : 
Seine Majeſtät unfer allergnäpigfter König Ludwig IL, lebe hoch! 

(Amtlihe Nayrihten) München, 9. Juni. Se. Majeſtät ber 
a bat die kath. Pfarrei Teitenweis, Bezitlsamts Gtiesbach, dem Priefter 

. X. König, Erpofitus in Hader, Pfarrei Tettenweis, übertragen; die Fath. 

farrfuratie Bayeriſchzell, Bezitkaamis Miesbach, dem BPriefier E. Stölzl, 
Benefiziat in Au am Inn, Bezirlsamts Waſſerburg, Übertragen; die prot. 
Bfarrftelle in Rothauſen dem dish. Pfarrer in Guljdorf, ©. Fr. E. Degel, 
verliehen und demſelben zugleih bie mit dieſer Pfarıflelle verbumdene 
Fanatsfunftion übertragen; der von bem freiberrlih v. Seefried'ſchen Kir: 
Gens Ratronat für den Pfarramtdlandidaten J. K. Imhof aus Affalter« 
ee außgeftellten Präfentation auf die prot.- Pfarrei Buttenheim, Dekanats 

mberg, bie Bellätigumg ertheilt; auf die erleb. Stelle eines Vorſtandes 
ber ?. Genetal Bergwerls⸗ und Galinen:Adminifration dem bish. Direllor 
und zweiten VBorftand ber genannten Stelle, U. Hocheder, als General ⸗Ad⸗ 
miniftrator ernannt und bie Stelle eines Direltors und zweiten Borftandes 
- fe Generals Bergwerls · und Galinen-Adiminifration zur Zeit umbejcht 
elaſſen. 
Se. Maj. ber König hat ben Bezitlsarzt IL Kl. Dr. G. J. Stöhr in 
Vottenfein anf die Bezirfdarzteöflelle 1 Ki. zu Bernec verfept; ben Bes 
itldamimann. G. Schudtter in Dingolfing auf Grund der nachgewieſenen 
Funftionsunfähigfeit in ben zeitlien Rubeftand treten laſſen; ben Difigian« 
ten bei ber Polizeidirektion in Dünen, F. Brizzi, des Dienfles entlaffen. 
Die kath. Pfarrei Müncenreuth, 8. Bezirtdamts Zirfgenteuth, ift mit 
einem fafftonsmäßigen Reinertrage von 930 fl. 11 Fr. In Grlebigung 
gelommen. 

». Aus der Mebe bed Frhm. dv. Lerchenfeld bei der Mdreß- 
Verhandlung in ver bayerifchen Abgeordneteukammer heben wir 
folgende Säge Hervor: Der Unterſchied zwilhen ber Mojo» 
sität und der Minorität liegt nach meiner Anfhauung mefentlich 
darin, daß die Majorität den Bund als noch etwas Beſtehendes 
anſteht und bereit ift, bie Bundespflichten auch zu erfüllen. Uns 
iR der Bund eine Wirllichleit und kein Schattenfptel, welches beim 
erſten Kanonenſchuß zerfiebt. Wir halten am Bunde feR; wir find 
überzeugt, daß mir hun müflen, was uns die Bundespflihten vor- 
fihreiben, und wir find bereit, das zw ihun, Wir wiſſen zecht gut, 
Daß die Bunvesverfaffung eine Menge Tiängek hat, aber das fept 


uns nicht Über die Verpflihtungen hinaus, denen wir zu genügen 


"Haben, und der gute Wille wird am Gnde erfehen, maß uns an 


Kraft mangelt. Wenn ber, bem die Bundegegelution gedroht IR, 
ſich widerſetzt, fo find alle andern verpflichtet, für das Rechi ein⸗ 
zuſtehen, fo tritt Bundestrieg ein, Man hat ferner von den Gas 
rantien geſprochen, die von Deſterreich verlangt werben follem. 
Welche Garantien gibt es aber? Elne Verſtcherung Schwar, auf 
Weiß? Das if: chen auch ein Blatt Bapter! 150,000 
Mann unter den Waffen und das deutſche Bolt 
bahiater, das if. eine Garantie! Ich weiß wohl, daß 
bie Foderatlv · Berfafjung "große Gebrechen hat: fie Hat fie vom 
jeher gehabt und fie find ihr mit abzunehmen. Demungeadhtet 
iR das Förerativfpftem das Syſtem aller freien Völler von jeher 
geiwefen und wird es auch in alle Ewigkeit ‚bleiben, «8 müßte denn 
fein, daß Jemand kömmt, der eiwas Beſſeres erfindel. Die 
Schweiz, Belgien, Umerita und felbft England haben das Föperativ. 
ſyſtem. Der Unitarismns, die Gentralifatton führt zur Eroberung, 
zur Machivergrößerung . unb zur Knechtſchaft im Innern, Daß 
erfährt jetzt das preußifche Bolt; es feufzt unter den Gonfequenzen 
bes Machterweiterung, worauf der ganze preußiſche Organismus 
von jeher geſtellt war. Diefen Bann, den zu brechen wir mit eim 
Intereſſe haben, brechen wir nur dadurch, daß mir enifchieden für 
dad Bunbesscht, für das FIbderalivſyſtem, für die Bundeßgefeh« 
gebung einftehen. Die erſte Pflicht des Mannes If, feine Pflicht 
zu eifüllen. Wie diejenigen heißen, die bei jeder Gelegenheit nach 
Borwaͤnden ſuchen, um ihrer Pflichterfüllung zu entgehen, hiefür 
will ich die Bezeichnung verſchweigen. 

(Aus ber Bundestagsligung vom 9, dB.) Die 
von Preußen anläßlich der jüngften öfterreihifchen Erklärung, 
welche die ſchleswig · holſteiniſche Sache dem Bunde Übergibt, ab⸗ 
gegebene Srklätung lauter im Weſentlichen: „Die Inflnuation 
beabfitigier gewaltfamer Aunezirung der Herzogihümer werde als 
wahrheitswibrig zurüdgemwiefen, Deferreih und Breußen vereinigten 
ſich vertragsmäßig durch bie Punktallon vom 18. Januar 1864 
dahin, die zufünftigen Berhältniffe der Gerzogthümer im gegenfel- 
tigen Einverſtändniß feſtzuſtellen, namentlich die Erbfolgefrage nicht 
anders als im gemeinfamen Einverftänbnig zu entſchelden. Diefer 
Regisauffellung enifpreche der Wiener Verlrag, von dem die Ga- 
Reiner Konvention nur ein Ausflug fe. Die öſterreichiſche Erllär⸗ 
ung auf Uebergabe der ſchleswig · holſtelniſchen Sade an den Bund 
duichbreche fhnufrads alle feit Kriegsbeginn von Deſterreich feſt⸗ 
gehaltenen vertragsmäßigen Verpflichtungen, Preußen, eingebenf des 
nationalen Gharafter8 der ſchleswig · holſteiniſchen Sache, fei bereit, 
wie «8 dies auch ſchon In einer nad Wien gerichteten Depeſche 
vom 7. dv. Mid. ausgeſprochen babe, diefelbe in Verbindung mit 
der Bundesreform zu behandeln behufs frieblicher Loſung. Es 
erwarte auch jetzt nur den Augenblick, in weldem «8 dieſe Frage 
mit einer Bundeögewalt verhandeln und erledigen fönne, in 
welher Mitwistung der malionalen Bertretung tem (influffe 
partilularer Interefjen dad Gegengewicht hält und Bürgſchaft ge- 
währte, daß die von Preußen gebradten Opfer ſchließlich dem 
Gefammtpaterlande, nicht dynaſtiſcher Begehrlichleit gutfämen. Un- 
ter gegenwärtigen Berhältniffin aber und bei der poflliven Bes 
gränzung, welder die Kompetenz der Bundesverfammlung durch 
bie befichende Berfaffung unterliege, müfle Preußen Ginfprud 
bagegen erheben, daß Über eigene, durch Blutige Kämpfe und in» 
termationale DVerträge erworbene Rechte ohne feine Zuſtimmung 
Berfügung getroffen werde. Einberufung der holfteinifden Stände 
lönne, nachdem Deferreih den Gaſtemer Vertrag gebrochen, nur 
noch mit Zufimmung beider Souveräne geſchehen. 

Der in der preußiſchen Eillärung erwähnten preußiſchen 
Depeſche am den Fıhım. v. Werther in Wien vom 7. Mat 
entnehmen wir folgende Saͤtze: 

„IH habe, ſchon in meiner Mitteilung vom 1. d. Mis. an 
gebeutet, dag nad unfrer Auffafjung die Depefche des Kern Gra- 
fen v. Mensporff ih auf einem Boden bewegt, auf welchen wir 
nicht folgen können. Es iſt wicht der Boden der Verträge von 
Wien und Gaflein, welche die Berechtigung des Könige Ghrifian 
IX, zur vollen Geffion der Serzogihümer und folglich die unbe» 
dingte Etwerbung bderfelben durch die beiden deutſchen Mächte 
voraußfegen. Wie hieneben noch eine Eniſcheidung des Bundes 
über den rechtmäßigen Beſitz des Hetzogihums Holſiein Platz fin- 
ben folle, vermögen wir nicht einzuſehen. Wir halten unſererſelis 
an biefen Verträgen fe; und wir würden «8 als eine Verlegung 
berfelben belrachten, wenn die Ball. Regierung einen in Belceff 
unferer gemeinfamen Rechte an ben Herzogihümern gegen unfern Willen 
gefaßten,Bundesbefchluß als maßgebend behanpeln wollte, Wir lönnen 
feine Competenz des Buntes zur Enifheivung in biefer Frage anır- 
kennen, nachdem wir unfere eigene rechtliche Ucberzeuguny feſtgeſtellt 
und. durch vbllerrechtliche Berträge- eine ſichere Baſit gewonnen 
haben; und wenn wir dit eigenen Aeußerungen des Wiener Ka⸗ 


sarh v. Hofmann zeifte noch In ber Naht mit Eptrapofi nad 
Altına zurüd. Die Ständemitglieer haben eine Rechtoverwahr ⸗ 
ung bef&hloffen. Den Mitgliedern der von Manteufiel aufgehobe- 
nen hoiſteiniſchen Landesregierung — Meimerb, Leflez, v, Stemann, 
Kraus, Bärens — if ihre Amisenlſetzung Heute durch amtliche 
Schreiben hotifijiet, Zwei Beamte, Morphorft und Friederlei in 
Vidn, follen fih bereits der neuen Regierung angelhloflen haben, 


Antrag von Oeſterreich, 


die Mobilmach ſaͤmmtlicher nicht zur kgl. preußiſchen 
Armee gehoͤrigen rmeelorpb des ——— Den. 
4 Der von Defterreih in der legen Bunbestagsfig- 
ung gefelte Antrag, die Mobilmahung fämmtlier nit zur 
Königlich preußifchen Armee gehörigen Armeelotps des Bundeb⸗ 
heeres betrefiend, lautet wörtlich wie folgt: „Der Präflvlalgefandte 
iſt von feiner allerhöchften Regierung beanftragt worden, ber hohen 
Bundesverfammlung folgende Mitthetlung au mahen: Der fönig« 
lich preußiihe Gouverneur im Herlogthum Schleswig, General 
Lieutenant Freiherr v. Manteuffel, hat dem kaiſerlichen Statthalter 
für das Hetzogihum Holfkein, Feldmarſchall ⸗Lieutenant Freiherr v. 
Gablenz amilich angezeigt, daß er vom feiner Regierung befehligt 
fel, zur Wahrung der Kondominatsrehte Preußens vie nicht von 
Öfterreihifchen Truppen befegten Theile Holſteins zu befegen. Der 
taiſerliche Statthalter bat gegen dieſes Vorhaben Proteſt erhoben 
und die Ihm unterftehenden kaiſerlichen Truppen bei Altona fon» 
zentrirt. Ungeachtet diefer feierlichen Einſprache und ungeachtet 
die Bafteiner Konvention bie Ausübung aller Souvsränetätsrechte, 
die Verwaltung und milttärifhe Befegung Holſteins, mit Aus- 
nahme jeiniger lnamhaft gemadten Punkte, in bie Hände Seiner 
Majefät des Kalfers von Defterreich gelegt hat, haben die preur 
Biichen Zruppen die Grenze Holſteins überſchtitlen und fi über 
das ganze Land verbreitet. Der Bıäftvialgefandte IR beauftragt 
worden, der hohen Bundeöverfammlung von diefem Vorgehen Un- 
zeige zu erfatten. Die kaiſerliche Regierung muß dasjelbe als 
einen Bruch der Gafteiner Uebereinlunft bezeichnen, welde einen 
yroviforiihen Zufland vertragemäßig fefgefegt hatte, den bis zur 
definitiven Entiheidung des Bunves über Holſtein fortvauern zu 
lafjen Oeſterreich bereit war. Freiherr von Manteuffel bat feit- 
dem erflärt: er fei genöthigt, die Regierungsgemwalt au in Hol- 
fein an fih zu nehmen; hierin liegt eine Verlegung des Wiener 
Friedendvertrags. Seine Majeſtät der Kaifer hat durch Allerhöchſt 
feinen Geſandien in Berlin am 31. März erliären laſſen, daß Er 
Sich nicht in Widerſpruch mit den Befimmungen der Bundesafte 
fegen werde. Der Bıäflvialgefandte hat im Allerhöchſten Auftrage 
biefelbe Erllaͤrung im Kreife diefer hohen Berfammiung abgegeben. 
Diefer Zufiherung if Se. Maj. der Kalfer treugeblieben, Preußen 
aber hat zum Schuge vermeintlich verleter Rechte dın Weg der 
Selbſihülfe betreten. Es liegt demnach der im Urt. XIX. der 
Wiener Schlufalte vorgefehene Fall vor und bie Bundesverſamm ⸗ 
fung if berufen, ter unternommenen Selbfhülfe Einhalt zu hun. 
Nach diefem gewaltthätigen Vorgehen, bei welchen Preußens um- 


fangreihe Rüftungen zur Seite ſtehen, lann nur in Wugbietung , 


aller übrigen verfügbaren miltärifchen Kräfte des Bundes eine Ge⸗ 
währ des Schutzes für die innere Sicherheit Deutfhlands und bie 
bedrohten Rechte feiner Bundesglieder gefunden werben. Die kaiſ. 
Regierung erachtet die fchleunige Mobilmahung fämmtlicher nicht 
zur preußifchen Urmee gehörigen Armecklorps des Bundeshreres für 
nothwendig. Benürfte diefe Maßregel noch weiterer Begründung, 
fo findet fie diefelbe in der Haltung der k. preußifchen Regierung 
gegenüber den Beichlüffen, welche in letzter Zeit und bei Reis Rei» 
gender Gefahr von der Bundesverfammlung zur Wahrung des 
"Bunbesfriedens gefaßt worden find. Dem aus Anlaß der Bedroh⸗ 
"ung Sachfense gefaßten Beihluffe vom 9, Mai: „die k. preußifche 
Regierung anzugehen, daß durch geeignete Erllärung dem Bunde 
mit Rüdfiht auf Art. XI der Bunvesalte volle Beruhigung ge 
währt werdı,” bat bie 8, preußifhe Megierung nicht entiprochen. 
Die Antwort Preußens auf den Beſchluß vom 24. Mai fann 


nit für befriebigend erfannt werben, ba «8 bie in jenem Beſchluſſe 


in Ausfiht genommene gleichzeitige Abrüſtung abgelehnt hat, Bei 
beiden Antäfien Hat vie f. preußiſche Regierung, fi zum Richter 
Über den deutihen Bund aufwerfend, ihr Berhältnig zu dieſem 
Staatenbunde und ihre weiteren Entſchliegungen davon abhängig 
erliärt, daß derfelbe Preußens Forderungen erfüllen wolle und bnue. 
Aus allen diefen @ründen erſcheint der faiferl, Regierung für bie 
hohe Bundesvesfammlung bie unvermeldliche Rothiwenpigleit hrran- 
juirelen, biejenigen dringlicden Mapsegeln zw ergreifen, welche fle in 
die Lage ſetzen, die ihr obllegenden Verpflichtungen zu erfüllen, und 


beantragt daher: Hohe Bunbesverfammfung wolle vorbehaltlich.weiterer 
Entſchliehung den Beſchluß faſſen: 1) Die, Mobilmahung des T,, 
IL, UI, VIL, VIIL, IX, und X, Bundes-Ormeeforps anzu- 
oronen und an die betrefjenden hochſten und hohen Regierungen 
das Erfuchen zu fielen, ihre Bundeslontingente nah ber angenom» 
menen Kriegsformation in der Stärke des Haupt- und Referve» 
fontingent8 ungefäumt auf ben Kriegsſtand zu feßen und felbes im 
den inmehabenden oder einzunehmenden Stantquartieren binnen 14 

derart marfche und fehlagfertig—aufzufekien, daß es -anf 
ergebende Aufforderung binnen 24 Stunden mit ollem Kriegebedarf 
abmarſchiren lönne. 2) Dieſelben höchften und. hohen: Regierungen 
ferner zu erſuchen, auf die Bilduug der Erfaplontingente Bedacht 
zu nehmen, 3) Diefelden höchſten und Hohen Regterungen zu era 
ſuchen, in möglihft kurzer Friſt, jedenfalls innerhalb der naͤchſten 
14 Tage, bei des Bundesverfammlung den Vollzug dieſer Anord⸗ 
nung anzuzeigen. 4) Dieſelben höchſten und hoben Regierungen 
su erfuchen, die nölhigen Einleilungen zu treffen, damit die Buns 
deoerfammlung im Sinne des $ 46 der Bundes ⸗ Kriegsverfaſſung 
bafdigft wegen des Oberbefehles Beſchluß faſſen Mnne und weiter 
die im VII, VIIL, IX, und X. abſchnitte der Bundes Kriegs⸗ 
verfafjung vorgefehenen Ernennungen und Aufſtellungen zu bewir⸗ 
ten, reſp. zu vereinbaren. 5) Den Ausſchuß für Militärangelegen« 
heiten anzumeifen, fi mit der Militärfommiffloen wegen Durch 
führung dieſes Beſchluſſes ins Einvernehmen zu ſehen. — Der 
Präfvialgefandte ift zugleih angewiefen, auf Abſtimmung In einer 
baldigſt anzuberaumenden Sigung anzutragen.” 





* Würzburg, 13. Juni. (Aus der Rede des Bräs 
jibenten des unterfränfifhen Landrathes, Srm. Dr, 
8. J. Gerftner, fol. Univ.-Prof, beim Schluſſe der 
diesjährigen Sitzung.) Nah einer die inneren Berhält- 
niffe des Kreiſes und des Landrathes betreffenden Einleitung fuhr 
ber Mebner fort: Sie :rwarten mit Recht, daß ich in- unferce 
ganz ungewöhnlichen politifchen Zeit, welche ba® materielle und 
foziale Leben des Kreiſes fo tief verwundet, meinen Blick über das 
engere Gebiet unferer Wirlſamkeit Hinauslenfe. Einmülhig und 
friepfich, fagte ich, haben wir Über das Wohl des Kreiſes berathen, 
einmütbig und ftiedlich leben Volt und Regierung in unferem 
Lande und arbeiten gemeinfam für die böchſten Interefien be 
Staates und wir, mitten in dem Matenglüd des Friedens, fehen 
von allen Seiten ſchwatze Wetter heranifteigen und fi bald über 
unjerem Haupte entladen. Wahrlich, ein fchredliches Berhängnig 
it außer unferen Grenzen über das deutſche und unfer engere 
Baterland heraufbeſchworen, ein Verhängniß, deſſen Vorboten jegt 
ſchon die beutfchen Lande mit Jammer und Elend erfüllen: Und 
nicht blos eine unbedachte yolitifhe Verlehttheit, nicht blos eine 
zu entſchuldigende politiſche Bartelleidenihaft, mein, die firafmür- 
digfte Frevelihat an der nationalen Ehre und Silllichkeit If «8, 
melde das Unheil erzeugt bat und fort und fort gebährt; eine 
Ftevelthat, welche daß deutſche Volk in finftere Racht Hinaußtreibt, 
welde und vielleicht im die Feſſel unſeres laͤndergierigen Grbfein« 
des, vielleicht in’s ewige Birderben Nürzt, Das if Feine Politik 
mehr, weil Volitit kein Verbrechen fein fan, Die böfen Thaten, 
welche ein nordiſcher Kabinetebefridender Feind der Nation voll- 
bringt, follen durch ſchmetzliche Erfahrungen beweifen, daß Politik 
und Moral nicht getrennt werden Tönnen. Welcher vernünftige 
und ebrlihe Menſch begreift den Widerſpruch: Dem kurzlebigen 
Individuum, das ſpurlos dem Staub verfällt, ‘previgt man Zus 
gend und Moral zur Begründung feines Ervenglüdes, bie Regler 
ungen aber, die Träget des Geſchickes der großen Böller 
Jadividuen Jahrhunderle lang, follen Kell und Gegen der- 
breiten Mönnen ohne fitllichen Geiſt! — das iſt unmdglid, 
Ja der ſittliche Geiſt iſt aus der WVolitit der Großmächte ge 
wichen und ber Lenker ber einen hat Furchtdates verübt; 
ee bat die edeiften Charalterzüge des deutfchen Volles, er hat feine 
Freiheitsltebe und feinen Redtefinn geichänder, Diefe ruchloſe That 
muß gelühnt werden, wenn ſich daB deutfche Wolf erhalten will, denn fie 
iR eingig in unferer Goſchichte, ſte ift nie da geweſen, weder im 
finferen Mittelalter, noch im germanifchen Urwald, ‚noch im ger ⸗ 
maniichen Heidenthum; denn zu den Plänen ‘des preußiſchen Staats- 
lenters iſt weder der Wilde noch der Heide! fähig, ſondern nur ein 
dämoniſches Weſen. In diefer ſchweren und bitteren Zelt iſt es 
zwar fein großer aber ein menfchlicher Troſt, leſnen Antheil zu 
baden am der Urheberfhaft deB Unheil erzeugenden. Verbrechens. 
Wir find frei von Schuld darin, aber diefe würde uns erellen- in 
dem Yugenblid, in welchem wir mit: ruhigen Gemüth und läjfiger 
Hand daß fortfchreitende Unglück auf uns eindringen ließen, wo 
wir durch die Erelgniffe aufgerufen, der herausſordernden Frevel ⸗ 


— — — 


Ueue Würzburger Zeitung. 


Treu gegen Rlnig und Beterlanb für Wahrheu amd Hecht! 


Boransbegablung: Bıerteljähr« 
lich für bier und gang Bayern 1 ff. 
30 fr. Bei Inferaten wird bie dreis 
altige Zeile in gewöhnlicher Heiner 





Der Feind in Holftein, 


Am 11. Juni, am Tage der „Befreiung“ Holſteins, wie 
das Manteufjelihe Drzan, die Flenob. Mosdd, Zeitung”, Die 
Gtablirung des preußiihen Zuchthausregiments über ganz Holſtein 
nennt, iR in Altona die Schlesw.Holſt. Ztg.“ in einem 
Eztradlaite — mwahrfheinlih zum legten Mal bis auf befiere 
Zeiten — erſchienen. Wir entnehmen dem Blatte, weldes vom 
Tage ſeints Erſcheinens an fo verdienfvol für daB Recht der 
Schleswig · Holſteiner gelämpft hat und in biefem Augenblide wahr 
ſcheinlich ſchon unterdrüdt worden if, folgende Anfprade an das 
beutihe Bolt: 

„Die Stänpemitgliever in Itzehoe audeinandergetrieben, ber 
Regierungs-Gommifjär Leſſer verhaftet nach Rendoburg geführt — bie 
von Deſterreich eingefigte holfteinifche Lanpedregierung abgefegt — 
Scheel · Pleſſen zum „Oberpräfiventen” beider Herzogthümer ernannt 
unter Autorität der höchſten Militärgemalt — alle Bereine ge 
schloflen, ale micht Lonzeffionirten Zeitungen verboten, damit if, 
fürdten wir, ber Bruderkrieg eillärt auf deutſcher Erde. ... 

Ob ſich jegt noch Männer von liberalen Namen finden, 
welche die Neutralität Deuiſchlands proflamiren, bleibt abzumwazlen. 
Dad Urtheil der beutfchen Nation über foldes Verhalten wäre 
mit eiſt abzuwarten; «8 ſtände ſchon jeht feſt. ; 
> Eine ſchwere Zeit fommt nun über das Land, die; fchnserfir, 
Die es je erlebt. Umfer gutes Gewiſſen fol unfer Troſt, unſer 
gutes Recht nufere Gtärle fein, Die Ständemitglicber werden zu⸗ 
nächſt durch eine Richtöverwahrung den Entſchluß beB Landes 
befunden, 

„Wie es heißt, werden bie Defterreiher bas Land räumen; 
fon heute (Montag) fol der Abmarſch beginnen ; wie es heißt, 
wollen fie nicht dem erſten Schuß feuern. 

„Ale Blide richten ſich nun auf den Fürften, in welchem un- 
fer Land fein Recht verkörpert fieht. Während in den letzten Ta- 

gen die Anfihten mod darüber getheilt waren, wohin bie pfliht- 
mäßige Enıiheivung gebe, if feit den Vorgängen von Iuehoe bie 
Anſtcht der Führer einftimmig bie: 
der Herzog darffih nicht der Gewalt außliefern. 

„Die Ständemliglieder haben ſich gefern foroıt in biefem 
Sinne allärt, Der Hertzog If der Ginzige, der nod aktiv wir 
ten tan. Dad Land If mundtobt; es lann nur ausharten, 
Heute wie immer, Bei Deutihland ſteht der Entihluß, ob «6 
Helfen will. Der Herzjog wird das Geinige thun, dieſe Hülle 
herbeizuführen, Dazu muß er frei bleiben. Wenn uicht Ul- 
les trägt, wird Deutſchland Helfen. Die neuefen 


= Feuilleton, 


Vermiſchtes. 
Wien, 10. Juni, Eine neue ſchwere Defrauralion. Bor 
- ‚imigen Zagen wurde einer ber. angeſehenſten und bisher makllo- 
zeren Wiener Notare, zugleich Gemeinderath, Di. Schwarz, ein 
— qwager des früheren Gtaatsrarhapräfidenten Frhin. v. Lichten- 
‚510, berzdigt; er führte nebenbei die Rechtsgeſchälte der Kölomipc- 
Hanf und ‚einer Reihe anderer Beldinfitute und großer Firmen, 
umd feim jährliches Ginfommen mag mindeſtens 30.000 fl. beisa- 
gen Haben. Die gerichtliche Unterfuchung feines Nachlaſſes ha 
jegt ein Drfult non 120,000 fl., darunter 80,000 fl. an verun- 
trent:a Waifengeltern, fonflatirt, 
Die Epgeentrieitäten eines Einficblers auf dem Berge Skiddaw 
gem gegenwärtig die Aufmerkſomleit der Tourifien an den Gem 
Gumberlanvs (England) in hohem Grade auf Ach. Des ſeltſamen 
Teemiten Wasichen nad feine — dereils drei Jahre ihm zum 
Aufenthalt dienende — Wohnung wirb von einem folden folgen- 
—nermapen gefiinert: „Eine Wandernng nad ber Sielle zeigte und 








Thaten Großpreußens werden Deutſchland vollends einigen für 
daB Recht gegen die Gewalt. 

Den Kopf oben! den Raden ſtelf! Gerz und Millen fehl 
— ſo wollen wir, audharten. Deutfland wird helfen, uns hu 
befreien.“ 

Ueber die Vorgänge in Ithzehoe berichtet dasſelbe Blatt: 

„Als die erfien bgeorpneten Sonntag Abend 74/, Uhr in 
Ihehoe anfamen, wo fie, wie auf allen Bahnhöfen, von einer 
zahlreichen Menfhenmenge empfangen wurden, fanden fie die Man- 
teuffel'ſche Vrollamation bereits ferlig vor. Der dflerreihlihe Cie 
viladiatus Hofrath v. Hofmann und der Regierungslommifjär Leſſer 
Riegen In Dürings Hotel ab; fie erfußren dorl, dag Vrobſt Berd- 
mann bereits zu Manteuffel citirt ſei; der preußifhe Gewalihaber 
bat die Kichenſchlüſſel zur Raurentti-Kiche verlangt, wo ber Got- 
teödienft zur Eröffnung ber Stänbeverfammlung abgehalten werben 
follte; da Bergmann fie nicht im Brflg hatte, fo hat Manteuffel 
fi dieſelben anderweitig verſchafft. Edenſo erfuhren die Vertreter 
der Regierung und die Gtändemilglieder, daß Manteuffel vom 
Amimann KHarbou die ortdübliche Veröffentlihung feiner (bereits 
gebudten) Prollamation verlangt und auf befien Weigerung unter 
ſchriftliche Androfung von Gemaltmaßregeln aud erlangt habe. 
Sämmtlide Drudereien in Iuehoe und die Gteindruderei waren 
militärfch befegt und ihnen verboten worden, binnen zweimal 24 
Stunden etwas zu bruden. Aehnlich iR aud der Vorftcher des 
Bahnielegrapgen bei perſonlichet Haltbarkeit beventet worden, feine 
andern al® zein gefchäftliche Telegramme zu befördern; ber Siaatd- 
telegraph üble die alleıfirengfte Genfur. 

„als ſchon die Nacht berangebrogen war, lieg Manteuffel bei 
Hin. v. Hofmann anfragen, wann er ihn ſprechen Männe. KHof- 
mann ließ antworten, er feinerfeit8 werde zu Manteuffel lommen. 
Web bei diefer Unterredung vorgefallen iR, darüber verlautet mehr, 
als wir verbürgen zu lönnen glauben; wir befhränfen uns dar⸗ 
auf, daß ein Gericht wiffen will, Manteuffel habe fogar Hofmann 
ſelbſt und die Ständemitgliever mit Verhaflung bedroht. 

„Brgen Mitternacht erjchienen zwei preußifhe Offiziere in 
Dürtng’9 Hotel und fragten nad dem Regierungslommifjär Leſſer. 
Di.fer war auf feinem Zimmer, Währenp einer der beiden Dffi- 
ziere ih unten an bie Treppe poflirte, ging der andere — es war 
der dur feinen Feldzug gegen die Reihe de8 Prinzen von Roer 
berühmte Haupimann von Goliberg — zu Leffer hinauf, und ers 
Närte ihm für verhaftet; im eimem bereit fichenden Wagen wurde 
darauf der Beamte, welcher im Auftrage des Kaiſers von Defler 
rei eine deutſche Ständeverfammlung eröffnen follte, nah Renps- 
burg abgeführt. Mit diefem Alt war. die Gewalt konftatist. Hofr 


ungefähr 900 Fuß hoch auf der Seite des Birges gelegen eine 
freisförmige Höhlung 3 Fuß Hef und A Fuß im Durdmefjer, die 
ir Bewohner mit Moos ausgefüttert hatte. Geſchützt if dieſelbe 
mit einem tragbaren Dach ober Dedel aus Rohr in Form eines 
Regenihirms. Unter folhem Dache bat der Einflcbler nun [don 
drei Jahre der Sonne wie dem Schnee und Stutme Tiotz geboten. 
Sein Ausfehen iR das feltfamfe der Well. Das Hcar hängt 
ihm weit über die Schultern herab und bildet feine einzige Kopf ⸗ 
bededung; feine Kleider mögen vor zwanzig Jahren in ber Mode 
geweſen fein und find jetzt ziemlich fadenſcheinig; Schuhe trägt er 
nicht und gebt auf feinen Wanderungen in Stiümpfen. Seiner 
Sprache nad ſcheint er aus Schotiland zu fein, gibt aber, Darüber 
befragt, nur ausweichenne Antwort. Faſt äglich fommi er nad 
dem mahariegemen Keswid, wo er ſich Thee und Zuder fauft, Die 
er vermiſcht und teoden genicht. Durch den beſchränlten Raum 
feiner Wohnung iß er gendihigt, geleümmt zum liegen. In Betsacht 
feiner Lebendart erfreut er ſich einer guten Geſundheit, nur daß 
er mituner an Rheumatismus leidet.“ . i 


a — — 


bei feinem . Abgange begrüßt außer von den ‚Mitgliedern der Lane 
beöregierung, ‚von dem biefigen. Magifrat,, den biefigen gl. preu · 
hiſchen Militärbehörden und Offizieren, nad von einem zahleeichen 
Bublitum, welches ven ſcheldenden Statihafter in einem. viel 
fimmigen Hoch feine Unerlennung darbrachte. Die Mufll des f. 
p. Seebataillons fpielte während ber Abfahıt nes Gifenbahnzuges 
die Öfterreihifche Vollohymne („Bolt erhalte Franz ben Kaifer“).“. 
„Die „Igehoer Nachrichten” vom 7, fhreidben: „Diele Naht er- 
bielt, die hier llegende öſterreichiſche Garnifon Befehl, fih zum Ab- 
marfh bereit. zu machen. Gin Extrazug führte um 11 Uhr die 
gelammte Kavallerie und, Infanterie nach Altona, Gin großer 
Theil der Bürgerihaft begleitele die Scheivenden zum Bahnhof, 
wo einer unferer Mitbürger in warmer Reve Deſterteichs Verdlenſte 
am unfere Landedſache hervorhob. Die Goffnung ausſprechend, 
daß Defterreih mit Hilfe Deutſchlands unferm und Deutihlands 
Recht den Sieg verfchaffen werde, bradte er Oeſtertelch ein Hoc, 
in das bie Anmefenben träftig einfimmten. Die Stimmung if 
ernf, aber nicht mulhlos. Heute Abend wirb eine Bolleverfamm- 
lung auf dem Marliplag noch einmal Beugniß ablegen von dem 
unerfhürterlihen Willen, feR zum Recht zu ſtehen. Herzog Beied- 
sich paffirte heute Morgen 9 Uhr, von Kiel nad Allona reifend, 
Elmshorn. Er war, der feften Hoffnung, daß fein und umfer Recht 
flegen werde.“ 

Siorenz, 11. Juni.) Geſtern hat der merilanliche Geſandle 
bem Könige feine Beglaubigungsſchreiben überreiht und zugleich 
für den Bringen Humbert das Großfreuz: des megifanijchen- Adlır- 
Didens überbradt, 

Krankfarter Bürse (vom 4. bis v. Juni.) 

%. Juni. Die Woche begann unter der Resktion, welche das Scheitern 
der Konferenzen und die Einberufung der holsteinischen Stände gegen die 
allzu leichtfertig gehogten Friedensboffnungen ausübte. Man sat die letzten 
Brücken für eine Umkebr von der verhängnissvollen Bahn fallen und über- 
less sich baltlos der Entmuthigung. Diesolbo setzte sich Tags derauf 
progressiv fort, wurde am Mittwoch durch das (ieschwätz von einem russisch- 
Österreichischen Bündniss zn illusorischem Stillstand gebracht, brach aber 
Donnorstag von Neuem hervor und erhielt sich bis heute, wo man cher ein 
wenig aufatbmeta. Im Allgemeinen scheinon die Kurse. bis zum. Eintritt 
entscheidender Breignisse auf dem Kriegsachauplatze sich auf. ihrem dermalen 

Stand fixiren zu wollen. Dio Narren sind abgestumpft und 


man gewöhnt sich an Alles, 
National verliessen die vor. Woche mit 45%/,, flelen-am Donnerstag, 


ner Bank nachtbeiligen "Einfluss erwartet, Allein die höhere Goldnotirung 

(vom 30: v, M), neus’starko Baarsondungen und verschiedene Kaufordres, 

«nebst Dockungsbedürfnissen überwogen und das Elfekt war per comptant so ' 
‘gesucht, dass Itüok6, fehlten, ‘ . 

: Süddeutsche Staatspapioro.schr angeboten ohne Nehmer, selbst badische 

und kurhessische Loose, die bis 46 und 45 gefallen sind; auch kleinere 

Verkaufsaufträgs gonligen dermalen, den Kurs um Frozente zu werfen. Die‘ 
Unterbringung der neuen Kriegsanleihen dürfte noch auf mancherlei Schwie- 

rigkeiten  4tossen; zumal; die bayerische Anleihe ist nicht oben allzu geschickt, 
in Scens gesetzt und man laborirt noch an den Geburtswehen, doch sind 

die Stimmen, welche ein Stastspaplergeld verlangen, spärlicher geworden, 

dafür liegt der Plan vor, durch vorzinsliche Reichsschatzscheine eine schwe-“ 
bende Schuld zu‘ kreiren.. In Württemberg hofft man nur die ‘Hälfte der 
Anleihe der 9; 7,700,000 au den Markt zu bringen, ds die andero durch 

unmittelbare, sofort disponibloe Ressourcen gedeckt werden könne. Das 

Land steht in seinen Finanzen unzweifelhaft vortrefflich, dennoch würde 






































Kriegsröstungen schweren Eintrag thun. 

Von E-B,-Aktien behaupton Bexbacher noch immer ein erklocklichos 
Agio, wenn schon dasselbo den Reiz zum Verkauf erhöht. Welssanburger 
zu 94 vom Markt genommen, bei der nahen Aussicht auf Superdividende 
erscheinen 'sie dazu als oino spekulatiro Kapitalanlage, abor freilich. wer 
spekulirt jetzt? Bayor. Ostbahnen nähern sich dem Pari, unter der Ungunst- 
der Zeiten leiden auch dis Gierochten. Mit Prioritäten, zumal italienischen 
bleibt os fiau, man fragt sich, wird der 32. Juli fällige Coupon noch effektiv 
bezablt werden? Es steht zu hoffen, dass dio bol diesen Werthen engagir- 
ten Bankhäuser und: Anstalten, welche sie s. Z. hiehor brachten, nichts un- 
terlassen, um die bedrohten Interessen des Besitzes zu wahren, Von Kre- 
ditaktien ist am besten zu schweigen; seit der Erzvater dieser modernen 

ı Schöpfungen, dor Pariser Mobilier, bereits 10 pCt. unter Pari gegangen ist, 
. hört jede Kritik auf; Zahlen sprechen, 

Thalerdovisen, namentlich proussische, sind weiter zurückgegangen. Es 
"wurden grosse Abschlüsse in Kassenscheinen zu 1021/, auf Ültimo gemacht, 
Dio Verkäufer rechnen also bis dahin auf «ine grössere Entwerthung dos 

preuss. Fapiergeldes. Die preussische Bank hat kürzlich ansehnliche Posten 

!Silber & 30 Tolr. 4—5 Sgr gokauft, indessen werden die Käufe bald auf- 
hören, weil mit der Gowissheit, dass der Krieg unvermeidlich ist, die 
Wechselkurse beträchtlich steigen müssen Wenn Bilber durch haha Devisen- 
"kurse zu thouer wird, dürften in Preussen Bank und Regiorung wieder zum 
Golde ihre Zuflucht nehmen, um preiss. Friedrichad'or daraus prägen zu 
lassen. London zu 11614, in langer Sioht mit 7pCt. gehandelt. Paris zu 
. 421/, angeboten. Daher ‚auch der tiefe Kurs der Napoleon’s bis 4. 17. 
Der Kriegsausbruch dürfte indess darin rasches Steigen zu Tage bringen, 
‘denn die Angst des Kapitals wird sie massenhaft thesauriren. Wechol auf 
' Wien sind, mit den österr. Fonds gleichen Schritt haltend, stark gewichen 
‚und dee Umsatz war an manchen Börsen ganz "unbedeutend. 


resp: Freitag auf-42, wozu sie heuto schliessen, an gleichen Tagen notirten |’ Juni 4. 5. 6. 7 8 9. 
engl. Metalliques 58—491/g—481/,; bpCt. Valute-Metslligues 24 - ast/ -V] 5pOt.bätr. Nationsl © 44S/g - 48° 42%/4 42 421/, 42 
56%/g; 41/4pOt. Bayern 90%, —89--89%/,; 60er Loose 565/450, —511/g; | 5pCt.do. Loose(1860) 521,4 51 601,4 50%, 51 511g 
64er Loos 66— 443/51; Österr. Kredit 118—103—105; Österr. National- | — do, do. (1864) Bi 481/, [1.177 445/95 49B. b1B. 
dank 607--549—551; Frankf. Bank 198%/,—125--128; Amerikaner 678/54 | Osstr. Kreditioose ' #61/,B.B8B. B31/B. B7I,B. Bit/, 25 
86/674; Wiener Wochsel HIYg—B5%/,—861/g. Die Baisse hat sich | Oostr. Kroditaktien 1074/4 105 103 104, 1081, 105 
jetzt auch eines Effekts'.bemächtigt, das-bisher eine relative, Widerstands- | Oest. Bankaktion 580 676B. 664 . 6556 549 561 


kraft bewiesen hatto,, der .ongl. Metalliques. Amerikaner sind wio gesagt 
der einzige Lichtpunkt im allgemoinen Dunkel. Man batte von der Zahl- 


| Diverse Aktien, 


6pCt. Amerik. (1852) 66N/g E6Y GY HE 6i. 6ꝛ. 
(Akt.) 














Cours der Staatspaplere. EEE ‚ Wechsel 
i — ———— Back A P. 500 . . . 1129 G. in süddeutscher Währung. 
lasiert. — . E. Opstorr. Natiohal-Bankaktien 633 0. ‚ —— — 
— IH EL ** nenn = . ]Oesterr, Kreditbank-Aktien à fi. 200 1081/,8.1021/40.| | 
iß pCt. Engl. Met.'v. 1888 | — Bayer. Hypothokenb.i Pfandbrisfe 4 pot.. — Hamst, fi, 100. %.8. | var G. 
|6-pOt. Rngl. Met. v. 1859: |.48%/, B,, an Zur: zum En A. 2501165 P. 15% G. Antwerp. Fre. 200 k.8.| 9214 P. 


|Augsb. a. 100 k. 8. | 9974 G. 


— 208 Ya Seugpa 5.5 Berlin Th. 60 k. 8. 104 P. 
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5 pCt. Nationalanl. v. 1854| d1t/g P. Bf g,Nitteldentache Kreditaktiom i  ; 


















—1 
. Obligiti P: ÜIntern. Bank in Lux. 2 256 Fra.2928kr| — 'Brem. 50 Th. Lsd. k8.| 961/, P, 
en re — —* Bisenbahn A 1250 2... | — |Brüssel Fra. 200 x. B.| 924g P. 
» aukfurt-Hanauer-Risenbahn . , -. ‚| — jCäin Tal. eu & 8 |. 
— a BR ı. F.Bt.Bisb. GpOt. 500 Fr. A 98 kr.) — 'Hamb. MB. 100 k. &. | 8714 P. 
” NY 8 a — * sry | Rlisab.-Bisenbahn 5 . . 1 74P. 7ı%y, G. (Leipzig Th. 60 x. 8. |1041/, P. 
7 Or. ObL ähr. dio. | 8084 P. Böhnd; "Wertbahn-Aktieh A f. 900 8/7] —' "London Lt. 10 k. 8. 116%, @. 
ei “pCt. Oblf/yjähr.dto, | Bahn 200 TbL.2 105 4plıZ.| — Lyon Fra. 200 x8. | — 
Pr 4. pCt. ObL.Ab.-R.dto. | 80 P. udwigshafen-Bexbacher 4 4 pOb.. . 1199 P. (Mail. Fr. 200°. . | — 
. 94/, pCk ObL dio = | dto. ! Prior, 4 pCt.) — |Müincben fl. 100 k, 8.) 95%, G 
. 7— Pfäl. Maxb. b. Rothschild 4 4i/, pOt. | — Paris Fra. 200 k. 8. | 92 P. 


Württemb. 41/5 pCt. ObL d. Bothach. | 8974 G. 


. Iatyy pOt. ObL de Vsst. Bt-Risenb, Pripr.-Oblig. & 8 pOt.| 401/5 P. 





Fo 
4 22 ‚Bahn Priot. 6 pCt. 6/7 _ Triest N. 100 k. — 
— si x Ob v. 1848 = } |Südd. Bank-Akt., 60 pt. Binz, _ Wien a. 100 5. W, | 848,-1/ 6. 
@r. Hoss. |4!/g pOt. ObL _ ‚Span, Handels- und Industrie .,. | =. ; do, in det. W.LB8. | 841, P. 
4" PO. Obl. d, Bothach. | — Rayr. Ostbahn & 41/4 pOt, rolleinbes. ꝛoit⸗ P. Discono . 7 pc. & 
31/4 pCt. ObL dto. En Bayer. Ostbahm mit 60 pOt.' Rinr. _ . ve 
Nassau #1/4 pOt. ObL dito. 89 P. 881, | - . 40 b. K. 151.0. : 
la po on äto. * h2,  __Anlehens-Loose. Gr. Hessen &. 50 d. R. pa 
ii 34/5 pOt ObL. des. — Oester: A. 250 v. 1839 Im e 0.25 do. _ 
Frankfurt |3t/, pCt. ObL 79 P. >» 0.250 v.1864mitapCt.| 481/, P, Nassau fi. 25 bei Bothsch. — 
si 3 pOt. ObL — „2. 500 v. 1860 6/7 | 601/4—497/, o.) Bardinische Fr. 36 b. B. _ 
8 pCt. inl. Beh. P. A0.2,80| — | A 100 Rlb.L.v.1868.| 84.6, Neuehateler 10 Fre.-Loose — 
» 21, püt.-, w fi — do, x.assa. 48 P. 471, G.j Freiburger 15. Fre-L ose — 
Schweden dt, pOt. Oobl & 105 Thle. — wod., 10 Thlr. Loose _ Mailänder 45 Fra, L. b. B, . 
N.Amerika |6 pCt. & 1000r. 1881 D.2%/,| 70 G. Bt. Löttich mit 21, pi 2 | — 
z 6 pCt. ditto 2. 1882 „ | 67%, —!/ı 0. LE “0... |46 P. Ansb.«Gunzent:-ft. 7-L. 8, P. 1,6. 





Frankfurt, 11. Juni. Deferr. Fonds, Alien und Unlchenslonfe wurden bei matter Stimmung niebriger ‚verhandelt. Die 
meiſten fühdentfchen Obligationen waren außgeboten und ohne Käufer. 6GpTt. 1882er Amerilanifhe waren gleichfalls niedriger. Wechſel 
auf Wien merklich unter der jüngften Rotirung. (Synd ) 

Berantmertlicger m Hartmann. — und ver Stahei .& ung in 779 


ungseinstellung einer grossen mit Amerika vorzugsweise .ongagirten Londo- , 


‘auch ihnen einelang andauerndo Anspannung des Kredits durch unprodukfive 


wog unfrer GStändeverfammlurng auf ber Epige feines Schwerte 

— fo iR Großpreußen In Holfiein eingerüdt, Fürwahr, das mür- 
dioſte Schaufpiel ,. welches ein Brofflaat bieten Tann. Deſterreich 
jeinerfeit weicht dem Konflikt mit beiſplelloſer Friedenbllebe aus, 
und Holſteiln — wie lebt das ver Gewalt gegenüber?! Der 
Fürk, in welchem das Land ben Ausdruck feines Rechtes ficht, 
tut daB Geinige,. um nicht durch eine gegen feine; Perſon geübte 
Gewalttgat, welche ber Vertreter Breußens befanntr 
Hd längf auf das ungmweideutigfe angekündigt 
bat, daß Gignal jum blutigen Konflifte zu .gebım. Das Bolt, 
friediich, waffenlos, art dur‘ fein Recht, fol; in dem Gegen 
eines guten Gewiſſens, — fo harret es muthig aus im dieſer 
Pruͤfung, wie es ſchon Schlimmerets erbuldet, alß die Gewalt 
noch eine fremde Sprache, nicht unfere Mutlerſprache rebete. 

Und Deutfhland?! Fragend bliden wir hinüber in's Bater- 
land: werdet Ihr Kelten, wie Ihr gelobt F! werbet Ihr bie ver- 
laſſen, die ih für Eud erhalten und gereltet ?_ wied Deutſchland 
bie Treue halten, wie «8 muß, uns Schleswig-Holfleinern, bie 
wir Treue gehalten, wie wir mußten — ?! ' 

Wit hoffen, wir glauben ed. Seitdem Oeſterreich dem Rechte 
die Ehre gibt,. faffen auch die Schwächeren wieder Vertrauen zu 
ihm und Muth zu fi ſelbſi. Seitdem die Gewalt zu dem Aeußer ⸗ 
fen ſchreilet, aus ber friedlichen Rechtserklärung eines Deutſchen 
Stammes einen Kriegsfall zu machen auf Deutſcher Erde, da fallen 
au der ſchlimmſten Verblendung bie Schuppen von. den Augen und 
en Geſuͤhl geht wieder durch ganz Deutfchland, wie vor dritthalb 
Zahren gegen Dänemark, fo jetzt gegen bie deutſchredenden Urheber 
des unerhörtefien Rechls- und Ftiedenbtuches. Die Sündfluth des 
Großpreußenthums, die noch vor 14 Tagen in Branffurt ihren 
Hohepunlt erreicht Hatte, verläuft ſich, und all das Gerede ber 
Doftrin üdertönend ſpticht mit eherner Stimme daB in allen Lies 
fen vaterländifcher Empfindung aufgeregte Gewiſſen ber deulſchen 
Ration fein eniſchloſſenes „Bis hieher und nicht weiter!” : 

Die Vertreter Holfteine Haben am Montag ein kurzes ernfleß 
Wert zu ihun. Sie haben vor ber Welt zu fonflaliren, daß das 
eiſte Menihenrcht — ſprechen zu. bürfen — vor großpreußiſcher 
Gewalt nicht beſteht, daß das Recht des deutſchen Bundes landes 
Holſtein, gehört zu werben, welches alle Mächte Europa's auer⸗ 
fannt und verlangt haben, nicht geachtet wird von dem Staate 
des — „Deutſchen Berufs“, —3 

Unfere Bertreler werben das ihun. Mehr ſteht zunächk nicht 
in unferee Macht. Aber der flumme Borgang von Itzehoe wir 
ein berebter Zeuge fein für das, worauf wir Rechen nım und im- 
merdar — für unfer gutes altes Recht.“ 


München, 10. Juni, Die Berfammlung des beutfchen 
ZJuriftentags, welche Ende Auguſt Hier hätte ſtaltfinden follen, IR 
in Anbetracht der politischen Berhältniffe für, diefes Jaht vertagt 
worden. Dem Bernehmen nad werden, unmittelbar nachdem ber 
damalige Landtag feine Aufgabe erledigt dat, was wohl bie Ende 
der nähften Woche ver Fall fein wird, die Geſetzgebungsaus ſchüffe 
zur Bortfegung ihrer Berathungen berufen werden, Behufs der 


Am-Borabend des mit Zittern, Beben und Gebelen erwar- 
teten Pfingſtfeſtes verfammelten fie fi, nicht um den heiligen 
Geiſt, fondern- den Geiſt der Zerflörung au erwarten, ber am erſten 
Feiertage Bormittage Punkt 10 Uhr eintreffen follte. Aber die 
gefürdtete Stunde verging, ohne baß bie Erde fi fpaltete und 
Roanne verſchlang. Jede Gonfeflion, aud wenn ihre Lehren 
noch fo überzeugend And, bat ihre Glauhentſchwachen, auch in 
der Selte von Roanne fehlten fle nicht. Diefe verließen gegen 
Mittsg die Berfammlung, die Einen um den Barbier aufjufuchen, 
bie Andern um aus Ulteratlon einen Cognac oder Kümmel zu 
bemwilligen, denn mit der Furt ſchwand auch bie Frömmigkeit. 
Einige, Orthodoge gibt” es aber noch immer, ſie meinen: Aufge ⸗ 
ſchoben if nicht aufgehoben ! und glauben, daß bie Prophezeiung 
am nächſten Pfingſtieſt erfüllt werden wird, ; 

Ob es da nicht beffer. wäre, ;menn Herr von Blömard und 
der Kaifer von Deflerreih und. biefe lune Spanne Zeit noch in 
Frieden verleben ließen! Indeß ich geralhe ſchon wiener in die 
Poluit; es in Zeit, daß ich aufböre! 





— BVerurtſaren 


"da Vultkan Mauna Loa auf Hamäik (ver größten‘ 
eines. 


ein)..war.- bie 


ber. )- 
alle bisher bekannten 


über Nortorf. 


hengſt und. dem General ber Urtillerie, 
Schwadronen des 6, rheinifchen Diagonerregimenid, dann wieder 


' flanirt . 
. Mutitebepot, “eine Kompagnie dem Bernehinen nach an Bord bei 
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nl. „bie. Siene elnes gewaltigen, 
üdertteffenden Audbruchs. Ein muet Krater 


Bildung eines WBollönereins' nach’ dem Fraulfurter Programm hat 
diefen Abend eine giößere Volleberſammlung flatigefunven. 

leswig-Solftein. a 6. Juni gelangten nach 
‚Rendsburg Rachtichten auß dem fübliden Schleswig von der Kon- 
'zentrafion von eiwa 12,000 Mann preußiſcher Truppen. Auf ben 
nah Rendsburg führenden Sıraßen wimmelte eß von Truppen“ 
jaller Woffengattungen, und man befürdtete allgemein einen Hanb- 
ſtreich. Das Publitum war in Folge deffen in großer Aufregung, 
‚da mar einen Zufammenfloß ber großmächtlichen Truppen in oder’ 
'bei- Rendsburg fürdtele. "Nahis traf indeſſen eine Depeſche aus 
‚Kiel ein, welche anordnete, daß bie öſterreichiſche Barnifon von 
Rendsburg nah Süden abzumarfhiren babe. Am 7., Morgens 
4 Uhr, wurden bie. dferreiifchen Truppen durch Generalmarſch 
:zufammenbdernfen, und es erfolgte det Ausmarſch im der Richtung 
Auf dem Paradeplatz hatıe fih das Bataillon ver⸗ 
fammelt und ber preußifhe Kommandant, Generalmajor v. Kap⸗ 
hengſt, richtete am das äflerseihiihe Dffizierlorps einige Freundliche 
Worte, in denen er feinen Dank für die während ihres Zufammen- 
ſeins ſtets bewieſene gute Rameradfhaft ausſprach und geleitete bie 


‚Truppen bis zum Weichbilde der Stadt, Morgens gegen 10 Uhr 


erfolgte der Einmarfh der preußiſchen Truppen. Un ber Spike 
eine Kompagnie der Eifer, geleitet don dem Generalmajor Kap⸗ 
Ihnen folgten mehrere 


mehrere Bataillone der Elfet, weitere Kavallerie, eine Batterie, 
Ein’ Extrazug hatte 1000 Mann per Bahn gebracht und vor ber 
Stadt, in der nächſten Umgebung, fantonnirten noch größere Trup⸗ 
penlörper, Die erfigenannten Truppen marfdirten durch Rendsburg 
durd, Weitere Truppen, die in der Stadt bleiben jollen, wurden 
erwartet, — Aus Kiel, 7., berichtet, die dortige Zeitung: „Schon 
geſtern Ubend verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle dad Getücht, dag 
preußiſche Landtruppen bier einrüden und daß In Folge deſſen Die 
oͤſterreichiſchen Truppen Kiel verlaſſen würden. Die preußlſchen 
wie die Öfterreihijchen Truppenlorper waten, offenbar um, die Iran» 
tigen ‚Gcenen vom vorletzten Sonntag: unmöglich zu machen, fon- 
das yreußifhe Seebataillon mit! drei Rompagnien beim ' 


Raferuenihiffs. „Barbaroffa”,. das Bfterreihifche Jägerbataillon in 
der; dſterreichtjchen Kaſerne. DaB Borgefühl nahender Entiheivung 
hatte ſich bald weiterem Kreiſen mitgetheilt, ° die Wufregung im 
Bublitum war nicht minder groß mie im Dezember 1863. Man, 
vernabm, daß eine preußiihe Sommation eingetroffen fei und daß 
man oͤſterreichiſcherſelts vorläufig dem preußifchen Bargehen gegenüber 


weichen werde, Unter dem Ginflug diefer Nachrihten brach ber 


heutige Tag an. Herzog Friedrich‘ Hätte mit beim erſten Zuge Klel 
verlafien. Zelegraphiihe Berichte aus Reudsburg und Elmshorn 
meldeten, daß auch diefe Kantonnemenis von den Defterreihern 
während der Naht verlafien waren, Um Mittag verlieh das 
biefige Öfterreichifche Bataillon, zum Abſchied lebhaft begrüßt vom 
Publilum, mit einem Extrazuge die Stadt, Eine Stunde fpäter 
folgte‘ der Statthalter, FMEL. Behr. v. Gablenz, begleitet von 
feinem Zivil ⸗Adlalus und den Übrigen Beamten der Gtlatthalter- 
(haft, fowie von drei Mälhen der berzoglich bolfeinifchen Regier- 
ung, den Herren Leffer, Reims und Kraus. Ge. Exiellenz wurde 


dffnete fih in einer Höhe von 10,000 Fuß nahe dem Gipfel des 
Berges (gegen 12,500 Fuß hoch), und ein Ravaftıom ergoß ſich 
während dreier Tage den horoweflihen Abhang hinab. EB er⸗ 
folgte, vann eine Ruhe von 36 Stunden, worauf fih ein anderer 
Krater anf der Dffeite bffnete. Wie es ſcheint, hatte die Lava 
von der Spike einen unterirpifchen Kanal gefunden, benn auf dem 
halben Wege den Berg hinunter, wo fi ein Hinderniß entgegen- 
eflte, durchbrach fie die DOberflähe und ſchoh vertikal empor in 
einer Säule von 1000 Fuß Höhe und gegen 100 Fuß Durd- 
meffer. Der Ausbruch, welcher 20 Tage dauerte, war von furdt- 
baren Erfhülterungen der Umgegend begleitet, das Geidſe war 
40 engliſche Meilen weit zu. hören. Der Kegel des Kraters erhob 
ſtch im wenigen Tagen zu einer Höhe von 300 Fuß. Aus der 
Oeffnung ergoß fi mit furchtbarer Schnelle ein Feuerſtiom den 
Berg hinab, füllte Beden und Schluchten, flürzte über Abgründe 
hinweg, brach ſich dur Felſen Bahn, bis er die Waldung am 
Fuße erreichte, durch die er fl einen feurigen Weg: bahnte. Ganz 
Oſt · Hawait war ein Flammenſchein und die Naht zum Lage um⸗ 
gewandelt; Seeleute fahen den Schein in elker Entfenung bon 
200 engliihen Meilen, Bei Tage war die, Amofphäre über eier 
Flähe von Tauſenden von uapratiteilen „mit einem dunfeln 
Rebel erfüllt‘, dutch welchen bie Sonne mir ein bleiches Licht 





@8 ſei gar feine Wahl; Sie Lftonreng ſetze dem unſitllichen 
„Madkrvwor ; dad Rüchrige m | Fe er 
gegen 5 Hd ayerlſchen Volles fei 
ein Yan Fr che, den Grund · 
ſahz ewaffneten Reulralliat auf, achte das Bundas 
scht u daB Recht der Herzogthümer nicht. Die Reichs⸗ 
räthe wären für beides in ihrer Adreſſe eingehanven,. es bürften 
die dem Volle näher ſtehenden Abgeorbneten das nicht verleugnen. 
Kolb — el use I RG gegen, die Jarerpretätion, die 
das von. Ag ätehgeichnete Minorilätserahten im Haufe erlitten 
hate. Gr Hört; Neutralſtaͤt wicht nur für verwerfllch, fondern für 
uumdalid,_ben. nah dem Siege würden die Reutralen zu 
ben {Füßen des Siegers liegen. Die Geſchichte —— 
Ichte, } die Opfer, die man bem Reiche engherzig ver- 
Mon Fe) ad — geben müfen. Schles⸗ 
) hoslAin an Brengen. überliefem,. heiße aber nichts anders, 
‚aa —J35358 gefaͤhiden. da Franlreich feine Vergrößer- 
ung ‚eined Nachbatſſaales ohne, eigenen Machtzuwachs dulde. 
Behr, d. b. Bfordien: Sie felbf, m. H., haben gezeigt, 
daß 18. fih In. diefem Wugenblid darum handelt, der Regierung 
Hoen ‚zu hiet Pollit zu geben; und da wird «8 nalurge- 
mäß fein, daß die Rrglerungeorgane an diefer Disluſſion Untpeil 
men, menigfiens um fi darüber auszufprechen, in melder 
&afung fie beflimmte von ihr zu verfolgenne Direlliven erkenne, 
Bon biefem Befihispuntte aus erlaube ih mir, Ihnen dad Majo- 
sitälegutachten zu empfehlen. Ih finbe. in dem Majoritätögut- 
adien einen deutlichen und beflimmten Geflhispunft für die Res 
glerung, nämlich, inad Prinzip des Buudesrechts, dagegen vermiſſe 
ih. diefe Deutlichteij Im Minoritätsguiagten. Rednet führt dies 
näher ous und. fährt dann fort: Hier iR mir ſchon undeutlich, 
mie A.hahte lommen ſoll, daß, einzelne Bundeöftaaten am Kriege 
nit beiheiligt werden; und die Dißfufion hat auch gezeigt, daß 
felbß; die Wertreter des Minpritätsgutachtens hierüber nicht einer- 
je Meinung. haben. ‚Ein Repner hat ſogar gefagt, die Regiet ⸗ 
ae fiehe. bisher ſchon auf dem Stonppunft der Neutralität, Ich 
habe aber den; bisherigen Stanppunft ber Regierung nicht als 
Reutraltiät, fonden ald Unparteilicfeit aufgefaßt und 
das. IR. ein gioßer Unterſchled. Die Neutralität, will überhaupt 
icht handeln, wenn. zwei in sinem Strelte find; fie fagt, der 
Eich geht mich ‚nichts am und darum mild” ih mich nit Hin 
ein.., Die. Unparteilichteit ſücht aber den Gtreit. auszugleichen, 
ohme ſich jedoch beſtimmt ſchon auf eine Seite zu fellen, behält 
&;,aber.,yor, einzugreifen, wenn die Vermittlung nicht gelingt. 
Handelt es fi doh um einen. Streit der zwei mächtigſten Glie⸗ 
der am Körper ber. deutſchen Nation: folte die Bayer. Regierung 


Sympalhlen Jühlen?. Eine Neutralität aber, die Luſt, fih 

it zu. beihelligen, . hat, bie Regierung nie proflamirt. Warum 
fol Bayern nur die unbeiheiligien Staaten, unterflügen, und bie be- 
— — nicht? Die Bethelligungspflicht beruht doch auf dem 
undeßreht, IR alſo allen Bundesgliedern gegenüber dieſelbe. 
n verlangt, für den Fall, daß wir an Seite Deflerreihß für 
hieswig-Holfein in den Kampf gehen, Bürgfdhaften, aber welche 
ürgiähaften, darüber kann man verfäienener Meinung fein und 


Bohn,, da  Dampifciff oder. den Omnibus, um in ber Umgegend 
don_Parid rin paar Stunben frifhe Luft zu athmen. Wer das 
Bollsieben liebt, fährt nach einem der nähfen Dörfer und Bleden, 
wo eben Kirmeß ‚oder ein anderes WVollsfe abgehalten wird, Heut 
—— ‚über a ge nah Rueil, dann nah ber 
Bilfe d'Avrey oder nah Genres, 
u, Am legien Mailonntage, fand in dem Dorſchen Nanterre 
die Krönung wer. Roflere, was ih Ihnen mit „Rofenjungfrau” 
Äberfepen, wi, ‚Ratt., Ein hoöͤchſt eigen hümliches Fer! In Deuiſch - 
land, ma. man bo aud noch eimaß auf pie Tugend gibt, if man 
nie auf den Ginfalf gelommen, fie zu: fkönen. In Grankreid wird 
BUL8 pramtiri. Mo di zur. großen Revolution war «8 eine 
weit verbreitete, Sitte, daB, tugenbfamfte Mänden ded, Ottes aub- 
aumählen und ihz bei.-Bffentlicher,. kirchlicher Meier eine weiße Ro⸗ 
—“* auf's Haupt, zu jehen. ‚Der heilige Medar dus, Biſchof 
on Noyon, welder — —— — 
0) } ve n, welcher die.Zugenp- auf dieſe Weiſe 
—— a — fragen (denn * ei — Free 
d Ein, Mic“. pder. „Warum“ ‚baben!), ‚weßhalb wohl ber 
Zen Biſchol nicht auch —— lade preißgelzönt habe, 
Goltz die Fugend unter, den Mäpchen in Ropon fo wenig gepflegt 
paben, fein, daß fie. 2 —A Preiſe gehoben werden mußte? 
ck „Di 35 ‚baghaften, Chioniſt, ich aber glaube, 
an in 


daß en [hon damals gegen das weibliche Geſchlecht 





die Reglekung wäre alſo im ber Lage, vielleicht eiwas zam Uun⸗ 


Pderen as. genũgende Burgſchaft aufzufaſſen, als die Berfafler des 


Minorlätßguiachtens, ., Zwel Vorredner haben fehr ausführlich 
über. dae Minochälßgutahten geſprochen, aber mein Weveplen 
darũber nicht gelöft. Bezüglich des erfleren will ih nur an das 
Wort des Dichters erinnern, welder einen fragenden Kaifer zu dem 
ihm antwortenden Abt fagen läßt: „Ihr feib mir ein trefilicher 
Haber, ihr fürtert die Pferde mit Wenn unb mit Uber"... Der 
zweite Nebner bat fi gegen alle Standpunkte eılärt: er wollle 
anfänzli die Neutralität, dann aber wieber nicht; er wollte nicht 
mit Defterreich gegen Breußen, auch wicht mit Breußen gegen 
Oeſterreich, aber au nicht an das Bundesrecht ſich halten; et 
wollte nur die bayerifhe Macht dem Barlament zur Berfügung 
ſtellen. Ich weiß aber nidt, mo man daß deutſche Parlament 
wird zu ſuchen haben, um ihm die bayeriihe Macht zur Berfilg- 
ung zu flellen. So lange aber dies nicht der Ball iſt, werben 
Sie ſchon erlauben, daß bie bayerifhe Regierung die Direltiven 
zu ihter Bolitit nicht vom biefer. Rede ableitet, (Bravo!) . Das 
äußerte Iehte Merkmal für den Friedensbruch ift die einfache An«, 
wendung der Waffengewalt. Wer aber das Bundesrecht achtet,‘ 
wird nicht angreifen. Es liegt alfo hierin eine Garantie, daß der, 
‘Ungreifer ber Friedensbrecher if, Sollten aber wirllich Zweifel 
beſtehen und Zufälligkeiten eintreten können, fo würben Recht und, 
Sitrlicleitsgefühl der Majorität der Bunbesregierungen durd einen, 
Bundesbeſchluß diefe Zweifel Iöfen.... Auf den Rechteſtandpunlt 
surädlommend, bemerlie Redner: Die Miltel- und Kleinſtaaten 
tragen den letzten Grund ihrer Exiſten; in der geſchichtlichen Ente 
mwidiung und in ben biefelben anerfennenden und garantirenden 
Berlrägen. Nehmen Sie. diefed Fundament weg, flellen Sie ſich 
auf den Standpunkt ber Macht und der Zwedmäßigfeit, fo zichen, 
Sie den Mittel- und Kleinfaaten ben Grund ihrer Exiſten; unter, 
den Füßen weg... Wenn Sie der Regierung eines Mittelſtaales 
rathen, den Boden des Rechts felbft zu verlaffen, fo iſt die Folge, 
Mar vorauszufehen. Nur wenn wir den Standpunft des Rechtes. 
als einzigen unmandelbaren Leilftern unferer Bolltit verfünden, 
ſchaffen wir uns die Garantien, welche wir nach unferer Macht zu 
ſchaffen im Stande find. Und bei aller Nigung, um das Recht 
berumzugehen und es zw verlegen, mo es das Intereſſe forbert, 


‚murgelt doch im jeder Menfhendrun und noch mehr in dem Ger 


fammtgefühl des Volles die tiefe Achtung vor Recht und Silllich⸗ 
feit. Bieten Sie alfo nicht felbft vie Sand, daß man fidh biefer 
Macht entziehen lönne, ſchtelben Sie das Recht auf Ihre Fahne, 
dann wird es auch gelingen, es zur Geltung zu bringen. (Bravo!) 


‚(Ueber die weiteren Refutate der Berhanplung haben wir bereit 
i berichtel.) 

niht;für deide und für ihre friedllche Erhaltung Im Nationalverbande | 
8 2 


Zum 11, Juni 


‚fagt die „Scähleswig-Holfeinifhe Zeitung” an ber Spike ihre, 


Blattes: j 

„Die Zudihausverorbnung in Schleswig Hinter fi, - bie 
Drohung einer erſten Exelution für Holftein (in Sachen des Kie- 
fer Schloſſes) in der Hand, die Ankündigung gemaltfamer Kinder» 


Eourtoifle übte. Diefer. galante Zug in der frommen Kanplung 
mochte *8 auch. geisefen fein, welcher jene Geremonie in Branfreich 
zum allgenteinen Gebrauch werden lich. Iſt «8 nun heut ſchwer 
geworden, jährlich ein tugenphaftes Mädchen im Dite zu finden, 
oder bedarf die weibliche Tugend in Frankreich ſolcher Aufmunter- 
ungen nicht mehr, oder. if man ganz und gar, davon abgelommen, 
den tugenbbaften Mäpcen zu huldigen, — fur, die Siite 
wird heut nur nod im ſeht wenigen Otten gepflegt. 

Mir flel diefer Tage eine Rummer bes „Journal de Roanne“ 
in bie Hände, worin über -eine eigenthümliche Sekle, welde fi 
feit langer Zeit aus den MWollarbeitern ber Vorflänte yon Roanne 
zefrutirt und gu ben in den Niederlanden noch Heut verbreitete 
„Beguinen” oder. „Begdinen“ gehört, geiproden wird. Daß 
Spezialbetenntnig biefer Selte beſteht darin, daß fle glaubte, zw 
Pfingſten 18566 würde die Welt untergehen. In der Erwartung 
diefed großen Eteigniſſes liegen fih feit einem Jahre die Männer 
Haar und Bart, die rauen aber bie Nägel wachſen, man ber» 
mied ‚alle, berauſchenden Getränke, was das Lobenswerihefte dei 
diefer Sehe war, und nur ausnahmswelſe wurde der naffee ge- 
flattet, Für jeden, Tag. waren Belübungen und falte Abwaſch- 
ungen vorgefährieben. Mauche Männer nahmen fogar tirok der 
Winterfälte täglich ein. Bad im der Koire, wozu fih aber die 
Brauen, obwohl fie doch ſonſt meift frömmer als bie Männer 
And, nicht entfliehen konnten. j nz 


[1 N. Würzb. 25. j 
Une 


Zu |Boranebegahlung: Vierteljãhr · 
160 lich für Hier und ganz Bayern 1 fl. 

® 130 kr. ‚ Bei Inſeraien wird bie breir 

ſpaltige Zeile in gewöhnlicher Mleiner 


München. 








Die Adreßdebatte in der. bayerischen Abgeord⸗ 
netenfammer. 
Echlußb.) 

Berügli dir Abſaͤtze 12—21 des Majoritätagutachtens, bie 
Theilnahme Bayems am Kriege im Falle eines Bundesltleges ıc. 
Betr., bemerkte Brofeffor Dr. Edel: die Stellung Bayerns ift 
nur im Bunde und mit dem Bunde gegeben. Im Fall eines 
Bundedkrieges iſt Neutralität unmöglich ; fie wäre eine Berlegung 
des Bundesrechts. Das Majoritätsgutachten fügt ſich auf das 
Bundesreät, daß Minvritätsgutachten mill davon abfehen ; erflered 
erkennt es 018 Pflicht für Bayern, an der Altion Theil zu neh. 
men, die Minorität !gibt blos politiihe Berhaltungsmaßregein ; 
die Majsrität verwirft die Neutralität, die Minorität hat Neu- 
tralität zum Prinzip und will nur unter gewiffen ‚Bedingungen 
ein aktives Theilnehmen. Die Majorität ſpricht offen aus, daß 
vom Bund für Durchführung des Rechtes in Schleswigholſtein 
Alles geichehen müfle, das Minoritätegutachten befhräntt ſich auf 
die Zufiherung von Schuß gegen gewalifame Angeifft und da 
nur an Seite Defterreiß, alfo nit mir dem Bund; aber aud, 
wenn Deferrejäh mithilft, fol Bayern nur mirmwirten, wenn De- 
flerreih Garantien gibt! Möge die bayerifche Kammer nie legte 
fein, welche ausſpricht, daß fie nicht Alles aufbieten werbe, Schleb · 
wigholflein zu feinem Recht zu verhelfen. Die bayer. Kammer 
müßte ihrem einftimmig gefaßten Beſchluß vom 2. Aug. 1865 
untreu werden, obwohl die Verhältniſſe ſich nicht geändert haben. 

Prof. Dr. v. Hofmann reproducit Satz 9 des Minoritäts- 
entwurfs und meint, die Aufgabe des Bundes, die diefer zu Idſen zu 
ſchwach fet, werde durch die Säße der Majorität auf die Yunded- 
glieber Übertragen, die die Folgen der Schwäche des Bundes tra- 
gen folten. Er betrachtet das Bundesrecht als bereit gebrochen 
und dadurch den Ginzelftaaten bie Freihelt gegeben, daß’ eigene 
Intereſſe im Auge zu haben. Wenn ein Staat fein verletztes 
Recht mit Gewalt jhüge, fo fomme er badurd in Unrecht gegen 
den Bund. Wenn aber zwej Heere ober wie in Holftein zweierlel 
feindliche Truppen fh gegenũberſtehen, fönne ber geringfte Zufall 
einen Zufammenfloß veranlaffen. Wer fel dann der Ungreifenbe, 
Sollten wir mit Biemard und Garibaldi gegen Defterreid gehen, 
wenn ber erfte Schuß von defien Seite fälli? Aber auch Defter- 
reichs Recht gegen Pieußen fei zweifelhaft, denn es habe die erſten 
Zıuppenbewegungen angeorbnet und in Holflein zwar zu Gunften 
ber Holfteiner, aber gegen den Gofteiner Bertrag regiert. Beide 
Mädte haben burh ben Bertrag vom 16. Januar 1864, den fie 


Feuilleton. DER 


8. Z. Pariſer Briefe. 
< Paris, 8. Juni. 
Das fufige Baris, daB amüfante Paris, das göitlihe Par 
riß, dad Franzofen befingen und die Deutschen befchreiben, beginnt 
nadgerade langweilig zu merbrn. Es gilt in jeder Geſellſchaft 
als Hüter Zon, Über ein Thema nur ausnahmöweife länger als 
fünf Minuten zu fprecdhen, Tann muß man auf einen andern Ge— 
genſtand üderſpringen; aber diefe Barifer Geſellſchaft, welche fi 
mit franzöfliher Beſcheldenheit ſelbſt die geiftreichte der Welt nennt, 
Tarın fih wochen und monatelang Tag für Tag von der preu- 
kiſch ⸗Aterreichiſchen Miſere unterhalten; Inter arma silent le- 
es; felb die Geſetze des guten Tous werben in ber Kriegäge- 
—* fußpendirt, Anm dieſe Anwendung des Spruches hat ver 
rbmiſche Exlonſul freilich nicht gedacht. EB waren damals an- 
dere Zeiten, Wenn fi in dem alten Germanien, wo bie Bären- 
felle ein Lugusartifel waren, die einzelnen Stämme berumbalgten, 
dann freuten ſich die politiihen Römer, denn fle konnten möglicher 
Meile eimas dabei profiticen und hatten nichts zu tisliren, deun 
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beide gebrochen, fi am Bunde derfändigt, Die Kückehr Deſter⸗ 
reihd zum Bunde fei ein Schritt der Noth. Wenn man nun fage,' 
jeder Staat müßte fidh bei Ausbruch des Krieges beihelligen und’ 
auf Sein des Reis ſlehen, wo fel denn das Mehr? Man 
ſolle nicht auf ſolche Weife einen Kabinetäfrieg zum Vürgerkrieg 
maden, Man vente an die Heinen Staaten‘, wie Braunfchweig, 
Anhalt ac., melde Preußen nit nur indie Hände, ſondern B 
die Arme fallen würden, "da ihre Bevdllerung trotz Allem lieber 
preußifch werden, als Heinftaatlic bleiben wolle. Der Minvritätg- 
antrag habe aflerdings nit das Bundesrecht Im Auge, fonderm‘ 
den Zweck der Rüftung; das fef Sicherſtellung gegen das Aus⸗ 
fand, der eigenen Selbſtändigkeit und des Rechtes der Herzopihür 
mer. Wenn ſich aud darüber freiten Taffe, ob ed an ber Heif' 
ſei, Schleswig: Holftein jet zu feinem Rechte zu verhelfen, fo müſſe 
man bod dem Verſuch Preußens, [Defterreii mit Gewalt zu Hin- 
‘dern, bem Bundeßrecht zu genügen, entgegentreten, nicht Defter 
reich, fondern  Schleswig-Hofftein zu Liebe Redner erinnert an‘ 
das Gewicht bes Cutſchluff ⸗s der bayerfihen Kammer und empfiehlt 
den Minoritätsantrag. = ne : : 

Abg. Gplzen aus Zweibrüden ſchildert den narionafen Yuf- 
ſchwung dir am meiften gefährdeten Iinterheinifchen Brvdlferung, 
dantt für die gefrige Unerlennung‘ derfelben, bie er auch vom 
Miniker erwartet hätte, und melft darauf bin, daß beide Adreß⸗ 
entivürfe das Parlament‘ verlangen, als einziges Mittel, aus bem 
!unerträglichen "Zuflande der Gegenwart zu kommen. Damit aber 
‘ein’ ſolches nicht abermals im Sande verfaufe, et Tine mächfige 
Epelutive'ndthlg, bie nur dur die vorhandene bewaffnete Macht 
geKügt werden tönne, Die müßte man für daB Parlament refrt + 
viren, jede andere Verwendung verfelben fei’ ſchädlich. Et zähll 
das Sünbenregifter ber beiden Großmaͤchte auf; man köonne daher 
weder mit Preußen noch mit Defterreich gehen‘ Die Zrias fet 
ohnmaͤchtig, außer im Anſchluß am eine der Großmächte, deffen 
Folge aber die Gegemonie fein würbe, Die geforderten Opfer an 
Menſchen und Geld ſelen nur gerechlfertigf , en * daraus eine 
Geſtaltung hervorgehe, bie die Wiederkehr ähnlicher Zuſtäͤnde vers 
‚ hindert: daB Parlament, Hinter dem das bemifche Wolf ſtehe und 
‚deffen Nothwendigleit fämmiliche deutſche Regenten anerfannt' 
hatten, fogar Preußen, nur Deſtetrelch nicht. Vom Präſidenten 
gemahnt, nicht in die geſtrige Debatte zurüchufallen, flieht Reb- 
ner mit einer Apoſtiopfe an ben jungen König, die Fahne des 
Parlaments zu ergreifen und hodzuhaltn. Karl Barth von 
Augsburg findet den Minoritälßanrag verwerflich, , weil er ſich 
nicht am bie Thronrebe anfhliche, waß ver Majoritälsantrag. thue, 
ſelbſt Grafjus, der Rothſchild Roms, unterhielt feine Geſchäftever⸗ 
bindungen mit den’ Marfen und Sigambtern, den Ihgevonen und 
Fıifen, den Gherustern‘ und Ghatten, Auqh fielen wicht die Gourfe, 
denn man fannte nicht den Handel mit „Bapitren,* und Gäfar 
hätte, felbft wenn ganz Germanien Krieg führte, rabig neue Mile 
lionen aufnehmen können. Welche glüdlihen Zeiten! Heute würde 
er, obgleich die Deutfchen eigentlich nur erft mobit ra ne 
ben, mit 100 Seſtetzien, oder auch nur Frauken geborgt' bes 
tommen, weber in Rom, noch in Watis, e8-feh denk, dag er has 
für Realien mindefens von hundert Mal "größerem Werth ver» 
pländen fönnte, "Das bat man von der großen Aunäherumg vet 
Bölter, von ben Handels. und Gelhältsverbindungen im Entopat 
Die Schläge, welche RG die Drferreiher und Preußen verfegen, 
fühlt man faf im der ganzen Welt. 2... 0 7 4 

Doch id wollte Ihnen von endas Aubdrrem ſprechen, als 
von der leidigen Polillt. N. ne 

Baris wird mit nur burdh feine Stabiltät des Unterhalt» 
ungefoffes langwellig, fonderm auch "durch feine Hitze und feinen 
Stand. Die Salons find längft gefchloffen. Wer flüchten Jan, 


der flüchtet auf's Land. Mer in Parie feflgebannt iR, ver Ir 
ſich wenigſtens an den Gonntägen ‚Frei zu machen, beſteigt 


Grund dafür, daß Deutſchland fih Hat fo entwideln lönnen; da 6 
ÄR die Qutlle, aus der die Möglichkeit floß, Wiffenihaft, Kunft, 
Bildung und Sitte in der Art in Deutichland aufblühen und. bie 
materiellen Intereffen ſich fo entwideln und heben zu fehen, wie 
e8 gefchchen iR. Wenn nun dieſer Ranpfriede, diefer Mittelpunkt 
und Keen der beutfhen Bunresverfaflung und die weſentliche 
Grundlage unferes Gedeihens, bedroht. wird, fann man dann 
neutral bieiben? und fagt ſich nicht, daß damit die oberſten 
Nationalpflichten verlegt werden? Es wäre aber aud 
unpotitifch, in einem folden Kampfe neutral zu bleiben, denn 
«8 mürbe vor Allem den Lanpfrievensbruh erleichtern; prolla- 
miren Sie heute die Neutralität Bayernd und mor- 
gen bridt der Krieg los! Die Iehte Hoffnung auf Erhalt« 
ung bes Friedens liegt gerabe darin, dag Bayern und die zu ihm 
fehenden deutſchen Staaten erllären: wir bleiben nicht neutral. 
Die Neutralität wäre aber auch unpolitifh mit Rüdfiht auf die Zeit 
nah dem Kriege. Nach jedem Kriege fommt ein Friedensſchluß 
und an dem Kriege, ber da jetzt droht, find wir weſenllich beihei- 
Kigt, nicht blog wegen unferer [przielen Interefien, ſondern auf 
als Mortführer ded großen nationalen Gedanlens, wenn er nicht 
in dem fünftigen Priedensfhluffe begraben werden fol. Wenn Sie 
aber Bayern eine Stimm: beim Friedensſchluſſe ſichern wollen, fo 
treten Sie auch handelnd in den Kampf, denn über einen feig und 
bequem Zuſchauenden gehen die, welche gelämpft haben, beim Frie- 
densſchluſſe mit Beratung hinweg. Der dritte Gedanle, der 
die bayerifhe Regierung leitet, ift die Belämpfung bes Frie- 
den&breders, die Vertheivigung des Nechtes und hier zunächſt 
des Bundesrech:'s, auf dem das Recht aller einzelnen deutſchen 
Staaten und die Zukunft der deulſchen Nation berubt, Man hat 
Biel darüber gefproden, auch heute, wie das Wort „Wriedend- 
breder” oder „Urheber des Frledensbtuches“ zu werfichen ſei. Der 
geehrte Gr. Referent hat Ihnen [Son eine genügende Erklärung 
hierüber gegeben und die Faſſung des Grundgeſetzes des Bundes 
giht den Haren Aufſchluß. Kein deutſchex Bunpdesflaat 
darf den andern angreifen, wie auch ver Streit geftaltet 
fein mag, wie auch ein einzelnes Bundedglied fih angegriffen und 
verlegt fühlen mag. Das Alles gibt ihm fein Recht, gu ben 
Waffen zu greifen; nur einen Weg gibt «6, gegen Unbilven vor 
anderen Bundesgenofien ſich zu ſchützen: das if nie Klage in 
der Bundesperfammiung. Und wie bie zu beweilſtelligen 
fei, glaube ih, dafür geben die Bundedgrundgefege die 
näheren Anhaltspunkte. Derjenige ift alfo der Friedensbrecher, der 
zuerſt von den Waffen Gebrauch macht. Und pas ift ber erfle 
und eintechfte Unhaltepunft; das drüdt aud die Nummer 16 
Ihrer Adreſſe deutlich aus, Wenn e8 aber nothwendig wird, nad 
dem inteleftuellen Urheber zu fragen, fo vertraue ih, daß das 
Rechtẽ und Sittlichteitögefühl der deutſchen Regierungen bei dem 
Urteil hierüber nicht fehl greifen wird. Man muß für das Recht 
einftehen und zwar zunächſt für daB Bundesrecht, weil dieſes bie 
Örundlage der nationalen Einigung if. Wie man auch über den 
Bund denken mag, er if jet das zu Recht beſtehende Band der 
Nation und unfere Zulunft wirb fih niht aus feiner Zerreigung 
entwideln. Es wird alfo vom nationalen Standpunft auß, auch 
wer das höchſte nationale Ziel im Auge bat, nicht ihn zu zer- 
trümmern, fondern zu veriheidigen helfen. In diefem Stanppuntt 
Negt au, m. $., der einzige und ſichere Halt für diejenige Brage, 
welche den Anfoß zu der gegenwärtigen Krifis gegeben hat, für 
die Frage der Elbherzogthümer Es gibt keine andere ge 
beihliche Löfung diefer Frage, als auf dem feften Boden des Bun- 
dedrechtes. Sie mögen alfo die allgemeine deutſche Frage oder vie 
fpeytelle. ine Auge faflen, fo wie Sie fid von Smedmäßigfeits- 
gründen leiten laſſen wollen, fehlt Ihnen jeder fee Boden, nas 
mentlih aber die Regierung bed größten der deutſchen Mitteliaa- 
ten fann und darf nit Zwedmäßigkeitsrüdfihten, fondern nur bie 
unerfhütterlihe Grundlage ded Bundesrechtes im Auge haben. 
Damit habe ich allerdings nicht fagen wollen, daß jede Gefahr 
abgemwendet, jeder verderbliche Auſsgang des Krieges befeitigt wird; 
das wird Niemand behaupten lönnen; die Geſchichte zeigt ung 
vielmehr, daß das Recht fehr oft unterliegen mußte, wenn die 
Macht, die ihm entgegentrat, größer ıdar. Das aber fann keinen 
Grund bilden, bei Berathungen, wie fie hier gepflogen werden umd 
bei Handlungen einer gewiſſenhaflen Regierung vom Rechte abzu- 
weichen. Halten wir vielmehr daran feh, arbeiten 
wir für den Frieden, fo lange es uns möglich ift und 
treten wir, wenn es fein muß, ein in den Kampf 
für das Recht und überlaffen wir den Ausgang einer Höheren 
Macht, die die Geſchiche der Menfchheit leitet und ſchließlich 
doch immer dem Rechte und der Sitichkeit im der einen oder 
erantwortlihtr Nedatteut: 


ber anderen. Form wieber zum Siege verhilft, Wie au unſer⸗ 

Loofe fallen mögen, gehen wir ihnen mit gutem Gewiffeu 

entgegen, dann fönnen wir ben Ausgang ruhig erwarten. 
(Sätuß folgt.) 






























































(Amtlihe Nogrihten) Wrünchen, 8. Juni Se. Majeflät ber 
König hat den Dberappellationsgerihtärath Fr. D. v. Piris unter Anz 
—* — bisherigen ausgezeichneten Dicuſtleiſting in den Ruheſtand 
reten laſſen. —* 


Prenfien, Die „R. 8.“ veröffentlicht nachſtehe ndes, Ende 
vorigen Monats an die preußiichen Geſandiſchaften ergangenes 
Zirkular des Grafen Bismard: 

„Ueber Preußens Stellung zur Bundesreform, und die Abjih- 
ten, von denen Seine Majeſtät der König bei der jüngflen Wie» 
beraufnahme derfelden erfült find, finden Ew. ꝛc. in Folgendem 
einige Betradhtungen allgemeiner Natur, deren ‚geeignete Berwerth» 
ung bei fi barbietendem Anlaß fi empiehlen dürfte. Wenn 
wie in der jegigen Gefaltung des Bundes einer großen Kıifla 
entgegengeben follten, fo iſt eine vollſtändige revolutionäre Zerrül ⸗ 
tung in Deutihland bei der Haltloflgleit der gegenwärtigen Zu- 
Rände vie wahrſcheinlichſte Folge. Einer ſolchen Kataſtrophe lan 
man lediglich durch eine rechtzeitige Reform von oben ber vorbeu- 
gen. Es if nicht die Maffe der unberechtiglen Forderungen, 
welche den revolutionären Bewegungen Kraft verleiht, fondern gt* 
wohnlich if es der geringe Antheil der berechtigten Forderungen, 
welcher die wirffamfen Borwände. zur Revolution bietet und dem 
Bewegungen . nachhaltige und gefährliche Kraft gewährt, Unbe 
Rreitbar iſt eine Anzahl berechtigter Bedürfniſſe des deutihen Bol» 
kes nit in dem Maße ficher geftellt, wie. eB jede große Nation 
beanſprucht. Die Befriedigung derfelben im geordneten Wege der 
Berſtaͤndigung herbeizuführen, ift Die Wufgabe der Bundedreform. 
Die leßtere ift recht. eigentlich im Intereffe des monardhifchen Prin · 
zips in Deuiſchland nothwendig. Sie, foll durch die Snitiative 
ber Regierungen ven Uebelfländen abhelfen, welche in bewegten 
Zeiten die. Quelle und der Borwand für gewaltfame Selbſthülfe 
werben lönnen. Ja viefer Richtung bewegen fi die Refoımvor- 
ſchläge der. preußifchen Regierung. Sie werden fih auf das Ale- 
noihwendigfie beichränten und den Bundesgenoffen auf daB bereit- 
willigſte mit den ihnen erwünicdhten Mopifttationen entgegenlommen, 
Das Ziel verlangt allerdings Opfer, aber nit von Cinzelnen, 
fondern von allen gleihmäßig, Was Seine Majefät den König 
perfönlih anbeiifft, fo Liegt Allerhöchſtdemſelben nichts ferner, als 
Seine Buabeögenofien, die deutſchen Fürſten, beeinträchtigen oder 
unterprüden zu wollen. Allerhöchſtderſelbe will mit ihnen ale 
Einer Ihresgleichen gemeinjam für die gemeinfame Sicherheit nad 
innen und außen forgen, aber befler alß bisher. Mer diefen erm- 
flen Willen und das längft auf jenes Ziel gerichtete Beftreben 
Seiner Majeftät als Ergebniß. perjönlichen Ehrgeizes ſchildert, der 
entfellt die Thatfachen, welche von Allerhöchſtdeſſen Handlungs» 
und Ginnesweile offenes Zeugniß ablegen. Seine Majefät ber 
König. find ſteis weit davon entfernt geweſen, einen Ehrgeiz zu 
begen, der auf Koſten der Nachbarn. und Bundesgenoſſen Beirie- 
digung geſucht haͤlle, wenn. Allerhbchſtditſelben auch nah mannig- 
fahen Erfahrungen darauf verzichten müffen, die Berleumbungen 
sum Schweigen zu bringen. Seine Majeflät beabfihligen auch 
jegt mit der Bundesreform nicht, den deutſchen Fürflen Opfer an« 
zufinnen, welche Breußen nicht ebenjo im Inteteſſe der Geſammt · 
heit zu bringen bereit. wäre, Die Berweigerung ber in den Re— 
ſormvorſchlaͤgen der löniglihen Regierung aufgeflellten, verhaͤliniß⸗ 
mäßig geringen und von allen Theilnehmen — Breußen nicht 
außgefhlofien — gleihmäßig zu machenden Zugefänpdnifie würde 
unferer Anſicht nach eine ſchwere Verantwortung für. die Zukunft 
involviren, , 

Wir Haben zunähft mit einzelnen Regierungen über unfere 
Borfhläge eine Borverfländigung verfucht, fonann im Neuner-Aus- 
ſchuß in Frankfurt a. M. dieſe Vorfhläge : näher, wie folgt, ber 
zeichnet. (Folgen nun die tm preußifchen „Staatdanzeiger” ver» 
Öffentlichten. 9 Punfte.) 


Auf diefe befcheidenen Horberungen haben wir uns befchränten 
zu Tönnen geglaubt, und zugleich die Verſicherung gegeben, daß wir, 
um im frievlihen Wege zu einer Verſtändigung barüber zu gelan» 
gen, gern unferen Bundesgenofien in Movalitäten entgegenfommen 
würden. Erf wenn Preußen auf bem Wege der Verſtändigung am 
Bunde und mit den Regierungen alle Mittel vergebens rfchöpft 
haben wird, um aud nur die nothdürftigſten Zugeſtändniffe zu 
erlangen, werben wir unier enge® Programm erweitern. Blsmarck.“ 
ude & Runjipandlung in Wuͤrzdurg. 





. Hartmann, — Drud nnd Berlag over Slabei’fhen 


man eine Neugeſtaltung Deutſchlands ohne Deferreih machen 
Dane. Und daß man in Deutſchland ohne Preußen nichts ſchaf⸗ 
fen önne, iſt ebenfo Mar und bebarf jegt feiner weiteren Aus- 
führung. IH fage alfo: mit beiden deutfhen@roßmäd- 
ten zugleich, jeden Mugenblid; mit einer allein, 
nein! Der Berfuh einer ſoichen parlamentariihen Geftaltung 
Deuiſchlands nah Ausſchluß der einen deuten Broßmadt würde 
diefelbe Krifis jur Folge haben, in der wir jegt ſtehen; nur würde 
die andere Grogmadıt, die man ausgeſchloſſen Hätte, entſchiedene 
und durchſchlagende Alliirte finden. Es bleibt mir nur noch 
übrig, von dem dritten Gedanken zu reden, den man mit bem 
Namen Zwergparlament bejeihnet hat. Ih laſſe mid 
dadurd nicht abhalten, darüber zu reden. Die Regierung würde 
diefen Gedanken ſchwerlich Hier angeregt haben, venn fie. fühlt, 
an welchen Klippem er zu [heiten broht und daß die Gefahr zu 
fpeitern um fo: größer fein muß, wenn es von ber. bayerifchen 
Regierung ausgeht. Sie hat daher erwartet, ob biefer Gedanke 
in Ihrer Mitte angeregt werde, und nachdem dies geſchehen, 
glaube ih mid darüber außfpredden zu lünnen und au follen. 
Allerdings iR das nicht das Horal der deutſchen Nation, ein Bar- 
lament unter möglihit vielen andern Gtaaien mit Ausſchluß 
Defterreich und Preußens. Aber m. H., fo wenig «8 im Leben 


der Individuen mÖdglih iſt, mur idealen Zielen nahzufreben. 


und fi nit um die Realität zu fümmern, ebenfo wenig und 
noch viel weniger iſt dies im GStaatsleben möglih. Wer nur 
Sdeale ind Auge faßt, wird in der Regel gar nichts erreichen 
und {mit dem Scheitem aller Hoffnungen und Zräume ſich be 
gnügen müflen. Die Realität aber, die Erfahrungen, die wir jeit 
41848 gemacht haben, prebigen und ſehr ventlih: jenes große 
Odeal, die Bereinigung aller Stämme der deutſchen Nation in 
einem großen Ganzen anf parlamentarifher Grundlage, das iſt 
jegt nicht erreihbar und wird es wohl noch längere Zeit nicht 
fein. Es fragt fih alſo, ob man diefer Unmöglichkeit gegenüber 
auf jeden Anfang zu einer beſſeren Geſtaliung der Verhältniſſe 
verzichten foll, und dies glaubt die bayerljche Regierung nicht; 
fle glaubt vielmehr, daß, wenn jenes Ideal nicht zu erreichen if 
auf ber Grundlage ter Gtaatslunf, daB nah den realen 
Verhäliniſſen Möglihe anzufreben fei, und nicht bie 
Hand in den Schoof zu legen. Wenn Sie alfo, m. &., für bie 


fen Gedanken ſich empfehlend ausſprechen, fo wird bie bayeriſche 
Regierung Hierin Grund und Grmunterung finden, dieſen Geban- 


ten 
Die 


anfjugreifen und fo viel ald möglih zu verwertben. 
Regierung iſt mit dem einverfiannen, was aud 
aus Ihrer Mitte ausgefprodhen wurde: Wenn Bayern 
diefen Gedanken aufgreift und zu verweriben fuht, fo 
muß es in vödlliger Uneigennägigfeit geſchehen, 
fonft if fein Scheitern von vorneherein gewiß. Wir müflen nicht 
von Hegemoniegedanken ausgehen, fondern von dem Gedanlen ber 
Hingebung, und wenn wir und ber Thatſache nicht verſchllehen 
Hönnen, daß wir an materielem Umfang und materieller Kraft 
größer find als die Bundisgenoſſen, welche bei diefem Gedanten 
als mit uns fich vereinigen follend in's Auge zu faflen find, 
fo dürfen wir daraus keine andere Folgerung ziehen, als daß 


gentarlert wurde. Bemerfenswerth if, daß die Statuten. bes 
Amazonentlubs den Theilnehmern es zur Bfliht machen, immer- 
dar und „ewig“ ledig zu bleiben. Geit den vielen Jahren feines 
Beſtehens Hat der Club nur dreimal Ratutenmäßig Trauer ange» 
legt, weil ihm Mitglieder dur Defertion in das Lager der Ehe 
untren wurden. Zum eiſten Male, als Miß Brown, eine 54 
jährige malellofe Dame, einen alten Seelapitän heirathete, mit 
dem fie jedoch fo unglüdlich lebte, daß fie ihrem Leben durch 
Selbfimorb ein Ende machte. Das Bild der Miß Brown If ale 
„Wwarnendes Exempel“ im Glub aufgehängt. 

Minder tragiſch emdete die Geſchichte der treulofen Miß Ha- 
wanot. In diefe Dame verliebte fi, trogbem fie im Spalherbſte 
bed Lebens ftand, ein junger Gentleman von 24 Jahren, ber 
außerordentlich veih war. Miß Hawanot warb Mutter zweier 
lieblihen Kinder, lebte fehr glüdlih und lebt vieleicht noch ale 
glüdlihe Grogmutter. 

Miß Smith begab fi in bie Krim, leiftete als Krantenpfle- 
gerin ausgezeichnete Dienfle und ein engliſcher Offizier, deſſen 
Dflegerin fie war, veriiebte fih in fie und beirathete fie, Rarb 
jedoch, che er feine Kochzeltszeife anzutreten vermochte, im Folge 
feiner Wunden. Miß Smith lebt als Wittwe in England, er- 
freut fih der Achtung aller Welt, mit Ausnahme jener des Amas 
zonenllubs, der ſie aus feinen Liften geſtrichen. Wir müſſen noch des 
Antilrinolinenelub& erwähnen, welder „Tod den Grinolinen” 
auf ſeine Fahnen geſchrieben hal und über 2000 osventl. Mitglieder zäplt. 





dleſetWerhäliniß uns größere Pflichten auferlegt, 
Ob der Gedanke eines folden Zufammenfluffes ber Deutfchen 
Staaten ohne Defterreih und Preußen noch Im Stande iſt, ven 
Frieden zu erhalten, ob eine Verwirklichung bedfelben fo ſchnell 
möglih If, darüber verlangen Sie wohl in biefem Augenblide 
von mir feinen befimmten Aufſchluß; wenn aber ber Friede ges 
broden werden follte, jo würbe biefer Gedanke, mag er nun be- 
reits verwirklicht fein, oder feiner Berwirtlihung erſt enigegenzu- 
gehen unternommen werden, zur früheren Wiederherſtellung bes 
Ftledens beitragen. Das glaube ih, Hiemit, m. H., betrachte 
ich den unmittelbaren Gegenſtand ber Disluffion, die Barlamenıs» 
frage, ald von meiner Seite erledigt, Da ich nun einmal das 
Wort babe, fo erlauben Sie mir, glei Im Ganzen mid autzu- 
ſprechen, um fo mehr, als die meiften ber geehrten HH. Borrepner 
fi nit gan, flreng an den Inhalt der Rummern 10 und 11 
gehalten, jondern über eine ganze Weihe von Ziffern ſich verbreitet 
Haben. So will auch ih jegt den Standpunkt der 
Regierung ganz zeichnen. Der Standpunkt der bayerifchen 
Regierung gegenüber den deutſchen Zufländen liegt in drei Gevan- 
fen; diefe drei @edanken find: 1) Erhaltung des Wriedens, 
2) feine Reutralität, 3) Belämpfung des Friedens» 
brechers. Die Erhaltung des Friedens: wer fönnte Anderes 
wänfhen, man müßte ja fein veutfcheß Herz haben, wenn man 
nicht für die eiſte und obeifte Pflicht hielte, Alles aufzubieten, um 
diefen unheilvollen Krieg zu verhüten. Die Hoffnung, daß dieſe 
Befrebungen um Erhaltung des Friedens gelingen, if im Augen- 
bi freitih fehr gering, aber darauf verzichten wollen wir nicht; 
nicht blos deßhalb, weil wir noch an den Genius unfere® Vater» 
landes glauben, fondern weil aud bis zur Stunde die beiden 
deuiſchen Großmächte nicht aufgehört haben, zu verfihern, daß fie 
den Frieden wollen, daß jede von ihnen daran fefthält, daß fie 
nicht angreifen will. Wenn nun aber die zwei erflen Regierungen 
des deutfchen Voltes erllären: wir wollen den Frieden, ſo muß e8 
ihnen doch ſchwer fallen, von dem vor Deutfhland und Europa 
außgelprodenen Worte abzugeben, Der zweite Gebanle, der die 
bayerijhe Regierung Feitet, if: keine Neutralitätl Wenn 
die heiligften Güter des Baterlandes, wenn die Bntegrität ber 
Nation In Frage flieht, dann frage ich: wer ed mit feinem &e- 
wiſſen vereinbaren Tann, neutral zu bleiben? Es iſt ein in alter 
und neuer Zeit unbeſtritienet Sag, daß nur die ſchlechten 
Bürger neutral bleiben, wenn in der Bürgerfdhaft Streit 
entſteht; Bayern ift aber niemals ein ſchlechtes oder faules Glied 
am deutſchen Körper gewefen und foll es aud, fo Gott will, nicht 
werden. Neutralität wäre aber nicht blos eine Pflichtverletzung in 
höherem Sinne, fle wäre aud eine Pflichiverlegung dem gefchrie- 
benen Rechte des Bundes gegenüber. Was If denn der Grund, 
um befien Willen vor 50 Jahren der deutihe Bund geſchloſſen 
worden iR? Das if die Bfliht, [ven Lanpfrieden zu 
erhalten. Darım if der deutfhe Bund geſchloſſen mworben, 
damit nicht mehr deutfche Woffen gegeneinander chen, und darum 
IR es die oberſte Pflicht aller Bundesglicder, daß fie feinen Streit 
unter fi mit den Waffen ausfehten; und baß diefer Ranpfriebe 
50 Jahre ang offen und ehrlich gehalten worden if, das iſt der 

Um das Bild zu vervolfländigen, fei bier einer Motiz be 
„Gtolle beige” Erwähnung gethan, welde Folgendes erzählt: Das 
Leben ber Londoner Damen der ‚„Geſellſchaft“ hat in biefer Gai- 
fon fi nad einer neuen Seite hin erweitert; die legte Neuerung 
in ben fafhlonablen Girkeln von Weſtend find die Damenclubs, 
Junge Mädchen werben nur wenig zugelaſſen; junge verbeirathete 
Frauen führen ven Vorfig bei diefen Zufammenfünften. Obwohl 
die Berfammlungen, tie gewöhnlich‘ Rahmittags in den Häufern 
der Mitglieder abgehalten werben, Damenclubs heißen, find die 
Herren dabei doch keineswegs ausgeſchloſſen. Eine Eintrittsfarte 
zu den „Scufflers" (Raufbolde) oder den „Jolly Dogs“ (luſtige 
Qunbe), daß heißt zu den beiden faſhionablen Clubs, ift eine große 
Gunfbezeugung und kann nur folhen Herten zu Shell werben, 
welche bei den vornehmften Autoritäten, unter denen ſich mehr als 
eine Herzogin befindet, in hohem Unfehen chen. Die Hauplwer ⸗ 
guügungen find die Gonverfation, die „Bliration“ (Goqueiterle) 
u. |. w.; man raucht, und die Damen verfagen ſich die Gigarelte, 
ja felbR tie Havanna's nit! Um einen Begriff von der Unge⸗ 
nirtheit zu befommen, bie bei biefen Zufammenkänften berrfcht, 
genügt die Thatfade, daß in den Salons ber Gcufflers weder 
Stühle noch, Tiſche vorhanden find; die Clublſtinnen fegen oder 
legen fi Halb auf die Erde und auf fehr niebrige Divans. Man 
entnimmt dem Vorſtehenden, daß die Emancipalion ber Frauen in 
England immer mehr an Umfang gewinnt, 


Breußen mit Hilfe des Auslandes feinen Zweck erreichen, belommt 
ed Shleswig-Holftein und noch einige andere Länder bis an bie 
Meinlinie — denn feine Grenzen bis an die Alpen ausjubehnen, 
un feinem -italienifchen Bunvesgenofien die Sand reichen zu können, 
das wird der bermalige Lenfer der europälfhen Bolttit nicht zu» 
geben — ſo verliert es ebenfo viel durch feine Solirung. . . . 
In der gegenwärtigen trüben Zeit find e8 zwei Erfahrungen, bie 
auf deu Rebner einen wohlthuenden Einprud maden: 1) daß das 
Rehtsgefühl im Bolke fi nicht erfliden läͤht, feibft im 
preußifchen Volle nicht; 2) die Wahrnehmung der hräftigen Erheb- 
ung des Boltabewußlfelus unter den Rheinländern für ihre Na- 
tionalität. Sie wollen. deutſch fein und bleiben, und ha— 
ben dies zw einer Zeit ausgefprochen, wo es für fie gefährlich war, 
fo zw fprechen. Kein größerer Berluft könnte Deuifhland treffen, 
als wenn wir jene Rheinlande verldren, wo eim friſcher Volls⸗ 
ſtamm wohnt. Darum müflen wir und fofte es den legten Mann, 
unfere Rheinlande fo feft vertheinigen, mie Ober» und Rieder 
bayeın. (Bravo!) ‚Der Zwed der Adreſſe if: 4) Alles zu thun 
für Erhaltung des Friedens, aber nur für Erhaltung eines 
ebrenhaften Friedens und mit einem Parlament; 2) Feſthalten 
am Rechtsboden, am Rechte Schleswiz Holſtelns, jedes ein- 
zelnen Bundeslandes und an unferem eigenen Recht; ver. dritte 
Gedanle if, vaß wir, wenn der Krieg nicht follte vermieden wer- 
den lönnen, Alles ihun, damit Bayern feiner Bundespflicht im 
volften Maße nahfommen kann. Daher müflen wir uns mit un« 
ferer Regierung «einigen; mir müffen fie Rark maden, inbem wir 
ihr unfer vollſtes Vertrauen ausſprechen und Alles unterlaflen, was 
ben Auddruck diefes Bertrauens in den Augen bed Auslandes 
Ihwäden fönnte, — Nun begann die fpegielle Debatte, 

Die Abfäge 10° und 11 beirefien die Schaffung eines Par- 
laments Dr Böll bradte die Mopifitation ein, daß fait 
des Ad. 10 der 8, Satz des Minoritätsentwurfes eingefeßt werde, 
— Referent Dr. Edel ſprach ſich gegen dieſe Mopififation aus, 
weil «8 geradezu unmöglich erſchelnt, im jekigen Augenblick nad 
bem MReihsmwahlgefeg ein Barlament zufammenzubringen. Biel 
wahrfheinlicher if, daß bie dritte Staatengruppe (Trias) und deren 
Srfammiveriretung geſchaffen wird. Es if dies allerdings nur 
eine Abſchlagszahlung, allein doch befjer wie gar nichts. 

Dr. Böolt führt durch, daß nur die gänzliche Mißachtung 
des Rechte, der GSittlikeit und Moral von Seite einiger Wenigen 
in Preußen uns ju den traurigen Zuflännen geführt hat. Wenn 
man nit im Stande if, biefen Wenigen die Geißel des Unglüds 
zu entwinden, folte man nicht endlich eine andere Grundlage un- 
fereß Öffentlichen Rechtes fordern? ine Unmöglichkeit, ein Bar- 
lament zu ſchaffen, welches uns ben Frieden verbürgt, beſteht nicht, 
wenn man den guten Willen bat. Unfer Nachbar in Stutigart 
will von einer Trias nichts wiſſen, ja man hat bort und in Dres- 
den die Einberufung eines Parlaments auf Grund des Reichd- 
wahlgeſehes zugefagt, Für eine Kıias und für ein Zwergpatla⸗ 
ment lann fih Redner nicht —— es iſt hoͤchſtens ein Roth · 
behelf, ein Uebergangsſtadium. .. Bayern muß junächſt ven 


Frieden zw erhalten ſuchen und darf nicht auf ber einen Seite 
drohen und auf ber andern hetzen. Unſere Regierung bat bie jeht 


vollfommen forscht gehandelt, fie hat keiner ber Großmaͤchte eine 
Hilfe in Ausfit gefehlt, „Wenn das arulral beißt, fo bin ich 
dafür; wenn aber Neutralität heißt zufehen auf jede Eventualität, 
oder ein Verltiechen vor den Waffen der Großmächte, fo verwerfe 
ih die Neutralität.” Eimas Gutes haben wir von feiner der 
Grogmädte zu erwarten: die eine will uns aufjehren, die andere 
will uns beherrſchen. Zum Schluß mahnte Redner zur Einig- 
keit der Barteien in dem Punkt, daß feine Scholle deutſchet 
Erpe:an das Ausland abgetreten werden darf. Um bie Länder jenfeits 
des Rheins zu erhalten, müſſen wir alle Kraft aufbieten; follten 
fie aber dennod von uns abgerifien werben, was Bolt verhüte, 
aber durch die Zwielracht der Grogmädhte möglich If, dann wollen 
wir nicht ſchlechter fein, als die Staliener; es fol dann jenfeils 
bes Rheins ein Rand geſchaffen werden, welches eine ewig blutende 
Wunde an dem Leibe Ftankreichs bildet, bis «8 wieder an daß 
Mutterland zurüdgegeben if. (Bravo) 

Nun ergriff Hr. v. d. Plordten das Worl: M. 5. Sie 
haben die Barlamentsfrage bißfutirt und erwarten, daß bie Re 
gierung diefer Dialuſſion gegenüber ſich nicht ſchweigend verhalten 
werde. Ih will mid daher barüber außfprechen, aber kurz, benn 
ih glaube, daß Alles, was in dieſes Gebiet gehört, ſchon früßer 
ausführlih und erfhöpfenn erdrtert worden if. Ich befhränte 
mid alfo, bier den Standpunlt der Regierung durch folgende 
kürze Sätze darzulegen: „Die bayer. Regierung bat «8 feit dem 
Jahre 1848 als Bevürfniß anerfannt, daß in der Grfammtver- 
fafjung Deutſchlands das parlamentariihe Element zur Geltung 
fomme und zu aller Zeit und bei allım Wechſel der Drgane fi 
bereit erflärt, Hiezu mitzuwirken. Sie hält diefen Gedanken auch 
jetzt feſt. In dem Wugenblide, wo vie beiden deutſchen Groß. 
mädte bie Sand vazu bieten, eine ſolche Vertretung der ganzen 
deutihen Nation zu ſchaffen, wirb die bayer. Regierung biefe 
Hand augenblicklich ergreifen und über dad Wie und Wann nicht 
lange distutiren. Dann wirb au bie Frage des Wahlgeſetzes 
eine ganz untergeorbnete Bedeulung haben und dann wird man 
ſich leicht darüber ‚verfländigen, bis zu welchem Grade der Ber- 
faffungsentwurf ausgearbeitet fein muß. Der Wugenblid, wo 
Defterreih und Breußen fi Über einen ſolchen parlamen- 
tarifhen Gedanken geeinigt! Haben werden, wird das Ende unſeret 
nationalen Roth fein, und in jenem Uugenblide noch Schwierig- 
teiten zu bereiten, wird der bayer, Regierung ebenfo wenig wie 
den anderen deutſchen Regierungen einfallen. Uber eben fo offen 
fpreche ih «8 aus: mit einer der deuiſchen Großmächte allein 
barf die bayer. ıMegierung fh nicht in eine parlamentarifche 
Berfaffung einlaſſen. IH wenigftens fage für mid, dag mid 
meine innerfle Ueberzeugung bindern würde, zu einem ;olden 
Werke mitzuwirken. Eine ſolche Reugeſtallung eines angeblichen 
Deutfhlanps ohne die eine ber beiben Großmächte wäre eine 
Bereifung Deutſchlands und das Ende feiner Exiſtenz. Ih will 
aber die Gründe, worauf diefe meine Ueberzeugung fi ſtützt, 
jegt nicht weiter erörtern. Diefe Brage if im J. 1849 im No⸗ 
vember hier ausführlich genug bisfutirt worden und gerade I 
perfönlid war damals berufen, im Namen ver bayer, Regierung 
zu ſprechen. Es war die Disluſſion Über die Frage, ob und wie 





Damen begannen nad beendeten Wohlthätigfeitsarbeiten zu poll. 
tifiren, laſen Zeitungen, tritifirten die Männer, lafen ſich wechſel · 
feltig ſelbſtfabrizirte Romane vor. Doch mar diefer Verein auf 
eines hochtorviſtiſches Blaublut beſchraͤnkt. Darum traten bald 
neue Bhilanthropinmen zufammen, welche gemifchtes Blut in den 
Adern hatten, und gründeten den „Häring-Brauen-Glub“, 

Der Haͤring · Club Hat ſich die Aufgabe geftellt, die Säuglinge 
der armen Möütter,! die in ben Fabrilen der Arbeit obliegen, mit 
Muttermilch zu verforgen, am ihrem friſchen Gedeihen ſich zu er- 
freuen. Dies war der Anfang der Grehe-Anfalten und aud ber 
Anfang des Häring-Glubs. Da die Ammen fih den Damen in 

rsona vorzuftelen hatten, fo glich der Häring-Glub einem weib- 
Ihe Werbe-Bureau, in welchem allerlei Unzutömmlidkeiten Platz 
griffen. Der „Häring-Elub* veränderte mit der Zeit feine löb- 
Uche Tendenz, doch famen die unerfhrodenen 500 Frauen dem ⸗ 
ungeachtet je einmal in der Woche zufammen und amüſtrien fich 
auf dad. grändlichfte, 

Der „Elub der alten Jungfrauen“ heißt artiger 
Weiſe der „Amazonen-Elub” un» verdankt fein Eniſtehen 
einem tapferen unerfrodenen Märchen von 45 Jahren. welches 
troß Reichtham, hoher Geburt und ehemaliger Schönheit eine un- 
erbititche Feindin der Männermwelt blieb, Miß Aragon war 
die. einzige Tochter eines Milionärs im der City, die fi im einen 
armen Schneidergefellen verliebte, der feinerjeitß dieſe Liebe mit 
echt ſchneiderlichetr Sanftmüthigleit erwiderte, Mr. Aragon warf 


den fühnen Werber um die Hand feiner Tochter zur Treppe hinab, 
worüber biefer fi derart egaltirte, daß er im Verzweiflung einem 
Kühendragoner fih in bie Arme warf und ihn auch heiratdete, 
Me. Aragon war dem kühnen Schneider fehr danlbar, und fchenfte 
ihm 500 Bf. für die ihm bewleſene Gefälligkeit; Miß Aragon 
hingegen war fo unverföhnlid, daß fie ſchwur, die Männerwelt ewig 
su haſſen und ſich niemals zw verehelihen. Giejhielt Wort, ſelbſt 
als fie nad dem Tode ihre Baterd Herrin eineB grogen Bermd- 
gend geworden war, Sie fammelte eine Legion von Schidials- 
genofiinnen um fi, und ward alfo Mutter des „Amajonen-Giub”. 
Um Mitglied des alten „Sungfern-Giub“ werben zu können, muß 
eine Dame einft von tadellofer Lörperliher Schönheit und Gitten- 
reinheit, anfländiger Erziehung und im Beflge von einigem Ber 
mögen geweſen fein. Sie muß barthun können, daß fih um ihre 
Hand mindefens drei Männer beworben haben, und daß fie diefe 
Bewerbung aus freien Stüden zurüdgemwiefen babe. Der Verein 
bat die löbliche Aufgabe, den verlaffenen alleinftehensen Damen 
zu Hilfe zu fommen, ihre Wohlfahrt nad) Kräften zu fördern, ein 
Aſyl zu gründen, in welchem fie Wohnung, Pflege und Unterſtütz ⸗ 
ung finden, ohne der Brivatmilbtgätigleit zur Laſt zu fallen. 

Miß Aragon hat auch ein Journal gegründet, in welchem 
bie „Staatsinterefien“ von „ſachlundigen“ Berfonen befproden 
wurden, doch If dieſes Zournal bald. eingegangen, da es wohl 
nicht an Fomds, Mitarbeitern und Theilnehmern fehlte, ſondern 
weil e8 von den Radelftihen der beißenden Wigblätter zu Tode 
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Die Adrefdebatte in dev bayerischen Abgeord- 
netenfammer. 


Nachdem wir in Kürze über den Bang der Berhandlungen 
Hei der Adreßdeballe in ber bayeriſchen Abgeordnetenkammer im 
gefrigen und vorgefrigen „Anzeiger“ berichtet haben, fommen wir 
in Folgendem anf die bebeutfameren Reden und die wichrigeren 
Momente ausführlicher zurüd: 

Dr. Edel als Reerent: So lange In Bayern Randtage 
beſtehen, war noch feinem Landtag eine folde Aufgabe geſtellt, 
als dem gegenwärtigen. - Wir fliehen vor der Gefahr eines Krieges 
"and die Hoffnung, der Gefahr zu entgehen, iſt eine nur jehr ge- 
ringe. Kein europälfher Staat iſt auß den Berträgen von 1815 
in fo unglüdlicher Geftaltung hervorgegangen, ‘wie Deutſchland: 
zwei Brokflonten und fo viele Mittel- und Kleinftaaten. Die beir 
den Großftaaten erwuchſen nit aus dem Keine, fondern an den 
Grenzen Dentfhlanre. Die Urfämme Deutſchlands, Sachfen, 
Bayıın, Schwaben, Franken, ‚feinen in ber Geſchichte verfhmun- 
den ; man hörte nur mehr von Defterreih und Preußen. In Folge 
ihres Antagoniemus konnten fi viefe beiden Mächte fogar 
Aber die michtigften voltswirthſchaftlichen Inkereſſen nicht einigen; 





in ber Regel finden wir fie nur jur Reaftion vereinigt; Deutidh-, 


Tand If für fie nur ein Objelt, ein Machtgebiet; fie haben den 
Bund zu einer Boltzelanftait herabgemürbig. Beide haben ihre 
Stellung zu Deutſchland zu ihrem Bortheil benüßt: die eine Groß 
macht will uns außfaugen, die andere will uns anffaugen. Die 
Gefahr liegt jept in Preußen, wo man glaubt, Preußen mülfe 
fi arrondiren auf Koſten des Übrigen Deutichlanpe, wo ſich eine 
eigene Gelchichtſchreibung bildete, die die Aufgabe hat, alle Thaten 
Preußens in's hellſte Licht zu fichen, bie der andern aber zu ver- 
dunleln, 
feine Unarten abjugemöhnen, dieſe in Schuß genommen im der 
Brefie, Vereinen und Bollsverfammlungen, bie bie Entläufhung 
folgte.‘ Die eiſte Periode zur Durchführung der preußifchen Zwecke 
war die Beriobe der moralifhen Eroberung, die zweite Periode iſt die 
vom Blur und Eifen. Ya, mir flehen in einer eifernen Periode, die 


63, Jahrgang. 


Die Freunde Preußens haben, anftatt ihrem Liebling , 
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verweiflichſten Mittel if. 7 In keiner Zeit iſt dem Grundfag: „ber 
Zwed heiligt die Mittel“ fo gehuldigt worden, wie jeht. Die 
feommen Ritter der Ligltimität, melde vor wenigen Jahren dir 
Heldin von Gaela einen Ehrenſchild überſchicien und ben Raub- 
tönig Biltor Emanuel mit Schmad) und Berwünfgungen überhäuft 
haben, Haben ihm jegt im den Himmel ber Legitimität eingeführt; 
Garibaldi hat! Hoffnung, demnächſt feine Brut mit dem rothen 
oder ſchwarzen Adlerorden geihmüdt zu ſehen oder vlelleicht vor 
feinem Namen das Präpifat „von“ zu führen. (Helterkeit.) Die 
Berireter des göttlichen Rechts der Könige machen ſich nichts dat⸗ 
aus, die Hand nach anderen Kronen außzufreden; bie Pofizeige- 
richlshtrren, die Vertreter des Abſolutiemus die geſchwormen Brg- 
ner des Parlamentariamus, fuchen Deutſchland mit einem Barlu- 
ment, aus reicher Wahl hervorgegangen, zu beglüden! - Das 
deuiſche Volk will ein Parlament, aber ein andereß, als das des 
Kern dv. Bißmard. Kein deutsches Parlament wird die Beſchüſſe 
Bismard’8, den Raub an Schleswig · Holſtein guthelßen und mit 
fi fpielen laſſen. Im Preußen hat man alle Grundbegriffe von 
Recht und Sittlidfeit von Dben im Volke vernichtet; man hät 
ven Glauben an die Unabhängigkeit und Umparteifichkeit der Juſtiz 
erfpüttert und diefe zu einer politifhen Anftalt herabgewürdigt! 
Wenn e8 dem Staat erlaubt if, das, was er braucht, zu ‚nehmen, 
wo er es finder, mie kann man den Einzelnen firafen, wenn er es 
ebenfo maht? Wenn man den Krieg muthwillig beraufbefhmödrt 
und bie Mehrheit des Volkes zu eimer Hungernden Menge malt, 
wer maht dann die Revolution? . . . in Bruberfrieg, ber in 
einen europälichen Krieg ausarten muß, fleht uns bevor mit: allen 
Gräueln; Krankheiten, Maffenarmuth, Viehſeuchen u. f. w. werden 
entfichen; der Zollverein If gefährdet und an der Seite des poll- 
tiſchen Kriegts wird ein höchſt trauriger Zolllrieg gelührt werten. 
Das Ausland wird fi einmifhen, den Schiedsrichter maden und 
ſich gut dafür zahlen laſſen. Und iſt der Preis des Kampfes die 
Einfäge werih? Nein! es mag gewinnen, wer will, Deurfd- 
land iſt immer der verlierende Shell! Bleibt Deutſchland un- 
verfehrt, fo iR der Wohlſtand auf Zahrzehnte vernichtet, und im 
ungünftigen Fall haben wir ein verſtümmeltes, verffeinerteß, das 


aber zugleich die Periode ber fittlihen Verkommenheit und ber | den Namen für einen geographlichen Begriff bebrutet. Sollte abe, 
[1 — — — —ñ — — —ñ— —— — — — — — —— — — 


Feuilleton. 
Die Damen⸗Elubs in London. 


„Im freien England” — fo ſchrieb neulich ein Fiterarifcher 
Blaufrumpf — „find die Frauen die einzig unfreien Geſchöpft.“ 
Es bat auch nicht an Borfämpfern gefehlt, welche dieſes weibliche 
Zwing · Un zw zerfören ſich anfdidten, mit Feder und Dinte fämpf- 


‚ten diefe ‚weiblichen Balapine für die Entfeſſelung Ihres Geſchlechtes, 


fogar an die Pforten des Parlamentes wagten fie ſich und ſchlu- 
gen an diefelden mit dem Mahnrufe; doch die Herren vom Bar» 


Samente waren jedesmal taub für die Schmerzensfchreie des fhönen | 


Geſchlechtes. „Macht. Euch feidft frei”, rief man den Frauen zu, 
„und Ihr werdet: ce fein, man fchentt nicht die Freiheit, man 
erobert fir." An GEroberungen bat es num allerdings den fang» 
leibigen Lady's niemals gefehlt, ſie ſahen zu jeder Zeit. bie Herren 
der Schöpfung zu Ihren Füßen als’ Sklaven ſchmachten, dod ger 


mügte ihnen das nicht; fobald die Herren ausgeſchmachtet hatten, 


gingen fie in ihre Clubs, fpielten, rauchten, bozten, langweilten 
fi und laſen Zeitungen, während die Frauen zu Haufe blieben 
und ſich zwar auch Tangmeilten, Iptelten, je nahdem auch tauchten 
und vierbändige Romane lafen und wohl aud ſchrieben, aber die, 
Clubs blieben ihnen verfhloflen, denn «8 ift ein altes Geſetz in 
England, da® nicht zu beieitigen if, die Clubs bleiben den Frauen 
verfchloffen. Kann es Wunder nehmen, wenn die Frauen Eng-' 
dams Alles daran fegen, um biefe wWarriere zw durchbrechen ? Sie 


fingen es mach Gewohnheit ver Frauen fehr fhlau an, um das 
Glubsrecht zu erlangen. 

Schon im Jahre 1834 regte Lady -Ajbton-- ven Gedanlen - 
eines Frauen-Glub8:an, zu dem Zwede, um ben armen, eltern» 
fofen, auf bie Straße. gervorfenen Mädchen des Bolles zu Hilfe 
zu fommen, bie Zugend,. dad Ghrgefühl, die Siltlichkeit in den 
Herzen der armen Kinder zu ermweden, zu beleben, — die bem 
Moloch ver Bıofitution im garten Alter ale Opfer verfallen, ber 
Geſellſchaft zw erhalten, — fie zu nüglichen Gliedern heranzubilden 
und ihnen Gelegenheit zu geben, ſich mit dem +hrenvollfien Kranze 
des Weibes, jenem der Hausfrau und Mutter, zu ſchmüden. Der 
Gedanke. wurde von ben edlen Gefinnungsgrnofien;der ‚genannten 
Lady mit Wärme oufgefaßt, an 50 hocgeborne Damen traten zu 
den genannten Zmwede zufammen. Milbthäligleit, Wohlthum, 
Ehränentroduen, Wundenheilen if .ja der edelſte Beruſ des Weibeß. 
Die Damen traten zufammen und organıflıten einen Club, ent. 
warfen die Statuten, ſchoſſen die. ndihigen Gelder aus eigenen 
Mitteln zufammen. Da die Geſchäfte ſehr combinirt. waren, bie 
mühfamften Recherchen. und Erhebungen in den entlegenflen. Stadi ⸗ 
ıheilen Londons nothiwendig waren, fo war es bald geboten, daß 
die: Damen wöchentlich einige Male. zufammentraten, Wenn mehr 
als zwei Franzofen zuſammenlommen, fagt sin Sprichwort, muß 
Zuckerweil und Liqueut ſich einfinden, find aber deren 10 beilam» 
men, fo wird ‚cine Reflauration und ein Theater zur Nothwendig · 
keit. Wonmehrere Engländer :beifammen find, laſſen Spiellartın 
und Zeitungen, Langeweile und Spleen nicht lange auf fh war⸗ 
tm. So war es auch mit dem Ajbton-Glub. Die mildthaͤllgen 


Ankündigungen 


; Cebens-Verficherung. Peı Penſions⸗ Berficherung, 


Die Allgem 


eine Rentenanftalt zu Stuttgart liegt Verſicherungen zu den billigſien Bedingungen, geflüpt auf bie 


ſicherſten Grundlagen, ab, wovon die Mrofpete, ſowie der mewehe Richenſchaftobericht, welche unentgeltlich bei dem Unterzeichneten zu 


haben find, Zeugniß geben, 
Beifpiele der mannigfaltigen Benügungswelfe dleſer Anſtalt finb folgende: 
Ein IOjähriger Mann Tann fl, 63. 45 
für den Fall Be Todes zu ſichern. 


45, jährlich erübrigen, biefüte IR er Im Stande, feiner Famille ein Kapital von fl. 8000. 


Eine Aöjährige Frau will einer wohltgätigen Anftalt ein Legat von fl. 500. nad ihrem Tode zulommen laſſen, ohne bas 
Erbe ihrer Verwandten zu ſchmälern; vermittelf einer jährlichen Pränienzahlung von fl. 18; 48. errelcht fie dieſen Zwed 
Ein Aöjihriger Mann will feiner AOjährigen Frau eine Benflon von. jährlih fl. 500. für den Fall ihrer Wittwenſchaf 


fidern. 
fl. 180. 20. per Jahr. 
Für eine einmalige Einlage von fl. 100. kann nad 20 Jahren 
eine 20jährıge Berfon eine Penſion von circa fl, 17. —. 
7 30jährt ge ” ” * n .»." 20. = 
50jährige 


Die einmalige Leitung hiefür würde fl, 2200, 50, briragen, würde Praͤmienzahlung vorgepogen, ſo belicfe 8 diefeibe auf 


20 fcbenslängkich bepichrn. 
Eine Benflon von fl. 100. vom 60. Lebensjahre an "bis jum "od his laun 


eine 20jährige Perſon durch jährliche Prämien von fl. 7. 40. 


— ee . ” oe ” ” 


fi verſchafftn. 
fl, 13. 20., fl. 130, erreicht, 
Dividende iR bei ſaͤmmilichen Beifpielen nicht einmal in Anuſchlag gebracht, 


mn 


48. e 

Hähr 72. 4 
Ein Kapital von e ae zahlbar im 60, Lebensjahr, "würde für" tem Alter durch jährliche Prämien ver 
durch dieſelbe vermindern fh alſo entweder bie 


Einlagen, oder vergrößern fi die zu beziehenden Summen. Zu näherer Auskunft iR bereit 


Wünburg, den 1. Iuni 1866, 


Der Agent: 


Georg Friedr. Wild. 


Strichsansfchreiben. pr. 8/6. 
Im Goncurfe des Mihael Schmitt von Tauberretterbheim verfteigert ber Unter 
zeichnete im Auftroge des k. Bezirkegerichts Würzburg am 
Mittwoch, 27. Semi 1. Is. 
Nachmittags 2 Uhr, 


auf dem Gemeinbehaufe in Tauberrettersheim bie Hofrieth des Gemeinfchulbners, Plan-Rr. 
105, 8 Dezimalen, Wohnhaus mit Stallung, Scheuer, Schweinftall und Hofraum mit Hof 
zeht im Schaͤtzungswerthe zu 2800 fl. unter ben am Strichstermine befannt gemacht wer⸗ 
benben Bedingungen. 


Aub, den 7. Juni 1866. 


Bekanntmachung. 
Der Birrbrauer Martin Wolf von Wiefenbronn und deſſen Ehefrau — —— 
eine geborne Wagner, Haben durch Vertrag vom fünften dieſes Wonat8 beſtimmt, daß im 
ihrer Gbe fortan weber " Sütergemeinfdjaft noch Greungenfhaftsgemeinftgaft beſtehen ſoll. 
Marllbreit, am 7. Juni 1866. 
Alzbeimer, !. Notar. 


Ebel, 8. Roter. 
pr. 8/6. 


Gin fehr nüthzliches Buch für Frauenzimmer iſt: 
Heimlichkeiten der Frauenzimmer. 


4) Ueber ber erſten Eintritt der Blüthe; 2) die Kranlheiten in ben —— 


Bluͤthe; 3 * von ber Beſtimmung deb weiblichen Geſchlechts; 4) von ber Ehe und 
Folgen; 5) von dem Verhalten ber Schwangern, Gebaätenden und Woͤchnerinnen. — Gin 
dachrendes Buch für Mütter, Erzieherinnen und Jungfrauen. Bon Dr. Albrecht. Sechſte 
er Preis 54 kr. — Frauentranlheiten laſſen ſich nach dieſem Buche auf leichte Weiſe 
heilen. — Zu haben in der 

Stahel ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Einquartierungs-Formularien 
für bie 
Magiftrate, kgl. Bezivksämter und Gemeindes Verwaltungen, 
unb zwar die Formularien Mr. 1, 8, 4 unb 5 ber Vollzugsvorſchtift vom 31. Ta 1850 
um Ginquortierungagefege — find zu wmtenftehenben Preifen yu begiehen durch bie 
Stahel'ſche Buchdruckerei in Würzburg. 


Preis pro 24 Gyemplare von Formular Nr, 1: 24 fr., von Formular Mr, 3, 4 
md 5: 12 fr. 


Ausſchreiben. 


ſchwarzem Tibet, grün und — 


wendet. 

In dem Rode befand ſich ein vom loͤnigl 
— Hilders ausgeſtelltes Dein, 
— Veronika Leimbach ven 

Behufs Ermittlung des Thaͤters und bei 
Entwendeten gebe ich hievon Kenntniß. 
Würzburg, ben 6. i 1866, 
Der Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
haft am k. Stadtgerichte babier. 
Ehrenfrieb. 


Nur noch kurze Zeit 
iſt die IL. Abteilung ber malerifchen 
Heife von J. Lera in ber Bude am 
Srahmenpah ig zu ehe. 


. Lexa. 
In ber Stahel’fgen Bud: und Kunſt· 
handlung in Wihzburg IR vorräthig 
Borfhriften 
bei ber 


Anlage und dem Gebraude 


Dampfkeffein 
und 
Dampfapparaten. 


Nah ben kgl. Verordnungen vom 7. Auguſt 
1864 und 12, Februar 1865. 
Preis 6 Er. 


Drud und Berlag der Stahelfhen Bude und Aunfikenblung in Würzburg, 
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Würzburg. In der 4. Landrathsſitzung wurbe ber Antrag, 
daß ber. borjährige Landrathsbeſchluß über’ bie: Aufnahme eines Kapi⸗ 
tat8 von 250,000 fl. für bie Kreißirrenanftalt Werneck aufrecht zu 
erhalten fei, angenommen, Ueber Gap. IN. $:2 referirte Landrath 
Dekan Förtj, Das Regierungspoitulat mıt 4363 fl. 574/, fr. 
wirbe genehmigt. Die Beiträge zum hiſtoriſchen Vereine in Wuͤrz⸗ 
burg mit’ 375. fl., zum Pfarrwaiſenhaus in Windsbach mit 250 fl. 
und zum. Martinsftift in Rübenhaufen mit 125 fl. wurben genehmigt. 
Die Pofitionen wegen Freiplaͤtzen für Zöglinge im Taubſtummen⸗ 
Inſtitut dahier (1250 fl.), im Gentralblindeninftitute in München 
(312 fl. 30 Mr.) und für Früppelfafte Kinder zu München (162 fl. 
30 fr.) und für Zöglinge in der Blindenanftalt Würzburg (625 fl.) 
wurben genehmigt; ebenjo das Negierungspoftufat,; ben: Beitrag. von 
437 fl. 30 kr. zur Beſoldung ber Lehrer am : 
bahier. Das. Poftulat für Erhaltung ‘von Kunftdentmälern, und Als, 
— wurde in Rüdficht auf bie: mißlichen eituerhältniffe ver. 
| = , MEITTE Ge Zr i i t ’ 


Würzburg. In der diem Landrathafigung veferirte Her 
Landraih Gutbrod Über Gap. IV; 5 2 lit. a, Rach längerer 


Debatte wurde auf Antrag des Ausſchuſſes die Vofltion ad $ 2: 


lit, a mit 5221 fl. 46 fr. reſp. 6638. 31 le. genehmigt. Als- 
dann erfolgte Vortrag desſelben Referenten über $ 2, lit. b mit 
Kari 13 tr, reſp. 7974 fl. 38 fer melde, Bofllon die Ge⸗ 
nehmigung erhielt, Landraih Ebenauer Irug über Gap. IV. $ 3 
vor (Zujhuß,,au dem Pinſions · und Unterflügungs- Fond für die 
Gewwerböicgul.Rehter und Ihre Relitten 1027 fl, rei.‘ 1083 fl. 
451, welcht Poſillon genehmigt wurde. Landrath Dr. Lippert 
über Cap. b und zwar ad $ 2 (Kreisentbindungsanftalt zu Würz- 
burg). mit: 3700 ft. -reip. 4625 FM, ad $ 3 mit 2000 fi. reip 
2500 M. (Kreisverpffegimgsanfalt für Unheilbare) und zu $ 4 (fe 
muneratiohen' für’ Merzte in armen Gegenden) mit 3000 fl. refp. 
3750 fl. Sämmtlihe Bofltionen wurden ohne Debatte genehmigt. 
Landrath, geil. Rath Schmitt über Gap. 6$ 1 lit a mit f (Beiträge 
an: die Rettungsanflatten zu Traulberg, Volleisberg, Kloferhaufen, 
Schweiufurt, fürdieRhönbezinke, fürdie ehem: Alhaffenburg’jhen Ge⸗ 
bielstgeile) mir je 400 fl. bey, 500f., melde Bofltionen gleichſalls 


übe: Disluffion genchinigt wurden. Derſeibe Landrath über vas 
Vofulat ad Fit. g’ (Beitrag für die Rettungsanpalt zu Emftir 


chen und Wörth) mit 500 fl. bezw, 625 fl., welches Poſtulat gleichfalls 
die Genehmigung erhielt, Ferner ſtellte Sandrath geifll. Rad Schmitt 
ben Antrag.auf Genehmigung ber Shan hit. B (für entlafene Büße- 
rinnen in Zeil 400 fl. bezw, 500 fl.), welde auch nach längerer 
Disluffion und Erdtterung erfolgte. Die Pofilion sub lit, i (an 
un für Kinder in ‚Remmgsanfalten) zu 1500 fl, 
vefp, 4875 fi erhielt gleichfalls die Benchmigung des Landrathes. 
Ein Geſuch des Arbeiter Unterflügungövsreins zu Würzburg um 
einen: Beitrag Tonnte. keine Berüdfichtigung finden. Landralh Dr. 
Lippert referite ferner. über Gap. 6° $ 2, Nachdem-jenocd «meh 
sera, @nmdtäthe dagegen waren, wurde mit Maforität..der Untrag 
abgelehnt und fomit die Pofttton Gap.-6 52 Alinterflügung zur 
Auswanderung entloffener Sträflinge und Kotreltionäre) zu 1000 fl. 
reſp. 1250 fl, gefltichen, j 

Würzburg, 9. Juni. Keule Vormitlag warb. ben HH- 
Sandivaten der Medizin Konzad Arnold, Jaktob Bauch und Er" 
mund Diruf⸗ aus Aitzingen, Aug: Lindner von hier, Zulins Micel 
aus Frankenthal und Joſeph Baumgärtner aus Illetliſſen in ber 
alademiſchen Aula die Doltorwfrde zu Theil. ä 

5 Die Auf dem Krahnenplahe nur noch furze- Zeit aufgeſtell 
» tin Gemälde bes Hrn. Lexa find der volfiın Thellnahme des 
Rubliume zu em eblem, fie zeichnen ſich durch naturgeiseue Rach- 
ohmung, elegante ubſtaitung und gut beriheilten Barbendrud‘ aus; 
te: erfreuen ſich jeden Abend eines zahlreichen WVefuchs um. wird 
ihnen von Kunflgenofien die größte Anerkennung zu Thal, : Ber 
ſonders hervorzuhtben if: die Nordpol -Expedition, das Grabmal 


«Bon. Rouſſeanu, der. Vorhof des; perſiſchen Palaſtes, Tornea in | 
Eintzittögeld ‚mdge }: 


alſo Niemanz, ber einigen Kunffinn befigt; 


Finnland. Bei dem jo außerordentlich ——— 
then Cobmoramen verſaͤumen. 


Beſuch der Leza'⸗ 
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Durch die in öffentlicher Gipung bes k. Bezirfägerihts Wurzburg 
om 2. Juni c. verfündeten Gfenntniffe wurden Adam Kinzinger von Ober: 
haufen, wegen Gewaltihäligkeit und Carl Beder, stud. phil. aus Gpeier, 
torgen Zioelfambfs, Erſterer zu 8, Lehterer zu Itägiger Urrefifirafe, Var 
Seidenduſch von, Plattling, wegen Jagdfrevels zu 15 Tagen Orjängnißfirafe. 
und Nikolaus Herrlein von Obereſchenbach, wegen Diebilabls in eine ſolche 
von 1 Monat und 15 Tagen verurtheiltz dagegen Johann Not vin Ipho ⸗ 
fen von der Anfhuldigung ded Vergeben der Körperverfegung und in IL 


Jufang — unter Siatigebung ber Werufing — Andreas Seubert von 


Andfiur, von der Bejhuldigung der Meberteetung ber Berufschreufräufung 
freigefprodgen. | —TF 

Oeffentliche Sihungen am koniglichen Bezirlagerichte Neuftadt a / S 
Am 11. de. Mis. früh 9 Une ‚gegen Valentin Maul’ von Edaden uud 


Johann Bohn von Gerafelo wegen Schlägerei, um 11 Uhr gegen Chriſtian 


Unfart von Tann wegen Etgentpumäbefhäbigung, um 11%, Ubr gegen 
Elifabetha Krebs von Waldberg wegen Diebflahld, Am 12. ds. Mie. früh 
9 Uhr gegen Nifolans Weißenferl von Aſchach wegen Körperverlegung, um 
9" Apr gehen Kafp., Zof, Eymelt von Henbüngen wegen. beegl., um 11'/ 
Uhr gegen Balt. Iof- Mori von Jullenhof wegen orfivolizeiübertretung. 
Mies. früh 9 Uhr gegen Mid. Bol von Dberthulba wegen 
Bruchs der Polizeiauffispt,.um, 9%, Uhr gegen Gy. Schäfer von Lauter 
wegen Diebflahls, um .IO Uhr gegen Kaſp. Wolf von Nieberlaner wegen 
Wegnahme eigner Sagen 3. N. Berecptigter, um 10%, Ubr gegen Philipp 
Wehner von Stangenroth megen desgl., um 11 Uhr gegen Joͤh. Fr. Hoch 
von Steinach wegen Diebſtahlo. 

Kiffingen; 9. Juni. Die heute erſchienene Nummer 14 
der Kurkifte zählt 740 Badegäſte. 

Bor Kurzem find in der Stabt Kronach falfche bayerlſche 
Buldenftüde mit der Jahrzahl 1839, falſche bayeriſche Halbgulven- 
füde mit der Jahrzahl 1848 und falſche würtemberglſche Halb» 
guldenfüde mit der Jahrzahl 1840 in. Umlauf gefegt worden. 

München,“8. Juni, Seit einigen Tagen werden an ver- 
ſchledenen Plaͤhen der Stadt Ziltel aufgefunden, welche von ber glei« 
hen Hand mit Drohungen im füderlihften Raubritter» Siyle be» 
ſchri eben find ; offenbar iſt barin lediglich der Stielch eines Buben 
zu“ erlehen,; soelcher ſich wahrſcheinlich im, nähften Verſtecke an Beo- 
badtung. ber Wirkung feines Geſchrelbſels auf ſchwache Bemüther 
ergögen will — ein Vergnügen, welches ihm übrigens nach Maß- 
gabe der Beftimmungen des Stiafgeſetzbuches theuer zu ſtehen lom ⸗ 
men bürfte, — Eine Folge der gegenmärtigen Eritifhen Lage iR u. 
A., baf am unferer Univerfität in biefem Sommer bie Zahl ber 
Studirenden um über 400 ſich verringert hat, (8: 3.) 


Karlsruhe, 6. Juni. Bel ber gefrigen Berathung ber 


: zwweiten-Rammer -über das Miniſterverantwortlichleitsgeſetz wurde 


der von der Linken und bem linken Gentrum gemachte Zufag, „daß, 
wenn bie zweite Kammer mit 2/, Stimmen eine Anllage gegen 
einen Minifter beſchloſſen hat, biefer ver Führung feines Amts einf- 
weilen enthoben werben fol, nad langen, erregten Debatten (be- 
fämpft namentlich auch von Roggenbach, Minifter Stabl, Staatd- 
raih Lamey, vertheibigt von Aiefer, Kuſel) mit 31 gegen 19 Stim- 
men verworfen und hierauf die Forlſetzung ber Berhandlungen 
darüber voreiſt verſchoben. 





Nenefes, 
: Rarlörnbe, 8. Juni. Die Regierung verlangt 3,813,000 
Bulden als Krebit für. die Mobilmachung und für die Einberufung 
der Exlapitulanten. 

Wien, 8. Juni. Der öſterreichiſche Gefandte in Berlin, Graf 
Karolyi ift angewiefen, ben Einmarſch ber Preußen in Hol 
ftein als offenen Vertragsbruch zu: bezeichnen. Wenn ber Exe— 
futionsantrag am Bunde burdbringt, beginnt Defterreich als 
Yunbesegekutor bie Kriegsakftion. Eva, d. N. Fr. 8.) 

Kiel, 3. Juni; Sr. v. Manteuffel forderte Kern v. Gab» 
leng zur — einer gemeinfamen Regierung ber Herjog- 
thämer mit dem Side in Hiefiger Stadt auf. 


..; Marke, 8. Juni. Der „Temps* meldet nach einem Berliner 


Telegramm: Der oͤſterreich. Gefanbte Graf Karolyi überreichte einen 
Peoteft gegen ben Cinmarſch der Preußen in Holſtein und wird ald: 
bald abreiſen. je ‚ DIR 

Berantwortlicher Redakteur: Ang, Hartmann, 





xt, 8. Juni, In der Abgeordaetenkamm er 
wurde der Hopf'ſche Aunag auf Beeidigung des Militärs auf die 
Bene abgelehnt. Heule Nachmittaz 3 Uhr if der Landtag 
l 
«ii Großb. Seflen. Der von Sm. N verfaßte Bericht 
des Einanp-Ausfhulfee der IL Kammer, welder bie 
Ablehnung des von der Regierung verlangten Militäsfredits von 
4,105,000 fl. „vorerk” beantragt, IA weſentlich nach ber Schar 
bione der Beichlüffe des Frankfurter Abgeorbnetentage und ber dort 
non Hrn. Dr. BÖIE gehaltenen Rebe gearbeitet. Das Haupige ⸗ 
wicht wird auf fofortige Werufung eines Parlaments nad dem 
Reihsmwahlgefeh gelegt, welchem ſodann Hr. Meh „die fämmtlichen 
Streitfräfte und fonfigen Mittel des Großherzogihums zur Ber 
fügung zu ſtellen“ begutachtet. Mebenbei wird cine Reihe innerer 
Beſchwerden des Großhetzogthums aufgeführt, ohne deren Befet- 
tigung „ein Fräftiges und einiges Zuſammengehen von Regierung 
und Bolk für veutfche Einheit und Freiheit unden!bar“ fe, Dri- 
ginell und theilweiſe intereffant IR ein Im Bert — 
Tzamen in Fragen und Antworten, welchem der Minifter v 
Dalwigl im Ausfhuß unterworfen wurde. Wir theilen aus 
den 16 Bunkten diefe® Verhbts einige mit, Frage: „Was if 
das Ergebnig der Bamberger Befhlüfet Wer nahm an ihnen 
Theil, und nahm Jeder an allen Beihlüffen Theil?” Antwort: 
Bezüglich der politifhen Auffoffung ber Rage waren alle Bam- 
Berger Theilnehmer einig; dagegen glaublen einige in Folge ihrer 
geographifchen Rage, und weil fie über genügende milirärifhe Streit» 
Träfte nicht zu verfügen haben, an den militärifhen Beſchlüſſen 
nicht Theil nehmen zu lönnen. Ueber das Ergebniß und die Be 
Ihläffe kann zufolge gegenfeitigen Berfprechens Näheres nicht mit- 
getheilt werden.“ Frage: „Befehen noch geheime Berabrebungen 
biefer Regierungen ?“ Antwort: Nein, wenigflens Seitens ber 
großherzoglicen Regierung nicht.“ Frage: „Gedenlt das Mini. 
Rerium, ohne jede Konzeffion im Innern dieſe Eziftenztrifis für 
Seſſen und Deulſchland zu beſtehen, oder will e8 die deutfchen 
Grundrechte fofort pralliſch durchführen und bie fonfligen Begen- 
Rände des Hader mit ber Lande&vertretung befeitigen ?“ Antwort: 
Die Regierung glaubt nit, daß SKonzefflonen, welche ber forg- 
fältigften Erwägung bedürfen und von folder Tragweite, mit fo 


dringenden Anforderungen wie die gegenwärtigen im Verbindung . 


gebracht werben bürfen.“ Frage: „Blaubt das Miniferium, ohne 
bie Hilfe der Vollobewegung das Großherzoglhum Heſſen au nur 
Eine Woche gegen Preußen halten zu fönnen, oder will «8 das 
Rand preisgeben?” Der Kriegsminifter erllärt, daß, falle eine 
überwiegende Mehrzahl angriffe, vie heſſiſche Armee eben fih auf 
eine Referve zurüdziehen und von da aus wieber vorgehen müßte. 
—— — Ds —* den —* „Im Verein mit einer —— 


gleichgeſinnter Regierungen“ fragt es fi: Welche Regierungen, 
find Dies? Liegen förmliche Verträge nor und. melde? Wntwortz 
„Ale in Bamberg vertreten geweſenen Regierungen baben.. dort 
Berabrebungen getroffen, deren Ratifijirung mir, mit Ausnahnie 
der Genehmigung von Baden, inzwilden bekannt geworben iſt. 
An den militär [hen Verabrebungen konnten ſich bie Vertreter ber 
thũringiſchen Staaten, mit Rüdfiht auf die geographiſche Rage 
der Ichleren und den Mangel felbfifländiger militärifcher 
nicht betheiligen.“ Diefes Examen fand am 28. Mai fatt. 
4. Juni erflärte dann der Minifter im Ausſchuſſe, „daß hie 
nunmehr bie Bamberger. Verabredungen überhaupt und insbrfon- 
bere aud in militärifher Beziehung ralifizirt habe.” 

2onudon, 4. Juni. Bor Helgoland iſt dieſer Tage ein 
dritliſches Atiegsſchiff angelommen. Zwechk ber Abſendung if 
Ezekuthon gegen die Helgoländer. Auf der Inſel hatte man 
ſich entſchloſſen, die eigenmächtig vom Gouverneur außgefhriebenen 
Steuern nicht zu bezahlen. Einer Menge von Inſulanern if 
glei nah Ankunft des Schiffes der Prozeß gemacht worden; bie 
Gefängniſſe wurden nicht leer, aber mit der größten Grlaffenhelt 
läßt Vornehm und Gering ſich einſperren und figt feine Zeit (die 
im einzelnen Balle auf 12 Zage flieg) gebulbig ab, Damit gehi’s 
alfo nit, und der Gouverneur hat beähalb- eine andere Map- 
regelung, Einguartierung, angebroßt; doch wurde ihm fofort: yon 
ben KHaußbefigern erwidert, Ihre Wohnungen fländen zur Berfüg 
ung, die Steuer aber werde nicht bezahlt werden, Mittlerweile 
haben die Inſulaner eine Beichwerdefchrift nach London gelankt, 


Paris, 6. Jun. Der ‚Tewmpo“ beurtheilt_die Rage in 
Deutfhland alfo: Entweder bleibe der Rampf in den Händen 
ber Stabinelte, dann werde Breußen vorausfihtlih überwältigt wer · 
ben, Es fönne dies ein Unglüd fein, aber j:denfals ein weniger 
großes, als wenn Herr v. Bismard Sieger bleibe. Unter der 
Öfterreicifchen Regierung iſt Deutſchland zum Stillſtande veruriheift; 
unter Bißmard iſt es erbroffelt, Oder das deutfche Volk wird 
ſich einmifhen und der) Bürgerkrieg wird ſich in eine Revofution 
verwandeln. Dann wird Defterreih fo gut geſchlagen werden, 
ala Herr v. Bismard und dem Programm der deutſchen Volls 
partel, welches diefelbe forben veröffentlicht hat, wird bie Erdſchaft 
des Heren v. Bismard in den Schooß fallen. 


Warſchau, 8. Juni, Dem Bernehmen nah, hört der 
polniſche Stantsraib auf zu fungiren Es heißt, die Firma ber 
polnifhen Bank wird in ein Bant-Gomptoir umgeÄndert, und in 
Folge davon werden falt nicht mehr auszugebender poluiſchet 
Bankbillete nur ruſſiſche fourfizen. 


Hiezu bie Bei. — — er Anzeiger“. 








Cours der Siantspapiere. |, 








21/, do. 


Schwed. 10 Thir. Loose — 


N Wechsel 
in süddeutscher Währung. 








r.1864, 44 P. Freiburger 15 Fra.-L ose 


Mailänder 45 Pra. L. b. B. 


Oeeterr — L. . Ratio; 649 6. 
i Ä — Lam ._ 2 J un Re ur een, Kae — — N * we. —— — — 
—— —— — — — — ——— 84 (Amt. obr 
ei — 2 ma wer jo 486, R Bank. 1, 4. 2. Borie 2 fi. Saolısı # B. 150 6. pantweep Fre. 200 k.8.| 928/, P. 
eh 6 pOt. Vene, DR IMeimunehe maxi Tal. 100. | "Augsb. f. 100 k. 8. | 99%, Gi 
: $ pCt. Naflonalanl. v. 1954 4174-4817, 5, Mitteldeutsche Kreditaktion .. 70 6. |Berlin Th. 60 k 8  |t04 P. 
5 pt, Metall. Obligkilon, ELLE: A ‚Intern. Bank in Lex, 2950 Fre.Agökr.; — Brem. 50 Th..Lad. x, B. 951/, P 
„ ver = — if. * Pa 1* Ba Ere. 200 — ent 
—— Stanteschul = tankfurd-Hansner/Risondähti -. — * 
— er nahe. dio. | GM )Oomm MötMieb, bpiüt. 800 Fr. A 88 kr.) — |fiamb. MB, 100 k, 8, | 874, P 
4, PCR ObL Ygführ. dio 89%, G | Rilsab,-Bisenbahn 5 KBt. . . | 70 P 68 G. |keipzig Th. 60'K 8. |1041/, P. 
— 4 . Obl. Ijäbri die. | Bin PB. St @.'Bölsn: Wentbahn-Aktien & A. 200 6/7] —— London Ist. 10 %, 8, |1161/4 P 
[ 4 POE ObLt/y Jähr. dio, 84 P. 81 G. Rbein-Nabe-Balm 300 Thl.&105 4pCt. 2. — yon Fra 200 k. 8 — 
4 pt. Obl. Ab,-R.dte, | 82%, P. |Ludwigsbafen-Bextischer X 4 pCt. „ 1281/46. Kail. Yrr. 200 — 
— Te Pike Maxbı b Fa 1a * —*24 u ee 
= 4 
> * *8 = - de: ve si !Osst. Bt.-Risenb o.-Oblig, * * gr} 10% P. etersburg 606. ·R — 
Badan Juin pOR. ObL. = Rlisab.-Bahn Prior; 5 pOt. 6/7 ‚606. rlest fi, 100 k. 8. | — 
I34/, pCt. ObL v. 1842 = Südd, Bank-Akt., &0 pOt. Binz. | _ wien f. 100 d. w. 85%, G, 
@r. Hess, |41/, pOt. OBT. A Bpan. Haudels- url Industrie ' do, in öst. W. L 8, @. 
4 pOt. Obl. bi Rothaeh. — ayr. Ontbahn · vollsisbes. iden e 1 6. Dinsanıe I. 7 pok &. 
s \St/y-püx. ObL die. b s (Bee Ostbahn 69 pCt. ne 
Nassau “/, ObL dio, 89%/, P » rer “0 b. K. 46 P, 
. I e * Obl. dio. | — — — — @z. Heasan 2. 50 b. R. — 
pd. ObL dito. | — Oertert. f. 250 r. 1839 92 P, f. 25 do — 
Frankfurt 3 pt. os 78 P. - . F „ee 8.960 1.1emitspbt.| dzyı P. Naesatt A 95 bei Rothsch re 
Obl. | a. 500 7.1860 Tr | 60%/,-168 0. |Smrdinisthe Pr. du b. B. _ 
Spanien a inl, Sch. Pi A0.& 80 — I u % 200Binb.Lv.1868.| Bö1/y-Hal/y A| Neuchaseler 10 Fra-Loons — 
— 


gehreden A 1,20: ObL. 2"105 Thlr. 
N.Amerika !8 pCt. & #000r. 1881 D.24/, 
= |6 pCt. 'ditto ©. 1889 , 

Frankfurt, 8, Juni. 

ſtelgenden Gourfen Verhankelt, 


701, P. 26 6 
687/4.-811/p 0. Badische A. 36 


„eu. 


Deſterr. ‚Spetnlatlonspaplere verlehtten im ferit Haltung und 6pGt, 18824 Amerltantfäe — au 


46-B. 


| 


en J 


Verantiwortliges Nepakteur: I. Hartmann, — Drud nnd) Berlan der S tabericen Tor & Runitganblung a Büridarg. i 


Yen, Daß Jiallen ſich verpflichtet hatte, wenn Preußen in dem 
Kriegdfland trete, feimerfeits zur Aktion überzugehen, ſteht feſt. 
Die Reeiprocität war befanntlich immer jmeilelhaft erfhienen umd 
fol auf einer mündlichen Zufage von bebeutfamer Seite beruhen. 
er Zufammentritt der Kammer fol um Mitte Zuli 
ju erwarten fein. — Graf Karolyi iſt mit den Vorbereitungen 
zu feiner Abreiſe beſchäftigt. Seine Equipagen und ber größere 
Theil feiner Dienerſchaſt wird, wie es heißt, Berlin morgen ver · 
lafſen. Andererſeils ſollen mehrere preußiſche @efandte in Berlin 
erwartet werden. “ 

Berlin, 7. Zunt. Die Zeitungsnadriät, der König reife 
morgen oder übermorgen nach Breblau, If unbegründet. Durch 
KRabinelsordre vom 4. Juni wird ber Reonprinz- für die Dauer 
des mobilen Berhältnifies zum Gouverneur von Schleſien Pr 
‘ t .) 

Berlin, !8. Juni. Die Kriminalabtheilung des Stadige 
ihres verhandelte heute In Sachen gegen den Abg. Tweſten 
wegen deſſen im Wbgeoronetenhaufe gegen das Dbertribunal ge- 
baltenen Rede, Die Staalsanwaliſchaft brantragte das Schuldig 
wegen Berläumdung des Yuftiminiftees, des Staalsminiſteriums 
und bes Obertribunals und einjähriges Befängnik als Strafe, 
Der Gerlchtöohof erftärte fi fompetent und ſprach den Angellagten 
anf Grund des 5 84 der Berfaffung (Redeftelheit der Abgeord- 
nelen) frei. 

Der evangeliſche Oberklirchenralh hat an bie 
fämmtichen Konfikorien einen Erlaß gerichtet, dem wir Folgendes 
entnehmen: „Mit Sr Majeſtät dem Könige unferem friehlie- 
benten, väterlich gefinnten Lanbeöherrn, und dem ganzen preußl- 
hen Bolte hoffen wir auch jeht noch auf Erhaltung des Friedens. 
Wenn aber die heigen Gebete der Kirche- die Erhörung nit fin- 
den, dann thut Eins vor Allem Roıd, Das nämlich, daß «ine 
ſolche Zeit das ganze Voll in Kroft und Einigkeit um ben Thron 
unferes Königs und um jeine Regierung gefhaart finde, Wenn 
:«8 ih um die Egiflenz des Baterlandes, um die Erhaltung feiner 
heiligen Büter handelt, dann muß der Hader verfummen, in 
dem. die Gegner Preußen's ihren Berbündeten ſuchen. Richt un. 
ter einander hadernde Parleien, ſondern ein in Ginigleit ſtarkes 
Bolt fol ein Feind Breußen’s finden. Dieſe Gefinnung zu be- 
‚Jeben und zu flärten, ift_eine heilige Pflicht de Amtes, welches 
den Frieden predigt, Hierauf ‘wolle das ldnigliche Konſiſtorium 
ſchleunign den ‘Eifer der Geiſllichen unferer Kirche Ienten.“ 

Der „Staatsanzeiger” vom 6. beſtätigt den Ausébruch ber 
Cholera in Stettin, Swinemünde und Cammin. — In ven Ur- 
mwählerverfammlungen, melde jet In faſt allen Thellen 
von Rheinland und Weflpbalen abgehalten werben, fpricht ſich eine 


2 
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immer ſtelgende Eiblkierung Aber bie Kriegepofitik wer Reglerung 
aus; in Kempen, Bodum, Mülhelm, Eiberfeld-Barmen, Düren 
wurben Beſchlüſſe gefaßt, welche den new zu wählenden Abgeord⸗ 
neten es zur Pflicht machen, „den deutſchen Bruderkrieg, bem Preub 
ben durch das gegenwärtige Megierangsfpflem entgegentieibt, unter 
allen Umfländen zu verhüten“ und dem jegigen Miniflerium im 
feinem Falle auch zur eimen Pfennig zur Führung des Krieges zu 
dewilligen. In Zrier if ein, diefeiden Forderungen aufftellendet 
Aufsuf des Wahlfomite's mit Beſchlag belegt worden. — Die 
Stabtverorbneten von Remfhetd haben nun ebenfalls 
einen Petition um Erhaltung bed Friedens am ven König abgefantt, 

iffe, 8: Yun, Nach einer heutigen Bekanntmachung 
des Mogifrats haben bie Givil-Einwohner biß zum 11. d. M, 
fih anf drei Monate zu verproviantiren. Wer ſolches bis dahin 
nit geihan habe, wirde dann auf Befehl des Dberpräflpenten 
aus ber Stadt entfernt, 

Bon der Saar, 6. Juni. Preußifche Blätter ſchrelben 
dem neuen Finanzminifter v. d. Heydt, welcher die Saarbrüden» 
Lrter-Rugemburg’jhe Staatdtahn ſoeben qn eine soit-disant „bel- 
giſche“ Geſellſchaft lobſchlagen wil, den Plan zu, die Saarbräder 
Kohlenwerte an Private in Tangjährigen Pacht zu geben. Die 
fer Blan ift nicht feine Ioee, ſondern wurbe bereits venttlirt, al 
Graf Bismard allmälig die Ueberzeugung gewann, daß feine Ab- 
tretungsabmahungen mit Frankreich die Zufimmung weder de 
Königs no des Minifterrarhs finden würden. Die Abmwerfung 
dieſes Handels erfolgte befanntlih Anfangs Mai. Unmittelbar 
nachher wurde allerving® den aus dem Gaargebiet nah Berlin 
geeilten Induſtriellen in den Regierungskreiſen verfihert, an eine 
Abtretung fei nicht zedacht worden, doch ginzen Erdrterungen bare 
über, ob nicht „fpäter* die E. Werke zu parzelliren und an Bıis 
vate langjährig zu verpachten oder ganz zu verlaufen ſeien, woset 
„natürlih ven einheimifchen Unternehmern der Vorzug eingeräumt”, 
alfo ausländifche nicht ausgefchloffen fein würden. Noch deutlicher und 
verlodender ſprach ſich Braf Bismard perfönltä gegen einen der größten 
Indufriellen des Saatgebieis aus. Seiner Ableugnung einer Ubtretung 
an Frankreich fügte er bet (Unfange Mat): brede der Krleg auß 
und nehmeer „folde Dimenflonen“ an, daß „Ftankteich ſich des Saar» 
geblets bemächtige“, - fo entfalle der Staatsbefi an Koblenwer- 
ten von felbt und man müfle freilich „den endlichen Frieden 
nehmen, wie er fih gebe.” Und nunmehr diefe Entbloßung des 
Saar-Mofelgebiets, während bei Metz und Thionville ſich allmälig 
größere Anjammlungen bilden! Das vaterlande-treue Geſchäft 
Biemard’s iſt fo gut eingeleitet, daß es ber unerreihbaren Bus 
fimmung des Könige gar nicht bedarf, um ſich au vollziehen, 

(R. Fr. 8.) 





und Uebermutb zu ziehen, erzeugt bei ben Meiften eine gehobene 
Stimmung, die fih den Befuchenden mittbeilt.- Diefe betrachten 
die fih weithin dehnende Zeliſtadt, deren kräſtige muthig brein- 
Ihauende Bewohner und die langgefiredien Reihen glänzender 
Geſchütze mit einem ernffreundlicen Vertrauen auf die ſich entfal- 
tende Boltskraft. Die Lagerpolizel flieht mit Iobenswerthem Gifer 
auf Berabreihung gefunder Speifen und Geltänfe; auch if es 
rähmlihft anzuerkennen, daß, obgleich die Bagertage auf 7 Er. per 
Map Bier fehgefegt IR, dennoh die Schenlwirthe von ben hie- 
gen Brauereien in ben Stand gefekt find, -vie Maß zu 6 fr. 
an das Militär zu verzapfen. — Im biefen Wirthſchaften figen 
aun bunt und traulid untereinander Mannichaften und Dfficiere 
aller Waffen, Landleute und Städter beider Geſchlechter, und we- 
nigflens an jebem bitten Tiſche. an dem wir vorübergingen, hörten 
wir über den „Spree-Keufel”, [pen Herrn Grafen Bismard, einen 
Fluch außfpreden. ... Gpät er ſuchten wir bie burd lange 
Stangen bezeichnete Lagergrenze und hatten daB Lager ſchon hin- 
ter une, als dort die vielen verfchlevenen Mufllosps zu gleicher 
Zeit zur Raft ziefen. 

Aus. Bafel meldet man einen originillen Schmuggelfall. 
Bor Kurzem befanden fih in dem Lagerhaufe .diefer Stadt brei 
loloſſale Steinblöde im Geſammtgewicht von 100 Glen. - Gia 
lamen aus dem Ganton Waadt und follten nach vorhergegangener 
Befihtigung durch einen Bevollmächtigten des Adreffalen nad 
Brankreih gehen, Gie ſchienen für ein Monument befimmt zu 
fein. Rad der Seſichtigung durch den Bevollmächtigten warb einer 
ber Steine refuſirt, die beiden anderen traten ihre Reife an und 
famen unbeanfandet über die Gränze. In Paris aber ſchienen 
verſchledene Umfände Verdacht erregt zu haben, ba. die dortige 

v„Bolbchörbe eine: nähere Unterſuchung der Steine anſtellle, melde 
zu „der Entvedung mehrerer Gentner feiner Gigarren führte, welche 
Im ihrem Iunern in einem auegehbhlten Raupe verborgen waren, 


Sleiswetler; "Mitte Mat, Dr; Schneider macht gelegemttich der 
Abfendung feiner „Rurerfolge* Leiner Anzahl zu Bad Gleisweller be 

beiter Kranfheitsfälle) auf einige Verbefferungen aufmerffam, welche feine 
Heilanſtalt wihrend ber Ichten Jahre erfahren Hat. Wir erwähnen unter 


‚denfelden insbefondere: die Errigtung ber täglihen Perſonen⸗ und Briefs 


por in Bad Gleidweiler; — neue Weganlagen, durch welche es nun mög- 
li geworden, vom Kurhaufe aus einerfeits die fleileren Berge mit ihrer 
unüberteefflih fhönen Ausfigt in die pfätziihe Schweiz leicht zu befleigen 
und auf bem nädften Plateau von 1500 Fuß über der Meeresfläce fig in 
den KRieferwaldungen oben zu eigehen, während anbererfeits jegt von der 
Sartenanlage aus ebenfalls fchattige, ebene Spaziergänge nach mehreren 
Richtungen abgehen, wodurch für Bruflleidende und Reconvalescenten einem 
früber ftattgebabten Uebelſtaude abgeholfen iR. Herner wird baranf hinges 
wiefen, welchen außergewöhnlicgen Ruf Bab Gleisweiler in ben leylen Jah⸗ 
ren ale FHimatifher Kurort fih erworben bat, vor Mllem bei Bruft- 
tranfen, bei’ Rervenleibenben unb bei hartnädigen We —J— deren 
Dispofition durch bie vor Nord- und Weſtwinden geſchüͤtzte hohe Lage des 
Ruchanfes in der Regel gründlich getilgt wird, — Der Schweizer ne, 
dem die Molfenbereitung übertragen if, IR mit feiner Ziegen heerde bereits 
in Bad Bleißweiler eingetroffen, (D. Bbztg.) 





(Ar, 23,) Bierfylbige Eharabe. 
Die Erſte iſt ein feierliher Alt; 
Bolziehkd Du Ihn mit ſchuldigem Gewiſſen, 
& wir Du bier und jenfelts büßen, 
Wo Di der Bbſe bei dem Kragen pad, 
Härf alle Shäpe Du ber Melt, 
Und Hätte der drei Lebten feine, 
Und lebteſ Da am fhbnen Rheine, 
Das Leben wird Dir doch vergäflt, 
Das Ganze hat in mander blungen Schlacht 
Sein Baterland vom Feinde frei gemacht. 


ntuſnn der Garde fr. 22: Grblaffen 





von Deflerreih, dem gegenmärtigen Befiger von Holfeln, und Gr, 
%. Sohelt ven "Großherzog, al® Iuhaber der Eetbanſprüche des 
derzoglihen Hauſes Hofflein-Bottorp auf dieſes Herzogihum, be+ 
_. und-ficht Yertragensuoll-den Verfügungen entgegen, welche 
die böhes-Bunvesverfammlung zur Einleitung des bundesrecht ⸗ 
lihen Berfahrens zu erlaflen ſich aufgefordert finden wird. Um ⸗ 
fomehr muß ihr im gegenwärtigen Augenblide daran gelegen fein, 
daß inicht, den Verfügungen des deutſchen Bundes vorgreifend, 
frempartige Einwirkungen Rattfinden, weiche zu pollliſchen Zwecken 
eine Zrüdung des Rehisverfahrens: und Berbuntelung bed Rechts 
Gr. .t; Hoheu vts Großherzoge herbeizuführen geeignet‘ wären. 
Die. Gefahr folder Einwirkungen. würde aber zweifellos dann rin« 
freien, wenn es der Thätigleit der in Holſtein feit Jahren orga- 
aifıten Parlei gelingen werde, die. Ständenerfammlung zu einem 
wfurpatorifchen Ausfpruch über. die Erbfolgefrage zu Gunſten der 
Anerkennung besjenigen Prätendenten, deffen Jatereſſen die Be- 
ſtrehungen jener, Bartei dienen, zu befimmen. Die geoph. Regierung 
hält +8 demnad für nothwendig, unter Bezugnahme auf ihren 
Antrag. vom-28. Mat, fih Hierdurch ſörmlich zu verwahren gegen 
ale etwaigen Beſchlüſſe über die - Erbfolgefrage, zu melden bie 
au: berufende, Ständeverfammlung. fi bewogen finden möchte.“ 

Wien, 6. Juni. Die „Oſid. Vor“ fagt: „Daß zwilden 
St. Betersburg-und Wien in lepterer Zeit eine Annäher- 
ung ‚Rattgefuuden hat, iſt mit Händen. zu greifen, Schon vor ber 
Ankunft der Königin Diga haben Korrefponventen aus Kralau 
uud Lemberg darauj aufmealfam gemacht, daß Deſterteich Ruß- 
lands fiher fein müfle, weil Ofgalisien von Zruppen entblößt 
werde. In Galizien ſelbſt ging bereits zu Anfang der Rüftungen 
das Gerüdt, im Nolhfalle werde ruſſiſches Militär das Land be- 
ſehen. Man hatte aljo damals ſchon Wind von den befferen Be⸗ 
jiehungen, die zwifhen Wien und Beteröburg eingelreten find. Die 
Reife der Königin Diga war daB Äußere Zeichen tiefer ſtallge - 
fundenen Annäherung; es war eine Demonftration, welde in 
‚Baris und in Berlin fehr wohl verflannen wurde; ohne Zweifel 
„bat Graf Bismard’s alzu lühner Geiß zu biefer Wendung bei« 
gelragen,“ 

Wien, 3. Juni. Die amilihe „Wiener Zig.* veröffent- 
lat die öerreihifhe Depeſche am bie Geſandten in Pa⸗ 
sis, London und. Pelerdburg, vom 1. Juni d. 36, Diefelbe 
‚wünfcht die Zufierung zu erhalten, daß alle Mächte glei Oxfer- 
zei. kein Sonderinterefje zum Nachtheile der allgemeinen Ruhe 
„verfolgen, hält für unerläglih, im Vorhinein feſtzuſtellen, daß von 


‚den Beraldungen jere Gombingtion, ausgeſchloſſen bleiben werde, : 


welche darauf abzielen würbe, einem der jet zujammentzeienden 
‚Staaten eime tezsitoriale Vergrößerung oder einen Machtzuwachs 





Feuilleton. 


Das Bombardement von Eallao, 


London, & Juni. Ueber das ‚von den Spaniern —— 
‚und mißlungene Bombardement von Callao entnehmen wir —* 
amerilaniſchen Berichten folgende Einzelheiten: 
Das paniſche Geſchwader führte, nach einer Mittheilung des: 
Commodote Rodgerd an den amerilaniſchen Marineminiſter, unge‘ 
‚führe 240 ‚Kanonen, meiſt 32. Pfünber, die „Numancia“, ſowie 
‚auch die Gorvette „Bencivora” war mit .68- Pfündern armirt; bie: 
peruaniſchen Batterien zählten im Ganzen 45 Gefhüge, darunter; 
5 450. Pfünder Bladeley8 .umd. 4 Armfironglanonen, 300- —8 
‚die. übtigen Gefhüge 82. Pfünder. 
Veeder das Gefecht wird dem „New⸗Vonf ⸗ Herald zeſchtleben: 
‚Die Peruantr, obgleich über ben Husgang wegen, ber Uebermacht 
‚ber. paniſchen Gefüge nit ohne Befürchtungen, ‚gingen muthig 
-in den Kampf. Da. der 1. Mal nebellg war, ſo wurde der Un- 
griff bis auf den folgenden Tag aufgeihoben, ber. Anfang wurde: 
‚don den Girandbalterien gemadt, ie ‚Villa de Madrid" und, 
Berenuela“ ‚waren bald fo übel angerichtet, daß fie. fih nad San. 
Korenzo, zurüdjichen mußten, wohin ihnen die „Numancia“ und 
der Ref der Flotte fpäter in mehr ober meniger "Hefchäpigtem Zu · 
ſtaude ſolgien. Daß. Gefecht bauerte dis A. Uhr. Nachmittage 
üeber bie. Anzahl ver auf beiden Seiten Gelddieten und Berund 
deten iſt noch nice Zuverläſſiges bekannt geworden. Der wahre 
ſchelnlichten Angabe nach. beträgt ber, Verluſt auf. peruaniſchet Seite 
‚gegen 60 Todte und 170 Verwundete. Was ben — 
ber Spanier betrifft, fo if darüber gar nichts befannt, aller Wahr 
ſcheinlichteit nach muß er fehe beventend fein. , Apmiral: Runeg 
ioll nigt. weniger als acht Wunben, barınter eine [were Kopf · 
wugnde, erhalten , 18 (Rad, dem Berit .deB Gommpdors 
Rodgers bat man beiderfeitig mit großer Tapferkeit geſchlagen, 


zu verfchdffen. Die Deſchldung der Konferenz wirb von Viefer 


"vorläufigen Buͤrgſchaft abhängig gemacht. Sodann wird ald felhf- 


verſtaͤndlich hingeſtellt, daß die von der Falferlihen Regierung gegen» 
über der. Regierung. des Königs Biltor Emanuel eingenommene 
Stellung durch bie eventuelle Zufimmung Defterreiche, fich in einer 
Bufammentreiung, bie fih mit der „Italienifhen Differenz” zu be 
(häftigen Habe, repräfentisen zu laſſen, weder geändert, nod der» 
felben präjupizirt werden Fönnte. So lange nicht jebe frühere Ber- 
dindlichleit durch den Krieg aufgehoben ſei, müſſe das Öffentliche 
europätfde Recht und demgemäß die Verträge als natürlicher Aus- 
gangepunft dienen. Schließlich drüdt die Depeche „einiges Be» 
fremden“ darüber aus, daß nicht die päpſtliche Regierung eben 
falls zur Berathung über die italienifhe Differenz eingelaben if. 

Wien, 8. Juni; Die „Neue freie Vreſſe“ bringt eine 
Analyſe der Rüdäußerung Frankreichs auf die öſter- 
zeihifche Note vom 1. Juni, welche lautet: „Die franzöfiche Re 
glerung befinde fi nicht im der Rage, die "Boransfegungen, an 
welde Defterreih feine Betheiligung an: der Konferenz gelnüpft, 
erfüllen zu Lönnen, fie verzichte demnach darauf, ihrer Einlapung 
weitere Folge zu geben. Gie tönne es bebauern (regretter), 
daß jene Borauffeßungen formulirt wurden ;. aber fie begreife fie 
und achte fie („il les comprens et il les respecte®). Im Urs 
brigen halte .fie an der Hoffnung feft, daß ber Augenbiid fomme, 
wo es ihr vergönnt fein werde, ihre untigennügigen Anfttengune 
gen zur Aufrihtung eines bauernden Friedens in Europa unter 
Mitwirlung aller Großmächte zu erneuern und dem erwünſchten 
Ziele zuguführen, Die „Vreffe“ ſchretbt: In hiefigen gut unter» 
tichtelen Kıelfen wird behauptet, daß ber burh das Einrüden ter 
Preußen in Holftein gefegte Kriegsfall nicht die foforlige Altion 
Deferreih8 herbeiführen werde, fondern, daß bei dem lmflande, 
daß Deflerreih die holſteiniſche Angelegenheit dem Bunde über 
antwortet bat, auch die eiſte Altion gegen Preußen dem Bunde 
überiafjen werben fol. . 

Wien, 8. Zuni. Die „Wiener Abendpoſt“ fagt: „Der 
Einmarfh der Preußen in Hoffein if eine überaus chwerwiezende 
Thalſfache; er bezeichnet den einfeitigen Rüdıritt Preußens von 
der Konvention von Gaftein, einen eflatanten, beilpiellofen Ber- 
tragsbruch. Wir Eonflatiren, daß «8 lediglich der Mäßigung der 
Öfterreihifchen Regierungsorgane in Holflein zu verbanten If, wenn 
ein bfutiger, in feinen Folgen unabfehbarer Konflift ſich nidt fo» 
fort an diefen unberechligten und ungeredhifertigten Schritt Preu- 
hens gefnüpft hat.” 

- Berlin, 7. Jun. Der +. Corr. der K. 3." ſchreibt: 
„Die Nahriht einiger Blätter, das italtenifhe Ublommen 
fei erſt jet unterzeichnet worden, muß mit Vorſicht ‚behandelt wer« 


der Diltator von Peru war überall, wo die Gefahr am größten, 


‚| die Batterien dirigirend und bie Seinigen ermulhigend, ber Ktiegs - 
"| minifter ift in einer Batterie gelödtet worden.) 


Den Wunbärten von der Union, melde ihre Hülfe beiden 
Seiten anboten, wurde ‚nicht geflatter, den fpanifchen Admital zu 
fehen, und es war augenſcheinlich, daß die Spanier überhaupf bie 
Anzahl der fampfunfähig gemachten Mannſchaft, ſowie den Zufänd 
ihrer Schiffe nicht bekannt werden zu laflen wünſchten. Durch 
eisen einzigen Schuß, weldyer das Dampfrohr der „Billa de Madrid“ 
beſchädigte, wurden 18 Mann geldotet und 21 verwundet, aus 
biefer Wirkung eineß einzigen Gefhofles darf. man wohl mit Sicher» 
heit fliegen, daß der Verluf auf fpanifher Gelte den ber Pe- 
tuaner bei weitem überfleigt. 

Nachdem das fpanifhe Geſchwader ſich zurädzezogen, nahm 
es feine alte Stellung wieder ein und begann das Werk ber 
Reparatur. Seine julünftigen Bewegungen find noch gänzlih une 


‚ befannt, indeffen nimmt man an, baß «8, übel zugerichtet, wie :8 


ift, fobald ald möglich feine Rüdtehr nah Spanien beweilſtelli⸗ 
gen wird, 





Bermif ei t e 6. 

Bamberg, 5. Juni. Ein Beſuchet des hleſigen Lagers 
erzählt im „Eränf, Kur.“ unter Anderem; „Unter ben Golpaten 
waren, obwohl fie auf naflem Stroh die Rad zugebracht hatten, 
durchaus Heine verbrießlihen Geſichter zu Sehen. Ebenſo wenig 
mar aber auch jene ungebunvene ausgelaſſene Sröhlicleit zu er» 
biiden, welde .gemöhnlih In den Luft- zefp. Uebungslagern hertſcht. 
Die Mannfhaften aller Waffengattungen und Chargen zeigen eine 


ernſte Bemefjenheit, wilde auf ein manndaftes BeRehen jedes Kam- 


pfes umb jeder Gefahr fliegen und Ihren Hauptgrund in dem 
Bewußıfein der eigenen Kraft ſuchen läßt. Auch das Gefühl, tm 
einen Kampf für dad Recht und ben eigenen Herd gegen — 
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(Amtlibe Nahriäten) München, 7. Sun. Se Mojeät der 
Kdniq hat die Fatholifche Pfarrei Krumbach, Bezicksamts Krumbach, dem 
Drie ſier M. Kleber, Pfarrer in Münfterbaufen, gi. Bezirlsamts, übertragen. 

Geledigt: bie kath. Stadtpfartel Schrobenhaufen, k. Bezirtsamtg gl. N,, 
mit kinem faffionsmäßigen Neinerfage von 1 fl. 12%, fr; die fathol. 
Pfarrei Eichelberg, k. Bezirfeamts Hemau, mit einem falfiensmäpigen Reins 
etirage von 942 fl. 217% ir.; bie kath. Pfarrei Gunzendorf, k. Bezirfdamts 
Eiryenbach, mit einem jaffionsmäßigen Reineintonımen yon 762 fi. 48%, Fr 


“7 Der von der vereinigten Linken vorgeſchlagene Adreß- 
Entwurf flimmt in den erften 3 Buntten mit dem Majoritäte- 
entwurf überein und fährt dann fort: „Daß fl die Regierungen 
der mächtigen Büunvesfaaten, daß fidh jene trefflichen Heere, deren 
Tapferkeit Die Schutzweht Deutſchlands fein follte, fampfgerüftet 
gegenüber Reben, it doppelt zu beflagen, wenn man auf ben An- 
Toß des Zerwürfnifſes biidt. Denn die-unveraniwortliäfte Nidht- 
achtung des Rechtes der Schleswigholſteiner und das hartmädige 
Beſtreben der preußiſchen Regierung, wider den Willen der Be- 
Dölferumg die Hertſchaft in dem Herzogthümern an fih zu reihen, 
hat aufs meue den Beweis geliefert, daß in Deutſchland die Fun- 
bamentalfäße der Volföfreiheit und bed Öffentlichen Rechtes noch 
immer nicht feflgewurzelt und ;vor gewaltfamer Anfechtung fidher 
geftelt find. Die eifrigen Bemühungen |E. 8: M. für Die Er- 
Haltung des Friedens wird das Land mit Dank anerkennen. Richt 
immer ift der Frieden das höchſte Gut; allein aus dem Kampfe, 


den jegt bie frivole Politik der preußlichen Regterung auf deuiſchem 


Boden zu entzänden droht, würde nur unberehenbares Unheil ent- 
fpıingen. Nicht auf neue @rundlagen ‚geeinigt, ‘fondern im Ye 


Merften zertunet, gefpalten und geſchwächt würde Deutihland aus‘ 


"ihm hervorgehen. In dirfem Augendlid wird der Verfuch unter- 
nommen, durch eine freie Vereinbarung der europäifchen Mächte 
den Frieden zu fihern. Wir dürfen bie zuverſtchliiche Erwartung 


ausſprechen, daß der Vertreter des Bundes, der an biefen Bera⸗ 


thungen Theil nimmt, jevem Vorſchlag feine Zuſtimmung verwei- 
gest, durch welden den Hergogihümern Gewalt angetban oder Die 
Frage der Bunpeßverfaffung. bie ganz allein zwijſchen ber deute, 
(hen Nation und ihren Reglerungen georbnet werben muß, vor 
das Forum des Ausland gezogen würde Mit E. K. M. er 


bliden mir in der Reform des Bundes die einzige dauernde Frie-! 


bensbürgfaft. Die Haltlofigkeit der beſtehenden Bundesverfaſſung 
iR in feierlihen Erfärungen von den deulſchen Fürften anerkannt; 
bie Ereigniffe der jüngfien Jahre Haben ihren innen Zerfall vor 
‚aller Welt bloßgelegt. Es ift hoch am ber Zeit, jene Berheigun- 
gen zur Wahrheit zu machen, welche dem. deutſchen Wolf fo ofti 
gegeben und niemals erfüllt Morten find. Es darf nicht länger 
griögert werden, der beſtehenden Bundesgewalt auf Grundlage des 
RepräfentativfpKems eine Natlonalveriretung ah die Seite zu! 
ftellen, der.m erfle Aufgabe die Neugeſtallung ber Bundesverfaſſung 
fein wird. Warm und dringend, wie es umfere Pflicht in einem’ 
To entfgeidenden Momente gebieter, bitten wir deshalb, E. F.: 
Moj. wolle mit aller Kraft auf bie ungefäumte, vorbehaftslofe Be-i 
sufung eined auf Grund des Reihögefeges vom 12. April 1849; 
gewählten Varlantentes hinwirken. Bayern fol gerüfter fein und 
bereit, AG mit dem Aufgebot feiner ganzen Kraft zu erheben, 
wenn Irgendwo im Weſten ober SWen ver Verſuch gemacht wird, 
deutſches Gebiet verrätherifch im.frembe Hände zu ſpielen oder ge 
waltſam loßzureißer. Es fol geräftet fein, um die eigene Selbſt ⸗ 
Ränpigtelt, um bie mit Ihm verbündeten, alt Kriege nicht bethei⸗ 
ligten Staaten gegen jeden Angriff zu vertheldigen. Es foll ger 
züflet fein, um bie Selbſtſtäudigteit der Herzogthümer Im An« 
ſchluſſe an Deferreiih gegen einen 'gewaltfamen Ungriff zu ver« 
theidigen, wenn für.nie Abſichten der Öfterreichifchen Polint, welche 
Jo wenig, wie vie pteußiſche, Bertrauen einflößt, fichere Buͤrgſchaften 
gegeben ſiab. Dies find die Zielpunkte, für melde das bayr. Wolf 
„bie ihm angefonnenen großen Opfer bereitwillig Bringen wirb. al 
„Iedoh Eure fgt. Mafıftät der Landesvertretung, pflichtgetreu gn 
„‚keimitplg aud darauf hinzuweiſen, daß. manche Erwartung umrd 


63, Jahrgang. 
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fülft geblieben if’, mit welcher wir ver Eröffnung des Laudtagt 
entgegenfehen durften. Wir hatten’ zunächſt erwarteh vaß — wie 
e8 focben in einem Rachbarftaate geſchehen iſt — für ben bebeu- 
lenden anßerorbentiichen Aufwand, den die Staatsregierung ‚ohne 
Zufimmung der Kammer bereit® gemacht Kat, die nachträgliche 
Genehmigung erholt werde, Wir haben auf bie Zuſage gehofft, daß 
Diejenigen Reformen der Grereßverfaffung, für beren Noihwendiglelt 
der Beſchluß der Abgeorduetenlammer vom 14. Sept: 1869 ih 
'außfpricht, nunmehr ohne Verzug in's Leben ireten füllen. Das 
Rand ift mit einem Milltärbudget befaflet, das nahezu ehr -Deitt- 
theif der Staatsennaßme verſchliugt und demutigeachtet, fobalb 
der Gall eintritt, wo bie Leiflungen des Heeres wirffih in Anſpruch 
genommen erden, fo enorme Zuſchüſſe erheiſcht, wie fie in dem 
uns vorliegenben Enſwurfe gefordert find. Nur durch Einführung 
der allgemeinen Dienfipflicht, Ablürzung der Dienftzeit, militärtfche 
Borbilpang der Jugend, wirb es gelingen, vie MWBebrhaftigkeit veb 
Volles ohne Zerrüttung feiner dlonomiſchen Kräfte vollfändig zu 
entwideln. Ein Uugenblid, in welchem bie Schäden des beſtehen ⸗ 
dem Syſtems fo Mar an's Licht treten, follre mich! vorübergehen, 
ohne mindeſtens zur Orundlegung neuer und beflerer Einrichlungen 
ten. entfeidenden Anſtoß zu geben. Wir hatten endlich der Hoff- 
nung nicht entfagt,’ daß die erſte Thronrede &; HM. M:. dem baye- 
riſchen Volle einen weiteren Foriſchriit in der Entwidlüng feine 
politifchen Ginsichtungen im Ausbau der Berfaflung gewähren 
werdt, Die Ankündigung, freifinniger Meformen wäre dam ganzen 


"Rande-freubig beorärkt worten und in fo ſchwerer Ze von zwle⸗ 


fach wohlthuender Wirkung geweſen. E. 8. M; vertrauen aber 
mit Recht im diefer Zelt auf unfere und des ganzen Bayerifchen 
Bolled Baterlandeliche und Hingebung, auf die Treue und Tapfet · 
keit ber Armee. Unter der Führung E. K. M. wird Bayem dem 
Gebote ber Pflicht und Ehre folgend immer bereit fein, den heile 
gen Boden des Baterlandes und bie Mechte bes Volles mannhaft 
zu firmen.” — Re 
Die in der Iehten Bundestagsfigung abgezebene Ber- 
wahrung Didenburgs in Betreff der von Deſter teich beab- 
fitigten girkgruluns, ber holßeiniſchen Stände lautet: „Die t. 1. 
oſterteichiſche Regieruug at in der Sitzung der hoben Bundes- 
vrrſammlung vom 1, d. M. den Willen zu erkennen gegeben, die 
Ständeverfammtlung des Herzogthums Holfteln zufammenzußeräfen, 
damit, wie fie fi unsdrüdt, „die gefegliche Bertretung des Lat. 
des, deſſen Wünſche umb Nechtsanfhaumgen einen der berechtigten 
Falloren der Entſcheidung Bilden, nicht länger ber Gelegenheit 
entbehre, ‘Ihre Unfihten auszuſprechen.““ Wennglrich vieſe Er⸗ 
tlaͤrung Über den Umfang, in welchem nach den Jutentlonen 'ves 
talſerl. Cabineis Die: Thatigkeit der Sländeverſammlurg in Anñ · 
ſpruch genomnen werden folk, eine brſticimte Aeußerung ulcht eint⸗ 
bält, fo ſcheinen doch Ihre Faſſung und der fonflige Inhalt ver 
k. k. kſtetrelchlfchet Rihellung die Antahme zjir rechtfertigen, daß 
es in der Abſicht der fall, Regierung lirge, auch über bie ſtreitige 
Erbfolge eimen ·Audſptuch der zu deruſenden Vertretung hirbitzte- 
führen. Daß einem ſolchen Ausſpruche eine rechifiche Bebrätung 


irgend weldger' Art tdürde Brfgelegt werden üunen, bebarf' Mines 
näheren Nahmeifet, Wider das Landesrecht der Gerzogihäkttr, 


noch das druifche Bundesrecht’tennt eine fländiſche Kompeten 


Eniſcheldung dom Gucteffionsftteitigteften. Aber ebrnſo weillg ber 


barf, es einer weltern Ausführung, daß, wenn #6 in dolge des 
Zulammentrittd ehner holſteintſchen Standeverfammlung "zur Amtt⸗ 
fennung der Berechtiguung eines "Wrätenbenten durch bdiefelbe Fohh- 
men ſollte, badntih eine polltiſche Thatſache geſchaffen Milte, 
welche der Austragung des Erdfolgeſtrelftes auf dem’ Boden bee 
Landesi, wie des Bundesrechld weſentliche Hinberniffe Uden Weg 
legen "müßte, Die großh. Regketung har ih der Sttzung vom 
24 Mal’ dv. I. "bei Ber Hohen Bunderverſammlung nach Maß · 
übe’ der besfäligen Beſtimmungen ber’ Bimdesgelehe vie Wu⸗ 
— emte dutſtragalinſtampwiſchen 6. Da. dem "Hafer 


In; inobefonvese "auch in dieſem Haufe, außgefprocdhen worden, 
daß: man, während: die ſchleswig ⸗holſteiniſche Angelegenheit ſchwebe, 
bie deutfche Frage nicht werde in Angriff mehmen tönnen. Was 
aber die Stellung Defterreich® zu diefer Frage betteffe, fo glaube 
er fagen: zu können, daß von Seiten Deſterrelchs zu dieſer Frage 
betzcffe, jo glaube er jagen zu lönnen, daß von. Seiten Defler- 
reichd gegen das Berlangen nach einem Parlament nichts ‘werde 
eingewendet werben. Die Zufagen, welde die Minifter dem 
Haufe gegeben, felen nicht der Ausfluß deB Drangs deB Augen- 
blides. Gegen den Abg. Römer bemerlt der Minifter, dieſer 
babe vom einer etwa bevorſtehenden Verkleinerung bed preußiichen 
Stanisgebiet® als von einem großen Unglück geſprochen. Wenn 
«8 aber einmal dorthin gelommen fein follte, daß das Kriegeglüd 
enifcheide, daun werde auch Kerr Profeſſor Römer nicht im Stande 
fein, das vae victis abzuhalten. An allen Separalabſchlüſſen 
MWürtembergs mit Defterreih, Sachſen u. ſ. w. ſei kein wahres 
Wort ; alle diefe Boraußfegungen befünden nicht, welche der Abg. 
Römer mit feiner Spürkraft, angeblich aus befter Duelle, von ſei⸗ 
nen Golha'jchen Freunden in Baden oder fonftmo gehört und ges 
fammelt habe, Mit. dem Abg. Deflerlen hätte er eigentlich gar 
nicht zu ſprechen, weil diefer ganz auf feiner, des Minifters, Seite 
Rehez nur ‚gegenüber dem Berlangen, welches ein Rumpfparlament 
(für die Mittelkaaten) ſchaffen wolle, möchte ex bemerken, baf daß 
einen gefahrbringenden Weg einichlagen hieße. Der Minifter ſchloß: 
„Stühen Sie durch Ihren Beſchluß die Kraft der WMegierung, 
welde den: vollen ‚Ernft der Lage erkennt, Sie fiehen heute vor 
dem. Forum Guropa’s,. und Ihre Stimme, wenn fie volliänend. 
iR, mird weit über. die Grenzen Württembergs binaustönen,“ 
Beller und Mad ſprachen dann für den Mehrheitsantrag, ſo ⸗ 
dann ber Berihhterflatter Brobf, welch’ legterer fih namentlich 
auch. gegen das LTrlasparlament ausſpricht, mie übergaupt ein 
engerer Bund nur gefchloffen werden. dürfe, wenn es fi durchaus 
nit mıhr anders machen Tafle. Hopf hat noch nicht die Anficht 
von einer Hegemonitberechtigung Preußens gewinnen loͤnnen. Gr 
fei.bereit, den legten Kteuzer und den letzten Mann zw vermwilligen 
für Schleawig-Holfteins und Deutſchlands Recht; aber daß dies 
geſchehen folle und wolle, dafür wolle er Gewähr. Er wolle nicht 
daB Ganze auf einmal forbern, das Volt fslle dfter gehört werden. 
Duvernoy ſpricht für den Mehrhrilsantrag, 


fel, 7. Juni, Die „Heſſ. Morgen-Btg." meldet: „Der 


Ausſchuß des Handelstages bat einflimmig beſchloſſen, bie 
von ven Kanbelöfammern in Düſſeldorf und Ulm auf Berufung 
des Plenums und auf Borftellungen um Erhaltung beB Friedens 
bei den deuiſchen Regierungen gerichteten Anträge abzulehnen. Es 
fei den Regierungen bereits taufendfällig gejagt, daß das Volk den 
Es komme auf Darlegung der Mittel an. 


Srieben wolle. als 


ſolches bezeichnet der Ausſchuß bie. alsbaldige Berufung eines deut⸗ 
[hen PBarlamenis, Dir Mangel einer den: Interefien des deuiſchen 
Volles entfprehenden Geſammlverfaſſung fei die Urſache des jehte 
gen furdibaren Konfliftes, Die Kabinette feten unfähig, ben Ron 
fltt zum Auetrage zu bringen, Die Nation müfle felber inter 
veniren. Ein Freund ber Nallon fei baber, wer ernſtlich den na⸗ 
tionafen Bepürfniffen enigegentomme; ihr Feind, wer benfelben 
entgegentrete, Der Stanbpunft des Ausſchuſſes fol den Mitglie 
bern des Handelstages durch Rundſchreiben mitgeiheilt werben, 


Frankfurt, 7. Juni. Gefern Abend fand eine zahfıeld 
beſuchſe Berfammilung von Arbeitern ftatt, um fl, wie 
es in der Einladung zu berfelben Hieß, angefihts des drohenden 
Bürgerkriegs und der in Frage geſtellien Exiſtenz über die Mittel 
zur thätlichen Abwehr zu beſprechen. Den Borfig führte der Ein 
lader zur Verſammlung, Kere Knopp von bier. Derfelbe ſellle 
als Programm der Arbeiter auf: Vollebewaffnung, Revolulion 
zur Erhaltung des mit dem Untergang bebrobten Kapitals und 
fofortige Niederfegung eines Revofutionsausfhuffes. Allgemeines 
Erfaunen ob diefer Mittel folgte dem Worlrag und es dauerte 
fange, bis man fi fomeit erholt hatte, um Worte zu finden, 
Mir Entrüftung tiefen die darauffolgenden Redner, nur Wrbeiter, 
diefe Zumuthung, als gerade ihren Suterefien und ihrer Egiflen; 
zuiiderlaufend, zurüd, bezeichneten den Krieg zur Rlärung und 
Uenderung der Berhäftniffe als erwünſcht, die Revolution als ein 
ganz verfehltes Unterfangen und die Rieberfegung eines Revolur 
tiondausfhufles jals ein thörichtes Beginnen. Da der Vorfigende 
merkte, daß bie Oppofllion immer mädliger und fühner wurde, 
ſchloß et ſchleunigſt die aus mehreren hundert Perſonen befichende 
Berfammlung. (8. 3.) 

Florenz, 7. Juni. Im „Diritto“ fie man ein Schreiben 
des Generald Zürr an den Deputirten Machi über die Abſichten 
ber italienifchen Batrioten ‚auf Dalmatien und bie Ermwicberung 
Machi’s, welche fagt: Die Jtaliener wünfhen den Krieg une zu 
bem Bwede, um italienifhe Provinzen frei au machen, aber bie 
Rechte anderer Völker werben fle achten. 

Eouftantinnpel, 6. Juni. Fuad Paſcha if feines Po- 
Rens enthoben und ſtatt feiner ift Ruſchdi Paſcha jun. zum 
Großverit ernannt, (Fr. BR.) 

Mew: York, 26. Mat. Die Haft des Egpräfldenten der 
weiland Gonfdderirten,. Sefferfon Davis, if dahin gemilvert wor. 
ben, daß derſelbe fi gegen Ehrenwort innerhalb der Feſtung 
Monroe frei bewegen kann. Es ift ihm ferner verftattet, häufige 
Bufammentünfte ohne Zeugen ‚mit feinen: Mechtsbeifänden zu ba» 
ben. Der Prozeß wird, wie «8 heißt, 'bi8 zum Auguſt aufgefho- 
ben werben, 
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Venarchie nölhigen dürften, großen Troſt und eine Glüge in: ker 
dareiſterien Opferwilligkeit feiner treuen Bbiler. Er nehme Die 
Borefien als neuerliche Beweiſe bewährter Treue und Baterlanbe- 
the entgegen. 

Preußen. Der „Staaisanz.” vont 6. enthält folgende Echon 
enmähnte) halbamiliche Notiz: Zwiſchen Preuhen ‚und Deſterteich 
iR unter dem 16. Jannar 1864 eine Kon vent hon zu Berlin 
unterzeichnet worden, um den gemeinfamen Gang In der Augele · 
genheit der Kerzogihümer zu vegeln.. Urt. 5 derjelben lautet: 
„Bar den Fol, daß es im Felndfeligleiten- in Schleewig käme 
und alfo bie zwifchen den deuiſchen Mächten und Dänemanl ber 
ſtehenden Vertragöverhältuige hinfällig würden, behalten die Höfe 
von Preußen und Diſterreich fih vor, vie fünfligen Berhältnifie 
der Herzogihümer mur im gegenjeltigen Einverftändnig feſtzuſtellen. 
Zur Erzielung dieſes Ginverfäntniffes würden fie eintretenden 
Tales die fachgemäßen weiteren Mbreben treffen. Sie werben 
jedenfalls die Brage über vie Erbfolge in den Hengogihümern nicht 
anders, als im gemeinfamen Einverfländniffe entſcheiden.““ Es 
bebarf Feines Beweiſes, daß durch die Erllärung Deſterreicht in 
der Bundestagsfigung vom 1, d. M. ſowohl die angeführten 
Befimmungen der Vereinbarung vom 16. Januar 1864 ale auf 
diejenigen der Bafleinse Konvention verlegt worden find.” 

turtgart, 5. Jun. (Die mwürttembergijde 
Übgeorpnetenlammer und bie Rüäflungsfrage.) Die 
gefrige Sigung der zweiten Kammer dauerte noch bis Abend halb 
A Udr, Für bedingte Berwilligung unter Bejiehung auf ben 
Bundesftanppuntt und bie Lanbeövertfeipigung im Sinne Höl- 
ders und Feherd Antrag ſprechen nah Gegernod: Hölder, ber 
nicht Über den Bunbesflandpunft hinaus und keinen Lenbenzirieg 
gegen Preußen will, der fonft leicht das preußiſche Volt zu Bis 
mard binübertreiben önnte. Wächter, der, ats einer pietiſtiſchen 
Selte angehbrend, gegen das katholiſche Defterreih eingenommen 
iſt und daher fagt: es fei noch nicht am der Zeit zu rüflen. Für 
den Mehrheltsantrag der Rommiifton auf unbedingte Berwilligung 
ſptechen noh Defterlen, Becher und Mohl. Deferlen 
erlennt Deſterteichs Berfündigungen gegen Schleswig-Holflein und 
Deuifhland wohl am, aber «8 ſel eben doch zum Bumdeöfanppunfi 
yurhdgelehrt, und fomit müflen wie zu ihm halten. Wem bie 
Erllärung der Regierung nicht genüge, der folle fi Lieber offen 
für Neutratität erllären oder ein Mißtrauensyotum ausſprechen. 
Seht fei es an der Zeit, Für: Schleswig-Holfteins Recht mit ber 
That ‚einzutreten, wie wir fie oft gelobt, Beer ſpricht gan: in 
demfelden Sinn und flellt Römer gegenüber, der ein Sünden ⸗ 
regiſter Deſterreichs aufgeſtellt, ein ſolches von Preußen auf, an 
defſen Schluß. er fragt: ob er eiwa die deutſche Freihelt non Bis⸗ 
mard oder einem Bismard'ſchen Parlament erwarte? ‚Wir müſſen 
jegt für Schleswig · Holſtein und dab deutſche Recht einfichen, ohne 
lange zu zaubern. Mohl erkennt zwar die Offenheit an, womit 
Ah Römer als prenßifhen Soldaten befannt habe; indeß fehe 
Diefer Staat im Begriffe, die zwei größten Verbrechen am 
Deutſchland zu begehen, den Bürgerkrieg »hervorzurufen und eine 
Alliany zu Schließen mit dem Auslande gegen Deutſchland. Es 
werde wohl Riemandem geben, der nicht ünter viet Augen die An- 





tAchtung vor der Wiffenfhaft!) In dem Londoner 
Sournal „Chemical New’s“ vom 14. Mai befindet fi folgende 
Annonce: „Geſucht wird für ein Bılvar-Laboratorium ein junger 
GShemiter als Aſſiſtent. Derfelde Hat die Hemilen Unterſuchungen 
anzuftellen, ‘dem commerziellen Theil vorzuftchen und bei Tiſche 
aufzumarten. () Ein Bromonirter erhält den Borzug. Abreſſen 
nimmt die Expedition des Blattes an.“ a 

Baris, 6. Juni. Ian Nantes heirſcht noch immer die 
Cholera; es erben fortwährend viele: Verfonen daran. Man 
befürchtet, daß fie wieder nah Paris zurüdlommen werde, Krieg 
und BR! Ein ſchönet Jahr, das Jahr 1866. 

Baris, 6. Juni, Meine gefrigen Rachrichten Über die 
Shoierafälle unter den Mellapiigern kann ich, wie folgt, ver- 
"vollfändigen: „Einige Kranke find bereit in Mella zurüdge 
biteben , andere im den Lazaretben von Jambo und Diebvad, an 
weich? letztetem Orte fi die Mehrzahl der gurüdtehrenden Bilger 
am 12. Mai einſchiffte. Die in Euez geſund Lahdenden wurben 
und Werben bort noch einer ſtreugen Ouarantaine ‚unterworfen und 
Dürfen das LRazareih erſt mach einer forgfamen ärzllichen Unterſuch⸗ 
ung verlaflen,” 

(Moderne Klaffiler) Aus Aiben, 26. Mai, fchreibt 
„man der „U. 8.": „Bergangenen Sonntag fand ‚in ber Uni-, 


Berfiät. die Breißpertheilung ür poelifche Erzeugniſſe, gegrändet 
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bunden war, Zehn Borfın waren in biefem —* eingefendet, 










































fiht- auoſpreche, daß bez Urheber ſolcher Verbrechen an ven Galgen 
gehöre. Minifer v. Varabüler (vefien Rebe wis aus naher: 
liegenden Gründen ausführlicher bringen) fchidt voraus, wie er «8 
bedauere, daß feine amtlihe Stellung ihm gebiete, eine gewiſſe 
BZurüdhaltung nad allen: Seiten ‚hin beobachten zu: müſſen. 
diohe dermalen der fürchterlichſte aller Kriege, ein Krieg Deuiſcher 
gegen Deutſche. 
zu finden In. dem Ghrgeiz eines deutſchen Staates, 
berufen glaube, allein die erſte Rolle zu fpielen. Einen Theil der 
Schuld am der unbeilvollen Lage, im welder man heute fid ber 
finde, müfle er jener -Bartei zumefien, welche biefen Ehrgeiz Preu⸗ 
Benß gewedt habe... Wäre diefe Partei, nicht vorangegangen,, ſo 
bäne Breußen ſchwerlich die Mniprüche erhoben, bie es heut zu 
Tage made. 
jo fi geflaltet Haben, welches der Stanbpunft fei, ben bie Re 
gierung einzunehmen babe? Die erfte Aufgabe, welche bie Staats⸗ 
regierung In volflänbiger Solivarität ſich geftellt, fei die Erhaltung 
des Friedens. Er gehöre nicht zu Denen, welche fagen: 
Namen, das Schwert gejogen, es gibt nur einen faulen Frieben, 
Gr ziehe felb den faulen ssiebem sinem Kriege vor, denn er glaube, 
daß auch ein fauler Friebe mit der Entwidiung der Zeit zu einem 
befiern Frieden führen werde, 
ſche, fo lönue er doch nicht anders, als feine vollſtändize Ueberzeug ⸗ 
ung dahin auszuipzechen, daß ber Friede nicht naheſtehe. Wenn ein- 
mal zwei große Staaten zu den Waffen gegriffen, dans falle «8 für.den 
einen wie für den antern ſchwer, diefelben aus ‚ber Hand gu legen. Der’ 
Miuniſter verlieh nun die gleihlantenden Noten, die er in dieſem Sinne 
nad Berlin und Wien bat abgehen laflen, Die Antwort von Herm 
v. Bismard fei befannt, man habe 
lönnen ; dagegen habe er von bem Wiener Hofe die entgegenfom« 
mendſten Berfiherungen erhalten. 
auf: Was hat MWürtemberg zu thun? Es ſtünden ſich Hier zwei 
Anfiäten gegenüber, die Neutralität und bie Allianz, aber mit 
beiden würde bad Bundesrecht verlegt werden. 
ber. würtembergifen Regierung fei und bleibe: gan dem Bundes- 
techte feſtzuhalten. 
telſtaaten geeinigt. 


Die: Urfache. zw dieſer unheilvollen Lage aber ſei 
welcher ſich 


Es frage ſich nun, nachdem die Berhältniffe einmal 


In Gott: 


Aber fo ſehr er den Frieden wün« 


e in den Zeitungen leſen 
Er werfe wiederholt die Frage 


Der Standpunlt 


Darüber hätten fih aud die Mit- 
Diefes Bundesrecht bezeichne auch bie 
Anfprücde, welche die Triegführenden Theile im Falle des Friedens 
hätten. Ueber die Neutzalitätspofitit babe er nad der Gtinm«- 
ung, melde fih Heute im Haufe Tumbgegeben, eigentlich nichts 
weiter zu jagen; dennoch wolle er nicht nuterlaffen, außjufpredhen, 


baß er diefe Stimmung des Hauſes über die gänzliche Unzuläſſig⸗ 
teit der Neutralität mit :großer Befriedigung vernommen habe. 
Der Mixniſter wendet ih fofort zu der Stellung ber Mittelftaaten 


in Beiteff der Reformfrage und fagt babei: Nah dem Scheitern 


dee Bewegung von 1848 und 16409 fei in den zunächſt baranf 


folgenden Zahıen eine „Zeit der Barlaments- und Refoimwulh ger 
folgt, welche zut Bornahme des gefeßgeberifchen Werkes wenig ge» 
eignet gewefen wäre, Später fel ber Fürftentag von Frankfurt 
gelommen, welder fgegenüber den WBeftchenden ein wefentlicher 
Fottſchritt geweſen fei; warum aber derſelbe gefheltert ſei, wiſſen 
Ale. Unmitielbar darauf ſei die ſchleswiz · holſtelniſche Augelegen⸗ 
heit im den Vordergrund „getreten, und da ſei zu wiederholten Da- 


worunter drei Tragddien, hie Übrigen lyriſche Gedichte waren. Won 
allen diefen Erzengniffen wurde eine Tragdpie, „Untinoos“ beiltelt, 
preiswürdig befunden. Der Reltor der Univerfität eröffnete wor 
dem gefammten Auditorium den verſchloſſenen Bettel, welger den 
Namen des Berfafiers enthalten mußte, Ratı besfelben aber Rand 
geſchtieben: „Die Tragbdie iR nicht Original, fondern eine freie 
Ueberfegung von Hadrian des deutſchen Dichters Heyſe.“ Da 
nad den Befimmungen nur Originalpoeften belohnt werben fönnen, 
fd beſchloß die Kommilfion, zwei Gedichte, die möglicherweife für 
würbig befunden waren, mit bem Preit zu belohnen, ber unter 
die zwei Verfaſſer getheilt werden ſollte. Da ergab fi denn, daß 
ver Verfaſſet des einen gefrönten Gedichts aud ber Ueberfeger 
des deutſchen Zrauerfpiel® war, dem der erfle Preis zuerfannt 
wurde. 

Es hat ſich in San Francisen eine Geſellſchaft gebildet, 
um bie Schönheit der Frauen zu verfihern. Der Brofpeltus fagt: 
Eine Dame fann ihre Schduheit zu jedem beliebigen Preiſe ver» 
fihern, muß aber eine diefer Zagirung enifpredhende Summe. be⸗ 
zahlen. Die Geſellſchaft verfihert Damen vom 15. bis zum 30, 
Jahre und verpflichtet fi dann, der Berfiherten eine befimmte 
tg * bezahlen, für — daß fie ihre Schönheit durch 
einen Zufall pder dyich Kranfheit parliefen, ‚ober ‚daß fie fh 
op Hakan le Inlarn. gen -a 





Drfterreih verlangt nämlid, daß keiner ber Konferenzſtaalen ihm 
zumuthe, deren Gebiet oder Macht auf eigene (Öfterreichifhe) Ko- 
fiem zu bergrößern, Es if meilwütdiger Welfe ſeit längerer Zeit 
hergebracht. daß man es ganz natürlich finde, wenn Jemand hie 
Forderung fellt, Defterreih der Lombardei, Venellens und Süd⸗ 
wrols zu berauben, von Defterreih Galizien oder gar Ungarn 
abzutsennen, Deferreih aus feiner Präſidialſtellung im beutfchen 
Bunbe zu Gunften Preußens zu verdrängen, ihm das eroberte 


Allein noch gefährlicher für die Bollswirihſchaft als ber Krieg 
iR fein Bruder, der bewaffnete Friede, fowie jedes chtoniſche Leiden - 
fhlimmer if, als eine acute Reife, Wenn und ber Srieg von 
diefem ſchleichenden Uebel befseit, für immer befreit, ſo köntıen mir 
die Rtlegkcontribulion gerne zahlen. Die internationale Rechts⸗ 
unfiherheit, welche auf alle Berhältniffe der Produltion jo läähmend 
einwirtt, muß enbli ihr Ende erreichen. 

Lord Glarendon hat es unlängft vor dem englijhen Ober» 




































hauſe und vor Europa dargelegt, warum England im Ungefichte | Holftein ohne Entihävigung abzunehmen ı, Wenn aber Jemand 


der europälfchen Rriegsconflogration aus der Beſchaulichteit feiner 
Wodfadpolitit um kein: Haarbreit verrät wurde, und warum bie 
Diplomatie bed Mädligen Albion mit ihren „guten Dienften“ nicht 
scht heraußrüden wollte, Vieleicht wird und ber Krieg ein inter 
nationales Staatbrecht ſchaffen, deſſen Poſitionen ftark genug fein 
werben, um der „guten Dienfte" der Diplomatie, die nur dort 
find, wo man fie nicht braucht, entrathen zu fünnen. 


die ganz ebenfo berechtigte Forderung fellen wollte, Preußen folle 
mitten im Brieben und ohne direllen Anlaß Poſen am Rußland, 
die Rheinprovinz an Frankreich und Schleſien an Ocfterreih ab» 
treten, oder Ztalten folle pie Inſel Sarbinien und einen Thell 
von Birmont an Brankreih überlaſſen, oder Frankreich ſolle Eijag 
und Lothringen mit: den deutſchen Gränzländern vereinigen, oder 
England folle Gibraltar an Spanten außliefern, fo mwürbe man 
fih vor Erflaunen über diefe „unverfhämten Forderuugen“ Taum 
zu fafien wiſſen. Warum foll Deflerreidh freigebiger im Berfcpenten 
feines Befiges fein? Es verlangt im dieſem Punkte mur gleiches 
Recht für Alle. ES fagt den zur Konferenz einladenden Mächten: 
ich verlange nichts für mi zu erwerben, aber ih will auch nichte 
verfenten. Wil Preußen Ivon mir die Elbhergogihümer und 
alten Venetien gefchentt haben, fo kann ‘ich in einer Konſerem, 
bie ſo ungerechte und an feinen andern Staat gerichtete Anforber 
ungen zur Grundlage ihrer Berathungen macht, nicht milfigen, 
(Die Brutto» Zolleinnabmen deB deutfhen | Enifeht aus diefer Weigerung der Krieg, fo iſt nicht Deſterreich 
Zöllvereins pro 1865 und ihre Vertheilung.) Die | der Urheber, fondern diejenigen, welche «8 berauben wollen. Ein 
Eingangsabgaben beirugen im Ganzen 23,923,365 Thlr. (gegen | Anderes wäre «8, wenn man Oeſterreich für das von ihm verlangte 
1864 weniger 445,749 Zhle.); die Ausgangsabgaben beliefen | Gebiet außreihende und geeignete Entfhädigungen dardble. 
fih in Summa auf 67,720 Thlr, (gegen dad Vorjahr weniger | In diefem Fall wäre wenigſtens eine Berhandlung möglich. Nun 
95,507 Zhlr.). Beide Einnahmen betrugen zuſammen 23,991,085 1 hat aber Preußen, trog aller Indireften Aufforderungen, fi biß- 
Thle. (gegen 1864 weniger 541,256 Thle). Bon der eben ver- | her hartnädig geweigert, Defterreih für das Mbtreten feines Mits 
merlten Hauptfumme fallen auf Preußen 13,713,141 Thlr. (gegen | befigrehts auf Schleswiz · Holſtein irgend eine Entfchävigung zu 
41864 weniger 162,633 Zhle.); auf Rugemburg 124,503 Thlr. J bieten, und ebenfo wenig if Stalien im Stande, keine folde ju 
(gegen 1864 ‚weniger 12,673 Zhlr.); auf Bayern 1,371,297 | leiften, Beide fagen ganz einfah: „Ic brauche meines Nachbars 
Thit. (gegen 1864 weniger 67,535 Thlr.); auf Sachſen 2,367,512 | Gut, folglih muß ich es Haben.” Gegenüher ſolchen Faufrchts- 
Thlt. (gegen 1864 weniger 4857 Thlt.; auf Hannover 1,949,010 | grunpfägen bfelbt freilich nichts übrig, als ſich nach Kräften feiner 
hie. (gegen 1864 weniger 22,421 Thlr.); auf Württemberg .| Haut gu wehren. 
456,659 Thlr. (gegen 1864 weniger 34,164 Thlr.); auf Baden Wien, 7. Juni. Die amtlihe „Wiener tg.” verdffent ⸗ 
1,066,422 Thle. (gegen 1864 iveniger 142,326 Thlr.); auf Rur- | licht ein kalſerliches Handſchreiben an ben Hoflanzier für Ungarn, 
heſſen 375,903 Thir. (gegen 1864 mehr 11,544 Thlt.); auf das | Grafen Majlath, vom 6. d., welches anorbnet, daß Betreffe des 
Großherzogifum Heſſen 517,599 Ihr. (gegen 1864 weniger 436 | Nothftandes in Ungarn; unverzügli eine Gommifflon unter 
Thlr.); auf Thüringen 312,411 Thli. (gegen 1864 weniger 2278 | dem Vorſihzc und der Leitung bed Tavernikus yufammentrete, um 
Thlr.); auf Braunſchweig 253,573 Zhle. (gegen 1864 weniger | über die "geeigneten Mittel zur Abhülfe, ſowie über deren Beifdaff« 
18,517 Thle); auf Oldenburg 239,246 Thir. (gegen 1864 | ung und Verwendung erfhdpfenne Vorſchläge zu erſtatten. — Ein 
mehr 18.768 Thlr.); auf Naſſau 98,759 Thlr. (gegen 1864| anderes Tatferl; Handſchreiden an den Staateminifter Belcredi be» 
weniger 3604 Thlt.); auf Frankfurt a / M. 839,050 Thlr. (gegen | fiehlt ſoforlige Erhebungen an Behufs Beurteilung, in wie meit 
1864 weniger 104,099 Zhlr.). ‚8. 3.) Ernte-Beforgniffe in Bezug auf einzelne Fruchtgattungen 
Aus Wien, 3. Juni, ſchteibt man dem „Shw.M.*: „Es | begrünvet find, und um das Geeignete rechtzeitig erwägen zu fün« 
IR nicht zu leugnen, daß Deferreich fi voßfommen in feinem: | nen, — Unläßli der Meberreigung der Peſth-Dfener Loyn- 
Recht befindet, Indem es ſich weigeit, einer Konferenz Beizu- | litätsapreffen fprad ber Kalfer aus, er finde in den gegen« 
wohnen, deren Hauptzwed in der Verminderung feines’Zertitoriale | märtigen ernften "Momenten, wo äußere Verwidelungen ihm zur 
defiges umd im der Beſchränkung feiner Machtſphäte beſtehen ſoll. | Beriheinigung des Auſehens der Krone und der Interdfien der 





.. (dmtlihde Nadyridien) Munchen, 6. Juni Ge. Majeflät ber 
König hat die prot. Pfarzftelle zu Willmars, Det. Rotbhaufen, bem Pfarre 
amidkandibdaten E. ©. Rohn aus Hellmigbeim verfichen; das IL. Emeriten⸗ 
denefizium 'an ber unteren Stadtpfarrei St. Moriz in Jugolſtadt bem 
Briefter Fr. X. Braper, Pfarrer in Oberhaunfladt, Bezirksamts Jugolitadt, 


übertragen. , , f j 
Durd bem Tod bes k. Zorflwarts Th. Sendlbed iR die Forſtwartei 
Nitzlbuch, k. Forſtamts Vilsed, in Erledigung gelommen. 


Feuilleton . 3) Es find hlernach bei einem Mitgliederflande von 9184 

⸗ Perſonen an regelmäßigen Einnahmen bereits 17,419 fl. zufammen« 

j Ben gelomnten. Außerdem find an einmaligen Gaben der Geſellſchäft 

Bermifhtes. weitere 13,433 fl. zugeflofien, fo daß die Einnahme des erflen 

‚Die „veutihe Geſellſchaft zur Rettung Schiffe | Jahıes die erfreulihe Summe von 30,852 fl. ergeben. — „Möge 

brüdiger” veröffentlicht in ver „Hanfa” vom 27. Mai ihren: | daher die „deutſche Gefellfgaft zur Rettung Schiffbrüchiget“ im 

„ten Jahteöbericht, aus welchem wir mit großer Freude und Bes | Ihrem zweiten Lebensjahre MH eben fo weiter entwideln, der Schiff · 
‚ficbigung über das unertparfete Wachsihum diefer ek am 29. Mai | noth zum Segen, dem deuiſchen Volle zur Ehre!“ 

— Jahres gegiündelen Geſellſchaft ſolgende Angaben ‚Ein Heiner. Zug, weicher ein Streiflicht auf die: Freuden der 

— allgemeinen Dienſtpflicht wirft, wird, der Berliner „Börfen-Ztg.“ 


— Ben ae te a — aus Vantow berichtet. Drei Laudwehrleute wurden dort zu einem 
87 in ven Bezulen der Rordſeelũſten. Diefe weilen bie Mitglie« Bauer in's Quartiet gelegt. Diefer ließ Die Einquartierung im 


"derzahl 6536 mit 12,570 fi. Jahresbeiträgen auf. ‚ben Stall verweiſen und Ididte den Leuten borihin einen Rapf 
2) Im Binnenlande din * Grgebniffe noch nicht glei | Früse mit einem Blachtbffel zur Mpung. MS er auf.bie Ein. 
ünflig; doch If auch Hier ein Tehr eifteulicher Anfang gemacht. wendangen derſelben eubgegneie: „Bü: Euch Herumirtiber ‚wird 
Binnen-Bejirltveicine beſtehen eiſt 7 (Mltendurg, Barmen, Braun u gut genug fein!“ fielen ‚wie Soldaten über ihn het amd 
ſchweig, Eiberfelo, Halbeiſtadt, Hildesheim und Nienburg) mit prägelten ihn »wader durch. Der dom dem GeRsaften herbeige- 
1025 Witzlicvemm und 1738 fl. Iuhreöbeiträgen; außerdem befigt sufene Dffigter Igab: den Soldaten volllommen Recht und es wurde 
aber die Gefellihaft im Binnenlande 47 Bertreterfcgäften mit | MR bei dieſer Gelegenheit feſtgeſtellt, daß der Eine von ihmen, 
1623 Witglieveın und 3111 fl. Jahreöbeiträgen.*) Im Binnen vfeines: Zeichens. ein. Maurermeiſter, der zweite: ein Banfühzer und 
Tonde würden jomit 2648 Mitglieder A849 fl. jährlid deijleuern; [per dritte ein Kaufmann, Befiger eines eigenen Beihäfts, war. 


Aachen, 6. Juni. Nah ganz zuverläffigen Nachrichten if 


"y Hier im Würzburg Haben ſich bei ben Vertretern, biefer Geſelſſchaft, — 
den brifont vi nd 0 Krdltic,- bereits 62 Dit bie Rind erpef in Fleuſey bei Verdlers ausgebrochen und im 
— beri Ställe ehned Wichbefikers find bereit 6 Stüd getdofet worden. 


— — — 







|Borausbezahlung: Bierteljährs 
lich N bier und gang Bayern 1 fl. 
30 fr. Bei Inferaten wird bie drei · 
fpaltige Zeile in gewöhnlicher Meiner 
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Das Kriegsgewitter F 
ſchwebt im Augenblick fo drohend Über unſern Säuplem, daß es 
fi fündli entladen Tann, 

Am 7. d. haben die preußifhen Rüfungen ihren definitiven 
Abſchlutz gefunden und Bismard findet die Stunde zum Losſchla⸗ 
gen gelommen. Breußen bat geſtern feine Truppen über die zu 
Gaſtein vereinbarte Gebietsgrenge ſchreiten laflen und Theile des 
an Deſterreich überwiejenen Landes beſetzt. Wenn der Krleg 


nicht im den nächſten Stunden losbricht, fo wird «8. nur 
ber Langmutd und Befonnenheit Deſterreichz gu banken 
fein, weldes wohl au den Bunb fih menden wird, dah 


er vorher Defterreih® Vorgehen gegen Preußen wegen Bergewal- 
tigung eined Bundeslandes fanllionire und ſelbſt aktiv aufireie 

egen das Bundesglied, welches eine Entjhridung am Bunde per» 
— und bie Bundesgrundgeſetze mit Füßen tritt, In Berlin 
fühlt man wohl, wie der tiefe Einſt der Situation durch ben Gin. 
marſch in Hoiftein gefteigert wurde. Dies fpiegelt fi am beul- 
lichſten in dem Artikel, in welchem die „Brovinzial-Gorrefpondenz* 
vom 6. d. mit gefperster Schrift die neueſten Entfhliefungen on« 
zeigt, Derfelbe lautet: 

„Der König, welchter täglih die vielfältigen Berathungen 
mit dem Miniferpräfiventen, den einzelnen Minifern, dem Givll- 
und Militärtabinet bat, hielt am Montag ein Kabinetötonfell mit 
dem gefammien Stanisminifterium ab, 
Entiliegungen, wie die gegenwärtige politifche Lage fle unabmweis- 
lich erforbert, gefaßt fein Dürften, 

„Nachdem nunmehr auch die Barden bie Haupiſtadt verlaflen 
haben, um die ihnen beflimmte Stellung in ber friegäbereiten Ar 
mee einzunehmen, . wird der König ſich vermuthlih Anfangs der 
nächften Woche in. das Haupiquartier begeben, wohin ihm unter 
Anpern des Minifterpräfident. Graf Bigmard, der Kriegeminifter 
von Roon und ber Chef des Generalſtabes der Armee, General 
v. Mollle, folgen werben. 

„Der Kronprinz und Prinz Friedtich Karl, welchen bie Führ- 
ung zweier großer Armeen anvertraut iR, baden fich bereits zu 
denfelben begeben. 

„Die übrigen königlichen Bringen, welchen Kommando's über- 
geben find, geben Ende biefer Woche zur Armee ab. 

„Border wirb fi das Aöniglihe Haus am 7. Yunl, dem 
Todestage Frledrich Wilhelms III., noch zur ernten Gedenlfeler 
am Grabe des hochſeligen Fürfen verfammeln. Möge ber Geiſt, 
welcher ben trefilichen König in den großen Jahren ber Trelheit- 
friege zum Sieg⸗ führte, unfern König und bie Brinzen auch jeht 

geleiten !" 

Bcekannllich ſoll ber König von Vreußen für feine Perſon Bis, 
her dem Frieden zugenrigt gewefen fein. Wie man dem „Br. J.“ 
ſchreibt, Hat er jeht unummunden erflärt, „e& werde unberingt 
zum Kriege lommen!“ 

Für Deutſchland If die Stunde zum Handeln gtlommen.f 





Das Chamäleon Bismarck. 


Die „Breslauer Hausblätter" Haben es unternommen, bie 
gegenwärtigen Zußände durch eine Rebe des jetzigen Minifer« 
präfiventen im ‚einer Kammerfigung dom. 3. Dezember 1860 zu 
beleuchten, und man muß geſtehen, daß der Abg. v. Bismardr 
- Schönhaufen dem gegenmwärligen Grafen Bismard wahrhaft vers 
nichtende Worte an den Kopf wirft, Wir bedauern aus: Mangel 
an Raum nicht ausführlicher darauf eingehen zu können, Dar 
her nur. fo viel: Der Abg. v. Biemarck hob damals hervor, daß, 
_ wenn Preußen und Defterr eich über einander herfielen, an bet 
„ Gränze Druiſchlands ein beutegieriger Feind Taure, meldher int 
Dom zu Koͤln den Abſchluß der franzöfljhen Revolution und bit 





63, Inpegang. 1% 





in welchem bie witigen . 





im An 
3 fe. ——— Bnele und Gebe ‚8. Juni 1866. 


framBfiße Kalferkrone finden werde. Der Pi v. Bismard 
fagte damals: „Wenn id vorher von diefer Tribüne Defterreich 
als Ausland und, wenn id nicht irre, als verwegenes Ausland 
babe bezeichnen hören, ſo möchte ich fragen: mit welchem Recht 
Sit behaupten, daß Heſſen und Holſtein uns nicht für Ausland 
gelte, wenn Sie Defterreih als Ausland behandeln wollen, das 
mit; demſelhen Recht zu Deulſchland gehbtt. Es If eine feltiame 
Beſcheidenheit, daß man ſich nicht entichließen Tann, Oxfterreich für 
eine deulſche Macht zw halten, Ih kann. in. nichts anderm den 
Orund bievon ſuchen, als daß Defterreih, das Glüd bat, fremde 
Boltefämme zu beherrſchen, melde in alter Zeit dur beutfce 
Waffen unterworfen wurden. Ich fann aber daraus nit ſchlie⸗ 
Ben, daß, meil Slovalen und Rutbenen unter der Herrfhafl Oe⸗ 
ferpeich® ſtehen, diefe die Mepräfentanten des Staatd und bie 
Deutfhen eine bloße. beiläufige Zugabe des ſlaviſchen Oeſterteichs 
feien; fondern ich erfenne in Difterreih ben Mepräfentan:en und 
Erben einer alten deutſchen Macht, vie oft und glorteich das 
drulſche Schwert geführt hat, . IH Habe. bereits vor einem 
Jahr auf diefer Stele dagegen gewarnt, bag inan Preußen nicht 
in die Rolle drängen folle, weche Zurin in Jtalien gefpielt hat, 
Die Pfligt der Mathgeber der Krone I bie: Preußen vor dem 
Ralthe derer zu ſchũtzen, die es wiederholt an den Rand deB Ber. 
berbend gebracht haben, ‘. . . Gellugt es dem Minifterium nicht, 
diefen Krieg der Propaganda, diefen Brinzipientsieg von und fern 
zu halten, dann bleibt dem Preußen nichts übrig, als dem Bt- 
Yeh zu Jolgen, der ihn im bie Reihen der Krieger zuft, wenn auch 
mit bitterm Schmerz und zu ſchmachvollem Untergang . felbft im 
Siege. Aber e8 möge jeder, der dieſen Krieg bintern fohnte, und 
es nicht that, bedenken, dag das Blut, weldes in ſolchem Kriege 
vergoffen wirb, in feinem Schuldbuch fleht. . Aber einen 
ſolchen Brinzipientrieg — ich habe nicht gehört, vaß irgendjemand 
im Lande nad ihm verlangt — ich geſtehe, ich Habe dieſes Wort 
feit, fange zum erftienmal in biefer Kammer gehbtt. Sollte Nie 
manb im Lande einen ſolchen Prinzipienttieg verlangen alß die 
Mehrheit der Kammer, fo ift dies meiner Meinung nad fein Grund 
zum Kriege mit Defterreich, fondern zum Kriege mit diefer Kammer. 
Dann wär «8 Pfliht ber Räthe der Krone, fi zu erinnern, daß 
eine Kammer Leichter mobil zu machen ift als eine Armee,” 





*.* Der Krieg und bie Voltswirthſchaft. 


Der Krieg iſt eigentlich Heutzutage ein Unachroniemus, Das 
Jahıhumdert gehört nen frieblichen Eroberungen der Arbeit, bem 
tühnen Expeditionen des Grfindungsgeif«d; feine Atſenale find 
Ausfellungspaläfe — feine Kafernen find die Werlflätten der Au⸗ 
beit. Diefe gebeiht nur in ber Form einer fleligen Entwidlung, 
auf deri Baſis wohlgeordneter, ruhiger Verhältniſſe. Der Krieg 
aber iR nicht blos eim zeitlicher und polltifher — er iſt aud rin 
wirtbfhaftliher Ausnahmazuftand; er zerkört bie frled⸗ 
lichen Bahnen des indußrielen Verkehrs, ex durchlreuzt den Gafcuf 
bes Kaufmanns, 

Wohl ruft er eine Menge Schmaroperinbufttien Hervor, vie, 
von der Gonfchation des Ausnahmezuſtandes Rugen ziehend, fi 
momentan bereichern; allein diefe Ochſeulieferanten, Gelteldeſpeku ⸗ 
lanten m. bgl. find ein Tiägliches Surrogat für die "Stodangen 
und Schäden, die ber Krieg der Urbelispropuftion bereitet. Die 
ungeheure Verſchwendung am Stoff und Kraft, die Erſchütterung 
aller vollswirtäfhoftlichen Werthe und bie Lahmlegung des Grebits 
— bie fint die MWelterzeichen, durch melde fi der Krieg dem 
vollswirthfaftlichen Leben anfünbigt, Schon Hat der Zufommen« 
flurz des größten und Älteften englifhen Bankhauſes, der lolofſale 
Banlerott‘ von 120 Millionen Bulden den Anfang einer Handels 
teiflß eingeleitet, die ihre verheerenden Wirkungen auf ven conlluen · 
talen Geldmarkt auszuüben nicht verſehlen wird, 


9 x. * gbigteß ni Gochverrath ‚an 
vr 9 —A—— Nr e) Bolt fe6, für daß volle 
ie? RN je: a, engeiwaltigung derfelben‘ 
9 —344 eu aments behufg. Revifion 
füßı 4 ie rin a erſtellung eines freien 
ndesfaais; nut gegen ſeſte Garanlien für die Durch ⸗ 
führung bleſet Se iR daB deutfche Wolf dereit, Opfer au brin- 
gem, Ans aber au. Gab und Gyt wäh” Ja, Opfer. 3) Die 
rungen, welche entiälofien find und m ıhärgen, für das Recht 
der Serinäibümer und des Bundes einzuſſehen, find zu unterffügen ; 
die!‘ ehikraft bed Volles iR aufzurufen. 4) Gegen jede 
* des Auslandes IR entfäieben —— * einzulegen. 
a des Bundes, bleibende Einigung wie. Giäerung des Ba- 
t 





ndes ann nur durch die VBerufung, eined Parlaments ouf |! 

Mb bed Wahlgefeße® von 1849 verwirklicht werben. Die Mer 

ötütlömen 45 3 und 4 waren von Dr, Dumont auß Mainz, die 
Re er 2 (Ble mit’ diefen erfichmcher Weiſe nicht in Einilang 
fiehi) 4 Metz aus Darmfadı vorgeſchlagen. Ueber des Letzlern 
Yluftreten Tagt die „Neue Fılft. 8.*: „Sein glängender Vortrag 
biwies, daß auch er, fo gut wie Bart und Hölder, vom 20. Mal 
bie zum 3. Juni ein gutes Stüd Megs zurüdgelegt halle, Meb 
erflärte fi fo entſchleden als möglich gegen jede Neutralität; er 
verlangte, daß die Megierungen für das Seihfibefimmungsrcht 
Säleemwig-Holfteins mit der ganzen BVolfsfraft eintreten. Aber 
nicht genug — Meb eillaͤrte ſich auch ‚gegen bie preußiſche Spike, 
alt nur für jeht, fondern für immer,” 

ris, 5. Juni. Der „R. 8." wird gefärieben: „Die 
Grhäle von einem außerordentlichen Kredit von 500 Millionen, 
den die Regierung fordern werde, tauchen von Neuem auf. hat |; 
ſächlich indeß find die bedeutenden) Vorbereitungen, welde das 
Barineminiflerium amorbnel.” 

Florenz 4. Iunl. Hier eriwariet man nunmehr bald ben 
Autbruch der "Felndfeligkeiten. Dan wünſcht venfelden herbei, 
da der Geſundheitszuſtand der Armee fehr bedenklich geworben ifl.. 
Es find bereits Wieder ausgebrochen, und vorliegende Berichte fa- 
gen, der Typhus werde nicht lange mehr auf ih warten laſſen. 

Biltor Emanuel ;IR am 2. d. in Bologna angelommen, 
Hatte eine durze Unterrebung mit Cialdini und reife dann nad 

Zihrin weiter. In' Bologna haben nächtliche Hausfuchungen flati« 
Rai und mehrere der Verbindung mit dem Feinde verbädhtig: 

tabilitäten find verhaftet worden, 

atland, 5. Zunl, Rad einer "Meldung der „Berje- 

— hat die Zentralfongregalion von Venedig gegen bie 
Zwangkanielhe von zwölf Millionen ale eine ungerechte und 
wegen der Berhäliniffe Venedigs unaueführbare Maßtegel protefitt, 
Das , „Journal des Debals, bring! in einer Italienifchen Corre⸗ 
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— nad Plactnza aus, wo. dab ‚Haupiquartier iR, Das 


[ponbenz ‚über bie augen 
VDen Armee folgende, 
merlorps ‚if, re: 
welcher außer 
Rocca, uf, ai eh 


aldini mit vg A, Bir; 
za Uns n Benetien, 


en 
—— bier llegt 
—V Sohn. Bd «won halbwegs: 


— Sicht ber jaktenis, 
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Yımeelopt, das des Giovanni Duramdo, if aplicen Lodi 
und Srescia aufgeſtellt. Das ‚2, hat feine Gtelung nicht ge 
"ändert, . Io Brescia, befindet. fh, Genrzal Cevale mit feiner Die 
viflon. Seine Diviſion und andere Brigaden hallen Salo, Lo⸗ 
nato, Montechlaro und Bergamo. beſeht. Im Cenirum bei Grema, 
‚bei Sonegina, bei Dryinova, dei Sonzins, lampiren zwel Divifionen, 
inämfih bie bed Neapolltaners Pianelli und bie des Gartbal« 
diners Sirtori, EB feht außerdem noch «ine Diviſſon In Piz 


' jigbeltone, Safale, Puſterlengo und Codagua, und, Truppen in 


‚Sarı Angelo und Borghello als Vereinigungdglieb zwiſchen Lodi 
‘und Vinighellone; fo daß die Borhut der Armee gegen. baß Fehr 
ungöpdiered zwiſchen Verona und Mantua gemwänbt, ifl, Die Nach⸗ 
hut Rügt ſich für den Augenblick auf die Abba und ben Bo. Dem 
4. Armeelorps ſchelnt eine Hauptrolle zugedacht zu fein, und 
General Durando wird, fo hoffi der, „Debats"-Gorrefponbent, dem 
Berlrauen der Männer, die es anführt und ben Hofinungen Sta 
liena zu enifprehen wiſſen. — Dasſelbe Blait bringt auch cine 
Ueberfiht über bie Slreüktäfte Deflerueichs, die feinen Eılun, 
bigungen zufolge in Venetien ſtehen. Es iheilt fie ein in 
Kombattanten, nämlih Linie 106,260, Zäger 16,844, Kroaten 
36,720, ,Reiterei 4840, Plahartillerie 4840, Küftenartiflerie 3960, 
- Ballerienarlillerie 12,860, zufammen 186,324 Mann, Rihitom- 
Baltanten Genie 3300, Pionnlers (860, .Ambulanze 936, julam⸗ 
‚men 6096, 

Spanien. Die. Bährung in Spanien wird vurch folgende 
‚ Vhatface beflätigt, weldhe ein, Variſer Rorrefpondent der „N. 8. 
tg.” nad von dort erhaltenen Privalbtiefen mittheilt. In der 
Nacht vom 24, auf ben 25. v. M. nämlich, wollte bie ganze Dar 
‘driver Garniſon fih zu einem Bronuncamiento ‚erheben, das noch 
durch einen Auſſtand des Volls unterflügt werben ſollle; die Mer 
\gierung erhielt jedoch mod zur rechten Zeit Kunde von der Wer- 
‚fhmdrung und mußte fie durch unverzügliche Feſtnehmung höherer 
‚unb nieberer Offiziere zu verhindern. D’Donnel halte. vie ganye 
Nacht im Minikerium des Innern zubringen müflen. Man fpriät 
jetzt davon, Madrid und Neu-Gaflilien foll abermals in Belager- 
‚ungefand erflärt werben. Wenn die ofligife ſpaniſche Prefie mit 
belannler Grandeza den Entfhluß ber Regierung ber Königin Ifa- 
‚bella ankündigf, bei dem bevorſtehegden Krieg meutral zu bleiben, 
ſo braucht died bei dem geſchilderlen gegenwärligen Stonbe der 
"Dinge gewiß keines Sommentars. 





Wechsel on 


Beankiustz 6, Yan... 6pGt. 1882er Ameritanifge werlehritn.: im feſter Haltung. umd.: aus: in äfere. ficken wonidhheften 
Umfap, wenn ‚ach zw miebrigerem Gourfen ais geſtern. — ‚Die: meiſten ſüddeulſchen —— waren — x ohne — 


Uebhaber. 





Wechfel auf Wien merllich uledriget. 
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ijch ea Wlfonvten, RR Nyon — —— in Berlru 
Mutwort "auf die Bepefht Blömäre’s‘ in Hrn. dv. Cantg Ir 






Stuttgart, - Diefribe if vom 26. Mül va ht ‚Sb lauter init Wege‘ Bars von Sa gtasnüber von 
a —5 a Sue? mich mn *31 nubetg — —55— guchten 
aunelffungen des igſ preußlſchen hinten alcht ng || gemadten — iR, ng fein "bürften, die Ei 

vleirgergtfche" Me- || vermärtd von Ihm anfgepeüten a une ihn. Der ‚Graf. 


üdrrrafigt "Kat; die Behauptung” — l., 
steuig‘ A ice —— — 9," ihre für pie Erhaltung | 
—— ua nachdem in ar ihre —Xt ‚Rüfte || 
ukgen, b 3. mntariſchen Maßnahmen ber tal. pien · 
von Rehieruug provojſut — Bhubr ih no inner Rage | 
— * nad fömatif & Horrefporiveng gegtu die dieß- 
fetige Rigiehing ek 9 änpıung' ned Berliner Kabneıs 
ie Beantworten, If" mie Ren offizielle, Bericht über vie Bundes. 
tapefpfng vorm 24. de. mit bem Wortlaut ber preußiihen Ab- 
Minung über den Untrag voin 19. re, jügegangm, Ih. Habe 
hieraus entnommen, daß vie Igl. Hrenkifhe Regierung feinen Un- 
fand genoͤmmen hat, im Schooßß der Bundetderlammung auszu · 
jprechen N die fat." mürtemetrgifche Regierung aus benifeibin 
Grund wi — fr Pad ul, ‘ber Ehrinnahne an Stel. 
lung ves "gevatten nırage dom 19; "dB, Hätte emihälten lollen; 
daß die Fol. preüßlſche ns feier fein Bebenfen ‚getragen 
bat, die fgl. würtemmbergifche Regierung als eine folde iu bereſch · 
nen, welche juerſt ie Ad des" rt. 11 der Knkpieätte und 
dd Art. 19 der ® Alußatte zu efinmern ‚” Vorberritungen jur 
Selbſthilfe getroffen und vabunh die Yılm difenfiben Rüfungen, || 
Vieußens, und in Deren Veift 1 die‘ grgenmärtige Spannung herr 
vorgerufen haben. ui Die wöÄrtemdergifche Megietung wild || 
nift unterlaffen " auf” vielen ea: im Ungefiöf der deuiſchen 
Ratton, gegen flE erhobenen‘ Vorwurf ſchwerer Hintanfegung Ihrer 
Bunbeepfliäht den fo offenilich "fin Be ber Bunbeöderlammlung | 
diejenige Untwort‘ zw gebn , die fe ihrer Ehre“ und Würe‘ 
ſchuldig if. Dr 8 Mit pradkifhe Herr Miniferpröflehr 
wird aber auch nit erwarten, rag ih ihm gegtnuͤder feine 
gegen dem Veriretit der’ Jöntglihen Regierung am Berliner Hol, 
wie audy dur die Berniitthung dB Lönigt, pieußiſchen el 
gegen bie f, Wegletung ausgelprödenen Behaupiungen Hiljhirl. 
gend hinnehmen werde. Ich kann und wilf nit vrihehlen, daß 
diefe Behauptungen in mir die peinlich —RG ertegr 
Haben. Er Wäre Bert TE Keglerung ein Leichtes, mit Zahlen 
und Daten nachuweiſen, daß fie nicht einmal Eine -norbereilenve' 
militärifche Mopregel ergreifen, hatte, als bereits die im ber dgl, 
preußifchen Depefhe vom 24. Mär angelänvigten Rüfungen im 


mant nf Bhʒzug auf die Yon Net. Mi. ren BUnl, von, 
get am 28. Fiothär ‚gehalten —— u d‚Bitont ie ge 
— Ergebnig. Die dem Grm. — — 
‚dienen Nacrihien weden Ihn darüber * 
«haben, wie gerade jene Sikung, von he han ur If IM A 
fe die Frage der von“ Preupen du ergreifenden' Briegerifhen Mah- 
regeln zum Subftrat gehabt habe. allgemeln dir größe Uncu 
verbreitet hat. So jehr Ich zu mürbigen weiß, ba die I, wäre, 
| tembergliche Megierung ‚die enfte IR, vr über deren Ergebnig 
| berubigende Auftiärung eıhalten ib, muß Ih bellagen, 
daß Diefelbe nicht zu” einer Zeit € hr n welder fie: u. 
‚geeignet geweſen wäre, die ‚von bem.Kerm Grafen 
dauerie Spannung zu Idſen, Immerhin knft Kal 3 it, 
— 5 — weiche Graf Bismard mit de bfe gebadle Konfei | 
machen wollte, bie Thalfache, da die preußifge- an 
‚28. Februar ſich Auf das Ernfleft mit der Irlegerifchen. A ei 
}ihrer Streitkräfte ‚deihäftigte, während Deuiälan Ne; 
‚im tiefften Heiden” ruͤhlen und währmb der T, pre 
Rerpräflvent in feinem Grlaß an den Hrn, Baron v. Na Ari 
‚betont, daß die öflerreichifch-Jächflichen Rüfungen, melde Breußen bee. 
tanntlih erf aus feiner frienlihen Haltung geweckt — ga 
in der erflen Hälfte de — an — — 
von dem Hrn. Grafch d. Linden Dem Hrn. Gr 
geriäcle Mitipeilung halle Teinen, —2 Bud, ar, 
verfügt iu Lahr Um das u heit eined Kriı eh von. Mühe 
\gehen "Deurfce Abjumenten; fle war in * —2* ap 
gehalten. Um je mehr muß, ber Unterjeiinete, 
aus ſolchem Berflch, eine fo uulſeblame ct N 
iſt; alleſn der Igl. —5 Din wird fh wohl ber Gıfa 
jung nitht entglehen. Pönun, BAR die. t. wüufemb. Regierung 
würle,, "wie. die ihr & adıten, , 14 mädligeien unbeägeno * 
imn 


gegenüber mit allem jürüdhunmeil wohnl 
Be den 7 rn * am 3. eine 


Boitsnerfommlung Raus; welche beiläufig. 4000 Thellne hmer 
zãhlie. Es wurden folgende Beſchiuſſe gefaßt: „1) Das gefammte Voll 
i verpflichtet, den drohenden Filedensbruch abzuwehren 7da8 Aufgeben 





Strafe für gerecht und ‚verbient erlärte, WIE er aus dem &:- 
fangenhaufe: ſchrinn, bemerlie er an ver Wand ein Maärienbilv, 'er 
wendete RG dorthin, und betete flehentlich und am’ Enbe rief ser 
laut: „U ja, ich werde wicht Rerben, ich bin deſſen ficher, Die 
Maronna. wird mir diefe Gnade erweiſen.“ Als die Stiegen. 
des Schaffole empoiſtieg / empfahl er fih immer dem Herrn mb 
fort num dem Senterbeit'gu. Er legte feinen Kopf unter das 
Bell auf den Blod, um dem Stieich zu empfangen, während 
singeum iautlofe Stille hetrſchte. Der Heuler löfle das Bell der 
Maſchine, das Beil [Kmirte-von der Höhe herab, und. blieb plöh- 
lich in der Maſchine hängen ; vie feierliche Stille wurde durch ben ° 
Austuf dB Delinquenten „Evviva Maria“ unterbrochtn. Der 
Sharfrihter :mas ganz erfguedt, mußte nicht... was amufangen 
fe, und das Voll rief wie aus einem Munde; Graxial Crasia !.; 
% jog uun den Beruriheilten vom beim Blode weg und führte 


falls aus, daß ver erſte Orden, ben Bismard erhielt, bie, preußl- 
fihe Retiugemedatlie fein mußte und wird dieſe Auszeichnung, 
welche der junge Mann erhielt, nicht einem [päteren Geſchichtſchrei- 
ber vielitiche ais eim Pasguill der Shätigkeit des Grafen, ald er 
fi zum teifen Manne entwicelt hatte, erſcheinen ? 

Au. Belabre im Indrebepartenent (Frantıcidy wird vom 
27. Mai folgende ſchlliuime Kataſtrophe berihlet: „E8- befanven 
Ah auf dem Matliplage mehr als 600 Baar Odfen und zu der 
felben Zeit eine große Menſchenmenge, als dit Din plötzlich von 
einer An paniſchem Schreden-ergeiffen wurden. - Diefe wüthendien 
Zhiere feten‘ ih fäntmifich-in Galbpp, wobei ſie alles, was ihnen 
im Wege war, über den Haufen Rürzten. Ritht rin einziger Ochſe 
blieb auf: dem Markte. Mehrere Berfonen wurden geldbtet und 
man fpriht: von 200 Berwundelen.“ 

Rom, 29. Mai. (Uufver Ouillotintigerettet.) Im 
Kischenfaate, in det Stadt Bracciano, amgliihnamigen Ger gelegen, 
trug fi am 23. Mai 1866 folgendes irifereffante Falium zus Antonio‘ 
di Biufeppe Lefino, 23 Jahre alt, aus dem Königreich Jtalien gebürtig, 
hatte ſich mehrfacher Beraubungen und eines Mordes an der Verſen 
eines gewifien Pietro Paolint Butters ſchuldig gemalt, ho wurbe 
deßhalb zum Zope durch die Guillofſue veruntheilt,, Al Der Ler · 
fermeißter dem Inquiſuen Das Unheil mitihellte, welches nad 
dem vömijhen Gehramde Tags darauf zur Bolljiehung fommen | der Racht nun habe der Boben, weder durch dem Regem feucht 
follte, wae Antonio ganz ruhig und meinte nur am Sqluſſe, e& | war, fid gelenkt, und ve Raſchine auch die Feuchtigkelt angezogen, 
feb ihor felgen being "Baßirer: Marien-Monar’ noch nicht gu Ende fei.nfifor datz bi“ Be Micht wolletr heruntetfällen Bote) | "Uebitgens 
Alm: DI: 8Ferũhnwumde Den Delinquent auf· von: Achiplatz geführt / Jaiſt in Rom; wie imma dem —V—— vein ir Meſe weis! 


und te dur Kr Ruhe und Hingebung und durch fein seur- | ıheilung eninchmen,” won Hr ſchreidt eine a 
a nn auſomehr, ba: ex die. ek ale lu nv 


mation in, den Kerker zurüd, Inſwiſchen hatte 
‚man “ven Borfall telegraphiich nah Rom beritet, von, wo auf 
bemfelben Wege die Begnadigung des Delinquenten eintraf. Man 
hat nun Über. diefen Zwiſchenfall bie verfchledenfteit Auskegumgenz:’ 
bie Einen cıllären «8 durch ein Wunder, Audere auf folgende 
Weile: Den 22. Rahmiltagb regnete cd. Degen Abend wurde 
die. Guilloline aufgeſtellt und probirt, wo fie gut ging. : Während." 
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« im * WER zu Regimentsattwarensin wronif. Eigen 
x nr bie, ee und Rei punge öpraktifanten, D. Borticheller ‚und 
nt 


nfesReg, bei.der ? — uf, 8, Vaßnet 

—X Bei_der a rc J BölH vom Yurf.s elb⸗ 

el der eh Ani’ 21, 3. Wäguer vom 12. und Fr. Philipr 
ge 46. nu (a ER M. vo Sicherer im 


), 4 Blatter im zul us 


pegdabipeilun der — — H. 
Gend⸗Comp. zu jeuer der 

—— 8. Graf vom 11. Juf. Reg. und A. Stepyes vom 8, Juf.— 
u, aa der Unterlientenant Fr. Sind vom 18: Jufi . zum Gend.+ 


Se rdert werben au DAaUyrTelten: die Oberlieut, 2, Winter 
bei der Gend.:Gomp. von Oberbayern und J. Reitmeyer von der Gend. 
Comp. von Mittelfraufen bei jeuer der Oberpfalz und von Negensburg. 

Dom GenirErrpssCommande. wurde am 31. v. M. der Initerlieutenant 
Br. Birkhofen von der 1. zur 3; GenieDirektion verfept. 


Wien, 6. Juni. ‚Die „Ochere, Zeitung“ bemeilt gegen« 
Über den Auslaffungen der „Nord. Allg. Big.” Über die: Bes 
rufung"der holReinifden Stände als Vexrtragkbruch: 
„ir wollen davon abfehen, daß der Bafleiner Verirag die zeilwelfige 
Ausübung des. Hoheltsschte in.HolfteinDrfleizeich. allein übertragen, 
und daß die Stände-Berufung zweifellofer Ausflug dieſer Soheits · 


rechte ift, dag alſo Vreußen gerade fraft des Bafleintr Vertrages 


auch aidı ein tinjiged Wort hineinzureben hat. Aber gzeſetzt, «8 


wäre dem ande, wie wil man: behaupten bürfen,. daß Deferreid : 
die: Stände zu dem außgefprochenen Zwedeberufe, dir Unterthanene ; 


Berhältniffe zu Preuhen zu löfen? Dadurch, daß der gefeglichen 
Bertielung des Landes Gelegenheit‘.gegeben werben ſolle, die Frage 
über das Recht des Landes nicht etwa zu entscheiden, ſendern zur 
Erörterung zu Heyen?. Hat Breußen «in fo ſchlechtes Bewifien; 
iR es fo wenig diuchdtungen ſowohl von ber zur der RR 


xAeuilleton. 


RE "Werimifster. 

- Bier A. 3.* ſchreibtz „Wenn nicht bloß: die preußlſchen 
Suse und Brwerbeireitenden, jonderw- auch die fächfifhen: durch 

Einberufung der militärpfligtigen Preußen» Jünglinge, empfind- 
ia in ihren Geſchäſten geRdrt werden, ſo verfegt die nun allmälig 

vor fi ‘gehende Einberufung der in Sachſen towvitionirenden: preu« 
siigen Dienfimäpäen die beireffenden Hausfrauen in nit gern: 
gere ‚Unzupe; denn eime nicht Meine Amahl pleſer unenibehrlichen 
häuslichen Hufe macht iſt im Laufe der Zeiten über bie Grenze ger 
rüdt, um al Draganer in ver Küche, als: Burſche am Kafferol u. fü wi: 
im dienieit, - Die Gefahren, denen ſolche leichte Truppen in Kriege: 
stlten, ausgeſetzt find,..laffen die beforgten Eliein vahelm nicht ruhig, 
chlafen, und fo ** denn ſuͤr mande gute: Barußin der. Marichhe> 
fehl eingegangen... So ſchreibt ein Water. an ſeine Tochter wörb‘ 
I: „Biebe Tochter noch einmahl erkreifen wier die Feder aun dich 
iu: (reiben, und zwar in iblefem ‚falle hemlich bei der Keitgeriſchen 
pertiode da mann gar nicht weis wie.e8 allıa formen lan. denn 
wir get in: den zeidungen gejchtieben wierd ft 68 ımit.bemRriege 
fer ſchlegt ven die Eifenbanen werden vonn den GAgflihn Gien · 
irn, nach den. Breuflicen Bu undermüßnt, im. in bie. Luft zu 
ſprengen, uud: banın. wäre. es nad) ‚her. zu * wu; zu hauße:bei 
die delaigen zu fommien den lae du erſt ie fremde Fölker in 
ſeidg cin zũden Bann geth alles buntüber mb wird. nicht Kind 
und ĩTael verſchohnt, alfs Süede, Tohlir meie * am, befen den 
Zien filertag komt Kehliusen Frieprite nach Keibjlg und Holt ihre 



































” [am Bunde Berwahrung sinle 


RR, md Räf: || 
J. Skywaiger bei der DRiItär»Dkecpnunge-Ratniter ad Joſ. 


i 

Berhaͤltniß ſofdet für alle Zeiten * zu Rellen? Deſterttich wagt 
8 darauf, die Ständenerfammlung fih mie Ein Mann für ben 
Anſchluß an Preußen erheben zu ſehen. Wie follte Preußen, durch 
die Ueberzeugung ſeines eigenen Werbe und guten Rechtes ges 
Ra es Hirt auf De lehle verjweſſelle Anſtrengung der von Ter” 
nen Organen: |hon-tängf bankeroit erllärien Ungufenburgepei atte 
tommen laſſen fönnen ?* 


troffen, welche gegen die Sonfequengen der Öferreichifchen Erklärung 
4. — St. v. Giamont iſt heute 
'zurädgetchht amd: hatte’ foſort len a v Bent. 
bar. Br. PR.) 
Gorz, 30. Dat! Gegen den Hiefigen Gemelndefekretär, 
gon — haben fih in jünger Zeit fo erhebliche Inſichten 
der Betheiligung an Umtrieben Tanbeöverrätberifher Art ergeben, 
daß die Behdrde zur Sicherung. des ſtrafgerichtlichen Verlahrent 
deſſen —— — vornahm. (tr. 3.) 
rlin, A, Sunt. Die num fell Wochen bereits andanernde 


denen Theilen der Stadt Aufläufe. von unbeichäfligten Arber’ 
‚tern berpprgerufen zu baben. So find vor bem Raihhaufe mehrere 
| hundert Arbeiter. erfchienen, welche Arbeil begehrten, "haben ſich 


Du. „Shlef, Zig.“ geht „von guter Hand? wie fie fagt — 
‚folgende zum heil bemertensioerihe Korsejpondenz zu, „mit ber, 
Enaubnihß, fle zu veröffentlichen”: „In der Nieverlaufik, Front‘ 
‚nah Sachſen, werben, ohne daß fe Armeelosps in ber Dberlaue 
‚fig. um Görlig herum, und ohne daß fiebente. Bei Halle zu ied⸗ 
'nen, ca, 150,800. Mann lonzentrirt, und wie «& ſcheint, wird bie 
‚Dffenfive do von und begonnen und, wahrſcheinlich durch Ein⸗ 
rüden in Sachſen, als Dank für deſſen fo übereilte und zweimal, 
von Preußen in Frankfurt betonte Rüßungen; auch will man auß, 
‚dem durch bie ‚Einberufung ber hoffeinifhen Stände begangenen 
‚Eingriff in die gemeinichaftlicen Sohelisrrchle von Seilen Oeſterg 
teichs den casus belli herleiten.” 

Berlin, 6, Juni. Der Magiſtiat erfläu fih in einen. 
‚Schreiben. vom 4. d8. Mies. an die Gtabinrrorbneten-BerJamm« 
"lung, außer Stande, den Beſchlüſſen ber Stabiperorbneien vom, 
‚2, dB. Mie., daß er Darlchend-Kajjenfcheine bei ſtädliſchen Kafın; 
‚nicht annehmen laflen, wolle. Folge zu. geben, _ 

* . Dresden, 4. Iunl. , Das „Dredo, Journ." enthält eine, 
vom 2. Juni datirle Dipefäe ve „Staateminifeıd ‚dv. Beuf am 
den R. ächſiſchen Gefanpten in Berlin, worin «8 u. A. heißt: 
‚„Rüflungen hätten in, Sachſen im März nicht, Rattgefunden.. Als 
Anfang ver fähflfchen Rüftungen oder. befier als Beginn der Bor- 
‚ bereitungen gegen einen Neberfall Iänne, der 14. April angenommen, 


|fagen den fle Zieht gegt auch ni t in ihren dinft und tomef Maik, 
Fit zu hauße allo. ſag «8 deiner hertſchaft im der. Beit, ‚und. wen; 
\e8. wieder ruig. IR jo kanſt du wieder bei fle zirhen alſo volge und“ 
‚liebe Tochtet lomme mit zu Kaufe damit. wier wenihfiens bein; 
‚famen fein. und .braugen uns nid zu beänfigen.. lebwohl — 
eiwardung. 
(Bismard's ‚erhen Drden,). Der „Berner, Bunp“, ‚an 

zählt, folgende Aueldote aus dem Leben Bismad’s; „Mac dem, 
| Staalöegamen ward Bismasd als Referennas.nah Aachen si, 
blieb mir ‚gwei. Jahre in dieſet Stellung and. ;ing,. ih dann auf 
|fein Stammgut in Weffalen zurüd, . das .umler,der — 
Verwaliung ſeines Vaters in Berfal geraihen war. ne- 
gotüs; veriebte Bißmard mehrere Jahıe. daB, idylliſche Reben Kineße 
 Ranpjmulers :und halte -balp. Die zerrüteten a Bahia var Blülhe, 
| gebradhı. Im viefer Zeit erwarb. ex ſich aud) ‚feinen erßen.Dgven;. 
die prewhilche Retiungämebaile,, Beiseinem Ritte auf einem, Gute, 
{heute das, Plerd feineß, Meiilnechtes und ſehzie mit ihm. in einem, 
naheliegempen „liefen Teich. Dez, Yumz, aus. dem Sailel gew difen 
wäre, eritunten, wenn mit. Biemard,.in Reltfliefeln und *5 
wie ei war, em Giglenden, nachgeſücziz Dieſer aben Ha 

fih..in, feiner Todesangf [p.anıleihrn.Hrram; ay, ‚daß vom Shwizte 
men feine: Rede ‚mehn. war: und. Beiden. fanfen. . . Da: preßte * 
maich mit der frelen, Hand. dem Kaechte den Hals ſo zufamme 
bag ar beſinnungslos wurde, und Joßlich,. drachte ibm ‚fo, an’s er, 
und dor. bald zum Bewußtiein - Die , dafür erhaltene, Reitungke, 
mebaille..par- der einzige Drv.m, mit dem. cinige Jahte pater —* 
Dieward alg Kollege unser. feinen beßesnim „Kollegen als, — 

ter in Branffurt einrüdte,” Gicht «8 nicht wie ein Wit be# 





Wien, 6. Juni. er ift eine preußiſche Depeche einge 


und fi uk. fleigernde ArBeissloflgkeit ſcheint heute in verſchie⸗ ; 


jabe nah dem Ericheinen von Schupleuten bald zerſtreui. 2 


—— 
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ſchriſt gegeben werben. kann, al] die: Gemalt * vor Reit. 

‚Wenn num jegt mo unter den bisher ‘perbündeten beiben deutſchen 
Großmaͤchten ein, Zwieſpalt eniflandın iR, der beretig bis zut 
‚änßerflen Grenze ‚dem Kriege nahe, und dadurch die Gefahr an 
die Mittelftwaten Kerangelretem IR, wider ihren Willen in bem: 
Krleg mit Bineingegogen zu werben, fo if «8 die Pflicht einer, 
jeden Reglerling, dem Drängen nad ‚der einen ‘oder ‚andern Seite 
bin nicht wehr- und waffenios gigenuberzuſte Bwar. kann 
tin Heiner Staat, mitten zwiſchen ben beiden mächtigen fireitenden 
Nachbarn gelegen, wie Sachſen, nit mit den Waffen in- der Hand 
"auf die Dautr ‚Kim feine Neutralität veriheibigen, ollein — mer’ 
‚ih feiner Bertheivigungsmittel. begibt, bevor noch ein Angriff Ratı- 
'gefunben, ‚ber. gibt fi feibR verloren. Die Gefahr, welche Sachſen 
zunaͤchſt bedroht, friit- aber auch an die Übrigen Mittel- und Klein 
‚fasten heran, und diefe gemeinſchaftliche Srahr —— N, zu 
gemeinfamen. Maßregeln zu ihrer. Abwendung.“ ; 


Die Kffungsfrage äf de ER 


Die Shaͤndelammern find gegenwärtig in. den deutſchen Mil. 
jelſtaaten derfammelt, um dur Verwilligung oder Ablehnung ber 
auherordentlichen Milttärbebürfniffe ihren Neglerungen die Einhalt" 
ung einer aftiden Wolitit zu erleichtern obir zu erſchweren. Der 
Kern der jehigen Wirren liegt darin, daß Preußen, durch feine 
Annegiondbeftrebungen das Met und die ganıg Egiften, des Bun» 
des mit Vernichtung bedroht, Wird Preußen durch die entfhltdeng 
Hältung der beutfhen Staatin nicht veranlaßt, feine Prätenflonen 
aufzugeben, 'oder wird bei Einem gewaltihätigen Vorgehen ihm nicht 
unmdzli gemacht, auf der Bahn. feiner bißhetigen Politit' fortzu- 
ſchteiten, fo iſt die Gefahr einer Theilung Deulſchlands und bes 
Berlufes beutfchen Gebietes an das Ausland nahe gerüdt, Im 
der Enlſchiedenheit der deutſchen Staaten, für bag Recht einzu- 
ſtehen und In ber Aufbietung ‘der vorhandenen Kräfte Liegt Asft- 
nüng, daß Preußen zu einer friedlichen Bolitit befimmt,‘ ober 
wenn «8 für feine Brätenflonen die Waffen erhebt, zur Anerkennung 
deB Richte durch allives Entgegentreten gendthigt wird, 

- Die bißherigen Borgänge in ben bayerlſchen, mürttembergi« 
fen, fähffchen, hannover'ſchen Slaͤndelammetn geben bie erfreu ⸗ 
Ihe Hoffnung, daß die geforderten außerordentligen Militärmittel 
nirgends abgelehnt, ſondern gebilligt werden. 

“ Die‘ würtembergifhe Kammer ift mit ihren Eulſchlleßungen 
zueft Ins Reine gelommen. "Die große Mehrheit Hat bei den 
Berhamdlungen gepeigt, daß fir, was man font dein Thmäbifhen 
Stamm gern beftreitet, von einer praktiſchen und fRaatsmännifchen 
Auffoſſung ber realen Lage durhdrungen if. Niemand iff in 
ver Bollsfammer far Neusralität geweſen. Die „Fr Boflstg.” 
färeidt mit Bezug auf die Verhandlungen im der mürtembergifchen 
Kammer: „Niemand in der Bolfdlammer Ift ‚für Neutralität. Of 
fenbar (&affen nür“ getoiffe Sympathlen und Autlpathien himſicht⸗ 





Van I u * ni 28 

——— Nach richten. Mauqnen, 5. Iani, e Wojenät dee) 
Körig:igat-den Prüfidenten des Oberappellationsgerihts R. B. v. Lehner 
in den Rubeftanb - treten: faflen und demſelben das Srogkomthurfreug des; 
ber bayer. Krone verliehen; den Bezirksargt IL * = 
n® & Son zu Gibenderf. auf bie -Begiehsarztendelle A. Au ® 

J en verjept. i 

Das .t,. Stoateminifierium des Handels und ‚ber Bffenttichen — 
hat auf Grund allerhöͤchner Ermächtigung dem in a rd 
Iprov. Eifenbahnfomite_bie Broiektirungßrkongeffion für eiue Gi \ 
Kaiſetdlautern Aber · Schopp und Woldfiſchbach nach — die 
——— —— ‘€ 

cbienfizsna ri ten. tz. 

kaukt werten in prov. Ejgenfhaft: zum achen, Punk wars 
‘ttermötfier: ber tenrp; pen. Unferfieut. A. Luga bei’ der Bend.-Gohrp." 
pon Oberbayern; zum Unterguartiermehfter: der-Gemeine und Probs 
{enbofs-Affiftene AcAlegander — —— Reg: bei: der Haupt⸗ARriegscaffa. 


efördert perden; ußegimentsquartiermeiftern 1. Ki.: 
lich der beiden Stoßflaaten Kine Nüaneleung der Meinungen.” Aber |'die Re ——— meiſter Al. % Brunner, beim ——— Sir 
wer will denn einen Kileg mil Vreußen oder gar deſſen ftaatliche wiere ermann bei der MilttärsRedhrtungssKammer, Jak. Müller 


Bernichtung ale Selbſtzwichk Kein Deutſcher will das Aufgebot: 
ber vollſten deuiſchen Strehfräfte ‘gegen Preuhen in anderer Ab⸗ 
fit, 018 min Diefefn Ätregeleiteten’ Stante mit Überlegenen Mitteln’ 
enigegentreiend, deſſen Umfehr auf friedfihem Wege zu eirelchen 
obrt, wäre es nicht anders, mit Bernhaltung des Auslandes „hie 
Zuden der MWimper* mdglichſt raſch zu erzwingen” 

Ee iR ſehr ettlärlich, daß die Wünſche nach Erhaltung bes’ |‘ 
Friedens überall febenbig an ven Tag treten und ba am Tebhaf- 
teten, wo, wie Im Königreich Sachſen, duich wie geographifche Lage 
ber materielle und geifiige Berlehr ver beiverfeitigen Bevbikerungen“ 
janig verwachſen Wenndaher auch der Wunſch ausgefprohen | 
ud von der Reglerung fugefagt worden iſt, daß eine einfeitige‘ 
Bürteinahme Für die eine oder andere Macht, die big jegt noch 
nicht vorilege, auch ferner nicht erfolgen ‘folk, ſo war doch für die 
Bewilligung der Grundſatz maßhebend: 

ge — * ihten en * . nn a | 
Partei nehmenden anbpunft Aus ch beivorgehoben fen’ | ; 
Standpunkt in Fefter Bereinigung mit den Mbrfgert deutfchen Mittels |: Heiz — 3 —— 3 Ki 6 But = 
und Rfeiiftanteh To lamge wit möglich zu wahren, Häft die Dr» | Gotpe; NER, ) d; Br. Brtedl im 1. ER $ 
putalion für eine Rothmendigteit, wenn einer Wergewaltigung 'mit ers "Mändth, DE Waltfer bei der Stadt: And‘ ch —— 
Erfolg entgegengetreten werden fol.” Allein IM Sachſen nicht iin —— Kir. —— ade — irn yet 
SHAande; dieſen Stänbpunft zu behaupten, -+8-Tann Ihm aber daun gan a age ia. —** ed, I, Sorn Bin Gear 
feſthalten, wenn 28, ſicher Ber —Wß8WBJ der Millel⸗ = Amer Ries ur id hei d ED md Eommifflen 
flaaren, namentlich ber größeren, ſich jeder 'einfeitigen Parteinahme ——— Jet — bel der. ge 


beim Feluitid-Gonv. Randan, ” Weltting bel der Stadt» und — 

Tonmandanſchaft ee ara * im 14. Juf. Be A. Höcner 
bei der — atfchaft München ehrl.im 5. Zutsßieg), € 

! und Fr. Dollner bt der Fin Much Kammer, MM, Dregler im 5.' 

5. Neg. Tb. Straßier Ti 16. Auf iei. And S; Gerheifer Bender 

| Bugführnng Ned Rriesminikertumg; zu Ag mentsquartiermeiftern 

Eahmary bei der Gommandant: 


üft bel de@eun. 2 ht dm 8. JügerBat., M. 
| Stile in 3 Re at ı 3 * 86 
En Doms; o Raierhän *8 ie ke 


ee im 2, en In rt erk- m im 
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x. "Bayer img y n 

Bi al, € RE er Gen a — 
—* % ‚Air, Reg, I Zopf bei der Gend. Comp. von Oberbayern 


eitgätt Bit man juräd auf die legten Jahre, fo hat man non | Dieringer, bet Ber Gommandantichaft ** ** ale 
nen Wgenblide: an, 16’ bie'beiben beuffchen Großtnächte: ch en) * OR A 8 1% — a 
teh son Ihren ” deutſchen Bundedgenoffen nid ald eurbpäſche ver Stadt: and ommardantfchn a da 2 Epanitätg'tik 
Otoßmaͤchte die ſchleowig -Holfteinifche Frage allein indie Hand | & —2 Neohlager Don: ber Tan der’ Berofl 


der Zeughaus⸗ realen, — bel 


Se; — de Mr en 


nahmen, "eine Reihe von unerquidfichen Bildern, in“ denen die 
übrigen ch Aa Staaten gänzlich im bem Hintergrund - ger 
drängt baren und benen lelder auf m oft teine: andere: water 











Jenbach lung Mil, 
ohlaniichen Bau ber 
yugen, bon 
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;, Berner „= a 
lertigung Are 
sülben , ‚eine Meihode, ‚melde der Bortragende gie ‚eine, nad 
N en vortheilhafte und zum; „anerfegliche 
— ini 19@ Im mnanyt? "ni nit nag 
3) 38 — der —— * 2 Gegenflände vor, 
de von vemfelben. jelbR den Bfahibauten des Genfer See's ni. 
kommen wurben,.fo Rnocenflüde mit nicht, zu verlennenden Spu ⸗ 
a don Meſſerſchnilten. Brod und endlich eine photographiſche Ab⸗ 
* eines — lien Stelle gefundenen. Ringes von Bronce. 

am 1. Juni 1866, 

Br rd, ne we theilt eine obfletrichiche Beobadlung- mit, 
* "ei E v. Zröltfh legt einige anatomifde Unier» 
Ans über bie Ohrtrompete bei Thieren por. — 
ro der, Wichtigkeit der Eufagifgen Röhre für die Phpfiologie, 
trog der großen Rolle, welche, dieſelbe bei ben Rranlheiten bes 
ONE und bei deren Behandlung “fplelt, "iR Yieleibe ſowohl in 
fanfiloneffen als in ihrem morpfolbgiichen Berhalten biäher 
eeowege erfhöpfend unterfücht und geprüft worden; ja eigen 
licherweiſe wurde fie’ überhaupt weit feltener nur von wiſſen ⸗ 
licher Seite in Angriff genommen, als bie tieferen Theile des 
‚ Insdefondere das Labyrinth, welches dem prallifhen In» 
* nätürli welt ferner ilegt. Daher han es, daß, gewiſſe 







daptentalfragen über das Berhalten der Ohrlrompele noch ger 
adezu im "offener Distufflon ih Befinden und keineswegs erledigt 
Mad. So namentlich die Frage, ob bie Tuba für gewdhnlich offen 
iR, oder ob fle im Rubezuftande einen geſchloſſenen Kanal barftellt 
mit: fich anliegenden Wänden , welche nur under gewiſſen Verhaͤlt . 
uiffen ſich von einander entfernen ; feruer die Frage, wie die ber 
Wwegenden: Kräfte: angeo waet fiud; die ein“ jeinweifes Klaffen des 
Lauals(welchet — beh jebent Squnzen Rautfinbeh), 
Dermitteln.® ; ra er 
„' Sm: Anfhlufe an fehgen der phyſ · aed· —— vorge⸗ 
Iegte | le hir über dieſe Verhaͤltniſſe Beim or wandte 


des —— der. Wiastäpaplöre. iim nfh 108 ar 


“ul un! . 


Oester. |b pÜt. Met. (Op. 1. —D —— — 
—— Di für ZEN) - . 
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ſich Sr 0. 8; feit — Yabremuzu vergleichend antarsutiiheh 
Beybachtungen hifrũber, indem ihm ſolche als beiamheeä-geriguzt 
exſchlenen, um unt das Weſenlliche und Gelehmäßlge von beim 
Unweſentlichen und Zuſfälligen, an ber javeiliga·udi* 
Euſtachiſchen Röhre, uneiſchelden zu lehren. Stail Mimnubll 

Das jeht Borgelegte dildet Den ‚Anfangdipeiknbiefer: ‚Unit 
[uhuugen, — 10 ga — 
Ein beſonderes Miene wer hes Ohjenn —R ——— 
der, Formoverhältnifle ‚der Tuba ſchien dad ———————— 
ber. feinem Geichiechte alin- eigenthümlichen: Bilpung» seined = 
fDrmigen Unbanges. der Dbrtrompeie. Auter Borlegung: eine 
ſchemaliſchen Zeichnung wird, nun dieſer Luftſack au denm Köpfe 
eines jungen und «ind. ausgewachſenen Pferdes demonſtrirt, wobei 
ber Boriragende ‚ih dahin ausſpricht, dah dieſer Sack 
wie, bisher angenommen wurde, cin gang. für ſich ohne Aualogen 
in der Thierwell daſtehendes abſonderliches Gebilde ſei ſondera 
einem beim Menſchen und allen: Säugelhieren norhanbenenn Theile 
ber: Wand: der Euſtachiſchen Röhre entſpreche, welcher beim Pferde⸗ 
geſchlechte nur gan lolofſal enlwidelt / in. Die eigenthumliche ge ⸗ 
formten. Knorpelplalten der Tuba liegen fin für gewbhnlich au. 
In Folge der Auordnung ber beiden oberen Schlingmusten und 
durch den Ruftfad : liegen beim Pferde die Bebingungew/fün ein 
haͤufiges Drffnen der Tuba befonders guͤnſtig. Wurben bie Wer 
bältnifie. naͤher außeinandergefeßt, ee 77777 27 

Aus der Ordnung der Wiedertäuer wurden bie Gehßtürgame 

bes Aalbes, des Schafes und des Rehes demonflirt. Beh ihnen 
verhaͤlt A die Geſtaliung der Tubenwände und die ä widnun 
ber Tubenmuskeln ſehr —— wie beim Menſchen. Richt 
verſchieden erweiſt fich im diefer Beziehung der eihälge Vertch 
der, Famifie der Nagethlere, welcher. unterſucht wurde, hew,Hafe. 
Stärker eingerolt, fa Iummfab-ähptid IR ver Tubentnorpel beim 
Schweine. — Bolfländig anders ‚gebildet iR die Inorpelige Ohr⸗ 
ttompete bei den Garnivoren, von denen Dachs, Gund und Rule 
ber Unterfuhung unterzogen wurben. 
Aus den vorfiegenden Unterfuhungen ergibt Aa” thh in ber 
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— * 


ade ———— 

















— 




















—“ ger. ypethokenb, Pfanäbriate 4 M 100.%:,8. ; | 98% Bi nd 
lang —* F AR pt ö ul 2. Berle a fl. 9 e 200 &.8.| 923 P, ‚tgl 
5 pöt. Yannt Gönpoti b; BR. u — „Auasb. f. 100 k. 8. 4. 

pcK v. 185 “Ana J Ti, 00k. 8 100, PR 

PPrAMMall: 87 Gun; Ind ‚50 Th. Lad. 5 8. 2.:'0R 

BÜR ai oa 83 PB, Bit/y r Fre. 200, k. B.|. 08%, —— 17 

ja pCt. Btaatasch babn . . ., 5 „Cöln Thlr. 60 k. 8. 1044 P, a) 

PR. OBl. Ykhr. dio 97, P FBt.Rib.- bpet 860: BE, A IE ir. | > | Hlamb. MB. 100 &. 8. |'872/4 P. 
POL. :ObL%ygjühs. äto. |'89% G , Risab.-Risenbahn: 5 BL. 3... mu 8.12 @] Lip Löhgaig Tin 80 £.°8. j1oayy Pi, ME 

5 OL, Obi ınh ‚Böhm. Westbabn-Aktion a fl. 200 t Lat, 10:K) 8; — änd 

Ot. Obl.1/g Jähr. dte., — Bay, [Bhein-Nahe-Bahn 200 Thl.A 105 4pOt, Z.| — 
Bot. Obl. Ab.-R.dto, — udwigshätan-Bexbachor A 4 POL, 1814 P 
POr.- OBL' , dto 1 Li N dw. —8 Sry alias 
Boöthsch, | Bst P. Pfätn. Maxb. ba a, — 
ode a a de Fre Osst. Hu-Bigenb. — 8 pck.| P 
h Oh X |Blisab,-Bahn ‚Prior. 5 pCt. 6/7 pe 4 
Go die PR — Bank-Akt, 40 pOt. Hinz. En 
TR: ur Span. ! Handels“ Und Indunerle —— 
. ObL d. Hothssh. | — Rayr. ‚Ostbalm &141/, pOR. wollsinber.i 106 ©: i 
PR. obl. dto. — —„* Ostbahn mit'80.pOti Any "» EEE | 
ER Dar At, „... | 90,P- | 
L, , .dto., TR ER 
— ne DSB 
— — [> 1778 72005 
/Obl, ‚ı if 
—“ 5 Fair 
» rau 3* ı..9 
:[a8y4: po OB "468 Te. u 
— 6 OK naidooen assa D. 
[6 PA aniqca laaa en en 1. Pasta — 


— —— Kant ich Duni. Die Stiamung war eine gedrückie und“ der Bin. det’ —* —— 
— Die meiſten [abbeutiähen Papere wurden glichſalls adeder werpanbeih. ‚was spart. 188 
un — Wien abermals rüdgäug 


migmäßt 





te —— ten, 




















u min vis m nslan nn E 






| 
| 


u: ern er er aus denk: Rhehnland)’ hà aa mitte * 
Dperatiohturmird he zwat elften Schleſten eiugertihn 
Rein eiazigee Bewerberin bier in Teihe Selmache 
sielmehe chin chart ab fichtlſch Dierreflörheinifcken Möglich 
lich an's linke Ufer geleghedie fadlichen nordwäris u. Bat. hz/isyn 
Saatlonts ſinv wederaaue den Werlen? irgeiw welche Neubauten oder 
ee und —— — Berproviantirungen vorgenon⸗ 
men wordennoauch Landwehr bewirtte Erſehung 
der — — — ie ganj —*53 In dem Kin rührt 
don re bdeſehlennGienzſtrich DIE Teler ſtihl 
bloo Vandarcheiafantevſe. Sewſn ‚te? geſammie Befahung von 
Aoblenyn ren —— —5 auch 


hier nqeinit Berprodlan- 
Hirangeny, Beine igtatı ver Tun: * — an 
ee Aan gar keine Manriicaft ,; 


wo: he 9 N mehren vorgeniſiet * —3* 
wättig eſwa⸗ 400 Maun! Das weſphaliſche 818.) 
welches von Weſel "516 Waperbort  Auffielung‘ gerrömiien: hate) 
iſt bittanuilich "acc Zeig: tue Lager abgegangen "Stehtiman: mund 
nach Aliens die ꝓreuhiſche Rhelnprevinz Im: auffalligſter und *— 
Argwoha Naum⸗ gebimder: Weiſe Fegen Frautrelch entbloßt, ſo 
darf man: mach: glũdlicherweiſe auch : ala“ cher bötrachten, daß zu 
einer / Ueber rumpelusg Vom“ Ming: oder einen Hanvſtreich gegen 
Erankfait, womit die preuziſchen Annszionsjsursatigen flanter 
und rennommiren, nicht einmal dvle⸗Kräfte da * wen u 
ah Bltmiräiiäie: —7— dauach —* fehlen mag. 


„‚Sipnia & Juni, Auf’ ber Rüdıelfe von Dredben isaf 
geftern. Mbend 10 Yon ber Buoßherzog, von, Baden der Kin AR 
und. teifte, um 1A Nds ‚meller mad Weimar, ; 


Banuover, 4.’ Juni! DIE Aveiskammer Haf ven Ürdn- 
ftag es Schahßrathe vl fig, Beireffend die polttifhe Rage,’ ger 
nehmigt. Die Minffter Rimmten rar den Antrag, „der feine —* 
votation — — 


2. Iunt, Wie. die ‚in Apenzade erkärinenbe 
* a Alan. ‚haben paeugiihe- Soldaten, in 
dem Alſenen ri es unwelt —328 Fievelihaten 
ausgefũhrt. * m Soldalen De seiner, gefchlofienen Be» 
—— Mi irt win ihr „Verlangen nach ‚der 
Teilnahme an der, t jedoch gebüpslich, zurüdgemielen 
ne air, lamen I Abends mit 5, Mann Berftärktung zuräd, 
und jegt wurben dürch Säbelhlebe vier Clviliſten verwundet dem 
Einem wurbe der Rüden, gelpalten , — — 58 — ‚ber: rechte 
Arm nermundet wurde; . dem ‚pen, IR iſt Hann. abgrhauen 
morben,. und «8 muß, wahꝛſcheinlich ‚ver - — ampulit ‚werben, 
Der Dutle hat inc Baus ai ‚und. hen Victie mehrere 
nit unerheblihe Wunden dansngelragen, Er — 


Kiel, 4. Juni. Wer erfahren will, tie menszeraiifäe 
Eroberungen. macht, der fomme jegt nach Solſtein. Das Laub Mn 
el 


das Srfüht einer jiv eiten Befreiung; um, eiſten Male 


durch ſchwere beigetriebene en der Berkcht‘ dänlih g« 
ſperri. Der Schaden if unabſchahbar. 

Berlin, 4 Iuni.: Die.,®. B. 2.” gap: Als der 
König hemne — — vor ſeluem Palais durdmarfchtrene‘ Trup · 
pen beſchtig 
(men er 8 fei er Ereider aus einem hiefigen Bureau). vor 
dem Könige, nieder, + umljammenie ı feR edeffen. Kniee und „erlärte, 
daß er auf ˖ Weheiß der im! erfchlenenen — Marie Hi D 
nig beſchwore, Teinen‘ Krleg anrüfangen. nr e — 
KO rößes „Uufirhen,. doch gelang Be has 
wurb 

Kr geh ver Eleybanten, bie yüsifg geißbte) 









It ein offenbat iriſinniger Menſch 


nigen ber nah in ——— — 3 
* 





rt Selen —— a 
zwar nie aufgege 
* he b. 


5* a an 






und wen 

Erlaubniß 

ſtollen rer 

treten. — Die —e 

Ei f eh Es E; 
kt von 1 ! 

Muglleder ee 51 fein; — 


49 — hei be | fa Be 


(d6): bazı' —E —G 
* Sefien In Kopenhagen mit einer Virilſtimme. 
wall t wen aur Ainmeh| Air” (un föte 
Rilter m "Vom großen" 
—*— une yon ber’ Stätte 

ngen: AD: mb. > Über“ 't — 34 
ft 


ft miederz elek Ber ben." Von deu, 9° te Pi 
m. waren [dbn biß''jie 


Fünf zu mard 
übergegangen: Seitden In‘ ganjen ’ztot hinof Haben fh von 
allen "Banbesverktätern" uurdier dom Ber’ Laudesfache bbgewandt; 
vom VLandvolt Feiner, N An "zäh Zeugniß 9 


— “ Dem 

— EEE "geht won Hiex fo 
AAN ig are ;öeßen höre ih, daß,» — 
rath in’ Folge —* FE In Ag_ ber Deulihen in 8 iich *. 
ver von derfeltin gefahn Bean | bie Im Mefenilichr 
Anderes als ee kinag der färfte Bufliompng zu den. Be f 
ber füngp in Franffutt d/ —— öllävrrfauimfung, 


Möhtereng 


Maoßregein eirh ade, lige Runpgeb In ‚be 
— ni { — Hinten — 53 ef, nal 
gegeif Zuw n 9 sinzulhreifen 


ft. | 
—*— ſo —6 Sof —— n 


J— id Si 
(be als — Sein Andet Annehi m N alten ‚Gie * 


K m ir 2 
Saag , dr Auni, Inden ren Bass teilte: der Rolle 
minifler Daß Dies. des Kabaͤnets milt. Den Eintdir 
F — din das Kahluet hezeichaete ner Mimifter al® derenuto⸗ 
en. Die: Molonlalfrage fordere ıvor allen 
* a Fr fung. Die Regierung werde Mitiel fuchen, dir ex 
denlen gigen den — —— Oie Kammer bes 
biekt, Ach, eine Dis luſſton wericısit sisıa mad mic: MER (TI E Tagı 


—— 
— hat der "englif En ren la ‚ daß 
die Gonferewg-nicht Ratifinden Yönne, da — ek 
gen dieſelb e finchtlos machen wügben,” — 


her — und Beer die 7 an ben Fluſſen Rord- 
ee —* erhalten, 1 Die —— And 
—* Mtfenbein® Fäßt ſich durch Kochen im einer 


gan © NR Ar — ——— —* fung eines 
«8 det dr 7 l bet 
ee Dre. —— — eriheilt fee * 


Sogenanntes vegelabilifähgk Elfenbein (gewonnen in Gentral- yad 
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ewiſſen — wit einer Son be 
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—— beſchloſſen war. “une; mi 
mais ii 2. Juni, Das; Geräft, Bir Steaidegier, 


vb * art des Bepaped „für, den quheroidenilſchen 
Bike Ausgabe ‚non -Stoatspapiergeidi.in 
ma al * — ungt;pfig auſgenom· 
Bar ba Bart os id, warum man.daß, 8; foR ale für 
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‚ahnheumifgher —5 I,für dag ‚moficnhaft in, hapern 
tende ‚frempr, Papiergeld als Zintzapler dem Lindlande tribut- 
pllicht kin nd, bleiben ſollen. Bei dım aumel. In jehiger „Zeit 


amität. ;geworhewen Mangel. an hinreichenden geich- 
aklungsmitein würde ‚eine Vermehrung: derſelhen gewiß 
‚ehne.jehr willlommene Mafregel begrüßt. werden, -ı; (R-R.) 
Fu Weber Die Beihläfe der Bunzenhanfer Betlainme 
Asenıgıgibt Sn Drei art: Birater: in einer perfönkichen Erklärung 
in der. Wochenſchriſt ber Fortſchip.“ nachſte hende Auſichlüſſe: 
Man inigie ſich über drei Säge, bie; ich meinerſeits in folgender 
Saſſung dort! vertreten habe mund auch jetzt mod, zus; vertreten: bereit 
bin. Die Bewilligung (der Mittel zu den Kriegkräfingen) ſoll 
fatıfinden: 1) zum Schutze deulſcher Grenzländer gegen das Aus- 
land; 2) zum Zwecke der Selbfivertheibigung gegen einen bewaff- 
‚zeig Mugrifi, ſowle zur Berihelbigung. anderer Mittelftgaten, mit 
‚welchen fh: Bayer. zum wechlelleitigen Schuße verbindet; 3) zur Auf 
rechthallung des Mechtes ber Gerzogihümer im Anfätuf. an Deftetr 
rxeſch wenn Oeſſeneig vollſtãndige Burgſchaft daftir gibt dak es 
ba einaa Tefolreicgen, Krieges die Behauptung biefeß. Br 
‚unerläßlicpe ——— feſthalien wind," 1: 
Berlin, 4. Juni. Die Mobilmadungves gens 
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1 gm PTR Mi; Nochmitiaze 81/, Uhr eunud ich Aber die 
Wririnpeimarlungen von Aihah, Bodier, Burlardiolh und Frauen 
‚sh ein Wolkenbruc mit Kagelfchlag , in Folge baſſen „bie ‚von 
ben Fluihen ‚erreichten. Felder, MWicfen: und Wege total ‚gerfött 
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ihenden Waflermaffen rien im fe IR were Feleblocke 
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„Milit, 81. ”, bie nn den Stamm, und außerdem if 
von jekem Gavallerie- und jedem Infanterie» Regiment deB Heers 
ein aan - bau Tommanbirt, Die Gommanbirten behallen bie 


und „Sommamanten ve 
‚flex von Srolmann, vom &8 
worden. — ‚Die „Rreuggellung“ Sringt einen Bericht se eine 
"92-200 808 
Sonf ervativen, welder folgendermaßen anhebt: „Ein Rau- 
ſchen prrkßtichen Weißes; pr es waß Br" Dig Wr mnjmlunß con« 
fervat ver Männer hindurchging die ‘ie fern ae * er 
hatten. -, Grafi Eberhard zu Stolberg —* 
Bitte ber einladenden Herten, den Borflk ——— Pe 
nete bien Debatte'damit, daß er die Werfammelten serfuchte,. aufzu · 
Rechen von den Plätzen umd : ein: Rilleb: Baterımfer u »beten, vau 
ber: Gegen. Wolteß nicht fehle: Titſ bewegtserhobeniufidh "die 'pioch 
bi6 dreihunderl "Männers "Gott der Hetr wollen aAhnen deides eu 
böten:. Bergib: und unfere Schaldt uiid si Erldfertums von ven 
— Das Edhon vomitiberaler Seite lautet, wie Die, Beil 
— 2* gr Bergib ihnen ihte ar‘ Sriök und * 
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‘4 bruden und Saarlouis für den Krbegefall in. Deutſchland mi 


vornherein an Frankreich abgetreien find. Dies micht etwa erſt 
feilbem eine ſolche Bertragsanatyfe: wurd Die, unabhängige Prefſe 
verbffentllcht und in einem verlegenen Duett des Pariſer mit veik 
Berliner‘ Moniteur dementirt wurde, fondern schon beit frühen 
Die ‚gegenwärtige imilitärifhe. Behandlung. ves Unten: Rheinlanbes 
and: fBegiell -deB Saargebicts: nebk’Mäkbarihaft‘ hat jeue Ueber⸗ 
zeugung nur beſtärlt. Denn fle chatıpas Land: bei der Möbitifie» 
ang: mit auffollender Befliffenheit, materiell segpfvitirt: und es bafür 
wmititärifch fo bloßgeſtellt, daßz einem tranzäfiichen ıEinmarfdy kei 
irgend nennensweriher Aufenthalt brreitet werden Tann. Die Laub⸗ 
wehrtinberufung griff hier/ da die Arbelter dern Koblenwerte und 
verwaudten Induſtrien meiftens: den‘ :teihuifchen Truppen, inch, 
Artilecie < angehören, : fofort bis in die ’Altefkin : Jahrgůnge des 
2, Uufgiboss; Ib.) h. auf die Sahrgänge 11885-+3Bi undhider 
Dirnfenttoffung “von: 1854 sc qutüd.ı Die beſten/ mannes· 
Fräftigften Arbeiter wurben ſomit der Juduſtrie entzogin und: die 
durch die Beitberhälinifie lahmen Beichäfte faft abſolul — 
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Bringt, die algamitide „ai —— — Pu Ioigenoen 
Gommentar:. gr Hr 0 

vr, Durch bie Ertlämung Deferreihß. in ber teftem: Bundestape 
ſthung if die weitere: Gummidelungnder ſchleow.⸗holſta Frage; ſoweli 
Dcherreich auf dleſelbe einem dirtlt beſtimmenden Einfluß zu neh» 
men. beseihligt war/ dan Eulſchliehzungen des deutſchen Bunbes au⸗ 
beimgeſtellt worden. Die Molide dieſes Shritteb: ber Öfttxreichifchen 
Regierung fine btlannt fie beruhen einfach auf: der buch bie: Er 
eigniffe voſlig ausrichend ‚begründetet Grlenkinig, der Unmoöglich⸗ 
Zeit, ſich mit Preußen über ein dem allgemeinen deutſchen und dem 
Sandes redjn der Hergugihilitier ‚iemtfpreihenhes, Defiatlivum gi ver · 
Ränkigen: . Die Konſequenzen rdert Vorgehens der öͤſterrelchiſchen 
Regierung: stehend, ſehen wie in erſter Linie daß daber feſtgehalien 
Hird :anı der urſprunglichen unzweiſelhaflen öftersgichifch-preußifchen 
Mhion ſowohl als au An bengemeinfamen Öfterreidifchrpreußifchen 
Vereinbarungen, Beide konnten nur: auf. der prinzipiellen Baſts 
des deutſchen Rechtes ‘beruhen. :. Defterzeich - regiert ‚auf. dem tedht- 
lichen Grundlagen bed Wiener. Friedens und iſt ferne davon, ben 
provlſoriſchen Sapuungen detz Gaſteiner Verirags ihre Elltigkeit “bis 
zum Deſinilivum zur beſtrauuen. Die Einberufung der holſteiniſchen 
Standeverſammlung gibt avon Zeugniß Die Sache llegtt indeß 
fo: der Wiener Friede überiräghden beiden deutſchen Mächten 'bas 
Recht der Dispoſition uher die Hrrzogthümer, aber wahrlich micht für 
«ine dem Reit juwiderlauſrude Dispofllion. EB erſchopft pa Weſen 
der. Sache nicht, bezeichnennes aber in einem. entichriienden ‘Bunkte, 
wenn man ſagt: Die Berträgegeben BreußihumpDefter- 
de ich da ⸗ Noecht zur Durhfährungdes Rech 180 Dies! Recht 
aochte vᷣn Wũrdigung der Milverdienne Wreußens zum bie: Befrei- 
ang der Hetogthumer, An Würbigung ‚feiner: politiſchenaStellung 
Am Norden Deuijchlanbs ums. feiner poluiſchen Bedürfniſſt inzwiſchen 
Kinfhräntungen unterwotfen werden; allein.» es bet: Seite ſchleben 
wollen ‚has: fonniken sbiei. Öfterneichtichepreußifche "Mbmachung nicht, 
ohne das Ziel:de® gemeinfamen Borgehens gegen : Dänemark zu 


Seleugnen; .ohnesin dem: Herzagiblimern eine .\nene: —— — — 


an die Stelle jener zu ſetzen, zu deren Beſeiligung man 
Al an Alllands Nordſpitze geſtagen, und ohne ne zerſidrende 
Gand ‚an. die, ‚@mınbbedingungen des deutfchen Bundes zu lege. 
Zere natürlicde und unbefangane Auffofſung und Imterpieation | 
der Bertihgn. uhrt daher zuletzt wie von ſelhſt auf die Barmerif- | 
ung der Fiage au. ben Bund, Waͤre das Recht der Henogihümer 
non vornherein unzwrifelhaft klatgeſtellt geweſen, —— 
ih Deſterulch und Preuhen im Sinne dieſes Rechtes über. nie 
Grundlagen eines Definilipums einig, geworben, - dann allerdingk 
haͤlte es vlielleicht des Bundes nicht bedurft, um auf der 
7 CT duach Minen Frieden geſchaffenen Dispoſtlons | 
echtzs der G e zur Entſcheidung as gelangen, | 
alle Berfude „Deßerreichb «Preußen; für seine LAſung zu gew 
nen, melde bad. Mienen, Kabine: im Einklang mit: 4 
Seuiſchiand als die dem Reit, enſpiechende anerlennen Ad 


‚And, gefchriterh.n Ban: Tonmie natürlicher fein, ‚nal&: daß Deſter⸗ 


eich ſich entſchloſſen, die äͤlteren Rechte ed Bundes, weiche durch 
He Bereinbatungen - mit nicht in Frage geßelit. werben 
ind ı —— und DM denſchen —* vie Eut ⸗ 

ung der — Urn 2, Vreuhen aben ſo ſcheint ed, 
Anunle um te Einſproͤche gegen: Deflererihs 
eg —— aiß eh im feiner Giellung lag re der adezu 
vom Mh, — un are n iſt. Jehre hipdurch hat es 
Alcht mis, eunopällı mat. ondern als Glued des Drutiden 
:Bunnep. — — Frase hervorragenden An · 
—— Im undegegekution., ißj,e® Am: Kampf gegen 
megaugen, che diefen dugd die Haloſtaurigleit ben Dänen 

suen Charalier ;deB, Bricaeb ongepmmen: (ib 'behaupiet Auſpruͤche 
nf er Arüglich.heuen ea undolich ſic alleis als 
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Rider hetradten . Beffihmen sit 77— 
die obere Gtuublatze feiner Hälning, = 
RR: Suhvankrener' Gefinnang“ Bimahit en ‚ber‘ Be ber Milb 
Krkmorhtion,? bet “Einjelbänviffle. und der Zetleleien takt“ fremben 
Mitten“ wa: le ſich ber Entſcheidung des: Bunbes ı fügen, 
wie Deſterrelh fich ihr zu fügen“ eritichhoffen ift Micht"ofe’ Aida 
ft "gegen Defetreich, die Duelle mehr "als Einer Serwidlung 
lann heute feine Euſſchliezung beflimmen. Denn Defterreiih Ep 
ſich inbſviduell vhne das Recht Preußent zu verletzen, vhne per 
Sqluß entſcheidimg zu präfubtiiveh, “on ber "Weiterführung deß 
Streltes urũdge zogen. Es hal⸗ der Erhaltung veß Friedens be 
elle Wh 'gebroigen. 4 Meigert HA Mieugen, "fie’ju Selreim, 
fo. Diele Weipttung gegen‘ den Bund gerichtet. Es zertelßt'näs 
Deuiſchland Tefelnde Bänd, wenn es der Eutſchewüng des Bund 
det · ſeille Untetiwerfüing verfagt. "Möge man ſich in Preußen? über 
die: Sohfegienzen tlar ſein/ welche wie nächſten Schitttersurh Ber- 
diner Cad ineites nach ſich ziehen mũfſen zo mögen vief? Schritie von 
Deuiſchern Befinnung‘ piffist werden dftei voun „jener: Lei⸗ 
venichöftlichtelt und jener Auffaſſung des Berufes Des: preußiſchen 
Stagates, dien zw * — die Politik ws ————* 
— 19) rußilass * 
Bonhlznk mug (td :n53 —* 
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so. Biterarifbes. . - i 
Aufgaben aus dem ‚Gebiete ver laufmaͤnmiſchen und gewerblichen: 
-Qrithmelil, der Algebra und Geomelrie von Brofeffor P. J. 
Griefe, früher Opmnaflallchrer in England, Direltor der Han“ 
delaſchule zu Hilpeaheim und Lehrer an der höhern ‚Gewerke 
ſchule daſelbſt. I, Theil. Mit einer Unmeifung für Lehrer, 
mittel einzr Aufgabe fünmtlihe Schüler auf einmal zu 
bejchäftigen und das Abſchreiben unmöglich zu machen. Würz⸗ 

Burg, 1866. — Im Selöfiverlag des Berfaflers. - ; 


Uunter dieſem Titel llegt und der erſte Toeil eines Werled vor, bag wir, 
fo, weit es bei Arbeiten biefer Art mögfih iſt, der genaueiien Prüfung ums 
terzogen und von welden wir nady veiſlichet Erwägung die fehle Ueberzeug— 
ung gewonnen haben, baß dasſelbe allentbafben mit Freude und Dank gegen 
ben Verfaſſer begrüßt werben wird, wobin es fih auch feinen Weg bahnen 
De Bas diefem Werke einen befonderen Werth verleiht, beſteht zuvör⸗ 
dert in der Reihkaltigfeit und Gediegenheit des foliden: Stoffes, ben ber 
Verfaſſer mit kundiger Hand über einen: verhältnigmäßig Meinen Raum 
auszubreiten verftanden hat und der in allen feinen Theilen fo planmäßig 
angelegt, fo Mar durchdacht und fo lichtvoll vorgeführt erigeint, daß, nach 
untere Schatzuug, von ben vielen Werken ähnlichen Inhalis auch fein ein- 
ziges ſich demfelben ebenbürlig an bie Seite zu flellen, noch weniger aber 
ihm dem Borrang abzugewinnen im Stande ifl. Lenken wir dan unfere 
Adtfamkeit auf den theoretifhen Theil, der jeder Rechnung vorangeht und 
durch dem ber Heir Berfafjer nicht nur den Mann von Fach, fondern auch 
innige Betrautheit mit der Sage der Schule überhaupt auf das @tängendfte 
bekundet, fo erſcheint diefer jo ſchlicht, einfach, umfafiend und bündig aus 
der Natur der Sache bervorgugeben, daß c8 uns in der That Wunder nimmt, 
wenn nicht Schon laͤngſt andere Mutoren auf ähnliche Auseinanderſetzungen 
geratden find; wir Beben bier blos die Theorie der Brüdie, der Kelteuſaͤtze, 
der Procent: und Repartitionsrechnung hervor, die wir nirgends in fo ein: 
fachem, jedoch ng und dauerhaften Gewande angeiroffen haben, ale 
eben bier, Für die Herren Lehrer find die Winfe, die Nathichläge, die ber 
Berfajjer bier und dort ertheilt, offenkundig die reifen Früchte langjähriger 
Griahrumg, höchſt beherzigungss, ber angebentete, Lehrgang höchſt empfehlens⸗ 
und nadıhmun;swertb: i . 

Was bie Nufgaben felbft anlangt, jo find dieſelben meiftens praftiich, 
wie fie jich im Leben und Handelsverkehr ergeben und in folder yülle und 
Deannigfaltigfeit vorhanden, daß nah Durkharbeitung derfelben bie vom 
Her Berfarfer in der Vorrebe mit Recht betonte, Fertigkeit und Gicderheit 
ohne mindeſten Zweifel angefirebt und erringen werden muß. 

"Somit gewwahren wir, wohin wir das Auge richten mögen, überoll bag 
au® Zeig und Einſicht zufammengefegte Produft bes Meifters, dem man 
8 Togleich anficht, daß derfelbe fi mit Leichtigkeit auf dem mwunderfanmt 

blengebiete zu bewegen, au zergliebdern, einzufäbeln und den gewonnenen 

aben weiter zum fpinnen und zu einem fhönen Gefechte zu weben ſich be- 
rufen fühlen darf! . ; 

Aut einen Punkt möchten wir noch aufmerffam machen: Ein Buch, das 
kaum über die gemöhnlicgen Küchen: und Haushalt⸗Rechnungen hinausgeht, 
mag immerhin das Gepräge des Lolal:Gharakterd fleif und flare bewahren 
und an feinen Kreuzer: und Schfer-Rechnungen von Anfang bis zu Ende 
baften‘bleiben: — Werk indeſſen, welches wir jegt befprechen, darf, ſei⸗ 
ner empeiterten Tendenz halber, indem ihm ald wichtigem Werkzeug in ben 
Operationen, bie ber großartige Weltverfehr vermittelt, eine Rolle angewie⸗ 
fen if, darf, wieberbolen wir, deu umiverfelleren Gharafter, der weit «über 


die Thore der Stabt hinausragt, nit verleugnen und, muß über bie Uſancen | währter und; kräftiger. Weife gethan bat. ...s 
— — — — — —— — 
Cours der Staatapapiere. Diverse Aktien. -— ,.—- - Wechser — —- 2 
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beo Platzes, an welchem es bad Licht. des Tages erhlidte, tfchreiten 
wiſſen. Dieſe Forderung fcheint der Hyır Berfaffer in u en * 

zogen und hierin gerade daßs paſſende getroffen zu haben; denñ, Indem 
er nur ausnahmsweiſe auskindifche 
in Berührung bringt, ‚bleibt er einerſeits bet amſrer Sulden⸗ mb arenger⸗ 
rehnung ee und allein keiueswegh ſiehen, verisrt fih ‚aber. auch anbrers 
feits nit fo jehr im bie.Meite, wi er mit Münzen arbeiten laͤſſei, die oft 
faum dem praftiichen Großhändfer auch nur Sem Reine nad bekaunt find 


und die wohl” Aufnahne in ein Compendium für Maße, Mürge und Ber - 


wichſe lunde aber nicht An ‚eine Sanimkumg von aben 
die namentlih und ausdrücklich darauf — * ern 


zu erzielen. Um diefen. Zweck zu erreichen, ſehen wir ben Herrn Berfaffer 
jveigfich. mit einigen wenigemsund doch wieder, richt: zu. weninen 
Mährungen,arbeiten,, ſehen Gulden nnd Kremer, Matt und Schillinge, 


Thalet uud Grote, Thaler und Silbergroſchen, überhaupt beutſche Münzen , 
mit einander abwechſeln und eben durch diefe getroffene Einrichtung cigmet ’ 
ſich der Gebrauch deoſelben noch ebenfowohl für Bahern, wie ſür Hannover ” 


ober bie Hanfafädte und bewahrt. alfo. ben Stempel eines aweduägig. ein» 
gerigteten Buches für gang Deuticpland. | ev u ship, 


Sollten wir fehließlih wieder von vorn anfangen mb‘ noch ein Wort 
ben und Über den Schlüſſel mittheifen, fo Bätte-- 


über ‚die fogenannten 
Nejerent viel zu fagen, noch mehr zu fragen uab müßte fein ürtheil bis 
weit über die Grenge biefer Spalten hinausdehnen; faffen wir uns olſo kurz 
bahin: Vetgeblich Haben wir ung bemüht,, biefe aruhmeliſche Sphonr zur 
entfehleiern, habe emfig und unverbroffen Hand angelent, die Natur bes 
Sundamented ausfindig zu machen, auf melden. ber Herr Verfaffer in’ finnie 
gu Weiſe uns Aufgaben vorführt, die tauſend umd aber taujend Mal ver: 

ndert werden fönnen, ſo daß dem Jeidigen Abſchreiben, welches auch der 
umfichtigfie Lehrer nicht ganz wird verhindern fönnen, auf einmaf, ohne alle 
Gewaltitreiche, der Gnadenfloß verſetzt wird und ber Schüler zum ſelbſtaͤn⸗ 
digen Denken und Schaffen auf;efordert und genöthigt wird, Jeder Schul⸗ 


manun würde es daher dem Herrn Berfaffer gewiß. Dauk gewußt haben, hätte. : 


berfelbe fih der Mühe unterziehen: wollen, den Schleier zu lüften. und uns 
Belehrung über die Gonftructian von Aufgaben au Theil werden zu laſſen, 
bie ben Schuler gumeilen durch einen Wald von Brüden wandern lalien, 
bis ſich ihm aufieinmal eine freie, Tiebliche Ausficht eröffnet und ein abge 
rundetes, in, den meiften Fällen mit vielen Nullen verfehenes. Enbreinftat 
ihm ‚die Mühe des [hmweren Ganges lohnt, — Diefe Ginritung mag dem 
malten Blicke der Unfunde und der oberflächlichen Beurtheilung freilich als 
nichts Anderes als eim loſes Spiel mit Zahlen oder als eine Liebhaberer 
feitens des Verfaſſers etſcheinen; wir indeffen glauben im jenem Beſtreben 
die Niljgweigende Andeutung zu erbliden, die den Gchüfer bie achehmnige 


volle Berfhwifterung, die endlofen Combinationen und Variationen ber 


Zapfen ahnen Taffer md ihn bewegen foll, wie es bei uns, oböfeich bit jeht 


vergeblich, der Fall geweſen iſt, der Sache nachzuforſchen. Vielleicht daß der: 


Here Berfaſſer umferem Wunſche im 2, Theile, auf deſſen Ericeinen mir 


am fo mehr gejpannt find, ais diefer ung des Verfafferd Handhabe in den. 


böhern Rechnungen in Musficht ftellt, willfabren wolle. 


Im Dbigen: haben wir. das Werk; nach unfrem Dafürhalten nls-ein- 


neeignetes für ganz Deutfcland bezeichnet; möge bemfelben denn im deutſchen 
Vaterlande diejenige Verbreitung und Anerkennung zu Theil werden, bie es 
in fo bobem Grade verdient, und. möge der Here Verfaſſet von. allaı Sei— 
gen hinlängli innere unb äußere Crmuthigung finden, . ben zweiten Theil 
in ragen Angriff nehmen zu können, um der herauwachſenden Jugend noch 
weit förberlicher, fegensvoller. dienen zu önnen, ale es das ‚langjährige, 
treue Witrlen deso Herm Verfafſero bereits im Jar und: Aublanbe u fo be 
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der jünafen Notirung. jedoch im fefter Haltung. 
Beramwartiidie Medalteuc: 


Frankfurt, 4, Juni. Deſtert. Fonds, Alten und Anlehendl 
die meiflen ſüddeuiſchen Obligationen waren audgeboten und ohne Käufer 
Wechfel auf Wien waren merklich niedriger. 


Yarımann. — Drud nnd Werlag.der Staheljgen Bude & Kunfipandlung in 


gung ger 
ünge, Map: umb Gewictäverbättnifie ' 


d. hie Hs die Geidahe, - 
ih u nd, ; ‚bie flo: 
Nude und die Börle geforderte Schnelligfeit und Rigptigleit ongubahnen umd 


ooſe wurden zu bedeutend niedrigeren Gonrfen- verhandelt und 
6p&t. 1882er Amerilaniſche verkehrten. gleichfalls unter 


(Synd.) 
Dürzsurg. 


ſteid die Polllil der Reglerung‘ unterftägen. So verlangt die f. 
Regierung aud diesmal von Ihnen, daß Sie im Sinne der Re— 
gierung bei ben nächſten Wahlen ihre Stimmen abgeben und au 
bei der Einwohnerihaft Dasfelbe zu bewirken ſuchen. Sie haben 
alfo für diejenigen Kandidaten zu fimmen, die Ihnen von der 
Regierung als folche bezeichnet werben.“ Doran ſchloß fi die 
Anlündigung: „bie f. Rıgierung werbe biedmal mehr als je bar 
auf achten umd ſich auch die Einſicht zu verfchaffen willen, welche 
Lehrer für und weiche gegen bie von ihr bezeichneten Kandidaten 
gefimmt haben.“ i 

@deruförbde, 4. Juni. Der Statthalter Frhr, v. Gab- 
len if heute Nachmittag von Kiel aus Hier eingetroffen und nad 
tutzer Begrüßung Seitens des hieſigen Tommandisenden Dffizierd 
nah Schleswig weitergereift, (&el.) 

Sambarg, 4. Yuni. Geſtern binirten ber Statthalter 
Fehr. v. Gahlenz und Here von Hofmann bei dem Gouverneur 
v. Manteuffel- in Schleawig und fehrten Abende nad rn. 

. (tl) 

Soudon, 30. Mai. Die Baffagiere ver „Helvella“, über 
300 an der Zahl, begaben fih am 24, d. an Bord biefes Schif⸗ 
fe, das Zays darauf feine Bahıt nah New ; Vorl antrat, Es 
find dies alle urfprünglid auf ‚ber „Helvetia“ eingefäifiten Aus · 
mwanbderer, mit Ausnahme einiger wenigen, die bereitd mit andern 
Gelegenheiten nad Amerika abgegangen, des an ber Gholera Ge⸗ 
Rorbenen und voch ſechszehn im Spital befindlicher Relonvaleſcen · 
ten. Viele der unglücklichen Auswanderer haben ihr Betitzeug 
und ihre Meidung verloren, ein Verluſt, ber jedoch theilweiſe durch 
Privaiwohlthaͤtiglelt, die „Nationale Dawpfſchifffahrte⸗Geſellſchaft,“ 
ſowie durch die Regierung erſetzt worden if, Die von ben Lolal» 
behödrden verfügten firengen Maßregeln, dazu ‚die von ben Aus - 
wanderungsagenten in Liverpool, Antwerpen, Rolterdam und an« 
berwärtd erlittenen Verluſte haben übrigens den über Liverpool fi 
ergießenden Strom nichtbrittiſchet Auswanderer für jegt zu völli- 
gem Stillſtand gebracht. 

Soudon, 30. Mai. Dur einen Geheimerathsbeſchluß 
werben: bie wegen ber Rinderpeſt erlaffenen Berfügungen, deren 
Geltung mit dem 4, Juni zu Ende geben follte, bis auf Weiteres 
in Kraft erhalten. 





Krankfurter Bürse (vom 28, Mai bis 2. Juni.) 


2. Juni. Bei der traurigen Lage der Dinge ist die Stimmung der 
Börss eins entschieden matte und ontbehrt Jeder Thatkrat. Am Dinstsg 
brachte die Uitimoliquldation einiges Leben in die herrschende Stagnation ; 
dioselbo gestaltsto sich im Allgemeinen günstig, in ‚österr. Papieren zeigte 
sich Stücktmangel,: was auf oine starke Contremine schliessen lässt und viel- 
fache Deckungskäufo veranlasste. Auch Amssikaner waren unter billigen 
Bedingungen in Prolongation gesucht, Nach Ablauf des Ultimo, der eine 


und freien an, eine Landwehr-Infanterie-Batrouille wurde ver 
lacht und ausgepfiffen, veögleihen eine biefelbe ablöfende Land⸗ 
wehr-ArtillerierBatrouille, welde, ald man ‚ mit dem Zuſammen 
ſchlagen von Krügen, Gläſem ıc. begonnen, in ben Garten ein- 
radte. Das Gefindel flüchtete größtentzeils auf bie Straße und 
bewarf die Batrouille in lebensgefährdender Weile mit Prügeln 
und Steinen. Im ber äußerſten Bebrohung feuerte ein Mann ber 
Pattouille einen Schuß ab, welcher einen der TZumultuanten, einen 
Schmiedgeſellen, in den Oberſchenkel iraf und niederwarf; doch 
tonnte durch dieſe Patrouille bei ihrer verhältnigmäßig geringen 
Stärke die Ruhe nicht hergeftellt werden, die Demolirung bauerte 
unter dem Rufe: „Das Bier muß 6 Kreuzer koſten,“ fort, Krüge, 
Steine, Zaunpfähle wurden umher geworfen, biß eine flärfere 
Rinien-Batroutlle anrüdte, in den Garten drang und ben San- 
Hagel theils verhaftete, theilß verjagte. Bon den Flüchtigen wur 
den am Bahnhofgebäude, am Bader- und Löwengarten-Wirths- 
haufe, am Gaſihauſe zum Stachus Fenfter eingeworfen, am Karls» 
plage weiterer grober Unfug verübt, fo daß auch Hier mit ben 
Waflen eingeichritten werben mußte. . Inzwifchen hatte ein Hau⸗ 
fen Gefindel beim Auguſtiner · und Spatenbräu in der Reuhaufer- 
gafie die Fenſter eingeworfen, und an leßterem Plage die Zerför- 
ung auch auf. das Wirthfhaftsinventar ausgedehnt, fowie die Ge⸗ 
legenheit zur Entwendung ber Servieiten, Tiſchzeug ꝛc. benüßt. 
Mittlerweile waren Lintentruppen, einfchließlich ber erft geftern ein- 
gerüdten Chevauzlegers, fowie die Landwehr in großer Zahl aus- 
gerüdt, fperrten überall, wo es ubthig ſchien, die Straßen ab und 
bewirlten bis gegen 11 Uhr die völlige Wieberberftellnng der Ruhe. 
Bon der k. Gendarmerie, dem Linten-und Landwehr. Militär-murben 
an allen Zumulipunften während des ganzen Berlaufes der Ex— 
zefe viele, in Summa 90 Ruheflörer, verhaftet, welche großentheils 
in flagranti, einige ſelbſt mit Steinen in Hand und Gewand 





Abwicklung der meisten; söhwebendon Ehgägemeritsfgobracht hatte, trat cine 
fast, Yollständige Goschäftslosigkeit ein‘, zumal die Bpekulation- bei ;der,.an-' 
dauernden Unentschiedenheit der politischen zurückbält und sioh vor- 
läufg nach keiner Seite bin engagiren will, Namentlich am ‚Donner 
war ausser einigen Umsätzen in Amorikanern der Yorkehr so unbedeutend, 
dass die notirten Kurse’ fast nur eine nominelle Gültigkeit beanspruchen 
önnen, Dis etwas, bessere Stimmung, welche sich gestern in Folge der 

achricbten von dem Zustandekommen. das Kongressos ‘und auf günstigere 
Notirungen von Wien und Berlin zeigte, , ging; sebon im Abendverkehr ver- 
loren, der unter dem Eindruck der Vorgänge am Bundestag und schlechter 
Parisor Notirungen ‚stand. Hierzu kamen ’die unerwartet um fast 10 pot. 
ungünstiger eingetroffenen Nowyorkor Gold- und Wechselkurse Wir achlies- 
sen daher die Woche allenthalben mit reduzirten Kursen. Von österr. Funds 
bebaupteten sich namentlich National bis gestern ziemlich fest, indem 
Holland fortwährend Material aufnimmt. — Die Kursvaristionen der abge- 
laufenen Woche illustrirt dio nachstehende Uebersicht: 


26. Mai. HöchstorKurs der Woche, 2. Juni, 


Neue engl. Metalliques 631,4 et, 531% 
Natioral 478/g 47 45%; 
&pCt, Valuts-Metalliques ı  4D ‘43 4“ 

44/apCt. desgl Ba ‘BB, 38%, 
1860er Loose 67lyg 671% 569g 
1864er „ 5784 5Bl/g 66B, 
Oesterreich, Kreditaktien 116%/, 117 113 

Nationalbank #19 #11 607B. 
Frankfurter Bank 1321/; 134 18R8/,B, 
1482et Bonds 675%, 6ylyg Side 
Wiener Wochsel 92% 92%, Y14/, 


Von süddeutschen Fonds ist wie seit. Wochen das alte Lied zu klagen 
dass das Geschäft darin gänzlich stockt und nur vereinzelte, durch momen- 
tano Ursachen veranlasste Umsätze stattinden, Dass die Kurse sich unter 
dem Einfluss dos orlieblichen, dringenden Geldbedarfs, welcher an die süd- 
deutschen Regierungen durch ibre Rüstungen herantritt, sich nicht erbolon 
können, ist selbstverständlich. Von auswärtigen Fonds sind nur Amerikaner 
zu erwähnen, zu denen das freilich nur noch spärlich an dem Markts sich 
zeigendo Anlago suchonde Kapital seine letzte Zußucht nimmt. 1832er Bonds, 
bis 641/, gostiegen, gingen auf die gestrigen, schon orwähnten schlechten 
New-Yorker Kursberichte rasch. um 2 pCt, berunter und schliessen 67/5 
gerade so“ wio vor 8 Tagen.. Der bisher 80 bedeutende Kursunterschied 
gegen Now-York ist jetzt wieder fast ganz ausgeglichen, Vom Verkehr m 
Bank- und Eisenbahn-Aktien ist wanig von Erhsblichkeit zu berichten. Bex- 
bacher wurden bis 185, bayer. Ostbahnen. zu 106f/, gehandalt; in bess, 
Ludwigsbahn, seit Wochen ohne Notiz, wurde heute Einiges zu 11df/s ax, 
Div. gemacht. In .E.-B,-Prioritäten schwächer Verkehr zu eher reduzirten 
Kursen, 


Der Geldstand am Diskontomarkt war etwas flüssiger; für erstes Papier 
zu 53/,—6 pCt. anzukommen, doch ist der Umsatz nur. schwach. Von 
fremden isen London fester zu 116f/, gefragt, Paris 92°%/,, Amsterdam 

zurückgogan * 


983/4, Thalotdoxiaon höher zu 104ꝰ/. Wien auf OA1/g Ben... ©; 

Mai, 28, 2.80. 81. Juni). Er 
SpCt.üstr. National 46%, 46%; 463/, 46 Ag 859, 
5pCt.do. Loose (1860) 5B1/, 571, 663% 5, 56 665 
— do, do. (1864) 675/4B.57%%5 GBBly;B. BBiyB. — 66B, 
Osstr. Kreditaktien - 115 117 1414 11414 116 118 
Osst. Bankaktien 800 "611 610 612 606 87B 
6pCt. Amerik, (1882) ' :678/4 GBbg 68%, 658,5 


LI 6ꝛ⸗/ 

ergtiffen wurden. Der k. Regierungspräſtident Fihr. v. Zu-Rbein, 
ſowie der k. Bolizei-Oberlommiffär Lipowoli waren alsbald bei 
Ausbtuch der Exzeſſe an allen Tumuliſtellen erſchlenen, und trafen 
überall bie erforberlihen Anorpnungen, Die unumgänglid gewor- 
dene Anwendung ber Waffen hatte ſelbſtverſtaͤndlich mehrfache Ber 
legungen von Zumultuanten zur Folge: der Zifchlergefelle Karl 
Wandler aus Wemding wurde durch die Bruft gefhoflen und flarb 
noch auf ber Straße, der Lalirer Andreas Held von hier erbielt 
einen Bajonetifich in den Unterleib und foll Beute geftorben fein, 
der Schmiebgefelle Karl Schramm aus Niclomil in Schlefien wurde 
durch den Oberſchenlel gefhofen und mußte ampulirt werben, der 
Hafuer Dominif Schneider von Bamberg und ber Zaglöhner ürie- 
drich Serimeier von Wolfratshaufen erlitten leichte, der Ausgeher 
Andr, Brüdl von bier ſchwerete Kopfverlegungen, der Shuhmader 
Ferdinand Haas wurde [wer an ber Schulter verwundet — traurige, 
und wohl auch lehrreiche Beifpiele, wozu bie rohe Scanballuf, bie 
brutale Auflchnung gegen Orbnung und Geſetz führen muß. 

Aus Rom wird ein ſchredliches Ereigniß berichtet, 
welches fih_am 29. Mat Morgens tort zugetragen bat. Während 
einer Auftion von Mobilien und anderen Gegenſtänden, vie fi 
in der Wohnung des verkorbenen Marquis Baolucci in dem vier» 
ten Stod befanden, brad dort der Fußboden zufammen und es 
flürgten mehr als 50 Perfonen mit herunter, Auch die Fußböden 
der drei barunter liegenden Etagen braden unter der Laſt ber 
darauf fallenden Menfhen und Mobilien. In einer der Etagen 
befand fih das Gemälde und Kupferfihmagazin des Hin. Baro- 
foli. Es wurden unter den Trümmern fünf Leichen bervorge- 
zogen. 27: Leute find mehr ober weniger . gefährlich verwundet 
worden, faft alle Uebrigen haben Duetihungen beim Ballen 
erlitten. i 





ligationen; bid zum 12. Mär db, Hat diefe Operation aber 
2 ch Unsihreib 
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t, Finanzverwaltung, auf biefem Weg außgiebigere Summen- z 
sealifiren, wurbe weder don Geile ber f. Staatsfhuldentilgungs« 


auſtalt · noch geibeitt; und bat ſich 
* als vngenvet erwiefen, Indem unter * Bedingungen nur 
fl. t wurben.: Wenn man bie Curſe jenes Zeit« 


* und deren bnonnes und fetiges Sinken berüdfichtigt, bleibt es 
immerhin noch eine unerflärtiche Erſchelnung, daß andy nur fo viel Sa» 
pitalien ju 97 angelegt wurden, während ber Curs lãngſt niebriger notirt 
und Aprojentige Paplere Taum überhaupt zu begeben waren. Der 
Berlcht bemerkt danır ſchließlich: „Den Bewegungen bed Gelb- 
martis allerdings nicht voraus⸗ fondern nachgehend, griff das J. 
Stastsminiferium der Finanzen dur Ausſchreiben vom 10, Mat 
1l. 3, endli zu einem neuen Verſuch und bot dem Publilum bie 
Baht zwiſchen 49, prozent, Obligationen zu 92 und 5 prozent. 
Obligationen zu 97, indem e® zugleich größere Finanzinfitute und 
Bankierd mittelt progreffiver Proviſton zur Theilnahnie zu bewe⸗ 
gen ſuchte. Der Erfolg diefer Operation drüdi fi in Ziffern 
au, wie folgt: Bar Anfagen bis 20. Mat inkl. zu Al, Pro 
zent 245,000 fl, zu 5 Bro. 86,900 fi. Ungemeldet zu 41/, 
und 5 Weoz. 175,800 fl. — 507,800 fl. Die Gompetenz des 
Aändifhen Commiffars ſchlleßt jede Einmifdung in die Finanz- 
verwaltung des Siaais, den $ 15 des ID, Zit. ber Berfafjungs- 
urfunde ausgenommen, auß; des ſtändiſchen Commiffärs Berichter- 
ftattung hat das Gebahren der Staatefhuldentiigungsanfalt, nicht 
jeneß des ?. Sinanzminiferiums zum Gegenfand, Bon dieſen Ge⸗ 
ſichtspuntlen geleitet, fließt der ſtaͤndiſche Kommifjär feinen Be⸗ 
riät — in der Kammer aber werben vorausfiähtli die durch dei 
Brrigt erlangten Aufſchlüfſe eingehendere Debatten veranfafien. 
München, 3. Juni. Der Abg. Brater hat eine Inter- 
pellation, „den Stand der fozlalen Gefekgebung beir.“, eingereicht. 
— Die Ubrefie, welche Dr. Edel als Referent ber Mreflommilfton 
ausgearbeitet hat, fand bei der „Bereinigten Linlen“ wenig &n- 
Mang; ed wurde von ‚biefer ein anderer Entwurf verfaßt. (U. Abdz.) 
[Rad einem: Berichte im der „Allg. 3.” hat In der Sitzung brr 
Adreßlommiſſton vom 3. die Befprehung barliber, wie man fh 
gegenüber diefem neuen Vorſchlage zu verhalten habe, mit dem 


Befchluffe geendet, am naͤchſten Tage darüber abzuftimmen, ob und | 


in wie weit biefer neue Entwurf bei ber weiteren Berhanblung zu 

berüdfichtigen fe.) 
Rüärnberg, 2. Yunt: 

„Rorselponbenten von und für Deuiſchland“, 


Der verantwortliche Redalleut bes 
Dr. Philipp Beuft, 


= 


bat geſtern dad 26. Jahr —A journallſtiſchen Thaͤllgleit hei 


8B begonnen Mann mit ‚Beisiebigung au 
‚Kae ritlrien Wirlens eines t ee - 
1% “bat unter eilung. * 
Plak uhter ber nn ngigen liberalen Tagespreffe Deutlich 
Loose Pe (R. Fr. 3.) 


3. Juni. Die heutige Bolföverfammlung war 
von eiwa — aännern beſucht, welche einſtimmig die 5 Punkte 
ber Frankfurter Pfingſt · Vollsverſammlung und folgende zwei Zu · 
ſaͤze annahmen. „Wir verwerfen jede Elumiſchung des Wuslan- 
DeB in- die beutfcgen Ungelegenheinen. Wir erlärch «8 -al8 
Hochverrath an der Nation, wenn eine beutfhe Regietung einer 
jolchen Einmifhäng zufimmt oder Ihe die Hand Biete. Jedem 
berarligen Vorgehen, fei es des Auslandes, fei es einer beutfchen 
Regierung, mit den Waffen zu begegnen, iſt heilige Pflicht des 
deutfchen Volles.” Ihre Begründung fanden die Sätze durch Fabri- 
lant Stief, Kaufmann Röfel, Dr. Erhard und Dr. Franfenburger, 
welch Teßterer u, a. bemerlte, daß man außer den Griechen und ' 
Rumänen keinem europälſchen Bolt ald den Deutichen das zu bie- 
‚ten wagt, mas ihm Im Stongreß geboten werden will, daß ber 
Bürgerkrieg diefer Schmad vorzuziehen fei und der Bund Im bier - 
fer Frage fi inlorrelt verhalten habe. Un ber Erregung der Bere 
fammlung und ihren Öfter® donnernden Bravorufen bet ben ſchla⸗ 
gendften Stellen der Reben konnte man bie Erbitterung wahrneh⸗ 
men, die Über die Lage des Waterlanded gegenwärtig hertſcht. 
Wien, 4. Junſ. Die „General-Korrefpondenz” ift ermäch ⸗ 
tigt, die Nachricht ber „Idepenbance” ‚ die Kalferin von Oeſter⸗ 
reich habe ſich brieflich an bie frampdfiiche Kaiferin um ihre Befür- 
‚wortung der Erhaltung des Friedens gewendet, "für durchaus uns 
begründet zu erflären. — Un ber böhmifhen Grenze ift biß auf 
Weiteres die Paßreviſſon wieder eingeführt. zii.) 

en, Die „Elberfelder Zeitung® erfährt, daß über 
die Beräußerung der weſtphäliſchen Staaiseifem 
bahn an die bergifch-märtifche Eifenbafngefeifidaft eine Verffaͤn · 
digung zwiſchen dem Hanbelaminiflerium und der genannten Ge» 
ſellſchaft erzielt worden fe, jedoch unter ausdrücklichem Vorbehalt 
‚der Zufimmung bed Landtages, welche das Minifterium einzuholen 
befhloffen Habe. Die bergifh-märkifhe Bahnverwaltung Hat die 
Zufimmung ihrerfeits einer auf den 30, Juni anberaumten außer 
orbentlihen Generalverfommlung vorbehalten. (Iſt durch eine 
Belanntmachung des Berwaltungsrathes befätigt. Das Objekt 
hat einen Werth von 20-25 Millionen Zhlr.) 

Die „Preußiſch⸗Lihauiſche Zeltung“ verdffentiiht eine An- 
ſprache des Dberregierungdratbd Sicht aus Bum- 
binnen, welche berfelbe an die verfammelten Lehter in Goldap 
‘am 28. Mai gerihtet und morin er denfelben die pofitifche Pflicht 
der Lehrer an's Herz gelegt und erflärt hat: „Der Lehrer muß 





Feuilleton, 


Das Feſtungsviereck. 

In der „Brance* entwirft ein Dilitär ein Bild der Schwir- 
sigkeiten, die eine feindliche Armee bei einem Angriff zu übermin- 
den hätte. Zunächft har fie den Mincio zu pafliren, ber aus dem 
Bardajee Tommend, nad einem Lauf von 8 Meilen bei Governolo 
in den Bo geht, und an allen Stellen tief genug If, um dem 
Uebergang einer Armee emſte Hinderniſſe zu bereiten. Am Mincio 
liegen ‚dier Meilen vom einander entfernt Peschiera und Mantua, 
erferes an dem Austritt desfelben aus dem Gardaſte. Das 
Staͤdichen zählt höchſten 3000 Einwohner, das befeftigte Lager 
nimmt aber 15,000 Mann auf. Vom Gardaſee aus ift Peschiera 
unangreifbar; eine ſtatke Baftion beherrſcht den See, deren euer 
jede Flottille zernichten würde. Eine enge Landſttaße verbindet 
die Stadt mit dem Lager, welches die Ebene behertſcht; ein ber 
tathirtes Fort.und 4 Baflionen fo wie tiefe Gräben, die jederzeit 
mit Wafler gefüllt werden können und ein boppelter Ball bilden 
die Bertheiblgungslihien; alle diefe Werke find mit gezogenen Sa: 
nonen vom ſchwerſten Ralider defegt, So IR Peschlera, derſchwächſte 
Bunt des Duadrilators Sehöufen. — Mantua. liegt auf einer 
Imfel 500 Meter vom Ufer entfernt; hat 30,000 Einwohner unb 
nimmt jeine Garnifon von 40,000 Mann auf, 5 Lanpftragen 
von drei Über einander liegenden Batterien veriheibigt, verbinden 
e8 mit dem Ufer, Diefe Werke find im meuerer Zeit fo verbefiert 
worden, daß fie der modernen Artillerie widerſtehen Tonnen. Zu 
ihrer Belagerung "gehört ein unermeßliche® Material. Die Be- 
lagerer Bleiben unaufbörlichen Angriffen des Feindes ausgeſetzt, 
eine Niederlage bringt ihnen Untergang, ein Sieg würde ihnen, 
da dem Feind der Rüchug nad Verona und Leguago bleibt, mer 


nig nützen. Würde ein Feſtungswerl genommen, fo bliebe Man- 
tua noch immer vor einem Bombardement gefhügt und ein Sturm 
if ganz unausführbar. Würden aber auch Pedchiera und Man- 
Ina genommen, dann wäre erſt bie noch ſchwierigere Erfchlinie zu 
pafliren; der reißende Hefe Strom mit feilen Ufern bietet an tel» 
ner Stelle einen Uebergangspunkt. Nördlich Tiegt Verona, der. 
Schluſſel zu Tyrol und Friaul, befhligt duch eine ununterbrodene 
Ummwallung und eine Reihe von Forts, die ihr euer freien. 

Leguago iſt ein Heiner Ort mit 9000 Einwohnern, deſſen Feſt ⸗ 

ungswerke oudgedehnter find als die Stadt, felbfl. Zwei detadirte 
Forts, zwei Brückenldpfe, eine dreifache Umwallung und bie Ueber» 
ſchwemmung der Umgegeny bilben eine furchlbare Bertheipigungs- 
linie, die mittel eines von Redouten und Feldſchanzen ‚geihügten 
Weges mit Berona In Berbindung ſteht. Bon Leguago aus kann 
‚jederzeit Hülfe nah Mantua, Padua und Vicenza gefandt, fo 
"wie Streihpartien nad) allen firategifchen Punkten ausgeſandt wer 
den. & verhält es fih mit dem Quadrilator. 4 große Bela» 
geruhgen und eine lange Reihe von Schladten find die Aufgaben 
‚einer in Benetten einbtechenden Armee, 





Bermifchtes. 

Weitere Berichte über die am 2. d. in Münden ftatige 
habten Ezzeffe flimmen darin überein, daß biefelben ausſchließlich 
‚von Givififten ausgegangen find. Obwohl wir ſchon Näheres 
über diefelben gebracht haben, wollen wir doch noch ben Bericht, 
welchem wie es ſcheint polizeiliche Erhebungen zu Grunde liegen, 
folgen laſſen: Im Sterngarten, dem Sammelplage unferer „fa« 
tifinarifhen Exiftenzen“, hatten ſich ſchon im Laufe des Nachmit« 
tag8 viele derartige Gaͤſte eingefunden, deren Zahl gegen 7 Uhr 
mehr und mehr anwuchs; gegen 8 Uhr fingen viefelben zu pfeifen 
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22.19 1IHli 32 Ai28 09 
305, Zur preußifchen: Politil, un 6 
Deir „Courrier du Dimande” weiſt auf bie Erklärungen Bin, 

buch welche feit 1860 beinahe die .gefammte Diplomatie Europa’d, 
gegen einen eventuellen ‚Angriff Jialiens auf. Venetien den eni- 
ſchiedenſten Vroteft eingelegt halte. Um ausführlichften ſpiach ſich 
damals (am 4. Juli 1862) Graf Bernforff in einer an ben. 
Grafen Brafjier de St. Simon gerichteten. Note aus, und. wolı 
lafien bier ais rettoſpeclive Illuſttailon zur heutigen Sachlage bie 
nachſtehende Stelle. folgen... Es beißt in dieſer preußifchen 
Depeſche: 

DDie Miniſter des Koͤnigs Vilior Emanuel haben uns häufig 
bie Verſicherung eriheilt, daß es nicht in den Abfichten ihrer Re⸗ 
gierung liege, durch die Waffen gewiſſe Territorialanfprüde geltend 
au maden, die mon gemeinlih als zum polijhen Programm. des 
Königreihd alien gehörig belrachtet, und die. fie felber In der 
Theorie Teineswegs verleugnen; allein-fle. verfihern auch, daß ihre 
Regierung feſt eutſchloſſen if, Friede mit ihren Nachbar zu halten 
und der Zukunft und den aus ber Unterhandlung und ber na ⸗ 
türliden ‚Entwidelung. ber Dinge fi ergebenden Mitteln die Löf- 
ung ber in. Rebe Rebenden Tragen zu überlofien. ‚Unter diefen 
Gragen befindet Ach eine, welche Breußen ganz be- 
fonders interefjirt, injofern fie die Iutereffen und 
bie Sicherheit des beutfhen Bundes berührt; es if 
dies die venetianifhe Frage Ih Habe hier nit bie 
Abficht, die Frage vom ſtrategiſchen Stanppunft aus. zu behandeln 
und zu umterfuden, ob der Beflg Benetiens zur Sicherſtellung des 
Defenfivfgkems von. Süpbeutihland, nothwendig if. Es handelt 
fi nur darum, ob bie beftehenben Berträge Oeſterteich dieſes Be- 
ſitzthum aufihern, und ob nicht der Verſuch, ihm. dleſes Gebiet mit, 
Gewalt zu. nehmen, nicht leicht dad Bundesland in Gefahr brin- 
gen, fo den. deütſchen Bund in den Streit hinein 
ziehen und einen allgemeinen Küeg entzünden Tönnte, welchem 
Preußen in feiner Eigenfhaft als Mitglied des beutfchen Bunbes 
nicht fremd zu bleiben vermöchte.“ u 

Verglelchen wir damit bie Stellung, welche heute biejenige 
Macht, die immer auf ihren „deutfher Beruf“ pocht, zur vene⸗ 
tianifchen Frage einnimmt. Heute hat fie fih mit Jlalien verbünbet, 
um Oeſtertelch das Fefungsviered entreißen zu helfen. Um baß, 
mas fie damals als beutfhes Intereffe erflärte,. in bie 
Hände Htaliens zu fpielen, will fie jegt mit Blut und Eifen bes 
hülflich ſein. Solder Wandinngen if die preußifhe Polilil fähig. 


Kränlende diefer, Stellung leuchtet in die Mugen; ganz abgefehen 
ide ; gr 


gend, theils durch die Roth gezwungen, biefer gerechten Forberung 
Br feiften mir. - f ie ana 

_ (Amtlige Nagristen) München, 3. Juni Se. Majeät der 
‚König hat die "prot. Pfattſtelle zu Neunfiren dem Pfarrer Y. WB. Herr: 
‚mann im Igenodorf — bie kath. Pfarrei Stoffentied dem Pfarrer 
J. 9, jeifle in Bubenhauſen, die kath. Pfarrei Otterfing bem Sruratkanonis 
‚Tatsprovifor R. Scharl in Zittmoning übertragen; die Verleihung ber fath, 
‘ Pfarrei Erharling durch den Erzbiſchof — an ben Kuͤratkanoni⸗ 
fateprovifor in Xittmoräng, MW. Löifer, genehmigt; bie kath. (Pfarrei Geftraz 
dem efiziaten J. M. Rinzgelmann in ı Stiefenhofen, die kath, Pfarrer 
Mindelgell dem Pfarrer M. Mayer in. Göggingen,. die kath. Gtabtpfarrei: 
Nörblingen bem Ptofeſſor D. Wildegger in Dillingen und. bie kath. Pfarrei 
Neutirchen dem Kooperator W. G. Matr in Schönberg übertragen, 
' Münden, 2. Iunl, Der vom Abgeorbneten Grafen v. 
Hegnenderg als Schulventilgungdtommijjär der Kammer ber Abge⸗ 
‚orpneten an biefe erftattete Mechenfchaftäbericht gibt Auffchlüffe über 
‚den Stand der bayerifhen Staatsſchuld und, über die 
Art und Weile, wie unfer Binanjzminifterium, die. Eifenbaßnanichen 
'realifiren wollte, aber erlärlicher Weife nicht realifiren fonnıe. Zu 
Ende Apriis 1866 betrug die olte Schuld: 73,124,498 fl., und 
war gegen bad Vorjahr eine Minverung von 6,204,145 fl.-einge- 
‚treten. Neue Schuld: 10,571,402 fl, "Minderung 1,175,897 fi. 
‚ Militäranichen: 30,956,600 fl., Minderung 596,400 fl. . Dem«- 
‚nah eine Gefammiminderung in Jahrebftiſt von 7,976,442 fl. 
' Die Eifenbahnfhuld beirug Ende Aprils 121,739,300 fi, Mehr 
ung gegen das Vorjahr 6,028,600 fl. unb die Grundrenlenſchuld 
'98,013,550 fl., Minderung 1,478,475 fl. Bon -Beginn be 
Jahres 1864/65 an fland ber Staalsverwallung ein beimilligter 
Elſenbahnltedit von 45,701,000 fl..zur Verfügung, und es wur⸗ 
ben im Laufe des Yabıs 5,255,100. fl. durch Anlehens aufnahme 
auf dem Weg allgemeiner Beiheiligung und durdgängig zu & 
Progent al pari veſchafft. Anderd geftalteten fi aber die Ope - 
rationen, welche im Laufe bed gegenmwärligen Etatsjahrs flatıfan- 
den. Durch Ausfhreiden vom 27. Sept. 1865 wurde ein Eifen- 
bahnanlchen eröffnet, welches al pari und zu 4 Prozent angeboten 
wurde, unter Geftattung ber Erlage zur Hälfte in 3%/, proz. Ob⸗ 





y Würzburg, 4. Juni, (Der Mangel an Xeriien 
in der bayerifden Armee) Wenn die Mitheilungen ber 
Blätter richtig find, fo fehlen in der bayeriſchen Aimee 3, 8. 134 
Aerzte, nachdem in Folge der Freigebung der ärztlichen, Praxis 
eine nicht unerhebliche Zahl aus verfelben ausgefchieben. Um 
diefem Mangel abzuhelfen, forderte das Kriegäminifterium. jüngere 
und Ältere Aetzte zum Giniritte in bie Armee unter Bedingungen 
auf, wie fle günfiger kaum gewünſcht werden Mönnen: Die jün- 
geren, noch nicht 30 J. alten Werte werben ſogleich ald Batail- 
lons · Aerzte eingereiht; die Älteren, auf Kriegsdauer engagirien er- 
halten 300 fl. für Equipirung, monatlich 100 fl. (nebft Kriegszu⸗ 
lage ca. 160 fl.) und beim Austritte einen vollen Jahresgehalt 
und trogdem haben fi im Laufe mehrerer Wochen, wie bie Zei ⸗ 
tungen jüngfter Tage berichteten, nur 10 Werzte zum Einteitte in 
bie Armee gemeldet — gegenüber den Iodenden Bedingungen ge- 
wiß ein auffallendes Fallum, deſſen Urſache offen zu nennen zur 
Rothwendigkeit wird: es if die eigenthümliche Stellung der Mili- 
tärärzte gegenüber den Offigleren ; bie Militärärgte zählen nicht zu 
den Gomballanten; d. h. fie 9* wohl gleiche Gradauszeichnung 
wie die Offiziere, ſehen aber dieſen im Rang und in der Achtung 
nad, lo daß z. B. der älteſte Regimentsarzt dem jüngfen Lieuter 


angekündigten Rüfungen im vollen Gange waren; allein fle finbet 
id Bere "gegen ſte erhobenen "Wormande“ hiefüit keinen genügenben 
Grund Sie glaubt Ad aber ſchuldig aa ſein, den im Schooße 
ver Bundesverſammlung, Bffehtlidh;' im Angeſichte Deutſchlande 
gegen fie‘ geſchleuderten Vorwurf tiher- Vetletzung Ihrer Buntes 
pflicht-umd dadurch verſchuldeſer Theilnah me an der Herbeiführung 
der gegenwärtigen trautigen Lage Deutſchlande öffentlich als einen 
vbllig unberechligien auf das: Entſchlebenſte zurückzuwtiſen. 
Der’ in der Leffen "Bhnbestanefikurig vom Ausſchaß In’ Bor 
lage gebrachte Antwortechtwinnf auf vie Cinladung zur@ohferenz lautet? 
5 Mer unterzeichnete T.:t. Bfterr, Bundes · Praͤſtdialgeſandie hat 
die Ehte gehabt, die Note zu erhalten, welche &e: ze. zc. sc. in 
Uebereinſtimmung mit Ihren Ezee den anferordeniliäen @efandten 
und devofmächtigten Miniſtern Ihrer Majeſtäten we. an ihn un⸗ 
terin’27. vefp. 28. Mai d Hi Herichter "hat, um ben deutſchen 
Bund zur Theilnahme an den in Patis ‘Ih eibffnenden Verhand ⸗ 
lungen wegen Aufrehihaftärig” des Priedend- einzulanen. Er hat 
ſich beeilt, diefe Note ver hohen deutſchen Bundebvetſammlung vor 
yulegen, und beehrt fi) Sr. Eye. mitzutheilen, daß die hohe Bun- 
desvetfammlung ven Beſchlüß gefaßt bat, ‘ber am den deuffchen 
Bund vergangenen Einladung Folge zu geben. Wie die hohen 
Regierungen ‚von Ftankreich; Großbntannien und Rußland fd -in 
Beinfelben Brdanfen begegneten, "bein Gedanken’ des Ftledens und 
Bei Berfländigung, 10° If" auch "die deutſche Bundesherfammlung 
von dem Streben befeeit, getreu dem Beifte def Berträge, wodurch 
Der deutſche Bund gegrindet, Ya Erhaltung des Wrfebend ;- ſoweit 
Amer -fie-veriiüg, beilntragen. ° Es wurd Vieled Streben von Ihr 
bethatigt, indem die Bimbesverfammling ſeldſt im threm Krelſe für 
viefen Zwech in ernſtet Weiſe wirkt; und es wird nicht weniger 
Berhaligt werben durch © Uuftichtigeuneigennützige Mitwirkung bei 





" "Schuldverschreibingen von Standesiierren‘ und Privaten. 


‚den von den hoben neutralen Regierungen eingeleiteten Ber 
handlungen/ Wigtere” Tollen DRK beſchaftigen mit - der Frage 
der ibherzogihlimer,; der Berwirklinsg : im Italien » umd. ber: 
| Bunpdesteform ,’ ſowent dieſelbe das europalſche Gleichgewicht “bes, 
rühren 'fönnte, Wenn es keſnem Anſtande unterliegt, 'baß der 
deuiſche Bund fi bet Berathung derFrage über die Verwicllung 
in Dtalien betheilige, welche nicht nur europäifche, ſondern auch 
deutſche Intereſſen berührt, ſo iM hinſichtlich der auderen Bunkte 
Anlaß Zu einigen erlaͤuternden Worbehalten gegeben. Es iſt die 
holfteiniſche Ftage/ abgeſehen won Schleſswig, ſtets ‚al: eine: rein‘ 
deutſche, es iſt die Reform der Bundesverfaſſung, abgtſehen von 
den internationalen Bezlehungen des: deuiſchen BSundes Ai als 
eine rein innere Froge des Bundes: augeſehen worden, und es 
liegt leinerlei· Gtund zu der Annahme vor, daß bei den⸗ bevor⸗ 
ſtehenden Verhandlungen eine: andere - Auffaffung' maßgebend: ſein 
fölle.: Es wirde daher genugen, Diefes hiermit zu konſtatiren auch 
wird "die deulſche Bundesverſammtung gewiß auf allſeitige "Billig« 
ung rechnen dürfen, wenn ſie? erllärt, ſteis an dem Grundſatze feſt⸗ 
zubalten, daß jede Abänderung oder Aufhebung von Verträgen 
an vie Zufimmüung der Briheiligten gebunden if, Auf Grund 
vorſtehender· Auffafſungen mird der Deutfhe Bund feinen: Bevoll⸗ 
mädttgten Atler möglichſter Beſchleumigung ju den beporflchenden 
Berhandlungen: ſenden. Die Bundesverfammlung hat zu dieſfen 
ehrenvoſlen Auffrage den baytriſchen "Staateminifer Frhen. v. Wo 
Plordten auserſehen, und derfelbe wir Ah: in Paris mit den 
ort fih verſammeluden Bevollmächtigten vereinigen, Sobald über 
den Beitpuntt- ver Eröffnung der Berhandlungen "Nachricht: ein» 
geitoffen fein wird. Indem der'linterzeichnett Seine Exei- 16-16, 
erſucht, Vorſſehendes zur Kenminig "feier: hohen Regierung: zu 
dringen, ergreift er ꝛtc. ua! 16 
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Ate Wendung herbeigeführt weiden. Es iR: doch wenigſtens des 
MBiobireno werih, durch cas Opfotn zweier Leben: uns von Tau· 
heben. zu weh Wasırfagt S Pi dazur Ach weiß chon im; 
Voraus, er erllaͤri-es als einen Unflan, zu glauden, daß durch den 
Tod Biſmarc's eimad erreicht würde, dag ;Bismard, eine große 
Partei nerirete, die durch ſeinen Tod eher geflärlt als geſchwächt 
ld: Das Relultar wird zeigen; wer im Recht iſt. Wallı nad 
locht einem micht das Blut in Den Adern, ‚wenn man flieht, mie; 
mon mit. dem deuſchen; Bolke:fpielti.. Doch warum. biefeß Schrei - 
„ben, Sie kennen meine ipolitifchen Anschauungen. Ich ſchreibe jegt 
„uach Haufe und werde; and, mein, Teſtament noch machen, da ich 
ja nicht weiß, mie lang ich noch am Leben bin... Ich.nehme noch 
nlcht ganz Äbſchied, manı weiß ja micht, mas dazwiſchen lom⸗ 





‚ae. kaun;“ 2 
— — — 
Frantfurt, 31 Mai. (Aus dem Berihisfanle) 


IR es eine Imjurie,. wenn ben Truppen. einer Macht der Name 
des Premierminiſters derſelben zugerufen wird Dieſe Frage warf 
fi Heute m; a. Im Lauf der ſehn langwierigen Verhaudlung auf. 
Der Kladderadatſch“ hat in feiner. voriegten Nummer: von einen 
„delirium-tremensdorfischen: Gedaulen“ geſprochen, was jeben- 
falls Injuria in adjecto iſt, ohne daß wenigſtens zur Zeit ber 
dſtenreichiſche Befannte einen. Steafantrag geſtelli hätte. Das Wort 
kei nebſt andern am Abend des 6. Mai, mo auf verfiedenen 
Buntien der Stadt eine ziemliche, Halb politische Aufregung berrfähte, 
welche mitunter Anſatz zu Meinen Emeuten nahm. Dabei ipieltem 
ſaͤmmtliche WBunbesfontingente eine Rolle. Zuerſt erfolgte am 
Affeuthor die Anzeige, auf ver Lanpfeage ſei eine Ghaife vom 
Drferreichern angehalten worden; letztere wurden alsdann mad) der 
- ‚Mfieniborwache gebracht, weiche von. Breugen befegt war. Ob die 






‚ Giwilbevölterung eines Gonflits .gewärtigs oder was ſonſt bie Ur 
ſache war, es roktete ſich eine bebeulende Menge vor ten Wade 
ufommen Man pfifl, rief. „Bismard”, warf auch mit Steinen; 
„Auffosberungen, auseinander zu_geben, blieben ohne Er- 
„folg. - Die Wade machte daher einige Bajonetthargen, bei welchen 
„einige, Gefangene eingebracht wurben,. deren Einen ein bayerijder 
„Rorporal fefmahım. Eine, Vatrouille brachte dieſelben, tHeilmelfe 
von der Menge verfolgt, auf Ummegen nad. der Poliztiwache. Auf 
dem Römerberg wurde nochmals gefhimpfi und mit Steinen „ge 
mworfen. In Allem wurden 4 Perſonen vor Gericht geftellt, deren 
zwei. mit Steinen geworfen, bie beiden anderen aber das preußifdhe 
Militär gelhimpft haben. Ginige der, gebrauchten Ausbrüde find 
nämlid. unzweifelgaft injurids, aber leineswegs drudjäbig; der An- 
Rand muß hier den Genfor machen. Anders aber ſteht es mil bem 
Ruf.„Bißmard“, weldes ebenfaßs von Zeugen, insbeſondere bem 
bayerſſchen Korporal, mitten unter den andern Injurien genannt 
wird, Dieb machte die Frage nothwendig, ob er denn biefen Ra 
men als ein. Scheltwort aufgefaßt?. Was der Korporal ohne Zau« 
dern bejahte. Audererſeits bemerfte ber heute fungirende Ober» 
Raatsanwalt in feinem aͤutzerſt präciien Vlaivoper: „Der Name 
Bismard alrin tann nicht als eine Beleidigung der preußiichen 
Solvaten eradtet werben, wenn man dem Grafen Bismard nicht 
felbR den größten Schimpf anthun will“. Ueberhanpt habe der 
ganze Vorfall nicht die Bebeutung gehabt, die man ihm anfangs 
wohl beigelegt und. erinnere, berfelbe an das „parturiunt moöntes“ 
Im Uebrigen leugneten fümmmilihe Beſchuldigte ihre Beiheiligung, 
wurben jedod für überführt eıflärt und Gefängnißftrafen von 10, 
8 und 2 Tagen ausgeſprochen. (R. 8. 3.) 
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umreittigt.. Alles war ſo in Schteden ; als hältn win Kroaten 
md Banduren in Einquasiterung. Wie fie. »gelommen. waren, 
gingen-fle auch wieder am: folgenben- Lage; welter, demm ‚dem erflen 
um: 7 Uhr ansmarichieienMannihaften folgten die „andern in 
lauter Trupps mod bis Abends: mm. 6 Uhr mach, wobei fie ‚wieder 
alle ihnen underwegh begegmenven Fuhrwerke befiegen „und dieſe 
dann umlehren, ließen, und wer das nich wollte, wurde durch 
Shläge dazu gezwungen. „In Rakel Haben fie ihr hieſiges Trei · 
ben: von: Ntuem begonnen ‚und. spllen dort eben ſo arg wie hier 
gewit ihſchafiet Haben.“ ' vüg and ü . 
::, Marlörube .: 2. Zuni. Die. Hiefige Handelölammer hat 
auf die Grltäwmmg ihrer Nollegin in reibury in Beireff des Bei⸗ 
unts zu dem: Ulmer Mefolutionem wegen Gihaltung des ı Zoll. 
wertind, eine Ermiperung folgen laſſen, im: welcher fie ſich gegen 
ven»Borwurf perwahrt, als eiſtrebten die Unterzeichner :jemer Refo- 
Intiowen - die Erhaltung des Zollvereins um jeden, ſelbſt um ven 
Beeiß des Aufgebens der nationalen ‚Rebte. Aus ven Reſolu— 
tionen gebe-vielmehr deutlich hervor, „daß ein befürcteten Frie⸗ 
densbruch und Zerreihzung des Zollvreins nur. daun verhület 
werden Dune, wann jämmtliche .veutfche Bundes ⸗ und namentlich 
auch ‚alle: Zolinereinsflaaten an der in ſo lange umweifelhaft zu 
Recht beſtehenden deutichen Bundesverfaſſung unverbrüchlich ‚feR- 
Halten, .al® eine: Relorm der lezeren „auf. geſetzlichem wann. hriedli 
Sem Wege: Ajſcht zu Stande gelommen if. Nur dann lünne ‚ver 
Frieden noch erhalten oder jedenfalls Die größere. Gefahr abgewen · 
det werben, wenn durch geineinfame energiſche Maßregeln das 
Bundedrecht gegen jede Macht, welche den Bundedfrieden zu ‚bre- 
chen droht, In Schutz genommen wird." Lediglich in dieſem Sinne 
feien die Reſolutionen des Ulmer Hanbelsversins aufzufaflen. 


ee 1 (vom: F Biingftag)'.hat, ‚einen. 
„Bufruf” erlaflen, im welchem die Bildung von Bereinen und 
Bollsverfammiungen und Beratbungen empfohlen werben!‘ Dir 
gedachte Audſchuß beats aub den Herren: WBebel (Leipzig), Grä- 
mer (Doo8), Gichelspdrfer (Mannheim), Ghas (Offenburg), Grün 
(Helvelderg), Kolb" (Epryer); "Morgen | 
(Stuttgart), v. Neergard (Kirl)‘,” Mödkel nlfurt a/M.), ©. 
Sſruve (Frankfurt a/M.), "Tradert (Hanau) und der von dieſen 
Kerzen außgearbeitetEntwntf’ eines Brogtamme, welches durch 


die demnaächſt anzuberaumenne Verſammlung yon Bertreterm beuticher , 
I. 1) Demon, 


Bolle vereine zu berathen nnd feſtruſtellen if, lautet: 
tratiſche Brundlage der Verfaffung und: Berivaltung der Dewifchen 
Staaten. 2) Foverative Berbinvung - berfelben auf Grund det 


Selbſtbeſtimmung. 3) Herſtellung einer über. den Regierungen ber‘ 


Einzelſtaaten ſtehenden Bundesgemwalt und Bollsvertretung. - Reine 
spreußifdhe, keine bſterreichiſche Spige 1: 1) Wir fordern die Er- 
gt, des Friedens in Den 5 De iegeogeſahr 


Rue 
"der Bergewaltigung ‘ Schlebwig · Zolſteins entiprumgen ; » befeitigt| 


tann fle nur werden durch die Tofortige Gonftitwirung der Hetzog · 
"thümer ale eines ieföRändigen · Staater auf Gruud des Rechtes 


wiß nicht ganz ruhig zuſehen, wie fi vie Deutſchen ſchlagen, ſon⸗ 
"bern auch etwas profltiren wollen.” Sind das nicht traurige Auß«! 
"ten? Go Mönnte ich noch Wieleb dem Vismard zur Laßt ſchtei-⸗ 
"ben; die Witverauffrifhung des Haſſes zwiſchen ben deutſchen 
Staͤmmen, Zerflörung des Wohlftenves u. ſ. w. Weder das 
preußlſche noch das Üfterreidhifche Vom wollen den Kiieg, er wird 
rein von oben diltirt, und da fällt der größere Theil der Schalt: 
"auf Bismard. Ein gewöhnlicher Menſch, wenn et nur ben hun 
i dertfiem Theil von dem begangen hätle, dos Bismäard ſich Hat zu 
- Schulden fommen faflen, wäre ſchon längſt dem Belege verfallen.) 
Bismatd, der jedoch Hoch geftelft iſt, kann von dem Gefetze nice 
belangt werden und achtet e8'‘midht." Rüge Mich bann nicht logiſch 
der Schluß’ ziehen, daß derjenige, der außerhalb ven Geſetzen * 
von dem Tinzeinen Belangt werden kann. Wer nun, wie ide 
gelhan, durch die blühenden Gefilde Deutſchlauds gewandeit iſt 
die bald unter den“ harten Fußltilten des Krieges verwüſtet fein 
" Werben, unb bie große Zahl von jungen Leuten Hat hinausziehen 
ſehen, die ihr’ Reben für rein egoiſtiſche Zwecke einiger Wenigen 
laſſen müſſen, fo fällt e8 einem nicht ſo ſchwer und fonımt ver Ge⸗ 
„ bante von felbft, den Urheber dieſes Uebels zu ſrafen, und wenn es mit 
i Aufopferung bed eigerren Lebens iſt. Doch zum Anfang wieber; ich ſchrieb 
‚ Ihnen, daß ich von Eger zu Fuß nach Ellenbogen gegangen fet, wo ich 
Übernachtete, und daß ih am nädflen Morgen ven Verwalter in 
. Bogeleiß deſuchte, mit dem ich einen“ fehr angenefmen Morgen 
zubrachte. Nach dem Mittagefien machte ih mid auf ben Weg 
- nach Karlsbad, und auf dieſer Route fahte ich zuerſt ben feften 
Eniſchluß, ſchleunigſt nad Bertin zw reifen. Erſt nachdem ic ganz 
eniſchloſſen war,’ wurde ‚8° wieder ruhiger in mir, Um 10 Uhr 
































(Fürth), E. Mapır. 


1 sieht sn ch, om ref p Kon. Mr Bstlim 
und daes Bollswillene. Die. Gimme Ho’Reins am Bunde muß: 


ohne Welteres, in Kraft dreten, feine Wehrkraft aufgebolen merbem, 


' Keine Berlügung süber die ‚Herzogihümer winer ben Willen ber Be- 
‚ völleaung;; Beine Thrilung Schſabwigs. 2). Die preußiihe Regierung 


bevroht den Frieden Deutſchlands durch: ihre Bergemalligunggr, 


"politik ;. gegen, dieſen Ihrevel IR der ‚bewaffnete Widerſtand Deutfh- 


lands geboten, Reutralität wäre Feigheit oder Verrath.. 3) Rein 
Buß breit, neuticher Erde darf on das Ausland abgetreten werben, 
Die. Gefahr des VBerluſtes von demifchem, Geblet und die Schmach 
einer Einmiſchung dae Auslanpes-in deutſche Angelegenheiten wer« 
den qut dann von uns abgewendet, ber Widerſtand gegen die Ber» 
arößerungefucht Preußens wird nur dann ‚erfolgreich „..die Gefahr 
eins. Siegts an . der. Seite Deſterreichs nur .- dann ‚befeiligt fein, 
wenn. die wdundesgenofien im Kampfe gegen Preußen keine -bungr 
ſtiſche, ſondern eine nationale Volitif verfolgen und ihren Bund 
auf die volle Wehrkraft, fowie auf: die yarlamentarifhe Mimirfuug 
des Bolten. fügen. .- Die geleglihe Einführung des ‚Milisfpkems 
iR. vor ‚allen Süd n. zu verlangen. <4)- Der preuglihe Barla- 
mentsnorihlag ‚it, als -unrebliden Motiven enilprungen. unb die 
polisifchen Bepürfniffe völlig mißachtend, au verwerfen;...nur, eine 
aus nem Volle heruprgegamgenc,.. in voller Freiheit. gewählte N 
tionalverfommiung mit entiheidender Stimme und. außgeflaltet mit 
der adthigen Madıt, lann über bie. Berfafung des. Baterlannıg 
endbgiltig enfcheiden.” ‚ a ; * 

(Aus der legten BundeBtagdfigungd. Würtemr 
berg. .gab ‚eine Erllaͤruug abd, welde, auf. die. von Preußen in 
ber ‚Gigung, vom 24. Mai gemachte Aeuherung: m, „die Areit- 
ilche Regierung „habe eß ‚matärlich gefunden ; daß bir all. Öfer- 
veihlfce. md igl. ſachtſche Weglerung N ‚bei- der Mniragfellung 
-nit-Herheiligt-Haben, da dleſelben zu⸗erſt geruͤſtet und daduich Hu 


‚zu der Relhe pon Rü € Haben, auf welche ſich 
„ "vorliegende lea ee Aber erwartet, daß ” 
demmiben Gefühle auch die fönigl. würtembergifche Regierung fich 
der Beiheiligung enthalten haͤne. Der Antrag würde dadurch den 
ber Sachlage entſpre henden Charalter ener Jutetpellation an bir- 
‚jenigen "drei Regierungen erhalten, haben," melde, ohne ſich: des 
‚Artitel XI der Buhvesafte und des Artiteld XIX der Shluß- 
afte zu ‚erinnern, »Bhrbereltungen ‚für: Setbiife- getroffen und, da⸗ 
durch die rein defenfiven Rüfungen Preußens und in deren Ber 
ſolg die ganze glgehmwärtige Spannung hervorgerufen haben“ — 
amrdverwied und dann. im Weſenilichen fortfuhr: „Die E mür- 
itemmbergifche Regierung kann zundrberf den Musprud ihres größten 
Erftaunens baräber nicht zurädhalten,’- Daß: gerade die Igl. preit- 
hiſche Regierung teilen Anftand nimmt, fie ald eine foldye zu be⸗ 
‚zeichnen, welde unter Belfeitfegung bundedgrundgefeglicher Beſtimm⸗ 
ungen durch ihr Vorgehen bie Müfungen per Igl. preußiichen Re- 
Yabr-—-Drr- 


2 It: "würtemsbergifchen Oregterm 
wäte: 28: jeher. beicht, dei Nachweis zu .diefern, bahnen ihr: 
mit Eine” worbereitende- militaͤriſche Maßregel ergriffen - worben 
‚war; ald:bereifß Ye: im der Igl. preußt Depeſche vom 240 März 


ſuhr ich vom: Karlgsbad weg; es war eine Nacht, wurdig jeines, 
deſſen Gebanlen ſich mitfo Schrecklichenn befafſen. Schwere Wol⸗ 
ten, aus denen Dlitze zuckten, lagen Hohanfgeihürnit dm ’Horkänt 
und vbrüdten anf: die ‚Bergfpigen herunter. Der Regen "goh°in 
‚Strömen, Im @rbirge brannte ein Bauernhof lichterloh "und: er 
leuchtete den ganzen Horizont in: feiner Umgebung, "Den nähen 
Morgen: um 12. Uhr tam ich in Ebpligian, gerade: zwel Stunden 
zu für auf den Bug,'verinadh Berlin fährt, und uufte' dedhalb 
warten⸗ bie auf den nächken Bug, der jebod) :umur: bis Dreöden 
ging, in welch letzterer Stadt ich Übernachtete. Heute" ſtilh ſicvelte 
ih nun nad Berlin über. Mein Hauptbeſtreben mußte nun dar⸗ 
auf gerichtet fein, zu erfahren, wie man Bismard beilommen kann, 
Was fagen Sie dan?! Werden,’ Sie mich verachten, daß Id 
meine Hand. Im Blu tauchen: iwerbei ‘ Wenn Sie mich verachten 
würden! AUlles Andere thante id ertragen, aur vas wicht: Sc 
tann Sie verſichern, daß Ich mich nicht muthwillig in vleſe Affalre 
Kürze; ich bin noch jung, die Welt ſteht mir offen, ungern ſchelde 
ich vom’ Leben, es iſt mir! ein ſchrecklicher Gedante, von... ,. 
ſchelden Ju müſſen, wo ich die / ſchduſte Zeit meines Eedeus Zuge» 
draht. habe. UAlso ich aber den Entſchluß faßte / inach Berlin du 
velſen, riß ich mir das Ich aus dem Herzen.Daß ich von ven 


Menſchen verflucht werde, weiß Ich, ich degehe auch die That nicht, 


um mir“Dant'zu erwerben, mit unſtitlichen Mälteln‘ kann‘ man 
das nicht / “es Toll’ bloß ein Werfuch ſelu, eine: Wendung in Vie 


gegenwaͤrtigen vervidelten Verhaͤltniſſe Deulſchlanbe zu bringen. 
Es iſt Alles darüber einig, daß wenn Bigmart abtreten würde, 


der Mieg noch abzuwenden ſet / wenigſtens der Bürgerltleg, Wenn 
er auf die Seile geſchafft wird/Akaun mbglicherwelſe die ſeibe gihu · 


£ 


weldes Sie in ghiem Namen; fowie im Aufttage mehrerer Fteunde 
meiner Zunft in München, zu meinem Geburidtage mir überfandten, 
hat Mi um fotiefer gerührt, als es von einer durch die freumd- 
lichen Geber unterzeichneten Zufchrift begleitet war, welche mir in 
jeder Hinficht die edeifte Belrienigung gewährt. IK leme Hier- 
dur Freunde fennen, nachdem id meinen wenigen Umgang wäh⸗ 
send meines Aufenthaltes in Münden faſt einzig der verfuchten 
Berjöhnung von Feinden zugewendet hatte, mit dinen meine Ber 
zufung *. in Berührung ſetzte. Was mir nicht. gelingen konule, 
Tape mich Ihreifg hochhetzig mir eröffnete Freundſchaft jet als 
nichlig erkennen, in Zulunft freue ich mich, meine Bemühung, mir 
Ferunde zu gewinnen, einzig auf die Erhaltung der mir enigegen« 
lommenpen wahren Freundſchaft verwenden zu ldnnen. Daß Sie 
meine Rüdtehr fo bald. erwarteten, dürfte mich. fa beirüben, wenn 
ich annehmen follte, Sie begien von mir die Meinung, daß id 
mein: ‚perfönlichen. Wohlergehen den ernften Rüdfihten. voranfellen 
Eönute, ‚die, mich noch -von Münden fern halten müflen. , Die 
geopmürhige Benrigiheit, mit welcher mein erhabener Wohlthäler 
wid .deglädt, hat zum Vorwande für Machinalionen und Uglia- 
tionen. bienen müfjen, welche —. meinem. Gefühle nach — geräbes 
wegb:: auf, Die Schwächung und Grnieprigung einer, Macht und 
Würde abgeſehen waren, gegen die biöher im ‚Lande, Bayern Nie- 
mand noch anners als mit tiefer Ghrerbietung ſich zu verhalten 
wagte.» Die hier zu Grunde liegenden :wahren, Abfihien an das 
Zagealicht au ſordem, ſchlen mis, meine vollfändige. und andauernde 
Entfernung auch banı mod, ale mein großherziger Belhüger mich 
surücdwünjchte, dad einzige in meiner Macht, liegende Mittel, um 
zugleich in dem, gezeigten, jedem Bayern hochwichtigen Sinne, mei» 
nem jerhabenen Wohlihäter; zu dienen. ‚So;, bitte. ich denn auf 
Sie und die verehrten Bdnner meiner Kunft, die ihren erhebenden 
Gruß mir in die Ferne fanpfen, mich Wegen diefer, obwohl fhmerz- 
Aichen Erennung, cher zu beglüdwänidyen, ala zu betrauem, weil 

edurch *B mir gegeben If, dem größten, meinem Leben wieder» 
Jahrenen Glücke mit wahrhaft nüglihem Dante zu erwibern, Run 
weile der finnige Kranz, in ‚meinem Aſyle, bis ich, wenn die Zeit 
füllt fein: wird, Ihnen und ‚Ihren. werthen Geuoſſen flol) und 
-Nef- befriedigt. die Freundeshaub prüden fan! Innigen Dani und 


Gruß Ihres. ſehr ergebenen Richard Wagner. Euyern, ven 
"27, Mai 1866, De a kan 
5 Werke, 3.: Juni. Die „Nationale Zeitung“ bringt die 


preußiſche Untwort auf die Einfadungs-Depefchen . zu ben 
Barifer Konferenzen. Diefelbe Tautet: „Un die Geſaudiſchaflen 
ta Bariß,, Rondon und -Beirifumg! Berlin, 29, Mai-1866. 
«Herr Grafl Die Herren Beitreter Frankteichs, Englands und Ruß- 


‚Sands find. gefern ‚bei- sie erſchienen, um mit. identifche Depeſchen 
(mitguiheilen, dur die ihme.. betrefjenden Höfe die lönigliche Regier- ı 
Theilnahme an; Beratbungen einlaben, ‚die ihren. Inten- | 
:klönen: gemäß demnächf. in Paris zu dem Bwede Ratıfinpen follen, 
Damit die verſchiedenen Fragen, ‚die in dieſem Augenblide den Frie⸗ 
den -Europa’s bedrohen —erledigi--würden.- Ich habe mich beeilt, 


ang zu 


‘rgelegen” fei, erzwungen, ſei eine Zeit. lang im Saale herumge⸗ 
wanti und babe, die Hand am die Stine drückend, ſtets gerufen : | 
’- „I Rerbe.” In ein anderes. Zimmer gebracht, ſtarb Herr Pro⸗ 
“feffor Hoffmann wirllich Abends zwiſchen 4:und-5 Uhr, nachdem 
er zuvor die legte Delung erhalten hatte. Dr. Elias Navarro 
erllaͤrt als bie’ Urfachen des’ tbotlichen Ausgangs der. Krankheit 
eestheilo den moraliſchen Eindruck amderniheils - die durch daß 
Aufflehen während , freier Realtion beyangene Unvorſichtigkeit, ein 
Etzeß / der im Mügemeinen bei Choleraltanlen ſtets den gleichen 
Ausgang herbeiführe. An: demfelben Sage noch nahm ber. Oberold 
guazil Manuel Collado ein VBerzeihnig "der, Baarfchait und. der 
> fonftigen Hinterlafienihaft Hra. Hoffmanns. auf. Beerdigt wurden 
"Heide Ehegatten, bejüglidh-veren CTonfeſſion man im Zweifel ge 
blieben War, im Bffentlichen Bottesader, jedoch/ an einem Blake, 
der für „anderweitige Verfügungen keinen Zweifel: überließ." — 
° Dr. Joſe Gonzalez, der nach Annahme Hm. Freys den Bergifte 
ungsvderſuch an Hrn: Hoffmann gemacht haben ſollte, lam nach ⸗ 
gewieſenermaßen mit ihm im keinerlei behandelnde Beruhrung. Zur 
Endiſchuldigung Hrn. Frey's aber iſt zu bemerken, daß der Kran» 
kenwaͤrter Juan Dabadioͤ, ein Franzoſe aus. Bayonne, Unfange 
"Hm. Frey — ie er ſelbſt altenmäßig konſtalirt — denſelben alb 
behandelnden Spitalarzt bezeichnet, auch von Vergifſung geſprochen 
"Batte, dabel aber, da er ſich den plöglichen Wechſel nicht: habe 
"i erklaͤren nnen ; nichts anders gemeint und geäußert ‚haben will, 
"als: „If es Body, als ob dieſe Unglücklichen das Opfer einer 
I’ Birgiſtung geworden wären": Schon bei der. urlundlichen Auf ⸗ 

nahme ber Erklärung dieſes Mannes vor dem Notar Juan Vicen, 

Im Beifein eines Interpreten von Lieutenant Frey veranlaßt, war 
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dleſe Mittfeilung; von ver Gie anbei Abihpit echalten, dem Kd⸗ 
aige, anferem erhabenen Souverain, vorzulegen, und St. Majepät 
haben, Innen. Diefelben fich uolikändig den Geſühlen anſchliehen 
die den drei Höfen dieſen Schritt eingaben, geruhl, mid zu beauf- 
tragen, zu melden, daß Diefeiben fehr gern ven Antrag, der Den» 
felben gemacht worben, annehmen und daß Seine Bevollmächtigten 
In Baris fi mit denjenigen der anderen Mächte vereinigen foll« 
ren. DIE Lönigl. Reglerung glaubt bet diefer "Mittheitung -eine- 
Bemerkung machen zu follen, bie fid ihr durch die Abfaſſung ber 
Einlabımg aufbrängt: Gie werde nit zugeben ei, Dah die 
Ungelegenheit wegen der Eibherzogthümer «8 fei, was den Frieden 
Europa’8 bedroht ; die fönigl. Regierung wenigfens Kar ntemale- 
bie Abficht gehegt, dieſe Frage mit bewaffgeter Hand Iöfen zu 
wollen. Im Gegeniheil;; fe Halte pie drohende Stellung und 


die Rriegsvorbereitungen. Defterreih8 und anderer. deutihen Megier- 
ı ungen, für den mahren Ausgangepunft der Verwidlungen, die feit- 
dem die. beuntuhigendſten Berhältniffe angenommen haben. 

der Abſicht jedoch, fo viel es an ihr Hiegt," alle Urſachen der Beun · 
ruhigung, die auf Europa ruht, zu defeitigen. geht fie gern darauf 










ein, diefe Frage fowie die zwel anderen in‘ ber Mittheilung- ver 
drei Hbfe erwähnten gemeinfamen’ Grörterungeh zu unterwerfen, 
Die Lönigl. Regierung theill übrigens volftändig bie Anſicht der 
drei Regierungen, baß der Zufammentritt ber Konferenz ſo hal 
wie möglich Erfolgen mäfle und zwar in der Ueberzeugung, dah 
jede Verzögerung die Ausfihten des Erfolges nur gefährden könne,’ 
Ih fordere Sie auf, Heir Graf, diefe Depeſche dent Kerim » . . 
mitzutpeilen, und ich benutze dieſe @elegenheit u. f. w: ° (ge) 
Bismard.” en el 

Aus ſchreibt man der, minifteriellen „Bol. Big.” über 
dort vorgefallene Milltäreggefie: „Die in Gueſen zuſammengezo⸗ 
genen Landwehrmänner aus den reifen Gnelen, BRogiino unb 
Wongrowitz, die vor 8 Lagen (am 19.) in einer Zahl vom 1000 
Manu. Hier Quarlier hatten, und dann welter nach Nakel mat 
ſchirten, haben fih mit nur wenigen Ausnahmen als ein recht 
sober Haufe, bewieſen, der orbenilih alle Belchenheit auiffuchte, 
Bruitalitäten auszuüben, Selbſt die’ die Kommando'se führenden 
Dffiziere mit ihren Unterofflizieren waren gejmungen, wenn’ fie fi 
nicht Thätlileiten ausfegen wollten, von aller‘ Diezipin abju- 
fichen, unb daher kamen von ben 490 Manit' des erften Komman- 
008 hier in der Stadt nur 7 Mann mit dem Offizier '' gegeh 
Mittag an, die übrigen alle in Meinen Trupps und eitigeln bis 
um Abend Hin nach. uf dem Kermarih von Yanoioik aut 
wurde auf, die naͤchſtgelegenen Dörfer ausgeſchwärmi, von bem Leite 
ten@gwaaren erpreßt und Fuhrwert ohne weiters requitirt, vas fle 
bis Hier fahren mußte. - Beim Audtheilen der Quamlerbilleis 
würbe mit Stöden auf harmloſe Berfonen losgeſchlagen, in deu 
Duartieren ohne allen Grund mit ben Quartiergebern Hader ft- 
ſucht, in den ‚Schenten Flaſchen und Glaſer jetträinmert, 
und Gigarren gefordert, ohne ju bezahlen, Waaren zertreten, bie 
Radenperfonen geſchlagen und bie Nathtlager noch obendrein ver · 


es zu einem Wortwechfel Über die Bafjung bdiefer Grllärung ge- 
lommen. je 
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Uns einem Briefe von Ferdinaud Blind. 

Dem „Shw. M." werben nachfiehende Auszüge aus einem 
Briefe mitgeteilt, den der Prheber des Altentats auf Bismard 
am Tag vor der That,an eine befreundete Familie in Würtlem · 
berg geſchrieben hat: : j 

„Berlin,,6. Mai. Meinen Testen Brief, den ich Don Dre» 
den aus datitte, werden Sie erhalten haben. Es wird Ihnen 
derfelbe etwas ‚rärhfelhaft vorgekommen fein, und Sie taten mir 
gewiß recht bbſe, daß ‚ich nicht nah Prag bin, nachdem IK Sie 
gebeten, mir borthin. zu ſchreiben. Die Gründe, will. id jegt an» 
einanberfegen. „Schon ehe Ich meine Reife antrat, tauchte der Ge- 
banle dfter in mir auf, daß tie einzige Löfung der jekigen ver- 
widelten Lage iu Deutſchland die Bejeiligung , Bidmards fei. 
Doch mar «8 mehr ber Gedanke, der in. weiter Gerne bämmerte, 
und den ich immer wieber verbannte. ‚Auf der Reife jedoch, wo 
ich fo recht Zeit Hatte, ; über dieſe Frage nachzudenken, und bie 
Gefahr, In der Deutſchland fehwebte, immer größer, würde, über 
‚sog mid). ein zechtes Schamgrfühl, dag ſich Niemand in Deutſch- 
land findet, ‚der. den Verräther befeitigte. . Bismard, ift. entſchieden 
ein (Berräther on Deuildland, Ex iR die Haupweranlaſſung zu 
dem bevorſtehenden Kriege, er ſchließt Bündniſſe ab mit den Bein- 
den Deutfchlands, denn Stälien, . wenn es einmal im. Zug iſt, 
wird ſich micht zufrieden ſtellen mit Venedig, ſondern auch vlelleicht 
Tyrol und Zrieft nehmen. Frankreich und Rußland werden ger 
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Die „Allg. Zig.“ bezeichnet als berläklid, vah EM —* 


Aprit fürmlihe Rarlfitationsurfunden des preußiih-itälteni- 
ſchen Vertrags, von Mönig Wilhelm und König Dior Emanuel 
unterzeichnet, in Berlin_ausgetaufcht worden felen. Im Halle des 
Rriegsausbruchs. zwlſchen Defterreih und Preußen verpflichtet AG 
Stalin, Preußen beizuflegen, Eine gleiche Berpflihtung bat 
Breußen eingegangen. , WIE Enpzlel des Kriege Rellt,der Beritag 
auf: für Stalien deu Erwerb von Benetien, für Berufen ben, eines 
eniiprechenten äferseiiichen Zerritoriums. Der Eingang viß'Ber- 
trag enthält in ber That die Flosfel: „Pour asgurer Ir paix 
de l’Europe.* (Um den, europällden. Beleben au 
fidern!). 

Die venetianifhe 12-Millionen- Sonuiit ullon 
wird An ‚der ꝓieußiſchen Mreffe, weldlich nah dar: 
auf abgeſehen — beuiet die „R.-8.” an e zu 
guter Lebt, noch möglich euren, um &8 bonn bon he: 
Hen zu verkaufen und „der bſterreichiſchen Finanjfunft Sort bis⸗ 
ber. unangetaſtele —E Hllfequeflen u‘ eröffnen,” 
Damit wird es num gute Rube haben; deon fenn «8 Noch 
ein. paar Wochen fo fortgeht, wie «8 hir eigenen ‚daaıfträubennen 


Berichte aus allen Provinzen. Preußens jf fern, fo wirk wohl 
and) in dem unangetafeten Echlefien late ar Biel“ mehr jü holen 
fein. ‚Mebrigens pird jene, ſo hart Hy a ſſene — ha 


fih. nun. noch eine, andere, Kia Ü hr en chbe. Wohl damit her. 
binden ‚oder nicht, nd ML in di Mi teren. gilen Ein- 
dmd zu machen, In der That kann Is dem finanziell fo bes 
bröngten Kaiſerſtaat Niemand epcäfen: tar jr endlich daran 
‚Matt, ‚nie Bilanz . einigermaßen auszugleichen, . Bioßer auf = 
em per Rinder. deb eigenen Hauſes fo, fehr Hin“ Sn iften. ber 
Achen: gefanden hat. „Nie haden biefe reihen Proßi u ano KH. 
sis Finanzuoih. Theil genomuien; ‚fe hatten „eis "Eilderwähr. 
ung und machten an ben „Barbaren”,,‚beiiem old” und Werpfl 
ung in. theusem Metall depahlt werben iußle ‚(„da® Siberlande) 
bie ‚biften Geſchaäͤſte! 






Die u. und —* Ableben des Soffmann'. 
zu⸗ ſcheu Ehepaars. 

i EGSchluße)nae nt Bar 

Aus den bereite — und den wilereh eidlichen Dat- 
legungen des Gafthofbefigers „zur Uhr“, Yer Inhabetin des Gafe- 
hauſes Callo major, des Arztes Navarro umd mehrerer Spitalbe⸗ 
dienfteten faflen wir daB Thalfächliche von ben letzten Lebens⸗ 
tagen des Hoffmann'ſchen Ehepaars in Rachſtehenbem züſammen; 
Die Hoffmann'ſchen Eheleute kamen am 26. Auguſt (vor. Is.) 
Mittag in Aldacete an, gingen eine Zeit fang in der Promenade 
vor dem Gifenbahnhofe anf und ab, begaben fh Hierauf zwiſchen 
1 und 1%/, Uhr in das Cafthaus Gallo major, tranfen zivel 
Taſſen Ehocolade, — Fran Hoffmann beſuchte oft den Abort —, 
verlangten ein Zimmer, konnten aber feined erhalten, weit vas 
Cafehaus nicht zum Logiren eingerichtet if, logltten fidh daher im 
Gaſthauſe „zur Uhr“ ein, wo fie Abends ankamen, nur Waſſer 
verlangten und die Thür ihres Zimmers abidloffen. Sie ſchliefen 
in Einem Bette. Früh (27. Aug.) 1/4 Uhr machte Hr. Brofefior 
Soffmann Lärm, griff den berbeieilennen Wirth Aürmtich bei der 
Hand, führte ihn in's Zimmer vor daß Bett, aubrufmd: estar 
morta (tot fein) und medicu (Ant), Der fofort herbeigerufene 
Arzt, Bıof. Dr. Ignacio Garcia, finder Frau Hoff vann topt, mit 
alen Anzeichen gehabter Cholera, Herrn Hoffmann aber in ängf- 
licher Sorge bemüht, wie wenn er die brreits Erkaltete mit feinem 





8, Same A Bi — Briefe: unb, — 


In der Shlimmften Zeit, ſeit 1859 würbe! 
ihnen, — in den Tiblanden ein Silbergulden in Khänsmen | 


-  Zeuilleton.. — ——— 


Sıblar 
— 23 


F 


Gi — 
= 














— obet deren NRaum kt 
ae mit 6 dr, im Antzeiger 


— ie 
4 Juni ce. f 





* 





BE Polen 


} 4 jun plns m g Ww au⸗ * 
Iwhr und Sei —— dehu⸗ Ad erhielten; fat Apr - 
fondere vollwichtige Münze geſchlagen. 6. u, 

. Ein origifieler Vorſchlag, welcher väwifhe Ratverär ia 
hellften Kicirezetgt,' Mird dom Kopenhagen’ aus in einem Aufrufe 
| „an bie Deutfhen”! gemacht, nichts wder®) alddie 'Herguge 
thämer ven Dänen auf Probe zurkdyugebem.: ðe 
muß" — fo heißt es wörilich — DanemanEelegenheit gegeden 
werden, die degangenen früheren Fehler, die nicht geleugne tawer⸗ 
den folten, wieder Ars zu: madjen, damit ein Arbeit’ — — werd⸗ 
weihes Aqgt vom’ blinden Rationalhaß nicht von Wartelt 
dittirt ift.“ Die eigentlichen Wärtetch in dem Gtreite A — 
matt und‘ Schleswig · Solſtein MogrinvieſeParteien bis das 
Utthell gefällt iR, Ihren’ alten Stambpuntt wider inachmen „L 
Dänemark gellt Hiemit keine Fotderung. Abernes jeigt den Duni 
ſchen, daßeee als verwandier Stamm vielleicht deuiſcher dertt, ang 
Deutſchl > benn es verhindeit Der Bürgeikiteg er “ 
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Ründhen, 30. Mai. Wert’ Hefannt,; * mehrere: Same 
und Berthrer des Hrn. Richand Wagner einen ſilbernen Lorbes- 
rang‘ für denfelben alt Ehrengeſchenk haben “anfertigen laſſen. 
Dieſet KKam tft Hen. Wagner an feinem! Brbuttstage: (2% Mei) 
zugöftelft worden, und darauf «it Schreiben som demſeiben eimge- 
iroffen, weiches wit diB chatatteriſtiſchen Inhalte: wegen mitiheilen : 
„Sbchruverehrenber Herr! Das ſchöne ſtunvoll erfteuende Geſcheut, 


Athem erwärmen md brieben weiter Berens ſtuh 8Uhr wird 
"Frau Hoffmann begraben, ihr Galte zu derſeiden Zeit: ald.dalsga- 
frank auf Auordaung des Allalden in das proviforiide, Choleza · 
Ipital gebracht, wo er ein ſriſches Bett und friſche zeine Wälde 
— ſo finder ihm der Pfarter Antonio Bomgaleg — porſorgiſch 
duich die Wärterin Mandelmilch und: Gerſtenwaſſer, dann auf 
Unordnung des Spitalarzies, Dr. Elias Napario, Reitabiun, ;Ra- 
millenwaſſer Staͤrfmehlliyſtiere, kohlenſautes Eiſen. deſtilſiries Ymiß- 
waſſer, Minzenſyrup und Einreibungen erhält, mil denen den ganzen 
Tag forigefahten wird. Da am: nächſten Tage (28. Aug.) ‚eine 
Beiſchlimmerung der: Kranlheit eingelneten war, fo wurden Biden 
von Diascordum, Gubnttrat: Son: Wismuth,; Dpinmegiract ver ⸗ 
ordnet, - Die gefahrdrohenden Erſchemungen ließen nach, dad Be» 
finden wurbe befler; am 29. Aug. dachte Hr KHofimann ſchon 
an’s Aufftchen, ja an's Whreifenz das Auffichen wurde verboten, 
Fleiſchbtühe umd der Fortgebrauch der Pillen verordnet. Dem ihn 
bdeſuchenden, mit ihm aber ſich ſchwer verſtändigenden Pfarrer Antonio 
Gonzalez drädt er mit fichtliher. Innigkeit und: Dankbarkeit bie 
Hand. Am 30. Auguſt gleihe Behandlung wie am 29. — Am 
31. Anguf wird das Spital von einem. andern Arzte, Dr, Dita 
vians, übernommen; der frühere Arzt, Dr, Elia Ravarıo, weißt 
ihn Fruh 10 Uhr ein. Beide finden Hin. Hoffmann außer Bett, 
auf dem Sopha liegend, im beuntuhigendſten Zuſtande; ſie können 
ſich den Umſchlag der Kraulheit nicht erllären, fragen und erfahren, 
man babe Ftüh eimen anderen Gholerafranten in pen Saal zu 
ihm gebracht, dies habe Hen. Hofmann außerordentlich aufgeregt, 
er habe ein Aufſtehen und Gichantleiven, obwohl er im Schw 


Bien, 30. Mai. Die heutige Generalverfammlung ber 
Gtaatdeifendbahn beichloß den abzüglih Steuern, Zinfen sc. ver- 
Bleibenden Ginnahmeüberfäuß von 1,120,000 fi. angefihts ver 
Zeitverhältniffe als außerordentlichen bisponiblen Refervefond für 
das Jaht 1866 zurädjubehalten, . 

Preufien. - Die usfprünglihen Dispofitionen für die 
preußiihe Heeresaufftellung haben eine Mopifilation ere 
Titten. Während es urfpränglich ſchien, die Hauptflärle der preu- 
Bifchen Armee werde auf ver Linie Berlin- Dresden, in Sählefien 
und in der Gegend von Wetzlar aber zwei Seitenlorps aufgeftellt 
werden, if dorlhin nur eine Armee von etwa 100,000 Mann 
Beosdert, bagegen findet man In Schleftien nahezu 130,000 Manu, 
bei Erfurt ungefähr 60— 70,000 Mann und füdlich von Berlin 
die gefammte Referve. Die Hauptarmer Acht alfo jetzt im der 
Flantke und nicht in ber Front eines eventuell gegen Berlin an« 
rüdenden Feindes. Dabei If die Ofigrenze gleich der Rheinpio ⸗ 
vinz und Weftpbalen nahezu von Zruppen entblößt. Ueber bie 
Gründe, welche au biefer Modifitation ded urfprüngliden Plaues 
geführt Haben mögen, ſchreibt die „Schlefilhe Zig.* unter Anberm: 
„Man Hat durch daB fofortige Aufgebot faft der gaugen Landwehr 
bie Feldarmee bebentenb über diejenige Stärle hinausgebradht, auf 
welhe man unter früheren Vorausfegungen rechnen konnte. Da- 
bush wurde es möglih, die unmittelbare Dedung Berlin! vor» 
läufig einer befonderen Armee von ausreichender Stärke anheim- 
augeben und fi eine Sauptarmee zu ſchaffen, tie ſich freier ber 
megen und ben Haupifloß in bie Flanke des Feindes führen kann, 

- Das Fefhalten an der natürlichen Operationslinie (Berlin-Drespen- 
Wien) für die Offenfive bebingt einen rechtzeiligen Einmarſch in 
Sadjen, wozu der günftigfte Moment bereit8 verloren gegeben ifl. .... 
Die Annahme liegt nicht fern, daß Deflerreih aus politifhen 
Gründen, ſtall das natürliche Operalionsobjelt Berlin zum Ziel- 
punlte zu nehmen, fi verleiten laſſen Fönnte, den momentanen 
Befig eines Stüdes von Schleſien zw erfireben. Benedel denll 
darüber zwar anders, könnte aber andern Einflüffen weichen müf- 
fen. Dies die jebenfalls maßgebenden Gründe zu ber bezeichneten 
Aufftelung. Ihnen zur Seite Ireten noch mehrere befondere Bor 
theile und Rechtferltigungen. So iſt die Dedung Berlins gegen 
einen Unfall von Süpen ber bei der in Rede ſtehenden Dispo- 
fition nicht ausſchlietzlich ber zu diefem Zwecke befonders aufgeftell« 
ten [hwädern Armee anbeimgegeben, fondern wird  gleichyeitig 
durch die Slankenfellung der Hauptarmee in Schleſten bemitlt. 
Die Dffenfive gegen Deferreich iſt ferner von Schleſten aus eben» 
fo wohl möglich als über Dresden, kann fogar unter Umflänben 
bebeutende Bortheile gewähren, " 

Zifla, 25. Mai. Bon unfern Neungehnern, die vor diei 

Boden von hier nach Kofel abgingen, trifft heute eine betrübenbe 


‚Nahriht ein. Der Hauptmann W. foll von vier Landwehr - 
leuten zuerſt infultirt und dann mit Bajonnetiftihen verfolgt mor- 
ben ‚fein. Die ihm beigebrachten Wunden erſcheinen ziemlich be— 
dentlich. Die Eypebenten werden nad Poſen abgefüht. - 
(Oft. Zte.) 

Echternuach, 23. Mai. Die „Springprogeffion* 
‚ allpter war weit weniger zahlreich, als die vorigen Jahre. Es 
beteiligten fi an derfelben: 4249 GSpringende, 1311 Betenbe, 
230 Singende, 51 Mufleirende, 18 Geißlihe, 13 Fahnenträger, 
2 Drvendbrüder, 4 Schweizer, 30 Zugführerr, 40 Militärs, 2 
Bannhüter, 1 Walpförfer und 1 Bolizeiagent: im Ganzen 5919 
Berjonen, etwa die Hälfte ver gewöhnlichen Jahre. Die Zufdauer 
moren no weit mangelhafter vertreten. Das kam vermutblich 
von den ſttengen Maßregeln der preußifchen] Ortsbehbrden gegen 
die dießjährige Echternacher Walfahrt, obgleich feit mehr als brei 
Wochen allhier kein epldemiſcher Erlranfungsfal mehr vorgelom- 
men if. (Et. Any.) 

Eiel, 29. Mai. Ueber eine zwiſchen preußilhen Gerfole 
baten und Matrofen einerfeits, Öfterreichifchen Jägern und Winbifch- 
Gräg-Dragonern andrerfeits vorgeftern Rattgehabte Rauferei ber 
richtet mon der „U. 2.": „Der Schauplag derfelben war bie Bart 
an Kiel ſtoßende Dorffhaft Brunswid. Hier. hatten in einem ber 
Öffentlichen Lolale die im großer Anzahl anweſenden Preußen bie 
nur vereinzelt dafelbft befindlichen Defterreicher, ohne jegliche Pro⸗ 
volation von Seiten der letzteren, verhoͤhnt und infultist; biefe 
bolten aus benachbarten Lokalen Kameraden herbei, und nun 
begann eime erbitterte Rauferel, in ber die Windiſch -Graͤtz · Dragonet 
von Ihren langen Schleppfäbeln, die Jäger von ihren Haubajon- 
netten und die preußifdhen Seefoldaten von ihren Seitengemwehren 
x. ſo würhenden Gebraud machten, daß zahlreiche, zum Theil 
ſchwete Berwunbungen, als Ergebniß des Kampfes zu bellagen 
find, SHerbeieilende Batrouillen, ſowohl von öfterreichifher als von 
preußifher Seite, und zahlreiche Dffigiere beider Warteien trennten 
endlich mit vieler Mühe die Streitenden. Die öffentliche Mein« 
ung babier ſttellt fi entſchieden auf die Seite ber dſterreichiſchen 
Soldaten, Über deren beſcheidenes, fteundliches und orbnungemä- 
Bigeß Auftreten an Öffentlichen Orten fomohl Givilperfonen ale 
ihren preußiſchen Kameraden gegenüber nur eine Stimme ber 
Anerkennung if, während vie Breußen es nicht unterlafien fönnen, 
durch zenommiftifches Wefen zu reizen, ober durch Neckereien und 
Hänfeleien zu Gonflilten förmlih hetauszufordern.“ 


Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger. 


Berantwortliher Mebalteur: 9. Hartmann. 
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8t. Lättich mit 2'/, pOR. Z. 


Beankfurt, 1. Juni. 6pGı. 1882er Amerilaniſche wurden bei lebhaften Geſchäfte zu fleigenden Gurfen verhandelt und auch 
für öfterr, Effekten war die Stimmung eine günfligere. (Synd.) 


Migr. Meglla, ehemaligen Nuntius vor Meyito, ober Mfgr. San- 
guigni, Suternuntius in Brafilien. (e. 3.) 


Su bafen, 1. Juni. Eine- Anzahl-angejehener Bür- 
ger aus den Kantonen Neuflabt und Dürkheim hat auf Sonn. 
tag den 3. Juni zufeiner Volksverſamm Inng,indas Schleß ⸗ 
haus zu Neuſtadt eingeladen, um fi Über. die gegen. die Kriegs ⸗ 
gefahr möglichen Schritte zu einigen. - - eo 2m 


Die ErMätung Oeſterreichs In der gefirigen Bunbestagd- 
fiaung lautet; j 

„Im Folge des Bundesbefhluffed vom 24. v. Mis. iR der 
Sefanbte beauftzagt worben, die nachfolgende Ertlätung abzugeben. 
Die hoben Regierungen des deutſchen Bunbes find Im Beflge viel- 
facher Bewelſe für die ausdauernde Friedensliebe, welche der fall. 
Öftere, Hof im feinen Verhandlungen mit Breußen Über die Zukunft 


ver Elbherzogihümer an den Tag gelegt hat. Oeſterreich blidt anf, 


feine Sangmüfhigen, troß mancher Berfennung beharrlich fortgefegten 
Beftrebungen, ein Einverflänpnig mit Preußen zu Stande zu brin« 
gen, mit um fo rubigerem Bewußtſein zurüd, je tiefer und allge» 
meiner in der Mähe der Gefahr die Schwere des Unglüde gefühlt 
wird, welches ein Bruch zwiſchen betden deutſchen Großmächten 
und ein Innerer Krieg über Deutſchland heraufbeſchweren würde. 
Se. Mai. der Kalfer Franz Joſeph IR im feinen Yugeftänpnifien 
an Breußen fo weit gegangen, als es Deferreih® Würbe und an- 
geftammte Stellung in Deutfland, als es des deutſchen Bundes 
Kecht und Berfafjung nur irgenn geftatteten. Allein der Berliner 
Hof Hat nicht nur unberechtigte Forberungen aufgeftellt, ſondern 
auch unglüdiicher Weife im flets fi ſteigerndem Maße die Neig- 
ung beihätigt, diefe Forderungen mit Hintanfegung aller andern 
Rüädfihten und zulegt ſelbſt mit gewaltfamen Mitteln durchzuſetzen. 
So wie Breußen fhon furz nach dem Asfchluffe des Wiener Frie ⸗ 
dendvertrageß bie Räumung Kolfteins durch die Truppen Sachſens 
und Hannover8 mit Eigenmacht zu erzwingen gebroht hatte, fo be⸗ 
handelte es auch gegenüber Defterreich, feinem Bundesgenoſſen, in 
dem im Namen dentfchen Mechtes gegen Dänemark unternommenen 
Kriege, die ſchließliche Köfung der Berwidelung als eine bloße Frage 
der Macht, und trat felbft nicht vor dem bellagenswerihen Ent- 
ſchluſſe zurüd, ſich auf die Hilfe ausmwärtiger Gegner des Kaiſer⸗ 
ſtaates zu fügen, Schon zur Zeit der Gafteiner Gonvention hatte 
die 8. preuß. Regierung ſich der Alllanz des Slorentiner Hofes gegen 
Defterreich zu verſichern getrachtet, und fle erneuerte dieſes Beftreben, alß 
fpäter das kaiſ. Gabinet bie unbillige Forderung, Holſtein nach den 
Dictaten der preuß. Annegionspolitik zu verwalten, ablehnte und man 
in Berlin anfing, über kriegeriſche Eventualitäten- Raih zu halten, 
Bon zwei Selten gefährbet, ungemwiß, ob ber erfle Angriff im Sü- 
den oder im Norden erfolgen werde, Hat Deferreih ſich in Ber 
theivigungaftand gefeht, um das Geinige zu behaupten, und bie 
treuen Voller der Monarchie, einig im fi, des guten Rechts ſich 
bewußt, nad danerhaftem Frieden verlangend, tragen willig und 
entfloffen die neuen ſchweren Opfer, welche der Ruf des bebroh- 





auffand, reciviv wurbe, unb daß man biefem Umflande ben ein- 
geiretenen Tod zuſchreibe.“ 


Echluß folgt.) 


Bermifchtes. 


(Blanetenerfheinungen im Juni.) Mm nordweſt⸗ 
lien Himmel erfheint mit einbrechender Dämmerung des Abend⸗ 
Fern im Bilde der Zwillinge und geht bald nach 10 Uhr unter; 
er durchläuft außer diefem Sternbild noch dasjenige des Krebfes, 
nähert ſich der Erbe und zeigt jet beinahe feine ganze Scheibe erleuchtet, 
Gegen 91/, Uhr lommt Saturm, der Im Bilde der Wage rüdlän- 
fig iR, in unfern Meridian und zwar im einer Höhe von 20 Grad 
über dem Horizont, Seit feiner Oppofition mit der Sonne hat 
er fih um drei Mil. Meilen weiter von berf@rbe entfernt und 
ſteht jegt 188 Millionen Meilen von ihr ab; dem eniſprechend 
MM auch fein Glanz etwas ſchwaͤcher geworben. Supiter geht 
Rats 114/, Uhr, fpäter um 104/, Uhr im Südoſt auf, und be- 
findet fih im Sternbild des Sieinbods. Am Morgenhimmel 
fommt Mars gegen 2 Uhr in Ofinorboft Über den Horizont, und 
eine Stunde Ipäter im GSternbilde des Stier Merkur, der. füd- 
li$ von der Gruppe ber Plejaden aufzuſuchen if, von- ber. er ſich 


aber entfernt, um über die Hyaden hinweg fidhäer Milchſtraße 
zujumenben, 


Aus dem Schuldgefängniſſe in Berlin: hat die Mobilmach⸗ 
ung in den letzten Tagen ein Drintheil der Schuldgefangenen 
durch Einberufung befreit, 


tem Baterlandes von Ihnen fordert. Solchets Mar die Brtänlafung: 


der Rüfungen Deſterreichs; aus der Veranlafjung ergeben fi von 
ſelbſt die VBorausfegungen, unter welchen die Talferliche Regierung 
die Rücklehr zum Friedensſtande beſchließen Dunte. Was jedoch 
die militäriſchen Vorlehrungen gegen Itallen betrifft, fo find fie 
nit Gegenſtand diefer Erklärung, nachdem die hofek-anfrapftellen- 
ben Regierungen mit Recht ihre Abſicht auf die im der Richtung 
gegen Bundesgenofien vorgenommenen Rüſtungen efngefchränft ha- 
ben. Der: taiferliche Hof hat dieſer Begrenjung des Untraged um 
fo fiherer gemärtig fein dürfen, als er durch die Vertheidiguug 
feiner italieniſchen Befigungen zugleich bie Pflicht erfült, ven LZer- 
sitortalbeftand des Deutihen Bundes zu fhühen. Es handelt fi 
foneh nur um die Heeredanfftellung gegen Preußen, Was bie: 
betrifft, fo würbe den Taiferliche Hof bereit fein, fie rüdgängig zu 
machen, fobald Defterreih weder auf eigemem Gebiete, nod in 
Hoffen, noch auf dem Gebiete feiner Bundeögenofien cinen Angriff 
von Seiten Breußens zu beforgen bütte, unb Ihm gegen bie Wieber- 
fehr der entftandenen Kriegsgefahr genügende Sicherheit geboten wäre. 
Der gefammte deutſche Bund bedarf nit weniger wie Deſterreich 
diefer Sicherheit. Sie hängt im Allgemeinen davon ab, daß in 
Deutſchland nicht eine Politil der Gewalt, ſondern Recht und 
Bertrag regiere, und daß aud Preußen, wiewohl europälfche Macht, 
den grundfäglic verbürgten Frieden des Bundeß, wie deſſen vers 
fafjungsmäßige Beichlüffe achte. Sie IA insbeſondere dadurch 
bedingt, daß die ſchleswigholſteiniſche Frage, aus welcher 
der gegenwärtige Confliet hervorgegangen iſt, nicht nach den ein⸗ 
feitigen Anfprüchen Preußens, ſondern nah Recht und Geſetz 
des dentfhen Bundes und im Einklange mit bem 
Randesrechte der Herzogthümer ihre Löfung erhalte, Der 
Taiferliche Praͤſidialgeſandte ift demnach beauftragt, der hoben Bun- 
desverſammlung unter Bezugnahme auf die Erflärung Deflerreihs 
und Preußens in der Sigung vom 24, Auguſt v. 9. die Anzeige 
zu erfatten, baß bie faiferlihe Regierung ihre Bemühungen, einen 
definitiven bundesgemäßen Abſchluß der Herjogthümerftage durch 
ein Einverfländnig mit Preußen vorzubereiten, für jetzt als ver- 
eiteit betrachte, um» daß fle im diefer gemeinfamen deutſchen Ans» 
gelegenheit alle8 Weitere den GEntfhließungen deB Bundes an« 
beimfelle, welchen von Geiten Deſterreichs die bereltwilligſte Auer⸗ 
tennung gefihert if, Der kalſerliche Geſandte iſt in den Stand 
gejegt, dem betreffenden Ausſchuſſe auf deſſen Wunf jede zur 
Aufklärung der rechtlichen und factiſchen Sadlage dienliche Mit- 
theilung über ben Verlauf der feitherigen Verhandlungen zu machen. 
Der Geſandte har ſchließlich mit der vorfehenden Erklärung die 
weitere Anzeige zu verbinden, daß dem Falferlihen Statthalter in 
Holſtein foeben die erforberlite Speeialvollmadt zur Einberuf- 
ung ber bolfteinifhen Ständeverfammlung überfenvet 
worden if, damit die gefeßliche Vertretung des Landes, um befien 
Schidſal es id Handelt, und deſſen Wünfde und Rehisanfdau- 
ungen einen ber berechtigten Baltoren der Enticheivung bilden, 


nicht länger der Gelegenheit enibehre, ihre Anfichten auszuſptechen.“ 


(Unglüd.) Um 29. Mat trug fi in der Parifer Vorſtadt 
Bilette ein fehredliches Unglüd zu. Die Aleliers des Herm Aubin, 
Feuerwerlers des Kaifers, flogen. in die Luft. Im Pulvermagazin 
find alle dort befchäftigten 42 Arbeiter getödtet worden. Unter 
den Trümmern bes Ateliers fand man noch 6 Leihen und 9 ſchreck⸗ 
lich verfümmelte Menſchen; Lebtere wurden fofort nad ven H0- 
fpitälern Saint Louis und Lariboiſiöte befördert; 6 von ihnen find 
bereit geftern geſtorben, fo daß fih die Geſammtzahl der Leichen 
auf 24 bellef.. Unter den 18 Leihen, melde man am Drie ber 
Kataſtrophe fand, waren elf Frauen, Man brachte fie; nad dem 
ganz nahen Friedhofe, wo fie auf ben Raſen niebirgelegt und mit 
Leinwand bededt wurden. Seit heute Morgen fommen bie Ber- 
wanbten ber Berunglüdten, um biefelben, wo es überhaupt mög- 
lich if, zu erfennen. Die „Batrle*, ber wir diefe Angaben ent» 
lehnen, fagt, feit dem großen Gifenbahnungläd und ber Ausficlung 
der Leichen auf dem Friedhofe Montparnafie im Jahre 1842 habe 
man nicht etwaß fo Schredliches gefehen. 





(Rr. 22.) Dreifylbige Eharabe. 
Die Erfte iſt des Mannes Aitribut, 
Wer ein zwei, drei if, befind’t fi felten gut. 
Das Ganze exiſtirt nit, denn wär’ es bier auf Er 
So wär «8 das nicht, was es if, ‘ ei 
Doch Tann es Manchem oft ein Segens ·Engel werben. 


Auflbſung dis Raͤthſels Nr. 24: I ım'n t (Elemente)) 





jelben gepredigt. Bon dieſem Sag find eingenommen offigidfe und nichte 


Be Blätter, auch fromme und nichtfromme Blätter find davon 
er 


t, und auch dieſe ſollen mitgetroffen werben, ohne daß bie 
Anwendung auf, andere Kreife auch noch ausgejchlofien if. : Eben 
weil ber Sat allgemein bezogen werben fann, und vom einem 
norddeutſchen proleſtantiſchen Blatt die konfefjionele Frage ſchon 
einmal mit hereingezogen werben ſollte, erflärt Redner eben wegen 
feiner eigenihümlihen Stellung als Präfibent des proteſtantiſchen 
Obertonfiftoriums laut vor Bayern und Dentfhlanp: wer für 
diefen Sag auch an dem fonfeffionellen Zanatis- 
mus jhüren wollte, der machte fich eines dboppel- 
ten und breifadhen Berrathes ſchaldig an Deutſch 
Sand, Präſident v. Kleinſchrod theilt die Anſicht des 
Borsednerd und die Grunbfäge bed Freiherrn v. ZuRhein, 
Allein die Adreſſe fei ſchon jo ſcharf, daß eine Erhöhung ber 
Shärfung nicht möthig fei. Das fluchwürdige Syſtem, welches 
das Unheil heraufbeſchworen habe, verbiene den Abſcheu ganz 
Deutſchlands, und diefem Abſcheu fei in dem Entwurf vollommen 
Rechnung getragen, Bıbr. v. Zus heim: Ueber diejenige Brefie, 
welde den Grunvfag „Macht geht vor Recht” vertheldigt hat, 
bat unfere Prefſe ſchon längft ihr Anathem ausgeſprochen, und fie 
wird «8 thun, folange es eine chrenhafte Preſſe in Deutſchland 
gibt. Allein es bat noch fein deutſcher Minifter diefen Grund 
fag in ben Kammern proflamirt; nur Blsmatd war hiezu fähig, 
und bat biefen, Orunvfag auch zum Compaß feiner Politit ge» 
macht. Deshalb glaubte Redner das Wort dircht an biejen Mann 
sichten zu follen, nit an ben König von Preußen. BDiefer, ein 
rechtlich denlender Mann, der in der Zeit des deutſchen Befreiungs« 
fampfes fein Blut zu opfern bereit war, muß aus dem Reh, in 
welchem Bismard ihn gefangen hält, Herausgerifien werden, Dies 
außjufprechen gebietet dem Redner feine deutſche patriorifche Pflicht, 
Bei der Abftimmung wurde der Mobifllationsantrag mit Majori- 
tät abgelehnt, und der Entwurf des Ausfhufles angenommen. In 
dem vierjen Abfag erblidt Fürſt Lömwenfein (faüher preußl⸗ 
ſcher GBefanbier in Münden) eine Beleidigung gegen Breu- 
Ben, und wäünſcht die Stelle geändert zu miflen Er 
fei auf Einladung des Prinzen von Auguſtenburg zur Zeit der 
Londoner Gonferenz felbft im London gewefen, um etwa für die 
Rechte des Prinzen zu wirlen. Er habe tie Yrage genau flubirt, 
fei aber zu der Uebergeugung gelangt, daß er den Bringen Brie- 
dei für den befiberedtigten, aber nicht für dem vollberechtiglen 
halte, weil er noch nicht in feiner Beftgung fei. Auch habe Bayern 
noch keinen Antrag beim Bunde geftelt, daß über dieſes Recht 
des Piinzen abgefimmt werde. Der Untrag des Bürften fand 
jedoch gar feine Unterflügung, und wurde fofort fallen gelaſſen. 
Die Abſätze 5, 6 und 7 wurben ohne Debatte nad dem Ent» 
wurf angenommen; ebenſo nad einigen Bemerlungen über Abfak 
8 der ganze Entwurf. 

Die Kreditforderung für den außerordentlihen Militär 
aufwand zerfällt im zwei Schelle: im Die Koſten des einma- 





auf daß Zimmer Rt. 2, wo fi mir ber traurigfe, ergreifendfe 
Anblick varbot, Im einem Bette erblicte ich zwei Verfonen, bem 
Anſcheine nah Mann und Frau, er in ängflicher Sorge bemüht, 
wie wenn er mit feinem Athem bie Gattin erwärmen und beleben 
wollte, während der Körper ber letztern nach vorgenommener Un- 
terfuhung die folgenden Grfheinungen zeigte: Sie lag auf bem 
Rüden; die allgemeine Lebendwärme. hatte den Körper, der kalt 
wie Marmor war, verlaflen, Arme und Finger waren flaıf zu- 
fammengezogen, daB Geſicht entflellt, die Augen eingefallen 
ohne allen Ausdruch, und ohne daß fih bie Pupillen 
bei einmwirtendem Lichte zufammenzogen; um bie Mugen 
zeigten fich große blaue Ringe, bie Barbe ned Geſichtes, der 
Bruſt und ber Hände war ſchwarjbleich; alhem⸗ und pulslos gab 
fie kein Lebenszeichen von fi, fo dag ich mid von der Gewißheit 
bed eingetretenen Todes überzeugte. Da. Beide fremd waren und 
der Dann nicht Spanifch verſtand, fo unterlich ih, weil «8 ganz 
unmöglid war, einen vorläufigen Bericht aufzunehmen; allein da der 
Galte nad) der mit ihm vorgenommenen Unterfuhung im erflen Sta- 
dium ber Choleratrantpeit fich befand und die Bevölkerung von Albazete 
damals gerabe von biefir Seuche heimgeſucht war, und alle am 
oben beſchriebenen Leichname zu Zange geiretenen Gefcheinungen 
vom Standpunlt der Bernunfi und Wifienfchaft betrachtet, info- 


fen die Leihen der an. Cholera Berfiorbenen eine große Ver- 


Ichiedenpeit von andern Leichen zeigen, nur auf einen im Folge 
diefer Krankheit eingetretenen Tod fchließen und in mir nicht ben 
geringften.. Gedanken an ein Berbrehen auflommen ließen, jo 
brachte ich das Nötbige zur Kenntniß ber Behbrde, mid dahin 
Außernd, «6 möge ber Leichnam im Inlereſſe der Öffentlihen Sar 


ligen Bebaifes für die. eiſte Mußsüfung und in die Keflen des 
laufenden "Bebarfes für dem Unterhalt des höheren: Standes. Die 


Krlegsauffellung in der dermaligen Heeres ſtaͤrle erforbert außer den 
[dom vorhandenen, bißher venindlich angelegten Militärfonks einen 


einmaligen Aufwand von 10,550,000 fl., der laufende Unterhalt 
von dem Zeitpunlte an, wo bie wirkliche Berfegung der jegt mo» 
bil gemachten Feldatmee auf ben Kriegsfuß erfolgt, über bie Mittel 
des ordentlichen Militärbudgets hinaus einen außerorbentlien Auf- 
wand von monatlih 2,870,000 fl. Die f, Regierung „eraditet” 
«8 aber — laut ben Moliven zu dem Gefegentwurf — bei ber 
Geſtaltung, melde bie politiſchen Berhältnifie angenommen haben, 
für ein unabweisbares Gebot der Nothwendigfeit, die Stärie bes 
Heeres durch außerordentliche Konftription fo zw erhöhen, daß ben 
nicht vorauszufehenden Eventualitäten ber gegenwärtigen Rage mit um 
fo größerer Zuverfit und Kraft entgegengetreten werden kann, Hiere 
nad mußte Die Errihtung noch je eineß weiteren (6.) Bataillons bei je 
dem Infanterieregiment fammt den hierzu nothigen Speztalwaffen und 
für den Fall der Nothwendigkeit noch die eventuelle Errichtung je 
eines 6. Batalllons im Wusfiht genommen werben, für weld’ 
Irgteres Übrigens die Aufſtellung der Spezialwaffen noch nicht im 
Berechnung gezogen wurbe. Unter diefen Borausfegungen erhöht 
fi der Bedarf für die erfte Auſſtellung auf 15,300,000 fl., jemer 
de8 laufenden Unterhaltes nach volftändiger Aufftelung gedachler 
weiterer Abtheilungen auf 4,400,000 fl." Die Krebitforderung 
erſtreckt fi auf den bis jum Schlufie diefes Gtatsjahres für er⸗ 
ſorderlich erachteten Mehrbedarf; da jedoch Iheild die Berfegung 
auf den Kriegsſuß noch nicht eingetreten IR, theils bie eventuellen 
abermaligen Berftärtungen der Heeresmacht nur fuccefiv erfolgen 
werben, iſt der Maßſtab von 4,400,000 fl. per Monat nicht gleidhe 


mäßig für die ganze Bit bis Ende September zu Grunde gelegt 


mworben, fo daß die Ausgaben für die gedachte Perlode auf 
16,212,000 fl. veranlagt wurden, was im Bufammenhalt mit 
ben 15,300,000 fi, für einmaligen Aufwand die Gefammtfumme 
von 31,512,000 fl. entziffert. „Wenn auch — fo fließen bie 
miniferielen Erläuterungen — biefe neue Anlehensſumme eine 
erhebliche IR, fo erſcheint fie für vie bayerifhe Staatsfinanzver⸗ 
wallung doch nicht als bebenflich, wenn erwogen wird, daß in der 


laufenden Finanzperlode an der allgemeinen bayeriffen Staats» 
ſchuld über 27,050,000 fl. getifgt worden find und daß, wenn 
man ben neuen Zugang von 8,742,000 fl. füc außerorbentlidhe 


Mititärbenürfniffe adrechnet, immer noch eine Zilgung von 
18,300,000 fi. verbleibt. Es läßt fih daher auch eine raſche 
Minderung ber in Folge gegenwärtigen Geſehzes eintretenden Staats» 
jhuldenmehrung annehmen.“ 

München, 31. Mai. Der belanntlih fehr wohl unter 
richtete römische Korrefpondent der Amiszeitung von Ventdig mel 
det, daß im Gonfiftorium des fommenden Monats Juni Migr. 
Bonella, gegenwärtig apofolifcher Nuntius in Münden, zum Bir 
[hof von Biterbo ernannt werben fol, mit ber Ausfiht auf fpätere 
Befdrverung zum Kardinal. Als feinen Nachfolger nennt man 






Iubrität beerdigt und der arme franfe Gatte, da ihm in „der Uhr“ 
unmöglich die von feinem Zuſtande geforderte, aufmertfame Pflege 
geleitet werden Tonnte, ſchnell zur ubthigen Hilfeleiflung in das 
proviſoriſche Spital verbracht werden.“ Im feiner mündlichen Bre- 
nehmung am 17. Dezbr. vor dem Allalden jagt Gatzia noch weis 
ter auß: „Bon ber Zeit des erflen Geſuches bis zur Berbring« 
ung ins Spital flattete ich Hofmann noch zwei weitere ab, um 
mid von der Befolgung meiner Unorbaungen zu Überzeugen. Da 
ih fie für durchtelſende, fo zu fagen arme Fremde hielt, ftellte 
ih, als ich erfuhr, daß der Allalde eine Meine Baarfhaft in 
Berwahr habe, meine unbeveutende Rehnung von 100 Rea⸗ 
len; . hätte ich Dieſes nicht erfahren, fo würde ih für die 
Leihenfhau, Unterfuhung de8 Mannes, Becrdigungsbeſcheinigung 
und nachfolgende Beſuche nichts gefordert haben. All Diefes that 
ich in ber Udberzeugung, es handle fi hier um ein armes, um 
glüdliches Ehepaar, aus Pflihtgefühl und Menſchenliebe.“ — 
Wundarzt Octaviano Grinnan beponirt unter bem 17. Deybr. 
vor dem Alcalden: „Zum Arzt des proviforifhen Krantenhaufes 
ernannt, beſuchte ih am 31. Auguf um 10 Uhr Morgens mit 
meinem Kollegen Don Elias Navarıo Sabater, der In ben vor⸗ 
hergehenden Lagen den Herm Hofmann fowie die übrigen im 
Spitale befindlichen Kranken behandelte, zum Behufe der Ueber 
nahme aller Patienten, obengenanntes Kranlenhaus und fand hie- 
bei ben genannten Hesn Hoffmann am .Sterben; bei dem zwiſchen 
5 und 6 Uhr Nachmiltags vorgenommenen Seſuche war er bereitß 
verfchlenen ; ſchließßlich muß ich noch bemeilen, daß ich von den 
MWärtern gedachten Spitales vernahm, daß Herr Hoffmann, berells 
in der Reconvalescenz befindlich, entgegen ber, Vorſchrift des Arzied 
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(Amtlihe NReäriäten) München, 31. Mol Se. Mojeftät ber 
König hat ben Gefängnigwärter am Bezirksg. Negensburg, M. Höchſtetter, 
wegen n iefener Syunktiondunfähigleit bed Dienftes enihoben, auf beficn 
Stelle am irteg. Regensburg ben Gerihtsdiener am Landg. Stabtamhof, 
A. Baumann, verfegt und die Stelle des Gerichtodleners amı Lanbgerichte 
Stadtamhof dem Boten bes Stadtgerichts Bamberg, Th. Pfifter, übertragen; 
auf das erledigte Forflamt Sebaldi in Nürnberg ben Forſtmeiſter bei ber 
Regierung von Mitteliranten, DO. Loeſch, in gleiger Dienfteseigenichaft ver⸗ 
ſeht und am deſſen Stelle zum Forflmeifter bei der Regierung von Mittels 
franfen den Nevierförfter Ang. Fuche von Tennenlohe, Yorftamtd Sebaldi, 
ernannt; ben Offizialen ©. Klinger zu Nürnberg auf die Dauer eines Jahr 
sed in den Ruheſtand verfeßt. i . R 

Die fathol. Pfarrei Holjheim, f. Bezirtsamts Aichach, if’ mit einem 
faffionsmäßigen Neinertrage von 747 fl. 33%/g fr. in Erledigung gelommen, 


München, 30. Mat. In ter heutigen erften Sitzung ber 
Kammer der Reihsrätbe wurde ber Entwurf der Adreſſe 
auf die Throntede berathen. Der Referent der Gommifflon, Reichs⸗ 
salh v. Harleß, eröffnete bie Debatte mit einigen allgemeinen 
Bemerkungen. Er fei mit dem ganzen Hohen Haus von dem 
furchtbaren Ernft der allgemeinen politifchen Rage durchdrungen; 
daß bedrohlichſte Symptom ſcheine vie Verbreitung des Wahne zu 
fein, daß man in der Politik Recht zum Unrecht zu verkehren bes 
rechtigt fe: Quem Deus vult perdere, prius dementat, 
„Was die einzelnen Stäbe der deuiſchen Stämme einig und flark 
machen follte, fuhr ter Rednet fori, das war ber deutfhe Bund. 
In rechter Weile gepflegt, hälte er ro anerkannter Mängel feine 
Aufgabe erfüllt. Allein was den Bund zu dißcrebitiren anfing, 
das war, daß man den Bund ber Stäbe fo benüken wollte, wie 
den befarinten polizeilichen Haſelſtoch: die Stäbe fühlten ih ger 
hemmt. Man gab das Wort auß: mir lafien und nit majori- 
firen, und bie andern erflärten: mir laſſen uns nicht brutalifiren. 
Nachdem der Geift der Selbſtſucht fi entfaltet und fein Werk der 
Zerſtbrung begonnen hatte, da gab man bie Barole ber drohenden 
Revolution aus, Es wäre nicht nothwendig geweſen, daß Regier- 
ungen dieſe Parole audgaben, denn an ber Revolution arbeiten 
viele Geifter, namentlich aber alle diejenigen, welche mit allem Be- 
ſtehenden gebrogen haben, Man überfehte den Gavouriemus und 
Rapoleonismus Ins Komiſche; man verfuchte es mit einer Art Re 


Yolution von oben, um die Revolution von unten anzufachen. Und 








Feuilleton, 
Ueber bie Rraufbeit und das Ableben des Soff- 
mann’fchen Ehepaar 


in Albacete iſt und von ber fpanifhen Geſandiſchaft in Münden 
ein Schriftchen zugegangen, welches den auf Befehl der fpanifchen 
Regierung durch ben Gouverneur ber Provinz Albacete aufgenom- 
menen amtlichen Bericht mil den beeibigten Seugenaußfagen 1c. 
über jene tragiſchen Vorgänge enthält und namentlich zur Wider- 
Tegung ber Behauptung des Herrn Lieutenant 5. H. Frey dienen 
fol, als fei Hoffmann in Spanien ba3 Opfer eined Verbrechens 
geworden. Wir entnehmen vem Schriften, *) foweit deſſen Mit 
theilangen noch nah der in Mitte liegenden Zeit, von Inlereſſe 
find, noch folgende Auszüge Wfarrer Antonio Gonzalez in 
Albacete fehreibt unter dem 17. Degember an den Alcalden von 
Albacete u. A.: „Hoffmann wurde in das Hiefige proviforifche 
Spital verbradht, in dem alle Diejenigen untergebracht würden, 
die, ohne eigenen Herb zu haben, von der Krankheit befallen wur- 
den, und wo fie, fo oft genanntes Spital von den Herten ber 
Anſtalt mit der gekührenden Pünktlichteit befucht wurde, die ud⸗ 
tige Hilfe und den möthigen Beiſtand erhielten. Verſehen mit 
jeder Art von Arzuelen und Nahrungsmitteln, ward «8 don ben 
Munizipalbehdrden und dem Klerus pflichtgemäß befucht; dieſe 


*) Daßfelbe if in der Stahel ſchen Bud: und Kunſthandlung (& 6 fr.) 


— was wit denen, die ſich ſpeziell darum intereffiren, hiemit bes 
tannt geben. 


63. Jahrgang. 





—— 2. Jum 1866. 


das war nicht einmal ein Originalwert, fonbern Iebiglid eine 
(dwädlihe Nachahmung. Man copirte das Jahr 1856 in ber 
Koffnung, daß die Gopie im Jahr 1866 größeren Erfolg haben 
werde. Man vergaß aber das Jahr 1806. Wenn aber bie Kopie 
gelingen follte, ver Erfolg würde nit Tänger dauern, als bie Zeit 
von 1804— 1806 dauerte, nur mit dem Unterſchiled, daß da8 Ende 
das Verderben unfered ganzen Volles wäre. Noch ift es Zeit zum 
Auftaffen und das brängende Verhängniß abzuwenden. Diele 
Mahnung, dieſe Ueberzeugung iſt es, welde dem Entwurf ber Adreſſe 
zu Grunde liegt.” Da fi an der allgemeinen Discuffion Nie 
mand betheiligte, wurbe fofort zur fpeziellen Debatte übergegangen. 
Der erfte und zweite Abſatz des bereits mitgetheilten Adreßentwurfs 
wurden ohne Debatte angenommen. Beim dritten Abſatz erhob 
fih Frhr. v. Zu-Rhein (Megierungspräfivent von Unterfranfen) 
mit dem Untrag: an bie Stelle des zweiten Theils biefes Abfakes 
einen Sak von fhärferer Faſſung zu ſetzen. Anlragſteller erklärte 
fi mit den Anfhauungen und Grundſähen, welche v. Harleß ent- 
widelt, volllommen einverfanden, wünfcht aber, daß der brilte Ab» 
fag im einer fehr verfhärften Faſſung in bie Adreſſe aufgenommen 
werde. Diele Faflung if insbeſondere gegen Preußens angeerbte 
Bier nach unberechligter Machterweiterung, gegen den von’ Preußen 
begangenen Bruch des Bundesrechtse ac. gerichtet. Da der Antrag 
die ndlbige Unterfügung fand, gelangte er fofort mit zur Discufflon. 
v. Hatleß erflärt fi mit ber Motivirung des Untsags einver- 
flanden, dennoch rälh er, die urfprüngliche Fafſung beizubehalten, 

t weil fie die bifiere, ſondern weil fie von einem Prinzip ger 
ragen IR, das vom Ausſchuß gebilligt wurde, Gegen die Schärfr 
ung des Entwurfs im Allgemeinen bat Harlek nichts, dennoch 
glaubt cr, daß, wie die Sachen jetzt ſtehen, ein gewiſſes Maß ber 
Zurüdhaltung zu beobachten fein dürfte Un ber gegenwärtigen 
Rage if, was man brrüdfichtigen müſſe, das Berhalten dır beiden 
beutfchen Großmächte ſchuld, wenn auch nicht zu gleichen Theilen, und 
wohin wir vorzugsweiſe unfere Adreſſe zu richten haben, daß geht auß 
dem letzten Sat hervor. Der Vorwurf fol nicht eine Perſon treffen, 
benn die Mitfhuld theilen noch garviele andere, die 





I Sram Beicht hörte und bei diefer Gelegenheit Herrn Hoffmann mit 


feifcher,, anfländiger Wäſche im einer eifernen WVeitftele erblidte; 
nebenan Rand ein Tiſch, und auf bemfelben im bebedten, zeinen 
Gläfern verſchiedene Medilamente. Um nähfen Morgen fam 
ih wleder, um einem anderen Gholerafranten, der in dem ⸗ 
felben "Saale mie Herr Hoffmann lag, die heiligen Satra- 
mente zu fpenben; ſch beſuchte hierauf auch den Leitern und 
hatte das Vergnügen, ihm befier zu finden; allein weit ich ihn 
weder verftand, noch mi Ihm verſtaͤndlich machen fonnte, weil 
ihm jede Kenntnig unferer Sprache fehlte, fo ermahnte ich durch 
Zeichen zum Bertrauen auf Gott; da er meine Frage, ob er et⸗ 
twa® braude, verneinte, fo verabfchiebete Ih mi, ihm die Hand 
reichend, die er mir mit fichtlicher Innigkeit und Dankbarkeit brüdte, 
fo daß ich gerührt von ihm ging. Später erfuhr ich zu meinem 
Bebauern, daß er an Gehimaffeftion erkrankte, an deren folgen 
er am 31. Ang. Abende 5 Uhr Add.” — Der Art und Chirurg 
Ignacio Gatzia zeigt unter dem 27. Anz. dem Allalden von 
Albazete den Zodesfall der Frau Hoffmann und die Berbringung 
Hoffmann’s in's prov. Spital an; unter dem 30. Auguſt zu 
näberem Bericht aufgefordert, meldet er am 3. September dem 
Sanitätsfubbeleganten (der Medizin und Ghirurgie) des Bezirks 
Albacete: „Um Morgen des 27. Augufs wurde ich In den erften 
Stunden, als ih noch zu Bette war, auf's Dringenbfte erfucht, 
fo ſchnell als möglich zu Ärztlicher Hilfeleiſtung mich in ben Gaft- 
hof „zue Uhr” zu begeben; dort angelommen, jführte man mid 


finanziellen Mittel erforderlich feien, um diefelbe durchſuführen, lege 
der Geſetzentwurf dar (31,512,000 fl). Was die techniſch⸗mili 
tärifche Begründung deſſelben betreffe, fo ſtehe ihm diefe nit zu; e8 
würden dem Ausſchuſſe jede in diefer Beziehung tendthigten Auf- 
fälüfje vom Kriegäminifterium gegeben werden. Schließlich em- 
pfahl der Here Staatsminijter den Gefeßentwurf ‘ber Baterlands- 
Hebe der Rammermitglieder, 

(Rote der bayerifhen Regierung vom 11. Mat 
an die dentfhen Bundesregierungen.) „Nachdem fo- 
wohl Deferreich als Breußen ihre ganze Armee auf ben Kriegefuß 
zu ſetzen beſchloſſen haben und die Verhandlungen in der Bunves- 
verfammlung vom 9. d. M. keineswegs die erwartete volfländige 
Beruhigung darüber gegebem haben, daß die Gefahr des Friebens- 
brades in Deutfhland befeitigt IR, hat die k. Regierung beſchloſ⸗ 
fen, die ganze bayrrifche Armee zu mobilifiten und ben Landtag 
anf den 22. Mai einzuberufen, um unter dem Beiralh und ber 
Zufimmung der Bertreter des Volkes diejenigen Maßregeln zu er- 
greifen, welche die ernfte Rage des Vaterlandes erfordert. Die 
Regierung braucht nicht erſt zu verſichern, daß fie darum nicht min- 


der ihre bißherigen Ueberzeugungen und Beftrebungen fefthält. Ein‘ 


Krieg unter Bundesgliedern If rechtlich unflatthaft; mer venfelben 
beginnt, if bundesbrüdig, und bie Gefammtheit des Bundes if 
verpflichtet, einem foldien Frievensbruch entgegenzutreien, Die fgl. 
Regierung will Übrigens, fo gefaßrbroßend auch die Lage ſich dar 
Relt, die Hoffnung nit aufgeben, daß der innere Frieden in 
Deutſchlaud erhalten bleibe. Sie geht babei davon aus, deß fo- 
wohl. Se. Maj. der Kalſer von Defterreih als Se. Maj. ver Rd- 
nig von Preußen mwieberhoft theils durch die unter ben Rabinetten 
auegetauſchten Erflärumgen, theils duich die der bayer. Regierung 
gemachten Mittheilungen, theils durch die Aeußerungen in der Bun- 
besverfammilung befimmt haben erklären laſſen, ihre Rüfungen. 
hätten nur einen defenfiven Gharakter und die Abfiht eines An- 
griffes auf die Bundesgenoffen liege ihnen durchaus ferne Die 
auf Grund biefer Erfärungen eingeleitete Bereinbarung über eine 
gleichzeitige Enıwaffnung if zwar durch bie Cinwirlung europälfcher 
Berhältniffe geflört worden, aber jene Erflärungen felbR find ba- 
durch nicht verändert, fie ſehen noch aufredt. Indem ih Em. Ep. 
bievon Stenniniß gebe, erfuche ih Sie zuglelich, fi in biefem Sinne 
gegen bie k. Regierung zu äußern und fortan ununterbrochen bei 
jeder fi Ihnen darbietennen Gelegenheit und allen Ernſtes dahin zu 
wirten, daß ber befenfive Gharalter der Rüftungen Ärenge beibehalten 
werde. Geſchieht Dieſes, fo werden fi im nicht ferner Zeit Mittel 
und Wege zur Berfändigung finden, melde nothwendig und 'un« 
abweistih find, wenn nicht unabfehbares Elend über gan, Deutſch ⸗ 
land hereinbrechen fol.“ 
Wien, 30. Mai. Gefern iſt die den Kongreß betreffende 
Mitkeilung Frankreicht, Rußlands und Großbritanniens bem Grar 
fen v. Mensporff gemacht worden. — Die „Wiener Abindpoft” 
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fagt über bie von Gm, v. Savigny im Neunerausfhuß ge- 
machten vertraulichen Mittheilungen: Ein Programm feien diefel⸗ 
ben’ ſchwerlich zu nennen ; fie enthalten nicht viel mehr als Schlag- 
worte eines möglicher Weife egiftirenden Programms, aber ohne 
innere Berbinbung und Angabe des Berhältnifies, in welchem bie 
projeftirten Ginrihtungen zu einander gedacht werden. Sieht man 


'vom Parlamentbvorſchlag ab, der das Delegirtenprojelt erfegen foll, 


fo fönnte man ohne befonderen Zwang aud die preußiicherfeits 
abg:lehnte Refotmalte in den Rahmen der vertraulihen Mittheil- 
ungen einpafien. Schwerlich wird der Kern ber preußiihen Pros 
pofitionen im bet prinzipiellen Anerlennung von Forberungen liegen, 
bie Jedermann geläufig geworben find. Die Revifion der Bundes- 
keiegaverfafjung dürfte fo ziemlich daß eigentlihe punctum salien 
des preußifhen Vorſchlags fein. Allein die Details aud biefer in» 


‚tereffanten Partie werden In eine fehr allgemeine Rebewendung ein» 
'gewidelt und entziehen fich wie andere Wunfte der Beurtbeilung. 


Die vertrauliden Mittheilungen fcheinen im Ganzen zu beflätigen, 
daß jene Regierungen im vollen Rechte waren, welche vor einer 
weiteren Meinungsäußerung das Servortieten Preußens mit wirk⸗ 
lich pofiliven, greifbaren und diskutabeln Vorſchlägen verlangten. 
Berlin, 27. Mai. Es if vielfach die Rede geweſen von 
den Auſtrengungen, welche die Kriegspartei In unſerm Miniſtetium 
und am unſerm Hof zu machen gehabt habe, um ven König, ver 
urfprünglich der Annezion Schleswig-Holfleins und vollends einem 
deutfhen Bürger und Bruderfrieg um ihretmillen abgeneigt ger 
wefen, ganz im bie kriegeriſchen Bahnen des Brafen Biemard Hin. 
einzuziehen. Rod im vorigen Sommer äußerte der König: er halte 
an der Seihfänbigkeit der Herzogthümer und an dem Erbrecht bes 
Auguſtenburgiſchen Haufes fe, abec eB werde ihm dies von 
feiner Umgebung fehr ſchwer gemacht. Dieſe Umgebung 
nun bat dem König, foweit fie aus Militärperfonen beftcht, tag» 
täglich den Satz geprebigt: bie Annegion der Elbherzogthümer müfe 
durchgefetzt werben, daB Gegentheil werde die Armee kränfen; bie 
Giviiumgebung des Königs hat dagegen unabläffig behauptet: das 
preußifche Volk verlange die Annegion. Diefe unaußgefegten Bor- 
fpiegelungen haben, in] Verbindung mit dem von allen unabhängi- 
gen Jurifim verurtheilten. Kronſyndilategutachten Ihre Wirkung 
nit verfehlt. Die Friedensadrefien der Rädtifchen Behörden der 
Monardie tonnten auß bem Grund keinen befouders heilſamen 
Einfluß ausüben, weil fie nur zum geringftlen Theil das eigentliche 
Grunbäbel, die Annegionspolitit berührten., So hat denn König 
Wilhelm bereits im der erften Hälfte dieſes Monats ſich ſchriftlich 
dahin geäußert: er feiber würde gern den Frieden erhalten fehen, 
aber fein Bolt vränge unmiderftchlih zum Kriege. (U. 8.) 
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im den Belrag der Anlehens -Aufbringungs · Koſten, dann ber Ber- 
äinfung "während ber Taufenben Finanzperiode zu, erhöhen. - Die 
Befimmungeh über die Zilgung werden ben jeweiligen Finauigt · 
ſchen vorbehalten.“ — Der in derſelben Sitzung eingebrachte 
Gefegentwurf, die Etmächtigung ber .f. Siadtöre» 
gierung zur Bornahme von Finanz-Dpergtionen 
betreffend, beſteht auß einem einzigen Artikel folgenden Inhalts: 
„Die Staattregierung iſt bis zum. Schluſſe des laufenden Etale- 
jahres 1865/66 ermädtigt, behufs Realiſirung der für bie Staals · 
Eifentahndanten, dann für die außerorbentlihen Bepürfniffe. des 
Heeres gefeglih bemilligten Kredite gußer der Anlchens-Aufnahme 
aud noch andere finanzielle Operationen, melde, eine geſetzliche 
Feſtſtellung erfordern wũrden, mit Geſetzesltaft im Verordnungswege 
vorzunehmen.” Die dieſem Geſetzenlwurf beigegebenen Molive 
fäuten: „Da in Folge der durch bie poliliſchen Virhäliniſſe fo ſehr 
gebräcten Lage bes Geldinaslted fi mit einiger Berläjfigleit im 
Borauß nicht beflimmen läßt, ob es gelingen werbe, biefe oder jene 
Finonzoperalionen durchzuführen, und ſich die Situation von Tag 
zu Tag ändert, bedatf die Staatsregierung ber allgemeinen Er 
mädtigung, für einen gewiffen Zeitraum, finanzielle Operationen 
aller Art vornehmen zw dürfen, Unter folden Dperalionen find 
ſelbſtverftändlich Zwangbanlehen, ſowie die Einführung neuer ober 
die Erhöhung bereit® beftehender direlter oder. indireller Steuern 
nicht inbegriffen, fondern es find nur fog. Krebitoperalionen gemeint, 
wie z. B. Lotterie und Prämien -Anlehen, bie Regojirung von 
Darlehen bei Banken oder Banliers auf kürzere oder längere Zeit 
gegen und ohne Depots, Unlehensoperationen mit ber bayerijhen 
Hppothefen- und Wechfelbant gegen Zugeſtehung einer vermehrten 
Bantnotenausgabe; die Emiſſion von verzinsligen und unverzind- 
lien Kaſſaſcheinen, von eigentlihem Staatspapiergelb, die vor 
ſchußweiſe Verwendung von gerade bißponiblen Fonds ber. verfhie 
denen Staatskaſſen u. ſ. w. Da aber ein Thell ner Operationen 
nur auf Grund gejeplicher Ermädtigung durchgeführt werben Fann, 
ift es nothiwenbig, daß ber Staatsregierung die Ermächtigung eı- 
teilt werde, diefelsen im Werorbnungsmwege mit Grfegeötraft vor 
aunehmen. Die Erthellung diefer Ermäßigung bürfte.um ſo uu« 
bedenllicher fein, al8 fie zeitlich, auf das laufende Etatsjahr,. be 
Ihränft if und fi innerhalb der gegebenen geſetzlichen urebite zu 
bewegen hat“. (Der „Neuen Fr. Zig.* wird aus Münden tele» 
graphifch gemeldet, die Regierung beabfigtige, die Hälfte des Bes 
darfs für den Außerordentlihen Militäraufwand durch Ausgabe 
von Staalspapiergelo zu decken.) j 
München, 30. Mai. Bei der Borlage der Rachwel⸗ 
jungen über die Berwenbung ber Staalseinnafmen pı0-1863/64 
in der heutigen Sitzung der Kammer der Übgeorbneten benierfte 
der Herr Staatsminifter der Finanzen, daß -die R r 
niffe dieſes Jahre ih abermals günfig gefaltet haben, indem 
ſoiche nad Abrechnung der in den nadfolgenden Jahren zur Ber- 
wendung gelangenden Kredite und unter Berlidſichligung der auß 
den Militär-Anichen von 1861 zu dedenden außetordentlichen 
Militärbedürfuifie einen Aktivret von 1,901,011 fl. 141/, ie, 
nachwieſen, obgleich durch die im Lauf der Finanjperiobe” bewillig ‘ 


Kampf diesmal nit abgefehen ſei; Mace der Bozerlönig 
fügte eine Lähmung vor und fein Gegner @oß befaß zuviel von 
der Tugend; bie ala die Mutter der Sicherheit gerühmt wird, um 
angriffsweife zu verfahren. So pläntelten fle denn über eine 
Stunde him, bie die Wreistiähter den Kampf für umentfchleden .er- 
Härten, wodurch alle eingegangenen Welten auf ‚ben Ausgang 
null und nichtig werben. Daß ob folden Ausgangs höoͤchlich znt- 
rüßete Publitum, das miht vergebens gelommen fein wollte, ver- 
onftaltete nun einen Faufflampf auß dem Gtegreif, bit ſchließlich 
die Polizei anlangte und fi ins Mittel flug, und ein Treffen 
ganz verfhiebener Urt erfolgte; daB mit ber Berwunbung- inet 
Voliziſten und der Gonflözirung des Kampfgeräthts und‘ dir Ein- 
fäe enbigte. Den vereinten ZBirfungen ver Töblien Gorge für 
ganze Glieder und der Furcht des Laͤcherlichwerdens wirb bie Bo ⸗ 
zerel auf bie Dauer wohl erltegen müſſen. end 

—Geleidigung eines fünf Moden alten Linde 
Am Gamttag den 26. vor. wurde ein abſonderlicher Preßpecheß 
gegen die „Berliner Börfen-Zätung* verhandelt. Es handelte ſich 
um bie Anklage wegen „Beleidigung eines fünf Wochen. alten 
Kindes“, und in ber Anklageſchrift war wörtlich geſagt, daB „Ber-' 
halten“ (1) dieſes Kindes ſei in dem infriminirten Urtitel In iron» 
fcher und ehtverlechzender Welfe beſprochen. Der Ball verhäft ſich 
fo: Die „Rreuzgeitung“ vom 23, Dez. v. 3. ‚enthielt einen Bericht 
über die: Vornahme der Taufe .des..am 14. Nov. v. J. geborenen 
Sohnss dis Prinzen Friedrich Mask; unter Sinmehb sanf dieſen Be- 
richt brachte die Rummer 603 der „Börfen» Zeitung“ eine Meine 





















‚ten Nadtragslrebite. gen daß urſprũugliche Budget für die VIIL. 
ı Finangperiode eine Mehrausgabe von .4,700,000 fl. entflanden: 
fe. — Die eigentliche Staatsfhuld mit Ausnahme der Gie 
fenbahn- und der Grunbrentenfhuld hat fih im Jahr. 1868/64: 
um. 6,283,000 fl, gemindert! ,__ . « 

Bei der Borlage des Gefegentwurfes in Betreff eines Grevits: 
von 81,612,000 fl, für bie anßerorventlihen Bepüsfnifie der Ur- 
mee bemerkte der k. Siaataminiſier Fıbr, dv, d. Bfordten nah 
'einem Berichte ded „N, K.“: „Er ſei mit ber Borlage biefed @e- 
‚fegentwusfs ‚betraut worden ‚weil, der,T., Kriegaminifter, ; dem. die, 
Borlage zunächft zußünde, buch ‚die angefirengte Thäligleit ber: 
legteren Wochen derart. erkrankt ſei, daß er auf. ätztlice Weifung 
augenblicklich jebe amtlihe Thätigkeit habe einftellen müſſen. Ob« 
wohl nun aber ber Kerr Kriegäminifter verhindert geweſen fe, den 
-Sefegentiousf zu unterzeichnen unb vorzulegen, jo jet berfelbe doch 
von ihm bearbeitet und im Minifterraihe vorgetragen worden und; 
fohin au als von dem Herrn Kriegsminifter ſelbſt aubgehend zu 
betrachten. Ihm (v. d. Pforbten) fei der Auftrag zur Borlage: 
des Gefegentwurfeß deshalb geworden, weil der Anfaß hier, u in dem 
poliliſchen Berhältniffen liege, deren Vertretung bem Landtage gegenüber: 
ihm zulomme. Deutfchlond ſel von einem Bürgerkriege beproht! Er, Red». 


ner, würbe bem Haufe zu nahe treten, wenn er fi hier näher darüber 
ausſprechen wollte: daß. und warum es ſo gelommen fei, ober wenn 
er. den Gefühlen Ausorud geben wollte, die bei biefem Gedanken 


jebes deutſche Herz erfüllten. Er wolle fi deßhalb heute Darauf 
beſchränlen, den Gtanppuntt, welchen die Regierung: bißher einige» 
nommen habe und noch einnehme und für. befien Durchführung: fie 
ſich vertrauensvoll an das Land und befien-Bertreter wende, zw 
bezeichnen. Zwei Aufgaben lege das, Pflichtgefühl uns auf: 
1) Für die Grhaltung. des Friedens zu wirlen und mit allen 
Kräften unermüdet auszuhatren, fo lange no cin Schimmer von 
Soffnung für das Gelingen des Friedenswerles vorhanden je; 
2) Bayern in die Lage zu. ſetzen, wenn der Briedensbrud nicht 
abzuwenden fein follte, bemfelben mit allen Kräften entgegentreten 
zu lonnen und einzuflehen für die Rechte bes. Bundes, die Erhalt 
ung. de8 Bundesfriedens, die geheiligten Mechte der Nation und 
die Selbſtſtändigleit Bayeınd, Diele Aufgabe habe Bayerns Res 
gierung. zu Iöfen gefucht, und zwar ſowohl allein als in &emein- 


ſchafi mit andern Bundesregierungen, die won gleicher Auſicht be⸗ 


feelt feien. In dieſem Sinne. habe die Regierung: die Depeſche 
vom 31. März -erlaffen, und er lege dieſes Wftenfüd mit. vor 
zur Aufnahme. in daB Protololl, wie er überhaupt bereit fe, alle 


Altenlüde, welche ver Ausſchuß oder die Kammer wünſche, vorzw«: 


Segen. Die zweite Aufgabe habe e8 zur gebieterif hen Rotäiwenpigfeit ge⸗ 
macht, unterm 10. Mai d. J. die Mobilmahung des Heeree und 


bie unverweille Einberufung des Lanbtage® anzuordnen, Bon weis.” 


sem Stanbpuntt. die Regierung hiebei außgrgungen ‚und melden 
fie noch einnehme, das habe fie in einer an ihre Befandten in 
Wien und Berlin unterm 11. Mat erlafienen und fämmilichen 
Regierungen mitgeteilten Rote bargelegt,- die alfoilanter (diefelbe 
folgt: weiter unten.) Bon biefem Standpunlt aus babe bie Re⸗ 
gierung die Mobilifirung ber Armee für nothwendig erachtet; welche 


Notiz, in welcher dem Hoftone der „Kreuzzeitung” gegenüber das 
Verhalten des Heinen Zäuflings in fherzhafter Weife, indem ber» 
ſelbe nämlich wie ein Erwachfener behandelt wurbe, dargeftellt war. 
Es wurde die Anklage aus & 77 des Strafgefeßbuches, wegen 
„Beleidigung eines Mitglieve® des ft. Hauſes“, erhoben. Bor dem 
Audienz-Zermine hat der Berfafler des Artikels, Schrififieller Bıod- 
Hoff. auf Erhebung eines Beweiſes zur Beriheinigung angetragen, 
indem er brei mediziniſche Autoritäten zur Begutachtung der Frage 
vorfhlug, ob ein fünfmddiges — aud ein prinzlihes — Kind 
ein: „Berhalten“ habe, oder, wie er behaupte, bloß „verhalten“ 
(gt, ab · an⸗, unterhalten) werde; falle daß letztere feRgeftellt werde 
fo ſei eine Beleidigung durch ironiſche Darſtellung des „Berbal- 
lens“ undentbar. Im andern Falle aber, wenn ſich nämlich ber 
tleine Prinz „verhalten” habe, wollte Angetklagter mehrere Zeu - 
ginnen (drei Hofdamen und bie Amme) barüber vernommen wiſſen, 
ba der Zäufling ih im der That nicht ganz richtig verhalten 
babe, venn er habe geſchriten ꝛc. Dad Stadigericht hat biefen 
Beweisantrag abgelehnt. Der. Anyellagte Bıodhoff führte aus, 
daß feine Notiz ihre Ironie gegen die „Krengzettung“, nicht aber 
gegen den’ Heinen Bringen lehre. Wie fei es denkbar, daß ein 
vernünftiger Renſch ein Kind von 5 Moden beleidigen wollle. 
Unheil: Natürlich Freifprehung. (Die Gotiesguaden · Theorie und 
ihre Auswüchfe müſſen auf eine ſolche Spige des Unfinns getrieben 
werbeit, "um: der verdienten Lächerlichtelt enblih allgemein zw 
were): run 5. a I,’ 20% 
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deſſen Stelle zum Forſtmeiſſet bei ber Regierung von Oberir. ben Revier 

K. ehren. v. trdltich zu —— ernannt umd_ gleichzeitig an 

ben temp. qutic. scher M. v. Ditt son Balers⸗ 
but, Mıf evjer Peterdgemäind 

icjörfitr ae zu Moosburg in Den Ruhe · 

tftamıte Kaheim in Erledigung gelſnmene 

ftuar bes im, Fr. Cuſſtle 


i orflamts Weilhei 
od. Mevierförfler ernamt; den Dir 





m, $t. i 
r ber 8. d. J. —— 
dv. Brand im ben Ruheſtand itelen Taffen un 


von Schwaben, 38 KR 
auf befien Stelle Bolizeidireltor der Hauptſtadt Münden, ©. H. Pfeu⸗ 
fer, ‚beförbest; ich ‚auf bie eröffnete Stelle -eined Vorſtande Der Polizei: 
bireftion der, Hauptflabt Münden den Rath der 8. d. 3. ber Megierung 
von O Fr. Grafen v. Lurburg, unter Belaflung bes Ranges und 
ber Weibenfolge Regiefungsratb, berufen. 

Die fath. i Zirfchenreuth, k. Bezirtdamız gleihen Namens, ift 
mit einem gen Reinertrage von 1263 fl. 34 fr. in Eriebigumg 


gefommen. ö 

„ (Militärdienftesnagricdten.) ‚30. Mai, Ber 
fegt werden: der Hauptmann und pre endarmerierKorps-Kons 
mandos-Adjutant J. Pfiftermeifter als Mittmeifter, dann die Oberlieut. 
RK. Schertel der Gendarmerie-Fomp. -von Mittelfr., A. Frhr. v. Schün: 
prunu der Gendarmerie⸗Komp. von Schwaben und Neuburg und F. Schwei⸗ 


Fr der GendarmeriesKomp. von Riederb, zur berittenen Keldgendarmeric | 


dfadron. 
Ernannt werben: au Unterapothelern 2. Kl.; die Gemeinen 
K. Rodfer vom 15. Inf. Reg. bei der Stadtkommandantſchaft Nürnberg, 
5: Ferber von der 4. Sanit.sKomp. und W. Wühr vom Inf.sLeib»Regim. 
ei der Stadtlommandantſchaft Augsburg, D. Briel von der I. Sanit.s 
Komp. bei der Stadtfommandantfhaft Nürnberg, H. Merll vom 12, Inf. 
Reg. hei der Stadtlommandantſchaft Augsburg und der abſolvirte Phars 
rar A. Reitmeyer and Negensburg bei der Stadtlommandantfdaft 
ürnber 
Befdrdert werden: zu Dberapotheferm 4. Kl.: die Ober 
anotbefer 2. Al. 2, Waae bei der Stadt: und Feftungsfommandantjchaft 
Jugolſtadt und K. Schmid beim Feitungs-Gouvernement Germersheim ; 
u Oberapothekern % KL: die Unterapotheker 1. Kl. M. Grazioli 
Bei der Stadtfommandantfhaft Augsburg, A. Kiping bei der erg 
nungsfammer, K. Bader bei der Stadtfommandantjhaft Nürnberg und L. 
Promberger beim Feſtungs ⸗· Gouveruement Randau; zu Unterapotibefern 
1. Kl.: die Unterapotbefer 2. Al. K. Baur und G. Weib beim Feitungs: 
Gonvernement Germerskein, A. Frifh und A, Raab bei der Kommandants 
ſchaft München, H. Wolff bei der Stadtlommandantſchaft Augsburg, K. 
haler bei der Stadtlommandantſchaft Nürnberg, A. Baumanu bei 
der Stadtlommandautſchaft Augsburg, I. Landsberger beim Feſtungs⸗ 
Gouvernement Sandan und U. Wodad bei der Stadt und Feſtungs ⸗Kom · 
mandantfchaft Jugolſtadt. " 2 
Berf * werden: die Regimentsveterinärärzte J. Jamin vom d, Chev.⸗ 
Reg. zum Generalstommando Augsburg and A. Schmid vom 8. reit, Arts 
Reg. zum Art.Korvs · Kommando; die Divifionsveterinärärgte W. Zlint vom 
8. zi zum Fohlenhof Füritenfeld und 3. Beer vom Fohlenhof Fürs 
get zum 8. reit. Art. Reg.; die Unterveterimärärgte G. Lorz vom 4. 
nn zum Fohlenhof Steingaden, A. Greinwalt vom 4. Art.«Reg. 
oblenhof Schwalganger, Fr. Zobannes vom — im ge 
Benediftbeuern und 4. Heiß vom 1. Cheb.⸗Reg. zum 2. Uhl⸗Reg 
rnaunt werden: zu interveterinärärgten: die abſolvirten 
Thierärzte ©. Zipyelius von may im 4. Kür.⸗Reg., R. Geyer von 
Baperdießen im 4. Art.Reg., L. Beigand, Gemeiner vom 2. HürsReg., 
im 5. Ghen.sReg., M. Albreht, Gemelner vom 4. Art.Reg., im 4. Art 
Reg. und F. Deerft, Gemeiner yom 3. Inf.Reg., im 5. Cher. Reg. 
Befördert werden; zu Regimentöveterinärärsten 1, Kl.: 
die Regimentöveterinärärgte 2, Kl. M. Hofbauer im 2. Ehev.:Reg. und J. 
{ im 4. Art.Reg.; zu Regimentöveterinärärgten 2, Kl.: 
4 — K. Seiß im 1. Uhl.Reg. und G. Raab im 3. 
u Divifiovusneterinärärzten: die. Unterveterinãrärztt 
Chr. Sqhreyer im 2. Kür.Reg., I. Kordler im 3. reit. Artill,eReg., H 


am 
enbo 






paganvda für den Grafen Blemarck zu mahen. Zur aflgemeinen 
Kennzeichnung des preußifchen Premiers weiß fie weiter nichts bei- 
zubringen, als daß „diefer Staatsmann fih das volle Bertrauen 
feines Monarchen erworben bat,“ der bildlichen Darſtellung bes 
Atentats aber liegt jene Lügnerifche Berfion zu Grunde, in welder 
die raſch beveuteten Berliner Telegta phenbüreaus ihre Mitiheilung 
verfandt haben, "Bei dem flarten Einfluß, den. bildliche Darfell- 
ungen auf das Publilum ausüben, und bei ber. Reichtigleit, mit 
welher man nad einem einzelnen Zuge, einen gangen Gharalter 
abzufhägen pflegt, bürfte es geboten fein, jener tenbenzidfen Gnt- 
Rellung den mwirtliden Thatbeſtand nah der Mittheilung eines 
Augenzeugen gegenüber zu, Rellen, Es if. niht wahr, daß 
„der, refolute Graf” feinen Angreifer jelbft gefaßt und im Ringen 
mit ihm noch einige Schäffe empfangen hat. Kerr v. Bismard 
iſt min Blind gar nit in Berührung gefommen, ſondern hat auch 
die lehten Schüffe aus der Enıfernung befommen, heftig zittern, 
freibebleidh, mit flotternden Anlen und verflörtem Antlig, befän- 
vlg die Bruß fh defühlend, mit allen Symptomen Heftlgfer Br; 
Aürung und gänzliher Unſchlüfſiglelt. Daß Herin p. Bismard 
biefe allgemeln menſchlichen Regungen trog feines, Panzerhemdes 
niht zum Vorwurf gemadt werden dürfen, if ſelbſtverſtaͤndlich; 
nur mag man fle wide im Ihr Begentheil verkehren. "EıR Ein her 
delellender "Raufmann faßte Blind und übergab ihn einer vorüber 
— Rilttärabtgeitung, die ihm ünter Mißhandlungen weg · 


EEE Scalarädden von Echlagintweit) Unter 


Revier: |" 





| ng ee a er Germeröbeim, 3, Köhler im 2. ⸗ 


ou A vom Fohlenhef Schwaiganger im 5. Chev.Reg. H. Biel 
———— Fr Erar vom Fohl⸗ 3 © 
1 Chen. Meg., %. Maurer vom Foblenhof Benedittbeuern im 2. 
letm1. Mit. Meg., 8. S er im 8. MEI. Neg., 
D. Koh im 4. Chev.Meg., Chr. Nufer bei der Stadts nnd Feitungsfom« 
mandantfchaft Ingolftadt und M. Wägele im 2. Uhl.Reg. 

Der Major Seraog Karl Theodor in Bayern, Kal. Hoh., vom 1 
Kür.:Reg., wurde zum 3. Chev.⸗Reg. verfept. 

Dom Genie-Korps:Kommando wurde der Hauptm. M. Lautenſchläger 
von der 1. "WeniesDireftlon zur Lokal⸗Genie⸗ Direktion Bermersbelm und” 
der Oberlleut. B. Wolfrum ven der 1. BeniesDireftiou zur Solal⸗Genie⸗ 
Direktion Ingofftadt verfept. i he 


München, 28. Mai. Rah dahier eingelangten Berichten 
geſchleht die Gfteraufnahme bei der Sübbahn-Egpebition in riet 


- feit einiger Zeit nur ohne Verbindlichkeit für Einhaltung der Lies 


: ferfriten. Auch haben die ſämmilichen italienischen Haudelsdam- 
» pfer der adriatifch-orientalifchen Linie den Trieſtet Hafen gleichzei- 
tig und ohne "Ladung bereit verlaſſen und es if nicht unmöglich, 
‚daß wegen drohender Blokade auch die Fahrtlen ber öſterreichiſchen 
Lloydgeſellſchaft wie im Jahre 1859 ohne vorherige Anzeige wei- 
‚terhin fuspendirt werden und aud die Segel-Schifffahrt, ſelbſt 
‚ für neutrale Flaggen, durch eine Blolabe, wenn ſolche firenge aus⸗ 
geführt werben ſollte, unterbrochen wird, Da nun immerhin ein 
geraumer Beitraum vergehen möchte, bis fi) Gelegenheit zur Ber 
ſchiffung dur‘ neutrale Dampfboote nach den nur von bfterreichi ⸗ 
hen Dampfern berührten Häfen bieten würde, fo dürfte ſich für 
‘ben baperifhen KHanvelsftand, welcher Waaren aus dem Orient 
bezieht oder ſolche dahin exportirt, welche ihres Werthes wegen 
bei einer unterbrocdenen oder verzdgerten Reife durch einen erhebr 
lien Zinsverluft vertheuert werden würden oder auß Gegenflän. 
ven befichen, welche ihrer Natur nach leiht dem Veiderben un» 
terworfen find, vorläufig die Wahl einer andern, ſolchen Gefahren 
nit außgefegten Zransporiroute, alß jener über Trieſt empfehlen. 
(Bayr. 3.) 

Der in ber Gitung ber Kammer ber Ubgeorbneten vom 30. v. 
von ber Regierung eingebrachte Geſetzentwurf, einen Kre— 
dit für außerordentlihe Bepürfniffe des Heeres 
betr., enthält nachſtehende drei Artitel: „Art. 1. Zur Kriegb-- 
aufflelung des 8. Heeres wird für die erfle Einlleidung deB er» 
höhten Standes, für die Anihaffung der nöthigen Pferde, für 
Leitung der Feldequipirungs-Enifhäbigungen an Dffijiere und .Mi- 
INärbeamte, Vermehrung bed Kılegsmatertals, dann Armirung und 
Vrovlantirung ber Landesfeſtungen über Abzug ber für biefe Zwede 


„4 Ion vorhandenen Fonds ein einmaliger außerorbentliher Kredit 


von 45,300,000 fl. eröffnet, Art. 2, Ferner wird für bie Dauer, 
des über den gewöhnlichen Friedensetat erhöhten Bedarfes für den 
laufenden Unterhalt des Kriegaftandes bes fgl. Heeres ein Zuſchuß 
zu dem Friebensetat und zwar für den Fall des Bebarfs bis zum 
Schluſſe dieſes Etats» Jahre ein außerorbentliher Kredit von 
16,212,000 fl. esöfnet, Art. 3. Der lgl. Staatsminifter der 
Finanzen If ermächtigt, zur Dedung des im Art. 1 und 2 feh«, 
geletzten Bebarfes ein auf. die Staatefonds zu verficherndes Au⸗ 
lehen von 31,612,000 fl. aufzunehmen und das Anlehenskapital 


ben prakiiſchen Refultaten der Schlagintweit'ſchen Expedilion if 
‚das „Scalarädchen“ nicht. unerwähnt zu laſſen, ein Heine von 
H. v. Schlagintweil-Satünlönsli erfundenes Juſtrument, bas in 
ũberraſchender Einfachheit und Schärfe zugleich frumme Linien in 
ihrer geradlinigen Ausdehnung zu meflen ‚erlaubt und. überdieß, 
längs eines Lineales feſtgerolli, in kleinſter Form bie Baſis eines 
geradlinigen Maßſtabes bilder, Es ift nämlich ver Umfang einer 
Scheibe, 3 Gentimeter groß (Bd. h. nicht ganz 1 Gentimeter im 
Durchmeſſer), durch Spigen in gleiche Theile geihellt, Vie auf einer 
Karte z. B., wie Meitenfleineslängs einer Straße, als feine Mar- 
ten fih einprüden und fo bie Extfernungen unmittelbar beſtimmen 
laſſen, wenn, man das Berhältgiß ‚der. Karte- fenmt ‚over dem Maß 
‘Rabe der Karte ebenfalls mit vieſem Rädchen wahlährt, Dabei 
‚find fogur halbe und ganze Centimeler burd einfache ‚und doppelte 
Pünlihen unterſchieden. Eine Feder tönt bei jeder ganzen Um» 
drehung, um das Zählen ju erleichtern, eine Perforalion ber Scheibe 
Imarlirt den Ira farz, auch in der Auferligung iR diefes 
;Meine Golumbußei des grohen Relfenden vortrefflich durchdacht und 
| durdprobiet. ' en J 
(Ein PBreisbogen) Das ih England fang ermartete 
Preißbogen ging am Donuesflag ben, 24. v. M. vor ſich — zur 
gründlichen Enitäuſchung berer,, Die ihm fehnfüchtig entgegengeharst 
hatten. Die Szene lag ‚diesmal, an einem. entlegenen Bunlie 
Kenis, wohin ein Egtrazug die zahlreiche Zuſchauerſchaſt befürert 
hatte. Kurz nah 6 Uhr ward ein: Kreis gebildet und traten bie 
Kämpen ein; doch wurde es bald offenbar, daß es auf einen ern. 


k. Hot- una dLaaravanaıu mu 
ı N. Würzb. Zig- München. 
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Botauobezahlung? Vıerteljährs 
lich füt bier und gang Bayern 1 fl. 
30 tr. Bei Inieraten wirb die dreis 
fpaltige Zeile in gewöhnlicher Maner 
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Noten Frankreichs, Rußlands und Englands 


an den Bundestag, 


die Einladung zum Kongreß enthaltend. 

Die Roten find — die engliſche in englifcher, die beiden an» 
dern in franzöfifcher Sprache abgefagt — bis auf den Schluß, in 
welchem die Regierungen Ihre Freude ausbrüden, falld der Bund 
ihren Vorſchlag annehme, und, jede im ihrer Weile, die üblichen 
Freundfchaftsverfiherungen ‚geben, identifh. Sie lauten in der 
Ueberfeßung:: 

Der Untergeihnete sc. hat den Auftrag von feiner Regierung 
erhalten, der hoben Verſammlung folgende Mittheilung zur Kennt- 
miß gelangen zu lafjen: Der Zwiſt, der um die ſchleswig · holſteiniſche 
Angelegenheit zwiſchen Oeſterreich umd Preußen ausgebrochen ft, 
(gewinnt von Tag zu Lage einen bedrohlicheren Umfang) und wird 
für Europa der Gegenſtand ernftlicher Beforgniffe. Die Öffentliche 
Meinung if durch die Ausficht auf einen Krieg, bei dem fo Diele 
Intereſſen mit in Frage lommen, fehr beunruhigt. (Die einge- 
Uammerte Stelle fehlt in der framöſiſchen Depeſche) Die drei 
nentralen Großmädhte (Frankreich, Großbritannien und Rußland) 
felber würden die Möglichkeit eines Waffentampfes zwiſchen Staaten, 
zu denen fie in gleihen Freundſchaftäbeziehungen ſtehen, nicht 
ohne Unruhe (nicht mit Gleichgültigleit — Heißt es in der rufli- 
ſchen Depeſche) ind Auge faffen können. Die dringendften Gründe 
veranlaffen fie, Mittel ausfindig zu machen, durch welde bie &e- 
fahr abgewandt werben kann. 
ſelben Geifte dB Friedens und der Berfühnung darüber Rath, ge- 


pflogen, und nachdem fie ihre Meinungen unter einander auge, 


taufcht, find fie dahin einig geworben, die Regierungen, welche In den 
Streit verwidelt find ober verwidelt werben Können, nämlich 
Deſterreich, Preutzen, Italien und ven deutfhen Bund, zu ge 
meinſchaftlichen Berathungen einzuladen. Der Gegenſtand biefer 
Beratbungen liegt offen zu Tage. Es handelt fi im Snterefie 
des Friedens darum, die Elbherzogthümerfrage, die talleniſche 
Streltfrage lund endlich die deutſche Bundedreformfrage, fo weit 
diefelben das europäifche Gleichgewicht affiziren fönnten, auf diplo- 
matifhem Wege zu Idfen. Wenn der vurchlaudhtiafte deutfche 


Feuilleton. 


Seerbanunlieb. 
Gedicht von Herman Lingg. 


Ernſt ift mein Sinn und ſchlicht und reiht, 
Mein Bart if gleih dem Flachſe, 
In Dün’ und Wald blüyt mein Geſchlecht, 
Daß über!s Meer es wachſe — 

Ih bin der Sadıfe, 


3 Mein Barth iR roth, der Berg mein Schloß, 
Mir bluht des Liedes Babe — 
Die Sturmfahn? ſchwing id; Schwert und Roß 
Sie geh'n mit mir zum Grabe — 
Ih bin der Schwabe. 


Mein Mark if art, if Löwenmart 

Kein and'ter Stamm If freier — 

Kommt dir! Kein Teufel if fo far, 

Roh ſchiägt ein Herz getreuer — 
Ih bin der Bayer. - 


Ein blanker Stahl iſt meine Bruft, 
Doch frohlich mein Gedanke, 
— Um Reigen hab’ ich meine Luſt, 
Und einem firnen Zranfe — 
Iqh bin der Franke, 


63, Jahrgang. 


Die drei Mächte Haben in dem- |‘ 





Neue Würzburger Zeitung. 


Treu gegen König und Baterland für Wahrheit und Reel 


Schrift oder deren Raum im Haupt 
—— 6 kr in Angeiger mit reitag, 
3t. DENE. — unb Gelber. 4; uni 1866. : 





Bund (Die engliſche Depeſche fagt: wenn bie Regierungen, an 
welche dieſe Aufforderung ergeht, dırfelden) zufimmt, fo’wie die 
drei neutralen Höfe es hoffen, fo könnten jeine Bevollmächtigten 
ſich in Bari mit den Bevollmächtigten Großbritanniens, Franf- 
reih8 und Rußlands vereinigen. Was ben Zeitpunft ver Zuſam⸗ 
mentunft anbelangt, ſo würde es wünſchendwerth fein, denſelben 
fo bald als möglih anıufegen. Nicht zeitig genug lönnen die 
durch die gegenwärtige Kriſis angeregten Befürchtungen gehoben 
und dem beunrubigten Europa ein Pfand der Sicherheit geboten 


‚werben. Die Berhanplungen werden um fo mehr Ausfiht auf 


Erfolg baden, wenn fie nit durch Waffenlärm und purd die 
Erregbarkeiten des militärifhen Ehrgefühls gefört werben, Die 
Regierung des Kaiſers (Ihrer britanniſchen Majefät) hegt das 
Vertrauen, daß bei Annahme des Vorſchlages der drei Höfe bie 
Mächte, welche fih jegt mit Kriegsrüſtungen beſchäftigen, fi ger. 
neigt zeigen werben, damit inne zu ‚halten, au wenn fie Anſtand 
nehmen follten, ihre Streilltäfle wieder auf Frievendfug zu fellen. 





. MORE ARE 4 — rin, —— * der 
öni n Rechn er ©. Werber bei thauſe Kaishei 
in — —E RubeRanb treten laffen unb auf beffen — 


tuar Ar. Sattler bei dem Zuchthauſe München ernanat; den Bezirksgerichts⸗ 


Sekretär Fr. v. Gaeßler zu Landshut in den nachgeſuchten Ruheſtand treten 
laffen; zum Selretär am Bezirlsgerichte Laudohut dern Gerichtöfchreiber dei 
Landgerichts Beifngried, J. Weinmayer, befördert und zum Geritäfchreiber 
ihte Beilugries ben geprüften Rechtspraktikanten A. 
ernannt, 

Erledigt: die fatb. Pfarrei Stiefenhofen, fgl, Bezirkdamts Sonthafen, 
mit einem. faffionsmäßigen Neinertrage von 1175 fl. 15 Er. ; die katholiſche 
Pfarrei Wurz, F. Bezirfdamıs Neuftadt /WN., mit einem faffionsmäßigen 
Reimertcage von 1081 fl. 10%/4 fr. 


eb aus 


ierung zu 
1a Direkter 
Rah Süd, Of, We, Norb ſteh'n mwirvier. 
Zum Schug der beniihen Eiche, 
Und raufht Sanlt Michaels Banter, 
Sind unf’re Schwerterſtreiche 
Ein Hott dem Reiche. 


Die Feinde ſchicken wir nach Haus 
Bedeckt mit Blut und Schrammen, 
Unr kommt die Hblle ſelbſt zum Strauß, 
Wir lachen ihrer Flammen — 

Wir ſteh'n zuſammen 





Bermiſchtes. 

Aus Serrieden, 29. Mat, wird ber „Fraͤnk. 8.” geſchrie⸗ 
ben: „Die fo fruchtbare feuhimarme Witterung werben wir wahre 
ſcheinlich Tänger behalten. Die angelündigte Aequatorialluftſtröm · 
ung hat fi zwar langfam, aber unaufhaltſam In der FXichtung 
‚von, Weſten nah Ofen faft über ganz Europa verbreitet, Dabei 
iſt das Luftmeer überall nahe beim miltleren Rivtau, der Himmel 
theil® bewölkt mit Regen, theil® Heiter, und die Tempera tur · Erhoh · 
ung allgemein.” . 

(Die „Slliufrirte Zettung“ und das Blind’fde 
Uttentet) Die „R. Br. 3.” ſchreibt: „Die in Leipzig eiſchel · 
mende, noch immer ‚weit verbreitete Illuſtrinte Zeitung“, deren 
gothaiſche Bartelridtung belaunt if, fucht Bei Gelegenheit einer 
Darkellung des Blind'ſchen Morbverfuhs in Did und. Tezi Bıo- 


erfiden zu Munen, Es gelingt ihmen micht, vielmehr: bahnen he 
dem (Slauen und, genialen Belämpfer der Revolution den Weg 
zum neuen Cäſarenihron. Es ift höchſt merkwürdig, daß er zu 
Unfang desielben Jahres (6. Bebruar 1794) als bedeutende Ber- 
fönfickeit in die erfte wichtige Öffentliche Stellung tritt. An diefem 
Tage wird der Fünfundzwanzigjährige. Artillerienffijier Napoleon 
Bonaparte, welder fünf Monate zuvor bei der Belagerung von 
Zoulon die erfte glänzende Waffenthat, welche die Aufmerkfamfeit 
der Regierung auf ihn lenkle, vollbracht Katie, zum Brigabe- 
general ber Artillerie sernannt. Wie ſchwindelnd raſch macht er 
nun feinen Giegeögang, der größte Sohn und Belämpfer 
der Bollsrevolution über die Schlachtfelder und ven Kaiſerlhron 
bis nah Moskau, in defien Brand, vom altın Monardismus ge 
fhüst, fein Stern unterging. Denn wie er aud noch brei Jahre 
lang bie Welt in Atem erhielt, fein Verhängniß ereilte ihm im 
Herde 1812 in Rußland. 


Bon 1794 bis 1812 find es achtzehn Jahre. 


Nun beflieg, vom alten und vom neuen (dem zevolullonär: 
preußifhen) Monarhismus geflügt, die allerſchwache, zeugungdun- 
fähige, jämmerlihe Bourbonenppnafie den franzöfiihen Königs 
ibron mieber. Sie follte und wollte die Vollstevolution nieber- 
halten. Diefe aber flammte 1830 mädlig auf und warf ben 
alten morfhen wacklichen Thron um, 


Bon 1812 bis 1830 find es achtzehn Jahre. 


Aber es gelang ben befangenen und vwerrätheriichen Führern 
die der Republit zuftrebende Revolution zu beſchwichtigen und den 
Schlaulopf mit dem Regenfhirm, den ſchmunjelnden Philiſter und 
Krämerbelden auf dem Thron zw Heben, Wie floh der jämmerliche 
Menſch, als fih die Revolution, 24, Behr. 1848, gegen feine 
Frechheit aufbäumte, aus Franfreih, ohne nur einen Verſuch ge- 
macht zu haben, den erſchlichenen Thron zu behaupten. Wieder 
ein verlormer Belämpfer der Vollsrevolulion, die von nun an 
mädtig an Ausdehnung und allgemeiner Bedeutung gewann. 

Bon 1830 bis 1848 find e8 achtzehn Jahre, 


Alle europäifchen Zhrone mwanlten mehr oder minder flork 
vom furdtbaren Stoße dieſes Ausbruchs der Volldrevolulion. 
Aber gerade die Hefligleit des Ausbruchs ſchadete ihr. Die ſchlauen 
Gegner befhworen das rothe Geſpenſt, welches. alle ſchwachen 
Menfcen einfhüchterte, und diefe Furcht bob den Reffen des un. 
vergehlihen Emperene nad 10 Monaten auf den Praͤſidentenſtuhl 





Cours der Staatspaplere. N 



















ber neuen Mepublif, den er, der eldbrüchige Belämpfer der. Revo · 

Iution, al® „Retter der Geſellſchaft“ begrüßt, vier Jahre, fpäter 

In ben Sälarenthron ummanbelte. Gr mar von nun an ber Leit⸗ 
bammel aller revofutionsfeinplihen Schafe Europa’s. Gr hat ale 

Künfe deß Lugs, des Trugs, der Verſtellung und Täuſchung 

ſpielen laſſen, die Bollsreuolution nieder zu halten, doch immer be⸗ 

reit, ſich mit ihr zu verbinden, um wo möglich. fie zu feinen Zwe⸗ 
den zu leiten. Das bat der Bang ber Revolution in Stalin 

bewielen. Alle Rronisäger fraternifirten um die Welte mit ihm; - 
er bat fie mach der. Reihe alle Hintere Licht geführt. Die leb⸗ 

yafteften Sympathien. empfand das Fönigliche Preußenthum für 

ihn, meinend, mit. feiner Hülfe feine Mifion burdzufegen, welche 

durch Niederwerfung des. Ontele 1813 und 1815 fo mächtige 

Fortſchritle gemacht, mit Hülfe des treulofen, fdhlanyenglatten, 

ſchlaugenlalten eidhrũchigen Estamoten:s, ein einiges großes Deutſch⸗ 
land zu ſchaffen und Breußen zum Kern dieſes Deutſchlands, 

uns auf biefe Welfe der bynafiihen Revolution den Sieg für 

immer über die Bollseevolution zu verfchaffen, 


Das if die Frucht des zweiten Cäſatenteichs, deſſen Zögling 
und Schüler Graf Bismard if. 


Wir Rieden an der Schwelle der Entſcheidung. Die Gt 
[ide werden und müſſen ſich erfüllen. Deutſchland, Stalien und 
Franlreich ‚fiehen in Waffen, Deutſchland gegen Deutſchland. Wie 
ber will ‚Breußen die dynaſtiſche Revolution durchführen „mit 
Blut und Gifen.“ Aber es wird von der biforiihen Nothwen ⸗ 
bigfeit getrieben, von feinem Verhängniß Hingerifien. Die byna 
Rifche Revolution will Oeſterreich aus Deuiſchland drängen, bie 
übrigen deutfchen Regierungen. befeiligen und bie: Vollsrevolullon 
erftiden. Sie muß den letzten Wurf: wagen. Alles auf eine Karte! 
red ber innerſte Kern von Biomard und vom König von 

seußen 


Wer zweifelt nod, deß der Krieg eine Nothwendigleit if? 
Die achhzehn Jahre find wieder einmal um. Der Kanıpf wird 
und muß außbrehen. Er wird als Kabinetstrieg be 
ginnen und wird als Bollsfieg endigen. 


Hiezu die Beilage; „Würzburger Anzeiger“. 


Verantwortlicher Redakteur: U. Hartmann. 
Drud nnd Berlag ber Stabelfhen Bude & Kunſthandlung in Würzburg 
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Frankfurt, 29. Mat, Die heutige Ultimo-Abrechnung hatte einen fehr gänftigen Berlauf und bei lebhaftem Geſchaͤft wurden 


GpCt. 1882er Amerilaniſche ſowohl als dſterr. Effekten im Allgemeinen weſentlich über der gefttigen NRotirung bezahlt. 


auf Wien waren merflih Höher. 
| 


Auch Wechfel 
(Synd.) 


Morgen, als am b. Frohunleichnamsfeſte, erſcheiut keine Zeitung. 


ſchen Wehrfräfte die Geſammileiſtung erhöht und beren Wirkung 
gefeigert,, die Leiſtuug des einzelnen dagegen mögliäft erleichtert 
ende, 


Beüplih des zu Herafenben Rarlaments ad hoc, auf das 
der Antrag Vreußens gerichtet iR, wird nach Maßgabe deffelben 
daran feſtzuhalten fein, daß für bas altive Wahlrecht das Prinzip 
ber direften Wahlen und bes allgemein Stimmrechte maßgebenn 
fei, ferner werden ſich Wahlbezirke von 80. bis 100,000 Seelen 
empfehlen, welche je einen Deputirten zu wählen hätten, In Be 
ztehung auf das palfive Wahlrecht erwartet’ man preußiſcherſeits 
Borjhläge ars der Mitte des Ausjchuffes, doch laun bie preußifche 
Regierung ſchon jet eventuell die hierauf dezũglichen Beftmmungen bes 
Reihswahlgefegee vom 1549 für fih als annehmbar bezeichnen. 
In diefem Sinne würde fofort ein Wahlgefeg ad’ hoc unter den 
Regierungen zu vereinbaren fein. Daß und weshalb die vorfehen- 
den, im Außsfchuffe vertraulich mitgetheilten Punlte nicht ale for- 
mulirte Votlagen anzufehen ſeien, Hat ver Geſandte bereits im 
Ausſchuſſe wiederholentlich ausgeführt. Diefelben bezeichnen daher 
nur.die Gebiete, auf welchen nad Anficht der preußiſchen Regierung 
durh die gemeinfhaftlihe Wrbeit am Bunde eine Vereinbarung 
mit Ausficht auf ſchleunigen Erfolg zu erfireben fein dürfte. 


Berlin, 28. Mai. Unfere mobile‘ wie immobile Armee 
ſcheint zu ihrer Ernährung jetzt ausfhließlih auf die Landlie 
ferungen der Kreife und Gemeinden angewieſen zu. werben, 
Dirfe Lieferungen kann man 'natürlih nicht baar brzahlen — ſchon 
die Herbeilhaffung des Soldes macht große Noth —, ſondem 
fertigt den Gläubigern fogerfonnte Anerkenntniſſe darüber. aus, die 
vom 1. Juni ab mit 4 pGr. veizint werden und für bie ein 
Zahlungstermin irgend beftimmt iſt. Durch dieſe, Anerlenntnifſe“ 
erhält. ver Staat eine ſchwebende Schuld, von der Niemand weiß, 
woraus fie einmal bezahlt werden foll. (dr 8.) 


Dreöden, 28. Mai, Die Ihronzede laulel nad dem 
„Dresd. Journ,” wöttlich: „Meine Herren Stände! In einer 
verhängnißvollen Zeit habe ih Sie heule um mid verfammelt, 
wo Berwidelungen pwiſchen den deutſchen Gioßmächten Deuiſch ⸗ 
rnand mit einem bluligen innern‘ Kampfe bediohen. Es lonnte 
nicht Aufgabe der dabei unbetheiligten Staaten Deutihlandß fein, 
für einen - ver -Rreitenden - Theile Partei -nehmend,...mit bemjelben 
Berbindungen einzugeben, fondern nur, auf Erhaltung des bundes- 
verfaffungsmäßigen Lanpfriebens binzumwirten und bie Streiifragen 
auf bundesrechtlihem Wege der Entſcheidung zuzuſühren. Diefer 
Aufgabe, die noch jetzt das Ziel meines Sttebens bleibt, Habe 
id mid, in Bereinigung mit mehreren nreimer deutſchen Müver- 
bünbeten, Bayern an der Spike, nad Kräften zw unterziehen 
gefuht. Dazu mar «8 aber unerläßlich, ‚einige Vorkehrungen ‚zu 
treffen, um unfere Wehrfraft unverfehrt dem Bunde zur Berfüg- 
ung fellen zu Tonnen. Wegen diefer Borlehrangen mit militäri- 
ſchen Maßregeln bedroht, babe ih den Bund in verſbhnlichem 
und friedlihem Sinne um feine Bermittelung angegangen ; aber 
nunmehr, audy zugleich mein Heer unter die. Waffen gerufen, um 
von keinem unvorhergefehenen Angriffe überrajcht werden zu Tönnen; 
denn aud der Mindermächtige würde ſich entehren, wenn er un- 
berechtigten Drofungen nit mit männlichen Muthe entgegenträte, 
Mit rähmticher Bereitwilligkeit find Beutlaubte und Kriegärefer- 
vißen auf meinen Ruf zu der Fahnen geeilt und mit voller Zu- 
verfiht erwarte ih von Ihnen, meine Herren Stände, von Ihrem 
bewährten patriotifhen Sinn, daß Sie den unauffdieblicen Ber. 
wenbungen Ihre Billigung, und meiner Regierung diejenigen 


finanziellen Ermächtigungen eriheifen werden, welche die Rage der , 


Dinge, und vor Allem ver bedrohle Zufand unſeres Handels 
and Gewerbfleißeß erheiſcht. Noch iſt indeß die Hoffnung einer 
"frieplichen Löfung nicht aufzugeben und meine-Bemühungen wer- 
Den nnaudgefegt auf Erreihung eines fo heilſamen Zieles gerichtet 
fein, Meiner oft bethätigtin Ueberzeugung gemäß werde ic auch 
mit Freuden bereit fein, zu einer den wahren Bedürfnifien Deutich- 
lands entiprechenden, auf dem Wege des Rechts und unter Theil» 
nahme von Vertretern der Nation ins Leben - zu tufenden Reform 
der Bundesverfaffung die Sand zw bieten. Das Zuftandelommen 
eines folden Werkes, für das auch gegemfeitige Opfer nicht zu 
ſcheuen find, wird uns am beflen gegen die Rüdkehr fo trauriger 
Berhältniffe fügen. Stark dur die Liebe und: Tieue meines 


Bolkes, in dem Bewußtſein, durch Feine. feindliche Befinnung .her-- 
fondern nur mit Behorzslihkeit für das 


amßgefordert zu haben, 
Recht eines deutſchen Vollsfammes und Fürfendanfes eingeireten 
In 1 271,720 13 72209 


und veritauf; uf Ka ehe: Dh Aechopai in cine, —** 


Sache.“ 


entgegen dene Nevolulion tritt 4794 im 


Ma drid, 29. Wai. Der Finanzminiſter hat aus Oefund⸗ 
heits-Rüdfihten feinen Abſchieb genommen. Cauova bel Gaftillo 
wird interimiftifch feine Stelle verwalten. (tl) 





Die verbängntßuolle Zabl Meptyebn. 

' — ch Die gewöhnliche Auſicht if, Graf’ Bismard jet die 
ehrgeljigfte, leihtfinnigfte und frechſte Berförperung des modernen 
Junferthums, ein verächtlicher verbrecherifher Menſch, der um jeben 
Preis und fei e8 der von Millionen Menſchenleben, von Kultur 
und Wohlſtand Deutihlands und von ſchmachvollem Balerlands- 
verrath an ben ebenfo gewifienlofen Gäfar den Rahm haben wolle, 
Preußen mitfpen Elbherzogthümern zu vergrößern orer vielmehr Deutſch ⸗ 
land in Preußen aufgehen zu laſſen und zu einem ganzen mädtigenRaifer« 
flaate zu maden; der König von Preußen aber fet ein fehr ber 
ſchränkter Mann, ber, von feinem Minifter mit der Ausfiht auf 
die deutſche Kaifertsone verführt, ſich zu allen Gewaltfritten miß- 
btauchen und gleihfam willenlos durch Did und Dünn fäleifen 
laſſe. Dieſe Anſicht ift nur von der Oberfläche ber Dinge ab⸗ 
ſtrahirt und entſpricht deshalb nicht der vollen Wahrheit. Diefe 
liegt tiefer fowohl im Wefen des preußiſchen Staats und noch 
tiefer Im Wefen ver europäilhen Revolution. Ein furzer gefchicht- 
licher Ueberblid wird das Mar machen. Die geſchichtliche Miffton 
der Hohenzollern als Markgrafen von Brandenburg refp. Könige 
von Preußen war eime renoluttonäre- gegen das abgelebte verrottete 
beutfhe Kaiferreich, aber wohlgemerft die Kenolution, die fie ver- 
Iraten, war dy naſtiſcher Natur; fie braten als deutſche 
Reihsfürften und fürflidhe Emporfömmlinge den erſten 
feifchen Luftzug im die modrige Stidiuft des in Agonie verfunte- 
nen Reichs, indem fie einen neuen Königeibron in DOppofllion gegen 
Kaifer und Reich gründeten, Sie mußten ſich zu diefem Zwede 
ihr Boll erſt ſchaffen und. fie Ihaten «8 mit der großarligiien Energie 
und auf eine fo glanzvolle Weile, daß fie in der Geſchichte als 
einzig daſteht. Die Hohenzollern wurben nit nur Schöpfir Ihre 
Königsihrones, ſondern auch des preußifhen Volles und fie haben 
e8 ſich mit Diefer Arbeit fauer genug werden laſſen, namentlich ber 
größter und Träftigfte von ihnen, Friedrich der Zweite. Uns bem 
Belingen ihrer revolutionären Schöpfung mußte ſich ganz natürlich 
die Idee entwideln, daß das preußifche Königthum zum Segeneras 
tor der alten traftiofen Zufände berufen fei, daß die Dynaſtie 
Hohenzollern die geſchichtliche Aufgabe Habe, Deutſchlaud in ben 
modernen Ralferftaat umzubilden, mit einem Worte, Deutfcd- 
land eins und groß zu maden. Dies if die Idee, von 
der alle preußifchen Könige befeelt find, von der fie fih unmöglich 
Toßfagen Fönnen ; denn fie iR ja die Grundlage ihrer eigenen Ext: 
fing. Zur Erreihung dieſes ihmen ſteis vorſchwebenden Zweckes 
hatten fie drei Rarle Hebel, die Bildung eines waffrntüchtigen, 
ftets fhlagfertigen Heeres, die Bilbung eines kompakten kräftigen 
Junkerthums, aus welchem fe die Offiziere und höheren Beamten 
nahmen, und endlich bie geiftiige Bildung des Volle, aber in ber 
Säule des firengfien Monarhiemus. Jeder preußlſche Unterthan 
mußte fi für fein Königshaus ſchwärmeriſch begeiflern, und au 
daB gelang. Da baden wir denn daB breigegliederte ſpezifiſche 
Preutzenlhum, wie es heute noch beſteht (denn die ſog. Konfitution 
hat ihm, wie bie jüngfte Erfahrung ſchlagend bewiefen bat, ulchte 
anhaben önnen): monarchiſches Königihum, monardijches Junker 
thum, monarchlſches Vollsthum, das Ganze Schöpfung ber byna- 
ſtiſchen Revolution. 


als nun die Bolftrevolution von Amerila nach Europa wan- 
derte und in Frankreich zuerft den Kbnigsthron ummwarf, fand un- 
ter ben Übrigen Thronen ber preußifhe am fefteflen, wurde aber 
der erbitterifte Feind der Bollsrevolution, welche ein von dem fel« 
nigen gan, verfhiedenes Ziel anftrebte: die Republil. Das Motiv 
des Egoismus machte fih auch in andern Mächten geltend g:gen 
die Volfercnolution, befonders in bem neuen framzöflihen Gäfaren- 
thum, das denſelben Weg ging, welchen die Hohenzellern gegangen 
waren. Nun zeigt fih ber Kampf gegen bie allen Thronen ge- 
fährlihe Wollerevolution recht Mar als ein nach feſten moralifchen 
Geſetzen eniwidelter. Es zeigt fi im einer böhft merfwürbigen 
Zahlenglieverung der Jahre, nah welcher Stoß und Gegenfloß 
erfolgt, daß die moraliſche Welt ganz venfelben Belegen ber noth- 
wendigen Entwidiung gehorcht, wie die phyſiſche. Es IR die Zahl 
von achtzehn Jahren, melde faft ſataliftiſch verhängnigvol der» 
vortejlt, 

Die erfte Reaktion gegen bie ‚bemits- maıt und chlaff gewor · 
im Mord der 
ipubiſtener Duck, bie fauatiſuten Muhängts ——* und des 
Altars in Frantı 3 hervor. Gie glauben die Revolution im Blut 
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ugbaus:Hauptdireftion, D. Fertig im GeniesMeg,, R. Frank vom 6. Juf. 
eg. beiider Miitär-Rehnungdfammer, 9. Demm vom 1. Inf.sReg. bei 
der Militärsonds-Commiffioen, S. Müller vom. 4. Zäger-Bat. bei. der 
Hanpt-Kriegscaffa,.2. Bernhard vom 14. Juf.Reg. beim Haupt-Monturs 
Rũſtungs ⸗Depot und_A, Haberberger vom 4. Inf, Reg. _bei. der Ber:_ 
pflegsabtheilung V. 
Die Hauptleute A, Streiter von der gr ragen Tee 
R. v. Tylander vom 44. Inf.Reg., E v. Schelhorn vom 7. Zäger- Bat. 
und C. Lindhamer vom 2. Inf.sReg., danı der Rittmeilter E. Scylagints 
weit vom 2. Ehen. Reg. wurden zum Beneralquartiermeijterftab verfept und 
Ber Dberlientenam DO. -v. Eylander von 3. Jäger-Bat. dem Generafquars 
tiermeifterftab zur Dienftleiftung zugetheilt. 


- - München, 38. Mu. Zu Londiags-Kohmiffären 
find von Seite ber Regierung ernannt worden: Vom Winiferium 
ded Aeußern und bes Löniglihen Haufes Minifterialraih v. Weber; 
vom Yufizminiferium Miniferialrard Dr. Weis; vom Minifterium 
des Innern Minifterialrath Dillis; vom Minifterium des Kultus 
Miniferielrath v. Bold; vom Finanzminiferium die Deiniferial- 
zäthe Frhi. v. Loblowitz, v. Morgenroth, Bummerer; vom Mini- 
ſterſum deB Handels und der Öffentlichen Arbeiten Minifterialpirel- 
tor dv. Wolfanger, Miniftertalrarh Sutiner und Oberzolltath Ber ; 
som Kriegdminifierium Generalverwaltungspireltor v. Yeinaigle, 
Oberſt vom Geueralſtabe ehe. v. Ow; Obeilriegslommiſſãt von 
Sropper; DOberauditor Bürger und Oberfllieutenant vom General» 
ſtabe Maillinger. (A. Abditg.) 


Der in der letziten Bundedtagsſitzung von Oldenburg ge 
Rellte Antrag auf Anordnung einer Aufträgalinflanz bezüglich der 
von ibm auf Holflein erhobenen Anſprüche führt nad einer kur- 
sen Gswähnung der Anmeldung und Begründung und des Schid- 
ſals dieſtr UAnfprüche beim Bunde (es if darüber noch nicht ber 
richtet, überhaupt nichts gefhehen) vie Gründe an, warum dem 
einfwelligen Befigfanvde in’den SHerzogthümern gegenüber und im 
Berlrauen ‚auf. die beiden Großmächte die großh. Regierung den 
Erbanſpruch des Großherzogs im bundesrechtlichen Wege nicht 
weiter verfolgte. Ste hielt es unter den gegebenen Verhaͤltniſſen 
für nothwendig, zunächſt von den Verhandlungen zwiſchen Deftr- 
seih und Preußen über die Zulunft der Herzogihümer ein Ergeb» 
ig im Ausfiht zu nehmen, welches, wie Oldenburg allein be 


-gehre und auch Deſtertelch und Breufen am 5. Dez. 1864 dem 


Bunde als’ ihr gemeinfames Ziel angekündigt hätten, durch Br- 
ı aller. und Anfprüde.. die 
Adleswig-holfteiniiche Exrbfolgefrage zu einer den Inteteflen Deuiſch · 
Jands entfprechenden. Löfung führen könnte. Auch nad der Theil · 
ung-ded Befiged dur ben Gafleiner Vertrag habe der Großher- 
zog no auf eine gerechte Würdigung feiner Aniprüche gehofft. 


Anders ſeit der öſterreichiſchen Depefhe vom 26. April na. Is. 


In diefer Säge deutlih und Mar die Abſicht vor, mit ober ‚ohne 
Zufimmung Preußens den deuiſchen Bund zu einer Entſcheidung 
über, die fireitige Erbfolge in Holftein zu veranlafen, Der deulſche 
Bund .befige aber verfofjungsmäßig. eine richterlihe Befugniß nicht. 
‚Bergen die Sicherßellung der gegenwärtig zur Frage ſtehenden Ju- 
terefien Deutſchlands Tönnten zwar bie 


aber der Großherzog fei nicht gefonnen, fo lange no der Bund 
beſtehe, fein. wohibegründetes Recht einer Gefahr willlürlicher Be- 


handlung von irgenb einer Seite her preißgugeben. Deſterreichs 
ausgeſprochene Abſicht bediohe eine .den Bundesgeſetzen wirklich , 
Die Wahrung des 


entſprechende Regelung der Grbfolgefrage. 
großberzoglihen . Rechtes fei jum, fo ermßlicher gefordert, ale ſich 
Holſtein im Beh Er. Maj. des. Kaiſers von Defterseich befinde. ) 
Die großh. Megierung erhebt alfo gegen eine Fortbauer dieſes Be- 
ipes bei der Bundesverfammlung feierlichen Widerſpruch, und pro- 
teßint. ebenfo gegen ;jegliche Verfügung über, Holfein, ‚die von, 
Deſterreich eiwa zum Rachtheil des Großherzog möchte :getsoffen s 
‚werben, ſei es auch unter Gutheißung einer Stimmenmehrheit 
„ber Bundesreglerungen. Um eine eingehende juriſtiſche Pruͤfung 
des Erbanſpruches des Broßherzogs anf Hplitein in bumdesgejeg-: 
‚lihem Wege durd eine ‚geordnete Rehtäinftang herbeizuführen, und 
da das ‚einzige Mittel zur Geltendmachung jenes Erbanſpruches 
noch Pie Klage gegen den Raljer von Deferreih als ben gegen» 
wärtigen Beflger Holſteins fei, wird daher die „Gonfituirung 
einer Aufrägalinkanz" beantragt, und bie Bunbeöperfammlung 


‚4 eines Austraͤgalgerichis ‚natürlich nicht vorgreifen wollen, 


bfolgerechte aller. und ; 
jeder Vrätendenten nur eime untergeorbnele Bedeutung haben; | 





verirauen@poll „um Die, mfonbrekiähen Verfügungen nad Maßgabe 
IS Tu —— 
4 . Mai Die, „Gonfituiionele Oeſtertel 
fung fagt über ven eure 


leitung eines‘ Austrägalverfahrene: „Wir Pönnen dem Ausſpruch 
daß 
Defterreih fhmwerlih Grund hat, abzulehnen, wenn «8 aud  viel- 
leicht der Anſicht fein ſollte, daß der Einleitung eines Austrägal- 
verfahrens zunächſt zwei formelle Bedenken entgegenſtehen, nämlich, 
daß die bundesgeſehzlich vorgeſchtiebene Vermittelung noch nicht ver⸗ 
ſucht worden if, und dann, daß. inſofein der Antrag Oldenburgs 


lediglich gegen Deſterreich gerichtet iſt, obgleich diefes nur Mitbe⸗ 


ſitzer und nicht Alleinbeſitzer Holſteins iſt, die Paſſtolegitimation als 
mangelhaft und npolikäubig erſcheint. Maletiell ſachfällig zu 
werden, dürfte Oeſterreich jedenfalls nicht gu beforgen haben. Die 
Gotlorp’ihen Agnaten , Dlvenburg mit eingeſchloſſen, haben jun 
Bunften Chriſtians IX. ausbrüdfich auf evertinelle Nachfolgereihte: 
in den Herzogthümern Verzicht geleiflet, und die Verzichtbedingung 
iſt mit der Gelangung Chriſtian's IX, zum Throne: perfelt gewor⸗ 
den. Die ofvenburgifchen" Rechte" fin auf "EHriftian und fodanu 
auf Deflerreih und Preußen übergegangen. Im Uugenblid, wo 
Chriſtian König von Dänemark wurde, hörte auch daß oldenbur« 
giſche Anrecht auf den Gotlorp'ſchen Theil ver Herzogihümer auf.“ 


Agram, 29. Mai. Am Sonntag überreichte die hitſige 
Stadt-Repräfentan,; dem Banus eine Lopalitäts-Mprefie zur Bro 
förderung an den Kaifer, in, welcher die Bereitwilligleit erflärt 
wird, im Hinblid auf bie dem. Staate drohenden Gefahren Reben 
und Gut für den „aiferthron und die Erhaltung der Monarchie 
zu opfern, (Tel.) 


Berlin, 28. Mai. Der neueſte „Staatsanzeiger“ meldet: 
„Dem Reuner-Ausfhuß der Bundesverfammiung zur Berathung 
des preußifhen Antrages vom 9. April d. 3. auf Berufung eines 
deutſchen Parlamenis iſt von dem lönigl. Bundestags-Gefandten 
auf Wunſch ber Ausſchuß ⸗Mitglieder eine ſchriftliche Mittheilung 
über die Reform · Vorſchlaͤge gemacht worben, über welche Preußen 
mit ben Bundes⸗Regierungen ſich verſtändigen will, ſobald bie 
Berufung des Parlaments vom Bundestage beſchloſſen iſt. Schrift- 
liche Aufzeichnungen der vom fönigl. preußiſchen Gefandten in der 
Ausfhußfigung vom 11. Mai gemachten verirauligen Mitthei⸗ 
lung: 

Die Reform der Bundesverfaſſung wird fi unter den ob» 
waltenden Umfländen und um eine allfeitige Vereinbarung unter 
den Regierungen mögliäft zu erleichtern, auf folgende Punlie be» 
ſchränlen Böntien: A. Eimführung einer pirlodiſch einzuberufenden 
Nationalvertretung in ben Organismus des Bunde. Es mitb 
buch. diefe Gombinisung erzielt. werden, daß-.die Beſchlußlaſſung 
ber Ralionalvertretung auf den bafür ſpeziell bezeichneten Gebieten 
ber künftigen YBundedgefeßgebung die bisher erforderliche Stimmen» 
einheit unter den Bundesgliedern zu erfegen haben würde. B. Zu 
den Gebieten der Bunpeögefeggesung, auf welche daß in dieſer 
Weiſe neugefaltete Bundesorgan, feine Gompetenz zu esftreden hätte, 
würde im. Allgemeinen die in Art. 64 der Wiener Schlußalte 
unter den Namen „®emeinnübige Anorbnungen“ zujammengefaßten 
Materien. gehören, alfo-z. B. das Münz- Maf- und Gewidts- 
weien, Givilprozeß-Orpnung, Patent» Befeggebung, Wechſelrecht 
u. f. w., welche bisher im Wege ‚gelegentlich ‚zufammenteetender 
Gonferenzen behandelt zu merden ‚pflegen oder fpeziellen Gommij- 
fionen überwiefen worden find. O. Als neu witt dazu pie auch 
ſchon im Art. 19 der deuiſchen Bundesalte ins Auge gefaßte Me- 
gulirung des Verkehtsweſent zwiſchen den Bundesflaaten: Land, 
Waſſer, Eifenbahnftraßen, Zelegraphie, das Poſtweſen, die Yluß- 
und fonfigen Wafſerzölle. D. Entwidlung des Art. 18. der deut- 
fhen Bundesafte, insbeſondere bezüglich der Fragen über Freizügig · 
keit und allgemeines deutſches Heimathsrecht, Regulirung ber Deul- 
[hen Auswanderung im nationalen Interefje u. ſ. w. EB. Allge 
meine Zoll- und Haudelsgeſetzgebung in prinzipieller Behandlung 
unter dem Gefihtspunfte regelmäßiger gemeinfamer Forlentwickelung . 
F. Organifation eines gemeinfamen Schutzes des deulſchen Handels 
im Auslande, alfo  Regulirung einer confularifchen Vertretung vom 
Geſammtdeutſchland, gemeinſchaftlicher Schug der. deutſchen Schiff- 
fahrt und ihrer Flagge zur See. G. Gründung einer deutſchen 
Kriegemarine - mit, den. für biefen nationalen Zwed erforderlichen 
Kriegshäfen und den entſprichenden anderweitigen Küftenvertheidig- 
ungswerfen. . H..Revifion der. Bundeskriegsverfaſſung zum Zwecke 
der Gonfolivirung ber. vorhandenen ‚miitärifhen Kräfte der Ralion 
für, Feldarmeenund Befungsmefen in der. Richtung. und aus: bem 
Geſichtspunkte, daß durch eine befiere Zufammenfafjung ber beute 
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(Militärbienftesnahrigten.) "Wrünchen, 26. Mai. Ber: 
fept werden: Die Megimentsärgte Dr. 2. Loe von der Eommandautfchaft 
des Invalivenhaufes zum Juf.Leih⸗Reg., Dr. E. Stadelmeyer vom Inf. 
Leib · Reg. zun Aufnabme-Keldfpital I, Dr. Gr. Schmalz vom 5. Inf.Keg. 
aum Aufnahms⸗Feidſpital IV, Dr. I. Hirfihinger vom 3. reit. Art.:Reg. 
zum Aufuabmd:Xeldfpitaf V, Dr. A. Bauer vom 6, Inf. Reg. zum “ur 
nabmö,Feldipitaf IM, Dr. J. Fellerer vom 2, Juf.Reg, zum Hauptseld: 
frital I, Dr. A. Müllbaur von 2, Uhl. Meg. zum Aufnahme: eldfpital VI 
und Dr. I. Greb von 13. Inf. Reg. zum Haupt«Feldſpital III; dann bie 
Bataillonsärzte Dr. 3. Port von der Eommanbantfchaft der Haupt- und 
Refidengitadt Münden zur 1. San.:Comp. und Dr. B. Karveled vom 13, 
Inf.Reg. zum 5. Chen.» Meg. 

Grnannt werden: au Bataillondärgten: Dr. J. Arnold, Ge: 
meiner vom Inf.Leib-⸗Reg. im 3. Inf.Keg., Dr. E. Schulze aud Münden 
im 2. Inf.Reg., Dr. fr. Ertl aus Hauzenberg, Bezirksante Wegſcheid, 
im 4. Ghev.Reg., Dr. $. v. Strandfy aus Regensburg Im 4. Inf.Reg. 

Befördert werden: zum Oberftabsarzt 1. Kl.: der Oben 
ftabsarzt 2, Kl. Dr. M. Haner beim General:Gommando Augsburg; zu 
—— 2. Kl.: die Stabsärzte Dr. C. Sorg beim Feſtungs⸗ 
Gouvernement Germersheim und Dr. Fr. Wigand beim General«Commando 
Rürnbera; zu Stabsärzten: die Regimentsärzte 1. Kl. Dr. ©. Müller 
vom 8. — beim Haupt-Feldfpital I, Dr. F. Primbs vom 3. Inf.⸗ 
Reg. beim Haupt-Feldſplital U und, Dr. A. Besnard vom 1. Art. Reg. 
beim Haupt⸗ Feldſvital niz zu Negtmentsärgten 1.81. : die Regiments: 
ärzte 2. Kl. Dr. D. Demi im 12. Inf. Reg., Dr. E. Friedrich bet der 1. 
San. Gomp., Dr. E. Banmüller im 2, Kür.sMReg., Dr. Aug. Handmwerfer 
beim Feltungs:Gommandeo in Alm, Dr. E. Hildenbrand bei der Gomman- 
dantfchaft der Veſte Wülzburg, Dr. R. Würth vom 4. —— beim 
eg vi, Dr. Fr. Schneider im 7. Sef.Repe, x. M. 
Boblinget im 3. Uhl.Reg., Dr. ‚Emil Gloder bei der 4. San -Comp., 
Dr. E. Lopbed bei der Commandantſchaft Münden ee Dr. 
I. Rogg von der Stadt: und Felungs:Gommandantihaft Ingolftadt beim 
Aufnahme gefdfpitaf U, Dr. B. Schipver vom 2. Chev.«Reg. beim Auf: 


Vermiſchtes. 

Varis, 27. Mai. (Franzoſiſcher Sport.) Heute fand 
auf dem Longchamps des Boulogner Waͤldchens das wichtigfte Weit⸗ 
rennen ber Salfon fatt. Es handelte fi um dem größten Pariſer 
"Breis von 100,000 Fres., den bie Stadt Baris für dem beften breie 
jährigen Renner, einerlei, welchem Rande er angehdtt, außgefegt hat. 
Die Stabt Paris gibt zu den Hunderttaufend bie Hälfte, die an- 
dere wird von der Eifenbahngefellfhaft getragen. Der Preis wurde 
vor vier Jahren fonfituirt, Die erſten brei Jahre gewannen fran- 
zöflihe Pferde den Sieg, und zwar zu bem unbefchreiblicen Jubel 
der Franzofen, die fih gar nicht zu faflen wußten, daß fie bir Eng- 
fänder auf biefem Felde geſchlagen hatıen. Wie aud bie lehten 
Jahre, jo hatte ſich dieſes Mal eine ungeheure Menfhenmenge ein- 
gefunden, Die Franzoſen harten wieder mit Zuverſicht des Sieges, 
aber fle wurden fehr enttäufcht. Die englifchen Pferde ſchlugen heute 
bie franzöfiihen vollſtändig. Das erfe, das am Ziel anfam, war 
Ceylon (dem englifchen Herzog von Beaufort gehörig), das zweile 
The Primati (Hrn. Mercy angehörend), und das dritte, Mazeppa 
-(defjen Eigenihlimer Graf Batihyani iſt). Die Sieger wurden diefes 
Mal mit Zurrah's begrüßt, das „Vive‘ der Ftanzoſen hörte man 
gar nicht; mur die, weldye für bie englifchen Pferde gemweitet, zeig- 
ten Bezeifterung; ihre materiellen Interefien trugen ben Sieg Über 
‚ihren Patriotiamus Davon. Der Kalfer gibt zu dem Preife eine pradht- 
volle Sqcale. So Lange die franzdſiſchen Pferde Sieger waren, wur ⸗ 
den fie vom Kalſer dem Sieger von feiner Tribüne aus unter dem 
Beifalle der laut aufjauchzenden Menge Überreicht, Diefes Mat 
aber brachte mam die Bafe, bie vor dem Sitze des Kaiſerd aufge» 





Schrift oder deren Raum im 
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nabınd«Feldfpital VII und Dr. 3. Fabrnholz im Genle⸗Reg.; zu Reg 
mentöärgten 2. KI.: die Bataillonsärzte Dr. M. Reuhdfer vom 1. Inf. 
a beim Haupt Keldfpital IT, Dr. D. Bauer im 4. Chev.:Reg., Dr. Ph. 
NIE im 2. Jäger-Bat. Dr. E, Bürdl im 1. Jäger-Bat., Dr. ©. Ro 
im 7.:JägersBat., Dr. A. Study im 5. Inf.⸗Reg. Dr. M. Lindenmayr vom 
14. im 6. Inf. Reg., Dr. 9. v. Hindberg bei der Commandantſchaft des 
uvalidenhaufes, Dr. I. Frank bei der Stadt» und FeitungssGommandant« 
haft —— Dr. D. Udmaun im 3., Dr. J. Stein im 18. Juf.Reg., 
r. J. Kubenbauer vom der Leibgarde der Hartſchiere im 1. Art.⸗Reg., 

Dr. A. Ef vom u... beim Haupt-Feldfpital IV, Dr. 2. Laufen« 
baber vom 7. im;8 Inf.: ed Dr. G. Döderlein vom 4. im 2. Uhl.⸗ 
Reg., Dr. 3. Streeb bei der Commandantſchaft der Beteranen-Anftalt, Dr. ı 
X. Ütart im 5. Jäger-Bat., Dr. . Deifh im 2. FnfReg, Dr. Kran 
Rotb vom 1. im 2. Ebev.:Meg., Dr. R. Schwerdtfeger im & Jäger-Bat., 
Dr. C. Bratſch im 3, reit. Art.Reg.; zu Bataillonsärgten: die Uns 
terärzte Dr. ©. Baumann Im 18. InferReg., Dr. I. Apoiger im 8. Che. 
Reg, Dr. 3 Gttinger im 2. Juf. Reg. Dr. A. Schneider im 14. Juf.⸗ 
Reg., Di. C. Sengel im 4. Jäger:Bat,, Dr. U. Lodtet im 2, Ehev.:Reg. 
Dr. 3. v. Sciltberg von der Stadt⸗ und Befimg6. Gommarbantfet 
Jagolſtadt im 7. In a Dr. R. Friedreich im 7, Jäger-Bat., Dr. 
Pfirſch im 3. Uhl.«Reg., Dr. H. Held iu 2. Ehev.Reg. Dr. J. Reichel 
vom 5. Ghev.:Reg. im 13, Jul DRegr, Dr. I. Gutmann im 4. Ubl.-Reg., 
Dr. 8, Strefiu im 8. JügersBat., Dr. 2. Hauer im 4. Art.sReg., Dr. 9. 
Stein bei der Gommandantfchaft der Haupt und Mefidenaftabt Münden, 
Dr. Fr. Ghillany beim Keftungs:Eommando in Um und Dr. M. Ziegler 
beim Feſtungs⸗Gonvernenient Landau. s 

Derfept werden: die Regimentsaftuare Georg Hayd vom Haupt⸗ 
Monturs und. Rüftungs:Depot zum 3.reit, Art. Meg., A. Buper von .der 
Zeughaus · Haupt · Direktlon zum Feftungs-Commande in Ulm und Kr. Bayer 
von 4. Jnf.Reg. zur Garnifons:Gompagnie Rymphenburg. 

Befördert werden: zZ 


Sukler im 1., I. ur im 2. Jäger-Bat,, A. Pradorutti vom 1 
Reg. im 3. Jäger:Bat., 


ſtellt war, hinter‘ bie Tribüne. Die Menge ſtürzte auch nicht nach 
der kaiſerlichen Tribüne; fie ſah mißvergnügt aus, wenn fie ih 
auch nicht fo weit verging, dem Sieger ein Pereat darzubringen. 
Der Kaifer ſah Übrigens fehr heiter und wohl aus. Zwiſchen 
ihm und der Kaiferin faß bie Fürſtin Eßling. Die Kaf,erin trug 
einen veilhenblauen Hut, einen grünen Sonnenfhirm und ein 
ſchwarzes Spigentud; fie ſteht eiwas gealtert aus. Der Faiferlidhe 
Brinz, det ebenfalls anweſend, fpielte fehr eifrig mit fünf oder 
ſechs feiner Kameraden auf ber Tieppe, die nach ber kalſerlichen 
Tribüne führt, Die Zahl der Menge, welche fih auf dem Long« 
hamps befand, war ungeheuer, die Zoileiten und Equipagen höchſt 
glänzend und das Wetter prachtvoll. Man konnte, als man diefe glän« 
jende, gepugte und nur mit ihren Gewinnen befäftigte Menge auſah, 
faum glauben, daß wir an dem Borabenbe eines europ. Kriege ſtehen. 

(Ein rabtater Shaufpieler) Gm 17jäßriger Komd⸗ 
biant, Namens Eouard Bariansli, welcher kürzlich in ber impro» 
viſttlen Mufendude einer Ortfaft unweit Troppau den ‚ſchwatzen 
Markgrafen“ fpielen foflte, fam mit dem Direktor der Truppe im 
Streit, teil diefer die befunnte Effeftroffe in: „Montrofe* nicht 
feiner Geltebten, fondern feine eigenen Bram zugetheilt halte, vie 
als Zaniippe bei der Truppe eben nit beliebt war. Der Streit 
wurde zwar ſcheinbar gef&lichtet, als aber ber „fhmwarze Markgraf” 
our Berfäumen eines Stichwortes von der „Direltrice" in Ver⸗ 
legenheit gefegt wurde, fiel er, wüthend über diefelbe her und prä« 
gelte fie fammt dem Direltor, der feiner Ehehälfte zu Hülfe eilen 
wol:e, derart buch, daß fh daB Vudlitum Ins Mittel legen und 
tem würhennen „Markgrafen“ das Schwert entreißen mußte, Da 
der Direllot fammt Frau in Folge der Brügel „derzeit untauglich“ 
zu jedem Geſchäſfte find,’ wird der Romdoiant Buriansli feddriefe 
lich verfolgi. 


— — 


bie Regel bildenden Beziehungen zur kriegeriſchen Bedrohung ber 
einen durch bie anbere ein ‚weiter und gewagter Schritt If, und 
bag Derjenige, welcher ihn aus folder Lage heraus zuerft unter» 
nimmt, eine große Verantwortlicleit auf Ach ladet. Wir haben 
daher auch nit ohne vollſaͤndige Ueberraſchung gegen Mitte März 
zuerſt Keuntniß von ben dfterreichiichen und bald darauf ſächſiſchen 
Rüftungen gegen uns, fowie von ber Thatſache erhalten, daß Oeſter⸗ 
seid aud eine Zirkular-Depeiche vom 16. Mär, an die Bundedre- 
gierungen zur fofortigen Mobilifirung ihrer Kontingente in Ausſicht 
auf bundesmäßiges Einfhreiten gegen Preußen gerichtet habe. Wir 
baben uns nicht fogleih entſchließen können, diefer Rachricht Glau⸗ 
ben zu ſchenklen; nachdem fie uns aber zur Gewißheit geworden 
und wir in Erfahrung brachten, daß bei einigen, insbefondere auch 
bei der fgl. würtembergifchen Regierung die Öfterseidhiiche Aufiorder- 
ung vom 16, März auf keinen unfruhtbaren Boden gefallen war, 
haben wir uns zu Ende des Monats März zu definitiven Rüf- 
ungen entſchließen müſſen. Der weitere Berlauf der Dinge iſt be- 
lannt und war vorauszufehen, daß eine Rüfung die andere her · 
vorrufen werde. In ber dur die erſte Rüfung Defterzeichs, 
Sachſens und. Würtembergs heraufbeſchworenen Thatſache, daß bie 
deutſchen Regierungen einander gerüſtet gegenüberſtehen, beruht 
aber noch in dieſem Augenblick ausſchließlich bie Gefahr bes 
Krieged. Wären jene Rüfungen im Monot März nicht begonnen 
worben, fo iR nicht abzuſehen, weßhalb fi die Situation, wie fie 
im Monat Februar d. 38, lag, im kriegeriſcher Richtung hätte 


entwideln follın. Ew. sc. wollen dieſe Betrachtungen dem Frhin. 


v. Barnbüler mit dem Bemerlen vortragen, daß wir nah In« 
balt derſelben die K. württembergifche Regierung als eine der erflen, 
welche gerüftet ‚haben, nicht als vorzugömeife Tegitimirt zu Frie⸗ 
tendmabnungen anfehen fünnen. Gm. ac. find ermädtigt, dem 
Fıdın, v. Varnbüler auf fein Berlangen Abſchrift diefer Depefche 
zu binterlaffen.“ 

Berlin, 27. Mai. Der Rittmeifer v. Grolmann vom 
Regiment Königd-Hufaren if zum Kommandanten ber Hauptquartier» 
Rabswadhe ernannt. (Zel,) 

Breslau, 28. Mai. Der Kronprinz it heute Morgen hier, 
eingelsoffen. Bon den Spigen der Givil- und Militärbehdrden am 
Bahnhof empfangen, fuhr er unter lebhafter Vollsbegrühung nach 
tem Schloſſe. el.) . 

Kaflel, 28. Mai, Der Staatsrarh Bieiffer , feither gehei« 


mer Rabinetsrath, iR als folder entlaſſen und zum Obergerichtd- 


rath in Fulda ernannt, | 


- "Frankfarter Hörse (vom 21. bis 26. Mai) 

26. Mai. Im’den Kursen spiegeln sich die Zustände; die ersten Tage 
der Woche waren trübe und: melancholischh Die Hiobsposten aus London, 
wenn such nicht in wesentlicher und direkter Beziehung zu unserm Platzo, 
verstimmten gleichwohl und es istin solchem Momente Niemand rühriger, als 
dio Leute, die ä is balsseispekuliren. „In der Regel wird su dem Sehlechten noch 


(Zei) 
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'unbelebt. 
"bayer. Ostbahnen, bis 108 gegangen, schliessen matter zu 107. 


{papiergeld in Oesterreich ist also doch zu etwas gut. 


otwas Schlechtes dazu erfunden, und Zeitungsartikel, suf die in gewöhnlichen 


Zeiten kein vernünftiger Mensch etwas gibt, recken sich zu jinspirirten . 
In österreichischen und amerikanischen Pa- 


pieron ist immer der Hauptumsstz und wenn namentlich die ersteren seit 
dem Krisgstrubel 25 bis 80 pÜt, gefallen sind, so konnte man doch jederzeit 
Geld dafür lösen und in jeder Summe, Ein Gleiches kann man nicht von 


‚den sogenannten solid getauften Papieren sagen, die Versilberung in grösse- 


ron Partien ist nachgerado eins Unmöglichkeit, noch gesteigert durch die 
Kriegsanlehon der deutschen Regierungen. — Die immer mehr Festigkeit 
gewinnenden Nachrichten von einem allgemeinen Kongresse, — für welchen 
soeben der Telegraph die bezügliche, jedoch in sehr allgemeinen Phrasen 
einladende Kollektivnote der drei neutralen Mächte meldet —, befestigtem 
in der Mitte der abgelaufenen Berichtswoche die Stimmung, Die, bessere 
Haltung kam namentlich den österr. Bffokten zu uute, National, welche 
die Woche unter 46 eröffneten, erholten sich gestern bis 479/, und bleiben 
Einen sehr erheblichen Aufschwung nahmen heute GpCt. Valuta- 
Metalliques, die um 2 pCt, höher als gestern zu 45 bezahlt wurden und 
gegen die Vorwoche 5pÜCt. gewonnen haben. In 1860er Loosen ist sonder- 
barer Weiss die Contremino am stärksten ongsgirt, die Roaktion war daher 
auch verhältnissmässig stark, sio schliessen um nahezu 4 pÜt. besser als in 
der Vorwoche zu 674/g. Oesterr. Bankaktien um fl. 20 höher zu 619; Kre- 
dit um fi. 5 auf 1161/, gestiegen. 

Amerikanische Bonds von 1882 stehen fortwährend 5 & 6 Points unter 
New-York; aber man erwartet, dass namentlich die englische Geldkrisis grosse 
Goldanforderungen in Amerika bedingt und daher das Gold bedeutend stei- 
gen müsse; der Telegraph meldete auch heute höhere Goldkurso aus New- 
York vom 16 Mai; Gold 180t/,, London 143. 1882er Bonds 101f/,, auch 
soll der letzte Steamer einige Millionen Gold mitbringen. Der Umsatz in 
1882ern war bier in der abgelaufenen Woche nicht unbedeutend, dor * 
bewegte sich um 67%/, um Bruchtheile auf und db und bleibt B7b/g, fast 
gorado so wie zum Schluss der Vorwoche, 

Das Geschäft in süddeutschen Fonds und Nebenpapieren bleibt Sau und 
Von E.-B.-Aktien wurden Bexbacher höher bis 1334/4 bezahlt, 
Der April- 
ausweis ist wieder ausgezeichnet gut und ergibt bei einer Gesammteinnahme 
von fl. 548,083 ein Plus von fl. 116,034 gegen den gleichon Monat des 
Vorjahrs; nach der durchschnittlichon Betriebslängo berechnet stellt sich die 
Einnshme im April por Meilo auf fi. 6478 gegen 1.5230 in 1365 oder um 
24 pCt. höher. 

Vom Geld- und Diskontomarkt ist keine wesentliche Veränderung zu 
berichten. Von fremden Devisen ist London bis 116 zurückgegangen, in 
laugen Sichten */4 höber mit 8 pOt und zuletzt mit 7 pOt. gefragt. Paris 
927/,, Thalerwechsel 108%,, preussische Kassenscheins 1. 431/, —44 bezabit. 
Wiener Wechsel, die sich bis 89 gedrückt, haben sich auf 92%/, rehabilitirt, 
wohl mit in Folge der Wiederaufhebung des Getreideausfuhr - Verbots; die 
grosse Differenz zwischen kurzer und langer Sicht hat aufgehört, das Staats- 


9. 165—19 zurückgegangen. 


Mai 21. 22. 28, 24. ss. 26. 
;5pOt. str. National — 46T,g 416 abẽ /47⸗/. 472/ 
bpot.do. Loose (1860) — bau 538/, Bali, 66 bi, 
— do. do. (1864) — 6416. 641B. 54 56%/, 873/, 
Osstr, Kreditakien — 119, 112 11204 115%, 1161 
Ost. Bankaktien —  602B. 594 898B. 608 619; 
6pCt. Amerik, (1352) — 6734 67/5 ri 675% an 





Berantwortliger Redalteur: A. Hartmann. 
— nnd Berlag ber —— Buchs SEeRNEnBIENG | in Würzburg 














It. Lättich mit “h pürL 2. 


Napoleons weiter auf 


' Cours der Staatspaplere. an Wechsel 
Zu ni ____ |Frankfurter Bank & 8. 500 . . . 1192-183 @.. | in süddentscher Währung. 
Destarı. + Ba... ko ‘IK. K. Oosterr. National-Bankaktien- —-600-0, N — 
— F ar LEnE)- — ||Oesterr, ‚Kreditbank-Aktien à a. 200 1: 16-15 G. ' | | 
EN pCt, Bngl:. Met. w. 1858 | 553/46, Bayer. Hypothekenb.: Pfandbriofe 4 pOt. 842/, P, HAmst. a. 100 x. 8. | 983/, P. 
n. 2 [ER ——— 1869 | 53t0—4y,g, |Dermet. Bank 1: u. 2. Serie & fl. 2501175 P. An Pre. 200 x.B.| 927,9 P. 
a s a nd pl AN | Weimartsche Bank A; Thlr. 100 | - ' Ikumb. #. 100 k. 8. | 99%, G 
”_ ss a . 38 Kroditäktin . » — Berlin Th. d0 k. 8. 10840. 
J Ot. Metall. Obligation. | 44 P. *@- intern Bank in Lux; 8.250 Tas ‚Brem. 50 Th. Lad. k.8.) Y0%y, P, 
es Nauen, 1, P \Taunus-Bisenbahn A f. 250 . . Isso e. Brüssel Pre. 300 k. B. 994 B 
a a ee 5 Frankfurt-Hänauer-Risenbabn . . . | — Cöln Thlr. 60 x. 8. 104 P. 
Bayern un pct. dt. 1jähr. dt. my P |Osm. — bpt. 500 Fr. A 98 Rl- ‚Hamb. MB. 100 k. 8. | 87°/g P 
DO * pCt. Obi.iutht. ato. —* P. Rlisab.-Bisenbahn 5 pCt. „ . | 760. Leipzig Th. 60 k. 8. |104. P, 
= la ‚pCt. ObE tjkhm dio, . | BER. Böhm. Westbahn-Aktien & "200 sr — x ı . [ongon; Let. 10-k. 8. |116f/g P. 
or | 14 "988, P |Rhein-Nabe-Bahn 200 Th 3 105 ApCt. 2.) Lyon Fra. 200 k. 8. | — 
” Ir Don = Ya ihr. dio. | are P Ludwigsbafen-Boxbacher A 4 püt, . | — Mail Yes. 200°. — 
1 * en nes er — a j | dr dt: Pplor. AU pri — IMfinchen f. 100 k. 8.| 993/, 0. 
Wärktehb Jen Ei ObL'd. Rothsch. : | 98 Pl |Pfäle. Marb. b. Rothschild 3 aryy pUt. .n. |Paris Fra. 200 k. 8. | 021g P. 
18 For. oO de | Vest, Bu-Risanb, Pripr.-Oblig..h 3 plc) A4tyy P |Petereburg. 60 8-R | — 
Regen las, Ct. Obl. , | = Klisab.-Bahn Prior. 5 pCt. 6/7 612 G. [Triest fd. 10063 | 
in Se. ObL v. 1849 = Südd. Bank-Akt., 40 pCt. Rinz. — wien fl. 100 5. W. 91% G. 
“u in ES: oa — Bpan. Handels- und Industrie. . | -- "do. m det W.LB. | — 
Tu ET — Rayı. Ostbabn d 4f/s pCt, volleinbes. 108g G: —* —704 
—433 32 po. Obi. dio, —- r, Dre Ostbshn mit 80 pOt. Binz. 107 G. J 
* 
a; | 90%, E. ! Loose Kurbess. Thlr. 40 d. a. | dB e. 
— N 8 Per — u. p. Anlehens-Loose.2 ur. Hossn A. 30 b. B. '1s8%, P. 
7 Tal POL ObL’ dio. _ —e— A. 200 v. 1899 j101 P. “82 do = 
Frankfurt 81/5 pLt. Obl. | 9, P. . — acaa fl. 25 boi Rothseh. — 
2 |8...püt Ob. I- I» :& 600 v. 1880 87 —E ee — m — | — 
100 Kisb.L.v.1858,| vb:/. P. Neu o - _ 
1 F —— were a “= — | : do. | 7.1864 er —* Freiburger 15 Fra.-L ose — 
9 


|6 por. 'ditto & 1882 
Srankfurt, 28. Mai. 
Surjen verhandelt. Wechſel auf Wien warın gleichfalls niedriger. 


. » 167%-%a 0. |Bedische-f. 35 


Mailänder 45 Fra. 1. b. R. | 
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a Saele.Be.. Ansb.-Gunzenh. fi. 7-L. P. 
Bei matter Stimmung wurden ſowohl Bflerr, Seien ale Bp&t. 1882er Aneritanifge zu * 
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Mefördert werden: zum Generalmajor der Dberft G. Ritter 
v. wid vom 6. Iuf.sReg. ald Eommandant der 2, Inf.»Brigade; am 
DO beriten: der Oberffieutenant Ebr. Frhr. v. Keoprechting im 12. f.. 
Reg.; zum Oberftfientenaut: der Major U, Heyl vom 14. im 12. 

Reg. Ferner werden befördert die Reg.Auditore 1. Kaffe und fuult. 
——— J. —— General⸗Coͤmmando Augdburg B. Gortz 
Helm General: Commendo Nürnberg nnd M. Bedall beim General ⸗Commando 
Münden zu Stabsaunditoren bei den genanuten GernerabEommandos. Zu 
Renimentsaftuaren werden befördert: die Unterofflgiere und Rechnungs⸗ 
praftifanten A. Bußer vom 12. Inf. Reg. beider Beugbaus:Hauptdireftion, 
D. Knab vom 10. Inf. Reg. bei der Stadtfommandantfdiaft ug I 
sen 2. Ni vom 10. Inf.» Reg. bei der Militär-Rehnungsfamnter, Fr. Nabus 


vom 2. Inf.eReg. ba der Armer-Montur-Deyot-Gommiffion, F. Rüdel vom 


4. Inf Rip, . . Biller im 8. Inf.Reg. IB 


mandantfchaft der Veſte Mofenberg, E. Körner vom 6.15 ee im 


Regimentsqnartiermeifter A. Bergmann vom — er Landau 
mit dem Gharakter als Kriegskommifſär in den Ru 


Fr. Mader von der 1. zur 4. Genic-Direktion verfegt. 

Die preußifchen Blätter veröffentlichen folgende, vo:ı 22, Mai 
datirte Depefche des Berliner Kabinetd an den preur 
gifhen Gefandten in Stuttgart, Baron v. Ganig: „Graf 
Linden bat mir vorgeftern die im Wbfchrift anliegende Depeſche 
mitgeiheilt, im welder vie fönigl, würtembergijche Regierung fi 
den Schritten anjhliekt, melde das Mündener Kabine im: In- 
terefie der Erhaltung des Friedens bei uns gethan hat. Ich habe 
dem Lörigl, würtembergifchen Gefandten ſogleich bemerklich gemacht, 
daß die beiden Regierungen von Bayern und MWürtemberg ſich 
nicht in gleiher Stellung zur Sache befänden. Während wir be- 
reitwillig anerkennen, daß die fönigl, bayerifche Regierung jeber 
Initiative zur Herbeiführung ver gegenwärtigen Komplitation fremd 
geblieben it, erfcheint, mach den un® zugegangenen Nachrichten, die 
fönigl. wũrtembergiſche, neben Dejlerrih und Sadfen, in ber 
erfien Linie der Regierungen, melde durch unerwartete und im 
ihren Motiven unaufgellärte Rüflungen den Unftoß zu ber gegen. 
wärtigen Spannung gegeben haben. Ich babe Graf Linden da- 


rauf aufmerfjam gemacht, daß unter den füd- und weſtdeutſchen 
Staaten Würtemberg zuerft militärifhe Vorkehrungen angeorbnet 
babe, welche aus dem Rahmen der frieplihen Verhältniſſe heraus- 
treten. Die behauptete Geringfügigkeit. vieler Vorbereitungen be- 


nimmt ihnen nicht den Charakter eines" Anzeichens feinblicher Ab ⸗ 


fit; es liegt im Ihnen, befonder® im ihrer Anlehnung’an die öfter 


zeihifh-fähffhen Rüfungen und mad ihren Beziehungen zu der 


Öflerreichifchen Zirfular-Depefe vom 16, Mär, Immer ein Ueber 
fhreiten der bebeutfamen Kluft welche auch ben unerfreulichſten 
Depeſchenwechſel immer nod von der erfien und gerinafügigften 
Anorbmung zum Zwecke militäriicher Aktionen trennt; Graf Ein, 
ben ertiberte mit, Daß die bedrohliche Gefarnmt-Stuaton Deutfch- 
lands Würtemberg 'zu viefen Vorbereitungen gendibigt habe, wäh⸗ 
rend die bis zum Beginn der erflen mwürtembergifchen Maßregeln 
nur von Deflerreih und Sachſen vorgenommenen Nüflüngen gegen 
Würtenberg, nach der eigenen Anſicht des Herin Gefandten, eine 
Drohung nit involvirien. Graf Linden 'rehifertigte nun zwar 
die öfterreichiich-fächflichen Rüftungen,, welche belanntlih in ver 
eıften Hälfte des Monats Mär, begonnen, aus der im Allgemeinen 
bebenklihen Lage, in welche Deutſchland durch die politiſche Halt- 
ung Preußens 'gerathen ſei. Als beweiſende Thatfache für dieſe 
unſere Hältung, ſoweit fie dem den öſterrelchiſchen Rüfungen vor⸗ 
angehenden Zeitraume angehörte, Hat mir Graf Linden ausfhlich- 
ih die am 28. Febr. von Er. Maj. dem Könige abgehaltene 
Konfeilfigung unter Zuziehung mehrerer Generale angeführt, IK 
babe mein Erflaunen darüber, daß eine fo einfache und fo häufig 
vorfommende Thatſache, wie ein Minifterrath unter Borfig Sr. 
Maj. des Könige, für den berecitigten Vorwand zu Triegerifchen 
Rüfungen angefehen werben Lönne, dem Grafen Linden ebenfo 
wenig verbehlt, wie früher bei Befprehung desſelben Thema's dem 
Grafen Karolyi. Wie wenig 18 rathſam If, durch drohende Rüf- 
ungen dem Frieden zwifchen Nachbarn zu gefährben, auf fo gewagte 
Konjekturen Hin, wie fle über das Konſell vom 28. Februar ge- 
macht zu fein feinen, wirb die Igl. würtembergifche Regierung 
ſelbſt ermefien, wenn Ew, :c. dem Frhru. v. Barnbüler mittheilen, 
daß in jenem Minifterrathe allerdings bie Frage zur alerhöcten 
Entſcheidung vorgelegen hat, ob Preußen nah Makgabe der Si- 
tuation gendthigt fei, fi anf eine Triegerifhe Entwidelung der- 
felben vorzubereiten, daß aber dieje Frage nad forgfältiger Prüfung 
verneint worben iſt und Se. Maj. durch die gerade’ in biefer Kon- 
fell-Sigung gefaßten Entihliegungen das Streben nad frieblicher 
Entwidelung ver Krifis ausdrücklich janktionirt hat, Daß über 
diefe Entjhliegungen damals Stjäweigen „beabaätt ben 
mußte, fag in ver Natur ber ſchwebenden bipfomatifcheh $ nd» 
tungen. Ich habe indefjen eine Unfrage des Grafen Karolyi bald 
nah dem 28. Februar unbedenklih in dem Sinne beantworke, 
daß ich zwar unfer bisheriges intimes Verhältniß mit Defler- 
reich, wie es ſich auf ver Bafls eines gemeinfamen ſtrieges gebildet 
babe, als gelöft anfehe, daß aber meines Erachtens daraus nichts 
Anderes folge, als die Rüdtehr unferer Beziehungen auf den Fuß 
vor dem bänifhen Kriege, indem. umfer Verhäliniß dasjenige gmeier 
europätfcher Grogmächte werde, die ſich gegenfeitig Teiner"exgeptio- 
nellen Intimisät erfreuten. Frhr. v. Barnbüler wird Ew. 10. zu- 
geben, daß don ſolchen zwiſchen den Großmächten im Allgemeinen 





die ihmen übertragenen Geſchäfte zu beginnen. Jetzt, nah Be 
endigung der Eröffnungsfeier, erhob ſich der I. Präſident der Reichs» 
sathöfammer, Fidt. v. Stauffenberg, und bradte dem König 
ein dreimaliges Hoch aus, worein vie ganze; Berfammlung lebhaft 
einftimmte. Der König verlieh hierauf den Thronfaal mit bem 
boden Gefolge und die Felerlichleit hatte ein Ende. 


Bermifchtes. 

Bon der Expedition hundert amerikaniſcher Damen nad 
Waihington» Territorium, der nordweſtlichen Ede ber Bereinigten 
Staaten, bat endlich etwas verlautet. Im März halte ihr Dam- 
pfer „Gontinental“,die Magelhaensftrage paſſitt und der patago» 
niſchen Küfte Lebewohl gefagt, als ein JIrithum ſich ereignete, 
welcher für den Ausgang ber Expedilion hätte verhängnigvoll wer- 
ben lönuen. Durch ein Berfehen war, wie der fih an Bord bes 
findliche Kotteſpondent der „New ⸗Voꝛk ⸗Times“ berichtet, der Kapi- 
tän in einen Hafen eingelaufen, der durch bie ſpaniſche Flotte bio- 
tist war, freilih nur auf dem Papier, denn in Wirklichkeit ſah 
man nichts davon. Indeſſen lernte der Kapitän feinen Jirthum 
bald einjehen und hatte nun natürlich nichts Giligereß zu thun, 
als die Anter zu lichten, um wieder wegzulommen: cin Berfuch, 
ber jedoch bald aufgegeben werben mußte, da ein unter bollem 
Dampf berbeieilender fpanifcher Kriegsdampfer mit einem Schuſſe 
quer über den Bug peremiorifh Halt befahl. Man mußte eine 
ſpaniſche Kommilfion an Bord nehmen und halte ſich ſchon in das 
Schidſal, als gute Beute nah Spanien gebracht zu werben, er- 
geben, als die Spanier nach forgfältiger Unterfuhung bes Schiffes, 


nachdem fie ſich überzeugt, daß es keine Gontrebande führe, mit 
größter Galanterie freien Abzug bewilligten. Ob aber eine roman» 
tifche Reife nach dem ſchönen Spanien der weiblichen Expedition 
fo ganz unerwünfht gelommen wäre, will der Berichterflatter nicht 
entſcheiden. 

Das ſchnellſte Schiff auf der See if die Dampfyacht des 
Bizelönigs von Aegypten, Mahrouffa, welde in vergangener Woche 
die Strede von Southampton bis Malta in der beilpielloß kurzen 
Zeit von) 157 Stunden zurüdlegte. Der Schaufelrabbampfer iſt 
von 1800 ZTonnen,) feine Maſchine von 800 Pferdeltaft; diefelbe 
gebraucht, mit vollem Dampfj arbeitend, 7 Tonnen Kohlen per 
Stunde, Die Baht if in London gebaut und foll 166,000 Biv. 
St. geloftet haben. 

Man fhreibt dem „N. K.“ aus Hamburg, 26. Mai: „In 
Stodholm if laut telegraphifcher Depeſche vorgeftern der im Bau 
begeiffene Thurm der dortigen katholiſchen Kirche eingeflünt; 11 
Arbeiter wurden getöbtet, 8 ſchwer, 20 leicht verwundet, und 14 
werben vermißt. König Karl XV. erfchien perfönlich auf der Un- 
glüdefätte. Der Bau wurde von dem anerlannten beutichen 
Urchitelten Laſchinget geleitet: 

In der Wiener „Preſſe“ ſetzt Advolat Dr. Hundegger in 
Murau demjenigen Öfterr. Krieger 100 fl.! aus, welcher den’ als 
Landwehrmajor gegen Defterreih ins Feld ziehenden Grafen Bis- 
mard „ergreift umd, fei et ‚allein oder. mit Hilfe Anderer, ſei es 
mit ganzem oder durchlocherlem Bell, ſei es tobt oder lebendig, 
zum Gefangenen macht.” 


— —— Us 


Tepe zu ereifern. Bei aller politiſchen Verſchiedenheit iR das Kind 
für alle.ein tobigebormeß; jeder Berfuch, e8 zu beleben, iſt gejchel« 
bet; man weiß redht gut, mern Biämard von einem MWarlament 
Ipriä, ſo iR Da& mar onen der heiteen Schere, mit welden er 
die Welt zu überraſchen verſteht. Ich glaube, daß ih Riemand 
ernflich Mit dieſem Gedanlen befgäftigt hat, außer ein paat junge 
Leute im Bremer Rathekeller; die haben da gemeint: Bismard 
wolle das Boll mit dem Parlamente überrumpein, das Boll aber 
müſſe ihn anführen; man mäfle jegt den Bismard damit an- 
führen. CHeitesteit.) IH fage alfo: das Barlament oder viel- 
mehr die Berſchleppung der fhleswig-holfteinifhen Frage vor ein 
Barlament iſt die zweite Karpinalfeage. Ich bitte Sie, das im 
Sedachtniß zu behalten und ja nicht zu Überfehen; denn bie Bar- 
Iamentstoulifje, melde die Politit Bismard virgeſchoben hat, die 
wirb uns mwenigfiens auch inditelt in dem Ausjhußantrag vorge» 
führt und davon Gebrauch gemadt. ES heißt in nem Yinirage, 
das deutſche Parlament allein fei die Behörde, melde über die 
deutfhen Suterefin Schleswig-Holfeind zu emifheiden vermöge. 
Bemerten Sie wohl; da geben ganze fieben Mbfäge vorher, che 
von Schleswig · Hoiſteln die Rede If, und wenn endlich, im einer 
der letzten Stellen, die Rede kommt auf Schlesiwig-Holftein, fo if 
von feinem Rechte, von dem Bepärfuiß der Gonftituirung, 
der Nothwendigkeit der Gonfitulrung, wie fie bier am diefer 
Stelle vor dritthalb Jahren uns von vie. berebterem Munde als 
dem meinigen ans Herz gelegt worden if, — von alle nem if 
nicht mehr die Rede. M. H.! Schleswig-Holftein wird behanpelt 
wie ein Opferlamm, welches geopfert wird auf dem Altar des 
großpreußifhen Programms. (Schr gut! Bravo!) Grofpreu- 
ben darf nicht verlegt werben; «8 lönnte ja böfe werden; mie 
darf man an Schleßrig-Holfeins Recht erinnern?! wie varf man 
erinnern an den Urgrund dieſes jegigen großen Konfliltes ?! (Schr 
gut!) Aber ich frage, wie können patriotifhe Männer beifammen 
fein, ven Gefahren des Brudeilrieges gegenüber, ohne ber Sache 
auf dın Grund zu gehen und ohne zu fagen: nicht ſchonen mwol- 
fen wir den Schuldigen, fondern mir wollen ihn ireffen; mir 
wollen Hier nicht Programm reiten zu unſerm Blaifir, fonbern 
wollen das Balerland zw reiten fuchen, indem wir die Hand an 
die Wurzel deB Uebel legen?! Aber von Allem dem geſchieht 
nichto, der Ausſchuß Üüberficht, daß bei ver ganzen Frage 
von einem Barlament die [hleswig-holfleinijde 
Sache der Brüffetn if, daß die Probe, ob «8 Jemand red» 
lich und ernflih meint mit dem Parlament, dadurch gemacht 
wird, ob er es mit bem ſchleswig · holfleiniſchen Recht im diefer 
Laye ernflih meint, (Schr wahr) M. 5. Ueber den Bis, 
mardifgen Barlamenisantrag iſt das Gefühl des Volles — jener 
wunderbare Juſtinklt der Mafien — längſt zur Tagedorbnung 
übergegangen, Die Führer des Volkes folten, wenn fe fi da⸗ 
mit befhäftigen tollen, uns wenigfiens nicht zumuthen, daß wir 
darüber die mähere, erſtere und dringendere Sorge um das Recht 
Shleswig-Holfleins aus den Augen laflen follen. Geſtalten Ste 


Genie 


bes Bandtages. 

Ueber die Aeußerlichkelten bei ber Erdffuung des Landtages 
entnehmen wir Mündner Beriäten: „Die große Auffahrt zu hem 
Landiagkgoitesdienſt nah ber St. Richaelshoflirche eröffnete eine 
Adıdeilung Lanpwehrlavallerie, und eine Abibeilung Küraifiere 
ſchloß den Zug. Bor der Kirche paradirte je eine Compagnie In- 
fanterie und Landwehr, mit Muſil und Fahne als Ehrenwache. 
Am Eingange ber Kirche wurde Se. Majekät von den Bringen 
des loniglichen Hauſes und bem großen Gorlöge empfangen, 
empfing vom Kirchenvorſtande das Weihwaſſer, trat unter ven 
von vier Geiſtlichen getragenen Himmel und wurde nun durch 
das von der Harſſchierleibgatrde gebildele Spaller Bis zu dem 
au ber zehten Seite des Hochaltares errichteten Throne begleitet, 
Ein großer Theil der Mitglieber beider Kammern, die höchften 
Hols und Gtaatsbeamien ic. haben dem Gottespienk beigewohnt, 
Rachmittagt um 1 Uhr fanb dann im Thronſaal der f. Refidenz 
die feierlihe Eröffuung bes Landtags mit bem bißher üblich gewe- 
Kin Seremenied fatt. Das diplomaliſche Corps war faR voll- 

dig anweſend. Kur, vor 1 Uhr erſchien auf der Zribüne rechts 
vom !. Throne Ihre Maj. die Königin-Mutter, nicht wie zur Leb- 
zeit ihres Töniglichen Gemahls mit dem Kronpiadem und fonfigem 
Feſtſchmude, fondern gan, einfach gelleidet, das Anilitz ernſt, ohne 
jene ſonſt fo freundliche Milde; zur Seite Ihrer Majeſtät jah Brin- 
vefin reje und Brinz Arnulf, die jüngften Kinder des Prinzen 
Lultpold. Mit dem Schlag 1 Uhr trat Se. Maj. der König un- 








mir ein legte Worl. Ran wirb — ich zweifle gar nicht baen, 


ja- ich bin volllommen barauf gefaßt, — man wirb biefe meine 


Arußerungen für den Frieden, für pie Erhaltung bes 


Feiedens, aber gegen die Neutralität Deuifählonds, 


die wird man mißdeuten, vielleicht nicht bier, aber auswärts. Er- 
lauben Sie mir, daß ich, der, glaube id, in diefem Augenblicke 
nicht im dem Rufe ficht, ein großer Wreußenfreund zu fein, jet 
als Preuße ein letztes Wort zu Ihnen rede. Ich babe Ihnen 


gefagt, m. S., daß Im dem preußlſchen Wolte fi volljieht die 


Reinigung und bie Gäuberung von bem Schmuge, ber ihm an- 
gelünftelt if. M. H., Sie mögen venfen Über die preußiſche Spike, 
über die künftige Geflaltung Deutſchlands, wie Sie wollen, darin 

werben wir wohl alle einig fein, daß bie 20 Millionen Preußen 

ſehr, ſehr zu Ihnen gehören (Bewig!) — darum wollte ich 
ſeht veingend gebeten haben — und ebenfogut werben Sie auch 

wifien, wie hochwichtig der Sieg des Nechtsfampfes in Preußen 

für die Schaltung Deutſchlands IR, Ob zwanzig Millionen Breno 

gen eine Berfafjung baden und einen Rechteftsat bilden, ober ob 

die jegige Wirthſchaft fortvanert, das if von fo entſcheldendem 
Gewichte für die Geftaltung der beutfchen Dinge, ba man bar- 
über fein Wort verlieren fol, M.H., imNamenBreußens: 
beifen Sie uns in diefem Rechtekampf, helfen Ste 
und gegen die ſchlimmſte Gefahr, welche der vaterländifchen Frei« 
heit und dem Rechte jemals gedroht hat, — helfen Sie, dag wir 
die Kriegöpartei in Berlin dahin bringen, wohin fie gehirt: unter 
die zFüße. (Beifall) Wenn «8 gelingt, jene® Programm ber 
Reutraltiät dur Deutſchland zu verbreiten umd zur Haltung zu 

biingen, dann fage id: es werben wohl Kinder und Kindeskinder 
einmal wieder voA einem preußifhen Rechtokampf etwas hören, 
aber wir nicht wieder. Helfen Sie dem preußiſchen Volle, welches 
fo tapfer und brav für fein Recht ringt und welches hoffentlich 
Männer, wie Schulze ˖ Delitzſch, wie weit ih auch jegt mit ibm 
auselnandergehe, trog alledem und alledem zu feinen Führern zäh- 
len wied, helfen Sie dem preußifchen Bolt durch Ihr Volum, da- 
mit es endli zu feinem Rechte loumt. Es wird Ihr Schaden 
wahrhaftig aud nicht fein; denn ohne ein freies Vreupen Tommen 
wir nie in Deutſchland weiter, aber meine Herren, wenn Deulſch- 
land in Preußen aufgehen fol, in das jegige Preußen, dann md- 
gen wir reden von Rullur und von Freiheit — es find entſchwun- 
dene Träume. Nur dann wird Breußen frei, wenn es 
in Deutfhlands Djenfe tritt; wenn Sie aber 
Dentihland in Großpreußen aufgehen laffen, 
vann fet Bott denen gnädig, die das Regiment 


'jebien, welches dann über Breußen und Deutſchland 


ergehen wird! (Stürmifcher, langanhaltenver Beifall.) 





(Militärdienkesnagrigten) Wänden, 26. Mei Ber: 
jest werden: bie Oberften A. Schiber vom 12, zum id. Inf Reg. und 


v. Brüdner vom 14, zum 6. Inf. Reg. 





ter Borantritt von Deputalionen beider Kammern, die Präfiventen 
an der Spike, in den Gaal, begleitet von den Igl, Bringen und 
einer Anzahl Hofherten und nahm unter freundlicher Begrüßung 
ſtehend Platz vor dem Throne Zahlreiche Staatöbeamte, viele 
Dffiziere, insbefonnere das Raubwehr-Dfiizierforps in großer Zahl 
waren anweſend. Wuf zwei Kabonreis in der Nähe des Thrones 
fah man. die Königskrone und die Kroninfignien und zunähf bem 
Throne daB große Buch ber Verſaſſungburlunde. Der König be» 
dedte in üblicher Weile das Haupt, nahm ſodann ben Hut wie- 
der ab, und ließ fih dann auf den Thron nieder, worauf Se. Maien 
Rät duch den Dberceremonienmeifter ven Mitgliedern beider Sammer 
das Zeichen geben ließ, ſich ebenfalls zu ſetzen. Der E. Oberfceremonien, 
meiſtet, Sr. Graf dv. Pocci, überreihte Sr. Majıkät die Throntebe, 
Der König verlas nun, obgleich die Blätter in feiner Hand an. 
faͤnglich eiwas zitterten, doc mit feer, vernehmlidher Stimme und 
Harem Zone bie Throntede; bei ber Stelle, daß dem gegenwärtigen 
Landtage „auch alle diejenigen Gegenſtaͤnde vorgelegt werben, welcht 
nad) ben Veflimmungen ber Berfafjung! bei jedem Bufammentritte 
an ven Randtag gelangen follen,” ließ fi ein Beifalsmurmeis 
im Saal vernehmen. Sobald der König den Borirag geembet 
hatte, ertönte ein dreimaliges Koh! Es folgte die norjhrifismäßige 
Eivesleiflung einiger neuelntretenden Rammermitglieder,; namentlich 
auch St. 1, Hoh. des Prinzen Otlo, und fhliegli erllärte ber 
f. Staatsminiter des Junern im Ramen Gr, Maj. des Königs 
den Landtag für esöffnet*) und Ind bie Kammern ein, nunmehr 


Dee Mini umb erflärte ben Laudtag für 
„aeioffene alas er Torigie A jedoch augenblidlic. 


Üieue Würzburger Zeitung, 


Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit unb Rechtl 


Borausbegablung: Brertelfährr| 
ich für bier und ganz Bayerır 1 fl. 
130 fr. Bei Imferaten wirb die dreis 
\fpaltige Zeile in gewöhnlicher feiner 


AB 142. 





Rede des preußiichen Abgeordneten Dr, Freſe 
auf dem Abgeorönetentage. 
Echluß.) 

Der Herr Referent, deſſen warmen Patriotiemus Niemand 
vertennen wird und defien Rebe ſchon im Begriff war, mid eini- 
germaßen auszuföhnen mit einer gewiffen — id möchte jagen — 
nigenhaften Kühle vieles Antrages hler — der hat mit bonnernden 
Worten davon geſprochen, wenn die Rabinelspolitit ein deutſches 
Benetien maden wolle, dann würden Kind unb Kindeslind bad 
nicht vergefien, fondern die Wunde würde brennen u. f. m. 

&., warum denn an Kind und Kindeölinder überweilen, was man 
ſelbſt thun fannt! (Zuruf: das if wahr; wir müſſen jegt 
das verhüten. Bravo!) Der Ausſchuß erwartet alfo von ber 
Zukunft ein fehr ſchlimmes Uebel, eine furdtbare Gefahr, darin 
Kimmen mir ja Alle überein, und ba rufen die Mitglieder des 
Ausſchuſſes die Schatten zufünftiger Geſchlechter an und weilen 
denen die Race für ben Berratd am Baterlande zu, den Sie 
haben fommen fehen, den Sie (nah dem Ausſchuſſe Hin) nicht 
verhindert haben und den fie nicht cinmal au hindern ſuchen. 





(Bravo.) Das Weitere — es fleigert fi fortwährend — I fr pfes fie Überweif. (Schr gu) — M. S., daB dritte Deutfch- 
"fand wird dafür banken. 
jden Meinen und Mittelkaaten, die fagen, um den Krieg zu ver 
:bindern, gibt ednurein Mittel, nicht neutral zu fein, und id 


hoffe, dag Minifter und Regierungen dort ſich finden werben, ent 


bann der Sag: „Sollte es nicht gelingen, ven Krieg felbR dur 
den einmüthig ausgefprochenen Willen des Volles noch in ber 
legten Stunde zu verhindern, fo If wenigſtens dahin zu tradhten, 
daß er nicht ganz Deutfäland in zwei große Rager theile, ſondern 
auf den engften Raum befchränft werde." Bräfident: Die 
Zeit von fünfgehn Minuten IR um. — (Aus der Berfammlung: 
„Borlfahren, fortfahren!) Dr. Freie (fortfahzend): Bei diefem 
Sape ift nun das Merkwürdige paffirt, daß fi die verehrten Mit- 
glieder des Ausfhufies, die fih alle im Großen und Ganzen In 
der Richtung des Natlonalvereins bewegen — nebenbet, Id Bin 
durchaus kein Zriagmann; was ih am meiften haſſe, If die Zrias- 
ibee — da paffltt den Herren- das Menſchliche, daß gerade fie in 
dem Augenblide der größten vatırländiihen Gefohr zur Zriasidee 
greifen, daß fle die dritte Gruppe waffenlos machen wollen, wäh- 
send die anderen Großmächte gegeneinander in’s Feld ziehen. M. 
HS., daß ift der entſcheldende Punkt. Wir find in den Brämiffen 


einig, bat Hr. Schulze-Deligih vorhin mit Recht gefagt; wir 


wollen keinen Krieg, aber mir geben leider in ten Goncluflonen' 
weit auseinander. Mein Stanppunft ift der des Müller-Baffavant': 
fen Antrages; wir ſehen in den Mitteln, melde der Ausſchuß 
ergreifen will, genau die verkehrten, und wir ſchlagen Ihnen an: 
bere vor, welche wir für die richtigen halten; mir wollen nichts 
miffen von biefer Gruppenbilpung, die bier mit Mühe und Roth 
außgebedt iR und deren SKonfequenzen fehr ſchlimm fein würden, 
Ih glaube, die Herten, die daB erfunden haben, die haben in 
ihrer militärifägen Infpiration doch etwas überfehen, — die Folgen. 
Es if die Rede von einer ſüdweſtdeutſchen Gruppe, welche nichts 
thun fol. Das heißt auf deutſch: „Rorbdeutihland folgt Hm. 
v. Bismard anf alle Fälle; ihre in Süddeutſchland habt ruhig zu 
warten“, und das mennt man ben. Krieg bintertreibent M. H., 
wo brennt denn das Kriegafener, wo brennt die Kriegegefahr? Es 
hat neulich ein beutfher Diplomat, ich glaube, es war der Hr. v. 
Watzdorf in Weimar, gefagt, zu einem preußiſchen Diplomaten: 
„Sie werden wohl Niemanden in Deutihland finden, dem Eie 
einreden tönnen, daß nicht Preußen der angreifende Theil fei.“ 
Die Diplomatie iſt darin etwas Mlüger, mie es feheint, al® man 
In den Boltöfreifen if, wo man die Augen verfchließt. Nach der 
Bier vorgefchlagenen Volitik werden fi die Dinge dahin entwideln, 
daß man der Kriegepartei in Berlin zuruft: Nur vorwärts! wir 
maden dir die Ruft frei und sein. Sonſt dämpft man den Brand, 
gier fagt man: Ihr feld ganz fiher von der ſüdweſtlichen Seite 
der. Die Rolle, vie dabei dem dritten Theile Deutfhlands zu- 
geheilt wird, iſt ungefähr die Rolle, welde man den Füchſen auf 
der Univerfiiät zuibeilt, die bei den Paukereien aufpaflen müflen 


ſchaffen Sie Ihre Neutralität, dann 


ſo fo 


! Ranpdedvertretung nöthig fein. 


‚ eine andere Seite der Güde. 
‚ eine8 der größten Unglücke, welches Deuiſchland treffen Fönnte, 


— — 
blatte mit * nzeiger mit) 
63. Jahrgaug. 3 fr. berechnet. Briefe und Gelder 


Dinstag, 
29. Mai 1866. 


franco. 








(Heiterkeit) ; fie werden ausgeftelit ale Wachen; bie Haupihähne 
gehen gegeneinander, die Füchſe haben aufjupaflen, daß der „Bit 
dei” nicht kommt. Der Pudel, der daß fein fol, ich glaube, der 
wohnt an ber Seine; wenn fie den lommen ſehen, follen fie 
aicht allein Skandal machen, fondern bann follen fie auch die 
Waffen ergreifen dürfen für bas Baterland, welches dann bereits 
duich den Konflift ber beiden deutſchen Großmädhte in bie tiefften 
Gefahren Hineingerathen fein wird, M. H. wollen Sie den Mar 
der auf den Hühnerſtall Ioden und den Hühnerſtall Öffnen, dann 
aben Sie «8 erreicht, daß 
Rapoleon fi mit der dritten Gruppe befhäftigt, während bie beiden 
Großen fih gegenfeitig in ven Haaren liegen. Dergleichen einer Ra 
tion zumuthen, das if unerloubl, die Abgeordneten des deutſchen 
Volls zuſammen zu berufen, und thnen dergleichen Propoſitionen 
zu mahen. (Beifall!) Und was würde die Folge fein, wenn 
e beiden Staaten fi) nun gepadt hätten? Wie zwei Hirſche um eine 
rare fämpfen, und bie Hirfhluh waffenlos und ruhig dabei fteht; 
en’ Defterreih und Preußen mit einander zubig lämpfen 
anen, und bad brilte Deutſchland foll die milde, fanfte Hirſch , 
fub fein, die dann’ abwartet, welchem Sieger daB Ende des Kauı- 


Ich denke, «8 gibt noch Männer in, 


f&lofien genug, zufagen: Euere Neutralität if ver Bru- 
derfrieg. (Sehr gut! Bravo!) M. H.! Gefatten fie mir 


"diefen ſeht Michtigen und entscheidenden Bunft vun allen Seiten 


zu beleuchten. Es wird gejagt, daß feine Mittel zu Kriegzwecken 
ih den Mittellanten bewilligt werben follen. Wllerdings in ven 
Mittelftaaten ift man in der Lage, für Kriegszwecke erſt die Mit- 
tel fi bewilligen laſſen zu müflen. Oeſterreich, das ich in dieſer 
Beziehung volftänbig preißgebe, ſchaffi ſich die Mittel; in Preußen 
würde nad dem Papier der Berfaffung au die Zufimmung der 
Wir haben ja aber bereits eine 
Thatſache erlebt, die Niemand Iäugnen wird," daß Graf Bismard 


"die Wolitit, die er mit den Worten angefünbigt: „da8_ Geld neh« 


men, wo man e8 findet*, wiederum forlfeßt. In biefer Lage mar 
hen Sie es ven Übrigen Randeöverisetungen zur Pflicht, von ihrem 
Rechte Gebraud zu machen, kein Geld zu geben, und babei follen 
fle die Hochwacht nehmen gegen Branlrei. (Heiterkeit) Noch 
Schon vorhin iſt auegeſprochen, 


wäre bie Mainlinie M. S., das iſt nicht blos eines der 
größten Unglüde, das iſt das größte Unglüd (ſehr gut! 
fehr wahr !), das if das Ende von Deutihland. Einmal biefe 
duech Jahrhunderte lange Geſchichte beftehenne Differens der Stämme, 
die wir nicht Iäugnen fönnen, verewigt durch eine politifhe Schei⸗ 
delinie, einmal nur nod zw diefer natürlichen Differenz der beute 
ſchen Vollsftämme Hinzugebraht die Erinnerung eines Bruderkrie⸗ 
ges. und aufgerichtet eine politifhe Scheldewand — dann will 
ich den Staarskünfler fehen, der Dentfhland noch einigen fann, 
(Sehr wahr! fehr gut!) M. H., foniel Über die Reutralitätsfrage, 
IH venfe, wir werben nicht mehr viel davon hören, und wie in 
Preußen der gefunde Sinn des Bolfes, wie ich vorhin dargelegt 
babe, hinwegſchreitet Über die Führer, "welche liebäugeln mit der 
Gewalt, fo wird aud in dem anderen Deutſchland der natürliche 
Sinn des Vollkes fiegen über al dleſe politifchen Calcüls von 
Preußen und Defterreich gegen einander, — Galcüls, inmweldhen 
ber Begriff der Nation abfolut verfhwunden If. 
M. H.! Die Nentraliiät iſt der eine Karbinalpunft; der zweite 
Karbinalpunft IR die Berfhleppung der [hlesmwig-hol« 
ſteiniſchen Sade vor ein deutfhes Parlament, 
welches vorgeſchlagen ift, welches ventilirt wird und welches jezt 
nicht fommt, M. S., wir brauchen und Über das Parlament nicht 


fein wird.” Württemberg: „Der Gefandte ſtimmt dem An. 
trage zu und fann, im voller Kenntniß der Smtentionen feiner 
allerhochſten Regierung, ſich der von bem f. bayeriſchen Geſaudten 
abgegebenen Eıllärung anfhließen. Zugleih muß er bemerken, daß 
die ?, Regierung burch die Berheillgung an dem Untrage nur ben 
Beweis ihrer füderativen und patriotifchen Gefinnung gegeben hat.” 
Ganz ähnlich ertlärten ih Eroßh. Heffen und Naffau, wäh 
end Hannover feinem Votum die Bemerkung zufügte, daß «8 
feine Rüftungen vorgenommen habe. Kurheffen ſpricht unter 
Bezugnahme auf feine Abfimmung am 9. Mat (über ven fähf- 
ſchen Antrag) wiederholt bie Hoffnung, der Berfländigung zwifchen 
den Großmaͤchten aus, Didenburg gab folgende Erllärung- ab: 
„Lie großh. Regierung verfieht unter denjenigen Bundesgliedern, 
an welche beantragter Maßen die Frage gerichtet werden fol, ob 
und unter welchen Bedingungen fie bereit feien, eine gleichzeitige 
Zurädführung ihrer Streitträfte auf den Friedensfland anzuorbnen, 
»or allen anderen bie f. Öfterreichifche und bie 8, preuß. Regierung. 
Beide Regierungen gehören aber nur mit einem Theile ihrer 
Ländergebiete zum deutlichen Bunde, Daher werben bundesrecht- 
lich feine Seſchlüſſe det Bundesverfammlung die Wirkfamteit haben 
lönnen, daß die aller. Regierungen Defterreih und Preußens 
eine gleichzeitige Zurüdführung ihrer Streilfräfte auf den Friebens- 
fand auch in den zum beuifchen Bunde nicht gehörigen Ländern 
beiver Monardien eintreten laſſen. Ganz allein unter biejer Bor- 
ausfeung ſcheint e8 aber der großh. Regierung möglich, für die fo 
wünfbenswertbe Erhaltung des Friedens in Deutſchland genügende 
Bürgfhaften zu gewinnen, und fie würde glauben, ſich einer gro- 
Ben Täuſchung hinzugeben, wenn fie die drohende Gefahr eines 
inneren Krieges als befeitigt anfehen wollte, fo fange nicht in bem 
aanzen Umfange, ſowohl der dfterreidh, wie der preuß. Monarchie, 
bie Rüfungen wieder auf ben Friedensſtand zurüdgeführt fein wer⸗ 
den. Sie kann daher dem Untrage in der vorliegenden Faſſung 
nur mit der Hoffnung zuftimmen, daß es dem allerh. Regierungen 
Deſterreichs und Preußens gefallen möge, daB an biefelben zu rich. 
tende Etſuchen auch auf ihre nicht zum deutſchen Bunde gehörigen 
Gebietsiheile zu beziehen.“ 

Bien, 26. Mai. Der „General⸗Korreſpondenz“ zufolge ift 
auf kalſerliche Verordnung im SKriegamimifterium eine aus hoben 
Militärs, Vertretern ded Finanzminifteriums und ber oberfien Rech⸗ 
nungs-Gonirol-Behörbe zufammengefegte permanente Ko mmiffion 
zit bem Zwecke gebildet worden, Boranfchläge für den gefleigerten 
Armeeaufwand mit Äußerfler Sparfamleit und thunlichſter Scon- 
ung des Staalsſchatzes richtig zu flellen und die orbnungsmäßige 
Bervendung ber außerorbentlichen Credite zu übenwachen. Yür die 
Mitwirkung bei Anfhaffung der Urmeebehürfnifie, bei Abſchlüſſen 
von Rieferungstontralten wirb bie Kommlſſion durch Beiziehung von 
unabhängigen Sachverfländigen, Brivaiperfonen und Handelsfammers 
Delegirien verflärtt. Hierbei wird vom der obesften Militärbermalt- 
ung bie Erweiterung der Konkurrenz; und bie Erhöhung des Ber 
trauens redlicher Unternehmer und zur Abwehr von Mißbräuchen 
beabfihtigt. Zu diefem Ende wird eine fliegende Gontrole die Armer- 
derpflegungborgane an Drt und Stelle überwahen und gegen ei» 
waigen Unterfchleif mit nachfichtloſer Strenge vorgehen, 

Wien, 27. Mai. Die „Ofbeutfäe Poſt“ ſchreibt: „Die 
Geräte, daß bei den bevorſteheuden Parifer Konferenzen bie aus 
wärtigen Miniſter der vertretenen Staaten perſbnlich erſcheinen, 
gründen fih auf bloße Vermuthungen. Wir hören im Gegenteil, 
daß die in Paris alfreditirten fändigen Botſchafter und Gefandten 
als Bevollmaͤchtigte amtiren werden.” — Die ,R.fr. Pr.“ erfährt, daß 
bie Hier vorliegende Einladung zur Barifer Konferenz die allgemeine 
Formel: „jur Sicherung des Friedens in Deutſchland und Italien“ 


enthält. Die Konferenzmächte werben durch ihre auswärtigen Mis 
nißer und ihre Gefandten in Paris vertreten fein. Deſterreich 
wird mit dem Grafen v. Mensborff, der in Begleitung des Mini- 
ſterialtathzs dv. Blegeleben nah Paris geht, durch ben Fürften Met- 
ternich vertselen fein, 

Berlin, 26. Mai. Der hiefige Magifrat, dem gefeglich 
bie Leitung der Urwahlen obliegt, hat bei dem: Minifer des 
Innern angefragt, wann der Wahltag fein werde, und ben Be» 
ſcheld erhalten, daß letzterer mod nicht feſtſtehe, aber jedenfalls 
bald. nad der Mitte des fommenden Monats werde angefeht wer» 
den lönnen.; (R. 3.) 

Bom 26. d. fehreibt der + Gore. der „K. Z.“: „Die direkte 
Berufung eines Barlaments (nah Berlin; f. Nr. 148 vd, 
„N. W. 8.“) bei dem Ausbruch des Ariegeß ſetzt wahrſcheinlich 
die Bildung eines unionififchen Fürſtenbundes mit entſprechender 
Exetutivgewalt voraus, welche Acid für den Fall, daß die zuerſ 
verfuchte Fotm ſich ausſichtlos erweiſen follte, vorbergefehen war. 
Schon als der Antrag eined fpeziellen Parlaments in Frankfurt 
eingebracht wurde, war vermuthet worden, daß Preußen bald auf 
ben Unionsweg gedrängt werben dürfte. — Bon mehreren Seiten 
wird jegt bemerkt, daß das preußifh-italienifhe Ab» 
fommen fon einige Zeit binaufreihe. Es gilt aber noch im⸗ 
mer für wahrfheintidh, daß das Ublommen den Ausbruch bes 
Krieges in ber mehtfach angebeutelen Weife vorausſetzt, unter die 
fem Gefihiapunfte alfo ein eventuelles iR." 

Kopenhagen, 26. Mai. Das Kıiminal-Bolizeigericht vers 
urtheilte heute den Redakteur Bille zu einjährigem Staatsgefäng« 
niffe wegen einer kurz nad vem Wiener Friedensfchluffe in „Dag- 
bladıt“ enthaltenen Reihe von Arlileln, in welden Bille die Erb» 
berechnung Ghrifian’s IX. beftitt, weil die Ceſſion des Bringen 
Friedrich von Heſſen die Erhaltung des Geſammiſtaates zur aus» 
drückllichen Borsudfegung gehabt habe. 

Paris, 27. Mai. Die Donaufürftenthümer-Konferenz hat 
in ihrer geſtrigen Sitzung ihren früheren Beſchluß wegen Ausſchieß ⸗ 
ung eines fremden Fürſten vom Hofpobarate im Prinzip aufrecht 
erhalten. Der türliſche Botſchafter, Safver Paſcha, bat gegen 
alles, was In den Donaufürfenthümern vorgefallen, Proteſt ein» 
gelegt und von ber Konferen; darüber Beichelnigung erhalten, Dir 
diplomatiſchen Agenten der Schutzmächte in Buchareſt find ange 
twiefen, zu ber neuen Regierung nidt in amtlichen, ſondern nur 
in offizidfen Verkehr zu treten. Werner if es nicht für zwechdien ⸗ 
li erachtet worden, dem Untrage Folge zu geben, daß ben türlie 
[hen Truppen die Erlaubniß zur bewaffneten Intervention ertheilt 
werde. 8. 8.) 
Aus Chili wird gemeldet: „Die Entrüflung gegen den enge 
liſchen Geſandten bat ſich dur Auffünbigung ber von ihm gemie ⸗ 
theten Wohnung Tundgegeben, ſowie durch die allgemeine Weiger- 
ung, ihm ein andere Haus zu Überlofien. Durch das Bombar- 
dement von Balparaifo find, wie jegt confatirt if, zwei Menſchen 
getddtet und acht verwundet wurden; 151 Regierungd- Magazine, 
mit Ausländern angehörigen Gütern, in einem Werthbetrage von 
über adt Mil. Dollars, wurden vernichtet. ine Note des däni« 
nifhen General-Gonfuls, worin biefer eillaͤrt, daß Daͤnemail Spa- 
nlen für den, bänifhem Eigentum zugefügten Schaden verant- 
wortlich made, bat Der ſpauiſche Abmiral ſich anzunehmen ges 
weigert.” 
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Trilolore, der ſchwarz ⸗ welß «gelben Fahne, bie jegt ‘ein wenig 
zerrifien zu werben droht? IR Ihnen) nichts befannt davon, 
waß berfelbe Gere Gowbermeur fürzlih geſagt hat — ich weiß 
nicht ob in Hufum oder in Tonningen —, vie Herzogihümer ba- 
ben nur die Wahl: entweder preußifh oder päntidh, umd 
wenn fe nun nicht preußiſch werben wollen, was wirklich nicht 
viel Sympathien hat in den Herzogthümern, dann ſtellt Ihnen. 
alfo der offizielle Vertreter ber Politik, die im Schleswig · Holſtein 
heriſcht und die jeht die Gefahr iſt, über die wir und eillären 
follen, — er ſtellt dann dem Lande in Ausficht: Wenn ihr nicht 
preußifh werden wollt, dann werdet Ihr däniſch! Demgegenüber 
erlärt der Ausfhuß: „Die Waffen haben uns die Norbmarlen 
zurüdgegeben,“ :(Bravo!): Ich Yabe ſchon vorhin erwähnt, daß 
der Berliner Antrag des Nationafvereins:-Ausfhul- 
fes ſich auszeichnet — er tmufergtiitig darin, fann.man 
fagen, und .wirb «8 hoffentlich lange bleisen. — durch die wunder 
barfte Geſchicklichleit, ven Kern der Sache nit zu treffen 
und ba8 punctum saliens ber gegenwärtigen Lage genau zu 
umgeben. (Heiterkeit) Dieſes felbe bringt ver Ausihuß-Antrag 
in einer Beriehung auch fertig; er ſpricht ‚von Fürſten und Mi- 
niflern, welche biefen unnatürlichen Krieg verihulden. Gin netter 
Plural — diefe Minifter! Ja, wir find fhon an vieles gewöhnt. 
Ich glaube, fehlieglih wird Sachſen am Ende der fein, der ben 
Krieg verſchuidet (Heiterkeit) ‘oder vielleicht auch der Herzog von 
Sadfen-Roburg-Botha, der überhaupt ſchon furdibar viel Mai- 
heur gebracht hat. Diefer Bluralis, m. H., diefe gleichvertheilende 
Bereöhtigkeit, die Karakterifirt den ganzen Antrag vortrefflih und 
zur Genüge. M, H., Marer, deutlicher, ſchärfer ‘geht der MWahr- 
heit zu Leibe jever Referwift und Landwehrmann, ber jegt in Preu⸗ 
Ben eingezogen wird (Sehe gutl); der ſpricht nicht im Plural von 
mehreren, .weldye biefen unnatürlihen Krieg verſchulden, fondern 
Weib und Kind, Lanpwehrmann und Mefervift zeigen mit deut⸗ 
lichen Fingern auf den hin, ver ſchuldig if. Und dem gegenüber 
muther Ihr Ausſchuß Ihnen zu, der-Wahrheit, die jeder gemeine 
Mann ‚im Volle zitternd und bebend empfindet (Bravo!), nicht 
einen Ausdrud zu geben. (Lebhafter, anhaltender Beifall.) M. 
HS., dafür aber bebroht der Ausihuß-Antrag auch ben Schuldigen 
mit einer ganz fhredlichen Strafe: „Mit ihrem Fluche und, der 
Strafe des Landbesverrathes wird die Nation diejenigen treffen, 


weiche in Behandlungen mit auswärtigen Mächten deutſches Ger 


biet preisgeben.” Alſo, die Gefahr daß beutfches Gebiet Preis 
gegeben mwird,’bie droht bereit, der Ausſchuß erkennt file an, und 
in bemfelben Augenblick ſagt er: „Deutfhland! Die Hand von 
den. Waffen! Neutral!” M. H.! Der Laudesverralh, ber broht 
und den man fleht, den bedroht man nicht mit dem Fluche ber 
allen Seiten, und biefer Ruf überrajht uns nicht. Ueberall Wohf- 
Rand, überaff reiches Land, aufblühennes ſtolzes Bolt, Die Franken 
nennen ſich gerne die vornehmfte dentfche Race, „und wenn man 
dieſes Land ficht, von ſchwerem Getreide überraufcht, von Meben 
umfponnen, von Wein überfrömt, daun kommt man-in Berfuhung, 
ihren Stolz einigermaßen zw entſchuldigen. „Kein Krieg!“ zuft 
man, „Alles, was in Deutfchland noch zu vollziehen. iR, wird ſich 
vollziehen durch die Reſultate ber Arbeit, durch den Sieg des Rech ⸗ 
tes.“ Daß Graf Bismard bei diefen Reflexion nicht zum Beſten 
wegtommt, ift Mar. Wer aber eigentlih an der ganzen jehigen 
Verwidlung Schuld if, das wiſſen meine Leſer bid zu diefer Stunde 
nicht, und ich ſelbſt habe es erſt geſtern in dem vlelgelobten rhei ⸗ 
niſchen Gnadenorte Rüdesheim erfahren, Niemand Anderer, als 
ein Eingeborner des Großflaates Naſſau hat bie Kriſis zu verant · 
worten, welcher Europa eben entgegengeht. Hören Ste nachfolgende 
wahre Geſchichte: Rüdesheim liegt am Rhein und in Rüdesheim 


der Welt die Pilger in, bemüthigen Wallfahrten kommen. Es war 
im Jahre 1836, als von der Hauptfladt Raſſau's, bon Wiesbaden, 
allwo «8 außer vielen Generalen und Offizieren au einige Sol · 
daten geben ſoll, eine Anzahl Cadetlen unter Führung des Ober- 
lieutenants Sterzing einen Ausflug nad Rudesheim machte. In 
diefem herrlichen Stäpfhen finder fi; der weliberühmte treffliche 
Gaſthof „zum: Darmfläpter Hof” dicht am Rhein, und damals im 
Jahre 1836 ſchob ſich noch kein brutaler hochaufgeworfener Eifen- 
bahndamm zwiſchen bie Häuſerfronte und den, ſchönen glänzenden 


Rheinſtrom. Die Cadeiten mit ihrem Oberlieutenant fehrten in, 


dem „Darmflädter Hof“ ein, bimisten, tranlen Rübesheimer Berg 


41834er--(diefer war ber König des Jahrzehnts) und waren guter. 


Dinge. -- HS fie nad einem:Turgen Spaziergang am Rheinufer in 
das Hotel zurädtehrtem, faß an einem Tiſche ein junger prenßifcher 
Referendar, ein Menih: vol Feuer und Glamme „der, mit bem, 
4834er Rüdesheimer- Berg: fon im ein: fehr intimes Verhaältniß 








Rahmelt, jondern gegen dennimmi man bie Waffen, bie man 
bat,. und gibt ‚fie raſch ver Nation in die Hand oder fagt:ber 
Nation, daß fle die gebrauchen jol,. die fie Hat. (Schr gut! 


Bravo! . 
=. ESchluß folgt.) 





(Amine Nach richten.) München, 25, Mai. Se. Majefät ber 
König hat auf das im Salinen ⸗Forftamte Ruhpoiding ür.Grlebigung 8 
fommene Revier Zell ben dermal. Altuar des fyorfiamfd Ebersberg M. 
Hintermaier, zum prov. Nevierförfter ernannt; den von bem Revieriärfier 
A. Hartmann zu Regenhütte, im Forftamte Zwieſel, nachgeſuchten Außtritt 
aus, dem k. bayer. Stantsforfibienfte zur Webernahme ber: Stelle einc# Forſt ⸗ 
und Domänznrathes bei der fürflih v. frürftenberg’shen Domänen-Direltion 
zu Donaueſchingen genehmigt und an deffen Stelle zum prov. Revierförftet 
nad Regenhütte sim Korftamte Zmwiefelf dem dermal. Altıtar bed Forſtamtes 
Titſchenreuch, M. Brenner, ernannt; auf das im Focſtamte Kaiſerslantern 
in Erledigung gelommene Nevier Jagdhaus: den Redierförfter. 2. v. Stengel 
von Obermofchel verjegt und an deſſeu Stelle ben dermal. Altar des Forfl⸗ 
amted Langenberg, ©. Gareis, zum prov. Kommunal-Rebierjörfter nad 
Denis ernannt; auf die Notarfelle zu Oſterhofen ben Notar ©. Brug: 
ger zu Waldkirchen und auf die Notarflelle zu Waldlirhen den Notar J. 
Vuchner zu Auerbach verjegt, dann zum Notar in Auerbach ben Mechtös 
pralt. und Notariatsgehülfen M. Baumer von Lengenfeld ernannt. 

Sc. Maj. ber Rönig hat die falhol. Pfarrei Abahing, Bezitksamts 
Waſſerburg, dem Priefter K. Geißler, Erpofitus in Gdling, übertragen; dae 
Guratbenefigium -Unterwöjien, Bezirt3amts Traunftein, dem Priefler Chr: 
Harl, Gooperator in Palling, Bezirksamis Laufen, übertragen; die proteft, 
— zu Schiersfeld, Del. Obermoſchel, dem Pfarramiskandidaten W. 

. Fr. €. Schimper von Otterberg verlichen. 

Der „Wochenſchrift der Fortſchritispattei“ fchreibt man aus 
München, 25. Mai: „Die anfögige Faflung des Einberufungs- 
reſtripts („ausjhließlih zu diefem Zwed“) wird von Perfonen, 
bie dem Miniferium nabe fichen, als eine bloße Ungeſchidlichkelt 
bezeichnet: die Megierung bente nicht daran, dem Landtag feine 
Befugniffe freitig zu machen. Vollſtändige Aufflärung hierüber 
wird wohl in der erften Sitzung ſchon entweder nom Minifterium 
gegeben oder -von der Kammer auß gefordert werben. Jedenfalls 
if zu erwarten, daß einige mit dem „außfchließlichen Zwed“ nit 
sufemmenbängende Angelegenheiten dringender Art, wie z. B. bie 
befannten Vorgänge auf dem Gebiet der Yuftiguerwaltung, in bie- 
fer Sefiion zur Sprache lommen.“ 

Aus der legten Bunbestagdfigung theilen wir noch folgende 
Abſtimmungen über den Bamberger Antrag mit: Bayern: 
„Der Geſandte fiimmt dem Antrag bei und hat damit die Erllär- 
ung zu verbinden, daß bie f. Regierung nicht zögern wird, ihre 
Armee auf den Friedensfuß zurädzuverfegen, fobalb zwilden ben 
Regierungen von Deftirreih und Breußen wegen Zurüdführung 
ihrer Streitträfte auf den Friedensfuß eine Berftländigung erzielt 


geralhen war. Man ſchloß Freundſchaft, man tranl, man fang, 
man jubelte; endlich gegen Mitternacht, als fämmtlidhe Köpfe bes 
reits in bevenlliche Verwirrung gerathen waren, fpringt der Lönigl, 
preußifche Referendarius auf und ruft: „Meine Herren, machen wir 
nad der: Weinparlie au eine Waſſerfahrt.“ Es erfolgt Wider⸗ 
fpru von Seite. des befonnenen Oberlientenants, aber ber junge 
Herr ſcheint Feinen Widerſpruch zu kennen, er flürt fort an das 
Ufer, wo die Kähne liegen, Oberlientenant Sterzing mit feinen 
Gäbetten ihm nad. Der Referendar fpringt in einen Kahn, eilt 
nad; ber vorderen Spige, ſcheint aber die Dimenflon nicht gehörig 
abgemefien zu haben, er läuft über den Kahn hinaus und flürzt 
in ben bost fehr tiefen Strom. Sterzing fleht das Unglüd, fpringt 
fofort nad und zieht aus den Fluten des deutſchen Rheins den 
erttinfenben — Kern Dito v. Biömard-Schönhanfen, den jehigen 
Minifterpräfidenten Sr. Majeflät des Könige Wilhelm von Preußen. 
Sterzing if gegenwärtig nafau’fher Major in der Meinen Stadt 

die Ge ich als volllommen 
wahr. Daß, als man ſte erzählte, — Bemerkungen ein- 
floffen, brauche ich wohl nicht enjl; zu’ erwähnen; fo viel aber iR 
gewiß, daß Nafjau wieber einmal an einer europälfchen Verwirrung 
Schuld trägt. Das gelsbte und gejegnete Raffau! Es fürchtet 
ernflich, preußifch zu werben. Gefern, am 16. Mal, war große 
hetzogliche Welnverfteigerung im Klofter Eberbach und von den be- 
rühmten Steinberger Gabinetömeinen. wurden manche jurüdgezogen, 
da die zichligen Preiſe nicht zu erzielen waren. Die Weinfhäße, 
melde in dem nafjawfchen Rheinlande liegen, repräfentiren ein 
Kapital ‘von vielen Millionen — wenn fie nur nicht beſtimmt 
find, mit dem ponmimer’ihen Doppellümmel in. Goncurrenz zu 
treten! Ein Nafjauer hat den Grafen Bismard aus dem Rhein 
gejogen — min find begierig, mie der edle Graf: fih revanchiren 
wird. Ihn Hat man gereitet im Rüdesheim vor dem Ertrinen‘, 
wird er den braven Major Sterzing und feine Landsleute ſchützen 
vor dem — Gefrefienmerden? Es hatewenig Anden! . 


und fagen: wir wollen es bifier madien, als wir «8 bisher gemacht 
haben, »Rur uß ich dem Herren noch jagen, Eints hal 
nannte dritte Deutſchlaud: es hat 

einen Biemlidm dei unfteu geworden ift den, 
beillgfen Berpflidtungen gegen das dentſche Land 
Sähleßwig-Holfein. (Stürmifher Beifall.) Zwei Jahre 
lang hat daß preußiſche Haus der Abgeorbneten unb die liberale 
Bartei zugefehen, mie bie Verwirrung im Lande gefliegen. Und, 
meine Herren, ein pweltes, was das übrige Deuiſchtand nicht Hat, 
das if die großpreußiſche Wreffe ' In keinem Rande ber 
Welt wurden -foldje Rügen und Berleumbungen gegen ein veutfches 
Binderland geſchleudert, als in den Organen des großpreußiſchen 
beralismud. (Bravo.) Diefe Verwirtung ber Begriffe, durch eine 
foihe Lügenprefle noch geſteigert, die hat man fi) entwideln 
laſſen one einen Widerfpruh aus den leitenden Kreiſen; man hat 
die Gefahr heranfommen fehen, wenn man üterhaupt nicht blind 
gewefen If, daß diefe Politit der Vergewaltigung im Norden nicht 
anderswo Hinführen Iänne, als zum Kriege. Dabei muß ich auß- 
drüdlidy erwähnen: der Berfafungslampf in Preußen mar bei Bott 
fein Hinberniß dafür, daß wir uns cerflärten. Unfer Budgelrecht 
wurde nicht, gefährdet dadurch, daß wir'uns für das Recht Schled- 
wig · Holſſelnd außfpradjen ; im Gegentheil jegt, wo man ſich in den 
Krieg hat hincintreiben laſſen, da droht, fürdte ih, dem Budget · 
seht eine neue Gefahr, da find wir In Preußen auf dem beflen 
Wege, daB zu erleben, was (wie ich glaube) Kern Schulze⸗ Delitzſch 
den größten Kummer machen wird, nämlich die öfter, Bapierwirth- 
ſchaft, die jegt mit 25MIN, Darlehenstaffenfcheinen in Preußen ihren 
Einzug hält. M. H., trog alle vem, trog biefer Fehler des offi- 
tellen Riberalismus — unfer preuß. Bolt iR im Begriffe, das zu 
—— was leider feine Fuͤhret mitverſchuldet Haben. Sehen 
Sie die Ftiedensbewegung an, die ſich bei uns in Preußen zeigt 
und geftatten Sie dabei, daß wenn ich meine Freunde bier angreife, ich 
mein Boll vertheibige, Sehen Sie fih die Friedensbewegung an, die 
in Preußen vollzieht, was erleben Sie? Wo von den Führern 
des Hanfes, von den Führern des Berlinismus feiner da if, ba 
Bricht fach der Rechteſinn des Volles triumphirend Bahn durch alle 
Rinden des Zoftrinarismus, in bie man das Herz des Bolfes 
ſchlagen will. In DOftpreußen ſteht wieder Johann Jacoby an 
der Spike, mit ihm der Abgeordnete Möller; die haben eine 
Rehtsverwahrung In Königäberg abgegeben, von ver ih wohl 
mwünfdte, dab das preußifhe Haus ber Abgeorbneten und ſpeziell 
meine Freunde nur die Hälfte davon außgefproden hätten; dann 
Käfe das Land jetzt nicht in der Gefahr, in der wir find. In 
Rheinland und Weſtphalen kann ich fagen: das ganze Bolt hat 
ih gereinigt von der Schmad, die man ihm hat anthun wollen ; 


= 







erftenmale ſah; er’ hat feit jener Zeit nur wenig gealtert, fein 
Gang ifi etwas gebeugter, aber in feinem Kopfe fprüht daß alte 
Leben, ja die Salyre ſcheint in demſelben noch übermülhiger ge- 
worden, Gin Meiner Beweis dafür liegt in der erſten Stijje ber 
Germania, welche Kaulbach vor kurzem für Berlin entworfen hatte. 
Ein Hohes, Fäniglihes Weib, umwallt von langen goldenen Roden, 
Vier vertieft Im Kosmos; mittlerweile und ohne daß ſie's merkte, 
fällt ihr die goldene Krone von dem Haupie; zu ihren Füßen 
‚gewährte man, auf einem Medaillon zufammengebrängt, drei Du- 
hend niedliche Meine Köpfe. Als der preuhiſche Geſandte biefen 
Entwurf in Münden ſah, fol er Anfloß daran genommen haben, 
und man verlangte von Kaulbach — echt Bismardiiht — die 
Schöunddreißig zu reduziren. Melfter Wilhelm lleß fich bereit 
finden, und feßte an ihre Stelle die — Heilige Allianz. ber 
auch Über dieje wirb bie freude nicht groß geweſen fein in Ber- 
lin; Ielver wurde, jedoch eine zweite Menderung nit mehr ver- 
langt. Nach der neueſten Entwidlung ber Dinge wäre es wohl 
am zwedmäßigken gemefen, die Herren Otto Bismard, Bitter 
Emanuel und Louis Napoleon Bonaparte unter befagte Germania 
jo ſetzen. 





Dreijehn Jahre find es, daß ih zum eiſtenmale nah Män- 
Ken Tam, um meine Studentenjahre dort zu befchliegen. Jeder 
Det, welchen der volle. überfhmelleide Strom der eigenen Jugend 
anfluthel, wird uns zw einer golvenen Küfe, ein ewiges Ziel ber 
ae "Ser Erinnerung. . Die Jugend überfHüttet die Welt 
‚mit Wundern, "und ſie genieft eine Unſterblichkelt, ohne daß fe 
Diefelbe befigt. Mit Teitikiöfer Begeiſterung ging man aus der 
Glyplothel in das Hofbräuhans, [hmanfte man — biperlich 
‚mönKimal, au! — zmilen Griehenland und dem Bodteller, | 
k I . Salamid ‚und Salami, Zagtäglih ſleßen Einem bie | 
5 * en’ König Ludwig's und die famofen Bamberger 

gt” auf; Über die Diffichen ves Mnigliden Dichters, melde 





ba geht wie Ein Zug durch ‚Die ganzen Provinzen die offene-&r- 
Märung für das Recht; da läßt fich Feiner fübern mit der preu- 
Bllchen Fr ba jagt man: das Recht Schleswig-Holfteins iſt 
unfer Kecht; wir wollen nichts wiflen von diefem Machtſchwin- 
del, mil dem ihr uns verloden mwolt! Mir haben endlich, ich 
muß aud das fagen, in Ber!in daB Aehnliche erlebt. In einigen 
Wahlbezitlen war man ba vorgegangen mit Erklärungen, bie nicht 
Fiſch noch Fleifh waren, die ſich wieder um vie eigentliche Frage 
herumdrüdten. In Jacoby's Wahlbeirk haben Männer — fie 
verbienen genannt zu werben — Doltor Weiß und Langerbans 
— vie Jacoby'ſche Rehtönerwahrung durchgeſetzt. Somit, m. H., 
iR das Recht in das Lager des Berlinismus mitten 
bineingedrungen, und laſſen Sie das ruhig weiler geben; 
wenn ‚nur dem Unrechte und ber Vergewaltigung von Ihnen ber 
aus Deuffhland feine Hilfe kommt, die Berliner werden. ihre 
Sroßpreußen [dem 108 werben, da-jelen Gie ganz zuhig. (Bravo!) 
M. 5. Das Bild, das ih Ihnen eben entrollt habe, hat leider, 
wie Sie wifien, einen fehr dunkeln Fled. In Breslau, 
in der Stadt KHeinrih Simons, da hat, man feinem Nomen die 
Schmach angethan, zu erllären, das Herz der preußifdien Demo» 
fratie [lage den Zelt zu dem Trommelwirbel der Gewaltepolitif. 
Das hat ein Abgeorbneter nicht angeftanden feinen eigenen Wäh⸗ 
fern ins Geſicht zu fagen, und tie Wähler Haben leider die Ant» 
wort unterlaffen, die einzig würbige, ihm bag Mandat vor die 
Büße au werfen und ihm au fagen: Du biſt nit werth, Ab⸗ 
georbneter der Stadt zu fein, in der Heinrih Simon Iebte und 
wirkte. (Rebhafte Zufimmung.) Das ift die Lage im preußifchen 
Boll. Wie die Lage anderswo if, wiflen Sie. Wir ſprechen ja 
von einer Kriegegefahr für ganz Deutſchland. Die Kriegsgefahr 
fonft, hier in unferer Gegend, weiter nady Weften Hin, die Rede von 
Augerre w. |. w. wird Ihnen ja auch wohl befannt fein, und fo kann 
man fagen — «8 ift ja die Thatſache ganz einfadh: Mittel-Europa 
ſteht unter ven Waffen, Franfreid iſt nahe daran, unter den Waffen zu 
fein und in dieſer Lage bringt der Ausſchuß des Abgeorpnetentags Ihnen 
einen Antrag, der darauf hinausgeht, daß der Weisheit letzter 
Schluß für Deutſchland darin befteht, mit unterſchlagenen Armen 
fi die Dinge entmideln zu fehen und vielleicht einftweilen vie 
politifhen Zableaug zu betradpten, welche hier ſoeben mit bebeu- 
tender fünftierifcher Wertigkeit vor Ihnen entrollt wurden. Der Aus- 
fhußantrag beginnt mit einer thatfächlien Unrichtigkeit: „Der 
Sieg der Waffen hat uns unſere Norbmarken zurüdgegeben,” 
Wer find wir? Sind mir die deutſche Nation, deren 
ahnen hier Über uns Hängen, und if Schleswig» Holflein 
wieder deutſch? (Sehr wahr!) Oder was find mir? 

den Herten nichts belannt von der berühmten Manteuffel’fchen 





fi unter den Arkaden befinden , flofperte man des Morgens und 
des Abende über das ſchlechte Münchener Vflafter. ... . 

Die unter dem Schuge Königs Ludwig J. erwachte Kunſt⸗ 
Epoche wirkte im Jahre 1853 noch nah allen Seiten mädtig 
fort; freilich Hatte auch bereit der Dichter-Import begonnen, man 
ftotperte in Münden , förmlich -über Unſterblichleiten und Gnaden- 
gehalte. Kaulbach's Haus empfing zu jener Zeit regelmäßig an 
Sonntag-Übenden die hervorragende literarifche und künſtleriſche 
Gefellſchaft Münchens, und Jedem, der die Gaffreunpfdaft in 
biefen fhönen Räumen genofien, wirb pie prächtige Raune des bes 
rühmten Hausherren unvergefien bleiben und daß freunplide Wal+ 
ten jener hohen einzigen Frau, einer Gattin, wie fie in dem Leben 
großer Künftler nur felten erfheint. Mit Borliebe fheint das 
Schidſal Maler und Muflter in der Ehe glüdlih zu machen; 
Poeten und Bildhauer fommen in der Megel [hlimmer weg. Hr. 
Profeſſor Röticher würde, wenn er hier das „Warum?“ unter» 
fuhen wollte, ſich unftreitig mehr Verdienſt erwerben, als durch 
eine Abhandiung Über das britte „Und“ in Hamlet's zweiten 
Monolog. B 

In Kaulbach's Wtelter ſteht noch immer jenes fchöne große 
Bild: Die Schiacht vor Salamid, melde für das Mazimilia- 
neum befimmt iR; außerdem fehen wir in demfelben einige Schlie 
lerbilber, die reigende Illuſtration eines Liebesliedes Walther's von 
der Vogelweide und das mit Bleiſtift gegeiäänete Worträt einer 
Münchentt Buͤrgerstochter. Das Original diefes Porträts muß 
eim wahres Wunder von Reiz und Jugend fein, Münchens ſchoͤnt 
Mäpden, von deren Epiftenz ich vor dreizehn Jahren auf das 
Hefte und innigſte überzeugt war, ſcheinen auch heute noch nicht 
ausgeflorben. j — * — 

Aus Altbapern Über Augsburg und Nördlingen nach Frau⸗— 
ten und dann den Main entlang und über die Höhen des Speflart 
am dem goldenen Rhein! Rings un tms If, Ales auf einmal 
Frühling und Sonne, Friede und Grid, Kein Krieg! Tönt es von 








zig München. 
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P3 1 Sl dwig · Holſteins. (Bravo!) Die Herren bier, namentlich 
2 PFde des peeußiigen Abgeorbneten Dr. Freſe a ee Shulze-Deligfh, haben von ber „kühlen 
auf dem Abgeorbnetentage. Ueberlegung” gefprodien, mit der man die Dinge anfehen möge, 
er Mr Die Meidenfolge der Redner haralterifirt mich als einen von | Gewiß wollen wir daß thun, Er und feine Freunde in der Kam⸗ 
te Denen, die gegen den Ausfhußantrag ſprechen wollen, und ich | mer, die haben fi Zeit gelaffen zu biefer fühlen Ueberlegung! 
it dmödte, dag das wenigſtens in Ihrem Gedaächtnig hafte, damit, | (Bravo!) Meine Herten, es find zwei Jahre, da machte Johann 
Ih (was auch aus ber Sache werben möge, Sie meinen Ramen nie» | Saloby den legten Verſuch, in der preußifhen Boltsvertretung ein 


heilei. 


mals mit denjenigen zuſammenſtellen, welche die Milſchuld tragen, 
wenn die größte vaterländiſche Gefahr, die ũüber Deutfchland lom · 
men Tann, wirlih über uns ergeht. Ich Hatte, meine Herzen, 
nad) der neuen Berliner ErMlärung des Ausſchuſſes des Rational- 
vereins mich jo geftellt in meinem Gemüth, daß eine Ueberrafd- 
ung von biefer Seite mir nicht mehr möglich ſchien. Ich geftche, «8 
find ziemlich viefelben Männer im Ausfhuß, die haben mich den ⸗ 
noch übertaſcht, und fie Haben, glaube id, die ganz liberale Par⸗ 
tei im Deutſchland überrafht. Jene Erflärung aus Berlin und 
biefer Antrag bier, mit dem, wie ich fürchte, entſprechenden Be⸗ 
ſchluß, daB werden Thatſachen fein, welche beweiſen, wie bie alle 
Erfahrung, daß die ſchleswig-holſteiniſſche Sade ver 
Dangnifvol ift für Jeden, der ihr nit ihre volles 
Recht gübt, ſichlauch an dem deutſchen Liberalismus bewahr- 
(Sehr gut! Bravo!) Die Dänen find zu Grunde ger 
gangen an dem Recht Schleswig-Holfleins, Europa hat fi varan 
blamirt, Broßpreußen mirb gottlob daran zu Schanben wie 


. 8 ſcheint (Bravo!); der Bund und Defterreih leiden, was fie 


verfuldet haben in ben. Iegten anderthalb Jahren, wo fie nicht 
aufgepaßt haben auf ben Dienf, und jegt vollzieht fi biefelbe 
Erſcheinung an ber Iiberalen Partei. An dem gro Bpreußifden 
Liberalismus oder an dem Hberalen Groß preußenthum iſt es bereits in 
Erfüllung gegangen ; und biefer Antrag, m. H., muthet Ihnen zu, 
daß Sie «8 auch an dem beutfchen Liberalismus in Erfüllung 


. gehen lafjen follen. (Bravo, Bravo). M. H., e8 ift wieder Mai, wir 


ſchreiben 1866, aber «8 war im Mai 64, als das liberale Oroß- 
preußenthum zum Ichten: Dale ein Wort übrig datte für b das Reg 


 Seuilleten. 


RKeifefeuilleton. 

Einem Feuilleton der Wiener „Preſſe“ von Bernhard 
Scholz entnehmen wir: IR er wirklich ſchöner als feine Vor⸗ 
gänger, der Frühling des Jahres 1866, oder fommt er uns nur 
reizender vor, weil wir fürchten, daß feine Freuden gefährbet find? 
Unheimlich feheint die junge Saat zu zittern, als ob fle wüßte, 
daß fie bald von Blut triefen werde. Wer weiß, welde Eraten 
reifen, welche nievergetreten und vielleicht für immer vernichtet wer- 
den! „Macbelh ift reif zum Sturze, die ewigen Mächte ſetzten 
bereits "bie Sichel an.” Wir fuhren von Wien aus durch bie in 
junger Saat leiſe wogenben Getreibefelder Oberbſterreichs; 
im Wagen befanden fih außer uns ein Ungar, ein frangöflfcher 
Fabrilant aus der Normandie und ein loͤniglich fächflicher Hand» 
lungsreifender aus Leipzig. Man fpradd von Defterreih, von bem 
bevorſtehenden Krieg, von Napoleon’ Planen. Der Franzofe ver⸗ 
fierte uns feiner Neutcalität, ber Ungar bewieß fie: er ſprach 
kein Wort und rauchte mit ber Lolomotive um bie Bette; ber 
Tniglide Sachſe aber entleerte ſich geſprächsweiſe in einemfort. 
Der Zug rollte der Donau entlang, man nannte ben Rhein und 
ber Schlauberger aus Leipzig nahm fofort als feſtſtehend an, daß 
von ben fünf Menſchen, die mit ihm im einem Coupoͤ ſaßen, noch 
nit ein Einziger den Rhein gefehen habe; er thellte uns baß 
Wejentlihe dieſes Stromes mit vieler Zuvorlommenpeit mit. DO 
Zeipjig, Stadt ber Linden, möge dir’s Gott verzeihen, daß bu 
folde Söhne ohne Aulfiht in der Welt umberzseifen Täffe! Wis 
geborener Rheinländer von einem Leipziger Über bie Schönheit 
meines vaterlaͤndiſchen Stromes belchrt zu werben — bie Prüfung 





Wort einzulegen für das Recht Schliswig ⸗Holſteins; und Johann 
Jaloby if ein Mann, dem zu folgen und nadjugehen feiner im 
preußifchen Abgeordnetenhaus zu gut if. — (Bravo!) Wie viele 
find wir gemefen, die wir unter der Führung dieſes Mannes ein 
Wort einlegen wollten für das Recht? Ginau fo viele, um ven Antrag 
unterflügen zu lönnen, und dann mußte Joh. Jaloby ihn gurüdziehen, 
um nicht auf das preußifhe Haus der Abgeordneten die 
Shmad zu laden, ald ob es den Antrag abgelchnt hätte, 
— (Stürmifder Beifall). M. H., wir Gegner des Ausſchußanttages 
ſtehen nicht ſo, daß wir Ihnen nachahmend, wenn das offizielle und dab 
liberale Großpreußenthum den Trumpf Bismard ausſplelt, daß mir 
dann einen Deſterreicher bei der Hand hätten, den wir als Trumpf ba- 
g’gen ausjpielen lönnten. Das ift eine Bahn, auf die ih Nie 
mand folgen wil. Wenn das Konlorbät ausgeſplelt wird, fo gibt 
es auch Regulative in Preußen; — (Bravo, fehr gut!) — und, 
meine Heron, einen Obertribunalsbefhluß kenne ich weder ih Oeſter⸗ 
reich. noch im der gioßdeutſchen Geſchichte. — (Brano!) — In 
Defterreih weber noch in einem andern deuiſchen Lande hat ein 
Abgetordneter des eigenen Lande Anlab genommen, unter dem 
jubelnden Beifall bes Hauſes und unter ber Zuflimmung des gan⸗ 
zen deutſchen Volles von Wunden zu ſprechen, bie zu deden Fein 
Ordensſtern groß genug if. Meine Herren, ih benle, mir find 
alle alzumal Sünder und fpielen nicht den einen Staalamann ober 
Staat gegen ben andern aus, fondern wenn wir Fühl überlegen 
wollen, wie wir aufgefsrbert wurben, wenn wir nicht an die Lei- 
denſchaften gehen wollen, ſondern an den Patslorismus und den 
derländigen Entiätuß, dann (lagen wir hübſch an unfere Bruſt 





war etwas Hart, Er in Linz ging unſer Gleerone auf einen 
Waffenfilftand ein, und in Salzburg verloren wir ihn glüdlicher- 
weile ganz auß den Augen. Die baperifchen Kafjendeamten in 
Salzburg wiefen preußifche Thalerſcheine bereits zurüd und im » 
Mündener Bodleller erhielt dieſe Finauzmaßregel ihre gewichlige 
Erllaͤrung. Im dieſen ehrwürdigen Räumen, in welche ſich ein 
Tiſchtuch nie veriret hat, wäre es leichter geweſen, ein von Chevet 
m. Diner & part zu finten, als sine preußifhe Sym- 
paihie. 0... 

Münden und feine Bodfaifon! Wien hat eine Praterfahrt, 
London ‚den Hpdeparl, Paris frahlt den Glanz feines Lebens 
aus im Bois de Boulogne, und in ber baperifhen Königsſtadt 
beginnt am erften Mai ber große Blerjubel. Derfelde fann an 
Glanz nit meiteifern mit dem Früblingöfef ber großen Welt» 
Hädte, denn die „Radiwelber“ eiſchelnen in ziemlich yprimitiver 
Toilette, die Familie Benoiton zählt unter ihnen feine Mitglieber, 
und aud die Herrenwelt findet fi zu dem Mai ⸗Rendezvous nicht 
in alzuängflihem Aufpug ein. Dennod find die Maitage unter 
ber Hertſchaft des Bode in Münden unendlich Ihön und ver 
volle derbe Pulsfhlag des altbayerifchen Vollalebens ſteht in 
einem wunderlichen Gegenſatz zu ben bort eingepödelten literarifchen 
Unfterbliägteiten und zu den Böltern im Egil der Bfyptorhel.... 

Daß man Münden nit verläßt, ohne Kaulbach's Ute 
bier gefehen zu haben, verſteht fih von ſelbſt. Meifter Kaulbach 
gehört zu Münden, wie der Papſt zu Rom; twie biefer ſollte au 
er jüngf, alfo erzählt man fi wenigſtens, vertrieben werben, und 
zwar von Niemand Anderem, als von bem allgemeinen europäl« 
ſchen Sidrenfried in Berlin. Der Weißer, dem fein Münden 
jebod über alle andere Stäpten geht, hat die Berufung nad Preu⸗ 
ben abgelehnt. Dreischn Jahre find «8, daß ih Kaulbad zum 


Klingebeutel. Ein Mann, der dort auf der Straße angetroffen 
wurde, wurde von der Vatronille mit dem gewöhnlichen Anrufe: 
„Halt, wer da!" angehalten; e8 war derfelbe ein preußifcher Zoll- 
offiziant, der nun die Leute darauf aufmerlſam machte, voß fie fi 
bereit8 auf preußifchem Gebiete befänden. Daß wollte ihnen im 
Anfange nicht einleuchten, weil fie an dem Zollhauſe dort auch 
den öſterreichiſchen Adlet bemerkten (das Zollamt iſt ein gemiſchtes), 
als fie jedoch auch hierüber belehrt wurden, machten fie in aller 
Gemürhlichkeit wieder ,Kehrt“ und gingen nach Katherein zurüd, 
Das ift der ganze wichtige Borfall der Grenzverletzung. Sener 
Zoloffiziant freilich faßte die Sache weniger gemüthli auf, be- 
richtete darüber nach Ratibor und von ba ging die Sache ſchließ⸗ 
lih an das Minifterium in Berlin. Das preuß. Minifterium for- 
derte Berichte ab und mußte der Bolizeiverwalter G. aus Hoſchütz 
eine Zeichnung der Grenze und ein Brotofoll über die Einvernahme 
der Perfonen, bie von der Srenzüberfchreitung unmittelbar Kunde 
hatten, an die Regierung einfenden, Auch von Seite der bießfei- 
tigen Mititärbehörden mußte Beriht nah Wien eingefenbet wer«- 
den. Diefer Aufwand von Zinte und Papier bürfte ver einzige 
Schaden fein, der aus dem Falle eniftanden iſt. 

Kreuzuach, 18. Mai, Ein Militärkramall entftand 
geftern unter unter Mobilgemachten in Bingerbrüd auf dem 
Transporte, fo daß Militär requirirt wurde, Der Zug langte um 
2 Uhr Rachts endlich bier an; der Bahnhof war militärifch be 
feßt, die Gewehre, wie man fagt, ſcharf geladen. Der Major 
hielt eine energiihe Strafrede an tie Angelommenen. Die Stimm- 
ung der Bevölkerung kann man ſich vergegenmwärtigen, wenn man 
beventt, daß wir flatt der Kurgäfte Einquartierung haben, Wenn 
nit bald eine Aenderung eintritt, find Viele ruinirt, 

3 Bingen. 23. Mai. Die heutige Berfammlung, von dem 
Komite in Frankenthal hieher einberufen, war von Männern aus 
der bayerijchen Pfalz, Rheinheſſen und Rheinpreußen beſucht. Die 
Beſchlüſſe ver Vollsverfammlung in Frankenthal vom 13., fowie 
008 Programm von Winzingen vom 18. April wurden angenom- 
men und 7 Rheinhefien zu Mitgliebirn de8 im Winzingen fon- 
Rituisten Komite's gewählt, (Heſſ. Landesz.) 

Bern, 21. Mai. Wie man heute vernimmt, hat der Bun- 
desratb, um dem drohenden kriegeriſchen Ereigniſſen auch finanziell ' 
gerüftet enigegenteeten zu Lönnen, bie Aufnahme einer Anleihe von 
5 Millionen befchlofien. — Heute war das Bundespalais fürm- 
lich belagert von Roßhändlern, welche vom Bundesrathe bie Zu- 
rücdnahme des Ausgangszolles von 400 Fr., der ſelt vorgeflern 
für jedes nad) dem Audlande verkaufte Pferd und Maulthier er- 
hoben wird, verlangten. Laut Bernehmen warb nur einigen, deren ı 
Transporte bereit® die. Schweizer Gränze erreicht hatıen, als ber Bun- 


+ 
Zondon, 25. Mai. Auf eine Anfrage Disraeli's im Un- 
terbaufe erwiderte Herr Gladſtone, Lord Glarendon’s legten 
Mittheilungen fei Neues kaum Hinzuzufügen; England unterflüge 
den Gonferenz-Borfälag und wünſche ihm beften Etſolg, ohne ſich 
janguinifhen Hoffnungen hinzugeben ; die Bafls für die abzufenden« 
den Einladungen ſel noch nicht präcifirt, Werde jedoch feine Schwie- 
tigleiten bieten; die biöherigen Zeitungs-Angaben über die Baſis 
ſeien ungenau. — „Morning Poſt“ glaubt, die Mächte würden auf 
dem Congreß durch ihre teſp. Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten vertreten fein und es werde Waffenſtillſtand während be& 
Congreſſes beobachtet werden. 


Aus Buchareſt, 22. Mai, wird gemeldet, baß die rum:- 
niſche Nationalverfammfung, um dem Art, 13 der Gonventi 4 
vom 19. Auguſt 1858 Genüge zu leiſten, dem Vater des Prin 
Karl zu Hohenjollern das walachiſche Indigenat zuzuerlennen ı: 
Pe Naturalifations » Urfunde außjufertigen einftimmig befchlof:.. 

abe, 

Buchareft, 23. Mai, Der Prinz Karl von Hobengoller: 
bielt in der Abgeordnetenlammer folgende Rede: „Ermählt durc 
ben freien Antrieb der Nation zum Fürſten Rumäniens, babe id 
ohne Zögern mein Vaterland und meine Familie verlaffen. Ich 
bin jet Rumäne. Die Annahme des Plebiscits Tegt mir wichtige 
Pflichten auf und ich hoffe, fie zu erfüllen. Ich bringe Ihnen 
ein loyales Herz, aufrichtige Abſichten, den feſten Willen, Gutes 
zu thun, eine Hingebung ohne Grenzen für das neue Baterland 
und eine unerfchütterlihe Achtung für’ das Gefeß entgegen. Ich 
bin bereit, die guten wie die ſchlimmen Geſchicke des Landes zu 
iheilen: unter ung wird Alles gemeinfam fein. Kräftigen wir uns 
durch Einigkeit; Suchen wir uns auf Die Höhe der Ereigniije | 
fielen! Die Borfehung, welche ihren Erwählten bis jetzt gefhügt 
und alle Hinderniffe auf feinem Wege befeitigt hat, als er ſich in bie, 
ſes Land begab, wird ihr Wert nicht unvollendet laſſen. Es lebe 
Rumänien !? 

Buchareft, 24. Mai. Das Minifterium reichte feine Ent⸗ | 
lafjung ein, bamjt ber Fürft das Minifterium ernennen lünne. Der | 
bißherige Minifterpräfident, Fürſt Ghila, wurbe mit der Neubild- | 
ung beauftragt, lehnte aber Geſundheits halber ab. Lascat Ga- 
targiu warb fobann damit betraut und bildete folgendes Minifte- | 
rium: Lascar Satargiu, Bräftvium und Innered; Demeter Stourbza, | 
Öffentliche Arbeiten; General Ohila, Krieg; Maurogenni, Aeußeres 
Nofetti, Cultus; Gantacuzeno, Juſtiz; Joſe Bratiano, Yinanzen. | 


| 
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Frankfurt, 25. Mai. 
lich höher, 


Bel günfliger Stimmung verkehrten 6 p6t. 
zu höheren Gonsfen, :Riebriger verhandelt wurben Pfälziſche Maxbahn und Bayeriſche Ofbahn-Altien, 


1882er Amerilanile ſowohl als Deferzeichiihe Efielien 
— Wechſel auf * * 


y 


= Haf. und Staatsbibliothek 


zu einer Reihe von Rüfungen gegeben haben, auf welche fi ber 
vorliegende Antrag bezieht, Die f. Regierung hätte erwartet, daß 
aus demfelden Gefühle auch die k. württembergifhe ſich der Be- 
theiligung enthalten Hätte. Der Antrag würde baburh den ber 
Sachlage enlſprechenden Gharalter einer Interpellation an biejenigen 
drei Regierungen erhalten haben, melde zuerft, ohne fih des 
Art. XI der Bundesalte und des Art. XIX der Wiener Schluß - 
alte zu erinnern, Vorbereitungen zur Selbfhilfe getroffen und da⸗ 
durd; die rein defenfiven Rüftungen Preußens und in deren Ber- 
folg die ganıe gegenwärtige Spannung hervorgerufen haben. 
Die Yönigl, Regierung, in voller Würdigung der Leiden, welche die 
bedrohliche Haltung einiger Bundedglieder ſchon jegt in Geſtalt der 
Stodung des Berfehts und ber Erwerböguellen über Deutſchland 
heraufbeſchworen, hat ihrerfeits rechtzeitig den Weg eingeſchlagen, 
auf weldem tem Kriege vorgebeugt und ſichere Bürgfchaften gegen 
die Wiederkehr des unnatürlichen Berhältnifjes gemonnen werden 
Ünnen,, daß Deutfche gegen Deutfche unter Waffen ſtehen. Sie 
bat am 9, April die Berufung des beutfhen Parlaments bean. 
tragt, in ber Gewißheit, daß das Parlament ven Frieden fihern 
wird. In dem einträdtigen Zufammenmirken der Regierungen und 
des Vollkes für die Befriedigung der gerechten Yorberungen ber 
Ration würde der drohende Zwieſpalt fih löfen und bie ſicherſten 
Bürgihaften des Fünftigen YBundesfrieben® gefunden werden. Es 
bat fih offenkundig gezeigt, das die Stämme des deutſchen Vollkes 
die Ausgleihung ihrer Sntereffen und Eigenihümlichfeiten auf frieb- 
lichem Wege erſtreben umd bie Berfolgung der fie künſtlich irennen- 
den Sonverinterefien auf dem Wege Friegeriiher Kabinetöpolitit 
nicht gutheißen. Die ſchleunige Berufung des deutſchen Barla- 
ments wird daher daB befte, vielleicht daB einzige Mittel fein, 
den Krieg innerhalb des Bundes mit allen feinen verhängnigvollen 
Folgen zu verhüten. Die preußifche Regierung erneut ihre ernfle 
Mahnung an ihre Bundesgenoſſen, dem deutſchen Volle das Elend 
eines inneren Krieges zu erfparen, indem fie zu ſchleuniger Beſchluß · 
faffung über den Barlamentsantrag ſchreilen.“ j 

Wien, 24. Mai, Die „Sonftimtionele Oeſterrelchiſche Zei- 
tung“ erllärt gegenüber einer Meldung ber „Hamb. Nachrichten“ 
— nach welcher der Gouverneur von Schleswig mit dem Frei- 
bern v. Gablenz und dem Erbprinzgen von Anguftenburg über 
den Abzug der Öfterreichiichen Eruppen aus Holflein verhandelt 
hätte —, daß an fompetenter Stelle von Verhandlungen folcher 
Art nichts belannt fel. Berner fagt die „Conſt. Defterr. Big.“ 
gegenüber einer Meldung eines Wiener Blattee — mwornad ber 
preußiihe Geſandte in Wien bei der legten Spirde des Grafen 
v. Mensporff nit erfhienen - wäre und Überhaupt an den ge- 
wöhnlichen diplomatifhen Empfangstagen nicht mehr im ausmwär- 
tigen Amt erfheine —: Beides iR falſch. Hr. v. Werther hat 


ber letzten Soirde beigewohnt und die bißherige Uebung beibehalten, . 


laufende diplomatiiche Mittheilungen an ben regelmäßigen Em- 
pfangstagen zu maden und für befondere dringende Erbffnungen 
vorher um die Stunde der Entgegennahme anzufragen. Ausprüd- 


lich mag noch audgefproden werben, daß man dem verföhnlichen 
Sinne, in welchem Hr. v. Werther jederzeit und bis zur heutigen 
Stunde feine Miſſion aufgeraßt und vollzogen bat, die vollſte 
Würdigung zu Theil werden läßt. Die „Sonf. Deſtert. Big.” 
lonſtatirt ſchließlich noch, daß die tendenzidfen Gerüchte von In- 
fulten, die an preußifchen Kurgäften in Garlabad verübt worden 
wären, volllommen unmwahr find. 

eſth, 24. Mai, Sigung der Sechsundſechzigerlommiſſton 
für gemeinfame Angelegenhelten. Das Sublomite erflattet Bericht 
über feine Berathungen dahin: Es Habe fid überzeugt, daß vor 
der Befimmung der gemeinfamen ÜUngelegenheiten der Behand» 
lungs · und Berwaltungsmodus derfelben fefgeftellt fein müſſe, 
wozu ba8 Subfomite nit ermächtigt war. Darauf wirb das 
Sublomite mit der Ausarbeitung eined fowohl den Behandlungs- 
modus als auch fänmtlihe Punkte der gemeinfamen Angelegen- 
heiten umfafjenden Outachtens beauftragt. : 

Berlin, 22. Mat, Für die preußiſche Neglerung bietet der 
Kongreß, jo wenig Hoffnung auf denſelben zu feßen if, einen fehr 
nußbringenden Zwiſchenfall, indem die dadurd gewonnene Frift 
zur Bollendung der noch fehr unfertigen Rüftungen benüht wer 
den fann. Tiotz aller Fürforge des jehigen Kriegsminiſtets und 
troß der enormen Summen, welche der Militäretat feit einer Keihe 
voa Sahren verfhlungen hat, ift man jegt mitten in. den Rüſtun⸗ 
gen zu der Entvedung gelangt, daß bie vorhandenen Monturvor- 
räthe nicht einmal für das erſte Aufgebot der Landwehr, geſchweige 
denn für das zweite außreichen. (N. 8.) 

Der Landratd des Schlawer Kreifes zeigt unterm 18. 
d. an, daß bie !in der Kreiß-Kommunallaffe vorhandenen Fonds 
obne Ausnahme zur Dedung für die auf den Kreiß treffenden 
ſtriegsleiſtungen bereit gehalten werben müſſen, baß deshalb vie 
Einlöfung der zum 1. Juli d. J. audgelooflen A- und Öprojen« 
tigen Kreißobligationen nicht erfolgen Tann, 

Petitionen wegen Erhaltung des Friedens find an den 
König neuerlich abgegangen aus Grevenbroid, Uerdingen, Kempen 
und Münfter. In Eupen hat am 21. eine zahlreiche Berfamm- 
lung fi „gegen jeben, zu bem Bwede ver gewaltfamen Unnek- 
tirung eines deutfchen Bruderſtammes unternommenen Krieg“ 
erklärt. 

(Zur Grenzüberfhreitung bei Klingebeutel,) 
Das „Shi. Brgrbl.“ Bringt über diefen fo oft erwähnten Vorfall 
folgendes Nähere: „Die größere Anfammlung der einrüdenden 
Urlauber macht eine verfhärfte Ueberwahung berfelben von Seite 
der Militärbehörre nothwendig und geſchleht dies zur Nachtzeit 
dur Meine Militärpatrouillen. Eine folde, beſtehend aus einem 
Gefreiten und drei Bemeinen, beging daB Dorf Katherein, welches 
ebenfalls Militär-Einquartierung bat, und bie von biefem Dorfe 
nad Klingebeutel führende Straße. Die Grenze wirb dort burdh 
zwei PVfähle bezeichnet, die an der. Straße fiehen; die Batrouille 
hatte dieſe Grtenzmarlen überfehen und ſchritt, one irgend Jeman- 
ben zu begegnen, auf der Siraße weiter bis in das nahe Dorf 





werben mit einer Kraft glei derjenigen, welder fie ausgeſetzt 
wären, beim Fallen aus einem Fenfler aus dem zweiten Stod 
eines Hauſes. Bewegt fi der Zug im Berhältnig von 7 beutfchen 
Meilen in der Stunde, fo wäre dieß fo viel, als wenn fie Aber 
drei Stiegen berabflürzten, ober als ob fie, wenn es ein Eilzug 
wäre, auß einem vierten Stockwerk herabſprängen.“ 

(Bom englifhen Hof.) Ein Lonponer Gorrefpondent 
der „A. 3.” Ichreibt: „Daß die Entfremdung zwiſchen ber lonig · 
lichen Mutter und dem Ühronerben in letzter Zeit wieder Fort- 
ſchritie gemacht hat, if eine traurige Wahrheit, die den Standal- 
Kıämern in den Clubs und in den Kneipen reichen Stoff zur 
‚ Ausbeute bietet. Es iſt befannt, daß die KHeirath des Prinzen 
nicht auf der Wahl feiner Mutter berubte, und daß die beabflch- 
tigte Bermählung der Vrinzeſſin Helena mit dem Prinzen Ghri« 
ffian eine Art von ausgleichender Benugihuung, jedenfalls eine 
Angelegenheit iſt, die ber Königin fehr am Herzen liegt. Ebenſo 
befannt iſt e8; daß der Prinz von Augufendurg bier von dem 
Zhronerben, feiner Bamilie und feinem SJunferandang mit auf- 
fallenver Kälte, ja mit beleibigender Zurüdiegung vehandelt wor- 
ben iſt. Bring Chriflians plögliche und unerwartete Abreiſe von 
England wird vom Publikum einer Bffentlichen Inſulte durch den 
Bıinzen v. Wales zugeſchrieben. Bon dieſer Seite wurde übrigens 
nichis geipart, um den Bräutigam der Prinzefjin Helena, den 
„deutihen Bettelprinzen,“ unpopulär zu maden. Gern Gharalter 
‚wurde befhmupt, und bie aus den vornehmfen Clubs auf dıe 
Straße dringende Stimme der Berläumdung fagte' ihm die ſcheuß 
lichſten Dinge nad, um das gehaßte Heiratheprojeft rüdgängig 
au machen. John Bull, die umbeiheiligte Mittel- und Arbeiter 


tlaſſe, glaubte wohl nichts von biefen Ausftreuungen ber berechne» 
ten Slandalſucht, dagegen wurbe allgemein mit Bedauern bemerft, 
daß fich der Zwieſpalt zwiſchen ber Königin und ihrem älteflen 
Sohn täglid erweltere. Man wußte, baß biefer von feiner Mut- 
ter nur felten und nur bei Öffentlichen Gelegenheiten empfangen 
wurde, und gendthigt gewefen war, ſich für bie Zeit der Alotren- 
nen, bei denen er natürlich micht fehlen darf, nad einem Brivat« 
logis umzufehen, weil ihm die Königin eine Wohnung in dem 
Schloß von Windfor verweigert, Mit großer Befimmtheit wurbe 
feit der Abreife des Prinzen Chriſtian behauptet, daß das Berlöb- 
niß gebrochen fei, da... doch es verlohnt ſich nicht der Mühe, 
die ffandaldfen Lügen zu wieberholen, durch welche jene KHofin- 
trigue unterflügt wurde, Genug, daß die Königin es für nöthig 
gehalten hat, ber Stimme der Berleumdung endlih Schweigen 
aufjuerlegen, und den Zrauungsalı auf den 5. Juli definitiv feh- 
zufegen, Die Morgenblätter vom 24. d8. kündigen biefe lönigliche 
Entſcheldung offiziell an, und fo weit mir die Stimmung des 
Publilums zu beobachten vermocht haben, können wir verfidern, 
daß es nicht der Prinz Chriſtian if, über den die Härteten Urteile 
gefällt werben, 





(Ri. 21.) Aätbſel. 
Sag' mir, wie wird die ganze Welt 
Durch vier Conſonanten bargeflellt? 


Aufloſung der Chatade Nr. 20: Hezeumehl. 


Gründe feines Nichterfcheinens ebenfalls nachzuweiſen hätte. Auch 
biefen Borfhlägen, ſowle ven weiteren zu Art, 11—14 trat. ver 
Ausſchuß bei. Darauf wurde das XXV. Haupiflüd, die Beim- 
mungen über dem Ghefcheinungsprozeß, in Angriff genommen, Der 
Art. 4 emihält wie fräher eine allgemeine Befimmung über: pas 
Berfabren überhaupt, woran fi$ in Art. 2—22 die Lehre von ber 
Ehefheidung und in ben Art, 23—28 die Lehre von den ungilti- 
gen und nichligen Ehen anreiht, Die Subcommilfion hatte aud 
bier hauptfächliche redaltionelle Uenderungen In Vorſchlag gebracht, 
wie namentlich die Zufammenftelung der Thäligkeit des Staats» 
anmalts im Ast, 19, wobei jebod in der heutigen Gikung bie 
Beſtimmung des früheren Ait. 26 über bie Berpflihlung des 
Staatdanwalts, bei minderjährigen Kindern der Guratelbehörbe Nach ⸗ 
sicht au geben, als in die Infrultion ber Staatsanwälte, nicht in 
ben —8* gehörig zu ſtreichen vorgeſchlagen wurde. Ebenſo wur⸗ 
den die Befimmungen über den Sühneverſuch in den Art, 7 bis 
10 zufammengefellt. Der Ausfhuß trat dieſen Vorſchlägen der 
Suseommiffion, fowie dem weiteren Borfhlage, bei der bößlihen 
Verlaſſung den Zeitpunlt, von bem an bie Klage auf Scheidung 
der Ehe innerhalb 6 Monaten zugelaffen werben fann, bahin feR- 
zuftellen, daß das Datum des Blattes, das zuerft die Aufforderung 
enthalte, ald terminus, aquo zu betradten if, bei und erfebigte 
fo aud das XXV. Haupiflüd, worauf der Vorſtand die Sitzung 
mit dem Wunſche ſchloß, daß tie Zeitverhältniffe «8 erlauben 
mödten, diefe Werl des Friedens zum Abſchluß zu bringen, 
ünchen, 24. Moi. Unter offiziellen Zeichen fchreibt bie 
„Bapyr. Zt“: „Die Regierungen des ſüddeutſchen Münzvereins 
haben ſich vereinbart, den Curswerth ber Öfterreichiichen Sechſer 
mit den Jahrebzahlen 1848 und 1849 auf fünf Kreuzer ſüddeut 
[her Währung feflzufegen. Zum richtigen Berftländniffe diefer 
Moßregel möge das Folgende dienen. — Diefe Münzen gehören 
nicht eigentlich dem jeßigen Öferreihifhen Münzfuße, ſondern dem 
dur den Wiener Müngvertrag vom J. 1857 au für Oeſterreich 
abgeſchafften Konventlondfuße an. Sie find ziemlich leicht geprägt 
und haben nur einen Silberwert) von fünf Kreuger 12/, Heller 
füpdeutfher Währung. In den jekigen öſterreichiſchen Münzfuß, 
den Fünfundvierzig-Guldenfuß, bei weldem ber Gulden in bun- 


dert Neufreuger zerfällt, wurden fie ausbilfsweife und bis auf- 


Weiteres mit der Werihung von zehn Neulreuzern eingereiht, Das 
Berbältniß des alten Gonventiondfußes zu dem neuen Münzfuße 
hätte eine Werthung von zehn und ein halb Neukreuzern mit fi 
gebradt. Die Öferreichifche Regierung hat fomit ſelbſt dieſe Münze 
im Werthe heradgefegt. — Da der neue Münzfug in Deſterreich 
bisher immer nur in ber ſchwankenden Bapiervaluta ſich bewegte, 
fo madten aud die ihm einverleibten Sechſer des alten Fußes 
ale Schwankungen der Baluta mit, und fobald man in Wien 
mehr als Hundert Gulden Papier geben muß, um einen Wechſel 
von Hundert Gulden, zahlbar in fündeutfcher Währung zu erhal« 
ten, rentirt die Ausfuhr ber Sechfer nah Süddeutſchland, fo lange 
man bier diefe Münzen zu ſechs Kreuzer annimmt. — So geihah 


ms ... Ma. * 


e8, daß vor ellichen Jahten eine Maſſe folder Münzen in Süb- 
deutſchland eingebrungen war, bie man auf fünf bis ſechs Mil- 
tionen Gulden ſchätzte. Sie gingen nad Deflerreich wieder zu» 
rüd, als die Baluta fich wieder fo gebefiert hatte, va man num 
in Süddeutſchland mehr als Hundert Gulden geben mußte, um 
einen Wechfel von Hundert Gulden auf Oeſterreich zu erhalten. 
— Die Wegierungen bes ſüddeutſchen Münzvereines haben im 
ſüddeutſchen Münzvertrage vom Jahre 1858 zur Säuberung und 
Berminderung der Scheldemünzmaſſe Beflimmungen getroffen, 
beren Vollzug noch fortvauert und mit großen Opfern verbunden 
iſt. Bayern allein Hat feit dem genannten Jahre bei der Ein- 
ziehung alter, abgeſchliffener, geringhaltiger und unfoursmäßiger 
Sechſer und Grofgen eine Ginbuße von mehr als 300,000 fi. 
gehabt, und bie übrigen Vereineſtaaten nad dem Berhältniffe ver 
Bevollerung. Nah folhen Opfern fonnten die Regierungen des 
fündeutfhen Münzvereins unmdgli einem neuen Einbringen ber 
Öfterreihifhen Sechſer unthätig entgegen fehen. Sie haben fi 
geeinigt, durch Öffentliche Belanntmahung für diefe Münzen einen 
Surswerth von fünf Kreuzen feſtzuſehen. Die Durchführung die» 
ſes Gurfes von fünf Kreuzern wird das "Zufrdmen der Sechſer 
aus Defterreih aufhalten und bie ſchon eingeftrömten zurückleiten. 
68 wird hiedurch aud dem bſterreichiſchen Kaiſerſtaate ein. wefent- 
licher Dienſt geleiftet werden, wie aus ben Klagen zu entnehmen 
iR, welche in jüngfer Zeit in den Öfterreichifchen offentlichen Blät- 
tern über das Verſchwinden der Sechſer und den Mangel an 
Scheidemünze erhoben wurden. 

Die Abgabe ver Pflihtegemplare von literariſchen Etzeugniſſen 
bat nad minifterleler AUnorpnung Behufs Gewinnung einer über 
ſichtlichen Gontrofe von nun an von den Abgabepflichtigen aus - 
ſchließlich an die betr. Bezirlsämter, refp. Staptcommifjariate zu 
erfolgen; die unmittelbare Einfendung zur höchſten Stelle oder an 
die Direltion der Hof und Staatsbibliothek hat nicht mehr ſtatt⸗ 
zufinden. 

In einem Frankfurter Bericht der „Pfälzer Ztg.“ werben 
ale diejenigen bayeriſchen Mitglieder, welche dem Abgeordneten. 
tag beimohnten, genannt: die HH. Barth aus Augsburg, Barth 
aus Kaufbeuren, Golfen, Zorban, Leimbad, Kilian Müller, Alois 
Stabler, Soyer, Schreyer, Tillmann, Böll, Flotentin v. Wächter 
und Morgenftern. 

Die Abffimmung Preußens über den Antrag ber neun 
Regierungen in Betreff der Wahrung des Bundesftiedens in heu- 
tiger Bundestagaflgung lauter: „Die k. preußilche Regierung würde 
fih an dem vorliegenden Wntrage bereitwillig betheiligt haben, 
wenn berfelbe rechtzeitig zu ihrer Kenntniß gelangt wäre. Sie 
Rimmt demfelber zu und wird ihren Bundeögenofien in ver näd- 
fen Sitzung gerne erllären, unter welchen Boraußfegungen fie ihre 
Zruppen auf ben, Frievensftand zurüdzuführen vermag. Die k. 
Regierung bat «8 natürlich gefunden, daß die k. k. öflerr. Regierung 
und bie J. fähftihe Regierung ſich bei der Antragftellung nicht be 
theifigt haben, ba biefelben zuerſt gerüftet und dadurch den Anſtoß 





Feuilleton. 


Bermifchtes. 

Die Bräuer in Kempten haben unter bem 22. d. folgende 
Belannimahung erlafien: „Wir die unterzeichneten Bierbräuer 
haben uns mit Rüdfiht auf die geſtern und vorgeflern gemachten 
und angebrohten Gefährdungen unferer Berfon, unferer Bamilien 
und unfered Gigenthumes entfchloffen, für die erſte Hälfte der 
Sommerbierfchentzeit unfer Ragerbier für den Preis von 6 fr, per 
Maß verleitiugeben.“ ; 

Aus Gleiwitz wird gefärieben: „Als die einberufenen 
preußifhen Landwehrmänner den Zug befleigen follten, warfen fich 
mehrere Frauen wehllagend auf die Schienen vor der Lolomotine, 
und der Bahnhofs-Anipeior vermochte, da er nit Gewalt an- 
wenben konnte, feine Orbnung zu halten. Die Frauen waren ra- 
fend vor Aufregung. Nach längerem Barlamentiren einigte man 
fih dahin, daß die Frauen in die Abfahrt ihrer Männer willigten, 
aber nur unter ber Bedingung, daß man fie mitfahren laſſe. Die 
Frauen mußten fi indeß bequemen, in befonveren Waggons Platz 
zu nehmen. Der Bug ging ab, die Damenmwägen aber blieben 
Rieden, weil der Inſpeltor dieſelben heimlich vom Buge hatte löſen 
laſſen. Der demnähft eingetretene; Sturm Täßt fi ſchwer bes 
fhreiben. Die Frauen machten Miene, dem Bahnhofs-Iuipeltor 

das Schidfal des Dipheus zu bereiten, uno es bebusfte ber größten 
“: Bemühungen, um die Grgrimmten zu befänftigen.” 

Das Gottbufer wendiſche „Wochenblatt” fareibt: „Bei der 

legten Mevue, welche der Bring Friedrich Karl über das in Gott« 





bus flehende preußifche Militär abhielt, bemerkte berjelbe unter 
den Zufhauern einen Mann, ber mit einer ganzen Reihe von 
Orden gefhmüdt war. Sofort ließ der Prinz denſelben durch 
fenen Apjutanten zu fih rufm Schon in einer Entfernung von 
15 Schritten. erlannte ihm der Prinz und rief: „Das ift ja Bio» 
nier Gito!” (der mit Klinke die Paliffaden der Schanze Nr. 2 bei 
Düppel gefprengt hatte). Der Brinz fragte Gito, ob er ſich nit 
einmal die Baußener Berge anſehen wolle. Gito verſtand ihn 
nit und antwortete: „KRöniglihe Hoheit, dazu iſt's heute zu 
trübe!“ Der Bring lächelte und fagte: „Nun, in vier Wochen 
wird fih’8 aufllären.” (ber wie?) 

(Großes Gruben-Unglüd) Am 17. d. M, if die 
Louifens-Blüd- und Oute ⸗Traugolls ⸗· Grube bei Bredlau durch 
hereinbrechende Gemwäffer total zu Grunde gerichtet, und für mehrere 
Jahre, vieleicht für immer vernichtet, da, wenn die Memwäfler ſich 
ferner jo vermehren, 1000 Duadrat-Fuß per Minute Zufluß, bie 
Grube niemals troden gelegt werben fann. Elfhundert Bergleute, 
mit ihren Famillen über 3000 Köpfe, find brovloß. 

Sr. Blammarion hat Berechnungen bezüglich der Folgen ge» 
macht, die aus einem plöglichen Anhalten von Eifenbahnzügen, 
bie fi) in verſchiedenen Geſchwindigleiten bewegen, entfliehen mür- 
ben, „In einer Abhandlung, hierüber in dem Pariſer Kosmos”, 
fagt Hr. Andrew Bett Brown, „berechnet Hr. Flammarion, daß, 
wenn :ein gewöhnlicher Zug, welcher 6 deutihe Meilen in der 
Stunde oder 12 Bands in der Selunbe zurüdlegt, piöglih zum 
Stillſtehen gebracht würde, die Paſſagiere einen Stoß erhielten, ‚Det 
gleich läme dem eines Köıprs, welcher aus einer Höhe von 19 
Fuß herabftele; fle würden an die Wände bed Wagend gefcdhleubert 
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| EN Würzbs Zug. © München. 
Schrift oder deren Raum im Haupt 
R/i 4 44. 14 — — ganz — fl. 63 Jahrgan g — — Bde m Samstag, 
” ei Inferaten wird bie breis ° vi erechn N > 
ſpaltige Zeile in gewöbnlicher Heiner | Franco. 5 | 26. Mai 1866; 





Lieue Würzburger < 


Treu gegen König umd Vaterland für Wahrheit and Neil 
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Zur Finanzlage in Preußen. 


Bon Tag zu Tag, ſchieibt man der „Frankf. Poſtztg.“ von 
der Spree, mehren fi in Preußen die Finanzverlegenheiten, und 
wenn Graf Bitmard nit an dem Widerwillen des Volles gegen 
den Krieg, an dem Wperſtaud der Landwehr, fih für die Idee 
eined Einzelnen und deſſen unerfätifihen Ehrgeiz zu ſchlagen, wäh. 
zend zu Haufe Weib und Kinder darben, die Früchte auf dem Felde 
verderben, Gewerbe und Gejhäfte zu Grunde gehen, wenn er nicht 
an dem Willen feines Königs zuletzt foheitert, fo geht er an dieſen 
Finanzverlegenheiten zu Grunde. Nachdem er mit feinen Anleihe, 
plänen gefceitert, hat er ein Darlehensinſtitut ins Leben gerufen. 
Alle des preußiſchen Staatsrechts Kundige find darüber einig, daß - 
es zur Aufnahme von Staatsanleihen und - zur Uebernahme von 
Staatsgarantien allemal und "ohne Unterfhiev eines Geſetzes im 
eigentlihen Sinne bebarf, und daß hiebei "eine DOftroyirung im 
Wege k. Verordnung völlig unftatthaft märe. Uber es find nicht 
nur die Staatörehisfundigen, auch die Kaufleute und Börfenmänner 
weifen bereit baranf bin, daß ein folder Darlehensſchein, wie fle 
dad neue Inſtitut ausgeben fol, ohne alle und jede geſetzliche Ga- 
zantie außgegeben, ohne allen und jeven Werth if, Es haben 
fih deßhalb bereits nicht nur einzelne Firmen, fondern ganze Han- 
bel&corporationen babin vereinigt, in ihrem Geihäftsverkehr nirgends 
einen Darlehendfchein Kinzunehmen, um fo weniger, al3 noch dazu 
durchaus Feine Ausſicht vorhanden if, daß der nächſt zu berufende 
Landtag dem Minifterium überhaupt Geld zu einem Kriege ber ' 
willigen wird, oder auch nur zu irgendwelchen Sinanzgoperatignen 
besfelben je die nachttägliche Berleymigung ertheilen wird, Somit; 
wäre alfo auch diefer Plan geſcheitert. ı 

Aber nicht genug. Neben dieſen verfehlten Spekulationen , 
fieht auch die Staatöfafje den bedenklichſten Ausfällen entgegen. ' 
Einmal fallen jehr bedeutende Gteuereriräge aus durch die Mo⸗ 
bilmadhung; venn abgefehen davon, daß die zum Dienft Werufenen 
— im erften Aufgebot der Landwehr im erften Jahrgang 30, im! 
fiebenten 60 pCt. und das zweite Aufgebot 3/,, — feine Steuer 
für die Zeit des Dienftes bezahlen, leidet während ber Zeit zu 
Haufe daB Gchhäft oder Gewerbe der Art, daß man faft mit: 
Sicherheit annehmen kann, daß 2/,, wenn nicht die Hälfte für die, 
nädfte Steuerrole in eine niedrigere Klaſſe gefegt werben müſſen, 
fo und fo Viele aber vieleicht für immer oder für längere Zeit! 
wenigſtens ganz aus der GSteuerrolle geftrihen werden müflen. | 
‚Roh mehr, in der Provinz find Güter zu Dugenden, auf melden, 
in Folge der Einberufung der Verwalter, Knechte ac. faum mehr! 
der Betrieb fortgefegt werden Bann, auf melden kaum mehr ein! 
Pferd zu finden it; — wie foll da die Ernte hereingefchafit werben, | 
wie fol nun der tägliche Lebensbedarf beforgt werden ? Und bie) 
Folge davon if, daß die Grunpbefiger mit ihrer Grundſteuer im 
Rüdftande bleiben müſſen. Alſo auch hier ein Ausfall. Dann 
die Habrifen! Breußen hat Fabrifoiftrifte, in denen über die Hälfte 
der Urbeiter einberufen if, Leute, die zum großen Theile wegen, 
biefer oder jener Kunſtſeriigkeit micht fo leicht zu erlegen "find. 

Die Bolge — fonft auch aus den Zeitverhältnifen felb erwach ⸗ 
fend — if, daß bereit? Über hundert Fabriken Niüfchen. Wo da 
bie nähfjährige Steuer herfommen fol, if den Steuerbeamten 
bie jetzt auch noch ein Raͤthfel. 

Welch' enormer Verluſt, abgeſehen von den Laſten, die den 
Gemeinden, den Städten erwachſen! 

Run ſagt man allerdings, Graf Bismard draͤnge, ba er 
biefe Schäden alle wohl einfehe, darum auch um fo eifriger zum 
Kilegsfall. Aber da ruft ihm die herrliche preußiihe Milttäror- 
ganlfation ein Halt! zu. Zwar haben die preußiichen Blätter die 
allfeirige Schlagfertigkeit des Heeres gepriefen, allein, wie ſich nad. 
gerade herausſtellt, iR doch feibſt jegt, mach Wblauf eines Monats, 
biefeß „Ichlagfertige“ Heer noch lange nicht jchlagfertig. Die Rand- 
wehr if zu einem großen Theil noch nicht eingelleivet, aus Man 





gel an Montirung, die felbfi bei der Linle fehlt, Für vie Land 
wehrfavallerie und den Train fehlen die Pferde noch zu Tauſen⸗ 
ben, troßdem in Medienburg, Kolflein, Oldenburg, Hannover, 
Braunſchweig, Kurheſſen ꝛc. enorme Pferdeläufe gemacht und an 
vielen Orten im Königreih fchon zu Zwangeverläufen gefchritten 
iſt. Die Stabsoffiziere der Landwehr find zum größten Theile 
noch unberitten. Im Wochen noch ift das Heer nicht fchlagferlig! 
Und nun der Gef! Wie fol eine Armee, die über die Hälfte 
aus Bamilienvätern und Gefhäftemännern befteht, die wiſſen, daß 
während der Zeit zu Haufe Noth und Elende mit jedem Lage 
wachfen, daß vielleicht, während der Landwehrmann im Felde flcht, 
Haus und Hof und Geſchäft in Konkurs fommen, jedenfalls ver 
häusliche Wohlſtand keidet, — mie fol eine ſolche Armee fi mit 
Freuden Schlagen, zumal menn fie nur dem Ehrgeiz dienen foll, 
nicht für nattonale Zwede in's Feld geführt wird, das Baterland 
nicht im Gefahr ficht. 





Wie viel ander8, ja günſtiger, iR in materieller Hinſicht bie 
Rage des „banterotten“ Deferreich3 zum Ausdauern in 
der gegenwärtigen Situation als die Preußens. Einem guige- 
fhriebenen Arlikel der „Allg. Zig.“, welcher von ber Stellung 
Drfterreih® zum Kongreß banvelt und. in dieſer Erörterung beim 
Wiener Kabinet die kotrekte Einhaltung des Bundesrehtd und 
firenge Defenfive empftehtt, entnehmen wir folgende Säge: „Man 
glaubt, Deferreih werde materiell eine Hinydgerung nicht fo lange 
aushalten Tönnen al® Preußen. Wir find vom Gegentheil übere 
zeugt und glauben, daß wenn dem Friedeneftdrer diesmal der 
Athem ohne Srieg ausgeht, in den VBerhältniffen die Gewähr gesen 
baldige Wiederkehr ähnlicher foffpieliger Prodolationen gegeben iſt. 
Preußen kann materiell und poliliſch die Verzögerungen mindeſtens 
nit beſſer ertragen als Defterreih. Die Opfer eines Krieges 
buchen fi nicht Hloß in der Staatöfinanzrehnung. Sie buden 
fih im Berluft des Handels und der Inpuftrie, in völliger Stod- 
ung der Kapital» und Arbeitölräfte. Wer iſt ba übler daran: 
Preußen oder Defterreich, ber Staat der Landwehr oder des reinen 
ſtehenden Heers, der intenfiven Inpufrle ober des extenſtven Acker⸗ 
baues, ber Staat, welcher zu Tauſenden Familtennäter wegholt, 
Fabriten fließt, Komptoire und Schulen leert, oder der Staat, 
beffen Aderbau von ben jurücdbleibenden Kräften beforgt werden 
fann ? Rein Beitungsblatt aus .Preußen, das üb’r den Jammer 
une den Unmuth der Landwehr Bericht gibt, Täßt darüber im 
Zweifel, daß Preußen Berihleppungen jegt weniger aushalten 
lann als Defterreidh,* 








München, 23: Mai. Der Gefehgebungsausfhuß 
trat unterm Heutigen wieder zuſammen, um bie Anträge ber Sub» 
commiſſion zum XXIV. und XXV. Haupifüde des Entwurfes 
einer Givilprogeßorenung der Berathung uad Beſchlußſaſſung zu 
unterfiellen. Dass XXIV. Haurtfüd- umfaßt nunmehr in 13 Ar- 
nteln die Befimmungen Über den Wedhfelprogeh, während der 14. 
Artikel die Anwendbarkeit diefer Befimmungen auf fautmänntiche 
Anmelfungen ausipriht. Die fämmtlichen meiflentheils in redal ⸗ 
tionellen Aenverungen beſtehenden Borichläge zu Art. 1—9 wurben 
ohne Distuffton ſeitens des Ausfhufles angenommm. Im Art. 10 
wurde feitens ber Subecmmilfion beantragt, einerfeitt die Be- 
fimmung zu freien, daß die Bertagung ber Verhandlung im 
Wechielprogeffe nur einmal fattfinden könne, ba es außer ber 
Macht menfchlichen Willens ſtehe, Died zu beſtimmen, indem man 
nicht wiſſen fönne, welche Umflände doch aud eine zweite Ber 
tagung ndthig ericheinen laſſen, auderſeits aber in dem Artifei nicht 
6108 Beſcheinigung der die Bertagung begtündenden Umfände, ſon⸗ 
dern volfländigen Nachweis zu verlangen, wodurch man ſich in 
Einflang mit dem Urt. 3 fetze, nad weldem der’ Bellagte die 


terKügen. Sollte aber, was Bolt in feiner Gnade verhüten wolle, 
der Rampf zum Ausbruch fommen, der unfere theuerſten Güler, 
unfere koſtbarſten Inkereſſen zu vernichten, unfer großes Bater- 
land zu zerreißen und unfere eigene Exiſtenz in Frage zu fielen 
droht, fo wird das mürtembergijche Boll und werden die gelteuen 
Stände des Königreih® Eurer Majeät Regierung zur Seite fliehen, 
um mit allen Kräften die gefährdeten Interefien zu ſchützen, dem 
Rechte zum Sieg zu verhelfen und einen Zuftand der Dinge her- 
bheizuführen, der, indem er bie beutfhen VBollsfämme und Regier- 
ungen gleihmäßig zu befriedigen geeignet iſt. die fihere Gewähr 
eines dauernden frierlihen Zufammenleben® in fi trägt.“ 

Ulm, 22. Mai. Der Ausfhuß des großbeutiden 
Bereins für Württemberg hat in feiner geftrigen Sigung 
eine Anfprade an feine Mitglieder und Parleigenoſſen beſchloſſen. 
Es heißt darin: Alte ver Gewalt find ed, die auch jeht wieder 
uns als Vertretern der Partei und aller unferer rfinnungsgenof- 
fen, und darunter dürren mir wohl ven größten Theil des deut⸗ 
[hen Bolls zählen, gebieten, das Wort zu ergreifen: es find vie 
die Alte der Gewalt eined deutſchen Bundesgenoffen gegen ben 
andern, drohender Friedenobruch des Auslandes gegen deulſches 
Bundesgebiet, ſotldauernde Beugung des Rechts der Elbherzog- 
thümer und Hintanhaltung des Nechte® des ganzen beutfchen 
Bolts auf Bundesreform im Sinn der Einheit und Freiheit auf 
allen Lebensgebieten, alfo Aufh.ren aller Seyaratablommen unter 
einzelnen Bunpesftaaten und aller Zolfchranten zwiſchen ihnen, 
... Getragen von ver Ueberzengung des Ernſtes unferer Tage 
hielt der Ausfhuß «8 für geboten, den Beſchlüſſen des beutfchen 
Reformvereins vom 13. Mai (f. Nr. 134 der „NR: W. Zig.“) 
beizutreten und ihnen in Ziffer 2 u. 6 noch zwei durch die Lage 
der Dinge begründete weitere Beſchlüſſe beizufügen mit der Auf 
forberung an feine Bereinsmitglieber und Barteigenofjen, biefen 
Beſchlüſſen möglihfen Ausprud zu geben. Die unter den if 
fen 2 und 6 enthaltenen Sätze lauten: Feindliche Bedrohung 
deutſchen Bundesgebiets durch nichtdeutſche Staaten fordert die 
Betheiligung des Bundes zum Schuß feiner Gränzen. Die Zur 
funft Deutfchlands wird nur dann gefichert fein, wenn bie Reform 
der Bunpdesverfaffung auf Grundlage der Betheiligung einer 
Bollsvertretung an Leilung der Bundesangelegenheiten ins Leben 
tritt, und das gefammte Vollsleben aller Glieder des Bundes in 
Einheit und Freiheit umfaßt. 

Saag, 23. Mai. In ver zweiten Kammer beflätigte bie 
Regierung, daß das Minifterium insgeſammt feine Entlafjung ein- 
gereicht habe. Die Regierung veriheibigte ausführlich ihre Erllär- 
ung in der Bundesverfammlung vom 19. über Limburg. (U. 3.) 

In Liverpool haben am 18. Mai mwieber einmal bie 
Srländer auf einem Auswandererſchiffe, dem nad Bhiladelphia be- 
Rimmten Zuscarora, es durchgeſetzt, daß bie deutſchen Paflagiere, 
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melde ihre Ueberfahrt auf biefem Schiffe bevungen halten, bas- 
felbe verlaffen mußten. Die $lußpolizei erwies fih außer Stande, 
ber Gewalt zu feuern, und die Gerichte, an welche die Deutfchen 
fih in ihrer großen Noth um Beiſtand wandten, hatten nur den 
Zroft, für fie einfhreiten zu wollen, falls das Schiff den Meiſeh 
noch nicht verlaflen habe, 

Paris, 23. Mai. Der „Abend-Moniteur“ fagt in feinem 
Bulketin: „Um ihre Schrüte nugbar zu maden, hielten Frant- 
rei, Rußland und England es für nöthig, die der Konferenz vor 
julegenden Fragen zu bezeichnen. Die drei Rabinete wollen fih 
nicht als Schiedsrichter jin den obſchwebenden Streitigkeiten hin- 
ſtellen, fondern einzig eine fihere Grundlage der Verhandluugen 
anbieten und die Debatten auf diejenigen Punkte lenken, die ihrer 
Anfiht nach die Urſache der Kollifion bilden. Die Mächte verein. 
baren fih eben über vie Fafjung der nah Wien, Berlin, Frant- 
furt- und lorenz zu richtenden Note, und Alles läßt annehmen, 
daß fie unverzüglih im Stande fein werben, biefe wichtige Mit» 
theifung an ihre Bıflimmung gelangen zu laffen.“ — Die „France* 
fagt: „Rußlands Untwort wird noch erwartet, Wenn biefelbe 
eingetroffen fein wird, werden immerhin noch einige Tage bis zur 
Abſendung der Koleltionote vergehen. Das BZuftandelommen der 
Konferenz if wahrſcheinlich; aber ſchwerlich wird dieſelbe vor Ber- 
flug von 14 Lagen z.fammentreten.” - 

Athen, 12. Mai. Ein Privatbrief, welden ein athenifches 
Blatt mittheilt, bringt nachflehende Schilderung der Zuflände an 
ber Gränze: „Nie hat es einen elenderen Zufand der Dinge in 
der Phthiotls gegeben! Im ven Öfllihen Gemeinden an ber Lan 
desgränze ift nit ein Bewohner zu finden, ber den Räubern nicht 
eine Ablöfungefumme hätte bezahlen müſſen. Kaum mar died abe 
geiban, fo gingen die Räuber von Dorf zu Dorf und forderten 
Kopfgelder ein; ein Theil verfelben bat fi mit Zaufenden von 
Dramen loßgelauft, ein anderer Theil fuht das Blutgeld zufam«- 
men, Nitgends fieht man eine Verfolgung ver Räuber, nirgenbs 
eine Regierungsgemwalt,. Die Bewohner diefer Gegenden find in 
Berzweiflung, und erfennen, daß es vorzuziehen fei, fi mit ben 
Räubern zu verfändigen, was fie auch feufzend, aber ſtillſchweigend 
tbun. Geftern ift und die Nachricht zugelommen, daß eine Räu« 
berbande, über den fhmalen Meeresarm fegend, in Zerochori, einem 
großen reihen Flechen der Infel Eubda, eingefallen ‚Svort einen 
wohlhabenden Einwohner mit Del brannten und ihm 6000 Drad- 
men abnahmen, ohne während biefer Operation von irgend Je» 
manben geflört worben zu fein.” — Zwei deutſche Prinzen, Fürſt 
Wilhelm Karl v. Neuwied, von Aegypten lommend, und ein Brinz 
von Hohenzollern, welche fi beide in Konftan:inopel trafen, find 
nach adtlägigem Aufenthalt in Athen geftern wieder abgereifl. 


Verantwortlicher Redakteur: A. Hartmann. 
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aufgeworfen werden Tann: ob durch einen folgen Domizilwechſel 
die Eigenfhaftsale Wahlmann verloren geht? Der Wahllom ·˖ 
miffär ſoli vor der Wahl die fünf Wahlmänner zueiſt beanftandet 
haben, zu der Wahl felbft aber wurden fie unbehindert zugelaffen. 
Die Entfelvung der Frage if im vorliegenden Fall von Bedeut- 
ung, weil Hr. Schmid nur mit 5 Stimmen Mehrheit wiederge ⸗ 
wählt wurde.“ 

München, 23. Mai. Der Geſetzgebungsausſchuß 
der Kammer der Abgeordneten hielt heute Sitzung über die von 
der Sublommiffion zufammengeftellten beiden Kapitel des zweiten 
Buches, welche den Wechfelprogeß und bas Berfahren vor den 
proteſtantiſchen Ehegerichten beirefien und ertheilte den Vorſchlãgen 
genannter Kommiſſion feine Zuſtimmung. (A. Abdz.) 

Vom Main, 23. Mai. Die Bundesmilitärtom«- 
miffion hielt geſtern eine ungewöhnlich lange daueınde Sitzung, 
im weldher dem Bernehmen nad die Militärbevollmädhtigten Breu- 
Bens und Deſterreichs ſchriftliche Eillärungen abgaben, bie die 
mündlichen GErdrterungen beſtäligten, melde jüngft von ihnen. in 
Betreff der Rüfungen ihrer Regieringen gemaht worben, Es 
verlautet, die preußifche Erffärung wiederhole in beflimmtefter Weife 
die VBerfiherung, daß bie Mobilmahung in feiner Beziehung eine 
Bermehrung der preußifhen Befagungstheile in den Bundesfeſtun · 
gen und in Frankfurt über den bundesetalmähßigen Friedensſtand 
Binauß zur Folge haben follte, und fie beione, daß die militäriſchen 
Borkehrungen Preußens überhaupt lediglich defenſiv felen; die 
Öfterreichifche Eillaͤrung hebe mit nicht minberer Beflimmtbeit den 
ausſchliehlich defenfiven Sharafter der öſterreichiſchen Maßnahmen 
„hervor. (NR. 8.) 

Frankfurt, 24. Mai. Das „Fr. Journ.“ vernimmt, 
„daß Breußen, infofern nie Frage der Bundesreform auf bie 
Tagesordnung des in's Leben zu zufenden Kongreſſes gebracht 
werden fol, mit Entſchiedenheit die Meferve aufgeftelt hat, ba 
die Behandlung der deutfchen Frage durchaus eine innere fei und 
diefelde nur inſoweit von einer Berathung mit den andern Mäd- 
ten berührt werben fönne, als etwa auch jeder andere Staat feine 
Beziehungen zu den übrigen europälfchen Staaten befpredhen 
lafien Tann.“ 

Aus Berlin, 22. Mat, fHreibt der + Gore. ver „R. 8.": 
„Die direlle Berufung des Parlcments in Preußen mit Zulafien 
aller derjenigen, die außerhalb Breußen nad einer befimmten See- 
Ienzahl gewählt würden, fol bei dem Ausbruche des Krieges, ber 
alle andern Wege abfchneiden würde, zu erwarten fein. — Mic 
derholentlich wird beflätigt, daß Preußen von allen norddeutſchen 
Staaten Garantien wegen ihrer Neutralität wenigfiens in dem 
Sinne verlangt, daß ihr Territorium nicht von dem Gegner fira- 
tegifch gegen Preußen verwerthet werben könne.“ 

Berlin, 23. Mai. Die „Provinzial: Correſpondenz“ bringt 
die Antwort ded Königd auf die Breslauer Gommm- 





Es find das einzelne der von uns auf dem Schlachtfelde 
Jüchtig gefammelten Einpräde; allein daB Ergreifendſte vor Allem 
war wohl am Abende nad der Schlacht bei Magenta ber Anblid 
der Reichen, die haufenwelfe den Rand der frifhgegrabenen langen 
und tiefen Gräber bevedien. Die meiften diefer Geſichter an Ber- 
Biutung geforbener Männer waren allerdings bleich, aber nicht 
fwarzblau; viele unter den Todten trugen im ihren Zügen einen 
folgen Ausprud der Entfhloffenheit, fo viel Leben im Tode, 
möhten wir fagen, zur Schau, daß man als Zuſchauer verfucht 
war, ihren die Gräber grabenden Kameraden zuzurufen: „Rod 
mit! wartet! warte!" Wer Zeuge eines foldhen traurigen, aber 


ergreifenden Schaufpield gewefen if, bemerft auch bie Lüden, die: 


Mängel, die den meiften Werken der Schlachtenmaler anlleben. 
Ihre Friſchgefallenen find nicht felten mit. bieifarbenen, grünlichen, 
um nicht zu fagen verweften Geſichtszügen ober mit dem Ausprud 
Förperliher und geifliger Entträftung und ber Verzweiflung darge» 
Relt, während doch im den meiften Fällen ein fie dis zum litzten 
Athemzuge nicht verlafiender Heldenmuth jede Spur von körper 
ligen Leiden aus ihren Zügen fern hält. 





Bermifchtes. 

Den bis zur Stunde in mylhiſches Dunkel gehüllten Grund 
des plöglihen Ergrauens der Hauptbaare hat Brivai- 
bocent Dr. Leonhard Landois in Folge eined-auf ber Greifs- 
wald'ſchen Klinik vorgelommenen Falles dur miltoblopiſche Unter- 
ſuchung diefer Haare aufgefunden. Befanntermaßen ‚bat Ludwig 
von Bayern (Raume’s Geſchichte der. Hohenfaufen), der in 
„beim, Wahne, fein Weib fei ihm untreu geworben, bie vermeintlichen 
Mitwiffer dieſes Vergehens mit dem Schwerte niedergeſtoßen, nach · 


naladreffe vom 19. Mai. 


Darin Hl unter Anberem gefagt: 
„Richt ein ehrgeizige Streben, ſelbſt nicht ein buch daB Intereſſe 
des gemeinfamen Baterlandes berechligtes, fonbern die Pflicht, Preu⸗ 
Ben und feine heiligen Güter zu vertheibigen, ließ ben König fein 
Bolt zu den Waffen rufen. Die Einwohner Breslau’ mögen 
überzeugt fein, daß eine Berftländigumg über die zwiſchen ber Re⸗ 
gierung und dem Landtag freitigen Fragen dad Ziel der Wünſche 
und des eiftigen Sliebens des Könige If. In der Hoffnung, daß 
Ungefihts der Preußen bebrohenven Gefahren die widerſtteltenden 
Rechtsanfihten in ver gemeinfamen Kingebung an das Baterland 
ihre Bermiltelung finden werden, murbe der Landtag einberufen.“ 
Die „Kreuzzeitung” ſchämt fi nicht,‘ einem anderen Blalte 
nachzubruden: „unter den Bedingungen, welche Benedel bei Ueber 
nahme de8 Commandos geftellt und vom Kaifer zugefagt erhalten 
babe, feilaud die, Berlin nieperzubrennen!“ Mit ſolchen 
Infamien will man das preußifche Boll zum Kriege reizen. 
23ürtemberg. Die Thionrede, ‚mit welcher König Karl 
am 23. die Ständeverfammlung eröffnete, lautet mit Weglafjung 
des Eingangs und Schluſſes: „Yum Kampfe gerüftet fliehen vie 
zwei mächligſten deutſchen Staaten fi gegenüber. Deutſchland, 
Europa, folgen forgenvoll dem Entwidelungßgange eines Wider- 
Rreiteß, deſſen kriegeriſche Loſung die Früchte eines fünfzigjährigen 
Feieden® vernichten würde. Mein eifriged Befreben war es und 
wird es fein, foldhes Unheil abzuwenden. Soll Dieß dauernd ge- 
ſchehen, ſo muß die fehleswig-holfteiniiche Brage auf dem Wege 
des Rechts und unter Wahrung der Smierefien Deutfhlands gie 
löſt, muß die Verfafjung des Bundes ben Bedürfniffen ver Zeit 
angepaßt, muß dem Bolfe die ihm gebührende Theilnahme werben 
an feinen gemeinfamen und föderativen Wingelegenbeiten. Mod 
will Ih Hoffen auf Eıhaltung des Friedens — würde cr ge 
broden, dann gebdten Pfliht und Ehre, einzutreten für dic ge- 
fährbeten Intereſſen der Ralion, für das Bundesrecht und unfere 
Selbſtſtändigkeit. Feſtgeeinigt mit andern gleichgefinnten veutfchen 
Staaten werden wir ale drohenden Gefahren beſtehen. Auch 
dann werde Ich Meiner Pflichten für die innere Entwidlung des 
Landes eingedent bleiben, Meine Regierung wird’ die nöthigen 
Mittel von Ihnen verlangen. Sie werben Mid; durch paurioliſche 
Hingebung unterfügen in Meinen Bemühungen um ben Frieden, 
Sie werben aber auch die Dpfer nicht fheuen für einen Kampf 
um das Wohl Deutſchlands und die Erhaltung Würtemberg’s, 
Ih baue hiebei feft auf den Muth, das Rechtsgefühl, die Valer⸗ 
landsliebe des würtembergifchen Volles.“ Der Bräfivent der Kam- 
mer der Standesherten, Graf v. Rechberg, hielt hierauf die Ante 
mortßrebe, der wir Folgendes entnehmen: „Mit warmem Dartlge- 
füh. vernehmen wir, daß Em. Maj. fortwährend daß eifrigfte Be» 
ſtreben betätigen, ben Ausbruch eines fo unbellvollen Kampfes zu 
verhüten! Ihrer getreuen Stände angelegentlichfle Sorge wird «8 
fein, Euer Königlichen Majeftät Bemühen auf's Kräftigfte zu un. 
dem.er von ber Unfhuld überzeugt wurde, vor Bram uud innerem 
Seelenfhmerze in einer Nacht graued Haar belommen. Belannt 
find die ähnlichen Mittheilungen von Thomas Morus und ber 
unglüdlihen Königin Sranfreihe, Marie Antoinette Met 
würdig ift auch jene Erzählung von einem jungen Schweiger, der 
fih, um aus einem Geierhotſte die Zungen ausjunehmen, mit einem 
Säbel bewaffnet, mittelf eines Taues von einer überragenden Fels- 
wand, unter welcher ber Hort fi befand, herunterlafien ließ. Unter 
ihm gähnte ein jäher Abgrund. Nachdem er die Jungen heraus- 
genommen, und er eben wieder heraufgezogen werben fol, flürzen 
die alten Bögel, auf das Geſchrei der Zungen herbeigelodt, zum 
Kampfe auf ihn ein. Mit dem Säbel um fi hauend, bemerkt er 
plöglih einen Rud am Stride, ver ihn trägt. Er fieht hinauf 
und erblidt, dag er mit dem Säbel in den Strid gehauen, ber 
nur noch mittelft einer dünnen unperlehten Stelle zufanmen« 
hängt, Namenlofe Angſt befällt ihn, jede Selunde kann 
der Std völlig zerreißen; — als er glüdli wiederum nad 
Dben Hinaufgezogen, if fein Haar ergraul. — Der berühmte 
Ar S. ©. Bogel erzählt von fih feld, daß ihm im 
feinem 30. Lebensjahre duich den Schmerz; über den Berluf feiner 
geliebten Schwefter in einer Naht das Haupihaar gebleicht fei 
u.f. w. Nach Ranbois;. liegt der Grund biefer Erfcheinung in 
der Entwidelung von Luft im Haarſchafte bei gleichzeitig wohl er- 
hallenem Farbſtoffe, und hat dverfelbe auf der 40, Verſammlung 
deuiſcher Naturforfcher und Aerzte in Hannover die betreffenden 
mifrostopifchen Präparate vorgelegt. Als Urjache diefer plößlichen 
Erſcheinung gibt Berfaffer den Einfluß feitens des Nervenſyſtemb. 
— (Weiterer. Beflätigung und Eruirung vieler Thatſache flieht man 
enigegen), ' : —F 





Gonfumvereins mil der Zurüdweilung des neuen Papiergeldes 
Ernſt mahen wird, if. abzuwarten, ba Mande mie bemeilt, 
aus Birlegenheit vie Darlehndlaſſen benugen dürften.” 

Der Schluße des Briefes lautet: „Die Berliner würden 
durch Bygüdtwellung der Darlehendkaffenſcheine einen heil ihrer 
politifhen Sünden wieder gut machen, und ein entſchloſſenes Bel. 
fplel der Hauptſtadt wärbe aud feine Rüdwirkung auf die Pro⸗ 
vinzen haben. Warum Übrigen® eine Partei, bie dem Minifterium 
felbR mitten. im Kriege Tein Geld bemilligen wird, nicht einfach 
dazu übergeht, bie Steuerzahlungen fattifch einzuftellen, if 
ſchwer einzuſe hen. Ed iſt bod daß einzige durchſchlagende Mittel, 
der verfaffungswidrigen Cziſtenz dieſer Regieruug ein Ende zu 
machen, und ber Augenblich in welchem die allgemeine Geldnoih 
jede8 Herz zum Nichtbezahlen geneigt macht, IR günfliger als irgend 
ein anderer, Dazu bebarf «8 Feiner Kammerbefhlüffe; es bedarf 
nur des Beifpiels emtfchlofiener Männer von befanntem Ramen. 
Das Weitere würbe ſich finden.” 

r, ‚Un das BVorflehende reihen wir noch einen Brief des „N. 
Köre.” von der würltembergifchen Grenze, welcher zum Motto den 
Gbthe'ſchen Vers hat: 

Kxiegetiſch reiten wir aus, beſteigen Silefiend Höhen, 

Schauen mit gierigem Bi vorwärts nah Böhmen hinein*. 

Der Brief laute: „Der Ermf ber; gegenwärtigen Tage hat 
doch auch feine lomiſche Seite. In Berlin iR das für den guten 
König von Preußen angefertigte Kriegäzelt zur Schau ausgifellt, 
Er will ja, fo fagte er feinen Garbeoffizieren, an der Spike bes 
Heeres alle fünftigen Gefahren theilen; nach einer Berfiherung an 
mehrere jüngſt vorgeſtellte Beneralfuperintendenten auch dem 
Herm der. Heerſchaaren Einiges anheimftellen. Uebrigens erfah- 
zen wir aus Berlin auf Vertrauenswegen, ber König befchäftige 
fh argelegentlih mit dem Entwurf von Medaillen und Kreu- 
zen und fei nur wegen ber Garden ber Bänder noch im 
Zweifel, bie nah dem Ausgang des erwarteten Kampfes den Ta- 
pferen verliehen werden follen. Wenn ſich nur damit die allent- 
halben hereinbrechende Handelsnoth, der Landwehtjammer, der Iroß 
ves „eigenen Wertes“ fchr ermft zu werben droht, u. m. A. zus 
beden Tieße! Noch vor Abbruch der diplomaliſchen Verbindung, 
ehe. ein Kriegemanifeft erlaſſen und ein Schuß geſchehen, fehle 
überall am Beſten — am Geld; aud in Preußen. Wie man’s 
auch Ieugnet, das Saarbrüder Kohlenbedengeheimnig wirb bald von 
ber Tagesſonne beleuchtet werben; die Einforderung von Baar- 
fonds aus dem Landeklaffen gegen Obligationen geſchieht wohl 
‚nicht zum Beitvertreib; die Roſhſchild'ſchen Yuflündigungen und 
Pumpvermweigerungen verfünben trog Manleuffel'ſchen „heidenmäßi- 
gen“ Gelvüberflufes laut genug die Berlegenheit, Das Didethun 
geht wohl eine Zeit an, von Dauer kann's nie fein.” 





„beiwirten ein ſo merlwürdiges Sichzuſammenziehen der Gliedmaßen, 
daß die Hand, ‚welche die Waffe hält, fie nicht mehr fahren lafien 
lann. Kopfwunden bieten noch bie Befonderheit dar, daß bie, welche 
ſolche erhalten Haben, oft plöglih ſterben, nachdem man fie bereits 


„aller Gefahr überhoben glaubte. Während der Schlacht bei Sol.’ 


feyino verband einer von den Gehilfen, Hr. Rambert, im Feldlaza- 
‚seh zu Medola einen Jäger. zu. Fuß, der einen Schuß in den 
Kopf erhalten hatte, Der Fall bot eine Durdlächerung des Schä- 


dels dar, und bie. Kugel war lief in das Hirnmark eingebrungen ! 
‚and barin fleden geblieben. Gleichwohl war der Vermundete bei; 
vollem Berflande; ex ſprach fat mit Bleihmuth von feiner Wunde 


und miachte fi fo wenig baraud, daß er, alß ber Verband ange 
legt war, gleich feinen Unglüdsgefährten fi auf das Steohlager 
und mit bem Kopf an den gegen die Scheunenwand gelegten Tor- 


niſter legte, ſich eine Pfeife flopfte und zu rauchen anfing. Wie, 
Allein. lure Zeit nachher 


lange er rauchte?. Wir wiſſen «8 nicht. 
fand man ihm tobt infolge eines Gehirnſchlags; er war lautlos, 
ohue eine Miene zu verziehen, ‚mit der Pfeife im Munde geflorben. 


Seinwunden liefern biefelben Grgebniffe wie Kopſwunden; jedoch if: 


‚per Tod, obglelch aſch, nicht jo plöplich, daß er dem Berwundeten 
„mt sine gleichſam thätige Haltung anzunchmen geflattele. Wir 
jelaben einen Zuaven, dem eine Kugel miiſen in die Gruſt gebrun«‘ 
„gen war; ‚er lag auf feinem Gewehr, das er wie zum Bojonnet 
Augtiff vorgehend. in den Hänten hielt, und fein Eniſchloſſenheit 
„„derrathendes Auilitz war. in drohender Haltung vorwärts gerihter.| 
Richt weil davon lag, eim Öferseichifcher Fußfolvat, dem eine Kugel! 
die Schentelblutgefäße entzwei geriffen halte; er war an Verblut⸗ 
‚ung geſtorben, bie, Wunde, ſowie die Blutlache, in. ver er lag, ber) 
‚„Wieien .e6 zur, Genüge. Im Topestompfe, wie ‚lange berfelbe and! 

gewährt haben mochte, hatte er vie Haltung eined Flehenden an« 





‚Amtliche Nabrihten)‘ Münden, 23. Mai. Se. 
König hat bei der PoltzeiDireltion der Haupt: und Me hg —— 
dem D gern %. Fuchs deu nahgefuhten Rubefand dHewilligt und zum 
junktiontrenden Offizianten in wiberruflicher Eigenſchaft den Bolpei tunf- 
tionär 2. Zie ler ernanm; den nah Schrobenhaufen verfegten BezirfBarzt 
1. RL, Dr. It. ©. Schwarzmaier zu Werbenfels, auf ber Stelle ded Be: 
he zu — hai — — den prakt. Arzt Dr. M, Beders 
zu Haidhauſen zum Bezieldarzte . in oben i 
——— 3 N) 3 Scärobenhanfen in prov. Eigen⸗ 
er Forſtamlsaltuar J. B. Arnold zu Marquartſtein wurde als £ 
tionät in daB Salinenforfibureau kerufen und ber Forſtgehilfe 3. en 
von Bilgertöhofen zum gerkamBaftunr in Marquariflein ernannt; ber 
Bee R. Schunl zu Kitchenlamitz, Fotſtamts Marktleuthen, wurde zum 
dotſtamtsaltuar in Ebersberg ernannt, der Forfiamtsaktuar U, Bebringer 
von Faufbeuern auf fein Anjuchen zum k. Horflamt Kempten verſetzt und 
ber Korfigehitie M. Wagenhäufer zu Ottobenern zum Forftamtsaftuar im 
Kaufbruern ernannt. 
Die, fat. Pfarrei Martinsgell, E. Bezirfsanıts Kenipien, ift mit einem 
fajfionsmäßigen Neinertrage von 616 fi. 47_ u 4 hl. in Grledigung 
gelommen; " ö 
München, 23. Mai. Das Militäer-Berorbnungebfatt Nr. 17 bei 
folgenden weiteren Armeebefehl did. Schloß Berg den 20. Mat 1866: 
‚Benfionirt wird: der Major E. Ritter d. Mangfil vom 4. Art« 
ur 
erjept wird: der Oberſt M. Grof v. Bothmer von der Zeughaus: 
Haupt-Direktion zum Gere au 
Befördert werben: su Generalmajoren: der Garakteriftifche 
Seneralmajor Fr. Fauſt, Kommandant der Feſtung Germersheim und der 
Oberft I. Schumacher vom 14. JufReg ald Kommandant bir 8. Infant,e 
Brigade; zu Dberften: die Oberftlieut. Chr. Ritter v. Mann im 4 Infı= 
Reg., A. Schiber von 2. im 12. Inf.Reg · G. v. Brüdner vom 6. im 
14. Inf.Deg,, M. Graf v. Tatteubad, Artillerie-Direltor der Bunbesfeftung 
Landau, bei der Zeugbaussgaupt-Direltion und Ph. Schuhmacher, Reierent 
um Kriegeminifierium, im GenierStab; zu OberAlicut.: der harakter. 
Dberfilicut. G. Kaiſet, Plapftabeoffigier bei der Stadtfommanvantfcpaft 
Augeburg, dan die Majore G. d. Berg gen. Schrimpf vom 7. im 6. Int: 
Reg., Ph. Rürmberger vom 8. im 15. Inj.:Reg., X. Leythäufer im 2. nf. 
Reg, ©. Bösmiller im 4. Infeen., Fr. Ritter v. Mann bei der Art. 
Berotfungs-Kommijfton, dann 2, Löhl und 3. Zling im Genie⸗Stab; zu 
NMajoren: die Hauptl. M. Grabinger im 2, Inf. Reg, H. Wirthmann 
vom 7, Zäger.:Bat. im 13. Infed ep D. Wirtihmanu im 4. Inf.Reg. Ri 
Mayer vom d. im 8. Inf.-Reg, €. Foche vom 15. im 7. Juf.-Reg., M. 
Stödel vom 12. im 7. Juſ. Reg. B- Fiuc vom 7. im 11. Zuf.: Reg, M. 
Lori bei der Zen bans-Haupt-Direltion, I. Blanc im 2, Art.Reg., dann 
I. Kehl und G. Kollmann im Genie:Stab. 
Charakteriſirt werden: ald Generalmajor: ber Oberſt €. 
gr. dv. ManteyDittmer, Kommandant der Bundesiefung Landau; als 
berjtfient.: die Wajore C. v. Bühler, Plapftabsoffigier beim Bouvers 
nement der Bunbesfefung Landau und S. Frhr. v. Sender, genannt Ras 
benfleiner, Plapfabsoffizier beim Feflungs-Lommando in Un, dann der 
penſ. Major M. Wepfer. 


Aus München, 21. Mai, fchreibt man dem „N. 8.”: 
„Die Wiederwahl des Abg. nunmehr Domdechant Schmir, früher 
Pfarrer in Schrobenhaufen, wird, wie ich höre, die Entſcheidung 
einer Kontroverſe nothwendig machen. Es haben nämlich 5 Wahl. 
männer des beircffenden Wahlbezitles ihren Wohnort gewechfelt 


Jund domiziiiren nicht mehr in dem MWahlbezirke, haben fi aber 
jan dem Alt der Wiederwahl betheilig: ,..fo dag nun bie Frage 


genommen. Auf dem Küden liegend, ein wenig nach rechts her⸗ 
umgebrebt, hatte er das Antlig und bie Augen gegen Himmel ges 
richtet, die Hände gefaltet und die Finger kampfhaft zufammenge- 
preßt. Der Mann fin geflorben zu fein, Indem er betete. Bei 
todtlichen Unterleiböverlegungen tritt der Tod eiſt nad längerer 
Zeit cin und der Todestampf hält an unter den fürdterlichften 
Schmerzen; die Züge ber Todten find frampfhaft verzogen, die 
Hände und Borderarme kreuzweis über den Leib geprekt, ber Kr» 
per iſt gefrümmt und liegt auf der Seile. Ermähnen wir noch 
einiger Fälle befonderer Körperftellungen, die von uns bei Magenta 
wahrgenommen mwurben. Wir fahen einen Jäger zu Buß, der die 
Arne, den einen gelrümmt, den ‚andern. gebedt, nach vorn erhoben 
und bie. Fäufe geballt halte; er war mit bei einem hitzigen Ge- 
fehte Mann gegen Mann zu Ponte-Bechio di Magenta beiheiligt 
geweien. Ein ungariſcher Hufar, der gleichzeitig mit feinem. Pferde 
gefallen war, jaß, auf der zeiten Seite liegend, gleihfam noch im 
Sattel und hielt den Säbel, ganz wie ein zum Angriff heranfpren» 
gender Reiter, noch fe in der geihlofienen Fauſt. Zu Melegnano, 
wo das Gefecht am 8, Juni Abends fait hatte, waren mehrere 
zu einem Bajonnetangriff vorwärts ſtürmende franzöſiſche Soldaten, 
tödtlich von Kartãtſchen getroffen, nievergeünt und mit dem Ge- 
ſicht gegen die Erbe gelehrt, ganz in Ihrer damaligen Körperhaltung 
d. h. mit fefgefegtem Gewehr und gefältem Bojonnet, liegen gee 
blieben, Bei Magenta fahen wir unter den Leichen, die ben Bor 


‚ven des linken Teſſinoufers bevedten, mehrere öſterreichiſche Offiziere. 


Einige hatten ‚ariftofratiihe Züge und waren fehr elegant, fowie 
außerordentlich fauber gelleidet. Dieſe fhönen, blonden Köpfe, 


urch die Regelmäßigleit ihrer Züge zum Theil ſehr von ‚denen 
‚ihrer Soldaten verihieven, trugen den Ausdrud einer reſignirten 
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Auf die „Menue Würzburger Zeitung“ 
kann für den Monat Juni jowohl in der 
Erpedition, wie bei allen königl. Boltämtern 
abonnirt werden. 





Zur Lage in Preußen 


beingt vie „NR. Fr. Big.” in einem Briefe aus Rheinpreußen 
vom 23. Mai draftifhe Einzelnheiten. In Folgendem Iheilen wir 
das Schreiben ausjugemweife mit: 

„Es wurde neulich behauptet, daß die Defterreiher an ber 
böhmishen Gienze Hunger litten. Wenn das wahr if, fo fönnen 
fle den Preußen, die noch nit ausgerädt find,. die Hand 
zeihen. Es if Thatſache, daß bie eingezogenen Landwehrleute und 
Referviftien an mehreren Orten ohne Röhnung und Verpflegung ge 
blieben find, was in Wefel einige Leute fo mißverflanden, daß fie 
einfah wieder nah Haufe gingen. Eingegogene Offiziere und Aerzte 
erhielten Abichlagszahlungen auf ihre Equipirungsgelder, welche 
ihnen voll ausbezahlt werden müßten; die ausgehobenen Pferde 
murden zum großen Theil ſtatt mit baarem Gelde mit Anweifun. 
gen auf die föniglichen Kaflen bezahlt. Zum Zheil] mögen folde 
Borlommniffe in der heidniſchen Verwirrung ihren Grund haben, 
die fi überall fund gibt. Aus einem Derihen an der Mofel 
hatte man fämmtliche drei Merzte, ohne die mindefte Rüdfiht auf 
die von Ärztlicher Hülfe nun ganz entblößie Bevblkerung, einberufen. 
Sn Trier angelangt, erhalten diefelben weder Reilegeld, noch Lösn- 
ung, noch Berpflegung, noch — Beſchäftigung. Nachdem fie ein paar 
Zage lang über ihre eigene Weberflüffigfeit geftaunt und mit Schmer- 
zen an ihre verlanenen Kranken gedacht hatten, wurde ihnen be- 
deutet, fie könnten wieder gehen. Bei manden Bataillonen fom« 
men die Landwehrleute zu Hunderten wieder zurüd, fo daß bie 
unnüßeften Friebensgerüchte entſtehen; und was ift bie Urſache? 


Daſt ganze Jahrgänge mehr einberufen, ala ndthig waren, 


inzburger Zeitung. 


© der deren Raum im Haupt ; j 
Se mi 6 Re, im Angcger mi Freitag, . 
. net: Briefe 3 2* 
franco. | 25. Mai 1866. 














Man bat aus Berfehen, Mißverfändniß, irriger Berechnung, im der 
Daß 
aber aud ein reeller Geldmangel vorliegt, zeigt die raffinitte 
Rnauferei, mit weldher man bie Landwehrleute zum Thell ſelbſt 
auf Maͤrſchen abſichtlich ohne Verpflegung, läßt, indem man auf 
den Nothpfennig fpetullet, den fle vom Haufe. mitgebradht ‚Haben, 
In Krefeld und Düffelvosf haben Landmwehrfeute in Uniform die 
offentliche Wohlthätigkeit in Anſpruch nehmen müffen. 

Die Gelpfiodung im bürgerlichen Verkehr überfleigt alle Be- 
griffe. Es hat für die großen Häufer gewiß gefährliähere Kriſen gegeben, 
über noch nie eine, ſeit Menfdengedenten, deren Wirtungen ſich 
fo allgemein ausgebreitet und fo tief in den Meinen Berkchr ded 
bürgerlichen Lebens eingegriffen hätten. Das einheimifhe Papier- 
geld wird zwar nur in den feltenften Fällen noch unter dem Nenn- 
wertd gegeben, dagegen iſt aber auch feine Girfulation fo beſchränll, 
dag man mit einem Fünfzigthalerfhein in der Taſche in die größte 
Berlegenheit tommen kann. Ein groger Theil der Geſchäſtoleute 
bat fih die Maxime gebilver, preußifhe Kaflenanweifungen und 
Banknoten "zwar für vol zu nehmen, aber unter feinen Umſtän- 
ben Silber darauf herauszugeben. Was das Schidjal der Dar- 
lehnslaſſenſcheine im Verleht fein wird, iſt ſchwet zu fagen. Wir 
balten es nicht für unmdglid, daß felbft „potente“ Häufer, durch 
die Kündigung des Steuerfreditß im Verlegenheit gefegt, die Dat- 
lehndtaſſen denutzen und jo ihe Anfehen für die Girfulation der 
Steine. in die Wagſchale werfen werden. Auf dlefem Wege kann 
die Regierung Gelpmittel erhalten, auf die fie fonft vergebens 
marten märde; benn bie fofortige Rückzahlung ‘der Frebitirten 
Summen ift im gegenwärtigen Augenblid im großen Ganen ein- 
fah unausführbar. Es iſt aber gar nicht daran zu zweifeln, daß 
ter einfieillgen fanften Erinnerung fehr bald eine ganz pofltive 
Aufforderung zur Zahlung in beftiimmten Friſten folgen wird, — 
Un ber verfafjungsivivrigfeit der Verorbnung über die Darlehns⸗ 
fafjen zweifelt natürlich fein Menfh. ... Ob man aber in Berlin 
nach IVorgang des maderen Kämmerer? Hagen und de8 Marken. 





s 


Feuilleton. 


Der Tod auf dem Schlachtfelde. 

Selber einer wirtlihen Schlacht beigewohnt haben ſicher nur 
wenige von junfern Lejern. Wir alle kennen bie Bedeutung bed 
Begriffe „Schlacht“ nah Gemälden, aus Erzählungen und der 
Geſchichte, würden auch wohl im Stande fein, nad dem; was 
wir davon erfahren, eine Schlaht oder ein Schlachtfeld zu be» 
ichreiben. 


llegender Bericht, den der Hauptarzt Chenu dem franzbſiſchen 


Heeresgefundheitsralh „über die Ergebnifſſe des ärztlich⸗chirurgiſchen 


Dienſtes in den Feldlazarethen In der Krim fowie in den fran« 
zoͤfiſchen Militärfpitätern in der Türkei während des orientaliſchen 
Krieges" abgeſtatiet hat, und der eim außerordentliches Intereſſe 


durch bie darin enthaltenen Wahrnehmungen darbietet, bie von: 


verfchledenen Aerzten in Bezug auf die Körperftellungen auf bem 

Schlachtfelde Gebliebener gemacht worden find. Wir Mnnen es 

* nicht verſagen, einiges daraus im Auszuge unſern Leſem zu 
eten. 

Dr, Beter betichtet: „Als ih am zweiten Tage nach ber 
Scqhlacht an der Alma das Schlachtfeld überfhritt, bemerkte ich zu 
meinem Erſtaunen eine nicht unbebeutende Anzahl zerfireut umber 
liegender Aufienleihen, die ſowohl in Haltung, wie in ben Ge- 
Aqis zũgen den Ausdruck wirklichen Lebens beibehalten hatten. Ein- 
zelne ſchienen fih in der Angft des Schmerzgefühls und der Ber- 
zweiflung zu winden, allein bie meiften trugen eine heitere Mube 
und fromme Ergebung zur Schau. Einige andere fchienen daß: 
Wort anf dem Lippen zu haben und mit einer Art von Überfämäng- 


Wie weit wir aber in unfern Schilderungen hinter ber: 
Wirklichkeit zurüdbleiben würden, das lehrt fo recht ein uns vor⸗ 


licher Seligkeit den Himmel anzufädeln. Eine unter diefen zog 
befonderd meine Aufmerkfamfeit auf fi, und ich konnte nicht müde 
werben, fle den mich begleitenden Berfonen zu zeigen; fle Tag’ ein 
wenig auf die Seite geneigt, mit gebeugten Knien, erhobenen und 
gefalteten Händen und gegen den Himmel gerichtetem Anilig, und 
man hätte meinen follen, fle ſpräche leiſe ein Gebet.” In der 
Schlacht bei Infjerman fah Dr. Bontin vie Leihen mehrerer Ge⸗ 
fallener, welche zu lächeln ſchienen; daB Aupfehen anderer war 
drohend. Einzelne Leichname lagen mit einem Ausdrud der Rüde 
da, als ob fle von Freundeshand gebettet und zur Beflattung ju ⸗ 
recht gelegt worben wären. Audere verharrten noch in Inieenver 
Stellung, frampfhaft ihre Waffen faſſend und die Patrone abbei⸗ 
end. Mehrere hatten den Arm erhoben, wie um einen Hieb zu 
pariren oder im ber Todesangſt ein letztes Gebet zu ſtammeln. 
Alle diefe Gefihter waren bleih, und der mit Heftigkeit. wehende 
Wind ſchien die Reihname wieder zu beleben, fo daß man meinen 
fonnte, die langen Reiben der tobten Streiter würden ſich erheben 
zum Wiederbeginn bed Kampfes. 

Dr. Armand befuhte am Tage nach der Schlacht das Blut⸗ 
feld von Magenta und berichtet varüber: „Es ift fehr wahr, daß 
eine große Menge Zodter ſheilweiſe die Stellung beibehalten, die 
ihnen in bem Angenblide eigen war, wo bie Verwundung auf den 
Tod erfolgte, ein Beweiß, daß man augenblidiih ohne Kampf 
und Krämpfe vom Leben zum Tode übergeben Tann, Die mit 
Kopfwunren lagen in der Regel mit dem Geſicht {gegen die Erbe 
gelebt; fo Tagen fie matüzlih da, ohne: daß. die Leichenſtelfe umr 
im geringfen der entfhloffenen Haltung der Oliedmaßen Eintrag 
geihan hätte. 

Die meiften hatten denn auch Ihr Gewehr no In’ der Hand, 


| @epienwerfegungen, die einen augenblictien Tod zur Folge haben, 


„Db wir unfererfeits nicht weit mehr Urfache hätten, über das 
was in Preußen geſchieht, zu Magen? ob ein Syſtem, welches fort- 
während herausfordernd alle revolutionären Elemente in Gährung 
verfeßt, welches das „Öfientliche- Bertrauen-zu verfoflungsmäßigen 
Zufänden, ja zu dem Schuß der Rechtspflege erjhüttert, micht 
über. lang oder hurz auf bie. Übrigen deutſchen Staaten in vg 
derblicher Welfe. zurüdiwirfen muß? Das find. Fragen, bie ber 
Beantwortung faum bebürfen. Daß dieſem Syſtem ein Antago- 
niamus gegen bie. deutſchen Mittelftaaten zu Orunde liege, fällt 
ung gewiß nicht ein, behaupten zu wollen, obſchon es nur Theil 
eines ‚allgemeineren Syſtems if, bad von einem befonderen Wohl- 
wollen gegen biefe Staaten nicht gerade zeugt. Allein ſo viel If 
gewiß, daß jene Konfequengen, die uns ſo tief. zu berühren drohen, 
feiten® der preußlſchen Regierung nicht der entfernteften Beachtung 
gewürdigt werben.” - _ N 

Aus Wurtte 22. Mai. Bon gan, zuverläffiger 
Seite erfahre ich, daß von den einberufenen hohenzollemſchen Land» 
wehrleuten vor einigen Tagen ſtalt der angejagten mehr als taur 
fend Mann nur 920. kamen und zwar in möglichſt fchlechter 
Stimmung. Davon entfernten ſich bis Stuttgart. mehr als hundert, 

Frankfurt, 23. Mai. Bei dem Bureauided Abgeord- 
getentageß ift eine Erllärung won einen’ Anzahl Öfterreichifcher 
Abgeorbneten eingegangen, in welcher dieſelben wegen ‚Der verſpäle⸗ 
ten- Ginberufung gegen alle Beſchlüſſe Verwahrung einlegen. Ser 
ner haben elwa 12 der anweſenden preußifchen Abgeordneten er- 
Hört, fie feien durch den raſchen Abſchluß der Verhandlungen ver- 
hindert worben, die Aeußerungen des Hin. Dr. Freſe über vie 
Beftrebungen der Mehrheit des aufgelbſten preußifchen Abgeordne ⸗ 
tenhauſes zu berichtigen. Im Uebrigen. hielten. ſie «8 nicht -„ver 
Mühe werih“, auf die Beſchuldigungen des Hrn, Dr. Freſe nur 
ein Wort zu erwibern, Diefe Erklätung beweift zunächſt, wie tief 
die Siebe, melde Herr Fteſe dem Großpreußenthum ertheilt bat, 
bei den anmwefenden Repräfentanten: veffelben gejeflen ‚haben, 

(R. Fr. 3.) 

Zu ber Aeußerung von Shulge-Drligfh auf dem Ab⸗ 
georbneientage: „Gine wahre Begriffsverwirrung heriſche jegt über 
Preußen, man made das Wolf für die Handlungen der Regierung 
verantwortlich”, bemerkt der „Nürnb. Kor: „Wenn ein Boll 
von 19 Millionen ſolche Handlungen feiner Regierung nicht ver« 
hindert, theilweiſe fogar direkt fürbert, fo iſt es für dieſelben ver- 
antwortiid. If das Abgeorbnetenhaus für den Annegionsfhmin. 
del der Regierung nicht veraniwortlih? Iſt die legale Vertretung 
ber zweiten Haupiſtadt des Königreichs, Breslau's, für den brohen« 
den Krieg nicht verantwortlich? Nur am Rhein hat man begon- 
nen, feine. Schuldigkeit zu thun; aber dort iſt man Sefannter 
Maßen auch am Wenigften preußifh in ber preußifhen Monardjie.* 

Zu dem Bunpesantrag vom 19. bemerkt die „Wiener 
Zeitung“: „ES bedarf wohl nicht erſt ver Erwähnung, daß ſich 
biefer Antrag fireng auf ber Linie des Bundesrechtes bewegt, und 
was noch mehr iſt, daß er von bem Gelfte diftirt wurde, der dad 
Bundesrecht feinerzeit geſchaffen Hat. Die Öfterreihifhe Regierung 
lann fi mit dem Vorgehen der Bamberger Regierungen nur ein» 
verſtanden erflären, wie fie denn auch bie Berechtigung der Mo- 


rauf hindeuten, daß bie vn von ihren Bewohnern abſichtlich 
verlaffen worden if. Wie viel von bem allen auf Rechnung ber 
Uebertreibung tommen mag, welcher. belanntlich GEntbeder leicht 
verfallen, muß vorläufig dahin geftellt bleiben. 

Der Herrieder Wilterungsbeohachter. der „Fraͤnk. Zellung“ 
ſchrelbt vom 22, d.: „Die geflern durch ben unier Tags bebedien 
Horizont gehfnberte Eiwärmung ber Erbe von der Sonne, fowie 
die durch den heiteren Nachthimmel bewirkte fiaıfe Ausfrahlung 
der Erbwärme brachte bei bem herrſchenden Norboftpafiat auf unferer 
fränfifchen Terraſſe eine ſolche Kälte hervor, wie fie in ben 55 
Jahren, feit dahier meteorologifhe Beobachtungen gemacht werben, 
Im Mai noch nicht aufgezeihnet wurde. Schon bie gefttige Tages- 
temperatur war um polle 79 C, zu tief, und heute Morgens fland 
der ſich lelbſt regiftriiende Minimumthermometer. auf — 4,00 C. 
‘8,20 R.), während die größte bis jet im Mai dahier 
aufgezeichnete Kälte — 2,50 C. (— 2,00 R,) war, unb vom 
28. Mat bi8 4. Dftober überhaupt Fein. Froft regiftrist wurde. 
Leider find die feit dem 19. d. M. In Irland, im weſtlichen Eng- 
land, im Hafen von Gaßcogne, fowie In Spanien und Portugal 
auftretenden fühlihen Winbe noch immer zu ſchwach, um uns [nel 
wärmere Tage zu bringen, do beutet das heutige Fallen des Ba⸗ 
romelers auf Annäherang derfelben. In Riga war am 19, Morgens 
9 U. 20 Min, ein Erbbeben mit 2 heftigen Stößen von Of nad Welt.“ 

Biltor Hugo if ein „armer Poel“ geworden; denn bie 











tive, welde dieſes Vorgehen brfimmt haben, ihrem vollen Inhalle 
nad auerlenni.“ 
Paris, 19. Mai. U. Duvernois verlangt heute in der 
„Libertö“ ganz unummunden-ats Kompenfation für die zu Stande 
fommende deutſche Einheit eine Grengberihtigung im Nordoſten. 
Deutſchland fol für die. Uneigennugigkeit herhalten, welche Frant- 
reich am Schluffe des ruſſiſchen und italienifchen Krieges an den 
Tag gelegt hat. „Wenn im Jahre 1866 ein Krieg zwiſchen Defler- 
reich und Preußen das Gleichgewicht ſtört, fo benft Frankreich, daß 
die von ‚allen Mächten der Reihe nad zersiffenen Verträge von 
4815 für es allein Feine bindenve Kraft mehr haben dürften, und 


«8 verlangt alsbdann eine Berichtigung feiner Grenzen, Indem «8 


feinen Ehrgeiz nad dem fremden Ehrgeiz regelt, und Immer dis 
legten Schiebsfprud ben Wunſch der Bevölferung, die gemeinfdaft 
liche Gtundlage feiner inneren und feiner Äußeren Bolttit an- 
armmt,* ; 

Maris, 20, Mai. Man glaubt bier, daß ber. Außbruc 
des ‚Krieges ſich noch um zwei .biß drei Wochen hinausſchieben 
werde, heils weil alle beiheiligien Maͤchte das Gongreß-Brojelt 
foweit zur Verwirllichung vorsilden laſſen müfjen, als es irgend- 
wie. mit ben Grundfägen ihrer Polllil vereinbar. iR; theils and, 
weil die Rüſtungen nod bei feinem ver drei Heere bi8 zur vollen 
Kriegäfertigkeit gediehen: zu ſein feinen. - Namentlich gilt dies 
von Stalien, wo die Mannſchaften zwar in voller Kriegsſtärke ver- 
einigt, an Bfernen und Material aber noch große Anſchaffungen 
nöthig find. — Die franzöfliche Regierung ſcheint eine bedeutende 
Seemacht im Mittelmeere .konzentriren zu. wollen, Auch eng- 
life Schiffe werben dort erwartet, 

aris, 20. Mai. Man jchreibt der „Allg. Zig.“: „Un 
einem der Ichten Empfangsabende in den Tuilerien wagte «8. cin 
Ubgenrbneter, dem. Kailer zu jagen: „Möge fih Ew. Majeftät vor 
den Rheinprovinzen hüten; fie würden und vieleicht nad außen 
einen Kraftzuwachs verleihen, nach innen. aber würden fle uns 
ſchwächen; fle würden unfer Benetien fein." Napoleon ſah dem 
tühnen Sprecher einige Selunden lang fcharf zwiſchen die Augen« 
brauen, dann fagte er mit ber ihm eigenen tonlofen Stimme; 
„SH danfe für Ihren guten Rath und werde desſelben gedenken.“ 

Bon der polnifchen Gränze, 18, Mai, Die Trup⸗ 
penzüge aus Rußland haben ıhren ununterorocdenen. Fort« 
gang; mit jedem ı-ifenbahnzug lommen neue Übibeilungen: an, 
und andere gehen ab, letzlere jegt faſt ſäämmtlich in ner Richtung 
nah Ktakau. Seit acht Tagen find aud bereits Garberegimenter 
angelangt, wenn ſchon über ihre Stärke noch nichts Näheres be- 
kannt if. Bemerfenswerth if jedoch, daß vor drei Tagen im Ka⸗ 
liſcher Gouvernement der Befehl eingegangen iR, in der Nähe bie 
fer Stadt, und zwar unmittelbar am ver Gränze der Provinz Bor 
fen, ein Militärlages einzurichten, im welchem bie Gatden lampiren 
follen. Demzufolge iR die Anfiht allgemein verbreitet, daß, beim 
Ausbruch eined Krieges zwiſchen Oeſterreich und Preußen, bie ruf- 


ſiſchen Garden beflimmt feien, zuaft in die Altion einzutreten. Alle 
: Zruppen find, ſchon in Folge des im Königreich noch beftchenden 
‚Ausnahmezuftandes, volfändig auf dem Kriegsfuß, und Munition 


ift überall binlänglid vorrätbig. (a. 3.) 






375,000 res. gekoſtet, weile bei einem der fallil gewordenen 


Banlhaͤuſer deponirt war.. So lange indefien- Hugo; ſchreibt und 


Lacroix druckt, dürfen die Verchrer des Dichters. fi wohl. über 
fein Schichſal beruhigen. 

Weber einen Scheintodien berichtet „Dagbladıt” aus 
Helfingör Folgendes: „Ein älterer Hiefiger Einwohner, welder früher 
Sciffstapitän geiwefen iR, wurde vor einigen Tagen nach ‚einem 


furzen Unwohlſein leblos in feinem. Belt gefunden. Es wurde ein 


Arzt herbeigeholt, und biefer erflänte den allen Mann für. tobt, 
Kurz darauf erfchienen Leute aus tem Hoſpltal, truyen die Leiche 


-fort und bradien fie in das Leichenhaus, wo wenigſtens noch eine 


Reihe vorhanden war, Rab der Gewohnheit wurde bie Thür 
Abends veiſchloſſen. In ter Naht eıwachte der, vermeintlicitobte 
Mann aus feiner langen Ohnmacht, und, man. mag ſich einen 
Begriff davon machen, wie er gelitten haben mwirb,, ſowohl in 
Folge der Angf über den Aufenthalt. an einem. ſolchen Orte, 
als auch in Folge feines. dünnen Nachtgewandes. Get Morgen® 
gelang es dem Eingeiperrten, duich fortgefegte Hülferufe bie. Auf 
merffamleit Vorũbergehender auf fi Hinzulenten und jo aus bem 
unheimlihen Gefängniffe befreit zu werden. Er wurde alddann 
fofort ins Hofpital gebtacht und es wurde alles Mögliche aufge» 
boten, um die gefährlichen Folgen der übeiſtandenen nächtlichen 
Drangfale abzumehren, Der unglüdlihe Mann fol indeß trog 
aller ärztlichen Fürſonge mwahnfinnig geworden fein, 


lehten Halliiements in London baben ihm eine Summe von ] Veranmwortlicer Medaktene: Aug. Hartmann. 2 
Drud und Berlag der Stahe Pſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 
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‚23. Mai. BIS geftern Abends halten fh im 
Ständehaufe bereits 100 Wbyeorbnete angemeldet; vom bem no 
Fehlenden wird die Mehtzahl wohl mit den gefirigen Rachtzügen 
bier eingeiroffen fein und fi viejen Vormittag anmelden. Is 
Alters-Bräfident fungiet Hr. Wbgeorbneter Cafeller Wodak, als 
Selretär die beiden jüngfien Rammermitgliever, Pfarret Krauſold 
und Domänendireftor Thürmayer. Diefes proviſoriſche Direktorium 
hat num zunähft die Legitimation mehrerer neueinireienden Abge ⸗ 
orbneten zu prüfen, und hierauf die Wahl ber Wräfldenten und 
Sehretäre anzuordnen und zu leiten, (8. 3.) 
Berlin, 22. Mat. Die neuen Darichenstaffen 
[heine werden vom Publikum vorausſichtlich zurüdgemiefen wer- 
den, Bereits hat in Berlin Stabtlämmerer Hagen die Erllärung 
eben, daß er eine Anweiſung an bie Stadilaſſe, bie neuen 
Darlehenstaflenfeine in Zahlung zu nchmen, nicht zeichnen werbe, 
Der Magiftrat, um ſich vor fpäteren perfdnlichen Regreßnahmen zu 
ſchühen, misd die ÜUngeiegenheit vor die Stadwerordnelenver 
fommiung bringen, Deren Beſchluß IR unſchwer vorauszufehen, 
— Geit -Blind’s Attentat ficht die Polizei überall in Berlin 
Meuchelmdrder ober foldhe, die e8 werben wollen. Go wurde 
diefer Tage ein -angefehener Butsbefiger aus Köblin, nachdem er 
eben in Berlin angelommen war, im Opernhaufe verhaftet und 
auf der Polijelwache nah Morbwaffen duichſucht. Dann zu fel- 
nem Hotel Iransporlirt, fand er dort bereits fein Gepäd vurd« 
Aöbert und erhielt, als fich bie Polizei eudlich empfahl, von ber- 
felden auf Befragen den Beſcheid, man babe in ihm bie Perſon 
zu erkennen geglaubt, welche Freitag vor acht Tagen auf dem 
Dpernplog den Kanonenſchlag gegen den König verurfacht habe, 
Berlin, 22. Mai. In fahr allen Theilen des Landes fan- 
den während der letzten Tage Urwählerverfammlungen 
zum Smwede der Erhaltung des Friedens flott. In Stettin, Wachen, 
Däffelvorf, Gladbach, und Becholt wurden Petitionen an ben 
König beſchloſſen, während In Norhaufen und Magdeburg ent- 
fprechende Kundgebungen in ber Form von Mefoluttionen erfolgten. 
Anertennend verdient hervorgehoben zu werden, daß die Berfamm- 
lung in Magveburg ih für das volle Selbfbefimmungs- 
seht der Shleswig-Holfeiner ausfprad und die Bolitif 
der gewaltfamen Ginigung Deutſchlands, d. 5, die Unterurbnung 
der Meineren Staaten unter Preußen aufs Schärffte verdammte. 
Bon den meu zu wählenden Abgeorbneten fei zu verlangen, daß 
fie Beine Steuer oder Anleihe bewilligen, fo lange nicht daß jetzige, 
im Frieden wie Im Kriege gleich gefahrwolle Rezierungsfyftem be 
fettigt ſei. 
Marienburg, 16. Mat, Die „Rönigeb. 5.8." färeibt: 
„Die bevauerlichen Egzeffe, von denen wir bereits in ben lehten 


Tagen Zeuge waren, haben fich leider heute Im erhöhten Maße. 


wieberboft. Nicht genug, daß einzelne oder größere Trupps ber 
Reſerviſten in den Käufern Geld, Ehwaaren oder Sachen bei An« 


Wohung von Demolirung beanſpruchten, Männer und Frauen 
fließen umd prügelten, Feuſter zerfchlugen, ſammelle fi} der größere 
Thell wieder vor dem Unglädshaufe vom Tage zuvor, brach die 
Sufignie, einen großen holzernen Hitſchlopf mit Beweih, herunter 
und zerträmmerte mit biefem die zugenagelte Thür. Nun fielen 
fle über die im zeicher Auswahl vorhandenen Materlalwaaren ber, 
mengten fie durcheinander, verunseinigten file, Rürzten enblih aus 
den oberen Fenſtern in buntem Duscheinander Bürften, Schnupf- 
tabal, Federn, Flache, fpanifhes Rohr, Bindfaden, Faͤſſer m. ſ. w. 
auf bie Straße unter lautem Beifallsıufen ber zuſchauenden Menge, 
die num bie legte Hand am bie etwa noch erhaltenen Sachen legte, 
Während dieß unter ben Niedern Lauben am hellen Tage unbehindert 
und ungefört geſchehen konnte, da die vorhandenen Kommando» 
Dffiziere teine Leute zur Verfügung hatten, wurde don einem 
anderen Theile der Gaſthof „zum Hochmeiſtetr“ in feiner unteren 
Etage mit Allem, was in beu Zimmern an Bellen, Gopha’s, 
Spiegeln, Uhren, SMeiberfchränfen sc. vorhanden war, total 
jerträmmert, felbR die vor dem Kaufe befindliche holzerne Ballen- 
Ummwehrung wurde zerfidtt und bie Trümmer ale Waffe zum 
Aufbrehen der Fenſterladen, Zerſchlagen der Fenſter benugt. 
Aehnlich ging es in der Langgafle, auf dem Bahnbofe, au. 
Unter folchen traurigen Berhältniffen war «8 fein Wunder, daß 
fümmtliche Läden und Käufer den Tag Über verfäloflen gehalten 
wurden. Die von Danzig und Eibing per Zelegraph erbeiene 
mititärifhe Hilfe lam endlich, indem bald Rachmittage ein Des 
tachement Uhlanen einrüdte, In Batrouillen von 4 und 6 Mann 
durchzogen nun biefe die Straßen und fingen die Räbelsführer all- 
mälig ein, wobei allerdings von ber blanken Waffe gründlich Ge⸗ 
brauch gemacht werden mußte. Durch diefed energie Vorgehen 
wurde bie Ruhe hergeftelli.” 


Dredden, 21. Mai. Gin diplomaliſchs Kurloſum wird 
von der „Allg. Big." veröffentlicht, Es ift eine vertraulie De- 
peſche des Sen. v. Beuf an den fähflihen Gefandten zu Ber- 
lin vom 16, Februar d. J., im welcher der Erflere ſich gegen den 
Vorwurf der „Vopularitätsfucht” und des „Liberalismus“, mit 
dem Hr. dv. Bismard ihn zum Defteren befchenft, zu vertheidigen 
ſucht. Der Sinn bes Altenftüdes läßt fi auf ben Gap zurüd. 
führen: „Wir, die Lleineren Staaten, haben lange genug, und 
fehr zu unferem Schaden, im Dienfte der Kabinete von Wien und 
Berlin Reaktion getrieben, wir find eß müde geworben, diefen 
Dlenſt auch ferner zu leiten und sichten flalt befien unfere Auf- 
merlfamteit auf die wohlverſtandenen Interefien des eigenen Landes, 
bie nur dur eine vernünftige Liberale Politik gefördert wer» 
den lönnen. Binder die preußifche Regierung ein anderes „Syfem” 
in Ihrem Lande für mdihig ober zuttäglich, fo IR das ihre Sache; 
uns aber zu befehlen, daß wir verfahren, wie Hr. v. Bismard 
verfägrt, feht ihre mit Nihten zu.” — Die dann folgende Stelle 
geben wir, ihrer ironifhen Schärfe wegen, wörtlih wieber: 





Vermiſchtes. 

Gonfliet eines Jägers mit einem Uhu.) Einem 
Forſtwarie im oberen Mürzihale, der feit nahezu 80 Jahren mit 
jedem wiederkehrenden Lenz Auer- und Birkhähne durch wohlge⸗ 
ztehte Schüffe erfähredt, begegnete, wie man einem Grazer 
Blatte ſchreidt, vor einigen Lagen ein Abenteuer, welches er 
nicht fo bald vergefien dürfte. Als nämlich dieſer Rimrod mod 
vor Morgengrauen mit feiner mörberifchen Büchfe einen Birkhahn 
überrumpeln wollte und zw biefem Zwede ein Didiht yaffien 
mußte, entfebigte er fih feines Hutes, um auf dieſe Art Teichter 
zum „Stand“ zu fommen. Raum an Drt und Stelle angelangt, 
fühlte der Jäger feinen Kopf plögli von den Krallen eines ihm 
unfihtbaren Wefens angefaßt, das vom Benoffenen einen Moment 
für den leibhaftigen @otifeibeiuns gehalten wurbe, ſich jedoch ſchnell 
als ein Uhu entpuppte und nach wieberholtem fruchtlofen Berfuche, 
mit feinem vermeintlichen Opfer einen Spazierflug zu machen, mit 
Blitzeoſchnelle wieder verſchwand. Wahrſcheinlich iR es, daß Jäger 
und Uhn anf ein und denſelben Birthahn ausgingen und 
daß der Uhu, fih dur den verwegenen Waldmann ver 
fürs wähnend, letzteren als Morgenimbiß fubfitwirt. Der 


kühne Ungreifer mußte «8 beim Werfuche bewenden lafien, ba 


der Jäger wohl eim Liebhaber des Federwildes — am Enbe aber 
doch nicht fo „Leicht“ als dieſes if. Der Forfwart, vor Schred 
und Schmerz, einige Minuten lang ohnmächlig, verlieh den Blab, 
ohne bad Anfallen des Hahnes abzuwarten und eute zur Jäger» 


bütte zuräd, wo feine Sagdgenofien fi von ben Berwüflungen an 
feinem Kopfe und im Geſichte überzeugten. Auf eine zeitlang 
dienfunfähig, pflegt diefer Rimrod nun zu Kaufe fein in Folge 
der argen Verletzungen glatt gefiorenes Haupt, St. Hubertus 
danfend, daß diefe Affaire ohne Beſchädigung der Augen ablief, 
indem ihm fo noch bie Möglichkeit bleibt, nach erfolgter Genefung 
mit dem meuchlerifhen Uhu Abrechnung zu pflegen. 

(Neu entdedte Ruinen einer Stadt.) Nicht geringe 
Aufmerlfamkeit erregte in Amerila die Entbedung ber Ruinen einer 
in den mexilaniſchen Archlven unerwähnten großen mexllanlſchen 
Stadt, welde durch ben Eglonfäberitten-General Lyon im Gtaate 
Bera-Grug gemacht worden if. Die Gegend, worin dieſe Ruinen 
ſich befinden, wird von ben Indianern Metaltaloynca genannt, 
und liegt ungefähr Hundert englifche Meilen weRlih von Zuzpan. . 
Die Indianer machten bie größten UAnfrengungen, bie Reljenden 
abzumahnen, jene Richtung, die zu ber Entbedung führte, einzur 
[Slagen, Indem fie die Gegend als von Riefen und Ungeheuer . 
bewohnt ſchilderten, Schilderungen, welche ſich fo weit als richtig 
bewieſen, daß die Relſenden viele Wölfe und äußerſt Täftige große 
ſonſt unbekannte Infelten antrafen. Nach ihrem Berichte muß bie 
anfgefundene Stadt eine große und glänzende geweſen fein. Bon 
vlelen Häufern fanden noch die Mauern, mit Malereien geſchmückt; 
auch zahlreiche Tempel wurden gefunden, in einem derſelben eine 
Statuette mit einem Kreuze, Die Ihüren der Häufer waren meiſt 


| dur Feloſtude verſchloffen, unb noch andere Anzeichen follen da» 


Ihr boben Herrn, bedenkt, bedentt! 
Mächte grollen, 
IMs Eure Macht nicht, die fie Ienft, 
Ihr fpieft mit oben Seuerbräuden, 
\ lammen bridt: 
br in Händen, 
das wißt — 


Ihr, die Ibr dieſen Krieg entzündet, 
und Herd: 
rfündet, 
das nichts werth. 


Beun erft des Unbeils 


Die aus die Gurk 
Den Anfang wohl habt 
Das Ende doch, 


Ibr babt nicht Rott um Haus 


Au's Spiel, das Euch Gewinn ve 


Sept Ihr ein Leben, 


Euch das Daſein nicht in Scherben: 


D ſeid gewarnt! 
Auflodern wird 
Berzweiflungsmutb 


drüden Weib und Kind nicht ſchwer, 
Und wenn Millionen ringe verderben, 
Ihr trinkt Champagner wie vorher, 


In Keuerflanmen 
der Dölker Zorn: 
ſchaart fie Jufammen, 


n 
Die Reh Kößt- in des Aufrubrs Horn. 


Sie werden Fomimen, jene Zage 


Doll wilder Wutb mit Scidjalsmact, 


Die Ihr wie eine Kinderfage 


In ftolzem Düntel jept verlact. 


. Sie werden Fommen, 
Ruft fie nicht wach 


laßt Euch mahnen: 
ut Frevelmutb: 
Lentt in des Rechte und Friedens Bahnen, 


Spielt nicht mit Vofkes Gut und Bat, 


Rod) iſt eo Beit, fucht Die 
Richt Furcht, Vertrauen 


Und Ihr, 
Als Kürten dentfcher 
Nur Ehre habı 
So treu Ibr mit dem Ba 
Groß it's, wenn Ihr zum Woh 
Wauch' jtolgem VBorrecht frei en 
Doch Häglih Hein, 
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Brankfurt, 28, Mai. 
1882r Amerilaniſche waren eiwaß matter. 
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Verföhnung, 
nur bri 
Fiat zur Gewalt nicht die Berhoͤh 

Zu ſchwer font wird der Sünden 


die Ihr auf hoben Binnen 

Lande itebt, 

Ihr zu gewinnen, 

eht. 

des Ganzen 


Cours der Staatspaplere. 


— 


537/, P, 


| 3), P. 


44/3 pCt, ObL 2106 Thlr. | 5014 P. 
2% 691,6. 
{ N 1,6. 
Deſterr. Fonds, Allien und) 
Dagegen nahmen volleinbezahlie Baperiihe Ofibahn-Aftien 


ngt Frucht, 


Has. 


im Troß der Schrangen 
Schlepptragen jeder größern Macht. 


W 


Mahnung. 


Eh uch die Kugel kommt in's Rollen, 


Schon lauern rings der Keinde Viele: 
Stil rüfter dat Gafarentbum: 


Tytannen & 
Erobruug 
Herbei zur 
Hier gilt 


aben ftets zum Ziele 

kur und eitlen Ruhm. 
Wacht der Heimathserde ! 
8, Ale Hand in Hand! 


Doch vfui jed" feilem Shfduerfchwerte, 


Das übt 
Dumpf ſchw 
Kein Segen 


Don allen Rippen groflt nur 


St Dentfcht 


ir woll'u 


Bo Niederlage jeder 


Doch müjjen 
Se foll’s 
Und Als die 


BSlutfredel iſt 


Gewalt an fremden Rand. 


eigend fanımeln fi die Heere: 


bern uſcht führt ihren Ing: 


oͤſpruch ftärft ihre Behre, 
6 hen; 
nicht genug zerriften 2 
der Brudertrieg! 
einen Kampf nichts wifien, 


Sieg! 


wir dad Elend tragen, 
auch ganz zu Ende gehn, 
Frucht von ſchweren Zagen 


and 


von 


Der Einheit Kreibeitsbau erſteh'n: 


Dann wird 
Gh’ nicht 


au 
jer 


ch’ uicht Frieden tagen, 
rochen jeder Zwang, 


5’ nicht des Sohmutbs Thron Aeafhlagen, 


Gedänmt 
Und eh' nic 


Aus einem Stüd 


Bis ausgetli 


So Defterreihs 


Alldeutſchlan 
Alldeutichlan 


Nicht Hababur 


nicht frecher Herrſch 


t wird / ein Deutſchland werden 
und einem Holz, 
deutfcher Erden 

tie Preußens Stolz. 
beißt die Parofe: 

bie und Zollern dort! 
d hallt's von Pot’ au Bole: 


ucht Drang. 


gt von 


d nur 


Ein freier Bund der beite Sort! 
Ein freiet Bund! 


Es grüßt meeräber 


Das Sternenbanner beil und behr! 


Sab’s nicht 


Run fenchter's berrfi 
ah jeder dunklen Uubeilswoffe . 


da drüben aus noch träber? 
ch übers Meer. 


Folgt licht der Regenbogen nad: 


Freiheit und 


Frieden jedem Volk 


Verbeißt der Zukunft newer Tag! 


oblau, fo laßt die Kugel rollen, 
Ein Höhrer noch ift, der fie lenkt: 


Zu Schaden wird der Willkuͤhr Wollen 


Mit S 


Und anders kommt es, ald Ihr denkt, 
reden wird das Spiel ſich wenden, 
Iu Wettern nahn der Zeit, Gericht: 


Den Anfang habt Ihr nody in Händen, 
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im 14. Jaf.“R., J. Anies vom Genie-R. im 13. Inf Rs, O. Gräf vom 
8 und D. Walter vom 14. im 14., R. Frhr. v. Kreußer vom 2. im 1. 
Juf.⸗R., 9. Krhr. v. Bartb zu Harmating vom 4. Jãger· B. im 2. Juf.⸗ 
R., M. Roos vom 2. Juf. M. im Inf.Leib · R. G. Birkicht vom 8. Jag . 
Bat. im 10. Juf.⸗R., M. Mayer vom1. Jäg.®. im 6. Inf, BP. Müder 
vom 6. Jag. B. im 4. Inf.«R. X, Baner vom 8. im 6. Jägers Bat., 8. 
Engel vom 8. im 6. ZägersBataillon, Hermann] Dabs vom 3. Artillerie: 
Regiment im 3. Infanteriee Regiment, Johann Hirfhauer vom 6. im 
11. IufeReg., X. Zacherl vom 6. Jaͤger-Bat. im 13. Iuf.Regim., J- 
Lindner vom 1. im 4. Inf. Reg., A. Dietrich vom Juf. Leib⸗Reg. im 3. 
Inf:Reg., M. Rell vom 4. Att.Reg. im 7. Infdteg,, 8. Grünbaner 
vom 1. Art.:Reg. und I. Stödl vom 1. im 4. Juf.Reg, Ehr. Pauſch 
vom 13. im 11. Inf.Reg., Pb. At vom 4. Cheb. Reg. im 12. Inf. Reg./ 
D. Miller vom 1. im 10. Inf.eReg., J. Präntl vom 2. im 12. Infe., 
W. Goppert vom 5. im 4. Inf. Meg, G. Redenbacher von 7. im 11. 
Inf. Reg., Chr. Scöffler vom 4. Art.«Reg. im 4. Inf. Reg., M. Spiel 
vom 2, In 5. Jãger⸗Vat., I. Schuſtet vom 10. im 15. InfRegiment, D. 
Grimm vom 2. im 5. Jäger-Bat., F. Steger vom 4. uud FJ. Alügel vom 
13. im 3. Inf.sReg., W. Paulus vom 6. im 7. JägerBat,, J. Knies 
vom 3. Jäger-Bat. im 8. Inf.“Reg. C. Sartorins vom 4. im 6. Jäger 
Bat., M. Höfl vom 2. im 3. Juf;Reg. R. Gigl vom 1. ZigersBat. int 
6. Inf. Reg, 8. Dilltofer vom InfLeib ⸗Reg., im 3. Infaut. Reg. , A. 
Gries vom 8. im 5. Jaͤger⸗Bat. J. Kellermann vom 5. im 6. Juf.«Reg ./ 
H. Ludart vom 5. im äMJuf.⸗Heg., 9. Hochreutber ven 13. im 6. Inf. 
Reg., B. Buckel von 6. im 13. Juf. Meg., L. Winther vom Inf.⸗Leib. 
Reg, im 2. Jaf.Reg., U. Ney von 8. int 15. Inf. Reg., L. Seel vom 
14. im 3. Juf.Heg.H. von Effner vom 4. im MJuf. Meg . V. Wienins 
er vom 4. im 41. Juf.Reg., O. Spätb von 12. im 7. Juf· Reg · N. 

hr. von Freyberg vom 4. im 1. Inf.Reg. I. Ritter v. Stubenrauch 
vom 3. Jägers Bat. im 8. Infeeg., L. Beyſchlag vom 12. im 7. Inf: 
Reg, F. * vom 7. Inf. Reg. und F. Dering vom 1. Jaͤger; Bai. im 
11. JInf.Reg., M. König vom Li. im 3. Inf.Meg., F. Waller vom 14. 
im 415. Inf Reg, M. Gelßler von 7. im 11. Inf. Reg., M. Reindl vom 
2. im 3. Inf. Keg., F. Pracher vom 2. im 8. Jnfedteg., S. Stranp vom 
2. Ubl.⸗Reg. im 13. Inf.Reg., F. Waguer vom 13. im 8. Infant.Meg., 
M. v. Appell vom Inf. LeibHeg. im 3. Inf. Reg., W. Zembſch vom Juf.— 
Leibe Reg. im 6. Inf.Reg., M. Herold vom 8. Ärt.Reg. im 7. Inf.«Reg., 
W. Schoͤnhammer vom 11. im 4 Inf.Reg., J. Wolf von 4. im 6. Juf.⸗ 
Reg., K. v. Velasco vom 11. im 4. Juft⸗Reg. E. v. Ruedorffer vom 2. 
— . im Inf.«Lelb Reg. D. Rees vom 12. im 3. Juf.Reg., F. Mir 
ter v. Maun vom 4. im b. Juf.Reg., &. Stigibofer vom 1. Art. Reg. Im 

Inf.cReg., Ehr. Geyer vom 3. Jäger Pat. im 14. Infanterie ⸗ Reg., ©. 
Brendel vom 4. Art. Reg. im 10, InfReg., E. Sommer vom 15. tm 14. 
Inf Reg., 9. Frhr. v. Ditturtb vom 4. im 5. Juf. Reg., C. Schmidi 
vom 11. im 4. Juf.-Reg., E. Scheller vom 4. im 14. Inf. Reg. D. Baur 
vom 4. Art.Reg. im 7. Inf Reg, H. Zibelin vom 9. im d. Juf.Reg., 
6. Arbr. v. Lühelburg vom 5. im 7. Jager-Bat., 3. Pfeffer vom 3. ım 
15. Inf.Reg., AU. Schmid vom 12. im 3. Inf Reg, E. Widemaun vom 
415. im 13. Juf.eReg., D. Schmeckenbecher vom 4. im 1. Jäger Bat, A. 
Friſch vom 14. im 15. Inf.Reg., A. Buhl vom 11. im 5. Inkeeg., 8. 
Scobert und 2, Burkhardt vom 13. im 15. Inf.„Reg., C. Nampint vom 
2. im 3. Juf.Reg., Tb. Minderlein vom 4. im 14. Juf. Reg. A. Gramm 
vom 43. im 3. Jnf.:Reg., E. Schmid vom 3. im 15. JufanterierReg., X. 
Schnigelbaumer vom 4. Jäger:Bat. im 7. Inf.Reg., 8. Spreitber vom 
11. im 5. Juf. Reg.,, U. Zreubeit vom 14. ım 15. Juf.Reg., U. Aried 
vom 2. im 6. Inf. Mey, U. Viel vom 4. und G. Frhr, Haller v. Hals 
ferftein vom 11. im FE Inf Reg, 8. Fierhut vom 2. im 12. Juf. Reg., 
J. Hoch und X. Leitner vom 11. im 14. Juf.Reg., N. Frhr. v. Egloff⸗ 
ftein vom 5. in 6. Inf. Reg., A, v. Grafenitein vom 3. im 6. Jügere 
Bat., 3. Berker vom 13. im 12, Inf Reg, J. Hilpert vom 4. Art! + 
im 13. Inf. Reg., F. Simetb vom 1. ArtıReg. im 12. Infant. Reg., 8%. 
Stenger vom 4. Art.:Reg. im 14. Inf. Reg., 2. Stöger vom 3. Jäg.: Bat. 
im 7. ZufeReg., E. Rüdiger vom 4. im It. Juf. Reg., R. Yerb vom 1. 
im 2. JufrRen., P. Wiedenman vom 1. Art-Nog. im 11. Juf.Reg ., 
M. v. Heydenaber von 14. im 15. Inf.Reg., S. v. Weech vom 14. im 
13. InfsReg., F. Schleiß v. Löwenfeld vom 2. im 6. Jufant. Meg., B. 
Notthafft Frhr. v. Weißenitein vom 13. im 14. Juf.Reg., I. Sattler von 
15. im 14. InfantReg., E. Koflmanı vom 14. im 13. JufauteriesReg., 
M. Rartholz vom & im 15. Infanterie⸗Reg., H. Arommel vom 11. im 
3. Inf.R., U. Gullmanı vom 4, Art. R. im 15. Juf.«N., 2. Höggenjtaller 
vom 1. Art»R. im 7. Inf.R., G. Frhr. v. Galoffitein vom 14, im 13. 
Inf R., 3. Pöllath vom 4. im 2. Jag.⸗B., E. Frhr. v. Poißl vom uf: 
Leib⸗Reg. im 1. Juf. R., U. Moralt vom 1. Art R, im 40, Inf.Meg., 
3. Ritter v. Schmädel vom 4. Art. R. im 12. Juf.R., E. Dajer, vom 
41. im 6., F. Blaimberger vom 8. im 15. Inf.Reg., A. Treffer von der 
Gend.:Komp. von Schw. u. Neub. im 12. Inf.MReg., A. Spachtholz vom 
8. im 11. Inf.“„R. G. Seuffere vom 1. Juf.«R. im InksteibsNeg., ©. 
Körbler vom 13. im 3., W. Binder vom 11. im 7., ©. Geißler vom 1. 
im 2. Inf. R., M. Stünmfer vom 1. in 3. JügerB., U. Kraußold vom 
13. im 3., 8. Schmanfer vom 13. im 8. Inf. R., M. Raith vom Inf. 
Leib⸗R. im 1., K. v. Brückner vom 15. im 13. JInf. R., A. Buckel vom 
2. Uhl. R. im 15. Inf. R., E. Dit vom 7. im 5. Jager: B., Ft. Munzert 
vom 13. im 7., U. Kirſchner vom 5. im 4. Inf. R., H. Frhr. v. Aufſeß 
vom 4. im 1. Jaͤger⸗B., J. Gräf vom 13. im 10., J. v. Allweyer vom 2, 
im 14, ya) . DOberle vom 3. Jäger:Bat., im 6. Juf.“R., E. Frhr. 
v. Imhoff vom 2, im 4. Jäg.s®., H. dv. Herrlein und I. Beyer ‘vom 4. 
im 11. Inf. M., E. Kaber vom 2. Ubl.sR. im 14. Juf.eR., A. Klein vom 
Inf.⸗Leib-R. im 12, Juf.R., €. wi vom 41. Att.⸗R. im 10. Inf.R., 
FJ. Martin vom 4. Art.R, im 12. Inf. M., F. Scheihenzuber vom 8. im 
11., C. Steudel vom 13. im 15. Inf R., A. Boshart vom 4. Art.:Reg: 
im 10. InfeeR., J. Obele und E. Walter vom 1. Art+R. im 13. Inf.:R., 
A. Kaifer vom 11. im 10. Juf.⸗R., C. Frhr. v. Reilipih von 5. Ehen. 
R. im 4, InfR., C. Graf v. Hirfhber vom 5. Shev.:R. im 12. Inf. 
R., D. Schenk vom 1. Kür.:R. im — F. Frhr. v. Geuder 
vom 1. Chev.R., 2. Frhr. v. Pölnig vom 2. Uhl.:R. und G. Frhr. v. 
Köppelle vom 4. Chev.:Reg. im 1. Uhl.:Reg., M. v. Schellerer uud A. 
v. Klöber vom 1. Cuir. RM. im 3, Chev.⸗Reg., 3. Frhr. v. Treuberg vom 
2. im 3. Euir,:R,, 9. Schüler vom 2. Euir-R. im 2. Uhl. R., €, von 


nifſes yurüdftelen, gemwünfct. 


Gutermanu vom 8. Chev.Reg. im 1. Uhl. Reg., A. Scylagintweit vom 6, 
und Ar: Mayer vom 1. Ebev.:R. im 2. Uhl.Reg., C. Frhr. v. Ramezar 
vom 2. im 4. Chev. R., M. Popp vom 1. Chevp.⸗RN. im 2. Uhl.Reg., N. 
Graff vom d. Ghev.-R. im 1. Uhl. R., A. v. Muffel vom 1. Cuir. R. im 
3. Ehev. R., A. Frhr. v. Ruffin vom 1. Cuir. M. im 1. Ubl.“R., ©. v. 
Kefuire vom 2. Chev.⸗R. im 2. Uhl.Reg., O. Splitgerber vom 1. im 4. 
Art, M. Helfreib vom 1. im 4. Art. R., J. Reichard von der Zeug: 
bausHaupt-Dir. im 4. Art.Reg., &, Hũtz und St. Frhr. v. Stengel vom 
41. Ari.Reg. im 4, Art R,, M. Frhr. v. Riederer vom 1. im 4. Ärt.R., 
5. Ken und L. Kery vom 1. im 4. Art-M., I. Zöder, G. Thoma, €. 
Yeuchjenring, O. Bernbard, E. Zobel und X. Sing im GenierReg.; zu 
Aunfern: die Unteroftigiere nıd Gadeten A. Bentele vom 3. im 15., & 
Bedhtold von 1. im 2., 2. Müblbaur vom 8, im 10., M. Jägerbuber vom 
6. in 13,, C. Schũß vom 10. im 11. Juf. Meg., I. Fiedler vom 4. im 
1. Züger:Bar., R. Abel vom 4. im 6., A. Detterreicher vom 6. im 13., 
E. Ehreneberger vom 6. im 4, Inf. R., W. Emonts vom 5. Jäger-Bat. 
im 6. Juf.Reg., F. banner vom IE. im 5. Juf. Regiment, Tb. Lin 
vom 10. im 7. Inf. Reg., F. Horadam vom d. int 2, Zäger-Bat,, X. Kolb 
vom AnfsLeib:Reg. im 12. Inf.Reg., D. Hilpert vom Inf.sLeibsReg. im 
5. Inf. Reg., 9. v. Mavnerhofen vom Inj.Leib:Reg. im 15. Inf. Meg., 
A. Deistöd vom 1. im 7. Inf.Reg. A. Urban vom 4. im 5. Jügerbat., 
E. Stier vom 4. im 10., F. Graf von Holnftein aus Yayern vom 8, im 
12., F. Graf dv. Bentzel⸗Steruau und Hobenzu vom 8. im 11., €. Lippl 
vom 3. im 10. Inf. Reg., H. Zacher vom 4. im 7. Jüger:Bat., A. Meier 
vom Inf. Leib-Reg. im 4. Anfoeg., E. Mitter v. Reichert vom Inf. Leibs 
Reg. im 8. Infanterie Regiment, 3. Frhr. dv. Behmann vom 8. im 14. 
Infanterie Negiment, Tb. Graf von Holnflein aus Bayern vom 6. im 
J., J. Frochlih vom Gi. im ö., &, Popp vom 2. im 7. Inf.Reg., M. 
Eensburg vom 7. im 8. Jäger-Vat. 9. Frhr. dv. Pechmann vom 1. Inf. 
Meg. und G. Nitter von Bollmar auf Veltbeim vom 3, Kür.:Reg. im 3, 
Inf. Reg. M. Vogt vom 4. Art. Meq. im 15. Inf. Reg., E. Nitfer von 
Welſch vom 2. im 6. Inf. Meg., F. Wiedenmann vom 4. Art Reg. im 
14. Inf. Meg, A. Lienhardt von 6. im 6. Chep.Reg., E. v. Oelhafen v. 
1. im 2. Uhl Reg., C. Frhr. v. Wolfokeel Reichenberg vom 2. im 1. Chev. 
Reg, 3. Frhr. von Wolfskeel vom 3. im 4., 6. Frhr. von Schacky auf 
Schönfeld vom 6. im d., M. Floßmann vom 3. im 4. Chev. Reg., U. 
Frhr. von Ziegler vom 2. im 3. Uhl.Meg., Phil. Frhr. von Rummel vom 
2. im 1., A. Frhr. von Bonner zu Meautry von 1. im 3. Kür.Reg., O. 
Wolf vom 6. im 3, Ghev.:Nteg., J. Biſchoſj vom 2. im 1. Uhl.⸗Reg., G. 
Fleſchuez vom 3. im 2. Kür. Reg., W. Ehmidt vom 5. im 6. Chev.Reg., 
K. Frhr. v. Graifsheim vom 2. im 3. Cheb.⸗Reg., F. Eronnenbold vom 
2. im 1. Uhl.Reg., U. Frhr. v. Redwig vom 3. int 2. Gonirafj.:Reg,, 
W. Schedel vom d. im 5. Chev.Reg., Ehriſt Ritter v. Grumdner vom 1. 
im 2 Ubl.:Reg,, F. v. Langenmantel vom 1. Uhl.Reg., im 1. Ehev.Reg, 
D. Beth vom 2. im 3. Ühl.“Reg., K. Benneger vom 3. im 2. Chev.- 
Reg., und M. Schüfer vom 4. im 3. Ehev..Neg. (Zur Vervollſtändigung 
des Armeebefehls verweljen wir auf die bereits geſtern mitgetheilten und 
auf die heute im „Anzeiger* mitgetbeilten Ernennungen u, Beförder ungen, 





Frankfurt, 23. Mai. Der in der Bundestagsſitzung vom 
19. d. Mis. von Seiten der Nicderlande bezüglich der Yusfdeid- 
ung Limburgs aus dem Bunde geftcllte Untrag wurde im Wefent- 
lichſten wie folgt motivirt: „Es wurde zuerſt auf die Berhältniffe 
Bezug genommen, welche «8 dem König Wilhelm I. der Nieder 
lande zur Nothwendigleit machten, im Jahre 1839 aud für das 
jegige Herzogthum Limburg mit Ausnahme der niederländiſchen 
Beftungen Maftriht und Venlo dem deutſchen Bunde beizutreten 
(Bundesbeſchluß vom 5. Sept. 1839). Der damalige Vorbehalt, 
daß Limburg unter diefelbe Berfaffung und Berwaltung: mit den 
Niederlanden geftelt würbe, habe zwar zu keinerlei Unzuträglid- 
feiten mit den Bunde geführt, aber eben fo wenig eine Annäher- 
ung Limburgs an Deutfchland bewirlt. Der Anflug an dieſes 
fei unfreiwillig und im Gegenfag der beiverfeitigen Sprache, Bild- 
ung, Sitten und Berhäftnifie gefhehen, daher werde die Löfung 
fowohl von dem Herzogthum, wie von ben Bewohnern der Rie- 
berfande, auf welche ſchlietzlich doch die Laſten des Bundesverhält- 
Die geogtaphiſche Lage! der Feſtun⸗ 
gen Mafliht und Benlo, rings vom deutihen Bundesgebiet um- 
ſchloſſen, provoeire Gonflifte zwiſchen Niederland und Deutſchland. 
In dem erfteren, nicht in dem leßteren, liege der Schwerpunft aller 
Interefien Limburgs, welches nicht einmal, gleich Luxemburg, eine 
eigene, vom KHauptland gefonderte Berfafjung und Verwaltung habe. 
Diefe Gleihartigkeit aller Zuftände mit dem Hauptland irritire bie 
Stellung zum Bunde, Die freiwillige Löjung des unfreiwiligen 
Bandes fei mithin für beide Theile zwedmäßig und ehrenvol. 
Zumal in einer Zeit, wo ber Bund deutſche Provinzen von der 
Verbindung mit dem däniſchen Staat befreit habe, werde er um» 
gelehrt fein Ohr nicht dem Wunſch einer Entlafjung des nicht 
deutfhen Herzoghhums aus dem Bundesverhältnig verſchließen. 
Verttauensvoll flelle daher die nieberländifche Megierung den Aus⸗ 
ſcheidungßantrag.“ Dabei verwahrt fi übrigen Rugemburg ven 
ganzen Umfang feiner Rechte ald Bundesmilglied, falls der Aus- 
tritt Limburgs aus dem Bunde genchmigt würde, 





Hiezu die Beilage: „Würzb. Anzeiger” und eine Ertra-Beilnge, 


o 

Jãg.⸗Bot., E. Weiß im 3 InferReg., 2. Fehr. d. Pöllnip im 11. Inf. 
Re H. Nitter von Reichert im 6. i E. Burger und D. Zartter 
im 6. IufssReg., Fr. Braun im 12. Juf.Reg., I. Paravifo im 15. Inf.⸗ 
Reg, G. Handſchuch im 13. Inf.Neg., I Carnann von Clarenau im 
15. Inf. Reg., M. von Siubeurauch in 8. Inf.Reg., I. Rebay von 
ährenwiefen im 3. Inf.⸗Reg. M. Zieglwalner im 8. Juf.Reg . W. von 
Moro im 5. JägerBataillon, F. Gruutal im 41. Infanterie Regiment, 
3, Binder im 2. Infanteri-Regiment, B. von Alweyer von der 4. Sanite 
Komp. als Kommandant beim Aufunahme-Feldſpitai IV, P. Hirfhmann 
vom 4. im 6. Juf.⸗Reg., F. Gros im 5. Inſ.Reg., H. Ritter v. Bollmar 
auf Velibeim im 13. Juf Reg., Eh. Knöllinger vom 4. im 15. Inf Reg, 
Fr. Schilling im 11. Inj.Reg., 8. Neumeyer im Juf.sLeibsReg., U. Horn 
und Ih. Angſtwurm im 3. Infeeg., J. Michel im 6. Inf Reg., D. 
Welt im 14. Inf.⸗Reg., I. Freyſchlag von Freyenſtein im 4. Inf.dleg., 
8. shaillinger im 8. Inf. Meg . Fi. Kleinſchrod im 1. Inf.Reg., 3. von 
Schelling vom 11. Juf. Reg, im 3. Zäger-Bat., E. v. Schellhorn vom 
14. InfrReg. im 7. Jäger: :Bat., C. Kindhaner und C. Bentipaufer im 2. 
Inſ. Reg., E. Küblmanı im 12. Juf.Reg., W. Körber vom su. im 13. 
InfsReg., H. Cramer im 1. Inf.NReg., C. Ritter v. Mann im 2. Jäger 
* M. Abel im 3., F. Dunhe in 2. Juf.⸗Reg, F. Gradiuger und M. 
v. Fledinger im Inf.⸗Leſb⸗Reg . Ib. Gröpl vom 3. im 6. G⸗ Hoffmann 
im 1. Inf. Reg., A. Fiſcher im Juf.Leib Reg . D- Hoderlein im 12., X 
Rieß im 6., M. Lauer im 2., G, v. Nüder im 1. Juf.«Reg., W. Heer⸗ 
wagen vom $1. Juf. Reg. im 3. Jäger: Bat, M. Schmidbauer im d., I. 
Bep im 7., I. Did vom 3. im 13. Zuf.sNeg,, Sr. v. Savoye vehr 8. Inf. 
Reg. bein Hauptsgeldfpital I, D. Oberländer vom 7. im 5. Inf.Reg.; 
zu Dberlieutenante: die Uuterlieutenauis E. Wecber bei der Gens 
darmerie- Compagnie von Oberfranfen, &. Schneider, Plapadjutant bei der 
Kommandantfcaft der Haupts nud Nefidenzitadt München, M. v. Baligaud 
im 2., M. Bomhard im ö., 9. Helvig in 1., G. Eſcherich im 1l., M. 
PBendele im 3., R. Culer⸗Chelpin um 12., M. Fehr, v. ZänglsZragberg Di 
11. Inf. Reg, 2. Scell im 6. Jäger-dat., E. Niter v. Henzler im 3., 
A. Ruß, Bat.Adj., im 15., 8. Graf im 11., 3. Baudenbach im 14. Infı: 
Reg., 6. Pappus von Trazberg Frhr. v. Hauchenzell und Laubeuberg bei 
der 4. SanitätseGomp., ©. Encumus im Jufxeiddteg., &. Honig bei der 
. San Gomp., E. Birkınanu im 7. Jäg.Bat,, J. v. Prauu im 7. Juf.⸗ 
Reg., A. Frhr. v. Poißl im 6. Jäg.dat., de d- Habrice, Bat, Adj., im 
7., M. Sartori im d. Juf.Reg . N. Graf v. Deroy im Juf.Leib⸗ Reg. 
. Frhr. v. Zu-Rhein im 1. Jag.-Bat., E. Dietl im 1., G. Yauterbad) 
im 14., 6. Fihr. v. Zobel zu Gıebeiitadt im 4. Juf Reg, I. Hol im 3. 
Zäg Bat, D. Sigl im 15., %. Lehmaun im 3. Juf.«Reg · d. v. Grund⸗ 
herr zu Altenthaun und Weiherhaus im d. Jäg.Bat. M. May im d., 3. 
v. Zaunftein gen. Fleiſchmann im 5. Inj.sReg., I. Strelin vom 15. Inf: 
Reg. beim Haupt:Keldjpital II, J. Voru bei verl. Sanıkomp., 5. sehr. 
v. Maldenfels im 2. Zäg-Bat., W. Gemmiugen Frhr. v. Maſſeubach bei 
der 2. Zan.:Gomp., A. Leut im 3., B. Schanz im 15., E. Frhr. v. Hirſch⸗ 
berg im 8., M. Hefner im 11., K, Arbr. v. Ruffin im 2, M. v. Glanner 
im 4. Inf.Reg., H. Hölzl im 5. Jaͤger: Bat., U. Frhr. v. Jeebe im Juf. 
Ceid Reg. WB. dv. Brauca im 2., N. Graf v. Loſch und Pb. Mayt im 14. 
Inf. Reg., S. Nüter v. Thicred im 4. Jager · Bat. EC. JZahr. v. Pfetteu⸗ 
Arnbach im 8. Inf. Reg., Ib. Frht. v. Verchem im 4. Jäger Bat,, M. 
Weinig im 2., B. Kilp im 41. Inf. Meg . W. Merlel im 3. Jäger: Bat., 
MR, v. Branca im JufrLeib: Reg, W. Wurm im 6. Jäger:Bat., &. Schub 
macher im 3., N. Frbr. v. Ach, Bat. Ad, im 1., Febr. v Bibra im 
12., A. Schumacher im 1d., U. Satıler im 13. Juf.«Reg. I- Kopf bei 
der 3. Sancbomp, W. Nabenitein im 13., A. Mayer im 7., G. Nachtir 
all im 4., G. Getfendörfer im 15., W. v. Juhoff im 14. Juf.⸗Reg. R. 

üppel vom 12. Jaf. Reg. beim Haupt⸗Feldſpital IL, U, Mieg, Bat.:Udj., 
im 7., D. Heuerſch im 13, A. Ulrich im 14, R. Stepper im de W. 
Meier im 10. A. Sidalein, Bat.:Adj., im 12., J. Schraudolph, Bat.Adj. 
im 3. Zaf. Reg., C. Hell im 5. Jäger-Bat, N. Saalwüller bei der 4 
Sausbomp., Ib. Febr. v. Völderndorff und Waradein im 1., BT. Peller 
v. Schoprerebof im 2. Jnf. Reg., M. Febr. v. Leoprechting im 4. Jägers 
Bat, 3. v. Coulon im 1. JufNeg., 8. Lindhamer im 6, P- Ruter von 
Ayfander im 2. Jäger:Bat,, R. Breffelau v. Brejfensdorf im 3, G. Gün: 
ther im 5. Juf. Rege, C. Frhr. v. Berchem im ZufKeibReg., C. Lord 
im Jaͤger Bat., Fi. Vürklein im 1., U. Hauoner im 12.9. Weiß im 
E. Habermann im 15, O. Burger im 3., 6. Riebmer im 4, J. Ritter 
v. Leveling im 15, O. Graßer im 3, F. Meindl im 15. I. Erttel imS., 
8. Höpfel im 5,, I. Kübl im T., Gbr. Giepler im 4., I. Staubwaller, 
Bat. Adj., im 3, P. Auds im 55. Juf.“Reg., I. Stiefel von 6. JInf.⸗ 
Reg. bei der Berpflegsabtheilung IV, B. Pappus von Zragberg ihr. v. 
Raucenzeli n. Yaubenberg im 3., Ar. Schmalzl im d., x. Ertl im 14., R. v. 
Fledinger im 2., ©. Pohlmann im 12., F. Fiſchet im 7., 8. Ehrne v. Melchibal, 
im 12., X. Meubierl u. 3. Fiſcher im 8, E. Derthel im 11, W. Hörham— 
mer im 15. AnfReg., I. Bebiwieſer von 13. Jnf.Reg. bei der Verpflegss 
abth. VI, G. Gonradı im 15. Inf.eNeg., C. Melchior und 4. Mayer im 
InfoLeib ⸗Reg. E Dichtl im 12, E. Popp im 6., D. Lehner im 12., 6. 
Annetsberger im 2., 5. Maier im 10., & dv. Berg genannt Schrunp] Im 
13., 3. Herter im 11., U. Kummer im 15., ©. Schieder im 13. In. Reg., 
W. Fehr. v. Schönprunn im 8. Jäger-Bat., F. ‚Günther im 14. Inj. Reg 
O. Jacobi vom 5. im 1. Jäger:Bat., E. Rauh im Jnj.Leibeteg. I Stwört 
im 3., &. Degen im 12., 35. Xindner im 11., 6. Vopp im d., &. Fiſcher 
im 13. Inf.sdteg., €. v. Baur-Breitenfeld vom 12. Inf: Reg. beim Auf⸗ 
nahmoſpital II, E. Febr. dv. Scherer vom 7. Inf-⸗Reg. bei der Berpflegs: 
abth. I, 9. Schmidt u. F. Dihm im 4., G. Vogl im 7., 4. Forſter im 
6., 6. v. Schleich im 14., Th. Bruggaier im 10., G. Ritter im 6., ©. 
Hoderlein u. ©. Raab im 14. Inf. Neg., E. Horadam im Inf.steibReg., 
G. Riggl im 10., 6, Slevogt im 13,, X. Lojjow im 11., 3. Kreuzer im 
40,, &. Diexel im 5., Fr. Rucht im 11. I. Schraudenbad, im 13., U. v. 
Mayrbofer ım 10. 5. Abertus im 5., Th. Pohlmann und J. Eteinmanr 
im 10, 9. Abel im 3. änfeg, 6b. Geiger im 3. Jägersdat., M. Merp 
vom 11. im 7., F. Wödel im I4., F. v. Grumndherr zu Altenthann und 
Weyherhaus im 13, O. Schund im 14, ®. Ah, H. Mayr u. A. Weis 
gand im 5., 4. Burger u. D. Ritter von Gammerloher im 14. InfReg., 
&. Hänlein vom 11. Inf.:iReg. bei ber Bervflegsabih. IV, J. Geyer im il., 
A. ürhr. v. Malfen u. 6. Fihr. von Du Brei im 2., K. Glaus im 14., 
M, Franz im 15. Inf.⸗Reg. A. Frhr. v. Hirſchberg vom 5. im 6. Jägers 


Bat., 8. Schöller im 1d., Th. Zerzog im 13., M. Mühlbauer im 10, 
U. Arneth in 7., 8. Haren im 2., g Faber im 13,, %. Sondinger im 6, 
C. Schefilmayr vom 4. im 6. Juf.fteg. , F. Gold im 1. Jäger-Bat., F. 
Schmitt von 13. im 10., F. — im Inf. Leib⸗Reg., A, Feuerlein im 
10,, H. Durlacher im 2., Fa eb im 12,, 9. Ritter v. Tiere im 8. 

nf. Reg., M. Febr. v. d. Taun im Anf.sLeibeReg., R. Wendland u. E. Frhr. v. 
Ungelter im 1. K. von Grumdberr zu Altenthann und Weyerhaus im 3. JufR., 
2. Kollmann im 4. ZägersBat,, O.Nufh im 1., 2, Aüiiner vom 11 im 12, 
% ne Haller v. Hallerftein vom 15. im 8., 8. Frhr. v. Poißl vom 1. 

nis Reg. bei ber Berpflegsabtb. I, A. Hundsdorfer im 3., D. Wilhelm im 
J., &. Kraus vom 15. im 10., A. Inderwies vom 4. im 7. K. Sped vom 
14, im 8, M. v. Schmädel im 10, B. Murmann vom 11. im 10, U. v. 
Belasco im 6., DO. Harlander vom 15. im 7., D. Frhr. v. Priehlmayer 
vom 2. im 12,, 3. Hader vom 14. und Th. Nitter v. Vincenti vom 2, 
im 8, F. v. Sicheter v. 4. im 10. Inf.Reg., Th. Graf v. Holnitein aus 
Bayern vom Znf.steibNeg., und A. Widder von 1. im 8., W. Mifani im 
3, M. Graf v. Tauffkirchen-Lichtenau im 8., E. Leipold u. P. Neisberger 
vom 15. im 10. Inf.⸗Reg., ©. Gella vom Inj.Leib:Reg. im 8, M. Bütte 
ner im 6, E v. Schmid von 2. Inf.sReg. bei der Berpflegsabtb. I, 3. 
Bachetle vom 2. nf Reg. bei der Verpflegsabih. II, G. Sichart int 5, 
O. Fehr. v. Pfetten vom 11. im 8, G. Hotimann im 3., M. Schellwöd 
vom 15. im 7., F. Weißmann vom 2. im 12., 3. Ritter v. Stürzer im 
6., &. Schald vom d. im 5. Inf.«Reg., H. Schuſter vom 6. Inf.Reg. bei 
der 1. San⸗C. E. Gilles vom 4. im 7. Jäger⸗Bat., U. Big vom 3. Inf 
Reg. bei der Verpflegsabib. IE, K. v. Windhler vom 11. im 7. Inf.Keg., 
A. Schmidt im 1. Ehev.:Neg., W. Frhr. v. Golojjitein im 3. ühl.Reg., 
A. Frhr. v. Feuri im 2. Uhl.zNeg.,, Th. v. Frhr. v. Notberg vom 2. mL 
C. Michal im 3. Chev. Reg., D. Dejjauer im 1., F. Frhr. v. Grailsheim 
im 2. Uhl. Reg., Ch. Ritler v. Jeniſch im 6. Cheb. Reg. 2. Frhr. v. Ans 
drian-Werburg vom 2. Uhl.Reg. im 2, Cuir. Rey, G. Vogel im 2. Uhl.⸗ 
Nog., DO. ehr. v. Feuri im 3, Cuir.Reg., E. Zwich im 5. Chev.-Reg., 
DO. Wieſer im 3. Kür Reg., K. Geib im 3. Ched.«Reg., O. Frhr. v. Nos 


mann vom 2, im 3. CheveReg., L. v. Häusler im 3. Kür. Reg., W. Frome 


mel im 4., M. Graf v. Hirſchberg im 5., S. Frhr. Kreß von Kregenftein 
u. E. Frhr. v. Stein im 6, E. d’Orville im 3. CheveaNeg., U. Graf von 
Seinsheim auf Grünbach im 1. KürsMeg., M. Graf v. Montgelas vom 
4. Uhl. Reg. im I. Kür: Reg, W. Limmer im 2. Kür.Reg., 6b. Frhr. dv. 
Reigenftein vom 2. Uhl-Reg. im 4. Chev. Meg., Pb. Paſſavant im 1. 
M. Schub im 3. Art. Reg., H. Stadelmann bei der Gewehrfabrif-Direclion, 
E. Meg im 4. ArtReg. K. Schwarz bei der Zeughaus-Haupt. Direction, 
. Elgershauſen und K. Hofmann im 3, W. Jamin und E. Gullmann im 
4., M. von Hartlieb, genannt Wallſporn, u. E Schniglein im 1., M. Lug im 
3., 3. Borzaga im 1, 8. Gucumus im 4., K. dv. Froöhlich u. D. Heder 
rer vom 3. im 4., R. Merll, 2. Hasler und H. Lenz im 1. Art.:Reg., 
K. Fricker bei der Ouvriers:Komp., U. Weißmann in der Fuhrw.Div. bes 
1. Art.:Reg., K. Lienhardt und A. Huber in der Fuhrw.-Div. des 1. Urt: R., 
M. Bay im B.:©t,3. Fuchs und 5. Bauer vom G.,@t im G⸗NR. I. Had- 
ſpacher im GR, 8. Ulleridy im GenieStab, U. Spraul im Genie-Reg., 
A. Riegel, 2. Pilſil, D. Lang, M. Hurt und U. Doris, ſammtliche vom 
Genie-Stab im GR., L. Dechant im G-Stab und E. Geigel im GR, 
zu Unterlientenants: de Innker Ar. Golln im 12., 6. Frhr. v. 
ReicylineMieldegg vom 11. im 2, PB. v. Brauca im 2., 2. Maier in 1. 
Inf. Meg., A. Graf v. Butlevspaimbanfen im Inf.steibReg., Ar. Frhr. 
v. Leoprechting im 8. Zäger:Bat., E. Bayl im 6. Juf.Reg., F. Geiger 
vom 1. JügersBar. im °. — A. v. Oberlaͤnder im 1d., W. Krane 
im 1. Jnf. R., O. v. Husdörffer im Julio R., O. Rittmann im 5., 6. 
Leichtenſtern im 7., G. Graf v. Botbmer im %, F. Wunder im 3. Inf. 
Neg., E. Scöberl im 2. Jäger-Bat., H. Mep im 11. Inf.“R., O. Hader 
im 4, A. Jacobi im 5. Jäg.-B., 2. Praud von 3. im 1. Inf Reg., ©. 
Böffel im 6. Jag. B., I. Kortenbah vom 7. Zäg.Bat. im 6, W. Wolf 
im 15., Ih. Mühlbauer im 10,, D. Mayer v. — im 12, G. 
Arhr. v. Stengel im 14., A. Schneider im 8., K. Traut im 4. Inf.“R., 
St. Rinecker im Inf.“L.Reg., E. Gigle im 19. Inf. Reg. A. Kihing von 
3. Jãäg.⸗B. im 2. Info, M. Sonutag im, 12., C. Wiobacher dm 
5., Ar. Koch im 10., Ar. Grünwald vom 14. im 2., 2. Hermann im 6., 
J. Moeid im 4., G. Badof im 16., W. Hartmann im 3. Inf.R., G. 
Sräf im 6., F. Dümm im 1., L. Frhr. v. Seefried auf Buttenheim im 
2. Chev.fieg., E. v. Madrour im 2. Ubl.R., 2. Widnann] im 4. Kür.R., 
F. v. Schubärt im 4., J. Rapp im 6., A. Ermarıh im 4. Shev.Meg., E- 
Rittmann im 3. Uhl.R., Chr, v. Schmalg vom 3. im 2. Chev.⸗Reg. E- 
Frhr. v. Barth zu Harmating'im 5., C. Scheul Frhr. v. Stauffenberg im 
d., C. Kirchgeßner im 1. Ehev. R., &. Mayer anf Starzbanfen im 3. Kür: 
N, M. Spruner v. Merk im 2., U. Graf v. Schönborn Wiefenrheid im 
4, D. Unterrichter Zrbt. v. Rechtenthal im v., F. Hartmann int 3. Chev.⸗ 
R., C. Horodam im 2, UblR., E. Frhr. v. Berchem im 5. Ehev.«Reg . 
N. v. Siubenrauch im 3., M. Hartmann im 2. Kür.R., F. Schroyv von 
1. Ubl. R. im 6. Chev.Rteg., C. Landmann im 1., A. Rup im 4., PB. 
Nitter v. Schmädel im 3., % Steinbauer im 4., G. v. Imhoff im A., H. 
Schwarzmann im 8., F. Ritter v. Schmädel im 4., E. Belleville und G. 
Schlegel im 1., J. Wächter im 4. Art.:R., dann E. Dillmann, J. Boun, 
3, Nitter v. Renauld, F. Müller u. U. Barthel im Geuie ⸗Reg.; ferner die 
Unteroffiztere uud Kadeten DO. Hartmanı vom 2. im 8. Jäger: Bat., N. 
Sieh vom 13. im i1. G. Schmweigbäufer vom 1. im 5. Juf.Rig., 6. 
Bombard von 4. Art. R. im Juf.Leib-R., A. Zeitfer vom 13. im 5. R. 
Bimmerer vom 13. im 8, Jufs®,, 3. Müller. vom 10. Zuf.R. im 2. üg-- 
Bat, W. Weber vom 2. Juf.«“R. im Juf. Leib⸗R., F. Kirchner vom 2. im 
1., 3. Wächter vom 13. im 3. Info, I. Secbann vom 11. Inf Reg. 
im 3. Jüg.rB., A. v. Tarnoczy vom Inf.teibeR. im 1., F. Meyer vont 
8. im 5. Inf.R., 8. Frhr. v. Gumppenberg vom 4. im 3. Zäg.sd-, D- 
Ghrne v. Melchthal vom 2. Inf.R. im Inf.-Lelb⸗R., E. Silbe vom 3. 
im 42%,, 6. Fleifchmann vom 10. im 15., P. Sondinger vom 12. im 3. 
Info R., 3. v. Maherhofen vom Juf.:Leib-R. im 1. Inf. R., 8. Schmann von 
der Art. Berathungs-Komm. im 7. Inf. R., 8. Seehann und C. Schreyer 
vom 11, im 10., 9. or von 4. im 2, 3. Grber vom 8. im 10., 

Bedall vom 2. im 1. Juf.“R., E. Frhr. v. Treuberg vom 8. im — 
Bat., I. Wagner vom J. im 2. Inf.-⸗R. Ih. Bruch vom 4. im 2. Jäg .B. 
G. Braun vom 13. im 14. Inf Reg,, A. Hofmann vom GenieR. im 11. 
Inf.NR., M. v. Döniges vom 4. im 2. Jägd., H. Hörner vom Serie R- 
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(Armee-Befebl.) Schloß Berg, %. Mai. Verfegt wer 
den: Die Majore E. Höfler vom 3, zum 4. InfReg. und M. Hebberfing 
von der Kriegeſchule zum 1. Juf. Reg.; die Sauptleute Chr. König von 
Königstbal vom 5. Juf.⸗Reg. zum 5. JigersBat., Tr. v. Hendenaber von 
5. Juf. ⸗Reg. zum HauptsFeldfpital Nr. IV, E. König vom 8. Inf.:Reg. 
um 1. Zäger:Bat., M. v. Schlägel vom 7. iger zum Haupt⸗Feld⸗ 
pitat IT, &. Febr. v. Neigenitein vom 6. zum 13. Inf. Neg., St. Pir 
vom 15. Inf.“Reg. zum Haupt⸗Feldſpital II, E. Fror. v. Level vom 1. 
zum 3. Art. Reg] und Tb. Mauerer vom 4. Art. Reg. zur Fubrw.:Div. 
des 1. Arts Neg. ale Nittmeiiter; die Oberlienterrants 3. Planett vom 8. 
Inf. Reg. zum Aufnabms⸗Feldſpital 1,] D. Nenmanı vom. Inf.Leib-Reg. 
zum Haupt:Keldfpital I, A. Mattenheimer vom 44. Juf. Meg. zum Auf: 
nabme:eldfpital IH, Joſ. Steinmanr vom 9. Inf.Reg. zur Verpflents 
Abtheilung I, J. Neid vom 11. Juf. Reg. zur Verpflegsabtbeifnng VI, 
L. Dennerl vom 3. Inf.«Reg. zur Verpflegsabtheilung IT, K. Pündter vom 
7. Juf.Reg. zum Aufnabmes-Feldipital VI, I. Kraft vom 10. Inf. Meg. 
ur BVerpfleggabtheilung VI, D. Eigenberger vom 13. Iuf..Reg. zum Haupt: 

eldfpital IV, K. Höftler vom 4. Juf. Reg. zum Aufnahms-Feldſpital V, 
K. Malaife vom Genie-Stab zum 1. Kür. Reg., Ar. Graf v. Augger: 
Babenbaufen von 2. zum 3. Ubl.⸗Reg., und E. Kreuzer vom Genie-Stab 
zum Genie-Reg.; dann die Unterlieutenante S. Warmutb von 4. Juf. M. 
zum Aufnabmö-Feldſpital Ar. IV, A. Stiller von 10. JIuf.⸗Reg. zur Ber: 
pflegsabtheilnng I, Br. Bubl vom 5. Inf.Reg. zur 2. San.sstumm.,; ©. 
Nüdel vom 11. Inf. Reg. zum Mufnabniss Felbfeital vie, 3. Stepf vom 
48. Inf. Reg. zur Verpfiegbabtheilung IV, 2} Frhr. v. Schrenf vom 2. 
Juf. Reg. zur 1. San.Komp., K. Dibm vom 10. zum 2. Inf. Reg., 1. 

raf d. Brofdorff vom 2. Jäger⸗Bat. zur 4. San. Komp., Ar. Hindi 
vom 7. zum 2. Inf. Meg., 2. Schmalix vom 7. Juf.Reg. zum Juf.Leib⸗ 
Rep., G. Gulder vom 12. zum 2. Inf.⸗Reg., E. Nachtigall vom 4. Inf.: 
Reg. zum Juf.sLeib:Reg., G. Steyrer vom 15. und L. Reitmayr vom 10. 
um 1. Fur.:Neg-, M. Schilder vom 7. Juf.Reg. zum Juf.«Leib⸗Meg., 

t. Petri vom 3. Jäger-Bat. as 1. Juf. Reg., 8. Diez vom 3. Juf. 
Neg. zum InfsFeib: Reg, AU. Bergmann vom 7. Inf. Reg. zum 5. Jügers 
Bat., K. Schmwenfart vom Inf.Leib-Reg. zur Verpflegeabtbeilung I, H. 
Graf v. Hirfchberg vom 4. Uhl. Reg. zum 5. Ebed.Reg., W. Müfler vom 
4. zum 3. GEhev.-Meg., Tb. Hermann vom 4., 3. Behringer vom 2., Joj. 
Kaifer und R. Deininger von 4. sum 3. Art. Aeg., dann M. Eigner, E. 
v. Hefner⸗Alteneck, K. Kaber, U. Steinmeg, Pb. Keſter und G. Edel 
vom Genie-Reg. zum Genie⸗Stab. 

Neakftivirt wird: der temv. venſ. Unterlieutenaut W. Frhr. v. 
Waldenfels im 1. ZägersBataillon. 

Ernannt werden: Ju Haupt» Feldjeitalsffoemmandanten: 
die Majore 2%. Scertel vom Juf.“Leib-Reg. beim Haupt-Keldjpital 1, 
O. Ritter v. Schmädel vom 3. Inf. Reg. beim Haute Feldipital II, W. 
Hölk vom 6. Inf.:Reg. beim Haupt: Feldfvitat III; zu Aufnabms-Feld— 
Ipitaletommandanten: die Hanptlente K. v. Rudwödb vom 2. Juf.⸗ 
Reg. heim Aufnabme:Keldfpital I, O. Remich v. Weißenfels vom 14. Inf. 
Reg. beim Aufnahms-Feldſpital Ul, 8. Arbr, v. Frays vom InfLeib: 
Neg. beim Aufnabms-Feldſpital V, E. Ritter vom 15. Inf.Meg. beim Auf- 
nahms⸗Feldſrital VII und N, Merkel vom 12. Inf. Reg, beim Aufnabms« 
alte VI; zu Berpflegsabtbeilungs:Rommandanten: die 
Hauptleute 8. Flurl von 3. Inf.Reg. bei der Vervflegs⸗Abtheilnng IU, 
K. Mid vom 1. Inf. Reg. bei der Veroflege-Abtbeilung I, Fr. Ziegler 
vom 6. Juf. Reg. bei der Verpflegsabtbeilyng IV und der charakt. Haupt: 
mann J. Müller von tov. Bureau des Generafguartiermeiiter» Stabes bei 
der Derpflegsabtbeilung VI; zulintertientenants: der vormalige Edel: 
Inabe M. Frhr. v. Redwiß im Juf.-teib:Reg., die Edellnaben M. Frhr. 
v. Donnersperg im 4. Jäger-Bat., KH. Frhr. v. Horn im 4. Inf.Reg., 9. 
Frhr. v. Pfetten- Zul im 2 und K. Graf v. d. Müble im 1. Kür.MRen.; 
dann die Zögfinge der 6. Klaſſe des Kadeten-Korvs A. Manz im Inf.cLeib: 
Reg., Fr. Anott im A. JägersBat., H. Heiden im Inf. Leib⸗Reg., Auguſt 
Meinel im 15. Inf. Reg, K. Neisner Arbr. v. Lichtenftern im Inf.teibs 
Reg., 2. Kolb im 2,, ei Fehr. v. d. Tann) und I. Bauer im J., K. v. 
Schubärt im 2, ©. Prond im 1., 9. Bode im 2. Inf.Reg., M. Rudolf 
im 8., Ed. Lindhamer im 4. Jäger Bat., E. Nofenbufh und R. Frhr. v. 


Gutenberg im 5, Chev.Neg., &. Niegler im 3. Upf.sReg., Fr. v. Barth," 


3 Nltter v. Meichert, Fr. Pilaum und Ar. Tünnermann im 1. Art.Meg., 
. Geritner im 1. Art.-Reg., Tb. Windiſch, Karl Schweninger und M. 
re im GenierReg. zu Junfern: die Zöglinge der 5. Klaſſe des 
adetensslorns E. Schmelcher im 2., K. Nuſch im 1. Inf.«Reg., A. Zahl: 
berg im Iuf.teib-Reg., 9. Henigit im 6, W. Frbr. v. Jeege im 4. Sa .⸗ 
Bat., A. Schallhammer im 1., J. Brößfer im 14., H. Laumer im 2., El. 
BSaunach im 1. Juf.Reg., E. v. Herigoyen im Juf. Leib⸗Reg., Fr. Dietl 
im 2. Inf. Reg, H. Schneemann im Inf.«Leib-⸗Reg. Tb. Vanfield im 3. 
Fäger:Bat., Ar. Pündter int 8. Inf.Reg., Fr. Buz im 1. Kür.:Neg., 
GL. dv. Vacchiern im 4. Fr. Killinger im 2. Chev.Neg., 2. Lindpaintner 
im 3. KürssReg., H. Scöfler und K. Höp im 1., U. Steger im 4., R. 
gr dv. Rupin im 4., fr. Dito im 4., Fr. Frhr. v. Tauipboeus im 3. 
tteReg., und Fr. Windiich im Geule-Reg. 
Befdrdert werden: zu mejoree! 


die Hauptl. H. Graf von 
Tattenbach im 2. Inf.Reg., Chriſtop 
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im 11. Juf.Reg., 2. Frey im 6. Juf.Reg. %. Dunge im 2. Juf.Reg., 


F. Koblermann vem 1.’ Jaäg.“Bat. im 8. Inf.eReg., Ch. Faber im 13. 
ap F. Dichtel im 14. InfoReg,, E. Hellingratb im 12. Inf.«Neg., 


. Sebus von 4. Jäg.Bat. im 6. Inf.Reg., P. Friedel von der 1. 
Sau.Comp. ald Gommandant der Berpflegsabtheilung I, 9. Frhr. von 
Neßelrode:Hugenpoet vom 12. im 3. Juf. Reg., H. Gambs vom 5. Jäger- 


Bat. im 7. Inf.Reg. M. Frhr. von Krönan im 10. Juf.⸗Reg., 3. Graf 


von JoygreTettenweiß im Jnuf.“Leib⸗Reg. Th. Nitter von Reichert im 8. 
Inf Reg, I. Steger im 15. Inf.Reg., F Eckart im Juf.«Leib⸗Reg., 9. 
Arhr. von Peiligih vom 13. im 5. Inf.Reg., M. Graf von Verri de 
la Bofia im Inf.⸗Leib-Reg., AU. Ritter von Ofwald im 3. Inf. Reg. umd 


I. Hiller vom 6, rn im 3. Inf.Reg.; die Rittmeiſter E. Frhr. v. 
t. 


Podewils im 2. Cult.„Reg., Ph. Frhr. von Gutteuberg vom 6. im 2. 
Chev. Reg., A Job vom 2. im 5. Ebev. Reg. und G. Frhr. v. Flotow 
vom 2. im 3. Guir.:Reg.; dann die Hanptleute A. Frhr. von Graifsbeim 
von 8. und 8. Brandt vom 1. im 4. Art.Meg., J. Ritter von Vollmar 
auf Veltbeim vom 4. Art.»Neg. als Fuhrweſens⸗Diviſions Commandant im 
1. Art.:Reg.; zu Hauptlenten 1. Cl.: die Hauptl. 2. Et. C. Orff im 
topogr. Bureau des Generalquartierm.sStabes, C. Marabini, Pfapadjut. 
beim: Aeitungs:Gommando in Nm, A. Bummerer, Platzadiut. bei der 
Stadt: nud Feſtungs-Commandantſchaft Paſſau, 3. Kobl, Pluyadjut. beim 
Feftungd»Gonvernement Germersheim, G. Frhr. v. d. Tann im 12. Inf. 
Reg., R. von Gjemwein im 8. Juf.“Reg., A. Graf von Keublfing im 6. 
Zuh Reg, J. Bram im 5. Jäg.-Bat., A. Febr. son Pölnig und H. von 
Hoffitetter zu Platzol im 11. Sf Ranı, &. Murmann vom 8. Inf.Reg. 
im Juf.Leib⸗Reg., L. Schreiner im 7. Inf Regg F. Ritter von Dall'⸗ 
Armi und J. Pramberger im 11. Inf.Reg., F. Münih im 1. Sufoßug., 

endenaber im 13. Inf-Reg., ©. Schlegler und 2. Guͤnthner Im 
5. Inf.Reg., ©. Veith im 1. Zäg.Bat., O. von Orff im Juf.«Leib⸗Reg., 
&. von Train im 14. Juf.Reg, C. von Gropper im 4. Juf.Reg., H. 
Graf von Loſch im 14. Inf.Reg., Fr. Langenjee im 12. Juf.:Reg., © 


Frhr. von Guttenberg im 4. a Tb. von Coulon im 1. Iufrdteg., 


2. Gberbard im 13. Inf.Reg., Ar. Pachmayer im 4. Inf.Reg., G. Kob⸗ 
fermann im 7. Inf.Reg, A. Wilbelm im 4. Inf.⸗Reg, Pb. Stauber im 
7. Inf./ Mg.* RR von Boldamer im,S. Inf.⸗Keg., G. von Lader im 40. 
Juf.Reg. M. von Mayer und G. Wepger im 7. Jäg.Bat., M. Nero 
im 12. Inf. Reg., H. Brudmater im 10. Juf.Reg., A. Frhr. von Zunder: 
Bigatto im 6. Juf. Reg., Fr. Rebay von Ehrenwleſen im 8. Juf.Reg., E- 
Scida im 6. Juf. Reg., DO. Hutter im 3. InferRegı, M. Raizer im 7, 
Jaͤg. Bat., D. Kohlermann im 15. Inf.“Reg, Fr. Frhr. von Reitzenſtein 
im 12. Inf.⸗Reg., J. Würdinger vom 3. Juf.Reg. als Kommandant 
beim Aufnahme-Feldſpital U, E. von Reichmann im 6. Inſ.Reg. Fr. 
Frhr. Schirndinger von Schirnding im 13. Inf.-Reg., A. Frhr. von der 
Tann im Inf.“Leib-Reg., W. Schumm im 5. Zäg. Bat, M. Rießſchel im 
12. Inf. Reg., €. von Köppele im 13. Inf. Reg, A. Bürgel im 12. Inf: 
Reg, D. von Hörmann im 4. Inf Reg, E. Montigun im 5. Juf.Meg., 
WB. Senfried im 4. Juf.Reg., 6. pop im 7, Julien, G. Dörmübl 
im 3. Sie Fr. Roth im 7. Inf.:Reg., 2. Rosmann im 4, Infr:Meg., 
3. Stritzl im Inf.⸗Leib⸗Reg. uud J. Bernreither im 16. Zuf.-Meg.; danı 
die Oberfieut. G. von Schmud bei der 1. San«Komy., G. Ehrlich im 1. 
Art.Reg., M. Schmauß und D. Ney im 4. Art Meg, 2. Peringer von 
der DuprierdsGomp. im d. Art. Mteg., E. -Gemmingen Frhr. von Mafjen- 
badı im 3. Art.Reg., A. Eramer und H. von Bezold im 14. Art. Reg., 
M. Dit im Genie⸗Reg., M. Schäffer im Genie-Stab und B. Burkart im 
Genie⸗Reg.; zu Nittmeiftern: die Oberlient. F. Arhr. von Scrottens 
berg vom 2. Ublancn-Reg. im 2. Chev.«“Reg., ©. Kanlbaber im 4. Ehev.⸗ 
Reg., U. Frhr. de Yafalle von Louiſenthal vom 3. Ubl.NReg. im 1. Enir.s 
Neg., ©. Arbr. von Horn im 1. Ubl.Reg., W. Eipenberger im 5. Ehev.: 
Reg, M. Policzfa im 3. Chev. Reg, 6. Schulze im 2, — H. 
Sixt vom 3. Chev. Reg. im 2. Cuit.« Reg., R. Dit vom 4. im 2. Chev.⸗ 
Reg., A. Zenetti vom 3. im 6. Chev.⸗Reg., E. von Rott vom 5. Eben.« 
Neg. im 3. Cuir. Reg. und C. Frhr. v. Hutten im 6. Ebev.Neg.; Zu 
Sanntl. 2. El: die Oberlieut. 3. Lucas beim Haupt Monturs nnd Rift: 
unge:Devot, Fr. Binner im 12. Inf.Reg . Ph. Anidimayer im 15. Juf.s 
Neg., 3. Murr im 10. Inf.Reg., M. Gutmann im 6. Jäg.⸗Bat., 3. 
Schmidt im 45. Inf.Reg., M. Nutter im 14. Juf.Meg., B. Gndres im 
8. Juf.⸗Neg., S. Aichinger im 10. Inf.Reg., P. Brandl im 4. Jäg.Bat., 
I. Lindner im 10. Inf.Reg., Gt. Fürit im 1. JägersBat., E. Zıbin im 
14. Inf.Reg., M. Schmitt im 10. Inf.Reg., E. Uebler im 5. Inf.Reg., 
H. Uebelader im 12. Inf.:Meg., M. Pfellfchifter und H. von Neihmann 
im 4. Juf. Reg., 3. Schmidtler vom 10. im 12. Inf. Reg., Ar. Mailer 
im 13. Inf:Reg., 3. Leichtenftern im 7, Inf. Reg., B. Kranz vom 10. 
im 15. Inf.Reg., 8. — —— im Inf.“Lelb · Reg, M. Sonntag 
im 7. Inf.Reg., M. Pappuo von Trazberg Frbr. von Rauchenzell und 
Laubenberg im 12. Inf.⸗Reg. E. Fir im 5. Juf. Reg., I. Drexler im 3. 
Juf.Reg. E. Frhr. von Sartor auf Gansbeim im 4. Jäg.«Bat., 6. Har⸗ 
rad im #4. Jnf.⸗Reg., Fr. Wagner im 3. Inf. Reg., N. von Effner im 
2. Znf.Reg., dv. Ruseſch im 2. Inf. Reg, N. Rubenbaner im 14. Inf.» 
Reg, I. Lippl im 8. Inf.«Reg., ©. Münzing im —— G. Drechſel 
ine 7. Inf.Reg., €, Horlonus im 14. Inf.⸗Reg . Ar. Staubwaſſet im 
Inf.⸗Leib⸗ Reg., M. Mägelen im 13. Juf.⸗Neg., %. Emonts vom 6. im 5, 


Ganzen wenig umfangreich, auch die Spekulation , 

zum grossen Theil abgewickelt hat, barrt dor kommenden Dings in unthi- 
tiger Haltung. Die Medioliquidation wickelt sich günstiger ab als man 
vorausgesetzt hatte, Die Prolongation in National und 1860er Loosen ging 
leicht von Statten, Amerikaner und Kreditaktien waren cher übrig, 
Nach dem Medio nahmen namentlich österreichische Effekten einen: kleinen 
Aufschwung. Neues englische Metalliques erholten sich bis gostern um 2püÜt. 
bis 581/,, National um nahezu SpÜt. bis 474/,, Valuts-Metalliques 5pCtige 
um 2pÜt. bis 868/,,.44/,pCtige um BpÜt. bis 541/,, 1860er Loose um 2p0t. 
bis 643/,. Dis heutige Börse wär jedoch wieder matter gestimmt, National 
bidiben &61/4, 1860er Loose 531/,. : 

Der Verkehr in süddeutschen Fonds bleibt andauernd ohne Leben, was 
bei den durch die Mobilisirung noch gesteigerten Kreditbedürfnissen der 
meisten Staaten nicht anders der Fall sein kann. Von fremden Fonds un- 
terliogen Amerikanische dom Einfluss der allgemeinen politischen und finan- 
ziellen Verhältnisse; 186%er Bonds, im Anfang der Woche bis 68 gewichen, 
erholten sich gestern bis 68%/, und bleiben 67%,, um %/4 pCt, über dem 
Schlusskurs der Vorwoche. 

Oesterreichische Kreditaktien Anfangs der Woche bis 1081/, gedrückt, 
erholten sich bis 1131/, und schliessen zu 111, um 4/, N. unter vorwöchent- 
licher Schlussnotirung. Frankfurter Bank, bis 1351/, gestiegen, bleiben 
1821/,, um 321/,pCt. besser als vor 8 Tagen. Von E-B,-Aktien waren 
Bexbacher gefragt und bis 134 bezahlt. Der April-Ausweis der pfälzi- 
sohen Linien ist ein rocht befriedigender; die Bexbacher Bahn batto bei 
einer Gesammteinnahms von fl. 148,998 ein Plus von A. 16,416 oder 
91/gpCt, gegen den gleichen Monat des Vorjahrs, die Weissenburger bei 
einer Einnahme von 4, 51,433 ein solches von A. 35,635 oder über 40 pCt. 
Auch ‚dio Resultate der hessischofi Ludwigsbahn waren im April recht gut; 
das Flus stellte sich bei einem Ergebniss von fi. 239,998 auf fi. 32,983 
oder 16pCt, Im B.-B.-Prioritäten ging in den lotzten Tagen einiges um, 
Livornesor zu 311, —39 im Verkehr. 

Die Geldverbältnisse an unserm Platz sind unter den obwaltenden Ver- 

bältnissen immerhin als befriedigende zu bezeichnen. Derselbe bewährt 
seine altbekannto Solidität und Vorsicht. Wenn die hiesige Bank im An- 
fange dieser Woche ihren Diskonto auf 7pCt. erhöhte, so ist dies als eine 
durch die Situstion, namentlich des norddeutschen Geldmarktes, gebotono 
Prävontivmassregel nur zu ‘billigen. Die Lage der Bank selbst kann als 
eine durchaus solide bezeichnet werden. Der Stand ihres Metallschatzes 
bietet für mögliche Eventualitäten entsprechenden Rückhalt und die An- 
sprüche an das Institut waren in lotzter Zeit nicht von erheblicher Bedeut- 
ung. Dabei wird die Liberalität, mit welcher dasselbe in der Jetzigen Kri- 
sis seinen Lombard-Schuldnern gegenüber verfahren ist, allgemein aner- 
kannt. Im Privatvorkehr war für gutes erstes Papier bis zu 61/,pCt..anzu- 
kommen. Fremde Devisen wollen sich noch nicht erholen. In Folge der 
Vorgängs auf finanziellem Gebiete, namentlich in London, ist auch das 
Matorial knapper goworden. London schliosst heute etwas fostor zu 1161/,, 
in langer Sicht mit 7 —71/gpOt. Paris, welches bis unter 98 zurückgegan- 
gen, bleibt zu diesem Kurs bezahlt. Sehr matt ist Amsterdam, wohin 
durch die Arbitsage sohr viele Effekten geschafft worden sind, Thaler-De- 
visen haben sich auf 104 erholt. Wien in den letzten Tagen bis 901/, 
bezahlt, schliesst 90%/,, bei wenig Umsatz; os ist nicht wahrscheinlich, dass 
‘es steigt, weil durch das Verbot der Getreidesusfuhr dor Hauptbedarf in 
dieser Devise aufgehört hat. Napoleons gingen die Woche unter 9,20 
zurück und bleiben 9,20—21. Von Frankreich sind in letzter Zeit viel 
6 fr-Stücko hier eingetroffen, da der niedrige Parisor Wechselkurs eine 
solche Arbitrage möglich macht, 


dis ibre Engagements 






Cours der Staatspaplere. 





| 
l 














Diverse Aktien. 
jFrankfurter Bank & 8, 500 ... 
Ratlonal-; 





Mai 14, 15, 


16, 17. 18. 19. 
5pCt,üst. National Aälg 4675 ABl, = 468, af 461%, 
5pCt.do. Loose(1860) 513/, 53 538, Bad; 543, 531/, 


— do. do. (1864) 5134B.511/4B, 681/, 551/,B. 54%,B. 641/,B, 


Osstr. Kreditaktien 108%/, 1084, 118 118%, 119%, 111 
Oest, Bankaktien 550 571 586 800 600 600B, 
6pCt. Amerik. (1832) 66 66/5 671/ 6 68 yA 673/; 


(Ak 
(een 
Ans dem Würzburger polytechnifchen Verein. 

In der jüngfen Abendverſammlung bes polytehnifhen Ver⸗ 
eins hatten wir Gelegenheit, einen interefjanten Vorirag über 
Lebensverfiherungen im Allgemeinen, in&befondere über Rebensver- 
fiherungen der Urbeiter, zu hören. _ 

"Der Bortragende, Herr Leo, Infpector der Rübeder Lebens» 
verfierungsgefellfchaft, gab nach einer kurzen Einleitung, in wel⸗ 
her er die Geſchichte und die Begründung ter Rebensverfiherungs- 
tabellen behandelte, einen Heberblid über den gegenwärtigen Stand 
des Berfiherungsmeiens in ‚England, Amerifa, Tronfreih und 
Deutſchland, aus weldem wir entnehmen lonnen, daß im ben beiden 
erfigenannten Ländern die Lebendverfiherungsgefellfchaften eine 
weitaus höhere Zahl erreichen, als in ben übrigen, 


Ju ganz erfhöpfender Weife zeigt Redner, worin bie Urſachen ' 


diefer Erfheinung Tiegen und widerlegt die von Gelte bes Bublt- 
fums am häufigſten vorgebrachten Einwürfe. Im weiteren Ber- 
lauf de8 Vortrags wird gezeigt, wie einer Bereinigung von Ar⸗ 
beitern zum Zwede der Berfiherung eine bedeutende Erleichterung 
gewährt werben lonne, indem ein directer Abſchluß der Verfiher- 
ungöverträge mit dem Borftand biefer Genofienfhaft unter Um» 
gehung der Agenten möglich fei, wodurch die Abſchlußproviſion 
wie auch bie Inlaſſoproviſton der Genoſſenſchaft zu Gute fomme. 

Zum Schluß hob Redner noch befonders hervor die Noth» 
wenbigfeit der Berficherungen für Arbeiter und begründete biefelbe 
ſowohi in materieller wie in morallfher Beziehung. 

Durd Vorführung von Zahlentabellen bei den beir. Stellen 
des Vortrags wurde berfelbe weſentlich unterflügt und glauben mir 
wohl annehmen zu lönnen, bie Rebaction der gemeinn. Wochen» 
ſchrift werde in diefem Organe des polptechnifhen Vereins eine 
ausführliche Mitiheilung über die Verhandlungen des ganzen 
Abends bringen umd erlauben wir ung, unfere Teſer bierauf vor · 
läufg aufmerlſam zu machen. 
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Frankfurt, 22, Rai. Die Stimmung ber Börfe war heute günfig und es wurden namentlich ‚Öflers, Effekten Höher bezahll. 


(Synd.) 


“ Bringen. — Hinfihtlih des Reichthums am Rindvleh fleht, wie 
auß einem jüngft erfhienenen Barlamentsausteis hervorgeht, Groß- 
Britannien und Itland unter den reihflen Ländern an fünfter 
Stelle. Es befigen nämlich: Rußland (nad der Zählung für die 
Sabre 41859 bis 1863) 25,444,000 Gtüd; Bereinigte Staaten 
(1860) 16,911,475; Sranfreih (1862) 14,197,360; Deſterreich 
(1863) 14,257,116; _ ©roßbritannien und Irland. 8,316,960; 
dunächſt folgt Preußen (1862) mit 5,634,500 Stüd, 

2ondon, 21. Rai, Die von mehreren Zeitungen gebrachte 
Nachricht von der angeblihen LZahlungseinfelung der Pariſer 
Filiale der Hiefigen Agrar and Mastermans Bank entbehrt jeder 
Begründung. . 

Genus, 18. Mai. "Das Dekret über die Organifation ber 
Freiwilligen IR vom 16, do. datirt, und enthält die Befimmungen 
über die Formation von 10 Regimentern, welde an folgenven 
Orten gebildet werben: das 1., 2. und 3. in Gomo; daß 4. und 
5. in Barefe; daß 6., 7. und 8. in Bari; das 9. und 10, in 
Barletia. Bon jedem WRegimente werben zuerft die erſten Kom⸗ 
pagnien der einzelnen Batalllone gebildet; fobald diefe Kompag- 
. nien 80 Mann zählen, wird zur Bildung der übrigen ſechs Kom- 
pagnien des Megiments gefchritten. Die Ernennung der Unterofft+ 
ziete if den Regimentsfommandanten überlaflen, welche dabei eher 

malige Unterofflgiere ber Armee und ber Freiwilligen berüdfihtigen 
werden. Man wird darauf achten, daß möglichſt die Angehörigen 
einer und derſelben Provinz im bie einzelnen Abthellungen zufam- 
menfommen. Die Uniform it: Policemügen, rohe Bloufe, graue 
Hopfen mit Scharlad-Baffepoils, blaue Halsbinde, ſchwarjes Leber 
zeug, wozu bei den Offizieren noch eine blaue Schärpe fommt, mie 
bei der regulären Urmee. Die Regierung liefert die Kanonen, bie 
beiden Schwadronen der Buiden werden in Vercelli organifirt. 
Ein eigened Stubentenbataillon if von Garibalvi angelehnt 
worden. 


Mailand, 17. Mai. Die Kriſis in ber Handelswelt 
nimmt täglich fehlimmere Propoztionen an. Der altbewährte gute 
Ruf Mailanıs fängt zu wanfen an und dad Mißtrauen, if gren- 
zenloß. Die erften Käufer lönnen fich ſelbſt auf gute Wechfel kein 
- Geld mehr verfhaffen, da die Bank nidt esfompiirt, die Brivat-, 
infitute fein Geld haben und an ber Börfe fein Verirauen heriſcht. 
Auch Staatd- und Inpufriepapiere finden eine Borfchußgeber. 
Wenn es nur noch lurze Zeit fo weiter fortgeht, werben die Dinge 
gräßlich ſchlimm werden, und namentlih hat man bie größten Be- 
fürdtungen für Genua, Livormo und Neapel. Die zahlreichen 
Berfäufer, welche im Folge der Handeldverträge aus Frankreich und 
Deutſchland nad Jalien fommen, ftraljiren mit Verluft ihre Ge⸗ 
f&äfte; andere verlafien eiligft das Land, weil fie weder Abzugs- 
quellen noch Sicherheiten finden. (8. 3.) 


M Rew:Yorf, ;3. Mal., (Das neue Emigraniien 
Birfeg.) Im der Dindtag-Sikung des Hauſes palfitte das Emi- 
granten- oder Schifjs-Pafjagier-Gefeg. In Ginblid auf die un- 
verantwortlichen Freiheiten, welche ſich neuerdings die „Nalional- 
Steamfhip-Ravigation-Gompany“ In Belsefi des Transports von 
Zwiſchendedpaſſagleren erlaubt bat, wird Severmann «in Ge—⸗ 
feg .willfommen heißen, das den Rhedern gewiſſe Reflriltionen auf- 
erlegt. Alle die Beſchuldigungen, welche gegenüber ber Bepadung 
der Schiffe „England“ und „Birginia“ mit lebendiger Fracht und 
ter Behandlung ber für ihre Ueberfahrt zahlenden Berfonen laut 
geworben, find durch die Mitiheilungen der Baflggiere diefer beiden 
Schiffe gerechtfertigt worden. 


Die deutfchen Pafjagiere haben die Cholera nicht auf biefe 
beiden Edhiffe gebracht; die deuiſchen Paſſagiere find nicht vor⸗ 
zugsweiſe ihre Opfer geweſen, ſondern bie Jrländer, Wohl. aber 
hat man «8 diefen beutfhen Bafjagieren an Allem fehlen laſſen, 
worauf ein Menich Uniprud bat, ver mit" einer Kransport-Gom» 
pagnie einen Gontralt abſchließt, al da find genügender Raum, 
genügende Luft, genügendes Waſſer und genüzenbe und zuträglice 
Nahrung, Dazu fommt noch, daß 'man bie rohen Zıländer die 
deutfchen Reifegencfjien ungeftraft. hat mißhandeln laſſin. Mit ber 
Reintikeit in den Saiferäumen, in denen taufenn Menfden 
zufammengebrängt waren, ift «8 ‚ebenfalls. nicht weit her geweien. 
Das fiherfie Mittel, einem gleihen Schidjol nit wieder preißge- 
geben zu werben, ift ein an deutſche Auswanderer ergehender Math, 
ihren Weg nicht mehr über Liverpool zu nehmen und ben Eng- 
ländern, Seländern und Walifern bie Bejegung ber Schiffe der 
vorgenannten Gompagnie allein zu überlaflen. 

Die hauptfählihen Befimmungen in dem im Haus paffirten 
Emigrantengefeg find die fulgennen: Nur die Zollbeamten, die 
Sanitätsbeamten und die von refpelliven Staaten geſetzlich be- 
fimmten Emigrationsagenten follen vor der Landung ber Bafla- 
giere an Bord von Gmigrantenfhiffen zugelaſſen werden. Alle 
männlichen Berfonen von 12 Zahren aufwärts, die nit ein und 
diefelbe Goje mit ihren Ftauen einnehmen, follen im Borbertheil 
des Schiffes untergebracht werben; und alle übrigen Berfonen in 
einem davon geirennten und außer Berbindung ſtehenden Theile 
defielben. Jedes ganz oder theilweife von Bürgern der Bereinig- 
ten Staaten gerignete Schiff foll mit einer entfprehenden Duan- 
rät Ghlorfalt oder andern desinficirenden Mitteln verſehen fein. 
Alle Paſſagierſchiffe, welche Leute unter den Gefegen der Bereinig- 
ten Staaten aufnehmen, find von den Naval-Gurbeyorß der ver · 
ſchledenen Häfen zu vermeffen und dem Emigrations-Rommifjär ein 
beglaubigtes Gertificat über bie Gapacität der betreffenden Schiffe 
zuzuftellen. Der einem jedem Schiffspaſſagier zuzumeſſende Raum 
iR, in Cubitfußen ausgebrüdt, genau vorgeſchrieben. Es fleht zu 
hoffen, daß diefem noſhwendigen und wünfhenswerihen Geſetz vom 
Senat nit nur feine Schwierigkeiten entgegengeflellt werden, ſon⸗ 
bern daß es ohne Berzug paflirt. 

Ein Delret der Regierung von Chili unterfagt den Ein- 
tritt in die Häfen Chill's jedem einem neulralen Staate ange- 
bhörigen Schiff, welches fih mit der fpanifchen Klotte in Berbind- 
ung gefegt hat. Der englifhe Gefandte in Chile if gend- 
ihigt worden, fein Hotel zu verlaſſen. Niemand Hat ihm fein 
Haus vermiethen wollen. Die ſpaniſche Flotte iſt abgegan- 
gen, um bie dilenfhen uud- peruanifhen Häfen im Rorden, 
Callao mit einbegriffen, zu befchichen. 


Bombay, 28. April. Die Anarchie in Afshaniflan dauert 
fort. Zwiſchen den Ruſſen und den Zruppen Bolkhara's haben 
neue Gefechte flattgefumden, In denen bie erfteren Steger geblieben. 
Der ruffife Geſandte in Samarkand ift eingelerfert. (Tel.) 





Frankfurter Börse (vom 14. bis,19. Mai.) 

19. Mai, Nach den Aufregungen der letziverfiossenen Zeit und den 
bedeutenden Kursschwankungen, welche dieselbe brachte, kann die heutige 
Berichtswocho als eine verbältnissmässig ruhigero bezeichnet werden und wir 
verlassen dieselbe, indem wir im Allgemeinen eine kleino Kursbesserung 
konstatiren können. Es ist oben dio Ruho der stummen Erwartung vor dem 
Ausbruch des drohenden Gewitters, so lange nicht alle Hoffnung verschwun- 
den ist, dass es sich verziehen könne. Die Umsätze waren jedoch im 








Sie ein Braufepulver, es wird Ihnen beſſer werben,” Der junge 
Mann verneigte ſich ſumm und ging. Seit ber Zeit haben aud 
die Fenfter-Bromenaden aufgehört. 

(Rinder, die man gerne annimmt.) Der berühmten 
Wiener Schaufpielerin, Frl, Beifinger, ift letzthin folgende Auec⸗ 
dote paffirt: Dieſelbe Fam lürzlih von einer anflrengenden Rolle 
erfhöpft nah Haufe. Als fie die Hand nach dem Blodenzuge, 
ber zu ihrer Wohnung führt, ausfredt, ſtößt fie einen Schrei aus, 
der ihre Begleiterin fo erfhredt, daß bie Ame ſich zilternb am 
Stiegengeländer anhalten muß, um nicht hinabzuflürgen. Die Ur- 
ſache des Entfegend der beiden Damen fand in Geflalt eines 
Kinderlorbes, aus dem das holdſelige Antlig eines jungen Staats - 
bürgers herauslugte, vor ber Wohnungsthüre. wie Künflerin be- 
fehlt ihrer Begleiterin, dem mäcften Gommifjariate die Anzeige 
von dem „Icbenden Funde” zu maden. Schon wollt: die Duenna 
dem Befehle Folge leiften, als die Künſtlerin, welder es auffiel, 
daß das Kind fein ſteieolypes Lächeln gar nicht änderte, fi auch 
nicht im Geringfien bewegte, daſſelbe genauer beſichtigle und ent» 
dedie, daß fi in dem Korbe nichts befinde, ala eine riefige Buppe 


mit einem der Natue täufchend nachgeformten Wachegeſichtchen. 
Das Entfegen verwandelte fi in lamte Heiterkeit, und die frohe 
Stimmung erreichte ihren Höhepunlt, als man 'die eben nit un« 
angenehme Entvedung machte, daß ber ganze Körper ber Puppe 
aus den Foftbarften Brüffeler Spigen zufammengefegt war. Die 
Anzeige bei der Polizei unterblieb natürlih, den Nachforſchungen 
der Künftlerin iſt «8 gelungen, ben unnatürlihen Bater des weg · 
gelegten Spitzenlindes zu entveden. — „Solche Kinder“, fol Bel, 
Geiftinger ausgerufen haben, „aboptire ich herzlich gerne!” 

London, 21. Mai, Am Samstag Hielt ber hieſige 
deutfhe Turnverein in feinem Lokal, Kings Grofß, ein 
Schauturen, dem ein zahlreiches Bublitum, barunter etwa 500 
Damen, beimohnte. Die „Times“ berichtet darüber und fagt, daß 
vor Allem vie Springer fi berporthaten. Das gibßte Staunen 
ersegte ein Zieffprung auß einer Höhe von eima AO Fuß. Der 
befte Weitfprung war 19 Fuß 4 Boll und den Hochſprung von 
64 Zoll führte eine ganze Rotte von 12 Mann hinter einander 
mit fpielender Leichtigkeit aus. . 


* 





ralter des Staatenbunbeß aufrecht zu erhalten. Es wird inbefien, 
fegt das „Dr. I.” Hinzu, zu beachten fein, daß alle dieſe Andeu⸗ 


. tungen von dem k. preußiſchen Bundeßtagsgefandten nur mündlid 


\ 


gegeben worden find, alfo jeder fihere Anhalt über diefelben zur 
Zeit noch fehlt. 

Wien, 18. Mai. Die Norbarmee beſteht aus nicht 
weniger alß zehn Armeclotps und vier Kavalleriebivifionen. Die 
Armeeloıps fommandiren Graf Clam ˖ Gallas (Adlatus Graf Gon- 
dreevunt), Oraf Thun, Erzherzog Emf, Graf Feſtelies, Frhr. v. 
Maroice, Fahr. v. Ramming, Nitter v. Schmerling, Grjherzog 
Leopold (Adlatus Graf Huyn), Behr. v. Hartung und Fürf Frie- 
drich Llechtenſtein. Fürft Franz Liechtenftein und Fürſt Zazis be 
fehligen je eine leichte, Prinz Holſtein und General Hagicek je 
eine [were Kavallerirbivifion. (u. 3.) 


Aus Königsberg, 18. Mai, ſchreibt man dem’ „N. K.“: 
„Ro iR der Krieg nicht außzebroden, und fon ift fie Kala- 
mität im unferer Provinz aufs Höhfle gefliegen. Die Provinz 
war durch zwei Mißernten ohnehin im ſchweter Bebrängniß; der 
Winter war nahrungblos, Subhaflationen und Konfurfe drängten 
fh. Die gegenwärtige Krife iſt ver lebte Stoß, ver einem ſchon 
fliehen Körper verfegt wird. Handel und Impufrle floden, daß 
Geld ift Mnapp, die Mobilmahung beraubt zahlreiche Familien dıB 
Ermährers, Haufen von Referven und Landwehren burdziehen 
von Morgens bis Abends unter tıunfenem Gefang die Straßen; 
völlig zuchllos find fie vieler Orten zu Gemaltthätigleiten geneigt, 
In Mariendburg und Br. Holland haben fie mit ber Hefe der 
fädtifhen Bevölkerung die Stadt geplündert und bemolir, fo daß 
Militär aus benachbarten Städten requiriit werden mußte, daß bie 
Ruhe nur durch Gebraud der Waflın berfiellen lonnte. Ja! die 
Schilderungen der Zeitungen bleiben hinter der [Wirklichkeit zurüd; 
Augenzeugen fpreden von Schändung und Unzuht, fo daß bald 
lein Mädchen fih auf der Straße blicken laſſen durſte. Derartige 
Borfäle verfimmen die Benölterung immer mehr, welche ohnehin 
dem Kriege mit bumpfem Fatalismus ohne eine Spur von Begei- 
flerung, ja mit Abſcheu enigegenficht.” 


Breslau, 20. Mat. 


len im Sinn einer friften Defenfive vorläufig vier Armeen con- 


centrirt werben, und zwar wird die erfie Armee, beftehend aus 
dem 7. und 8. Armeecorp8 nebſt wetfältfher und rheintfcher Land ⸗ 
wehr, bei Wetzlar ein Lager beziehen, wie «8 Heißt zum Schuß 
ber Rheinlande gegen|;die fübbeutfhen Gontingente (1), welche fi 
bei Bamberg verfammeln. Die zweite Armee, formirt aus dem 
vierten Gorp8 und Landiwehr-Infanterie und Gavallerie des erften, 
weiten und vierten Gorps, wirb bei Erfurt Stellung nehmen, um 
ſowohl die Provinz Sachſen zu ſchützen, als eventuell mit ber 
erften Armee zu cooperiren, wobei die Gifenbahn über Kaſſel für 
Befonder® wichtig eradtet mid, Die dritte Armee, 
Garde und britted Urmeecorps, fol vorläufig bei Berlin und 
Frankfurt verbleiben, um die Haupftſtadt zu decken, zefpective 
zur :Hauptarmee in GSchleflen zu rüden. Die Sauptarmee 
5., 6., 1. und 2, Armeelorpol, wird zwiſchen Neiffe und Gleiwitz 
verfammelt; fie fol Schlefien ſchützen, dad durch bie Öfterreichifchen 
Truppenanhäufungen bei Olmütz zunähft bebroht if. Im Noth - 


. fall würde das dritte und Garbelorps mit der Eifenbahn eben 


dorthin beförbert werben lönnen. Die Armeen follen geführt wers 
den von bem Kronprinzen, dem Bring n Friedrich Karl, dem Her- 
309 von Goburg (?) und dem Großherzog von Medienburg,. Die 
Truppen haben ihre Märfche und Eifenbahnfahrten bereits ange» 


zufammengerollt, in beliebiger Länge und Dide, Die Fabrilation 
fol ungefährlich fein, «6 explobirt nur, wenn «3 vom Feuer be» 
rührt wird, läßt feine fettigen Subſtanzen im Innern des Geſchoſ- 
ſes, auch ber Kanonen, zurüd, verurfaht weniger Rau, bringt 
einen geringeren Rüdfloß zu Wege und If gegen Feuchtigleit weni⸗ 
ger empfindlich, als das Schietzpulver. Die Berfuhe mit biefem 
Bapier haben ein gutes Refultat ergeben; 6 Piſtolenſchüſſe wurden 


mis einer Labung von 97 Gentigram Pulver abgefeuert, dann 6 


andere mit 64 Gentigr. Bulverpapier und Iegtere brangen um bei« 
nahe die Hälfte fiefer In ein Brett ein. Der Grfinder hofft fein 
Bapier billiger Herftellen zu fönhen, als das gewöhnliche Pulver. 

(Mittel gegen Liebe) Aus Brünn miıb folgendes 
nit übles Ablühlungsmittel gegen einen heftigen Liebhaber mit- 
getbeilt: Auf der Brünner Linie A— B oder wenn man will, 
in einer Berlängerungsftraße berfelben, kann man bei bem Fenſter 
eines Hauſes oft eine Dame, man fagt, fie fei eine MWitiwe, ber 
merken, bie ben Vorübergehenden flets ein Heitered, freundliches 
Untlig zeigt; man fagt, daB liege in ihrem Weſen und fei nichts 


» Außergewöhnliches, Ein junger Mann ſcheint jebod in dem freund- 


Der „Schleifen Zig.“ zufolge ſol⸗ 





treten, bie zumJ 15. Juni follen ih bie Gorps im ihren Giell 
ungen befinden, 

St. Johaun, 18. Mai. In Betreff der Saargruben- 
Angelegenheit Halten fi bekanntlich die Gemeinderälhe von 
Saarbrüden und Gt. Johann mit einer Immediatvorſtellung on 
ben König gewandt, worin berfelbe gebeten wurde, „durch ein für 
nigliches Wort unſere Befürchtungen für immer zu heben.“ In 
der jüngfen Eigung ber Stadrberorbneten bierfelbft erflärte der 
Vorfigende auf einer Interpelation dieferhalb, daß auf bie ber 
treffende Vorſtellung biskjegt ein Töniglicher Beſcheid noch nicht 
eingetroffen. fei. (Rh. 2.) 

Der in Berlin anweſende Hüttenbefier Stumm fcreibt 
folgendes ihm als ganz zuverläffig milgetheilte Nadrigt: „Im 
Folge zahlreiher Offerten von Privaten und Gefellfhaften fand 
eine gründlie Erdrierung der Frage im Minifterrathe ſtalt, ob es 
überhaupt zuläffig oder geboten fei, prinzipiell die Saargruben zu 
veräußern, Diefe Brage nun wurde in ben legten Tagen befinitiv 
und entfchieden verneint. Die maßgebende Auffaſſung if die, daß 
e8 Ehrenfahe für Preußen fei, das Saarbeden, ais beuifchen vore 
gefhobenen Poſten, unter allen Umſtänden ungeſchmälert zu erhal« 
ten.“ Wenn man die Frage ber Veräußerung der Saargruben 
auch nur in Erwägung gezogen hat, fo Karalterifirt dies ſchon 
die Berliner Staatsmänner in ceigenthümlicher Weiſe. 

Sobenzollern, 20. Mai. Nod immer nimmt die Ein« 
berufung ihren regelmäßigen Berlauf. Im der legten Woche find 
vol über 200 Mann nad ihren Garnifonen abgegangen, und mie 
wir vernehmen, werden in nächſten Tagen wiederum 250 Mann 
einberufen. Die fortgefegten Einziehungen maden ben aller 
ſchlimmſten Gindrud; denn es find jegt meift Familienväter, die 
unter die Bahnen Ireten müſſen. Biele ſcheiden mit Ehränen in 
ten Augen von Haus und Hof; Andere unterbrüden ihren Aer⸗ 
ger, während Viele fih zu Aeußerungen binreißen laſſen, die ein 
[hlimmes Anzeichen für Soldaten find, die täglih in den Kampf 
gerufen werden lönnten. (Schw. WM.) 
WMeumünſter, 17. Mai. Gefern tagte hier eine Anzahl 
ſchleswig · holſteiniſcher Mitglierer des Nationalvereins, Die 
Erſchlenenen verwarfen einfiimmig die neuefle Anſprache des Auß- 
ſchuſſes und einigten fih zu folgenden Mefolutionen: -„1) Wir ber 
Reden auf der Forderung, daß die Konfikuirung Schleswig · Hol · 
Reins, unabhängig von einem in ber Zukunft zu berufenden 
deutſchen Parlament, fofort vor fih gehe. 2) Die Bertagung 
unferer im Recht begründeten Forberungen bi8 zum Zufammentriit 
eines deutſchen Parlaments heißt das burd den Wiener und 
Gafteiner Bertrag gefchaffene Proviſorlum anerfennen und bis ins 
UnabjehbÄre verlängern, und feine Konſequenzen, die Gewalt und 
Rechtiofigkeit, weiche in ber Zuchthausverordnung ihren deuilichſten 
Ausdrud finden, gutheißen. 3) Dem deutſchen Parlament wird 
es obliegen, Schleswig-Holftein, wie allen übrigen Staaten Deutfſch · 
lands diejenige Beſchtänkung aufzuerlegen, welche die Snterefien 
feiner Ration erfordern,” 

Schleswig, 21: Mat. Der Gouverneur iR heute Morgen 
per Exirapoſt nad Kiel gereift, von mo herfelbe morgen zurüde 
fehren wird. 

Zondon, 19. Mat. Die Rinderpeft in Irland hat, Dank 
ben raſch getroffenen Präventivmaßregeln, bis jegt feine weiteren 
Forlſchtitle gemacht. Nah einer Drpre der Regierung haben bie 
verfhiedenen Difttifte Irlands zur Entfhädigung der Beſitzer von 
zu töbtendem Bich einen Fonds von 13,474 Pf. Gt. aufju« 


lihen Weſen ‚eine befondere Begünfligung gefehen zu haben. Er 
folgte der Frau, wenn fie die Straße beirat, auf Schritt und Tritt 
und machte das Promeniren vor ihrm Fenſter zu der Hauptauf- 
gabe feines Lebens, Eines Tages, als bei ber fhönen Wittwe 
gerade ihr Hausarzt war, Hagte fie biefem auch das Belragen des 
jungen Mannes, Da fagte ihr Hausarzt ganz ruhig: „Für ein 
ſolches Betragen babe ih auch ein Mittel, geben Sie dem jungen 
Manne, der gerade,, wie mir fheint, wieder vorübergeht, ein Zei⸗ 
Sen, er fol hierauf in Ihre Wohnung kommen, Lächeln Sie da- 
zu recht bezaubernb und es wird gelingen.“ — „Herr Doftor, ba 
Mittel ſcheint mir gefährlich,” erwiderle die Frau, — „Das Mittel 
iR probat,“ fagte der Doltor, „mwinten Sie nur mit dem Finger 
und ſchwenlen Sie das Tuch.“ Die Frau Ihut «8 und gebt 
ſchnell in das anfloßende Zimmer; faum vergingen wenige Minue 
ten, fo flürzte der junge Mann, ‚ungemein aufgeregt und beinahe 
athemlos zur Thüre herein. Wie der Yüngling einen Mann ficht, 
bleibt er wie verfteinert eben. Der Urt tritt auf ihn zu, nimmt 
ihn bei der Hand umd fagte: „Ich bin der Doltor N. R., Ihr 
Puls if fehr aufgeregt, gehen Sie in bie Mpothele und nehmen« 


k. Hof- und S8ı. 
ı N. Würzb. Ztg. u P) 
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30 fr. Bei Inferaten wird die breis 
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(ArmeesBefehl) Schloß Berg, 20. Mai. Penſionirt wer: 
den: ber Dberft 8. Giblein vom 4. Inf. Reg. temporär, der charafterifirte 
Oberflientenant 8. Gemming, PlapflabBoffizier von ber Stadtlommanbant: 
ſchaft Nürnberg, mit dem Charakter. ald Oberfl, und ber Hauptmann J. 
Keyfer von ber Genbarmeric-Rompagnie vou Oberbayern. 

Verſetgt wird: der Major Mt. v. Bieber vom 5. Chev.-Reg. zur 
Armee-Montur:Depot:Kommilffion. 

Gunzenbanfen, 21. Msi. Um heutigen Pfingſimontag 
fand dahier eine vertiaulihe Befprehung von Mitgliedern 
der Fortfchrittspartei flat. (Nach einer Mündener Korre 
ſpondenz des „Pf. Kur.*, welche die Opportunität diefer Verſamm⸗ 
Jung bezweifelt, war biefelbe von Erlangen aus veranlaßt.) Die 
Belheiligung mar eine zahlreihe und mach einer eingehenden Be- 
fprehung einigte man fi über folgende leitende Gedanken für den 
bevorſtehenden Landtag. Eine unbedingte Neutralität if} der Re- 
gierung nicht zu empfehlen, fondern für den Gall, daß es zwifchen 
Defterreih und Vreußen zum Kriege fommen follte, müßte auch 
Bayern in den Kampf eintreten, wenn außeröſterreichiſches Bundes» 
land angegriffen würde. Aber auch ohne dies wäre eine Zheil« 
nahme gegen Preußen in Ausfiht zu nehmen, wenn - Deflerreid 
wirklich durch Anerkennung und Einfegung des Herzogs Friedrich VIII. 
von Shleswig-Holfein, durch Herſtellung feiner Stimme am Bunde, 
feines Gontingenteß ꝛc. ben Beweis geliefert hätte, "daß «8 bie 
Selbfändigkeit Schleswig · Holſteins zum Ziele des Krieges machen 
wolle. Bor Allem aber wurde betont, daß die Mittellaaten Süd⸗ 


weſtdeutſchlands gerüftet fein müßten, gegen einen allenfallfigen 


Angriff von Außen. Ferner fam die Frage zur Beſprechung, ob 
wir gegenwärtig ein Minifterium hätten, zu welchem man das 
mörhige; Wertrauen für fo ernfte Zeiten und Maßregeln 
Habe. Diefe Frage wurde von Feiner Geite bejaht, dagegen 
gingen bie Meinungen auselnander darüber, ob es möglid ober 
zwedmäßig fei, im jebigen Augenblid auf einen Wechſel zu drin. 
gen. Im Laufe ber Beſprechung wurde aud auf die Unzulänglichkeit 
und Mangelhaftigfeit unferes jebigen Wehrſyſtems hingewieſen und 
der Grundſatz aufgeftellt, vaß die BVollvertretung jede Gelegenheit 
benügen folle, um eine allgemeine Vollobewaffnung zu erfiteben. 
Ebenfo wurde auch bei diefer Gelegenheit darauf hingewieſen, 
welder Schaden «8 If, daß wir feine -gemeinfame deuiſche Nalio- 
nalvertretung haben, und daher ausgefproden, daß die Abgeorbne- 
ten wo mbglich auf Einberufung eines deutſchen Parlaments brin- 
gen. Um aber für alle diefe Beflrebungen auch im Volle immer 
‚mehr Thellnahme und Verſtändniß zu erzielen, wurde auf daß 
Heilſame politifher Vereine hingemwiefen und die Bilbung von fol- 
hen empfohlen. ($ränt. 3.) 


Senilleton. 


Bermifhtes. - 

(Gold⸗ und Silber-Produltion.) Wenn man heul 
von der Geldnofh, von Mangel an Gold und Silber Hört, dürfte 
man erflaunt fein über die Maſſe von edlen Metallen, welche 
in der Iegten Zeit produzirt find. Man bat im Jahre 1865 in 
Aufralien, Neu-Seeland, Kalifornien, Mexilo neue Minen, zum 
Shell von ſolchem Reichthum entbedt, wie man fi faum aͤhn⸗ 
licher zu entfinnen weiß. Man fhägt, bag im Jahre 1864 für 
mehr als 250 Millionen Thaler Gold probueirt worden if; da⸗ 
von bat Rußland etwa 33 Millionen geliefert, Afrita 8 Mill., 
QAuftralien und Neuſeeland 58 Mill. China und Thybet 21 
Mill., das englifche Rord⸗Amerika, beſonders Golumbien, 12 Mill., 
bie Vereinigten Staaten 64 Mil,, Mezito 50 Mill., Brafilien 
4 Millionen. Ginige andere Gegenden - haben auch noch Gold 
geliefert, wenngleich in geringerem Maße, Das Jahr 1865 hat 
noch mehr Bold geliefert, weil man fih mehr und befierer Ma- 
ſchinen bediente, fo daß man die Minen beffer auszubeuten im 
Stande war. Die Eliber-Produktion if gleichfalls fehr groß ; bie 


63. Jahrgang. 


S der deren Raum im Haupt , 
lee ie Er ana ml Mittwoch, 
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Die Verwahrung, melde in ber Bundestagsfigung 
vom 19, der preufifche Geſandte gegen. die im ber Öferreichifchen 
Erllärung enthaltenen Bemerlungen über bie preußifch - hanndner- 
ſchen Berhandlungen einlegte, Tautete mad einer Minheilung in 
der „Köln. 3.“: „Er müfle fi gegen bie Erklärung des faifer- 
lien Bevollmächtigten ſachlich und gefhäftlich verwahren, melde 
einen ‘dem vorliegenden Antrage fremdarligen und dem Gefanbten 
geihäftlih umbefannten Gegenfland in daB Berei der Diskuffton 
zieht und damit Boraußfegungen verbindet, welde die gegenfeitige 
— der allerhöchſten Regierungen im Bunde zu verlennen 
ſcheinen.“ 

Die nach einem Berliner Telegramme der „Köln. 2.“ neulich 
erwähnten preußifhen Bundbesreformvorfhläge treten. 
jegt in einem von Karlsruhe ausgehenden Telegramm in folgender 
Form vervoliftändigt und als an den Reunerausfhuß: eingebracht 
auf. Preußen verlangt demnach: A. ein Barlament ad hoc, 
feiu konfituirendes, gewählt nad den KHaupibefimmungen de 
Reichswahlgefetzes von 1849 (auf 80,000 bis 100,000 ber jehi- 
gen Bevölkerung ein Abgeordneter). B. Mit diefem Parlament 
foll vereinbart werben: 1) ein neues Bundesdorgan mit periopifch 
zufammentretender Nationalvertretung, deren Beſchlüſſe an Stelle 
ber bißherigen Stimmeneinheit des Bundestag treten; 2) bie 
Eompetenz des Bunbedorgans wird erweitert auf alle gemeinnügi- 
gen Materien, welche biöher auf freien Gonferenzen ober durch 
Sommiffionen verhandelt wurben: Helmathorechte und Freizügigkeit, . 
Batentgefeggebung, Münz-, Maf- und Gewichts⸗, Givilprocekorb- 
nung ie.; 3) allgemeine Zoll» und Handelsgeſetzgebung in prin« 
eipieller Biziehung unter dem Geſichtspunlt ber regelmäßigen Fort- 
entwidlung; 4) Verlehrsweſen zwiſchen den verſchiedenen Staats⸗ 
gebieten; Eiſenbahn⸗ und ſonſtige Land» und Waſſerſtratzen, Poſt 
und Telegraphie, Fluß · und andere Waflerzölle; 5) Schutz des 
deutſchen Handels im Auslande, Conſularweſen, Schutz der Flagge; 
6) Gründung einer deutſchen Kriegemarine, mit Kriegshäfen und 
Küftenvertheidigungsanftalten, und 7) Conſoliditung ber Militär- 
macht Deutſchlands durch engere Zuſammenſchlleßen ver Gontin- 
gente, d. h. durchgreifende Reviſion der Bundesfriegsperfafjung, um 
dei Steigerung der Gefammtleitung doch die Leiftung einzelner zu 
erleichtern. Diefe Angaben werden vom „Dredd. Journ.” als in 
der Hauplſache richtig bezeichnet, doch follen auch noch anberweite 
Andeutungen gegeben worden fein, die vorflehend feine Erwähnung 
gefunden haben. So fol von Preußen 3. 8, die Errichtung einer 
Gentzalgewalt nicht beabfihtigt, vielmehr das Fortbeſtehen ver 
Bunbesverfammlung in Ausfiht genommen werben, um den Gha- 


Vereinigten Staaten liefern jährlih etwa 12 Mill., Mexrno 33 
Mil., Bern 5 Mil., Chili 5 Mil., Brafilin 5 Mill., China 


und Thybet mehr als 16 Mill. Japan 8 Mill., Aufralien 3 bis 


4 Mill. Spanien 4 bis 5 Mill., alfo über 90 MU. — Mit 
obigen 250 Millionen Gold zufammen macht das alfo jährlid 
34050 MI. edlet Metalle, die in Girtulation kommen. Aber 
alles dies Geld verläßt Europa eben fo ſchnell ala es kommt, 
und nirgends If Ueberfluß an baarem Gelde; Judien und China 
find wie Riefenfhwämme, melde den europäifhen PBactolus auf- 
faugen und bas Silber bleibt theuer, denn die indiſchen Rationen, 
welche Reid eine gewiſſe Averfion gegen Gold gehabt, beharren in 
ihrer Vorliebe für das Silber. Wie dem aber au fei, jo bat 
bie vermehrte Produktion von edlen Metallen dem allgemeinen 
Welthandel einen unberechenbaren Auffhwung gegeben, und fie 
tönnte fi nod verdoppeln und yerbreifachen, ohne daß eine Ueber⸗ 
fättigung zu befürchten märe, 

(Bulverpapier) Im England iſt ſoeben ein Papier er- 
funden, welches das Schießpulver erfegen fol. Daſſelbe iſt mit 
einer chemiſchen Subſtanz geiränft, in welcher dlorfaures, falpetere 
ſautes und blaufaures Kali, pulverifirte Holztohle und ein wenig 
Stärkemehl zuſammengemiſcht find. ES wird mie eine Patrone 


„As /Preutgen einzuführen, vorher aber hebt, er gewiß die Verße 
reiheit und das Serelusrecht auf. Das Spielomit dem. Wortt 
Barlamıemt. iſt deulſcher Nanner vorerſt unwürdig; ehe ein yofilipet 
Boden ıdafürigewannen it, Das. Parlament kommt, wenn bit 
».‚Babıtı gereinigt iſt. Aber e8 darf von keinem Fürſten oder Miuifer 
geidhenktwerben, es muß aus dem Willen: der. Ration.. ‚aufe 
‚gehen. :n Das fwödcke aller Zunlafpfeme hat es gemagt, zu 
. ‚Aoleräiren mit: Hemt; Heiligſten, was es auf der Welt giht, mik-ber | 
Arbeit und den Arbeitern, um fie zu Werlzeugen ber ubebeigften 
 Molitik zu machen. Aber die Leibgarbe: ber bemokratifchen Kreis 
heit, ‚den deulſche Arbelterſſand, wein biefe Allan; mit. Entrüfung 
saurüd": (Stũrmiſcher Beifall.) . : 
J Di Ladendorf bringt einen ‚repubtitanifehen, Gruß von det 
heulichen ‚Emigration in der: Schweiz und: empfichlt als Kuwammnt 
der Zulunft die deuiſche Repubkiku 
KarlMayer aus Gtutigart (ad 4) begründet ie Toner: 
ung ber allgemeinen Bollebewafinung: „Man hat und. dies natür ⸗ 
liche Recht fo: verlümment, bag man in vielen. Staatın- noch burch 
a8 gemeine Mittel. der Lotterie die jungen Leute einfängt ,, den 
armen Mann -fefihält und den reichen für einige Hundert Gulden: 
loslaßi.“ Rebner weiſt alevann auf den Fluch der Rehenven Heere 
„bin, die der Nation Himmelfhreiende Summen nuhzlos vergeuden 
und unfere befle Jugend moralifh verkrüppeln, „Wir wollen bie 
Sllaverel nicht meht, die nur des Winlens der Fürften: und Mis 
niſter bamt, um auf ihre Brüder zu fchiegen. Rur die Vollabe · 
waffnung ſtärkt die Kraft der Rationen, nur bie Vollabewaffnung 
macht aus einem fervilen Wolf: ein- freie, : (Dinweis ‚auf die 
Schweiz.) Man muß darauf bringen, daß in allen Landiagen 
"bad. Berlangen: nach allgemeiner Bollsbewafinung laut une immer 
‚Sauter wid: Das Gifen: iſt auf dem Ambos, das d. utſche Voll 
ſoll jehs der; Schmied fein, der immer darauf los hämmert.“ N 
2... I ähnlichem Sinne ſpricht Baift aus Zürid. ' 
vHausmannıaus Schwaben (ad 85) entwidelt bie "in 
Schwaben ſchon beftchende Drganifation ber, Bollsvereine, die fi 
über ganz: Deutichland erfireden müͤſſe. Erſt bei folder, Drgani« 
‘,fation ldune mon auß dem Wolfe heraus im Namen des Volkes 


Dr. — aus Wien: ‚Der Enthufiagmus der Öferr) 
Bölter für-den Rrieg, der Ahnen heute morgen zum Vorwurf gemacht 
worden, erttäre:-filh einfach dadurch, weil fie wüßten, daß ihre Sache 
Die gerechter feh, Die: Neutralität fei nur ein Auskunfismiltel, um 
Bismard, für ben man nit offen einzutreten wage, helmlich zu! 

unterſtützen, Die Mittelfteoten möchten auf. Oeſterreichs Seile 
- Reben, nicht weil fie für Habsburg fhmärmen,: ſondern weil es —J 
Recht für ſich habe. (Lebhafter Beifall.) --; 

Weller, Acbetter aus: Franlfurt, warnt, den Brbritnfan, | 
fih von feiner Bastei lödern m. laffen, ſondern eine — Ur) 
beiterpartei zu bilden. 10 

Die © (öfof um 7 Uhr. 
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PN hal b ea Blond Gi A ben Prieſter E. Hennede aus Dörh- 
kehbaalen, Sen ermaligen ® erwejer der 'genamitten Pfarrei, fibertragen; die 
lath. Pfarrei’ Pfirgen, .. Löndäbern, dem Priefler J zen, i 


— in Etpiting, übertragen 
— a 21. Mat, Dad Comite für die’ in Augufı. ge. 
abi vtrauſtaltende Taltır- und ra age nn — 
‚an die f, Staaldregierung die Bitte geſtelt, eu mochte die Aus - 
Jung dich mit biefür geeigneten, kalturhiſtoriſch wichtigen‘ Grm. 
'Rähden aus den Staatsiamminnigen Heſchickt werben. Es wurdın 
ll) die ‚Dirkttton bes "baperifchen Rationaltmufeume, de Dirt. 





F — ‚Schuldverschreibungen von |Standesherren und ‚Privaten. 





tion der 8: Spfe, und Staaisbih ty; 4 — 

— und Par ae wiſſen 
lichen Sammlungen des Siaatet ermächligt, mach eigener Uudwahl 
und nad eigenem, durch das Intereſſe der Gtaatslammlungen ge⸗ 


leiteten Grmefien, km Venehmen, mit den betreiienben Gonfernatogen 
mit geeigneten, ‚Begrafländen aus, den Sam 5*— des Mufeme, 


e⸗ 


ft. 


aus den von ber Bibfioipelbireftion ansiquazi 
Sgaͤtzen, aus ben, Penn :PeB da; —ES * 
‚ben ‚Sammlungen des — — — an 
der begeichneten Bien 

Die f. fähfifhe a DR: — Bee ‚pie, die „Bayer. 8 
„bemerkt, weil. ſie durch ihren Anttag ‚nom, Ir de "N. die tage 


der Rüfungen , angeregf,. tie, ‚an: der gan 9. nicht., bes 
Aabogk, zu. ‚be e Erllärung 
«Der Bejandte if angemielen, Namens 


-Iheifigt, limmt aber dem 

lautet nad dem „Dr, 9.“ 

feiner hohen Regierung ven" eben — Anttage allent- 
halben beiufimmen und zugleich zu erflären,. daß die lönigi. Mer 
gierung berelt if, ihre ‚Sreeitfräfte ‚auf den, Örienengfuß zutũchu · 
führen, fobald unter den ‚hohen Regierungen von Dchterreih und 
Rreußen Ginigung wegen ‚gegenfeitiger Abruſtung erfolgt if.“ 

Der dft.rr. Geſandte gab, nad, ber Untragftellung ber Bam- 
berger Regierungen. in der Jepten Bundesiagafigung, folgende .Er- 
färung ab: „Der Belondt> darf Die UÜcberjengung, auöfprechen, daß 
feine alerhöchfte Regierung den vorliegenden Antrag Im Gelſte der 
—— und friedliebeñben Peer aufnehmen wird, welchen 
der Geſandie im 8: r en ng wiederholt Ausdruck 

eben’ She, — ul ih Keane allen’ Befreb- 
a, welche auf —— —— gerichtet find, ihren Bei- 
fall und ihre * tung ‚mitmet, um ſo meht muß. fie und mit 
iht alle ‚Jene, welche dem vorliegenden. Antrage Erfolg wünfchen, 
‚Werth darauf legen, daß die Grunpgefege hes Blnbed. die oberfle 
Norm für die gegenfeitigen Beziehungen ber Bunvesregierungen 
unser einander ‚wie zum, Bunpe bleiben, Pie Berneh 
men.nad, werben wilden ber. preußiihen und der 
l, bannoverfhenfegierung Verhanblüngen gepflo- 
gem; melde, zur Folge haben Fönnten, daß die Befolgung der Bun- 
deöbefhlüfe, namentlich ſolchen welchet auf Grund, bed Art, XI 
der Dundedalte und. des Art. XIX der Wiener Schlußalte gefaßt 
würden, nicht unter allen Umflänven "gefldert wäre. Der kaiferl. 
Vröfivialhof Hält‘; es für feine Vhlicht hierauf schljeitig die Auf- 
merlfamteit der hohen. Bundes ver ammlung au Ienten, und bat ben 
Gefandten beauftragt, zu eıflären, daß cB be Berhältniffen und 
bem Ernſt deu Rag, een Dürfte, wenn den, betheiligten Re 
glerungen dig una une Gmvar fung, ‚anßgefßzoden würde, ‚baß 
diefelten aicht Berhiapli —* Are terben, ‚welche den aus 
ben Qüunbiögefehen. ai Ingenden Berpfiätungen widerſtteiten. 
Indem der Geſandie die Soflaung, auf au Alnricht, daß diefe Erflärung 
beruhigende Zufiherungen der betreffenden hoͤhen Regierungen zur 
‚Bolge haben wird, muß, er für den gegenfhriligen Fall feiner aller» 
böchſten Regierung "Anträge In, diejer Riglung Vorbehalten.” 

Stuttgart, 16, ai, Hier Babın“ dereitg mehrfache U. 
beiterentläffungen Rattgefüt den. km Hall fäng haben bie fope- 
nannten Kunftgewerbe, 8 5 aphie gehalt. Unter den 'noth» 
Ieipenden Geläften Mehl. ber biefige, Ton, fo ‚blühende Verlags. 
buchhandel odemon. Der Staat Hat. teil, es ihm an Geld ges 
bricht, den Musban ber Kor, und der Bangeerffgue bier eingeftellt. 
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ſchen Volte badurch Helfen wirde daß man feine. Vertreter‘, bit 
Jahre lang für deſſen Rechte gefeitten, in's Geſicht ſchlage ? Dex 
Vouedner Habe nicht als Vreußze geſprochen, er habe Krankheits« 
ſympiome und "Krantbeitsurfaden verwehfelt. Gr vertheidigt die 
Ausfhußanträge: Der Sinn der -Lepteren ſel, daß die Milteld 
und Keinftaaten fi ſo lange vom Kriege ſein halten ſollen, ala 
verfeibe ein Habinetäftieg fe, 44 
Künies aus Baden ergeht fi im einer Hingeren Grörterung 
über die Beſchlüſſe und’ beantragt ven Schluß ber Berhanblungen, 
nachdem noch ein Retner für und ein Mepner gegen die Aus- 
fepnbantäge gehbit'fel.  — & 

Der Ehluß der Berhandlungen wird beſchloſſen und nur noch 
dem’ zn. u. Wort: erhellt, — Er glaubt, 
daß alle fachlicher Einwendungen gegen bie Ausſchußanttäge wiper- 

legt worden felen und bebauert die Gereiztheit, mit der die Der 
batten zum Theil auf das Gebiet des Perſbönlichen verlegt more 
ben, Uber man müſſe auch derartiges Über ſich ergehen lafien, 
wenn es fih um das Wohl des Baterfandes handle, Er brgrün- 
det nochmals die Ausfußanträge umd empfiehlt deren Annahme. 
« Welder aus Heidelberg zieht hierauf feinen Antrag zw 
Sunfen des Paffananı'fhen Antrags zurück. Dir Letztere wird 
bei der Abſtimmung abgelehnt und die Ausicheßanträge mit über- 
wiegenber Mehrheit angenommen, —— 





Die Volksverſammlung in Frankfurt am 
Pfingſtſonntag. 


15 Die geftern mitgeigeitte, patriotiſche Erftärung, melde, 
wie ſelbſt das „Br. I.” zugeſteht, die Stimmung ber eigentlichen 
Bolköfreife in Franffurt und Umgrgend ausprüdt, wurde von ber 
Berfammlung einfimmig angenommen] 

. Ferner wurde am Schluſſe ein Ausfhug von 12 Mitgliedern 
(Bebel aus Leipzig, Eicheldddifer aus Baden, Karl Grün, A. Gbgg 
aus Baden, Kolb aus Speyer, Dr. Morgenftern aus Bayer, 
Karl Mayer aus Gtutgart, dv. Neergard aus Holflein, A. Rödel, 
Guſtav Stube, Trabert aus Kurhefien und Grämer aus Done) 
ernannt, welche ein Programm zu entwerfen haben, das an einem 
Tage allen beſtehenden umd noch zu gründenden deutſchen Volls 
vereinen zur Beſchlußfafſung vorgelegt werben fol. Dieſe Vereine 
folen vann Delegirte nad Franifurt zur Bildung eines ſtändiſchen 
Ausſchuffes fenden, 

Kolb Aus Speyer führt das Präflblum. Nachdem er ben 
Standpunct der Verſammlung präcifirt, begründete Lrabert aus 
Kurheſſen Puntt 1 der Refolution, Er bemerkt, daß die Grgen- 
fäge fo aufeinander geplagt find, daß Feine Verſoͤhnung mehr 
möglich if. Daß Preußen allein die Schuld an diefem Zuſtande 
trage, geftchen ſelbſt die Gothaer ein, aber fie folgen daraus: 
Wir müſſen deßhalb neutral bleiben! (Mufe aus der Berfamm-. 
fung: Pfui! Pu) Die gefunde Logik aber gebieter, gegen: 
Den aufjuflehen, der uns im. eime ſolche Gefahr Hringt, und daß’ 
M nicht daB. preußifhe Bolt, das ja felbR den Krieg verdammt, 
ſondern die preußifche Regierung. Redner beleuchtet num die Ziele 
der Eifen- und Blutpolitif und. führt fodann aus, wie die Reutra- 
li.at nicht bloß lächerlich, indem es unmdglich ſei, den Krieg fo 
zu lolaliſiren, daß die Mitlelſtaaten nicht ſelbſt wider Willen, 
hineingezogen wurden, ſondern geradezu gefährlich ſet, Indem fie 


"über die Neultalen“ herfallen. 


Loſung. 


bei alddaun wicht: auableidenden Uebtrgriffen der deutſchen Groß · 
mädte eiſt recht die Elnmiſchung des Auslandes hervorrufen 
würden. Pflicht und Ehre gebieten den Miltelſtaaten, in bie 
Aetlon zu treten und -eniweder ben Frieden zu wahren: ober gegen 
Preußen mit allen Mitteln der Gewalt‘ aufjutwien.. Bon ber 
Sompromißpoliuit, bie und: heute im Saalbau: meforifiren wollte, 
appelliren wir aw das Bolt. :-Für:uns gibt es Reihe andere Ein- 
bein Deutſchlands, als vie Einheit durch die Freiheit. (Langan⸗ 
haltender Beifall.) in aa 3" 

Bedet von Leipzig, Aibsiter, führt daranf -In gewandter 
Sprade aus, wie es Pflicht der deutſchen Wollöpartet: -fei, Im 
Augendlick mit den Mittel- und Stleinftaaten zu geben, nicht. weil 
man im Uebtigen für deren Polink fo: fehr eingenommen ſei, fon- 
dem weil die beiderjeitigen-Interefien zufällig eben zuſammen "treffen. 
Redner hält die Neutralität ebenfalld für geradezu unmdglich und 
führt: Dafür geſchichtliche Parallelen an; . Sie würde den alten 
Annerions · Appelit Preußens ,' der jetzt Heißhunger geworden, In’s 
Ungeheuerliche ſteigein. Sobald Preußen wife, daß die Miitel- 
ſtaaten neutral ſelen, würde es zuerſt über Deflerteih: und dann 
Das ſeh zu verhindern. 

Redalleut Mai aus Altona (lebhaft empfangen): Im Saal- 
bau habe man ſich in hamletarligem Grübeln. die Köpfe zetbrochen 
über den möglichen Ausgang ves bevorfichenden Krieges und alle 
möglichen Comdinatlonen mit beiläufiger Erwähnung’ auch Schleswig · 
Hoifleins erwogen. Das Rechte aber habe der alte. Welder ge- 
troffen, ver jünger fei,. als ein großes Theil dieſer doftrinären Ge⸗ 
ſellſchaft. Recht muß gegen Gewalt vertheibigt werden! war Welders 
Das müßte ein ſchlechter Mann fein, der feine Stellung 
da nidit kennt! Der Bunbebtag mag fo ſchlecht fein, als er till, 
wenn er-für den Öffentlichen Frieden einmilt, Hat das: Bolt: Hinter 
ihm zu fiehen. Ich bin weit entfernt, Habsburg zu glorifizizen ; 
in Hoiftein aber tritt es wenigſtens nit: ale Feind des öffentlichen 
Rechts auf und wenn es am e Gärantien für die Reaktivir- 
ung der ſchleswig · holſſeiniſchen Stimme gibt, fo IR: unfere Stellung 
neben Deferteich, Redner erinnert mit bewegter Stimme an bie 
Taufende von Berfammiungen, in denen ſich das deutidhe Bolt 
feierliht für das Recht Schleswig · Holſteins verpflichten. Sollte An 
deuiſchen Bolle ein ähnlicher Gef ber Schlaffhet und Berleug- 
nung heriſchen, wie heute Im Saalbau, fo fei dies Don allen 
trantigen. Erfahrungen, die. fein armes Vateiland gemacht, die 
fraurigfte, von allen Leidendkelchen, die ihm gereicht worden, der 
bitterſte. 

Kiepen aus Holſtein, eine patrlarchaliſche Erſcheinung, ſchil⸗ 
dert im einem Rüdblick den bisherigen Verlauf der ſchleswig · hol · 
ſtelniſchen Sache und die jehige Wirthſchaft der Preußen in Schies⸗ 
wig, die ed Ärger trieben, ais jemals die Dänen. Er betont be+ 
ſonders, daß Schleswig · Holſſein um Hilfe bitte, nicht blos feinet- 
wegen, ſondern auch Deutihlands wegen. „Denn iſt erſt Schles⸗ 
wig · Holſtein annectirt, dann lommen die norddeutſchen Staaten 
an die, Reihe und dann iſt auch die Mainlinie fertig, Vielleicht 
nimmt ſich dann Defterreih auch fein Theil und der Dualismus 
und mit ihm wäre ber enblofe Bruderfrieg alddann fig umd fertig.“ 

Karl Grün aus Frankfurt (ad Reſol. 3) weil das Par- 
lament, da8 Bismard auf dem Bräfentisteller biete, auf's Gnt- 
fhiedenfte zurüd, „Graf Bismard if der Knecht Rupprecht, der 
in der einen Hand die goldene Ruß, in ſder audern bie Ruthe 
hält, Ge iR im Stande, das allgemeine Stimmrecht wirllich 





ſchaarenweiſe ſtidmlen diefelben zum Gaupleingange des Aliſtädter 
Rathhaufes, um auch die Perſonlichteit des ihnen fo werthen 
Dichters. dennen zu fernen und ihm ihre: Hulbigung barzu- 
bringen. Schiller konnte fi dur tie Menge faum Bahn brechen, 
und ald er auf der erhohlen Treppe am Elingange erſchlen und 
mit feiner hohen Geſtalt die Menge. üdetragte, ſcholl ihm aus 
hundert; Kehlen ein donnerndes „Hoc !” zu, das dem Dichter zum 
würdigen Eiſatze für dem geradezu beleivigenden Empfang bei dem 
eiſten Aeſthetiker Prags diente. Auf der Kleinſeite war natürlich 
bie größte Aufmerkfamfeit Schillers auf das gräflih Waldſtein'ſche 
Palais gerichtet, dieſen Tangjährigen Schauplatz feines großen 
Helden, in defien Räumen und ausgedehniem Garten er auch zu 
Öfterenmalen flundenlang verweilte, 

(Kindermord ala Gefhäft) Charlotte Winfor, eine 
Frau von etwa fünfzig Jahren, iR zu GEgeter ſchuldig befunden, 
eine Anzahl Heiner Kinder getddtet zu ‚haben. Mehrere Frauen 
und Mädchen aus ben füdlichen Grafſchaften Halten der Winfor 
ihre neugeborenen Kinder gebracht, -beren fie ſich entledigen wollten. 
Der Preis, den ſich die nichiswürdige Verbrecherin zahlen ließ, 
betrug 5 Po. St. Wenn die Glienten zu arm waren, that fie 
ed auch billiger, wie fie vor Gericht eingefland. Die Zahl ver 


| [her Thaler fe. 


von. der. Winfor gelödteten Kinder IR noch unbelannt, Bis 
jegt dat man von fünf Fällen vie. ſicheren Beweiſe. Sie erflidte 
die Kinder mit Kiffen, und dies zuweilen im Beiſein der unnatär- 
lien Mutter, welche nicht bezahlen wollte, ehe fie von der Voll⸗ 
fu hrung des 8 o ü war: - Dannu ·ſchuiut fie die 
Leiche in Stüde und warf dieſe in ben Fluß, der bei ihrer Hütte 
vorbei floß. Der Prozeß wurde ein Jahr lang von Zribunal zu 
Tribunal geſchleppt. Alle veruribeilten fie; aber ihr Advolat fand 
Immter einen Formfehler, der die Genten; ungültig machte. End⸗ 
lich wurde fie in der legten Woche vor nem Gerichtöhof zu Epgeter 
zum Tode verurtheilt, aber die Strafe iR, auf Empfehlung ves 
Minifters der inneren Angelegenheiten (Home secretary), aber 
zur Mißbilligung des Publilums in Zwangsarbeit auf Lebensjeit 
gemildert worden. 

a einer milleldeutſchen Stadt palflite folgende faum glaub- 
liche, jedoch verbürgte Geſchichte: Eine Dame holte in einem 
Bofamentiergefchäfte einen Kleiderbefag und bezahite ihn mit einem 
Silberthaler. Die Verkäuferin beficht ihn -bedenllih und ver- 
weigert fchlieglich die Annahme desfelben, weil «8 ein preußjie 


— ⸗ 


I) 


Unterbzedungen werben mid 


Thril der Mitglieder gemehbet: 
'HBER 
*7 


n aus, daß bie preußlſche Regierung, wolle ſie einen et · 
ſoigreſchen Krieg führen, dem deutſchen wie dem eigenen Bolle 
große Zugeſtändniſſe machen müſſe; er empfiehlt die Annahme ver 
Audðſchußaniräge, melde auf ven Sag jurädzuführen ſeien, daß 


vie Nitielſaalen ihre Rräfte, DIE Deulſchlaud n a ch dem Rrlege 


abthis genug 


en werde, wicht vorzeitig: eiſchöpfen follten, 5 
v, Reergaard aus Kiei warnt vor Sympathien ind! 


ilpat en, bie theifweife dis zur Leivenfhaftlichkeit gefiegen ſelen 
und 


en Blid trüben (Brado.) Gr eıllärt fi a... ar 
E; ‚B . j * 
‚Se Bean ie die Bann ig 
an 


feitigt fein. 
zu erhalten. Es möge Schleswig-Holftein lonſtituiren, fo fei die 
Urſache des Krieges befeitigt; wolle es dles nicht, fo fei ed im 
Unrecht und lönne fi) nicht beflagen, wenn bie übrigen deulſchen 
‚Staaten Bartel_ gegen es ergreifen... Die aber wollen, daß bie 
"Schleswig. Holfkiner, Sklaven ihrer deutschen Brüder in Preußen 
werden follten, bei benen werde Schlesawig ⸗ Holſtein ſich keins 
Rathes erholen. " 
Bluntfähli (Heibelberg) wendet fi gegen eine Aeußerung 
vbes Vorredneis, ber gefagt habe, dag die Neutralität Verraih fein 
würde, ‚Sch man denn jeßt ſchon Über die Biele, welche jede det 
beiden Kriegetparleien verfolge, Mar? Gr, Mepner, fei dies menige 
Rens nicht, er wiſſe nur, daß ſeht viel dynaſtiſches Intereſſe Im 
Spiele, von beutfhen Bollsrehhten feine Rebe fei; Jo lange ma 
dies fehe, müfle man fi fühl verhalten... Wohl fei das Mech 


die Grundlage der Staaten, aber nicht ein einzelnes Recht, fonbern - 


das Recht der nationalen Geftaltung, und für Diefes Recht werde 
„vielleicht“ Vreußen laͤmpfen. (Gelädter) Kür die Erhaltung 
bes alten ſchmachvollen Zuſtandes, des f. g. Bundedrechle, ader 
— Dune Deutfchland nicht Mämpfen. in Sieg Deſterreichs bebeute 
Refauration, Regitimität und Nieberwerfung der Errungenfdaften 
der Neuzeit. Dagegen werde Sränfreih, werde Ztalien, überhaupt 
das Ausland ih auflehnen. Dem Weften gegenüber habe Deutfih+ 
fand nur dur ein mächliges Preußen Sicherheit, deßhalb pürfe 
man diefen Staat nit zerlrümmern laſſen. 
Abg. Dr. Freſe aus Preußen gegen ben Ausſchußantrag. 
Er will feine Schuld daran tragen, daß eine fo unbeilvolle Er 
Närung zu Stande fomme. Sie fel das Werk derfelben Männer, 
welche die befannte Eiklaͤrung des Ralionalvereins Fürzlid in Ber 
lin zu Stande gebracht baden; fie Tünne deßhalb Niemanden über» 
raſchen. Der größpreußifge Riberatismus habe bereits das Recht 
Schleswig · Holſteins in bie Schanze geſchlagen, ein Gleiches folle 
durch dieſe Erflärung an dem deutſchen Recht verübt werden, 
‚Bor zwei Jahren fei von Johann Jacoby das letzte Wort für das 
Recht Schleswig-Holfeins im preußifhen Abgeordnelenhauſe einge 


Seuilleton. 


Bermifchtes. 

(Säiller in Brag.) Das Feuilleton ver „Prager Big,” 
Bringt eine interefjante Erinnerung an einen Beſuch Schillers in 
Brag, der in den Spätfommer des Jahres 1797 fiel und ven 
Zwed hatte, die burdh des Friedländers Aufenthalt berühmt ge- 
worbenen Stätten kennen zu lernen. („Wallenfein” wurde im 
Jahre darauf vollender.) Natüreih halte der Dichter, wie allent⸗ 
halben, auch in Prag zahlreiche Freunde feines Genius, und fein 
Empfang in der alten Moldauftant war der berzlihfte. Mit der 
zuvorlommendften Freundlichkeit wies man dem Dichter alle Stätten 
und hiſtoriſchen Denlmale, die auf den dreißigjährigen Krieg und 
auf den Prievländer Herzog irgend einen Bezug hatten. Bald war 
in ganz Prag die Ankunft Schillers bekannt, und auf allen Sährit- 
ten und Zritten mwurbe er mit der größten Ehrfurcht behandelt. 
Auch das ſtaͤndiſche Theater, das ſchon damals unter Guardaſoni 
eines guten Rufes fi erfreute, befuchte der Dichter mehrmals; ob 
aber während feines Verwellens in Prag ein ober das andere 
Drama Schillers dem Dichter zu Ehren auf die Bühne gebracht 









blau⸗ 





legt w “er a an feinen Antrag yi u 
IMben, „das Recht SU 


* he ub 1 
> ——— alich ab⸗ 
qu verleuguen· ¶ Lananhaltendeß⸗ Sk recht 
hier viel von dem öoͤſterreichiſchen Konlordate, aber Defterreih habe 
feinen Obertribunalsbeſchluß und mas mehr fei, e8 habe keinen 
Lideralismus, der der Sache der Freiheit unten geworben ſei. 
(Unhaltendes Bravo.) Die großprenßifche Preſſe ſei die unfit« 

e; ae eg ——— an der jetzigen Lage 
verſchu age werde für Preuße was 
Deſte rreich bereite habe ⸗ die ——— 1 möge 
nur hinbliden auf Hle Kunpgebungen des preußiichen Wolfeh, ob 
dleſes ben Krieg für die preußiſche Machivergrößerung twünfde? 
Ge fage ſich los von dem Machtſchwindel des Doltrinarismus und 
verlange das Seldſtbeſtimmungsrecht für Schledwig · Holſtein. In 
Rheinpreußen, in Ofipreußen ſel man vorangegangen mit biefer 
heilſamen Müdtehr zus Einfiht; auch die Berliner werden ihre 
Großpreußen 108 werden, wenn man ihnen nur vom. übrigen 


Deulſchland her zu Hilfe komme. — Mepner krillfitt dann im 


Einzelnen den Ausihußantiag, welder den Kern der Sache nicht 
treffe. Niht von Miniſtern und von Fürften fei daß jehige Un 
heil herbeigeführt, fonverm offen ſpreche der gemeine Refervifl, ber 


„jet In Preußen gezwungen unter die Fahne trete, den Nomen ded 


Mannes auß, der. den Krieg herbeigeführt. Und biefer deutlich ſich 
außfprehenden Stimmung be Bois wage der Ausſchußanuag 
nicht einmal Ausprud zu geben! (Bravo) Die Urheber des Außs 
ſchuüßantrags ſeien Mitglieder des Rationalvereins, vesfelben Na« 
tionalvereins, ber feld gegen den Gedanlen der Trias gelämpft 
babe — und fonderbarermelfe verlangten fie jegt Die falliſche Her» 
Rellung diefer Trias in Geſtalt einer diitten neutralen Gruppe. 
Die Rolle, die man dem britten Deutfhland bier zuthellen wolle, 
fei eiwa Die der ‚Füchſe“ auf der. Univerfität, welche bei einer 
Bauferei wachen müfen, daß ber „Bubel* nicht lomme, Derartige 
Beſchlũſſe einer Verſammlung deuiſcher Abgeordneten vorzulegen, 
ſei geradezu unwũidig. (Bravo.) Ex hoffe, daß die Mittel- und Klein · 


‚Raaten für die ihnen zugedachte Rode fih bedanken und dagegen fagen 


werden: „Neutralität if der Krieg.“ (Bravo!) Man habe gefagt, daß 
bie Berreifung Deuiſchiands in Rord- und Süpdeulfchland „eineB“ 
der größten Uebel fein werde. Es fei nicht eines, fondern ba8 
größte Unglüd, Die Erinnerung an einen Bruperlrieg werde 
Rorts und Süddeutſchland für immer fdeiben. (Schr richtig!) 
Bon dem Warlamenisprojelt Biamards fei faum im Ernf zu 
ſprechen, eb fei nur zur Berfpleppung anderer Fragen beflimms 
und das Bolt feld darüber bereit zur Tagedorbnung überge» 
gangen. In ben Ausfhußanträgen ſei von Schleswigs-Holfteins 
Recht gar nicht die Rede; dieſes Recht werde als ein Opferlvmm 
auf dem Altar des Großpreußenthums miebergelegt. (Bravo.) 
Redner bittet zum Schluß, von ihm, der gewiß dem Großpreußen- 
ıhum nicht huldige, ein Wort als Breuße zu vernehmen: „Im 
Namen Preußens helfen Sie und, unfere Rechte wieberheiftellen, 
helfen Sie uns, die Berliner Kriegspartei dahin zu. bringen, wo⸗ 
bin fie gehört: unter die Füße.“ (Lang anhaltendes Bravo.) 
Nur dann wirb Preußen frei, wenn es in Deuiſchland aufgeht, 
geht aber Deutſchland in Preußen auf, dann gnade Gott benem, 
die nach uns fommen werben!” (Stürmiſcher Beifall.) 

Dr. Braun aus Wiesbaden, am bie Segten Worte des 
Borrebners anfnüpfend, wirft die Frage auf, ob man dem preußte 
wurde, finden wir nirgends aufgezeichnet, obwohl fi bei der 
großen Worliebe, deren. ſich Schillers Werke [don damals 
In Piag erfreuten, und bei der vielfad geäußerten Pietät 
der Brager gegen den Dichter nicht daran zweifeln laͤßt. Der 
berühmte GaR wurde auch mit allen hervorzagenden Berfönlich- 
feiten Bragd befannt, fo j. B. mit dem damaligen Profeſſor ber 
(Hönen Wiffenfhaften, Auguſt Gottlieb Meiner (dem Großvater 
des Dichters Alfted Meißner). Der gelchrte Profeſſot, der trotz 
feiner Bedanterie und Trodenheit unter ven Schöngeiftern des da- 
maligen Prag für eine große Autorität galt, nahm jedoch den 
Dieter der „Räuber“, des „Don Carlos“, der „Kabale und 
Liebe" ac. ziemlich fühl auf und brachte es nicht Über eine eisfalte 
Hulbigung, bie er dem Schöpfer jener Meifterwerte ſchenlte. Mit 
unverbofener Verdroſſenheit ſchied Schiller von dem Prager Bolt« 
ſched, ohme weiter von ihm ober deſſen Werfen Notiz zu nehmen. 
Dafür entfhäpigte ihn das Voll, ais er in Begleitung des Gra- 
fen Lazanzky (damals Oberftpoflchenrichter) auf dem AltRädter 
Ringe erfhien, um das durch die Erefution vom 21. Yuni 1621 
denfwürbige Rathhaus zu befehen. Die Nahriht von dem beab- 
fihtigten Befuche Schillers auf dieſer Stätte Hatte ſich bereits 
früher unter den zahlreichen Verehretn des Dichters verbreitet, und 
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Verhandlungen des Abgeordnetentags. . | 
an R Schluß.) ee m 5 X | 
* Von jenen ÜUnträgen, welche dem Ubgeorbuetentage' außer deB 
berchts mitgelheilten Ausſchußauirägen vorlagen, wollen wir nur 
ten Kerm mittheilen. Der Antrag Venevey'd ging dahlm, der Ab⸗ 
grorenetentag möge fi zum Borparlament erflären und bit 
Einberufung des Parlament? betreiben, ein EUR PlNmER ET N 
imdge mit dem 'Bunvestag und den Einzelsegierungen darübet ‚Lern 
Handeln’ und vie Wehrbatmachung der Nation betreiben. Ein An 
trag des frühtren Parlamentsmitgliedes Heldmannı cAflens 
Darmfadı), will, daß ſich der Adgeordnetentag zum Wohifahriar 
ausſchuß erffärer Welder’d Untrag if auf Proteft gegen den 
Krieg gerlchlet; ahnlich der Sigiemund Müllers und Genoffen aus 
Frankfurt. Obgg laus Baden)’ beantragt rin Schuß. und Tiutz 
Hündnig der Miltel- "und Kleinſtaaten und Volfsbermafinung. — 
Die Unträge anf Borparläment und Wohlfahrtsausſchuß bllebe 
ohne Unterflägäng. Be —— cn 
Rah Br. Böll erhlet Hr. Welter jur Begründung, feine 
"Antrags das Wort. Im Eingang zu ver Begründung fadelte de 
Redner, daß bie Führer ber Vatiel von dem ſeitenden Sternen de 
Vollstraft umd ber Gerechtigkeit "abgemichen felen, denn im ein 
diplomaliſchen Verbindung mit den Kabineten fei füt * 
nichis zu fuchen. Dir Redner fommt dann auf —— N 
Neutralität zuräd und bezeichnet denfelben als einen ſehr Dit ehlien 
 Diefe enge mühe losgeriſſen werben don den Syinpaäthien füt 
Preußen und den Antipalhten gegen Oeſterreich, nur ver Kriegafall 
fei ‘für dieſelbe "enıfcheidend. Der Berihterftatter Habe für biefen 
Fall ſelbſt Preußen die größere Schuld ‘zugemrffen und es fel jq 
aud Mar, worauf der Krieg hinausgeht. Preußen molle fi ger 
waltfom erweitern, Oeſterreich aber wolle nichts von Deutſchland 
und unbegreiflich fei es daher, zu fagen, Defterreich wolle ven Ktle 
Dies Hätten aud alle beitfchen Staaten anerkennt. “Die Neulta 
Tität fei ein Aufgeben der Nation, ein Aufgeben des Rechts an bi 
Gewalt. Im Stillen habe man’virleiht Abſicht; ſeldſt mit Wie 
inaid zu geben; das If der Punkt, melden man zuſteuen, da 
farın man fehen und bören, wenn man nur Aug und Dhren offe 
"Hält. HZivar achte und ehre ih die Männer, aber es ift eine 3 
griffsnermirrufig des Natlonalvereins und die größte Nalvetät, bi 
Neulralllãt ie Der Rath iſt bedenklich in jedet Bejleh 
ung, und was iſt ſchredlicher als ein Lrieg mit Einmiſchung de 
Auslandes in deuiſche Ungelegenpeiten? "Die Rüfungen im Sü 
den Können vieleicht .nur allein noch das Gewiſſen Bismard’s r 


Verlin woch ufen. Aber wir wollen edenfomenig Öferreiöglich. 


wie preußifh werden, Neutral, fein ift Saulpeit, und nit nu 
die Heete wollen wie züflen, auch das Bolt, ‚pie 1813, in die 
Waffen rüfen; die fan uns allein vor Yrantreid reiten, dehm 
den Landfiurm fürdiet Napoleon III, nid) die flehenden‘ Heere 
der Kabinette, (Stürmiſches Bravo.) rn 

Dr. PBaflfavant begründet feinen Antrag, , Er führt, aus, 
daß dieſer Antrag‘ fih namentiih durch Bunft 4 von ben Aue 
fhuß-Antrag üunterfheide. Der Krieg, wenn es, einmal „aufge 
brochen fei, werde Fein Kabinetsfeieg Bleiben, fondern das geiflige 
Band zwilhen Nord und Süpdeutiland zerteißen. Die Neu- 
tralität ſei unmöglih; man fünne ven Krieg nicht lokaliſtren, ſchon 
ein Blid auf die Karte zeige died. Auch die Großmädte würden! 
dies nicht zugeben, Glaube irgend Jemand im Ernie, daß wenn, 
Preußen und Defterreich ſich zerfleifcht hätten, vie ſüdweſtdeutſchen 
Staaten die Rheingtenze gegen Ftanlkteich zu ſchühen vermochten? 
Gewiß nicht. Auf dieſer Voraueſetzung aber beruhe der Ause 
ſchußantrag: deßhalb fei er nicht ſichhaltig. Werde einmal der 
Dualiomus in Deuiſchland Hirgefteilt, die Politik der Maintinie ! 
verwirflict fein — und dies würde jedenfalls die Folge eins 
Sieges Preußens fein — fo fei die Einigung Deutſchlands viel- 
leicht auf Jahrhunderte unmöglich gemacht, Nur wenn alle 
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denen Sthaten'- wäh Krrfteilüng Heß fiften Binduiffeg unter 
RE die Partei’ Defterreiche ergriffeh, Lönne den Uebergeiffen Preußens 
ein Ziel gelegt, Tönne der Frltden ‘erhalten bleiben. „Einer Toldhen 
Koalition gegenüber werde 28 wicht wagen, Ben Seite, „Beginnen. 
(Sehr riäiig.) Recht und Moral ſtehen im Aug — anf, Sei- 
ten Defterteichz wie verwirflich auch feine’ frühere. Salting kin ; 
gibt die, preußifähe Regierung, die man geiiß, ‚wicht ll brm 
preaßtien Volle Derwechfelt, Ihre ae, nad —2 Hua. . 
dehnung der eigenen Macht nicht Auf, ſo verlängen d8 Rei und 
Motal, fd auf die Seite Oeſterreichs zu flellen. (tape!) 
Ooegg aus Baden“ will” die ganze’ MWehrkzaft des Volles 
orpaniftet haben; in einer Belt,‘ wo‘ vielleicht Deutſchland das 
Säitjal Bolchs Haben werde, müfie Dit ganze Nation in Waffen 
für ihre Egifteng einftehen; feine Randespertretung ‚bürfe einer Re- 
glerung Geld verwilligen, die bies vertoeigere, an 
"Säule Deitgfh (Bei Tg ui — 
gegen die vorhinnige Demonftration (nie —* laͤge) ein, don 
denen er hofft, dan nie — bie ücheber Aupfindig ma+ 
hen werke. "Seine ywelte Berwohlung richtet fich gegen ben Wor- 
wurf, daß die Ausihuanträge eine bertedte Bismarderei fein; 
nut der Unverfand Anne fo Ipreheh‘ Und derarlige Vhraſen feien 
ebenfo verãchtlich wie 'die ‚feige Dimphfttation. mit den Kanonen 
flägen. Kur Sache Übergehenb, glaubt Mebner, daß die Barteie 
‚nähe für den gie oder "airberen der freitihden Theile weit ent · 
ferne, den SFrieven zu erhalttn, ben Kliegsausbruch — 
kei. den Kileg erbitterter machen würde. Daß die größten Anti 
yaldtern 4 gan; Deutſchland fi gegen bie preußifche — 
richten,⸗konne vor allen’ Anderen ner Vreuße felbſt am’ Beſten 
"Hegreifen, der ja am Schwerſten gegen dirfe Polltit, durch die Pieu⸗ 
‚Ken gänzlich Tfolirt fe, gefämpfg habe. Aber werde Defterreld 
jemals eine inheitliche Entwidtung Deutflands fürbern,, werbe 
8 fie fördern Pönnen? Kein Einfichtiget, der ben geſchichnichen 
Bufammenhang umd die Natur des Kaiferftäates keune, werde dies 
behaupten. Defterrei werde dem Einigungsbrang ber deutſchen 
Raillon field entgegentreten müſſen; melde «3 einmal von diefer 
j Volult ab, ſo handele £8 ebenſd "gegen die waͤhren Interefien des cigenen 
Staates, wie dies im Preußen die gegenwärlige freiheitsfeindliche 
Regierung dusch die Volllik der Tegten Fähre geihan habe. Rib- 
nes erinnert an bie Sfhifirungs-VBefredungen in Böhmen, an bas 
Könforvat, die religiöfe Intoleranz In‘ Lirof und beleuchtet ba» 
gegen die Ziele, wilde Preußen naturgemäß, erfireben müfle. 
"Der Beruf Preußens bleibe derfelbe, wenn auch die gegenwär- 
tige Reglerung fi in den ſchärfſten Gigenfag zu den Vollsrech⸗ 
ten’ geſtelt habe. Aber gerade diele Bollsrehie würden. in der 
jegigen Keife zur Geltung, lommen. Nicht Breugen, fondern 
Defterreich habe ein ulereſſe datan, Krieg zu führen (Oho). 
Welche wirtbfhaftlihen Gonfequenzen werde ein Sieg Defterreih® 
haben ? Die allerſchlimmſten Dag,,paußifge Boll habe das Ber- 
„trauen ‚auf, ih ſelbſt, das Bertranen, auf ‚bie Beziehungen, in 
welchen es zu Deuiſchland ſſehe, nad nihl, verloren, ‚Cine wahr- 
Wegrifisvermirzung. herrſche jegt Über, Preußen, man made des 
"Volt für. die Haͤndiungen der ‚Regierung. verantwortlich." Der 
preußifche Berfafjungslampf ‚babe Baranlien für die freiheilliche 
I58 in Deutfäland, ſein Sieg ‚werde, der- Anfang einer 


"neien Zeitepoche ſein; die preußiſche Megierung Tonne, nicht hau - 


dein wie ſie wolle, fondern "fie müfle das Bolf fragen (Gelädter 
von einigen Seilen.). Blicke man aber hin nad Deferreiih,, jo 
fei oon einem wirkflihen Widerſtand des Volles gegen. die Real 
tionstendengen der Regierung nichts zu ſehen. Man wünſche in 
Preußen nit den Krieg. — Sei aber der Staat einmal in einen 
Krieg gegen Defterreich vermidelt, ſo werte das Bol! fih vor 
Oeſſerteichs Tendenzen ſchühen müffen, der Krieg werde dann ein 
Vollsltieg werden und zu guten Zielen führen, wie jeder Bolls- 
fig, In Preußen verlange Niemand den Krieg, währeud ‚in 
Oeſterreich Alles nah dem Krieg lechze (Oho, Ohoh). Zu einem 


vegierungen, welche fi inzwiſchen zu militäriſchen Maßregels und 
Rüflungen veranlaßt gefehen haben, iſt ebenfo vorauszufegen, daß 
benfelben jeder Gedanke ferne liegt, den Bundesfrieden au brechen, 
zu deſſen Erhaltung aller Bumdesglieder gleichmäßig verpflichter find, 
Unter viefen Umfänven erfcheint die Frage nad der Priorität ver 
Nüfungen nicht mehr vom enljceidender Bedeuiung nnd ſte fann, 
bon Riemand, der den Frieden ernſtlich mil, als ein Grund ers 
achtet werben, um Kriegärüflungen in der Richtung gegen Bundes. 
genofien aufrecht zu erhalten, Bielmehr ergibt fi der ouch von 
der 8. preußifhen Regierung felbft angeregie Bedanle der Eniwaff ⸗ 
nung, aber als eines gleichzeitigen Altea aller Bundesgenoſſen unter 
einanter, als bie nothwendigſte Folge der allfeitigen fFtiedend ⸗ 
erllaͤrungen.“ 


(Die Aufhebung der Wuchergeſetze in Breußen,) 
Der durch den „Staais⸗Anz.“ veröffentlichten Berorbnung über die 
Regelung der vertsagemäßigen Zinfen gemäß find die beſteheuden 
Belhränkungen des veriragamäßigen Zinsfuße® und der Höhe ber 
Gonvntionalftsafen, welche flatı der Zinſen für den Fall der rechte 
zeitig nicht erfolgten Rüdjahlung bedungen werben, für alle Dar 
Ichen, die nicht auf unbewegliches Eigentyum hypothecitt find, aufe 
gehoben. Dem Schuldner if} dagegen geflattet, auch wenn ein fpä- 
terer Zahlungstermin verabredet wurde, jederzeit daB Schuldber- 
haͤltniß zu kündigen und nad Ablauf von drei Monatın bie Schuld 
zu Nigen, Infofern der Zinsfuß oder die Gonventionalfirafe mehr 
als 6 pGt. des Kapitals überfteigt. Wird die Zahlung eines fol- 
Sen Capitals verzögert, fo bleibt, wenn ein höherer alß der für 
Bögerungszinfen beftehende Zins ſatz bebungen war, diefer höhere Zins. 
ſatz aud für die Zögerungszinfen maßgebend, Die in Breußen gelten- 
ben privatrehtfichen Befimmungen in Unfehung ver Zinfen von Zinfen 
und die für die gewerblichen Pfandleihanflalien gegebenen Borfchriiten 
werden durch dieſes Geſetz nicht geändert, Auf Kauflıute findet 
die Borfhrift wegen ver Künpigungsbefugnig feine Anwendung. 
Die minifterielle Motivirung der Forivauer der Zinsbeſchränlungen 
bei hypothezitten Gorberungen lautet: Bon einigen Sciien hat 
man zwar die Fortdauer der Schranken des Zindſahzes auch für 
lolche Darlehen, zu deren Sicherheit unbewegliches Eigenthum ver- 
pländet wird, als ein unerträglihes Hemmniß des Geldverlehrs 
erflärt, welches dem Grunpbefiger durch Ableitung der Hypotheken. 
fapitallen in andere Ganäle zum Schaden gereihen werve. Bon 
andern Seiten werben aber an den Wegfall vieler Schranten 
große Befürdtungen wegen eine nachhaltigen Steigens der Hy⸗ 
pothelenzinien und ber damit verbundenen Entwerthung des Brund- 
beſttzes gelnüpft. Es werden deßhalb nur bie auf daß unmlitel- 
bare prafiiiche Berürfnig bezüglichen Berfügungen getroffen, und 
in Betreff der hypothezirlen Forderungen noch weitere Erfahrungen 
abgımartet. 


























Brankiurt, 19, Mal, Die Börfe war heute matter gefimmt und dad Geſchäft im Allgemeinen nicht von Bedeutung, 


| _ Diverse Aktien. 


Der „Staatd-Unjelzer® veröffentlicht cine auf rund des 
Art. 63 der Berfofjungsurfunde unterm 18. Mai oftnogirte Ver⸗ 
orenung über die Gründung dffentlicher Darlchenstaffen und bie 
Ausgabe von Darlehenslaffenfheinen, ber wir Rachſtehen · 
des entnehmen: „Ya Berlin und in den Orten, wo Filial · Un · 
Ralten ver preußifhen Bank beſtehen, ſollen, wo «8 erforderlich iR, 
Darichenstaffen errichtet werden, mit ber Beſtimmung, zur Abd» 
hilfe des Kredilbedürfniſſez, vorzugemelle zur‘ Beldrberung dis 
Handels · und Gewerbebetriebs, gegen Sichetheit Darlehen zu 
geden. Zur Bermittelung der Darlchengefhäfte und aur Bildung 
don Depots tönnen die Darlehenslaflen auch an Orten, wo Fl» 
llalanſtalten der preußiicen Bank nicht beflchen, Agenturen er 
rihten. Füt den ganjen Betrag der bewiligten Darlehen ſoll 
unter ber Benennung „Darlehens - Kafſenſcheine“ ein befonderes 
Geldzeichen ausgegeben werden. Diefe Scheine vertreten in Zahl» 
ungen die Stelle des baaten Beloes; fie werden bei allen Bffent- 
lichen Kaſſen nad ihrem vollen Rennmwerthe angenommen; im 
Brivatverfehr Iriit ein Zwang zu deren Aunahme nit ein. Der 
Gelammibeirag der Darichens-Raffeniheine ſoll fünf und awanjig 
Millionen Thaler nicht Überfchreiten, Die Darlehen fönnen nur 
im Betrage don wenigſtens fünfzig Thalern, in der Regel nicht 
auf längere Zeit als drei, und nur ausnahmsweiſe bis zu fech® 
Monaten gewährt werden. Die Sicherheit fanın befteben: 1) in 
Berpfindung im Inlande fagernter, dem Verderben nicht ausge 
feßter Waaren, Boden- und Bergwerts-Erzeugniffe und Kabrifate 
in der Regel bis zur Hälfte, ausnahmameife bis zu wei Dritt» 
Iheilen ihres Schaͤhungswerthes nach Berihiebenheit der Bergen» 
Rände und ihrer Berläuflidleit; 2) in Berpfändung inlänpiicher 
Staatd- oder unter Genehmigung des Staats von Korporationen 
oder Geſellſchaften außgegedene: Bapiere mit einem Adſchlag vom 
Kurfe oder marktgängigen Breife, Baptere, welche nicht auf den 
Inhaber lauten, müflen der Darlehenstaffe zedint werden. Die 
Darlehenslaſſenſcheine werden auf Beiräge zu einem, fünf und 
zehn Thalern ausgeſtellt“. . 

Altona, 19. Mai. Die „Schletwig · Holſtein'ſche Zeitung" 
meldet: Daß preußifhe Kanonenboot „iger“ paflırte 
gefern bei Cuzhafen die Elbe binauf. — Geſtern wurde die Bere 
ladung der Öferreihifhen Vagage fortgefegt. Die dfter- 
teichiſchen DOffigtersfamilten paden ihre Effekten, 
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(Synb.) 


der gegenwärligen Kriſe iſt mad des Rebnes Anfiht Neutrali⸗ 
tät mit der Drohung, daß der erfle der beiden Großmächte, wel- 
her diefe Neutralität verlege, ale Feind erflän were, (Über 
mals ein Kanonenfhlag.) Er wife, dag die Anſichten hier 
über ſehr geteilt feim (Stimmen; Ja, fer!) Gewiß 
aber fei die Anficht zu verwerfen, daß bie Millelſtaaten, 
in dem trügerifhen Glauben, den. Prieden zu erhalten, ohne 
jede Garantie für bie fünitige vationale Entwidiung fih -auf 
die Seite des einen onen des anderen der flreitenden Theile fellen 
follten. Der Ausſchuß glaube, daß keine Landesvertrelung bie 
Mittel zu einer ſolchen Barteinahme ohne die bündigſten Ga- 
santien bewiligen dürfe, daß der Ausgang des Krieges nicht zu 
ven parlitulariſtiſchen Zweclen einer der beiden Gioßmaͤchte audge- 
nuht werde. — Auf den letzten Sat der Rejolutionen (dad Bar- 
fament) ũbergehend, erflärt ſich Kenner gegen die Ani, boß der 
Barlamentsvorichlag ‚Preußens zurüdgewiefen werden müſſe, well 
er aus Bismards Händen lomme. Der Gedanle tinıd Barfar 
wenis ſtehe fo hoch, daß er aud durch den ſchmutzigſten Muno, 
der ihn ausſpreche, nicht entweiht werden fönne, (Bravo.) Die 
eigenfinnige Zurüdweifung des Barlamentes, weil es diesmal von 
einer wirklichen Macht geboten werde, würde politifcher Männer nicht 
würbig fein. Ebenfo unpolitifch jet «8, die Zufimmung zu dem Parla- 
menißplan vor ber Borlage be volfländigen Bunbesreforniprojelteß zu 
verlangen; denn dann weirde man -nie ein. Parlament ber 
lommen. (Stimmen: ſeht sihtig!) Wenn die Regierungen ber 
Einberufung des Parlamentes widerfrebten, fo habe das Bolt 
fie zu verlangen. Aber es müſſe Seibfiverläugnung üben, bie 
Bevdllerung des einzelnen Staated müſſe fih den Zwecken bed 
großen Ganzen unterorvnen, (Bravo.) Diefen Gedanten habe 
er, Redner, von jeher hoc gehalten, fein Herz ſchlage warm für 
daB große deutfche Vaterland. (Anhaltendet Beifall) (Sc. f.) 





(Amtlihe Nakridten) München, 18. Mai. Se. Mojefät ber 
König Hat auf die erledigte Stelle eines Rentbeamten von Waſſerirüdingen 
ben Richnungslommiffär der k. Meg. : Finanzlammer von Schwaben und 
Neuburg, A. Hintermayer, befördert; weiter die erledigte Stelle eines Rech⸗ 
nungsfommifjär ber f. Reg-Finanjtammer von Schwaben und Neuburg 
dem funkt. Rehnungsrevifor ber genannten Reg⸗Finanzlammer, W. Mänch, 
und die erledigte Stelle eines Rehnungstommilfits ber f. Reg.⸗«Finanzkam⸗ 
mer der Oberpfalz und von Regensburg dem Rathsacceſſiſten der genannten 
Regierungs:zinangtammer, M. Karl, verliehen. . = 

Das Curat⸗ und Schulbenefigium im Mulntbetg, Btzitlssmis Dillingen, 
ift mit einem Ginfommen von 415 fl. 45 fr. in Erledigung gelommen. 

Se. Maj. der König hat dem f. Bezirksammmanne &. Lintl In Ralla daB 
Ritlerlteuz I. RI. bes Berdienfiordens dom bi. Michael verliehen; oie = 
Pfarrei Burglitchen an der Alz, Bezulsamts Altötting, bem Prieſter ©. 
Sreymoofer, Pfarrer in Dieteräburg, Bezirkamts Pfarrfischen, übertragen; 
die Tate, Pfarrei Moosbah, Bezirksamis Vohenſtrauß, dem Yriefler ©. 
chen, dv. Scheben, Dompfarrcooperator in Regensburg, übertragen; das 

eneficium Zeilbofen!, Bezirlsamis Erding, dem Priefter M. Herlbauer, 
Exrpofitus in Horgersdorf, gleichen Bezirlsamts, übertragen. 
München, 18. Mat. Wie ſchon erwähnt, hat die Sa⸗ 
nitätönerwaltung 6 Thierärzte nah Holland und Gngland zur 
Beobachtung der Viehſeuche abgeorbnet. In der betreffenden Mi- 
niferialemtfgliegung heißt «8: a) Die abgeoidneten Shlerärzte 
Haben viefe Reife. ſchleunigſt und zwar jedenfalls noch im Monate 
Mat laufenden Jahres anzutreten und dieſelbe nach unter ſich ge 


franzöſiſche Poet ih brüfet und die Eitelkeit feiner Natton Higelt, 
Wenn Frantreid, feinen Anfpruch auf einen vorübergehenden, durch 
Gewalt erlangten Beſitz gründend, nad der Rheingrenge begehrt, 
fo erwartst es von Niemand Anderem, als von Gäfar Rapoleon 
die Erfüllung des Wunſches. Und daß Franfreih in den Tiefen 
feineß Herzens das Gelüfte nah der Ausdehnung trägt, die e8 
natürlich findet, wird Niemand befreiten, der deſſen Regungen zu 
belauihen Gelegenheit gefunden. Glüdlihe Umflände, Argwohn 
und Wachlamteit von Europa, das noch unter dem Einprud un 
vergefiener Verwũſtungen ſchauderte, als der riefige Dränger einen 
Nachfolger erhielt, zogen dem zweiten Kaiferreih heilfame Schran« 
ten, an die es bisher zu wühren ſich nicht vermeflen durfte. Doch 
plöglih drohen diefe Schranken den Einſturz und es if nicht 
der [hlaue Grbe des Miefen, der fle einzureißen wagt; nein, 
ein Angehötiger Deutfhlands if es, ein Angehdriger bes 
Reiches, das fo ſchwer gelitten und geblutet unter ben Sttel⸗ 
Gen cine ungezähmten Soldaten s Mebermutheß, der leicht» 
finnig oder verrärheriich dem franzöffchen Imperator die lang ge- 
fugte Bahn zur Berwirtlihung Deutfchland verderblicher Idren 
frei maden will. Wo find fie denn die Helden, die Anno 1840 
wegen einer vorlauten Barlamenisrede und einiger Artilel in Barifer 
YJournalen fo fürchterlich patriotifh aufbrauften, daß fle die Han- 
delswelt in BeRürzung verjegten ? R 


Jetzt wäre es am ber Zeit, das Lied von Nilolaus Beder: 


troffener Vereinbarung gemeinfom zu machen; b) eine Beſchränk⸗ 
ung der zu beſuchenden Orte und Diftrifte wird benfelben. nicht aufs 
erlegt ; es wird vielmehr erwartet, daß fie nad) den drtlichen Ermittelun. 
gen diejenigen Bezirke bereifen, in welchen fie für ihre Zwede bie forg- 
fältigfe Information zu erlangen hoff n lönnen; c) als Reife-Unterfüg- 
ung wird Jedem derfelben ein Averſalbetrag von 500 fl. gewährt wel- 
her bie Ausdehnung ded Aufenthalts in den betreffenden Bebieten auf 
bie Dauer von 3—4 Wochen vollfländig ermöglicht ; d) über daB Reife- 
Eigebniß IR mit thunlichſter Beſchleunigung ein gemeinfchaftlicher, 
ſorgfältig audgrarbeiteter Meifebericht zu erflatten und ſolcher unmit» 
telbar bei dem Staatsminiſterium des Innern einzureichen, bezüglich 
deſſen Begrbeitung den oben benannten Thierärzten überlafien 
wird, (den Gloff und das gefammelte Material unter ſich entſpre⸗ 
hend zu vertheilen; e) die Königlich bayeriihen Geſandtſchaflen zu 
London und Brüffel find beauftragt worden, den abgeorbneten 
Thieraͤrzten behufs der Erfüllung ihrer Aufgabe die möglichſte 
Unterflügung zu ermirfen. 

Aus der Pfalz, 18. Mai. Die auf Einladung des 
Ftanlenthaler Comite's heute in Winzingen zufammengetretene 
Berjammlung Tonfituirte ſich und bat fih nach lebhafler 
Dislufion über folgendes Programm geeinigt: 1) Das Gomite 
fonfıtuirt fih als Verein, welcher fih zum Grundfag mat, fi 
In dem Maßſtabe zu erweitern, daß die Agitatton eine all- 
gemeine werde. 2) Zweck des Bereind if, die Trennung 
des linten Rheinufers von Deutfhland mit allen 
gefegligen Mitteln zu verhindern 3) Die für bie 
Wirlfamkeit des Vereins erforderlichen  Gelpmittel werben durch 
freiwillige Beiträge gedeckt. 4) Die Erreihung des Vereins zweckes 
fol dur Wgitation mittelft Wort nnd Schrift angeftrebt werben, 
5) Der Berein hat vorläufig ſeinen geſetzlichen Sig in Franken⸗ 
thal erwählt, und iſt deſſen Reitung einem engeren Ausſchuſſe von 
7 Mitgliedern übertragen, (Pf. 8.) 

Die Motivirung des Antrages, weldjer von ben in Bamberg 
bertreten geweſenen WRegierungen vorgeſtem am Bunde geftellt 
worden iſt, lautet wie folgt: 

„Die RE. Öflerreihifhe Regierung hat wiederholt ſowohl in 
als außerhalb der Bundedverfammlung beflimmt erflärt, daß fle 
den Bundesfrieben im Sinne des Art, XI der Bundesalte ſtrenge 
wahren werde, und daß den Abfihien St, Maj. des Kaiſers nichts 
ferner liege, als ein offenfives Auftreten gegen Preußen. Ganz 
In demſelben Sinne hat fi die f, fächſtſche Regierung, ſowohl in 
Ihrer Note vom 29. v. M., als in ihrem Untrag vom 5. d. M. 
auegelprogen. Bon Seite der Fönigl. preußiſchen Regierung ift in 
den Beiden Erflärungen ihres Gefandten in. der Gigung vom 9. 
d. M. ausprüdtih gefagt, daß ihre Rüſtungen einen entſchieden 
defenfiven Eharalter tragen, und wenn dabei eine Schlußwendung 
gebraucht worden If, welche nicht ſowohl die Bundesverträge und 
Insbefondere den Artilel XI der Bundesalte, als vielmehr bie 
europätiche Stellung Preußens betont, fo if doc auf Berneinung offen» 
fiver Abfihten um fo mehr das eniſcheidende Gewicht zu. Iegen, 
als «8 befannt if, daß die k. preußifche Regierung der R. f, äfter- 
reichiſchen Regierung gegenüber offiziell und beflimmt erllätt hat, 
daß Sr. Maj. dem Könige nichts ferner liege, als ber Gedanke 
an eine Dffenfive gegen Oeſterreich. Bon ben übrigen Bunped- 


„Sie follen ihn nicht haben, 
Den freien deutfhen Rhein!“ 


mit ber richtigen Begleitung zu fingen; micht aber gegen Bariß, 
fondern gegen Berlin gewendet. Wo find denn al’ die Turnver⸗ 
eine und fonfigen Genofjenihaften, die fih fo breit maden, fo 
lange «8 nichis Erhebliches zu thun gilt, und auf bie der beutfche 
Bürger fo gern ſchöne Hoffuungen baut, weil er badurd leichten 
Kaufes fein pattiotiſches Gewiſſen abfindet und nebfibei mit Weib 
und Kind an gemürhlichen Unterhaltungen theilnehmen fann? Wo 
find fie all’ die Schreier, für die es eine Kleinigkeit if, die Zuaven 
Rapoleons zu Paaren zw treiben, wenn fie wagten, das Rheinge- 
biet zu betreten? Warum mehren fle e8 nicht einem preußifchen 
Minifer, Deuiſchlands höchſte Imtereffen, die Ehre miteingerechnet, 
preißjugeben ? Dünft die Urbeit ihrer übermäßigen Kraft zu 
gering ? 


Sehrdem «8 mit der Gefahr eine Kriegs zwifchen den beut- 
fen Großflaaten bitterer Einſt geworden iſt und die materiellen 
Intereffen Ftankteichs unter diefer Berwidiung beinahe in dem 
Maße leiden, wie die zunaͤchſt betheiligten Länder, tritt in Paris 
der Wunſch nad der Rheingrenze oder vielmehr die Hoffnung auf 
bie dielg.wünfchte Erwerbung immer fhärfer und fehärfer hervor.” 
— Werden wir den Rhein vergefien? 





Die der Bolleverfammlung votgeſchlagene Erlläruug lautet: 
„1) Gegen die frietensbreKerifche Politik der preußiſchen Rer 
gierung iR der bewaffnele Widerſtand Deutfhla.b8 geboten. Neu- 
tralität iſt Feigheit oder Verrath. 2) ESchleswig-Holftein ift fofort 
auf Grund des beficheriden Rechtes als felbfändiger Staat zu fon- 
Rituiren;, ‚ohne Weiteres if die holſteiniſche Stimme am’ Bunde 
wieder in Kraft zu jegen und das holfleinifche Kontingent zu bil- 
den. 3) Der preußifche Parlamentsvorſchlag iſt unbedingt zu ver- 
werfen; nur -eine tonfituirende -mit. des nöthigen Macht. audge- 
Rattete Bullövertretung Gelammtdeutfhlands Tann Über die Ber 
fafjung des Baterlandes endgiltig entſcheiden. 4) Wir verlangen 
von den Regierungen die Heiſtellung der Grundrechte des beutfchen 
Volles und bie geſetzliche Einführung der allgemeinen Bollsbewaff- 
nung. 5) Die Berfammlung fordert daß Bolf in allen einzelnen 
deutfchen Staaten dsingend auf, angefihts ber jetzigen Gefahr und 
Roth überal in Stadt und Land in politiihe Vereine zufam- 
menzulteten.“ 


Verhandlungen des Ab; des Abgeorbnetentags. 

Frankfurt, 20. Mat, Der fogenonnte Weimorer Abge⸗ 
ordnelentag, zu welchem fi eima 250 Ubgeorbnete eingefunden 
hatten, »tsat heute Morgen unter dem Borfige ded Dr. Sigmund 
Müller in Frankfurt zufammen. Saal und Zribünen find von 
Zuhdrern gefüllt, unter dem letzleren bemerft man bie Gefandten 
von Baden, Rußland und Franfreid, Dr. Sigmund Müller 
aus Frankfurt eröffnet um 11 Uhr die Verſammlung mit einer 
Aniprache, welche anf die Gründung des Abgeotdnetentegs Bezug 
nimmt und dbefien Zufammentritt durch die gegenwärtige politijche 
Rage motivirt, So lange bie fchleswig-holfteiniihe Frage aus ⸗ 
fhtreplih auf der Zagesorbnung geftanden, habe die Kommilfion 
des Adgeordnetentags geglaubt, die Thätigleit des fpeziel. hierfür 
eingefegten Sechsunddreitzigerausſchuſſes nicht durchkteuzen zu bür- 
fen. Anders fei e8 jedoch In einem WAngendlid, wo der Bürger 
frieg Deutſchland bebrohe, und an die Mittel» und Kleinftaaten 
die Frage herantrete, ob fle an demſelben ſich zu beiheillgen oder 
Neutralität einzuhalten haben, Die Landesvertretungen würden 
ihre Stimme hierüber abgeben müflen und der Wbgeorbnetentag 
babe ben Zweck, eine gemeinfame Berfländigung zu erzieken. Zum 
BVräfidenten der Berfammlung werben hierauf v. Bennigfen ans Hanno» 
ver gewählt; Dr. Barth und Müller als Stellvertreter. Dr. Paſſavant 
aus Frankfurt fehlägt vor, daß die anweſenden Frankfurter bei der 
Befhlußfoffung eine Stimmenzahl von nur 10 repräfentiren follen. 
Shulze-Delitgfh aus Berlin ftritt dem entgegen und will 
die Abfimmungen bei der Beichlußfaffung nach Ländern getrennt, 
wiſſen. Freſe (Berlin): Das Berlangen deB Vortedners ſei nicht 
gerechtfertigt, denn die anweſenden preußiſchen Abgeorbneten fönnen 
in ihrer Heinen Zahl niht daB preußifche Abgeorbnetenhaus re 
präfentiren. Dr. Müller von Frankfurt für die Frankfurter An- 
ſicht, welche ſchließlich von der Verſammlung gebilligt wird. Leh- 
ierer verlieſt hierauf die eingegangenen Refolutionsanträge. Ein 
Antrag von Karl Welder in Heidelberg findet genügende Unter» 
terfüßung, wird ober fpäter zurüdgezogen. Einen von Dr. Bafla- 
vant und Dr. Müller in Frautſurr im Nomen von 40 Abgeon- 
neten ICH EinpIkrodien Sialag 1: — Antrag werden wir morgen nachtragen. 


man ihn für einen Sturm hätte halten mögen. Wer ein ET ET 7 rg 
hatte von den deulſchen Männern, der ſchlug an basfelbe, und die 
feines hatten, die Hirten mit den Gläfeen in ten Schänfen, und 
Alle ließen fle die Freiheit des altehrwürbigen Stromeß leben; Ale 
tranlen fie nach Kräften auf befien Wohlergehen, War dae ein 
Schreien und ein Drohen, ein Zähnelnirfhen und, Fäuſteballen. 
Man hätte nicht anders denlen follen, als baß «8 um die Fran« 
zofen. für immer gefhhehen war, und baß die mobernen Teulonen, 
um das Gebiet deB heiligen Stromes für immer fiher zu ſtellen, 
ohne Erbarmen Frankreich erobern werden. Das Mittel wäre 
allerdings radifal, aber nicht ganz ohne Schwierigkeit anzuwenden 
tweſen. 
Gi um ben Glauben an den bevorfehenden Rationallampf 
zu befefigen, erfand in Nilolaus Beder ein deutſchet Tyrlaͤus, ber 
durch fein vielbelannted Lied: 

Sie follen ihn nicht haben, 

Den freien deutfhen Rhein!” ıc. ıc. 
die patriotifhe Oluth zu auflodernder Flamme anfadhle und fogar 
Arndi's lyriſche Schwärmerei: „Was ift des Deutfchen Vaterland 8” 
in den Hintergrund drängte, Ueber Nacht mwurbe der Name des 
bis dahin unbelannten Dichters einer der gefelertfien im Lande der 
Germanen. Go meit die deutfhe Zunge reicht, fangen und bella» 
mitten fie mit jugendlicher Begeifterung das trogige Lied, Millio- 
nen von. Stimmen bonnerten es ben ewsopäifchen Wöllen und 
Bürfen zu: 


Dr. Böll! aus Augsburg als Berihterftatter für bie Aus⸗ 
fäußanträge: Es fei ſchwer, ja far unmöglich bei der großen 
Meinungsverfälebenheit, melde Über die politiichen Fragen im 
Augenblid in Deutfhland heriſche, Beſchlüſſe zu faflen, welche 
nach allen Seiten hin beftiedigten. Er bitte, dieſer Schwierigleit 
Rechnung zu fragen und bei der Debatte ſich den Blick auf daß 
große Ganze, In weldem Ale übereinfimmen — die unbeilvolle 
Lage des Baterlandes — nit buch Parteiſtandpunkte fih trüben 
au laſſen. Rebner ‚geht die einzelnen Sätze der vom Ausſchuß 
vorgefhlagenen Refolutionen durh und mirft einen Rüdblid auf 
das Verfahren der beiden Großmächte in der ſchlesſwig ⸗holſteiniſchen 
Angelegenheit. Die Politik Beider ſei gleih verdammenswerth, 
gteih unhellvoll geweſen und- habe zu ber jegigen Berwidiung 
nothwendig führen müſſen. Preußen treffe hierbei die größere 
Schuld; «8 habe die Annegion der Herzogthümer gemwoltfam durd)- 
führen mwolen und damit den eigentlichen Zankapfel zeichaffen. 
Wie die Sache auch jegt Hege, den’ Beginn und die Urfache des 
Hader, ber jegt in einen Bürgerltleg auszubrechen drohe, habe 
man nicht in Defterreih, fondern in dem preußifhen Regi- 
mente zu ſuchen. (Bravo) Nicht der Krieg an und für ſich 
fet daß höchſte Uebel, dem eine Nation ausgeletzt fein lönne — 
denn es gebe große Krifen, in denen. bie unlößbaren &egenfäße 
nur durich den Krieg befeitigt werden lönnen — aber ein Krieg 
»ohne große nationale Ziele, ein Krieg, in welchem habsbut⸗ 
gifher Ultramontanismus und hohenzollern’ihes Junkerthum ſich 
gegenüberfännen — dieſer Krieg fer ſichtr als ein ſchweres Un⸗ 
glüd für Deutſchland zu betrachten (Bravo), Aus ihm werde nie 
die Freiheit und Einheit Deutichlands hervorgehen. Giege Preu— 
Ben, fo werde der Sieg dem Junkerthum und dem Militärbed- 
potismus zu Gute !ommen; firge Defterreih,; wo man «8 
noch nicht einmal ſowelt gebracht habe, den deutſchen Ramen zu 
Ehren zu bringen, dem Deurichen feine Mechte zu verſchaffen 
(Bravo), fo werde der Sieg nicht Deutihland zu Gute kommen, 
fondern die Entgermanifirung Defterreich& zur Folge haben, (Obo !) 

Bietiften und Golvaten würden fih in die Herrſchaft theilen, (In 
diefem Augenblicke fallen im Saal mehrere Kanonınfhläge; eine 
ungeheure Yufregung bemächtigt fi ded Publikums, das nad 
den Thüren ſtürzt; und nur mit großer Mühe gelingt es, bie 
Ruhe wiederherzuftellen. Die Tribünen find beim Wiederbeginn 
der Berhandlungen zum größeren Theil geleert), Der Rebmer 
fährt fort, nachdem er die Berfammiung amfgefordert, fich durch 
ſolche Bubenftüde nicht ſtören zu laſſen. Darin fei Deutſchland 
einig, daß wenn diefer unheilvolle Krieg wirllih ausbrechen follte, 
daß deutſche Voll jeder Einmilhung des A.8landes, vielleicht gar 
einer Abtretung deuiſchen Gebiets ſich bis zum Aeußerſten widerfegen 
werde. Jeden, ſtehe er auch noch fo hoch, der einen fo fluchwürdigen 
Grvanfen hege, müſſe die Strafe des Landesverräthers treffen. Med» 
ner erinnert hierauf an bie von Thiers in dem franzöfifhen gefeh- 
gebenden Köıper geäußerten Meinungen, bie nach feiner Unficht nicht 
der Ausdrud der dffentlihen Meinung Frankreichs ſind. Wäre «8 
jemals möglih, daß die Rheinlande an Franfreih abgetreten 
würden, fo hätte Frantreih eim zehnſaches Venetien; das deutfche 
Volt werde nie ruhen, bis dieſes Venetien dem Baterlanne wieder 
gewonnen wäre. (Bravo.) — Die Aufgabe. ber Mittelficaten im 


„Sie follen ihn nicht haben, 
Den freten deulſchen Rhein I“ 


Unndtdige Anftrengung der Lungen! Stait aufreigender De» 
peſchen fendete der Elihu Burit ber Zullerien Dlivenblätter an bie 
Kabinette, und bie ganze Berwidiung endete mit einem flolgen &e+ 
dicht von Alfred de Muffer als Antwort auf das Lied von Nifo- 
laus Beder, Wie waren fie fo demüthigend die Strophen des 
franzbſiſchen Worten; wie fehmerzlih mußte fie auf das Gewiſſen 
der deutſchen Nation fallen und brennen, biefe befhämende Mahn⸗ 
ung: „Wir haben ihn gehabt, euren deulſchen Rhein. Wenn Ihr 
eure Geſchicke vergeht, eure Mädchen Haben gewiß beſſer die Er- 
innerung an uns bewahrt, Sie haben uns euren Weißwein 
trebenzt.“ 

„Wenn er euch gehört, euer beuticher Rhein, waſcht in dem ⸗ 
ſelben eure Rivrde;, ſprecht aber minder fol, von ihm. Wie viel 
Raben wart ihr am Tage des Zügerrechte gegen den verſcheiden⸗ 
den Adler?” 

Und zulegt diefe Herde Warnung: „Er firöme in Brieden euer 
deulſchet Rhein, eure gothiſchen Dome mögen fi} beſcheiden in 
ihm widerſpiegeln. Doch fürchtet, daß eure bachantiihen Weiſen 
die Zodten auß blutiger Ruhe — ieden.” 

Nun aber, 1866, figr ein Mann auf dem Throne von Fraul⸗ 
reich, defien Name Krieg und Eroberung bedeutet, deffen Name an 
die Schande und Emieprigung Deuifchlands erinnert, mit dem ber 
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Auf die „Menue Würzburger Zeitung” 
kann für den Monat Juni jowohl in der 
Erpedition, wie bei allen fünigl. Poſtämtern 
abonnirt werden. 





Eine preußiſche und eine deutfche Erklärung. 


Die Ausſchußaniriige, welde ‚anf dem geſtrigen Abigork« 
netentage zur Annahme gelangten, lauten: 

„Der. Sieg der Waffen hat uns unfere Nordmarden zurüd- 
gegeben. Ein folder Sieg würde in jedem wodlgeoidneten Reiche 
zur Erhöhung des Natiomalgefühls gedient haben. , In Deutiä- 
lan führte er duich die Mißachtung des Rechtes der wiedergt ⸗ 
wonnenen Länder, durh AB Streten ber preußiſchen Regierung 
nad gewaltfamer Annegion, und in Folge der unheilpollen Eifer 
fucht der beiden Großmächte zu einem Zwielpalt, befien Dimen- 
fionen weit über den urfprüngliden Gegenfand des Streits bin- 
ausreichen. Wir verdammen den drohenden ſtrieg als einen nur 
dynaſtiſchen Zweden dienenden Gabinetäfrieg. Er if einer. cinihi- 
firten Nation unwürdig, gefährbet alle Büter, welche wir in 50 
Jahren des Frieden errungen haben, und mähıt die Belüfle nıB 
Auslandes. Hürfen und Minifter, welche dieſen unnatärlichen 
Krieg verfhulden oder aus Sonderintereſſen die Gefahren deſſelben 
»eqweitern, machen fit) eines ſchweren Verbrechens au ber Ration 
ſchuldig. Mit ihrem Fluche und der Strafe des Landeöverraihed 
wird die Natlon Diejenigen triffen, welche in Verhandlungen mıt 
auswärtigen Mächten deutſches Gebiet preisgeben. Sollie es nicht 
gelingen, den Krieg jelbft durch den einmüthig ausgeſprochenen 
Willen des Volles noch in der legten Stunde zu verhindern, fo. iſt ver 
nigftens dahin zu trachten, daß er nicht ganz Deutſchland in zwei 
große Lager tbeile, fondern auf den engflen Raum beſchränlt werde. 
Wir erbliden Hierin daB wirkfamfe Mittel, um die Wiederherſtel⸗ 
lung des Friedens zu befchleunigen, die Einmiſchung des Außlan- 
des abzuhalten, durch die Heeresmacht der nichtbelheiligten Staaten 


die Grenzen zu beden und, im Falle ber Krieg einen europäiſchen 


Sharafter annehmen follte, mit noch friſchen Kräften dem äußeren 
Feinde entgegengutreten, Diefe Staaten haben alfo bie Pflicht, 
fo lange ihre Stellung geachtet wird, ‚nicht ohne Roth in den 
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deren Raum im Haupt · 





| | Montag, 
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Krieg der beiden Großmägte fih au flüren. : Insbefondere Liegt 
8 * — a ũd · weſdeutſchen Gruppe ob,. ihre Kraft 
unge zu erhalten, um gegebenen Falls für die Int 

des deuiſchen Gebiets ein be , — 
verttetuugen ‚fein, wenn 
-Zweden zu entſcheiden haben, hiejemigen Garantien - von ihren 
Regierungen zu fordern, welche ‚die Verwendung in der oben auß- 
gelprocdenen Richtung und ‚im wahren Intereſſe des Baterlandes 
ſichein. Nur hiendurch wire ih die Gefahr abwenden lafſen, aus 
den jetzigen Berwidilungen eine neue Aera allgemeiner deutſcher 
Realllon enlſpringen zu ſehen. Wie ein beuifches Parlament allein 
bie Behbrde iſt, weſche Über die identischen Jassrefien in Schles- 


Es wird Sache der Landes. 
e über Auforberungen ju inilitärifchen 


wig-Holflein zu eutſcheiden vermag, fo If auch die Erledigung ber 
deutichen Berfafjungsfrage durch eine freigemwählte deutſche Volls⸗ 
veriretung allein im. Stande, ber Wiederkehr ſolcher unhtilvollen 
Zufänpe.;mwirfiam zu begegnen. Die ſchleunige Einbernfung eines 
nad dem Reichewahlgeſetze vom 12. April 4849 gewählten Bar- 
fament® muß daher von allen Landedvertreiungen und bon de 
ganzen Nation geforbert werden.“ 

Wir haben bie vor einigen Sagen. zu Berlin beſchloſſene An» 
fprache des Nationalverelns · Ausſchuſſes neben uns liegen und fin- 
den. beim Vergleiche, Daß die Ausfhußanträge des Mbgeorbneien- 
tageß mit berfelben parallel 'Taufen. Was; fürlih der „Nürnb. 
Kor? Als harakterifiich: am der Berliner Unipzache besvorhob, 
sehtt auch bei den Uinträgen des Abgeordnetentages hewor: Die 
vollfännige Barltät der Verſchuldung an dem drohenden Kriege, 
weile der Abgeordnetentag wie der Ausſchuß des Nationalvereins 
au ſtaluiren fcheint and das vollſtaͤndige Aufgeben des Rechtsſtand⸗ 
punfte® in der fchleswig-holfemishen Frage. Beide Rundgebungen 
laufen auf die Forderung einer ſchimpflichen Neutralität der Mittel- 
und Kleinftaaten hinaud. Es befteht nur der Uinterichted, daß ber 
Abgeordnetentag zu einriReutratinät, welche feige und unter Um- 
ſtaͤnden verrätherifh wäre, ditelt und im dringlichſter Weile aufe 
fordert, während in derAnſprache des Nationalvereins-Ausichufjeg 
diefe Forderung nur als Gonfequenz ber in berfeiben aufgeficdten 
Grundſatze eriheint.. Reben den einihlägigen Anırägen d-8 &b- 
georbnetentaged. nimmt fi die zefolute Gıllärung der Frankfurter 
Bollsverfammiung, von ber wir ſchon vorgefiern gefagt haben, daß 
fie ein Gegengewicht für jene Kundgebung Bilden dürſte, wahr- 
haft erquidenb auß. 1: 





Feuilleton. 


Der Rbein. 

Sn der Geſchichte bes deutſchen Kulturlebens, des deutſchen 
Geiſftes und der teutichen Kunſt, der deutſchen Dichlung und der 
deuiſchen Schlachten ſteht mit ehernen Rettern der Name bed Rhein- 
flromes eingegraben. Geſchichtliche Erinnerungen find «8, melde 
den deutfhen Süngling bei dem Namen des Rheins in wonnigen 
und flolgen Gefühlen ſchauern maden, und den Greis erfreuen, 
wie fie dem Mann einen fräftigen Schwur. auf bie Lippen drän« 
gen, ſelbſt wenn biefe noch nicht den eigenen Blid auf den mädh« 
tigen Strom richten fonnten, Wer aber Iräumerifch hinabgeblidt 
Kat auf den Maren Grund der grünlihen Waſſer, wer fih an ver 
Ufer Ueppigfeit und Schönheit, an der Thäler Fruchtbatkeit er- 
freut, wen der Städte Stolz erhoben, ber Berge und Hügel feu« 
rige Feucht gelabt umd begeiftert hat: der vergißt Ihn nimmer und 
will ihn nimmer miſſen den Rhein, Schon einmal hat Deutfland die 
Schmah erlebt, daß der deutfhe Strom nicht mehr deutf war; 
was pie Fürften gefehlt, das deutſche Bolt hat es blulig geräct. 
Auch jet mwiener wird von dem Mhein erzählt und gelprochen, 
aber die Weiſe gefällt nicht Immer unfern Ohren. Berfenten mir 
uns mit Koliſch im eine nicht gar ferne Vergangenheit und mir 
Werben uns zu fetten Entihlüfen Rärken, 


Schmerzliche Wahrgeiten führt uns Sigmund Koliſch von 
Barls aus ‚in der „NR. Br. P.“ zu Bemürhe: „In Franfreich 
herrfchte der Bürgerlönig, der Mann des Frledens und ber Häuß- 
lichkeit, dem Schmeichelei das Heldenihum von Balmy und Je« 
mappe angedichtet. Gin Regenſchirm war fein Schwett. Geine 
Apjuranten lungerten gähnend in den Borgemädern. Seine Heer« 
führer tofelien und feßten Fett an. Die Solvaten fpieiten Karten 
in den Kafernen und größten, wenn fie zu Muſt rungen ſich be- 
quemen mußten. Ohne die Scharmügel in Afrika wären Franl- 
reich Bahnen verfhimmelt. Er muß wohl ein fanfımüthiger, 
nahfihtiger Hetr geweſen fein, der Julilönig, ber, als Blangni 
wegen Theilnahme an einem Aufruhr zum Tode verurteilt wor» 


den mar, zu defien Bruder, weider um Begnadigung fichen am, 


das fhöne menſchliche Wort fagte: „Sie werden cher müde wer» 
ben, meine Regierung anzufeinden, als ich es müde fein werde, 
au verzeihen,” und — begnapigte trok Einſprache feiner Räthe. 

Und während viefer Fürft, ohne mittelalterlihe Romantik 
— unbewaffnet und ungebarniiht, umgeben von ben Paladinen 
ber Shauffee d’Antın, auf dem Throne faß (1840), ſtieß ein Meines 
Männden, das es liebt, fich martialiſch zu geberden, auf der ran» 
zoͤſiſchen Tribüne in die Kriegs rompele; es bedtohte mit dem Schall 
den Rhein. 

Kaum aber war die hohle Fanfate eillungen, als in ben 
dentfhen Bouen ein befäubenner Lärm entfland, fo betäubenv, daß 


auch nicht bei den durchlommenden Truppen wahrgenommen, Iehteze |, 


waren vielmehr augenſcheinlich entweber unmwillig ober gebrüdt.“ 
Samburg, 18. Mai. Der Banlfalto it um 648,370 
M. B. geſtiegen. 

"London, 15. Mai, Aus Southamplon ſchreibt man: Der 
Oberſ Hob58 verlieh vor Kurzem Jamalcz,| und fchiffte fih auf | 
dem Vofdampfer „Epne” nah Europa ein. Ehe jedoch ber Dam- 
pfer St. Thomas erreichte, beging. Oberſt Hobbs Selbfimord , in» 
dem er über Bord fprang. Die Militäräirgte in Jamaica hatten 
erlärl, daß er wegen @eifesförung dienfunfähig lei, Bekanntlich 
Halte derfelbe In ben Olloberiagen bes Jahres 1865 anf Jamaica, 
bet der Unterdrüdung ded Negeraufftands ſich durch fehr egcentrifche 
Graufamfeiten bemeillich gemacht. Ob er ſchon damals. das 
pſychiſche Gleichgewicht verloren hatte, oder In Folge der Aufreg- 
ungen ber Unterfuhungszeit in Krübfinn verfallen if, darüber, wird 
nichts Näheres gemeldet. Aculer Urt kann feine Krankheit nicht 
geweſen Teih, da man ihn als gewöhnlichen Poſſagier reifen Lich, F 
— Die Zahl der Lodedfälle unter den Cholerafranten in 
Liverpool if Im Steigen begriffen, Wie der Telegraph meldet, iſt 
Dr. Roß von der „Helvelia” geflorben, und außerbem brei von 
den auf das Spitalfchiff gebrachten Auswanderern. Ale Bafjagiere 
der Helvelia hat man jegt and Land gefegt. und die, bei denen 
fi dHißher noch feine Symptome von Kranfheit zeigten, in einem 
großen Lagerhaus untergebracht. Auch unter biefen if jeht die 
Kranfheit ausgebrochen, und fünf Patienten mußten am 139. d. 
von dort nad dem Spital gebracht werben. Die Desinficirung 
der Helvetia gefchieht unter Aufficht der Sanilätobehörden und die 
Eigenthümer des Schiffes glaubten bis Ende der Woche bapfelbe 
bereit, die Weiterreife angutreten, bei: der eingetretenen Verſchlim⸗ 
merang wind »biefe jedoch ſchwerlich fo bald flatihaben. 

- + loreny, 17. Mal. Ein Girfular des Kriegaminifterß regelt 
die Dryonifation der Freiſchaaren. Die 20 Bataillone folen 10 
Regimenter, jedes za 42 Dffigieren, 1446 Unteroffijiere und &e+ 
melnen bilden. Je nad Bebürfniß follen neue Bataillone gebil» 
det werben, Die Freiwilligen werden Mübe und Hemd von rother 
Barde tragen. 

Florenz, 17. Mai, Die Deputirtenfammer nahm heute 
mit 145 gegen 14 Stimmen bie jedoch nur für das zweite Halb⸗ 
jahr 1866 anwendbare Beſteuerung der Kente an, 

eterd ‚ 12. Mat, Die „Moslauer Wiedomoſti“ 


&aralterifiren die preugifhe Wolltit mit folgenden Worten: „Bun 
desbar! Preußen unternimmt ein gewagtes politifhes Spiel, «6 
wi die Führerfhaft in Deutſchland, geberdet fih als Repräfen» 
tant des deutſchen Patriotiomus und reiht Jialien ‚bie Hand, daB 
von Haß gegen die Tededchi erglüht if, nnd will im Bunde mit 
bemfelben die Kriegsfadel mitten in Deutſchland ſcheudern, Iroß 
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Biömard, dem es jehr leicht pafjirın Tann, daß er nicht nur mit Defter- 
rei, fondern auch mit der Innern Revolulion;gu-fämpfen habın wird. 
.. Mei: York, 2. Mai, Der Borfhlag des Wirderherftel- 


ungs · Auaſchuſſes hinſichtlich der für kie Wiederaufnahme der 


Südſtaaten in ben Kongreß zu ſſellenden Bedingungen ſchlietzt 
alle die, welche [re willig an der Rebellion theilgenommen, bis zuuz 
4. Juli 1870 vom Wahlrehte aus.- Den. Siaaten, welde bie 
Bedingungen annehmen, fol eine zehnjährige Fri für bie Ahtrag- 
ung ber rüdjländigen birelten Steuern verftatiet- werben. Ms für 
ben Unionsftoatöpienk unlauglich zu esllären, beztichnet der Amende- 
ments· Voiſchlag folgende Kategorien: . Bräfident, Vijrpröflent und 
alle Agenten der Rebellen im Ausdlande, alle. Rebellen » Offiziere 
über dem Range eines Oberſten im HSeere und eines Kapitäns bei 
ber Flotle, bie Gouverneute der Staaten, unionssichterlihe und 
Givildeamte und in. ben Militäranflalten der Union erzogene Per- 
fonen, welche der Rebellion Vorſchub Jeifteten, endlich ale, welche 
Kelegogefangene der Union gegen Kriegsrecht behandelten. — Bom 
Abgtordnetenhauſe if eine Refolution, weiche verlangt, daß Fef- 
ferfon Davis wegen Verralhs und anderer Verbrechen unner« 
zuglich vor Gericht geſtellt und im Falle der Ueberführung Binges 
tichtet werde, an das Zuftiglomile-verwiefen mworben. Die Geſumb⸗ 
beit bes Expräſidenten iſt, wie es ‚heißt, in flrter Abnahme begrif- 
fen. — Daß Unterhaus des gejehgebenden Körpers von Tennefjee 
hat eine Bil angenommen, welche die Zuläffigleit eidlicher Zeugen- 
außfagen von Negern bei den Gerihtöhdfen des Staats außfpricht. 
— Die Cholera in der Dvarantänz zu New Bot bat eine 
mildere Zorm angenommen. Seit dem 27. Ypril waren nur noch 
7 Todesfälle vorgelommen, indefien gab «8 noch 101 SKrante. 

Vorf, 5. Mai. Das Abgeordnetenhaus hat 
auf Stevens Unirag, einen Olüdmwunfch für den Haifer von Rufe 
Land, den Befreier von 20 Mill. Leibeigenen, einfiimmig ange- 
nommen, (Die Ruffenliebe if eine befannte Spezialität der Ameri ·⸗ 
faner.) Geſtern genehmigte das Abgeorbneienhaus ben Gefeged- 
vorſchlag zur Einführung eines höheren Generalranges als 
biöher befanden, mit 115 gegen 11 Stimmen. . Derfelbe if na» 
törlih für General Graut beflimmt, 

Ebili, 2. April. Der. offisielle Bericht bes Intendanten 
von Balparaifo an den Minifter des Innern, welcher das Datum 
des 1. April führt, gibt an,. daß nad ben damals eingegangenen 
Erlundigungen der Werih dee. Waaren, die im Gntrepot verbrannt 
find, auf 8,300,000 (41,500,000 818.) geſchäht wurde. Die Ber- 
Iufe vertheilen fi, mie folgt: Die Framoſen 3,500,000 Biater ; 
Deulſche 2,500,000; Belgier 800,000; Engländer 500,000; Norb« 
ameritaner 500,000; verfhiedene Nationalitäten 500,000. Es if 
unmdglid, aus annäberungdweife zu ſchätzen, welchen Werth die 
in ven Bäninn mus Eribeimapasiern Bags gie Zlap: Hin. 


— in süddeutscher Währung. 
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Frantfurt, 18. Mai. Bei lebhaftem Geſchäͤft wurden dſtert. Gfieften ſowohl als 6pGt, 1882er Amerllaniſche höher bezahlt. 


a 
d 


Mal: „Worgefem: IR auch von hier der erſte Arbhere- Eransport 
Referpifien abgegangen. Die Leite waren am eifen Tage; 
Morgen® :10 Uhr, auf den Engelnberg beſtellt, äbrr nur nach un 
fäglicher Mühe ſoll die Werlefung zuletzt auf der Heinen, durch 
Boligel möglichft abgegrenzſen Schloßbleiche gelungen fein. Er 
Racmitlags. 2Uhr wien die Leute In Padwagen nach Hamnt 
fpepirt. Die "Stimmung iar-bielfad eine erbilterte, die Auſreg ⸗ 
ung nicht gu: befäreiben, -&8 Toflete viele Mühe, die Leute in den 
Waggons zu Yalten.’-- Ein "Lambioehrmahn frug einen höheren 
DOffigier, wo e8: Hingehei "Der Angeredete etwiderte: Elnſtwellen 
wach Haller: Aber voch nicht gegen die Deſterteicher“, meinte 
ver das holſteiniſche Ehrenzelchen Tragende, auf diefes zeigend — 
„anf“ der einen Seile der "Medaille I der König von Preuhen, 
auf: der anderen ter Kaifer won Oefletreich.“ Die heute zur Vet ⸗ 
tHeilung beſtimmten arten Teſtamente fuhren auf“ dem Perton 
umher, und hier wurde Odiles Wort buchſtäblich mit Füßen ge- 
treten.“ — Berner berlchut das genannte - Blatt aus Düffel« 
Dorf; IA .v6.: „Das ma Neuß geihidte Kommando’ wird 
erft morgen ' hleiher yirtüchtehten. -@eflern Abend, erzählt man, 
fol aus einzeinen -Häufern auf das Militär geihoffen worden fein, 
im Folge wovon ‚mehrere. Verwundungen vorgelommen ſelen. Seit 
heute Morgen iſt die Ruhe nicht wieder geMörh” - Noch eine An- 
zahl anderet gleich erbauficher‘ Epijoden, ju: welchen die kriegeriſche 
Begeifterung der Landwehr Veranlaſſung gegeben bat, Aheilt das 


sbeinifche Blatt mil, 
Nachdem ver Beſchl ertHeitt 


Aus Schlefien, 18. Mal. 
if, "die. Ranvıwehrinfänterie auf 800 Mann das Bataillon und 
die Lahtwehrkavollerie auf die Normalfärte von 800 Bfeben 
208 Megiment zu fetzen, hat man beredinet, daß die preußiſche 
Armee, adgefehen von Erſatzbataillonen, Depotſchwadronen, Kolons 
nen x., fowie ohne: die Feſtungsarlillerie, 450,000 Mann, 40,000 
Pferd. und 4000. Geſchutze in's Feld ſtellen wird.” Im- weiten 
Unfgebör IR His auf die Jahrgänge von 1851-53 ter’ Milltär- 
dienſtzeit zurüdgegriffen;: fo daß J. Bi Kavaletiften, welche mehr 
als ein Jahrzehnt anfitein Werd mehr gelommen find, wieder 
eingereiht werden. Seit den napoleonifCen Stiegen if in Breu- 
Ben niemals fo tief eingegriffen" worden, um die- Rüfungen auf 
den furditbaren- Maßſtab zu bringen wie gegenwärtig.- Vlelſach 
seihen die Montirungs- und Armirungsvorräthe nicht aus Die 
Arbeiterfamtiien, denen das erwerbende Haupt und beiüker über 
handnehmenden Einftellung” der induftriellen Thätigleit Die Belegen» 
heit zum WBerbienft: fehtt, ſehen fi dem Mangel preiögegeben und 
geben ihrem Unmut, und Hunger durch Rubeflörungen uno -Eigen- 
chumsbiſchaͤdigungen deutlichen Ausdruck. In den oberſchleſiſchen 
Städten organiſirt man: Bürgerwehren. Die großen Grundbeſther 
und andere reichere Famillen verlegen ihre Wohnſitze weiter in'ts 
Land, und mer bfeiben muß, ſucht wenigſtens feine werthoolfften 
Befigthümer zu reiten; ober zu berbergen. - (a 373: 

2* 45 Mal. Trotz den Ablaäugnungen "ber 
Berliner ‚offiziöfen Blätter erhält ſich das Gerücht: von der Ab⸗ 
tretung des Saarkohlenbedens an Frankreich. Der 
Umſtand, daß Herr Hültenmwerlöbefiger Stumm von Neunlitchen 
fhon 14 Zage in Berlin verweilt, ohne der fieberbaften Spannung 
der hieſigen Gegend durch eine. beruhigende Nachricht über ven 


(Der Lügner Suetonius.) Der „Säfar“ Napoleons ILL, 
ſtellt die Geſchichte wieder auf den Kopf, daß «8 eine: Freude if. 
Diefer zweite Band iſt weit fhamlofer als der erſte. Gäfars Sha- 
zafter Hat nie Lichifeiten. Stets erfüllen ihn die edelſten, veinften 
Abſichten, aber feld werben fle von den Gegnein verfannt. Sie 
treiben und zwingen ihn zum Staatsftreihe des Rubilon, weil fie 
ihm fein Commando nicht verlängern wollen; nur fie find alfo an 
al dem vergofienen Dlute fhuld. Keine einzige Schattenfelle Cä⸗ 
far’8 wird erwähnt. In Gallien ſucht er fein Bold, um feine 
fünf Millionen Thaler Schulden zu bezahlen, -denn non biefen 
Schulden wird geſchwiegen, fondern nur Rom vor den fürchterlichen 
Galliern zu fügen. Bei jedem Siege über ein Winkelvolk wird 
ausgerufen: „Jeht wurde Roms Egiftenz gerettet; benn ward Gäfer 
geſchlagen, fo marfdirten die Gallier direlt nah Rom.” Suelon 
tagt alfö der Geſchichle und dem gefunden Menfchenverflande ins 
Geſicht, ‚wenn er einem edlen Borhaben gemeine Abfihten unter» 
fhiebt. „Ya wohl, e8 if ein großer Lügner — der Suetonius!* 

(Ein Ausſpruch Blinvs) Das „Evenemeni” bringi 
einen Artitel über bie Familie Blind in London, worin der Ber 
faſſet unter Anderm fagt: Ich habe ben jungen, poliliſch egal» 
tirten Dann ganz genau gefannt. Er bat mir oft gefagt: „Ich 
möchte einen einzigen Tag erleben, einen folden, an welchem Lıo- 
nidas fein Reben. dem Ruhme feines Waterlandes opferte,- oder. 
einen foldhen, am welchem Gurtius fi in ben Abgrund flürgte, um 


Stand der Sache ein Biel zehgt In Haben, wlegt mehr ale de 
: gefhraubte "Werubigungsartitel der’ „Nereujjelfing®, dem bas bofe 
Gexwiſſen auf die Stiene geſchrleben iſt Gere Skumm ſelbſt fol 
| ein Kreugjellungsmann, eine in maßgebenden Xreifen Beliebte Berk 
ft | ſonlichtein fein, was ſein Schweigen um fo omindfer 
‚Täßt, da bemfelben ein Mangel an Imformatlön” ſchweelich Tu 
; Grunde Met. - Nimmt man‘ aber an, daß vie Rräkitung ihren 


ſoll 


einen 


genen Freunden (gegenüber mit det Spradhe nicht hetauerückt SA 
vann um fofhlimimen. 0 nn 7 TBB" 

Sanuodet, 15. Mai. Ya dem Konfell unter dem Bor« 
fü des Rönigg, weldes nor tinigeh Zügen Über, bie ben na 


langie preußifhe Unfrage wegem der Rüſtungen deraſh⸗ 


fäjtägte, "follen ſich zwel Parielen entſchieven gegenüber. geſtanden 
haben. ‚Die eine, zu weicher mehrere Generale gehörten, hat, wie 
man verimmt, die Auficht ausgeſprochen, baf_ das Anerbieten 
Preußens, Im Sriegefalle Hannovei's Neutralität anenennen zu 
wollen, völlig fgnoritt Werben müffe; bie andere Patsh. zu welchet 
die Minkfter gehören, hat fih dafür entſchteden, viele Rote zum 
Ausgangepunkt weiterer Verhandlungen mit Preußen ju machen, 
Letztere Anſicht iſt durchgedrungen. F (NR. Er. 3.) 

Eelle, 15. Mat, EGeſtern Abend durchzogen Soldatentrupps 
ünfere Straßen, die läsmend verlangten, fofort „gegen die Preußen“ 
geführt, oder in, hie Helmalh entlaffen zu werben, Es fam. jogar 
zu Demonfralionen gegen, Borgefrgte, Diefe Vorgänge find. cha · 
ralteriſtiſch für die in den unteren milllärifgen, Kreiſen hettlcheude 
Stimmung. re ed (3. f. R.)..- 
- Karlöenbe, 16. Mai: In der heutigen Sitzung berameis 
ten; Kammer lündigte der Abg. v. Roggenbach füt die eiſte 
Sitzung, welche nach Rückleht des Miniſters der auswaͤrligen An⸗ 
gelegenheiten flatifinden. werde, eine -Interpefation Über bie, poli⸗ 


tifche Rage Dentfhlande und die Stelung, melde die badiſche 


Regierung zu ‚erfelben einnehme, an, Herr v. Roggenbad fügte 
hinzu: Ich werde, wenn die großherzogliche, Regierung bereit :ifk,: 
fon an biefem nahen Zeilpunft darauf, einzugehen, dann gleichzei⸗ 
tig einige Fragen an das großherzoglihe Staalsminiſteilum mir 
zu .Rellen erlauben. Zheilweile werben. biefelden, - die Haltung 
ketreffen,. welche die großherzogliche, Regierung zu Vorgängen ein«: 
nahm, die der Vergangenheit ‚angehören, -theilmeife aud die Ente; 
(&ließungen berühren, welche die großherzogliche Reglerung ‚dei ber 
fernern Entwidlung: der Greignifie zu faflen giwillt if.“ . 

Wiesbaden, 17. Mai. Drr Landtag wurde vertagt, 
er: Seſchwerde wegen Kriegabereilfchaft ı.der Truppen geführt: 
Aus Braunſchweig, 14. Mat, ſchreibt man der „Adg. 
Zig.“ „Die Flauheit in den Befhäften und bie Kuappheil des 
Geldes nimmt zu; Papiergeld Ift entweder ‘gar nicht oder mit be» 


weil 


de lendem Disaglo an Manz zu bringen. Die⸗ Verwunſchungen 


welche gegen’ Bidmaick geſchleudert werden, ſind zahllos, und vor⸗ 
geſtern ging wahre Entruͤſtung durch das Vott als auf dem Bahn 
bof ein Zug mit ctwa 600 preußiſchen Referviften.anlam, welche 
heils geſchloſſen waren, theils von Finienmilitär 
bewadt wurben, weil fie, wie man erzählte, aus Berzweiflung 
ich unterwegs Snfubordinationen. hatten zu. Schuiden kommen 
laſſen. Begeiflerung für den Krieg habe ich bei keinem- Preußen, 


Rom fein Leben hinzugeben und, die Unfterkligfelt dafür eimu- 
tauſchen. Solche Tage find mehr ‚werih,. ala: hundert Jahre 


eines elenden Lebens,” 


Die Anwendung der Lofomotiven auf den Laud⸗ 
Rraßen) nimmt in Frankteich eine immer "größere Ausdehnung 
an. Bald wird es bort nicht mehr heißen: „Johann, fpann ein!” 
fonvdern „Johann, heize!“ Lnfere Nachlommen werben, bemertt 
der Berichterftatter, Dampfleffel in Ihren Stillen haben. Man 
wird Flachrennen, vielleicht Rennen mit Hinderniffen mit Lolomo- 
tiven veranftalten. Es müßte allerdings ein Schaufpiel von ei» 
genthümlihem Meize fein, eine Maſchine von 30,000 Kilogrammen 
im Gewicht über eine Barridre fpringen zw fehen. — Inzwiſchen 
ift bereits eine minifterielle Verordnung erjhienen, welche den Ber- 


ter der Lolomotiven auf den Landflraßın regelt, 


(Nr, 20.) Dreifyibige Charade. 
Die erftien Zwei find fonterbare Damen, 
Sie tommen alle Jahr' zum Früblingsball 
Bei einem alten Kern zufammen; 
Die Dritte braucht man zu jedem Mahl: 
Wenn Du das Ganze wirft befigen, 

& +» Kann Du wie. Jupitet gewaltig bligen, 


Auflöfung der Charade Nr. 19: Rothſchild. 


ten, daß die Frankfurter Verſammlung ſich ber befonderen Unter 
Rügung des Grafen Bismard erfteue. Nach — 
— Br. BR Werden die. öflerr, Wbgeorbneten 
erfcheinen. *5 


milich nit 
* der IR. Fr. 3.” haben fi) mehrere bemofratifeh ge 


finnte ehmer des Abgeordnetentages und andere Demofra- 
ten auß verfchiedenen hellen des Vaterlandes ſich vereinigt, 
auf Pfingfifonntag den 20. Mai in Frankfurt a. M. eine Volts- 
verfommiung u peranftalten;- Aber--bie- i 

politische Lage;rde® Vaterlandes berathen fol. Unter Umſtänden 
dürfte diefe Verſanumlung fi zu. einer Gegendemonflration gegen“ 
über den Kunbgebungen des Abgeordnetentages gefalten. 





Amtliche Nahrihten) München, 17. Mai, Se. Majefät der 
König hat bas Frühmeß: und Schülbenefizium in Eſchenbach, Bejirlsamts 
Eſchenbach, dem Priefler I. B. Perſch, Cooptrator in Kaſit, Bezirlsamts 
Kemnatb, überteegen; den kath. Pfarrer und Diſtrifts: Schul⸗ Juſpeltor W. 
Gſchwend in Pforzen Bezirlaamto Kaufbeueru, won dem Autrule der ihm 
ugthachlen Pfarrci Ehratshofen enlbunden uud. diefe Pfarrei dem Prieſter 
x Edrle, Pfarrer in Martinsgell, übertragen; zum Hauptgollamts:Gontros 
leur in. Münden den Mevifionsbeomten &, Paulaus zu Paſſau befördert, 


= Wien, 16. Mair Die Ausmärſche ver Wiener 
Garnifon find junächſt zu Ende. Das dritte Bataillon von 
Belgien»Infanterie‘ war die letztabrückende Zruppe, und die Hulr 
Bigungen, welche alle alle abziehenren Mannfchaften geleitet er 
geichten babefthren Höhepunft. Als das Bataillon in der Afpern- 


Straße vor dem Hotel de l’Europe Halt machte, wo der Feldmar⸗ 


f&hallteutenant Frhr. v. Schlilter, der zweite Inhaber des Regi⸗ 
ments, unb der Generalmajor Frhr. v. Edeleheim ihr Abſteig · 
quartier genommen, flog ein Regen von Blumenftränken den Sol ⸗ 
daten zu, und fenften fich unter endlofem Zuruf zwei riefige Lor- 
beerträme auf die Fahne hernieder. — Die Sammlungen für die 
Freiwilligen nehmen ihren Fortgang. Faſt an ber Spike ber 
Zeichnungen ſteht (mit 50 fl.) die artige Soubrette des Gatl- 
Theaters, Fräulein Gallmeier; das überreiche Klofter Moll glänzt 
mit! der verhäftnigmäßigen Stleinigfeit von 1000 -fl. vaſt rührend 
iſt er, Werin bie greifen Pfründner Ihr beſchtidenes Scherflein ſpen⸗ 
den, um die „Rledernacht“ zu befämpfen, bie ſich gegen Oeſterteich 
kehrt, und nicht ohne eine Beimifhung von Komik‘; ivenn bie 
Alumnen des griechiſch⸗katholifchen Seminars erllären: für das 
Vaterland einen Tag lang beien und faſten und bie damit er 
fpatte' Berpflegungegebühr von 41 fr. auf den Kopf zu palrio- 
uiſchen Zweden opfern zu wollen. Das Banfhaus Schey wird 
für Die ganze Kriegedauer 150 berittene Freiwillige auf’ Jeine 
Koften erhalten. Die Mitglieder der beiden Hoftheater beabſich ⸗ 
tigen, bem Frehrilligenfonds ben "Ertrag einer demnächſt zu beran« 
ſtaltenden Aufführung der „Breziofa” jupumenven, (3) 
Berlin, 13. Mal. Die Krtegspartei Kat ihr Spiel 
geivonnen. Mit der Mobilmahung der gefammten Landwehr erfien 
Anfgebots Hat bie Blat- und Eifenpofitit es erreidht, daß bie Als 
mofphäre um ben Thron ganz erfüllt iſt vom jenem eleftrifhen 
Fluidum der Baponnette, In welchem ſelbſt Reute, die Berfland 
Hätten, ihn verlieren lönnten und mürden, Das Unteroffizierd- 
Gefühl har num volftändig die Stelle eingenommen, welche ber 


Abergab und I Ihm ſagte, daß fh jet fein Kerr fel, und er 
daun auf allen Bieren herankroch, um meine Hand "zu füflen, 
tar fein erſtes Wort: e 
. „3% bin hungrig.“ h 
7 Moburd, fragte ih, bat fo ein armes, unſchuldiges Kind 
«6 derbient, fo früh fm die Melt‘ Hinausgetrieben zu werben und, 
gelteunt von Water, Mutter und Geſchwiſtern, monatelang Leiben 
und Enibehrungen ertragen zu müflen, vie mehr als Einen Er- 
wachſenen bım Grabe zugeführt bälten ? ' 
Ih werde meinen Meinen Bagirmi-Neger morgen, als am 
erften Weihnachtetage, mit allen Geremonien, tie e8 im Evange- 
lium vorgefchrieben,  taufen, um ihn der großen Gemeinfchaft der 
Chriften und mithin der Givilifation zuzuführen. Ich werde ihm 
den Namen „Noðl“ geben, 
“ Der jegige Oouverneur von’ Fefan, Halim Bet, befördert den 
Sklavenhandel auf die nichtewürdigſte Urt, weshalb ih allen freund- 
ſchafllichen Verkehr mit ihm abgebroden babe. Diefer Handel hat 
fet Salim Bei in der That einen ſolchen Auſſchwung genommen, 
daß täglih Caravanen aus Egypten eintreffen, um’ Sklaven zu 
kaufen. Heute befinden ſich hier 2000’ Stlaven zum Berlauf. Man 
zahlt in Murfut 500 Fick. für einen Mräftigen Mann und 600 
bis 800 Freb. für eine hubſche Stavin.* 


— 


watdepeſch · 


' faffen, die jetzt nach Biod ſchreien. 









verſtaͤndigen Ueberlegung, ale; und das Gamaſchenthum hat 
die politiſche Eniſcheidung. him zu gelangen, iſt «die ‚Kriegs- 
Ei run * . — Indem 
w He nbeſtreſgbare e erinnern. tigen Adler gu · 
8 die unendlich ſchwere — = er — * 


ih geladen. Von ber großpreußiſchen Preſſe, deren ſchamloſe Wüh- 

lereien nicht: eiſt des Zuſatzes gemeluſter Verlogenheit beburft hätten, 

um ein beiſplelloſes Verbrechen an Deuiſchland zu fein, if kaum 
gu-rebenz eBd-grmügt, tor Deutfchfand-bie - 

erheben, daß ſaͤmmtliche großpreugifhe Organe — die Koluiſche 

Zeitung”, die „Rational-Beitung“, [bie „VBofifde-. Beitung*,: bie 

„Spener’jde Zeitung“, die „Schlefifhe Zeitung“, vie „Wefer 


BZenungꝰ le „Hamburger NRachriſchtenu⸗, das „Frantf. Joumal 


— feit mindeftens einem Jahre das Brennholz geliefert haben, 
mit welchem Tag für Tag vie Kriegsparter beim König geſchürt 
hat. Das Publilum, welches diefe Schandpreſſe hat gewähren lafien, 
iſt Mitſchuldiger und Hat jegt fein -Mect, fi zu beffagen. Wenn 
: einige von den genannten. Drgantn (beſonders die erbärmliche 
I „Köln. Zig.“) nunmehr am Rande deb Abgrundes, wohin fic ſelbſt 
‚geführt haben, mit Heufen und Wehlfagen um Frieden wimmern 
"und Buße gm thun feinen, fo If DArduf gar nichts zu geben: 
Daß den Riberaliemus in unferer Vollebertielung eine viel- größere 
Schuld trifft, IR notoriſch. — Die Folge der Rüftungen IR in Preu⸗ 
fen eine gänzliche Lähmung der gefammten Gefhäfterhätigkeit. Der 
Handel llegt vollfländig darnieder. Zahlloſe Fabriken haben be- 
reitö den Betrieb gänzlich oder zum großen Theil efngeftelt: Die 
Eifmbahnbauten find faf überalf fifirt, im einzelnen Geſchäften 
. Beinzipafe, Commis und Hausknechte eingezogen; «8 gibt Berichts- 
tollegien, wo Rechtednmälte, Richter, Afſeſſoren und Nefereiiten tm 
der überwiegenden Majorität in die Armee eingereiht wurden. 
Nur die Staatsanwälte find unentbehrlih. Alle Fabtilen Haben 
ihre Thaͤtigkeit eingeſchraͤnlt oder gänzlich eingeſtellt. Am Lage 
vor dem Simmelfahrisfefte allein rourten 6000 Yabrtkarbeiter ent 
Nimmt man daju bie Zau- 
fende, welche ſchon vorher broblos geworden, und jene zahlloſen 
unglũdlichen Familien, deren Ernährer eingezogen find, fo hal man 
das Bild des Jammers, das Berlin jegt bietet.| (Schl.H. 3.) 
Berlin, 17. Dat. Bon allen Seiten mehren ſich vie 
Nahrihten von Exzeffen, Tumulten ıc bei der Eimiehung 
der Referven und der Landwehr. Die Details, die man in’ fräg- 
licher Beziehung vom Mhein Hört, finb, in milikäriſchet Hinficht, der 
Alferbevenklichften Urt, Die oftpreußifche Landwehr hat an vere 
ſchiedenen Otten tumultirt und es ſcheinen bort geradezu politifche 
Motive mit obgewaltet zu haben, Das Bahnhofsgebäupe 
ga Martenburg fotl gänzlich zetſtört morden feim, 
= RR (Br. Bofhtg.) 
&ffen, 14: Mai. Dem Bernehmen nad waren von ben 
Urbeltern der Krupp’fhen Gußſtahlfabrik nit weniger 
als 1500 zur Kahne einberufen. Heren Krupp IR jetzt ein Mini- 
... zugegangen, wonad) von feinen Technikern und 
theitern die zur Sanonenfabrifation umentbehrlidhen nicht einge» 
zogen werben follen, während die zu anderen Babrifgweigen ver- 
wenbeten, der Einberufung gemäß, fich flellen müffen. 
Dır „Rhein. Big.” ſchreidt man aus @Iberfeld, 13. 


Bermifhtes. — 
fd Wien, 16. Mai. Berihoven-Enthufiuften werben Gelegen« 
beit haben, eine interefjante‘ Reliquie zu erwerben, das vor 70 
Jahren (vom Befder Juſtrumentenmacher Bogel) für ihn ange» 
fertigte und Tange von ihm benugte Klavier. Auf dem Stimm- 
. iR das Vorträt de großen Komponiſten eingeägt, mit der Uns 
erſchrift: Lonis von Berihoven. Das Inſttument wurde von 
ihm als Gefhent an einen Feiner Lieblingsſchüler gegeben, alb -diefer 
als Klavierichrer nah Ungarn zum Gutsbefiger Kalai ging, «8 Fam 
mit der Tochter des Haufeß, der Frau bed berühmten Shiififtellers 
Frhtu. Rikolaus v. Joſita, nah Sjurduf in Siebenbürgen, dem 
Familiengut der Soflla, endlich durch verſchledene Hände an ben 
penflonirten Hofbeamten v. Gyulai in’ Slaufenburg, und biefer 
bieter es jetzt zum Berfauf’auß: 

Wien, 17. Mai, Seit einigen Wochen lag in den hieſigen 
Safhäufern eine neue Art von Spelfezetteln auf, deren 
ESpeifen- und Getränfetarif von einer anſthniichen Reihe von In- 
feraten umrahmt erfhien. Der Unternehmer diefes für Wien neuen 
Geſchäftes Hatte ein Privifegium auf dasſelbe erwirkt, mochte aber 
entweder die dadurch gewährten Rechte überſchritten oder elwaige 
Verpflichtungen gegen die Behörde nit erfüllt haben, denn geſtern 
und voigeſtern wurden biefe Speiſekarien in’allen Lokalen plöglich 
tonfiözirt und die weitere Benügung berfelben ben betreffenden Re« 
ftaurants unterfagt. 








An die ° 


Hof- und Staatsbibllothek 
b. Ztg. 


Würzb. 


neut Würzburger Zeitung, 


Ereu gegen König und Baterlanb für Wahrheit umb Recht! 











EG Sn EEE Samstag, 
30 &.. Bei ten wird die dreis . beredjnet. Briefe und | ; 
Bas Kin . 1 | .frattco. 19. Mai 1866. 


m 138. 





f Abg auselnandergehen ‚und bie erwedten Hoffnungen der Natlon auf’s 
Zum : eordnetentage ah I Neue‘ beirügen müßte, fle merden ih für eine Neutralität ber 
Der „Stuttgarter Beobachter“ fpricht feine entfiedenen Be» | deutfhen Miltel- und Kleinſtaalen erllären, welche einzunehmen 
forgniffe wegen bed „Ubgenrpnetentagsd“ aus. Gr.fhreibt, | die Pflicht Deutſchlands gegemüber. ‚ven Herzogthümern und fi 
a. a.: Zu einem Auzenblide der. Höhften Noth, in welchem alle | feläft gegenüber nicht 'geftattet und welche indirelt nur Preußen zu 
Abgeorbneten, tie es wohl mit dem Vaterlande meinen, ob fie | ftatten läme, deſſen Gewaltspolitit direlt zu unterlügen der Go⸗ 
fonft der Zonfervativen ober liberalen Partel angehören, zufammen- | thaismus nicht fonfequent, genug if.“ n 
wirken lönnen und follen, werden nur die Unhänger ver Ichtexen In Karlerupe-hatte am 15. d. Abends eine vertrauliche 
Berufen; — einer Gefahr. gegenüber, welde- die Unnegions- und | Belprehung der Mitglieder der zweiten (befanntlih zum größten 
Hegemonie-Befrebungen des Preußenthums über Deutſchland ger |. Theil nationalvereinligen) Kammer fait, Die Betheiligung am Ab · 
bradıt haben, werten vorzugemelfe diejenigen zur Rettung deö | acorbnetentag, betreffend. Nah dem „Mainzer Anz.” -einigte man. 
Baterlonds verfammelt, weldhe jene Gefahr durch ihre gorhatichen, | fi, darüber, in möglichſt großer Anzahl: in Brankfurt. zu er- 
nationalvereinlichen und fortjärittlichen Ugitationen mit verfähulbet. f fehrinen. Bea — 
haben; jetzt, ba «8 ‚gilt, eine pralliſche Thäligkeit in ben einzelnen In Raffel haben die Hin. Er, Detler und Nebelt hau 
Ländern und Landlagen zu entwideln, überall Berfammlungen zu | ihre Kammerlollegen „dringener“ aufgefordert, ih an dem f. g. 
veranfalten, Vereine zu gründen, auf die Ubzeorbueten zw.wirten, | Ubgeorbneientage zu beiheiligen. Diefe „dringendſte“ Aufforderung 
die Regierungen zur Verfolgung eines nationalen Zieles in dem | von Seiten zweier Männer entſchieden gothaifher Grfinnung,. [hreibt 
bevorfichenden Kriege mit allen Mitteln zu möshigen, fary eine. | die „R. Br... Big”, iſt um fo mehr bezeichnend, als biefe Hecten 
von ‚den Einzelnſtaalen und von unten, vom Bolle ausgehende. | feit Ende Dezember 1863 fih bei jedem Zufammentritte: ſowohl 
allgemeine Agitation zu enimwideln, jegt wird das Voll und feing | ver Berfammlung von Mitgliedern ‚beutfher Landeövertretungen ale 
Zührer von biefer einzig richtigen Art der poliliſchen Thätigkeit | des 36er⸗Ausſchuſſes ferne hielten oder günfigfen Falles zu 
abgelenlt und eine Berfammlung berufen, um — wir fürdten | [pät in bie Gigung famen, ja fogar theilweiſe ihre Kollegen von 
es — von oben herab einige Refolutisnen zu publiciren, welde | dem Weinche der erfigenonnten Berfammlung abwenvig machten, 
bie Megierungen jo wenig alß die Nation lümmern merben und | Auch der.Umftand ft bezeichnend, daß, ber Abgeordnetentag von 
nur. dem Großpreußenihum:. dienen. — Ya, wenn ju hoffen wäre, | Leipzig Ri befucht werden wird, — wefentlih von den naͤm⸗ 
daß die Herren Golhaer und Nalionalvereinier zeumüthig zur Klihen Mähnern, deren Bolitit kürzlich ein jo entſchigdenes Bere 
fammenlommen, das Unheil zu erwägen und wieder gui au machen, | dammungsurtheil in. ihrer eigenen Stadt erfahren hat, 
das ihr preußifher Doltrinarismus gefiftet hat, bag fie fi ent Münchener Nadrihten :zufolge werden aus Bayern nur 
ſchließen mödhten, fi in bie preußifhen Bajonette zu. Aür,en, | fehr wenige Kammermitglieder fi zum Abgeorbnetentag nad Franl« 
wenn diefe für ihre Jerlchre gefält werben, — bonn mwürben wir | furt jbegeben. Als Theilnehmer an der Verſammlung wird ber 
den Zufammentritt bed Hein-beutfchen Ubgeorbnetentags mwillfommen | Abg. Dr. M. Batth (Nalionalvereinsmitglied) genannt. 
heißen. Aber davon if nicht die Rede. Die Herten werben fih Ueber die Befhidung des nad Frankfurt einberufenen Abges 
gegen Hin. dv. Bismard ausſprechen, welcher richtiger, atd fle er» | orbnetentageß äußern fih von den Wiener Blättern nur die „Debatte“ 
Yannt hat, daß die Hegemonie Preußens nicht durch moralifche | und die „Ofid. Bol“. Während die erflere, offenbar in Untennt- 
Mittel, fondern nur durch Eiſen und Blut gefhaffen werden fann; | niß der fprjiellen. Berhältnife, große Hoffnungen auf den Abgeord⸗ 
fie werden ein Parlament fordern, daB unter den jeigen Verhälte | netentag fegt und die Öflerreihifchen Wbgeorbneten zum Beſuche 
niffen berufen, die Hegemonie Preußens beflegelm oder refultatio® | desſelben auffordert, behauptet die „Ofd. Voſt“ mit dürren Wor- 


Feuilleton. 


Wiederaufblüben bes Sklavenhandels in Murfuf. 

Das Berbot der Sklavenausſfuhr aus den türkifhen Häfen 
an der Norplüfe von Aftila hatte die Folge, daß feit 1857 die 
großen Garavanenzüge aus dem Sudan ihre altgemohnte Bahn 
nah Murful verließen und ſich nah Galb wendeten, mo die 
Stlaven für den algerifpen Markt verlauft werden. Grgenmärlig 
iR aber Alles wieder im alten Geleis, der Sllavenhandel ſteht in 
Murjuf wieber in voller Bünde. Der belannte Afıila-Meifende, 
Hert ©. Rohifs, ſchreibt darüber: n 

Bor einigen Zagen babe ih einen Heinen Neger zum Ge 
ſchent erhalten, Gin reicher Korbovaner Sklavenhändler fam näm- 
lich mit einer Ladung Menfhenfleiih Hier an, wie jegt fat alle 
Tage Sllaven Bier eingebracht. werben. Kaum angelommen, wurde 
er ſchlimm franf, und einer feiner Landsleute Fam zu mir, um 
Rath und Mebicin zu holen. Mach feiner Beſchreibung mußte er 
die fogenannte „große Ktanlhelt“ haben, und ich gab ihm demzu- 
folge eine Auflöfung von Kalihydrojodicum. Schon nah drei 
Tagen erfhien fein Landsmann mit 10 Franc bei mir, um bie 
Medicin zu bezahlen, und auf meine Weigerung, dad Geld anzu- 
nehmen, erwiberte er; 

„Mein Landsmann hat mir gefagt, daß, fobald Du ihn fo 
welt herftellen tönntef, daß er wleder aufſtehen und gehen kann, 


er * ſelbſt cinen Sklaven zum Geſchenk in's Haus bringen 
werde.“ 

























Obgleich ih nun Geld und Geſchenke ausgeſchlagen, hielt ih 
ed doch der Mühe werth, am folgenden Zag jelbft zu nem Kran« 
ten zu geben, um fomit einen Menſchen aus ber Sllaverei befreien 
zu Fönnen, Meine Vorausfegungen waren richtig gewelen, ich fügte 
ber inneren Medizin noch Kampferfpiritus-Ginreibungen der Wirbele 
faule Hinzu und nah 14 Lagen war unjer Korbovaner ſo weit 
wieter bergefelt, daß er cußgehen fonnte.. Vorgeſtern Abend num, 
als er. zum eiſten Mal fein Sans verlieh, brachte er mir felbft 
den kleinen Neger, ben er Abdeel-Faradj nannte. Um den Werth 
des Geſchenles in meinen Augen noch zu erhöhen, unterließ er 
night, zu bemeilen: 

„Erf heute dat man mir 70 Real (circa 200 Francs) für 
ihn geboten, da ich aber gelobt hatte, dieſen Sclaven Dir zu 
fhınten, falls Du mic heilen Lönntef, fo hade ich auch mein 
Wort halten wollen, er iſt jegt Dein Eigenthum.“ 

Über wie war diefer unglückliche Knabe zugerichtet! Er if 
vieleicht ſteden oder acht Zahre alt und hat doch einen Weg von 
4 Monaten zu Buß zurüdlegen müſſen, dabei täglih Hunger Irie 
dend. Natürlih iſt er jetzt ein lebendiges Gerippe. Gr if ans 
Baglımi gebürtig, fonft weiß. er aber von feiner Herkunft nichts 
zu fagen, denn viermonailiche Leiden ohne Zahl, wie fie ein Er- 
wahfener faum zu. ertragen vermag, haben ihm, wie es fcheint, 
die Erinnerung an feine Vergangenheit gänzlich geraubt und ſelbſt 
feiner Sprade ift er nicht mehr mädlig, venn-feit vier Monaten 
ober länger zufammengeloppelt mit den anderen Sllaven aus Wa- 
dai, Bornu, Haußa, Adamana u. f. w. hat er ein Gemiſch aller 
dieſet Länvderfprahen angenommen. Als ihn fein alter Here mir 





Ulm, 415. Mal, Der Handeleverein dahier Hat folgende | 
Refolution beſchloſſen: 1) Durch die Kriegsdrohungen find bereits 
Berlufe am Vollbvermogen ber Zollvereinsfanten ‚herbeigeführt, 
welche unermeßlih find und täglich Höher fleigen, 2) Ein Krieg 
zwiſchen Gliedern des Zollvereind zerreißt thatſächlich dem erft unter 
großen Opfern erneuerten Zollvereinsvertrag. :3) An Stelle ber 
Zollgemeinſchaft und ihres Zarifd tritt zwiſchen ben Erlegführenden 
Parteien der Auslandstarif, wenn nicht der Zollltieg oder bie 
gänzlihe Aufhebung alles Waarenverkehrs. 4) Angeſichts dieſer 
ſhelis ſchon eingetretenen, theils mit Beſtimmtheit zu erwartenden 
Folgen eines Friedensobruchs unter ben Verbündeten des Zollver⸗ 
eins erfennt ber Handelsverein in Ulm es als Pflicht, daß der 
ganze Handelsfand des Zollvereins ſich dieſe unfeligen Thatſachen 
in ihrem vollen Umfang zum Bewußtſein bringe, und fofort zur 
Abwehr des fernen ſchredlichen Unglüds alle gefeglihen Mittel 
ergreife. Wir fordern ben bleibenden Ausſchuß be& deuiſchen Han« 
belstags auf,! dieß allen Regierungen ber Zollvereinsftanten, vor 
Allem der k. preuß. Staatsregierung, einpringliäft vorzufellen, 
damit fie von einem befürchteten Friedensbruch unter den Verbün- 
beten abftehen, und hiedurch der täglich fleigenden Vernichtung bes 
Nalionaiwohlſtands ein ſchleuniges Ende machen, die Zerreißung 
bed Zollvereins felbft aber dauernd verhüten.“ 


Mainz, 16. Mai. Zur Verhütung von Reibereien und 
zu thatkräftiger Intervention bei entftehenden Konfliften zmifchen 
Militärperfonen durchziehen bdſterreichiſche, preußifhe und ſelbſt 
beffiihe Batrouillen Abends bie Stadt, Zu gleichem Zmede 
find noch fortwährend zwei heffiiche Unteroffijiese am Bahnhofe 
lommanditt. — Aus dem NKreife Großgerau geht uns bie Nadh- 
richt zu, daß die Gemeinden fidy zur Aufnahme von bayeriſchen 
Bunbestruppen bereit halten follen, Die Hauseigenthümer 
And bereits ſchriftlich durch Duartierzettel in Kenntniß geſetzt, wie 
viel Mann fie ald Einquartierung erhalten follen. (M. 4,) 


Frankfurt, 17. Mai. Die heute fälige Bundestags. 
figung if, wie wir fo eben hören, auf nächſten Samdtag ver- 
ſchoben worden. (8. 9.) 

Bern, 15. Mai. Der new ernannte f, bayeriihe Mi- 
nifterrefident bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Behr. 
v. Riederer, ift heute von Rom bier eingetroffen. 


Genua, 13. Mai. Das „Reue Diritto“ ſchreibt Höhnifch : 
„Daß Kriegaminifterium läuft Gefahr, tobt zu werben, ehe es ge» 
boren if. Wer macht ben Krieg? Die Diplomatie verwirft ihn ; 
das gegenwärtige Minifterium zaubert ; für bie Zumultuanten und 
Enihufiafen IR das Geſetz Criſpi vorhanden, für die Garibaldiner 
werden wir in einigen Tagen geziemend eingerichtete und über- 
wachte Depöts haben.“ = 





— der EEE, | 





Diverse Aktien, ’ 
Frankfurter Bank & 8, 500 . . . 135 @. 


TEDas italienifhe Heer if ga? in der Abſicht geſchaffen, 
den Kampf um Venellien gegen das uplerreichifche aufzunehmen. 
Dad zofe Menfhenmaterial if nad dem Urtheile der Sach- 
lenner im italieniſchen Herre beinahe ebenfo mandfaltig, es bietet 
biefelben Gegenfäße der Civiliſalion, ber Sitte, beinahe biefelbe 
Verſchiedenheit der Dialekte, wie im äfterreihifhen; die Mann- 
fhafıen aus den verſchiedenſten Provinzen find abſichtlich zum Zweck 
ber Nationalifirang bunt durch einander gemengt. Es iſt zu ber 
zweifeln, ob bie furze Zeit genügt, fie fo zu verſchmelzen, wie es 
bie piemontefifchen mit den favopichen Truppen waren. . . . Die 
gegen 300,000 Mann ftarte Linieninfanterie if in Büntt- 
lichkeit der Manöver der öſterreichiſchen nicht, in Schnelligkeit ber- 
felben faum gewachſen; an GEntbehrungen und an Sirapagen tft 
fle von ihrem Aigier, dem neapolitanifchen Räuberkrieg, her gewöhnt. 
Sie hat mehr Feuer im Angriff, als Ausdauer im Stanphalten. 
Die Lieblinge des Volls find die 15,000 Berfaglieriober Schü«- 
gen, welche, ſchwer bepadt und bewafinet, mit fliegenden Hahnenfedern 
elaſtiſch, raſch, kaum hörbar ſich bewegen. Uber im Treffen find 

ihnen die Tyroler überlegen. Das oberitalienifhe Terrain begünfligt 
ben Gebraud der Reiterei felten. Stalin hat daher nur 

14,000 Reiter, mei ſchwere, auf deren geſchloſſenen Anprall ge= 

rechnet wird. Die wenigen Offiziere, weiche ais Lombarben tm 

der Öflerreihifägen Reiterei dienten, fallen burch ihren feſten Sig, 

wie durch ihre elegante Haltung unter den anderen fehr auf. Die 

Artillerie war die befle Waffe ber Piemontefen, fie hat im 

italienischen Heere mit ihren 492 gezogenen Beldgelhügen eine tüche 

tige Ausbildung erlangt. IR auch die itatienifhe Kriegsmarine, 

melde zu der Erfhöpfung der Finanzen. fo viel mitwirfte, der 

Öfterreichifchen um ein Ziemlichtes überlegen, fo fragt es ſich body, 

ob die füditalienifhen Seelente fih im Feuer ebenfo gut halten 

werben, wie die Öfterreichifchen fih den Dänen gegenüber bewährt 

haben. Die Treimilligenforps unter Garibaldi lönnten wohl beim 

Aufſtand in Städten und in den Gebirgen, nimmermehr aber beim 

Angriff auf daB Feftungsviered in Beirat lommen. Die orbent- 

lid) audgerüftete mobilifirbare Nationalgarde, zu Belagungen ge⸗ 

eignet, zählt 700,000 Mann. (Schw. M.) 


Bukareſt, 16. Mai. Der Minifterpräfivent Tegte auf bem 
Bureau der gefeßgebenden Verſammlung eine vom Staatsrath auf 
ben liberalften junb breiteften Grundlagen ausgearbeilele neue 
Gonflitution vor. 


Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 
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Frankfurt, 17. Mai, Die Börſe verkehrte in feſter Haltung ſowohl für öfter. Gffelten als für 6pGt, 1882er Amerilanlſche. 


Frankfurter Banlallien waren geſucht und ohne Abgeber, 


(Synd.) 


s Herb mn. « 


—a— — 


daß bie Niedermaler'ſchen Anträge mit ber durch Advolat Streit 
von Würzburg eingebrachten Mopdifitation angenommen wurben: 
e8 feien jene befonderen Berwaltumgsgerichte zu errichten, weil das 
Prinzip der Ueberwelſung der gefammten Rechtſprechung an die 
ordentlichen Gerichte zur Zeit nicht durchführbar erſcheine. Letz- 
tered wurde indbefondere von Dr. Böll betont, während Dr, 
Barth das Moment. der Gewinnung von Gerichten mit volls- 
thümlihen Elementen und die Einführung -ber Gelbitverwaltung 
auch in das Gebiet der Mechiöpflege in den Vordergrund hob. 
Den Nahmittag füllte ein Referat Dr. Kraitmairs über den 
Stand und die Bergältniffe der Apvolaten-Wittwen- und Walſen⸗ 
Kaffe, Indbefondere ihre Zulunft, woran fh ganz unerwartet eine 
Beiprehung der Zulunft des Advolatenſtandes ſelbſt und ber 
Wichtigkeit dieſes Standes namentlich auch für den politifchen Be- 
suf Mnüpfte Herr Dr. BÖIE ertgeilte im diefer Beziehung unter 
allgemeinem Beifalle die interefjanteften Aufſchlüſſe und inte, 
Apvolat Merk veranlaßte. eine Abänverung der Statuten zum 
Behufe freierer Bewegung des Vorſtandes in Ertheilung von Un« 
terflügungen aus den Bereindmitteln, Wußerdem wurden noch 
Wahlen vorgenommen (Dr. Kreittmair ale Obmann, Niedermaier 
als Schriftführer, v. Tröltſch als Rechnungsführer, daun verſchie⸗ 
dene Mitglieder des Ausſchuſſes und ihre Erfagmänner) und wurde 
für pas nähfe Jahr Bamberg als Dit der Zuſammenlunft 
beftimmt, wo die Berfammlung an einem erft näher zu beflimmen- 
den Tage des Monats Mai ftatifinden wird. Abends vereinigte 
ein Diner im Bayeriſchen Hofe fat vollzählig die nun der ge- 
felligen Freude fih überlafienden Collegen. (Augsb. Bft.) 
Ludwigshafen, 16. Mai. Dos Komite, weldhes in ber 
am Sonntag in Frankenthal ftattgehabten Volleverſammlung nad 
Annahme ver dritten der Verſammlung vorgelegten Refolution 
gewählt worken ift, hat, von der ihm eingeräumten Befugniß der 
Kooptation Gebrauch machend, an verfhiebene Pattioten ber Pfalz 
eine Einladung ergehen laffen, ihre patriotifhen Beſuebungen mit 
benen bes Komite's zu vereinen und fi, behufs Beſprechung ber 
zu treffenden Maßregein, Freitag den 18. Mai nächſthin, Vormit- 
tags 11 Uhr, in Winzingen einzufinden. Die betreffende Elnlad⸗ 
ung fliegt mit folgenden Worten: „Wir wollen, vereint mit den 
Brüdern vom Nhelin und ber Gaar, von ber Nahe und ber 
Mofel, das. Banler der unldelichen Nationaleinheit anfpflanzen : 
vor ihm müflen die Stanbarten der Parteien fich fenten, mit ihm 
muß dem Rechte der Sieg werben !" (Bi. 3.) 


Wien, 16. Mai. Es beißt, daß auch die Altersllafen 


von 1844, i845 und 1846 unter die Bahnen berufen werben 
follen, und zwar wäre biefe junge Mannſchaft zur Verſtärlung ver 
Neferven befimmt, 

Berlin, 15. Mai. Das Aelleſten - Gollegium bat von ber 


Ienen duch das Bombarbement nit abgelühlt, vielmehr gefleigert 
iR, verfieht fih von ſelbſt. Ihre Geſchäfte werden nicht mehr 
leiden als früher; die Finanzen bleiben gut, das Papiergeld der 
Nationalbant ſteht pari, Gold ift zeihlich, für gewöhnliche Ber 
jhäfte behilft man ſich lieber ohne daſſelbe. Die Gntrüftung ber 
Engländer über ihren Geſandten und Admiral ſcheint jehr groß 
zu fein. Im einem Meeting am 28, Märy fprachen fie geradezu 
die Berurtheilung ded Benehmens des Admiral Denman aus als 
im Widerſpruch mit den correllen Ideen von Neutralität, melde 
zu wahren er frikte Ordre zu haben verfiherte. — Die franzöflfhe 
* Fe in diefem Augenblick vor Balparaifo durch fein Schiff 
zepräfentirt, 





Vermiſchtes. 

„Die Geſfundheitspflege ber Truppen im Felde 
nad den jGrunpfägen einer naturgemäßen Lebensweife und Ab» 
Härtungs» Methode” iA von KHerm Spohr, Hauptmann & la 
suite ber f, Rheinischen Artillerte-Brigade Nr, 8 und Lehrer an 
der Kriegöfchule zu Enger) in einer 60 Seiten fasten Bioſchüre, 
die fo eben in Berlin (Voſſiſche Buchhandlung von Strilker) er- 
ſchien, überſichtlich und faßiich bargeftelt worden. Der Veifaſſer 
erörtert die Nahrung, Kleidung, Wohnung, Bewegung und Haupt⸗ 
pflege der Soldaten und! gibt zum Schluſſe Anweifungen über bie 
Behandlung von Fußkranken und Reitkranten, von Gontufionen, 
Verſtauchungen und Berrenfungen, Jetzt fönnen gute Rathichläge 
nit genug empfohlen und beherzigt werben. (8. 8.) 

(Der Stalp des Hrn, v. Bismard,) Bei den jeht 
in Wien fatıfindenden Anwerbungen fplelen fi begreiflicherweife 
eine Fülle traurige und heilerer Epifoben ab. So fagte ſchiuchzend 
ein hübſches Maͤdchen zu einem Freiwilligen, ber leider gam taug- 
lich befunden worden war: „Ah, mein Poldl, wenn bir nur 





Staaldregierung eine Million als Darlehen behufs Unterfügung 
des Handels. und Gewerbeftandes nachgeſucht. 

Berlin, 16. Mat. Das Obertribunal hat das Erkenntniß 
des Kammergerichts, wodurch dem Redackeur der „Boffifchen 
Zeitung“, weil bereits zweimal wegen Preßvergehens verurtheilt, 
die Gonzeffion entzogen’ IR, beſtätigt. j 

Berlin, 17. Mat. Die „RKreugzeitung” jchreibt: „Wir 
Haben mehrmals. Andeutungen. — fo weit es uns möglih — 
darüber gegeben, daß die preußiſche Regierung allerdings dem 
Wiener Kabinet Anerbietungen gemacht. hat auf eine Gompenfatton, 
wenn letzteres feine Rechte auf Schleswig. Holflein an Preußen 
Übertragen wollte. Aehnliches finden wir jegt In einem Artifel 
der „pieußiſchen Jahrbücher“ (ein liberales Blatt und Gegner ber 
jetzigen preußifchen Megierung), wo e8 Heißt: „Aus bem diploma⸗ 
tifhen Schriftwechfel geht Herwor, daß über die „Aunexlon“ zwi⸗ 
fhen Wien und Berlin allerdings verhandelt worben ft, jedoch 
ohne Erfolg. Graf Mensporff fpricht in der Depeſche vom 7. von 
der Weigerung Oeſterreichs, die „Unnegton“ fich vollziehen zu Taffen, 
als von einer der preußifchen Reglerung belannten Sache; er 
fügt nur die treuherzige Berfiherung Hinzu, daß es fehr Unrecht 
fei, diefe Weigerung ans Eiferfuht und Rlvalität zu erflären; 
man bürfe ben Werth, den der Kalfer anf bie preußifche 
Freundſchaft lege, nicht nad feiner Handlungsweiſe bemeſſen. 
Die feierlichen BVBerfiherungen der offiziöfen Wiener Korrefponden« 
ten, daß Preußen feit den Februarforderungen überhaupt feine Bor 
[läge für ein Definitivum nah Wien gerichtet habe, daß man 
dort feine Wünfche nur aus den Zellungen kenne, daß man troß 
dieſer Rüdfichtsloftgkrit die. Sand fehnfühtigk zur Verſtändigung 
ausgeftredt halte — diefe BVerfiherungen find aljo wahrheitswidrig. 
Löfungsvorfehläge find gemacht, Gompenfationen find geboten, ob» 
wohl dieß nur mündlih und indirelt geſchehen fonnte, bis fi 
burch ein Entgegenlommen von bſterreichiſcher Seite ein fehler Bos 
ben zu formellen Verhandlungen ohne Gefahr der Compromitlir⸗ 
ung finden ließ. Hätten fi aber bie Borfchläge auf eine pefuniäre 
Entfhäbigung beſchränkt, fo würde Graf Mensdorff ſchwerlich ver- 
faäumt haben, in dem Zufammenhange ber erwähnten Depefche auf 
den Unterfied zwiſchen Lauenburg und KHolftein hinzuweiſen und 
feine Mißfimmung, feine flttliche Entrüſtung über jenes Angebot 
anzudenten. Bon dem allen findet fi in der Depeſche keine Spur, 
ſondern nur eine unbebingte Weigerung. Wir haben Anlaß, zu 
glauben, daß man preußifcherfeils in vertraulicden Unterrebungen 
über eine Geldentfhädigung hinausging, daß noch andere Winke 
gegeben wurden, bie man aber in Wien nicht verfichen wollte, 
Aehnliches (fügt die „Kreuzztg.“ Hinzu) Haben auch wir erfahren, 
nur daß unferes Wifiens das Wort „Annegion” preußifcherfeits nie 
gebraucht word.n if.“ 


nichts geſchieht.“ — „Tidſte di”, meinte der junge Krieger, „es 
iR ja nicht gar fo weit nach Berlin; ich bring’ dir auch etwas 
mit, wenn ich wiederlomm’: die brei Haare des Grafen Bismard 
in einem preußifchen Medaillon,” 

(Was ein Berliner vermag.) Die „Berliner Reform” 
berichtet umter ihren Lokalnachrichten: Eine gewiß feltene Energie 
bei dem Verſuch, ſich das Leben zu nehmen, bat am vergangenen 
Donnerflag der Raſchmachergeſelle Kreuzberg dahier beiwiefen, Nah» 
dem ex fih in feiner Wohnung eine tiefe Schnittwunde an beiden 
Hanbgelenten beigebracht hatte, holte er, wahrſcheinlich weil dies 
feinen Zod nicht ſchnell genug herbeiführte, einen Binbfaben her⸗ 
bei und Hängte fi an einem Spiegelhaden auf, Kaum hatte er 
fih aber aufgehängt, ſo trat einer feiner Belannten ein, der ihn 
raſch von der Schlinge befreite und ben ſchon Bewußtlofen mit 
Hilfe einiger Hausbewohner wieber zur Befinnung brachte. Noch war 
man mit dem Verbinden der flat blutenden Wunden, die er ſich 
an den Kandgelenten beigebracht, befääftigt, als ber unverwüfl- 
lie Selbftmörber auffprang, an das offenfichende Fenſter eilte, 
ſich auf die Brüftung ſchwang und dann plöglih — noch ehe 
bie Umftehenden über das Unbegreifliche zur Befinnung fommen 
fonnten — aus bem britten GStod Binunter in ben Hof ftürzte, 
Zebermann glaubte ihn natürlich mit zerfämetterten Gliedern un- 
ten vorzufinden., Man Hatte fh indeß getäufcht, Kreuzberg war 
auf einen großen Düngerhaufen gefallen und hatte ſich hierbei 
anfheinend nit die geringfte Verletzung zugezogen; denn als 
man binzufam, fprang er auf und machte ben Verſuch, ſich an ber 
Mauer den Schädel einzurennen, Nur mit Mühe gelang «8, ben 
bartnädigen Selbfimdiber feftzumehmen, und ibn von meiteren 
Selbſtmordverſuchen abzuhalten, worauf er dann zur Gharitö be» 
fördert wurde. 





Berlangen nah „den vollen Rechte Schleswig · Holſteing“ in dem 
Dunfte der Bismard’fchen Duafl-Barlamentsprojelte zu erſtickn. 
Sn der Anſprache dieſes Ausſchuſſes an das Wolf wird kat 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Herzogihümer, für weldes man 
mit allen Mitteln einzuftehen feierlich gelobte, tobtgefääwiegen, urter 
der Andeutung,, daß eine mod) in der Luft ſchwebende Bollszer- 
tretung darüber zu beflimmen habe! — Dieb der erfie Theil der 
groß-preußifchen Aufgabe, Der zweite Theil derfelben beficht darin, 
zu verhindern, baß die ganze Nalion gegen -ben Friedens⸗ 
brecher ſich erhebe und Ihn zu Boden werfe. Diefes Ziel fucht 
man vermittelt bed Köberß einer an ſich unmögliden Reulrali- 
tärspolitit gu erzielen, und — dafür fcheint der Abgeorbneien- 
tag mit feinen wefentlich gleichfalls dem Nationalverein angehören. 
den Mitgliedern befimmt zu fein. Mit welchem Erfolge, werben 
tole ſehen.“ 





„Heidenmäßig viel Geld.” 


Preußen bat befanntlih „Heidenmäßig viel Geld”; waß aber 
werben foll, wenn das, was unabwendbar geworden zu fein ſcheint 
— der Kileg —, wullich eintritt, das mag, troß der sufflisance, 
die in jenen prablerifhen Worten liegt, Bott wiſſen. Kaſſenſcheine 
werden auch in Preußen im Berfehr nur noch mit 2 Sgr. Verluſt 
yro Thaler angenommen. Das if aber nur ein erfler Anfang. 
Breußen hat 15 Millionen Papiergeld, d. h. folde Kaſſenſcheine, 
die der Staat ausgibt und lediglich in Stüden von 1 und 5 
Zhalern beſtehen. Diefe 15 Millionen find nicht fundirt — «8 
iſt eine Schuld, die lebiglid begründet iR auf ben Glauben an 
den Grebit des Staated, Sobald ber eiſte Schuß fällt, werben 
biefe Scheine herumtergehen auf 2/,, wenn nicht auf die Hälfte 
ihres MWerthes. Aber auch die Noten ver preußifchen Bank hält 
man nicht mehr für abfolut ficher, denn 1/, der in Umlauf be 
findlichen Roten iſt ungebedt, 

Die Bank in Berlin ift täglich won Laufenden von Menſchen 
Belagert, die fi ihre Noten in harte Thaler umwechfeln. Biele 
Millionen mußte die Bank bereit umwechſeln. Wie wirb es 
sehen, wenn dieſes Zurücfirömen ber Noten wachſend andauert 
und fi zu dem Allen auch die Folgen des Krieges gefellen ? 

Bei der preußifchen Bank in Köln iſt ein fürmliches Rennen 
nad Silber. Der Andrang if fo fast, daß Polizei requirist wer» 
den muß, um Ordnung zu halten. Am 16, Hat bie Bank vie 
Einlöfung nur für Beträge bis zu 100 Thlr. angenommen. Wie 
lange bie Bank fortfahren wirb, in biefer hombopathiſchen Welfe 
ihre Noten einzuldfen, feht dahin, da biefelbe darüber feine Er- 
Märungen oder Belanntmadhungen erläßt. 





lich wird die Dauer des Charfreitagd gerehnet, wo Alles, auf 


die Schiffe, in Trauer erſcheinen. ber nur wenige Minuten nad 


9 Uhr und die „Numancia“ und bie „Billa de Mabriv“ begannen 
ihre Breitfeiten gegen bie unglüdliche Stabt zu entladen; und bie 
übrigen Schiffe flimmten alsbald in den Chor ein. Die Haupt- 
ziele des Feuers waren das Zollhaus und die Entrepols, bie 
Börfe, der Gouvernementspalaft und die Elfenbahngebäude. Die 
Stadt war nalürlidh wie außgeftorben, bi8 auf einzelne Wagehälfe 
Hatte fi die ganze Einwohnerfhaft entjernt, nur herrenloſe 
Hunde flreiften in den Straßen umher. Ueber dem feinen 
Fort wehle die hilenifhe) Flagge, die Kirchen und Hofpitäler 
hatten, um ſich kenntlich zu maden und verfchont zu Blei- 
ben, weiße Fahnen ausgeſteckt. Gegen 11 Uhr brachen bie 
erken Flammen aus ben Dächern einiger Privathäufer hetvor und 
das euer breitete fich Hier raſch aus, auch das erfle der Entres- 
pots gerieih In Brand. Selbft die Kirchen und Hofpttäler wur- 
ben nicht ganz refpeftirt. Um 412 Uhr endlich wurde auf ein 
Signal der „Numanzia” das Feuern eingeftellt, Sofort begannen 
die Gloden zu länten, das Bolt firömte vom den Hügeln in bie 
Stadt und die Löfchmannfchaften eilten mit ihren Sprigen herbei. 
Vier Entrepots ſtanden bereits in Flammen, bie übrigen ſchienen 
demſelben Shidfal verfallen; drei Häuferquabrate waren [on 
gänzlich zerflört. Der Bormittag war faft völlig windſtill gewefen ; 
jegt indeß begann von ber Bay her eine Brife zu wehen. Das 
euer verbreitete fi mit einer großen Schnelligleit, allen 
den Löihmannfhaften der Stabt, unterffügt von benen aus San- 
tiago und 700 Matrofen von dem Ber. Staaten⸗Geſchwader, ger 
lang «8 endlich, ihm ein Ziel zu feßen. Auch der engliſche Ad- 
miral hatte 100 Mann geſchicki, aber die Stimmung gegen biefe 
war unter bem Bolt, ja unter ben britijchen Reſidenten felbft eine 
fo Bittere, daß ihre Dienfte abgelehnt wurden und fle auf ihre 
Säiffe zurüdtchren mußten, In der Stadt wurden Truppen aufe 


München, 16. Mai, Borgefern Abend fanb auf bem 
Hitſchbraͤu-Keller die von den bier fludisenden Pfälzern veran- 
Raltete Nacfeier der Vereinigung ber Pfalz mit Bayern flatt, 
58 hatte auf bie ergangene Einladung fi eine ſehr jzahlteiche 
Berfammlung aus den verſchiedenſten Ständen und Lebensaltern 
eingefunden, und zeigte biefer Feſtabend einen ebenfo erhebenven, 
wie anbresfeild gemũthlichen Charalter. Die Reben, welche gehal 
ten wurden, geugten durch ihren Inhalt ebenfo von ber patriotifchen 
Gefinnung berer, die fie fprachen, tie durch ben lauten Beifall; 
den fie fanden, von jener der Zuhörer. Se. Maj. der König, 
welchem telegraphifch von biefer Feier Kunde gegeben worden war, 
ließ auf gleihem Wege der Berfammlung feinen Danf und Gruß 
übermitteln, was nicht verfehlte, die freudig gehobene Stimmung 
noch mefentlid zu erhöhen. (8. 3.) 
Augsburg, 14. Mal, Gefern hielt der bayeriſche 
Unmalıstag jeine ſechſte Berfammlung. In den Fürftenzim- 
mern im Rathhauſe verfammelten ſich nad 9 Uhr Morgens 51 
bayerifhe Anmälte aus den verjchledenftien Gegenden des Landes 
unter dem Borfige des Hrn. Dr. Kreitmatr aus Bamberg, ba 
der Obmann des Anwallvereines, Herr Dr, Jäger, durch Krankheit 
abgehalten war. Der Gegenfland, welcher geftern ben Anmalttag 
beihäftigte, war ein befonders wichtiger. Belanntlih wurbe im 
Jahre 1861 in Bayern daB Prinzip der Trennung der. Adwmmi · 
ration von ber Juſtiz burchgeführt; nach Einer Seite blieb jedoch 
biebei eine Rüde, weil ihre Ausfüllung eine zu ſchwierige und 
zelltaubende gewefen wäre, um fofort geſchehen zu lönnen. Man 
aͤnderte nichts an bem Verfahren über die fogenannten abminiftrativ- 
fontentiöfen Sachen, namentlid Streitigkeiten des öffentlichen Rech⸗ 
te8, und behielt dieſes gleichfam bevor, Der Anmaltsverein fegte 
fh die Aufgabe vor und erfüllte fie, feine Anſicht darüber darzu⸗ 
legen. 5. Advokal Niedermaier von Nürnberg referirte über 
diefe Frage ber Organifation einer Verwaltungsrechtspflege mit Hin« 
weifung auf die darauf bezüglichen jüngfen Ständebeſchlüſſe. Er 
santragte: eine befondere von den ordentlichen Gerichten verſchie · 
bene Bermaltungsrechtäpffege nicht einzurichten, fondern vielmehr 
dahin zu flreben, daß die gefammte Rechtſprechung, namentlich aud 
in Streitigleiten des Öffentlichen Rechts, den orventlihen Gerichten 
überwiefen werde, Nur eventuell, nämlih für den Ball, wenn 
dieſes zur Zeit nicht ausfühıbar fei, beantragte er die Errihtung 
befonderer Berwaltungsgeriähte für die fireitigen Fragen des äffent« 
lichen Rechtes; jedoch in den unteren Inſtanzen nah dem Bor- 
gange Badens mit Richtern befegt, welche aus dem Bolle vom 
Bolte jeltft gewählt und mit pragmatifchen Rechten verſehen ſitwd. 
Obgleich die Meinungen über den primären Antrag getheilt waren 
und Mande auch bier das Brinzip der Wrbeitstheilung in An⸗ 
mwenbung bringen wollten, ergab vie Abflimmung das NRefultat, 


geftellt, um das Eigenthum vor ſchlechtem Gefinvel zu fügen — 
doch gibt «8 deſſen in Balparaifo faum — und warb endlid bes 
Feuers völlig Meiſter. Emes der Zollhäufer ward gerettet... - 
Obgleich jedoch inzwiſchen die engliſchen und amerikaniſchen Schiffe 
wieber auf ihren früßeren Anfergrund nahe der Stadt zurüdgefehrt 
waren, war man doch nicht ohne Sorgen. Das Gerücht ging, 
Admiral Nunez wollte die Stadt von neuem bombarbiren. Am 
Montag deſuchten pie Gonfuln Englands und Frankreichs das 
fpanifhe Admlralſchiff, um zu hören, was Nunez teiter zu ihm 
gebenle. Derfelbe wiederholte bie BVerfiherung, er werde Balpa- 
aifo mit einem zweiten Bombarbement verfchonen, mofern bie 
chileniſche Regierung bie Perſonen und daB Ligenthfum der Spa- 
nier in Chile unbeläftigt faffen und feine Tropedos gegen feine 
Schiffe loſsgelaſſen würden. Solder Tropedos find in Balparaifo 
jegt viel vorhanden, doch dürfte unter den gegenmärligen Umſtän- 
den allerdings von ihnen kein Gebrauch gemacht werden. Die 
Blokade Balparaifos wird wohl in jedem Hall für's nächſte fortbe- 
fiehen (fie hat nunmehr fon ein halbes Jahr gedauert), indeß 
iR es wahrſcheinlich, daß Nunez nur ein paar Schiffe hier läßt 
und mit den übrigen nad fandern chileniſchen Häfen geht, um 
auch diefe zu bombabiren. . .. Der Schaben, ben das Bombar- 
bement gethan, läßt fi matürlih auch nur annähernd mod nicht 
ſchätzen. Der Berluft der Ghllenen ift verhältmigmäßig viel ge» 
ringer als der ber Neutralen. Die NRegierungsgebäube werben 
fid mit 10—20,000 D. vepariren laſſen, die Privathäuſer find 
befanntfi mei von Holz. Chileniſche Eolvaten find nit ge- 
töbtet; man hört nur von brei Venwundeten. Auch fonk if Tein 
Berluft von Menfhenteben Tonftatirt, Einige Frauen und Kinder 
follen in ven Häufern auf den benachbarten Höhen, wo fie ſicher 
ſchienen, getöbtet fein. Alle Kirchen und Hoſpitäler tragen, tro 

der weißen Flagge, Spuren von SKugeleindrüden, ein Kloſter au 

einer Anhöhe erhielt 21 Schüſſe. Daß ber Krlegseifer der Chi« 
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Zum Abgeorbnetentag. 


Am nächſten Sonntag wird wieder zu Frankfurt eine Bere 
fammlung von Abgesrbneten Ratıfinden. Wird biefelbe eine Ber 
treiung des deutfhen Volles darftellen, läßt ſich erwarten, daß 
die zu faſſenden Befhlüffe den richtigen Meinungsausdrud ber 
Ralion bilden werben? Leider läßt fi jetzt ſchon erfennen, daß 
der fog. Abgeorbnetentag wefentlich bie Vertretung einer Nichlung, 
einee Bartei, nit bie der Nation bilden wird, Wie 
mögen nıın da die Beichlüffe ausfallen und welche Wirkung werben fie 
haben? Wo bie Wucht des nationalen Willens ſich geltend machen 
follte, um in die Wagſchale der Entſcheidung zu fallen dürfte fi 
nur bie Impotenz einer unglüdfeligen Bartei bewähren, 

Einem Artilel der „N. Br. Ztz.“ eninehmen wir: 

„als ſich vie Führer des Nationalvereinsd einige Jahre nad 
defien Gründung über das Mißtrauen nicht mehr täufhen konnten, 
welches feine Strebungen erwedten, verſuchlen fie bie Anmwenbung 
neuer Mittel. So ſchufen fie im Jahre 1862 und zwar zunächſt 
in dem für eine gothaifirende Vereinigung beſonders günftig gele- 
genen Weimar, den ſog. Ubgeorpnetentag, — eine Berfamm- 
lung von wirklichen. und gewefenen Abgeordneten. Die ga Uhe 
Zeitung log fofort in ven Händen der Führer bed Natio! 
nalvereind. Darum enthielten) fi) aber auch die meiften ber» 
jenigen Abgeorbneten, welche von der „preußiſchen Spitze“ nichts 
wiſſen wollten, jeder Betheiligung. 


„Es trat, in Folge des Todes des vorigen Dänenlönigs, bie 
Die 
ganze Nation, alle Parteien nahmen Theil an der Sewegung, 
alle in gleicher rein deutſcher Richtung; bie groß-preußifchen 


ſchleswig ⸗ holſteiniſche Frage brennend in den Borbergrund. 


‚Zwede mußten in ben Hintergrund treten. Allſeitig erfannte man, 
daß ber „Abgeordnetentag“ das geeignete Organ, befien die Ration 


bedurfte, nicht fein könne, Go entſtand benn bie „Berfamm- 


lung von Mitgliedern deutſcher Lanbevertrefungen“ , die einen 
Schsuntbreißiger-Ausfhuß und aus biefem eine gefhäftsleitenne 
Kommiſſion zurückließ. Beſaßen auch hiebei bie Mitglieder des 
NRationalvereins weitaus daB numeriſche Uebergewicht, fo fanden 
fih doch auch amdere Richtungen entſchieden vertreten. Diefed 


j Feuilleton. 


Bombardement Valparaiſo's. 

Den New-Yorker Blättern eninehmen wir Folgendes über den 
BerlaufdpesBombardementsponBalparaifo: Den?7. 
März machte Admiral Nunez der Chilenifchen Kegierung bie Anzeige, 
daß er von feiner Regierung bie Weifung erhalten, auf ber Er- 
fülung der von feinem Vorgänger vorgefhlagenen Bedingungen zu 
einer frieblihen Löfung zu beftehen und im Falle ver Nichlannahme 
zur Bombarbirung Valparaiſo's zu ſchreiten. Gleichzeitig notifizirte 
werfelbe den fremden Geſandten das ihm befohlene Verfahren. Die 
Allenifhe Regierung ſchlug es entſchieden ab, jenen Forberungen 
nadjugeben, refp. die fpanifche. Flagge zuerft zu falutiren, wotauf 
der ſpaniſche Admital den Behörden von Balparaifo anfazte, daß 
er ihnen vier Tage Zeit laffen würde, um die Nichteombattanten 
zu enifernen und dann zur Bombardirung ber Stadt fchreiten 
mwürbe; 
Fremden. Gegen ein ſolches Verfahren protefirten fofort die Ver⸗ 
freier aller fremden Mächte von Brafilien bis zu ben Vereinigten 
Staaten, von England und Frankreich bis zu Dänemarl und 
Schweden. Bergeblih, Nunez erflärte, daß er dem empfangenen 
Befehle gehorchen müſſe. Der amerikaniſche Gefandte machte bie 
größten Anftrengungen, einen Ausgleich zwiſchen den Kriegführen- 





ben herbeizuführen und auf feinen Borfhlag erflärte ſich Chile zu: 


dem Abkommen bereit, daß bie ſpaniſche Flagge auf ben Kaſernen 
in Balparaifo und bie chileniſche auf dem ſpaniſchen Admiraiſchiffe 


lich für bier und gang Bayern 1 fi.‘ 
oe — weh die | 63. Jahrgang. 


eine ähnliche Anzeige machte er den bort befindlichen 


‚Schrift oder berm Raum tm Haupts 

blatte mit 6 fr., im Anzeiger mit 

8 fr. berechnet. Briefe und Gelber 
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18. Mai 1666. 








Organ war es, weldes bisher die Angelegenheiten leitete; ber 
„Abgeorbnetentag” verſchwand. Seine ftatutenmäßig alljährlich 
abzubaltenden. Verſammlungen unterblieben vollfländig, natürlich 
ebenfo die Erneuerung des doch nur auf ein Jahr gewählten 
Vorſtandes. 

„Es muß Erftaunen ersegen, daß gleichwohl nun nicht bie 
„Berfammlung von Mitgliedern deulſcher Landeövertretungen”, 
ſondem auf einmal wieder ber längſt verſchollene „Abgeordneten⸗ 
tag“ bervortritt. Das Erſtaunen muß fi fleigern, wenn man 
vernimmt, daß die eine überwiegende ‚Mehrzahl im 3ber ⸗Ausſchuß 
bildenden Führer bed Nationalvereind es waren, welde die Be- 
zufung der „Berfammlung von Mitglievern beutfcher Landesver⸗ 
tretungen” verhinderten, und daß dagegen biefelben Führer 
des Nationalvereind die Berufung bed „Abgeordnetentages“ ver⸗ 
anlaßt haben. 

„Das Erftaunen darüber muß aber den Höcftlen Grab er» 
reih.n, wenn man bie Berhältniffe, auf die «8 anlömmt, näher 
in das Auge faßt. Von pealtifher Bedeutung würbe zunächſt eine 
Verſtändigung derjenigen Abgeordneten fein, -welhe am 22, unb 
23. d. M. auf ben Landtagen von Bayern, Württemberg und 
Sachſen zu wirten berufen find. Statt nun wirllide Ber 
treter ohne Barleiunterfciede zu verfammeln, fuht man eine Ber- 
einigung herbeizuführen weſentlich von Angehörigen ber National» 
vereindpartei, und zieht Solche bei, welche im gegebenen Falle zu 
der nächften Entfheidung überhaupt gar nit mitwirlen fönnen, 

— „Wir werden nun fehen, wie groß die Zahl der wirt 
Itäen Mögeorbneten aus den genannten drei Staaten fein wird, 
die fi bei der Verſammlung am nächſten Sonntage beiheiligen. 
Bermuthlih verſchwindend Mein! Daß dann aber die wirklichen 
Landtage von Bayern, Sadfen und Württemberg ten Beſchlüſſen 
einer in ber bezeichneten Urt zufommengefeßten Bereinigung nad 
Umftänden aud nicht die geringfte Bedeutung belegen werben 
fonn Reinen wundern. 

„Die Bertreter des Großpreußenthums ſcheinen eine Art Their 
lung der Arbeit vorgenommen zu haben. Der — bezeichnend 
genug Im jehigen Augenblid zu Berlin! verfammelt gewefene 
— Rationalvereinsausfhuß hat. es unternommen, das geredhie 


aufgehißt und beide gleichzellig falulirt würden. Der ſpaniſche Be- 
fehlehaber bagegen mollte keinen Schritt weichen und General 
Kilpattick, der amerikaniſche Gefandte, verfuchte nun indeſſen ebenfo 
vergeblich, den britifhen und franzöflfhen Geſchäfloträger zu ver 
anlafien, daß man ſich vereinigt dem Bombarbement mit Gewalt 
widerſetzt. Nachdem die fremden Geſchwader fih auf We’ 
Aufforderung am 31. März früh aut dem Bereiche feiner Kanonen 
entfernt hatten, begann berfeibe die Operationen gegen bie Stadt. 
Um 9 Uhr wurde ber erſte Schuß gefeuert und dauerte das Bome« 
bardement bie halb eins, während welcher Zeit 2 bis 3 Tauſend 
Shüffe gefhahen, Mit den ihmen zu Gebote fiehenden Mitteln 
wäre «8 für die Chilenen fruchtlos gemeien, den Angriff zu er 
wiebern. Obgleih das feuer baupifächlic ‚gegen vie Öffentlichen 
Gebäude gerichtet war, fo if doch auch ber Verluſt des zerſtörlen 
Brivateigentfums unermeßlich. So murden z. B. die Waaren ⸗ 
lager, melde Ausländern angehörige Güter im Werihe von Mil« 
lionen Dollars enthielten, faf gänzlich vernichtet. Dem Umftande, 
daß beinahe alle Einwohner die Stadt verlafien halten, ift es 
zuzuſchteiben, daß nur zwei Menſchen durch das Bombarkement 
ihr Leben verloren. — Ein weiterer Berit lautet: Am 31. früh 
warb es auf ber fpanifchen Flotte lebendig. Um 7 Uhr fuhren 
bie englifhen Schiffe auß der Schußlinie; die Bereinigte Staalen« 
Flotte folgten ihrem Beifpiele. Beide legten fi feitab, um von 
nun an müßige Zuſchauer des traurigen Schaufpield abzugeben, 
das jegt beginnen folte. Das Borräden der ſpanlſchen Schiffe 
hatte gleichzeitig begonnen, Bis 9 Uhr waren die Flaggen auf 
den ſpaniſchen Schiffen anf halben Maft gezogen; bis babin näme 


4) Deuiſchland weiß, baß ber Broßfergog| yon Baden umb fein 
treueß Volt jebergeit bereit find, zu eimer Umgeftaltung bes deulſchen 
Bundes mitzumirten, weiche bem beutfchen Volk eine einheitliche 
poliliſche tion und zugleich die Freiheit ber nationalen Entwids 
Iung fichert. Bu dieſem Behuf If der Vorſchlag Preußens auf 
Berufung eines deuiſchen Barlaments nahdrüdlid zu unterügen.“ 
Staalsminiſter Dr, Stabel erllärt, dab das Minifierium 
im gegenwärtigen Augenblick außer Stande fei, über feine Halt 
ung im Beireff ber angeregten Angelegenheit Öffentliche Grllärun- 
‚gen abzugeben. Gegen ben Antrag ſpricht Graf v. Berlich in⸗ 
gen, und trägt auf Uebergang zur Zagedorbnung an, Diejer 
Antrag wirb von Oberſt Keller unterfügt; jener des Inter 
‚pellanten von Minikerialralh Dr. Jolli in voller Uebereinfim- 
ung mit demſelben. Geheimeralh v. Mohl ſpricht fi für 
bie Debatte, [aber ohne Beſchlußfafſung, aus, Staalsraih Dr. 
Lamey erläutert die Erllärung ber Regierung, Hält einen ſolchen 
Antrag und Abſtimmung barüber nicht wünſchenswerth, und If 
dafür, daß bie meitere Diskuffion 618 zur Anweſenhelt bes Hru. 
Refiortminifter8 vertagt werde. Der Antrag auf Verlagung warb 
ſchlleßlich angenommen. (8. 3.) 
Henmünfter, 10. Mal, Im der geſtrigen Berfammlung 
bes ſchlebwig⸗-holſteiniſchen Vereins warb einfimmig be⸗ 
ſchloſſen, fi mit einem Geſuch an die Statthalterfhaft des Lan- 
des zu wenden unb um bie unverzügliche Errichtung bes Holfeini- 
chen Bunbestontingents zu petitioniren. (A. N. 
London, 14. Mat. Die „Limes“ beginnt einen Leitartikel 
‚über unfere jammervolle Kıifls mit ben Worten: „Deuiſchland, 
welches fi von den Nachwehen nes ficbenjährigen und bes breißig« 
jährigen Krieges noch nit recht erholt Kat Cwenigftens If richtig, 
daß uns beide Kriege bis auf den heutigen Tag foziale und poli⸗ 
tige Nachwehen Hinterlafien Haben) — Dentfäland, welches dem 
Reiſenden faft überall, wo er von ber großen Zourifienfirage in 
dad Innere abſchweift, ein Bild melancholiſcher Armulh bietet (?), 
will ſich alfo von Neuem zerfleifhen und verbeeren!” Das eng 
Uiſche Blatt kann es nicht begreifen, wie ein in allen anderen Ber 
sehungen fo tüchtiges und ehrenwerihes Bolt, wie das deulſche, 
und zumal ein fo altgefchichtliches Volt, doc in ben politifchen 
Aufgaben fo ganz rathlos und unbeholfen fei, daß es fi darin 
fogar von Gemeinmwefen des jüngſten Datums überflügeln Iafie 
Und am Scluffe der IrnOfengen Sttrachnung HEBT es: „So endet 
:Alled, was wir in Lieb und Brofa, bis zum Ueberbruß, von ben 
glänzenden Beflrebungen zur Gründung eines „geeinigten Bater- 
ĩandes“ gehört haben!" (Die „Limes“ ſchildert Hier namentlich 
ſehr anſchaullch, wie bie beutfchen Bauernweiber und Bauernmäb- 
- then als Sclavinnen im Felde arbeiten, Laſten ſchleppen und babel 


früß altern, während ihre kräftigen Söhne und Brüder im Sol 

batenrode Wache ſtehen ober, in usum Delphini, Deutfhe , “n 

— auf die Schlachtdant wandern muͤſſen, ohne zu tolffen, 
ofür. 


Haris, 16. Mai, Der „Sonfitutionnel“ ſchreibt heute: 
„Beankreih würde mit Vergnügen diejenige Kombination, wonach 
bie Donaufürſtenthümer einen fremben Fürſten erhielten, 
haben obflegen fehen; aber, ba bie anderen Mächte derfelben nit 
zufimmten, fo wäre es gegen ben Geiſt be framoſiſchen Kabinets 
gewelen, auf feiner Meinung zu beſtehen.“ „Gonftitutionmel” er» 
wartet von ben Bürflenihämern, baß fie zu eimer Mugen Galtung 
—— werben, bie allein fie ſchlimmen Ebventuallläten über« 

eben Lünne, 


Dem „Sourrier de Marfeille“ fchreißt man aus Rizya v. 
8, b.: „Man fprit Hier von eimem Obfervationslager 
von 30,000 Mann, weldes in ben See⸗UAlpen errichtet und in 
Cannes, Antibes, Graffe, Benze, Nizza, Billefrande, Monaco und 
Menton fantonnirt werben würbe, Schon langen feit mehreren Tagen 
Meine Detahements In Nina an, und gehen immer glei am 
naͤchſten Tage nad der Grenze ab. Die Militärverpflegungsan- 
Ralten im Nizza treffen in biefem Augenblide anſehnliche Vorlehr⸗ 
ungen.“ 


Florenz, 12. Mai, Die Finanzfrage wirb vom Tag 
zu Tag brennende. Das a Defizit erreicht jegt ſchon 
200 Millionen, Der Metalwertd der Nationalbant beträgt nur 
30 Mill., während die Noten-Emiffion um 250 Millionen ver- 
mehtt worden. (8. 3.) 


In Neapel wurden in ber Nacht vom 9. auf ben 10. 
Mai über Hundert Berhaftungen vorgenommen, Am Tage vor 
ber wurden drei boutboniſfiſche Blätter mit Beſchlag belegt, In 
Rom if man fehr in Gelonoth unb Hat bie Emittirung ber Anu⸗ 
feige in Paris zu 60 Fr. bereits autorifirt, falls fie mit 66 au 
beden nicht gelingen follte. 


Aus Athen, 8. Mai, wirb gemeldet, daß ber König Georg 
bort wieber eingetroffen war, da bie Minifter ihm bei ben einge» 
laufenen Kriegenachrihten gerathen hatten, feine Runbreife im 


Peloponnes einzuftellen, 
Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“, 


Verantwortlicher Rebakteur: A. Hartmann. 
Drud und Berlag ber StahelfKen Bude & Kunſthandlung in Würzburg 
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Frankfuri, 16. Mai, Im Allgemeinen war bie Stimmung ber Bbrſe eine günſtige, doch Tonnten fi für bſterr. 


Effekten 
fowohl als für 6 pCt. 1882er Amerikaniſche die Höheren Eröffnungskourfe nicht ganz behaupten, Deſterr.Engliſche — 


de 


1859 waren weientlic über gefriger Notirnng und von Wechfeln wurde Wien in aflen Sichten Höher bezahlt. 


temberg, ber unfer Gasbeforp8 fommandirt, bewogen, um feine Ent- 
laffung einzulommen. Dem Geſuche wird vorausſichtlich au Yolge 
gegeben werben. Die Nachrichten über eine an Hannover von 
bier aus gerichtete „Sommation” find falſch. Ebenfo undrgrün« 
det iR «8, baß von hier am 8, eine Antwort auf die dſterreichiſche 
Depeſche vom 4. Mat bezüglih der Abrüfungsfrage nah 
Wien ergangen ſei. Zu einer Beantwortung biefer Depeſche liegt 
gar keine Weranlaffung vor, dba Defterreich ſelbſt bie Dioluſſton 
über bie Abruſtung mit jener Auslafjung vom 4. für abgefäloffen 
erflärt bat. Die in einigen Zeitungen mit großem Nahbrud auf 
geſtellte Behauptung, mamentlich iſt fie von der „Independance“ 
erhärtet, daß Rupland bemüht fei, den Konflikt zwiſchen Preußen 
und Defterreich zu verhindern, und daß ber Kaiſer Alexander fogar 
erllärt habe, ar würbe.fih, wenn Preußen angreife, auf die Seite 
Oeſterreichs flellen, verdient wohl feinen Glauben. 


Rolle des erfleren das letztere nicht zu hoffen bat,” 


Die „8. 3.” bemerft bezüglich, der Haltung ber minifteriellen 
Pteſſe: „Daß bes Haß Deulſcher gegen Deutſche aufs Weußerfte, 


enifacht werbe, ergehen ſich die „Noidd. Allg. Zig.“, die „Kreuz 


zeitung” und der „Pubilciſt“ in religiöfen Hegereien. Bald ſchwär⸗ 
men fie für die Proteftanten in Tyrol, bald hetzen fie gegen bie 
latholiſche Dynaſtle in Sachen. Das ift unmürbig, um fo mehr, 
als die lulheriſche Kirche In Sachſen mehr Rechte befigt, als bie 
datholiſche, und die acht Millionen preußliſcher Katholifen dadurch 
verlegt werben. Es If in einer Weiſe zu billigen, baß ber Re» 
Am menigften 
follte das in ben Blättern eines Staates geihehen, der den Ruhm 
gerechter und Tiberaler Haltung gegen alle Gonfelfionen mit Recht 
befigt, aber um feines Berufes in Deutſchland willen auch dringend 


Iigionshaß in Deuiſchland mieber angeregt wird. 


bebasft” 


- Die „Rreuggeltung* und bie „Spener'ſche Zig.“ richten an 
bie Regierung bie Aufforberung, zur Verminderung bes in folge 
ber Krlegsausſichten und ber Mobilifirung im Lanbe herrſchen ⸗ 
den Nothſtandes ben gewerblichen ꝛc. Gtabliffements Vorſchüſſe 
aus ber Staatskafſe zu leiſten. (Wenn dieſe ſelbſt nur Geld 


hätte!) 


Der Erebit ber proußifden galtenig ine, Recht 
fenbahnver- 

mwaltung, wie die „Börfenzeltung“ melbet, die Annahme derſelben 
(Gleiches berichtet die „Kin. Zig.“) 
Die „Reform" will aus zuverläffiger Duelle erfahren haben, 

bag binnen Kurzem. das 34. Infanterie-Regiment die Bunbesfeft- 
ung Raftatt gänzlich verläßt und fih nah Kreuznach birigirt, 


im eigenen Rande fo, daß fogar die Höln-Mindener 


an ihren Kaffen verweigert. 


ohne daß preußifcher Erfag die abrüdenden Truppen ablöf, Das 
5. batifche Regiment werde bie Beſetzung übernehmen. 
Danzig, 13. Mai, 








brachte feiner Frau einen fenditen Kuß und kehrie auf demſelben 


Wege wieber zurüd. (Köln. 3.) 

(Soden) Man fhreibt dem „Br. J.“ aus ‚Stuttgart: 
Berliner Nachrichten zufolge Bat der junge Cohen feine Schwefter 
zur Erbin feines Bermögend eingeſetzt. Diefe Schweſter, ein 
ſchoͤnes, liebenswürbiges Mädchen, lebte vor einigen Jahren längere 
Zeit in Stultgart und war in den Hiefigen Gefellfchaftstzeifen 
eine gefeierte Erſcheinung. Mit ihrem Lehrer im Lateinifchen, dem 
verftorbenen Ludwig Seeger, las fie den Virgll im Original, eine 
gewiß bei unferen Heutigen Damen ungewöhnliche Vorliebe für 
das klaſſiſche Altertfum. An ihrem Bruder Bing fle mit einer ſchwaͤr⸗ 
merifchen Liebe und Merehrung, und daß auch er vor ber ver⸗ 
Hängnißvollen That im biefer rührenden MWeife ihrer gedacht bat, 
bürgt gewiß vor bem Kerzen jebes fühlenden Menfchen für den 
feltenen Werth dieſes Geſchwiſteipaares. 

Stuttgart, 15. Mal, Zwiſchen ben Hiefigen Banklers 
und größeren Gefhäftshänfern if folgendes Uebereinfommen ge 
troffen worben: im gefhäftlichen Verkehre gegenfeitig follen Zahl- 
ungen geleiftet und angenommen werben Halb in Silber, halb in 
fübdentigem Stantspapiergeld und Banknoten. Bei bem ganzen 
Belrage der Zahlungen dürfen 25 pGt, Noten der Darmfläbter 
Bank fein. (Schw. M,) 

In Rußland bürfen fogenannte Zauberpholographien nicht 
eingeführt werben, ba, Taut einer Verfügung des Finanzminifters 
an bie Zollbehörben, es unmöglich if, berarliges Papier, das erft 
bei ber Aufeuchtung bie Wilder fichtbar werben Täft, ber Senfur 
Controle zu unterwerfen. 

2 (Ein Eifenbabnwagen) Der Galawagen, welden 
bie Compagnie der Chicago⸗Rordweſibahn in ihren MWerfflätten zu 
Fond bu Lac für ihre Direktoren bauen Iäßt, wird Alles über» 


Abgeſehen da- 
von, daß Preußen ja gar nicht angreifen will, iſt bie Stellung 
Rußlands zu Defterreich der Art, dag auf eine folde hilfelelſtende 


Der Undrang zur hiefigen Sparkaffe 





Behufs Nüdforberung der Einlagen bat ſich Im dieſen Tagen in 
Folge des brobenden Krieges fo gefleigert, daß Polizeibeamte zur 
Aufrehthaltung der Orbnung requirirt wurden. An jebem ber 
beiden letzten Tage find ca. 17,000 Thlr. ausgezahlt worden, 
(Achnliches wird aus Königsberg und Stettin gemeldet.) 

Da Stadtratb von Orfoy (Megierungsbeiist Düſſel⸗ 
dorf) Hat eine Betitton am ben König abgefandt, die mit ber Bitte 
fliegt: „Se. Majekät wolle In Gnaben Alles aufbieten, die um⸗ 
ferm Baterlande drohenden Kriegsgefahren abzuwenden und fo baß- 
felbe vor den verderblichen Folgen eines Bruderliiegs bewahren,” 

13. Mat. Der „Leipziger Zeitung“ tolıb ger 
[rieben : „Einige Blätter berichten von bier, daß die hieſtge Be- 
völferung für Preußen ſympathiſtre. Obgleich nun in den Iehten 
Jahren viele Preußen, namentlih Berliner, hieher gezogen find, 
fo haben doch weder diefe, und noch viel weniger das Bismard’fche 
Regierungsſyſtem ber Hiefigen confitutionell» und rechllichgeſiunten 
Bevollerung Sympathien für Preußen einflößen lönnen. — Bon 
Mobilifiren oder Augmentiren des Biefigen, belaunllich unter preuß. 
Militärconvention ftehenden Bunbesfontingente iſt noch nicht bie 
Rede.“ 

Rarlörube, 14. Mai, In der eiſten Kammer begründete 
heute Geheimeraih Dr. Bluntſchli die von ihm angekündigte 
Suterpellation, deren Antrag folgendermaßen lautet: „Die. erfte 
Kammer ſprꝛicht über bie politifcge Haltung des Großherzogthums 
Baden in dem kriegdrohenden Gonflift ber beiden deutſchen Groß ⸗ 
machte ihre Meinung dahin aus: 1) Unſere erfte Pflicht If, auf 
Erhaltung des Friedens hinzuarbelien. Kommt es dennoch zum 
Krieg zwiſchen ven beiden Mächten, fo ift e8 unfer bringendes In- 
tereffe und zugleich ein günfiges Moment für bie fpätere Herſtell⸗ 
ung des Friedens, daß wir feiner der beiden Mächte in ben Krieg 
folgen, fonbern uns möglichſt lange neutral verhalten, und ver⸗ 
ſuchen, uns für diefe Neutralität mit. den Übrigen ſüddeuiſchen Staaten 
zu verfländigen. 2) Diefe Haltung barf nicht durch Krlegsrüftun. 
gen von offenfivem Gharalter verborben,; und es bürfen nicht une 
fere Bollsträfte ohne Noth und voreilig anfgezehrt werben, Wohl 
aber ift bie Webrkraft des badiſchen Bolls zum Zwed ber Verlhei⸗ 
digung bed Landes inzwiſchen aubzubilden und zu erhöhen. 3) Eben- 
fowenig darf diefe Haltung durch Abſtimmungen am —— 

e in ihren Folgen zum Krie ven, gefährbet werben. Wenn 
ua Ar an —A— * füllt und 
ferner erfüllen wird, fo Tann «8 doch unmöglich das formelle Bun« 
bessecht in dem Moment noch ale obeiſtes Geſetz betrachten, in 
weldem bie ganze Exiftenz ber gegenwärtigen — allfeitig als un« 
haltbar erfannten — Bundesverfaſſung felbR in Frage fehl, und 
ein Bruch zwiſchen den beiden deuiſchen Großmächten bie Grund- 
bebingungen zerflört, auf welchen ba8 derzeitige beutfche Bunbes- 
seht ruht. Vielmehr wirb ſich für diefen Fall Baden feine freien 
Entfgliegungen als felbfländiger Staat vorbehalten mäüffen, 








iteffen, was man bis jetzt Derarliges in dieſem Shell bes Lan⸗ 
des geſehen hat. Derfelde wird nach einem ganz neuen Plan ge⸗ 
baut und wird nad feiner Vollendung einen Mintatur-Palaf auf 
Rädern Bilden. Die Länge des Wagens it 65 Fuß, feine Breite 
10 Fuß und er erhebl fi 15 Bis 16 Fuß Über den Boden, fo daß 
ber Zwiſchenraum reichlich Platz für ein gewöhnliches Haus bie- 
ten würde, Das Innete iſt in 11 Räume getheilt, darunter Ge⸗ 
ſellſchafts zimmer, Schlaf und Waſchzimmer ic, mit einem großen 
Salon in der Mitte, mwelder mit den andern Räumen durch 
Schiebthuren verbunden iſt und durch eim rundes Fenſter in ber 
Kuppel und auf den Seiten durch Doppelfenfter in gewölbten 
Rahmen beleuchtet wird. Diefer Salon if nahezu 13 Fuß hoch 
unb fein Fußboden etwa 2 Zuß tiefer als ber ber andern Räume, 
Die inneren Wände bes Wagens beftchen aus Yoftbarem Wallnuß⸗ 
holz ⸗· Getaͤfel und bie Zimmer werben prächtig mit Spiegeln, So⸗ 
phas, Armftählen, Tiſchen ꝛc. zu einem Koftenpreis von mehreren 
Tauſend Dollars ausmöbdlirt, Der Wagen wirb auf 16 Rädern 
laufen und was Komfort, Schönheit, Stärke und Sicherheit an« 
langt, als «in Mufter diefer Art Eiſenbahnwagen gelten können. 

Aus Cadiz, im Staate Ohio, wird bie Beraubung einer 
Bank (der Harrifon National Bank) in einem enormen Betrage 
mitgetheilt,. Sechs Diebe drangen In die Wohnung des Gaffiers 
ein, banben und Mnebelten ihn und zwangen feine Frau, bie Schläf- 
fel der Bank auszuliefeen. Dort ohne große Schwierigkeit einge 
treten, fohloffen fie den Wächter ein, nahmen 300,000 Dollars in 
amerifanifhen Bonds unb 50,000 Dollars Depoflten weg und 
bewerkitelligten ohne Hinderniß ihr Entlommen, Auf bie Feſt⸗ 
nahme ber Räuber Ift ‚eine Belohnung von 20,000 Dollars ge 
jeßt worben, 





— 


Vom Main, 15, Mal, Dem Vernehmen nach war für 
morgen eine aufßerorbentliche Sigung ber Bunbesverfamme 
lung in Ausſicht genommen, wegen bes Richteintzefiens einer er. 
warteten Miltheilung fol jedoch wahrſchelnlich erſt am Donners- 
tage eine Sihzung abgehalten werben. Im dleſer würbe, wie es 

eißt, bie Antwort Preußens auf bie in der Ichten Bundeslags 
kung auf Antrag Sachſens beſchloſſene Aufforderung erfolgen, 
In gutorientirten Kreifen nimmt man als ziemlih gewiß an, daß 
die Rüdäußerung Preußens fih vornehmlich auf die von bem 
preuhiſchen Gefanbten in der Bunbestagöfiung vom 9. bB, er- 
ihellten Grllärungen. unter nochmaliger Betonung, daß Preußen 
lediglich den Stanbpunft ber Defenfive einhalle, zurücbeziehen 
werde, Im biefem Falle foll, mie man verfihert, von Seiten 
Bayerns die Einbringung eines Antrags erfolgen, welcher auf ber 
gehen in Bamberg ftattgefundenen Konferenz miltelſtaallichet Mi- 
nifter vereinbart wurde und mad verläffigeen Andeuſungen aus 
guter Duelle geeignet fein würde, Preußen ſowohl wie Defter- 
zei bie. Gelegenheit zur Befeitigung ber Kriegägefahr in Deuiſch⸗ 
Ianb zu bieten, RN, 8) 

Wien, 13, Mai. Das Berbot ber Ausfuhr von Br 
treibe nad bem Zollverein wird vielfach Mritifist: es wäre indeß 
vhl möglich, daß die Formel „Zollverein" weſentlich ein diplo⸗ 


Maauiſcher Orneralausbrud If, um die Ausfuhr nad Preußen Hint- 


anzubalten. Wenigſtens follen einzelne große Häuſer, melde be⸗ 
deutende Lieferungen für Süddeuiſchland abgeſchloſſen, auf eine 
bezugliche Anfrage ben Beſcheld erhalten haben, fie möchten nur 
auf lutzem Weg um bie Speztalbewilligung zur Effeltuirung biefer 
Lieferungen einfhreiten, und bie Bewilligung werbe nicht auf 
& warten laſſen. — Die Prager Statthalterei Hat die Ausfuhr 
der Sil berfechſer über die böhmifche Relchögrenze verboten. 
In Ungarn anbererfeits find die geſetzlichen Befllmmungen gegen 
die Agiotage mit ber Silberſcheidemünze in Erinnerung gebracht. 


(8. 3.) 
Bien, 14. Mai, Mit dem geſtern Abends angelommenen 
Trieſter Zuge iſt eine Abibellung von 40 megilanifhenfrei- 
willigen bier eingelsoffen, welde in Folge einer Gegenorbre 
von Trier nach Wien zurüchdirigirt wurden. Sie wurden heute 
nad ihrem eigenen Wunſche in bie Alſerkaſerne abgeführt, wo fie 

fih als Frelwilllge zus Armee affentisen Tießen, (W. Bl.) 
Aus Peſth wird berichtet, daß die Rommifflon zur yet 
ung ber gemeinfchaftlichen Ungelegenheiten Anfangs nächfter Woche 

ihren Bericht erſtalten wird, 

eb, i4. Mat, „Bolitifai Hetilap“ fagt: „Die dfterr, 
Regierung wäre heute unfehldar ſtärler, wenn in beiden Reichs 
Hälften eime parlauentarifche Regierung befände, benn nur auf das 
Bertrauen der Vollsmehrheit gefügt, Konme bie Regierung jene 
Energie ſchopfen, deren fte in fo großen Momenten, wie ber jetzige, 
bedarf. Der Wiener Gorrefponbent des „Helilap“ behauplet: im 


Feuilleton. 


Bermiſchtes. 

Münden, 14. Mai. Gin recht pilanter Berbal-Injurlen- 
Prozeß zwiſchen Mitgliebern des hieſigen Alllen⸗Vollslhealers wirb 
demnachſt vor dem Worum des Geiſchts verhandelt werben, Im 
der Opereite Orpheus“ von Offenbach empfängt und grüßt im 
Olymp Gupibo, Fräulein Pagal, die, nebenbei bemerkt, Hohe Gön- 
ner haben ſoll, ben Orpheus, Kim, Kneis, mit folgenber Aufpradhe: 
Na, wie hat der eim dummes Geſicht. Kneis hat diefe Inveclive 
ruhig Hingenommen, bat aber feine Kollegin erfuchen laſſen, fle 
möge bei wieberholter Vorſtellung eime foldhe Redeweiſe nicht mehr 
gebtauchen. Wagai gab biefer freundlich Tollegialen Anforberung 
fein Gehör und begrüßte. ben Orpheus in ber wieberholten Bor- 
ſtellung mit den nämlichen Worten wieder. Kueis erwiderte nun: 
Dumm bift dw zwar nicht, aber fehr frech! Hlegegen Rellte Frl. 
Bagat Klage, Bei dieſer Öffentlichen Verhandlung, bei welcher 
Sr. Kneis den Nachweis liefern will, daß die Klägerin wirklich 
frech fei, werden GEnthällungen aus bem Leben der fraglichen 
Soubrette zum Vorſchein Tommen, bie das Sujet zu manchem 
Theaterſtũde geben lännten. 

Brofeffor Maſchka in Prag berührte jüngft in einem Bor 
trage bad Attentat auf Herm dv. Bismard und beleuchtete 
bafjelbe vom gerihtlih-mebizinifhen Standpunkte, 
Daß der Mordverſuch mißlungen, müffe einem ber folgenben brei 
Gründe zugeföhrieben werben: Eulweder war ber Revolver ſchlecht 
unb mit fehe wenig Pulver geladen, fo daß ber Schuß wirfungs- 
108 bleiben mußte, oder war in bem Revolver gar keine Kugel 
enthalten Chiefe von beiden erften Möglichkeiten ſcheint nad den 


einflußreichen Kreifen taudhe bie Idee ber Einberufung einer allge 
meinen Reihöverfammlung aller Reihstheile ad hoc auf, ahnlich 
wie im Jahre 1613, als Matthias eine ſolche Verſammiung nad 
Linz einderief, und auch damals Habe Ungarn durch Deputirte 
theilgenommen. 

Berlin, 14. Mai. Die geſtern uno heute fortgefehten Be« 
ralhungen bed Ausſchuſſes vom beutfchen Rationalverein haben 
eine Auſprache an die Bereinsgenofien als Ergebnig gehabt, Die 
Anſprache verdammt ben bevorſtehenden zwedlofen Krieg, empfiehlt 
ben Zufammentritt des deutſchen Parlaments als des alleinigen 
Mittels, den Kileg zu verhüten und bie deulſche und die ſchies⸗ 
wig · holſtelniſche Frage zu loͤſen, verlangt das Reihewahlgefeh und 
bezeihnet den preußiſchen Bunbesreformantrag bei der Unbefimmt« 
heit feines Inhaltes und bei dem Gharakter des bermaligen Re 
gierungsfpftems in Preußen als nicht geeignet, daB Vertrauen des 
Volles in dem Maße zu gewinnen, um bie Schwierigkeiten ber 
Löfung der dentfchen Frage zu überwinden, (Br. 3.) 

Berlin, 15, Mai. Der +Gorr. der „R. 3.” ſchreidt: „Heute 
haben die Kongreßgerücte wirklich einigen Befland gewonnen, 
Es werden wenigfiens wegen bed Kongrefied erneute Unftrengungen 
gemacht, von Rußland und England in erfter Linie. Die ver 
ſchledenen in Brage kommenden Mächte haben ihre Worbehalte 
allerdings noch nicht aufgegeben, Stalien fünbigt ben feinigen auf 
Venelien bezüglichen offen an, will fogar gerüftet bleiben, Preußen 
wird wahrſcheinlich gleihmäßig bie Erwerbung der Hergogthümer 
auf das Programm bringen wollen, wenn «8 auch dem Kongreſſe 


nit von vornherein entgegentreten mag. So fliehen noch Hin⸗ 


derniſſe genug entgegen.” 

Berlin, 16. Mai, Die „Rational-Zig.“ ſchreibt: „Won 
amtlicher Stelle gehen uns folgende Mittheifungen zu: Durch meh- 
sere Zeitungen gehen Gerüchte von Unterhbanblungen 
zwiſchen dem Minifterpräfiventen Grafen Bismarcd einerfeite und 
anerfannten Führern der liberalen Barteien andererfeils, 
unter denen Grabow, Tweſten, Gneift genannt werben. && fan 
verfiert werden, daß diefe Nachrichten vollfändig unbegründet find. 
Alle Angaben über eine Neubilbung bed Kabinels und über Trans⸗ 
aftionen mit ben Leitern ber Oppofttion bezüglich einer Beıftändig« 
ung mit ber liberalen Bartei in dem zufammen zu berufenden Ab⸗ 
georbnuetenhaufe beruhen lediglich auf Tiſtuvuns · Daß bie Staals · 
reglerung, und ſpeziell der Minifterpräftvent, eine ſolche VBerfändig- 
ung wünjden, ift rihtig; aber Verhandlungen mit ben Gegnern 
werben nicht gepflogen, Die in den Zeitungen ſchon enthaltenen 
Angaben über bie. Ernennung eines Oberbefehlshabers ber 
preußifchen Armee find verfrühl; es IR. eine ſolche Befimmung noch 
nicht gelvoffen worben, Ebtnſo wenig begründet find die Nachrichten 
von der Befimmung des Haupiquartiers, Die Verhältniffe zwifchen 
Preußen und Württemberg find belanutlich in der letzten Zeit im⸗ 
mer gefpannter geworben. Died hat den Bringen Auguf von Würt⸗ 


| Berichten Berliner Blätter ausgeſchloſſen), oder mußte ber auf 
eine ſolche Eventualität vorbereitete Graf Bismard zur Zeit ber 
That ein Panzerhemd auf dem Leibe getragen haben. ebenfalls 
ſel es abfurd, die Behauptung aufzufellen, ein Schuß werbe ab⸗ 
geſchwaͤchj, wenn man dleſe Waffe an einen Begenfland bit an« 
drüde. In einem folchen Falle werbe entweber die Schießwaffe 
jerfpringen oder der Schuß durch bem Körper regelrecht hindurch. 
geben. Berfuche Hätten gelehrt, daß eine Piftole, ſelbſt wenn fie 
an ein Brett angefchraubt werde, zerfpringe; wenn man aber, wie 
Cohen Blind «8 Ihat, mit der Hand bie Viſtole andrüde, ſo werbe 
die Waffe nah dem Schuffe zurüdgefogen. Räthfel bleibe auch 
der Tod bed Witentäterb; denn bei ſolchen Schnittwunden, wie er 
fie am Halſe hatte, trete der Tod entweder fofort ein, wenn eblere 
Organe verlegt wurden oder, wenn bie Verwundung geringer war, 
eiſt in Bolge einer Nachtrankheit. Etllärllch wäre dieſer Tod, wenn 
das Mefier vergiftet geweſen wäre. (Die „Vollszeitung“ fchreibt : 
Der Tod des Blind erfolgte durch Erfidung, melde burd eine 
Snfltration der Kehltopfgefäße Herbeigeführt wurde. Blind fuhr 
aus tiefem Schlafe mit dem Rufe auf: „Ich erſtide!“ und im 
demfelben Augenblide war er tobt.) 
Erkelenz, 13. Mai, Im unferem Streife liegt ber feltene 
Fall vor, daß von fleden Söhnen einer Wittwe vier von ber 
Mobilmachung betroffen worben, während zwei anbere fi noch 
im Dienfe befinden und der letzte gegenwärtig im ber Aushebung 
if. Hebrigens fragt fih hier Icdermann, wie überall: wofür follen 
wir in ben Krieg geben? 
Düffeldorf, 15. Mai, Als geſtern Morgen ein Lande 
wehrmenn vom Gpereirplage aus, welcher abgefperit war, in ber 
Königsallee feine Epehälfte, die mit einem weißen Tuche wintte, 
gewahrtie, fürpte ex ſich ohne Weiteres in bie Fluthen bes Kanals, 
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Die deutſche Politik Preußens. 


Die Wiener „Brefje” zeichnet im ihrer neueſten Nr, mit ſtar⸗ 
ken, aber tsefienden Zügen die traditionelle deutſche Polllil Preu⸗ 
ßens; «8 lann nit Wunder nehmen, wenn babei bie durch un« 
außgefehte |Berläumbimgen und Geranßforberungen der Berliner 
Regierungsprefie in Deſterreich hervorgerufene Entrüfung, melde 
fh auch in andern Wiener Zeitungen abfpiegelt, mitunter fehr 


berben Ausdruck findet. Die Wiener ‚Preſſe“ fagt: 
„Set etwa achtzehn Jahren geht das Beſtreben Vreufens 
babin‘, bie berechtigten Wünfche des Weutfchen Volles nach poll« 


tifher Einheit und parlamentarlfcher Berfafiung fi nur um Ginen - 


Preis verwirklichen zu Taflen: um ben Preis ber preußlſchen Hege- 
monie in Deuiſchland. Die preußifche Regierung Hunter zwei 
Königen und verfäiebenen Minifterien lonſequein in ihrer Praxis 


geblieben, jebem anderen Mobus, dem deutſchen Volle gerecht zu‘ 


werben , ihr entfchiebened Beto entgegenzuftellen. Ohne ſich ber. 
preußifchen Oberherrlichkeit zu unterwerfen, war es mithin für alle 
Staaten und ‚Regierungen unmöglich, eitoa8 Bedeutendes zur Bes. 
friebigung der Bollswünſche zu unternehmen, Gegenüber dem 
deutſchen Bunde verhartte Vreußen feit Jahren in einem Zuftanbe 
friedlicher Rebellion, indem es erflärte, feine Pflicht, ſich von -ben« 
felden majorifiren zu laffen, nicht erfüllen zu wollen, Dede 
Staaten, melde ihre Rechte gegenüber Preußen in Tegaler Weile 
zu behaupten fuchten, ober "die mit irgend einer- Im —— 
begründeten Miſſlon vom Bunde derraui wur; wuroru — 
beleldigender und den Landfrieden gefährbenber Welſe, 
Nendsburg, von ber preußlſchen Reglerung behandelt. 


wie An 
In ber 
fhfeswig-hofftein’Ichen Angelegenheit gipfelte endlſch bie Entfchloffen« 
heit Preußens, dem Bundedrechte wie dem Rechte Überhaupt ent- 
gegenzuhandeln. Die Doltrin des preußifchen Premier, daß Macht 
nor Recht gehe, war Hier beſtimmt, in's Leben zutretem, und mit ber 
Konfiblation deutſchen Gebiets zu Bunften Preußens follte hier ber 
Anfang ‚mad werben, 


e premßlfche Regierung Hat fich keine Mühe gegeben,;bie 
ar > tet biefer Beftrebungen abzuläugnen ober zit verbergen. 
13 " 


‚e fich einfach auf den Stanbpunlt der (Eroberer, welche, 
wenn geüdlich, Monardien gründelen und vergrößerten, Zugege⸗ 
ben, daß viele Monarchen, gleich Lowen ober Ablern, ihre Her 
ſchaft durch Raub fefflellten, fo war doch bie erfte Bedingu 
für dit Erfolg Ihre eigene Überlegene Kraft, Wer bie Small 
vor — gehen laſſen will, darf ſich über ben Umfang feiner Ge ⸗ 
walt keiner Illuſion hingeben. Der Gemwaltibätige hat eben el. 
ner Adon zu erwarten, wenn ber ihm gegenüberſehende Ver⸗ 
fechit Is Rechts zufällig färler iſt, als er ſelbſt. Mancher iR 
brũllend wie ein Löwe in einen ungerechten Kampf gerannt, und 
if heulend wie ein Hund laus bemfelben entlaufen. Gegenüber 
dem Bismard’fchen Preußen mit feiner befannten Devife fieht- num 
eine Goalition, welche entfloffen iſt, das Schwert nicht eher nie 
berzulegen,, als bis Preußen befennt, daß das Necht über - ber 
Gewalt ſtehe. Richt allein, daß Preußen —— = 
auf ben letzten Fuß Landes aufgeben muß; nicht allein 
fi darein wird zw ergeben haben, denjenigen als Fürfen be 
jenes Land anzuertennen, den der Bund als ſolchen einfegt; ‚8 
wird fi auch verpflichten müflen, fi von dem Bund majorifiren 
au laſſen und bem bentfchen Volle gerecht zu werben, inbem «8 
Bürgſchaflen bietet, daß es fortan auf jede Hegemonie im Deuiſqh ⸗ 
land verziäätet, Will Preußen den Krieg, fo Tann es vielleicht 
die Kaiſerkrone und bie Herrſchaft über Deutſchland an fid reißen, 
vielleicht aber auch zerſchmellert und zerriffen, ſchwaͤcher wie nad 
bem Frieden von Zilft, aus bemfelben hervorgehen, Der unge» 

sure Gewinn Tann nicht ohme einen ungehenren Einfab ange» 

bt werden, Will ed aber ben Seleben, fo dann «8 ihm nicht 
mehr, glũdlicherweife nicht mehr, wie nod vor Wochen, durch eime 
Rüdtehr zu der aften Pofltion, fordern nur busch eine Umtehr, 













Donnersta 
17. Mai 1866. 








* ein gänzliches Aufgeben derfelben, erlangen. Die Gefahr, 
in welcher Deutfchland jeßt durch preußiſchen Ehr- und Länbergelz 
ſchwebt, muß, fei eB durch den Krieg, fei es durch ben een 


‘auf immer und geünblih verbannt werben. ine preußliſche Con⸗ 


fpiration mit bem Auslande, um beutfches Geblet anzugreifen, llegt 
unwiderleglich erwleſen vor. Gine ey beutfchen Grenz« 
landes durch bie Bismard’fche Polktit iR unzweifelhaft bargeihan. 
Die Möglileit einer Wieberholung folder Ungeheuerlickeiten zu. 
— wäre ein Verbrechen. 


Die Reue des Ertappten und 
Blofenen als volfe Gühne für feln Bergehen Hinunehmen, se —* 


bi Hierin liegt die Schwierigkeit ver Erhaltung bes Frie⸗ 
bend, Gr Tann nur zugeflanden werben, wenn das Preußen ber 
Zukunft einen vollen Begenfaß bilden will zu bem Preußen von 


‚heute, wenn es eintreten will in bie Reihe der zu keiner Aus⸗ 


nahmoſtellung berechtigten Glieder bed beutfchen Bundes, wenn «8 
ju einer Reform desſelben ſelbſt die Hand bieten will, er bie 
alten preußiſchen Geläfe und Oberhersiiihleitebefzebungen für 
immer nullifielrigund unmöglich macht.“ 

Dem Schlußlheile des Leitartilels ber „Brefie“ entnehmen 
tie noch folgende Säge: „Eine öſterrelchiſche Abrüftung würbe 
von dem Volle als bie fämwerfe KRalamttät betrachtet werben, wenn 
nit, bevor fie eintritt, die deutſche Frage durch ein zweifelloſes 
Ablommen gruͤndlich gelbſt worden. Dieſe Löfung Tann aber 
ſelbſtverſtaͤndlich in keiner „Führung“ Preußend, ſei eb eine mill⸗ 


laͤriſche ober biplomatifäe, gerucht werben: — Fe — Die —— 
der MNore ecutfchen Allgemeinen 


Zeitung; le deuiſchen Me« 

glirungen dem beulfdhen Volle eine ——i feiner Wünfche, 
eine Gefammtverfaffung, nicht gönnen, bag das vom Kran. Grafen 
Bismard „geführte” Preußen allein bexlei Liberale u. Ah He 
nende Abſichten bege, find durchaus lügneriſch. chen Re⸗ 
gierungen haben mehr Achtung vor dem Volke on bereitwilliger, 
ihm fein Recht zu — als die preußifche, Was ſie ihm nicht 
geben wollen, IR-eben ba®, was daB Bolt auch nicht will, näm« 
lich die rare mit preußiicher Tyraunei. Bag Preu⸗ 
hen — die Kraft hat, Deutſchland unler Preußen ; 

fo wird Preugen fi unter Deutſchlaud beugen Ballen. Ge⸗ 
wiß if, daß, was — ſich nicht blegen pin, brechen wird,” 





tliche Naßriäte — 
PR. Kö ® a, München, al. Se. — 
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en < RN er, 
I Bde Wettenhaufen., t. Saal ne 3 Sina Mrd iſt mit 
einem ferfonsma igen Neinertrage von 909 fi. 12 fr ledigung ges 


eu, 15. Mat. Die biefigen Deputationsmiiglieber 
des beutfhen Juriftentags hatten die Hier wohnenden Mit- 
glieder dedſelben auf dieſen Nachmiltag zu einer Beſprechung elt- 
geladen, Man einigte ih dahin, daß bie weiteren Borlehrungen 
für den Jurifentag getroffen werben und daß namentlidh die Lo« 
talveputation fi durch Optalion zu tonfituiren habe. Ob in⸗ 
beffen die polltifchen Berbältnifie nicht eine Bertagung des Zuriften« 
tags nothwendig werben erfheinen laſſen, wird ſich im mächfter 


eit zeigen. 
Aus der Pfalz, 13. Mat. Natürliche 
Bolgen einer herannahenden Ariegögefahr fellen ſich bereits er 
Drten ein. Alle größeren Gtabliffemente von Mannheim und 

Pfalzt, wie bie beveutende Fabrik der Gebrüder Adt in u 
Beim u. ſ. w. haben ihre Mrbeitsfräfte auf's Kleinſte reduzirt, und 
eine Menge broblofer Arbeiter überſchwemmt die gejegneten Fluren 
ber Pfalz. Zudem erſchüttert der herabgeſetzte Papiergeldwerth 
alles Vertrauen im Verlehr, nachdem durch die reiche Weinernle 
von 1865 über eine Million der verſchiedenſten — — 
pierſcheine hereingelommen iſt. (Säw. 


der Alte einzuholen, Koffentlih werbeipas nun ber herrſchenden 
Angf Einhalt tun, zumal ba diefelbe nicht daher rühre, daß irgend 
etwas faul fei in bem allgemeinen Geſchäflsverlehre des Landes. 
Diefe Erllärung des Schaplanzler8 ward im Haufe mit allgemei- 
nem Beifale aufgenommen. Die „Times“ hält es für wahrſchein⸗ 
lich, daß die Bank vom der ihr erthellten Erlaubnig feinen Ge⸗ 
braud machen werde, ba die Panik fich bereits bedcutend gelegt 
habe, Freilich ſei noch geſtern Miltag in der Gity ein fürdter- 
iiches Getũmmel und die refpeftobelften Banlhäuſer förmlich be- 
lageit geweſen. Seit ber großen Krifis von 1825 babe niemals 
ſoiche Aufregung geherrſcht. 


2ondon, 12. Mai. Die finanzielle Bedräängniß während 
ver letzten Tage wurde im Lauf des gefttigen Rachmiltage eimaß 
gemildert durch bie allgemein verbreitete und geglaubte Nachricht, 
daß die Bank zur Ausgabe von Noten im Betrag von fünf Mile 
Honen ermächtigt worden fe, Das war aflerbings unrichlig, doch 
hat Ah die Regierung noch im Laufe ber verwichenen Nacht zur 
Suspendirung der Bantalte entjäloffen, und ſchon Jam andern 
Morgen halte der Banfgv.verneur die von Lorb Ruffell und dem 
Schatztanzler unterzeichnete Ermäcdligung ingHänden, nah Ermef- 
‘fm die Banfnotenausgabe zu vermehren, um den Umfländen ent- 
iprechend eslomptiren zu Tonnen. An biefe Ermächtigung knüpfle 
die Regierung nur bie eine Bedingung, daß der Bankfuß fofort 
‘auf zehn Prozent erköht werde und daß es ihr freigeftellt bleibe, 
etforberlichen Falles eine weitere Erhöhung zu befretiren. Diefe, 
Berfügung Hat fofort einen guten Eindrud herworgebracht, und 
»feit die Bank im Stande if, den bebrängten Firmen zu Hilfe zu 
Tommen (fie hatte allein geftern für 3 Mid. Bf. St. bisfontirt), 
AM die Stimmung rubiger geworben, und es fteht zu hoffen, baf 
der ſchlimmſte Moment überflanden if. 


Paris, 15. Mai, Die „Batrle“ von gefern Abend fchreibt: 
„Hals Deflerreih in Stalten fiegen und bemgemäß übertriebene 
Forderungen ftellen follte, Tönnte Franlreich zur Julervenlion ver- 
anlaßt werden.” — Die „France“ bringt einen fehr heftigen Ar- 
tifel gegen Preußen. — Dasfelbe Blatt meldet ferner, der Kaifer 
beabſichtige, nächften Donnerdisg das Lager zu Ghalons zu bes 
Juden. 

Der Artikel, wegen befien 'der Gourrier bu Dimande 
die in seinem Pariſer Telegramm (ſ. „Anz.“) gemeldete Berwam- 
ung erhalten Hat, iſt von: Brevofl-Baradol gefchrieben und wohl‘ 
die empfinblichfte Aniwort, welche im der franzöflichen Preffe bisher 


























auf die Faiferlihen Worte in Muzerre gegeben mwosben if. „Was 
würde — fragt Prevoſt —, falls man die Rheingrenge wieder 
nehmen wollte, aus jenen großen Worten von Race, Sprache unb 
Nationalität, Wunſch ber Bevbllerungen, die zum LofungSworte 
gedient haben, um und in bie gegenwärtige Lage zu verfeßen; und 
wann jemals würbe man bie Handlungen den Worten ein ge- 
waltfameres Dementi geben gelehen haben?” Jndem er daunn bie 
Friedensliche des Landes Fonfatirt, Magt er die kriegeriſchen Blät 
ter an, das franzöflfche Bürgerifum im Acht erflären zu wollen. 
Es ift aber Mar, wen er eigentlich mit den folgenden Worten 
meint: „Nicht nur beleidigen fle den geſchzgebenden Körper, fon- 
bern fie ſcheuen fi fogar nicht, die Bürger zum Haß und zur 
Beratung gegen einander aufzuſtacheln, aus dem Balsistiömus 
das Monopol der mieberem Klaſſen mit Ausſchluß bes Reſtes ver 
Nation zu machen; und e8 gibt fogar unter diefen Blättern ſolche, 
die fo weit gegangen find, jebem Andern als Denjenigen, die von 
der Arbeit ihrer Hände leben, das Mecht abzuſprechen, die Beftn- 
nung Frankreich's zu begreifen oder darzuſtellen.“ Ganz deutlich 
fpricht der Akademiker vollends, indem er an das Geſchick des alten 
Napoleon erinnert, der auch auf daB leiſe Murren der eigentlichen 
Bürger nicht hören wollte, ſich hochmüthig weigerte, darin bie 
Stimme rantreih’s ‚zu erfennen, dieſe beſſer in den Lebehochs 
feiner Soldaten und in den banalen Zurufen, mit benen bie 
Maſſe immer und überall ihre Herren begleitet hat, zu börem 
glaubte und das Schlimmfte ertragen mußte, um zu begreifen, daß 
daß wahre Frankreich dasjenige fel, welches weiß und benft.” 


Arm, 7. Mai. Das römiidhe Rationallomite hat eine 
Prollamallon veröffentlicht, in welcher es fi Bereit erflärt, die 
jungen Römer zu unterflügen, die für den Unabhängigkeit@frieg 
ausziehen. Bereits follen mehr ala 500 junge Römer abge- 
gangen jein, um ſich in die Freiforps anwerben zu laſſen. 


orenz, 14. Mal. Der „Goriere Jtaliano“ bringt aus 
Rom die Nachticht, &6 Heike, dem General Kanzler ſel das Waffen- 
Minifterium abgenommen worden und. Migr. de Merode wieber zu 
biefem Boten auserſehen. 
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Frankfurt, 15. Mal, 


Deſterr. Spelulationspapiere verfäßrten in günfiger Stimmung zu höheren Gourfen. 6 pGt. 
Ameritaniſche behaupteten ſich bei lebhaftem Umſatze ungefähr wie geſtern. Die heutige Medlo ⸗Abrechnung ging gut von Pe 


1882er 
Synd.) 


HER alle Zragweiten tief und ſchwer erwägen müͤſſe. Er babe 
zevlich geprüft und gefucht, umb glaube, wer in feinem Gewiffen 
Gones Stimme Hören und feinen Willen ihun wolle, ber bürfe 
auch geirof und freudig den Weg gehen, ben er führt. So 
ermaßne ır die hier Anweſenden, das rechte Berflänpniß 
im Wolle fördern zu Helfen, und wie ed recht eigentlich Ihr 
Beruf fei, dahin zu wirten, daß die Treue im Lande wachle 
und ausharre und ſich beſonders lebendig und Ihätig erweile im 
Gebet, wen ed heißen follte: „Mit Gott für König und Bater- 
fand!“ Dann tönne Gott fein Bolt nicht verlafen, er müſſe 
olles zum Beſten wenden. Es fel immer noch bie Mögligteit 
vorhanden, daß ein Weg zur Erhaltung des Friedens ſich dffne, 
aber mit gläubigem Muth wollten wir der Zulunft entgegengehen. 
Zum Abſchied fagte Sr. Maj.: „IH hoffe, meine Herren, dag 
wir uns in Frieden wiederſehen!“ 


Bochum, 11. Mai. Die Mobilmachung trifft unjere Ge- 
gend ſehr hart. Giner einzigen benachbarten Kohlengrube werben 
außer vielen Ber;leuten und Arbeitern, der techmifhe Direktor, 
der Taufmännifche Geſchaͤftöführer und noch andere Beamte ent- 
zogen werben. 


In Köln Hat am Nachmillags bes 13. eine von beiläufig 
3000 Bürgern und Männern aller politiften Parteien befuchte 
Boltsverfammilung folgende Erflärung beſchloſſen: „Unger 
fihts der jammervollen Lage unferes Landes und Volles, Ange 
ſichtz der durch den drohenden Bürgerkrieg bevorſtehenden entfeg- 
lihen Zukunft, Angeſichts der Möglickelt, daß in Zolge eines 
ſolchen Krieges die deutfhen Rheinlande gewaltfam vom beutfchen 
Baterlande losgeriffen werden könnten: protefliren wir wicberholt 
gegen einen deutſchen Bruberfrieg, der nach Lage der Berhältniffe 
nur durch einen ſchleunigen und gründlichen Wechſel des Wegier- 
ungefpfems in Preußen vermieden werben fann. Möchte der Roth- 
ſchrei der jegt fhon unglüdlien Familien und ber noch bebrohten 
Exifienzen den Weg zum Ohre bes Königs finden I” 


Bou der Saar, 14. Mai, Das „Mainzer Abendblatt“ 
berichtet: „Nach zuverläffigen Brivatnachriäten aus dem Gaar- 
brüder Koblenreviere iſt in dem dortigen umfangreichen Hüttenmwer- 
ten faſt alle Arbeit eingeſtelll. Nachdem viefelben durch die Mobil» 
machung eine große Unzahl inländifcher Arbeiter verloren, wurden 
legten Samstag die fämmtlihen bayeriſchen Arbeiter abgelohnt, 
deren Zahl fih allein auf dem Burbader Werke auf 700 belief. 
Die Beranlaffung zu den Iehteren Maßregeln iſt der dortigen Be- 
odilerung biß jetzt noch unbefannt.“ 


Qarlsruhe, 12. Mai. Die Vertreter des grumdherrlichen 
Adels in der 1. Kammer, bie Grafen v. Helmfatt, v. Berligin- 
gen, 5. und M. dv. Kagened und bie Freiherren v. Gemmingen, 
©. Berlichingen, v. Gbler und von Stokingen, haben, anläßlich 
der Beſprechung der Andlaw'ſchen Beſchwerde in der 2. Kammer, 
ihr Mandat niedergelegt und find Ihellweife in der geftrigen Sih- 
ung nicht erſchienen; Graf Berlichingen bemerkte dabei ausdrücklich, 
daß die Grundherren nicht beabfichtigten, die Kammer beihlußun- 
fähig zu maden, und daß er daher bis zur Wahl feines Nad- 


folgers bleiben werde. 


Hamburg, 15. Mai. Die Gründung einer Disconlo⸗ 
Geſellſchaft nach Mufter der Berliner geht ihrer Realifirung ent⸗ 
gegen. — Daß Öfterr. Feldlazareih Nr. 9 if bereits aus Rends- 
burg nad Deſterrelch Übergefiedelt. Dasfelbe fleht dem Altonaer 
Lazareth bevor. (Er. BR.) 


London, 11. Mai. Ueber bie Rinderpek If ein ausführ- 
licher Bericht von der wiſſenſchaftlichen Commiſſion veröffentlicht 
worden, welcher daB Ergebniß einer gründlichen Unterfuchung über 
Urfprung, Wefen, Symptome, Behanblungswelfe und Kortpflange 
ung der Krankheit enthält. Die werthvollſte Frucht der Unter 
ſuchung möchte tie Entvedung fein, baß mehrere Lage bevor fi 
Außere Symptome zeigen, bie Temperatur des von ber Seuche bes 
fallenen Viehes von 102 auf 104—1051/, Grab Fahrenheit feigt: 
ein ſchaͤhbares Mittel, um das franfe fräßgeitig von dem gefun- 
den Vieh zu trennen und fo weiterer Anſtedung vorzubeugen, 
Diefe Lemperaturerböhung findet nah dem Berichte ungefähr 
36—48 Stunden nad der eigentlichen Anftedung Statt und ber 
ganze Verlauf der Krankheit bauert in der Regel fichen Tage 
Die Unterfuhung bat ferner herausgeſtellt, daß der Kranfheitöftoff 
fi$ im Blute befindet, fo daß er buch Inolulation mitgeiheift 
werben Tann, es iſt Indeflen noch nicht gelungen, ihn milroslopiſch 
zu entdecken, ober durch chemiſche Aualyſe abzuſchelden. Wasſ 
Eniſtehung und Foripflanzung ber Seuche bettifft, fo hält vie 
Sommiflion fie für contagids, indem ſie biefelbe auf keinen fpon« 
tanen Urfprung zurüczuführen vermag. Als besinfizirende Mittel 
empfiehlt fie die aus Theer und Schwefel erhaltenen Saucen; 
Snotulirung und Vaccinirung bat fi als nutzlos gegen bie Au⸗ 
ſteclung erwiefen. Bemerlenswerth IR noch, daß alle Thiere, welche 
bie Krankheit cin Mal gehabt, weiter alle Empfänglichleit für die⸗ 
ſelbe zu verlieren fcheinen. 


Zoudou, 12. Mai. Im Unterhaufe richtete zeftern Dis— 
raeli an den Schakfanzler bie frage, ob es wahr ſei, daß, wie 
das Gerücht gehe, bie Regierung die Befimmungen ber Bank⸗ 
Sharter-Alte über die Notenausgabe zu erweitern geftattet habe. 
Ser Gladſtome erwiderle darauf, bag eine folde Genehmigung 
nicht eriheilt fei und die Megierung bißher noch feinen Beſchluß 
gefaßt Habe, was bei der beifpiellofen Banit, die in der City 
berrfhe, von Staats wegen zu thun ſei; ein Nadlaß in dem 
Rrengen Befimmungen der Banlalte feine aber durch die Lage 
der Dinge noch keineswegs geboten. Nach biefer Erklärung mel« 
deien fi indeſſen bei dem Schapfanzler Deputationen aus ber 
City, namentlich von den Jolnt-Stod-Banlen, bie ihm auseinander 
fegten, wie ſchlimm «6 in der Gity fände, So ergriff er benn 
Im Unterhaufe nochmals das Wort, um zu erflären, daß er von 
der Rothwendigleit, etwas zur Beſchwichtigung der Panil zu thun, 
jet überzeugt ſei, nachdem er ſich auch Über bie Iegtwöchentlichen 
Fluftuationen der Bank orientirt und beren Referne von 6 auf 3 
ME, Pſd. Sterl. gefunten gefunden habe, So fei benn von ber 
Regierung beſchloſſen worden, an bie Gouverneure ber Bank von 
England, gerade fo wie 1847 und 1857, ein Schreiben zu rich⸗ 
ten mit der amiliden Ermädtigung, in ber NRotenausgabe 
über bie von der Bankakte gezogenen Grenzen hin— 
auszugeben; «8 würden dann fofort Schritte geihan werben, 
bie Genehmigung des Parlaments zu einer ſolchen Webertretung 





was fie in ihren arnheimlichen Spinden nicht mehr für ſicher hal- 
ten. So lächerlich die Augſt diefer Schapvergräber if, meint daß 
Berliner Blatt, fo ernf in die Thatfahe, daß das Bold und 
Silber anfangen, aus dem Verkehr zu verſchwinden. Der ſchla- 
genpfe Beweis hiefür iR ber Kurzettel, auf welchem die preußifchen 
Friepriäsp’or mit 117 verzeichnet Reben. 

Glasbrenners „Montagszeitung“ bringt folgenden „Bericht 
vom Frühling“: Die Bäume, Siräuder zc, haben ihre neue 
grüne Uniform angelegt und machen Barade Die Ur- 
Iauber werben nad und mad einberufen, Stiefmutter if 
an der Regierung; Mitterfporn, Eifenhut um Schwert 
Tilie machen fih fehr auffallend neben Selängerjelieber; daß 
Beilchen duftet im Verborgenen. — Die Felder blühen; reiche 
Ernte verfpricht man fi mamentlih von den Kriegsfeldern, 
— Die Bohnen geben gute Hoffnung, befonderß die blauen, 
— Unter den Zhieren gerathen vorzugsweiſe die Krebfe und 
bie Enten. — Die Sonne Richt; der Spargel fihießt; die 
Eide jhiägt aus. — Wan erwartet Rarke Gewitter — 
Maigiddhen läuten Sturm — Die Heine Judenkirſche 
fie ht traurig aus, die gioße wuhert, — Die brennende 
Liebe ficht wie brennender Haß aus — Die beutfhe Bed- 
nelte if größer als je. — Auch das Lömenmaul iſi groß 
and fehr voll. — Mc Noli me tangere wird in Wort und 

! Derhöhnt. — Bott und Chriſtus rufen vergebens „Bergif- 
meinniht!" — Bon den Rofen find mur die Dormen ba. 
— Die Blut-Buche zagt Über jeden Lorbeer hinüber, — Unfer 


Waizen blüht durchaus nit, — Ueberall vermißt man Gold⸗ 
lad und Tauſendgüldenkraut, und betet um reichen 
Goldregen.; 

Die Erdffaung ber erſten fkandinaviſchen, d. 5. ſchwe⸗ 
bifhen, norweglſchen, dänifden und finnifhen Inbufrieaus 
ftellung fol am 15. Juni in Stodholm erfolgen und biefelde 
barauf drei Monate bauen. Das Haus If fein Kryfallpalaft, 
fondern ein dem Norben eigenthümliches, holzernes Hauß, das auf 
dem [hönften Plage Stodholm’s ſteht. Es it 611 Fuß lang und 
in ber mittleren Partie, ſowie in dem ſüdlichen Flügel 180 und 
in ben übrigen Theilen 90 Fuß breit. 

Ein proteftantifcher Miffondr, Ramens Mac⸗Leod, if jeht 
nah Ulah am Saljfee, der Hauptniederlaffung der Mormonen, 
gegangen, wo feine Predigten, wie es ſcheint, der Selle großen 
Abbruch ihun, Jeden Sonntag prebigt er Morgens und Abends 
gegen die Ungeh uerlichleiten der Polygamie, und, was daß Mert- 
würbigfte if, er wird nicht allein geduldet, fondern die Heiligen 
der Mormonen-Silte fommen felbft mafjenweife herbei, feine Predigt 
zu hören. Wie man fagt, foll das Unfehen des Brigham Voung 
ſchon fehr dadurch erjchüttert fein; man wollte fogar wiflen, daß 
diefer berühmte Mormone ſich zurüdzuziehen und bie Sefte Ihrem 
Schidfale zu Äberlafien gebenfe; die Freiheit, welche er dem Race 
Leod gewägrt, ſcheint fogar bafür zu ſprechen. 





Wien, 15. Mat. Die „Sonfitutionele Deſterrelchiſche Zel- 
tung“ fagt auf die Auſchuldigung ber Weferzeitung, Defterreich habe 
wit dem Angebot deutſchpreußiſchen Gebiete um bie Freundſchaft 
Frantreihd geworben: Wir verſchmähen es, auf ſolche Anfhulbig- 
ungen mit Gegenbeſchuldigungen zu antworten, denen es an poflliven 
Kahaltspuntte wahrlich nicht fehlte, aber wir weiſen biefe ſchmäh · 
Tide Antlage mit Entrüflung und Beratung zurück. „Nicht ein 
deuiſches Dorf darf Deulfhland verloren gehen!” Nicht Defer- 
rei hat Idies Wort geſprochen; aber Defterreich wird e8 wahr 
Balten, felbR dann, wenn gegründete Zweifel vorliegen jolten, 
25 «8 noch Im felben Augenblid für Preußen Geltung babe, wo 
diefes nıben Stolien gegen einen deuiſchen Bundesgenofien feine 
Waffen zu kehren fih anſchidt. 

Wien, ;15. Mai. Die „Preſſe“ kündigt eine kaiſerliche 


Berorbnung als bevorflehenn an, die Sußpenfion ber Bantalte 
dur Aufhebung des Zermins für Wiederaufnahme der Baarzahl- 


ungen Ins Werk ſetzend. (Zul. d. Sr. Ph.) 
Aus Trieft, 11. Mai, wird der „Allg. Big.” geſchrieben: 


„Soeben höre ih, daß das Geſchwader bes Gegenadmi— 
rals Bacca, 34 Schiffe ſtark, bereitd im unferem Golf er- 
ſchienen IR und in der Rähe ber Iſola groffa Stellung genommen 
Die Zfola groffa bildet mit ber Sfola Goronata die Äußere 
Snfelfronte des Kanals di Meyıo im obern Theil des dalmatinifchen 
‚ Urchipels, gegenüber der Haupifladt Zara, Die Infel iſt 20 See⸗ 
Da 
bie Infel Ancona fchräg gegenüber liegt, fo vermutbhet man, daß 
die italienische Floite die Abficht babe, fidh diefer Infel zu bemäd- 
bier & 
cheval des Meeres zu fegen und auch am rechten Ufer derfelben 
Schr wahrſcheinlich IR «8, daß 
das Gros der italtenifchen Flotte unter Admital Perſano fi mit 
Hilfe der Montenegriner und Herzegowiner, bie bereits für Italien 


hat. 
meilen lang, fehr ſchmal und Kat zahlreiche und gute Häfen. 


tigen, die ganz ſchutzzlos und unvertheidigt If, um fi 
eine Dperalionsbafls zu haben. 


gewonnen fein follen, de8 Kanals von Gattaro bemächtigen wirb 


wo die italienische Flolte den beften Kriegshafen in ihre Gewalt 
befäme und fi in Kurzem, bis auf einige fefte Bunkte, ganz Dal- 


Die „Say. Nar.” veröffentlicht 
heute einen Aufruf des Grafen Gafimir Starzensli, als vom Kaiſer 
Bevollmächtigten Regimenisbefehlshabers, an bie Eingebornen des 
Landes, in welchem er zum Eintritt im bie von ihm für bie Kriege. 
bauer zu bildende Freiwilligenlegion, ſowi⸗ zu werfthätiger Unter 


matiend bemädtigen könnte,” 
berg, 12. Mär}. 


ftützung mit Gelbbeiträgen auffordert. 
Aus Berlin, 12. Mai, ſchreibt man der „U. 3.“: 


überall nicht die Mede fein. Aus mehreren Städten Schleſtens 


Hegen fogar Berichte vor, welche ein fehr eigenthümliches Licht auf 
die Stimmung werfen, die unter den Einberufenen heriſcht. Außer 
dem wird auß verfhiebenen Gegenden gemeldet, daß in . ber 

n der 
Gegend von Breslau hat ſich die Frau eineB eingegogenen Refer- 
viften freimillig den Tod gegeben, weil fle fi nach der Einziehung 
ihres Mannes zu ſchwach fühlte, fi und die zurüdgebliebenen 
Bon der biefigen Commune find vor- 


drohenden Kriegsgefahr die Roth dort fehr groß fei. 


ſechs Kinder zu ernähren. 
Feuilleton, 


Bermifhtes. 

Münden, 15. Mai. ZWährend der Befucher des Gerichts⸗ 
ſaales gewöhnlih nur beirübende Erfahrungen mat, boten die 
Verhandlungen, melde geflern vor dem Stadtgerichte Münden 1. 
d. 3, Abtbeilung für Straffachen, gepflogen wurben, einen höchſt 
erheiternden Einprud. Zueiſt erfhienen neun Melber, melde an 
Jedermann, nit bloß anf Beftellung der Runden, welche bei ihnen 
das Mehl Taufen, fogenanntes Hausbrod — Roggeubrod — ver» 
tauft haben. Sie veriheivigen fh alle vamit, daß fe hiezu ge- 
kommen feien, weil dis Bäder, welche jet fa alle auch Mehl führen, 
ihnen dadurch die Kunden wegnehmen, daß fle benfelben fein Brod 
zu geben drobten, wenn jene nicht auch das Mehl von ihnen 
nehmen. Dem Antrage der Staatsbehörde gemäß, welche die 
Abficht, zu gewinnen, darin fand, daß die Meiber durch ihre 
Handlungkweiſe einen größeren Abjag von Mehl erzielen, wurden 
fleben der Angeflagten wegen unbeiugter BemwerbSanmaßung je zu 
einen Gulden Strafe und Zragung der Koften verurtbeilt, zwei 
wurden freigeiproben. Die Strafe wurde deshalb jo mild bemef- 
fen, weil die Melber feit der neuen Gewerbeordnung fehr im Uns 
Haren bezüglich ihrer Befugniffe fein konnten, und auch die Bäder 
es mit Innehalten ihrer Befugniffe nicht [ehr genau nahmen. 
— Die yrattiihe Illuſttatlon diefes letzteren Satzes folgte fofort, 
denn nun marfhirten eine Reihe Baͤcher auf, welche Mehl an 



















Die 
eingezogenen Referviften und Wehrmänner haben fi, wie 
daß nicht anders erwartet werben Tonnte, nirgends der ihnen ob» 
Ilegenden Pflicht entzogen; aber von einer Kriegöbegeifterung fann 










läufig für die Familien ber eingegogenen Reſerviſten und Rabe 
wehrmänner 2000 hir, bewilligt worden, Wer forgt aber für 
jene unglädlihen Urbeiter, welche in Folge der Schllehung ber 
Fabriten mit ihren Bamilien brodlos geworben. find? Die Zahl 
diefer Arbeiter kann heute bereits auf 10,000 gefhägt werben, ba 
mit dem heutigen Tag die meiften Babrifen ihre Thätigkeit ganz 
einfellen.” j 

Berlin, 15. Met. Die von Breußen beantragte und 
ben WMegierungen in ihren allgemeinen Grundzügen angebentete 
Bundedreform bezieht fih auf bie Mitwirtung eines regel« 
mäßig zu berufenden Barlamented zur Erreichung einer gemeinfamen 
beutfchen Geſetzgebung auf den Gebieten des Zol-, Handels. und 
gelammien Verkehröwefens, der Keimathenerhältniffe, der Projeß ⸗ 
orbnungen, der Palent ⸗Geſetzgebung, des Hanbelsfhußeß, des deut 
fen Sonfulatswelend, der Gründung einer deuiſchen Kriegsflolte, 
der Herfelung des Küfenfhupes, der Bundedkriegsverfaſſung. 
Sollten die Regierungen, fo wird verfichert, ſich gegen die legiß- 
lative Erledigung diefer Anfpräche der deutfhen Nation dur das 
Barlament erllären, fo wird Preußen mit umfafenberen Anträgen 
fih an die deutſche Nation felbft wenden. (Zeil. d. 8. 3.) 

Küylid fand bei dem König von Preußen eine Borfellung 
der in Berlin zu einer Konferenz verfammelten Gonfforlaipräfiden- 
ten und Generalfuperiniendenten ftatt. Wei bdiefer Gelegenheit 
richtete der König an bie Herren in Bezug auf bie politifhe Lage 
folgende Worte: 

„Der gegenwärtige Augenblid jet fehr ernſt und entfcheidenb, die 
naͤchſte Zukunft fei no ungewig und trübe. Mit ſchwerem Ker- 
zen, aber mit subigem Gewiſſen und feſtem Bertrauen auf Gott 
babe er, von ben Umflänven gedrängt, Befehle zur Kriegsbereit ⸗ 
ſchaft ertheilt. Et und feine Regierung wünſchten ben Krieg nicht 
und hätten jalles gethan, um die Gefahren und Uebel eines fol« 
hen von dem Bolle abzuwenden und ben Frieden zu erhalten, 
ſoweit es fih mit feinem guten Rechte und mit der Ehre bes 
Landes verlrüge. Leider fei es ohne feine Schuld dahin gelom ⸗ 
men, daß der Allüirte, der vor zwei Jahren mit ihm für die Ehre 
Deutſchlands aufgetreten ſei und gemeinichaftlihe Siege errungen 
babe, faſt als Feind ihm und dem Lande gegenüberfiche. Die 
beiden deutſchen Großmächte feien darauf angewiefen, miteinander 
das Wohl Deutfhlanps zu fdrdern, und wie hätte man damals, 
als fie In Waffengemeinſchaft fiegreich fämpften und deutſches Rand 
freimachten, annehmen lönnen, daß jenen freubigen Ereigniffen fo 
bald und heftig ein Zwiefpalt folgen werbe, der, wie «6 fcheine, 
nur durd Kampf erledigt werben lönne, Sein Ziel ſei lediglich 
das Wohl feines Landes, das ber befreiten Herzogthümer und bie 
Ehre Deutfhlands. Er Habe nicht provgzirt, in Langmuth und 
Geduld alle Mittel erfhöpft, um das Einvernehmen zu erhalten 
und wieberherzuftellen, Es gäbe aber Umſtände und Berhältniffe, 
bie e8 nicht geflatteten, über bie geftedtien Grenzen hinaus ben 
Frieden um jeden Preis zu wollen, und er lönne verfihern, daß 
er die Entſcheidung diefer Brage nicht von feiner Willfür abhän- 
gen laffe. Gr jwäre fih vor Gott der ſchweren Berantwortung 
bewußt, die auf ihm laſte. Es fei merfwürbig, die Zeitungen 
fagten ihm täglich, er folle veventen, waß «8 heiße, Krieg führen, und 
wie 8 enden lonne. Als ob er der einzige Mann im Lande wäre, 
der das nicht bepädhte, während er gerade der erfle fei, der täge 


Ievermann verfauft halten, und waren vorhin die Bäder als Des 
nunzlanten mit Hilfe von Privatperfonen aufgelreten, fo bot tiefe 
Berhandlung den Meldern volle Revanche. Da bei den Bädern 
aber der Grund zu einer milderen Anſchauung wegfiel, indem fie 
über die Ausvehnung ihrer Befugniffe keineswegs In Zweifel fein 
fonnten, fo wurde gegen biefelben, ſoweit fie ſchuldig erfannt wur⸗ 
den, auf eine Geloftrafe von 3 @ulven und Zragung der Koſten 
estannt, Das Motiv, warum die Bäder Mehl [verfauft haben, 
gab einer der Ungefhuldigten zur großen Heiterkeit der Zuhörer 
und Rıdter fo an: „Es märe mir gar nicht eingefallen, Mehl 
su verlaufen, wenn mir nit die Melber in alle meine Kund« 
ſchaften Hineingefallen wären mit ihrem Hausbtod!“ 

(Der Name Bismard.) Der Name des Herm Biß- 
mard — fchreibt der Barifer Korrefponvdent ver „Times“ — wird 
feinen Blag im Wörterbuh des Jatgons haben. Gewiſſe Mar 
növer, mit benen man im Sarten- oder Billardipiel das Spiel» 
glüd korrigiren will, werben ſchon mit dem Wort: „bismarquer“ 
bezeichnet, welcher Ausorud das biehet gebrauchte „tricher“ (be= 
ſchummeln) zu vervrängen anfängt und glei viefem natürlich als 
Inſulte gilt. 

(Silbermangel in — Berlin.) In einem Berliner 
Blatte Iefen wir: Mehrere hiefige Einwohner follen bereits damit 
begunnen haben, ihr Geld zu ‚verbuddeln“. Auf einigen Grund⸗ 
Nüden der Vorsdamerfirage ſollen Beflger von Bärten Nachts um 
die zwölfte Stunde heimlih mit Spaten und Laterne einherwan⸗ 
dein, um dem dunflen Schooß der heiligen Erde anjuvertrauen, 
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Borausbezgahlung: Bierteljähr- 
lich für Hier und ganz Bayern 1 fl. 
30 fr. Bei Inferaten wird bie dreis 
fpaltige Zeile in gewöhnlicher Heiner 











München, 15. Mai. Bom tgl. Staaisminiflerium des 
Innern if unterm 18. d. Folgendes an das Regierungspräfbium 
der Plalz ergangen: „Se.iMaj. der Ab nig haben dem unterferligten 
t, Staateminifterium allerh. Nachſtehendes zu erdffnen gerußt: „„Ge- 
‚fegentlich der jüngſthin Rlattgehabten Feier der vor 50 Jahren er- 
jolgten Wieververeinigung ber Pfalz mit der Krone Bayern find 
Mir zahlreiche Feſtgrüße zugegangen. Die Gefinnungen, welche 
darin Ausdrud fanden, haben Mein Herz mit hoher Freude erfüllt. 
Mit vollſter Ginhelligkeit find die Segnungen hervorgehoben, bie 
der Pfalz unter der Krone Bayern zu Theil geworden. Die Ber- 
leihung und gemwifienhafte Handhabung der Berfaflung, die Auf- 
rechthaltung der befonberen Infitutionen der Pfalz, die Förderung 
von Kunſt und ‚Wiffenichaft, von Aderbau, Handel, Induſitie und 
Berkehr, melde die bayer. Regierung ſich ſtets angelegen fein ließ, 
werden laut und freubig anerfannt, Zreues Jeſthalten an Bayern‘ 
und Dentfhland wird mit fihibar aufrichtigem Ernſt angelebt. 
Solche Gefinnungen, werthvoll zu allen Zeiten, Haben dieifach 
hohe Bedeutung in einem Wugenblide, in melden Regierung 
‚und Bolt vor einer Inhaltsfchweren Zukunft fiehen;.fle geben ber 
Regierung Muth und Kraft, um ihrem fehweren Amte mit fefi« 
gendem Selbfiverirauen obzuliegen. Ich danfe Meinen lieben 
Pfälzern für ihre treue Anhänglichleit vom Grunde Meines 
Herzens.““ Das Igl. Megierungspräfldium erhält den Wuftrag, 
diefe allerhochſte Eröffnung im Kreisamtsblatte der Pfalz belanni 
zu machen.” 

München, 14. Mai. Im Laufe des Yahırs 1864/65 

‚ÄR das Wfeluranz- Kapital der allgemeinen Brandverficher« 
ungsanftalt in Bayern um 65,998,540 fl. gefliegen und bat am 
Schluſſe desfelben bie Höhe von 1002,392,520 fl. erreiht, Die 
Brandenifhädigungen in biefem Zahre betrugen 1,900,480 fl, um 
775,700 fi.,mehr, als im Borjahre. Es haben fi 804 Branp-i 

„fälle ergeben, wodurch 1897 Gebäubeinhaber geſchädigt wurden, 
um 161 und reſp. 714 mebr, als im Vorjahre, Die fpezielle Ver⸗ 
anlafjung des Brandes if bei 456 Fällen unenivedt geblieben; 
89 Brände find durch Blitz, 55 dur fehlerhafte Bamart und 
Shavhaftigleit der Kamine, 68 durch Bahrläffigleit und 3 durch 
Selbftentzündung herbeigeführt mworben. In 133 ‚Fällen, ift bie 
Branpfifiung theils erwiefen, theils wahrſcheinlich gemacht. Zur 
Dedung der Ausgaben berechnen ſich bie Konkurrenzbeiuäge in der 
I. Klaffe auf 8 fr. 3 pf., II. Mafle 10 Fr. 2 pf., IL Rlafle 14 
und IV. Klaffe 15 ke. 3 pf. von je hundert Gulden der Veiſicher⸗ 
ungs ſumme. 

In einem Situationdartilel bemerkt. der „Schw. M.“: „Die 
Bermwidlung zwiſchen Oeſtreich und Breußen iſt ſo weit gebichen, 
dag von diplomaliſchen Verhandlungen, und wenn fie die Ab⸗ 
tretung Schleswig-Holfeind an Preußen beträfen, ‚der. Friede kaum 

‚mehr zu erwarten if. Es könnte ihn nur noch das preutziſche 
Vol feinen Machthabern dilliren.“ 

Erlangen, 14. Mai. 


ber es aufrüttelt, antreibt, ihm die Aufgabe Mar macht, bie Loſ ⸗ 
ung. gibt. Die ſchwächlichen Anfänge einer Oppofition ‚gegen die 


.. Bismard’ide Ariegspolitit, ſtalt zu einer mächtigen unwiderſtehlichen 


Bewegung anzujgwellen, find über Nacht wieder maltberzig in 
ſich ſelbſt zuſammengeſunken. Ginige der einflußreichften, liberalen 
und unzweifelhaft frietlich geſinnien Zeilungen find fogar geban- 
ken- oder gewiſſenlos genug, das Feuer zu ſchüren, indem fie bie 
Annezion ale die unumgängliche Bedingung der Erhallung bes 
Sriedens anerlennen. Das Beiſpiel eines großen Volles, das ſich 
non einer tief verhaßten Regiernng in einen fo unvemünſtigen, 
fo allgemein verabſchruten Krieg ſchleppen Iäßt, wie berjenige, 
welcher uns bevorfteht, dieſes Beiſpiel iR neu in ber Geſchichte 
Der Welt, Wehe Allen, die durch Thun oder Laflen Miiſchuld 
»aran haben! : 


63. Jahrgang. 
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Die Wocenfhrift der Fortfärilis:| 
partei in Bayern bemerli u. a.: Das preußifche Bolt läßt: 
heute mie biöher den Dingen ihren Lauf, und ed ift Niemand ba, 


wie Würzburger Zeitung. 


Treu gegen König und Baterlanb für Wahrheit mub Recht! 


© der deren Raum tm Haupt 
Se mi sr. im Suche mit Mittwoch, 
-Heegnet. re und Gebe116, Mai 1866, 
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Lindau, 13. Mal, Die drohende Kriegsgefahr hemmt ſo⸗ 
gor die Möglichkeit der niedrigen Eiwerbſart, des Taglohns. Ju 
ben legten Tagen find viele Arbeiter aus dem MWürttembergifchen 
und Badiſchen zurüdgeleärt, weil dort Eifenbahn- ei anbıre dfe 
fentlihe und Brivatarbeiten eingeRellt wurden. Sie haben fi 
großentbeil® nach ber Schweiz gewendet, ohne jedoch dort gehoffte 
Beihäfligung zu finden, und werden arm und trautig heimkehren 
müffen. (8. 8.) 

Zudwigsbafen], 15. Mai, Bei ber am Sonntag in 
Branfenthal Rattgehabten Bollsverfammlung war daB von Herrn 
Dr. ©. Neumayer verfaßte Manifef an das deuiſche Bolt 
von zündender Wirkung. Wir entnehmen bemfelben nad beim 
„Pfälz. Kur.” folgende Säge: „Wir, die zunächſt Bedrohlen, ger 
loben vor aller Welt, treu und tapfer die weſtlichen Grenzmarlen 
unſeres Baterlandes gegen jeglichen Uebergtiff wahren zu wollen, 
an den Deutfchen aller Stämme wirb e8 fein, die Standarte des der» 
ruchten Beginnend buch ihre Stimmen in ben Staub zu werfen! .. 
Die Länder rechts ber Elbe und jene linls bes Rheins find Außen- 
werke unferes Vaterlandes, Bebingungen deuiſcher Einheit, deut ⸗ 
fher Größe. Schleswig. Holfleiner, fo wie Ihr zum Baterlande 
bietet troß der Zeiten Ungunf, fo wollen auch wir auf immerbar 
unferer Pflicht eingedent fein. Euer Beifpiel gibt und Kraft zum 
Handeln und. Muth zu hoffen, daß das gefammte Bolt uns zur 
Stite fliehen werbe, was immer au die nähfte Zulunft bringen 
möge. .. Freunde, höheren Muth, der Sleg wirb ‚unjer fein! Sollte 
aber dennoch der eiferne Würfel unfer Geſchick anders enlſchelden, 
fo mag «8 vie Geſchichte eink verfünden, daß die Bewohner des 
Iinfen Rheinufer wie Ein Mann zur Sade Deutſchlands hielten, 
daß fle fih verhaßter Bremdherrfhaft nur beugten, ‚als ihr beſtes 
Herzblut (Kom gefloflen war.” : 

Wien, 9. Mal, Der Brand der „Rovara” hat bie Auf 
merffamteit auf unfere Flotte gelenkt, und man fragt, was aus 
berfelben im alle rined Krieges mit Stalten werden würde. Die 
italienifpe Marine dat feit 1859 ungleich größere Fortfärilte ge- 
macht, als die bſterreichſſche, gegen welche der Reicherath eben 
feine jonderlihe Munifizenz entwidelte, Allein hätte die Reichs“ 
vertretung auch alle Kredite bewilligt, die das Minifterium für 
Slottenzwede in Anfpruch nahm, es märe gleihwohl unmöglich ‚ge- 
weſen, bie Öfesreichifche Krlegamarine der zeihlih um das Doppelte 
überlegenen italieniihen ebenbürtig zu machen. Zrogdem find 
Bachlundige ber Anfiht, daß unſere Flotte nicht nur nicht gefähr« 
„Det ſei, -fondern ‚auch „unter. Umfänden ſich mit Vortheil an ber 
Aktion beibheiligen könne. Die Bedingung für das Eine und für 
das Andere iR allerdings, daß man darauf verzichte, alle Küſten⸗ 
punfte zu vertheidigen. Dazu iſt bie kaiſerliche Marine zu Mein, 
fie würde nirgends Schutz gewähren, und, verzeitelt, felber nicht 
Schuß. finden Mönnen. Die Flotte muß fpnzentrirt werden, und 
zwar im Hafen von Pola, wo fie unangreifbar if. Dort faun 
fie freilih vom Beinde eingefperst werden, allein Stalien muß zur 
Blofade von Pola die Hälfte jeiner Flolte verwenden. Bio» 
firt der Feind mit einem kleineren Geſchwader, fo if er ſelhſt 
in hohem Grade gefährbet; er kann von unferer . ganzen 
Marine jeden Augenblick mit Uebermacht angegriffen werben, 
Die andere Hälfte feiner Flotte reicht aber nicht mehr bin, um 
Benebig von der See mit Erfolg zu beiagern und nennenswerihe 
Debarlalionen im Litorale, in Ifrien oder Dalmatien auszuführen. 
Ganze Urmeelorps kann diefe Blottenbälfte nicht ein- und auß- 
ſchiffen, Meine Abtheilungen find nur für Rayias brauchbar und 
Reben in Gefahe, aufgehoben zu werben. Eine See⸗Campagne 
gegen Stalien allein iR alfo nicht fo fürchterlich, als man nach 
bem Berhältniffe der beiderfeitigen Wlottenfärfe vielleicht glauben 
fönnte, und bei bem geringflen Berfehen des Felndes bürfıe die 
Öfterreichifche Marine in die Rage fommen, ihr Gewicht fühlbar zw 
machen. Daß es unferen Theerjaden nit an Much fehlt, mit 
dem Felude anzubinden, haben fie vor Helgoland bewieſen. (R.R.) 


einfimmung ſtellte fi darüber heraus," daß die Bewilligung 
von Mitteln zur Mobilmahung nicht unbedingt ertheilt werden 
bürfe, fondern vielmehr Garantien dafür verlangt werden müßten, 
daß mit diefen Mitteln nicht blos die alten), unglüdfeligen, bun« 
deßtäglihen Zufände wiederhergeftellt würden. Als ſolche Garan- 
tien wurden erwähnt: feſte Zufagen von Seiten ber Regierungen, 
Behräftigung foldher Zuſagen durch Uebergabe ber Angelegenheiten 
in Hände, deren Gefianung über allem Bweifel ſtehe, durch Aner⸗ 
kennung ber Grundrechte, durch Einführung der allgemeinen Wehr« 
pflicht, durch Berufung eines deutfhen Parlaments, durch Abſchluß 
von Berirägen der deulſchen Staaten unter einander, welde Deutfdh- 
fand zine Sicherheit für feine Zufunft gewähren. Gbenfo ſprach 
ih in der Berfammlung die Meinung allgemein dahin aus, daß 
bie Mittel» und Kleinfaaten wohl rüſten müflen, aber auch fi 
einigen, um nicht der Kampfpreiß der Rreilenden Parteien zu wer» 
ben und um einer Zerreißung Deusfchlands vorzubeugen, daß fie 
zit Neutralität für jeden Fall eılären können, wohl aber zu- 
nächſt eine referpirte Stellung einnehmen müflen, um die Einmifdy- 
ung die Auslands ferne zu halten und ſchließlich für die richtige 
Reugeflaltung Deutſchlande den Ausfcylag geben zu können. 

Kafſel, 12. Mai. Die „Raffeler Zig,” verdffentlicht die 
nachſtehende Erklärung des furh. Bundesiagsgefandien bei ber Ab- 
fimmung über ven fähfllhen Antrag: „Die lurfürſtliche Regiet ⸗ 
ung fann bei ber termaligen Sadlage, wonach zwar von allen 
Seiten die Gefährdung der inneren Sicherheit des deutſchen Bun- 
bee 5:Mlagt wird, von jeder der beibeiligten hohen Regierungen je» 
doch durch wiederholte Erllärungen der lediglich defenſive Char 
zalter ihres Verhaltens geltend gemacht worden if, ı8 nur für an- 
gemefien erachten, wenn einem Ausſchuß, wozu der zur Begutacht ⸗ 
ung des loniglich preußifchen Antrags vom 9. vor. Mis. bereits 
miedergeichte Ausihuß ſich befonderß eignen dürfte, der vorliegende 
Antrag mit Beziehung auf die bereits, namentlich auch feiten® ber 
Töniglih preußifhen Regierung abgegeben / n Berfiherungen, über- 
wiejen wird, um ben Bundeöverträgen enifprechend, zur Erhaltung 
des Bundröfrievend der hohen Bundesverſammlung die geeigneten 
vermiltelnden Vorſchläge zu maden.” 

Mannheim, 10. Mai. Die Folgen ber durd die drohende 
Kriegögefahr arg beiroffenen gewerblichen und indufriellen Berhält- 
niffe machen fih dahier ſchon fühlbar; «6 find in hiefigen Fabriken 
bereits über 800 Arbeiter entlaſſen worden. (Mannd. 9.) 

* Aus Frankfurt, 12. Mai erhalten wir folgende Zufgrift: 
„Deutiher Abgeorbnetentag. Die Mitglieder des 1862 
(in Weimar gegründeten) deutſchen Abgeordnetentags, und Alle, 
welche demfelben noch beitreten wollen, werben hiermit zu einer 
Verſammlung auf fommenden Pfingftionntag den 20. Mai nad 
Frankfurt a. M. eingeladen. Zur Theilnahme berechtigt find alle 
gegenwärtigen und gewelenen Mitglieder deusfcher Bollävertretungen 
überhaupt und vie gegenwärtigen und gewejenen Mitglieder ber 
Sandtage der fämmtlihen deulſchen Bundesländer in&befondere, 
welche die Ginigung und freiheitlihe Entwidlung Deulſchlands an- 
reden. Die Berfammlung findet im Saalbau Statt und beginnt 
Vormittags 10 Uhr. Elwaige Anträge find bis zum Freitag dem 
18. Mai an den Untergeineten Dr. 6. Müller, Fahrgaſſe 1, ein, 
aufenden. Die Mitgliever der Rändigen Kommilflon werben gebeten, 
fi zu einer vorbereitenden Sihung Samfag den 19. Mai, Bor- 
mittags 10 Uhr im „Holändiichen Hof” einzufinden. Alle Zpeil- 
nehmer, wollen fich bei ihrer Ankunft in Frankfurt jofort auf dem 
Büreau melden, um Mitglieberlarten unb weitere Mitihellungen 
zu erhalten. Das Bürcanz iR Samftag den 19. Mai Nadmilt. 
von 2—8 Uhr und am Sihungstage von Bormillage 7 Uht an 
bis zum Schiuſſe der Berfammlung geöffnet und befindet fih im 
Bankeifaal des Gaalbaued. Ale deutſchen Zeitungen werden im 





Intereſſe ver Sache efucht, diefer Öffentlicden Einladung die mög. 
UHR raſche Verbreitung zu gewähren. Des Vorſtand des deutjchen 
Abgeoronetentagd: Dr.S. Müller.” 

WParis, 9. Mai. Der „Pays“ trilt den Gerüchten entgegen, 
bag man in Frankreich heimlich die beurlaubten Solvdaten 
ein erufe; im Gegentheil fei zu bemerlen, daß im gegenwärtigen 
Augenblid gerade, va zwei Millionen Menfhen an feinen Grenjen 
unter den Waffen ſtehen, niemals der militärifge Stand in Franl- 
rel ſchwaͤcher geweſen fet; kein einziger Mann fei einberufen noch 
verſetzt worden. Der alfer wollte, wie «8 ſcheint, thatſächlich be- 
weifen, daß die Gerüchte, die Weltausflellung won 1867 
fole verfchoben werben, unbegründet fein. Gr hat geſtern mit 


‚der Kaijerin einen Befuh auf dem Mardfelde gemacht, um bie 


Arbeiten anzufehen, die außerordentlich befchleunigt werden. Die 
vielen dort verfammelten Arbeiter begrüßten das kaiſerliche Baar 
mit lautem Jubel, Man bemerkt, daß unter ben. Bloufenmännern, 
deren Zahl auf wenighens 15,000 geihägt wird, fein einziger 
Volizeiviener fihtbar war. Einer der Wrbelter näherte fih dem 
Kaifer mit den Worten: „Sire, dieß bier iR Ihr beficd Gefolge.” 
— GStaatsminifter Rouher fol im Budgetausſchuß bemeilt baten, 
baß die Politik der Regierung immer noch eine gleich friedliche fei, 
und daß fib aud dur die Rede vom Wugerse nichts geändert 
babe, — Die Ofbahngefelihaft veranfaltet auch dieſes Jahr 
Rundfahrten zu ermäßigten Breifen dur das Elfaß und 
Lothringen. Die Dauer der Fahrt lann bis auf 14 Tage außge- 
dehnt werden und foflet für 1. Klaffe 100, für 2, Klafie 75 Er. 
Die von den Reifenden zu fehr vernadläßigten Bogefen ſollen wurd 
diefe Rundfahrten haupifächli zu größeren Ehren gebracht werben. 
Ktalien. Um 9. Mai fuhr Trehi von Genua mit einem 
Kriegeiiffe nah Gaprera, um Garibaldi daß Deiret über 
das Freiforps zu überbringen und ihn amtlich abzuholen. Die 
Freiwilligen werden 10 Regimenter, jedes zu 2000 Mann, bilden 
und von der regulären Armee vollſtaͤndig getrennt fein. 
burg, 1. Mai. Borgefern iR die filberne 
Hochzeitdes Kaiferpaares Rill gefeiert worben; lauter 
war die geſtrige Geburtstagsfeier des Kaifere. Mili- 
tär- und Givilbeamte, fowie die Deputationen auß den Gouber- 
nements verfammelten ih am 20. Apıll; der Zug ber hochſten 
Hertſchaften bewegte fi gegen Mittag durch die Gäle des Win- 
terpalafleß in die Kirche desſelben. Nah dem Goltesdienſte zog 
ſich das Herfherpaar mit Familie und höchſten Hofämtern in die 
innern Gemäder zwüd. Die Drputalionen wurden im weißen 
Soale empfangen. Der Kaifer wurde durd eine Rede des Me- 
tropofiten Arfſenij begrüßt; dann verlas und überreichte ber Kof- 
froma’ihe Gouvernemenis · Adelsmarſchall die Ergebenheitsaprefie. 
Alle diefe Alte wurden von lauten Qurrahrufen begleitet, Mer 
Kalfer ſprach zut Beantwortung diefer Kundgebungen feine Danf- 
barkeit aus, und fchloß mit der Eiklärung, baß er in diefer ihm 
bewiefenen einmätbigen Ergebenheit feinen Troſt finde, und daß 
er der Borfehung. danke, welche, Indem fie ihn für Rußland erhielt, 
ihm Gelegenheit gegeben, einen fo Iebhaften Beweis ber Liebe des 
Boltes für ihn zw erhalten. Gin donnerähnlihes Hurrah eiſchüt ⸗ 
teste die Mauern. Alles drängte fih herbei, winkt: mit Hüten 
und Züchern ; Hunderte von Grüßen, welche das allgemeine Ru- 
fen veiſchlang, wurden unter Ehränen ausgeſprochen. Der Kalfer, 
ſichtbar gerührt, ging zu der am Ende des Saale befinvliden 
Kaſan'ſchen Deputation, und bemerkte, fi zu ber ihn nmeingenden 
Menge wendend: „Sch fühle mich unter euch wie unter Ber» 
wandien.“ 


Berantwortlicher Redaltcur: A. Hartmann, 
Drud und Berlag der Stahel’fen Bude & Kunſthandlung in Birgburg: 


Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 


4 pfOt. Herz. Lucca, alte b. Rothsch. G.—P.75 


4. pOt. Gräflich St. Genois b. Schm. G.—P.68 
b. Rothsch. 
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rrindeulſchen Staaten, weichen, ba Kurheſſen mit feiner Mifimmung 
(Bereifung an einen Ausſchuß) eine zweifelhafte Stellung einnahm, 
Bios Medlenburg, Oldenburg, Anhalt und die HanfeRäbte gegen- 
aberſtehen. Der Gedante des Zufammenfaffens der zeaftreu- 
ten Kraft der Mittelſtaaten, um denſelben ven ihnen gebüh- 
senden Einfluß und Wniheit zw fihern, if an, fih gewiß ein ge- 
funder ; Hätte ſich doch, wie es daB beutfche Bolt überall: verlangt 
hat, aisbald beim Beginn der heutigen Reife, d.h. nad dem Tode 
de dänifchen Mönigs, unter dem deutſchen Regierungen jene Mehr- 
heit, gefügt auf die Kraft und Opfermilligleit des deutſchen Volleb, 
gebilbet! — es flünde jet wohl befjer um Deutfhlamd. Der 
wüchterne Beobachter wird Ach heute, am Borabende des berderben- 


Igmwangeren Waffenſpiels, aud beim Andlid einer im üunfern- 


deuiſchen ſtaatlichen Berhäfniffen fo ſeltenen Mehrheit, mie 
der des 9. Mat, IMuflonen nicht mehr Hingeben dürfen. Den 
Frieden wird der efmaige moralifche Eindruck dieſer Mehrheit und 
das Gefühl der Jſolirung Vreußens jegt ſchwerlich mehr erhalten. 
Die öftera vorbergefagte Wahrfheintichkei’, daß fih im fegten Au · 
genblicke noch Defertei und Preußen auf Unfoften der neutral: 
zur Seite fſehenden Seinen unter fich verfänbigen, iR beim 
Barteiergr:ifen der Lehteren zurädgebrängt, Diefe werden nad 
dem Maße ihrer Kräfte eimireten, und menn anders ihr Berein 
ſich dauernd erhält, ſchließlich iht Gewicht in die Wagfhaale legen, 
wenn die Löſung diefer unnatürlihen deutſchen Zufände fpäter 
oder früher berantritt. 

Bien, 10. Mai. Die heulige „Wiener Big.“ enthält ein 
ziemlich flarkes Avancement im der Armee und eine Berfügung, 
welche (mie ſchon gemeldet) den Eintritt von Preiwilligen in die 
Armee, ohne die gefeßliche adtjährige Kapitulation, biöB mit ber 
Dienftesverpflihtung für die Dauer des Bedarfs gefaltet, d. h. in- 
diret dazu auffordert. Das für die einzelnen Waffengattungen 
vörgefhriebene Minimal-Rörpermaß iſt um 1 Wiener Zoll herab» 
gefeht. Jeder affentirte Freimillige erhält ein Handgeld, der Wadıt- 
meifter oder Felpwebel von 25 fl, der Führer oder Gorporal von 
20 fl., der ſonſt gediente Mann von 15 fl., jener andere von 10 fl. 
Jünglinge der gebilveren Stände und Beamte der landesfürſtlichen 
Behbrden fönnen als Kabeiten eintreten. Bei vorlommenden Be— 
fBrverungen find die Freiwilligen befonders zu berüdfichtigen. Aber 
auch im Übrigen herrſcht die größte Rührigkeit. Sri gehern ver» 
fchren auf der Eifenbahnfrede Brünn-Bodenbot täglih 7 Sepa ⸗ 
satzüge, um Truppen am die fächſtſche Grenze zu ſchaffen. Mehr 
ala 8000 Pferde find bereit zür Kompletirung der Kavallerie der 
Rorbamee expedirt. Heute Morgens ift das Regiment Sayoper- 
Dragoner nah dem Rorben abmarfhirt, Die Felddäckereien und 
die Peldfpitäter find vollſtändig organifitt. Aller Orlen regt «6 
Ah für die Auerüfung von Sreimilligenforpe, und eine bes 
fonvere Bedeutung mag es haben, daß der galiziſche Landedaus · 
ſchuß im Begriff ftcht, auf eigene Kofen ein ganzes Uhlanenregi- 
ment — die polnifhe Spezialwaffe — in's Feld zu ſtellen. En«- 
Herzog Joſeph If zut Uebernahme eines Beigade-Kommanto nad 
Schleſten abgegangen. Erzherzog Karl Ludwig wird fih nad Tyrol 
begeben, deſſen Statihalter er einft war, um die Drganifation ber 


Habe. Blind 'verfiderte feinem Water, daß er den Enifchluß für 
Rh alfein gefaßt und daß er Leine Genoſſen habe. KHöhit wahr. 
ſcheinlich ſel «6, daß er bei der Außführung der That jein Leben 
verliere; jedenfalls fei er auf Alles gefaßt und molle daher hier- 
mit fein Tefament machen. Seinem Water theilt er darduf mit, 
baß er verſchiedene Werthpapiere befige, wo ſich diefelben befinden, 
and feht feine Schweſter jur Univerfalerbin feines Vermögens ein. 
Der ganze umfangreiche Brief arhmet diefelbe alte Entfchlofienheit, 
Die Blind in fo erfhredenner Weife bei der Ausführung bes Altens 
tate- uny bet feinem Selbſtmorde gezeigt hat.” = rn 

Mai,, garl Blind hat an die, „Ziueß*: 
geftern das nachfolgende Schreiben gerichtet: „Un den Redalteur 
ber „Zimes“! Mit biutendbem Herzen und von Schmerz nieder- 
gebeuzt, lege ich vie -Walnie- vo Martprerifums auf daß Grab 
deffen, der der Stolz und bie rende feiner Mutter war, und. ven 
ich für immer als meinen wahren Sohn beisadten werde. - Gine 
edlere, Hiebewärmere Ratur, als die ſeinige, waͤre es unmöglich, 
fi a Denen. Bon tiefer Baterlands- und Frelheildllebe wurbe 
er bingerifien, ſich ſelbſt zu opfern, um feinem Vaterlande das 
Elend eine . . . Kriegeß zu erſparen. Sein Her, war voll Hin- 
gebung, voll tindlicher Treue und Zuneigung, voll der. ebeiften 
Beſtrebungen. Mögen Andere Ihn tadeln; aber erwarte man 
nicht, daß ich, zu dem er al® zu einem Bates hinſah, Jemandem 
daB Recht geben follte, zu ſagen, daß ih einen Malel, auf ihm 
haften lafle, auf ihm, deſſen Infpirationen die, seinften waren, und 
ver enthuflefifh, obgleich zum tieften Schmerze meiner troflofen 


London, 11. 


; Randesvertheidigung zu leiten. Erzherzog Karl Ferbinand fol dem 
Vemehmen nah in Wien fommanbiren. Erzherzog Rainer tft in 
| Brivatangelegenheiten nad Stalien abgegangen. (A. 2.) 

Wien, 10. Mai. Die preußifhe Rüdäußerung auf 
die zieite Öflerreihifche Depeſche vom 26, April über die Löfung 
‚der Herzogthümerfrage iſt heute bier Überreicht worden. Die 
|vorgefchlagene Röfung wird abgelöst, aber nicht rundiveg und un- 
‚bedingt: «8 werben vielmehr Gegenvotſchlaͤge, nicht ſowohl formu- 
nn als im Ausſicht geſtellt. Die Dipeſche ſoll weſentlich ven 
Eindrud machen, als wolle Preußen noch weiter vißfutiren, um 
Zeit zu gewinnen. (Rarler. 3:) 
Berlin, 12. Mai. Der „Staatsanzelger“ meldet, dahl das 
(Verbot der Wiener „Prefſe“ wieder aufgehoben if. (Nah bem 
+ Korreipondenten ver „Köln. Zig.“ iſt dies in der Erwägung ge 
(heben, um „über die politifhen Vorgänge jenſeils der Grenze 
beffer orientirt zu fein.) 
Berlin, 13. Mai. Der ruſſiſche "General Bring Witt- 
genßein machte; nachdem er von Sr. Mal. dem Könige empfan- 
gen worden war, dem Miniftepräfidenten einen längeren Beſuch. 
i (Rötn. Big.) 
Gumbinnen, 12.Mai. Der Abgeordn. Frengef, angelagt 
'wegen Beleidigung des MReglerungepräfiventen Maurach dur eine 
"im Haufe des Abgeordneten geſprochene Rebe, wurde in ber heuti- 
gen Kreißgerichtöfigung freigefprochen. Daß Geriht führte als 
Grund ven Berfafjungsarlitel 84 an, und wies bie Auslegung des 
DOder-Eribunals zuräd, (8. 3.) 

Idern, 11: Mai. Die Stimmung if bier in allen 

Schichten der Bevdlferung eine äußerſt erbitterte, da Riemann, 
welchet Partei er auch angehöre, in den gegenwärtigen politifchen 
‚Berbältniffen begründete Beranlaffung zu einem Kriege mit Defter- 
zei oder den deutfhen Bundesſtaaten zu erlennen vermag. Die 
Geſchafte leiden außerordentlich. Die Gelhäftsleute Hagen, daß 
der größte Theil ver Beſtellungen, beſonders die von ber letzten 
Leipziger Meffe, zurüdgenommen worden, 
Die „Bresl. Zig.“ tHeilt aus Sirfchberg, 8. Mai, mit: 
„Die Refervifen und Landwehrmänner, 3500 Wann flarf, feien 
am 4. — von ihren Frauen begleitet — eingezogen; bie Un- 
weſenheit der verzweifelten Frauen und der Genuß geiftiger &e- 
tränfe habe eine fehr regbare Stimmung und eine leicht erflärliche 
Bewirtung geſchaffen; am 8. felen die Reſewiſten ver Linientegi⸗ 
menter ausgerüdt, fie hätten aber Iheilmeife — es Ad In den 
Straßengräben fi bequem machend — erllärt, nicht weiter zu 
marfchiren, ehe fle iht Traltament hätten. Es fei auffällig, daß 
Wehrmänner des 2. Aufgebots der Rinte zugeſtellt wurden.“ 

©tuttgart, 12. Rai. Eine Belannimahung des Kriegs- 
minifterlums richtet am Aerzte und Apotheler bie Aufforderung zum 
Eintritt in das Heer für den Fall der Feldaufſtellung. Aerzte er- 
halten eine monatliche Bergätung von 200 fl., Apotheker eine 
ſolche von 120 fl, neben den Ausrüfungsgegenfänden, 

Der „Schwäb. Merkur“ berichtet über die am 10. d6, im 
Stuttgart fattgefundene Zufammentunft württembers 
gifher und badifher Abgeordneter: „Eine volle Heber-. 


Frau, meiner felbf und meiner Familie, feln junges ‚j- hoffnungs» 
teiches Leben für die Sache des Baterlandes babingegeben hat, 
: 10. Mai. Karl Blind. 

(Direktor Renz und die preußgifhen Rüftungen.) 
‚Direftor Renz, welcher vor drei Tagen in Koln mit feiner Geſell⸗ 
ſchaft eingetroffen if, erhielt, wie ein preußiſches Blatt meldet, 
Drdre, feine Werde zum Mlitärdienf ju fielen, Herr Renz würbe 
‚Dadurch in außerordentliche" Berlegenheit- kommen, wenn eB ihm 
‚nicht noch gelingt, einen Freiſchein zu erhalten, Wie prächtig würs 
den ſtch die preußifchen Laudwehrmuͤnner allerietzten Aufgebote auf- 
 Ren’ihen ‚Phrypem miäfentieen.! 

Stettin, 12, Mat. Die Frau des auf der Laſtadie woh · 
nenden Arbeiter Duffner wurde in der vergangenen Naht von 
vier Kindern entbunden, welche fänmtlih ſich ver beiten Gefund- 
beit erfreuen. Zu biefem reichen Segen fommıt aber der, Iraurige 
Umſtand, daß der Battr für den Montag, ald Refervift, eingezogen 
werben foll, 

Rußland zählt gegenwärtig 10,000 Werzte (durchſchnittlich 
1 Urzt auf 7000 Bewohner, doch iſt die Verihellung eine fehe 
ungleide), etwas über JOO-Beterinärärgte und Beterinärgehilfen, 193 
Zahnarzte und 1020 Mpoihelen, hievon in WBetersburg 51, im 
Modkau 31, in Riga ;1d, fo daß im beiden erfien Städten auf je 
10,000, in Iehterer Siadt auf je 5000 Bewohner eine Apothele 
tommt, j 


in den erbetenen definitiven Ruheſtand treten lafſen und die hienach ſich er: 


lebigende Stele eined-Rechniumgsloramiffärs ber k. Regierungs:gigaryfanımer.. 


von Oberb dem Kalböacceffiten der genannten Regierungssinanzfäm. 


& Bezigksamts Günzburg, ift- mit einem 
i i Im 


fe. Thl. in Erledigung] ge 
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et; den Dperlieufgfimm 9. v. Ir 


zone im Rußehaude bdaflen; dem Batatllonsarzt Dr. D. Wiespauer von 
2 Inf: Reg, bie nakgeluchte Entlafiung aus dem Deere bewilligt. 

Im Auftrage des fgl. Staatsminiferiums des Innern find 
ſecht vayeriiche Zhierärzte, worunter aus Münden Hr, Polizei- 
Idierarnt Dr. Sonvermann, nad, England adgenrpne, um fih 
an Or und Stelle dur eigene Anfhbauung über Weien und 
Berlauf der Rinderpef, dann über die zur Belämpfung berfelben 
getroffenen Maßnahmen und deren Grfolg genaue RKenniniß zu 
verſchaffen. 

Aus München, 11. Mai, ſchreibt man der „A. Z.“: „Der 
längft ſchon bereit llegende Beſchluß einer Mebilmahung der 
bayerlihen Armee. deſſen Beroͤffennichung und Vollzug nicht allein 
die ſehr eniſchiedene perſönliche Friedensliebe des Könige, ſondern 
auch ‚die durch die Rage gebotene fühle Vorſicht und Naͤhigung der 
Minifer' fo Ing als möglich zurückhielt, iR num endlich erfolgt. 
Wr Haben gegründete Utſache zu glauben, dag Bayern 
mit biefer Mobilmachung noch durchaus keine altive Parteinahme 
für die eine oder die andere Großmacht bezwedt. Nur gegen den 
wirklichen Friedenbrecher dürfte der Bundesktieg erflärt werben, 
Rühiges und entſchiedenes Feſthalten am Urt, 14 der Bunbed- 
äfte, welche fireitenden Bundeögliedern die Selbſthülfe verbietet 
und dieſe an ihr natürliches Schiedsgericht verweiſt, wird ſicher 
fernerfin Bayerns Bolitit bleiben. Unter diefen Umfländen dürfte 
aber ein Antrag am Bunde, der eine Aufforderung für beide 
Großmaͤchte zu gleichzeitiger Entwafinung an ihren deutſchen Grän- 
zen enthält, nicht lange auf ſich warten laſſen. Jene peifide For⸗ 
derung, daß Oeſtetteich in Ytalten ebenfo wie in Böhmen ent · 
waffnen, alſo mit gebundenen Händen :ort bie anflürmenden er 
glosen Biltor Emanuels und Garibaldi’8 erwarten müfle, wird 
mar die beffimmte Faſſung des Bundedantrage zu befeiligen 
wiſſen.“ 

Die „N. Br. 3." ſchreibt: „Die bayeriſche Verordnung 
wegen Berufung des Landtags trägt ben fonderbaren Beifag 
„im einer außerordentlihen Verſammlung außfchliegend für ven 
gedachten Zwed“, nämlih „um die Dedung des außerorbentlichen 
Anfvandes, welcher durch die Beitverhältuiffe für den Bedarf detz 
Heereß veranlagt if, auf verfafjungsmäßigem Wege zu beſchaffen.“ 
Die bayeriſche Berfaffungsurlugde kennt aber keinerlei berarlige 
Beſchraͤnlung des Landtags auf: „einen befondern. Zwechk.“ Sobald 
bit Kammer ufammenteitt, ſteht es bei ihr, ſich mit Allen Gegen. 
fännen, die überhaupt In Ihren Bereich fallen, au. befaflen.“ 

Die „Wocenihrift der Kortfchrittöpartei in Bayern“ jagt: 


den Reſt dreißig bie vierzig Gran Arenit, rührte das Gift im 
ver Suppe herum und gab dieſe feiner Ehefrau in's Bell mit der 
Auforberung, die Suppe, damit fle nicht verderbe, vrllends zu 
Nahvem ſich Michael Trauner enifernt hatte, genoß feine 
efrau, vie ihr gereihte Suppe, erkrankte bierauf und verſchied 
noh der von ihr angerufenen ärztlichen Hilfe am 19. Juli 1864 
gegen 4 Uht Morgens. Ginige Monate fpäter, im Januar v. 
9. verehelihte Ah Michael Trauner zum malen Male Es er ⸗ 
gab ah jedoch bald dringender Vetdacht, die verſtorbene Anna 
Daria Zrauner ſei durd ihren Ehemann bergiftet worden, Michael 
Tiauner wurde in ſtraftechtlicher Unterifuhung gesögen, am deren 
Sälufle in Öffentlicher Sitzung des Schwurgerihtd von Nieder- 
bayern am 24. Februar 1. I. des Verbrechens des Mordes ſchul ˖ 
dig ertannt und gemäß Art. 228 des Strafgefegbuches zur To · 
deöftrafe verurteilt. Rachdem der oberſte Gerichtöhof das Urthell 
geprüft, und H«funden hafte, dah weder in dem gegen Michael 
Zraumer durchgeführten Strafverfahren, nah in ‚dem gegen Ihn 
erläfjenen Strafuttgeite ein Nichtigkeitsgrund vorliege, haben Ge. 
af. der König dur allerhochſte Entihliegung vom 30 v. M, 
autzufprehen geruhl, daß zur Begnadigung desſelben fein zu⸗ 
stihender Grund vorhanden If.” 





— Bermiſchtes. 
Die „olletg.“ ſchrejbt vom 12. de.: „Karl Blind in 
London hat fh mit der Witte am Herm Rechtsanwali Lewald 








l „Wenn der allerhöchfe Erlaß den Landtag nur zur Dedung ber 


Galdbedũtfniſſe einruft, fo wollen wir darin nur einen Ausfluß 
deB hergebragten tobten Amtofyls fehen — die Bollsverireter 
Bayrınd. werben, wenn. fie ig einer Kriſis, wie die augenhlickliche 
iR, mitthaten follen, aud wohl milrathen wollen.“ 

Aus der Pfalz, 8. Mat. Die Gerüchte von der Ab⸗ 
treiung des linten Ryeinufers an Frankreich befchäftigen unfere 
Bevölferung in hohem Grade. EB wurde diefe Frage aud in 
Kaiferdlautern beſprochen, und fordert nun Herr Profeſſor Neu⸗ 
mayer. von Ftankenthal im Öffentlichen Blästerm auf, mit mehr 
zu seben, fonbern zu handeln, Er fagt:.. . . Wohlan- denn, Takt 
uns einen Bund fließen, deſſen heilige Aufgabe «8 fein fol, mit 
allen Mitteln zu erflreben, daß fein Zoll deutfcher Erbe an’ Aus. 
land falle, daß die Grenzen unjered Baterlanbeß gegen WWeflen für im» 
merbar gewahrt bleiben! Ganz Deutſchland wird uns jub:Ind zur 
Seite Reben, Mheindefien und Rheinpreugen unjerem Bunde bei- 
treten. Das Reren allein vermag nit das Unglüd adzuwenden, 
Bfälrer aller Gefinnungen mögen fib verbinden zum heiligen 
Bunde, der beutfshe Interefien an den äußerſten Grenzmarfen zu 
[hüten haben wird. Es dedarf ſicher nur des Unfloßes, um that ⸗ 
träftige Männer zufammenzurufen, damit fie die zur Drganifation, 
nörhigen Maßregein ergreifen, 

Der „Shwäb. Meıf.”, ein gothaifhes Blatt, bemerkt über 
dase Ergebniß der Bundedtagßfigumng vom 9.: 

Die Annahme des fähfifhen Antrags durch bie 
große Mehrheit der Bundesverfammlung hat ihre Bedeut- 
ung nicht fowohl in dem, Inhalte des befgloffenen Geſuches an 
Preußen, als in der bier eiſtmals offiziell kundgegebenen Bartel- 
flelung der deulſchen Regierungen. Jenem Gefuhe um Berubige 
ung über die Rüftungen hat der preußlihe Bunbestagsgefandte 
alsbald die wiederholte Behauplung des bloß defenfiven Charallers 
der preußifchen Rüſtungen entgegengefegt und feinerfeit® wieder die 
Rüfungen auf der Begenfeite betont. Es iſt werihloß, diefe gegen 
feitigen Berfiherungen weiter zu erörtern; foll das Unheil über, 
Deutihland fommen, jo wird leider beim jegigen Stande ein Zu- 
fall, irgend eine unerwartete Wendung tab Signal zum Ausbruch 
geben, Daß ganz Deuiſchland alsbald in ben verderblichen Stru- 
del hineingeriffen fein wird, dad if nach der Bundedtagefigung vom 
9. Mai zur Gewißheit geworden, Preußen hatte früher befanntlid 
öfter wiederholt, daß es die Betretung des Bundeswegs als Stei 
| gerung des Konflilis betrachte, -ed hat die Müfungen der andern 
deulfhen Staaten ſteis als nur gegen Preußen gerichtet erfannt, 
und dies den einzelnen Regierungen diplomatiſch fundgegeben. Wer 
neuttal bfeiden zu Können glaubte, der mußte hienach feine Stell- 
ung nehmen. Bei diefer Sachlage if der Mehrheilsbeſchluß in 
Frantſurt unleughar eine Parteiergreifung. Die Bepeulung derſel⸗ 
‚ben liegt ſodann in der großen Mehrheit, 10 gegen 5; mamentlid 
iſt als fehr wichtig ber wohl allgemein unerwartete Beitritt Gan- 
novers — man denke nur am feine geographiie Lage und an 
\die Anmefenheit öferr. Truppen in Holflen — zu ber Mehrheit 
anzufehen. Diefe Mehrheit verliert damit ihren fonft vorherefhend 
füpdeutfhen Gharakter und gefaltet ih zu einer Mehrheit der 





‚gewendet, fih für die Grflattung eines „ehtenvollen Begräbniffes* 
feines Gtieffohneß, bei, deu beirchienden Behörgen, zu verwenden, 
fowie die Erlaubnig zu ermirten, einige Haarloden des Verſtorbenen 
zu entnehmen und der Hefgebeugten Familie Überfenden zu dürfen, 
Die hierbei beteiligten Behörden find auf die Wünſche ver Eltern 
ohne weiteren Anfand eingegangen und In Folge deſſen hat bie 
Vrivalbeerdigung des unglüdliden jungen Mannes geftern Abend 
ſpät auf dem Kicchhofe der betreffenden Parochie, auf Koflen ber 
‚Elsern Rattgefünden.” 

Die „Gerichtszeinung“ fäpreibt: „Als auf der Poſt das Atten-. 
tat gegen den Grafen Bismard und der Rame des Thäters ber 
tannt wurde, entfann ſich ein Poſtbeamter, daß an bemfelben Tage 
eindider Vıtef an „Karl Blind in London, relommandirt*, zur 
BVof gegeben und bereit® abgegangen war. Der Beamte machte 
hiervon feinem Borgefegten Anzelge, welcher wieder dem Gtaats- 
anmelı Miheilungen machte, und es wurde der Brief auf Bere 
fügung dedjelben per Telegtaph angehalten. Es if ein fehr um⸗ 
fangteiches Schrifitüd und enthält das Teſtament des Gohen Blind. 
Der Sohn theilt barın feinem Bater feinen unumpöglihen Ente 
ſchluß mit, den Grafen Bismard zu erſchiehen, da er ihn für dem 
ärgfen Feind der Freiheit Deurfhlands halte Er feht ferner fel- 
‚nem Bater weitläufig aus einander, daß die That dringend noth 
wendig fei, um Deuiſchland zu reiten und einig zu machen, va le 
den Heriſchein Deutſchlands Furcht einflößen und diefelben dahln 
bringen werbe, ebenſo mie Louis Napoleon zw handeln, ber ja 


auch nach dem Orfinifchen Attentat Jiallen frei und einig gemacht‘ 
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Das Lager bei Chalons IR In diefem Jahre ungewöhnlich 
früh bezogen, und fogar ein Thell der Garde dahin verlegt wor- 
den. Daß diefe Truppen die Beſtimmung haben, im rechten ur 
genblid Deutſchland zu bebrohen, Tann nad den Erläuterungen 
der Barifer Miniflerblätter Keinem mehr zweifelhaft fein. Zuerſt 
wird man fie alß ein „Beobadhtungsforpß” bezeichnen, und fobalb 
fie einmal beobachtet haben, daß der entbrannie Kampf Deutic- 
land ſchutzlos gelaffen hat, wird fi das Beobachten im eine an« 
dere Thätigleit verwandeln, wie eiwa in bie „Ergreifung eines 
Plandıs”, daß die Sicherheit Fronkteichs fordert. Sicht König 
Wilhelm endlich ein, Bis an bie Schwelle melder Gefahren ihn 
die Politik feines Miniſters verlodt har? 

Es mird den Madihabern zu Berlin mit jedem Augenblicke 
beutlicher, daß fie in ganz; Deulfhland nur Gegner haben. Gr- 
achten fie das Heer und die Finanzen Wreußens für ausgiebig 
genug, um es gegen Defterreih und bie Geſammtmacht des beul- 
Ihen Bundes aushalten zu Fönnen? Statt dieſe Frage mit dem 
Ermf au prüfen, den bie Schwere ter Zeit erfordert, hören mir 
von ben offijibſen Berliner Blättern nur Yeußerungen eins un. 
begrenzten Uebermuths; man erflärt, daß man ſelbſt „eine bewaff ⸗ 
nete Reuiralität” der Bundesflaaten als Beinpfeligleit gegen Breu- 
Ben beiradpten würde. Daß Mingt vet gut; aber wie wird fid 
Die That zu den Worten verhalten? Preußen ruft Alles bie auf 
den lehten Landwehrmann unter vie Waffen, «3 gibt fon für die 
bioße Vorbereitung zum Krieg täglich eine Million aus, und mit 
alledem Richt es denen, die «8 für feine Feinde erflärt, an Trup 
penzahl und Gelbmitiehn nad, und dies Berbältnig muß id, 
wenn «6 zum Kıiege fommt, von Zag zu Tag au feinem größeren 
Rachtheile entwideln. Die rhelniſch. weſtphäͤliſchen Lruppenthelle 
lann e8 nicht für denjenigen Kriegoſchauplatz verwenden, wo bie 
eigentliche Enifheidung fallen wird; es bedarf ihrer im MWeflen 
des Staales, fei «8 gegenüber dem „Beobachlungsforps” ber Bran- 
ofen, fei es zum Wacefeben gegen Süppeufhland. So miıd 
ihm for ein Biertel der Staatshäfte zum Boraus lahm gelegt. 
Und wenn man einen Blid auf die Karte wirft, fo erkennt man 
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Feuilleton. 
Die Hinrichtung in Straubing. 

Straubing, 11. Mal. Heute früh fand dahier bie Hin- 
sihtung des wegen Verbtechens des Mordes zum Tode verut 
theilten Bauers Mid, Trauner von Grüb burd das Fallſchwert 
Ratt. Bei dem Umflande, daß dieß feit der Herrfhalt des neuen 
Strafgefepbuches die erfle Hinrichtung war, wird eine furze Scil- 
derung des Altes nicht ohne Intereffe fein. Die Hinrihtung fand 
in dem inneren, vollfommen umſchloſſenen Hofraum ber Frohnveſte 
ſtati. Nachdem fi eine halbe Stunde zuvor der bezirfßgerichtliche 
Bolzugstommifjär mit einem Prololollführer, dann der k. Siaais - 
anwolt und ber f. Bezirkögerichisargt nebſt den vom Giadimagi- 
flrate bezeichneten 24 Urkumdsperfonen eingefunden hatten, wurde 
Schlag 6 Uhr der Beruribeilte im der vorgefhriebenen Kleidung 
auf die Richiſtelle geführt, Hier wurde nun zunähfl von dem 
Vrotofolführer eine kurze gefhihtlihe Darfelung des von dem 
Beruriheilten verübten Verbrechens nebft dem Urtheile des Schmwur- 
gerichte hofes verlefen und bierauf über Mid, Zrauner ver Stab 
gebrochen. Nachdem ſodann der volllommen reumüthige, aber ge- 
faßte Delinguent einem der beiden ihm zur Seite ſtehenden Geif- 
lihen mit lauter Stimme ein -.,.7. ®ebet nachgelprohen Halte, 
wurden ihm auf ein vom Bollzugelommifjär gegebenes Zeichen 
von dem Gehilfen dis Rachrichters bie Mugen verbunden, er auf 
das Schaffot geführt und nach wenigen Augenbliden hatte er auf 
gehört zu leben. Das Haupt wurbe mit bem Leichnam in einen 
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leicht, daß ſelbſt el preußiſcher Sieg im Feld feine Gegner nicht 
in's Herz neffen, den Sig ihrer Macht nicht erreichen und be 
trängen Nönnte, während umgelehrt der erfte bſterreichſſche Sieg in 
den fähflih-brandenburgifhen Ebenen ben preußifchen Staat milten 
auseinander ſpreugen und die Haupifladt Berlin zum nahen Ziel 
des Shlahtenglüds maden würbe, 

Wenn wir von biefen furhibaren Möglichkeiten, den entjeg- 
lichſten, die Deuifland feit dem breißigjährigen Krieg erlebt hat, 
mit falten Morten reden, fo If es wahrlich nicht als ob wir die 
Thatſache eines unfeligen Bürgerkriegs für eine feR entſchledene 
unobweißlide hielten. Rod Immer if «8 möglich, daß in Berlin 
die Eilenniniß der ungehreuren Gefahr fih Bahn bricht, weiche die 
Politit des Grafen Bismard über Preußen und ganz Deuitſch- 
land heraufbefhworen, Es handelt fih diegmal nicht um Schlach ⸗ 
ten, bie die Heere gegen einander ſchlagen, während bie Thronin- 
Haber in ruhiger Sicherheit einem Ausgang zufhauen, der eiwa 
höchſtens den Uebergang einiger Greuzſtiiche aus eine Hand in 
die amdere bedeuten lönnte. Es handelt fih bieamal um das 
Shidial von Dynaſtien und um die Zulunft des Rechtes in 
ganz Deutſchland. Noch if es Zeit, noch hat ber Glodenihlag 
der lehten Stunde nicht außgefchlagen, noch lann das Spiel, zu 
dem man bie Karten fo freventlih wie leichtfertig gemiſcht hat, 
auf ben Tiſch zurüdgelegt werben; und wenn Preußen einmal ben 
Krieg zum hellen Brande gebracht hat, fo iſt wener der König noch 
fein Minifer gewiß, ob fi die Tage von Lirgnig und Zorgau 
oder die von Kolin und Kohflabt wiederholen werben. Preußen 
bat im friedlichen Voranſchreiten, alles zu gewinnen, im kriegeri⸗ 
Wagen und Weiten alles zu verlieren, (R. Fr. 8.) 





(Amtlige Nachtichten) Münden, 11. Mai. Se. Majelät der 
König hat genehmigt, daß bie fathol, Pfarrei Buchloe, Bezirlzamis Kauf: 
beuern, von dem Biſchofe von Augsburg dem Prieſter M. Die 9 Pfartver · 
weſer in Donaualtheim, Beirksamts — verliehen Fe 

Se. Moj. ber König hat ben Nevierförfter Fr. Faſold zu Rimratspofen 
im Forflamte Kempten in ben Ruhiſtand verfeßt und am deſſen Stelle den 
derma ligen Altuar bei Forſtamtes Kempten, 9. Schmitt, ernannt; ben Rede 
numgslommiffär der k. Regierungs:zinanztammer von Oberbayern, A. Gtum, 
bereitgehaltenen Sarg gelegt und zum Schluſſe von einem der 
Herren Geiſtlichen ein kutzes Gebet gefprodhen. Der ganze Akt, 
während deſſen aud eine eigens Hiefür beftimmte Glode geläutet 
wurde, war im hoben Grade ernfl, und würdig und erwieſen fi bie 
in diefer Beziehung gegebenen Vorſchriften als durchaus zwedmaßlg. 
Die geſchichlliche Darfellung des von dem Kingerichteten verüblen 
Berbrehend, welche auch gebrudt an die Anweſenden vertheilt 
wurde, lautet wie folgt: " 

„Der Bauerfohn Michael Krauner von Judenhof verehelichte 
ſich im April 1864 mit der finderlofen Bauerdwitime Anna 
Maria Ranzinger in Brüb, welde ihm durch Erbvertrag vom 
29. März 1864 für die Dauer ber Ehe den Mitbeflg und bas 
Miteigentum und für den Fall ihres früheren Ablebtns das 
Aleineigentpum ihres auf 6000 fl. angefchlagenen Anweſens ein- 
träumte. Beide Eheleute Iebien dem Äußeren Anicheine nad im 
beflen Ginvernehmen, inbbefondere gab Unna Maria Zrauner, die 
fih des Rufes einer braven, religidfen und flttlihen Frau erfreute, 
ihrem Ghemanne nit den geringften Anlaß zur Klage. Gleid- 
wohl faßte M. Zrauner, der, damals 32 Jahre alt, feine 44jäh- 
rige Ehefrau nicht aus Neigung geheirathet Hatte, ſchon im Juni 
1864 den Entihluß, biefelde aus dem Leben zu fchaffen, und 
brachte diefen Entichluß einige Wochen Ipäter, am 48. Juli 1864 
auch zur Ausführung An diefem Lage fand er nämlih Mor- 
gens 3 Uhr auf, um angeblich zum Einfaufe von Ochſen in den 
oberen Wald zu gehen, Da noch alle Dienfboten fchliefen, Fochte 
ihm feine Ehefrau eine Suppe umd legte fi wieder zu Bette 
Michael Krauner af einen Theil der Suppe, fhüttete hierauf in 


behalten bleibt, in der bisherigen Weile Dulaten ausjuprägen, bis 
zum Schluß des Zabıs 1870 verlängert if. 

Gin offiziöfer Wiener Korreiponvent ſchteibt im der „Kıli. 
B-B.:" „Ueber den Abſchluß des Bünpniffes zwiſchen 
Bıeußen und Jralien erfährt man daer folgende Detail: 
Die Berbanplungen zogen Ad, ſelbſt nachdem ein Präliminarper- 
trag bereit entworfen war, fehr im die Länge, da Julien in Be- 
teeff Suͤdtytols und Teleſts Forderungen flelte, auf welche man 
in Berlin nicht eingehen wollte. Da änderten vie ſtatlen Rüf- 
ungen in Benetien mit Jinem Male die Sade. Daß Hlorentiner 
Gabiner wurde Angfilih und ließ die von Vreußen zurüdgemiefenen 
Bunke ganz fallen. Darauf folgte die Underzeichnung. Beide 
Staaten find folivarifch gegen Deferreich verbunden.“ 

Trieft, 7. Mai: Die beiden italieniihen Handelsdampfer, 
Die hier Ladung aufnahmen, find tefegraphifch abberufen worden, 
ein Beweis, daß die italieniſche Flotte jehr bald im adriatifchen 
Mer offenſid aufirelen wird. — Der Lloyd bat feine meiſſen 
größern Dampfer bereits in Sicherheit gebracht; wie ich vernehme, 
werden die Fahrten nach Alexandria und Konftantinopel ſchon dieje 
Woche elngeſtelli. Dies iſt der eiſte Dienft, den die italienifche 
Regierung dem Handel und Berker Deutichlands leiſtet, mit dem 
«8 vor furgem einen Handelsverirag abgeſchloſſen hat. Der fran« 
söfihe Dampier „Tampico” bat am Molo San Garlo angelegt, 
wm die Freiwilligen für Mexilo einzuſchiffen. (Troh des Walhing- 
toner Proteſtes 2) : 

Berlin, 9. Mai. Die Theilnahmiofigkeit ver Berliner 
Bedvölterung für den aus Mörderhand fo wunderbar erreiteten 
Bremierminifer hat wirklich etwas Grauenhaftes. Die. Entrepre- 
meutd ber „Bürgerovation“ halten fämmtlichen WMorgenblättern 
wie au dem ſtets fehr zefälligen Wolff'ſchen Telegtaphenbureau 
Wellamen für ihr Unternehmen eingeſandt. Man fpelulirte auf 
die defannte Berliner Neugierde, aber die Neugierbe blieb auß, 
Um 1/,9 Uhr Abends waren vor bem Mnifterhotel noch nicht fo 
viel Menſchen verfammelt, wie fonft ein geflürzter Droſchlengaul 
anzuziehen pflegt. Die Bamilienglicder des Minifters lamen alle 
Augenblide an die Fenſter, um daB Voll zu zählen — «8 hatte 
eiwad Mitleiverregendes. Man verihob das Ständen von 1/,9 
bie 9 Uber, und als nun die Militärmuflt mit der Watriotifchen 
Bereinigung anzog, füllten fle mit den aus ben angrenzenden 
Bringen und Minifterhoteld GHerbeigelommenen und den Epajier- 
gängern vom Wilhelmbplatz Alles in Allem genommen noch nicht 
einmal die Straße vor dm Minifterhotel aus. 

Eus dem Saarbrüder Koblenrevier, 7. Mai, ſchreibt 
man den Kölner Blättern: „Meine frühere Miltheilung bezüglich 
einer Beräußerung der biefigen Bergwerte fan ich 
vollfländig aufreht halten, Der Kandel iſt abgeſchloſſen. die Werte 
find, — dem Namen nah zwar nit ‚verfauft — fondern ber 
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Frankfurt, 11. Mai. Be flauet Sılmmang wurden dfterr. Effelten im Wllgemeinen unter der jüngfen Rolirang verhandelt. | 


65, Ameritanifhe waren merllich wieoriger in Folge ſtarlet Berkähfe, 


plänbet, und zwar für die Summe von 90 Mill, Thlr. pr, Cout. 
An der Spike des Geſchäftes ſteht der vormalige Minifler v. d. 
Heydt, der Über den ganzen Sachverhalt daher auch weiten Auf 
flug zu geben im ber Lage iſt. Der Hüttendefiger Hr. C. Slumm 
zu Neunlirden if in Folge defien Heute Morgen eilig nad Berlin 
abgereiſt, um fich in Betreff diefes Handels, an dem ihm bei ſei⸗ 
nem fo bebeutenden Kohlenbenarf natürlich - fehr viel gelegen fein 
muß, nähere Information zu erbitten, Auch in Belteff einer Bew 
Äußerung, reſp. Berpfändung bee Saarbrüden » Zrier „Rugemburger 
Eifenbahn urfiren hier mancherlei Gerüchte, über. die ich mich aber 
jegt noch nicht äußern will, bevor ich etwas Näheres darüber in 
Erfahrung gebracht habe. Für jegt möge nur der Hinweis Darauf 
genügen, daß biefelben eben beftchen.“ 

teöden, 9. Mai. Das „Dresd. 3.“ enthält einen laͤngern 
Urtifel Über die gegenwärtige Rage und Stimmung des Lanpes, 
in welchem «8 heißt: Der bißherige Zuſtand des Königreichs Sad. 
fen dürfe als ein Zufland des gegenfeitigen Vertrauens zwiſchen 
Volk und Regierung bezeichnet werden. In Bezug auf die fojia- 
len und politischen Intereffen fei die freie Bewegung des Bolls- 
lebens ungehemmt, die kommerziellen Beziehungen feien erweitert 
und befefigt, jvie Gefeg: würden nur im Sinne der Freiheit ge» 
bandhabt. Die Megierung fei daher zu ber Hoffnung auf bie 
treue Opfermwilligfeit des Volls berechtigi. Nur eine einzige Stadt 
zeige abweichende Kundgebungen und wolle der Rigierung eine 
Volitik des Kleinmuths aufdrängen. Die Regierung fenne ihre 
Pflichten und ihre Vetantwortlichkeit; fle werde die Zügel in fehler 
Hand halten und ſelbſt vor der entjchlevenfen Anwendung der 
Geſetze nit aurüdichreden, 

Sannoper, 7. Mai. Unfere Truppen find in der Racht 
vom Samstag zum Sonntag einbeorberi worden. Es find einbe- 
rufen die Sahresflafien 64, 63, 62 und zum Theil 61. Gebe 
Kompagnie, welche jetzt 33 Mann zählt, abgeſehen von den Re- 
fruten der diesjährigen Einflellung, erhält dadurch eine Stärle vom 
140 Mann, Ein zweites Gerücht, wonach die bannover'fhen 
Truppen ein verſchanztes Lager bei Stade beziehen une ſich mi 
den öſterreichiſchen Truppen in Holſtein in Verbindung feßen wür« 
den, wird von ben kühnſten Dentern folportirt. 

Frankfurt, 12. Mai. Rah einem Girkular des engeren 
Ausfhufies des deutfhen Proteſtantentage hat derfelbe 
auf Antrag des Bureaus beſchloſſen, mit Rüdfiht auf die ber- 
malige politiſche Lage den Proteſtantentag ftett in der Pfingſtwoche 
im lommenden Spätjahr abzuhalten. 
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wurbe ber Antrag auf Grparation während der Dauer bed Pio ⸗ 
zrffeß beiden Eheleuten gegeben, während ber Entwurf ihn nur der 
Ehefrau geflattete, Im Uebrigen trat der Ausſchuß dem Entmwurfe 
mit Annahme des Modifilationsvorihlages deB Referenten, daß 
daB Maß der von ber Ehefrau bei der Separation zu forbernden 
Alimente im Urtheile- auszufprechen fel, bei. Ebenfo fanden bie 
Art. 2834] welche die Grundſaͤtze Über ungiltige und nichtige 
Ehen enthalten, Annahme mit unmefentlihen Aenderungen feitens 
ded Ausfcuffe, nachdem die F, Staatsregierung darauf hingewie ⸗ 
fen hatte, daß der Unterfhlen zwiſchen ungültigen und nichtigen 
Ehen, wie er im pr. Landrechte enthalten fet, aud in den neueren 
Giviigefehgebungen flrenge durdgeführt werde, wobel auch dem 
Grundfage, daß die Staalsanmwaltfhaft bei Nichtigleliollage als 

artis principale auftreten fönne, feiten® des Ausſchuſſes zuge» 
—* wurde. Dagegen beihloß der Ausſchuß, den Urt, 35, wor · 
nach die Aufldiung der Ehe, wo fie nach gefeglihen Belimmungen 
wegen ſtrafrechtlichet Berurtheilung verlangt werden Fönne, auf Bor- 
legung bes Strafurihelles und eines Zeugnifſes des Borflandes 
des Siraigerihts, daß gegen das Urteil fein Rechlsmittel Ratt- 
findet, ausgelprochen werden fol, als bedenklich gefrihen. Hiemit 
war das Kapitel über den Eheſcheidungsprozeß beendigt und fchloß 
der Ausſchuß die Sitzung. 

München, 11. Mai. Die „Bayr. Zig.“ fhreibt: „Heute 
haben Se. Maj. der König fih zum Sommeraufenthalte nad 
Schloß Berg begeben. Die unbeträhtliche Entfernung dieſes Ortes 
von der Kaupt- und Reſidenjſtadt und bie flelige Verbindung 
mlitelſt der häuflgen Eifenbahnzüge fowie des Telegraphen geflalten 
St. Majeſtät, in ununterbrodhener Beziehung zur Haupiſtadt im 
Allgemeinen und imdbefondere zu den Herren Staatsminiftern zu 
bleiben. Diefe werden von Allerhöchſtdenſelben zu jeder Zeit 
empfangen werden, fo oft nur bie laufenden Gefchäfte ober die 
beinglihen Zeitumfände einen perfänlicen Berkehr zwiſchen dem 
Monarden und feinen Miniſtern als Bepürfniß erſcheinen laſſen, 
fo daß die Art und Welfe ver Erlevigung der Staatögefhäfte im 
Wefentlihen viefelbe bleibt, wie bisher während ber Unmwefenheit 
des Königs in der Haupiſtadt ſelbſt.“ 

München, 11. Mai. Zu der am 11. Mai in allen 
Kreiahaupınäoten beginnenden Konkurspräfung der zum Gtauts- 
dienſte adfpirirenden Recisfandivaten haben fih in Münden 55, 
In Landshut 8, in Regensburg 14, in Bayreuth 10, in Würz- 
burg 34, in Speyer 9, in Ansbach 16, und in Augsburg 6 Ran- 
bipaten gemeldet. Für den höheren Fiuanjdienſt adfpiriren ferner 
415 Ganpidat:n. 

Mürnberg, 9. Mal. (Stimmung in der Handels- 
weit.) In ven Geſchäftokreiſen greift die Berfimmung gegen die 
preußifhe Bolitit mehr und mehr um fi; die Lahmung des mer- 
Tantiien Lebens macht fih bereits fühlbar nah innen unb nad 
außen. In ver YFrübjahrsgeit erwartete Beſtellungen laſſen auf 
fd warten, gegebene Aufträge für ven Export werben verſchoben. 
Dies fält um fo fhwerer in des Gewicht, da ber hiefige Handel 
(bei einem jährlichen Berkehr von nahe 4 Mill. Centnem; Rürn- 


E53 Undernad, 4 Mai. Beim Wusgraben von Bimsftein 
auf dem fogenannten Gı.-Martindberge, gan nahe am hlefigen 
Bahnhofe, fand man dieſer Zage außer fonfligen menſchlichen 
Ueberreften ‚in einem aus einem Steinblode gearbeiteten Sarge 
das vollfländige Gerlppe eines aus der Römerzeit Rammenden 
Kbıpers von 6 Fuß Länge. 

Das Höniglih großbritannifhe Bice-Gonfulat in Lübeck 
macht belannt, daß in Folge von vorgelommenen Gholerafälen 
am Bord einiger Auswanpdererfch fje die liverpooler Schiffseigner 
Abereingelommen find, Feine deutſchen oder hollaͤndiſchen Auswan ⸗ 
derer von Liverpool nah Amerila zu beſbrdern. — Jeder Aus- 
wanberer wird gewarnt, nad England zu kommen. 

(Eine originelle Bittſchrift.) Dem Miniſterlum der 
Ehriniegion in Paris iſt letzthin eine originelle Bittſchrift zuge» 
gaugen. Sie lautete: Ich verlange das Kreuz der Ehrenleglon, 
Meine Rechte dazu find folgende: ZH hade fieben R:ittungsme- 
daillen. Meine Ftau har deren zwei. Einer meiner Söhne hat 
deren drei. Mein älieſter Sohn hat bis j Kt mur eine Reltunge- 
Medaille, iſt auch etwas Ihwählih und ficht auch nicht gut in 
die Ferne. — Der Bltiſteller IR ein Bilder in Bongival an ber 


Seine bei Paris. 


Ia Amerita iR eine Urt Spinnen entvedt. wotden, welhe | 


1q möglicger Welle eiaſt mit der Seivenraupe in das Beihäft 
der Schpenbereitung theilen wird. Gin Atit zu Boflon, welder 
die Ento:dung im Sommer 1863 im YHafen von Gharlefon 
matıie, Dr. Wild, hielt in genannter Stadt einen Vortrag dar- 
Über, dem wir bie folgenden Aagaben entuchmen, In %/, Sıun- 













barer wuıden. 
Wechfel mehr, preußifche Kaflenfheine find nur mit Berluſt (fir, 
41 fl. 39 fe.) anzubringen, Im bürgerlichen Berkehr wei man fie 
als Zahlungsmittel bereits zurüd. Kandeldreifende aus ven in. 
duſtriellen Städten Breußen®, welche in Süddeulſchland die beſte 
Kunbſchaft finden, machen vergebens Offerten, wenn fie glei ver- 
fihern, es komme nicht zum Krieg, da die düſtere Stimmung des 
preußifhen Volls, von der jeder Brief aus der Heimalh Zeugniß 
gebe, dem berzeit beftimmenven Streifen nicht verborgen bleiben könne. 
Aber auch die Zahlungen aus Preußen bleiben aus, und mauche 
Hopfenhaͤndler, die vielen Kredit geben müflen, fommen in Ber- 
legenhelt. 
tief in alle Verhäliniſſe eingteifende Stodung aller Geſchäſfte, aber 
damals trug man fi mit Hoffnungen, die Über die Kıifts hinweg · 
halfen, «8 waren den mageren Jahren etliche felle voraußgegangen, 
von denen man zur Noth zegren konnte, aber welche Perſpellwe 
Öffnet uns jegt ein Blid in die Zulunft? Die ſchlechte Finanze 
wirthſchaft In Deutfchland, wo jered Stäntchen ah Über Verlegen⸗ 





berg war fell 1843 das fiebente bebeutende Hauphollamt im Holls 
verein, nad den Bollerträgnifien das fünfte), beionders in Menu⸗ 
jaltur mit feinen mannigſachen Verzweigungen und Wbfahorten, 
feit dem Aufhoͤren des noıdamerilanifchen Bruderltlegs einen erfreu- 
lien Aulihwung genommen. 
(don in Preußen keine Eıwarmung trotz aller angewandten Mittel 
hervorrufen können, fo mußten diefe bei uns eine förmliche Ber- 
fältung gegen Preußen erzeugen, feit die Motive derfeiben greife 


Wenn die Bismard’fden Plane 


Die lönigl. Bank dahier vdisfontirt feine Berliner 


Im Jahr 1848 herrfhte auf Hieflgem Plak auch eine 


heiten mit Ausgabe von Papiergeld geholfen hat, wird ſich bitter 


raͤchen, und macht fi jebt ſchon fühlbar im fleinen Verkehr. Der 
biefige Platz ift ein Sammelpunft für Papiergeld in ben Heinfen 


Weribangaben, da ber Yabrifant von außen damıt bezahlt wird, 
und damit die Arbeiter bezahlt. Da nun die f, Kaflen ohnehin 
nicht, die fädtifhen ſeit einigen Tagen kein auswärtiges Papiergeld 
an LZahlungefatt annehmen, fo entſteht große Galamität für 
die Befiger, die ohnehin von ber Hand zum Mund Ichen, 
einen Heinen Verluſt nur ſchwer ertragen. Wie und wo follen 
aber die Fabrifanten und Kauflente ſolches bald der Vehme ver- 
fallendes Bapiergeld, nad der vulgären Bezeihnung „aus dem 
Raubflaaten“ fammend, verwerthen? Nicht nur ein pollsifch eint- 
ges Deulſchland dedürfen wir, fondern ebenfo dringend, wo nicht 
dringender, ein vollsmwirthfhaftlich einiges mit Beichräntung jener 
Rechte, welche der Meinfte wie der größte Staat fouperän zum all» 
gemeinen Schaden des deutſchen Bois fi ofiropirt. In früheren 
Zeiten Half die ſchlechte Fmanzwirthſchaft ih mit fog. Zudengelbd 
(Ephraemiten), jegt bietet Hanfpapier einen viel wohlfeileren Sue» 
cuts. Die Großen wiſſen ſich gegen die Ueberſchwemmung zu bel- 
fen, aber im fritifhen Zeiten, wie die über uns hereinbreddenve, 
bleibt der werthlofe Fetzen am denen hängen, welde das täglide 
Brod mit Schweiß und Arbeit verdienen mäflen. (a. 3.) 
Wien, 9. Mai. Das Reichsgeſetzblatt enthält eine Kunpdmad- 
ang, wornah durch Webereinfommen der fämmtlihen Bazifgenten 
de8 Münzverirage ver Zermin, bis zu welchem «8 Deſterrelch vor- 


ben fpann er vom Körper einer einzigen Spinne 150 Ellen gelber 
Seide; Im folgenden Jahre gewann ein Anderer von 30 dieſer 
Spinnen 3484 Ellen, wovon ein einziger Baden flark genug mar, 
um sin Gewicht von 54—107 Gran zu tragen. Das Hinverniß, 
welches bis jegt der Verwerthung diefer Entvedung entgegen fand, 
war die aus der Unbelanntfchaft mit der Rebensweife ber Spinnen 
entfpringende Schwierigleit, ihrer eine größere Anzahl aufjuiiehen; 
dazu die Gewohnheit der flärkeren unter ihnen, die ſchwächeren 
aufjufrefien, wodurch von mehreren Zaufend ausgebräteten nur 
wenige Hundert auffamen, Brofefior Agaſſij und anderen Ratur- 
fundigen, denen der Entdeder die Spezie zeigte, war dleſelbe 
gänzlih unbelaunt gewefen, 





(Rr. 19.);: Zweifylbige Eharabe. 
Die Erfe if ein fuſchidar' Wort, 
Sie zeigt auf Auftuhr, Blut und Mord, 
Doch if fie aud der Liebe Zeichen, 
Die Zweite ziert und fügt den Mann, 
Und zeigt auch einen Dit und an, 
Wo man Erquidung uns hut reichen. 
Das Ganze ift zwar nit von Gotles Guaden, 
Doch tann's oft mehr, alß alle Poientalen. 


Aufldfung der Gharade Rr. 18: Stiefeltern. 


— 


den Rüfungen begonnen haben, auch mit ber gewünſchten Ab- 
rüfung vorangegangen fein werten. In dleſem Sinne iſt es die 
preußifhe Regierung, welche mit Befremden in dem k. fächflichen 
UAntrage die Verhäliniſſe umgekehrt flieht und welche daher vielmehr 
ihrerfelts von der Qundesverfammlung erwarten darf, daß fie bie hoben 
Regierungen von Sadfen und Defterreih veranlafen merbe, ihre 
eingeſtandenermaßen Preuken gegenüber getroffenen Rüftungen bald- 
möglich einzuftellen. Sollte hohe Bundesverfammlung Dies zu 
thun Anſtand nehmen, oder dem Bunde ſelbſt in feiner gegenwär- 
tigen Berfoffung Dies in möglich kurzer Fri zu bewirken bie 
Kraft abgehen, fo würde fih Vreaßen allerdings geywungen fehen, 
da® Bedürfnig der eigenen Sicherheit und der Erhaltung feiner 
europäifden Stellung in erfter Rinie für ſich als maßgebend zu be- 
traten und fein Berhältnig zu einem Staatenbunde, der im Wir 
berfpruch mit feinem oberften Grundgeſetze die Sicherheit friner 
Mitglieder nicht vermehrt, fondern gefährdet, ben gebieterifchen Kor- 
derungen der Gelbfterhaltung unterzuordnen.” Deferreid: 
„Der Selandte muß einigen Aeußerungen und Ausführungen in 
der Abfimmung des kgl. preußiſchen Herm Gefandten und zwar 
Inshefondere denjenigen gegenüber, welde den ganzen Sachverhalt, 
namentlich auch bie Brioriät der erfolgten Rüftungen betreffen, auf 
das Entſchiedenſte Berwahrung eintegen, indem er fih auf die in 
ver hohen Bundesverfanmiung am 21. Apıil und 5. Mai abge- 
gebenen Erllärungen zurücdbezieht, Was den Abſchluß der Kor- 
refpondenz wegen der Rüftungen anbelangt, fo muß der Befandte 
auf daß bereit in der letzterwähnten Eıflärung hervorgehobene un» 
begründete Hineinziehen der von der faiferlihen Regierung gegen 
Rallen angeorpneten militärifgen Maßregeln in die Abrüftungefrage 
hinweiſen. Der Geſandte beehrt ib, der hohen Verſammlung von 
ber in der preuß. Abſtimmung angezogenen Depefche des Grafen Mens 
borff an den Grafen Karolyi vom 4. d. (f. gefttige Re.) Mittheilung 
zu maden, und behält jede weitere Erllärung feiner allerhöchſten 
Regierung bevor.” Nah vollgogenem Beſchluß erklärte Breußen: 
„Gegenüber dem foeben von hoher Bundesverſammlung gefaßten 
Beſchluß kann fih der Gefandte Namens feiner allerhöchften Re- 
gierung nur auf die bei der Abfimmung erfolgte erföpfende Er- 
Härung zurüdbeziehen. Er hält fi indeß für verpflichtet, auf 
Grund derfelben nochmals baranf hinzuweiſen, daß feitens feiner 
allerhöcften Regierung die Mriorität ber Rüfungen Oeſterreichs 
und Sachfens fonftatirt IR und daß der Gharafter derſelben ie 
preußiſche Regierung gendthigt bat, zur Wahrung der Sicherheit 
des eigenen Randes, alfo lediglich zur Defenfive, militärifche Maf- 
nabınen zu ergreifen. Unter diefen Umflännen muß der Bundes⸗ 
verſamralung tie Verpflichtung zugemwiefen werden, ihre entſchiedene 
Einwirtung auf diejenigen Regierungen geltend zu machen, welde 
durch Ihr Borgehen ohne berschtigte Veranlaſſung den gegenwärtigen 
ernften Stand der vaterländifhen WAngelegenheiten herbeigeführt 
haben. Im Uebrigen behält der Geſandte feiner allerhödften Re- 
gierung jede meiter ndihig erfcheinende Aeußerung gegenüber ben 
verſchiedenen heute abgegebenen Erklärungen vor.” 
Die von Bayern abgrgebene Erflärung lautet: 


Breife davon. Bon glühend patriotifher Gefinnung feit frühen 
Jahren, mollte er fih in den Waffen süchtig machen, um bereinft 
für fein Baterland und die Freihensſache kämpfen zu können; er 
trat daher bereits mit 16 Johren unter die englifhen Freiwilligen 
ein und zeichnete ih als Schüße derart aus, daß er den erflen 
Bıeis gewann. Bor bald A Jahren begab er ih zum Zwed 
be8 Studiums ber Landwirihſchaft nah Deutihland, zuerft auf 
ein But in der Nähe von Tüblngen, indem er gleichzeitig Borlef- 
ungen an der bortigen Unveriät hörte, und fpäter auf die Iandiwirth- 
ſchaftliche Anftalt nah Hohenheim. Er zeichnete ſich ſtets durch Fleiß 
und Eifer auß, trugauch hier wieder bei außgelchrichenen Breisaufgaben 
ben Preis davon, und erhlelt Bei der Prüfung aus den Händen 
bes württembergiſchen Unterrihtsminiftere die fiiberne Medaille: 
„Ingenio et studio.“ In engliſchen Agrikulturzeitſchriften, wie 
auch in dem offiziellen landwitihſchafilichen Blatte von Würltem- 
berg erfhienen von ihm mehrere fehr beiobte Abhandlungen. Mit 
den glänzendſten Zeugniffen verjehen, war er im Begriff. eine län- 
gere Reife duch alle Theile D'utſchlands anzutreten, um fi mit 
ben verſchledenen Farmfpfemen in Süp-, Mittel- und Rorpveutfd« 
land, wie auch in Holland und Belgien vertraut zu machen und 
fo die tHeoretifh gewonnenen Kenntnffe praftii zu erweitern. Zu 
London harrten feine Eltern der Rüdtehr. — Seine enthuflafifhen 
Reigungen zur Freiheſtsſache hatien ihn bereiis während des pol- 
niſchen Aufftandes zu der Abſicht veranlagt, AH nah Rufid- 
Bolen zu begeben, Er wurde mit Mühe davon zurüdzehalten. 
Dffendar ging ihm der Shmer, über die nahende Zerrüttung 
Deutihlanns tief in die Seele (wohl am meiften der Gedanke Des 





„Die 8. Regierung bezweifelt in feiner Weiſe, daß bie won 
dem Pönigli preußiſchen Herrn Gefandten in der Sitzung vom 
5. ds. Mis. abgegebene Erklärung den Intentionen feiner höchſten 
Reglerung entſpricht. Um fo weniger nimmt fie Anſtand, bem 
vorliegenden Untrage der Töniglic fächffchen Regierung zuzufimmen. 
Durch denfelben wird der löniglich preußiſchen Regierung bie ge- 
wiß ihr ſelbſt erwünfdte Gelegenheit gegeben, der hoben Bundes- 
verfommiung in berfelben Weife, wie es bereitd von Seite ber 
fatferlich koniglich bſterreichtſchen Regierung gefchehen if, volltommene 
Beruhigung darüber zu gewähren, daß die genaue Beobachtung 
der in Urt. 11 der Bundesalte enthaltenen Befimmungen über 
die Aufrechthaltung bed inneren Friedens in Deutfchland von 
allen Seiten gewährleifet if. Die F, Regierung will unterlaffen, 
anuführen, aus welchen Gründen die Gewährung diefer Beruhig · 
ung als ein dringended und unabweidliches Bedürfnig für alle 
Bundesglieder erfcheint, wenn nicht Ungefihts der in Deſterreich 
und Preußen jet in fehr ausgebehniem Maße vorgenommenen 
Rüflungen und ber in ganz Europa befiehenden Beſorgniſſe vor 
friegerifchen Ereigniffen auch die hohe Bundesverfammlung ſelbſt 
In die unvermeidliche Nothwendigkeit verfegt werben fol, ihrerſelts 
diejenigen Maßregein in Erwägung zu nehmen, welche fie in die 
Lage fegen würden, allen etwaigen Ereignifien gegenüber die ihr 
obliegenden Verpflichtungen zu erfüllen.“ 





“ München, 10. Mai. Da bie auf heute fallende Sitz · 
ung wegen des Feiertage nicht flatifinden kana, trat der Geſttz- 
gebungsausfhuß dafür unterm Geftiigen zufammen. Den Gegen- 
Rand der Berathung bildeten die weiteren Artikel des neuen Vor - 
ſchlages der f. Staatsregierung über den Ehefcheidungsprogeß. Zu- 
nähft wurde auf Art, 9 zurüdgegriffen und vemfelben ein neuer 
Saß beizufügen beſchloſſen, wonach ber Staatsanwalt der Bewels⸗ 
aufnahme anwohnen lönne, auch wenn er nicht felbfl die Beweis- 
führung übernommen hat. Sodann mwurbe Art, 14 und 15, worin 
befondere Befimmungen über den Bang des Prozeſſes und der 
Widerfiage enthalten find, nad dem Enimurfe angenommen. Rad 
Art. 16 folte bei jeder Verhandlung bei allenfallfiger Ausficht 
auf Wiederverfdhnung Ausfegung des Verfahrens, aber nur einmal 
und nur auf die Dauer eine® Jahtes vom. Gerichte angeorbnet 
merben fünnen. Der Ausſchuß trat dem Wrtilel bei, feßte aber 
die Dauer der Ausſetzung auf ſechs Monate fell. Urt. 17, wor 
nad dem StaaltBanmwalte dad Recht zur Ergreilung von Rechts- 
mitteln nicht zufteht, ebenfo Art, 18, wornach nah Abweiſung der 
Klage eine nene Klage auf Ehatfahen, die fhon in der abgemiefe- 
nen hätten vorgebtacht werden lönnen, als felbſtändige Eheſcheid - 
ungsgründe nicht geügt werden dürfe, was auch auf bie Wider 
tlage Anwendung findst, wurde nad dem Enimurfe angenommen, 
ebenfo Art. 20 und 21, welche befondere Ausnahmen bezüglich 
bed fonft nothwendigen Suhneverſuches enthalten. Art, 22 enıbält 
vorbereitende Mafregeln, während rt, 23 und 24 den Defertiond- 
projeß regelt, Beiden Arllkeln trat ber Ausſchuß dei, Im Art. 25 


drohenden Verluſtes deutſchen Landes, einer Eroberungspolitik we⸗ 
gen.) — Der Uaglückliche, dem feine ſämmtlichen Lehrer das Zeug- 
nig voller Sittenreinheit gaben, hatte eben erft fein zwelundzwan ⸗ 
sigftes Lebensjahr vollendet. 

Ueber das Berhalten Cohen's, nachdem er fi die tödtliche 
Wunde beigebracht, erzählt die „Berichts. Zeitung”: „Blind wurde 
enitleidet, in die Zwangsjade geftedt, vamit er fi nicht eima ven 
angelegten Verband abreitzen lonnte, auf eine Matratze gelegt und 
nad dem Layaretö der Stapivoigtel gebtacht, woſelbſi er zwei La- 
zarethiwärtern und zwei Scyuplenten zur Pflege und Bewachung 
übergeben wurde. Er ließ Alles ruhig über ih ergehen, faßte fi, 
als eı noch nicht gebunden war, an den Puls und zählte deſſen 
Schläge, fragte den Atzt, der ihn verband, ob eine Arterie verlegt 
und wie viel die Uhr fei und antwortete auf die Frage, woher er 
das Meffer genommen, er babe e8 in der Wtentaihe gehabt. Es 
ſcheint denn aud richtig, daß man auf der Polizelwache die Weſte 
zu unterfuchen vergeffen hat. denn man fand jgt in den Taſchen 
derfelben eiwa 3 Thaler in Meinem Gelde, darunter einige fündeutfche 
Münzen und einen gaaz dünnen feidenen Shlips, ber recht gul zum 
Erhängen hätte gebraucht werden Männen, Außerdem fand man im 
dem Unterfutter des Blind'ſchen Rockes ein VBerfhaft ohne Namen, 
mie man e8 zum Odlatenflegeln zu gebrauchen pflıg. Das Meffer, 
mit dem ſich Blind die Wunde beigebracht, iſt ein englifhes, mit 
etwa zwölf verſchiedenen Klingen. Er hat fih die breitete Ringe 
defjelben in den Hals gfloß n. Blind ſchllef im Luzareıh bald 
ein umd erwachte nicht wieder zum Reben. Sein Tod erfcigte Mor- 
gens gegen 5 Uhr fehr ruhlg an Erſtickung.“ 


An die 
k. Hof. 
N. ftaatadduuouel 
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Erklärungen über den ſächſiſchen Antrag. 


Wie aus dem offiziellen Berichte über die 9. Mai ſtalt⸗ 
gehabte Bunpdestogsfigung eiſichtlich, wurden von Geis 
ten mehrerer Regierungen gelegentlih ver Abfimmung über den 
fähfliden Antrag GErllärungen abgegeben. Im Nacfolgenden 
ibeilen wir die wichtigſten derfelben mil. Preußen: „In 
Mitte des Friedene, ohne daß von Seite Preußens irgend welde 
für feine Nachbarn bedrohliche Vorkehrungen getioffen wären, hat 
Die l. k. dſterreichiſche Regierung Rüſtungen gegen Preußen begon- 
men und die 2, fähflihe fi venleiben bald barauf mit ven erflen 
@inleitungen der ihrigen angeſchloſſen. Wenn die £ Regierung 
auch die fähfifhen Rüfungen unabhängig von den öſſerreichiſchen 
als bedaohlic nicht hätte auffafien dürfen, fo mußte fie doch Ihre 
Aufmerlfamteit verdoppeln, fobald zwei ihrer Bundesgenofien, deren 
Gebietszufammenhang die Sphäre ihrer gemeinfamen militäriichen 
Altionen bi8 nahe an die Hauptflabt von Preußen reichen läßt, 
gleichzeitig und in offendbarem Zufammendange militärifhe Vorbe⸗ 
zeitungen treffen. Die f. Regierung hätte voroudfegen dütfen, 
daß Deflerreih fowohl als Soden, wınn fie fih wiürlich von 
Breußen bedroht glaubten, nad den von ihnen ſelbſt befannicn 
Auffafjungen vor jevem anderen Schritte fih an den Bund behufs 
Sicherſtellung des Bundesfriedend gewendet haben würben. Statt 
Diffen haben beide Regierungen «8 vorgezogen, ſich in Berfaflung 
au eiwaiger Geibflhilfe zu fegen. Die preußiihe Regierung hatte 
inzwifhen durch ihre Girlularbepeihe vom 24. März viefes Jahıed 
bie Thatſachen und bie Veforgniffe, die fie an biefelben Inüpfte, 
zur Kenniniß ihrer Bundesgenoſſen gebracht. Die Antworten, 
melde fie erhieln, haben ihr Die Aueſicht auf rechtzeitige Unter 
fügung, im alle fie angegriffen würde, nit gewährt, Sie hat 
fh eiſt dadrich gendthigt gefehen, zur Sicherung ihres Bebietes 
eigene BVorkehrungen zu irefien, und ſelbſt dieſe am Ende bed 
Monats März nur im fehr geringem und biſchänltem Maße ein- 
geleitet. In der Zwifchenzeit haben die Rüfungen ſich nicht ver» 
mindert, fondern erheblich vermehrt. Die k. Regierung iſt bemüht 
gewefen, die Abſtellung derſelben durd Austaufh von Eıllärungen 
zifhen ihr und Defterreich herbeizuführen, melde ohne Erfolg 


Feuilleton, u 


Die Üttentate feit 1850, 

Gegen bie Königin Bıftoria von England wurde ben 28. 
Jani 1850 von dem enllaffenen Hufarenlisutenant Robert Bate 
ein Sıodfireih gefübrt. — Auf den vorigen König von Preußen 
[ho im Mai 1850 Geifenlauge (Sefelage) unter dem Ruf 
„Breigeit für immer“, Der jepige König war den 14. Juni 1861 
in Baden den zwei Biflolenfhüffen des Rechtsſtudirenden Dälar 
Beder von Leipzig ausgeſetzt, mit fver Begründung, ber König fei 
nit im Stande, Deutfhlande Einheit zu verwirklichen. — ‚Der 
Katfer don Deferreih erhielt am 28. Februar 1853 von dem 
Wjährigen Schneivergrfelen Libenah von Alba in Ungarn einen 
Mfenih in den Naden. — Der Hrriog Ferdinand Karl III. 
von. Parma murbe den 20. März 1854 erflohen. Der Dolch 
des Mörderd, der enifliehen tonnte, blieb im Unterleibe feden. 
Der Ihmerzhafte Tod erfolgte nah 23 Stunden, — Die Königin 
don Spanien (weite Autentat) wollte der junge Raymond uen- 
te8 den 28. März 1856 im Wagen erfhiehen; ein Polizelagent 
fonnte jedoch demſelben zur rechten Zeit in den Arm fallen. — 
König Ferdinand Il. von Neapel wurde dın 8, Dezember 1856 
während ber Truppentevue von Ma’, qus Milano mit dem Ba- 
jonnet ongefollen. — Gegen Pin ın ‚Ill. war fhon im Dfto- 
ber 1852 eine mit Am Arageln geladene Höllenmaldine in 
Masfeille gerbfet. Dfugersrtwan fam j-doc nicht aur Auslühr- 
ung. Daß zweite Atentat geſchah am 5. Juli 1853 auf feiner 





geblieben find, weil die forkvayernde und zuleßt von Deflerreih 
ofien anerfannte Ausdehnung feiner Krieguvorbereitungen die Frage 
auf dem thatfählihen Gebiete in wachſender Spannung erhielt. 
Eben fo cifolglos iſt ihr Beſtreben der k. ſächſiſchen Reglerung 
gegenüber geweſen. Die Spannung hat: ſich vielmehr auch den 
‘anderen Bunded-Regierungen mitgeteilt; umd nad den Rachrichten 
fiber Rüfungen,, die der F, Regierung von allen Seiten zugeben, 
muß fie vorausfchen, daß das Gebiet des beuifhen Bundes bald 
einem bewaffneten Lager gleichen werbe, deſſen Triegerifche Richtung 
nicht etwa defenſiv gegen dad Ausland gekehrt iſt; ſondern den 
inneren Frieen mit den ſchwerſten Gefahren bedroht. Die 
Königliche Regierung kann fi Leider nicht darüber säufchen, daß 
aud bier an manchen Stellen Tendenzen zu Grunde fliegen, welche 
ebenſowohl gegen Preußen gerichtet find, wie gegen jedes ernfe 
Befreben, auch nur ven befcheidenften Anfprüden ber beutfchen 
Nation gerecht zu werben. Die k. J. Öfterreihiiche Reaierung bat 
in ihrer newiften Mittheilung vom 4. d. M. die Verhandlung 
über eime gleichzeitige. Zuücknahme ber von Preußen gegenüber 
Defterreih und Deferreih gegenüber Preußen angeoroneten mili- 
täriihen Morbereitungen für erihdpft eıflärt, Die königlich ſäch⸗ 
fie Regierung hat auf das Erfuhen um Aufflärung über ihre 
Rüflungen, welches am 27. v. M. am fie gerichtet wurde, unter 
dem 29. ejusd. eine Grwiderung gegeben, welche in leiner Weile 
eine Beruhigung gewähren konnte. Beide Altenflüde liegen hoher 
Bundesonfammlung por, und der Geſandie hat ſchon in ber Sithz⸗ 
ung vom 5, d, M. Beranlaffunz genommen, den Charakter ber 
felben au präzifiren und hervorzuheben, wie In den Meußerungen 
feiner Regierung nicht der mindefle Anlaß gegeben fei, um Br 
forgniff: der Art, wie fle Sachſen zu feinem Untrage veranlaft 
haben, zu moliviren. Meder die von Sachſen geforberien Eıltär, 
ungen, nod bie babei in Ausfiht geſtellten Begenmaßregein bezwec⸗ 
ten etwas Anderes, als die pollflännige Sicherſtellung bed preußi- 
(dem Gebietes. Da alſo hiernach diefe Maßregeln, infowelt fie 
in 208 Leben getreten find, einen entfchienen defenſiven Gharalter 
an fi tragen, fo ficht des Geſandten alerhöhfe Regierung nicht 
in dem Falle, ſolche zurüdjunehmen, bevor der Anlaß befe t.gt iR, 
welcher fle hetvorgerufen, und bis die Regierungen, welche mit 


Fahrt nad der Opera Gomique. Den 28. April 1855 ſchoß der 
Staliener Plauori 2 Schüfle auf ihn ab in der großen Eingangg» 
Allee der Champs Elyies; 1857 kamen Tibaldi, Bartoletil, Grilli aus 
England, um den Kaiſer zu ermorben, fielen aber ber Polizei in die 
Hände. Den 14. Januar 1858 ſchoſſen Orflnt, Gomes, Plerti und 
Rudio ihre Bomben nah dem kaiſ. Wagen, wobei vide Um 
lebende verwundet wurden. 24. Dez. 1863 Anſchlag der Oreco, 
Trabucco, Imperatori uad Scaglioni, — Die Königin von Griechen ⸗ 
land, Regentin in Abweſenheit ihres Gemahle, erhielt zu Pferde 
figend einen Schuß von dem I9jährigen Doflos, — Gegen Villor 
Emannel fand 1858 ein Mordverſuch flat, vom welchem Wraf 
Gavour in der Sıgung vom 16. April des gleichen Jahres im 
Parlament Anzeige machte. — Bıäfivent Lincoln murde den id. 
Aprit 1865 im Fordihtaler zu Waſhinglon von dem Schauſpieler 
Booth Durd; den Kopf 'gefchofien. — Ein Zahr und zwei Lage 
ſpätet — am 16. April 1866 — wurde auf ben Kaifer 
Alegander II. von Rußland im Sommergarten zu Gt. Beteröburg 
von dem zuflılden Edelmann Belrowitih ein Piſtolenallental auße 
geübt und ‚duch ben Bauern Joleph Kommſſaroff vereitelt. 





Vermiſchtes. 

Ueber die Perſon Ferdinand Gohen®, bed Stiefſohnttz vom 
Karl Blind in. Lonvon, erhält die „N. Br. 3.” folgende Nor 
tigen: „In Folge des Ezils von Blind murde Ferdinond zuerſt 
in Belgien, donn feit 1852 in Ronnon erzogen. fEr war we 
Liebling aller feiner Lehrer und tıug bei den Prüfungen vlelfache 
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Hilde Gillärung für erledigt anfchen. Der Ausgang hat dieſer 
E:mwartung nicht emsfproden. Die Mehrheit gegen Preußen if an 
Bahi bedeutend umd noch bedeutender duich ihre Zulammenfegung, 
namentlich angeſichts der vorhergegangenen preußifchen Erklärung, 
die eine wenig verhülte Drohung enthält. Daß dieſes Ergebniß 
wie bier hetiſchenden Kelegsbefürchtungen gefleigert hat, bedarf 
keiner Erwähnung, Die Nachrichten aus Paris, die auch 
auf Vrivatwegen bier eingelaufen find, lauten im höhften Grade 
Ixuneubigend, Man zweifelt dort im den (untersichteiften Kreifen 
wicht mehr daran, daß Napoleon dem Krieg in Deutichland dehzhalb 
gewähren läßt und begünfligt, well er bie Wiebergewinnung ber 
Rheingrenze für Frankteich dadurch für gefihert hält und jedenfalle 
entihlofien iR, dann mit aller Macht für die Erreichung dies 
Hileles einzutreten, (8. 3.) 

Die „Kıeuzi.“ ſchreibt unterm 8. Mai: Graf Bismard be- 
findet fi eingegogenen Erlundigungen zufolge heute Morgen durch · 
aus wohl. Seine Rettung aus der döchſien Lebendgefahr if jo 
wunderbar, daß wohl nur Wenige hier die Hand des lebendigen 
Vorteß verfeunen möchten. „Der Her wird Di mit Seinen 
Bikigen deden und Deine Zuverfiht wird fein unter Seinen 
Flügeln. Seine Wahrheit if Schlim und Schild.“ 

Sn Erfurt hertſcht nach dem „elf. Journal” große Auf- 
regung nachdem ber Befehl ergangen, den Steiger — eine wal⸗ 
Dige Anhöhe in unmiltelbazer Nähe der Stadt, die den fchönften 
©! nud der einförmigen Gegend bildet und mit reigenden Rıflau- 
sanoaen bededt if — zu raſtten und die Häufer außerhalb ber 
Fefungswerle zu aäumen, Zwiſchen Erfurt, Langenſaija und 
Mahlhauſen wiechſeln täglihe Staffeten, größtentheils auf zwei. 
rädetigen Karren, die in rafender Eile darch die Dörfer fliegen und 
wie antiquirie Giobepoften angeflaunt werben. 

Zu der von Preußen bereits im dänifchen Krieg in's Leben 
gerufenen Drganifation der Krantenträger-Kompagnien if nunmehr 
auch ein befonderes Korps für die Wiederherſtellung zerſtörter Ei. 
fenbadn- umd Zelegraphenverbindungen geihaffen worden. 

Dresden, 8. Mai. Die geftern Abend von ben 55. Adv. 
Schrops, KAndfel und Börfterling Im die Räume des „Goloffeums* 
aulammenberufene Bolleverfammiung bat einftimmig folgende Re- 
folntion angenommen: 1) Wir verdammen jede Volitif, welche die 
Maſt des Volles ähmt und ihm nicht die Garantien feiner Frei- 
heit und feines Wohlſtandes gibt, 2) Wir erklären die Abtretung 
von nur einem Buß breit deutſchen Landes als Verralh am Bater- 
lande. 3) Wir verlangen, daß Ge. Maj. ber König und die Re 
gierung ihren Pflichten gegen das Vaterland und das Bolt nad- 
kommen, umd daß behalb diejenigen Männer, welche, diefen Pflich⸗ 
ten entgegen, die Energie bes Widerſtandes lähmen, durch ſolche 
eriegt. werden, welche energif und im voltsihümtihen Sinne handeln, 
4) Wir verlangen, baß bie Intereſſenherrſchaft, deren landesver⸗ 
derbliche Reſultate jetzt offen zu Lage treten, durch Wiederherfkll- 
ung des ollgemeinen gleihen und direlten Stimmtechts mit ger 
heimer Afimmung und unbeſchränkter Wählbarkeit erfegt wird. 
5) Wir verlangen, dag die Regierung Sr. Majflät den Entihiuß 
lundgebe, auf Grund der Bumpesbeihtüffe vom 30. Rän und 
7. april 1848 das Barlament einzuberufen und in die Löſung ber 
beuifhen Berfaffungefrage im Sinne der im Fehruar 1849 der 
deutſchen Ralionalverfommtung ausgeſprochenen Gemeigiheit einzu 
tertm. 6) Wir verlangen fofortige Wiederherſtellung der deuiſchen 
Grnundrechte und allgemeine Lolfsbewaffnang. 

Karlsruhe, 8. Mat. Die Eiſenbahnſchuldentilgungskaſſe 
wird laut neuefer Verotdnung fotort mit dem Berfauf fünfprogen« 
tiger Obligationen beginnen biß zum Belauf von 6 Millio- 
nn. Nothigenfalls werden wohl von dort aus, wie auch 1859 


geſchah, die bendthigten Summen an das Rriegemmißterium abge ⸗ 
geben werden. Die Baaiwonäthe des Gtaaıs find gerade in dies 
ſem Augendlid verhälmipmäßig gering. Der Martı für ſuddeuiſche 
Bapiere iR jegt allerdings miht günfig; allein 5 pCt. Fonds zu 
ven gelunfenen Breifen dürften doch Abnehmer finden, 

Wiesbaden, 9. Mai. Die Regierung forderte in brutiger 
Sitzung der Stänpeverfammlung zur Befreitung der Staatsbevürf« 
niffe pro 1866 vorläufig ein weiteres Steuerfimpel an, deſſen Gr 
bebung am 11. Juni erfolgen fol. 

Paris, 8. Mai. Der nachhaltige Eindrud der Rede don 
Augerre ift der Beweis, daß man biefelde allgemein fo auff⸗ßt, 
daß Kaifer Napoleon, wenn er die Erinnerungen des erflen Kaifer- 
reichs Heraufruft umd feinen Abſcheu vor den Berträgen von 1815 
erfärt, nicht bloe ein geſchichtliches Urbheil damit ausſpricht, ſon⸗ 
dern ein beſtimmtes Programm feiner Politit aufßlt. Während 
ber „Gonflitutionnel” von heute Morgen davon fpricht , daß das 
fhon fo vielfach durchlöcherte Bebäude ber Verträge von 1815 
vollends zuſammen zu flüryen drohe, fagt die „Mrance“ über bie 
falferlihen Worte, „die Anfhauungen, die in lo entjchledener 
Weiſe ausgefprodhen werden, lönnen nicht ber ohnmaͤchtige Schrei 
eines reſiznitien Fürſten fein, fie nd eine in die Augen ſpringende 
Proleſtation. uno wenn Frankreich proteſtirt, fo geſchleht es, weil 
* bereit if, Alles zu thun, was eine Ähnliche Haltung erlangen 
ann.“ 

Paris, 9. Mai. Der Kaifer hat ſich j⸗zt dah'n ausger 
ſprochen, daß alle Banzer-Fregatten der framdſiſchen Krirgömorine 
mit Kanonen zu armiren feien, deren Geſchoſſe ein Gewicht von 
50 und 75 „ilogrammen haben. Das bisher übliche Gewicht 
beirug nur 15 Kilogramme. — Daß erfle Mitglied der bier an« 
weſenden hineflihen Geſandiſchaft hat den Aufızag, hierſelbſi wegen 
Mopififationen einiger Paragraphen des bereits zimifchen Chma 
und Franlteich beſtehenden Handeisverttages Verhandlungen einzu- 
leiten. Durch dieſelben fol namentlich die Eingangeſteuer, die 
auf verſchiedenen franzöſiſchen Arnleln in China laſtet, eine be- 
tädtlihe Verminderung erfahren, Als Hauptgegenfland werden 
bie orbinären Lyoner Seitenzeuge bezeichnet, 

Aus Marfeille, 8. Mai, wird der „Agence Havas“ tele 
graphirt: „ES wird vufldert, das Rabinet von Florenz habe in« 
direlt beim Vapft um die Befugnig nachſuchen laſſen, daß die ita- 
lienlſchen Zruppen die Eiſendahnen der päpſtlichen Staaten be 
nugen lönnın. Dan behauptet, daß im Halle des Krieges die 
franzöflide Armee den Titel Obfervations » Araee annehmen und 
noͤthigenfalls ihren Aufenthalt in Rom verlängern werde. Der 
Bräfelt von Neapel bat den General Sergaidi verhaften loflen.* 

Florenz, 6. Mai. Die Armee iR nun voßfommen hiiegs 
fertig auegerüſiet und ficht mit Bezeifterung dem Kampfe entgegen, 
Der König wird den Dberbefehl übernehmen und fein Hauptquartier 
in San Mideli bei Bologna auffhlegen. Es find bereits die 
Feldpoſt und Zelegraphen Einrichtungen für jedes Armeeloıps nad 
ben belteffenden Haupiquartieren abgegangen, Die Barpioviantir» 
ungeveriräge find mit derſelben Geſellſchaft Accopato abgeſchloſſen 
worden, welche 1855 ud 1858 zur Zuſtledenheit gewirlt hat, 
Es Heißt, Garibaldi habe einen Brief an den NRönig geſchtieben 
unb werde, fobald der erfie Kanonenſchuß erſchallt, das Commando 
ber Fteiwilligen antreten, Zunächſt wird General Medici die Or« 
ganiflsung der reicorp& leiſen. Garibaldis Familie hat Gaprera 
bereil® verlaſſen und IR in Livorno angelangt. (8, 3.) 
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unter dem Ginfluffe anderer Berhältnifie gewählt worden, als bic- 
jenigen find, welche beute beflimmend auf die Wähler wirken mäflın, 
Em, Königliche Majät werden das Bedürſniß jühlen, die Stimm- 
ung zu fennen und zum Ausdrucke gebracht zu ſehen, wilde das 
preußifche Volt im jegigen Augenblide und mit Rüdfiht auf bie 
gegenwärtige Lage der Dinge beſeelt. Wir glauben deshalb Em, 
Königlichen Majekät ehefurchtovoll rathen zu follm, auf Grund 
des Art. 51 der Berfaffungs-Urkunde vom 31. Januat 1850 das 
Abgeordnetenhaus aufzuidjen, damit unvergüglih Reuwahlen an- 
geordnet werden ſdunen. Em. Königl. Majekät bitten wir daher, 
die im Entwurfe beigefügte Verordnung wegen Auflöfung des Hau- 
ſes der Abgeordneten allergnäpigft vollziehen zu wollen. Berlin, 
9. Mai 1866. Das Gtaatsminiferium.“ (Bolgen die Unter 
fäpriften ſaͤmmtlicher Minifter.) 

Der „Staatsanzeizer" veröffentlicht ferner folgende Igl. Ber- 
orbnung, betreffend die Wufldfung des Hauſts der Abgeordneten 
vom 9. Mai 1866. „Wir Wilhelm, von Oottes Bnaden König 
von Preußen ze. verordnen, auf Grund des Urtit 18 51 der Ber 
faffungs-Urkunde vom 31. Januar 1850, nah dem Untrage des 
Siaais · Miniſterlums, was folgt: 5. 1. Das Haus der Abgtoid⸗ 
neten wird hiedurch aufgelöf, $. 2. Unter Staaıd-Miniferium 
wird mit der Ausführung der gegenwärtigen Berorbnung beauf- 
tragt. Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhaͤndigen Unterfchrift 
und beigebrudtem Königlichen uflegel. Gegeben Berlin, den 
9. Mat 1866. (gı.) Wilhelm." folgen vie Unterfchrifien 
der Miniſter.) 

Beriin, 9. Mai. Ueber die Ovation für den Grafen v. 
Bismard wird per „Köln. Zeitung” telegraphirt: Geſtern Abend 
nad 9 Uhr hatte fih das Muflllorpß des zweiten @arberegimens 
eingefunden, um dem Grafen Bismard ein Ständchen zu bringen; 
eine große Menſchenmenge, wohl über 2000 an der Zahl, beihei- 
ligte ih an demſelben. Nach dem eirſten Stüde, einem Choral, 
wurde dem Grafen ein Koch gebracht; vielem ſchloß ſich ein Hoch 
auf König Wilhelm an. Nachdem das Preußenlied gefpielt war, 
erfhien Graf Bismard an dem größten Benfter und hielt folgende 
Anſprache: „Meine Herren und Ranpsleute, ih dante Ihnen herj · 
lich für die Ehre, die Sie mie fo eben erwiefen, nachdem es Gott 
gefallen dat, mid aus fihibarer Todesgefahr zu erieiten, Ich 
bin gew'ß, daß Jeder von uns ben Tod für feinen König und daß 
Vaterland gern flerben wird, ſei «8 auf dem Straßenpflafler, ie 
«8 auf dem Schlachifelne ; ih würde «8 als Gottes Gnade anfehen, 
wenn mir diefer Tod befchieden wäre, Diefem uns Allen gemein- 
ſchaftlichen Gefühle wollen wir Ausdrud geben durch ben Ruf: 
Se. Maj. der König Wilhelm lebe hoch!“ Nah einem ſechsmaligen 
Soch auf Se, Majrkät fpielte die Mufll die Rationalhymne. 

Der + Goreeipondent der „R. 3.” fhrabt vom 10. do.: 
Ueber das Attentat hört man befläligen, daß Graf Karolyi, 
von dem Durhganze der Mauerſtraße fommend, faR ein Augen- 
jeuge der That und der Erjte war, ber den Minifter-Bröfdenten 
gleich darauf unter den Rinden wegen feiner Rettung beglüdwünfcte. 
Der Verbrecher hatte durch einen Kommıfllonär des Hotel, wo er 


Miphandlung aller Hausgenoſſen und ſelbſt eins Antömmlings, 
den er durch die anzüglichften Mevendarten beleidigte. Jetzt zeigten 
Ah feld unter unferen Rogennahbaren Spuren flttliher Entrüf- 
ung, aber gleichzeitig Zeichen froher Erwartang einer Rrengen Ab⸗ 
Rrafung des Verbrechers. Das Stud war dekannt und beliebt. 
Sehr bald gab ſich der befhimpfte Anlömmling ale Kalſer von 
China zu erfennen, der nah ber Sitte des Khalifen Harun UI. 
raſchid umherſttich und Zufände und Berföntigkeiten feines Reiches 
kennen zu lernen ſuchte. Was blieb dem gütigen Monarchen übrig, 
als den Verbrecher mitten durchſägen zw laſſen. Die Bitten 
des Schuldigen And vergebens, [dom werben die Borlchrungen zur 
Er larion mitten auf dem Theater getroffen, da humpelt die junge 
Oaitin des Mandarins auf ihren verfeüppelten Fühchen linfs aus 
der Goulıfje auf die Bühne. Der junge Schauſpieler bediente fh 
der Üüblih:n NıüdRdde, und verſtand ben undehülflichen Bang ber 
feinen Ghinefianen ſehr gefhidt nachzuahmen. Natürlich Kat die 
Manvarine gehorcht; fie weiß Alles, wendet ſich mir einer klaͤglich 
beweglichen Rede an das Herz des Kalſers und macht wirklid 
Einprud auf jein Eemürh. Der Berbreher wird begnadigt; der 
Karfer aber begibt ih mit ver ſchönen Bittfeflerin in das Geiten- 
gemad, ve:muthlich aur, um ihre Danlfagungen für die Rettung 
des Gemah!s entgegenzunehmen. Der aurädgebliebene Ehemann 
Hält dieſen Moment für geeignet — Couplets feinen 
angenehmen Gatten⸗Empfindungen YAußdrud zu verleihen, und mit 
ihnen unter einem barbariigen Lospamten auf die Infrumente 
ſhließt das Süd. Die Theaterſprache der Ch'neſen, beſteht im 
einem fortwährenden widerwartigen Fiſtuliren, das ſich mit einem 


fogirte, einen Brief an eine Berfon im Auslande gerichtet, welcher, 
wie es beißt, durch telegraphifchen Befehl von Hier aus auf ver 
Voſt mit Beſchlag belegt wäre. Erzählt mid auch noch, Graf 
Bismard habe, ala er fi ins Valais zum Vortrage bei Gr. Maj. 
begab, zwei Männer bemertt, von welchen der eine, von hober 
Statur, dem anderen lleineren, ihn, den Minifter-Bräflventen, mit 
dem Finger auf ihn hinweiſend, gezeigt habe. Doch dies ohne 
Gtwäpr. 

Berlin, 9. Mai. Die ganze prengifhe Armee ik 
nunmehe modil gemacht. Es Tännem demnach jeht unter bie 
Waffen gerufen werden: 243 Bataillone Srfanterie mit (in runs 
ver Summe) 243,000 Mann, 10 Zäzer- und Schüpenbataillone 
mit 10,000 Bann, 116 Lanpwehr-Infanteriedataillone (erſten 
Aufgebois) mit 58,000 Wann, 81 Erfagbataillone, die gleichſallt 
auf 81,000 Mann zu bringen find, 10 Grfaklompagnien für 
Jäger und Schützen mit 2000 Bann, und «8 Mönnen bie Erfag» 
mannſchaften erhöht werben. Die Summe der Infanterie fann 
alfo auf eima 394,000 Mann gebraht werden. Die Kavallerie 
gibt 63,000 Mann, die Feld» und Frflungsartilierie 37,000 Mann, 
15,000 Pferde und 8714 Feldgelchütze, die Bioniere geben 10,000 
Dann, die Zrainbataillons 11.000 Mann, NRidılombattanıen 
(Merzte, Kıantenträger, Handwerker u. f. w.) etwa 10,000 Mann, 
Die Landwehr zweiten Aufgebots kann 120.000 Mann und 22,000 
Bierde ergeben, alfo im Ganzen 645,000 Wann, 100,900 Pferde, 
3714 Geſchüte, ohne die Beipannung ber Feldequipagen, Bon- 
tontıains u. f. w. Es veifteht ſich von felbR, daß dieſe Maſſen 
nur im Rothfalle zufammenfommen und im Felde natürlid nicht 
fo viele ſtehen. Mit der Mobilmahung tritt nun au das Ge» 
fg vom 27. Februat 1850 wegen Berforgung der Zurüdzelaſſenen 
der einbernfenen Reſerviſten und Landwehrmänner in WBirkfamteit. 

(Abin. Zig.) 

Berlin, 9. Mat. Indem die „Vroviniallorreſpondenz“ 
die Mobıimahung fämmtliher Armercıpa anzeigt, fagt fie: 
„Dan varf überzeugt fein, daß die preußiſche Regierung noch jetzt 
sar Erhaltung des Friedens bereit if, wenn dies mit Ehren und 
uater Aufrehihaltung der preußiſchen Jalereſſen gefchehen Tan, 
Sie IR es aber dem Lande fhuldig, mach feiner Seite darüber 
Zweifel beſtehen zu laſſen, daß fie, wenn «8 fein muß, biefe Ja» 
terefien auch mit den Waffen in der Hand auf das Alleıkräftigke 
zu vertreten entfhlofien und im Stande if,“ 

Der Berliner Ofigidfe der „Röin. 3.” ſchreibt: „Da auch 
Hannover nit für Preußen rüfle, fo müfle man fih vielleicht 
darauf gefaßt machen, daß letztetes „bemgemäß bald eine ſtrategiſche 
Pofıion nehmen wird.” Much bemerkt derſelbe, Preußen werde, 
wenn — wie nunmehr gefhehen — der fähflihe Antrag am Bund 
durchgehe, „voresft in reſervirier Form, bie thatfählihe Huf. 
löfung des Bundes confatiren und danad die Gom- 
fequenzen ziehen.“ 

in, 9. Mat, Die Meinung war in hiefigen politiſchen 
Kreifen fehr verbreitet, e8 werde Lie Mehrheit des Bundestages in 
der heutigen Sihung ben Antrag Sachſens duich die preu- 


eben fo unnarürlihen Pathos vereint. Der Kaifer ſuchte Ah 
durh auffallendes Geberdenipiel vor allen minder einflupreihen 
Berfonen ausjujeihnen. Sobald er fi 3. B. auf einen Geflel 
nieberließ, fegte er die Beine breit auseinander und flemmte beide 
Bäufe diohend auf bie Oderſchenlel. Das nähffolgenne Theater- 
Rüd beſchaͤftigte die Seltion der Springer und Aıhleten der zeifen- 
ben Geſellſchaft. Der Jahali des Duafi Balleis blieb mir unverkäad- 
lich, doch werde ih wohl nit weit neben dem Schwagen 
der Scheibe vorbeiihiehen, wenn id die Bermuthung ausfprede, 
e8 babe fh um bie Retiung einer zwiſchen dem guten und bdjen 
Bringip beventiih ſchwanlenden Seele gehaudelt, denn geflügelte 
Engel und Teufel kämpften unabläffig um ihren Befg. Die Seele 
gehdste zu den Kaupiipringern und Matadoren der Truppe, auf 
allen Bieren laufend, machte fle einen Gap Über Tiſch und Bänte, 
ũberſchlug fi in der Luft zwiſchen einem Gpaller von Schwertern 
und Ranzen und warf mit unfehlbarer Sicherheit mit haaıfharfen 
Dolchen um fid. Das ganze Bubllum ſympathiſtete mit der 
Seele. Während dieſer Forcetouren ſchwedten große Flammen quer 
über die Bühne, ohne daß man ben fie beivegenden Apparat zu 
eıfennen vermochte, — Das lärmende Schauſpiel hatte uns be» 
täubt, der aodlauchtgeruch wurde bei der Reigennen Hihze immer 
unerirägliher; wir brachen auf, erflanden vor dem Theater jeber 
eine brenaude Fackel und gelangten fo ohne Ungtüädetsll über die 
(dmalen Pfade und Brädden bdie an dus Ufer nes Perlfluſſet 
und unſer Boot, 





die Kunſt'nduſtrie ber altberühmien Stabt Nürnberg zur ſchönſten 
Blürhe zu bringen. 

Das Rreiteomite des lanrwirtbfaftlichen Vereines von Ober- 
bayern bat im feiner letzten Sihung beſchloſſen, bes Gtaatöregier- 
ung einen betaillivten Blam für ein zu errichtendes oberbayeri- 
ſhes Credit⸗Jaſtitut zu unterbreiten. Das fehtere wird auf 
Gegenfeitigleit gegründet, beruht auf den Schuidfpejlalverbänden 
der Bezicke, gemährt fomohl den Schuldnern Gewinn-Antheile, als 
den Unternehmern (Befigern von Stommantheilen) eine Divivende, 
Nicht nur. Gewährung von Berfonalerevit, fondern auch die Aus. 
gabe von Pfandbriefen unter den billigen Bedingungen ſoll Auf- 
gabe tiefes Grebitvereines werben, deflen Geſchäftoleitung zunächſt 
durch Mitglieder der landwirthſchaftlichen Wereinshehdrnen bejorgt 
werden würde. 

Frankfurt, 10. Mei. Ueber die Eıflärungen, melde 
Breußen in dergefttigen Bundestags figung abgegıben hat, 
erfährt das „Hr. I.“ folgendes Nähere: Bei Abgabe feiner ablchnen- 
den Stimme über den fächſiſchen Antrag berief es fih zunächſt 
wiederholt darauf, daß Deferreih mit den Rüfungen begonnen 
habe und Sachſen nachgefolgt fei. Die fähflichen Rüflungen wür- 
den nicht fchreden, aber in Verbindung mit den Öflerreihiihen züde 
für die letzteren die Operationsſphäre bis nahe an die preußiſche 
Haupifſtadt. Wenn es Sochſen um eine forrelte Behandlung ber 
bundeotechtlichen Befimmungen zu ihun geweſen wäre, jo würde 
es ih in dem Wugenblid, wo «8 fih von Preußen beproht ge- 
glaubt, zunähft an den Bund um Bunpdeshilfe zu wenden gehabt, 
nicht aber fi in den Stand der Selbſthilfe verfegt haben. Bis 
zum allerlepten Kugenblid habe Preußen mit Grgenmaßregeln ge- 
aögert und ſelbſt die feit dem 24. März ergriffenen Defenflomap- 
tegeln hätten in dem befchränfteften Maße fatigefunden, Mit ven 
gegen Preußen gerichtelen Teudenzen ſei zugleich jedes ernſte 
Streben, den Forderungen der deuiſchen Nation gerecht zu werden, 
bedoht. Breußen lönne nur abrüfen, wenn jene Regiernngen, 
welde mit den Rüftungen begonnen, aud mit den Mbräfungen 
dorangingen. Die hohe Bundedverfammlung möge in vielem 
Sinne auf jene Staaten zu mirken ſuchen. Sollte dies der 
Bund nicht fönnen oder wollen, fo würde Preußen gesungen 
fein, fi nur mod durd die Intereſſen feiner eigenen Sicherheit 
und europäiſchen Machtfellung leiten zu laſſen. Nah der &b- 
Rimmung ergriff der Gefandte wiederholt das Wort, um die Bundes- 
deriommiung unter no.hmaligem Hinweis auf die notorifhe Brio- 
zität der öſterreichiſchen und ſächſiſchen Rifungen aufjufordern, daß 
fie ihre entfhiedene Ginwirfung auf diejenigen Regierungen geltend 
made, melde durd ihr Vorgehen den gegenwärtigen, ohne beredh- 
tigte Beranlaffung ernflen Stand der vaterländiſchen Angelegenheit 
herbeigeführt hätten. Die den Jähflihen Antrag Berwerfenden 
waren Beeußen, Kurbefien (das im Sınne der Bermiltlung für 
eine Berweilung an den R«uneransfhuß war), beide Midienburg, 
die 15. und 17. Curle. Rug.mburg enihielt id. Inder 12. Curie 
Rimmte Altenburg gegen, in der 7. Bra Murt für den Aatrag. 

Die „Blälz. Zig.“ fihreibt: „Die Abflimmung am Bunded- 


an den Inhalt eined Beinhaufes erinnerten. Sämmlliche Kunft- 
freunde hatten fhon vor dem Eintritt in's Parterte die Ober- 
Meider abgelegt, deun der Raum reichte micht bin, im Haufe felber 
es ih bequem zu machen, Die nadıe Menſchenmaſſe — bie 
Drientalen tragen keine Hemden! — fonnte füglich einem Kirchen- 
maler als Vorbild für die Auferſtehung der Todten am jüngften 
Zuge dienen. Aus der Tiefe leg ein mephitifcher Aualm zmpor, 
der für zivilifiste Geruchkotgane nicht hätte empfinvlicher fein 
Ünnen, wäre jeder einzelne Zuſchauer zugleich Mime und von 
ben Wenaften eines erflen Aufıretend bedroht geweſen. Auf den 
Bambueſtäden des complicitien KHängemwerled unter dem Dache 
unen Hunderte von Kerlen, die zwiſchen den Balmblätter-Maiten 
durchgeliochen waren und ber Vorſt llung grat:ß beiwohnten. Go 
gefährlich die Vofltionen diefer zeriumpten Zurnliebyaber ausfahen, 
Ungtüdefäle ſchienen nicht vorzufonmen; die Zufhauer des Bar- 
terre nahmen von den über ihren Köpfn baumelnden Eindring« 
fingen nicht die geringfle Notiz, fondern wiometen ihre ganze Auf · 
meitſamleit nur der Vorſtellung. ven fo wenig‘ belümmerte ſich 
das Dienfiperfonal des Theaters oder die Beamten der Sicher 
Seitöpolizei um dieſe verw:genen Kunſtfſteunde; der Direktion war 
unverkennbar Alles an einem überfüllten Haufe gelegen. Unſer 
Laterneniräger hatte, nebſt den Übrigen Bedienten, mit uns ohne 
Enirce den erſten Rang befiegen und ſib unter bie Zaſchauer ge⸗ 
milht, dann waren fle nah längeren Brraihungen wiener binab- 
gellettert uno am bie Kaffe gegangen. Wie ich fpäter erfusr, war 
«8 ihnen grlungen, von dem Kıifieer eine Meine Proviſion für 
unfjere Zuführung zu erpreflen. Das Publitum des eiſten Ranges 


Pen 


tag über den fähflihen Antrag mirb eine venkwürbige bleiben, 
Wenn fie uns aud feine Gewähr des Friedens geben konnte, fo 
wird fle doch die Rriegpartei in Berlin vieleicht zum Rachventen 
bringen. Alle irgend namhaften Staaten, mit Ausnahme Kur 
find, dem noch die Furcht vor dem Feldjäger anzubängen ſcheint, 
haben ib gegen Breußen eıflärt, fogar Hannover, Baden und 
Sachſen · Welmar. Die „Kreuzztg.“ bonnert Im Voraus gegen bie 
„anti-preußifche Koalition”, wie fie die bundestreuen Staaten 
zu nennen beliebt, Man Iefe nur den rt, 11 der Bundesakte, 
um fi zu Überzeugen, daß Sachſen mit feinem Untrage durchaus 
im Rechte IR, und daß die bundestreuen Staaten gar nicht anders 
fonnten, al® dem fähflfhen Antrag beipflihten. Stehn die Staa- 
ten, melde für den fjächflihen Untrag geflimmt, wie dles nur 
bie natürliche Gonfrquenz thre& Votums if, für daeſelbe mit ihrer 
Militärmadt ein, fo wird daB verrätherifhe Bündniß, welches 
Preußen mit Ytalien geſchloffen, nicht nur paralyfiet, ſondern das 
Schwergewicht der Kräfte fällt auf die Seite der bundektreuen Länder, 
einſchlitzlich Defterzeibe. Iſt in Berlin noch nicht alle Ucherlegung ge» 
ſchwunden, fo wird man ſich vielleicht, trog der hochfahrenden Eillär- 
ung Preußens am Bunde, doch noch befinnen, che man. ben Angriff 
wagt. Mber den Worten muß auf Seite d.r Mittellaaten bie 
That folgen. Rüſten, rüfen und aus Leibesfräften rüflen, um 
auch einem Bünpnig Preußens mit Brankreih, zur Berfhaderung 
deurfchen Landes, die Spike bieten zu lönnen, das muß jeht die 
Aufgabe der „Goalition“ fein. Geſchieht dies nicht, fo wird auch 
biejer Bundesbeſchluß nichts fein, als ein Schlag ins Waſſer. Bon 
Seite Bayerns aber barf man nun erwarten, daß «8 jetzt ent 
ſchieden Farbe befenne und daB Hangen und Bangen in ſchwe- 
benver Peln endlich ſchwinden laſſe. Möge es ſich Sachfen zum 
Muſter nehmen, das, obwohl im Bereich ver Griffe des preußiſchen 
Adleis, doch mit Entfhiebenheit die Sache des deulſchen Rechts 
und der deutiſchen Ehre vertritt.“ 

Berlin, 9. Mai, Der neuefle „Staatsanzeiger” veröffent- 
licht in feinem amtlichen Theile folgende Eingabe des Staaıemini- 
Rerlums an Se. Maj. ven König: „In ben ausmärtigen Ber 
siehungen des Landes iR in Folge der bediohlichen Haltung, 
melde mehrere Rachbar-Regierungen gegen Preußen angenommen 
haben, eine Spannung eingetreten, welche Em. Königlihe Majefät, 
nad den forgfältigften und außdauernpften Bemühungen zu ihrer 
Belelligung, in die Nothwendigkeit verſetzt hat, umfaffende Bor 
tehrungen zur Sicherheit des Landes anzuordnen, Das ehrfurdts- 
vol unterzeihnete Staatöminiftcrium glaubt unter diefen Umflän- 
ven, daß Ew. Königlihe Maj⸗ſtät den Augenblick gelommen hal- 
ten werden, die Bollßv.rtretung in Gehalt des allgemeinen Land« 
tage3 ber Monarchie um den Thron zu verfammeln, um bie ber 
Lage des Landes entſprechenden Beſchlüſſe zu faflen und der Ein. 
mütbigfeit, welche das preußifche Voll befeelt, wenn es der Erhaltung 
der Unabhängigkeit und der Ehre des Kandıö gilt, den legalen Ausprud 
zugeben. Daß jetzige Haus der Abgeordneten, wenn auch feine Mehrheit 
Angefihts der Gefahren, welche das Varerland bedrohen, ihre Hin» 
gebungy für daflefbe gewiß bereitwillig beihätigen würde, iR doch 


befand aus Bewohnern Kantons der bemittelteren Rlaflen. Die 
Herren waren mit Kochherden und Theeleſſeln verfeben, fie raue 
ten Gigarren, tranfen Three, und von Zeit au Zeit wurbe aus 
den mit Bıltualien gefühten Buven vor dem Theater mannigfal- 
tiger Proviaut herbeigeſchafft. Frauen waren weder im erflen 
Rınge noh im Parterte zugegen, auch alle weiblichen Rollen in 
den Stüden wurden von Jünzlingen und Knaben ausgeführt. 
Nach chineſiſchem Geſchmack war die Bühne glänzend deforirt, 
doch entſprach nichts davon unferen theattaliſchen Gebräuchen. Die 
Hinterwand, eine mit wũſten Fratzen bemalte Gardine, blieb in 
alen Süden unverändert, der einzige Sjenenwichfel befand da» 
rin, daß die auf dem inmitten des Thealers ſtehenden Tiſche lie» 
gende Dede umgedreht, die beiden rechts und links aufzeſtellten 
Stühle etwas mäher oder etwas welter gerüdt werden. Bor der 
Hinterwanv iſt die Kapelle aufgeſtellt, doch Hat ihre Zulammen- 
fegung nichts unferen Dr&eftern ansloged. JR das Streihquartelt 
die Baſts des europärichen Jaſttumentale, fo find die haupfäch- 
lichen Zonmwerkjeuge ber Ghinefen: Tamtam. Gong, Schellen und 
eine große Glocke. Die Kapelle begleitet mit ihnen fowohl den 
Belang wie den Dialog der Wlteure; das Siück war milhin ein 
Mittelving von Melodrama und Lieberfpiel. Ob der Text ſich 
für eine verarlige mufltaliiche Behandlung ziymete, das zu eniſcheis 
den, muß ic der Hincfigen Kritif anheimgeben. Die Haupiper- 
fon war ein Mandarin, ver vielfach feine Amtsbefugniſſe überfchrit- 
ten hatze, uno mad dem dumpien Beifallsnurmeln der Menge im 
Parterte ein ſtehender Typus des mationalen Theaters zu fein 
ſchien. Er biufte das Maß feiner Schaudthaten dur Körperliche 
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“ München, 8. Mai. 
der Örfehgebungsausfhuß fort in der Berathung Über die Beftimm- 
ungen bei dem Weqcſelproztſſe. Zunächſt wurde nohmals ouf ven 
Art. 327 des Entwurfs jurüdgegeiffen und die Frage, welche Be- 
meißmiltel zum Nachwelſe der im diefer Prozehart zulälflgen Gin- 
reden zufäffig feien, wiederholt der Diskuſſton untefelt. 
längerer Debatte, die namentlich darüber geführt wurde, ob man 


den Zeugenbeweis zulaffen folle oder nicht, wurde bei nochmaliger 
Abfiimmung mit 5 gegen 4 Stimmen die Zulaffung des Zeugen» 


bewiifes befchloffen, und forann der Abſtrich befonderer Beſtimm · 
ungen über bie Zuläſſigkeit der Beweismittel begutachtet, worurd 
als Refultat fid ergeben bat, daß es bei dem Beweile in bieler 
Beziehung lediglich bei den allgemeinen Grundfägen über den Be- 
weis fein Bewenden bat. Der Art. 528, welcher beſondere Bor- 
f&riften über bie Urtheildverfündung enthält, wurde g:frihen und 
fanden forann die Art. 529 und 529 a nad dem Rıferate An- 


nahme, während als Art. 529 b dem früheren Beſchluſſe gemäß 
tie Anwendung des Wechſelprozeſſts bei faufmänniihen Unmwellun- 
Hiemit war der Wechfeiprogeß erledigt und 
der Ausfchuß ſchrut zur Beratung und Beidlußfofjuna über den 


gen feRgeftellt wurde, 


Eheſcheſdungeprozeß. Nah dem Entwurf enthielt ds XXV. Haupt. 
Rüd Art. 544—557 und Art. 554—58 des Enımurfes die Ror- 
men hiefür. Die nk. Regierung hatte ober diele Anilel zurüdger 
zogen, und eine neue 35 Astifel umfaflende Vorlage hielür dem 
Ausfhuffe übergeben, Über welche denn auch der Referent einın be- 


zeitö unter die Ausſchußmitglieder veriheilten Separatvortrag er- 
Der neue Voiſchlag enihält ſehr gewichtige und tief 


Rattet Hat. 
eingreifende matezielle Abweichungen von dem biehesigen Bıozefver- 


fahren, fo daß es dem Referenten felbfl nunmehr, abweichend von 
dem früheren Referate, nothwendig erfhien, einen deſonderen Ghe- 
Dee Ausſchuß nat diefer Ausführ- 


ſcheldungeprozeß onzunehmen. 


ung bei und nahm den Urt. 1, daß für dieſe Bropekart, 


Feuilleton. 


Beſuch eines chinefifchen Theaters, 

Bıof. Ev. Hildebrandt, der befannte Maler, welcher eine Reife 
um die Erde gemadt bat, erzählt aus feinem Aufenthalte in 
Ranion: 

„Bür bie Abenpflunden wurde unter deutſchen Randsleuien ber 
Beſuch eines Theaters verabredet; eine zenommirte umberjiehende 
SchaufpielergefrUfhaft war angelommen. Die hirfigen Borflelun- 
gen beginnen ſchon um ſechs Uhr Abends und daueın nicht felten 
bis vier Uht Morgens, wir verſäumten daher nicht viel, wenn wir 
ung eiſt um acht Uhr auf den Weg machten. Un einem Übenpe 
werden gewöhnlich zmbif bis fünfzehn Heine Stücke gefplelt. Wir 
hatten eine weite Strede zurüdzulegen. Nach einer halbflündigen 
Booisjahrt mußten wir noch eben fo fange fandeln marfdiren und 
jwar auf nur fußbreiten Pfader her eine Menge ſchmaler Stein. 
platten und Brüden zwiſchen Reisfeivern. Es war bereil® Rod: 
Em und bie vor uns ber getragene Bapierloterne gemährte «ine 
ußerſt fpärlihe Beleuchtung. Jeder mußte ſich vorlehen, nicht 
-außjugleiten und in den Sumpf zu fallen; eines gleich unange 
nehmen Theaterganges wußte ich mid biß dahin nicht zu erinnern, 
Glũdlicherweiſe war ich der Leitzte unſerer Reihe. Das Theater 
ſelbſt Jand mitten in einem Teiche und war auf Pfählen, unmit- 


fo. 








|blatte mit 8 fr., im Wnyeig 
63, Jahrgang. ; fr. besefine, "Bre 
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In feiner heutigen Eigung fuhr 


Nach 
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weit nicht dieſes KHauptfüd befondere Befimmmungen ent. 
halte, das Verfahren vor den Bezirlögerichten Maß gebe, 
und die Urt. 2 und 3, nach benen bie Klage vor Zuftellung an 
den Bellagten bei Gericht einzubringen und von biefem die Zus 
färftgfeit zu prüfen fei, mit den Zoriflfalionsvorfhlägen be 
Rıfrenten an, und trat dann ben Art, 4—7 des neuen Borſchlag es, 
weiche die Rom Über den Suhniverſuch enthalten, bei. Auch der 
Art, 8, wornach mit der Klage der Beſchluß Über Zulafjung und 
das Proiokoll über den mißtungenen Gühneverfuh zuzuftellen If, 
fond Biligung feitene des Ausfhufles., Nah Urt. 9 hat der 
Staatsanwalt bei jeder Verhandlung feine Anſicht über das zu 
erloffende Uriheil dem Berichte vorzuiragen, und Tann felbffländig 
zum Bmede der Aufrehihattung der Ehe Thallachen, welche die 
Parteien nicht angeführt haben, geltend machen, fowie Beweiſe 
anbieten und führen. Der Ausfhuß trat auch diefem Wet, im 
Woſentlichen det, beſchloh aber, den Art. 10, der eine Beweider⸗ 
bebung von Amtswegen zulich, zu freien. Wirt. 11 fand Un- 
nahme fellend des Ausſchuſſes, während der Ausihuß den Urt, 
12 Abſ. 1, welcher vie Eideszuihiebung ausſchloß, zu freien 
beſchloß und die Eideßteifung für aulälfig erachtete, dagegen aber 
der Bıflimmung beitrat, daß eine Erloffung des zurüdyeihobenen 
Haupteid:8 oder bed auferlegten Gıfülungseives nicht fatıfinden 
darf. Hiemit fhloß die Sitzung. 


München, 9. Mai, Betanntlid war an den Direllor 
der Kunfgewerbeihule im Hürnberg, Auguſt Kreling, ein Ruf 
nach Berlin ergangen. Wie die „Bayr. Zig.“ mitiheilt, IR 18 
in Folge der nah den alırbödfin Befehlen Sr. Majrflär res 
Köaigd Sofort von dem Kultusminifterium cingeleitetin B ıbande 
lungen gelungen, nit nur ben Direltor Kreling zur Ablehnung 
der ehrenvollen Berufung an bie Ep Ke der Berliner Kunſtakademie 
zu befimmen und dir Kunſtgewerdeſchule in Nürnberg ihren ber 
währten Borflond zu erhalten, fonvern, daß durch die von Gelte 
der f. Staatdregieung noch den Borfhlägen Keelings bereits ge» 
mährtn und noch in Aupfiht geflelten Rıformen eine Neuttorga- 
nifarion der Anftalt angebahnt if, welche mit Beflimmiheit hoffen 
läßt, daß die Kunftgewerbefhule in Nürnberg unter der anregenden 
und funtigen Leitung ihre Borflande® in kurzer Zeit diefelbe 
Stufe der Bolllommenpeit, wie die ähnlichen Anfalten in Frant 
reich und Belgien, erreichen und immer mehr dazu beitragen werde, 


Freitag, 
1. Mai 1866. 


ne, 
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teibar über der Waſſerfläche erbaut, wahiſcheinlich in der Abſicht, 
bie Zemperatur des Janern zu verbiffern, und den Zuſchauern, 
wenn Feuer ausbrechen folte, Gelegenheit zw bieten, ohne Beitereß 
aus den Fnflern zu fpringen und ſich durch Schwimmen zu zeilen, 
Einer Bauſtelle auf dem euliurfäbigen Fıfllande ſchien man taB 
Kunfinfitum nicht für werth zu halten. Das Material der Wänpde 
befand aus Bambusfläben von verſchiedenem Durdmefler, das 
Dad aus Matten von Balmblättern; ein Hängewerk verlich ihm 
größere Sicherheit. Der Zuihauerraum mar ungemein zroß und 
fonnte, obgleich nur ein Rogenrang vorhanten war, tod mehr 
als 5000 Berfonen aufnehmen, die Ad freilich der Mehrzahl nach 
in dem das ganze Eidgeſchoß umfaflenden Parterre einrichten unb 
Reben» einander prefjim mußten. Das Eintriudgeld für den erſten 
Rang betrug nicht mehr als 12 Gilbergrofhen nah unferem 
Gelde; der Stehplatz tm Barterre koſtete nur einen Silber⸗ 
grofchen, doch war and im erſten Range für Sitze nur norhdärfe 
tig g-forgt, Als wir diefe „Robelgallırie" auf einer Bambusleiter 
mühſellg erlleitert hatten, wic® man uns flatt Yauteulls, niedrige, 
fieden Zoll breite Fußbänkchen als Sige an. Das PBublilum uns 
fered Rangik war nicht fonderlid zahlreich, dıflo fä,fer wır raß 
Parterre befigt. IH hochte om dem Geländer auf cin Wänden 
nieder, hielt mir meißlih bie Naſe zu und biidte verdutzt in ben 
Zulhauerraum hinab, Bis dicht an die Mampr der Bühne war 
der welte Raum mit fablen und bezopften Schaͤdeln gefüllt, bie 


Sqhwingungen von Ragnetnadeln nad, einmaligım: Hin« und, Her⸗ 


augenblidlich. zu hemmen; was derſelbe durch Anwendung 
— ak —5 oher von Kırioßrömen won ſehr kur- 
v0 Dauer, zu bewirken, de 

Yun por, ‚Dermichtel, die 
Linie und in zweiter Linie feine, Kıregharleit,. Dieſe Molelular⸗ 
dAmpimg faun. pusch eleltrifche Strdme bei nicht zu weit gebiche- 
mr Bergiftung wieder hergeſtellt werben. 

Dies iſt das beite Bild, was ich mir. bisher von den Ur- 
ſachen der beſchtiebenen Erſcheinungen habe machen fünnen. 

Ich bin damit beſchäſtigt, dieſe Unterſuchungen, welche mir von 
arohem Interefſe für die allgemeine Nervenphyfiologie zu fein ſcheinen. 
weiter zu verfolgen, insbeſondere auf die Prüfung der elechtomo · 
toriſchen Eigeuſchaften der vergilteten. Nerven und Muskeln. auszu- 
dehnen. 

y Ueber ben Einfiuh electrifger Iutuctionsfiröme 
auf die Erregbarteit,von Rerv und Muskel. Bon 
a. dv. Bezoin und Stud. W. Engelmann aus Leipzig. 

Wir haben den Einfluß der ſchwachen Inductionsſchläge auf 
die Erregbarkeit von Rerv und Musle geprüft und find bisher 
zu. Melultaten gelangt, deren Haupiſätze ih in Bolgendem kurz 
mitibeilen wid, 

„u. Die ſchwaͤchſten abwech ſelnd gerihteten Ströme der ſecundären 
Spirale gined wit ber Selmpolg'igen Mopififation verſehenen 
Sälittenapparated bewirken faſt nie, unmittelbare Reijung bed von 
ihnen duchflofienen Nerven ober Muptels, fondern, im erfter Linie 
eine, Erhöhung Ihrer Erregbatkeit, welder nach einer 
gewiſſen Zeit die Reizung folgt. Mit ver. Schwäche des tetanifiren- 
den. Streömungsuprgangd wäh das, Gtabium ber Borbereitung 
der -Erregbarteit, das heißt ‚die ‚Zeitdauer wilden dem Beginne 
des. Tetanifirens und dem Eintritt ber Zudungen und des Zeta- 
nud: ebenſo wie ich dies „früher für confante Ströme nachgewieſen 
habe. : Diefeb ‚Stadium der Borbereitung ‚für den Reiz fann die 
Dauer von einer bis zu 10 Stunden erreichen, If alfo ohne fei« 
te ‚Kilfemittel fidikar, 

In erhöhtem Maße zeigt, ih die beſchriebene Grieinung an 
Rermen und Muskeln, deren Erregbazfeit ‚entweder buch Gift oder 
im ‚Laufe. des gewöhnlichen Mbflerbend abgenommen hat. Die 
ſchwachen Induetionsfröme vermögen. alfp eine ge» 
funtene Erregbasteih des Nerven, während fie,durd 
denfelben, fliegen, au ſteigern, ohne daß fie ihn 
vorher erregen odex.polarzifiren. 

Außer. dieſer Erfcheinung beobachtet man bei ber Behanplung 
der. Nerven, oder. Musfeln mit diefen Stihmen, bei benen alle 
Bolarifation ‚ded Nerven, ausgefhlofien if, und 
weiche fo ſchwach find, daß fe. dab Digon an bie . nid, 












‚aber in ben Zuſtand ber Rehung bringen. 
Duirchſtidmung eine je nach ‚der Dauer; brB. Durdfliegen® frühe 


„. Das Veratrin,.fo fielen wir 


sand allmaͤhlig abllingt, 
Molrtulardämpfung des Nerven in erfer, 


Drgone, deſſen Eıregbarkeit beeinträßtigt IR. 


; Diverse Aktiem : ı 


mach Aufhoren der 


oder Ipäter einirelende poſitive Mobifilation ;. der Sıregbarkeit, die 
und welche am deullichſſen, aufteht,in bım 


— zuerſt befchriebene Worbereitungszeit des Rerven und 
füg die Erregung durch Jnbuetionsftrdme, jene Erhöhung 


en Grregbarteit. iritt mod (höner al6 be Samenbung der ‚Helme 


holtz'ſchen Worsichtung, bei dem Gebrauche ber fecundären Etröme 
der gewöhnfihen Schlittemapparate ein. Hler fommi zu der Soli« 
tMatlon der Theilchen durch die abwechfelnd gertähteten Ströme die 
Volarifation des Nerven, und man kann in diefen Fallen die ein- 
tretenden Gefheinungen durch ben Rüdgeng auf das Pflügerfde 
Erregungdgefeg der Nerven buch den Strom erllären, Wine po⸗ 
Rtive Mopifitation des Nerven mach Aufhören der Reizung IR bier 


‚micht deutlich, — wird die Erregbarleil der durchfloſſenen 


Nerven oder Musdkelſtrecen durch längeres Zetanifiren in einer ber 
Rimmten Richtung, für dieſe Richtung ſelbſt ermiebrigt, für bie 
entgegengefeßte erhöht. 

Beim Zelanifiten buch ben gleichgerichtelen Epiratunent ber 
primären Spirale treten dieſelben oder wenigftena ähnliche Phäno- 
mene auf, als bei der zuieht deſchtiebenen Reizungsform. — 

Eine ausführlichere Darſtellung und weitere Unterſuchung der 
Erſcheinungen, deren genaue Analyſe ſowohl vom theoretiſchen als 
praftiihen @efihtepunft wichtig zu fein ſcheint, behalten mir 


‚und vor, 


VI. Ueber den Einfluß der Zeijung des Kopf 
[pmpathifus und der Nervi splanchnici auf den 
Blutpzud im Aortensysteme von Hein Stud. 
med. Benfen und 9. v. Bezolv. 

Wir haben bei Thierem, deren daſomoloriſche Rervencentra 
im Gehlen gelähmt waren, die Veränderungen bed Bluitruds un« 
terfucht, welche durch Reizung beflimmter peripherlicher Ausbreitun- 
gen des Sympathious bewirtt werben Mnnen. Es hat ſich bis 
jegt ergeben, daß die Reizung des Kopfenne® ber durchſchnittenen 
Sympathiei am Halſe eine Steigerung des arteriellen Blutdrudes 
um den zehnten Theil feines Geſammtwerſhes bewirkt, während die Reijz · 
ung des peripheriſchen Endes der duichſchnitlenen Splanchnici ben 
Gelammtblutvrud um den 4, dien Theil feines MWertheß erhöht. 
Hieraus ergibt fh, dap im Splanchnicus vafomotori. 
id Nerven au ben Eingemweidben ber Unterleib» 

dhle gehen, deren Gefaͤßbezirk von bebeutend größerem Inhalte 
it, als der Gefäßbeziek, den die Kopfſympathici Innerviren, 
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Framtfurt, 9. Mal. Gp6t. Ameritanife waren nichriger im Folge bebeutenber Greufe, währen Ben. ee pe 
meinen, nad mehrfachen Schwanfungen, ungefähr ben gefrigen Stand behaupteten, Bon Wechſeln waren namentlich ——— — 
in allen Sichten vielſeitig ausgeboten. ur m 


und untbolichen ud verſelben beſprochen, Außer ed ſtine elget 

nen 'barfiber gemachien Erfährungen und’ Unterſuchungen und gibt 

ſchlleßlich ein zuvertäifigen Brifahren an, eine looliche citronenſaure 

Rogue ee 
"BuBe: bt derfelbe efme jmechmäßige Methode jur Berehung- 

der Osulunkfäute an. DR a nen 

7) Bert v. Berblv macht Ninhellungen aus dem phyſto⸗ 
logiſchen Laboratorium. — — 

L Weber Be desAtropins auf bir Herz⸗ 
bewegungen! bei Tarnivoren von Stud. med, 
Bioebaum und dem Bortragenden. _ 

In Auſchluß an die (der Unterfuhungen”) Über die Eine 
withung bes — MaaND chrhs” auf die Kreißlaufs- und 
Ahtnungsorgane beim'Wanindhen haben wir mit gleichen Meihoden 
bie phyffologiſchen Wirkungen dieſis Glftes auf den Kieielauf bei 
Hunden unterfuht. Das Atropin lähm die Centra für vas 
segulatorifche Hetj · Nervenſyfſlem (Vagus) beim Hunde ebenſowohl 
als beim Raninden, ohne eine vorherige Steigerung In ber Thaͤtig⸗ 
kit deo Vagus-Gentrums bervorzurufen. Die Erfceinungen am 
Herzen deln nergiffeten Hunde find aber troß der Gleſcharligleſt In der 
Wirkung des Blftes den Erfeinungen beim vergifteten Kannchen ent- 
gegengefegt: baa @ift fleigert im Wnfange feiner Wirkung vie Puls- 
frequen, beim Hunde ungemein, während die Herzbewegungen beim 
Kaninchen dadurch cher verlangfamt werden. Dies rührt daher, 
daß der normale Tonus des Vagus beim Fleiſchfreffer viel ſtärler 
und ausgeprägter if, als beim Kaninden, Man erhält ganz gleiche, 
Erfptinungen, mag man beim Kunde beide Vagi plöpli) durch⸗ 
fäneloen oder bir; hab Wift im ıfrer phpflologifhen Thärfgteit 
vernichten. Nach vorheriger Durihſchneldung der Hetz · Vagi wirll 
das Atropin verlangſamend auf die Herzbewegungen beim Hünde 
ein. Der Bluldruck ſinkt in dieſem Falle fehr bedeutend. Die 
Gefäße werden erweitert. Es if, wie die Verſuche gelehrt haben, 
fein prinzipfeller Unterſchied zwiſchen der Wulung  diefed Stoffes 
anf die Nerven der Rreißlauforgane beim Blänzen- und Sleifd- 
freffer wahrzunehmen. — Be 

‚BSierans und auß den Erfahrungen ber Aetzte Über Atropin- 
Bergiftungsfäle beim Menſchen Täpt fih ver Schluß ziehen, daß 
die Pult ahl be erwachſenen Menichen, defien regulatoriiches Herz 
nervenſyſtem gelähmt IR, 150—180 in der Minute beträgt. Der 
normale Tonus de6 menſchlichen Herz-Vagus bemirft alſo eine 
fortwährende Gerabfegung der Bulsfrequenz auf die Hälfte biß zum 
brüten Thell der Gtoße, welde bei Ausſchluß der Vagus-Thätig- 

keit. ‚beobachtet wir, . > j 

IL Berfuche, weldye die beiden eben Genannten über die Ein- 
wirfung. des Atropins auf bie motorifchen Nervenſyſteme bes Darm · 
tanales, der: Blale und uch Uterus angefielt haben, erdeben, vaß 
biefe® Gift die erwähnten RervenÜentra-ebnfo in ihrer Thätig- 
teit direlt hexabletzt und laͤhmt, als dies bei den Merven der Kreiß- 
laufsorgane geſchieht. 

Das Atropin lähmt alfo alle Drgane .mit glatten. Muötel- 
fafern ohne vorhergehende Erregung und hieraus folgt per ana- 
logiam: daß die Mydriasis nicht das Produtt der Reizung bes 
M. radialis iridis, ſondern bie Folge der vollſtändigen Lähmung 
berjenigen , Rerven-Centra if, welche die die Bupille verfleinernden 
Muskeln verforgen. — 


III. Ueber: die. Einwirlung tes Veratrins auf bie 
Kreistaunfs-und Athmungsorgane, und auf pie 
Etregbarkeit ver Musteln und der motorifhen 
Nerven, von A. v. Bezold und 8, Hirt, stud. med, 
aus Breslau. 


Berfuche,, welche wir an Frbſchen und Kaninden angeſtellt 


baben, ergeben: 

Das Voratrin erhöpt im Anfang und ſehzt im weiteren Ber- 
laufe ſehr raich herab. Die Tätigkeit und die Grregbarleit der 
motorlſchen und regulatorifhen Gerjnerven-Centra, ſowie des im 
Gehtrn gelegenen Gentralorgans für die Wifähnttven bes Körperd 
Die Berminderung--der- beit gehl bei einigermaßen größeren- 
Dofen des Giftes In eine totale Lähmung der eben erwähnten 
Organe über, während Sei fehr Meinen Gaben auf die Herabſetzung 
eine Wiederhetſtellung der Etregbarleit erfolgt. Gleichzeitig mit 
ber Wirkung auf die Nerven bemerft man eine: Eimötrkung des 
Diftes auf den Herzmuskel, defien Reiftungsfähigfeit und Erregbar- 
leit durch das Gift herabgefegt umd ſchliehlich völlig vernichtet wird, 
Die Anzahı ber Athmungen wird wurd dad Gift ohme vorherige 
Steigerung’ vermindert und bei größeren Gaben auf 0 herabgeſetzt. 

Die Emegbatbeit pin Muskeln iv Murskelnerden (de8 Fro⸗ 
fe): wir Hund; Woratrin zuerft ehr 'votübergeßend und unge⸗ 


) Siege diefe Zeitang Ne. 44 Taufenden Jahres. 


meln Hark ERHOLEN Van ähtr raſch· unb "HUNG 














öre. "Oh 


regbarteff ver Kerven verfhmimder früher ale’ pie der Muüsien- 


Das Herz deB Froſches zeigt nach Veratriißeräiftäng die Elgens 
thumlichkenn daß neben 
eine ungemein ſtatle Verlängerung ber Ventrikel- Zuſammenziehuitz 
‚en‘ jdimlicher Ventrikel· Fotanus enlſteht, "melde 5-6 Sel au⸗ 


r Berlaͤugerung der biafloliſchen VPauſen 


‚hatten tann und wähtend deſſen 3—4 Vorhofs · Contractioheh 
geſchehen. Cine ähnliche Wirfung) har fhon hähee Meufztd in 
HSeidenheins Roboratorium beim Upas Antiar beobachtet; Die, 
Erllärung dieſer Crſchelnung IM im Meiultat"der folgenden Unter⸗ 
ſu hung enthalten, * 2* 
IV; Ueber einen bither nicht behalten durch 
Veratrin hberdeizuführinden Bufand der mo 
torifen Nerven und der Mupfeln von. von 
Bezold. —— 
Die Nerven» und Muskelfaſem des Froſches verlieren; "wie 
ich geſunden habe, durch die Cinwitkung des Veratrins bie Fähig- 
eit, auf omentane Reize Mit —— ſchnell vorlbergehenden 
Etregungszufttden zu antworten: *8 gibt dielmehr tährend bes 
Berlaufes ber Veratrin-Wergiffing immer kin Stadlum, in wel⸗ 
chem eine eimfathe inomentane Reizung (3. B. ein einyelner Schlleße 
ungeindultionsfhlag von mäßiger Stärke) nicht eine einfache Judo: 
ung, ſondern elneh meht ober weniger lange Belt anhaltenden pu⸗ 
erft gleihmäßigen und dann ganj allmälig abnehmenden Totaritas‘ 
des direft oder ifidiret gereljten Mubkels hetwortuft. Diefe rs 
ſcheinung litt am fhönfen ein ih demjenigen Stadium der Ver⸗ 
giftang, wo bie vorher rafch gefitgene Erregbarkeit det Nerven 
oder Muskeln im Abnehmen begriffen iſt. Ih Habe fie beobachtet 
bei Nerven und Masten mit normaler und beräßgefegter Etree 
barkeit. Im diefem Zuſtande, wenn er fehr ausgebilder IR, gibt 
es überhaupt feine einfahe Muskelzuckung mehr, fordern felbſi dit 
ſchwaͤchſſen montentanen Reize, auf Nerven ober Muskeln äpplieitt, 
erzeugen unter allen Umſtänden einen je nach der Stärke did 
Reizes ſchwachen oder heftigen Tetanus. 
Das Voeratrin erzeugt alſo beim motoriſchen Nerden odet 
beim Muskel eine ungemeine Vergroͤßerung det Rachwirtung des 
Rehzes Diele Nachwitkung KR mit der Staärte web cine) 
taten Reizes, eh bommt vor, daß tin mäßig -farker Invatriönss 
ſchlag einen Zeranus erzeugt, bir Über Arte halte Midute anhält 
umd »für ſich gang dem Tetauus gleicht, ber vurch ein während 
dfefer Zeit auf Ben Nerven wirlendes, an Gtärft cöntinuitlidh 
bis O abnehmendes Zetanifirch erzeugt "wird. Beh Tetanfiten 
‚der Netven und Muskeln anf elffttifäyeri MBegk tritt dieſt Rad 
wirkung‘ der Reize in noch Höherem Mae auf: Auch Hier wädR 
dleſelbe Äit der Dichte der telanffkrönben Gtrömes fie vaͤhn 
merhälb tier Jiemlich engen ABrenze in ber Beitbätter, Wähnhid" 
welcher die tetaniſireuden Sirhme auf Nerv und Muskel einwülten. 
Dieſe Nachwirlung der Erregung für indirekte Reizung hat ihren 
Grund in ber unmittelbar erregte Rewenſtrede, wie dies durch 
Abſchneiden des zwiſchen gereigter Gtrede und Muskel gelegenen 
RNervenftüdes mittel eimer ſehr fhasfen Scheere bewleſen werden 
fan. Das Gtabium ber latenten Reizung ſcheint dagegen, wenn 
die Erregbarkeit noch nicht ſeht gefunten if, das normale zu fein. 
Durd die Einwirtung von Impultionefhlägen und dur den 
eonfanten Sitrom kann unter Umfländen biefer veränderte Zuſtand 
des Merven zur Norm zurädtchren. Die Wiederherſtellung des 
normalen Verhaltens beſchränkt fi aber nur auf die Don ben mo⸗ 
difizirenden Strömen unmineidar durchfloſſene Strede, fo daß bie mo» 
mentane Reizung anderer Nerpenfireden und des Muskels ſelbſt 
noch Tetanus gibt, währmd die gleiche Reizung des geheilten 
Nervenfüdes eine einfache, Budung ausidſt. Der oben befchriebene 
HerpZelanus iR nun nichts weiter als die Folge der Rachinirkung 


14 
in 


‘I der spihmifchen vom Genttalorgan ausgehenden Rehze. Die Ans 


teizung zur 2. Systole lommt zw einer Zeit zum Herzen, wo der 
Ventrikel noch vom Relje der 1, ze in- Zufammenziebung 
begriffen if. Man kann dies am Veratrin-Muskel. nachahinen, 
indem man durd spihmifche einfache Erregungen deöfelben, welche 
in Biölfgenräumen von I—2 Sekunden auf einander folgen, eiden., 
lang andausınden ſtetigen und gleichmäßigen Zetanus: vesſelben 
bewirkt. 

Stellen wir und nun vor, daß der Erregungsjufland der 
Nerven und Muskeln mit einer Schwingung der.Meinfen electto ⸗ 
motoriſch · wirkſamen Theilchen verfeiben beginne: fo .erllären ſich 
alle durch das Veratrin hervorgebrachten Erſcheinungen untet ber 
weileren Annahme, daß im normalen Nerven und Muskel Möfe- 
Nularbämpfungen ‚vorhanden feien, deren Wirkfamteit darin befleht, 
eine durd) einen momentanen Kelj eneigte 6 wingung nicht ab» 
Hingen zu laflen, fondern fehr ſchnell jum Snuffand zu dringen; 
Einrichtungen aͤhnlich denen, teldhe ber Phyflter benlige,; "und 


anbere hat den Buchbinigegefellen ig, welcher dem Grafen 
Bismarderu Hllfe — ulterblatt 

Umſtan ’ übe ıd mard —— 
farl u, daß 


dung ſehr Meinen Taſchenrevolvers dicht auf die 
preßte und fo luftdicht verſchloß; In einem ſolchen Falle 
werde die Kraft des Schufſes bedeutend geſchwächt. Daß 
Cohen von * nn Ei verfehlte, Alt um fo mehr 
auf, ats man ſich erinuert, daß berjeibe, vam Schuhen · 
feſt die NFeeltoilligen in Gnglanb ——* 


er 
In rm Berhpr,imweldirt Cohen bei zeitwelfer Minwelenheit -/jtörler 


* 


Iafen Sleamarck zu. ermorden. Inzwiſchen waren bie Zapiere 
au BY nit Br — und die beiden Staats- 
fie degadza Mh zu deren Durchſcht in ein anderez Zimmer, 
vze der be ireftor abgerufen ipurbe und ber Wer: 
eher mit nur einem Shupniann In dem Beshörzimmer jurüd« 
.” Diefen Yugenblid HH je 










X € derjelbe zu benußen; er og ein 
ſeniuch hervor, Im tweldem ein Mr pr singerl t gervefen fein 
Mit, diefem, Tuche wiſchte ‚er anlelntud den Schweiß vom 


& und beim, Serabfahren von der Sfien mach. dem. unteren 


eu di —— durhlänitt sr den Kalt, DIE augenbiktiic 
After At. \eb wirfungslos. Bon mehreren Merzien ſoglelch 
unden,. und eine Hiwangbjode am jeber weiteren Selbſibeſchä⸗ 


jüng verhindert und unter bauermder Ärztlicher Beauffihtigung Aazb 


ea u 4 Uhr, Morgens.) (du 3.) 
„Berlin, 8. Mai. Bei den biefigen Gerichten If durch bie 
Gihlihngen ein folder Mongel an Richtern und Refeen- 
arien eingetreten, daß eine allgemeine Arbeitöfodung bevorfteht; 
nur bie frafrechtlichen Berfolgungen nehmen ungefört ihren Fort. 
gang, da Graf Lippe fämmtlihe Stgatsampälte für „nnahldmm- 
U" erMlärt hat. RR ee 
Sanugyver. Die is. ſ. Vordd,“ hereiduet ‚daS van 
einigen Tagen von ihr gemeldete Gerücht, dab ein Vertrag 
mit, VPreußen, demmfolge Hannover die Gelbfiländigfeit, ge⸗ 
mährleifet den und es feinesfeits 15,000 Mann. zur. Beichung 
preußifcher Vlaͤtze falle, abgeſchloſſen fri, als, unbrgrünnet. 


r Marlörnbe, 7. Mat. Man ıvernimmt, daß von Geiten 
des Kriegsminiferiums Augeſichts der bedrohlichen Weltlage 
demmächft ein enentweller Rredidmpm: mehreren Millionen nerlangk' }; 


werben wird. j ; (Shw. WM): 
1: Wer, 8. Mai. Der Bündesraih beſchloß gepeen eine 
neue Armereintheilung — Das Milltärorpartemeit ruſtet 
für Grängbeiegung.: Tommandaut des Shdcorys wırb an- 
geblich Dberfi :Eyuard Sale: °- CSchw. RI 
a ou, 8. Mat. Die Erhbhung dei: Baufotschntos 
machte an der Bärfe einen günfigen Eindrud. Im ae 
vertauten, daß fernere 3 —— um ven‘ enztiſchen 
Grlomarkt gegen auswärtige Kriegratleihen ju ſchühen. Cr. I.) 
ri, I. Mei. Der „Sopftitutionmel” bringt noch 
einen Artitel Über die Rede bes Kailerd, melde, ihm zufolge, nicht 
ie elm Raponenfhuß durch Eurppa gebonnert if, ſondern iwig die 


äh umſchlang die Tochter mit dem rechten im ‚’"fie detrien, 
Gott möge fe in feinen gmävigen Shuk nehmen. Dir od bet 
Tochter war deſchloſſen. umfomehr, als Irgtere einmal ur Muller 
gefagt: „Mutter! wenn h einmal die Siqupe hätte, Du Ihäteft 
keine Sünde, wenn Du mich todt ggachteſt ich fühlte nike” Much 
die Muter wollte erben, Gie, hatte beim Weggeden vom Kaufe 
ad nem alten Käſichen von der Bovenfammer ein alte Beber- 
meher mitgenpmmen und ‚dgfelbe hei gewetzt. Dit Tochler 
ih nidtd davon. Faum Hatten Beide anderthalb Wierteltun. 
den Im Didicht Hefeffen, da bekam Aytonie Wieder furchtbare Krämpfe ; 
fie fiel um, und ais am Ende die übliche Glare eintrat und der 
al herrorquoll, Müpte fh die Alte auf, hie Beuft der Tochfer 
faͤnſn mit dem Weſſer in dem Hals. Sit Halje nicht gat ge- 
fhnitten, jes hfutete wenig; mac ziel Minuten ſchniit fie noch 
einmal und pwor tiefer, jegt biutele e8 ſtart. Das Opfer fing an, 
mit den Füßen zu arbeiten, zu röheln ‚und Rärh eiſt nach eing 
halben Stunde; die Wire legle eine Schürze Über den Kopf der 
Sterbenden, Tegte ſich mit dem Kopf guf den Feib der. Echter 
zen und blieb To fiegen den ganzen Kay biß um Mitternacht. 






Um Mitrernaht ging die Wite heim und ließ die Tochter Tiggen, 


Die am anderen Zage ber Bater auf einem nomagen in’s 
Dorf Kolte. Die Alte hatte auch einen Selbſtmoidverſuch gemacht 

Ad mit demfelben Meſſen ſich über ven Kehllopf in den Hals ge- 
ſuinen; da fie aber zw ſchwach war, diang dad Meſſer mid 































Mahnung per gefundeg Schon damals, als 
up. erliärte au, wenn bie 

länger fie eine Defahr für Cu 

wolle mäht den Ehrgei 


(4 
Grafen Biemad ermuihigen, der. die Berträge nur zu @unften 
Breußens umgeflalten wolle. F ankreich könne feine Berantwort- 
lichtel Hei: eiaem Unterwehmen nicht engagiren, das der Art ſei, 
daß es das Gleichgewicht der allgemeinen Streillräfte gefährbe; 


"Brantreiä „Habe Trinen Whrgelz wie Breußen, Defterrei ober Na - 
‚ Hen im Auge, sondern feine Sicherheit und Wärde. Sein Bros 


gramm ſei die Umgeflaltung der Verträge von 1815 ;- jeder Ber«- 
ſuch, der nicht dieſes Ziel verfolge, werde es nicht nur nicht gleiche 
gültig, fondern bei entihloffener Waclamkeit finden. Die Rede 
‚von Augerre, fei, fein Gompromiß. awilhen den verſchledenen In- 
‚tereffen, die in Deutſchland fi geltenn zu machen ſuchten; fle ſel 
‚vielmehr. der. legte Mahniuf an die Unterzeichner der Verträge vom 
‚1815. zu Gunſſen des Friedens und der Sicherhelt von Eütopa : 
ihre Sache [ei «8 jeht, zu Überlegen, ob es dienlich fe, dem Furcht» 
baren Weclelfälen des Krieges eine olpemeine Reform anheim 
‚am geben, welhe Pranlreih auf dem Wege detz Einvernehmens 
‚umb ded Filedens fordern zu müflen glaubt, (Xel.d. 8,3.) 


Paris, 9. Mai. Lerd Cowley fol von Drouyn be 
Lhuys wegen der Rebe von Auxerre Auffchluß verlangen. (Br. I) 


Die, „Brance* bringt einen - Beitartitel Über die Bedeutung 
der Rede des Kaiſers in Auxerre, melder wir folgende orte ent» 
nehmen: „Unter ven jegigen Umſtänden if es unfere erfte Pflicht, 
unſern Leſern die. Wahrheit zu ſagen. Wir wünſchen fo dringen 
wie nur irgend ‚Jemand ven Frieden; aber wir. glauben nicht mehr 
an ihn. Menn Kailer Napoleon, indem er die Erinnerungen an 
daß erfie Kaijerreich hervorholt, ‚eıfärt,. ex verabſcheue die Berträge,., 
; non 1815, ‚fofpricht er nicht allein das Ueheil der Geſchichte aus, er 
zeichnet. fih ein Programm, welches deutlich den Zweck feiner Pos. 


litil befimmt,“ 


RM, 8. Mai. Der „Moniteur" verdffentlicht die 


| Gafeheldung der Bartfer 'Ronlerenz, die er mit einer Erklärung der 


probiſoriſchen Reglerung 'einleitet,, wort biefe die Ueberzeugung 
ausſpricht, daß bie garantirenden Mächte wie überall fo auch im 
Numänien den nationalen Willen Serüdfidytigen und fanftioriren 
| werben. — 
Mewhork, 26. April. Es wird als offleiell bezeichnet, 
daß bie Franzoſen in diei Abtheilungen aus Mezico .ab- 


ilehen werden, die erſte Abtheilung im nächſten November, bie 


zweite im Mär, 1867 uud die dritte im November 1867. 





‚Berbaublungen der pbufikalifchmedizinifchen 


felifchaft in Würgbung. > 
ZI Sigung am 5. Mai 1866. 


4). Sert v.gertfeim ſpricht Über die eitrohenfaure Magnefia; 
nachbern derſelbe die Erfahrungen und Anfihten Über den Idaliden 


duich, es Biteb eine Hautwunde, bie jegt vernarbt if. Die Winde 
iver Tochter war Breit md tief, fie trennte den Kehllopf vom 
Zungendein; auch Muskeln und Meinere Blutgefäße waren zetr⸗ 
ſchninten. Die Befihtigung ergab, :daß Leber, Lungen, Milz, 
IMieren, Bauchnek ꝛe. Blutmangel halten; eine Spur von etwaiger 
(@egenwehr wat ‚wicht zu ſinden. Die. Mite ‚ ertlärte, Be glaubte 
ver Tochter eine Wohlihat zu erweilen, veßhalb gingen fie am eim 
Miles Klägden, um dort beifammen zu flerben. Bor Gericht er- 
Haunte, fie aber daß. Schredliche ihrer That, und befragt, ob 
wohl wife, welche Strafe ſie erwarte, erflärte fe: „DO ja! Ber 
euſcheublut vergießt, dep em fol wieder vergofien werden!” 
Du berffaatsanmalt nennt die That eine ſchteclliche. Wohl 
mdge die Angellzzte aus Liede gehandelt baden; aber der Miß- 
griff in der Wahl der Mittel fei ein Hefer gemefen, fle habe ihren 
jeigenen Willen aa die St.le Höherer Fügung gelegt. Die An 
igeflagte fei zu bedauern, aber zu berurtheilen, Der Reduer be» 
jautragt die Veflätigung des Todesurtheils. Die Augetlagte 
meinte fortwährenn. Rach einer einviertelflündigen Berathung 
Iprad der Gerihishof das, Tovedurtheil. Die Ungellagte ging 
bald nachhet langlim und weinend und ergeben in iht Shidfal, 
einfach von einem Gerſchtadiener begleitet, zu, Fuß Dur die Stadt, 
dem Leipziger Bahnhofe zu, um im ihre. letzte Heimat jurüchu- 
Eine Bollsmenge begleitete fle. 


tehren. 
Verantwortlicher Rebalteur: 9. Hartmann. 





An die 
x Hof- und Staatsbibliothek 
x, Würsb. ". München. 










—⸗ 5 9 unänfe I ml md uhr af vl —— nd} 177 
ge j ö a Ale Inldrsiiig a ! mai 
u! — 19 mE nom 
. h ; — —X 2‘ ' , WW yo : 
X nm bear ab I 23 a tun sig alagyınsls Ion 3 motmd 
1 — mg— —M 14 in) ol J 


sry 
[2] 






Ka — ober — | Do: U Ten 
| 405 nadsfatte mit 6 ft, Am onnerdtag; N 
63. Jehrgeng· * berecnen are un au 19. Mät 1806. 

aafsın |, st hauco·· —— ⏑⏑— 


DvBaierieljebe⸗ 
SR 129 ti für Hier und gang Bayern 1 f. 

©. 30 fs ‚Bei Inferaten, wird bie beeis 
daluge Zeile, in „gemöhnliher Fleiner 



























































* 





——— — — 4 


Wien. Die Öferreihifge Antwort vom 4 Ma 
auf bie preußifde Depeſche vom 30. April Sautet: 

„Ich Habe vie Ehre Em. im Auſchluſſe Abſchrift einer don 
dem Fıhen. v. Werther mir mitgetheilten Depeſche dee f, preue 
gifhen Kabinetg, dd. Berlin, 30. dv. M,, zu überfenden, Die, 
Rıglerung St. Maj. des Königs von Preußen glaubt a Blefer 
Develde, Haß für Deflerreic feine Beranlaffung vorliege, NK auf 
die Wbwehr eines Angriffe auf feinen italienifchen Beſitzſtand vor 
zubereiten, _ Sie erHlärt: daß wenn Defterreidh demungeachtet nicht 
für angemefien ‚halte. zut effeltiven Herſtellung des Friedens fußeb 
der geſammten taiferlichen Armee zu ſchreilen, «8 aud für Breußen 
nicht thunlich fei, den bevoiſtehenden midtigen und ſolgenſchweren 
Verhandlungen mit ber taiferlichen Regierung andeis als unter 
Feſthaliung de Gleichgewichtz in der Kriegsbereitſchaft beider 
Mächte entgegenzugehen. Em. ıc. begreifen, daß wir angeſichts 
piefer Erflärung die Verhandlung über eine gleichzeitige Burüct-' 
nähme der von Preußen gigenüber Deflerreih, und von Deſſerreich 
gegenüber Preußen angeorbneten militärifchen Vorbereitungen für 
erfhöpft haften müflen. Durd die von uns in Berlin wie in 
Frantjurt erteilten feierlichen Berfiherungen ſteht feſt, daß Preußen 
von ung feine Offenfive, Deutfhland keinen Bruch des Bundes‘ 
frieden® zu bejorgen habe, Eben fo wenig beabfidhtigt Defterreich, 
Stalien anzugreifen, wiewohl vie, Losseifung einse Theile, des 
öfterreihifchen Staatsgebiels das bei jener Gelegenheit, offen. auß-, 
geſprochene Programm ber Florentiner Regierung bildet, Dagegen 
iR.e8 unſere Pflicht, für die Bertheidigung ber Monarchie, ‚au or⸗ 
gen, und wenn bie Regierung Preußens in unferen Deſenſſomaß · 
regeln gegen Italien ein Motiv erblidt, ihre eigene Kriegabereit- 
(haft aufrecht zu erhalten, fo bleibt uns nur üdrig, diefer Pflicht, 
die feine fremde Gontrole zuläßt, Genüge zu thun, ohne uns in 
fernere ErÖrterungen über die Priorität und den Umfang einzefner 
militärifcher Vorlehtungen eingulafien. Daß wir übrigens nicht 
blos vie Imtegrität unfere® Reichs, fondern aud das Gebiet 


Stk Mur an nothgebrungene Selbfvertheibigufig denkt, gefüpt auf, 
en welhe pie Abwehr jedes ‚Ariebendbrude® "zu 
ud Aner- gemieinfamen , Berpflißlung färnmtlicher Mitgliener beB. 
‚Bılltdeß madgen. ‚ Eiw. ıc. wollen bie worfleßenden Wemerlungen, 
\zur Kenninig des fol, Ken. Minifterpräfidenten bringen, ‚auch Ni, 
für enmäctigt, halten, eime Ablſchrift der gegehwärtigen Depeiche, 
| mitzut eilen.. Empfangen ur ne ti 
I Be Halbamtliche „Wiener Usendpof“ bom 7., D8, jhreibt;, 
ı Dih, Preußen durch vie „teitgeriiche Polnit“ Sachſens fa. 
| pepropt. glaube, dap eBim Ent nur feine Grenzen gegen, einen 
ſachſiſchen Eroberungetrieg Dühen wolle, davon wird fi Niemand, 
| üßerjeugen Kin: Die Sade liegt dieimmehr anders und jür ben, 
\aufmerffamen eobadpter der eigenen, Züge ‚ner preußifchen Politik 
ungemein ar. Noch nie iſt irgend ein Säeitt beim ‚Bunde uns 
| ternotinten torden, ohne dag Preußen in die unnafürlicfte Auf⸗ 
vegung gerätßen wäre. , Zu ällen Zeiten bat «8 die Annäherung 
an den Bund als eine direft gegen Preußen gerichtete, Politit ber 
|trasitet." Und Das troß ber viel gerühmten Ipensität der preußie 
sagen’ Imteröffen. Auch Heute ift es Diele wirklich "geiplhrlice Scheu, 
\yor der Autorität des Bundes, die Preußen zu den entſcheidenden 
Mähregeln 'getrteben hat. Die Erbitterung, mir der ſich preußiſche 
Blüfter über die Öfterreihifche Depeſche vom 26. April ausgeſpto · 
‚he Haben; "Aftbafür ein Käarakteriftiicher Beleg. : - „Wir ſollen 
unſen Feande über unfere Interöffen entfdeiven' Lafer’, rufen die 
| preußifcgen Blätter aus Wir‘ vegifriten Has! Geftänpitig, wo 
I Breußen feine Feinde fieht, "wie ir vorsturgembastWerähbnig 
zu wegifigem hatien, 100 jeß: feine Fteunde geſucht hat ' In feinem‘ 
ſtaatlichen Sympathien wie Antipathien⸗ hat es fi gleich weit · vom 
deutfdnattonafen Standpunkt zu entfernen gewußt.“ yo 

Wien, 9. Mai. Graf Menevorffihat aus Anlaß des 
| Yitentates ‚ein Slüdwunihicreiben an, ‚den ‚Grafen Biomarck gem 
richtet. — Die, Anweſenheit des Grafen Mülinen, in Wien iſ 
durch die Einleitung leb ha fter Verhandlumgen mit Franke, 
des deutſchen Bundes gegen eine Offenſive Italiens fiher | reich .veranlaßt, welche die Ausfiht eröffnen den Frieden in Ita- 
zus Renen haben . wird man ſich in” Berlin’ micht © wer» | lien, zu erhalten. h (Zel, d.,8:-, I.) 
hehlen fönnen, und mir pürfen und. müflen im Intereſſe | 
Deutichlands die ermfle Frage ſtellen, wie Preußen das 
Berlangen, daß wir die deutfhen Gr’uyen undewacht lafjen follen, 
mit. den Pflichten einer deutihen Macht vereinbar finden lönne. 
Wenn endlih Hr. Graf v. Bitmard uns mitlheilt, vaß Preußen 
die Tal. ſächſiſche Regierung aufgefordert habe, ihre Rüfungen_ein« 
zuftellen, jo  üffen wir bie Ueberzeugung ausſprechen, daß der Kö- 
nig von Sachſen, ebenjo wie der Kaifer, unfer allergnäbigfter 

Feuilleton. 
Ein Tochtermord aus Mutterliebe. 

Ein in thatbeftändlidher wie pſychologiſcher Beziehung unge 
wöhnlih interefjanter Morpprogeh hat gegen Ende des vorigen 
Monats durch Entſcheidung des Appellations ⸗Gerichta zu Dred- 
den ſeinen Abſchluß gefunden. 

Die Angetlagte, Weberftau Chriſtine Rontordia Weicheri 
aus Schellenberg, if eine Greiſin von 70 Jahren, volllommen 
unbef&holten und in ihrer Heimath des beften Rufes geniehend. 
Sie hatte das Unglüch, jein« 29 Zahre alte Tochter, Emilie An- 
tonie, zu befigen, melde in fo hohem Grabe mit Epitepfie behaftet 
war, dak fie täglich vier bis fünf Anfälle derfelben zu beftehen 
hatte, Die Krämpfe waren fo flaıf, dag fie wie ein Kind geführt 
und gefüttert werden mußte, daß fie ihre Kleider und Betten ver- 
unreinigte, daß fie auf dem Fußboden fhlafen mußte, weil fie dom 
Sopha und aus dem Velte herausflürzte. Die anderen fünf Kin- 
der der Wercherttihen Eheleute find geſund und zumeiſt fin Schel · 


lenserg verhtirathei. Es leben noch diei Söhne und zwei Töch- 
ter, die meiſt Weberei treiben. 


I 


Berlin, 8. Mai. Am Sonntag ſoll der, König bei.der, 
\Barabe in Potzdam den Difisleren ‚de „I. Garperegimeniß geſagt 
‚haben: „Die Aufgabe ver Diplomatie „fei erjhöpft, der Augen 
‚biidt gefommmen, Io beim Sähiwerle die Entfhelvung Jufalle und 
\er, der König felbf, werde an der Spitze der Armee ihre Gifahren 
teilen,” — Ueber das Attentat auf den Grafen Bismard. 
‚tragen wir noch Folgendes nad: „Eine der Kugeln. aus dem Rer 
older Cohen's bat eine benadharte Anihlagläule geflreift, eine 





Die Weicheri’fchen Eheleute, hatten im ihrem ‚Wohnorte einen 
guten Muf, fie lebten abgeſchloſſen unn für fi, „Immer friedlich”, 
mie «8 heißt, „Ein Herz und Eine Stele.“ Selbſt mit, den in 
\Schellenberg mwohnenden übrigen Kindern kamen fie nur wenig 
'yufammen, 

An 8. Dezember 1865 ging beim Gerihtsam! Auguflusburg 
die Unzelge ein, daß die neunundzwanzigjährige Tochter Emilie 
Antonie im Walde zwei Tage vorher geſtorben ſel. Die Mutter. 
war mit ihr in ben Wald gegangen und um Mitternagt allein 
nach Haufe zurüdgelehtt. Idr Mann war noch wach und Als er 
fragte, wo die Tochter fei, äußerte fle: „Die Anıonie iR lodt! 
— Sie war wirklich tobt, das heift, ermordet durch bie Hand der 
eigenen Mutter. Letztere Teugnete dies auch nicht. Sie fagte; 
„Meine gnädigfen Herren! Ih bin alt! Machen Ste ‚mit, mir, 
was Eie wollen. Ich habe meine Toter in den Hals gefähnitten. 
Sie wollte .e®, weil fie To die Staupe (Volls ausdruck für Epilepfie) 
Hatte und I Mollte mit ihr Rerben!“ Roch geftand fie dann Fol« 
gend:ß: 

Sie ging mit der Tochter am 6, Dezbr. Nahmittage 2 Uhr 
in den Wald, und zwar in das Erdmannsdorfer Pfarrholz im ein 
faft unduichdringliches Didicht. Dort ſetzten ſich Beide bin, bie, 


gelegen. Statt defien hat aber Preußen zu Deſterteich, das ihm 
zur Wegnahme Schleswig-Holfteins behilflich gemejen, einfach ge 
fagt: „Laß es mır oder ich fange Keieg am!” - Dies if die Frage 
auf ihren einfachen Ausprud zurüdgeführt, Da Deferreih, um 
feine Ehre, feine Stellung und feinen Kredit in Deutfhland zu 
wahren, nicht Theil an diefer Ungerehiigkeit nehmen und bie Her · 
zogihümer wenigfens dem Bunde übermitteln wollte, fo gerielh 
Preußen außer fih und ſprach zu Deflerreih: „Du rüſteſt und 
bedrohſt meine Sicherheit. Nun rüfe ih auch.“ Deſterreich be 
Hinz num ben Fehler, nicht fofort zu fagen: „Ga, id rüſte, denn 
die ganze Welt weiß, daß ich vie Herzogthümer nit wil. Du 
aber willſt fie nehmen und Inüpfft Unterbandlungen mit Stalien 
an, um Krieg mit mir anzufangen. Darum rüfle ih.“ Nach 
einer Furzen Baufe behandelt nun Thiers die politiſche oder fo zu 
fagen internationale Bedeulung, welde der gegenmwärlige Konflilt 
in Deutſchland für Europa und insbelondere für Frankreich habe. 
Bon jeher fei e8, bemerkt Hr. Thiers, das größte politifche Brin- 
zip Europas, daß Deutfchland aus unabhängigen, durch ein ein- 
faches Föderativband mil einander verbundenen Staaten beftche. 
Die Deutfchen hätten volllommen das Recht, ihren Bunbedtag 
mit den Speen der Neuzeit in Ginllang zu bringen und 
denfelben im Sinne der Ginheit umzugeftalten: allein fie 
ſollten nicht vergefien, daß fle fi gegen Guropa und gegen 
Die großen Prinzipien des europälfhen Wöllerrechtes vergehen 
würden, wenn fie ein Deutfchland bilden wollten, in welchem 
dic Einjelſtaaten als (getrennte unabhängige Exiſtenzen auf- 
gingen. Breußen fei nun ber Staat, ber berartige Pläne im 
Schilde führe. Es möchte durch einen glüdlichen Kıieg zwar ge- 
sade noch nicht die 50 Mill. Deutiche in feinen 14 Millionen 
aufgehen laſſen — Das gehe nit auf einmal —; aber «6 
möchte ſich einiger mördliher Staaten bemädtigen und bie andern 
in einem Bundestag unter irgend einem Ginfluffe unterbringen. 
Es wäre dann ein Theil Deutfchlands unter feiner direkten, ein 
anderer umter feiner indireften Wutorität. Der fo geflalteten 
Staatenbildung würde daß einheitliche Jtalien unvermeidlich die 
Hand bieten. „Rann «8 und zulommen — fragt der Redner —, 
in irgend welchem Grabe eine folde Bolitit zu begünfligen ? 
(Zahlreihe Stimmen: Rein, nein!) Tiotz des Imterefjes, das 


Italien einigen Branzoien einflögen kann, hat Frankreich zw viel 
gefunden Sinn, !al® daß eine ſolche Bolitif angenommen werben 
lönnte, und fetof wenn fie und ‚eine Gebieiövergrößerung verſchaf- 
fen lönnte, wäre fie nur um fo ſchimpflicher, denn man würde 
fi einen Lohn bezahlen laffen, um in einer. naben Zukunft die 
Größe Frantreihe in entwürbigenne Gefahr zu bringen. (Sehr 
gut! ıBieler Beifall.) Dies gefährliche Beſtreben, dem ſich au 
widerfegen Sie im Namen ter Dentfchen felber, die man darin, 
wie in der Herzogthümerfrage, hinters Licht führt, daB Recht ha» 
ben, dies Befreben If ein Attentat nicht allein gegen die Unab- 
bängigfeit Deutfhlands und Europa's, fondern gegen die beutfche 
Breipeit felber, und Brantreih muß fi demſelben widerfegen, ... 


Madrid, 8. Mai. Der Minifterpräfident O’Donnel hat 
in der Deputirtenfammer einen Befegeniwurf vorgelegt, ber die 
Ermächtigung verlangt: die Steuern fort zu erheben und zu ver 
wenden, falls bis zum 30. Juni die Budgets nicht erledigt fein; 
an den Behalten der Bffentlihen Beamten mit Ausnahme der 
Militärbeamten, finfenmweile Abzüge zu maden, um Erſpamiſſe zu 
bewirken; mit den Befigerm der Gertififate über die Binfen ber 
nicht im Gefeh von 1851 begriffenen Schulden ein Arrangement 
zu treffen; die für Umortifirung und Annullirtung ber palfiven 


Schuld befimmte Summe zu erhöhen; 3 pGt. Titel im nothwen -⸗ 


bigen Betrag audzugeben, um einen mirfliden Ertrag von 60 
Millionen Douros zu erzielen; im Notbfalle die Land- und See» 
reitfräfte zu vermehren. Diefer Gefegentwurf erregte großes Auf- 
fehen ; an der Börfe fielen alle Fonds, 


Florenz, 7. Mai. Die Deputistenlammer bat heute bie 
allgemeine Disluffion über die Finanzprojtkie beendigt und wird 
morgen über die Sicherheitömaßregeln berathen. 
zen Napoleon ift auch der Erbprinz von Weimar hier eingetroffen 
und wird morgen vom König empfangen werben. 
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Beginn der Saifon am 15. Mai, Schluß Ende Schtember. 


Nähere Auskunft erteilen auf — Anfrage bereitwilligſt die Unterferligten, 


Orb, im Mai 1866, 


Schneeweis & Müller, Badbesitzer. 
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Frankfurt, 8 Mai, 
Inshefondere Bien. 


Bei anhaltend flauer Stimmung waren ſowohi öfter. Ef 
der geftrigen Notieung. Die mößen 0 Bapiere waren ausgebolen umd niebriger, 


Nebſt dem Prin⸗ 


eften als 6pCt. 1882er Amerilaniſche unter 
nicht minder Wechſel, auf auswärtige Plaͤte, 
(Sym.) 


Der „Bfälz. 8." füreibt man von Karlsruhe ale Das, 
was Über die Reife des Hm. dv. Roggenbach nah Berlin in 
„eingeweihten Kreifen“ verlaute: „Die Reife des Hrn. dv. Roggen- 
bach erfolgte unmittelbar nah der Ankunft unferes Minifer8 der 
auswärtigen Angelegenheiten, Fehr. v. Edeloheim, von ber Auge- 
burger Minifterfonferen;. Das Engagement, welches Frhr. v. Edels- 
heim dort eingegangen halte, war nicht nad dem Gefhmade der 
nod immer bei Hof fowie im Miniſterrath allmaͤchtigen gothaiſchen 
Glique. So kam es denn, daß Frhr. v. Roggenbach für bie ge- 
eigmeifte Perſbnlichkeit gehalten wurde, um In Berlin fi über die 
Lage der Dinge zu inftruiren. Died ift geſchehen: Bıhr. v. Rop- 
genbach hat feine rofigen Unfhauungen über die Dinge in Berlin 
zurüdgebraht, ‚iR fogar über Vieles enttäufht, was man bisher in 
Rarlerube für nicht möglich gehalten hatte. Die Allien find für 
Fıhen. v. Edelsheim nunmehr gefligen, und Gie werben dies in 
den nächſtens zu ergreifenden Maßregeln unſchwer entveden.“ 

Karlsruhe, 7. Mai. Das Breßgefeg wurde in heu- 
tiger Gigung der zweiten Kammer einflimmig angenommen, 

Frankfurt, 7. Mai, Die Zahl der Mannſchaften (nicht 
der Bataillone oder Kompagnien), welcher jeder Staat, der an ber 
Bundesgarnifon beiheiligt if, hier halten darf, if genau beſtimmt. 
Die ver preußifhen Befagung beirägt 1500 Mann. Jetzt 
plöglich iR feiten® der preußifchen Kommandantſchaft das Anfinnen 
geRelt worden, bis zum nächſten Sonntag nod für 1400 Mann 
mehr Duarlier zu ſchaffen. Auf die Gegenbemerlung, daß die 
Stadt die Bequarlierung Über bie veriragsmäßigen 1500 Dann 
hinaus zu befchaffen weder brauche, noch vermöge, hat verlautet, 
dann würden die einrüdenden Preußen ſich bei den Bürgern Duar- 
tieg zu verfchaffen wiſſen. So flieht die Angelegenheit jegt. Beim 
preußifchen Bundestagsgeſandten fann man nicht anfragen, Denn 
obwohl Preußen folde Eite hat mit dem Parlament und der Bun- 
desreform, hat die Abwefenheit des Hrn. v. Savigny bisher vie 
Konfiituirung des Reunerausfhulies für den preußi« 
ihen Antrag unmdglid gemadt. Unmittelbar vor der Bunpded- 
tagaflgung am Sams:ag traf Hr. v. Savigny Hier ein, -fofort wurbe 
auf heute die Korfitmirungefigung des Ausſchuſſes anberaumt. 
Aber fie mußte mieder ausfallen, denn Hr. v. Savigny iſt heute 
früh plöglich wierer nach Berlin gereifl. (R. Fılfır. 3.) 

‘ Xondon, 8: Mai. Auf eine Interpellatlon von Salomon 
im Unterhaufe erwiderte der Unter-Staapsfehetär des Huemärtigen, 
Herr Kayard: „Die Regierung bedauert, Leine befriedigende In- 
formation Betreffs der Siyalion, auf dem Gontinent, mitheilen 
zu fönnen. Breußen, Defterreih und Italien wiſſen genam, daß 
England freudig Freundespienfte leiten würde, wenn fle gefordert 
würden und Grfprieglices leiften fönnen. Die Regierung brüdt 


den Wanſch aus, Dirjed Bid gemginfom; mit Frankceich anıyfaebeg, 


denn allein lönne England offenbar nicht handeln, Weitere De- 
tails im jetziger fritifcher Rage anzugeben, if unthunlich.“ Baillie 
fragt, ob ein Gongreg-Borfhlag gemacht worden fei. Layard anı- 
wortete: „Mein; aber die Gongreßfrage wurde bisfutiet.” — 
Gladſtone legte den Gefegentiwurf Betrefjs Bertkeilung der Bar- 
lamentsſitze vor; 49 doppelt vertretene Burgfleden follen je einen 
Bertreter verlieren; die 49 valanten Sige werden 26 an Graf. 
ſchafien, 23 an Burgfleden veribeilt; außerdem follen GBruppirun- 





Kotzen, Tüchern u. f. w. die noch nicht brennende Hälfte abzufpersen, 
und nad zwei Stunden find dann fo viele Sprigen durch Pon- 
tons u. ſ. w. bingefhafft, daß man den Brand dur‘ Erfäufung 
zu löfhen aufgeben‘ Tann und nah Berlauf von weiteren Drei 
Stunden desſelben Here wird. Erſt eine Biertelftunde vor Aus- 
bruch des Brandes war die Rovara wie neu aus dem Dod ger 
fommen und follte außgerüfter werben; faum vor Anker und der 
Mittagszeit wegen von den meiften Reuten verlafjen, trifft fie ein 
folder Schaden. Alles erklärt man dadurch, daß wahrſcheinlich 
einer der Arbeiter zu der That beſtochen wurde. 

Eine neue jGonfteutiion des Luftballons von Schütges bei 
Mannheim ſcheint nach dem „Fr. BI.” vie Aufmerkſamfelt der 
Aeronauten von Bach auf fi zum ziehen. Schürges erktärt, durch 
Beobachtung der aus feinzertheilter Kohle beſtehenden Ringe, welche 
bei Rilem Weiter nicht felten aus den Schloten der Schornfleine 
von Fabriken, Dampfſchiffen und Lofomotiven in die Luft Reigen 
und fh mandmal flundenlang in bedeutender Höhe. horizontal 
Ihwimmend erhalten, auf den Gedanken geführt worden zu fein, 
den Lufiballon ring. oder kranzförmig zu geflalten. Dadurch 
wird daB Gewicht des Fahrzeuges auf eine bebeutende Fläche 
verteilt, im deren Mitte der Schwerpunkt fliegt, von weldem 
amd der Rufsfchiffer,; -mie: eine Spinne im Ne, mehr wie 
bei; der gewohnlichen Conſtrultion, Kerr des Bahrzeuges IR. 
Der: Erfinder bildet feinen ringfärmigen Ballon aus einem Syſtem 


K 


gen Statt finden. General Peel kündigt entſchiedene Oppofitlon 
gegen vie Bill an; dieſe paſſirt jedoch die erfte Lefung; die ſchot⸗ 
tifhe und bie iriſche Reformbill desgleichen. Gladſtone erflärt, 
nölbigenfalls müfle eine KHerbffigung Statt finden, um die Bill 
durchzuführen. 

Paris, d. Mai. Eine Hinefifhe Geſandtſchaft ift 
bier eingetroffen. Ste wird, Tibrigens ohne offiziellen Charakter, 
Krantreih, England, Belgien, Preußen, Dänemarl und Rußland 
bereifen, und hat zum Zwecke, mit den Mächten, melde Berträge 
mit dem himmllſchen Reiche adgefchloffen haben, regelmäßige bipfo- 
matifche Berbindungen anzulmüpfen oder wenigſtens die Einleitun⸗ 
gen dazu zu treffen. Das Haupt der Geſaudtſchaft if Pinn-ta- 
Zen, der in China den Poſten eines beigeorbneten Direltord des 
europälfchen Zollweſens belleivet. Er hat 5 chlueſiſche Scrift- 
gelehrte verfchienenen Grades und 4 junge Dolmeticher bei fidh. 
—CGGus der Rede von Thiers am 3. Mai.) Herr 
Thiers beginnt damit, doß er der Sprache des Heun Rouher 
Anerkennung zolt, wenn er auch nicht verhehlen will, daß 
die bißherigen Mefultate hinter einer fo hohen Sprache jurüdge- 
blieben fein. Er erklaͤrt ſodann, im Intereſſe des heiligen, heut⸗ 
zutage aber fo freventli mit Füßen getreienen Rechtes, ohne 
welches keine Nation mit Würde im Frieden leben könne und Eu- 
ropa bald ein nur der Herrichaft der brutalen Gewalt verfallen 
Aften werden mwürbe, und im Sntereffe des allen Völkern unent- 
ehrlichen Friedens feine Stimme zu erheben. Behufs eines rich 
tigen Berflänpnifjes der Brage geht Hr. Thiers ſodann auf den 
Urfprung der gegenwärtigen Situation zurück und fucht barzulegen, 
inwiefern und von wem das Recht in gehäfftgfter Weife verlegt worben 
ſei. Bel dieſer Darftellung zeigt ber Rebner die wärmfle Sym- 
pathie für das „unglüdlihe” Dänemar, das, mit einem ungercdhe 
ten Kriege überzogen, endlich unterlegen fe. „Hätte nur — fährt 
Hr. Thiers fort —, nachdem Dänemark unterlegen war, wenigftens 
ber deutſche Bund einen Bortheil davon? Man jagte die Bun- 
debtruppen aus Hofftein und bedeutete dem Herzog von Auzuften- 
burg, ebenfall® zu gehen, da basjKroniyndifat nunmehr erft feflju- 
ſtellen habe, wer denn Rechte aufäpie Herzogthlimer befige. (Große 
Heiterkeit.) Und doch hatte man zu London gerade daB Recht 
des Herzogs von Uuguftenburg vorgefhoben, um bie Herzogthümer 
von Dänemart Toszureifen!, So Tam es zur Konvenlion von 
Gaſteln und endiſch erfolgte Der Sptuch der Kronſyndick, welde 
verfündigtem; daß Ehriflian EX, allein Rechte auf die Herzogthümer 
befige und fie an die beiden Großmäctz Übeisagen habe. (Schal. 
lendes Gelaͤchter! C*est trop —8 Em, Ollivier. Daß 
iR abſcheulich. Thiers: Wirklich flieht «8 faft aus, als wollte 
ih durch dieſe Darflelung in einer ernfien Ungelegenheit Spaß 
machen: Wobfam ich verfihere Sie, dieſes Schaufpiel iſt — ver- 
jeihen Sie mir den Ausprud — burledl, aber e8 if vollfommen 
wahr. Em. Dilivier: Es iR eben fo infam mie burlest, 
Thlers: Daß aber ift nicht Alles, Um dieſer ebenfo gehäffigen, 
wie laͤcherlichen Ungerechtigkeit willen fol nun heutzutage Europa 
in einen allgemeinen Krieg geſtürzt werden! (Stimmen: „So ift 
«8.") Hätte man die Herzogihümer, die man den Dänen im 
Namen des deutſchen Baterlandes abgenommen, wenigſtens dem 
Bunde belafien, jo wäre zwar immerhin eine Redtöverlegung vor- 


Meiner Ballons , die, jeber für ſich abgeichloffen, vurg ein Neg 
miteinander verbunden find. Die Ocffnung m der Mitte diefes 
Ringes gibt Anlag zu zmedmäßiger Anbringung und Zurihtung 
des Fallſchirmes. Es iR einleuchtend, daß diefe Gonftruction vor 
der gewöhnlichen denſelben Borzug bat, wie die mit waſſerdichten 
Abtheilungen verfehenen Schiffe vor den gewöhnlichen. Eine biefer' 
Abtheilungen mag immerhin Havarie erleiden, die übrigen und 
daB ganze Fahrztug find dabei nicht gefährdet. Die im Meinen 
angeflellten Verſuche machten den Eindrud großer Sicherheit, und 
diefer Gewinn IR fo bedeutend, daß der größere Koſtenaufwand 
für die bezeichnete Conſtruction gar- micht in Betracht fommt. 

Aus Alezgandria werben mehrere Mordgeſchichten von einer 
englifhen Garotler · Bande berichtet, durch welche von Abends 9 
Uhr ab die Straßen der Stadt unpaffirbar gemacht wurden. Diefe 
Gauner halten ein förmliches Plünderungsipkem organifirt und 
fh bis in die fernften Stabiviertel gemagt. Am 26. April war 
ber ruffiihe Generallonſul überfallen, jedoch noch redizeitig aus 
den Händen ber Räuber, deren einer bei diefer Gelegenheit arretirt 
wurde, befreit worden. Die fämmiliden Konfuln autorifirten dar 
auf Ali Bey, den Wolizeipsäfidenten, Angesdrige ihrer reſp. Staa» 
ten ohne Weiteres felbfändig verbaften zu laflen. Go wurden 
am 27; April eima 60 biß 65 Indwiduen, meift Brilten, ger 
fangen geſeht. 





Brovinzen feit geraumer Zeit ein offenkundiges Kiel der Regierung 
des Könige Villor Emanuel if, fo würde es unſeres Theiles eine 
unverzeihliche Verblendung fein, wenn wir nicht die unerlaͤhlich zu 
unferer Beriheldigung- nölhigen Borfihismaßregeln träfen. Außer 
unferen Landesſsgrenzen haben wir auf ber itallenifdhen Seite eine 
fehr lange Küftenlinie zu vertheidigen. Unfere Zruppen, verthellt 
im Innern des Reiches und aufs Minimum rebueirt, wie fle wa- 
ren, reichten zur Dedung aller egponirten Bunfte, die oft buch be- 
trächlliche Entfernungen von einander getrennt find, nicht auß, 
Wenn wir ung einer fallen Sicherheit überliegen, fo würden wir 
nur zum Ungriff auf -unfere Grenzen einladen, Deshalb haben 
wir verfhiedentlihe Zruppenbewegungen angeorbnet und unfere 
Armee in Ztalien auf lompleteren Fuß geftelt. Diefe Maßregeln, 
ich wiederhole es, haben nur den Charakter firengfier Defenfive, 
und ed fommt der kaiſerlichen Regiecung nicht in den Sinn, mit 
irgend wen einen Krieg hervorzurufen. Sie haben in formellfter 
Weiſung diefe Berfiherung zu erneuern, aber wir halten es zugleich 
für eine gebietewifche Pflicht, nichts zu verabfäumen, um uns in 
Stand zu feßen, eine bewaffnete Invaflon zurüdzutreiben, Sein 
Kabinet könnte, davon bin ich überzeugt, die Werantwortlichkeit 
auf fih nehmen, und den Rath zu geben, daß, wir. ander8 handeln 
follten, denn feine® mwürbe bei dermaliger Lage ums bie. Unverleh- 
barfelt unferes Gebietes garantiren wollen. Empfangen Sie u. f. w. 
(ge) Mensdorff.“ 

Prag, 7. Mai. Der Univerfitäts-Reltor erfundigt ſich in 
den Kreiſen der Studenten, ob diefe gewißli feien, für den Kriegafall 
eine Stubenten-Legion zu bilden. Die Antwort war zufimmend. 

Zrieft, 4. Mai, Zu melden Mitteln Jtalien greift, be 
wei wieder der Brand auf der Fregalte „Novara” in Pola. 
Obwohl die itafieniihe Flotte der Öfterreihifhhen jo. fehr überlegen 
if, 10 ſucht man doch diefe durch perfide Mittel zu beſchädigen. 
Es muß gelungen fein, unter den vielen venetlanifchen Arbeitern, 
die im Arſenal von Pola verwendet werben, folche zu finden, bie 
das Schiff in Brand fledten — was nit ſchwer war, ba es noch 
nit;außgeräftet und bemannt — und daher wenig bewacht war. 
Daß Feuer brah an zwei Orten aus, und fonnte erſt nad 24 
Stunden Außerfter Anftrengungen bemeiftert werben. Als Züufra- 
tion zu der Befhuldigung, Stalien habe nur gerüflet, weil e8 von 
Deflerreih () bedroht wird, made ich Sie auf die Florentiner 
Korreſpondenz im Zuriner Blatte „Gonte Cavour“ Nr. 120 auf- 
metfam — alfo eine unverbädtige italienifhe Quelle. Ih citire 
bier nur einige Stellen: „Die Rote des Generals Lamarmora if 
eine gracidfe Myfififation,. Auf dem Punkt, an dem die Dinge an⸗ 
gelangt find, können wir «8 fagen, ohne jemanven zu kompromit ⸗ 
tiren: die italieniſche Regierung hat, während man fie im Barla- 
ment beidhuldigte, mit Defterreich einverflanden zu fein, bereiiß- einen 
regelmäßigen Plan von Zruppenbewegungen entworfen, welche, in 
23/, Monaten allmälig im flilen und geheimen ausgeführt, dem 
Feinde niht in die Augen fielen. . . Diefe Truppen find fchon 
feit längerer Zeit auf jenen Bunften ver itafienifhen Linie edhello- 
nirt, von wo aus es leicht fein wird, fie auf jeden gefährbeten 
Punkt zu werfen.” Berner gefteht der „Gonte Gavour”, „daß 
Begenadmiral Vacca nicht von einem Windfloß in die Gewäſſer 
von Bola getrieben wurde, fondern geheime Befehle der italieni- 


\ Feuilleton. 


ermiſchtes. 

Münden, 7. Mai. Rah der „B. 3.“ wird die berühmte 
Pommersfelder Gemäldegallerie des Grafen von Schörnborn- 
Wirfentheid im Laufe des Monats September, infoferne die poli- 
tiſche Gonftelation nicht eine Siſtitung gebietet, unter den Hammer 
fommen. Die Zufimmung der Ygnaten des gräflihen Haufeß if 
endlich gegeben worden, und hat das verzeitige Haupt des gräf- 
lien Haufes Wiefentheider Linie, Graf Ciemens von Schönborn, 
die hiefige Kunſthandlung von Montmorilon (I. Maillinger). mit 
dein Berfaufe und der Reitung der Berfieigerung betraut; «8 lönnen 
jedoch auch noch Angebote auf die ganje Sammlung bie End⸗ 
Juni geftellt werben entweder direlt an den Grafen ſelbſt oder an 
die genannte Kuaſthandlung. Der eigentliche Gründer dieſer höchſt 
forbaren Sammlung, welche zu den ſchönſten und werthvollſten 
Privaffammlungen des Gontinents zählt, warZ®raf Lothar Franz 
v. Schönborn, Erzbifhof von Mainz und Fürſtbiſchof von Bamberg, 
welchet im Jahre 1729 farb. Erf in diefem Jahrhunderte wur- 
ben don dem Standeshenen und bayerifhen Reichſsralhe Grafen 
Erwein von Schönborn die auf den verſchledenen Gütern der Ba- 
— zerftreuten Gemaͤlde geſammelt und in Pommersfelvden auf- 
geſtellt. 


ſchen Regierung hatte einige intereffante Punkle der öͤſterreichiſchen 
Küfte zu relognoßseiren.“ (8. 3.) 

Berlin, 8. Mai. Das „Ioumal de St. Petersbourg* 
befutworlen dringend die Kongtehidee. Wenn keine Macht die. Zat- 
tiative des Angriffes ergreifen wolle, eine birefte Berfländigung aber 
nicht zu erzielen fei, fo fei ein Kongreß eben ſowohl möglich als 
wünfdenswertb. 

Der „Leipziger Abendpoſt“ entnehmen wir folgende Nad- 
sihten: „Magdeburg, 5 Mai: Soeben iſt der Befehl er 
gangen ‚- unfere Feſtung zu armiren. Es fol zunächſt mit der 
Aufftellung der Gefüge, dem Segen der Paliffaden und der Ein» 
hängung der Barrieren der Anfang gemacht werben. Die Bäume 
auf ven Glacis follen einftweilen noch verfhont werben. — Er» 
furt, 5. Mai. Nachdem die hiefige Weldartillerie ſchon vorige 
Woche mobilifitt worden iſt, finden feit einigen Tagen größere 
Bewegungen nad der ſächſiſchen Grenze zu flat. — Halle, 5. 
Diai, Für bier und die nächfigelegenen Drte find im. Raufe 
nädfter Woche 18,000 Mann Infanterie zur Einguartierung an« 
gemeldet. — Weißenfels, 6, Mai. Geften Mittag wurde 
der biefigen Garnifon Marfähbereitihaft und dad Ausrüden eines 
Theils derfelben nah Eilenburg angelündigt.“ 

Z3ürtemberg. Der „Bro ." ſchreibt Über die Urſache des 
Wechfels im Kriegsminifterium: „Man bringt viefe Maßregel in Zu- 
fammenbang mit dem Beſuch de8 Prinzen Alexander von Heflen, 
des Helden von Magenta, der, bevor er ſich als öſterreichiſcher 
General an die Spike feines Armeelorps fegt, desfelben, das er 
1859 kommandirt bat, zuvor noch als Öfterreihifher Diplomat 
und militärifher Privat-Bundes-Anfpelior cine Reife an die für- 
deutfhen Höfe. macht, geftern bier eingetroffen und heute (5.) weft» 
warts meiter gefahren if. Diefer fol fih fehr eiſtaunt audge- 
ſprochen haben über den gänzlien Mangel an aller „Rüfung“, 
in der er dieſes Königreich beiroffen, Denn obgleich dic preußiſchen 
Zeitungen nit ermangeln, Würtemberg tägli als benjenigen 
Staat zu benennen, der nebſt Sachſen in Rüftungen am Weiteften 
gegangen, fo if doch fakliſch bei und noch nichts geſchehen. Die 
Einberufung von 100 Manu per Kompagnie, von der neulich, ein⸗ 
mal bie Rede war, hat fih nämlich nicht beſtäligt. Wirklich ein- 
berufen wurden nur, und zwar dor eima drei Woden, 27 Unter- 
offiziere per Regiment, einige Jäger zu den Yägerbatailfonen und 
etwa 60 ‚Artifleriften. Bei der Infanterie lommen daher feilher 
auf 8—9 Retruten je 2—3 Unteroffizier... Eine fo ſchwache Ber» 
ftärfung der ſchwäbiſchen Armee ſcheint aber den Beifall des auflro- 
beififchen Krlegemannes nicht gefunden zu haben. Der Prinz babe 
nun derarlige Wufllärungen über die wahre. Lage, in der fi) die 
Mittelftaaten befinden, gegeben, daß das bisherige Nichisthun 
piöglih als ein großer Fehler und umverzeihlicher Borwurf für 
den verantwortlihen Mann, der biefem Zweig dus Staatöverwalt- 
ung vorfand, erfchlenen ſei. Die Nachticht von der preußifchen 
Mobitifirung, die gleich einem Donnerfhlag in die bisherige Sorg« 
loſigkeit unferer Staatslenter gefallen, ſei es dann geweſen, welche 
unfern hohen Herrſchaften nit nur den Uppetit und ben Humor, 
fondern auch den hohen Hern Kriegsminifter felbft vertrieben habe. 
— Auch der „Beobachter“ meldet, daß der Landtag in vieler 
oder ber näcften Woche zufammenlommın wirb.* 


(Brand aufder Novara.) Ueber ben Brand auf ber 
Fregatte Novara veröffentlicht die „Er. Big." aus Pola folgen- 
des Schreiben vom 5.: „Donnerstag fur; nah 12 Uhr erlönte 
die Lärmglode des Arfenald und bonnerten bie Feuerfignale des 
Wachſchiffes. Die ganze Arfenalöfirage war, als ich fie paflirte, 
begeitö im dichten Theerqualm und Rauch gehült, und man fah 
de Novara im Feuer, Nur Wenige waren ber Mittagszeit hal⸗ 
ber zur Stelle, uud fvie Novard war daher au nur ſchwach be» 
mannt, Dod wurden bald nod Arbeiter binaufgetriceben. Kaum 
oben, brachen aus dem Borberiheil und den Dedfufen die Flam⸗ 
men heraus, und Viele flürzten fih in Verwirrung wieder ins 
Waſſer. Es war ſchauerlich und dennoch faſt Lomifch zugleich, wie 
die Leute wie Ratten aus den Luken ſptangen. Leider ertranf 
biebei ein armer Teufel dicht am Lande. Die Offiziere erkannten, 
daß die neben ber Novara liegende Adtia im höchſter Gefahr fei, 
Nun bugfirte man die Novara in die Mitte des Hafens ; ſchon 
brannte das ganze Vordertheil lichterloh. Da wurde aud bie 
Dampffprige im Bewegung gelegt, doch nad wenigen Stößen 
brah das Saugrohr. Die Urbeitenden verzweifelten beinahe. 
Biöglih ſoben die Boote auf See zu beiden Seiten auseinander, 
man hatte Befehl gegeben, die Novara in den Grund zu Schießen, 
um fle unter Waffer zu fegen. Mebrere Schüffe aus 48-Pfün- 
dern und einer Kanonenjolle donnerten darauf, doch bie Rovara , 
fant nicht. Das war um 2 Uhr; da verfuht man mit naflen 
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Zur Rede Napoleons in Aurerre) 


Am 5. Novbr. 1863 fagte Napoleon in feiner Thronrebe: 
„Die Berträge von 1815 haben zu beſtehen aufgehört!" Im 
Zuni vorigen Jahres bezeichnete der Kaifer die viel beſprochenen 
Worte des Wrinzen Napoleon zu Ajaccio als „Rachegefinnungen, 
die nicht unferm Jahrhundert angehören": — heute haben bie 
Zuilerien und das Palais Royal die Rollen gewedfelt, und in 
feiner zu Augerre gehaltenen Rede (welche auf telegraphiſchem Wege 
voliftändig milgetheilt worden iſt) pocht der Kaifer von Reuem an 
die halbgibffneien Thore der Berträge von 1815. 

als charalteriſtiſches Detail berihter ein Barifer Korreipon- 
dent der „Er, Poſtz.“, daß im Miniſterralh vom Samstag kein 
Wort von der Rede des Kaiſers verlautete, — daß in Auzerte 
ſelbſt natürlich nur fehr Wenige vie Rebe hörten, — daß feiner 
der Minifter eine Depefche erhielt, und daß die Exjellengen die 
Worte des Kalſers erh im „Monitenr* fafen. Minifter, Diplo- 
maten und Bublilum maren daher davon nicht wenig über 
raſcht. Das beachtenswertheſte an der Rede ift vielleicht, daß fie 
einen Zorn verräd, melden Napoleon III. bisher unter einer 
ſcheinbaten Bleichgiltigkeit zu verbergen wußte. 

Zu Parts betradtet man bie Kaiferreve fortwährend als 
das Greignig des Tages. Girarbin fagt darüber Turz im der 
„Liberrö": „Die Tede bedarf keines Kommentars. Gie fallt 
dur Franlteich und Europa wie ein Kanonenſchuß.“ Dies ift in 
kurzer Faſſung die Anſicht, vie ſich allgemein Über die kaiſ. Worte 
fundgibt. — „Die Rede”, fügt die „Dpinion nationale“, „wird 
Europa zu wiſſen thun, daß Wranfreih ſich die Freiheit feines 
Handelns vorbehält, und fi nicht mehr durch aufgebrängte, aber 
nicht freiwillig angenommene Berträge gebunden glaubt.“ 

Die Worte des Kaiſers dürften, wie vielſeits und nicht ohne 
Grund angenommen wird, zunähft ein vurd bie Rede des Herrn 
Thiers (f. unten) provgzirter Zornausbruch fein, wodurch benjel- 
ben übrigens eine weitergehende Bedeulung nit genommen 
wird. Die Anfiht, daß auf Thiers' Rebe gezielt wird, befätigt 
folgende Meußerung der offiziöfen „Batrie*: „Die Rebe zu Auxerte 
wird bie Benugihuung fein, welche die Öffentliche Meinung fordert, 
feitvem in einer franzöfliden Kammer, unter dem Beifall lärmen- 
der Zuhörer ein franzöflfcher Wbgeorbneter Worte fand, um die 
BVolitit von 1815 zu vertheidigen und anzurathen. Die Beleidig- 
ung war groß — die Genugthuung If feierlich!” 

Die „R. Elf, Big.” bemerlt unter Anderem; „Es kann 
fein, daß Napoleon IIT. anf die jüngfle Rebe von Thiers zielt, 
und der Falferlihe Donner nur die Oppofllion im eigenen Haufe 
treffen fol, Uber wie dem auch fel, die Worte Napolton’s, durdh« 
fiätig genug teoß ihrer Dunkelheit, lönnen fh unmöglich auf 
etwas Anderes als Eroberumgsgegenflänte, als auf bie Rheingrenze 
bejiehen. . . . . Sollte in den Worten des ſchweigſamen Kaifers, 
der nur dann fpricht, wenn es gilt, ein nahes Biel feiner Bolitit 
Öffentlich zu verfünden, ein zum Boraus feſtgeſtellles Ginverfländ- 
niß zwiſchen Sranfreih und Preußen geoffenbart werben? Oder 
wäre es Breußen, das im folder Weile, undermuidet, in feinem 
rheinischen Beflge bedroht merben fol? Im erfien Fall wäre die 
ſchon feit einiger Zeit anfpämmerndbe Beforgnig des denifchen 
Bolles gerechifertigt; im zweiten Falle würde Preußen, felbR unter 
der Leitung des Grafen Biamard, nicht umhin Tönnen, in der 
letzten Stunde eine frieblihe Ausgleihung mit Defterreih und 
eine ehrliche Berföhnung mit der beutfhen Nation zu ſuchen. Alles 
Andere wäre daß Ende Deutfdlands; — ein Ende, das ber preu · 
Bilde Staat nit lang überleben würde, denn ber Neffe hat noch 
das MWalerloo des Oheims zu raͤchen.“ 

Der offizidfe „Sonfitutionnel" vom 7. d. verbffentlicht unter 
der Ueberfärift: „Die Hergogthümer und Deuifhland” einen lan» 
gen Artikel, der bie Anſichten des Hm. Thiers über die von ber 
frangöflfgen Regierung in der ſchlebwig⸗holſteiniſchen Frage und 
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ben beutfchen Ungelegenheiten befolgte Polllit zu widerlegen ſucht. 
Der Schluß dirſes Artikels, der gemifjermaßgen ein Gommentar zu 
den vom Kaifer Rapoleon in Augerre geſprochenen Worten zu fein 
ſcheint, Tautet, wie folgt: „Wir könnten unlerſuchen, ob der Wiener 
Gongreß, wie Hr. Thiers erflärt, ein wirkliches Gleichgewicht in 
Deutfhland geſchaffen hat; ob nicht die geographifche Geftaltung, 
die man damald Preuſſen gegeben, ein unvorfidtiges Wert if, das 
nothwendig dieſes Land zu einem Element der Störung in Deutſch⸗ 
land macht; ob nicht die Mittelftanten, welche den Kern des Bun- 
des äbilden, den beiden Gtoßmächten geopfert und beflänbig in 
ihrer Altion annullirt wurden, mochlen nun Breußen und Deere’ 
xeich einig oder uneinig jein. Wir möchten gerne, baß Hr. Thiers, 
der doch eine fo grünplihe Kenntniß der Geſchichte befikt, ung 
während des 5Ojährigen Beflandes ver Alte von 1815 eine ein» 
zige wichtige Beranlaffung aufführe, bei welder die deutſchen Mit- 


telkaaten in Bundesangelegenheiten die ihnen auch nur burd bie 


Zahl ihrer Bevölkerung zulommende Role hätten ſpielen Tönnen, 
Sewiß beruhen die gegenwärtigen Einrichtungen Deutſchlands auf 
einem fehr weifen Prinzip: es ward feſtgeſtellt, daß es aus unab« 
bängigen, durch ein Bundesband geeinigten Staaten beſtehen folle, 
aber daß alte, durch Verträge geheiligte Prinzip wurzelt in ten 
germanifhen Citten. Wir glauben nicht, daß «8 fo bald zu Grunde 
sehen wird, wie Herr Thiers meint, und «8 macht jedenfalls 
einen Theil der Behimmungen aus, welde Europa unterzeichnet 
un ee die Sanftion aller großen Höfe, Spanien, Portugal 
und Schweden mit einbegriffen, geſtellt hat.“ 





(Amtlihe Nahridten) München, 7. Mai Se. Mejelät ber 
König hat die Path, Pfarreicnratie Oberthütheim, Bezir!damts Wertingen, 
dem Prieſter A. Mayr, Bencfiziat in Yaningen, übertragen; genehmigt, dag 
bie fath, Pfarrei Kirchenroth, Bezitlsamis Regensburg, von dem Bifchofe 
von Regensburg dem Prieſter 8. eh, Pfarrer in Waldthurn, Beirtdamis 
Bohenfirauß, verliehen werbe, 

Nürnberg, 8. Mal. Der Gentralausfhug für das IV, 
deutihe Turnfeſt hatte auf giſtern Abend eine Berfammlung fämmte 
licher Spezial ⸗Ausſchüſſe zufammenbernfen, um zu beraten, waß 
bezüglih des Feſtes gefchehen folle, deſſen Abhaltuug durd die 
drohende Kriegägefahr in Frage geftellt werde. Es ergab fi eine 
lebhafte Debatte, in welcher insbeſondere Pie. VWorfigenden des 
Wohnungs. und Wirthſchafto⸗Ausſchuſſes erklärten, dag es unuidg · 
lich fei, bei Tängerer Zögerung ihre Aufgabe durchzuführen, und da 
«8 im gegeniwärtigen Augenblid an allen Bedingungen dazu fehle, 
fo ſchlügen fie vor, das Feſt zu vorlagen, Die Berfammlung 
(heilte die Anfiht, daß die Verbältnifie der Abhaltung des Feſtes 
böhR ungünfig feien, doch machten fih auch Stimmen bafür gel 


tend, biefelbe nicht befinitiv. zu verweifen, fombern noch eine Frif 


von 44 Lagen oder. vier Wohen abzuwarten. Der Borfigende 
ſtellte ſchließlich den Antrag, dem veutfchen Tumausſchuß in einem 
motivirten Schreiben mitzutheilen, daß man noch drei Wochen zu- 
warten wolle, ehe man über vie Abhaltung deB Fefleß einen end» 
giitigen Beſchluß fafle, jedoch um bie Ermächtigung erfuche, wenn 
in dieſer Zeit der Friede nicht gefihert fei, ohne weitere Anftage 
daB Feſt für dieſes Jahr ‚vertagen zu Tonnen. Der Antrag wurbe 
mit 41 gegen 33 Stimmen angenomnien, 

ten, 5. Mai. Die Drpeihe, wodurch Mensdorff den 
Beriretern Oeſterreichs an den auswärtigen Höfen von ben Rüft- 
Sr gegen Jlalien Kenntnig gibt, lautet nach ber franzdſiſchen 

eıflon: 

„Ib babe die Ehre, Ihnen anbei Gopie der Depeſche zu geben, 
die ih geſtern an ben Grafen Karolyi gerichtet habe, Wir haben 
zu viel Pfänder unferer friedliebenden Abfichten ertheilt, ed IR zu 
offenkundig, daß weder die Polilik der kaiſerlichen Regierung, noch 
Deſterrcichs Jatereſſen bei Angriffsplanen ihren Vortheil finden, 
als daß in Europa Zweifel an unſerer Rede Aufrichtigkeil obwal · 
ten lönnten. Angefichto der in Jtallen auf breiter Bafis vor ſich 
gehenden Vorbereitungen, und weil die Eroberung einer unſerer 


1.7” Wrankfarter Börse (vom 34. April bis 5. Mai) 

"5. Mai. Man könnte füglich das, was wir hier berichten, ober eins 
Grabrede, als ein Kursreferat nennon. Alle Ananziellon Berschnungen, Alles, 
was auf Worth, Vorgangenheit und Zukunft eines Papiers Bezug hat, das ist lee· 
ros Stroh gedroschen, — wenn man vor der Kanone steht, wenn Recht 
nicht mohr Recht ist und das Mass der Bogriffsverwirrung überläuft. Man 
bat schon von beschränktem Untortbanenverstand gesprochen, aber auch der 
beschränktesto begreift, dass man um jeden Preis Krieg haben will und nur 
ein einzig Ding sucht, -- den passenden Vorwand. — Schon zeigen sich 
die Ausbrüche der volkswirthschaftlichon Kalsmität, Italien hat mit dem 
Zwangskuts des Papiergeldes den Reigen eröffnete Was das bedeutet, das 
bed ııf keiner Erklärung; Italien hat damit seinen finanziellen Ruin besio- 
gelt, Oesterreich ist mit der Emission von Stastspapiergold gleichfalls nicht 
zurüokgeblioben, das Vertrauen in proussisches Papiergeld fängt an zu wan- 
ken; — man bot Kassenscheine mit einem Prozent Vorlust an. Das sind 
die Vorläufer, aber os kommt noch besser. Preussen bat ebensowenig die 
Mittel für einen langen Krieg wie Oesterreich und Italien, 

Sprechen wir von den Kursen, so war jeder Tag, mit geringer Aus- 
nahme, ein Trauertag für den Besitzenden. Nichts ward verschont, nicht 
die solidesten Wortho Wer hätte geglaubt, dass 41/,pOt. bayor. Obligationen 
um 10 pCt fallen könnten. Dieser einzige Umstand gibt den Massstab für 
alles Andere. Ein Hase hat mehr Muth als die Börse, sio vorliert zu leicht 
den Kopf und mit dem Kopf das Geld. Eine Österr. Kreditaktie steht heute 
110—115, also nicht die Hälfte des Nominalwerthes; diese Aktie ist kein 
Stastspapier, ihre reellen Werth betragen weit mehr als ihr jetziger Kurs, 
aber was kümmert das die Furchtsamen, und was kümmert das die Contre- 
mine, die ihre Häuser auf Trümmern baut. 

‚ Der Umsatz war in Spekulationspapieren von grossem Umfang. Die 
vielen Lücken im Kursblatts bedeuten nichts Gutes, denn sie deuten an, 
dass der regelmässige Verkohr abgestorben ist. Ossterr. Fonds wurden am 
härtesten mitgenommen, da auch die Ultimo-Liquidation, in der man einen 
Maornl von Stücken glaubte, sehr schwierig war. Statt Deports musste man 
sich -u grossen Reports vorstohen. — Die Kursvaristionen an den einzelnen 
Tageu waren ausserordentliche; die Börse ist eben ausser Rand und Band 
und hat allen Halt verloren. Wir skizziren die Bewogungen der Woche in 
nachstohonder kurzer Uebersicht; bei dem 28. April geben wir die Schluss- 
kurse, für die anderen Tage die niedrigsten Kurss des betreffenden Verkehrs: 


April 28. 30. Mai 2, b. 

Neue engl Metalligues 61 66B. 801% 621,5 
Natiozal 563’, 51 473, LE 
spCt. Valuts-Motalliguss BB1,B — 421,5 “2 

41/,p0t. desgl 46 B, Ei: 07 ss 331/; 
1860er Loose —8 605,5 6714 68 
1864er „ zoB 59 56% 568, 
Oesterreich. Kroditaktien 140%, 1271, 118 1091/, 
Nationalbank 748 B4b 601 605 

Amerikaner 74 721, 714 70/ 
Wloner Wechsel 1105 —6. 106%, 101 EI 


In wie weit die soliden süddeutschen Fonds zu leiden hatten, zeigt ein 
Blick auf den Kurazottel, wo sie entweder mit Strieben oder in um Prozente 
niedrigerer Briefaotiz aufgeführt sind. — Von Treinden Fonds sind Ameri- 
kanische Fonds zwar gefallen, aber verhältuissmässig weniger, da New-York 
sich standhaft bezeigt und alle Arbitrege-Stücke ohne Murten und Fallen 
aufgenommon hat. 


Alle Kredit- und Bankaktion sind erheblich gowichen. Darmstädter 
Kroditaktien schliessen mit einer Einbusse von fi. 30 zu 180. Oesterreich. 
Nationalbank büssten seit vor 3 Tagen nahezu fl. 160 ein, auch Frankfurter 
Bank retirirten um 23 pCt. auf 125. Dasselbe ‚Schicksal theilten unsere 
sollden Eisonbsbnpapiere, Frioritäten offerirt und niedriger. Der Rückgang 
der Livornsser hat seinen Grund in den allgemeinen misslichen Verhältnissen 
und die tierlichte, dass dio Verwaltung der Bahn mit dem Godanken um- 
gehe, die staatliche Yarantie auf eine neue Rmission von Obligationen zu 
übertragen, sind durchaus unbegründet., 


Der Geldstand ist ganz ungünstig, zwar war Diskonto bei der Bank zu 
5 pOt. anzubringen, zu welchem Satze auch unser erstes Diskontohaus nahm, 
Vom nächsten Montag hat die Bank den Diskont auf 6 pCt erböht und 
folgt darin dom Vorgehen der Londoner und Berliner Institute Der Aus- 
weis der hiesigen Bank vom 30. April zeigte eine namhafte Zunahme der 
Ansprüche an dieselbe. Für fremde Wechsel war es an manchen 
schwor, sich deld zu schaffen, was um so unangenehmer berührt, da Now- 
York als Rimossen für hinüber gesendete Bonds manches Material hierher 
geliofert hat. London fiel auf :17, Paris auf 98%,, Berlin auf 104, Wien 
in fortwäbrendem Rückgang, wich heute auf die Nachricht von der Emission 
von Staatspapiergeld, bis 90'/, zurück, 


Nachschrift. In der Nachbörse erholten sich auf angebliche ver- 
söhnliche Aeussorungen Preussens in der bautigen Bundestagssitzung die 
Kurso nicht unerheblich, Diese Besserung hielt sich auch ziemlich im 
Abendgeschäft und bleiben National 461,4, 1860er Loose 857/,, Kreditaktien 
116%, Amerikaner 711/,. 


April 30. Mai ı. 2. 8. 4. 6. 


5pCt. ust-. National bii/g Sl, 45 479]; 46%/4 4 
bpCt.do. Loose(1860) COd/; 61 57 67 55%, B4By, 
— do, do. (1864) 59 618/B. 56 56B. Ddbi/4B. 652/,B. 
Oestr. Kreditaktin 138 128 119 119 116 111 
Oest. Bankaktion 645 700 604 631 602 605 B. 
6pCt. Amerik. (1882) Tl 735 TU TUE > Tg u 
Akt.) 
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Beginn der Saiſon am 15. Mai, Schluß Ende September. 


Nähere Auslkunft ertheilen auf gefällige Anfrage bereilwilligſt die Unlerfertigten. 


Schneeweis & Müller, Badbesitzer. 


Drb, im Mai 1866. 


| Diverse Aktien. 


Wechsel 


Cours der Staatspaplere. — 

J 122 G. 
1601—23 G, j 
1110-1126. | | 


Frankfurter Bank 4 8.500 ... 
\K. K. Oosterr. National-Bankaktien 
|Oestorr. Kreditbank-Aktien à a. 900 





in aüddeutscher Währung. 


Osstert, 





$ pÜt. Mer. (Op. 1. 8.d.R.)| — 
|$ pCt. Lomb.  ditto. A924] — 





. 5 pCt. Rngl. Met. v. 1862 | — Bayer. Hypothokenb. Pfandbriefe 4 pot. — Amst. fl. 100 k. 8. | 994/, P, 
” 5 pCt. Rngl. Met. v. 1869 | 59-513/,g. |Dammst. Bank 1. u. 2. Serie 4. 2501180 G. |Antwerp. Fre. 200 &.B.| 431/, P, 
« | pCt. Venet. Coupon b. R.| -— |Welmarische Bank ä Thlr. 100°. . | — 'Augsb. fl. 100 k. 8. 100 P. 
J 5 pCt. Nationalanl. v. 1854| 441/, -46 6. Aittoldeutacho Kreditaktien . ; . | 86 P. Berlin Th. #0 k. 8. 1038/, P. 
” 15 pCt. Metall, Obligation. | 4ityyP, 40%/,g.{ntern. Bank in Lux. 4250 Fra.A98kr| — ‘Brem. 80 Th. Led. &.8.) 96!/. P. 
’ lat, por. De Eh a he | 361/, P. 36 6. Teunus-Zisonbahn “n.280... 840 P. Brüssel Fre. 200 k. 8.! 931/g P, 
Preussen 131,5 pCt. Stantsschuldsch. | = |Frankfurt-Hanauer-Risenbahn . . . | — +0öln Thlr. 60 k. 8. |1038; P. 
Bayern in pCt. Gbl. ijäbr. dto., | 9atlyı P, |Oesu 7.84.Bisb, 6pCt. 500 Fr. A 28 kr.) — Hamb. MB, 100.%. 8. | 873/4 G. 
li pCt. Obl. f/sjkbr. do. | 9alyy P, * Klisab.-Bisendatbın 5 pÜt. . 76 P, ‚Leipzig Th. 80 x, 8. /1088/, P. 
» '4 "pCt. Obl. ılähr. dto. | 8u1yQ 'Dökm. Westbahn-Aktion & 0. 200 #/7| — |London Last. 10 k. 8, |117 P. 
, le pc ObLi/, jähr.dio. | 90 P, |Rhein-Nahe-Bahn 2u0 Thl,d 106 4pOt. Z.| — \Lyon Fri. 300k. 8. | — 
: «pCt. Obl. Ab.-R.dto. 8814 P. Ludwigshafen-Boxbacher & 4 pl. „ | — Mail Frs. 200... 1, 
Od | [Pfäte. Mazd. d, Beihachlld 1 dt pie | — (bare Fin. 200 k. 8. | 0375 8 
J — . 5, Bo ja pt N . “8. a P. 
” ” 6% * = E =. ae VOdet. Bt.-Risenb. Prior,-Oblig. d 3 pCt.) 456. | Petersburg 60 8.-R. | — 
Baden dec Obl. = "Klisab.-Rahn Prior. 5 pCt. 6/7 ı— Meieet f. 100 8.8, | 9114, P. 
30 PC. ObL v. 1842 Ks |Shdd. Bank-Akt., 40 pCt. Binz. li \Wien a. 100.8. W. | 9134-9246, 
@r. Tloss, 41, pCt Obl. i- deer Handols- und Industrie . ., | — do, in det. W.L 8. | 91 P. 
14 pCt Obl b. Bothsch. | — Rayr. Ostbahn & 4t/4 pCt. volleinbes. 10715 P. | Disoonto 5 peu G. 
. jöty, pCt. Obl. dto. I | Bayor. Ostbahn mit 6" pCt. Rin. — 
Nassau 4%, pOt. ObL dito, _ Türken. Teir. 40 dw 4817, P 
ne POL. Ob. die. | = |__Anlebens-Loose Gr. Hessen fi. 50 db. R. 110 0. 
z 31/4 pCt, ObL dito. | — /Oesterr. fl. 2bo v. 1839 80 P. » fi. 25 do. ı— 
Frankfurt |31/, pCt. Obl. 88 P. |. ANOr.1dbsmits4pOr Sify,P, Nansan A. 25 bei Rothsch. | 38 P 
ii 3 pOt. Obl. — 1» 2 600 v. 1860 6/7 | 68%,,—1/,G. BSardinischo Pr. 36 b. B. — 
Spanien 8 pCt. inl. Bch. bh. aa. a. 30 — | >  ® 100Rlb.Lv.1868.| v0 G. Neuehssaler 10 Fra-Loose | — 
> 21, pCt. „ 5 z | — | . do. v.1864,| 63%, P, Freiburger 16 Fre.-L os _ 
Schweden 41/4 pCt. ObL & 106 Thlr. — |Schwed. 10 Thlr. Loose _ Mailänder 46 Pre. L. db. RK. | _ 
| 


N.Amerika |6 pCt. & 1000r. 1891 —2 14, P. Rt. Lüttich mit 21, püt 2. — 
j6 pCt, ditto t. 1882 „ 697 —701/ @.IRsdische a. 36 re 1 1770 7 Ansb.-Gunzonh. fi. 7-L. 105/, P. 
Frankfurt, 7. Mat, Unter dem Eindrude der Rachrichten über fortgefegte Rüfungen eröffnete die Börfe in flauer Stimm 
ung, doch verbeflerten ich die Gurfe der meiften Spelulationspapiere im Kaufe des ſeht belehlen Geſchäftes. Wechſel auf Wien wurden 
höher bezahlt. (Synd.) 


Berhandlungen mit Defterreich, daß in Waffen ſtehe, trete. Die preuß. 
Regierung ldane nicht glauben, daß die Regierungen ſich über Charalier 
und Gründe der Bferreihiichen Rüßungen säufchen würden, oder daß fie 
ernfificheren Grund ale Preußen hätten, anzunehmen, Stalien führe 
Ungriffspläne im Schilde. Das Rundfcreiden Ichnt jede Berant- 
wortlichteit für die Verwicklungen ab, welche aus der jepigen Gi- 
tuation. erfolgen würden und fährt daun fo fort: „Obgleih nad 
bw neueſten Nachrichten die Rüfungen Oeſtenneichs zur natürlichen 
un uoihwendigen Folge Ahmlihe Maßnahmen von Selten Jar 
lien® hatten und obgleih die Gituatien ohne Zweifel ernfler ge: 
worden, fo if es vielleicht Boch noch in Defterreichs Hand gegeben, 
durch eine ehrliye und unummunbene Umlehr zum Briedendetat bie 
verderblichen Folgen abzuwenden, welche «8 durch unmoildvitie und 
vereilige Maßregein herbeizuführen droht. Erf wenn im Rathe 
des Kalfers von Oeſterreich die Stimmen der einfihtigen Staatd- 
männer Über die Kendengen einer Kıiegepartei flegen, beren Einfluß 
feiner außer Zweifel iR, wire Preußen hoffen dürfen, daß ber für 
die materielen Intereffen fo wichtige und wänfcensmwerihe Friede 
erhalten und die allameine Beruhigung der Gemüther hergſtellt 
werde.“ Der preußiiche Miniſter des Auswärtigen erſucht ſchließ 
lich die Vertreter Preußens im Außlande, viele Bemerlungen ber 
einſten Würdigung ber Regierungen zu unterbreiten, bei denen fie 
beglaubigt Re. 

Der „Nürnb, Kor." fhreibt: „In der „Köln. Big." werben 
bie Herren Barbier und Dyanne, welche in Berlin zu ber 
bereit® erwähnten „Konferenz“ aus Paris :eingelscffen find, 
ale franzdfife Staatsräthe bejeidmet (man fehe unfern 
gefrigen zweiten Keitartifel). Die HH. v. Bommer-Elde, v. Del · 
dräd und v. Philippeborn, welche preußifcherfelis mit dieſen an 
ter „Konfereng“ Theil nehmen follen, find die Unterhänpler des 
franzdfiich-preugifchen (nunmehr zellvereinslaͤndiſchen) KHandelöver- 
trage gewefen und find überhaupt gewöhnlid bei internationalen 
Berhanplungen, die dem vollewirth chaftlichen Gebiet angehören, in 
Thätigleit. Sollte ih die Angabe beflätigen, daß fie mit den 
franzöflihen Staatsräthen über die Ueberlaffung ver Saarbrüäde 
ner Kohlenbergwerke zu unterhandeln beauftragt find, fo 
würve der Verdacht eines, wenigſtens angeftzchten, wahrſcheiulich (dom 
erseldhten verrätherifhen Einnerfänpniffes Preußens mit 
der franzdfifhen Regierung auf der Bafis der Ab. 
tretung deutfhen Landes dermaßen ſubſtantiiet fein, daß 
man ihn ohne Weitereß als erwiefen betrachten dürfte und ein 
Zweifel nur noch über den Uurfaırg. des Geſthäfts befchen 
yInnte. Wenn auch vorerſt nur bie Ausbeutung ber Koblengruben 
pacıt- oder faufweife an die ſramdſiſche Regierung oder auch nur 
an eine framzöflfche Atiewgefellihaft überlaffen würde, fo würde 
doch dasdue In drei Folge imit Auıhinmibigfeit bie framöſiſchee TA · 
sitortalhohett Über ven betreff uden Landſtrich hervorgehen. Gibt 
aber die preußiiche Regierung ein Stück von Breußen felb bin, 
wo wirb ihre Freigedigleit mit außerpreußifhem deutſchem 
Lande aufhören 2?* 


Zu Berlin if in ver politiſchen Tagesfrage wenigſtens nicht 
jebermann geblenvet. Ginen fchönen Beweis vafür liefern die im 
2. Wahlbezirk gefaßten, durchaus in deutſchem Sinne gehaltenen 
Refolutionen (fie kommen aus J. Jacobi? Febder). Gie lautet: 
„t) Jever Krieg, der Anderes bezwede, als bie Vertheidigung des 
Baterlandes, if underechtigt und unflıtlih. 2) Breußen und Defee« 


und Eſtremadura, deutſche Maiırhdie, Sennhütten, unterirdiſche 
Biehſtälle aus Rumänien x. 3. Außerdem wird man, wie bie 
„Epoque”, der wir diefe Einzelnhtiten entnchmen, meldet, in bem 
Barl noch Modelle der verſchiedenartigſten Urbeiterwohnungen für 
eine und mehrere Familien, Mafhisendädereien, Wagenfabriken, 
Driudereien, Blasfhmelsen, Diamantenicleifereien, Treidhäuſer, 
felbR einen Kiyſtallpalaſt, ein botanifhes Diorama, eine Geiben: 
raupenzũchtung. Fluß · und Meeraguaren, Photographien, Photo 
ſtulpiuren, Theater, Konzert, Laboratorien, Muſeen. Hörläle ıc ıc., 
turz Alles finden, worin der Menichengeit feine praltiiche Thärig- 
Bett in hervorragender oder inter-ffanter Weile bekundet.“ 

Auch in Amerita IR das Wultreien der Trihiniafis 
fonfatirt; denn die wiſſenſchaftliche Akademie des dur feine 
Shmweneudt berühmten Ghicago in Illmois, macht die Mitiheil- 
ung, daß bei einer auf ihre Betreiben angeſtellien Unterſuchung 
unter 1394 Schweinen 28 als hidinds eılannı wurden; allo 
eine® unter vierzig. 

En über alle Maßen ſchauderhaftes Verbrechen iR am 7. 
April Bei Bhifadelthta begangen wörben: Gin Druifcer, 
Rimens Union Probſt aus Baden, ber bei einem Biehhänpier, 
Nament Dearing, als Rucht diente, bat tiefen, feine Bram, Nichte, 


weich Haben durch die gemeinfom vollführte Befreiung Schleswig · Hol⸗ 
eins weber ein Eigenihumsscht auf Schleämig-Holfe:n ermorden, 
noch das Recht, eimjeitig über die politiſche Zukunft: des Laudes zw 
entfcheiden. Kein Zugeänpnig Defterreiche, ſei «8 freiwillig gewährt 
oder durch Waffengewalt ergwungen, kann dem preuß. Staat ein 
ſolches Unrecht etiheilen. 3) Ein Kiiez Preußens gegen Deſter⸗ 
reich unler den gegenwärligen Berhälinifien wäre der Wohlfahrt 
Deutſchlands ebenſo fehr mie dem Rechte zumiver. 4) Die Einigung 
des deutſchen Baterfandes, welche zugteich die Loͤſung der ſchleswig 
holſteiniſchen Frage in ſich fließt, iR aufkeinem andern Wege als 
dem der Freiheit zu erzielen. Bis die preußiihe Megierung ihten 
deutfchen Reformplan vorgelegt und burd die That bewleſen, daß 
es ihr um Deuifhlands Freiheit zu thun iſt, hat die VBolfepartei 
nad mie vor ihre ganze Thäligkeit dem inneren Berfaflungafampfe 
zuzuwenden.“ 

Dresden, 7. Mai. Der König genehmigte das wiederholte 
Entlafjungsgefuh des Zuſtijminiſters v. Behr und ernannte. den; 
BPröfiventen des Dresdener Appellationsgetichts, De. Schyeider, 
zum Zuſtizminiſter. 

Aatzeburg, 7. Mai. Die hier und in Mölln liegende 
zweite und vierte Schwadron des Magdeburger Dragonettegimenis 
Nr. 6 murfhiren am nmächflen Mittwod ab, wahrſcheinlich nad 
Schmiedeberg (Provinz Sachſen). 

Hendsburg, 7. Mai. Eine Verſammlung des: Boran- 
bes derduationalen Wartet (fo nennt fih das aus ein Paar Dutzend 
Männern beſtehende Käuflein preußifcher Unnegioniften) beſchloß 
folgende Erllärung. am ıhre Barteigenoffen: „Die nationale Partei 
ſprach fih für volle Bereinigung der Herzogihümer mit Breugen 
aus, und fle wird um fo fremdiger biefür eimtreten, nachdem Vreu · 
Gen durch feine Bundesreform-Anträge bewleſen bat, daß es ent» 
ſchloſſen If, feine Kraft für die Einigung des Gefammt-Batrzlanr 
des einzulegen. Die Forderung der Einberuſung des Parlaments 
bürgt für die gebührenne Mitwirlung der Ration bei Durdführ- 
ung der Einigung. In dem Wugenblide, wo die Zukunft der 
Nation für Jahrhunderte zur Entiheivung Tammı, IR es .hie 
Pflicht aller Parteien, rüdfihıslos zu Preußen zu flchen und eo 
bei der Erfüllung: feiner deuten Aufgabe zu unterlügen. Hafere 

Werben-.diefer Pflicht eingedent fein.” 
(Köln. Zig.) 
Saubon, 5. Mai. Sa. ber geftrigen Gigung des Unter» 
baufes lentte Dasby Buffılh die Aufmerffamfeit auf die fıi- 
Atche Rage und fpeicht: Die Hoffnung-aug, daß die Eingabe von 
dem Abſchluſſe einer preußiſch · italieniſchen Allianz unmwahr fei und 
daß nichts geichehen werde, was England und Frankreich entzweien 


‚tönuke.. „White ‚hofft, dap England mit anderen Mächten nad 


beten Kräften die Erhaltung des Friedens fdidere. Kein Mitglien 
der Regletung aniwortet, Die Sıkunz fälleßt, Indem das Haus 
außgezählt wird. (Köln. Big.) 

New: York, 16. April. Die Fenier gehen von Gaflport 
nach Bortlano. Die Rew-Borler Zeitungen erllären daß ganze 
Unternehmen: für verfehlt. Die Momirale Englands und der Ber» 
einigten Staaten haben erllätt, fie würden das Bombarbement 
von Balparaiſo gewaltfam hindern und wollen den Weibern und 
Kindern den Abzug mict: geftatten. Die laiferlihen Quellen de» 
mentisen den Kal Chihuahua's, deßgleichen die Niederlage Bei 
Mozarlam, 


einen jungen Knecht und wie vier Kinder der Dearings von 8, 6, 
4 und 1%/, Jahr, zufammen acht Menſchen, ermordet. 

(Ein Befegbud für Frauen.) Die Frauen in Hindo- 
Ran befigen fo gut wie die Männer ihr eigen:® Geſetzbuch, worin 
ihre Rechte ſchwarz auf weiß verzeichnet ſtehen. Sieben weiße 
Frauen Hindoſtans find die Werfertiger diejes Codez. Dana 
werden jämmilihe Mann'haften oder Männer in drei Glaffen ge» 
heilt: „in F,anfänpige*, in „halbe“ und in „Hulpul-Qupla”, 
Unter den Wnfländigen verſteht man ſolche, die im Stande find, 
eine Frau anfändig zu ernähren. Die „halben“ vermögen dies 
nit und ihre. Grauen müflen feibR mit Hand anlegen, daB täg» 
liche Brod zu erwerben, Sie !dnnen allo auf gleichen Reſpelt, 
wie die anfändigen, keinen Anſpruch machen. Die Frau, wenn 
fie von dem Halben geihlagen wird, bat das Recht, wieder zugu- 
lagen; auch darf fie dem Manne Haare aus dem Barte zupfen, 
Am Schlimmſten freilih haben «8 die „Sulpul-Quplas.” Die 
Brauen derſelben fönnen zehn: Lage lang aus dem Haufe bleiben 
und die Männer dürfen fid nicht einmal erfundigen, wo ſich Die 
Frau Gemahlin während der. Zelt aufgehalkn hat, 


beſchloß der Ausſchuß, dieſes HaupMüd bier zw reihen. Sovann 
wurde MA: die Berarhung und Beihlußfaffung über das XXIV. 
Sanpiflüd des Gnimwurfes, „die Beſtimmungen hluſichtlich des 
Bi rörefi6*, angetreten. Zunädf wurde ber Urt. 524 nad 
dem tfe angenommen und biebei vorbehalten, am Schluffe 
einen befonderen Metilel eimzuftellen, der bie Auddehnung ber 
Behimmungen des Wechſelprozeſſes auch auf die Klagen 
aus faufmänniiden Anweiſungen behaudle. Sodann murden 
die Artitel 525, 526 und 526 a im Weſenllichen nad dem 
Entwurfe vom Ausſchuſſe angenommen, biebei aber auf Auregen 
eines Mitgliede® der Zufag im Wrtifel 525 und 526 a ge 
macht, „joweil die Wechfeloipuung nicht andera beſtimmt“, da 
man am biefer michts ändern wollte. Schließlich entſpann ſich 
noch eine lebhafte Debatte über den Art, 527, welde ih haupt- 
fählih über die Fragen verbreitete, welche Einteden im Piojeſſe 
wargebraht werden dürften und welche Beweismittel für die⸗ 
fetven zuläflig feien.. In Betreff der Zuläffigfeit der Einteden bes 
Ihtoß der Ausichuß, den Wechſelbellagten auf die in Ast. 82 der 
Wechſelordnung bezeichneten Einreden zu befhränten, während hin- 
ſichtlich der Brmweismittel mit. 5 gegen 4 Stimmen befälofien 
wurbe,. außer ‚deu. Hılunden und Eid aud ben Zeugenbeweis zuju- 
taffen:; Hiemit ſchloß die Sitzung. 
ber Pfalz, 7. Mai. Im der geſtrigen Beier des 
Grinnerungsfefes der 5Ojährigen Wiederpereinig- 
ung der Bfal; mit Deutfhlamp mutteiferten haupthſächlich 
Gpryer, Zweibrüden und KaiferBlautern. In Ermangelung einer 
größeren oder eigentlichen Hauptſtadi fonzentrirte fi die Beweg- 
ung, an ber die ganze Provinz Theil nahm, befonders an dieſen 
und einigen andern Bunlten. Ein Gedanle beherrſchle die Geiſter 
überall, und ihm ward felb in den zahlreichen Defuchen, die dem 
rechten Ufer, namemiiih Mannheim, obzeflattet wurben, ein un» 
worifelhafler Ausdruck gegeben: Deulſch fein und deuiſch bleiben! 
Das if der rothe Haben, den man überall deutlich Kervortreten 
fah. Im Kaifersiautern, wo ber Abgeorbnete Butsbeflger Jordan 
els Bräfivent das FR mit der ihm eigenen Würde leitete, ward die 
hiſtoriſche Bedeutung desfelben vom Anwalt Golfen mit kräftigen 
treuen Zügen geichilvert. Der geſchichtslundige Feſtredner bob befon- 
ders die Eharfache herdor, daß ſich die bayer. Krone zuerſt und vor 
Allen in Deutfhland dur Berfaffungdtreue ausgezeichnet habe; 
auch erinnerte er daran, daß die Pfalz Schwurgerichte, Gewerbe. 
freiheit und andere große Infitutionen von Frankreich erhalten 
und deßhalb zu ihm freundnachdarliche Geſinnungen hege, ohne 
darum franzöflihe Sympathien zu fennen. In der Bırfammlung, 
welde Nochmitiags in der großen Fruchthalle abgehelten ward, 
ſprachen der Ubgeorbnite Oberinſp for Soyer Über bie Umver- 
Außerlichkeit der deutſchen Rationalität, mit befonderer Bepiehung 
auf daB linke Rheinufer, ver Abzeorpnete Tafel Über die Ge- 
fahr eines drohenden fluhmürdigen Bürgerlriegs, unter befonderer 
Berũdſichtigung der ſchleswig · holſteiniſchen Brage, und det Kauf 
mann Hohle Über das deuiſche Parlament. Die drei tarauf 
dezũgſichen Refolutionen wurden einfimmig angenommen. (#. I) 
Die preußiihe Erflärung im Bunpedtage auf dem Unirag 
Sachſens lauter wörlih: „Der füniglide Gelandte, volfländig 
vertraut mit den Thatſachen und mis den Gefldtöpunften feiner 
Allerhochſten Regierung, glaubt im Ramen derſelben ſchon jet 
mit Bejug auf den vorliegenden Antrag Folgendes erllären au 
follen: Det Gefandten Milerhöchfte Regierung If tur daB 


Feuilleton. 


Bermiſchtes. 


(Ein Familiendrama.) Aus Stuttgart, 27. April, 
färeibt mon: Dort, „wo die Irhten Häufer eben“, Hinter Der 
Sufanteriefaferne, fpielte geſtern em ſchauerliches Familiendrama. 
Eine arme Familie follte ausziehen, ohne daß «8 ihr gelungen 
täre, ein neues Loais au finden. Der äußerſte Termin war abe 
gelaufen und die Aermſten fahen fih auf die Gaſſe gefgl. Da 
fuchte die Frau Ach und drei ihter Kinder im Yenerfee zu erträn« 
ten. Hinmulommende werkifelten jedod das Borhaden. Der Mann 
aber erhängte Ad geflern Abend. Jammer, Noih und Elend find 
aafũtlich jegt noch mehr gefleigent. 


(Zur Trichinenfrage.) Man ſchtelbt aus Hamburg: 
„gm algemeinen Ktanlenhauſe ſtarb lüczlich ein Mann an der 
Shwinvfuht. Der Bolizelarzt, Herr Dr. Engel R-imers, iweldger 
die Reihe feeirte, wurde burd das eigenihümlihe Ausſchen des 
Vieijches veranlaßt, daſſelbe mitroſtopiſch zu unteruchen uno fand 
«8 fo voller eingekapfelter Trichinen, wie «8 felten vorlommen fol. 


Berhalten des Tönigich ſaächſiſchen Gouvernemenis allerbings ver⸗ 


' antaft worden, Auskunft Über die Motive der fortgefchten ſachſiſchen 


Raſtungen zu verlangen „ ih der Hoffnung‘, burd bie Antwort 
Sochlend den Rorfmmpigkeit‘ mifoben u weiße, zum Schuhe der 
preußifhen Landesiheile gegen die fächflihen und die vamit in 
Berbindung flehenden Rüfungen Vorkehrungen zu treffen. (ine 
weitere Grllärung als die im der diesfälligen Depefhe vom 27, 
dv. Mis, enthaltene, IR von der Föniglih preußiihen Wegierung 
nit erfolgt, ebenfowenig find von Preußen Maßregeln ergriffen, 
welche zu weiteren Schlüſſen In Betreff der Abſichten der Töntglihen 
Reglerung berechtigten. Aus dem oben bejelchneten Schrififüde 
ſelbſt aber geht in keiner Weile hernor, daß Preußens militäriihe 
Maßnahmen den befenfioen Gharalter verläugnen werben, ber dem 
Berhalten Breußens in dem gefammten Verlaufe der gegenwärtigen, 
Ktriſis zur Richtſchnur gedient hat. Hiernach llegt der von der 
königlich fjächflichen Regierung behauptete, ini Urt. 11 der Bun 
desalte berübrte Fall nicht vor, und fält damit auch der Anlaß 
für die Schiußerllärung der Löniglih fächflihen Regierung, wonach 
fie ſich zur QAufrchterhaltung von Vertheidigungs ⸗Maßregeln für 
berechtigt und verpflichtet hält, ſelbſiverſtaͤndlich fort, 

Deſterteich ertiärte: „Der Gelandie würde fih bei der heuli- 
gen rein geſchaͤftlichen Behanvlung des 1. fähf. Untraged einer 
Aeußerung enthalten haben, wenn nicht die Erllärung des k. preuß. 
Heren Geſaudten erfolgt wäre. Er ficht ſich dadurch veranlaßt, 
zu bemerken, daß nad ber ganzen Lage der Berhältnifie der Bun- 
deöfriede micht geſichert erfeint, ſo lange nicht der hohen Bundes- 
verfammlung ebenfo beruhigende Erklärungen der f. preuß. Regier- 
ung in Beziehung auf Att. XI ber Bundesalte vorliegen, wie fle 
Deferreih in der BunpeBtagefilgung vom 21. v. Mid, unter Mit- 
tzellung der Note des F, f, Geſandten in Berlın vom 31. März 
feierlih abgegeben bat. Die preußifchen Rüfungen find feither in 
volrm Umfange aufrecht erhalten worden, und wenn im fürzlich 
veröffentlichten Altenfüden des Berliner Kabine als Grund für 
deren Fotidauer die milltärifhen Maßregeln bezeichnet werben, 
welche Deferreih an den fünliden Grenzen deB Reiches zur Ber 
theidigung gegen oflındar drohende Gefahren anzuorbnen gendthigt 
war, fo muß ber Geſandte hervorheben, daß dieſe Maßtegeln den 
Schug der Jutegritär nicht mus Difterreihe, ſondern aud des 
deutihen Bunvesgebiel® zum Zwecke haben. Im Mebrigen behält 
der @efandte feiner allerhbchſten Regierung jede weiter für ndthig 
erachtete Aeußerung var.“ . 

Prenfen. Eine der Korrelponden, „Havas” aus London ju- 
gegangene telegraphifche Depeſche meldet ben Erlaß eines Rundfchreie 
bens an die dDiplomatifden Agenten Breußens im 
Ausiande, welches im Weſentlichen folgen-en Inhalte fei: „EB 
wird unter Bejugnahme auf die Depefhe an Ken. v. Weriher 
vom 30. April darauf aufmerljam gemacht, daß Vreußen geneigt 
gewefen fei, Schritt für Schritt Diferreih auf dem Abrüflungs- 
wege zu folgen. wenn diefe® wirklich dazu fchritte, auf den Status 
quo ante jurüdjufehren. Es wird hinzugefügt, daß die auf an« 
deren Punkten erfolgten Rüfungen Deſterreichs Preußen nicht ge- 
Raster hätten, viefem Vorſchlage Folge zu geben. Es wäre eine 
große Unbilligkeit, wenn man Preußen zumuthen mwollie, es folle 
eine Vermehrung der noch weit beträchtlicheren Öfterreih.fhen Rüf- 
ungen, als das erſte Mal, gefatten und fih fo in die unheilvolle 
Lage verfigen, daß «8 feine Sicherheit von Oeſterreichs Beſchlüſſen 
abhängig machen ließe, indem «8, felbR entwaffaet, in folgenihwere 


Daß der Berorbene jemals an Leihinen gelitten, if nicht befannt, 
Es if doch noch Vieles dunkel in der Zridinenfrage,“ 

Mon fhreibt aus Patis, 4 Mai: „Inmitten der Frie- 
gerifchen Gerüchte gehen die Arbeiten für daB gioße Auskclungs- 
gebäude mit ununterbrodener Thältigkeit weiter, Bereits treten 
die Haupilinien der Halle felbf in ven Barkanlagen deutlich ber» 
vor. Der Bart namenıtih wird eine Auswahl von ſehenbwerthen 
Dingn aus allen fünf Erdiheilen in ſich vereinigen, mie man 
dirfelbe vorher noch mie geliehen hat. Go wire, um GEinzelneb 
bervorzubiben, China einen Porzellanthurm, einen Bazar und ein 
Kuffechaus (foD vieleicht Theehaus heigen), Zıpan ein Bambus · 
ıohrhans, verſchieden⸗ Kiosle und das Jagoſchlößchen des Prinzen 
Strazomy ausſtellen. Mus Verſten lommen verichiedene Kioske 
uud eine Opiumfabrif, aus Aegypien ein Pavillon des Bizekönige 
und verfhiedene Wohnhäufer, aus Tunis das Zelt des Bey's und 
ein Karawanferai, aus Marollo die Zelte des Sultans und feiner 
Ei wihter, aus Stalien neapolitaniihe Käufer, aus Rom bie 
Ausyrabungen am avdentinifhen Berg ıc. x. Dazwiſchen noch Im 
Hülle und Fülle Wohnungen aller Böker und aller Arten; Erd» 
nad Baumymerghütten, anteniluvianfhde Vfahlbauten, nermwegiihe, 
ameritanıfde, afritanıhe Wohnhäuſer, Strohdaͤcher aus Rußland 
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Gladſtone über die Staatsſchulden der euro⸗ 
päiſchen Staaten. 

Aus der Budgelrede, welche Gladſtone vor einigen Tagen im 
englifhen Barlamente gehalten, heben wir im Folgendem diejenigen 
Steflen heraus, welche von ten europäifchen Staaten haudeln : 

„Haben die hier Berfammelten aber auch beobachtet, in welch 
heimlicher Welle (stealtby, das auch diebiſch heißen kann) Schul · 
denmachen zum fiehenden Lofer faſt aller europälſchen Reglerun · 
gen wird? Ich ſpreche Hier nit mit Rückſicht auf bie gegenwär- 
tige unerquidtiche Rage des Fefllanded. Wir mollen hoffen, daß 
weder rüdfihisiofer Ehrgeiz noch Hintanfegung der Klughelisregela 
Guropa der unfhähbaren Segnungen des Friedens berouben werde. 
(Beifall ) Aber ih bitte das Hauß, zu erwägen, wie ungeheuer 
wichtig die Proxis der eusopälfhen Regierungen in Betreff der 
Gontrahirung neuer Schulden fi heraudſtellt. Ich Habe Hier eine 
Liſte der Rationalfhulden von neun europäiſchen Slaaten, zufam- 
mengeftelt nad den verläßlihften Daten, die mir zugänglid waren. 
Daraus ergi)t fh, dog mis Ausnahme der holländiſchen es feine 
einzige Staatsihuld unter diefen gibt, die nicht während ber letz 
ten fünfzig Jahre fontrahirt worden wäre, ja, baß ver größere 
Theil in den Iehten zwanzig Jahren, fomit in Frieventzeiten, fon- 
trabirt morden If, während bie eigentlichen KıiegssAinleihen ver 
bältnigmäßig unbedeutend waren. Holland handelt Flug, indem 
es feine Staatefhuld rebuzirt, und Preußens Finanzen find ein 


Mufter guter Berwaltung, denn es ſchuidet bios AZ Mil. 8., 1. 


während die hollaͤndiſche Staatsihuln Inoh immer 85 Mill. 2. 
ausmacht. Die zufliihe Staatsihuld mird auf 279, ‘die Öfen 
reichiſche auf 316 Mid. 2. veranſchlagt, während: die framzdfliche, 
einem möglihft genauen Ueberfchlage aufolge, AON Mil. 8. be» 
tragen dürfte. Trotz dieſer großen Schutdenlaſt braucht man, 
Dank den ungebeuren Hülfequellen, der Energie und wundervollen 
Nührigkeit Frankreiks, für feine aufünftige Stellung und Sicherheit 
vieleicht weniger Beforgniffe als für vie Stabilität irgend einer 
anderen europäilden Regierung zu hegen. Stallens Schuld, die 
fi jegt auf 152 Mid. 2. beläuft, währ in gewaltigem Maß- 
Rabe. Die fpanifde Staatsfhuld beträgt: 145, die portugiefliche 
annähernd 33 und bie türffche, welde erſt feit dem Krimkedege 
batirt und fomit ein ganz modernes Inſtitut iſt, 51 Mid. 2, Die 
ganze Maſſe diefer, zufammen 1500 Mill. 2. beiragenden Schul. 
den hat fih im Friedenezelten aufgehäuft, nicht In Zeiten, wo bie 
Einzelflaaten um ihre Eziſten; Tämpfen mußten. Ya daB relative 
Berhälinig des Wachſens dieſer Staatsſchulden will ich mich nicht 
weiter vinlaffen, aber abgeſehen von Holland, welches die feinige 
ablrägt, und abgefehen von Preußen, welches nicht die Gewohn⸗ 
beit befigt, die feinige zu vermehren, und abgefehen endlich von 
Eponien, welches die feinige fo ziemlich im Gleichgewicht hält 
(Gelächter), haben die Übrigen genannten ſechs Staaten ihre Schul ⸗ 
den in Friedenszeiten um jährlih 61 MIT. L <rhöht. Und no 
immer wachſen fie, denn Schuldenmachen fleigert fi) wie jede 
fhlimme Gewohnheit. Deßhalb follte fih Europa mit dem lm- 
fihgreiten berfelben vertraut machen und fir vom richtigen Stand- 
punkte aus betradten. 3 gibt in Friedendzeiten die Hülfequellen 
des Krieged aus, gerade fo, jals ob ein Rand in einem gefegneten 
Jahre befien ganzen Aernteertrag und noch dazu die halbe Wernte 
eines anderen Jahits veraußgabte, und wenn Friede bleibt, er- 
Öffnet ſich fomit die Ausficht, daß die genannten neun Staaten, 
in der bißherigen Weiſe forıfohrend, am Sähiuffe diefes Yabıhun- 
deris eine Geſammt - Schuldenlaſt von 4000 MIT. 2. ihr eigen 
nennen würden. Das find gemwictige Dinge. Nicht allein um 
die Geldverpflichtungen handelt es ſich dabei, biefe find von ver- 
Hältnigmäßig geringer Bedeutung; aber daß Unheil beficht nicht nur 
darin, dap 60 bis TO MIT. 2. nüglichen Zwecken entzogen werden, 
um jhlimmer noch als unproduftio verwendet zu werben, fondern 
durch ſolch rüdfihisiofe® Gedahren wird allmählich eine ungeheure 
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poltiifhe: und - foziale Schwierigkeit aufgeihürmt. Richts iſt, fo 
viel uns bekannt, ſo Hinterliftiig, als finanzielle Schwierigkeiten. 
Lächelnd und 'tieblofend treten fie Ihnen entgegen. Wei der erſten 
Verſuchung erfheint Borgen das harmlofefte Ding von ber Welt 
zu fein, - Es gleicht dem, was der Dichter in den Worten gejchll- 
dert: 

Parva metu primo; mox sese attollit in auras, 

Ingrediturque solo, et caput inter nubile 'condit, 
Und wieder gleicht «8 dem Lömwenjungen, von dem im der griedyie 
hen Tragödie erzählt wird, daß es von einem Jäzer unvorfid- 
tig mit nad Haufe genommen worden war, woſelbſt «8 unter den 
Hunden aufmuhs und von den Kindern geliebloft wurde, als «8 
tlein war, das ganze Haus aber mit dem Blute feiner Opfer 
überfämenmmte, als «8 hetanwuds, feine Kraft fühlte, und mit 
allen feinen natürlichen Schreden auftral. Go verhält «8 ih 
mit ſinanziellen Schwierigkeiten, Sie beginnen mit Schmeidel« 
tönen und wachſen fo All, vaß man ven Übrechnungstay aus ben 
Augen verliert,-aber «8 kommt die Zeit, da man ihm ins Auge 
ſchauen muß, und dann find die Schwierigkeiten vielleicht geradezu 
unüberwinvlich geworden. So viel Über andere Ränder, enden 
wir uns nun zu unferem eigenen... .” . 

Raum und Zeitverhältniffe verbieten, :weiter in Gladſtone'e 
Mede einzugehen und das if ſchade, denn fie befipt, wie fhon aus 
den oben angeführten Stellen esfihtlich, ein größeres, allgeheineres 
Jareriffe, als fonfigen Budgetteden im der Regel eigen if. 





(Am tläche Nach richten) München, 6. Mai Ge. Majefät der 
Rönig hat bie in dem Kreis-Medizinals-Ausfchuffe von Mitlelfranten er» 
öfinete Funktion ciues promovirten praft. Gebuils⸗elfers dem Bezirlögeridißs 
arzte Dr. Müller zu Ausdach Übeıtragen; den Offlzianten der k. Staats: 
ihufden-Zilgungs:Hauptfoffe, 3. Kemeter, zuc f. Grundrentenfafie und den 
Offigtanten der f. Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ Spezialfaffe Bamberg, F. Hirfchs 
mann, zur k. Staats ſchuldea⸗Tilgungs: Hauptlkaſſe verlegt; endlich die Stelle 
eines Offizianten bei ber k. Staatsihulden-TilgunydsSpezialfaffe Bamberg 
dem Funtttonär im Rechnungsfommiffariate der f. Staatsigulden-Tilgungs: 
Kommilfion, E. Molendo, verlieben. 


ünchen, 6. Mat, Ehe ver Geſehgebungsausſchuß in 
feiner gefttigen Sihung zur Forlfegung in ver Berathung ber weie 
teren Artitel des MRegierungs-Entwurfes und fpeziell des XXIII. 
Hauptflüdes Üüberging, wurden noch im Art. 8 des KHaupifüdes 
XVI, um ihn auch für das Berfahren vor ben Sanpels- unb 
Einzeingerichten in Wirkſamkelt zu fegen, zwei redallionelle Abäns» 
derungen, im rt. 15 des III Haupifüdes der Zuſatz, daß neben 
der Projzeßſchtift auch eine Abichrift der Vollmacht einzuhändigen 
fei, und in Art. 46 deB V. Haupiflüdes eine redaltionele Uen ⸗ 
derung dahin, daR außgedrüdt fe, daß Im Mnwaltsproyefie Die 
Zuſtellung an den Gegenanwalt auch Zuſtellung an die Gegen» 
partei fei, vorgelälagen. Der Ausihuß trat vielen Vorſchlägen 
bei, und begann ſodann die Disfufflon Über die Befimmungen 
hinſichtlich des Rechnungsprozefieh, die das XXIII. Haupıfüd des 
Entwurfes bilden. Da Ueherſchrift, Einiheilung und Marginalien 
der Subeommilfion für die Subcommiſſion voıbehalten wurde, 
erörterte der Meferent die Gründe für den Abſtrich dieſes Haupt- 
flüdes, indem er audführte, daß er in den Fällen, wo tie Ber» 
pflihtung zur WMechmungslegung den Begenfland des Brozıfles 
bilde, eine Spezialbeftimmung überhaupt für unndihig erachte, 
während die Fälle, wo dieſe Berpflihinng zwar fefftche, die Rech⸗ 
nungoſtellung aber verweigert werde, in die Lehre von der Bollfiredung 
der Uriheile gehörten, und die Fälle, wo einzeine Vofen ber Rede 
nung und bie Rıdtigfelt ver Abrechnung frlttig ferien, mit Rüde 
fiht auf die Beſtimmungen über Zrennung des Berfahrens, ver 
vorgängigen Entfcheibung von Bräjupdizialpunften, die Befimmung 
ver Nebenfolge der einzelnen Streitpunkte ebenfalls eine befondere 
Borfärift nicht bepfrften. De fi aud der kgl. Lliniferlattoms 
miffär vorbehaltlich der Reproduktion einzelner Befimmungen- für 


das Bolifiredungsverfahren ber Anſicht des Referenten auſchleh, 


‚enommen worden, Es follen gegen 80 junge Lente nach -unga- 
zifhen Feſſungen gebracht, worden, fein. % Badua herrſcht na- 
mentlſch unter den ae ein fehr bedenllichet Geiſt, und 
enpgriel man die Sqhliehung der Univerflät. In Robigo war 

erbings ein Putſch vorbereitet. Es find Hei diefer Gelegenheit 
aahfreige Berhaftungen vorgenommen worden. In Güpiprol wer- 


den ‚alle Grrupübergänge I&arf bewacht und befefigt, 


Berlin, 2. Mai. Mit wilden wohlüfigen Behagen be- 
richien unfere Zeitungen von den finanziellen Berlegen- 
Kelten Defterreih®, von feiner 60 Milllonenaulelhe, und 
db machen Ah auch bei uns Sympioime bemerlbar, die wohl der 
Beachtung eines vorfiätigen Woltiter® werth wären. Mit Muss 
nahme der Eifeninpufrie für Ciſendahnbedarf fängt üunfere Fa- 
Briftndufrie ſchon an [mer zw leiden. Wabrifen, vie 
thten Wrbeitern ſonſi gute und lohnende Beichäftigung gewährten, 
zahlen Ähren rbeitern, um fle nicht ganz zu entlaflen, mur noch 
einen Wochenlohn von 21/, 3—31/, Thit. Unfer fäptiicheg 
Budget Hat für das erfle Quartal d. 9. den abnormen Zufall 
* nicht weniger al® 34,000 Reſtanlen in den ſtäͤdtiſchen Sieuer- 

en. 

Berlin, 5. Mal. Die „Rreujzeitung“. bringt einen, ingeim« 
mögen, Artitel gegen bie, fähflihe Regierung, welcht „feit Jahten 
den Streit, zupjlhen. Defterreich, und Preußen, am Gıftigfen geſchũrt 
baby, und der eigenllicht Rriegbjcärer fei.“ Ueber den ſaͤchſiſchen 
Berichenfal berichtet, die „Rermppellung” : „Der fähhiche Geſandle 
in Bien, Frhr. v. Könnerig, veskehet viel mit dem Grafen Mens« 
dorff und, ed wird veiflert, daß für,den, Hal ein, Krieges bei 
seitß eine — Ueherpinfunft ei ioffen worden iR, Sollten 
preußifhe, Truppen in Sachſen einrüden, fo wird die ſachſtſche 
Armee vor Dreänen Aufdehung nehmen und, die Haupiſtadt zu 
deden ſuchtn, bie das Öfterreichiiche Hilfstotpo eingetroffen iſt.“ 


Dresden, 6. Mai, Der in der geſtrigen Bundestage- 
fipung von Sadjen, gefelte Antrag laufet nah dem „Dress 
dener Joumalꝰ: 

- , „Der Töniglicge Geſandte iſt angewleſen, hoher Bundesverfamm- 
Iung . eine an ben Töniglih preuhiſchen Geſandien zu Dresden un. 
term. 27, dv. MiE. und eine am, den diesſelligen @efandten am 
Lönig ich, preukifchen Hoſe unterm 29. vor. Mis. ergangene De- 
yelhpe zur, Repninignahme, vprgulegen. Im der eiſtezn mird für 
den Fall, 4 die von der —— Regierung verlangte Auf ⸗ 
Hörung nicht im befriedigenber Weiſe gegeben und die borgenomr 
mepen Rüfungen, nicht abgefellt werben, die norbnung entlpre- 
chender, militärifher Mafregeln eo gegenüber in Ausfiht ge- 
Reli, In Berfolg der om 30. ». Mid. in Berlin übergedenen 
diegfeitigen Erwiederung iſt aber u Regierung über die 
Abſichten der —* preußiſchen Regierung eine wellere berudi- 
genbe Eröffnung nicht allein might zugegangen , fondern «8 hat 
aud,ber löniglih preußiſcht Herr Miniferpräfident gegen den Died 
feitigen Geſandlen bei_mieberholtir Unterredung fi dahin vei · 
nthmen, lafien, daß, da bie eriheilte Aufllärung als eine befrie- 
digende nicht zu 4 fei, Pırugen nichts. übrig bleiben werde, 

a 


an: Dat „Diesd. Yourual“ bemerkt gegenüber den Angaben, des 
preugiihen Sigatsanzeigers über die ſachſiſchen Rüfungen:. „Es 
iR befcemplich, daß ein, offizielles Digan, weldhem der Wort 
laut der (ähfihen, in Berlin bereits am 30. v. M, übergebenen 
Animort am 3, Wat jedenfalls belaunt fein mußte, unbelümmert 
vorum, falfche Angaben liefert, die Anzahl der angefauften Biere 
übertreibt und 1 ‚nöllig. ireige Behauptung. auffellt, daß die, guß« 
gebienten Mannfhaften, nit entlafen worden feien, maß. gejiglich 
ı gar nicht geſchehen Einmie,“ ; 
Reipzig, 5. Mai. Der Stadtrath (im dem ſich viele- Wie 
glieder des Rationalvırein® befinden) Kat: einfimmig eine Vorſtell⸗ 
ung au. daB GSefammtminifterium gegen: die krlegeriſcht Voluit 
Sachſens beſchlaſſen. Ju gleicher Angelegenheit findet morgen. eine 
Stabiorrorpmetenfigung ſtatt. — Die hiefige „Allgemeine Zeitung“ 
wiederholt die Mitiheilung, Hr. vi; Weuß-folle zuverläflig in Wien 
Minlſter ve3.-Answärtigen werden. (Tel) 


London, 4. Mai. Der Schatzlanzler Gladſtone theilte 
gefteen im Unterhaufe den Ausfall der Ichtjährigen. Revenuen mit; 
es fein 2,386,000 2. ſtatt her veranflggten, 4.028,000 einge- 
fommen, Gr veranichlagte die Einnahmen auf’ 67,575,000 und 
| die Ausgaben auf 66,225,000 8, mithin Weberfhuß 1.350,000 
\®. Davon verfählingen die Herabfegung ber Holzeinfuhrzölle 307,000, 
| bie Oleihftellung der Weinzölfe 58,000, die Herabſetzung de, 

Vfefferzolles 112,000, bie Vofpferde-Steuerermäßigung 85,000 und 
Staatsihuld-Zilgung 502,000 8. Es bleibt ein Ueberfhuß von 
‚286,000 8. Gladſtone betonte die Rothwendigkeit der Schulden. 
tilgung und entwidelte einen Blan, vermittela jährlich einer halben " 
Milton die Staatsihuld bis 1905 um 50 Mil. gu vermindern, 
Der Eindrud, den die Budget-Borlage auf Barlament und Brefie, 
gemacht, if ein günſtiger. (8. 2.) 
Paris, 9. Mai. Der 1„Monitene*- von heute Morgen 
‚bringt, Die. Ernennung. der. HH. Lacage, Blondel, General Molarb. 
und Graf, Barciodi.gw, Senatoren. 


N lien. Das 1. Dekret, welches die Rationalbanf 
‚gegen Reltung eines Darlehens von 250 Millionen an den Gtaaisr 
ſdab von der, Verpflichſung bez, Baarejnlöſung ihrer Noten vißpen», 
‚firt, lauter: Die Nationalbank leiht dem Staateihag 250 Mil, 
indem fle, mit biefem eine laufenbe Rechnung erdfinet, wofür, ber-. 
‚felbe ein, Intersfje von 11/, pGt, zahlt. Bom,2, Mai an und bis 
‚auf, Weiteres. iſt die Nationalbanf der, Berpflihtung enihoben, in 
MHingender Münze und auf Sicht die Bankbillette zu zahlen. Die, 
Bauibilletie werben bei den im Staate gemachten Zahlungen nad; 
ihrem Rominalwerthe als Hingende Münze gegeben und empfangen, 
Die Banfın von Neapel, Sizilien, Zoslana, die Nationaldant, 
der Induftrie- und Handelökkept fahren fort, Kreditiheine, Zeitel 
und Billers, ihren Statuten gemäß auszugeben. Die Krepitſcheine 
und, Zettel, der Banlen von Neapel und Gisjfien werden bei den, 
Zahlungen, die in den Provinzen Neapel und Sizilien zu machen 
Ifind, als baazes Geld nah ihrem Rominalwerth aegeben und. 
empfangen. Die Nalionalbant und bie andern oben benannten, 

Erablifjementg Können, ihren Difonto nicht ohne Ermädliaung bed 
aid‘ die angedrohten Maßregeln in Ausführung zu bringen umd 


Sinanzminifigss Ändern, , 

man. die Korrefponden, als abgeſchloſſen anzufehen habe, Die k. DS 
Regierung , melde. bet allen ihren Erllärungen und Handlungen |' . 
A der Bundebpflicht gemäß verhalten zu haben ih bewußt if, Bermifchtes., 
glaubt unter folden Umfänden nicht jdgen zu bürfen, fi ver · Auf die neulich ermÄhnte Einſendung in der „Breisg. Zig.“ 
trauensvoſſ an ben Bund zu wenden. Der Möniglihe Geſandie si fpäter nachflehende Erklärung erfolgt: 
if vahır angemiefen, den Antıag zu Rellen: I Noch reiflicher „Ueberlegung fühle ich mich.veranlagt, die im, 

Hohe Bundedverfammiung wolle ungeläums; beſchließen, bie der, Rp, 61 der „Breiögauer. Zeitung“ veadflenslicte Gellärung, 
Wnigl, preußiihe Meglerung rasım anzugehen, daß burd hierdurch qurücinmehmen, „indem, 14. einpig und,.alsin durd die 
geeignete, Erllärung dem Bunde mit Rudficht auf Art. XI. |böfen Einflüfrrungen und Jufpirationen von, GonkurenyBgenten, 
der Buntesahte volle Beruhigung gewährt werbe. namentlich. auch durch, unrichlige,, Belahrunges Seitens berfelben, 
Der Befandte iſt zugleich augewleſen, auf Abkimmung in }i 


i fi 
einer baldigſt anzuberaumenden Gigung anzutragen und damit F —5 — — gg reine ——— 
Ertiärung zu verbinden, daß die wnigh. Regierung fi mwiitelſt entlichte . — 


Bertheidigung erſorderlichen Mafregeln, fo weit es —8W8 ——— y ee No a. 

ir $ Berhättniffe An für berechilgi und verpflichtet halte,“ ua mer Ban arkkitat „Sofonia" —** 
Die Abſtimmung über diefen Antrag wird aachſten Mittwoch; vepen, Brand-Enifhävigung unzufrieden zu fein, baufe.biefer Ge⸗ 
Kattfinden. Der k. preuß. Geſandie erklärte, eine wellete Heufer- — 


le mi Theil geworbene, 
ung al$ die,preuß. Depeſche vom 27. Mpril liege nicht vor. Mus jERHAATL. Sielmupı ‚Micherielk, — 


loyale Behandl d gute Mofindung, Emmendingen, den 15. 
letzte er gehe im Reiner Weiſe hervor, daß Preußens wilitaͤtiſche Han — = rn Bluf. Die Aechſheit ber vor- 
nr hmen den deſenſiven Gharalter verleugnen werden, ber bem 


Unterfcri U Emmendingen dem 
Berhalten P euhens —1 der gegenwärtigen Rrife, zut * 1866 De si gu . Wenzler. 
































































iemt babe. Es ſei michln fein Aniag zu Anwwend⸗ 

a ai, xx. G oh der Biak Shlupatıc?) —* 
Sachſen behielt fi weitere Erflärung vor. 

Berantw a parimann. — , ZUR 













gehendo bei. Auch das XII. Haupifäd, weldeb die Beſtimmun ⸗ 
gen- über die Lehre vom Zeugendeweit enthält. In diefer Lehre 
wurde bie Veflmmung von ber Subcommiſſion neu eingefeht, daß 
der Zeugenbeweis ben Urkunden gegenüber nur In ben Bälen aud- 
geſchioſſen fei, im denen ber Richter fraft gefeglicher Borfärift vollen 
Beweis durch Urlunden annehmen muß, ſowie daß über die Be- 
hauptung, im einer Öffentlichen Urkunde hätten in Folge einer Arafe 
baren Handlung des Geamten oder eines Driiten unrichtige Geuilund⸗ 
ungen fattgefunden, ber Zeugenbeweis zuläffig ſei. Im Mrt. 3, 
der von den auf gegnesifhen Autrag verwerflih:n Zeugen handelt, 
wurte von der Subeommilfien vorgefhlagen, Verwandſchaft und 
Shwägeriaft zu dem Behufe, um die Berwerflileit aufzuheben, 
gleichjuftchen, fo daß die Berwerflichteit nicht Platz greift, wenn 
des Zeuge zu der eimen Partei im mindeſtens gleich nahem Gıade 
verfwägert, wie zu der audern verwandt if. Weiter wurden Be- 
ſchrantungen über die Möglichkeit, neue Zeugen auch mod nad 
dem gefehlich feſtgeſtellien Termin, — nämlih 8 Lage vor der 
Bernehmungstagfahrt —, vorzufälägen, im Art. 19 gelroffen. Aug 
biefem Haupiſtũde trat der Ausſchuß nach der Faſſung ver Sub- 
commiifton bei. Im XIV. Haupifüde, welches die Lehre vom 
Gide behandelt, wurden folgende materielle Aenderungen von ber 
Sublommiſſion vorgefhlagen. 1) Eine Beſtimmung im Art. 3 
zu treffen, daß die umter Bormundtjhaft oder Guratel Rehenben 
Berfonen, außer wenn der Minderjährige 16 Jahre alt iR, eigene 
Handlungen und Wahrnehmungen in Ftage ſtehen und diejelden 
nicht nah Art. 2 eivesunfähig find, nicht ſelbſt ſchwöien jollten, 
fondern ihre Vormünder und Guratoren. 2) Die Ftage der Zur 
läjfigleit der Zurücſchiebung des Eides folle vahin entſchieden wer⸗ 
den, daß eine ſolche möglich fei, wenn die Bedingungen vorhanden 
find, unter denen ber Eid urfprünglih Hätte deferiet werden können. 
3) Wurden Befimmungen vorgefhlagen, welde die Ergänzung 
des Vermuthungsbeweiſes beisefien. Der Ausfhuß trat ben 
Anträgen in biefen materiellen und den. fonfigen rebaltionellen 
Uenderungen bei. Ebenſo billigte der Ausichuß - die Vorſchläge 
der Sublommiffion zu dem XV, Haupifüde über die Lehre 
von dem Zwiſchenſtreite und der Betheiligung dritter Perſonen 
fa ohne irgend eine Wenderung berfelben; desgleichen fanden 
die Borfhläge zu dem XVI. Sauptfüde, „die Unterbrechung 
und Aufhebung der Verhandlungen betrefiend“, Annahme feitens 
des Ausfhuffes, Die Sublommifjion legte ſodann dem Ausſchuſſe 
noch eine Vorlage vor, wornach das Verfahren bei den Einzeln. 
gerihten und daB bei den Kandeldgerichten, welche bisher im zwei 
Haupiftüden behandelt waren, in einem Haupıfüde verbunden 
find, da die Ueberſicht hiedurch erleichtert fei und man bie Ber 
mwelfungen und AZurädverweifungen nicht braude. Der Aus» 
ſchuß trat diefem Borfhlag fowie ben darin enthaltenen Aender⸗ 
ungen bei und war fomit vie Gefammtvorlage der Wnträge ber 
Subtommifjion erledigt, fo daß im der nächſten Sihzung in ver 
Berathung über die weiteren Befimmungen des Eutwurfes fort 
gefahren wirb. 1m 


Die „Baperifche Zeitung” ſchreibt unter dem 5. Mai: 


„Die in der Bundeßreformfrage erfolgte Zirkuhardepeſche der 

preutziſchen Regizrung vom 27. v. M. if, wie wir ver 
nehmen, in Münden nicht ſchriftlich übergeben, fondern nur vor« 

gelefen mworben. Für die bayerifche Regierung befand daher keine 

Beranlaffung zu einer ſchriftlichen Erwiderung auf biejelbe, ſon⸗ 

: dern fie hat ihre Antwort in verielben Form, in welcher die Frage 

geſtelli war, naͤmllch mündlich, abgegeben. 
lautete, wird fi bei den Verhandlungen bed au Brankfurt niebere 
gefegten . befonderen Ausfchufies, bei welchem die. in jener Zirkus 
lardepeſche angeregte Frage dermalen anhängig if, ergeben, welchen 
wir dur die Berbffentlihung ver von bayeriſchet Geite ertheilten 
Anne im gegenwärtigen Augenblicke vorgreifen würden.“ 


Bie diefe Eripiberung 


5. Mai. Der Öfterreichifche Botfchaftsrath in Paris, 
Graf Mülinen, überbringt nähere/Mitiheilungen über Rouber’s an- 
gelündigte Erflärung Italien, daß biefes Deferreid nicht anzu⸗ 
geilen beabſichtige. ‚(Gr Poſtilg.) 
JDas RKeichsgeſehblait verlündigt ein, auf Grund des Sep⸗ 
temberpatenieß erlaflenes „Befeg vom 5. Mat 1866, giftig für 
daB ganze Reih mit Ausnahme de Iombarbild-venetianifchen. 


Königreiches, betreffend die Uebernahme der Banknoten zu 


2 fl. und zu 5 fl, öfterreihifher Währung’ aufpen 
Staatsfhag.” Darnach wird bie ber Öflerrihifhen Rational 
banf nur noch vorläufig zuſtehende Ermächtigung, Noten zu 1 fi. 
und zu 5 fl. Öflerreihifher Währung Im Umlaufe zu halten, 
eingeftellt, und es werden bie Banknoten diefer Kategorien zw 
Laften der Staatöverwallung übernommen. In Bolge deſſen ver⸗ 
lleren vom Tage ber Berdffentlichung dieſes Geſetzes angefangen 
diefe MWertbzeichen zu 4 fl. und zu 5 fl. ihre Eigenſchaft ale 
Noten der Bank — welche letztete der Berbinplichkeit, ſie einzu- 
Iöfen, enthoben wird — und werden als Staatönoten erllärt, bie 
zu ihrer durch ben Staat vorzunehmenden Einziehung im Umlaufe 
su Laſten des Staates erhalten, von allen landesfürſtlichen Kaſſen 
und Hemtern bei allen Zahlungen, die nicht in Folge beſonderer 
gefeglicher Beſtimmungen In klingender Münze entrichtet werben 
müflen, on Zahlungsftait in ihrem Nennwerihe angenommen und 


auch bei allen Zahlungen dis Gtaateß, bei denen nicht ausdrüdlich 
die Leitung in Mingender Münze fegelegt if, an Zahlungsftatt im 
‚Rennwerthe gegeben. Deßgleichen iſtz Jedermanun ausnahmslos verpflich" 


tet, diefe Roten nach dem vollen Rennwerthe in Zahlung anzunehmen. 
Die dflerr. Rationalban! wird verpflichtet, daB Aequivalent für 
die vom Staate übernommene Verbindlichkeit zur Einldfung biefer 
Noten bis zum Geſammtbetrage der unter Milwirlung der Rom- 
miffion zur Gontrole der Staalsſchuld erhobenen Umlaufsſumme 
der Noten zu 1 fl. und zu 5 fl. dem Staale fofort in Banknoten 
höherer Appoints zu leiten. Der Zeltpunkt und die Art der Ein- 
Idfung der Staatsnoten zu 1 fl. und zu 5 fl, wird durd ein be- 
fondered Geſetz beſtimmt werben, 

Im Benetianifhen find, nad einer Wiener Korrelpomdei der 
„Kin. Zig.“, in den letzten Tagen zahlreihe Berhaftungen var- 





village. Diefe Hertſchaft der alein gelafjenen, undefhäftigten und 
zebfeligen Ftauen, die gezwungen find, gute Nacbarſchaft zu Hal« 
tem oder fih tagtäglih zu langweilen, drückt den vom großen 
Lebenöftrome abjeils gelegenen DorfoorRädten einen Gharalier der 
Kleinräpterei und des Klatſches auf, der in dem ſchroffſten MWider- 
fpruche mit der Oroßartigkeit ves weliſtättiſchen Treibens im nahen 
London flieht. Diejenigen Vertreter des männlichen Geſchlechte, vie 
wie die geihäftslofen Halbſoldoffiziere, zurüdbleiben, verweibliden 
fi bald, werden Günflinge der hersfchennen Weiblichkeit und er- 
werben ſich eine Birtwofltit im weiblichen Klatſche, die ihmen’ bei 
ihren Morgenbefuhen alle Thüren in Whitton öffnet. 

In Whitton iſt jede Familie mit ihren kleinſten Intereſſen, 
Einrigiungen und Borlommnifien Eigentbum der Geſammtheit. 
Diefe zaͤrtliche und mwortreihe Theilnahme einer ganzen Gemeinde 


an Deinem Wohl und Wehe, an den Geheimniffen Deiner Kühe | 


und Kinderflube, Deiner Tolletie und Deiner religidfen Grund 
füge hat allerding eiwas Wiverwärtigeß; aber am Ende gewöhnt 
man fid auch daran, da die Englifche Kleinflädterei doch mehr von 
on Gutmũthigleit, als vom beredhneter Bosheit beeinflußt 
wird. * 





Bermifhten. 


Die „R. Br. 3.* ſchteidt: „Ein Journal am Maineeframd: 


ermahnt das deutliche Boll, den Patlamentsvorſchlag des Bra- 
fen Bismard ja nicht unbenugt vorüber gehen zw laſſen, und bes 
Dienl.. des folgenden Beweisgsundes:— -„Das-- Bolt 
Iſtaels, das wider Mojes,jmunte, irank doch vom Waſſer, Ildas 








dieſa aus vom Selfen flug“ fo ve Graf Bismard, Der 
geſtern in demfelden Blatt der „Karbinal Richelieu“ mar, If heute 


der Moſes, der das Boll Teut’s in daB preußifhe Kanaan Hin- 


überführen fol.“ — Man liest in der „Branffurter Reform“: 


‚m bie bevauerlide und der hier vorherrſchenden Stimmung fo ganz 


widerfpredhende Haltung des „Hranffurter Journale" im gegen» 
wärtigen Konflilt Hat endlich fo weit geführt, daß einer unferer ge- 
achteiſten Miblirger fih bewogen fühlte, im VBürgerverein (im 
Müldens’ihen Haufe) den Anırag zu flellen, daſſelbe fofort abzu⸗ 
ihaffen. Diefer Antrag hatte ſich raſch mit einer Anzahl Unter» 


»fchriften bededt, als Andere, die ebenfalls zeichnen wollten, fanden, 


daß das betreffende Blatt in einem unbemerkten Augenblick von 
unbelannter Hand. aus dem Buche außgerifien worben war,” 


Die Barifer „France“ Tündigt eine große Revolution in 
bee — Mode an. Die Kaiferin Eugenie hat beſchloſſen, einen 
ber wichtigften Mope-Inpuflriegweige,i bie Stiderei, zu unterfläßen, 
zugleich aber erllärt, die jegigen Mufter feien zu ſchwerfälllg. pie 
Kleider feien jegt von Stidereien ganz überladen und würden da- 


durch fo. ſchwer und ſchwerfällig, daß die ſchönſten Stoffe die Ela- 
‚Rieität und Leichtigkeit verlören. Der Bräfelt der Meurthe bat 


von tiefer Ab- und Anfiht der Kaiferin Veranlaſſung genommen, 
durch Rundſchreiben die gefgicteften, Stider feines Departements 
aufzuforberm, „leichte, feine, elegante Muſter berzuftellen, die den 


‚Kleiderfloff heben und zur Geltung bringen, Rats ihn zu eniſtellen, 


Muſter, welche der Kalſerin im Kaufe des Monaltz vorgelegt wer- 
den ſollen.“ Es iſt dies endlich einmal cin Fortſchriut zu beſſetem 
Geſchmacke! 


Elifabelh einen Sturm auf Ahren Germ Schwager, Der Schwa⸗ 
ger mwanlte und trat einen Schritt zurück. Bismard follte ent« 
laſſen Werben, es war fein bloßes Börfengerücht. Seht galt’ es, 
eine.große Diversfion zu machen, den Krieg auf den.gweiten Plan 
su rüden,. ben preußifhen Madıkigel aber rege zu halte So 
erfolgte Ve Barlamenis-Rabale vom 9. April. a das Ding 
friedlich ausſah, ließ es der König gehen. WBismard hatte dabel 
drei Zwede: 1)- er wollte Defterreih und den Mittelaaten ein 
Beim ſtellen; 2) die deutſche Ratlon Blenden und Irre machen ; 
3) aber ſellte Zeit gewonnen werben, Jtalien jauf Defterreich zu 
hepen und bier -ben Friedensbruch zu provoziren. Es war ziwi- 
fhen Berlin und Florenz Alles abgelartet, dem König Wilhelm 
war ein Wort entlodt worden von der Solidarität der beiden 
Könige, und das „gegebene Wort“ iR dem Preußenlänige be- 
Fanntlich Heilig. Deſterrelch rüſtele in Venetien, Preußen eıflärte, 
die Truppen feien in. acht Tagen nad Böhmen an die ſächſiſche 
Gienze zu berufen, Ja, die Braß ⸗Rodbertus · Zeitung”) ſprach es 
aus: Wreußen dürfe die ltalleniſche Armee nicht umtommen laſſen, 
ba fle eintretendenfalls eine Bundeſsaimee für Preußen feil Das 
war’ demaßfirt. Im dbiefem Augenblide liegt dem König ein fran- 
idfiſcher Lraftat vor. Es handelt fih um einen. Federzug, und 
Die Sräuel der Verwüſtung beginnen, Sachſen wird wieder das 
Land, wo die preußlſchen Gatniſonen aus der Erde wachſen.“ 
” Der Gtuttg. „Beob.“ hat, wie er fagt, folgende „brieflidhe 
Mittheilung“ erhalten: „Vismard hat dem König einen Vertrag 
vorgelegt: Frankreich befommt-für-feine Unterfügung die heſſiſche 
und bayerifhe Pfalz nebſt dem preußiihen Gaarbeden bis Kreuz- 
nach. Sayern wiid entichäpigt ‚Dur ‚Salzburg. und :Eywi:.. Der 
König hatte am 30. April noch nicht unterfchrieben.” Ebenſo 
will daB „KRoburger Tagblatt" (de8 Herrn Gtreit) von zwel zus 
verläffigen Seiten Polgendes als Thatſache berichtet erhalten 
baden: „Biemard dat dem König einen Verirag mit Frankreich 
vorgelegt. Napoleon erhält hiernach die hefſiſche und bayeriſche 


Balz fammt dem Saarbecken bis Kreuznach. Bayern wird ent- |: 


fhädigt durch Salzburg und Tyrol.“ 

"Die Gewährsmänner des „Beob.“ und des „Rob, Tagbl.“ 
feinen die nämlihen zu fein. Bon beiden Blättern ift nicht 
bekannt, daß fle ſich befonderer diplomaliſcher Bezugkquellen für 
ihre Nachrichten erfreuen. Gleichwohl IR von diefen Gerüchten 
Rot; zu nehmen, und «8 muß auffallen, daß aud in Berlin, 
wie wir einem Bericht des „N. 8.” von dort entnehmen, am 3. 
28, bie Rachricht verbreitet. war, in bem Kabineldlonſeil von 
diefem Zage feien Beſchlüſſe über den „Berlauf" des Saarbrüdener 
Kohlenbedens gefaßt worden. 

Bon Bedeulung iſt eine Notiz in ber „Köln. 3.“, nad wel⸗ 
der am 5. d. in Berlin eine Konferenz fatlfand, an der die Mi- 
nifterlalräthe Delbrick und Phillppsborn, der General-Steuerbireltor 
v. Pommer-Gihe, fowie die frangdfifhen Staatsräthe 


Barbier und Ozanne Theil nahmen. Es drängt fih der Ge⸗ 


 °) 88 If die „Nordb. Allg. Zig.⸗ gemeint. 


glüdtih zu fühlen, muß er mit feinen Abfägen träumen und feine 
Bußlohlen zärtlich bettachten Innen, und für biefen Liebesbund 
if. eben Raum im der Meinften Hütte. Über trog biefer Ber 
ſchränliheit find die englifhen Häuschen vorirefflih und überra- 
hend zwedmäßig eingerichtet. Kein Bol des theuren und be» 
foränlten Raumes if unbenügt geblieben und alles zum Fami- 
lienleben und Haushalte Erforverliche befindet fi gerabe da, wo 
es hingehört und am bequemflen zur Hand liegt. Im diefer Hin 
ſicht Lönnen die deutihen Baumeiſter, welche in der Regel ihren 
Raum und ihr Material vergeuden, noch außerordentlich viel von 
den englijhen lernen. 

In England, wo der Werth eines Menſchen auch idlomatiſch 
nah Pfunden und Schillingen geihägt wird, laſſen ſich vie ‚ver- 
ſchiedenen Geſellſchaftollaſſen mit ihren zahlreichen Unterabiheil- 
ungen am Geldmaßſtabe ziemlich ſicher abmefien. Wenn ein mit 
din engliſchen Berhältniffen Bertrauter erfährt, daß Mr. Smith 
200 Bio. St. per Jahr werth fe, fo kann er ſich mit giemlicher 
rc eine Idee von dem Manne bilden, den er vor ſich 

at. 

In Whitton wohnen ſolche Meine Leute, alfo eine Menſchen ⸗ 
tlaffe, die noch gar nicht zur Geſellſchaft“, ſelbſt in ihren bejcheir 
denſten Berzweigungen nad unten, gehört und deren Exiſtenz ba- 
ber bei der jährlihen Didlufſion der Frage, ob. ein anfländiger 
Menſch mit 500 Bio. St. pre Zahr heiralhen könne, im engliſchen 
vorachmen Journalen noch vollfändig ignoriet wird. Der gıößte 
Theil der G:meindemitbürger beſteht aus City-elerks, die des 
Morzene um 8 Uhr zu ihıen Bureaug, fahren und, des Abends 
um 6,Upr wieder daheim find. Daunägibt es Gekretäre von klel⸗ 


:15,000 Mann ftelfe, 


danke auf, daß es fi hiebei am den Berkauf der Saar-Kohlen ⸗ 
geube am Erankeeid gehandelt. Won einen ſolchen Handel wurde 
befanntli (don vor Monaten geſprochen; der Ah wen {od 80 
Millionen. betragen. Der Werlauf an Franfzeich; oder auch, nur an 
franzöflicde Privaten wäre ein wahrer Berraty nit allein am der 
deuiſchen Imdufrie, fonden auch am Baterlande und würde aud 
bie eventuelle Abtrelung deutſchen Geblets an Frankreich von Grite 
Preußens nur um fo wahrſcheinlichet machen. 

Dem „Rürnd. Corteſp.“ wird aus Hamburg geſchrleben, 
bie neuefle „Ropenhagener Geueralcorreſpondenz“ erwähne toieber- 
holte Unfrengungen von preußifcher Seite ein Bundniß zwiſchen 
Preußen und Dänemark zu Stande zw bringen. Die Ber 
bandlungen felen nit offiziell vom Grafen Bismard, ſondern vom 
geh, Rath Wagener, dem ehemaligen Redalteur der „Rreupeitung”, 
eipgefävelt und der preußiſche Vorſchlag Hehe dahin, Dänemark 
ſolle Preußen gegen die Rüdgabe Nordſchleswigs einſchließlich der 
Infel Alfen und der Stadt Flensburg feine Armee und Flotte zur 
Berfügung ftellen, der daͤniſche Miniferpräfident fei aber nicht dar 
auf eingegangen. 

Unter obige Rubrit wollen wir aud noch die Mittheilung 
über einen Vertrag zwiſchen Hannover und Preußen reiben. Im 
Grunde fommt «8 auf Eines hinaus, ob der Adſchluß des Ver— 
Irag& von Hannover oder Preußen betrieben worden; wenn fi bie 


Konvention beflätigt, fo werden die Hannoveraner jedenfalls fo wie 
fo zu Bismard’ihen Sweden mißbraucht. 


Die zu Hannover erfheinende „Zeitung für Norbdeutfch- 
fand*, ein gewbhnlich zuverläffiges Blatt, meldet nämlih: Es 
seht das Gerücht, daß Hannover mit Preußen einen Bertrag 
gelhloffen Habe, demzufolge unferem Königreihe fein Gebiet und 
feine Selbſtändigkelt gewährleiftet fei, Hannover dagegen Preußen 
melde nah Köln und Lugemburg verlegt 
werben würden. Braf Bismard, wird hinzugefügt, fei im Grunde 
gegen dad Adkommen geweſen und habe Einverleibung beabfichtigt. 





‚(Amtlige Rayridten) München, 4. Mai Ge. Majeflät der 
König hat die am Landgeridte Mainburg erledigte Aſſeſſorsſtelle dem derm. 
Vertreter der Staatsanwaltihaft am Stadt: und Landgericht Ingolſtadt, 
A. Meidinger, verliehen. 

Bom J. Staats miniſterium der Finanzen wurde der.?. Forſtwart 8. 
Karl zu Altenberg im Forſtamte Dillingen auf fein Anſuchen nah Gaurs 
mühe, Forſtauus Laurenzi, verſetzt und der Forfigehilfe I. Glaſer zu Ros- 
bach im Forſtamte Forchheim zum Forſtwart In Altenderg ernannt. 

** München, ?3. Mai. Im feiner heutigen Gigung fuhr 
ver Öclepgebung&-Ausfhuß in der Beratung und Bes 
ſchlußfaſſung Über die Anträge der Gubeommilflon fort, Daß 
XI Hauptfüd enthält nah ben Worfchlägen der letzteten im 


Art. 1 die Zuläffigfeit deB. Augenſchelns und im Urt. 2 und 3 
das Berfahren bei bemfelben, während davon getrennt im XII. 


Haupiftüd vie Lehre von dem Beweiſe durch Sachverſtändige ber 
handelt if. Der Ausſchuß billigte die Trennung der Materien in 
‚zwei Haupiflüde und Irat den Beſchlüſſen der Subcommiſſton durch- 





ıneren Uttiengelelfchaften und philanthropiſche Beamte, welche Letz · 
tere, da die Whilanthropie-in England das beſte Geſchäft iR, auch 
ſchon beffere Häufer bewohnen alß jene. Der Gelretär des Ber» 
eins „zum Schuhe ‚der Zhiere* if: ein wahrer: Ausbunn von Re: 
Iipeltabitität, bewohnt das Ihenesfte Haus in Whilton und gehört 
mit Livröebedienten und Brougham {dom ganz. unzweifelhaft zur 
„Geſellſchafl“. Zu thun fein Der philanthropifche Ariſtoltat eigent- 
lich nichts. zu haben, denn man fleht ihn immer herumlutſchiren 
oder in einem jeidenen. Schlafrode auf feiner Veranda Gigarren 
zaucen ;. aber, vaß die Thierquälerei einen hübſchen Pfennig Geld 
eindringen muß, Jiegt auf der Hand. 
Ein Gleiches wagen wir. von der Heidenbelehrung zu behaup- 
ten, denn wir ſehen aud einen Miflionary Gentleman bort, ver 
hur ein Koleltor und Gelegenheitsrebenhalter im Dienfe der 
Chuich Miflionasp Society“ ‚fein joll,und gleichwohl feine 800 
fund Sterl. unter Brüdern werlh if. Neben ihm finden wir 
nvalide Armee» und Flotten-Offiziere, die mit ihrem Halbſold une 
* ein billiges Verſted auffuchen müſſen; Shopleepers, bie 
8 mit, ihrem Geſchäſt ſo weit gebracht haben, daß fie nicht mehr 
m Laden zu wohnen brauchen, ‚einige augehende Advolalen, deren 
feine Praxis nod die Beſcheidenheit ihres Domizils entſchuldigt, 
in Baar Literarp Gentlemen, die. zum Repaltions-Berfonale Lon» 
—2* Tageoblätter gehören. . 
' , Der. größte Theil diefer männlichen Bevdllerung zieht des 
orgens aus und fommi erfl. gegen übend von London zurüch, 
m früheften die Clerls det Gity,. am fpäteflen die Ladenhaltet und 
eineren Weihäfldlente des Wefend. ‚Daher befindet. ih, vas.meib- , 
lie Geſchlecht den ganzen Tag über im unbeflittenen Beſitze des 
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Die Abtretung DBenetiens, * 


Die „NR. Fr. Zig.“ ſchreibt: — 

So ſehr man ſich in Wien auch gegen ben Gedanlen, 
Benetien aufzugeben, ſtiäubt, fo drängt ſich doch immer allge. 
meiner die. Erkeunialß auf, daß dieſer Beflg nicht ein Element dir 


Stärkung, fondern der Schwächung Deſterreicht IR, Eine fo fhmere v 


Aufgabe es aber aud für jeden Staatsmann fein muß, auf ein 
an fi fo werlhvolles Beflgihum zu verzichten, fo darf doc, dieſes 
Hinderniß nicht unübermindlich fein. Die größte Scähwierigleit ſcheint 
in der Art zu Tiegen, in welcher Benetten‘ beule — mit den ärg— 
ſten Drohungen — gefordert wird. Sollte die ilalieniſche Regier- 
ung noch ſoweit die Situation behfrsihen, um die Sache auf den 
Weg biplomatifher Verhandlungen bringen mid vorerft darauf er- 
halten zu Mönnen, fo ſcheint eine Werfändigung wenigſtens nicht 
ganz außer dem Bereiche der Möglichkeit zu Tlegen. Erfolgt frei- 
lich ein beiwafineter Ungeiff,. dann müßte auf jede friedlicht Aup- 
gleihung verzichtet werben,” u 

Schon mehrfah IR. In der Öflerreichifdien Preſſe ber Ge⸗ 
danfe ausgeſprochen worden, daß Deferreih im Walle der 
äußerfien Bebrängnig fid -woht-mit- Stalin um dem SBreis 
Benetiens verflännigen könne, daß es aber feinen Kompromiß mit 
den Auſprüchen der, preußifcen. Palit gebe, welche Defterreihe. 
Stelung in Deuiſchland zu vernichten ſtrebe und damit, ſeing Erl 
Renz: als: Grohmacht bedrohe. Der „Wanderer“ mad die) „Perle“ 
deuten. geradezu. anf jene. Epentundität- hin / indem ſie onfährei, 
daß Defterteich vurch die ALLSI SR TRETEN: feine St 
ung. aid Großmacht nicht mar nit einbüßen, ſondern, nad; „einer 
andern Richtung bin, fie fogar verſtärlen würde. aß derartiges 
in fo bedeutenden Organen. der bſterrelchiſchen Tagebprefſe, wie die 
genannten beiden Blätter find, nur gefagt werden lann, If ſicher- 
Ih ſchon beachtenswerlh; wie denn aud der „MWürlib. Staals- 
atizelgge” heute in feinem Gituationsartitel ‚bemerkt: 

„Wie Defterreich Jtalien gegenüber ih benehmen, ob, die von 
der „Vrefſe“ vorgelhlagenen Maßnahmen getroffen und ob fie 
AH als genügend erweilen werden, wiſſen wir nit; nur daß 
VÖnnen wir Jagen, daß aud Wiener Vrivatbriefe, die wir in ben 


Feuilleton, 


Stadt und Sand in England. 

England iR nicht mehr- daß theuerſte Land anf der Melt, 
was es vor Übfhaffung der Komzölle unzweifelhaft war. Dies 
iſt eine Thatfache, vie für den echten eugliſchen Wrifiofraten eimas 
Beſchaͤmendes zu haben ſcheint, und wenn die Tories in gewählter 
Giſellſchaft beiſammen figen, in Offian'ſchem Humor der Tage ge- 
denlen, die vergangen find, und auf bie von pieiätslofen Krämer- 
feelen entweihte Glorie Alt-Englands trinfen und toaften, bann 
förmen fe «8 felten unterlaffen, mit patriotiſcher Wehmuth auf bie 
Zeiten binzumeifen, wo ein Gentleman mit fllbernen Schill ingen 





Dinge begahfte, für melde er jegt kupferne Pfennige verächtiich 


auf den Lapdentif wirft, Gegenwärtig iſt das Beben in Varit 
viel theurer als in London, und wir glauben fogar, daß in Wien, 
Berlin und den Hanſeſtädten, vom Peteroburg ganz zu gefchweigen, 
bie eigenllkchen Haushaltungsloſten nicht geringer And ale in Lon- 
bon. Wenn gleichwohl der gewbhuliche englifhe Fabritarbeiter mit 
der durchſchninlichen Jahreseinnahme eines Unterbeamten, Geiſt⸗ 
lichen, Schullehrers; Handwerkert im füdlichen und mittleren Deuiſch · 
land nicht audzulommen vermbchte, fo liegt der Grund zunächſt 
darin, daß der Engländer gewohnt iR, deffet zu leben, als ver 
Deutfhe und Franzoſe. Er fellt Auforderungen an den Gormfort, 
an Hausrat umd Meidung, am Küche und Keller, die ſelbſt im 
ben unteren Schichten ber deutſchen Mittelflaffe noch unbelannt 
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lehten Tagen erhielten, fih Hin diefer Richtung. fehr yuneifiähilid 
außfptehen. Halten wir Hiermit zufammen, daß biefarifer Blät- 
ter, die nichs umfonfl ihun, in bemfelben Baße,, in melden fr 
ihre Sympathie für Italien ausfpreden, ſich don dem Breußen 
Bismards zurüdjiehen, fo fann man allerdings auf den Brhanfen 
fommen, daß, eine Schwenkung ber allgemeinen politiſchen L 

im Wnzug begriffen fei, welde den Dingen eine ganz andere ie 
Raft geben, und die Welt in hohem Brave üherraſchen hürfle, 
Doraus erlärt FG denn auch ber Stillſtand, der feit ein paat 
' Tagen offenbar eingelreten if, in dem Wugenblid geräde, in melden 


| man das raſcheſte Asrollen ermmgriete,* 





4 8: 


Verrätheriſche Eonfpirationen Bismard's, 

. Während man. in Deferreich die Frage einer Pbirefung 
Benetiend ventifitt und fih mehr und mehr einem "großartigen 
ı Entfagungsaffe, dem unter Umfländen hohe patziotifhe WVedeulung 
!beizumefien wäre, geneigt zeigt, mil Graf Bismard,. mehrfeitigen 
Nachrichten zufolge, auch einige Länderſtriche abireten ober n:rm 
Itaufen. Das Bismard’ihe U tretungs- oder Berlaufßohjelt wäre 
aber deuntſches Gebiet und fein Verſchachern ein Berrath, des, wicht 
genug  gebrandmaıkt werden Mnute inigen Miitheilungen 
'zufolge ‚hätte Bismard fein Geſchäft mit Frankreich bereiik zum, 
Abſchlufſe gebracht. Wir laſſen dies dahin geſtellt und beichränfen 
dund darauf, einige in ben neucſſen Blättern vorliegtende CTuthül⸗- 

lungen, die ſich auf die Biömard’ichen Gonfpiratiöuen, beziehen, fol« 

gen zu. laflen. Ä 

Eine Korreſpondenz „vom Rhein“ in der „R. Bad, Lauded. 
zeifung“ beriter w. W.: „Die gedbuldige Habgier war ber, 
Auficht, Schlebwig · Holſteln Mönne Freußen nicht entgehen ,. diejes 
müffe nur warten; in Deſterreich are es einmal, früher oder ſpä⸗ 
ter, Krawall, und dann feien die Kaiferlihen frob, über die Elbe 
wrädjulommen, Uber Herr dv. Bigmard fah den alien Koͤnig au, 
der nicht ewig leben fann und beſchloß, zu eilen.. Ende Mär, mar. 
die Sache reif, der Kileg ſollle loggehen. Der König zögerte, die 

Valaſt · Jatriguen begannen, und mamentlid Lieferte die Königin. 






Ehre haben kann, fo detrachtet er fich ale reif zum Armenhaufe 
oder zum Humgertobe. Die Egireme, an denen daB ganze engliſche 
Leben fo reich iſt, berühren flih auch bier fehr naht. Der Enge 
länder det niedern Klaffe kennt keine Zwiſchenftufe zwifgen Wohl» 
leben und Darben, zwildhen-Beofperität und ablolurr Mrmnth; er 
ebt entweder gut‘ oder er.verhungertz er iſt „reipectable* oder ein 
Ban So ſtellen in England alle Befhäfistiafien Höhere An - 
prüde an den‘materiellen ebendcomfort, als die entfſprechenven 
ewdlkerungofcichten in Deutſhlaud, obgleich diefe jenen an Bildung 
urhfchnittiich Überlegen’ find und mühfamer, aber erlolg- und 
wediofer arbeiten, Daher fommt es, daß daB Leben In England 
ehr koſtet, aber im Wullichkeit mirht “theurer IR, alß auf dem 
ontinente, 
Der Engländer, der’ von feinen Rligungen und‘ Iafinftem‘ 
auf daB Ste- und "Kufftenichen hingeriefen wird, bedarf feiner“ 
open Räume zu feiner häuslichen Eriſtenz; das“ mwas’er Kom. 
ort nennt und was mie Kontinentalen vieleicht mit gedßerem - 
Kechte eine raffintite Anhäufung von edigen Sitten, edigen Hier- 
zathen, edigem Schnickiſchnag zur Beinigung des geifigen und leib- * 
ihen Menfhen nennen würden, IR mit großen Hfinmern unmer- 
rägith. Er part feinen „Gomfori*- übereinander, bamit et daß’ 
tete Aufathmen erfolgreicher‘ verhindere, nnd ein Ditidhes thut er 
uch mit feinen Olledmaße u. Wenn er einmal, giüdtih At, fo. 
enniret er ſich ferne Beine zu jemer sicht Jeht "mäletiihen, aber“ 
urchaus matiomalen Mititupe, die ſich“ mif einem’ veukichen, ans‘" 
usfreden und Wubithteiten gewöhnten Beintopem nit im eng.” 





nd. Menn der englifäe Mrbriter mächt täglich Bleifä; Bier und I üfiher, Moltommenpeit‘ erreiden läht. Um Ad gemäthiid und" 
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funden — n nur, wenn et es außfchenft., und; nd q . i 
sad t heile ‚008 Biereß, Am Baht —* Alſohol — —2 er etlanni we hen a n 3 it Ru 
ua 6 —* papier, duich ſeine Kohlenſäute idthey, allein die Rölhung buch 


ESo ſehr auch die Roplenfäure zum. ws ohleeihmad des Bieres Koblenläur hiintet beim. Troã 
——— — —— — — a an 
dennoch wenig Werth, weil he (a om, durch die geringfe Erfdüttere: |' Bon ‚der, unendlichen Zahi hei, ‚Bujäßt, „momit BY} ‚Big, (don 
ug entweicht. MDexr.große, Yater Bi, awiſchen Dem feif 1) nich verfaͤlfcht Warren, ein Iofl, . dürften wohl. bie wenigfien. fon; igmal, 


ened pi * — ledſalich ‚auf, dem Emtiveidhen, wirtlich vayu verwendet worden ſein. Diele. Zuſähze macht man, 
DR, Pe zung; Sun Ri wie des Bierss, || entweder in; * Abſicht, um dim Biere den fehlenden Gehalt an. 
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Ih die derjhisnenen ae zur, .Behimmang: des „Ullohoik —8 GR aud, dem, Bier abgelcieben ‚werden, bann ‚zeigen, 
Ih Eztraste: und emliheibeh ic für die; Defilatlon zur Beimme, ſie ſo dewlige Rraclionen, ‚daß man, ſie chemiſch nachweiſen Tappı, 

ei des Altopol® umd,;für.die Addampfung zur. Befimmung des | Referent empfi;pit, die giftigen Alkaloide aus dem Bieregirget durch. 

— BR an. tgehaft. Heißt Im. gemäpnlißen Leben. Mal;- | Shloroform auszupichen. Die. Gegenwart der Bilrinfäure Lägı ſich ſchon 





ihum und t,;nem. ‚Gelhmad jene, Mitte, wodurch fich, || im Bier. felhf nochweiſen. Wenn man dasſelbe ne lang mit 
bayerifche, Be haralteriftt., . einer Slode sein weißer Eh: «emolle, in Berührung. bringt,. ſo erfj&eint 
Die wichtlaſten 2 Randiheile des Hophens lad bag Rüctige, diefe nach dem Auswaſchen ‚mit Maffer eltsongelb gefärbs, «Referent 
mobwsiehempe Del vesfeihen und der Duterſtoff. Der Gopfen wird erlamnie, in ‚dem  Berhalten der Salptterſäure zur. Aloß, ‚ein . (ehr 
enimeber in, ungenũgegder Menge.szugelsbt, oder ‚man. wendet, gay Sraudbareg Gitennungsmitiel, berfelben im Bier. F 
odit Aheiliweile alten flatt; neuen Hopfen an. Der Biltefloff win | ... Die Säure abRumpfenden Mittel find Vouaſcha 
ap, durch das Alter unlögiih, und das ‚mohlriehenee Oel ver- | Soba und Kreide... Sie eulßelen dem Bier, einen Safjgeihmad 
*8 ES in Abeltiechende ©; brianjänre.. Doc fehlt «8 jelten; | und, purgirende Gigenfdaften. . Man. ertennt. R daron, ‚daß abge» 
et in im, Bier, wohl, aber an. Aroma, Wenn man. [9 hampjicd Bier, nicht mehr Radmuspapier söthel. 
al; 








Am Bier “on, ale, «8. aufnimmt, fo entwidelt ſich das, Die Matallgifte ſucht man in der Aldhe des, Bieregirasis. 
—— jehr, yollommen und der Getuch IR um fo,, Rärfer 2. Hear Ehen! beſpricht doe Bırhältmi ber. folfilen Fatne 
ung. ee mer..,je mehr feifchen. Hopfen zum. Bier, derwendel zu den ‚lebenden. Die Galtungen der foffllen. Farne ‚gehören .gıdß« 
Ward. «m anbıre Richflofe, B. Lorbeeren fatı, Hopfen, teniheile, Giuppen an, welche in. der Fehiwell nur „Husch, einzelne 
Rn 9 ein ſich dadurch nalürlich Auch dieſe Gerüche, | oder wenige Arten tepräfentirt werden, und haupiſachlich in manchen 
we Lu bler einch, verdanhenenBiered: find, | Formationen Gattungen, melde. als, verbindende Glicder zwiſchen 
* a ui 2 —8 Ei 2 — iſt. — den. Gyatha und den Gleicheniaceen.fichen. 
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Frankfurt, 4 Mat. Durch friegerifche Nachrichlen beunrußigt, verfehrie die Börfe” heute wieder in fehr üngünfiger Ola: 
ung, Defterr. Effelten wurden vom dem Mädgange Insdefondere berührt, aber auch füodeuifche Vaplere, ſowie bie melſten kifenbahn« 
Alien und Briorhäte: Dbligatiönen wären ausgebolen und nur zu wefentlich' niebrigeren Seit, — ie 1882er AUmeti« 
Autjhe Höper erdftnet,, ſchloſſen ungefaͤht big gefterh. re , ESynd.) 


ehte währe nun bieſes Thenitt hinlanglich "enditert" und wir ver · 
I: te dem Herm Dinifer, 1 nicht weiter zu (Beheliigen. Br 
Ber‘ Eingang der von Wien nach Berlin in ver Heryog- 
chümeriage geriägteten Rote, "aus ber wir genern die Haupiftellen 
mitgerheitt, Tautet! E AUE RABLIDE NONE 

„Je. größere Wichtigkeit die Taiferl, We auf die gegen · 


Tag ver Cooperation der beiden Mächte gegen Dänemard fein 
ſtoörendes Ereignig in der Mitte läge.” 

Eine andere Stelle, die wir noch nadjutragen haben, Tautet: 

Neuecdlich Hat mehrfach verlauter, daß die löntsliche Megier- 
ung baß yon ter Beleriiik E  preahiihen Keomjuriften.; erſtattete 
Sufadhlen ald maßgebend für ihre Auffaffung bes Rechlöpunties 
Betraddte, Wir kennen dieſes Gulachten nicht offiriell,' aber man 
weiß, daß nach demſelben der völlerrechtliche: Bitel;r welchen die 
Monarhen-von Deflerreih und Breußen durch den "Wiener Frie · 
dendvertrag erworben, allen übrigen Auſprüchen ber Oldenburgiſchen 
ſowohl als der Auguſtenburgiſchen vorge hen ſoll. Die Souveränir 
tät über Schleswig- Holſtein ſoll definitiv auf die beiden Mächte 
übergegangen fein, Die aiſerl. Regierung, welche aiemals von dem Lon · 
doner Bertrage formell zurüctgelreten ift, fondern nur das Recht des Sie- 
ger& zu üben gedachte, ais fie gemeinſchaftlich mit Breußen die Iren» 
nuug der Herzogihümer von Dänemark zu Gunflen des Auguftenburgi- 
ſchen Haufes forderte, fühlt fich nicht berufen, gegen den Ausſptuch der 
Kronjueiften theoretifhe Einwendungen zu erheben. Aber full die, 
fer Ausipruch gelten und der vorbehaltenen vefinitiven Bereinbar- 
ung zu Grunde gelegt werden, bei welcher - praltiihen Folgetung 
wären dann beide Mächte angelangt? Wäre neben dem Rechte 
Deſterteichs und Preußens jeder andere Prätendent ausgeſchloſſen, 
fo müßte die auf den Gaſteiner Bertrag erfolgte proviſoriſche Seile 
ung in eine definitive verwandelt werden. Der König von Preußen 
müßte feinen Ziteln den eine Herzogs von Schleswig hinzufügen, 
Holftein ein Land. der oſterreichiſchen Kaiferlrone werden und unjere 
nächte Sorge müßte ſein, vie Beziehungen dieſes Landes zum deut · 
fen Bunde auf einen normalen Fuß zu ftellen. Da dies nun 
aber: nit das Ziel fein dürfte, nah welchem vie Wünſche der 
beiden Mächte gerichtet find, fo folgt, naß wohl nicht in dem Gul- 
achten ver Kronjueiften allein der Schlüffel zu der endlichen Löj« 


ung gefunden werden Fönne. Vielmehe vürfte es beiben Höfen. 


durch vielfache wichtige Erwägungen nahe gelegt fein, auf den 
Vorbehalt des Art. IL des Wiener Friedensdertageß“ und zwar 
im urſprünglichen natürlichflen Sinne dieſes Borbehalteß,. im Sinne 
der Berfügung Über die Herzogthümer zu Bunflen eines Drüten, 
zurüdzugreifen. Es if für den Kaifer nun Gew'iſſensſache, einen 
ſolchen Entfhluß unter ven ernften, aber eine Wendung zum Gu 
ten noch Heute nicht ausſchließenden Verhäliniſſen ver, Gegenwart, 
dem Könige von Preußen dringend an’8 ‚Herz. au legen. Der Kai— 
fer war der Bundesgenofje ‚des Königd gegen Dänemarl, Noch 
ift es Zeit, dafür zu Sorgen, dag nick aus,der im Namen Deutlich. 
lands gemeinfam unternommenen Thal eine Frucht der verderblich⸗ 
Ren Zwieitacht inmitten verdängnigvoller Ereigniffe heivorgehe.“ 


| 

diſchen 
verweigert die Rglerung in den Anhelegenhelten von Afghantitan 
zu incibenſnen . IE 


‚|| jäpreist tee ' 
| Dipefi Toipch feiren RRfingen‘ ha 
wie 8 heit irethimtich. "WBayerfifohte ach unſeten Radrichten,' 
I wie” eriunerlich, im Folge‘ der’ preuktfchen Bepeſche nach Wien vbom 
' 21. Mprif ans Öfrefei”" - 
ı Rüfiingen Aufnärihken gegeben Haben. Dägegen' fcheint” preußis 


N gehabten Rüſtungen verlangt worden zu fein.” 


pers. 





| Bend Ri Magyar Witag Nagte Die Treue) bie! 
' Rilterlicpfäit 


und der Erik. der Srihffipanüns ermahnen? bie un 


4 


\garifge Nation, van fie, ohne auf re bereihtigtin Fotderungen 
"zu verzichten, ja indem fie ſich dieſelben vor 
| ver Uingenaftunig in Erſullung gehe Tann, yum Säuge ver 


it, Bis bas Wert 
Monarhie herbeteile. Die durch bie prägmaliſche Santo‘ 


£ “ 


| gebotene geminfchaftliche Berfgeibigumg allein IN”ee; vurch Melde 
wir "untere Pflicht gegen Kalſer und Vaterland in“ einem Aigen“ 
blicke vie dem zegenwartigen ablragen föntiem mm mann 


rief, 4. Mai, "Der Tätige" Mioyddampfer mil ver ori 
Boni eingetroffen. Laut Nachrichten ans Bombay 
Rat Der + Koitefpondeni' dir), Röm. "gig 
ügernd‘ Anwon auf die angebliche bſterreichiſche 
ane bie Karlee 9.” vbenchte 


Berlin 


Studen Über ſeine nich ſeht umfangreichen‘ 
fAgerfeite auch in Mürktnberg mündlich Auftlärung über die ſtait 


Parts, 3. Mat. "Sikung des gefeggebenden Köbr⸗ 
Staatsminifler Ro uh er fagt:" Die Megierung lönne ſich 
heut auf die Disfuffion über die Dinge in Deutſchlamdenicht 
einlafien, ohne fih großen und zahlreichen Intonvenienzen ausju- 


'fegen. Aber bei dem herrichennen Befürchtungen der’ dffentlichen 
‚ Meinung’ müffe fie den Charakter" der von ihr einufchlagennen 


Bolitif fund geben.‘ Rother Tonflatirt,' dag bie Bemühungen Franf- 
reichs, den Wrieden erhalten zu fehen, nur dom feinem feſten Wil-‘ 
Ten beichränft geblieben feten,” feinerlei Verbindlichteit einzugehen 
und ih die Mftionsfreiheit zu bewahren. In Fragen, welche im 


' Grund genommen nicht die Ehre, die Würde und die Intereffen 


Frantreihs berüßren, war es die Pflicht ver Meglerung, ſich nad 
den" Regeln einer auftichtigen Neutralität ji derhaften. Die Re 
gierung iſt entſchloſſen, die Aftiontfreipeit nur ju haubhäben, um 
gegen jeden Ungriff irgend einer Macht bie Sicherheit und Fref⸗ 
heit Frankteichs zu fihügen. Beſondere Pflichten warın uns ge- 
genüber Jialien auferlegt. Italten Tann fh aufgefordert fühlen, 
attid in dem Konflikt ymifcen Preußen und Defterreich u inter 
deniren. - Jede Nation If Richter über "ihre Jntereſſen, und wir 
beanſpruchen daher durchaus nicht, eine Votmundſchaft ‘über Jta- 
fien ausjuäden, das du feinen Entfchliegungen frei tft, weil es 
allein vafür "verantwortlich if. Aber va® Intereffe, welches wir 
für Ztalten’ jühlen, nölhigt 'une, Fategorifch iu erflären, es wife, 
daß mir, eben ſo wie wir entſchieden jepen-Ungriff Oeſterteichs -ge- 
gen Stalien mißbilligen würden, ebenfo entſchieden Willens feien, 
e8 auf eigene Gefahr jede vom ihm eiwa ausgehende Aggreſſion 
gegen Oeſterteich ihun zu laſſen. Die Erflärung der Regierung 
efumirt fih dahin: „friedliche: Polink, aufrichtige, . Neutralität, 
volftändige Altiondfreiheit,”:: (Belfall,)  Uhierß greift das Ber- 
fahren Preußens an und verlangt, jdaß Wranfreich ein energiſches 
Bero nah Berlin und Florenz richte. Jules Bapre erärt 
fi mit ver Rede von Thierd einverflanden, mit. einer Referne je 
doch bezüglid Staliene. Rouber fpriht im Namen der Reglet - 
ung den Wunſch aus, daß diefe Diskuffion über Deutſchland ſich 
nicht weiter ausdehnen möge, Ein Telegramm meldet, daß Yta- 
lien fih verpflichtet, O:fterreih nicht anzugreifen. , Hletnächſt Ver- 
sichtete Dilivier auf das Wort. — Das SKonlingentsgefeß wurde 
jodann mit 248 gegen 16 Stimmen angenommen. 

Bufareft, 3. Mai. Die In den Städten gewählten De- 
putirten gegdren fowohl der Bojaren-, al8 der radifalen Partei 
an, Nur in Buchareft haben letztete allein gefiegt. . Vorausſicht ⸗ 
ich wird das liberale Bojarenthum in der Eegislatur-Berfammlung 
die Majorität für fiy haben. (Zel.) 


Berbaudlungen der. pbyfikalifch-medizinifchen Ge 
felfchaft in Würzburg. 
X. Sigung ‚am 21, April 1866. 

4) Herr Schubert Ipriht über gerichtliche Bierunter 
fuhungen. Durh dic Aufhebung bes «Biertarifs in Bayern 
fällt zwar die poligeilihe Ueberwahung des Gehalted des Bieres 
weg. Kommt jedoch verdörbeneg; Bier, zur gerichtlichen Unterfüch- 
ung, jo gibt die Prüfung auf den Gehalt einen; wichtigen Anhalis- 
punft, für, die Beanworlung ‚ber Frage, ob die Verderbniß des 
Bieres lediglich ungünſtigen Umflännen, zur Laf falle, melde daß, 


‚Selbe „ungeachtet „deB, Aufwandes an ;autem-und, hinrihendem, Mar 


terlal verderben, ließen, oder ob der Brauer Malz und, Hopfen, in 
dem Mafe fparte, daß er wiſſen tonnte, fein Bier mülje unter 


— 


eiNeul „welche nicht von un, 
art | 


t, t gefichert > 
Stellung 





eh 
uch 


aben. 

„Die l. preuß. Regierung glaubt den getroffenen Mafregeln 
mit Rüdfiht auf den in unferer offizidfen Prefje'gu Lage getrete- 
nen feindjeligen Ton gegen Preußen einen drohenden Gharalter 
befmeffen zu follen. Wenn, wir eine, Berlänbigung hierüber auch 


für gewiß’ Yielten, würde uns doch die genauere Unlerſuchung die-, 
fes Sagen und dle Frage dauach, ‘auf weſſen Seite der Ungtiff und 
wo die Abwehr fei, zu weit führen... — 
„Das, was ar uns erlaubien, ber E. preuß. Regierung in un« 
ferer Antwort, vom, 6, Apill zu empfehlen, möchten wir, ihe heute 
nee 0) deingli „ans | ee a Mir 
i gegen, Erwarten, die porhergegangene ‚Auselnandrriegung nicht 
uch end .erjheint, an den, Bund. wenden, dort wird aller 
get über un ——— ‚denen jede feindliche Abficht 
in lag, vollſäudig ſchwinden. Wir behalten ‚maß ſogat jelbit 
vielen Weg, der, Erklärung, off.n. uud würben uns glüdlid ſhahen, 
wenn wir uns tinesihells pur daß friedliche Beifpiel,,ver, denach- 
bazten Mächte jeper meileren Borfiht,, überhoben und anderntheſis 
in den, Stanh gel! fühen, ‚vie. bißher, ind Leben ‚gerufenen, Maß 
regeln ‚rüdgängig zu machen. 
Dn diefer Erwartung habe ich mit Befrienigung davon Alt 
genommen, daß ber preußiiche Gefandte meine Frage, ob in ben 
eventuellen militäriihen Maßtegeln, um die es fih in Bezug auf 
Sadjen handelt, nur Diejenigen. zu verſtehen feien, melde an. ver 
preußlichen Grenje ind Weil geſetzt würden, bejahend geantwortet 
dat, Wir ſhbpfen ‚aus dieſer Eitlärung die Hoffnung, daß bie 
preußifche, Regierung feine, Beranlaffung nehmen werde, über, die 
Grenzen desfelben binansjugehen.“ 
—— 


ori m 
_ „(Amtlibe Nabrichten), München, 3. Mai. Se. Mojefät der 
Köitig Hat ‘den bisherigen Legations Setretär bei ber f. Geſandiſchaft in 
Rom, Yegationsrath & rbr, v. Miederer zum A Minifterrefidenten in der 
ernannt ; ben diplomatiſchen Eleven im; Staatsininifterium des 
to» Hauies und bed Aeuhern, Oberlieutenant, A. Frhiu. v. Getto in provij. 
— t.Legalions⸗Seltelãr bei der k. Geſandiſchoft im Mom ers 
starıntz die Falh. Pfarrei St. Jalob in Straubing dem Pricher 3. B. Meyer, 
Vfarrer und Diſtritis⸗Schul · Inſpeltor in Tirſchenreuth übertcagen. 


XAus Bayern. Moch ean Wort über Aufäl- 
figemadungs- u. Bemwerbefreibeit.). Es iſt ſchon  dan- 
iene werih, daß, die in der Preſſe und ten „Berichten, einiger Br. 
werbrlammern  außgeiprohenen Beforgniffe wegen des Fortgaungs 
ver forlalen. Gefeggebung von der Regierung nicht ganz überhört 
erben, . Allein der amtliche Urtifel, ben, wir ‚vor ‚einigen Tagen 
m der „Bayer. Zeitung“ gelefen haben, gewährt. fehr wenig Be- 
zubiguig,, Gr fündigt an, daß, der Zujammentritt,des, Ausſchuſ- 
ſed „böhR, wahrfheiniih”. noch vor dem Monat Sıplember <r- 
folgen werde — vieleicht alio, im glüdiichften Ball, 4—6 Wo- 
hen, früher, Nah den Berechnungen, auf bie, wir in unferm 
vorigen ‚Artitel Bezug genommen haben, wird dadurch bie Gefahr. 
daß die neue Gejrkgebung ‚vor dem Ablauf der Wahlperiode nicht 
Mehr zu Stanpe,fommt, -teinetivegß, abgewendet. Zwat fellt die 
„Bayer. Zeitung“ vie „Richtigkeit, diefer Berehnung, in Abtede 
ie macht unferen VBorfhlägen das AZugeflänpniß, dak man etwa 


no ‚ju vebleten und Sappho nad der Küche unbermherjig 
zurädjuwweifen. 0 Be 
"Gelungene Kae) Ein Brautpaar in Franfreih fam 
jur" Mairie,” ſich träuen zu laffen. Beim Rene trat ber 
Bräutigam der Braut aus Verſehen auf's ie '„Zölpel!* ver- 
feßte bie_anfgebrachte junge Dame. Der Bräutigam verneigt ſich 
und beide fliegen die Treppe tmeiter hinauf; der Maire ift auf 
bein Voften, Öffnet die Code, fegt die Brille auf und jagt: Herr 
8., find Sie gewint, Jeanne Marguerite U. zur Brais zu nehmen? 
Bin Min folder Zölpeil” amimörtete der geweſene Zufünftige, 
Man“ tann fl die Wirlung des’ Wortes 'denten. Die Mütter 
Wirdeh etwas ohnmaͤchtig, die Väter gerathen aneinander, ber 
ge aimmt die Brile ab und macht den Gode wieder zu. End. 
ich verfläneigt man ſich; der junge Mann erklärt, daR vie Keftig- 
feit feiner Brain Ihn wegen eid alger künftiger Ungeſchidlichteiten in 
Unzpgeike," Sag er mum als Hayenofz erben, dag er aber ga- 
Yanı Tin wolle und ihr: pie Aufgabe, zurüchulteren, überlaffe, du- 
inft ‚fie fich Tünftig werheiratden Tönne. Man feitt alfo näch viefer 
Bereinfunft yoftver zum Mäire, der feine Brille wieder auflegr, 
Men Code noch einmal Öffnet und von Neuem fragt!, Herr ®. 
Fad’ Sie gewillt u. Iſ. w. IDieß mat fagt der ‚Bräutigam iachend 








die Arm dg eetz g abju ug jenen ſpätetrn Erledigung vorb 


jdn, um 


ec — Beton bleibe. dann 

5 ie Gemel ung, Allein auch damit werde 

i — ande fommen; „nachdem EEE, 

der Ausbau bewährter und cingelebter Grundlagen in Frage if.” 
Leider wird durch diefe Aeußerung beflätigt, daß man es mit der 
Revifion der Gemeinprordnung fehr leicht zu nehmen gedenkt, und 
daß die Meformen, die auf diefem Gebiete beabſichtigt find, ſelbſt 
‚Hinter dem, Eniiwurfe von 1850. zurücbleiben. Wber eine Abfürj- 
ung ber, Deballen, wie ſie die Regierung ſich veripricht, wird hie- 
durch — ‘erreicht werden. Je fehler man bie” „bewährten 


_und_eingelebten Grundlagen“ Hält, "vd. h. je beſchtänlter die Au - 


tonomie der Gemeinde bleiben fol und je mehr man fi angelegen 
fein läßt, die, ganze Otdnung des Gemeindeweſeng in allen ihren 
Einziibeiten- Kid ' Hißherigen Arne —R au tes 
geln,. um fo größer iſt die Zahl der Fragen, bie, fih bei, der Brüfung 
des Gefegenimurfs amforängen, In keinem ale werden bie, 
Ausihüfle, und mehr oder weniger die Kammern jelbil, einer eine, 
gehenden Disluſſſon Über die Borausfeßlngen des Bürgerrechtes, 


über die Grumpfäge der, Befleuerung für Gemeindezwede, über 


Wahlrecht und Wählbarkeit, die Amlsdauer ‚der Gemeindebeamten, 
das Verhältniß der Gemeindeperireiung zu ber verwaltenden Kom« 
munalbebörde, den. polizeilichen Wirlungskrels ver Ießteren, Um» 
fang und Ausübung der Staatsauffht, Bildung von Sammige- 
meinden und eine Reihe von andern |Materien entziehen lönnen. 
und büfen Wenn nun bie Regierung demungeachtet mit Sider- 
heit darauf. rechnet, daß neben tem Anjäfigmahungs, Hei- 
malh und Gewerbegeſetz die Gemeinbeordnung mit Umlagenge- 
ich und Wahlordnung bis zum Frühjahr 1869 eiledigt fein werbe, 
fo bedauern mir, dieſe Zuverfiht auch heute wicht, Iheilen zu. fün- 
nen, Die bloße Zurüditelung. des WUrmengefeged. wird fih als 
ein unjulängliches Auskunfismittel erweifen, ‚jobald irgend. eine 
außerordentlihe Störung hinzulommt, welche. die Thäligleit der 
Ausfhüfe oder der Kammern ſelbſt unterbriht, Solche Sitörun- 
gen zu gewärtigen und rechizeitig in Rechnung zu bringen, bat 
man ficher bei der gegenwärtigen ‚Welllage allen mögliden Grund, 
Die. „Bayer. Zeitung“ weiſt darauf bin, daß bei dem engen Zu · 
fammenhang der Anläfigmahungs- und Gewerbegeſetzgebung mit 
der Gemeindeorbnung, die erftere ohne gleichzeitige Aenderung ber 
fegteren nicht umgeflalter werden ldnne. Ganz tichlig: aber dieſe 
Arnderung kann fi vorerfl, wie wir ſchon früher gezeigt haben, 
auf ‚einhalb Dukend Sähe der Bemeindeorpnung beſchtäulen, 
während fein Hinvernig beſteht, die übrigen 212. Paragtaphen 
einftweilen unverändert beizubehalten, Unrichtig iſt die Angabe der 
„Bayer. Zeitung“: es fei vom und ber Vorwurf ausgeſprochen 
worden, daß die Regierung die, Löjung ihrer dringendſten Aufgabe 
in’s Unabfehbare verzögere. Wir haben vielmehr die Regierung. 
gewarnt und ihr ‚den Weg angedeutet, auf dem fie fi vor dieſem 
Vorwurf zu bebüten vermag. Sie lorge dafür, daß wir bie zum 
Jaht 1867 ein Gewerbe⸗ und Anfäfigmahungsgefeh erhalten 
und Laffe zu diefem Zweck die Semeindeorbnung, die, nicht entfernt 
fo dringli if, einſtweilen bei Seite, Sie hat durdaus Feine ger 
feglihe Verpflichtung übernommen, ben, ganzen Geſetzgebungs lom · 
pleg gleichzeitig vorzulegen und wenn fie dennoch darauf be» 
Redt, fo werden ihr nur die geheimen und ofinen Gegner der Re— 
form zu Dank verpflichtet fein, denn dieſen If dann die. Ausfihk 
auf eine unabfehdare Verzögerung in _ber That eröffnet, _Unfer- 


„Ja!“ Als aber die Reihe an die Braut fommt, fagt fie, ſtatt 
de® verabredeten Nein, gleichfalls freundlih und laut Ja! Mitten 
im allgemeinen Grftaunen, ſpricht det Maite: Im Namen des 
Geſetzes, Sie find, verbunden! „Über das if nit möglid, ruft 
Sr. B,, das ıfl gegen die Verabredung, das fann nicht Ihr Einſt 
fein!" Hier if alles ernſt, fagt der Maire, nimmt vie Brille ab 
und fehlieht die,Gobe: Komödie wird bier nicht gefpielt. — DB 
der Batte ‚wider Wilden auf Scheidung klagen, ob das junge Baar 
fih ve.jöänen wird, Tann man. noch nicht willen. Hat die ‚Braut 
fi rächen wollen, fo muß man geflchen, daß die Race gelungem 
IR; eine ganze Ehemannscriſtenz um ein Wort, ein Ungefhidiih - 
keit! DOgleih fon viele braven Burſchen um, meit geringerer 
Gruͤnde willen diefelbe Strafe erleiden mußten. 





(Rr,, 18.) Dreifyldige Charade. 

Die zwei Eiſten braucht man deim Gehen und ‚Reiten, 
Wer's Dritte macht, iM erfüllt mit Fteuden, 

Das Ganze Unnen meiftens die Kinder nicht leiden. 





Auflöfung der Charade Re. 17! Bismarl 
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T ch ee edlen >[ v Kol nd RT. 3 7 
Preußiſch⸗ſachſiſcher Notenwechſel. 
TE vie Rotenliteratur hat eben Ihre Blüchezeit. Rächveni 
wit N geſtern Näptren "ans zwei wichligen Üftenfücen milgerheitt 
baden, tſegt heule ver MWortlont der‘ Prenkiihen Sommation nad 
Dieddeit, ſowie der pdrauf erfolgten Antwort des fachſiſchen Kablneis 
vor. Wir theilen die beveutendſten Steffen aus vielen für 'bie 
Tagesgeſchichie hochwlchligen Altenfüden mit. Aus der zart Ayit 
ſirten Bismard'fen Sommation fann man fliegen,‘ welche Droh · 
ungen und welche Behandlung eines Tages auch die auderen mitt: 
leren und tleſntren deutſchen Staaten zu geiärligen haben. Din 
Inhalt der Fähflihen Antwort refumirt die „Independancke“, mide 
den preußilch-fächflihen Notenmechlel‘ werdffenrlicht, wie folgt: ° 
„Das, Aftenflüd jeidiner ſich dor Allem durd die Fefigtelt 
ans, mit der Sagen die pteußifhen Ausführungen aurhdiwelf, 
und, durch die Geſchicklichkelt, mit der Hr. v. Beuf die Brage, aus 
ber die preußifche Depefhe "eine nur die Höfe von Berlin und 
Diesden berührende "Angelegenheit machen wid, auf das Bebiel 
der Bundespolitit zurüdführt, indem er fich Hinter das In Deutfä- 
land geltende bffentliche Recht Rellt.“ J Pe 
In der an ven preußlihen Gefandien Grafen p. d. Schu: 
Ienburg unter dem 27. April gerieten preußifden Ants 
wort anf die ſächfifche'Ertlärung heikt «8 am Shift: 
„Auf Befehl des Könige Habe ih Em. Excellenz zu erſuchen. 
vom Fihrn.“ v.* Veuft mündlich, aber amllich, geeignete Auftlär 
ungen über den Zweck der Rüfltingen ju erbitten. mw. Excellenn 
wollen, ihor gleichzeitig zu verſtehen geben, baß,. wenn diefe Auf- 
tidtungen nicht in einer "genligenden Welſe gegeben werden und 
wenn der Be 9 ur Rüdygäcgigmabung der vorgenommenen Rüfl- 
ungen nicht errhejtt wir, Se. Majıflät der König gezwungen fein 
würde, erftfpredende militaͤriſche Maßregeln gegen Sachen zu 
ergreifen, © ie er 
Aus der Entgepnung bed Frhrn. ©. Beufl an ben Grafen 
Hodentbat dom 29. April heben mir folgende Stellen’ hervor: 
„DIE Nöte des Kern dv. Biamard befhäftigt ſich zunäch 
mit ver ‘Haltung, welcht Sachſen Angeſichie des brohenden Ron- 
fuiltes zwiſchen Preußen und Defterreich, angelommen hab; und 
dann mit ven millfäriſchen Vorbereitungen, welche im Widerſpruch 
mit diefer Haltung vorgenommen fein follen..., Ich. erinnere mid 
nit, in meinen Unterredungen mildern preußiſchen Ö>fandsen ;pie 
abſolute Neutralität ala Programm unferer Regierung ertlärt ay 
baben: dagegen enifläne ih mid ſehr Kohl, daß. Herr von 
Schulenburg mehr als einmal angedeutet ‚Hal, "diefe Neutralität 


— 


oe Bermifchtes. 

Die Hier und dort wieder auftauchende Welber ⸗Idee der Be⸗ 
grändung einer Frauen-Univerſität veranlapı das "ft, 
DL.” iu einzgeinen Mitthellungen Über ‚die Berwirtlihung viefer 
Tee In Paris in den fürmifchen Lagen von 1848. Es gründeie 
banfal8 Fiau Eugenie Nibopet in Varis die Belltung; La voix 
des Femmes, journal quotidien, socialiste et politique, 
organe des interdts, de” toutes. — Nochdem bit Redanion 
Fonflitdirt war, wurbe das Bedürfniß rege, ‚Öffentliche, Vorleſungen 
oder Kollegien für und dur die Frauen zu veranſtalten, mas 
au unter der Direltion der Frau Niboper und der Weihülfe der 
Mitarbeiterinnen der „Vorx- es“ gefhah. Die Zeitung 
erihien 7 Male, da he eber.nur ihre ‚Mitasbeiterinnen als Abon- 
nenten hatte, jo müßte fie zu eifigeinen auf ren. Fiau Nidopet, 
zwar zulnirt, liehß ſich nicht unter ben Trümmein ihrer erhabenen 
Hoffnungen begraben. Sie gründete die Unlverſtiät der Frauen, 
für und durch die rauen, oder beſſer gefägt, ein Club des fem- 
mes. Eige®, Tageß [ah ‚mau, zwiſchen einem Zettel des Bal 
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| witbe Fehr faıher , “fbeni mich wihndgtil Mn“ tod gatte der 
Krleg zwiſchen Defterreidh‘ "und Preußen“ ausbrechen folte. . ..;' 
ar babeh den bundremäßigeh Standpunkt,‘ weldier Und’ alleln 
ats Führe: diedem’tänn, nicht. nur angedeutet, ſondem Rds uner⸗ 
(hüttertiäh fegihaften, Von diefem Standpuult ans"... . IR 
ein Kılep jwifchen Gliebern des Bundes nad, den Birndengelegen 
unzufäffig. "Die anderen "Bundenfladien" Haben in diefem Halle 
nicht” das Recht mif einem oder dem anderen‘ def“ Rreitenven‘ 
Thehle Unterhanblungen zu ‘pflegen vdet Sonderderirage adzufälie- 
em. Es folgt daraus, daß ein Bundesftäat, den feine Wilger! 
ung, Vartei zu ergreifen, gewaltſamen Mafregefn wußfehrn würde, 
dae Recht auf die Hüffe ud Intertentiin ned Bunved dan Wie 
gegründet auch in Bezug auf piehe Epentaalität das Vertrauen 
| ver ſachſiſchen Regierung in die Gefühle und Abſichten hrer Wir 
bündeten fein mag, jo dann fle doch nicht vergeffen, daß ber dm 
meiftm exponirte Staat in diefem Malle ſich in ven Stand’ ji 
fegen: Hat, "iur Berfügung des Bandes berät ju fin, und zwä 
nicht‘ entrouffnet, fomverti zu Allem "vorbereitet." "(olgen ’Hirw 
Auffiärungen über die fähflihen Räftungen.) 55 u 
Aus dem letzien Thetfe-ver Rote laflen wir noch einige 
Stellen folgen. — 
Wir glaubten bis dahin das Broüsfnig, beruhigl zu weiden, 
unſererſchs zu» fũhlen, nicht aber.-annere beruhigen zu müſſen 
Dieſe  Rüftungen;; " werm: überhampt die getroflentw:- Vorbrreit⸗ 
ungen fo genannt wetden Lönnen , haften teiten, anderen Zwech 
| a18 zu, perpülen,  imad Don jedem, ſeldſt einem minder. mähligen, 
Lande, ‚verbütet: merken en ai «8 :tinen. feinpkichen. Mogei 
deforgt. , Wir waren und find entfernt von jenem Gedgalen einer 
Drohüng und mehn mit Rüdfichr auf Begeäge Stärte unferer 
Milttärmact diefer Gedanke einem mäthligeren Stadte gegchübl 
überhaupt eine Bebeinung haben Mnnte, jo würde «#, wie wir N) 
hoffen wagen, genügen, uns“ auf die oben angezeigte Siellung zus 
rüdjuzlehen, weiche deit von ung unverbrüchtich ießätıinen Bun⸗ 
vedg hm volltommen “entfpricht, und jede Ürteinehihung, diefer zit 
ausictiegt. Haben wir nicht im ünlerer Antwort vom 6, April 
ertlärt, 4 wle om Bundte dafür ſimmen md auch entſprech end 
handeln wurden, daß dir Angrtifer jurüdgewiefen werde # 
Das, waß ‘hei ung geſchehen ift, wude nur sum’ Sidegfe ver 
Vertheldigung Ind um unfere Bundebpflichten zu‘ eıfühen,' unters 
nommen, und Hr. v. Wlemiard wird nad gründiicher Brätung vrt 
Frage In Ihrem Eimeinhelten gewiß wicht in Abtede flellen, va 
Mafregelm ditfer Art nicht mur Anen Sinh Haben, "wenn man 
wie er bemerkt," auf die Reuelität vergichten till‘, ſondern auch 
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wo die Weiber zum Klub, um die zu gründende Weiber. niverflät 
zu beſprechen, eingeladen waren. Prix ‚d’eptröe: 50 centimes 
pour, les hommes, 25 0. pour les femmes,, les enfants ‚et 
Messieurs les militaires, — Der, Zubrang ‚war pesheuch,. DIE 
Einnafme deßgleſchen. Es wurde ‚bie —— einer für um 
dur, die Frauen zw ‚gründenden Univrrfläi beſchloffen. Die af 
Fragen, die im, det, zu, gtändenden Univgfiät zueaf in den Ko 
legten. behandelt werden folten, ‚waren: die Eheſcheidung ohne 
Hinberniffe, ‚den, leihteften Berlpnen wurden ‚bie [hwerfien Kather 
beraufgabrh angebaten, Brarge, Ganr , follte ‘Rektor ‚magni 
fein; die. Breßfreiheit wurde einfimmig anefannt, befonne 
meng die Vorleſung zu Ende irar, und Jever ſich an die Thine 
drängte, um. ‚die neuen ernannlen Kaubenprofcfioren fo nohe ald 
möglich ‚zu Sehen, — und zu bewundern, Ucher daß Eiidbleit 
bei den Vorleſungen konnte man Iindeß nicht einig u, 
wurde ‚Sehr, viel interpeilirt, unterbroden, fogar Weußkrungen. ge⸗ 
bon, ‚bie an, Männerläflerung und Meplfance. grenzten,,;, Der 
Lärm wurde jo groß und die Sitten waren In fo großer Gefahr, 
daß die Nationalverfammlung., von Männern, ewmäpli Pi auf 
Naͤnnern beſtehend, Ah gejwungen ſah, bie welblichzn Berfammr 


frage an eine mit ber bundesftaatlihen Entwidlung vereinbarliche 
Loſung. Die Reformvorfäläge ſelen nur geſicherh, wenn außer 
einem den beredligten nationalen Ermwarlungen entipzedhenden Jn- 
halt der Borfchläge der innere preußifhe Konflitt gehoben werde. 

Dir Krieguminifter Generallieutenant v. Roon erwiberte 
einer Deputation, die ihm am 30. April, feinem 63. Geburtstag, 
beglüdwünfchte, und an deren Spige Generallieutenant v. Zrofchle 
Rand, unter Anderm, „daß er den Emfl der Gitualion vollauf 
anerfenne, daß er aber der feften Hoffnung fel, e8 werbe der Re— 
gierung nicht nur gelingen, Unglüd von Preußen abzumenven, 
fonvdern auch dem Baterlande eine folhe Stellung zu verfhaffen, 
die den Leiftungen entſpreche, welche es feit einer Reihe von Jahren 
am geifigen Kräften, Blut und Geld gemadt habe. Gr hoffe 
zwar immer noch auf eine friedliche Löfung des vorhandenen Kons 
flifte®, verlenne aber auch nicht, daß die gegenmwärlige Situation, 
namentlih für ben Handels. und Bewerbeftand, erhebliche Nach ⸗ 
theile mit fi bringe. Es fein dies aber neue Einfäge, melde 
erforberlih wären, um bie früheren nicht zu verlieren, und er habe 
daher auch zu dem patriotifhen Sinne der Betheiligten das volle 
Bertrauen, daß fle In Anbelracht des zu erfirebenden Zieles freudig 
von ihnen getragen würben.“ 

Dresden, 2. Mai. Daß „Dreßv. Journ.“ bezeichnet bie 
(geflern mitgetheilten) Nachrichten der „Kreuziig." und der Prager 
„Bolttif” Über die angeblichen Beſchlüſſe der Augsburger Konferenz 


als erfunden. 

Reipzig, 30. April. Gefern fand, wie feit vielen Jahr 
zebaten, die Huupiverfammlung der in allen hellen von Deutich- 
land anfäfligen und in einer erheblichen Frequenz augenblidtich 
bier anweſenden Mitglieder des Börfenvereinsper deutſchen 
Buchhändler im Börfengebäude flat. Diefe Berfannmlungen 
haben, wie 9. Dunder aus Berlin in längerer Rebe ausführte, 
ihre große nationale Bedeutung, und bürfen daher nicht länger 
durch die in ben letzten Jahren eingerifiene Haſt der Geſchäftsab⸗ 
widiung in ihrem hochwichtigen Einfluß auf den ganzen Geift des 
deutſchen Buchhandel verlümmert werben. In Gemäßheit des 
Dunder’jhen ‚Antrags beichloß die Berfammlung nad längerer 
Debatte, an der fih hauptſächlich die älteren Mitglieder des Bud- 
und Kunſthandels, insbeſondere aus Preußen, betheiligten, eine 
Aenderung des Abrechnungeverfahrens während der Oſtermeſſe ein- 
treten zu Toffen, die von Oſtern 1867 an eingeführt werden foll, 
darauf berechnet, um die nationale Buchhänpfer- Zufammenkunft 
auf einen längern Zeitraum als bioher auszudehnen, unb dadurch 
für alle und die einzelnen nugbringender zu machen. Die man- 
nichfachen andern Reformvorfähläge wurden nad mehrflündiger Die- 
fufjion abgemorfen, 
WE Paris, 1. Pal. 
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rücht, Belgien ſuche im Hinblid auf den aufro-preußifhen Kon⸗ 
FÜR eine Defenſiv · Allanz mit Holland zu vereinbaren. Wnderer- 
ſeits verlautet jedoch, daß von Hier aus gewiſſe Anerbietungen 
nach dem Haag ergangen feien und daß auf Grund weiterer Be 
fpregungen dir Prinz von Oranien bald hier erwartet werde. (8.3) 

» 2 Mai, Dir „Abendpmoniteur“ fagt in 
feinem Büllelin, indem er die deutſchen Angelegenheiten 
beſpricht, daß die Perlode der Berubigung, in melde die deutſche 
Trage definitiv Überzugehen geſchienen, bie Hoffnungen nicht ver 
wirklicht habe, welche fie erwedi. Daßfelbe Blatt ſchreibt: „Die 
Unruhen in Jaſſy find keine Symptome der Öffentlichen Mein 
ung, aber der nıulihe Aufftandsverſuch beweift, daß bie gegen- 
wärtige Situation ſich nicht ohne Unzuträglichkeiten verlängern bürfle 
uud ba jede Kandidatur eined fremden Fürften von der Mehrzahl 
der Gabinelte verworfen worden ift, fo if für die Moldo ⸗Walachen 
der Moment gelommen, aus biefem Zuſtande ber Ungewißpeit 
berauszufommen, indem fie ſich ſchnell für eine Kombination er 
Mären, von welcher anzunehmen if, daß fle die Zuſtimmung ber 
Stonferenz erhalten würde, 

Genua, 29. April. Us Beleg für die Yuflände des dfe 
fentlichen Credits möge neben den Börfenberichten folgende Notiz 
aus der „Mailänder Zeitung” einhergehen: „Das Geld wird mit 
jedem Zag feltener. Die englifä-talisnifge Bank hat bie Zahl» 
ungen eingeflellt; die italienische Greditbant hat geftern den zmölfe 
ten Theil der Geſuche zur Audzahlung zugelaſſen. Auch die übrie 
gen Bahlen fügen ihren Jnlaſſo dur Beichränkungen ver Zahl 
ung. Man fagt, daß eine indifriele Befellichaft auf einen ARo- 
nat ihre Zahlungen eingefelt habe. Alle diefe Nachtichten find 
von ſchlimmer BVorbeveutung für die Wonatsliquidation an ber 
Boͤrſe.“ Mit wie großem Recht Hat daher Ouerrani der Regier- 
ung bie drei Ftagen vorgelegt, welche vor 300 Jahren die zur 
Reltung des Baterlands aufgerufenen lorentiner der Gignoria 
vorlegten: „Habt ihr das nöthige Geld gefammelt, habt ihr daran 
gedacht, alle Kräfte zu vereinigen und die Geflanung der Bürger 
einheitlih zu machen?” 

Florenz, 29. April. Die „Opinione“ ſchreibt, daß Bari» 
baldi nod auf Gaprera ſich befinde, daß er aber, im Falle es 
zum Kriege Tomme, auf das Feſtland fommen werde, um am 
Kampfe Teil zu nehmen. Die „Brovinzia“ will wiffen, daß vie 
Regierung ein Dampfſchlff abgefandt habe, Garibaldi zu holen. 

forenz, 2. Mai, Die Stuventen in Neapel erfuchten 
den Unterrihtöminifter um unverzüglice Wiedereröffnung ber Uni« 
verfltäts · Vorleſungen. Auf der Univerfilät Vavla begannen die 
Borlefungen am Donnerdiag wieder. 
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t eigenmüßig, man wird es nicht dem Pflichten eines aufrid- 
= fe uniren finden. Es wird hierüber nur Eine 
Meinung bei allen unpartellfhen imalten Lönnen. Entzieht fd 
diſſm ungeachtet Preußen noch Immer unferen fo gerechten ehren⸗ 
volen Vorſchlägen, fo wirb uns feine amdere Entihliefung mehr 
übrig bleiben, als dem deutſchen Bunde den ganzen Stand ber 
Ungelegenheit offen darzulegen und gemeinfamer Erwägung une 
ferer Bundesgenofien anheim zu geben, welche Wege in Erman- 
gelung des Einverfämdnifiee zwiſchen Defterreih und Preußen ein» 
juſchlagen felen, um zur bunbeßgemäßen Regelung ber holſteinl · 
ſhen üngelegenh⸗eit zu gelangen. Auch [mird dann die Stimme 
v8 Landes Holfein ſelbſt, die ohne Zweifel vernommen zu wer- 
den derdient, um fo weniger mod länger ungehdrt bleiben lönnen, 
als ohnehin die holſteiniſchen Stände nad der geltenden Ber- 
fofjung im Laute dieſes Jahres einberufen werben mũſſen. Wir 
haben hiermit im einem ernflen Augenblide die Anfihten des 
Kaifers nohmals im Zuſammenhange dargelegt. Der Wels heit 
und dem Gerehtigfeitefinne Gr. Mai. des Königs If es vorbe⸗ 
halten, fie gu würdigen und eine Wahl zu treffen, zwiſchen der 
Fortvauer des Zwieſpaltes, defien Folgen ſich in der gegenwärtigen 
Beltlage jeder Berechnung entziehen, und ber Röjung, welche ven 
Streit über das Schidfal der für Deutfchland erworbenen Htr- 
zogihümer unter allgemeiner Anerkennung mit unvertennbarem Ge⸗ 
winne für Preußens Machiſtellung und mit nicht geringer Erhöh- 
ung feiner hiſtoriſchen Ehren abfhliegen würden. 





(Amtlihe Nach richten) Wünchen, 2. Mai Ge. Majeflät der 
König hat ben Gontroleur ber k. Krerstoffe von Schwaben und Neuburg, 
I. Lizins in Augsburg, wegen nachgewielener Dienftsunfägigfeit für immer 
in den Ruheſtand verieit; die fath. Pfarrei Weihenſee, Bezitksamis Füſſen, 
dem Prieſter 3. Kingelmann, Gurat: und Schulbeneficiat in WM ltenberg, Ber 
zufsamıs Dillingen, übertragen; auf die erledigte Sielle des erſten Staats- 
anwalıs am Bezirtog. Windsheim ben Beaiciägerictärang DO. v. Ammon 
in Nürnberg und auf die biedurch am Bezirfäg. Nürnberg in Erlediguny 
kommende Nathöftelle den Afickfor C. Volk daſeibſt befördert; deſſen Stelle 
dem funft. Staaldanmwalts +» Subfiituten J. Zuerl:gin Regensburg verlichen, 
und an beffen Stelle ben Acceſſiſien des Appellationägerichts von Oberbayern, 
M. Schmidbauer, aufgeftellt. 

Zur Rigrigflung der Rüfungsangelegenheit bemalt 
die „Pfälzer Zeitung“: „Die Depeſche, worin fih das Wiener 
Kabinet bereit erllärt, am 25. April mit den Abrüfungen zu be 
ginnen, iR vom 16., die preußiſche Antwortdepeſche vom 21. April. 
Schon am 16. April aber, alfo zwei, bejiehungsweile fünf Tage 
vorher, hat die dfterr, Regierung fämmtliden fremden Regierungen 
die von ihe- im Benetianifhen. angeordneten militärischen -Bortehre 
ungen mit der ausdrüdlichen Betonung ihres fireng defenſiven Gha- 
raliers mitgeteilt, ohne daß eine einzige ber Mächte gegen dieſe 
Vorkehrungen irgend melden Einſpruch erhoben hätte, Preußen 
mußte alſo auch am 21. April, als es feine Abrüfungenote er» 
ließ, von den ÖRerreichifhen Vorkehrungen in allen Kenninig 





voreilig, daraus zu fließen, daß fie nicht von erfolgreiher Be- 
Deutung geweſen wären. Die merkwürdige Heilfünflerin bat feit 
Jaht und Tag fogar einige ſehr auffallenne Suren gemacht, mo- 
runter ein fark piononeirter Kal von engliſchem Veildtanz, dem 
die medizinische Heilfunft nichis auhaben konnte, den fle in menir 
gen Wochen befeitigte, beſonders zu betonen if. Im Allgemeinen 
fühlten ſich alle Damen und Mädchen, die fih ihrer Behandlung 
anderirauten, ohne gerade am bejonders ausgeprägten parliclen 
Uebeln zu leiden, am ganzen Organismus gelräfiigt und mit neuem 
Lebensmurb und Heiterkeit gefeguet, Gegenwärtig liegen aber 
wieder einige ausgezeichnete Heilfälle vor, melde den ſchlagendſten 
Beweis von der diefer Frau inwohnenden Heiltsaft geben und all- 
gemein belannt zu werden verdienen, Im Auguſt des vorigen 
Jahres wurde ihr eim dreijähriger Knabe übergeben, iwelder an 
Armen und Beinen gelähmt und mit Klumpfüßen geboren war, 
Bei der Unterfuhung ergab ſich, daß die Glieder ſteif wie Stöde 


und zum Gebrauch untauglich, daß rechte Bein um zwei Zoll für 


zer als das linke war und dieſes der Kniejheibe und einiger ©e- 
Ientlnödelhen ganz entbehrte. Die unglüdiihen Eltern hatten in 
Beidelberg. Darmfladt und Frankſurt vergebens Ärztliche Hilfe 
gefuht und waren mit dem trofllofen Beſcheid abgewieſen worden, 
olch ein Gebtechen ſei unheilbar, wenigfens müfje das 10, Kebend- 
jahr abgemartet werden, um nur einen Verſuch zu machen. — Nah 
fRebenmonatlicher Behandlung der Frau H. fpaziert der Knabe jept jan 
einem Stäbdhen (nit Krüde!) im Zimmer auf und db’ und führt Die 
Speifen felbR zum Munde. — Ein an Kyphofe (Verkrümmung 
ber Wirbelläufe nad außen) leidendes Mäpchen, feit vier Jahren 
vergebens ber Mafhinen-Drihopäpif unterworfen, wobri nit nur 
das Uedel ſelbſt ſich veiſchlimmert hatte, ſondem auch eine ſolche 


gehabt haben. 
tropdem am 21. auf die Abrüſtung einging, dann aber acht Tage 
fpäter durch fein Preßorgan erflären ließ, Preußen Tönnte nicht 
absüften, weil Deflerreid Italien bedrohe ? Was iſt innerhalb bie- 
fer acht Tage vorgegangen ? Hat man fi vielleicht in der Ziwi- 
ſchenzelt vollends mit Jiallen verfländigt und in Paris die Ge- 
nehmigung zum Kriege erhalten ? 













Wie fommt es nun, daß das Berliner Kabine 


Wien, 30. Ap:i. Brinz Alegander von Helfen, 


welche dieſer Tage eingelroffen, fol erllärt haben, daß er als Öfer- 
seihifcher General feinen Platz auszufüllen für feine Pflicht Kalte; 
er möchte zwar als heſſiſcher Bring nicht eventuell gegen Preußen 
fechten müſſen, fei aber bereit, feiner Pflicht anf jedem anderen 
Bunfte der Gefahr nachzulommen. (8 


Prag, 1. Mai, Seit einigen Tagen ficht man hier mehr 


Soldaten auf den Straßen als früher. Es find Dies die ein» 
berufenen Beurlaubten, die aber durchaus nicht zu Regimeniern ge- 
hören, die In Böhmen aufgeſtellt, fondern zu Truppen, die in 
Ztalien flationirt find. 
noch immer eine fchr geringe, 
die Erhaltung des Friedens. 
gane hat ſich feit einigen Tagen meillich vermindert; ‚fie ſcheinen 
das Bedenlliche der Lage endlich zu begreifen. (R. 8.) 


Die Anzahl ver Truppen in Böhmen if 
Hier glaubt man faum mehr an 
Die Kriegbluſt der tfhehiihen Or- 


Berlin, 2. Mat. Der „Röin, Zig.“ wird berichtet: „Won 


glaubwürdiger Seite verfihert man, daß nad) der Einbringung ber 
preußifchen Bunvdesreformanträge das Zuileriem-Kabinet ein Cirlular 
an feine Verireler bei den deuiſchen Regierungen erläffen habe, in 
dem diefilben angewleſen werben, 
Brantıeih, was projeftirte Seränderungen der deutlichen Bundes ⸗ 
verfafjung anbetrifft, 
gen nehme.” 


fih vahin autzuſprechen, daß 
feinen Standpunlt auf ven Wiener Berträ- 


« Die Anmwefenheii de Hrn. v. Roggenbach in Berlin wird 


von der „Nordd, Allg. Zig.“ in einem anfcheinend offizidfen At - 


titel fommentirt, Nach Erwähnung der freundſchaftlichen Bezich- 


ungen, in welchen Hr. v. Roggendah [Kon früher zu preußifchen 
Staatdmännern gefanden, und die während der legten Anweſenheit 
des Könige in Baden auch zu einem mäheren Berlehr mit dem 
König ſowohl als dem Minifterpräfldenten geführt hatten, ‚mobel 
Herr v. Rozgenbach „in dvielfahen Geſprächen feine Hinneigung 
zu den preußifchen Beſttebungen kundgegeben habe“, bemeift das 


offizlöfe Blatı: „Es if daher volllommen begreiflih, daß in der 
gegenwärtigen Situalion diesſeits gewünſcht worven fein 
wird (I), die UnfiHten diefes Staalsmannes Über die von Preu⸗ 
pen in der Bunpesreformfrage zu machenden Borfhläge zu .ver- 
nehmen.“ 

Die „National»-Zeitung”, welche angedeutet hatte, Hert v. 
Roggenbach unterflüge die Aunegion ber Herzogihümer, verdffent- 
licht eine Zuſchtiſt diefe® Staatsmanns, in welder derſelbe er- 
Härt: Eine erfolgreihe Behandlung der deutfchen Frage fei ber 
dinge von der Wiederannäherung Preußens in der Herzogthlner- 


Muslelſchwaͤche zumege gebtacht war, daß die Krante fi gar nicht 
mehr auischt erhalten kommte und fleis liegen mußte, dabel aber 
von ben Maſchinen ſchauderhaft zugerichtet war, If nach dreiwd- 
Gentliher Behandlung der Frau H. fo gefräftigt, daß fie täglich 
anhaltende Spaziergänge macht und bie fyphofe Convexität (be- 
tannilich für die Heilfunft eine der ſchwierigſten Deformitationen) 
bereits anfängt, fih zu fenfen. Es dürfte für erste und Laien, 
die fih für folde Kuren intereffiien, angezeigt fein, dieſe beiden 
Kuren, die eben im Gange find, dur Wutopfle zu beobadten. 
Grau SH. macht aus ihrer Behandlungsweife fein Geheimniß, un. 
terwirft es vielmehr gern jeder wahrhaft wifienfhaftlihen Prüfung. 

Golgendes Bortommniß macht jegt in der Bartfer 
„Geſellſchaft“ von fl reden. Ein Ehepaar, das eine hohe Stel« 
lung einnahm, if jetzt gerihtlih von Zifh und Bett gefchieden 
und dem Manne das Recht fjuerlannt worben, feine Tochter zu 
behalten, und zwar wegen folgenden Unfalls. Die Kleine wurde 
ran, der-Mrzt fagte, daß Gefahr vorhanden ſei — die Mutter 
kleidete fi an, auf einen Ball zu gehen. „Du wirft niht hin- 
gehen“, fagte der Mann, — „Ich habe es veriproden und muß 
mein Wort halten, es märe fonft unböflih; ich werde auch nur 
jwei Stunden bleiben.” — „Unfer Rind flirbt,” — „Ih will 
nur eine Stunde bleiben.” — „Gut; wenn Du fortgehft, darfft 
Du nit wieder zurücdkehten.“ — Die Mutter ging zum Ball, 
aber als fe heimlehrte, fand fle die Thüre verſchloffen. Das 
Gericht har nun auf die Scheidungsflage des Mannes eniſchieden, 
daß diefe Frau ihre Rechte als Gattin und Mutler verloren 
babe. 





Von Verhandlungen, melde von einer Seile bewaffnet, von ber 
anveren iin voller Entwafinung geführt werben, Tann fi} die li. 
nigliche Regierung einen gedeihlichen Eifolg nicht verſprechen. In 
biefem Sinne bedauert fie es lebhaft, daß bie kaiſerliche Regitrung 
auf der Mesſeiligen Vorſchlag nicht hat eingehen wollen, auch Die 
Übrigen Bunvdesregierungen um Ginftellung ihrer militärifchen Bor» 
fehrungen zu erjuchen, deren thatſächliches Vorhandenſein von ben 
betreffenden Begierungen felbft nicht in Abrede gefellt wird. Sie 
bat ſich Ihrenfrits dadurch nit abhalten laſſen, an bie königl. 
ſächſiſche Regierung, deren Rüfungen am weiteſten vorgefchrilten 
And, die emtiprechende Mufforderung zu richten; würde aber den 
Erfoig derfelben und damit die Intereſſen des Friedens als ges 
herren angefehen haben, wenn vie kaiſerlich Öferzeichiiche Regier- 
ung fh zu bem gleichen Berfahren hätte entſchließen lönnen.” 


Ungleih wichliger iR die in: der. „Köln. 3.” veröffentlichte 


dſterteichiſche Note; dieſelbe beisifit die am 26, Upril an ben f. 
t.. Orfandten in Berlin dezüglich der ſchleswig ⸗holſteiniſchen Ange · 
legenhtit erlaffene Weilung. Im Gingang der Depefche, deren 
Ken wir in ber Rundſchau bes „Unzeigers” kurz angeben, wird 


motiviert, warum die faiferl. Regierung auf eine fchleunige, defini- 


tive Erledigung der Herzogthümerangelegenheit ‚bringe. „Der ernfl- 


lichſten Aufmerlſamleit“ der preußiihen Regierung werden einige 


„Bettadiungen” amempfohlen, aus denen wir Folgendes hervor. 
heben: 
„Im Urt. 3 des Wiener Friedenoverttages haben Deferreich 


und. Breußen ſicher ſich nicht eiwa einfach die Herzogthümer zu 
voller Souperänetät abtreten laflen, fondern König Ghrifian IX, 
hat zu ihren Gunſten auf feine Rechte verzichtet und zugleich ver 
fproden, die Verfügungen anzuerkennen, welche. beive Mädte in 
Bez g auf die Herzogihümer Ireffen werden, Es war ſonach Ab- 
Acht der Mächte, daß auf jene Gelflon weitere Berfügungen ger 
Ebenfo bat die Gaſteiner Konvention bie 
Ausübung der erwähnten Rechte zwiſchen Deflerreih und Breußen 
Es handelt. fi dem- 
gemäß darum, weiche Folge dem zu Wien wie Baflein ausgeprüd- 


gründet werben follen, 
aur 518 auf weilere Bereinbarung gethellt, 


ten Borbehalte anderweiter Bereinbarung und Berfügung gegeben 


werben fol. Der faiferlihe Hof feinerfeit® hat ih zu wiederhol- 
den Malen bereit erllärt, diefe Frage im Sinne berjenigen Erllär- 
ungen zu erledigen, welche Defterreih, und Breußen im Ginver- 
Bändniffe mit ven Bevollmächtigten des deuiſchen Bundes am 28. 
Moi 1864 in der Londoner Gonferenz abgegeben haben. Breußen 
bagegen bar bie jet Beine beflimmte Anſicht über die Löfung ber 


Gouvrränitälsfrage ausgeſprochen.“ 
Eine weitere Sielle lautet: 


als dem Bunde zufändig aneılannt hat. 








delam, als ihn das Allet gendthigt hatte, in einem Lehnſtuhle 


inter zu werfen. Sein einziges Vergnügen war, mit Drill, 
einem alten Mairofen, der ibm mit Budeltteue anhing, von feinen 
Felpzügen zu ſprechen. Ws Ihn fein Spieen übermannte, beichloß 
er, ih sinen Zod zu geb:n, wie er ihn immer gewünſcht hatte. 
Er lich ſich ein: Meine Vacht in Gefalt eines. Kriegsihiffs bauen, 
weiche auf ber Themſe vom Stapel lieſ. Darauf- lich ſich der 
Gapitän an Bord tragın, fingirie einen Kampf mit Drill, wel- 
Ser von einer Lanpbarterie aus auf die Yacht mit blinden Schüſſen 
feneın mußte. Der tapfere Kıoden Willis, in eine Rauchwolle 
gebült, rüdwärts an den Maft gelehnt, den Säbel in ver Fauſt, 
fommandirte daB Schiff, befeuerte zie Mannſchaft, welche allerdings 
aur in feinem Geifte va war, und ermahnte fie, ihr Leben fo 
theuer als möglih zu verlaufen. Rah einem glorreihen Kampfe 
fah er, dag Alle verloren fei, hüllte fih in feine Flagge, legte 
Feuer in die Bulverlammer und flog mit feiner Yacht in die Luft, 
zum großen Schreden Drill’s, welder nicht jo hoch zu ſplelen 
gedachte. 

Richt alle Selbſtidrdet endeten fo dramaliſch, aber keinem 
fehlte e8 am Muthe der Nattheit. Endlih, nachdem der Club 
zwölf Jahre befanden, waren nur nocd fünf Mitglieder übrig. Es 
hatten fih zwar fortwähren: Liebhaber um bie Aufnahme gemel- 
det, aber man war inimer verdrofjener geworben, neue Geflalten zu 
fehen, weiche die allgemeine Trübſal vermehrt hätten. Der Giub 
lollte eine Bamilie fein, melde fih zwar vermindern, nicht aber 
vergrößern lönnte. Zuiegt hatten ſich au von bem Fünfen vier 
au. Tode gelof, und im nächſten Semeſter ſollle fi der Dreißigfte 
gleihfalß entleiben, Dem aber kehrte die Lebensiun wieder. Gr 
war Erbe fo vieler vorangegangener Mitglieber, das ganze Elud- 


„Au vermag der Ralfer faum 
zu glauben, daß «8 dem Gedanken des Könige von Preußen völlig 
fern ſtehen follte, in dieſer deulſchen Sade dem Bunde zuleßt zu 
geben, was de Bundes if, und maß felbf Die den preußiihen 
Abgeordneten am 27. Dezember 1863 ertheilte Lönigliche Antwort 
Die Suceeffionsfrage 





folte, diefer Untwort zufolge, durch den deutſchen Bund funler 
Vreuhens itwittung geprüft werden, Preußen follte viefer —— 
nicht vordreifen, In demſelben Sinne haben Defterteich und Rreußen fd 
während dir Rondöner Konferrmen geäußert, And die europäifthen 
Mächte, ſelbſt das an der Erbfolgefrage beiheiligte Rußland, ha · 
ben wiederholt ihre Achtung vor den Beſchiüfſen bezeugt, durch 
welche der deutſche Bund die Frage, wer ais rehtmäßiger Souve · 
rain des Bundeslandes Holſftein arzuerkennen fei, zur Entſcheid⸗ 
ung bringe.“ 

Der Schluß der Rote lautet wie folgt: 

„Wir fhlagen dem preußiſchen Hofe hiermit vor, ſich mit uns 
su einer Erllaäͤrung in Sranffurt zu vereinigen, des welentlichen 


‚Jahalts, daß Defterreih und Preußen befchloffen hätten, vie durch 
‚den Wiener Friedensvertrag erworbenen Rechte auf denjenigen Brä- 
‚Indenten weiter zu Übertragen, welchem der deuiſche Bund bie 
überwiegende Berechtigung zur Erbfolge im Hetzogihum Holſtein 


juerlennen würde. Bietet die f. Regierung biezu bie Sand, fo 
machen wir und dagegen anheiſchig, überall, mo dieſes mölhig, 
dazu mityumirkn, daß dem preußifgen Staate diejenigen fpegiellen 


Bortheile bleibend, gefihert werden, mit deren Gewährung wir uns 


im Laufe der gepflogenen Verhandlungen einverhanden gezeigt 
haben und über welde, was Holftein betrifft, bereits in den Art. 


‚2 biß 6 der Gaſteiner Gonvention proviforife nähere Feſtſtell · 


ungen enthalten find. Preußen wird hiedurch definitiv die militär 
tiſchen Stellungen von Kiel, Rendsburg und Sonderburg eiwerben. 
Kiel wird zwar Bundedhafen, Rendsburg Bundesfeſtung werden, 
aber die k. Regierung wird und bereit finden, in den desfalls nach 
Art. 2 und 3 der Bafleıner Convention im Ginverfändniffe mit 
ihr in Ftankfurt zu ſlellenden Anträgen jebem ihrer billigen Wünfche 
entgegen zu lommen. Nicht weniger bereit find mir, die von Breu- 
ben Behufs Befeſtigung von Düppel und Alſen gewünſchte Terri⸗ 
torial-Abiretung gemeinſchaftlich mit der f. Regierung, falls dies 
verlangt wird, gegenüber dem fünftigen Randröherın auszubedingen, 
Ebenfo werden ſich die Leitungen, melde die Herzogihümer bis 
zur algemeinen Regelung ber Marinefrage am Bunde für bie 
preußische Blotte zu Übernehmen haben, ohne Schwierigkeit durch 
Convention zwiſchen Preußen und Schleswig · Holſtein regeln lafien, 
und dasſelbe gilt von den Bıfimmungen, weiche die Gafleiner 
Sonvention zu Gunflen Preußens in den Art, 4, 5, 6, 7 bin. 
fichtlich der Gommunicationen dus Holflein, des Gintritte® der 
Herzogihümer In den Zollverein und der Anlage eined Canals 
zwilchen Nord» und Dfiee getroffen hat. Erwägt man, daß außer 
dieſen vielfachen und wichtigen Borth:ilen Breußen bereits das Here 
zogthum Lauenburg esworben, während Oeſterreich für ſich nichts An» 
deres begehit, als die bereit im Friedendvertrage ausbedungene Ere 
Rattung der Kriegdloſten, jo wird man ſicherlich ven Untheil Preußens 
an den Ersungenihaften des Feldzuges, den es nicht allein, fondern im 
Bunde mil Defterreih unternommen hat, nicht zu Mein, man wird diefen 
Antheil nicht unmwerih der gebrachten Opfer, man wird Deſterteich 


vermögen ‚war. ihm zugefallen, und obwohl Geld ben Spleen nic» 
mals gebannt, ſondern eher erzeugt hatte, jo made die Natur 
doch eine Ausnahme mit ihm. Vielleicht war er fiyon fein reiner 
„Bentleman” mehr! Kury, fein Spieen verſchwand, die Liebe 
zum Leben wurde fein Meiſter. Nunmehr aber begab ſich Folgen- 
des: Der Club hatte die ganze Reihe von Jahren durch vor Vo- 
lizei und Regierung fein Dajein verborgen. Man wird das nit 
fo unglaublid finden, wenn man bevenft, wie flreng z. B. auch 
heute noch die Spieler daB Gegeimniß ihrer Spielhäufer zu mah- 
ven willen. Als aber die Spieentranten, unter welchen wahrſchein ⸗ 
lid viele Zurüdgewiefene waren, bemerlten, daß ter legte feines 
Stammes vom Geiſte des Clubs abflel, wurden fie wüthend. Sie 
beunrupigten ihm mit Drohungen, forderten ign zum Duell, nann⸗ 
ten ihn Dieb und Berräther an feinen vorangegangenen Glub- 
brüdern, das Geheimniß drang ins Publilum, und Bouwells, 
Io hieß diefer Legte, ſah fih dem Öffentlichen Urtheile preißgegeben. 
Dan warf ihm die Fenſtet ein, pfiff und ziſchie ihn aus, wo cꝛ* 
fi} zeigte, kutz machte ihm das Leben fo peinlich, daß er beidloß, 
aus London zu fliehen, Er ſchlug al feine Habe zu Geld und 
ſchiffte ſich eines fhönen Mprilmorgens in Dover nad dem Feſt - 
lande ein, Wber während ver Fahrt erhob fih ein Stumm, das 
Schiff ging unter und Boumells fand mit dcr ganyen Schiffs- 
mannfdafı feinen Tod ın ven Wellen. 





Vermiſchtes. 
Wäürzburg, im Mai. Die hieſige Preſſe hat lange 
über die hygiaſteſchen Leiftungen der Heilgymnaſtin Frau Bern: 
bardine Herold im unferer Gtadı geſchwiegen. doc wäre es 
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fpaltige Zeile in gemöbnlicher feiner) 








Diplometifche Aktenſtücke. 


Die „Köln. Zig.“ Bringt heute unter ihren telegraphifchen 
Depeſchen den Wortlaut einer preußifhen und einer Öferreicifchen 
Note. Wegen Mangels an Raum fünnen wir dieſe Roten, melde 
in engem Drud zwei der weitſchichtlgen Spalten des rheiniſchen 
Blattes füllen, mur theilweife bringen. Das eine Ultenfüd if 
bie preußifhe Antwort auf bie bſterreichiſche Depeſche vom 
26. April, welche die Rüftungen betrafr Sie ik vom 30. 
April Datirt und bringt Eingangs einen Rüdblid auf die Ich!e 
Entwidlung der Rüſtungeftage. Sie verweiſt auf das in der 
Öfterreichifchen Depefche vom 18. April gemachte Zugefänpniß, die 
Initiative in der Entwoffnung zu ergreifen, melde Goncefflon aber 
dur die in der Depefche vom 26. verlangte gleichzeitige Abrüflung 
wieder in Frage geſtellt feine. Die neuefle bſtetreichiſche Erklär- 
ung, welde nur bie Zurüdnahme der Böhmen betreffenden Maß- 
regeln in Ausfiht elle und unummunden die Abficht ansfpreche, „die 
lalieniſche Armee Sr. M. des Kaiſers auf pen Kriegofuß zu feßen“, fei der 
preußifchen Regierung unerwartet gelommen, Auf bie im ber bſterr. 
Dipefhe enthaltene Forderung, daß Preußen feine „Defenfiv- 
NRüfungen abſtellen folle, während Defterreih zwar feine Garniſon · 
Berflärfungen aus Böhmen zurüdzieht, im Webrigen aber feine 
Rüfungen behuſs Herflellung einer kriegäbereiten Armee ausdehnt 
und beiäleunigt”, fei Preußen „nicht vorbereitet” geweſen. In der 
preußifhen Unımort Heißt es dann meiter: j 

„Die lalferliche Regierung führt zur Rechtfertigung ber berän« 
besten Haltung, weiche fie mit der Depeihe vom 26. annimmt, 
die Nachrichten an, melche ihr aus Stalien- zugegangen find. Rad 
benfelben ſoll die Armee des Könige Viktor Emannel fih in Be- 
reitſchaft gefegt haben, um zu einem WUngriffe auf Benetien über 
zugehen. Die Nachrichten, welche uns aus Jialien direlt und 
durch Bermittlung anderer Höfe zugehen, lauten übereinflimmenv 
dahin, daß In Italien Rüfungen von bedrohlichem Charalier gegen 
Deſterreich nit Mattgefunden haben, und befefligen uns in ber 


Uebergeugung, daß cin unprovoeirter Angriff auf den öfterreichifchen 
Kallerftant den Inteniionen des Florenfiner Kabinets fern liege. 
Soüten in der Zwiſchenzeit und in den jüngſten Lagen milltärl- 








Feuilleton, 


Der Spleenkinb. 
(Ein Beitrag zur Geſchichte der Selbftmorb:Monomanie.) 
Schluß.) 

Ein reicher Rabob, Mitglied des Clubs, litt ſeit dreihig 
Jahten am Spleen. Er war ein ſchöner Oreid von zwelundfieb⸗ 
zig Jahren. Seine weitläufigen Verwandten erwarteten feine Erb- 
{haft mit Ungeduld. Er befaß um Millionen mehr als Andere. 
Seine zwölf Neffen hatten bei ihren uneigennügigen Beſuchen das 
Infentar bereits aufgenommen. Der Nabob verabfheute diefe Nef- 
fen, und gab allen feinen Krankheiten, Katarıhen, Rheumatismen, 
Gicht sc, die verfchiedenen Namen feiner Verwandten. - Seine 
Wohnung in London mar ein Palaſt voller Schähe. Der Na: 
bob hatte im feinem müßigen Reben der Reihe nah alle Gudten, 
Sondırdarfeiten und Paſſionen durchgemacht. Einmal wurbe er Al. 
terthümfer und gab eine Million für Antiquitäten aus. Gin an- 
deresmal veiflel er in Bücherliebhaberri und faufte die feltenften 
Werke, die merfwürdigfen Handſchriften, ja Ausgaben, die faft 
gar nit vorhanden waren. Gin dritiegmal wurde er Kunflmäcen 
und pfropfte feine Säle von Gemälden und Statuen voll. 

Als der Spieen des Nabob beim Selbſtmord angelommen 
war, badte er an ein glänzendes und feiner würdiges (Ende, 
Rah langem Sinnen fand er das Rechte. Gr erwarb ſich eine 
Heine Anhöhe, welche fih mitten in den Anlagen ber Billa erhob, 
Auf dem Gipfel dieſes Hügel® ließ er ein glängendes Schloßchen 


u für bier und ganz Bayer 1 fl. 68. Jahrgang, Satie mit 6 &r., im Anzeiger mit 


ungen angefehen werben dürfen. 
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Schrift oder deren Raum im Haupt 
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ſche Borbereitungen in Stalien begonnen haben, fo würden dieſel⸗ 
bem wahrfheinlih, eben fo wie unfere am 28. März ergriffenen 
Maßregein, als eine Folge der von Defterrrich außgegangenen Rüf- 
Wir find überzeugt, daß bie ita- 
Inifhen Rüftungen ebenfo bereitwillig .al® die biedfeitigen abge» 
fellt werden würden, fobald die Urſachen, durch melde fie veran⸗ 
laßt wurden, fortfielen. Im ntereffe der Erhaltung des Friedens 
und der Aufhebung ber Spannung, melde auf ven Beziehungen 
der Bolitit und des Verlehrs gegenwärtig laſtet, erfuchen wir da« 
ber die faiferlihe Regierung nochmals, daß fle unbeirt an dem 
Brogramme fefthalten wolle, welches fie feibft im ihrer Depefche 
vom 48. aufgeftellt bat, und welches Se, Maj. der König im ver 
ſohnlichſem Sinne und in Berhätigung feines perfönligen Ber 
trauens zu Sr. Majflät dem Kaifer unverzüglich angenommen 
hatte, Wir müffen in Ausführung vesfelben erwarten, bag zunächſt 
alle ſeit Mitte Mär; nah Böhmen, Mähren, Kralau und Decfters 
reihifh-Scähieften gezogenen Truppen nit nur. im ihre früheren 


: Barnifonen zurüdtehren, fondern auch alle in jenen Ländern fichen 


bleibenden Zruppenkörper wieder auf den. früheren Friedendfuß 
verfegt werden. Ueber die Ausführung diefer Maßtegeln, alfo 
die Herftellung des Status quo ante, ſehea mir einer baldigen 
autbentiichen Benachrichtigung entgegen, da der vom ber faiferlichen 
Regierung zur Zurüdführung - der gegen unfere Grenzen verſam ⸗ 
melten Zruppen in ben Sriedenszuftend felbft auf ben 25. April 
ſeſtgeſetzte Termin längſt verfirihen if. Wir hoffen, dag die fai» 
ferliche Regierung demnähft durd nähere Ermittlungen die Ueber ⸗ 
zeugung gewinnen erde, daß ihre Nachrichten Über bie aggreſſiven 
Abſichten Jialiens unbegründet waren und doß fle alsdann zut 

hiven Herſtellung bes Friedensfußes in ber gefammten faifer- 
Höhen Armee [reiten und und dadurh zur Genugthuung Sr. 
Mojrftät dasfelde Verfahren ermöglihen werde. So lange dieſer 
unferes - Erachten® allein- richtige umd, wie wir glauben burfien, 
beiderfeils'tangenommene Weg nicht tingeſchlagen wird, if es für bie 
fönigl, Regierung nicht hunlich, der nächſten Zufunft, in weldier 
ihr wichtige umd -folgenfhwere Berhanplungen mit der kaiſerlichen 
Regierung bevorſtehen, ander8, als unter Feſiſtellung des Gleich⸗ 
gewichte in der Kriegßbereitihaft beider Mächte entgegen zw gehen: 





bauen und durd die erfien Künſtler Londons ausihmüden. Der Ras 
bob fchaffte feine fchönften Möbel, feine reichften Teppiche, feine 
feltenften Bücher, feine tofvarfen Antiquitäten, kurz den feinften 
Eztraft aller feiner Sports in diefe prachtvolle Einflevelei. Bor 
der Thüre ließ er eine Bildſäule der Venus aufftellen, welche Ken⸗ 
ner dem Praxileles zufchrieben, und für welche er zwanzigtaufend 
Ouineen ausgefchlagen hatte. Während man den Bavillon baute, 
hatte der Nabob in aller Stille nad und nady fein ganzes Ver— 
mögen eingezogen und au Papier gemadt, Es waren Wedfel 
und Obligationen aller Nationen der Erbe. 

Aus diefen Papieren Tieß- er eine Matrage Ropfen. Als der 
Tag feineß ‚vorgelegten Endes herangelommen, fpeifte er ruhig zu 
Mittag, rauchte feine Gigarre, und begab fi dann in feine Ein« 
ſtedelei. Bor der Benus des Pragiteles blieb er fliehen, und jtg« 
brach ihr die Nafe, hierauf trat er in den Gaal, legte fih auf 
feine mit Millionen gefühlte Matrage und zündete fie mit ber 
Gluth feiner Clzarre an. Bald ſah man die Flammen fih er 
heben. Die Glubmitgliever fanden an dem Fenſtern ihrer Billa 
und fahen den Brand rublg mit an. Er war mit Erlaubniß der 
Jury geftorben. darum ehrte man feine Beranflaltungen und flörte 
feine letzten Wugenblide nicht, Rah einer Stunde war Allıs 
vorbei; Papillon, Möbel, Bücher, Gemälde, die Millionen-Ma«- 
trage, die Sehnſucht von zwölf N-fien, und vor allem ver Ra« 
bob ſelbſt zu Aſche verbrannt, weiche der Club unberührt und 
nad und nad von den Winden zerfläuben ließ. 

Richt minder originell mar der Tod des Gapitäns David 


I Kıodert Willie, eines wahren Seewolſe, welcher den Spleeu 


Regierung zu ſtürzen und die Bil zu begraben — eine Möglich. 
Reit, bie er micht Im Abrede ſtelle — fo werde er mit Zuverſicht 
auf den Grabfein ſchreiben: Exoriare aliquis nostris ex o8- 
sibus ultor!? Rachdem der Beifall der miniferiellen Partei 
verhalli war, ſchritt man zur Abſtimmung. Sie ergab für die 
zweite Leſung 318, dagegen 313. Die Mehrheit beſtand alfo 
wur aus 5 Stimmen, ein Refnitat, daß die Oppofltion mit Rür- 
miſchem Jubel aufnahm, und in dieſe lärmende Kundgebung fimm- 
ten ;fogar gegen alle Regel unn alles Herlommen auch die Reute 
auf den Zufchauergallerien ein. Es danerte einige Minuten, ‚bis 
die Ruhe. wiederhergeftellt war. 


Paris, 30. April. Der Kaifer Ropolcon nimmt imieber 
mehr und mehr die Zügel ausſchlichlich in feine eigene Sand: 
die neutſten Befehle gehen vom Kabine. aus, ohne daß die Mi- 
nifler darum wiflen. Eigentliche Rüfungen finden hier nicht Ratt, jedoch 
IR es bemertenswerih, daß man ben Kapallerieregimentern, anfait 
wie gewöhnlich 60, dieſes Mal 100 Rımontepferde zutheilt. Un- 
ter dieſen Umfänden wird die uncthörte Baifle ver — begteif · 
lid. 8. 3.) 


ris, 1. Mai. Der „Gonflitutionnel* fucht in einem 
Limayrar'ıden Artilel zu beweilen, daß, wenn der Krieg aus- 
brechen ſollte, Franfreich dafür nicht verantwortlich fei. Der Artikel 
fhllegt: „Der Gonflilt hat zwar bedauerliche Proportionen ange 
nenmen; allein der Krieg iſt noch nicht eıllärt und es find Symp- 
toınz da, welche bemeifen, daß mod jede Parlei vor ber furdt- 
baren Beraniworilichleit, zuerſt anzuareifen, zurüdfchredt und zau- 
dert. Man Magt fh an, man rüftel, jeder von Beiden enlärt 
Ah für bedioht, aber keiner hat noch den Entſchluß gefaßt, die 
Teindfeligfeiten zu beginnen. Diefe Gituation läßt noch immer 
die Thür offen für Rathichläge und gütliche Ausgleihung, aber, 
Wenn der Krieg ausbricht, fo trifft Frankreich keinerlei Beraniwort- 
lichkeit. Frankreich iſt weder beiheiligt, noch bloßgeſtellt, es bleibt 
volllommen neutral, es hat ſich volle Freiheit für fein Thun und 
Raflen bewahrt und kein Ereignig lann es gegen feinen Willen mit 
fortreigen.“ 


8, 1. Mal. Das (offizidſe) „Bay8” fagt, daß feine 
Frledent hoffnungen geſchwunden fein; die Stunde der höchſen 
Krifis fei gekommen. Das olfijidje Blatt gibt folgende Dar- 
fegung, wie die Greigniffe plöglic eine fo kriegeriſche Richtung ge» 
nommen: Bißmard wollte nad Empfang ber bſtereichiſchen Der 
peſche vom 26. April nicht an die Mufrichligleit der Erllärungen 
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Mensvorf’s: bezüglich der Abrüflung glauben, und dorausfehend, " 
daß die Armee in Benetiem leicht nach Böhmen gelangen Fänne, 
bielt er für weiſe, Preußen fofort an der ſächſiſchen Grenze fher- 
suflellen, indem Sachſen ein wichtiger ftrategifcher Punkt und bie 
oſterreichtſchen Truppen lets an der Thüre Gadlıns eben, Bis. 
mard forderte das fähflihe Kabinet auf, feine kriegerl de Haltung 
zu modiſtziren; dieſe Sommation ging voraus, aber faſt fofort 
binterher rüdte ſchnell ein preußtfche® Korps gegen bie faͤchſiſche 
Grenze vor. So fei Sachſen zwiſchen zwei feuer genommen, und 
su befürdten, daß der erſte Flinienſchuß auf ſaͤchſiſchem Boden 
falle, wenn nicht im lehzten Mömente die Kabinelte von Wien 
und Berlin fih behuſs Bermeidung bed Krieges verſtaͤndigen. 
Lel.) 


Paris, 2. Mal. Die „Opinione* von Florenz enihält 
Briefe aus Bicenya, welche verfihern, daß England (?) und Bel- 
gien (P, nad einer andern Berflon Bayern [1]), auf die Erflär 
ung der italienifchen Regierung vom 22. Mpril, feine Truppen 
sufammengezogen und einberufen zu haben, fofort Vorſtellungen 
am die Öfterreichifche Meylerung gerſchtei haben, worin fie darauf 
aufmerffom gemadt, wie münihenswerth es fei, von Rüfungen 
abzuſtehen, ba die Haltung Jtaliens eine volllommen friedliche (77) 
ſel. Diefe Borfelungen feien von den beirefienden Gefandten 
Lord Blomfleld und Grafen Bray-Gteindurg am 23. und reſp. 
am 26, April gemadt worben; aber Deſterreich habe darauf be- 
ſtanden, zu züften, (Tel.) 


New:York, 12. April. Im der Lifte von 127 tonfäbe- 
sisten Gygeneralen, die beim Präfventen um Begnadigung einge» 
fommen find, vermißt man ben Namen von General Robert €, 
Lee. — Durch einen Senatöbeihluß, der nur zwei. Stimmen ge- 
gen Ih halte, wird der Verkauf von Spiriſuoſen innerhalb des 
Kapitols verboten. — Die megilanifchen Angelegenheiten betreffend, 
enthallen NewsBorker Blätter folgende Mittheilung: Wegen ber 
durch den gegenwärtigen Krieg verurfachlen Störungen fonnte die 
neue Bräfldentenwahl noch nicht vorgenommen werben, und ber 
Kongreß bat daher Iuarez die Vollmacht eriheilt, feine Präſfident ⸗ 
ſchaſt bis dahin fortzuführen. 
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Frankfurt, 2, Mat. Die Börfe war heute dur die von allen Seiten einlaufenden ungünſtigen Gerüchte und kriegeriſchen 
Rachtichten im höchſten Grade alarmirt, Der Rückzang der Gurfe war ein allgemeiner und für öfter. Effekten insbeſondere ein ſeht 


bedeutender. 


anzubringen, doch waren aud die meiften Übrigen Devifen offerirt und niedriger, 


unter der geftigen Molirung, aber In feſter Kaltung. 


Bon Wechſeln war namentlih Wien außzeboten und ſelbſt zu den bedeutend gewichtnen Cyrſen in longer Sicht ſchwer 


6pCt. 41882:r Amerifaniſche gleichfalls weſentlich 
(Synd.) 


giihen Koifspartei jelt dem Auflauchen der Strirgegefäße 
dlenen: 

Die erſte und einzige. Refolution, die auf allen Bollover⸗ 
fammlungen hätte gefaßt werden follen, wäre nach umferer fhon 
längf ausgeſprochenen Ueberztugung biefe geweſen: das Baterland 
iſt in Gefahr ; vereinigen wir uns zu feiner Rettung mit berjenigen 
Macht, die, man mag fonft Über fie gefonnen fein, wie man will, 
in biefem Augenblich, im. vorliegenden Fall auf Seite des RMechte 
und der deutſchen Freihelt ſteht. Zu biefem einfachen offenen 
Ausfpruch aber, der uns doch wahrlich als der erſte und näcfe 
auf der Hand zu liegen fcheint, war biöher Niemand zu bringen, 
So oft die Volfepartel durch die matürlihe Logik des „entweder 
oder“ Darauf hingebrängt wurbe, jedemal und auch Heute noch, 
weicht fie - ſcheu davor zurüd, Daher iſt nad unſerer Ueberjeug · 
ung alles, was bisher verhandelt und gerebet wurbe, in die Luft 


für einem Bruch der Bunbesalte, für ben der Bund bie Egekution 
verhängt. Diefelbe Tann auch verhängt werden, fals ein Mitglied 
die Bundes denfelben verlaflen will. 5) Die KHenogthümerfrage 
kann nur im Sinne deren ungetbeilten Beſtandes und des Selbſt 
beRimmungsrechte® der Bendllerung ihre Löſung empfangen.” 
Bien, 30. Upril. Die „Abendpoſt“ fpriht ſich über Die 
Girtulardepefhe Lamarmora's dahin aus: Ju Deferreih weiß 
man, was von derartigen Sägen zu halten if; man weiß, daß 
fie auf völliger Umkehrung und Verdiehung des Sachverhalis be- 
ruhen. Man braucht ih wahrlich auf keine andere Zeugenichaft 
als die itafienifche WVreffe, die offizidfe mit eingeſchloſſen, zu beru- 
fen, um nachzuweiſen. daß die Briorität im ben Rüfungen Ita 
lien zufällt, und daß dieſe Rüfungen nicht blos dur die That- 
ſache der Priorität ſelbſt, jomdern auch dur ihren militäriſchen 
















Gharalter unverkennbar den Stempel der Offenfive fragen. Defer- 
reich Hat feinen Iebhafteren Wunſch, als die Erhaltung des Frie⸗ 
den&; nichts liegt ihm ferner, als der Gedanke eines Angriffs auf 
gialien. Deſterreich bat den berousfordernden Grflärungen ber 
italtenifchen Regierung, "ven Kammerreden und Agitationen bie 
größte Ruhe und Gelaffenheit enigegengeſetzt. Erſt nad den un 
zweifelhaften Bewtiſen von den gewaltigen Rriegsräftungen Sei 
ten8 der Regierung von Florenz hat fi bie dſtertelchiſche Regier- 
ung verpflichtet gefehen, ihrerſeitzs auf Vorlehrungen jur Verlheldig · 
ung bedacht zu fein. Aber auch mur auf Bertheibigung, auf nichts 
Anderes. Kann es ein klareres Berhältaig geben? Iſt jemals die 
Politit eines Staates ungerechter angegriffen worben, die fi in- 
nerhalb der Schranken der gibßlen Zurüdhaltung beivegt, welche 
die ihr durch die Pflicht der Selbflerhaltung und Vertheldigung 
auferlegte Grenze nicht in einem einzigen Punkte Überfhritien hat 
oder zu Überfchreiten gedenlt 2" 

ien, 1. Mai. Die „Benerallorrefpondenz” fagt: „Die 
Banderverfammlung der deutihen Rand» und Forfe 
wirthe in Wien wird, da im gegenwärtigen Augenblide nur ein 
ſchwacher Beſuch in Aueſicht Acht, auf einen fpäter befannt zu 
gebenden Termin vertagt, doch findet die am 17. Mai beginnende 
lanpwirthicpaftiihe Ausftelung flat.“ 

Wien, 1. Mai. Die amtlie „Wiener Zeitung“ bringt 
ein Delret des Kriegsminiſterſums wegen Anſtellung von Feld 
ärzten für die Armee. Doftoren der Medizin und Chirurgie 
erhalten hiernach die ſoforlige Auſtelluug als wirkliche Oberärzte 
mit Nachſicht des vorgeſchriebenen prakliſchen Curſus, wenn viefel⸗ 
ben die ſonſtigen Aufnahmebedingungen erfüllen. 

Berlin, 2. Mai. Die „Spenerfde Big." meldet: „Dem 
Bernehmen nad trifft daB Miniferium des Innern Borbereitungen 
zur Einiheilung der Wahlkeeife zum Barlamenı, Die Brovinzlal- 
Behörden follen die erforderlihen Anweiſungen beteils erhalten 
haben. Die Wahikeeife follen unter möglicher Berüdfihtigung 
der beftehenden Kreideintheilung zwiſchen 75,000 und 100,000 
Seelen enthalten.“ 

Stuttgart, 1. Mai. Zur Bejeichnung be Gtanbpunftes 
ber würtembergiſchen Regierung in dem preußifch « Öflerreihiichen 
Konflitte können die nachſtehenden Meußerungen bed „Staatsan- 
zeigers“ in Bezug auf die Haltung der würtembder- 


überging. 


Er wurde dem Club zur lieben, freundlichen Gilte, 
Einige Mitglieder, welche feine Erben in gerader Linie hatten, über 


liegen iht Vermögen dem Bereine. Der Club wurde demnach 
fehr rei. Er halte vor den Thoten Londons am den Ufern ber 
Themfe eine prächtige Billa, in welcher ih alles zum Selbſtmord 
Nötdige In Luzus und Ueberfluß vorfand. Eine zierlihe Zerrafle 
erhob fih am Ufer des Fluſſes und Überragte die Wellen. Wie 
oft deneideten die Spaziergänger und bie Seeleute die Blüdlichen, 
welde auf dieſe Terraſſe heraustseien und fich an ber herrlichen 
Auefiät weinen fonnten! Sie war aber für biejenigen beffimmt, 
welche durd einen Sprung ins Wafler den Tod des Grfäufens 
wählten. Ferner gab es einen Babefaal, mo man fi im warmen, 
parfümirten Waſſer HEHR comfortabel die Adern auffchneiden fonnte. 
Ein luftiges Belvedere lud die Liebhaber zu einem Gtur aus 
100 Fuß Höhe ein, die Hausapothefe war mit den Rärkfien Giften 
verfehen, und unermeßlih war ber Ueberfluß von ſchönen ſeidenen 
Striden In allen Farben des Regenbozens, melde von den Pla- 
fonds und von den Baumäflen dis prädtigen Garlens herabhin- 
gen. Und doch waren das alles nur Mittel für gemeine Geelen; 
die feinesen Sybatiten gingen ihren eigenen Weg. (Schluß f.) 


Bermifhtes. 
Aus Rorrlöping, 24. April, wird geſchrieben: „Wir 
Hatten heute eine merkwürdige Rufterfheimung. Der Simmel ge- 


pour le roi 


nicht 
ung erreichte geflern bie Debatte über den Antiag auf zweite Lef- 





geftelt, «8 iR pour le toi de Prusse. 


„Koalliton der Klein und Mittelkaaten — wem wäre diefes 


erwũnſchtet ale uns? 6 il allerdings daß erfle und nothwendigſte, 
was zu geſchehen hat. Aber ebenfs oft mußten wir auch wiederholen, 
daß dieſe Mitteitaaten doch nicht Hfolirt bleiben dürfen und Lönnen, 


ſelbſt wenn fie, was wir als felbfiverfändli vorausfegen, ih aufs 


Bolt Rügen, fonft wären fie die Beute jedes GStärferen, fie wären 


wieder pour le roi de Prusse, 

„Garantien hat man verlangt. Wir find ſtets der Meinung, 
alle Garantien, die nicht in der Natur der Sache felbf liegen, finb 
de Prusse, ein preußlicher Wegen Papietr. Mber 
forgfäliig haben wis jedes leiſe Anzeichen zegiftrirt, mach welchem in 


Wien ein Umfchlag in ver italienifhen und damit auch in ber beut= 


ſchen Pollilt fi vorbereiten zu wollen ſchlen. Geſtern noch haben 
wir den Wunſch und die Hoffnung ausgefproden, dag Deferreich 


alle Nüdfichten, die ihm ber jetzt thalfächlich gebrochene Gaſteiner 
Bertrag auferlegte, abwerfe und dad, was Preußen bloher heuch · 


leriſcher und perflder Weiſe vorgefpiegelt, einſtlich und anfridtig 
in's Werk ſetze. Deſterreich und Deutjhland in ehrlicher, freifin- 
niger, vollsihümlicher Weiſe mit einander vereinigt, das allein if 
our le roi de Prusse.“ 

oubon, 28. April. Endlich nah fiebenmaliger Berlag- 


ung der Reformbill ihten Schluß. Das Haus war Anfangs 
dünn befept, und aud unter den Mitglledern herrihte während 
ber erften Reden einige Apathie, die aber gegen 10 Uhr Abends, 
als Disracli ſich unter gewaltigem Beifall ber Oppofltion erhob, 
dem lebhafteſten Anthell Blag made. Die Zwiſchentäume fül- 
ten fih allmälig. Der Beinz von Wales und der Herzog von 
Gambringe fanden fid während des letzten Ride, der des Ghak- 
tanzlers, auf der Gallerie ein und blieben bis nad der Abfim- 
mung. Glapflone fam nah 1 Uhr Morgens zum Worte, von 
der miniftesiellen Seite gleihfal® auf das Lebhafteke begrüßt, 
Am Schluß feiner Rede, die bis nah 3 Uhr dauerte, erflärte ber 
Shaplanjler: Er gefiche, daß die Bil und mit ihr bie Exiſten 
des Minifleriums in Gefahr ſchwebe. Das Minifterium werde 
mit der Bil ſtehen und fallen. Wenn fle falle, mwerbe fie einſt 
mit der Bi wieder auferfichen. Gelinge «8 der Oppofition, "bie 


währte gleih nach 10 Uhr einen Herrlihen Aublick. Bon der 
Sonne ging ein volllommen cirfelrunder, weißer Kreis aus, welch er 
an mehreren Stellen von Rıbenfonnen unterbrochen war, die man 
alle deutlich fehen konnte. Wußerbem bildete die Sonne ben Mit- 
telpunkt eine® anderen hellen Kreifed von MRegenbogenfarben und 
Innerhalb des großen weißen Kreifed erſchien, konzentifch mit dem⸗ 
felben, ein ähnlicher Meiner Kreis.“ 

Baris, 30. Wpri. In Wig bat eine Revolte unter bem 
Säülern der Ecole des arts et metiers flatigefunden. Die 
ganze Garnifon der Stadt IR aufgeboten worden, 20 junge Leute 
murden verhaftet. 

(Napoleon’s „Säfar“) Die ‚France“ melbel, daß ber 
zweite Theil der „Belhichte Julius Cäſar's“, der am 8. Mai er- 
feinen fol, den Krieg in Gallien enıhalten und baß er von 
zahlreihen Kupferlafıln vom böcdfen Intereffe begleitet fein wird, 

LTaris, 29. April. Am 25. fand bier daB Leichenbegäng · 
niß des Generalß v. Mylius flatı, der, aus Ludwigsburg gebüttig, 
in den Schlachten des eiſten Kaiſerreichs ſich außgezeichnet hat, 
ſpäterhin durch feine. Bemühungen für religibſe Toleranj, feine 
Wohlthätigkeit, eine Reihe von Stiftungen, Ausfegung von Prei- 
fen u. f. w., wobei er feine Heimath und insbelondere feine Ba- 
terſtadt nicht vergaß, ein ehrenvolles Audenken ſich gefihert bat. 
Der würdige Mann wurde 83 Jahre alt, war Grofoffizier der 
Ehrenlegion und Ritter verſchledener Orden. 





Revierförfer Fr. XX. Wiedemann zu Benebiltbeuern verfeht und am beiten 
Stelle prov. Revierförfler nah Bencdilibeuern im Forſtamte Tölz den 
dermaligen Altuar des amts Altötting, E. Widder, ermannt; auf das 
im Forfamte Ebersberg in Griebigung gelommene Revier J 


förfter 2. Mattpien zu Mittenwald im gl. Dienfedeigenfhaft verfept und 
an deſſen Stelle zum provif. Revierförfier nah Diittenwald im orflanıte 
Bartentirhen ben bermaligen Forſtamisaltuar und Zunfttonär im Ealinens 


FHorflbureou, 9. Neubäusier, ernannt. 
fath. Pfarrei Rlimmad, f. Beuirlgamts Augsburg, il mit einem 


faffionsmäßigen Reinertrage von 685 fl. 31 Ir. in Erle gelommen. 
*WMuunchen, 30. April, Unterm Keutigen Irat der Ge- 


feggebungsausihuß wieder zulammen, um bie Anträge ver 


Sublommilfion bezüglih der Hauptfüde KIT — XXI des Ent- 
wurfeß einer gemeinfamen Berathung und Befdlußfaffung au unter 
dellen. Zunähf wurde der Borfhlag der Subtommilfien, das 
IX. Haupiküd vom Beweiſe tn 7 Marginalien zu theilen, wovon 
das 1. von der Berweispfliht, das 2, vom Bemeißanerbieten und 
ben Beweismitteln, daB 3. von dem Beweiturtheil, das 4. vom 
Grgenbeweiß, das 5. von ber Brweißaufnahme, das 6. vom Ber- 
fahren und Urtheil mach der Bemeisaufnahme, das 7. vom Be- 
weiß zum ewigen Gebäctniffe zu handeln babe. Wußer den 
vielen zebal.ionellen Umänderungen wurden thells dur die Sub⸗ 
tommilfion , Iheile dur auf Anregung einzelner Ausſchußmilglieder 
foigende wefentlihe Aenberungen vorgenommen: 1) Im Urt. 6 
wurde eine Faffung gewählt, durch welche deutlich ausgeprädt if, 
Daß Beweife, die fpäler noch relevant werden, auch nad erfler 
müntlicer Berhandlung, bie dem Urtheile voraußgehe, bi6 zum 
Schluſſe des ganzen Berfahrens angeboten werden Ihnnten. 2) Als 
neuer Urt, 7 mwurbe bie Beflimmung aufgenommen, daß bloß bie 
Beweismittel zuläffig feien, die das Belek ausprüdlih ala ſolche 
kennt, 3) Als Urt. 8 wurde die Befimmung aufgenommen, baf 
beim tünflichen Beweis ein Unerbieten fprzicl anf die Thatfache 
zu verlangen if, melde die Vermuthung begründen fol. 4) Im 
Art. 13 wurde bie Befimmurg darüber getroffen, wer das Be⸗ 
weisuriheil außzufertigen und zuzuftellen hat, und für den Fall, 
daß die Tagfahrt im Urtheile feRgefegt iR oder nicht, beflimmt, 
daß die Zuflelung 8 Tage vor ver Tagfahrt zu erfolgen habe. 
5) Im Art, 14 vom Gegenbeiveiß wurde zu ber früheren Befimm« 
ung auch die getroffen, daß wie bei Art. 8 hier beim fünflichen 
Gegenbeweiß das Unerbieten der die Vermuthung begründenden 
Thalfache verlangt werben müfle, und der Begenbeweiß auch dann 
für zuläfiig erllärt würde, wenn daB Sedürfniß hlezu ſich erſt 
dur die Beweidauſnahme berausgefellt habe. 6) Hinfichtlich der 
Bergütung der Zeugengebühr wurde von der Gublommijflon vor- 
geihlagen, allgemein zu befimmen, daß Berfonen, welde vom 
Gerihiafige enifeent find, einen Borfhuß verlangen lönnen und 
wenn biefer nicht hinterlegt fei, felen die Barteien nicht verpflichtet, zu 
erſcheinen. Der Ausſchuß beſchloß nach längerer Debatte, flatt dıB 
Rechtes einen Borfhuß zu verlangen, wegen ber bequemeren leich · 
teren Handhabung, bie Befeinigung der Hinterleguug ber Beugen- 
gebühr bei der Vorladung als die Garantie aufjuflellen, melde 
von den vom Berichisfige entfernten Beugen und Sachverſtaͤndigen 
verlangt werben lönne, wenn fie zum @rfcheinen verpflichtet fein 
folten. Mit diefen materiellen und vielfachen redaktionellen 
Benderungen und Umflelungen wurde das IX. KHaupifüd mit 


von Ihnen. Sie werben mir's zuerkennen. Bilden Sie fih ja 
nicht ein, fm Ihrem Urtheil frei zu fein. Was ih wünſche, bad 
muß mir erfüllt werden, «8 ift eine alte Geſchichte!l Und wenn 
ich hundert Mitwerber Hätte, Gie müßten doch mich bevorzugen; 
Sie lönnen nit anderd.* 

Set *8, daß der Fataliſt wirtlich Recht Hatte, oder baß er 
juſt dur dieſe Sprache dem Zribunal einen Zauber anihat; ge- 
mug, «8 erteilte ihm einjiimmig die Erlaubniß zu ſterben. Mit 
bitterem Lächeln antwortete er: „Ich war diſſen gewiß!" Dann 
dantie er den Richtern, grüßte bie Berfammlung, z0g eine Piſtole 
aus feiner Taſche und jagte fi vor ihren Augen die Kugel drrch 
den Kopf, Diele ſchnelle Manier zu handeln wurbe der Begen- 
Rand einiger Erdrterungen. 

Beim folgenden Termine entichieb die Jury zu Bunflen eines 
Candidaten, welcher ſich alfo vernehmen lieh: „Ih bin der Sohn 
eined Buchhändler, welcher Ah durch den Berlag von Blau- 
Rrumpf- Literatur zu Grunde richtete. Mein Bater hatte eine ſolche 
Achtung vor dem ſchönen Geſchlechte, auch wenn e8 häßlich war, 
daß er ein Manufcript von Frauenhand niemals abzulehnen ver— 
mochte. Er machte den galantefen alır Banteroite. Ich mar 
damals 18 Jahre alt und der munterfte Kaabe im den drei Kb- 
niareihen. An einem fhönen Morgen fam mir der Gedanke, mein 
GOlũud zu verſuchen. Ich ſchiffte mich ein, fuhr nah Amerifa und 
ward ein reiher Mann. Davdurh verlor id meine Seilerleit 
niet, aber als ih vor 10 Jahren mach London zurüdtchrie, be» 


fen. ben Revier« 


33 Arlileln vom Ausſchuſſe genehmigt, — Darauf wurde das 

Saupifüd, „der Beweis durch Urkunden”, der Berald- 
ung untefelt, Im materieller Hinficht wurden folgende Mene 
berungen bon der Subcommiſſion vorgeſchlagen: 4) Im Krk, 
3 wurde die Beſtimmung meu eingeflellt, daß Privaturfunden pro- 
scribente nur beweifen, foweit «8 daß Geſetz ausprüdlic, befimmt,. 
ſodaun die zwingende Borfhrift, einer Brivaturkunde volle Beweis. 
kraft zuzumeſſen, nur hinfichtlich der darin enthaltenen Ellaͤrungen 
und Anerlenntaiſſe im Betreffe der damit zuſammenhängenden 
Rehteverhättniffe A1B gegeben anzunehmen vorgefchlagen, und als 
Ab, 3 die dem code civile entſprechende Bekimmung aufge- 
nommen, baß Gegenfheine nur unter den contrahirenden Theilen 
mwirffam feien, 2) Im Urt. 13 wurde noch die Befimmung auf- 
genommen, daß auch diejenigen Auszüge, Abſchriften und Augfer- 
tigungen den Urfchriften gleichſtehen follten, die von einer Öffent« 
lien Behörde von - einer öffentlichen Urkunde gemacht werben, die 
bei ihr verwahrt feien.. 3) Im Urt, 20 wurde auch beflimms, 
daß Bei ber Behauptung eines. Blanqueis, einer Tegifällhung 
oder der Unterzeichnung der Urkunde, in Folge Zwang, Beltug 
oder Juthum, der dich Behauptende den Beweis zu führen habe. 
Mit diefen materiellen und ben fonfligen zedaltionelen Menderungen 
murbe auch dieſes Kaupifüd von dem Ausſchuſſe angenommen 
und biemit die Sigung geſchlofſen. 

München, 1. Mai. Die Hoffnung, daß uns der 1, Mai 
die Wienerbefegung de8 Kultusminiferiums bringen werde, 
iſt nicht in Erfühung gegangen ; indeffen vernimmt man, daß 
Miniferialrath dv. Schubert, dem das Borlefeuille des Kuliusmint- 
Reriuins wiederholt angelragen wurde, an fih der Annahme nicht 
abgeneigt fei, diefe jeboch von der Erfüllung einiger, vom fonfi- 
tutionellen Stanppunfte aus geftellter Bedingungen abhängig made. 
Sollte fih die Ernennung eines Kultusminifterd noch länger verr 
jögern, fo wird die Verorpnung bez. der Bildung der Schullehree 
doch wahrfheintih unter dem jeßigen Broviforlum erlaffen werben. 
Wie in diefem Fall die Berorbnung mit der Unterfchrift des Hrn. 
Dr. v. Ringelmann ausfallen wird, wird natürlih abzuwarten: 
fein; möglicherweife Tann aber dur fie eine neue Schwierigkeiy, 
für die Ernennung eines Kultusminifters geſchaffen en 


"Die „Rreugjeltung” reprobujirt mach einer Drebben.r (forte» 
fpondenz der in Prag erfheinenden „Volitik“ folgende Sätze, 
melde angeblid auf der Augsburger Konferenz bezüglid: 
des preußifhen Reformptojeltes vereinbart fein follen: „i) Die 
prinzipiele Annahme einer allgemeinen deuiſchen Reichövertretung 
aus allen Rändern des gegenmärligen Bundes inkluſive Holſtein 
wird Feiner Einſprache der Mittelftzaten begegnen. 2) Die von- 
Preußen zugefigerten Vorlagen, welde die Elemente der zulünf« 
tigen Reform fein follen, werben der bereiimilligften Prüfung ber 
Mitteltiaaten gewiß fein. 3) Keineswegse if eine Stärkung ber 
Bundesgewalt und der Bundesarmee durch fpeziale Stellungen. 
der Bunvesfaaten anzufreben, [ondern ausfhlieklid für 
den Bund feldf. (Diefer Sag If augenſcheinlich gegen Bayern 
und die ihm in Aueſicht geſtellte Führung Süodeutfhland® gerichtet.) 
4) Die Mitteltaaten erachten jeden Bruh des Bundedfriedens 





ging ich die Thorheit, mich zw verheitalhen. und die größere Thor- 
heit — denn der Weit meines Waters war Über mir! — eine 
ſchriſiſtelernde Frau zu nehmen. Ich fage nichts welter. 

Bald nah meiner Hochzeit war mein Zuſtand fürchterlich t 
Meine Frau iR weder aufbraufend, noch eiferfühtig, noch zaͤnliſch, 
im Grgeniheite. Ihre ſtete gleihmäßige gute. Laune iR mir un. 
erträglich, fle nimmt die erfhrediihfen Rüdfihten bei Ihrem Haus · 
regimente, ſie übt eine wahre GEngelsiprannei aus, fie bejigt eine 
moffacrirende Sanftmutd. Mein Haus if keine Hölle, ‚aber ein 
Fegefeuer von Skijgen, Verſuchen, Romanfapitein und Zintenlicd- 
fen, Ih muß das Talent meines Frau in allen Hormen aus⸗ 
hatten: als Fortfgritt, Entwidlung, Begeiſterung und immer alß 
„Fuß zur Arbeit”, GE verfolgt mic in abgeriffenen Worten und. 
ganzen Werlen, ich fiche «8 aus zeilenmweis, blattweiß, baͤndewels. 
Daë if die Quelle und der Uıfprung meines Spleens. Bor drei 
Monaten reife meine Frau nad dem Feſtlande ab, ihr Berleger 
verlangte von ihr ein Werk Über „Paris und die Barifer“. Zum 
Unglüd arbeitet meine Bram Schnell, ihr Werk if ſchon vollendet, 
morgen fonımt fle gurüd und will es mir vorleſen. 
meine Herren, die Sache if dringend. IH drauche noch heute 
mein Zovesurtheil.” — Die Jury hatte ein Ginfehen, etlannte 


den Deinglichleitsanteag, und erlaubte dem Manne, au erben. Ja. 


der nächſten Stunde ſchwamm feine Leiche die Themſe hinab. 
Dar haldjährige Gelbimord wurde mit folder Püntilichlelt 
außgefühtt, daß er immer mehr in Fleiſch und Blut des Clubs 
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Das preußifhe Eircular 


an bie beutfchen Regierungen in Betreff der Bundbesreform 
laulet nah der „Rationäljeitung” : 

„Berlin, 27. April, Der Reunerausfhuß, welder unferen 
Antrag vom 9. Wpril d. J. auf Ginleitung ber Bundedreform 
durch Berufung eines Parlamenis, der Buntesverfammlung zur 
Beſchlußfafſung zu unterbreiten bat, if am 26. Uprıil gemählt 
mworben, und es handelt fih nunmehr um Beſchleunigung der Ent- 
Scheidung diefer Vorfrage. Während das Reformbebürfnik von 
‚allen Seiten längft anerfannt If, und während die Nothwendigkelt 
der parlamentarifchen Mitwirfung am der Bundesreform faum noch 
ernflich beſtritten werden fann, tritt uns in ben GErllärungen var» 
ſchiedener Regierungen In ber Bunbestagäfigung vom 21. April 
und auf amderen Wegen die Auffaffung entgegen, daß vor ber 
Beſchlußnahme über die Parlomenieberufung erſt über bie male 
wielle Seite der Relormfrage zwiſchen den Regierungen eine Ginig- 
ung zu erzielen fel. Man erwartet von uns bie Ginbringung un- 
jeres vollſtändlgen Reſormplanes in ten Ausſchuß, und eine Re- 
glerung geht fo welt, fogar den Beginn der Thätigkelt desfeiben 
von einer ſolchen Mittbeilung abhängig machen zu wollen. Diefer 
Auffaffung gegenüber, deren. Verwirklichung die Befeitigung jedes 
ernfhaften Reformperfuhs wäre, müflen wir barauf aufmerkjam 


machen, daß nah unſerm Antrage und. dem Bundesbeicluffe vom“ 


21. Aprit die Aufgabe des Neunerausfchufies nicht bie Berhandlung 
Über die dem Barlamente zu machenden Reformvorlagen, fondern 
die Berihterftattung darüber iR, ob von Bundes wegen bie Ein- 
berufung einer aus direkten Wahlen hervorgehenden Bollevertretung 
zur Beratung der Bunbeßreform zu befchließen ſei oder nicht. 


- Unfere Borfhläge für die Reſormvorlagen werden ‚wir unferen 


Bundesgenofien erſt dann vorlegen, wenn der Zufammentritt des 
Parlaments zu einem befiimmten Zermine gefichert iſt. Wir 
werden bei den Außfhußberaifungen bie Gebiete des Gtaaldler 
ben® bezeichnen önnen, auf weiche unfere Borfchläge ſich erfreden 
werden. Es find größteniheils Fragen, welche fih auf bie Sicher, 
Rlellung der höchſten Zioede des Bundes beziehen, bie bereils Ge⸗ 
genſtand der eingehenpfen Verhandlungen gewefen find unb bes. 
halb eine Berfländigung zu [einem beflimmten Termin möglich 
maden. Mir werben uns, um dies Ziel zu erreichen, gern be» 
ſcheiden, nur bie allernothwendigſten Fragen anzuregen, da und 


Feuilleton. 
Der Spleenklub. 
(Ein Beitrag zur Geſchichte der Selbſtmord-⸗Monomanie.) 
Gortſebung.) 

Meine Unvorſichtigkelten als junger Menſch wendelen fi im⸗ 
mer zu meinem Bortheil, meine Thorheiten hatten Folgen, um 
welde mid die profundeſte Weißpeit hätte bemeiden Tönnen, Meine 
Sehler müßten mir, wie meine Tugenden. Meine Mängel waren 
es nit, fobald ich daB Gegenihell davon 'ndthig hatte. Eines 
Abends gerieſth ih im Echaufpielhaufe mit einem irländifhen 
Major In Streit; er war ein furchtbater Duellant, der fih häu- 
fig in feinem Leben flug und die traurige Gewohnheit Hatte, 
feinen Gegner zu töblen, ° Der Major bewies, daß er der Belei— 
digte war und hatte ſonach bie Wahl der Waffen. Er mäplıe 
Bilolen. IK halte es immer vernachläſſigt, mid; in dieſer Waffe 
au Üben, der Mofor hingegen hatte eine bewunderungsmürdige 
Geſchicklichtelt darin. Meine Freunde orbneten bereilß mein Br 
gräbnig an, ich aber lachte ihrer Beforgniß. Das Roos eniſchled, 
wie es nicht ander® fonnie, daß den erften Schuß Ich Haben folle, 
— Id zielte und zwar ohne Geſchicküchtelt, aber das verſchlug 
nichts; mein Gegner fiel, um mie wieder aufzuſtehen. Meine 
Nugel war ihm durchs rechte Muge ind Gehirn gebrungen, — ein 


dadurch der Erfolg des Reformverfuhs. am meiften gefördert er- 
(dein, Un eine Berfländigung der Regierungen über den Inhalt 
und Text der Vorſchläge aber glauben mir nicht, wenn für bit 
ſelbe nicht ein Präfluflotermin mit. der Ausfiht auf die fördernde 
Mitwirtung des in der BVolldvertretung liegenden einheitlichen und 
nationalen Faltors geſtellt wird. Tach den mit ben Reformpei- 
ſuchen in den, letzten Jahrzehnten gemachten Gıfahrungen halten 
wir es für ganz zweifellos, daß ohne die felbRauferfegte Röthig- 
ung, welche in ber vorherigen Feflchung des Termins für bie Barlas 
mentseröffnung liegt, an eine ‚Berfändigung ber. Regierungen auch 
nur über die allernothwendigſſen Reformen gar nicht zu denken iR, 
Wir fichen mir diefer Ueberzeugung, für welche die eclatanteften 
Thatſachen fprechen, gewiß nit allein. Gind bod die Gefahren, 
weldhe dem Bunde von Außen droblen, nicht ausreichende Motive 
geweien, um für die diingend nothwendige Reform der Bunbeb- 
friegänerfaffung auch nur die eiſten Schritte zu Wege zu bringen, 
zu welcher Breußen feit fa 4 Jahrzehnten wiederholt in energis 
her Weife den WUnftoß gegeben bat. Und bat doch noch im Ich- 
ten Zahrzehnt, Angefihts des fleis ‚drohenden däniſchen Krieges, 
die Verhandlung über die Küftenvertheidigunge- undfflottillienfrage, 
wo es fi bei Preußens Opferwilligkeit aur um ganz geringfügige 
Leiſtungen Seitens der Bundeögenofien handelte, troß aller umferer 
Bemühungen am. Bunde und bei den Regierungen, felt 1859 bie 
jetzt audſichtslos geſchwebt. Die Beſtimmung des Termine der 
Barlamenis-Eröffnung vor Vegiun berj Regierungkverhandlungen 
über die Reformvorlagen iſt der Kern unſeres Antrages vom 
9. April. Mit der Ablehnung diefer Frage wäre die ernſtliche Be- 
handlung ber Bundesreform überhaupt Ihatfähli abgelehnt. 
Ew. . . ... wolle die Regierung, bei welcher Sie beglaubigt zu 
fein die Ehre haben, über dieſe unfere Auffaffung nicht in Zweifel 
laſſen. v. Bismard.” 





(Amtliche Rabrichten) München, 1. Mai Ge. Majeflät.ber 
Bnig hat bie falhol. Pfarrei Dilishaufen, Bezirfdamis Kaufbeuern, dem 
PVriefter I. Späth, Pfarrer in Bilfingen, Beirfsamts Dillingen, Übertragen; 
‚die kath. Pfarrei Plafienhofen, Bezirfzamts Wertingen, dem Priefter Karl 
Gnandi, Erpofitus in Riedlingen, Bezieldamis Donauwörth, Übertragen; bee 
von dem freih. v. Künsberg’iken Kirchenpatronate für den Pfarramtälane 
dibaten ige. A. Boß aus Ansbach ausgeftellten Vräſentation auf die prot. 
Plarrei Wurferddorf, Det. Seibelsborf; die Beflätigung ertbäilt; auf das Im 
Horftamte Friedberg in Erledigung gelommene Revier Thierhaupten ben 


Königlich britiſches Offizieröpatent war erledigt. Das iſt bie Ge⸗ 
ſchichte meines erflen Duells. Ih will nit von meinen Erfol» 
gen bei den Frauen fagen, — Sle würden ſchaudem! Das 
Glud verlieh mich nirgends. Im Spiel gewann ich ebenfalls; 
was das berühmte „Rüdenmwenben“ der Fortuna beinifft, fo babe 
ich niemals den Rüden diefer Göttin gefehen. Wollte ih wifien, 
‚mie mein Glüd ging, ſo durfte ‚ih mur aufs Banffprengen ‚fpielen ; 
ich Iprengte fie jedesmal. In Epſom und Rewmarket irug jedes 
mal das Pferd, auf welches ic weltete, den Vreiß davon, Id: 
glaube, wenn ih auf eine Schnede gewellet hätte, fie hätte „den 
Blid“ und „den Pfeil" auch überholt. Natürlich hörte fih unter 
fo verzweifelten Umfländen der Wetiiport für einen rechtſchaffenen 
Mann auf, wie ſich auch das Duell und die Liebesabentener 
aufbörten. ‘ 

Wir kann ein Spiel der Chancen eingehen, wenn man ber 
GShancen im voraus gewiß iR? Go gibt's für mid feine Freude, 
kein Bergnügen, fein Jntereſſe mehr, denn «8 gibt für mich keinen 
zweifelhaften Glũdefall. Tauſendmal fon wollte ih mir biefe 
berbommte langweilige Blüdfeligleit abgewöhnen, aber umfonf. 
3% fand fie in Frankreich, in Deutſchland, in Italien, in Amerila 
wieder. Ih mode das Schidjial verfuchen, , ven Himmel läſtern, 
mich fopfüber in Gefahren flürzen, überoll war ich In den Arallen 
der unerbittlihen Glüdieligkeit. Da bıflel mid der Spleen. I& 
trete vor Sie, meine Richter, und fordere heute mein Zodesurihell 


indeß das von dem Parlament genehmigte oder noch zu volitende 
Steueripflem anzutaſten. Die Abflimmung, welche ohne vorherige 
Diskuffion und im Geheimen flattfand, ergab 253 Stimmen für 
den Gefegentwurf gegen eine biffentirende Stimme. Das Refultat 
wurde mit ungeheuren Mcelamationen und Lebehochs auf den König 
und alten aufgenommen, 


Der Mailänder „Bungofo” bringt nähere -Mittheilungen 
über die Vorſchläge der Finanztommifflon. Der wichtigſte betrifft 
die Einführung einer Einlommenfteuer von 8 pEt., mob i die Ein» 
formen unter 250 Fr. Reuerfrei find. Elnlommen von 250 bis 
300 Fr. bezahlen im Samen 7 Fr.. Einfommen von 300 bis 
350 Er. bejahlen 14 Br., von 350 Fr. an werden die vollen 
8 pCt. erhoben. Die Eintommenfteuer auf die Zinfen der Staat- 
ſchuld und auf die Gehalte und Penflonen wird bei ber Erhebung 
zurüdbehaften. Hlerdurch wird ber Zins der Öffentlihen Schuld 
von 5 anf 4,6 pGt, reducitt. Diefer Seſchluß des Comite's if 
lange geheim gehalten und an ber Börfe namentli in Paris, mo 
man zeitig unterrichtet war, weidlich außgebeutei worden. 


Die „Lombarbia” theilt mit, daß die Emigration aud bem 
Benelianifpen feit einigen Lagen große Dimenfionen aunimmt, 
Täglich’ kommen eine große Anzahl junger Leute Über bie Grenze, 
welche ſich meiſt in die italienische Armee einreiben laſſen. 


Der „Bungofo“ erfährt, daß das Kriegaminifierium bie Bilt- 
una ber ‚Ravalleriebepotd angeorbnel habe, und daß man den Be» 
feli zur Bildung der Infanterledepots in den nächſten Zogen er 
warte. Die Einberufung der Urlauber werde nächftens erfolgen, 
Die Einübung der Altersllaffe von 1844 wird fo viel als mög. 
lich .beileunigt, 


Bukareſt, 1. Mai. Das Miniferium des Innern Abeilte 
der Bevöllerung durch das Amtsblatt mit, daß die Depulatiog 
an den erwählten Büren Korl I. apgereift fei, und daß keine 
Zweifel ohwalten, daß derſelbe accepliren werde, und daß auch bie 
Sarantiemähte diefem Alte ihre Sanllion erthellen würden, — 
Um die Efieliuieung der Nationalanleihe 34 befhleunigen, ernannte 
die Regierung ein Komite, auß ben eiſſen Banquierd und einfluß- 
zeigen Einwohnern beflehend, bei welden Subjlriptionliften auf- 
liegen, — Der Beneralprofurgtor verlangt vom Kaſſqlions hofe 
die Beruriheilung des Moldauer Metropoliten wegen Hochvetrath 
gegen das Land, welchen er in ber Gigenfdaft eines Stantöhe- 
amten begangen habe. — Die biß jeht gewählten Deputirten zur 
srleßgebenden Berfammlung gehören in der Mehrheit dem liberg- 
ien Bojarnikum an, 


2 iftierarifi es. 


Die Dentfche Homan-Zeitung (Berlag von Otto 
Jante in Berlin) fährt im meuen Quartal fort, ihre Lefer 
zufrieden zu ſtellen und bleibt ihrem Programm getreu: für Bilie 
ges Butes zu liefern. Der dritte, diesjährige Jahrgang begann 
mit dem Roman „Der Wildpfarrer”, von Otto Müller, 
dem geiftvollen Dichter fehr vieler befannter und gebiegener Romane. 
Ihm fliegt ih an: „Des Nabbi Vermächtniß", großer Roman 
von Auguſt Beder, eine der bedeutendfien Eiſcheinungen auf 
dem Gebiet der neuen Roman» Riterotur. „Liebe und Leiden. 
Schaft“, Roman von Graf Ulrich v. Baudiffin, — „Ho · 
geist, Roman von U. E. Bradvogel, dem Dichter des 

arziß, Friedemann Bach zc., fowie große Romane von Friedrich 
Spielhagen, Buftav vom Gere, Epmund Hoefer, 
Bletor Hugo u. A. werben die folgenden Duartale laut 
Programm enthalten, ein Beweis für das anerfennungömerihe 
Streben der Berlagshandlung, der deulſchen Nation in billigfter 
und bequemſter Weife die Werke ihrer Lieblings - Dichter zu über- 
mitteln. Der überaus wohlfeile Breis von 4 Thlr. für den 
Duartal-Band von 12 Heften, die nahe an 1000 gedrudte große 
Seiten enthalten, macht bie Unfchaffung der Roman - Zeitung 
Jedermann möglih. Der Umfland, daß dafür auch bie PVoflämter 
die Roman-Zeitung beforgen, erleichtert die Anſchaffung aud in 
den Meinflen Städten und auf dem Lande. _o 





Bermifchtes.. 


(Erfiärung) Die „Breisgauer Zig.“ Hat im ihrer Nr, 
55 eine jmit meinem Namen : unterfchriebene Danlfagung an die 
Feuerverfiherungss@efelfihaft „Golonia” für loyale Schabenregur 
rung und Vergütung gebracht. Nah Einſicht des Driginals 
muß ich zugefiehen, daß es von mir unterfährieben ift; allein bei 
der von mir nerlangten Unterfchrift: las ich, in ber Meinung, «6 
fei nur die Quittung, den Yuffag nicht. Ich erliäre nun, daß ich 
mit der Art und Weile, mie die bier anmwefenb geweſenen Herren 
Beamten diefer Geſellſchaft myine Eniſchaͤdigung — haben, 
dushaus nicht zufrieden bin, die erhaltene Entihäpigung 
für viel zum gering erachte und feinen Anlaß habe, 
mich für eine folde Entfhärigung zu bedanken. 
Dieß zur „Empfehlung“ einer fo mobeln @elellicheft una ihrer 
Beamten, die mir, gar nicht gelagt haben, daß meine Unterfhrift 


zu einer „Danffagung” erforberlid fei, denn dazu hälte ich fie nie 
‚ gegeben. 


Emmendingen, 10, Mär 1866, 
Johann Georg Bluſt. 
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6pGt. 1882er Amerilanifge verkehrten im feRer Haltung und aud für äferr. Gpelulationspapiere war bie 
namentlih in langer Sicht, merllich niebriger abgegeben, 
= Runfpandiung ın Wipburg. 


Frankfurt, 1. Mai, 
Stimmung weniger flau als geftern. — Dagegen wurden Wechſel auf Wien, 
Verantwortlicher Redakteur: A. Hartmann, — Drud und lag ber S lahe ſcen Wırchz 





Minifierpräfivent fo gar nichts ihue, um, ſich ber Öffentlichen Mein- 
ung angenehm zu maden, 

Gotha, 28. April, Unfer |Sprjialandtag iſt heute auf 
unbefimmte Zeit vertagt worden, Des von ſämmilichen Mbge- 
orbneten unterpelinete Befragungsanirag: „welde Stellung unfere 
Staatsregierung den preußiſchen Reformvorfälägen gegenüber ein 
zunehmen gedente 7* bat zu einem Refultate geführt. De: Gtaals- 
minifter !bebamerte, durch bie Berfaffungsverhältnifie unferes Lan- 
de8 behindert. zu fein, die Frage zw beantworten, Indem fle zur 
Compelenz des gemeinſchaftlichen, und nit des Gpejiallanbiags 
gehöre. Uebrigens bezeuge der Antrag das vollberechtigte Juterefſe, 
welches die Berfammlung an ber deutſchen Ftage nehme, ſowie er 
nicht ziwrifle, daß felbige zur Staatsregierung daB Vertrauen hege, 
den Intereffen des beutfen Volles Rechnung zu tragen. 
Frankfurt, 27. April. Der geflern von der Bunbesver- 
fammlung ermannte Sonberausfhuß für Inbeirahinahme des 
preußifchen Reformantrages if der an Mitglievern ſtätlſte Aus- 
ſchuß, welchen die hohe Verſammlung je gewählt hat, Bis jegt 
beftanden die zahlteichſten Kommiſſionen nur aus 7 Mitgliedern; 
diesmal aber haben 16 Stimmen oder, wenn man da8 fih ent- 
baltende Rugemburg umd eine fubflituirte Stimme abrehnen will, 
nur 14 aus ihrer Mitte 9 Mitglieder und 2 Gtellverireter 
zu mählen gehabt. Der neue Ausfhuß wird wahriheinlih den 
badifhen (nah dım „Rürnb. Corr.“ den baprifhen) Gefanbten 
zum Berichterflalter ernennen. (Klin. 3.) 


IFrankfurt, 29. April. Bon den Einzelabſtimmungen in 
ber Bunpestagsfigung vom 24. d. (über den preußiichen 
Reformantrag) dürfte noch die von Rugemburg-Limburg (Rierer- 
lande) wegen der befondern Stellung, welche diefer Bundesſtaat 
von je zu den deutfchen Berfafjungsfragen eingenommen bat, Uin- 
fpruch jauf Beachtung haben. Der niederlänvifhe Geſandte et · 
Härte: er enthalte ſich vorläufig jeder Aeußerung über ben Antrag 
der 8. preußifchen Begierung, behalte ſich aber das Recht vor, ſich 
fpäter über die fo fehr verſchiedenen Bepürfniffe, Anſichten und 
Imterefjen derjenigen Länder auszuſprechen, für weiche der König. 
Großherzog dem deulſchen Bunde fo, wie derſelbe durch die noch 
gegenwärtig in Wirlſamkeit ſtehenden Berträge gebildet worden, 
beigeireten ſel. (R. 8.) 

burg, 29. April. Bon einem geftern aus dem Sunde⸗ 
witiſchen eingelroffenen, zuverläffigen Manne wird erzählt, daß bie 
bier in zahlreicher Menge durhpaflirten fog. preußifchen Erd. 
arbeiter allerdings bei den preußlihen Schanzarbeiten auf 
ſchleswig'ſchem Boden verwendet, jedoch ducchſchnittlich ſpäleſtens 
nah einer Adtägigen Beſchäfligung den über das Herzogthum 
Schleswig vertheilten preußifchen Zruppenldrpern als Das, was 
fie wirtlich find, nämlich als einberufene Reſerviſten übermiefen 
werden. „Die wirklichen Schanzarbeiten" — fo verfihert mein 
Grwährsmann — „werden dagegen auf Alfen, vor Düppel und 
vor Prieprihsort (am Kieler Meerbufen) faſt ausſchließlich von 
ſchleswiz · holſteiniſchen. vänifhen und medienburgifhen Zaglöhnern 


befriedigende Rechnung ablegte. Als ich zu reiferem Alter gelangte, 
gewahrte ih, dag mir Alles glückte. Auf der Univerfität zu Oxford 
machte ih, ohne miz bie geringftle Mühe zu geben, vortreffliche 
Sıudien. Ich brauchte nur zu wollen, um au wiſſen. Wenn ic 
die Abficht faßte, mi dem Studium einer Wiſſenſchaft oder einer 
Kunft zu widmen, fo entwidelten fih in mir plöglich die wundet · 
barftlen Anlagen und ich unterrichtete mich mit einer unglaublichen 
Leichtigkeit. Alles, was id wünfdte, traf ein, als ob eine magiſche 
Bewalt es verwirklicht Hätte. Dieſes merlwürdige Privileglum 
daftete mir gleichſam unverlierbar an und verlieh mich feinen 
Augendlid meines Rebens, (Borif. folgt.) 





Bermifchtes. 

Baflau, 28. April. Schon einige Tage hieß-ed, daß eine 
ledige Bauersiohter von Thürnau fih in andern Umfländen 
befinde, da verbreitete fih während ber Dflerwodhe das Gerücht, 
daß fle geboren haben follte. Heute fand man nun auf einem 
Grabe des Kirchhofes in begrenztem Umfange aufiproffenven Haber. 
Als man nun an diefer Stelle nahfjuchte, fand man handlief ein- 
geiharrt die Leiche eines neugebornen Kindes. Ohne Zweifel hat 
die Mutter desſelben, das mwahrfcheinlich keines natürlichen Todes 
Rarb, die Leiche im einem Haberhaufen verborgen, und als jene 
duch den Fäulnißgeruch ſich zu verrathen drohle, auf den Fried⸗ 
hof gebracht und eingegraben. Die am der Leiche anflebenven 
Haberlöiner feimten und trieben burd die Einwirfung der Sonne 
empor, und fo brachte diefe das Verbrechen an das Licht und die 


ausgeführt,” —. Die Pferdeantäufe werden in Dänemark 
für deuiſche Rechnung ununterbrochen. fortgefrgt. (R. 8.) 

Aus Waris, 28. Apill, ſchreibt man der „U. 8": „ 
iR Thatſache, daß auf die von hier empfangenen Inſtrultionen bin 
der franzöfiihe Gefandte in Turin dem General Lamarmora vor 
zwei Tagen ben entfhienenften Starh ertheilte, fich jedes aggreffiven 
Vorgehens und Jelbſt aller Handlungen zu enthalten, bie von 
Defterreih als Herausforderung angefehen werden Iönnten. Es 
ſcheint hiernach in der Polilik des Lullerienfabinets ein leifer Um- 
[dwung eingeireten zu fein. Gin Krieg zwiſchen den beiden beule 
hen Mädten wäre nicht unerwünfht (I) geweien, aber baß ber» 
jelbe pur Jialiens Verhalten herbeigeführt werde, ſcheint man 
bier nicht zw wollen, Vermuthlich weil in biefem Ball die. „beob- 
achtende Neutralität” Franlteichs kaum aufrecht erhalten werben 
lönnte. — Gerüchiweife wird erzählt: Graf Bismard babe mit 
mehreren franzöfifhen Bankhäufern Unterhandlungen über ben Ab- 
ſchluß eines Anlehens angelnüpft, die aber fämmtlih an bem 
Widerftreben,, daſſelbe ohne Zuflimmung ter preußifhen Kammern 
zu übernehmen, geſcheitert feien.” 

Eine Plauderei eines Meinen Blattes hat zu dem Gerüchte 
Anlaß gegeben, der Herzog de Praslin (der im Jahre 1847 feine 
Frau ermiordete und fih im Gelängniffe vergiften konnte) fei in 
London gefehen worden. Die unteren Bolloklaſſen hatten übrie 
gens immer geglaubt, daß die Regierung Louis Philipps den vor- 
nehmen Berbtecher entreifchen lich, und daß befien Vergiftung nur eine 
Komdvdie war. Unmöglich wäre «8 eben nicht und nicht bloß bie Leute 
aus den niederen Bolföllaffen zweifelten damals an dem Zope be& 
Herzogs. Aber ſchwerlich würde die Sade fa 20 Jahre lang 
verſchwiegen geblieben fein, beſonders da ſeidem die Julidynaſtie 
verfhwunden iſt und die folgenden Gouvernements fein Intereſſe 
hatten, das Geheimnig fo firenge zu bewahren. 

Florenz, 25. April. Gin bebeutfames Zeichen der Lage 
if, daß aud die bemofratifche Partei von ihrer Abneigung gegen 
ben Krieg zurüdtommt, In diefer Beziehung hat der „Dirlito“ 
aufgehört, ihr autgentifhes Organ zu fein.“ Die bemofratifchen 
Geſellſchaften haben hier am 22. und 23. d. M. Berfammlungen 
gehalten, um Über die Tagetfrage zu beralhen; und die Anfhau- 
ung, welcher zufolge die Allionspartei Rh von der Belhelligung 
am Kriegenicht ausfhließen darf, Hat entſchleden geflegt, (Schw. M.) 

Florenz, 1. Mat. Der Bericht über den Antrag des Fi- 
nanzminiflers Scialoja wurbe in der Deputirtenfammer von Bog- 
gio erftattet, Derfelbe fagte, die Kommiffton habe günſtige Auf- 
ſchlüſſe von den Miniftern des Aeußern und der Binanzen erhal« 
ten und fpridht die Hoffnung aus, daß aus der Zuftimmang, die 
der Ausfhuß dem Gefegentwurfe gegeben habe, und welde die 
Kammer ihm geben werbe, Europa erfehen werde, wie fett Stallen 
eniſchloſſen fei, feine Geſchicke zu erfüllen. (Beifall). Der Gelch- 
entwurf if unter Zufimmung tes Miniferiuuns in der Art modi- 
flirt worden, daß bie Ende Juli 1866 die Regierung ermädtigt 
if, die für die Vertheidigung des Landes nölhigen Ausgaben an- 
zuordnen und dazu außerordentliche Hilfsmittel zu verwenden, ohne 


der That Hezihligte oben erwähnte Baueistochter in die biefige 
Ftohnfeſte. 

Auf der Suüdweſibahn in England geht gegenwärlig eine 
Monftre-Rofomotive, die ihren Ramen Coloſſus mit vollem Rechte 
verdient, Sie ift darauf berechnet, einen Zug von achtzig belabe» 
nen Wagen, jeden im Gewicht von 200 Gentnem, mit einer 
Schnelligkeit von arhtzig engl. Meilen in 3 Stunden zu ziehen. 

Ein Riefenballon, der alles biöher In diefer Art Dagemwefene 
übertrifft, wird foeben in Rio de Janeiro gebaut und foll 1867 
zur Barifer Weltausftellung gefhidt werben. Er if lang geflredt, 
150 Meter lang, 28 breit: er beftcht aus mehreren Stüden und 
it aus einem Gerippe von GEifenbleh mit einem Ueberguge von 
ſtarket waſſerdichter Leinwand mit doppelten Uufenwänten, um 
das Entweihen des Gaſes zu vermeiden, erbaut. Wenn man 
ihn drei Bieriheil mit Waſſerſtoffgas füllt, Hat er dieſelbe Dichtig- 
keit wie die Athmoſphäre; er fol mit Hülfe rieflger, am Border» 
theil und Hintertheil angebrachter Schrauben fleigen und fallen, 
er hat aber nicht ven Anſptuch, ander als mit Hülfe der in ben 
oberen Regionen berrfhenden Strömungen gelenlt zu werden. Dir 
Kapitän Yuan Lorevo, ein geſchickter, in Brafllien wohlbekannter 
Ingenieur, hofft mit Hülfe der September:Brijen das europäifche 
Feflland erreichen zu fönnen; er wil für zmei Donate Lebens» 
mittel und 20 Bafjagiere mitnehmen. Der Bau dieſes Bollons, 
der den Namen „die mene Weir“ führt, wird mözlichſt befchleu + 
nigt; wünfden wir ihm glückliche Fahrt! 





Weſentlichenzauf bie Kebruar-Bedingungen— aus— 
genommen bie in jenen enthaltene Einverleitung des Kontingenid 
der Serzogihümer im bie preußiihe Wrmee — binauslommen.“ 


Dok Drflerrei, falls Preußen auf diefe Vorſchläge nicht eingebe, 


die Sache an den Bund bringen werde, wäre „nicht ausbrüdlich, 
fendern nur in Form einer Anbeutung” gefagt.* 

Die „Köln. Zig.“, welche in erſter Reihe für Annegion if, 
wäre um des lieben Friedens willen. mit den Februarbebingungen, 
die in Obigem verheißen find, vorläufig zufrieden. 





Emtliche Nachtichten Münden, 30. April. Sr Moj. der 
König hat dem geh. Rath und aller höchſtihrem Leibargt, ordentl. Univerfitäts« 
Proſeſſor der Arznei⸗-Wiſſenſchaſt und mediziniſchen Klinik sc, Dr. Fe. X, 
d. Gietl, Gomihur des BVBerdienflordens der bayer. Rıone, ben erbl. Ritter 
Rand des Königreiches tor: und firgelfrei verliehen; zum Vertinskoutroleur 
bei bem f. preuß. Hauplzollamte Stralfund ben Grenz; Oberkontroleur Sof. 

zu Verchteßgaben unter Ausbehnung feiner Funktion auf bie preuß. 
auptzollämter Triebfees und Wolgaft, ſodann zum Bereinsfontroleur bei 
dem 8, preuß. Hauptzollamte Prenzlau ben Greng:Oberfontrofeur E. Brunner 
u Raflau unter Ausdehnung feiner Funktion auf die preuß, Hauptzoll⸗ 
mter Granfee und Varnow — Beide unter Verleihung bed Ziteld „f. Boll: 
imipeltor“ befördert; den Baubeamten Fr. Trau in Neuftabt a / H. in ben 
zeitlichen Rukefland verfept. 

Vom f. Staatsminiflerium ber Flnanzen wurde ber Forſtgehilſe Eduard 

Müller zu Butk, Forſtamts Forchſeim, zum Yorflamtaftuır in Edrach 


ernannt. 

München, 28. April. Die Sublommiffionds Ger 
feggebungsausichuffes Gar aud in dieſer Woche ihre Sik- 
ungen noch fortgefegt und fi mit dem Verfahren vor Ginzelge- 
richten und Handelsgerichten wiederholt beſchäftigt. Nachdem die 
f. Staatdregierung jene® Verfahren in zwei verfchlenenen Haupt⸗ 
Rüden zu ordnen vorgefhlagen und ber Kr. Referent auch demge- 
mäß berichtet hatte, hat die Sublommiffion nunmehr beſchlofſſen, 
bie beiden ohnehin faſt durchaus gleihartigen Berfahren vor dem 
Einzelgerihte und dem Handelsgerichte in ein einziged Haupifüd 
zu verihmelzen. Die desfallfigen heute vertheilten Anträge, in 
Uebereinflimmung mit dem Hrn. Referenten und dem f, Hrn. Mini» 
fertallommifjär gefaßt, werden zweifeleohne aud vie Zuftimmung 
des Audſchuſſes erhalten und hierdurch eine neue und fehr zwed- 
mäßige Anorbnung im Meſetzbuche Aufnahme finden, 

München, im April. Nach dem Jahresberichte des kgl. 
preußiihen Gonfulats zu Belgrad für 1865 werden aus den Zoll. 
dereinsftaaten bie meifen Gattungen von Manufalturen in gro- 
fen Duantitäten nah Serbien eingeführt, namentlih für euro« 
paͤlſche Givillieidung ſich eignende Tuche, fowie wollene, baummol- 
lene, ſeidene und halbſeldene Stoffe aus Preußen und Sachſen 
und fähflihe Stiumpfwaaren. Der Umfag deutſcher Luce ift be- 
deulend, befonder8 aber erfreuen fi die buntgeftreiften Stüdflanclle 
(aus Sadjen), welche vonder nicberen Bollsllafie ſowohl wie in 
den höberen Ständen zu Frauenrdden verwendet werden, im gan+ 
zen Kürfenıhum einer recht lebyaften Nachfrage. Nürnberger 


Waaren und Ähnliche aus dem Zollvereine werben alljährlich 
in. Serbien neben den Öflerreihiihen Produkten diefer Art in gro 





vor, ſei es, daß ‚fie fi miteinander in den Fluß flürzien, ober 
beim Gaſtmahl in corpore vergiftelen, oder fonft eine gemeinfame 
Mafregel ergriffen, Gegen diefen Antrag erhob fih eine ge- 
mäßige Rechte. Sie wendete im echt englifchen Geiſte ein (Bran- 
zoſen hätten das Gegentheil gethan), ein folder Schritt würde einer 
Ihörichten Eitelleit, einer Abſicht, Effelt zu machen, zugeſchrieben werben, 
und den Ran nur Stoff zum Gelprähe geben. Gegen ben 
Selbſtmord im Brinzipe aber erhob ſich Keiner, auch der Vernünf · 
tige nicht, wenn es anders im Spleenklub Bernünftige gab. 
Man fam zulehzt ohne Oppofition in dem Beſchluß überein, daß 
der Selbflmorb den Mitgliedern des Klubs erlaubt werben follte, 
aber weder ein allgemeiner noch plötzlicher Selbſtmord, welcher 
wie ein unüberlegter Entſchluß ver zur Verzweiflung getriebenen 
Rangweile angefehen werden Mönnte. Der Selbfimord müffe viel- 
mehr mit englifker Solidität, regelmäßig. methodiſch, wohlüber- 
legt und Lalıbfütig ausgeführt werden. Um über dieſes Statut 
zu wachen, fei der Selbſtmord im Plenum der ganzen Geſellſchaft 
orprungsmäßig anzumelden, und ver Klub, ald Jury fonftituirt, 
babe darüber zu entſcheiden, ob dem Bewerber fein Geſuch zu be- 
willigen, habe feine Gründe zu prüfen und die Entſcheidung mit 
abfoluter Majorität zu votiren. Gfeichzeitig wurde bie Zahl der 
Selbſtmorde jährlich auf zwei befchränft, welche in regelmäßigen 
Friſten von ſechs zu ſechs Monaten flatıfinden follten. Da «8 
aber wabeſcheinlich fei, daß fih zu jedem diefer Zermine mehrere 
Liebhaber einftellen würden, fo ordnete man an, daß cin durchs 
Loes gejogene® Tribunal von drei Mitgliedern Über die Zulaf- 
fung der Mürdigfen entiheiden ſollte. Diefe Gandivaten hätten 





hen Moffen abgeſetzt. Wertige Klelder, fertiges Schuhwent, Gand- 
ſchuhe. Bapeterie- und Lererwaaren liefert vornehmlich Deferreich 
und Glas» und Porzellanwaaren werben fat allein von dort bejogen, 
(Nah dem preußiſchen Hanbels-Ardiv.) ' ö 

Un die. Mitglieder de8 Ausſchuſſes der Fortſchritto— 
partei und andere politifhe Breunde IA von bem andern ge» 
ſchaͤfte ſührenden Mitglievern des genannten Ausſchuſſes unterm 27. 
v. Mis. folgende. Zuſchülft gesichtet- worden:..- „Die-gegenmwärtige 
Lage der Dinge im beutfchen Baterlande dürfte in vielen Mit- 
gliederm unferer Bartel ven Wunſch nad) einer gemeinfomen Ber 
Iprehung rege gemacht haben. In viefer Borausfefung wenden 
wir uns an Sie, aber nicht um fofort eine allgemeine Barteivere 
fammlung einzulelten, fondern um zu vernehmen, ob nicht viele 
mehr die Anſicht vorbersfcht, welche wir felbR theiten, daß der ge» 
eignete Zeitpunkt für eine folde Berfammlung noch nit vorkan- 
den fe, Wir halten dafür, daß im dem gegenwärtigen Augen - 
blide die durch den preußifhen Bundesreformantrag eröffneten 
Ausfihten noch viel zu unficher und unflar find, als daß ſich be— 
reits ermeſſen leße, welches die Frage fein merde, die feiner Zeit 
an und beranteten und uns zu einer Beſchlußfaſſung Über die 
unferen Parteigrumpfägen entfprehende Handlungsweiſe veranlaſſen 
wird, Bei der legten Beiprehung der geihäftsführenden Mitglie» 
der waren die Anmefenden über folgende Bunfte einig, die in Re. 
16 der „Wochenfrift” begründet und erläutert find: 1) Keine 
Asltailon für Bundesreform und Barlament, fo lange fein anderer 
Anlaß dazu gegeben If, als ver preußifche Antrag, fondern Abe 
warten, welchen Berlauf die eingeleiteten Berhanplungen nehmen 
werden. 2) Beſchickung eines vom Bundestag berufenen Barlas 
ments, jedoch unter der Borausfegung, daß das Wahlgeſetz bie 
unerläßlihen Bürgicaften für cine wirlliche WVollsvertretung ger 
währt. 3) Unbedingte Berwerfung eines Parlaments, welches nur 
Bertretung eines Bruchtheils der Hatiom fein folte, Wenn unfere 
politifhen Fteunde, wie wir annehmen bürfen, mit biefer Anihan- 
ung im Wefentlichen übereinftimmen, fo wird es nicht ſchwer fein, 
fih über die ihr entſprechenden Schritte im geeigneten Moment zu 
verfländigen, Wir erfuden Sie nun, und wiſſen zu laſſen, ob 
Sie mit uns einverflanden find, daß für Berufung einer Landes» 
verfammiung der Bartei der rihlige Zeitpunkt erſt dann gegeben 
fein werde, wenn bie durch den preußifhen MReformantrag hervor“ 
gerufenen Verhandlungen der Bundesregierungen zu einem Etgeb ⸗ 
niffe gefüher haben, welgpr& fehen läßt, worüber wir uns zu ente 
ſcheiden und in welcher Richtung wir zu handeln haben.“ 

Der Einfall Bismard’s, die Bundes-Reformfrage bei den 
preußiihen Beftrebungen in Mitleivenfhaft zu ziehen und an ba® 
Parlament zu appelliren, hat (wie man ber „Köln. Big.“ aus 
London fchreibt) bei dem Kaifer der Franzoſen fein«s Urheber 
wegen Bedenken erregt. „Ü’est une arme qui ne peut-ätre 
manide avec succös que par un homme populaire!“ fol 
Napoleon gefagt haben, als er von dem Vorſchlage des preußlſchen 
Minifers zuerſt hörte, Auch hat das franzöflihe Staatsoberhaupt 
zu wiederholten Malen Klage darüber geführt, daß ter preußifche 


dann ihre Anfprüce geltend zu machen, ihre Reiven zu eniwideln, 
und erſt mach Anhörung dieſes Plaidoyers würde das Tribunal 
über die dringende Noth des Selbfimords aburtheilen, und fein 
Ausſpruch denjenigen bezeichnen, welchem das Recht zu ſterben 
zuertannt werden follte. Ale dieſe Detail, wird man denfen, hat 
ein Spaßvogel zu feiner Witzübung im grotest-fhauerlihen Genre 


"eıfunden; es fei alfo betont, daß wie von einer Hiflorifchen That- 


fache ſprechen. Der Spieentlub if ein Auswuchs jener Epoche 
des vorigen Jahrhunderts, im welcher daB ſchnelle Auflommen der 
indiſchen Reichthümer das foziale und fitilihe Gleichgewicht der 
Englänver gefldört und im jenes heftige Schmwanfen gebracht halte, 
melde auf dem Schiffe Seelrantgeit und Erbrechen zur Folge 
bat. Als der fehgefegte Tag für die erſte Bewerbung erfchlenen 
war, wurde der Name der Richter aus einer Todtenurne gezogen. 
Es traten fieden Kandivaten auf; einer von ihnen erzählte Die Ge- 
{dichte feines Spirens, wie folgt: IH Heiße Sir Humphrey D., 
bin 35 Jahre alt, obfhon ich vieleicht jünger ſcheine, aber wenn 
die Jahre nah den Leiden zählten, fo müßte ih wohl über hun- 
vert Jahre, ja der Meltefte des Menſchengeſchlechis fein. Das 
Schidjal, erfinderifch Im Unzlüde, hat, um mic zu verfolgen, einen 
neuen und graufamen Weg eingeihlagen: «3 hat mich mit teuf- 
liſchet Gonfequenz glüdiih gemadt. Ich din unter glänzenden 
Bırhältniffen geboren, ſchon als Kind wurde ich ber Eıbe eines 
Bermögen®, deffen Einfünfte fih auf 20,000 Pfd. Stel. jähr- 
lich beliefen, IH hatte einen rechtſchaffenen und geſcheidten Mann 
zum Bormund, ‚welcher meine Güter mit Talent und Redlichleit 
verwaltete und mir am Tage meiner Mündigteits » Erflärung eine 
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Die öſterreichiſche Depeche vom 26. April. 


Die Parlſer Blätter vom 4. dB. verdffenilichen bie Depeſche 
des Grafen Menkdoiff am ven Öfterreihiihen Geſandten, Grafen 
Karolyi, in Berlin, vom 26. April. Graf Mensborff fagt, der 
Kaifer Habe mit Befriedigung die preußiſche Antwort vom 18. 
Aprit, worin Preußen die gleichzeitige Entwafjnung angenommen, 
empfangen, Der Kaifer fe bereit, dje Öfterreichiichen Truppen aus 
Böhmen zurüdzuziehen, lehe fih aber genäthigt, ‚die Mittel der 
Bertheivigung in einer andern Rihlung zu verfäslen und er glaube 
fich verfihern zu müſſen, daß dieſer letztere Umſtand die preußifche 
Regierung nicht abhalten werde, zu entwafinn Die Depeſche 
fügt himu, daß König Bhior Emanuel, ih auf einen Angriff 
gegen Benelien und Defterreich vorbereile und feine. Armer auf den 
Kriegefup fee. Deſſerrelch halle 48 für geboten, dem Kabine 
des Könige Milibeilung davon zu machen, um nicht fallen 
Deutungen audgefegt zu fein. Defierreih werde fofort mit ber 
gegenfeiligen Mbrüflung beginnen, fobald «8 verfichert ſei daß feine 
Maßtegeln im Süpen keinen Einfluß auf die Wiederherſtellung 
des normalen Berbältnifies zwiſchen Deflerreih und Preußen aus- 
üben werben. In dem Falle, daß Preußen bie Abrüßung von 
her Voraudſetzung abhängig madın folte, daß auch die anderen 
beuifhen Bundesſiaaten feine weiteren wmilitärifchen Vorbereitungen 
treffen, fo made er, Oraf Mensporfi, :barauf aufmeilſam, daß, jo 
viel die Öfterreichäfche Megierung wiſſe, dieſe Staaten keine wirl⸗ 
Uchen Rüfungen vorgenommen haben, und daß die Gerfinnungsn 
diefer Regierungen volllommene Bürgihaften für Aufrechthallung 
des Friedens bieten in dem Wugenblide, wo Deſterre ich und Preu⸗ 
Ben ihre ftiedlichen Eiflärungen zur Ausführung bringen. Uebri- 
gens hänge es auch ganz und gar von Preußen ab, bie Befürdt- 
ungen biefer Regierungen zu heben, indem «8. Zufierungen für 
Aufredihaltung des Bundesfriedens gäbe, wie Deſter reich folche 
am 21. April den Bundesglicdern gegeben habe. 

Belanntlid iR unter. demſelben Datum eine zweite öſterreich. 
Depeſche fiber Schleswig-Holfiein mar Berlin rıgangen. In drei 
Berliner Briefen bringt die „Köln. 3." Beute Angaben über den 
Inhalt derfelben. Der belannte + Gorsefponvent fchreibt: 

„Deitereei fol in der Depeſche erklären, bie Zeit zur defi ⸗ 
nitiven Löfung ver fehleewig-hoffteinifchen Frage Fri gelomner. 
Die Depeſche bezeichnet alddann die fogenannten Zugeſtändnifſe 


Feuilleton. 


Der Spleenklub. 
(Ein Beitrag zur Geſchichte der Selbſhmord⸗Monomanie.) 

Es war in England und in der letzten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts, daß ein Dupend vom Spieen ergriffener Gentiemen 
den Gedanlen fahte, einen eigenen Klub zu gründen. Raum aber 
wurbe es in London belannt, daß dem Spleen ein Tempel er 
richtet fei, als fh auch ſchon zahlreiche Liebhaber präfentirten, 
melde in dieſe angenehme Geſellichaft Tangmweillger und. gelang- 
weilter Mitmenfhen aufgenommen fein twolten. Die Begrünver 
zeigten ſich indeſſen fehr Rreng in der Auswahl. Der Klub dfinete 
fh nur dem alleruprnehmfen Spien. Um aufgenommen zu wer 
ben, mußte man in der Welt eine glänzende Stellung einnehmen, 
und ben Spleen durch ausgezeichnetes Unglüch, durch fafhionable 
Langeweile, burh ganz beſondere Schichkalslaunen ſich erworben 
haben. Außerdem mußte man beweiſen, daß das Uebel unbeilbar 
fei, und den kräftigen Mitteln, der gründlichſten Behandlung wi ⸗ 
detſtanden habe, Dann mußte auch jeder in den Klub Yufge- 
npmmene eine bedeutende Summe zur Bereindfaffe zahlen. Diefe 
läßigen Bedingungen bewirkten, daß der Kandidaten nur fehr 
wenige gewählt wurben: ber Klub blieb auf dreißig Mitglieder 
defränlt. Nachdem ver Spleenllub Tonfituirt war, vereinigten 
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orer vielmehr Bedingungen, unier welchen Schleswig ·Holſtein afg 
unabhängiger Staat unter dem fouverainen Herzog eingerichtet 
werden lönnte, Dieje angeblichen Zugeflänpnifie follen ſich im 
Wefentlihen auf die firategifchen Punkte beichränten, welche Preu⸗ 
en ſchon befitzt. Die militäriihen und maritimen Urangements fols 
len est mit dem Tänfligen Herzog endgültig vereinbart werben. Et 
beißt fogar, Deferreid hab: von vornherein nicht einmal eine 
MilitärGonvention angeboten ober zugeftanden. Das Wichtigſte 
if aber, daß Deflerreih, wie in politischen Kreifen überall ver 
breitet if, Preußen einladet, die Angelegenheit gemeinſchaſtlich nor 
den Bund zu bringen. Im anderen Falle würde Defterreich felbfl« 
fündig den Bund antufen. Was ODeſlerreich von dem Biund er- 
wartet, iſt dadurch genugſam bezeichnet, daß bie Depefhe auch er. 
wähnen joll, «8 fei dem Wunſche ber Bevdllirung Rechnung zu 
tagen, und an die Erklärung Breußens und Defterreih® auf ber 
Londoner Konferenz zu Bunften des Herzogs Friedrich erinnert, 
Man will fogar wiſſen, die Depefhe enihalte eine And.utung, eine 
Throntede Sr. Maj. des Königs habe die Regelung der Ange⸗ 
legenheit im Eingerfänpniffe mit dem Bunde in jAusfiht ges 
nommen.” 

Die öſterr. Bedingungen verfegen den Gorrefponbenten in ein 
unangenehmes Grfaunen; er bemerlt, faſt fcheine «8, als folle die 
füg apoliyph erllärte Depefche bed „Württemberger Staatsanzeigerd” 
daburch ıharfächlich zu Ehren gebracht werden. Ein zweiter Bere 
liner Berichterflatter der „KR. Z.“ thejlt mit den obigen Andeuts 
ungen übereinflimmenv, mit, das Wiener Kabinet fotdere bie Er- 
‚richsung eined ſouvrränen Staates, wicberhole die bisher gemachten 
„angeblihen“ Gonceffionen (Bundes hafen, Bundesfeflung, Kanal, 
Eintritt in den Zollverein 26.) und „Schließe fi volfännig an die 
mitlelſtaatliche Auffoffjung zer Sache an“. i 

Was den vollfländigen Auſchlußz Deferreihs an die mittel» 
ſtaatliche Auffaffung betrifft, fo innen wir uns leider einiger des 
ſcheidenen Zweifel nicht entfchlagen. In unierer ſceptiſchen 
Stimmung werden wir beftärkt, indem wir die Muthellungen lefen, 
welche die „Köln. Ztg.“ noch von einer dritten Geite auß Berlin 


‚erhält: 


„In ber zweiten Depefhe Crefp. in dem ihr beigefügten 
ı Memorandum) werben, ohne die Pebruar- Bedingungen zu 
nennen, bie Zugeftfändniffe erwähnt, weiche Oeſterreich Preußen in 
den Herzogtbümern zu machen bereit ſei. Diefelben follen im 


‚Ad die breißig HppoKondriften, aus melden er befand, im 
-feierlicher Sigung, um fi zu verfländigen und über dem 
‚Zwed und bie Wbfidien der Geſellſchaft zu berathen. Jeder 
nahm feinerfeit8 mit melandoliiher Stimme daB Wort‘, und nad 
einer allerdings nicht ſehr lebendigen over belebten, über höchſt 
ernfhaften und tieffinnigen Berkandlung entſchied man, um ber 
Moral und ber Öffentlichen Meinung im Geifle der engliſchen Ra 
Itonalität enigegenzufommen, daß man damit anfangen müfle, den 
Spieen zu befämpfen und bie Ghriftenheit von- dieſer furdibaren 
Krankheit zu befreien. Es wurden nun für Philoſophen und 
Aerzte hohe Preiſe ausgefegt, daß fie fi in weilen Abhandlungen 
vernehmen ließen, wie von geifliger ober leiblicher Seite diefem 
entfeglihen Feinde beizufommen. Man beflimmte deträchtliche 
Summen für diejenigen, welche neue Bergnügungen und Zerfiren- 
ungen enibeden, oder die fen vorhandenen mit alleriet neuen 
Verzierungen bereichern würden. Jeden Zag gab es Feſte, Schau«- 
fplele, Gafmähler, gefeierte® Andenken an weltbiftoriihe Schlem- 
mer, 3. B. Marend Antonius, Lucullus, Nero und Andere, Uber 
Alles vergebens. Man machte die Entvedung, daß der menſchliche 
Erfindungsgeift begrenzt, die Refiourcen des Spieens aber unbe» 
grenzt feten. ine zweite feierlihe Sikung fand fait. Mehrere 
Mitglieder behaupteten, daß ihr Spieen den höchſten Brad er 
reiht babe, umd daß fle bei der totalen Ummdglichkeit, weiter zw 
leben, angelangt fein. Sie ſchlugen einen allgemeinen Selbfmord 


Turin, 28. April. Die „Opinione* berihtet: „Das ın 
Zarent Rationirte Geſchwader unter Abmiral Bacca ber 
ſteht aus dem gepanzerten Momiralfchiff „Re d’Italia”, aus dem 
Banzerfdiff 1,S. Marlino“, auß der Schraubenfregatte „Barta“, 
einem Aviſoſchiff, einem Brigantino mit 10 Kanonen und dem 
Banzerfiff „VBrinzipe Garignano“, daB gegenwärtig nod in GBrie- 
chenland detadirt if. Die vom Geſchwader eingenommene Bo: 
Ation bildet ven Schlüfel zum adbriatifhen Meere. Jeden Tag 
werden Schiegübungen vorgenommen.” 


Florenz, 30. Aprit. Die „Opinione* ſchreibt: Bei den jegi« 
gen egeeptionellen Berhälinifien des Königreichs hielten e8 die Minifler 
für angemefien, ihre Portefeuilles dem Gonfeilspräfidenten zur Bil- 
dung eines dem Könige mehr zufagenden Gabinet® zur Berfügung 
zu fielen. General Lamarmora fragte darauf bin bei Wicafoli 
an, ob er geneigt fei, ein Gabinet zu bilden. Diefer aber ante 
wortete, daß er in diefem Mugenblide ;die Zeit für eine neue mi« 
niſterlelle Gombination noch nicht gelommen erachte. Daher rühren 
die Gerüchte von einer Minifterkrifls. (Zel.) 


Amerika. Nah ven neueſten Mittheilungen aus Chili 
(über Southampton vom 28. April) fand bie Beſchiehung Bal- 
paraifo’s duich die ſpaniſche Flotte nahe bevor. — Zu Alpinwall 
bat, wie aus Reu-Branada gemeldei wird, eine furchtbare 
Kataftrophe flattgefunden. Das englifhe Schiff „European“ 
iR in die Luft geflogen. Die ganze Mannſchaft und mehrere 
Ein.vohner, huſammen etwa 50 Berfonen, büßten das Leben ein, 
Die Exploflon verurfacdhte bedeutende Schäden an der Küſte. 


Tee ee — 


t Frankfurter Hürse (vom 28 bis 28. April) 


728, April, Die Woche eröffnete unter dem Eindrucke der kriegerischen 
Nachrichten aus Italien in sohr aufgersgter Stimmung. Am Dienstag und 
Mittwoch fand eine kleino Erholung statt, während der letzten Tags war 
jedoch eine andauernd weichendo Tendenz vorherrschond. Oosterreichische 
Papiero verlassen die Woche mit einer Binbusse von Prozenten; in 1560er 
Loosen und National ist eine sohr starke Contremine am Platz, namentlich 
in ersterem Effekt, und zeigt sich für dio bovorstehende Liquidation starker 
Stückemangel. Sehr matt waren 1564er Loose, wovon Wien fortwährend 
in Folgs ron Depotskündigungen verkauft. Allen Kursrariationen zu fol- 
gen, wäre eino überfüssige Müho, nicht minder die zahllosen Nachrichten 
und Gerüchte zu verzeichnen, welche dio Börse bowegten; wir begnügen uns 
daher, die Kursbowogung in nschstehender Zusammenstellung zu skizziren:: 





5 pCt. Met. (Op. 1. 8.b.R.) — 








Diverse Aktien. 1 
nn Frankfarcer Bank 4 9. 000° . . 
X. K. Oosterr. National-Bankaktien 


April 21. 21. 27. Niederstee Kurs. 

Nouo engl. Metalliques 6b / ¶ B 633/,B, 61 
National 675,5 561/; bbi/. 
6pCt. Valuta·blotalliquo⸗ 56B. — 68n. 
a/ pOt. desgl. 48 463/, 45B, 
1860er Loose 72%, 7ulfs 683;, 
1864er „ 7614 B. TlYygB. 70B. 
Ossterreich, Kreditaktien 150 144 140 

: Nationalbank 792 788B.'! 748 
Amerikaner 747/5 75 74 
Wiener Wochsel 1107/,B. 1105%B, 110%/; 


. Süddeutsche Fonds angeboten und niedriger schliessend. {Wie ‚vor- 
Isutet, stoht dio Emission einer würtembergischen 41/, pCt E.-B -Anlelhe 
im Betrage von 6 Millionen Gulden nahe bevor. — In Amerikanern war 
die Wocho wenig Variation; 1882or bewegten sich in der ersten Hälfte um. 
75, und gaben in den letzten Tagen, unter dem allgemeinen Druck mit 
leidend, bis 741/75 — 1/4 nach, 

Auch Bank- und Kredit - Aktien theilen das allgemeine Schicksal; 
Ossterreichische Nationalbank büsste Übor 40 fi, ein; Frankfurter Bank, die 
wieder den )50er erreicht hatte, bleibt 1481/,. Darmstädter Kredit um 4 fl. 
schleeliter zu 210; die Gen,-Vers, ist auf den 29. Mai ausgeschrieben. 

Von Eisonbahn-Aktien waren Ludwigsiisfen-Bexbacher im Laufe der 
Woche bis zu 154, bayerische Ostbahnen bis 1171/, gefragt; aber auch 
diese guten Devisen litten unter dem allgemeinen Druck der letzten Tage, 
erstaro schliessen zu 152, letztere zu 116. Der Märzausweis der Ostbahnen 
ist wiederum ein sehr befriedigender. — Hessische Ludwigsbahn wurden 
bis 140 bezablt, bleiben jedoch niedriger zu 1374/,. Nach dem vorlieganden 
Geschäftsbericht lieferte das abgelaufene Jahr sehr günstige Resultato 
E.-B.-Prioritäten, von denen Staatsbahnen bis über 49, Lombarden bis übor 
43 bezahlt wnrden, schliessen sämmtlich matter und angeboten. 

Im Geldstand keine Veränderung Yon fremden Devisen London 
etwas zurückgegangen; es schliesst 1181/,—?/g; Paris hält sich zu 944/g. 


Nachscehrift. Auf schlechte Parisor Natirungen, welche italienisch® 
Rente bis 48,30 gewichen meldeten, gingen Kurse im heutigen Abendgeschäft 
weiter zurück. National 547/g, 18600r Loose 88%,, Kreditaktien 18B#/g, 
1882er Amerikaner 741/g. 


April 23. 4. “5. 26. 27. 23. 
5pCt.üste. National SONG Bülg DH BE 5  D5Rg 
5pCt.do. Looso(1360) 708, 7 Ma TO TOM 6 6oſ 
— do. do. (1864) 70 TIYsB. Til  71%YgB, 701B. TOB. 
Osstr. Kreditaktiin 1431/, 143 1431, 144 140%,  1401/, 
Oest. Bankaktien 710B. 768B. 766 766 766 748 
6pCt. Amorik. (1882) 7434 75 76 NY Tal ae 

+ (Akt.) 
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" I6 pCt. Lomb.  ditte. AN — \Vasterr. Nreditbank-Aktien 4 fl. 200 1481/4128 G. | 1 

” 5 pCt. Engl. Met. v. 1862 | 61 P. Bayer. Hypothekenb. Pfandbriefe j4 pCt.| —! Amst. f. 100 &. 8. 100 G. 

5 6 pCt. Rngl. Met. v. 1859 | 58 P. Darmst. Bank 1, u. 2. Serie & fi. 255/186 P. 130 G. "Antworp, Fra. 200 k.8.| sa P. 

er 5 pOt. Venet. Coupon b. R. — | Weimarische Bank A Thlr. 100 . _ ‚Augsb. fi. 100 &. 8. | 9994 G. 

5 |$ pCt. Nationalanl. v. 1804| Bf 1/46. |Nüitteldoutscho Kreditaktin . : . | — ‚Berlin Th. 60 & 8. j1047/6 P. 

°» I pCt. Metall. Obligstion. | — intern. Bank in Luz. 3250 Fra.A23kr.| — |Brem. 50 Th. Id. &.8.| 987/4 P. 

. r) Apr 7° 7 7 Taunus-Kisenbahn & fl. 3500 . . . |857 ©. |Brässel Fre, 200 £. 8. 24 P- 
Preussen 3tjg pOt. Staatsschuldsch. | — ‚Frankfort-Hansuer-Risenbahn 68 — ‚Cöln Thlr. 60 x. 8. 1047/6 P. 
Bayern 41/4 pCt. Gbl. Ifähr. dio. | 99 P, |Dest. #.8t.Bisb. GpCt. 800 Fx. à 28 kt — Uamb. MB. 100 x. 8. ** 

\atyy pCt. ObL Yajähr. dio. | — |, Risab,-Bisenbahn 5 pCt. . . | —, |Leipzig Th. 60 x. R. |104'78 P. 

; 4  pOt. Obi. Ijähr. dto. 9 P. Böhm. Westbahn-Aktien & Al, 200 Bfil — jjLondon Lat. 10 x. 8. 11514 P. 

. j pCt. ObLi/, Jähr. dio | 94 P. !Rhein-Nahe-Bahn 200 Thl. à 105 Or 2 * Lyon Fre. 200 x. 8. _ 

. pl Obl. Äb-R to. 198 P Ludwigshafm-Boxbscher & 4 pOt. . 11490. "Mail. Fra. 200 | ss P. 

= 31. pCt. Obl. " "ato. | — din. dio. Prior. 4 4 püt! — ep — 8 u. 

ürttemb, |4! — Pfälz. Maxb. b. Rothschild d 4i/, pÜt. | — |Paris Pre. 200 k. 8. /g P- 
a a 34 x = a zn | = —— St.-Risenb, Prior.-Oblig. & 3 pür.) däf/g P. | Petersburg #0 3-R | — 
Baden * pCt, Obl. — 'Blissb.-Babn Prior. b pCt. 8/7 i 641/, P. |Trieat fi. 100 &. 5. = z 
an pCt. Obi. v. 1849 | Bbt/Aa G. !Südd. Benk-Akt., 40 rCt. Binz. 248 P. "Wien N. 100 5. W. [10614107 6, 
Gr. Hess. 14, pCe. Obl, a ‚Span. Handels- und Ändusttie . . | — do. in det. W. 1.8. 106-105 ©. 
4 pCt. Obl. b. Rothsch. | 99 P. |Rayr. Ostbahn & 41/4 pOt. volleinber. |1144/4 P. ‚Disconw . . | 5 pcu & 

z 15174 pGt. Obi. Are. | — | Bayer. Ostbehn mit.6) pÜt. Pirr. 1133/, 6. | = .. 
Nassau ß . Obl. Jıo. ı 973, P. Kurboss. rt. s0 b. R. l 21, B 

ie Det. MM m | I p. '__Anlehens-Loose. |g:. Tiessın il. 50 b. R. | 

z 34/, pOt, Obl. dto — Ve⸗e⸗:rett. A. 250 v7. 183% l— oo. fl. 25 de. | 38% P. 
Frankfurt |3'/, pÜt. Obl. | 89 P. Ar 124 ait apet. — Nassau fi. 25 bei Rothsch. ı- 

. 3 pCt ObL 79 P. „3% 800 v. 1860 6/7 | 63-607, 0. |ösrdinische Fr. 36 b. B. — 
Spanien 8 pCt. inl. Sch P. A1.3,30, — |» 3% 100KBisb.Lv.ı888.) -—- Nouebateler 10 Fra.-Loone — 

21 plt. „ N) » — N = do. 1.1804, 60—59 9. Freiburger t65 Pra.-L ose * 
Schweden 41, pCt. Obl. & 106 Thlr, | 86 P. 'Schwed. 10 7hir. Loose 108/; P. Mailänder 45 Fra. L. db. BR. Is F. 
N.Amerika |6 pCt. A 1000r. 1831 D.2%,| — | | Et. Lüttich mit 91/5 pCt. Z. — 

6 pCk dito n 1888 „ | 78-726. |Badische fe 86 .. |00y 0. Ansb.-Gunzenh. A. 7-L. fe P- 


GER Frankfurt, 30, April, Unter dem Einfluffe fehr ungünfliger Gerüchte und auswärliger Notirungen mar ber NRüdgang der 
Suife im Allgemeinen für dſtert. Papiere insbeſondere, ſowie für Wechſel auf Wien ein fehr bebeutender. 6pGt. 1882er Umeritantfe 


waren gielchfalls merklich miebriger in Folge bebeutender Berläufe. Die meiften ſüͤddeutſchen Papiere ausgebeten und ohne Kauflieb⸗ 
haber. (Synd.) 





— N En 


Aus Wert, 27. April, fchreibt man der „U. 8.“: „Die 
Kriegerüflung gegen Italien wird mit aller Energie und äußerfer 
Schnelligkeit betrieben. Füt fämmtlide vortige Zruppentheile, bie 
ihren Werbebezirt in Ungarn haben, ſowohl Infanterie als Artillerie 
und Gavallerie (letztere Uhlanen und Hufaren), find die Urlauber 
einberufen und zum heit fon abmarfdirt; ebenjo werben bie 
Ausrürungegegenftände, Munition ıc. aufs ſchleunlgſte befdrbert, fo 
doß die Süpdbahn Mühe hat, den Transportanforverungen zu ge 
nügen. Degleihen find ale beurfaubten Mannfhalten der Marine, 
ſowohl Dfficiere und Gabeiten als Gemeine, einberufen und zum 
Theil nah Pola ſchon abgegangen. Man hat babri auf vie 
älteen Uriaubsklaſſen zurüdgegriffen, wodurch zahlreiche Familien» 
väter ſchwer betroffen find. Mit den hiefigen Pferdehändlern Blum 
und Brachfeld hat die Regierung eine Lieferung von nicht weniger 
als 20,000 Stüd Pferden (leichte Gavallırie & 120, Artillerie 
& 150, ſchwere Gavallırie & 180 fl, per Stüd), die binnen 30 
Lagen geliefert werben follen, abgeſchloſſen, und die erfien Rieferun« 
gen derſelben And fo ſchnell und zahlreich eingetroffen, daß die 
Regimenter ih außer Stand befinden, dieſelben ebenfo ſchnell zu 
verwenden. Es haben daher in den Höfen des Neugebäudes und 
det Invalidenpalais höfgerne Baraden zur Aufnahme diefer Pferde 
eingerichtet werden müffen. Auch für das bayerifhe Kriegs— 
miniferium hat diefelbe Handlung nad erfolgter Ausfuhrge, 
nehmigung feiten® ver öſterreichiſchen Regierung eine Lieferung von 
8000 Stüd Pferden übernommen, die bereits abgeliefert wor« 
den find. (9) 

Berlin. Wie die „Areuggeitung” mitteift, iſt neuerdings 
burh Ordre vom 19, d. M., in Berüdfihtigung ber durd die 
vorjährige Ernte entflandenen mißlichen Verhäliniſſe in vielen länd- 
lichert Bezirken auf die Abhaltung der Uebungen der Land— 
wiebrlavallerie verzichtet worden, wobei, wie die Kituzztg.“ 
ausprücdlih bemerli, Rüdfichten auf die politifhe Rage „ſelbſtver · 
Kändlich” nicht zu Grunde legen. 


Karlsruhe, 26. April. Der den Ständen vorgelegte Ent⸗ 
wurf des Schulgefeges fchlägt vor, vie fonfefftonellen Schulen 
in ihrer bisherigen Art zu erhalten, indem er nur den Schulge- 
gemeinden vorbehält, die Bereinigung ihrer getrennten fonfelfionellen 
Schulen in eine gemeinfhaftlihe zu beſchlichen. Mit Einführung 
des Geſetzes iſt eine beträchtliche Aufbeſſerung des Rehrereinlommens 
in Ausſicht genommen. Werner If beflimmt, daß die Lehrer in 
Zukunft ven Meßnerdienſt nit mehr übernehmen follen; dem 
Drgariftendienft haben fie fih auch ferner zu unterziehen, jedoch 
nur gegen eine angemefiene Beſoldung. Das bereits mirkfame 
Schuiauffihisgefeg if als Beftandigeil in den Entwurf aufge 
nommen. (Schw. M.) 


Darmftadt, 30. April. Die preußiſche Cirtular-Depeſche 
in Betreff der Aufgabe des Reform» Ausſchuſſes zu vorgängiger 


wegen umehrenhafter, ja geradezu verbreheriiher Handlungen dem 
Strofrichter anheim zu fallen, als Grund jener furchtbaren Kata- 
ſtrophe angegeben und theils durch vie Situirung der Leichen in 
zwei neben einander liegenden Gemächern, durch verſchiedene reli- 
gidfe Apparate, welche er theils in den Belten feiner Gatlin und 
Tochter hinterlegte, theils auf dem Tiſche deB einen Zimmers 
aufftellte, endlich durch eine fchriftliche Erflärung feines Sohnes 
Karl den Einprud hervorrufen wollen, daß es fih um ein zwar 
trautiges, entjegliches, jedoch einverſtändlich abgewideltes Kamilien- 
drama handle. Durch vie beſchworenen Angaben der Dienf- 
mägde Franziola Marer und Eleonore Pramer, fowie burd bie 
ganz unbedentlihen Außfagen der Binterlaffenen Kinder Rudolph 
und ran; Tuvora iſt ſichergeſtellt, daß ein derarliges Gin- 
verffänpniß nicht Rattgefunden habe, daß Tuvora feiner Gattin 
und Tochter wider deren Wiflen und Willen das Gift unter ber 
Form einer Arznei beibtachte, daß bie Gattin ſchon am Oftermontage 
Abends todt war, bevor noch irgend ein Menſch bievon eine Ahn- 
ung oder Kenniniß hatte, fo daß nicht einmal die erwachlene Zod- 
ter Aloiſia zur Mutter hineingehea durfte. Das behauptete Ein- 
verflänpnig fann, adyefehen von anderen Umfländen, wohl nicht 
angenommen werben, wenn erwogen wird, daß gerade die vergif- 
teten Kinder Abends fh gut unterhielten, mit gutem Appetit ihr 
Rachtmahi vetzehrten; wenn weiter erwogen wird, daß im Falle 
eined voraußgegangenen Einverflänpnifies gewiß eine von allen Ber- 
tonen- gefertigte Erllärung vorliegen mürbe; wenn endlich erwogen 
wird, daß. wie vorfommt, auch Garl Tuvora feine Erllärung ohne 
den Inhalt zu kennen unterfchrieben habe, Es iR ſichergeſtellt, 
daß Zuvora in größeren Quantitäten Gyankali faufte, längere 
Zeit fih fortwährenn mit dem Gedanken der Wirfungen biefes 
Oiftes beſchaͤftigte und angeblich Berfuche mit demfelben anſtellte. 


Feſtſtellung des Termins des Barlaments-Zufammentritts iſt geſte in 
hier übergeben worden, wie gleichermaßen in Franffurt und Wies⸗ 
baben. 


uffurt, 28. April. Die Sitzungen des außerorbent- 
lichen Ausſchuſſes für die Bnndesreformfrage follten heute 
beginnen, wurden jedoch wegen Abreiſe des FE. preußlſchen Bundes» 
tagdgefandten nad Berlin wieder abbefellt. (TE. R. d. Dr. J) 


Bon Main, 29. April. Der öſterreichiſche Bundesprä- 
fiviofgefandte Herr. v. Kübed rei dem Benehmen nach heute 
nah Wien ab; er foll zur Entgegennahme von Inſtrultlonen bes 
. der am Bunde bevsrflehenden Verhandlungen dorthin be 
rufen fein. 


Bern, 27. April. Der Bundesrath hat in feiner heutigen 
Sitzung Gotlfried Kinkel in Lonvon, nachdem er fi befien An- 
nahme der ihm angebotenen Stellung verfihert bat, zum Nad- 
folger Wilhelm Lübke's von Berlin als Profeſſor der Kunftgeichichte 
an dem eidgenäffiihen Polytechnilum gewählt. — Wie man 
jegt vernimmt, bat man in Uri den Antrag auf Ertheilung des 
Ehrenbürgerrehts an ben König Ludwig II. von Bayern zurüdge- 
zogen. Ginem on dit zufolge foll dies auf den Wunſch des Rd» 
nigs felbſt geichehen fein, (8. 3.) 


Zondon, 28. April. Bon der auf hoher See verſchollenen 
City of Wajhington if endlich nöſtliche Kunde eingetroffen. Der 
Dampfer Pıopontiß, der, von Boflon am 30, März abgegangen, 
nun bei Roches Point in Irland angelegt bat, traf die Gity of 
Wafdington, 800 Meilen weſtlich von ver irifhen Küſte, ohne 
Schraube und mit zerbrodhenem Windrade an; ein Verſuch, fle 
in's Schlepptau zu nehmen, mißlang und hätte fa die Mafhinen 
der Propontis arbeitsunfähig gemacht. Gapitän und Mannſchaft 
des beſchädigten? Schiffes beſchloſſen daher, mit Hülfe der Segel, 
fo gut es ginge, ihre Fahrt nah England fortzufegen; die Paſſa- 
giere jedod wurden an Bord der Proponlis gebradht und werben 
nun an Land fleigen. 


Die große Schlacht, in welcher die Zaiping-Empdrung in 
China angeblich bis auf ihre fehlen Spuren außgeroltet worden 
if, fand am 8. und 9. Februar im Nordoſten der Ptovinz Nwan- 
tung ftalt; 20,000 Rebellen wurden niebergemegelt, die übrigen 
30,000 gefangen genommen. Der laiferlihe General Bao-Tihao 
it mit einem Theile feiner Truppen nad Hankao, der ſchlimm 
bedrängten Stadt am Bany-tfe-fiang, abmarfhirt, in rer Hoffnung, 
der NienfeirRebellion ebenfo ven Garaus zu machen; der zuräd« 
gebliebene Theil des flegreichen Heeres wird entlaffen und die Gi- 
vilbehörden haben die [were Aufgabe, für die Gefangenen Sorge 
zu tragen. Sie entledigen fih ihrer Pflicht, indem fle die Leute 
nad) allen Richtungen hin auseinandergehen laſſen. 


Es iR ſichergeſtellt, dag Aloiſia Tuvora in einem ganz anderen 
Gemache geftorben ift, als wo ihr Reihnam gefunden wurde, wes⸗ 
halb Zuvora, da Niemand mehr als er am Leben war, die Leiche 
fammt tem Bette in das andere Zimmer getragen haben mußte. 
Es murden alle Leihen in Beiten in einem [o georbneten Zu- 
Rande gefunden, daß man fi, fo furchtbat das Bild auch ifl, 
der Ueberzeugung nicht erwehren Tann, er ſelbſt habe Alles fo her- 
gerichtet, ade Kleider und Wäſche bei Seite geräumt, da «8 fonft 
bei der tödilichen Wirkung diefes Gifte nicht denkbar wäre, wie 
ale wie fchlafend in ihren Betten vorgefunden werden fonnten 
und doch nur vor bem BBelte der beiden Knaben ber Topf mit der 
Giftſubſtanz und nur noch beim Belle des Franz Tuvora ein 
Glas mit Reften desfelben Stoffes vorhanden war. Erwägt man 
noch die Angabe des Sohnes Rudolph, wonach Fr. Tuvora aud ihn 
bewegen wollte, etwas Gehtimnißvolles zu genießen, wie Ar. Zuvora 
bemüht war, das Todesroöcheln der Tochter Aloifia zu vertufchen, 
wie er jedes der Opfer von dem andern trennte und allein und 
ale nach und nad dem Zode überlieferte; erwägt man, wie alle 
feine Borkehrungen ein ähnliches Bemühen anteuten, jeden Ber- 
dacht von ſich abzumälzen, und baß namentlich zwiſchen ben bei» 
den Ehegatten kein derartig freundliches Berhältnig obwaltete, daß 
die Fiktion eines gemeinfam befcloffenen Sterbens Glauben fin- 
den fönnte: fo fann man ſich der Ueberzeugung nicht nur nicht 
verfchließen, daß ein vierfacher Meuchelmord flattgefunden habe 
und Ftanz Tuvora der Thäter:fei, fondern e8 muß bei dem Bor- 
banvenfein der Berbachtsumftände des $ 188 8. 1, 4, 6, 7, und 
da die ſchriftlichen und anderen thalſächlichen Borkehrungen jeben- 
false den Charakter beabfihligter Itrefühtungen an fi iragen, 
der Beweis frafprogeorbnungsmäßig erbracht angelehen werden.” 





terseih, Preußen und Bayern einen präponberirenden Einfluß 
ausüben;- 

3) Deutſchland wird in drei Milltärgruppen geteilt: Defter- 
rei, Preußen und Bayern; 

4) Breußen und Bayeın haben ven Oberbefehl über bie mi« 
litaͤriſchen Streitkräfte derjenigen Staaten, welche die beiden letzten 
Gruppen bilden. Preußen befehligt die unverzüglich zu ſchaffende 
Bundedfloite; 

5) Der Bund Hört auf, die Veflgungen Deſterreichs zu ga- 
rantiren, vorbehaltlich einer fpäteren Veiſtändigang hierüber ; 

6) Dem Barlamente gebührt da8 Votum über bie auf den 
Geſammtbund anwendbaren Geſetze; 

7) Endlich wird die diplomaliſche Leitung ausſchließlich an 
Breußen übertragen, „welches jedoch den einzelnen Staaten vie 
Befugnig überläßt, befondere Handelslenfuln zu ernennen.“ 

In Beziehung auf Ziffer 5 bemerken wir, daß, ba der Bund 
gegenüber der faiferlihen Regierung nur den Beſitz der Bundes» 
propinzen Defterreih8 (alfo mamentlih nit Benetiend) garantirt 
bat, hier nur an ein Aufgeben ZrieRd und Süpdtirold gedacht fein 
lann. 

Die „Kreuzeilung“ entlehnte einer Korrefponden, ber „Wefer- 
Zeitung” eine Mitideilung über die von preußiiher Seite beab- 
fichtigie Beſchraͤnlung des jehigen Wahlrechts für das beutfche 
Parlament. Demnach fol daſſelbe nah den in jedem Bunpded» 
ſtaate an die Mitgliedſchaft für die Erfe Kammer gelnüpften Be- 
dingungen geregelt werden. Der „Köln. Zig.“ fchreibt man aus 
Berlin: „Wir haben Grund, diefe Nachricht, fo fellfam fie Hingt, 
im Wefentlihen für richtig zu halten.” Belanntiih fimmt biefe 
Nachticht mit früheren Berliner Mittheilungen überein. Das müßte 
ein Wechſelbalg von einem Parlament werden, mit bem Kerr 
v. Pismard das deutfche Boll beventen möchte. 

Ueber die Behantlung des von Bismard zu berufenden beut- 
[hen Barlaments gibt die „Kreuz-Zeitung in ihrer Nummer 
vom 28, einen Borfhmad. Sie [hreibt: „Die Gegenfäße, melde 
in den Ginzel-Landtagen zur Erſcheinung fommen, werden auch 
in dem deutfchen Parlamente ihren Tummelplatz ſuchen. Deutſche 
Griundrechte und deuifher Borlamentarıömus werden da bald ein 
eben fo gefragter Ürtifel fein, wie zur Zeit die preußifche Budget · 
lofigkeit. Gegen alle derartige Ausſchreilungen gibt es indeß ein 
fehr einfaches Rezept — man kehrt fh nit daran. Daß Dies 
möglih if, dafür liefem die letzten ſechs Jahre preußifcher Ge» 
ſchichte den ſchlagendſten Beweis. Um No undafländiger und un« 
verantwortlicher wäre e8 aber, wenn vie kleineren deutſchen Staa- 
ten die Belegenheit von der Hand weiſen follten, ben deutſchen 
Barlamentarismus mit feinen eigenen Waffen zu ſchlagen. Yür 
fih allein vermögen file Died nicht — was man ihnen h:ute noch 
bietet, wird ihnen vorausfihtlich niemals wieder geboten.“ 





« 


‚Amtlige Rayrihten) Wtünchen, 28, April. Se. Maj, der 
Köuig hat bie prot. Pfarrſtelle zu Lauben, Def, Memmingen, dem bißherigen 
Pfarrer in Entenberg, Del. Altdorf, ©. Eder, verliehen; dem Raide I 
Appellationsgerichts Dom Oberbayetu, I. Zwedl, ben nachgeſuchten Rupefland 
gewährt, und auf beffen Stelle den bortigen ar & Dürrfihmidt ber 
fördert; flatt deffen dem genannten Gerichtshofe noch einen Math beigegeben, 
und die Stelle deöfelben dem 1. Staatsanwalt am Bezirteg. Aunsdurg, I. 
Nödelein, verlieben; dann auf die fi hiernach erledigende Stelle des 1. 
Staatdanwalts am Bezirkög. Augsburg den 1. Staatsanwalt am Bezirfsg. 
Bindeheim, R. Köhler, verfegt; dem temp. quiedc. Forfwart Th. Senbel⸗ 
bed in Nitelduch, Fotſtamts DVilsek, als yorflwart in Nibelbuch wieder 
realtivirt, und den dortigen Fotſiwart A. Hdizl nach Heppberg im Forflamt 
Jugolſtadt verfept. 

Militärdienfiesnahrigten.) Wränchen, 27. April. Beför⸗ 
dert: Die Hauplleute A. Orff von der MrtilleriesBerathungsSommilfion, 
©. Weiß um M. Frht. von Horm vom Generalguartiermeifterfabe zu 
Majoren. (MI«B.-BL) 

Diefer Zage farb der Landtagbabgeorbnete des Wahlbezirks 
Augsburg, Gutsbefiger Deuringer von Banader. für 
benfelben fommt ber trilte Erfogmann, Vorſteher Bobinger von 
Bobingen, zum Eintritt in die Kammer an die Reihe. 

Paſſau, 28, April. Das Bezirksamt Wolffein dringt zur 
senniniß, daß im Marlte Fteyang, dann in den Gemeinden Ort, 
Karlebad und Harsdorf die natürlichen Blattern ausgebroden find, 
und ordnet an, den Berlehr mit den vorbenannten Gemeinden auf 
das Nothwendigſte zu beichränfen. Ebenſo iR unter den Kindern 
Im Marlte Watplirhen, dann ın ben Gemeinden Böhmiſchzwieſel 
und Stadl die Haldbräune in heftiger Weiſe aufgetreten. (B. 8.) 

Wien, 28, April, Die Generalverjammlung der Kredite 
anfalt verlieh ruhig, Nach Verleſung des Rechrenſchafisberichtes 
teilt der BVorfigenne mit, daß der Verwaltungsrath befchloffen 
babe, vier Directoraftellen zu creiren, von denen fi drei in ben 
Händen ver Herren Homboſtel, Weiß, Wolf befinden, während 
bie dierte einfiweilen umbefegt if, Werner folle aus dem Bere 
waltungsrath cin Beirash für die Direclion gewählt werden , ber 
biefelbe bei Berathung der Geſchäfte zu unterflügen bat, jedoch 
kein Stimmrecht befigt. Bet befonderen Geſchäften fann die Di« 
tecion Fernhaltung des Beitathes veranlafien, iſt jedoch alodann 
verpflichtet, dieſem nachträglich Anzeige von den betteffenden Operas 
lionen zu machen. Der Beirath kann unter Anzeige an den Ber 
waltungsrach Sifiirung des Gejchäftes verlangen. Neuftabt seferirt 
fovann im Nauien des Snformationdlomiteed, das neben Ber 
mebrung des Direction und Ginjegung des Beiraths Pflege des 
Banfgejhäftes, Auflaffung des Waarengeſchäftes auf eigene Rechnung, 
ein neues Regulativ für die Beamten und forgfältige Kontrole ber 
fürwortet, Kubenils Sondergutachten fann nur unter Lärm ver 
leſen werden. Nah kurzet Debatte werden deſſen Anträge abge» 
Ichnt. Hierauf wurde die Wahl des Verwaltungstalhes vorgenommen. 
Die Affairen Hormy und Marl! fommen nur lurz zur Sprade; 
v. Haber Ichnte die auf ihn gefollene Neuwahl als Berwaltungs- 
raıh ab. (N. 8. 3.) 
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draußen laſſen, nad jenem wogenden Häufermeer, dad man die 
Haupiſtadt von Franfrelh nennt, zn fommen, denn ex wird, alles 
Andere vergeffend, nur hören, fchen und doch nicht Alles bemerken 
und zecognodeiren lönnen, denn dazu wũrde eine Berzehnfachung 
unferer Sinnes- und Geiftedfräfte ‚gehören. Natürlich ſollen auf 
dieſet Wellausſtellung alle Sinne angeregt und ergößt merben. 
Wenn die Augen, müde von all’ den gebotenen Wunvern, aus- 
ruben wollen, dann mag man in einen jener großartigen Konzert. 
fäle treten, um dem berühmteften Birtuofen zu laufchen, ober in 
eines jener riefigen Thealer, wie fie jegt im Grundriß vorliegen, 
um die Batti oder andere Befangsgrößen zu hören. Damit zum 
Weizen nit. das Unkraut fehle, wird ohne Zweifel auch Thereſa 
bier fingen, und der Fremde wirt nit nöthig Haben, die geſchätzte 
Dame im Cafe Alcazar aufzufuhen. Mehr noh! Er fann viel- 
leicht zehm Thereſen bier finden. Denn ein „Profeſſeut“ hat einen 
Oefangseurfus eröffnet, in welchem Thereſa gelehrt, Audisi und 
nahgeahmt wird. Es wird fi da zeigen, ob wirklich ihr Lächeln, 
ihre Schluchzen, ihre Geflen, ihre Körperbeiwegungen und ihre tiefen 
Bierröne unnahahmiih find. Did Duarlierd wegen wirb ber 
Fremde ebenfalls nicht nothig haben, Paris aufzuſuchen. Er wird 
Bier finden, was er braudt, fei et, daß er als deuticher Gommer- 
zienraih zu Fuß anfommt oder als englischer Lord mit Equipage. 
Bon Eßwaaren foll nichts fehlen, waß die Erde, was Gewäſſer 
und Luft auf unferem Globus bictet, und Jeder wird die Küche 
feines Landes wiederfinden. Die Preife werben vielleicht nicht ganz 
nieprig fein, aber «6 fann auch vorfommen, daß Einer die ganze 
Verpflegung umfonft bat, ja fogar billiger als umfonfl. Denn 
man erzählı, daß eine Anzahl Impuftrieller eine Lotterie organifiren 
wid, in welcher man für ein Loos genäht, fogirt, beleuchtet wird 
und noch einen Preis von 100,000 Frs. gewinnen kann, ...... 


Heitn v. Bismard’s Thaten nehmen ſich bier immer mehr 
Coupleidichtet zum Thema. Guflav Nadaud hat unter dem ;Zitel 
„der große Preuße“ ein ſatyriſches Loblied in der „Illustration“ 
veröffentlicht. Die „Brancı” if fo mwißig, daraus folgende Stro« 
pheu nachzudtuden: 

C'est un grand pays quo la Prusss, 
Rien qu'ollo soit un peu trop russe, 
C'est lä, chez un peuple allemand, 
Adaire do tempsrament. 


Elle possödo son grand homme, 
Vous savez comment il so nomme, 
Monsiour le comte de Bismarck . . . 
Cola rimo avoo Danomark. 


I a vu dans cette assonance 
Un döcres do la Frovidonee, 
Qui rendait son rögoe oortain 
Dans le’Sleswig ot lo Holstein 





milie Zuvora 
liegt nunmehr, nachdem die Unterfuhung, welde vor vem Wiener 
Landeögeriht wider Ftanz Tuvota wegen des Verbrechens d.8 
Mordß und des Betrugs geführt wurde, mit Beſchluß vom 24. 
April eingeftellt wurde, vor. Den viesfäligen Gründen, infoweit 
fie den Mord betreffen, entnehmen wir nad) der amtlichen Wiener 
Zeitung: Rah dem Ergebnifie der Unterfuhung find Franz Zur 
vora, feine Gatlin Amalie und feine Kinder Aloifla, Joſeph und 
Karl an den Folgen einer Gyantalivergiftung geflurben, und es 
rühren die noch vorgefundenen Gifiſtoffe von zerfegtem Gyanfalt 
der. Franz Tuvota bat in einem von ihm gelhriebenen Bro 
memoria feine gerrütteten Wermögensverhältniffe, die Beſorgulß, 


Das gerichtliche Urtheil über den Tod der 


An die 
ot · und Staatsbibliothe® 
ürzr Te, nd 


li 


ue Würzburger Seitung. 


J —— — 


Treu gegen König und Vaterland für Wabrheit und Rechtl 


Borausbezablung: Vierteljähr- 


3130. 


foaltige Zeile in gewöhnlicher | 








Zum Bismarckſchen Bundesreformprojekt, 


Bezüglich der Bundesreform bringt ber + Korreipondent ber 
„Köln. 3.” folgende Mitkrifungen, die von einer rührenden Be- 
ſcheldenheit des Hrn. v. Biemaid zeugen: „EB verlautet, daß 
Preußen wahrſcheinlich dem Neuner-Ausſchuſſe einen Termin fellen 
wird, bis zu welchem der Beſchluß wegen ber Berufung des Par- 
laments zu einem beftimmten Lage gefaßt werben müſſe. Diefer 
Termin darf felbfiverfändlih nicht mit dem für die Berufung des 
Parlaments in Ausfiht genommenen verwechfelt werben. Würbe 
der Termin von dem Ausſchuſſe nicht innegehalten werben. fo 
tönnte jene Abberufung de Hrn. v. Savigny aus Franfiurt flatır 
finden. von welcher befamnilich feit einiger Zeit für ıgewifle: Yäle 
gefproden wurde. Die Situation wird dann während einiger Zeit 
infofern nicht ganz leicht zu präzifiren fein, als Breußens 
Rüdtritt aus dem Bunde, der zuerft in's Auge gefaßt wor- 
ben war, vorerfi nur als fein Rüdtritt aus dem Bun- 
destage behandelt werben bärfte. ALS Ichterer wird ſchon jetzt jene 
Abberufung bezeichnet. Der wahrfgeinlihe Grund if, daß Breußen 
alddann daB Recht, feine Barnifon in den Bundesfeflungen zu 
belafjen, aufrecht Halten wird. Man lonnte deutlich bemerlen, daß, 
als von gegneriſcher Seite für den Fall des Austritts Preußens 
aus dem Bunde die Forderung, daß Preußen albdann aud die 
Buntesfeftungen,, namentlih Main, räume, erörtert wurde, der 
Rüdtritt aus dem Bundestage flatt des Rüdtriis vom Bunde 
auf die preußiſche Kagesorbnung gelangte, wenn aud das vorerſt 
in offizidfer Sphäre blieb. KHinzugufügen IR, daß Preußen mög- 
licher Weife au in der Militärfommiffion zu Franlfurt noch vor» 
erft verkleiden fönnte.e Doch bedarf dies Alles noch der Aufllär- 
ung Was Übrigens die Bundesfeſtungen betrifft, fo iſt davon 
feine Rede, daß die deutfchen Regierungen fon jegt Preußens 
Rüdzjug aus den Bundesfeftungen anregen wollten.” 

Rüdtritt „nicht vom Bunde, fondern vom Bunteßtag“, aber 
unter Behauptung der Befagungsrechte zc., ſonach Anſpruch aller 
Rechte, Verweigerung aller Pflichten eines Bundesgliedes! Mn 
Berfivie und Unverfhämiheit übertrifft diele Drohung fat Allee, 
was preußifcherfeits in biefen Beziehungen bereits gelichert wurde, 


Feuilleton, 


3. Z. Warifer Briefe. 
Barts, 27. April, 

In Frankreich grafflet das hitzige Fieber. Dieſe böfe Kranf- 
heit fordert um fo mehr Opfer, als bie Aerzte nicht daran glau- 
ben, indeß fie glauben nit paran, weil fie fein Heilmittel da- 
gegen willen. Als Grund ihres Unglaubens führen fie an, daß 
bie laiſerliche Medleinal-Afademie noch nichts davon wiffe, und 
verfihern, va in dem Monat April dieſes Jahres weniger Men- 
gen als ſonſt gefiorben fein. Sie fehen, die Statifiif macht 
Ungläubige. Dennoch if das Uebel da, und wenn wir uns nicht 
vorfehen, erkrankt die halbe Bevölferung von Frankteich am — 
Ausftellungsfieber 

‚Die Symptome. diefer Krankheit find ganz- eigenſhümlich. Ich 
fenne einen Kunforehdler;. er iſt ein ingenieufer Künftler, .ein 
guter Ehemann, ein vermünftiger, liebevoller Bates, «in treuer 
Fteund, fur; un homme comme il faut. Diefer Unglüdliche 
iſt feit einigen Wochen von dem Ausftelungsfleber befallen. Welche 
Berwandlung! Gr träumt viel, ift einfilbig und leicht gereijt, er 
weicht feiner Frau aus, und ſelbſt die Lieblingsgerichte, die fie ihm 
vorfegt, beſtimmen ihm micht zu einer freundlichen Anerfennung, 
„oft“, fo klagte fie mir, „ißt er gar nicht,“ Der Kranke beflkt 
eine herangewachſene, hübſche Tochter, die ſich fehändlicher Weife 
in einen Mann verliebt hat, der dem Valer nicht gefällt, Jetzt 
loͤnnte fie heirathen, wen fie wollte, er kümmert ſich um nichts, 
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In der neueften Nr. der „KR. 3.” fehreibt fver + Gonefpon- 
bent: „Sn der Angelegenheit der Bundesteform foll gegen Ende 
voriger Woche eine preußifhe Cirkular-Depeſche an die 
beuifchen Regierungen ergangen fein, welche erllärt, Preußen könne 
dem Neuner-Ausfchufe in Frankfurt wohl allgemeine Andeutungen 
bezüglich der Materien des preußifchen Reformplanes machen, über 
melche ja auch fchon früher mehrfah Verhandlungen mit den. Re- 
gierungen flatigefunden hätten, aber keine formell detaillirte Vor⸗ 
tagen behufs der Verhandlung im Ausſchuſſe, bevor nicht der 
Beſchluß über die Berufung des PBarlamenis zu einer beffimmten 
Zeit, für melden Beſchluß der Ausfhuß gewählt worden, gefaßt 
worden fe” 


Das Manöver brzüglih des beflimmten Termins iſt fehr 
durchſichtig; und man hätte nicht nölhig gehabt, vom offigidfer 
preußifher Seite an den alten Redisgrundfaß: Dies fixus in- 
terpellat pro homine zu erinnern, um einzufehen, b>k Preußen 
biemit eben nichts Anderes beabſichtigt, als die Sache ſcheitern zu 
maden unt die Schuld auf die Andern zu fchieben ober einen 
Drud zu Gunften feiner unenthüßten Pläne auszuüben. Wohin 
diefe ungefähr zielen, barüber liegen Beute Andeutungen, vor, 


Die Barifer „France“ berichtet: „Eine Ptivaldepeſche aus 
Brüffel bringt und das von Kern v. Biemarck ausgearbeitete 
Bundesreformprojelt. Dasſelbe zielt auf nichts Geringeres, als 
die beilänfig volfländige Vernichtung des Öfterseih. Einfluſſes im 
Deutfhland. ».. Das Vrojelt lönnte nur den Abgıund zwiſchen 
beiden deutfhen Großmächten vergrößern. Könnte es angenommen 
werben, fo wäre dies die Vernichtung des dÖfterreih. Einfluffes im 
Bunde. Um Deflerreih biefem Plan zu untırwerfen, müßte «8 
zuvor ungeheure Niederlagen erleiden.“ 

Das Projekt ſelbſt if in dem „Brüffeler Journ.“, d. h. dem näm⸗ 
lichen Blatte erfhienen, welches den Gafteiner Vertrag zuerfi ver- 
offentlichte. Darnach wären folgendes die Grundbeſſimmungen: 
1) Es wir ein Parlament berufen auf Grundlage des all- 
gemeinen Stimmredts, jedoch mit einigen Beſchränkungen ber Wahl« 
fähigteit; : 
’ 2) Es wird eine Gentralgewalt gebildet, in welder nur 


Selbſt das Domino, daB er fonft täglich fpielte, vernadhläffigt er, 
er vernachläfflgt das Spiel, wie feine Freunde, AU? fein Sinnen 
und Trachten If} mit der Ausfellung befhäftigt, „Welche Gegen“ 
fände fol er einfenden?" — „Was für einen Raum wird er 
belommen?”" Iſt er Hein, dann wird die Jury und das Publi- 
tum feine Waaren nicht bemerlen, iſt er groß, dann wird er fie 
nicht geihmadoolt arrangiren Finnen. Welch’ eine Sorge! Wird 
er bie Medaille erhalten oder das Kreuz der Ghrenlegion, daß 
langerwartete? . . . » 

Im Allgemeinen dürfte die Kriſis dieſer Kranlheit eintreten, 
wenn die Ausflellung begonnen bat. Gebe Gott, daß fie glüd« 
ih verlauſt. Dft erieint die Keifle fon eher, bei dem Maler 
Holzapfel fehon jegt, al® die Jury fein Bild zurüdmwied. Der 
Arme Hat ſich in der Fieberhitze erhoffen. Ya, e8 mag Ichrediich 
fein, Monate, vielleicht Jahre lang gearbeitet zu haben, immer in 
der Slufion, dafür einmal vor dem Bublitum aller Erdthelle zu 
glänzen, und bann nichts zu erreichen, als die tadelnde Abweiſung 
einer Meinen Commiſſion. Weniger übel daran feinen mir bie- 
jenigen zu fein, welche auf der Ausftellung nit die Ehre fuchen, 
den Ruhm, fonvern allein oder zumelft den Gewinn. Zu ben 
legteren gehören dor Alleın bie Reſtaurateure und die — Thealer- 
direlforen, Reute, die ſchon jetzt emfig für die Ausftellung rüſſen. 
Es ſcheint, als od während diefer Zeit gang Baris nad dem Mar» 
felde auswandern und Paris eine verlaffene Stadt werden follte, 
Wer wird ih aud dann um Paris kümmern. Auf dem Marb- 
felde angelangt (ale Bahnen follen vor ven Pforten des Aus» 


fellungsraumes münden), mag der Anfömmling alle Hoffnung 


"7 Maris, 28. April. Der „Gonfitutionnel“ enthält einen 
Arttilel von Boniface, welcher fagt; „Die Belahr einesKrie- 
ges zwiſchen Defterreih und Preußen fheint beſeltlgt zu fein. 
Drfterreih darf feine Rüfungen in Benrtien nicht auftechthalten. 
Es iR nicht wahrſcheinlich. daß Italien allein Defterreih „angreie' 
‚sen ſollte.“ Der „Gonfitutionnel” ſtellt nochmals italleniſche Rüf- 
ungen in Abrede und bemerkt, In biefer Rage fei anzunehmen, vaß 
Defterreich nicht anſtehen werde, feine militärifhen Kräfte auf den 
status quo ſowohi In Jialien als aud im Deutfhland zurüdju- 
führen. Dies fei nothwendig, um Europa mit ernftem Vertrauen 
in Aufrechthaliung des Friedens ale Ruhe und alle Freiheit des 
Sandeins zurüdzugeben, deren es für feine Arbeiten und für die 
Entwidiung feiner Wohlfahrt bebürfe, 
Dır Mailänder „Bopolo* vom 22. April fat: „Une 
terrichtete Milttärperfonen theilen uns mit, daß die von dem 
Kriegeminiferium angeordneten militärifgen Maßnahmen 
feit den letzten Zagen in größter Eile ausgeführt werden. Der‘ 
General Claldini bat die unter feinem Befehle ſtehenden Truppen 
aufs Benau-fte infpizirt. Es IN Ordre gegeben, die in den Ma- 
"gazinen von Papia befinblichen Felptelegraphen in Bereliſchaft zu 
‚gen. Die Feflung Pinighetione wurbe vom General Pazzo in- 
fpigiet. Sie if vollſändig auf den Kriegsfuß armirt. Heute 
findet eine Spejlalinfpeftion der Pofltionen von Formigata, Gava- 
eurta und amderen in der Nähe von Birzighettone angelegten Ber‘ 
feſtigungen flat.” Die „Lombardia“ bringt gleichlautende Mei» 
dungen. Der in Bologna erfheinende „Gorriere delle Marche“ 
vom 20. April fagt: „Es ift zweifellos, daß die Regierung die 
Rüfungen auf's Energijchſte betreiben läßt; alle befeſtigten Plaͤtze 
find ſchon armirt. Staike Zruppenfonzentrationen fanden an fol- 
hen Orten flott, von welchen aus fle rafch gegen ven Feind ver- 
wendet werden lönnen. In unferm Bahnhofe werden neue Ger. 
Jeife gelegt, um die Auffteflung der Mititärzäge zu erleichtern.“ 
Die in Reapel erſcheinende „Fialia“ meldet unterm 21. April: 
Sendungen von Gewehten und anderem Kriegämaterial gehen 
ortwährend nad dem Norden; vorgeſtern find mehrere Ladungen 
per Gifendahn abgegangen. Heute werden andere Sendungen zur 
See über Genua gemacht.” Die neapolitanifge „PBalria” ſagt 
am 21. April: „Diefen Morgen find wieder zwei Bataillone 
Infanterie, eine Kompagnie Artillerie und vieles Ktlegamaterial 
Über Genua nad Oberitalten abgegangen.” Die offizielle „Bay- | 
Ita delle Romagne“ theilt fon am 19. April mit, daß’ vom | 
0. an der Güterdienſt auf den vom Süden nad) dem Norben | 
fahrenden Bahnen gänzlich eingeſtellt ſei. Die Militärlieferanten | 
hätten Orbre erhalten, ihre Lieferungen mögliäft zu befäleunigen. | 
Das gleiäfans offizielle „Biornale di Napolı“ fchreißt am 18. | 
April: „Größere Fruppenbemegungen nad dem Norden bereiten 
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fi vor. In Brindiſi und Tarent werben bebeutenbe Borräthe für 


die Narine konzenttirt.“ 
Buchareſt, 28. April. Im Folge des Proleſtes de& ruffi- 


fen Generalfomfulß richtete der Minifter de® Junem ein Fehr ver 


bindliches Schreiben an Baron Dffenberg, welches den Grund deB 


Proteſtes im Abrede ſtellt, da es niemals Abſicht gewefen fei, Ruß · 


land der Begünfigung des Aufſtandes zw beſchuldigen. Die Re⸗ 
gierung hat beſchloſſen, eine Kommiſſton einzufegen, welche die rüd- 
Rändigen Steuern mit Poltzefhilfe eintreiben loll. (R. 3.) - 
merifa. Der Rewporler Correſpondent der „Als. 8:“ 
Ihreibt u. A.; „Je länger mit einer angemefienen Serabfegung der 
Revenuen gewartet wird, deſto flärfer wird die Berfuchung werden, 
nah unndthigen Verwendungen für die Weberfchüffe der Einnahmen 
zu fuhen. Gin ungeheuerliher Blan in vieſer Richtung liegt be» 
teitg vor, ‘ja hat nur au gute Ausfichten auf Erfolg: Gr gebt 
dahin, allen, die während des Kriege als Soldaten gedient haben, 
nachträglich fo viel MWerbeprämien nachzuzahlen, daß jeder einzeln 
das Maximum der in den letzten Stadien des Kriege vom Bunde 
gezahlten Ptaͤmie (bounty) erhält. Dieſes Magimum betrug 
300 Dollars und der Vorſchlag geht nun dahin : jedem Sofpaten 
für jeden vollen Monat, ven er im Dienft gemwefen if, 81/, Doll. 
zu bemiligen, von dem Gefammibetrag daB, was er bereits erhal. 
ten hat, abzuziehen, and wenn fih eine Differenz zu feinen Gun. 
ften ergibt, ihm (oder feinen Erben, und in ven meiften Fällen den 
Spekulanten, welche feine etwaigen Anfprüde für ein erbärmliches 
Ttinkgeld gekauft haben) diefelbe außzuzahlen. Nach einer ober- 
flächlichen Berechnung wütde zu der Operation die Rleinigleit von 
200 Mil. Dolars erforberli fein! Es klingt ohne Zweifel große 
artig, wenn es heißt, daß die Tiepublit ihren Bertheidigern dieſe 
bhorrende Summe als Gratial gewährt, aber der Schwindel hat 
mehr damit ıu thun als die Dantbarteit.* . 
 Mew:Yorf, 18. April. Der Gongreß erfuhte um Bor- 
fage der Gorreipomvenz mit der franzöflihen Regierung in Bezug 
auf das Berfprechen der Räumung Mezito's. Die Fenier fahren 
fort, fih an der neu ⸗braunſchweigifchen Grenze zu verſammeln. 
Auch auf Cuba dauern bie Fenfer-Berfommlungen fort, bie Unione- 
Regierung trifft Maßtegeln Behufs der Wahrung ber Reutrafität. 
Ein Unionsgefäwader von ſieben Schiffen wirb an ben kanadiſchen 
Fiſchereien ftationirt werden. Die Uniond-Regierung befahl Die 
Beobachtung firengfier Newtrafttät. Die „Limes“ erflärt, die 
Unton follte die Landung öͤſterreichiſcher Truppen in Mexllo ge- 
mwaltfam hindern. 
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wenig belebtem Geldäfte waren after. Effekten im Allgemeinen water 


Fzanthurt, 28, April, Bei flauet Stimmung und Berfhichene Gattungen lünheutfäher — 


den geſttigen Notiungen, 6pGt. 1882 Amerilaniſche ohne weſentliche Beränberung. 
ausgeboten und nitbriger, 


ſchulden · Control · Commiſſion wirb die Schuldverſchreibungen oder 


i — 29. Apıil. Der „Württemb. Staalsauzeiger” 
beipricht die Nachricht, dag Preußen ertlärt habe, wenn Defterneich 
nicht aud gegen Ztalien in den status quo ante zuräditete, .|o 
önne Preußen auf keine Abrüſtung fi einlaflen. Das mwürttem- 
bergifche offizidfe Blatt fagı.darüber: „Preußen und Yalien wür- 
den demnad Deferreih in die Milte nehmen, «6 non beiten Gei- 
tem necken, zeijem, piovoziten, bis es auſs Wrußerfie gebracht end- 
lich zu einem unüberlegten Schritt ſich hinreißen ließe und vor 
ber Welt als der formale Friedensſtörer hingeſtellt werden lönnte. 
Bewahrbeitet fi dieſe preußiſche Zumuihung, fo wüßten wir in 
der. ganzen Geſchichte faum eine andere Parallele. für ſolche Info- 
len, zu finden, als die Forderung der übermüthigen Römer, Kar 
thago jolle Schiffe und Manuſchaften ausliefen, die Mauern 
nieberreißen und die Häfen verfhätten, che man bie Lofung zum 
legten Berzweiflungslampf gebe. Das wäre die Hybris im der 
höhflen Potenz. Es wäre hier ein Ättensat gegen Europa und 
junähft gegen Deutfhland zingeleitel, dem man ben außmwärligen 
Seind auf ven Naden hetzle, daß fein deutfher Mann einen an- 
bern Gtdanken und sin anderes Gefühl haben fünnte, als vie 
Zähne zufammengubeißen und die Fauſt zu ballen, um folden 
fhändlichen Berrath niederzufchlagen., So weit fol, fo weit barf 
«8 nicht fommen. 

Dresden, 28. April. Das „Dredpner Joumal“ ſchreibt: 
„Daß die Mitteltaaten die deutſchen Großmächte erfuhr haben 
oder erfuchen werten, bis zur Außgleihung !ver ſchwebenden Dif- 
ferenzen ihre Truppen aus den Bundesjefungen herauszuziehen, if 
unmwahr.” 

Rarlörube, 25. April. Für die verfchledenen Zweige des 
Boltsſchulweſeus wurden Im ordentlichen Etat eiwas über 180,000 fl. 
gefordert, und von der Kammer bewilligt. Hierzu kommen im 
außerordentlihen Budget noch 400,000 fl. zur Erhöhung der Ge⸗ 
halte der Bolls;hulehrer, Unter erflerer Summe find 18,000 fi. 
begriffen für die Einrichtung eines dritten Jahrlurfes an den drei 
Shullehrerfeminarien des Landes, die bisher mus einen ziweljähri- 
gen Gurfus halten. Zu biefer neuen Poſilion bemerkt der Abg. 
Bed: die Regierung verdiene Unerkeunung, daß fle zur Hebung 
des Vollsſchulweſens neben der materiellen Befferkellung ver Lehrer 
zugleih bedacht fei auf eine befiese Hetanbildung der Rehramis- 
fandibaten, denn ſchließlich kdnne man mur durch beffere Lehrer 
beſſere Schulen ſchaffen. Bezüglih der Borbildung ber Lehrer 
würde er indeß einen mehr praktiſchen Weg vorgezogen habeu, 
- nämlich den, daß den Aſpiranten des Lehrerſtandes aus der Staaiß- 
kafje Unterfügungen gewährt würden, mit der Auflage, entweder 
an einer der beſſehenden Real» oder höheren Büryerfchulen, oder 
in der Lehre eines tüchhtigen Schulmeiſters für die Aufnahme in 
das Seminar ſich eine genügenvere Borbildung zu erwerben, Das 
längere Berweilen junger Leute in Inflituten babe feine bedenl ⸗ 
lie Seite, und fei, der moraliſchen Uebel wegen, die dadurch 
leicht erzeugt und gemährt werden, vom päbagogifhen Stanppunfi 
aus weniger zu empfehlen. Jedenfalls follte dem neuen Gurjus 
Hauptfähli eine praltiſche Aufgabe geſtellt, und insbefondere ein 


ae eomirafigniren.” 


zwedmäßiger landwirihſchafilicher Unterricht, verbunden mit Au⸗ 
wendung und Uebungen, eingeführt werden. Die Poſitlon wird 
von ber Kammer genehmigt, ebenfo vie Forderung von rund 
25,000 fl. zur Unterſtüthzung der Wiffenlhaften und Künſte. 
eu, 28, April. Das Lanpsthing des Reihe. 
tages hat heute den Brundgefegentwurf ohne Diskuffion mit 28 
gegen 16 Stimmen zur dritten Leſung überwiefen. Der Gonfellß- 
Praͤſtdent wiederholte die Erflärung, daß die Reglerung an dem 
Entmwurfe feſthalte. Es gilt ale fiher, daß aud das Folkethlug 
die zweite Refung genehmigen wird, (Tel.) 
Zonudon, 29. Apıil. Das Minifterium hat beſchloſſen, nicht 
abzubanfen , fondern an bem Meformentwurfe feftzubalten; Kerr 
Gladſtone wird am 6. Mai die eiſte Leſung des Gniwurfes zur 
Nenvertbeilung der Parlamenıefige beantragen. Der „Obſerver“ 
beflätigt, daß die Regierung vorerſt nicht zurückneten wird. 
Paris, 24. April. Einem ohfeuren Brovinzialklatt, der in 
Blois erſcheinenden „Brance centrale“, ift es vorbehalten gewefen, 
wohl das flärffle zu druden, was in dem lalſerlichen Franlrelch 
biß jegt zur Kritik der Gtaatdgrundlagen gejagt worden fein mag. 
Der Barifer Korteſponden! des genannten Blatie® behandelte 
tinfach, aber einfchneidend, das Thema, daß jedes Plebiſcit, in 
specie das Guffrage univerfel, die Öffentlihen Gewalten nur auf 
fegefeßte Zeit, aber nicht auf immer verleihen und fomit feine legitime 
Monardie [hoffen fönne. Zwar hülete er ih wohl, aus feinen 
Sägen die Gonfequenz zu ziehen, daß der Kaifer fich zeitweilig 
einer Neuwahl zu unterwerfen habe, aber biefelbe mußte auch dem 
bartlöpfigftem Leer von felbft einleuchten. Wie natürlih, wurde 
dad Blatt für feine fühnen Betrachtungen durch eine Berwarnung 
befraft, (a. 3.) 
Paris, 27. April. Am nächſten Donnerstag wird im ge- 
ſetzgebenden Körper die Distufflon über den Geſetzentwürf, 
betreffend das bdießjährige Truppenkontingent, beginnen. Emil 
Dllivier fündigte in der heutigen Sitzung an, daß er ſich vorge 
nommen babe, bei diefer Gelegenheit die gegenwärtige Lage Eur» 
pa's, welche die äffentlihe Meinung lebhaft befhäftige und beun- 
subige, einer Prüfung zu unterziehen, ‚und er wünſche daher zu 
wiſſen, ob die Regierung eine gewiſſe Zahl von Befragungen 
(interrogations) annehmen werte, Staalsminiſter Rouher ant- 
worlete, daß er Inſtrulllonen einholen und am Donnerstag Ant- 
wort geben werde. — Dad „Memorial diplomatique” beflätigt, 
daß das Wiener Kabinet den Begenvorfhlag Preußens in 
Beireff der Abrüſtung angenommen habe. Nur halte Defterreidh 
baran feſt, daß eine Friſt befimmt werbe, innerhalb deren beide 
Mächte, jeder an feinem Theile, ihre friegerifdhen Borlehrungen 
wurüdgenommen haben müflen. Daſſelbe Journal fagt: „Daß 
Gerät, daß Deflerreih bedeutende Strellkräfte in Venetien fon» 
zenteirt haben fol, if fehr übertrieben. Die einzige Mafregel, 
welche beſchloſſen if, SeRcht darin, daß bie Alteröfiafie von 1866, 
wovon eim großer Theil beurlaubt war, unter bie Fahnen gerufen 
il. DeRerreih fürchtet den Angriff der italienifhen Urmee nicht, 
aber es macht fi zur Abwehr bemaffneter Banden bereit, 
welche das Kabinet von Florenz zufolge einer in Paris abgegebenen 
Erflärung ſich außer Stande erklärt hat, im Zaume zu halten,“ 


unter Ludwig XVI. wurde es eine Madır, ja mächtiger als der | brennung von zwei Pfund Kohle gibt eine hinreichende Kraft, um 


Sof felber. Man intereffirte ih für die Rauevurt, die Maillarp, 
bie Desgatcies mehr als für die Königin. Als dann die Revo 
lution ihr unheimliches Wetterleuchten begann, fah man jene Herr- 
I&erinnen der Bühne Reben an die Menge halten, hörte fie ber 
geifterte Berfe zum Schüren und Wahlen tes Aufflandes vortra- 
gen. Wie undankdar, ba das Königthum es doch gewefen,, das 
fie hoch erhoben Hatte! 





Bermifchtes. 

Wie die Engliſche Gorrefpondenz ſchreibt, dat die im letzter 
Zeit wieberhoft andgeiprochene Befürchtung, daß bie englifchen 
Rohlenminen, eine der Hauptquellen britifcher Größe, im nicht all» 
äuferner Zufunft verfagen möchten, die Aufmerkſamkeit der Sad 
verfändigen mehr als bisher auf den Berbraud der Kohle 
gelenkt, wobei fi denn ergeben hat, daß auf allen Gebieten ihrer 
Verwendung eine gany unglaublide BerſFwendung Statt 
findet, Bei den Dampfmajdinen beträgt nach dem Urteile Sir 
William Armfrong’s das Durchſchnittsquantum, welches aufgebraucht 
wird, um eine beflimmte Wirkung hervorzubringen, nicht weniger 
als das Dreigigfäche des Duantums, "welches hinreichen würde, 
wenn man volllommen konſtruirte Mafchinen hätte. Die Summe 
der in Großbritannien und Irland verwandten Dampflraft wird 
der Kraft von 400 Millionen Mann gleihgefhägt. Die Ber 


einen Menden auf die Spitze des hoͤchſten Berges in Europa zu 
heben. Gin Pfund Kohle in den jehigen Maſchinen befter Gon- 
Rruftion würde eine Million Pfund einen Fuß hoch heben, wäh. 
rend die wirkliche mechaniſche Kraft, die in der Verbrennung die» 
ſes Duantums entbunden wird, zwedmäßig verwandt, binreihen 
würde, um das Zehnfache jenes Gewichtes auf diefelbe Höhe zu 
heben. Bei den jegt üblichen Maſchinen wird im Durchſchniti 
nicht einmal ein Drittel der Meineren der genannten Srälte er- 
sielt, fo daß die breißigfache Verſchwendung auf diefem Gebiete des 
Kohlenverbrauchs erwieſen wäre. Cine ähnliche Verſchwendung fin- 
det bei den Hochöfen Statt, wo die Verbrennung oft fo unvoll- 
Nändig-if, dag zwei Drittel der Kohlenheizkraft umentwidelt blei- 
ben und Wollen von Kohle in der Form von Rauch den Himmel 
verfinſtern. Nicht viel befier ſteht «8 um di: häusliche Berwen- 
dung der Kohle, welche aljährlih 30 Millionen Tonnen verzehrt. 
„Wenn man bedenkt,“ bemerlt Sir W. Armitrong in diejer Hin 
At, „daß ein einziges Pfund Kohle durch eine gut Tonftruirte 
Dampfmajhine ‚zehn Pfund Wafler in Dampf verwandeln kann, 
und mit dieſer Wirkung die unbedeutende Quantität Waffers 
vergleicht, welche ſich durch diefelbe Maffe bei gewöhnlichen Küden« 
Öfen verdampfen läßt, fo Tann man ſich eine ungefähre Borflelung 
von der ungeheuren Kohlenverſchwendung machen, die in unferen 
Küchen Stait findet,“ 


En .. 
Rand nicht vom bem Merle der inneren Si ‚ablenken zu 
b 
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noloiiſch daß eine Truppen · Conzentration durchaus nicht Mältge- 
ſunden hat; vie Reſerven und Beurlaubten find nicht unter die 
Die volllommenſte Rube ift unter bem 
Volle nit unterbiohen worden und es if zu Feinem-einleitenden 
Schrilte, noch, zu irgend einer WBorbereitung zu einem privaten 
Ungrifföverluhe gegen daB engrengende Gebiet gelommen. In 
dieſem Zuftanbe ver Ruhe und der Zurüdhaliung ſah fih Ita- 
ten; während «8° überaff die Entwaffnung, über vie Preußen und 
Drflerreih übereingelommen zu fein ſchlenen, erwartete, plöglich 
zum Ziele direter Öfterreichifcher Drohungen gemacht. Das wiener Ga- 
binet behauptete im Widerſpruche mit der offenfundigen Sachlage, daß: 
Truppenzufammenziehungen und Referpe-Einberufungen in Slalien ' 
Gtatt gefunden hälten, und mit diefen nur in der Einbildung rzifti- 
tenden Thatſachen moiivirte es die Fortiegung feiner Rüftungen. 
Defterseldh aber beichräntte ſich nicht darauf, durch feine Anſchuldig · 
ungen Jialien in feine eigenen Differenzen mit Preußen bineinzu- 
ziehen, fondern verdoppelte feine milttärifhen Vorbereitungen und 
gab ihnen im Benedig einen offen feindfeligen Charaller gegen une. 
Seit dim 22. d; ift die Eindrrufung aller Maffen der Reſerde in 
Von der 
Militärgrenge ber find Regimenter gegen Stalien bin ditigirt wor- 
den; Krieggmaptegein find beſonders in Benetien mit außerorbent- 
Her Haft getroffen worden, und man trifft fogar heute noch Die- 
melche einer Erdffnung ter Feinpfeligleiten gleich auf 
die Waarenbeförberung iſt auf 
dem venerianifhen Eifenbahnnege fuspenpirt und die Bahnen find 
für die Militärvermaltung zum Transport von Truppen und Kriegs 
material referwirt worden, da es nad allem dem für die Sicher 
heit des Königreichs eine unumgänglihe Nothwendigk⸗it geworben 
iR, die dis zum heutigen Tage auf Friedensfuß belaffene Streit. 
macht zu Lande und zu Waſſer ohne Verzögerung: zu vervollſtän · 
Indem die Regierung alfo die zur Vertheidigung des Lan- 


Waffen gerulen worden. 


dem Kaiferreihe mit angefirengtefler Thältigkeit erfolgt. 


pofltionen, 
dem Fuße folgen, aum Beifpiel: 


digen. 
de8 erforderlichen willitaͤrifchen Maßregeln ırifft, thut fie nichts 
Welleres, als daß fie den Anforderungen ber durch Deſterreich ge- 
ſchaffenen Situation Folge leiſtet.“ 


Auf dieſe beiden amtlichen Darlegungen, welche in ven Sent- 


gegengefehten Lagern nahezu mie Kriegserlfärungen aufgefaßt wer- 
den, einen Reim zu machen, iſt ſchwer. Wir vermögen nit zu 
Beuribeilen, ob Defterreich anfange die ihm wegen Benetien drohende 
Gefahr Überfchägte und ob feine Maßnahmen über daB durch 
die Situation Gebotene hinaußgingen. Daß Deflerreih8 militäri« 
füge Vorkehrungen in Benitien übrigen® bloß defenfiver Art find, 
mwitd Jedermann glauben, und fein berfländig Urthellender wird der 
Anſicht fein, daß Deſterreich gegen Stalien offenflv vorgeben molle, 
wie Stalich laut der Andeutungen im obigen Girfularfchreiben be» 
forgt. Die italienifche Regierung findet es für nothwendig, Rand- 
und Seemacht auf den Kriegsſuß zu flellen. Sie verlegt fi da- 
dur in eine Lage, im welcher fie, ohne loszuſchlagen, nicht lange 
verharren kann. Die Altionspartei treibt dazu; aud die finan- 


lee 

weg erblidt; drängt zu deſperaten Schritten. . Durch‘ die Eroberun 
Benetlens Hoffen: die Yıäaliener ‘wieder Kredit und Bed zu erhal. 
ten; beider Ausſicht auf birefte und indireftee Unterfügung Brenpens 
halten fie den Zeitpunft zumLosſchlagen jept günfiger als je, So 
find die Ausfihten auf Erhaltung des Friedens jehr gering. 


errättung, duß ver man nur in einem Kriege einen Hut. 





‚(Amtlise Reyriäten.) Wrüuchen, 27. April. Se. Mai. der 
König hat auf das im Forſtamte Kronach in Erledigung gekommene Revier 
Rordhalben den bermaligen Altuar des Forftamtes Ebrach, Kr. Yurger, zum 
nn te ernannt. 

Durch das k. Staatsminiftertum ber Finanzen wurde die Bezirks grometer · 
ftelle in Heröbrud dem Bezirkegeometer Meifer in —— —— 
gaeomelerſtelle tı Nürnberg . dem Geometer J. Obermaier in Münden und 
bie Bezirföneometerftelle in Weiſſenburg dem techniſchen Revifor Chr. Dres 
jcher in Andbab tragen. . 

Bom J. Staatsminiflerium ber Finanzen wurde ‚auf Anfuchen der Forft ⸗ 
wart ©. Neungert von Henpberg auf bie. Wartei Käfberfall im. Forflamte 
Jugolſtadt verfegt. 

Se. Maj. der König bat auf bie erledigte Stelle eines Rentbeamiten 
von Hof den. Rekmungslommiffär ber. £. Kegienmgss Finanzlammer von 
DOberfranten, M. F. Ritter, befördert; dann die Stelle eines Nechnunys: 
tommiſſaͤrs der k. Regierungk⸗Finanzkammer von Oberfranfen dem funft. 
Rehnungsrenifor ber f. von Niederbayetn, Gg. 
Soelch, verliehen; das Frühmepbenefizium in Wolnzach, Bezirkzamis Pfaffene 
hofen, dem Briefter S. Pürner, GCommorant in Regensburg, übertragen; 
auf die fih erfedigende Dberkontroleurftielle zu Linden ben Grenz-Oberfon 
troleur W. Huber zu Beiler in gl. Eigenſchaft verfept; zum erflen Sefretär 
der GeneralZollabminifiration den Hauptzollamtär-@ontroleur in Münden, 
Fr. Scierlinger, befördert. 

Bom f. Staatäminifteriun der Finanzen wurbe der Korfigebilfe Aler, 
Kopp zu Partenfirgen zum Forftamtsaftuar in Donamvdıth eınannt. 


Wien, 29. April, Die „Oſtdeutſche Poſt“ erfährt, daß 
am 26. d. M. zwei Öferreihifhe Depeſchen abgelannt 
worden find, wovon bie cine erfläre, daß Deferreih mit Zurüd- 
siehung feiner Truppen aus Böhmen der preußifchen Abrüfung 
unter der Borauslegung .vorangehen wolle, daß Preußen nicht die» 
jenigen Maßregeln, zu melden ſich Deferreih Italien gegenüber 
gendihigt fehe, als Rüfungen gegen fih auffaſſe. — Die andere 
Depeſche fege auseinander, wie bringenb die Beendigung ber Herr 
sogthügserfrage ſei. Deflerreih fei mad; wie vor bereit, die Vor⸗ 
theife, die e8 Preußen vor und im Berteage von Gafleln zugeflan- 
den, bemfelben zu fihern. Diefe Note folle auch andeuten, daß, 
wenn Preußen ſich nit erkläre, Defterreih die Sache an den 
Bund dringen werbe, (Bergl. Rundid.) 


- Wien, 29. April. Die Heutige „Umtsgeitung“ fchreibl: 
“Der Finangminifter iſt dur das Beleg vom 24. Mär ermäd- 
tigt, für die Beſchaffung von Geldmitteln behufs Er- 
fülung der Gtaatöverpflihtungen von 1866 gegen Berpfänd- 
ung von unbemeglihem Staatselgentfum Darlehen von nominell 
60 Mill. Gulden in Sifbermünze bei einem Hypolhelen ·Credit⸗ 
Infitute in Bfandbriefen verfelben aufzunehmen, diefelben befimög- 
tich zu veräußern, und im fo lange die Veräußerung ber Pfand⸗ 
briefe nicht ais zwechdienlich erfannt wird, dieſelben als Dedung 
für auszugebende Treſotſcheine bis zur Hälfte des Nominalwerthes 
ver noch nicht veräußerten Pfandbriefe zu verwenden, Die Staats. 





weiter ala bis auf die Scene; eim ſtrenges Borurthell verdammte 
die Angehörigen des Theaters noch zu einer Ausnahmeftelung in 
der Geſelſchaft; außerhalb der Bühne waren diefe Leute nichts; 
auch ſchloß die Kirche fie von fih aus. 

Unders würde das unter Ludwig XVI. Nicht mehr blieben 
fie num Bloß Herrinnen der Breiter, die Prinzen, die reichen Edel⸗ 
leute se. umgaben fie mit ungeheurem Luxus, mit 'fabelhaftem 
Blanze, mit wahrkaft ſtandaldſer Macht; vie Verſchwendung für 
fie fannte Feine Grenzen mehr. Mademolſelle Guimard, Tänzerin 
der Comedie frangaise, die Beliebte des Prinzen Soubiſe, ent- 
faltete einen Luzus, womit fle Brinzeffinnen von Geblüt vardun- 
felte, Sie ließ fih au Panton einen wahren Königepalaft bauen 


und man führte daſelbſt Euftipiele, Opern, Billette in Gegenwart 


des höchſten Adels und der erfien Würbenträger des Hofes auf. 
Diefe prachtvolle Villa genügte ihrer Beflgerin aber noch nicht, es 
wurde ihr befhalb aus ben Mitteln Soubife's auch nod ein zwei—⸗ 
tes herrliches Hotel in der Ghauffee v’Antin, „ver Tempel Lerpfl- 
chorens* genannt, ersichtel. In demfelben befand ſich cin Theater 
für 500 Berfonen. Die Eröffnung gefhah mit größtem Eclat, 
man fämpfte förmiih um die Einlaffarten. Vergebens wiberjegte 
fi der alte Marſchall Nichelieu; Suubife und Hert de fa Borde 
wußten ihre Wünſche beim Könige ducchzufegen. Und die Guimard 


fand nicht allein, es wetteiferten mit ihr in Pracht und Berfchwen- ; 


ung Mademoiſelle Brairie, eine männlich Hohe Schönheit, Geliebte 


des erfien Kammerbieners beim Könige, eben des genannten de la | Sudwig XV. nod war es nur eine Zerſtteuung, 


Borde, Mademoifelle Duthe, eine goldigblonde Dame, erft Maitrefle 
des Herzogs vom Chartres, nachmaligen Könige Louis Philipp, 
dann des Grafen von Artoid, Bruders von Ludwig XVI., Mabt- 
moifelle Glöophile, eine, liebensmwürbige Meine Tänzerin der Oper, 
die ein enormes Bermögen an Diamanten, Bferven, Wagen ıc 
beſeſſen Haben fol, u. A. m. Man höre z. B. einen Journale 
bericht von vamalß: „Die Befuher von Longchamps erfreute geftern 
ein höchſt iniereſſantes Schauifpiel; man ſah Mavdemoifele Duth6 
in glänzender Equipage mit ſechs pra&toolien Roſſen auffahren, 
Mapdemoifelle Cloͤophile wollte nicht zurüdbleiben und erſchien eben» 
falls im Schhögeipann, ſuchte aber durch den Reichthum ihrer 
Kleidung, ihte Edelſteine, die Schönheit ihrer Pferde x. die Ri- 
valin noch zu überbieten. Mademoifelle Cloͤophile, freilich jünger 
alt die Duihé, hat am Ende nichts als ein huͤbſches Geſichtchen, 
doch if fle gegenwärtig die Freundin des Herzogs von Aranda, 
der ihr monatlid 600 Kouisd’or gibt, damit kann fie ſich denn 
nad allen Seiten hin anſtändig repräfentiren.® Die Damen der 
Salons nahmen endlich eine untergeorbnetere Stellung ein; vor⸗ 
nehme Herren, Edelleute, Generalpächter verliehen ihre Familien, 
um diefe modernen Aspafln und Phrynen zu unterhalten, tie mehr 
geachtet und geehrt ſchienen, als Frauen von Rang und Geburt, 
welch? Lehlere um fih auch zu jerftreuen und ihren Rivalinnen 
Shah zu bieten, ſich fchlieglich gleichſalls auf ven Breiten zeigten. 


’ i Leidenſchaft geworben; unter 
Das Thrater war ’alfo Öffentliche J en 
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Sgrift ‚oder deren Raum im Haupts| Montag, 
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ipaltige Zeile in gewöbulicher Heiner 


Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ 


fann für die Monate Mai und Juni ſowohl 
in der Expedition, wie bei allen königl. Poſt- 


ämtern abonnirt werden. 





Antifriedlihe Manifeftationen. 


Die Wiener „Abdendpoſt“ fchreibt an der Spitze ihres Tages | 


bericht8 vom 27. d.: „Seit längerer Zeit find wir in der Lage, 
die alarmirendften Nachtichten aus den italienijhen Blättern. zu 
verzeichnen. 
NRüfungen, Ttuppenbewegungen und Konzentrationen, über vie 
Armirung der Feftungen und die Verflärfung ver Melrunmung. co. 


Gerade die Organe, deren nahe Berbinpunyg mit ver lorentiner | 
Regierung befannt if, nahmen keinen Anftond, dieſe Angaben wei- | 


ter zu verbreiten und mit wüſtem Kriegegefchrei zu begleiten. Nicht 
einmal im Tone unlerſchieden fih ihre Ausführungen mehr von 
jenen der Altionspartei. Wie zur Zeit des italienifhen Feldzuges 
ertönte ber verhängnißvolle Ruf: „Stalien frei von ben Alpen bis 
zur Aria“, ein erflärtes Megierungsblatt in Florenz ſteckte bie 
Grenze Italiens am Brenner, am den julifchen und karniſchen 


Alpen Fe. Trieſt, Muggia, san und Bola wurden als durd | 


ein natürliches Recht zu Ralien gehörig bejeichnet, die Groderung 


Venedigs in ofjigiöfen Journalen als vie eigentlichfte Aufgabe | 
protlamitt. 


wleder auf's Neue 
einer bevorſtehenden Verffän—⸗ 


der Megierungspolitif immer 

Selbſt die Nachrichten von 
digung der beiden deutſchen Großmächte vermodten ven 
Ton diefer Auslafjungen nicht weſentlich zu Ändern ... 
Sp auffallende Eriheinungen, die allerdings die Angaben nur be» 
fätigten, melde ver laiſerl. Regierung auf anderem Wege zuge- 
gangen waren und in ber That nur als eine thatſächliche IUufration 
jener Erklärung ericheinen mußten, die erſt jüngft General Lamar- 
mora in der Kammer abgegeben und in ber er den Angriff auf 
Defterreih für den Fall eines Krieges mit Preußen rüdhaltslos 
in Auseſicht gefellt hatte, Lonnten zuletzt niht ohne Rüdmirkung 
auf die Entihliefungen des Wiener Kabinels bleiben. So uner- 
fhütterlih da® letztere den Grundfah feſthält, der Erhaltung des 
europäifhen Friedens jedes Dpfer zu bringen, das mit ver Ehre 
Deſterteichs verträglich iR, fo forgfällig es ſelbſt dem Schein einer 
offenfiven Stellung gegen Ytalien aus dem Wege geben will: den 
Staat der Eventualitäten eines im übermüthiger Willfür, 


Feuilleton, 


Die Parifer Theater: Priuzeflinnen vor der 
Revolution, 

Die „Mainzer Zeitung” brachte über dies interejjante Thema 
fürzlih einen auf franzöflihen Quellen fußenden Artikel, dem wir 
mehrere befonders charalteriſtiſche Cinzelnheiten eninchmen. Bis 
zur Regierung Ludwig's XVI. übten die Damen der Bariler Thea- 
ter nur dur ihre Feinheit, ihren Geift einen nicht einmal fehr 
bedeutenden Einfluß; man liebte, ſchätzte fie ihrır Schönheit, ihres 
Zalentes wegen, die Dichter feierten fie aus Dank dafür, daß fie 
ihren Gedanken und Schöpfungen Leben und Geflalt gaben. Bol- 
taire jelbft warf ſich Mapdemoifelle Gauſſin zu Füßen, weil fie vie 
Zaire jo wunderſchön gelpielt hatt, Dieie war von niedriger 
Serlunft, deſaß aber ganz außerordentlihe Gaben bei ungemöhn- 
licher Liebenswürpigkeit. Voltaire fchrieb über fie an Thiriot; 
„Ih fürchte, daß der Erfolg des Stüdes mehr den ſchönen Augen 
ber Gauffin zuzuſchreiben ift ald meinem Verdienſte.“ Bon Ra- 
eine bis Crobillon hatten die Damen der Bühne eine gewiſſe Halt» 
ung in ihren Sitten, eine gewiffe Nobleſſe beobachtet. Das Leben 


Jever Tag brachte neue Angaben über umfallende 


Rechtsgrund, ohne äußere Veranlaffung angedrohten Agrejfinfzieges 
preisgeben fonnte und durfte es nicht. Es hatte zu bedenken, daß 
Niemand unjeren Befig in Italien „garantirt, und. Niemand ben 
italienischen beproht, wir daher zur Vertheidigung in biefer Richtung 
ausichlieglih auf unfere eigenen Kräfte angewieſen find, Es mußte 
I um fo mehr beginnen, an die Sicherung feiner Grenze au denlen, 
I fh zur: Abwehr bereit zu halten, als 18 zugleich ein ausgedehntes 
‚| Küftengebiet: bei ſchwierigen Kommunifationsmitteln zu ſchüthen galt. 


Bit zu diefem Schuße, und nur fo weit, reihen Die Entſchließungen 
der Öfterzeich. Regierung,  diefe Grenze wird fie nicht überfchreiten. 
Es iſt ein unmürdiges Spiel, daß die Regierung des Königs Bil- 
tor Emmanuel mit der Öffentlichen Meinung Europa’8 treibt, wenn 
fie fih als bedioht von Defterreih, zu Rüftungen giawungen bins 
Rellt. ‚Bei jeder Gelegenheit ift von der Öfterreihifhen Regierung 
auf das Weflimmtefle die Abſicht Anes Angriffes auf Italien in 
Abrede geftellt worden, fie bat ihrem Wunſche, ven Frieden zu 
fihern und zu erhalten, ’n dieſen Tagen bei Geltgenhen der Dif- 
ferenzgen mit Preußen ein nicht zu verfennendes Zeugniß gegeben. 
Sie darf fih auf das erbaltende, jede Agreifion ausſchließende 
Syflem ihrer Politit, auf den rein befenfiven Charakter ihrer mi» 
litätiſchen Vorkehrungen berufen. Seit Monaten erfhallen dagegen 
aus Italien, die. böhnifchften und herausfordernſten Rufe gegen 


Defterreich, leine Megierung hat. das Staateruder übernommen, die 


nicht Die „Erwerbung“ Venedig's in ihr Programm aufgenommen 
hätte, feine Partei ‚exifiirt, die aus anderen als höchſtens aus Dp- 
portunitätsrüdfichten von einem »gewaltjamen Angriff auf Defterreid 
abjehen mörhte. Wenn ohne zwingenden Grund, ohne den Schat- 
ten. einer, Brovofation von Öfterreihiicher Seite in Stalien plöglih 
zu den umfaſſendſten Rüflungen gefchritten wird, fo fann die Welt 
jo wenig als bie Öflerreihiihe Regierung darüber in Zweifel fein, 
weiche Bedeutung einem ſolchen Schritte ver Regierung des Königs 
Biltor Emmanuel innewohnt, Zur Abwehr aber wird man Dcfler- 
reich bereit, zur Vertheidigung gerüftet finden.” 

Die in Florenz erfheinende „Gajetta officiale" vom 29. p. 
veröffentlicht folgendes Girtularfhreiben des Minifter8 des Aeußttn, 
Lamormora, an die Minifter des Königs im Auslande; 

„In der legten Zeit war bie Thätigleit der Regierung und 
dee Parlaments vor Allem auf Ein Ziel, die Reorganifation das 
Finanzweſens, gerichtet. Die Armee land auf dem Friedendfußt, 
und «8 waren jogar die gewöhnlihen Refruten-Ausbebungen nor 
läufig aufgefhoben worden. Als zwilhen Preußen und Dcfer- 
reich ernſte Berwidlungen eintraten, glaubte die Regierung, ohne 
die Bedeutung der möglichen Eventualitläten au verlennen, das 
der Gauſſin 3. ®, bietet ein feltene® Seiſpiel von Unsigennügig- 
keit. Der Generalpächter Bouret, von Ludwig XV. hochgeſchäht, 
fhenlte ihr in einem Augenblicke der Begeiſterung ein fariftliches 
Beriprehen, unausgejüllt, in blanco. Was thar die Schauipie- 
terin? Sie ſchrieb: „Ich verſpreche, die Meine Gaufjin immer zu 
lieben. Bouret.“ Beging man auch mandmal Ehorheiten für ge- 
nußfüchtige, liebenswürbige Künfllerinnen, fo erhob man diefelben 
doch nicht außerhalb ihrer Sphäre zu befonders hohen Stellungen. 
Udrienne Lecouvienr, die Dumesnil, die Remaure wurden in’s 
Gefängniß nad Fort l’Evdque aus feinem andern Grunde geſchickt, 
als in Folge einer Laune des Parterre oder auf einfachen Befehl 
des Bolizeilieutenante; felbft die folge Madempiſelle Claitſon 
mußte fih dem unterwerfen; als fie ſah, daß aller Broteft ihrer» 
feit8 ohne Erfolg war, fagte fie, mur der Gewalt wiche fie, ibre 
Ehre bliebe unberührt, was Ludwig XV, zu der Bemerkung ver- 
anlaßte, daß ba, wo nichts ift, aucd ver König fein Recht verlo- 
ven habe. Der Tanz zählte gleichfalls viele Bewunderer unter 
genanntem Monarhen, und Voltaire'ſche Verſe feierten laut bie 
Rückleht der Mademoiſelle Sald, verfelben, für welde Ramtau 
nad ihren Napelflihen auf dem Notenblatte ein intereffantes Mu- 
ſilſtück niederſchtieb. Doch ale diefe Hulbigungen gingen nicht 





aber au für gewiß, wenn der Krieg ‚mit-BWeeußen außbriht und 
Jlallen feine einderufene Maunfhaft, an ſich gesogen ‚haben wird. 
N ee 
[} burg, 16. April, Unfere Auanielen Ver haͤl taiſſe 
Vewen mit jedem Tage ſchlechter, und wir geben ſchnellen Schrit- 
kes einem allgemeinen Bankrroit entgegen. Auch das Irkte ver» 
äwelfelte Auskunſtaninlet des Siuanzmiaikerd, die zwelle innere 
Steh von 100 Milionen Rubel, will nit zeit Helfen. Trop 
der ungeheuren Bortheile, welche dem Publilum geboten merden, 
und troß der Berlodung dur bie Prämien find bis jet erſt für 
33 Millonen Rubel Obligationen verkauft worden. Db man bie 
anderen 87 Milionen unterbringen wird, iR die Frage, Go zieht 
AH das Gewöll von allen Seiten zulammen. (R. 3.) 

.. Konftantinppel, 21. April. Die Konitribirten der Kiaſſen 
1863, 1864, 1865 werten einberufen. Die Gholera-Ronferenz 
Märte, die Seuche werde durch indiſche Pilger auf Segelſchiffen 
eingeſchlepptz fie empfahl Rrenge Ouarantalne für alle aus ven 
Säfen bes Rothen Meeres oder des Peiſiſchen Golfes anfommen- 
den indiſchen Schiffe. Bei Muſtaſa Paſcha's Eyilirung find meh- 
vere Berhaftungen vorgelommen. 
br fiy, 15. April. Die von der Parlei Braliano oltropirte 


ya 


db! der Moldau von biutigen Greigniffen, begleitet gewefen. | 
Bährend die Moldau,.trog der materiellen Nachtheile, welhe und 


die Bereinigung mit der Walachei zugefügt, niemals daran ges 


bat! hat, die Union zu zerflören, if es der Bevölkerung im | 
ande doch wohl nicht zu verdenfen, wenn fle fih dagegen flräubt, 
‚von der MWalachei jebed eigenen Willens beraubt und voll- 
iAbig unter Suratel gefelit zu fehen. Welches Recht hat die | 
egierung, uns einen Bringen aufzuzwingen, der nicht unſeres Lane | 








dı8 uno nit von unferem Glaubensbelenniniß if, der unfere 
Spiache nicht redet, und von deſſen Dafein wir biöher nit ein- 
mal Renninig hatten? Ein großer Theil der Geiſtlichkeit und der 
ganze lonfervative Theil des Bojarenihums waren aus den ange» 
führten Brünten gıgen die Wahl des ;Bringen von Hohenzollern, 


und fie glaubten nur von ihrem Rechte Gebrauch {iu machen, alß | 
fle ih offen gegen biefelbe ausſprachen. Die Statthalterſchaft, 


melde feil zwei Lagen durch zwei ihrer Müglieder in Jafiy ver- 
treten iſt, theilte indeſſen die Anſicht nicht, fondern befehligte die 


bewaffnete Macht gegen die „Mubeförer und Tumultuanten,“ wie 


Man Berfonen benannte, unter weichen ſich der Melropolit, die 
beiden Fürſten Morufl, mehrere Großbojaren und viele andere 
angeſehene Leute befanden, einzufchreiten. 
ein der Meiropolie gegenüberliegendes Haus zurüd. Aber auch 

ließ man fie nicht unbehelligt, fondern die Goldaten ſuchten 
ben Eingang in das Haus zu erzwingen. Ein erbitterter Rampf 


























are 1 Bielweiberei zu bitten. 
ir des Prinzen von Hohenzollern if heute für bie alte Haupt. ! 


Diefelben zogen fid in: 





Diverse Aktien. 








war die Folge, ohne daß Äh mit Beſtimmiheit angeben e. 

welcher Selle zuerſt von der Feuerwaff⸗ Gebtauch de — 
Beinahe eine Stunde lang vertheldlglen ſich die Männer, welde 
im Haufe von den Golpaten beiggert, wurben, bie den € ng 
am erzwingen ſuchten. was ber. Uebermacht (hlieglih gelang, Die 
Soldaten, durch den Widerſtand aufs höchſie erbittert, verführen, 
nachdem fit DaB Gebäude erſtürmt hatten, mit entfegliher Wuth. 
12 Zodte und. mehr als 20 Verwundete fielen berfeiben zum 
Opfer. Auch der. Meitopolit iR. verwundet. Die Bojaren find 
ſaͤmmilich in der, Hand der Behörden mit Ausnahme der beiden 
Gürken Morufl, melden «8 gelang, aus der Gtadt zu flüchten. 


cau 
Bombay, 28. Mir Ee iſt die erfreuliche en 
handen, eine ber ber mobernen Kultus und Gitte am meiften wie 
deelprechenden Gintihtungen, die. Vielweiberei, nächſter Yulanft 
wenn aud nicht vbllig befeitigt, fo doch im ihren ſchlimmſten Aus» 
wũchſen befräntt zu fehen. Die Erſten Bengalens, die gelehrlen 
Bunvits, die reihen Zemindars, die alte Arifofratie, und waß 
mehr ala alles, die altgläubigen Brahainen haben fih, 21,000 
an ber Zahl, vereinigt, um die Regierung. um bie Aufhebung der 
Ein auf dieſes Ziel gerichtetes Gefſetz follte 
ſchon 1856 unmittelbar nad dem, welches Witwen die Wieder- 
verheiräthung geflattete, erlaffen werden, als der Auſſtand verhin · 
bernd eintrat, Ein gleichfalls darauf berechneler Geſetzvorſchlag 
ward dor drei Jahren im Rathe det Vizeldnigs von einem. ber 
einheimifchen Fürften eingebracht, aber Lord Elgin war zu furdt«- 
fam und unerfabren, um ihn feine Genehmigung zu eilheilen. Ge⸗ 
genwaͤrlig hat nun Herr Beadon fein Wort verpfänden bi No« 
vember cinen Geſetzentwurf im Staattrathe einzubringen, um, wie 
feine vorſichtigen Worte fanten : ‚einem durchaus ierifittlihennen 
Brauche die ſtärlſte, mit den vernünftigen Meinımgen und Wün- 
fen der gebildeten Hindubenölferung ur immer verträglide Bes 
ſchrͤnlung ſaufzuerlegen.“ Das Beleg ſoll nicht die Volygamie 
in allen Fällen verbieten, ſondern vorläufig mir ihre Mißbräuche 
hemmen, deren Schändlichkleit in Bengalen über. alle Belhreibung 
binautgeht. Es genüge die Thatſache, daß von den zahlreichen 
Mitgliedern von 5 großen unter dem Namen Kulins belannien 
Brahminenfamilien jedes 20-120 Frauen nimmt, deren Eltern 
eine jo heilige Verbindung wünſchen, welche ihre fogenannten Ehe⸗ 
männer zwar nur fehr felten zu ſehen befommen, aber. ihre Mitsel 
bis aufs. Letzte hergeben müflen, um dleſelben zw unterhaltem. 
Lebhaft fühlen die Befjern unter den Hinbus bie ganze Schänd- 
lichkeit diefer Unftte und wünſchen von Kerzen, daß die Regie r⸗ 


| ung ihr entgegen wirlen möge, 


Berantwortlier Rebalteur: A. Haıtmann. 
Drud und: Verlag ‘der Stahel'ſchen Buß» & Kunſthandlung in Würzburg 
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Frankfurt, 27. April. Ungünfige Gerüchte und ausmwärlige Nolitungen beiwirkien einen empfindlichen Müdgang der melſte: 
Öfterr. Spelulallonspapiere. Auch Wechfel auf Wien wurden meillich miebriger abgegeben und ebenfo waren BpG!, 1882: Amerifonifche 


rüdgängig. 


(Synd.) 


Jelen jedoch ebenſo geunblos wie bie, wonach Nranfreid hinter 
‚Breußen fände. „Wir find,* fügt der „Gonflitutionnel“ hinzu, 
„in Stand gefeht, verſichern zu dürfen, daß Jiallen weder Rüf- 
ungen noch Zruppenzufammenziehungen vornimmt; bie eigemen Er- 
Märungen ber italtenifhen Regierung find in dieſer Bertehung feht 
Beftimmt- und alle Nachtichten, ſowohl privater als offizieller Ratur, 
Befätigen die. Die Regierung des Kalfers befolgt teine doppelte 
Politit; le ermuntert ebenfo wenig auf ber einem wie auf ber an 
deren Seite zum Kriege, fe wünſcht überell die Aufrehterhaftung 
de Friedens und bietet Alles anf, mas in ihren Kräften ſteht, 
um, nah Maßgabe ihrer Rechte wie ihrer Würde, Europa bie 
Segnungen des Friedens zu bewahren.“ 

Der „Sonftitutionmel® meldet ferner nad "Erwähnung der 
preußifhen Aniwort auf ben Öfterreihlihen Vorſchlag wegen ber 
Abrüfungen, bie bſterreichiſche Reglerung habe fi) mit dem Ber 
finer Kabinette In Verkehr wegen Bereinbarung des Abrüflungs- 
Verfahrens gejegt, welches ven Abſichten beider Höfe entfpreche 
und gleichzeiñg febem berfeiben Grnugthuung gebe. „Wir haben 
‚gegründete Hoffnung“, ſetzt das halbamtlihe Organ hinzu, „daß 
die Ergebnifie dieſer Verhandlungen nicht lange werden auf ſich 
"warten laſſen.“ J 

Spanien. Die ‚Correſpondencia“ meſdet, daß auf den 
Sanarifhen Infeln Lanzarote und Fuerlevenlura eine anfledende 


Seuche unter den Kametlen ausgebroden ift, eingefchleppt duich 


Thiere, die aus Afrika eingeführt worben find. Nur wenige Be 
figer find großen Berluften entgangen. Das Uebel hat fid feiner 


den Schafen und dem Rindvleh mitgetheilt, Man [häpt die Bere. 


luſte bereiis auf mehr als 4 Millionen, 


Madbrib, 24. April, Es geht der „Gorrefpondencie” aus 
Algefiras unterm 22, April ein Zelegramm zu, welches meldet, 
daß die Schaluppe „Gerpia*, welche in den Gewäflern unfern 
GBibraltar den Dienk verfieht, eine chileſiſche Fregalte „Elifa 
Bart“, die bort freugte, meggenommen bat. 


Zurin, 22. April. Heute finden hier zwei Berfammlungen 
Nett; die eine von Seite der Studenten zu Gunften ihrer 
Commilitouen zu Neapel, die zweite geht von ven Arbeitern 
aus, die mit Immer größerem Ungenüm auf Einführung des alt. 
gemeinen Stimm«- und Wahlrechts dringen. Bon dem 
Grundſatz ausgehend: „Wer muß mitzahlen, muß aud mitwählen“ 


ſchlagen fie ſchließlich Steuerverweigerung von Selte des gefamm- 
ten Arbellerſſandes vor, wenn man ihrem Verlangen feine Rech⸗ 


"nung tragen will, Die Sade bat etwas Zragmeite, es find 


italienische Arbeiter, welhe dem Worte gerne die That auf dem! 


Fuße folgen Taffen. 

s Ein. Florentiner Korrefpondent der „Köln. 3.” ſchreibt 
unterm 22.: „Bon beachtengwerther Seite erfahre Ih, daß Herr 
Drouyn ve Lhuys eine Depeſche an den Baron Malaret gerichtet 
babe, im welcher .er die Rage vom Stanbpuntte der bißher von 
Frankreich eingehaltenen Bolitit eingehend beleuchtet und zu ver 
Reben gibt, daß Stalten nah der Anſicht ber faiferfichen Regierung 
feine Jatereſſen ebenfalls am Beſten durch vorfihtige Zurüdhalt- 
ung wahren würde, Rad Briefen aus Baris flünde Überbied der 
Dberft Franconnidre im Segtiffe, nach Florenz abzureifen, und 


Beftimmiheit eines großen Generals theilt er ihr feinen Willen 
mit und beflimmt für ‚fie eine befondere Art von Goiffure. Diefe 
Eutſcheidung ift unwiderruflich. Kaarbürfte und Kamm für ven 
Bıivatgebrauch liegen jegt verlaffen und vergefien in irgend einer 
Ede im Schlafgemad; eine Frau nah der Mode würde fofort 
ihren Ruf verlieren, wenn fie mit eigener, ungelhidier Hand das 
dichte und verwortene Gefrüpp zu entmirren verjudhen würde — 
bas nicht auf ihrem Kopfe wächſt! Selbſt unter den geringſten 
Ürbeiterinnen und Mähterinnen gibt «8 Feine, die nicht ihre 50 
Gent, daran wendete, fi von einem „Saarfünfller* coiffiren zu 
laſſen, und. die nicht ihre ſauer verdiente Erfparniß gegen den Chig · 


non irgend einer Unglüdlihen bingeben, den fie jetzt flog auf | 


ihrem Köpfen tragen. Und leider ifl’s fol“ 


Eine der letzten Poſten brachte. aus Amertla,. die traurige 
Rachticht, daß an Bord des vom Liverpool nach. Mew.Voıf abgegan- 
genen Dampfers „England” die Cholera außgebroden fei und 
große Berheerungen amgerichtet habe; es treffen jeht nähere Ein. 
zelheiten über das Schidjal des Schiffes ein. Am fehlen Tage 
nad der, Abfahrt — das Schiff verlieh Liverpool am. 28. Mir 
— ‚eigte ſich die Cholera zuerſt unter den Baffagieren des Zwi— 
ſchenverdedes, und zwar unter dem Deuifchen, deren fih 400 un- 
tee den mehr ale 1000 Paflagieren befanden. Dan beiloß da- 
der, in Halifag einzulaufen. Bis dahin zählte man 46 Todie, 





Mar mit einer vertraulichen Miffion ſeilens des Kaiſers an Biltor 
Emanuel, welche ebenfalE den Zweck hätte, den König vor ge 
miffen Illufionen zu warnen und ihm ben Rath zu geben, ber - 
vermuthlich frieriihen Abwidelung des polinſchen Drama’s in 
Dentfhland ruhig zujulchen.“ < 
* Bon ber italienifchen Grenze, 23. Apıll. Die 
ſtalieniſche Reglerung fährt mit ihren friegesifhen Rüfungen 
in größerem Mafftabe und mit regerem Eifer fort. Im der am 
20. d. M. unter Borfig des Könige abgehaltenen Minifter- 
Berathung wurde fogar bereitß die Rothwendigkeit der Einberufung 
der drei noch übrigen zweiten Kategorien der Alteröklaffen ‚vom Jahre 
4841, 1842 und 1843 auegeſprochen und der Kriegeminifler mit der 
Bomahme der Vorbereitungen. zur Ausführung die ſer Maßregel be» 
traut, durch welche die ganze Urmee auf’ den volffändigen Kriegs. 
fuß gefetzt wũrde. Wenn nicht plöglih eine unvermurhete voll 
ſtaͤndige Wendung in den pollliſchen Verhältnifien eintritt, fo wird 
die Einberufungs-DOrdre Ion In den nähflen Tagen erfließen und 
fomit würben weitere 120,000 Mann unter ‘die Waffen gerufen. 
Da nad dem Auseſpruche des Kriegaminifters ſelbſt mindeſtens breit 
Monate vergehen würden, bis diefe Referne zu ihren Zruppenldr 
pern eingerüdt fein würde, fo lnnte alfo die italienifche Armee 
fih dis Enve Juli auf dem vollen Kriegeftand befinden, und [o- 
mit wird Defterreih Zeit gınug bleiben, die nothwendigen Gegen⸗ 
maßregeln zu treffen. Die neu affentirten Relruten, d. h. bie beie 
den Sategorien der Ulterollafie vom Yahr 1845, find noch Immer 
nicht zu ihren Zruppentdipern eingerüdt, und ba erſt bie Abricht 
ung derfelben vorgenommen werden muß, fo lönnten auch biefe 
im beften Falle erft gegen Ende Juni in's Feld gefelit werben, 
Begenmärtig verfügt Stallen, die natürlichen Abgänge auf ben 
Vraͤſenzſtand abgerechnet, kaum über 250,000 Mann. Gegenwärtig 
if die Hauptaufmerffamteit der Regierung auf die Inflanbfegung 
und Armirung der Fefungen gerichtet, umb fortwährend geht 
Rriegematerlal für die Stellungen am Bo ab. Auf der Bahn. 
firede Bologna « Ferrara · Bavia wurden für die Seit vom 25, 
diefes Monats bi8 3. Mai die gemifdten Waarenzüge, [uß- 
pendirt, da die Megirung die Zeit, in welcher dieſe 
Züge verkehren, für ſich behufs der Zransportirung von Kriege+ 
material verwendet. In Gremona find im Laufe ber vorigen Woche 
25 Stud Vofitionegefhüg und eine Batterie fechjchnpfündiger glatter 
Kanonen eingetroffen und zur Urmirung der bereits vollendeten 
Erowerke verwendet worden.” General Menabrea hat die ben drei 
jenfeit8 de8 Po gelegenen Öfterreihiihen Difrifien gegenüberliegen- 
ben Stellungen zwifhen Garpi und Mirandola befidhligt und 
mehrere Befeftigungs-Arbeiten am benfelben angeordnet. Das an 
der Pogtenze aufgeſtellte. circa 40,000 Mann ftarte italienifche 
Armeelorps wurde durch Geſchützſendungen verſtärlt, ſowie auch 
wei Käapvalerieregiiienter zu demſelben geſtoßen ſind. "Die Stel. 
fung wurde mehr gegen die öͤſterreichiſche Grenze vorgeſchoben und 
bie Ordre de bataille danach eingerichtet, baß bie nachrückenden 
Berflärfungen bie rüdwärtigen Bofltionen bezichen und in der Bor 
voſten · Aufſtellung nichts geändert wird. Zrog Alledem, und weil 
wir die gegenwärtige milttäriihe Schwäche Jtaliens genau kennen, 
glauben wir nicht an einen imminenten Angriff Staltens ‘auf 
Deſterreich, ſondern dalten denfelben bloß dann für möglich, dann 





melde fi Binnen zwei Tagen nad der Ankunft auf 140 ner- 
mehrten. . . . Zur Zeit, als dieſe Nachrichten abgingen, am 
11. April, ſtarben äglich gegen 25. Nur unter den Zwiſchen ⸗ 
dec · Paffagieren wũthete die Kranlheit, die anderen Paſſagiere blie- 
ben ganz verſchont, und von ter Schiffdmannfdaft flarben 5 
Mann. Die Behörden von Halıfag thaten alles Mögliche, um 
die weitere Verbreitung au verhindern und ben Iraurigen Zuſtand 
der Leidenden zu verbeffern. Gin abgetafelıes Schiff warb als 
Hofpital angewiefen, und bie unangeftedt Gebliebenen wurden In 
80 Zeiten auf einem Eilande untergebracht. 





tr. 17.) Zweifylbige Charade. 
Die Erfte iſt meift ſchmerzlich, oft gefährlich, 
Die Zweite ift ein Land und ein Gtüd Gelb; 
Das Ganze wär? auf Erden fehr entbehrlich, 
Und if jet leider fo geftellt, 
Daß in des Deutfhen Rachtgebet 
Es nahe an Berbammung flieht. 


Aufldfung. ber Charade Wr. 16: Benonenfniten. 


. 


Inneren und äußeren Bolittt bald zu einem Punkte gelangt fein 
wird, wo «8 nicht weiler Tann, lee. Holſtein wollen ſie er- 
werben, aber fe lonnen es nicht, da fle Defierreich bloß eine von 
demſelben verfhmähte Gelbenifhäpigung anbieten wollen Den. 
deuiſchen Bund wollen fle reformiren, aber ſämmiliche deutſche Bun⸗ 
deeftaaten find dffentlih oder im Stillen Gegner der Bundräreform, 
wie fle Graf Bismard vorfhwebt. Er geht mit dem Gedanken um, 
daß Preußen aus dem deutfhen Bunde ausıreten folle; allein die 
fer Gedanke würde doch nur dann wünfchenswerih und möglich fein, 
wenn es Breußen gelänge, einen engeren Bund zu fließen, Die 
Abneigung und das Mißlrauen aller beutfhen Regierungen gegen 
das Minifterium Bismard iR aber fo groß, daß unter folden 
Auſpicien an Stiftung eines engeren Bünpniffes gar nit zu den- 
ten if. Die Übrigen deuiſchen Staaten werden fih auch darauf 
berufen, daß der deutfhhe Bund laut feiner Stiftungsurfunde un« 
- auflöstih if. Kurz, alle Projelte des Miniferiums Bismard find 
geicheitert oder werben ſcheitetn. — So fteht «8 mit der auswär - 
tigen Bolitit, welche immer als die Stärke des gegenwärtigen Mi- 
“ nifleriums gegolten. In der inneren Bolitif dat «8 fiherlih ſich 
teiner Erfolge zu rühmen, mie am beflen daraus hervorgeht, daß 
es irotz aller Aufldfungen des Abgeorpnetenhaufes faum ein Zehn- 
tel ber Abgeordneten auf feiner Geile hat und felbft diefes Häuf- 
lein bei den neuen Wahlen noch zuſammenzuſchmelzen droht.“ 

Schwerin. Das Regierungsblatt, der „Norddeutſche Gor- 
refpondent,“ erflärt ein aus allgemeinen Wahlen hervorgegangen:s 
deniſches Parlament für ein „Unding,“ und gefleht, nicht zu mif- 
fen, wae das „beutfhe Patlament“ des Grafen Bitmard fol. 
Das minifterielle Organ veraleicht im derfelben Nummer hinfiät- 
lich der Agitation für das allgemeine birelte Wahlrecht den Gra- 

- fen Bismard mit dem Reichtabgeordneten Reinhard zu Coburg, 
ehemaligem Mitglied der äußerten Linken im Donneröberg, welcher 
türzlich im Goburger Ürbeiterverein zu Gunften des allgemeinen 
direften Wahlrehts eine Mede gehalten hat. Es fteht zu erwar- 
ten, daß Mediendburg- Schwerin ein Armeelorps an ber eine 
Grenze zufammenziehen, Preußen zu Ghegenrüftungen gegwunigen | 
werben und ein lebhafter Abrüſtungsdepeſchenwechſel zwiſchen Ber- 
fin und Schwerin entfichen wird! 

Franffurt, 24. April. Die iefige „Reform,” welche mit 
den Kreifen der freifinnigen Mehrheit unferer Bollsvertretung in 
intimfter Beziehung echt, hat die Eventualität ind Auge gefaßt: 
an men fih in einem Kriegefall zwifchen den beiden Großmächten 
die freie Stadt Franlfurt um Schuß zu wenden habe. Nach ihr 
ſteht das eine unumföglic fe: daß die Bürgerfchaft der freien 
Stadt liebır jedes materielle Opfer bringen, als ſich freimillig un- 
ter das preußifche Regiment beugen werde. Was aber foll Frant- 
furt ıbum, fragt unfer Blatt, um fih vor einem folortigen, wenn 
auch möglicherweife vorübergehenden, wahrfheintih aber dauerndin 
Hetmfall (?) an Preußen zu ſchühen Aus eigener Kraft vermöge 
«8 das nit; Defterreich werde es aufgeben, wohin foll «8 ſich 
wenden? Bei der Unmacht der Nadhbarflaaten, deren Schũtzungs 
verſuch beinahe mie Hohn erſcheinen lönnte, ſagt die „Reform.“ 
bleibt nur Bayern übrig, und fährt dann fort: Bayırn bat das 
gleiche Recht oder Unrecht, Frankfurt militäriſch zu bifegen, wie 
Defterreib und ——— Ben ARD FTERE EI PAR — Gleichviel nun, ob in dem von oun 


Duantität zu gewinnen if. Was ter Luft an Dion abgeht, wird 
durch Schwefel erjegt, Kein allalinifcher Regen fällt im eigent. 
fihen Mandefter, und der Megen enthält fo viel Säure, daß ein 
Tropfen das Ladmutpapier zu färben binreiht, und die Sterblich⸗ 
feit zeigt ſich durchaus am gidßten, wo bie Luft am meiften mit 
° oraanifchen Unreinigkeiten berfegt if. Zu der vergiftenden Almo- 
fphäre kommt alts zweite Urfache bie Syphilis, woran die Bevdl- 
lerung von Mancheſter in fucchtbarem Grade leide. In dem Leit- 
*raume von zwei Jahren find nah Dr. Morgan allein in ven 
Öffentiiben Anfalten 6000 Fälle bei Armen zur Kenntnig gelom- 
men. 
Fälle von frühem Tod und von Finderfofen Ehen in ber Ürbeiter. 
bevöfferung erllären, fel das unmäßige Branntmeintrinten, vaß in 
den großen Städten Englands ungleich verbreiteter, als auf dem 
Land und beionder® auch, was anf dem Lande verbälinigmäßig 
ſelten, bei dem meiblidhen Geſchlechte vorſomme, und biefeß unter 
das Thier herabwürdige. Golden Einflüffen feten die in ven 
Großſtävten aufommengepränaten Millionen unterworfen, bie fi 
noch befländig vom Rande derart relrutisen, daß fie die Bevbller⸗ 
ung des letztern zu einer flationären machen. 

(Die moderne Haartracht der Damen) wird von 
einer Bariferin felbR in einem von dorther geichriebenen Briefe in 
etwas draflifcher, aber wahrer Weile befproden. Sie fagt: „Der 
Kopf einer Frau nah der More if ein wahres Mufenm gewor- 


Ein dritter Umfland, woraus fi der Verfall, die unzähligen, 


— 


unterſtellten Conflilt Bayern ſich zur Neutralität oder Parleletgreif- 
an cutſchlletzt; in jedem Ball kann ſich Branffur am ficerfen 
mit dieſer Macht vereinen, vie allein feine Stellung auf 
Sur. Seile zw wohrem’vermag, zu der «6 ſich bingejogen ‚fühlt, 
Daher, meint die „Reform,“ fet ein Uebereinfommen mit Bayern, 
„im Fall eines Abzugs der öſterttichiſchen Truppen diefelben dur 
Bayerifche au erlegen“, eine Nothwendigkeit, und entſpreche allein 
einer richtigen Erwägung der Stellung umd Interefien der freien 
Start Frankfurt. Ob ſolche Mititärkonventionen zum Shut in 
einem Bruperkrieg bundeögemäß find, wollen wir hier mit unter 
ſuchen. Zraurig genug, daß folde Fragen -in einem Lant auf» 
tauden tönnen, beffen Treue nnd Rechtsöſinn bei allen Nationen 
der Welt ſpruchwortlich if. u. 3.) 

Brauffurt, 27, April. So eben if auch das jmweite 
Flugblatt des deutfhen Reformvereins erfhienen. 
Es enthält fih aller Volemit, welche geeignet fein könnte, den ab- 
yerhanen alten Parteiftreit neu anzufachen. Wir geben bei Man- 
gel an Raum nur das Schlußwort: „Daß aber mit ber Verwerf⸗ 
ung der Bismard’ihen Reform vie Sache nicht abgelhan ſel, da⸗ 
für zu forgen wird die Aufgabe des deuiſchen Volles und berjeni« 
gen deutfchen Regierungen fein, welche begreifen, daß Tonferviren 
nit heißt, einen morfhen, Einſtutz diohenden Bau in biefem 
Zuflande zu erhalten, biß er Über ven Köpfen feiner verbleudeten 
Bewohner zufammenflünt und dieſelben unter feinen Trümmern 
begräbt, fonderm daß das Conſerviren darin beftcht, die ſchadhaften 
Beſtandtheile zu entfernen, fie dur neue, leiftungsfähige zu er- 
fegen, und ben Bau ben Anfprücen und Bebürfniffen der Gegen» 
wart entfprehend au gefalten! — 

Zondon, 27. April. Im Unterhaufe fragt Seymour ' 
an, ob die Regierung Über dem angeblichen Grenzeinfall italienifcher 
Freiwilligen informirt fet und ob deßhalb der Kaifer den Kern 
Arcfe und Vieconti Veneſta Audienzen verweigert babe. Der 
Unterftaatefelretär Loyard antwortete, die Regierung habe Grund, 
zu glauben, daß bie Angabe von einem Grenzeinfalle nicht wahre 
fel; ber Kaifer habe ben Genannten feine Uubienz verweigert. Der 
Schatzkanzler Gladſtone bringt, wenn bie Reformpebatte am Don 
nerttag dertagt wird, fein Budget ein. Am Freitag wird bie 
Reformdebatte forigefeht, 

Paris, 24, Apill. Vorgeſtern fand in der Zuilerienfapelle 
die Trauung ver Borleferin der Kaiferin, Fräulein Bouvet, mit 
einem reichen Grunpbefiger, Hrn. Garette, ſtatt. Der heutige 

„Moniteur” zeigt an, daß die Neubermähfte zur Palaſtdame der 
Raiferin ernannt if. Auf befonderen Wunſch ver Kaiferin war 
der junge Gonneau, der Spiele und Wlterdgenoffe des laiſerlichen 
Prinzen, Brautführer, 

Paris, 27. April. Der „Conſtitutionnel“ bringt wie- 
der eine Auslaffung balboffiyieller Ratur, ° worin er auf daß De« 
mentt verweiſt, daB er vorgrftern einem Blatte wegen abgefhmad- 
ter Gerüchte ertheilte, wonach die framzöflihe Megierung mit dem 
Berliner Rabinette geheime Bereinbarungen adgefhloffen haben 
follte; ähnliche Gerüchte würden über vie italleniſche Regierung 
derbreitet. Stalien, fo fage man, beiriebe bedeutende Kriegerüfluns 
gen; die®, fo füge man hinzu, geſchehe nicht ohne Frankeeichs Zu- 
fimmung und unter Zufiherung feines Beiſtandes: diefe Gerüchte 


den; man ſieht va bald goldene Spongen bald Emiie s ae 6: Boa ar Sa un Dim oe wi T ber man Ki va dann. palarae Erima; Betb: aaBln bald 
Schmetterlinge oder Goldſfücke oder Gulrlanden, die unter bem 
Mün enden, oft auch Alles auf einmal. Auf der Stirn einer 
eleganten Dame fräufeln ſich unzählige Meine Roden,tdie natürlich 
auf einem anderen Kopf gewachſen find (ſelbſt Galiban im „Sturm“ 

fürdtet, in Affen „mit. ſchaͤndlich Heiner. Stirn“ verwandelt zu 
werben, und unfere Damen bemühen ſich fo fehr, den ſchönſten 
Theit des menſchlichen Antliges, die Stimm, möglichft zu verfieinerm 
umd zu verfteden!); im Naden hängt ein gewaltiger Chignon, ber 
flait wie noch vor zwei bis drei Monaten, züchtig von ven Maſcheu 
eined Netzes zuſammengehalten zu werben, jegt einen wilden, un. 
geordneten, piltoresten Unbtid gewährt; und zwiſchen biefen beiden 
äußeren Enden ver „Schöpfung“ eines Goiffeurs bringt man 
etwas an, das weder rund, noch dreir ober dieredig If, und tas 
man "Abereingelommen iR, mit dem Namen Hut zu belegen. Giner 
der bedeutendſten franzöflichen Handelsartikel " der Import der 
blonden Haare, die man aus Deutihland bezieht (Die rothen Ber» 
rüden find nicht mehr Meder), und die Goiffeur® haben eine folde 
Wichtigkeit "erlangt, daß fie ſich wie Staatsminifter gebehrven. Sie 
geben „Aubienzen“ und „empfangen Bitiftellerinnen“, mean biefe 
ſich einer ſolchen Ehre dadurch würdig gemadt, daß fle ſich auf 
der Lifte für einen beflimmten Tag und eine beflimmte Stunte 
haben auffdreiden faffen. Beim „Empfang“ fragt der Goiffeur 
die Dame nicht, wie fle eoiffirt zu fein wũnſcht, fondern mit ver 
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(Amtlihe Nayrihten) München, 26. April, Se. Moi. der 
König bat die erledigte prot: Pfärrflelle in Sräfenderg den bish. Pfarrer, 
Gapitefsfenior und Difritt3:ShulsInfpektor in Wallsdorf, Det. Bamberg, 


-R. I ©, Vonerreiß, verlieben und bemfelben die mit biefer Stelle verbunz 


dene Defanaläfunftion übertragen ;.bem Regnungslommiflär beat. abeıfleni 
Rechnungẽ hofes, K. Fr, Hintermeye, den erbelenen- definitiven Ruheſtand 
gewährt imd demfelben den Titel und Mafıg eines t. KRathes tar: und ſtem· 
pelfrei verliehen; deſſen Stelle dem Nehnungslommiffär der f. Rechnungs⸗ 
fammer, ©. Kraft, verliehen, alsdann den Rechnungekommiſſär der f. Reg: 
Kinanzfammer von Mittelfcanfen, G. v. ger in gi. Gigenihaft zur f} 
Rebnungefammer verfeßt, und deiien Stelle dem Rathsacceſſiſten der fl 
Regierung · Finanztammet von NRirberbagern, L. Winter, in prob. Eigen: 
{&aft verlichen; dei temporär autedc. Worflanb des Bot: und Bahnamtes 
Nördlingen, M. Hueber, für immer In den Nuheftand treten tafleı 

Die fath. Stadtpfarrei InnfladtsFafjan it, mit einem faiftonsmäßigen 
Reinertrage von 1247 fl. 51%/4 fr. in Erledigung gekommen. 

München, 25. April. Aus Niederbayern iR daher eine 
Deputation der verſchiedenen, in der Eifendahnire”z betheilig 
ten Gemeinten des Rotıthald eingelroffen, um Beſchwerde wegen 
Berzögerung des Eiſenbahnbaues von Münden ab an bie Öfler- 
reichiſche Grenze zu führen. Die Deputalion wurde gejlern von 
Sr. Maj. dem König. empfangen und erhielt die Zuſicherung, daß 
ihrer Beſchwerde abgeholfen und diefe Angelegenheit nicht länger 
verzögeri werben fol. (Augsd, Abdj.) 

Bamberg, 26. Apr. Zufliminifer von Bom hard 
if auf einer Dienfreife begriffen geſtern Bormittag. hier .ein« 
getroffen. 

Wien, 27. April. Die „Amtszeitung“ meldet;: „Die 
Deputation bed ungariſchen Landtages zur Uebeirtichung 
der Mdr,ffe wurde gefleen Mittag vom Kaifer empfangen. 
Baron Sennyey und Graf Andraſſy hielten Anfpraden. Leh- 
terer fagte nach einigen Einfeitungamorten: Mit vollem Bertrauen; 
offen vie Stände, die Vertreter Ungarns, daß Em. Majeftät durch 
gnädige Würdigung ihrer Bitte ven Eintritt des Zeitpunkies be⸗ 
ſchleunigen und fihern werben, wo in Folge der Berpirllihung: 
tonfitutioneller Reinzipien jene Nation ihre volle Kralı zurüd- 
gewinnen wirb, welde nichts ſehnlicher wünfdht, ale dag fie wie 
eink, fo auch im Zufunft die kräftigſte Stüge des Thrones und] 
der Macht Em. Mojeflät werden Iönne.. Der Kaifer erwiderte: 
Ih werde die mir forden überreichte allerunterthänigfle Adreſſe des! 
ungarifhen Landtages in Erwägung ziehen und hoffe, daß bie auf) 
dem Landlage verfammelten Stände und Berteeter, durchdtungen 
von der Wichtigleit ver Aufgabe, welde den Beginn einer neuen) 
Zeiltpoche Lenugeihhnet, die. Unterbreitung Ihret Bereinbarungen' 
über jene Angelegenheiten beichleunigen werben, von beren voll« 
ſtaͤndig befrienigender und dauerhaft wirffamer Orpnung die Kraft 

Feuilleton. 
Vermiſchtes. 

Ein Mancheſterer Art, Dr. Morgan, hat eine Brioſchüre 
veröffentlicht, die großes Wulfchen erregt. Der Berfafler glaubt) 
aus der, übermäßigen Zufammenhäufuug der Bendlterung in gro-| 
Ken Städten den volfländigen phyſiſchen Berfall des englifchen Volles 
voraußfchen zu müflen. Gefügt auf dangjährige ärztliche Erfahrung! 
und «in forgfältiges Stuvium der Gelunppeitsflatifit, emimirft er| 
von bem typiſchen . Habrilarbeiter Mancheſters folgendes traurige) 
Bild: dem Ürbeiter fehlt «8 an dem phyſiſchen Kern und fein! 
Mustelipfem befigt felten die rechte Spannktaft. Sein Puls, ber‘ 
bei der geringen Aufregung oder Anfrengung die größten, Berän«, 
berungen zeigt, befundel die Schwäche deB Herzens. Seine Füße) 
find kalt, die Blutadern gefhwollen,. und er IR dem Schwindel 
untermorfen.. Seine Lippen find blaß und die Wangen blutlos, 
Rervenfrankpeiten find bei ihm häufig, und Zähne, Uugen, Haar, ! 
Haut und Drüfen, alles beweiſt die Abmwelenheit der rechten Spann- | 
ung bed Nervenipfiems, worauf die gefunde Thätigkeit des leiblichen 
Diganitmus fo wefentlich beruht. ‚Bei denen, welche auf dem 
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und Wehlfahri meines Geſammireiches ebenſo, wie meines gelichten 
Königreihe Ungarn gleihmäßig bedingt if. Verſichern Sie übri« 
gend Ihre Sender meiner lönigl. Gnade, meiner. unveränderten 


Die Wiener „Abendpoſt“ fhreibt: - „Ian gewiſſen, der preu⸗ 
Kifchen Bolitit ergebenen Blättern tritt wiederholt und ziemlich 
unverhällt das Vefreben hervor, die Ubrüfungs-Frage lt 
ver [hleswig-holfteinifhen Frage und diefe felbft wieder 
mit der Bundedreform-rage im Allgemeinen in Berbindung zu 
bringen. Daß dadurch diefe Grayen nicht an Klarheit gewinnen, 
liegt auf der Hann, Uns ſcheint es fehr unamweifelhaft, daß bei 
einer Angelegenheit ſolcher Att jede fünflige Verwirrung vermieden 
werden müſſe. Das Definitivum der ſchleswig · holſteiniſchen Yrage 
bat mit der Bundesreform an fih nicht das Geringfte zu thun, 
wir lönnen keinen Rihhaltigen Grund dafür finden, ſie von ben 
Reſultaten oder auch nut von den Borausfegungen «einer neuen 
DOrganifation Deutihlanns abhängig zu machen. Es wird im 


Gegenlheil wohl kaum berehligtem Widerſpruche begegnen, wenn 


wir behaupten, daß nur die Bereinfahung der beirefienden Fragen 
ſelbſt aud bie Vereinfahung ihrer Löfung zur Bolge haben wird. 
Darauf, ſcheint ums, follten die Beftrebungen jetzt in erſtet Linie 
gerichtet fein.“ oo. 
- Wien, 26. April, Das Urmeeverssdnungsblatt füllt zwan⸗ 

sig enggedrudte Selten. mit Brfdrderungen und GEinikeilungen für 

die Srenzinfanterie, 185 Dffigiere find zu den Grenzuegi- 

mentern verfeht; 463 Kadelten und Unterofliziere find zu Grenze 

offizieren ernonnt. Alles iR fogleih durchzuführen. (A. 8.) 

Berlin, 26. April. Die heute Abend im Goloffeum ab- 
gehaltene Wahlmänner- und Urmwähler-Verfammiung des zweiten 
Berliner Wahlbezirkls wurde während ber Gıöffnungbrede des Bor» 
fipenden, Adgeordneten Langerhans, polizeilih aufgelöf. 

Am 24. if in Berlin eine Verſammlung von Mitgliedern 
der dortigen Erwerbs. und MWirkbfhaftsgenoffenihaften, in welcher 
der in der letzten Landtagsfeffion von der Regierung. eingebrachte 
Befegentwurf über die privatrechtliche Stelung der Benofjenichaften 
beſpiochen werden folte, von bem überwahenden Polizeibeamten 
aufgelör worden. Die Aeußerung des Aſſeſſors Richter, eines 
gemaßregelien Beamten, daß «6 an ber Zeit fei, die Minie 
Rer v. Itzenpliz und Graf Eulenburg zu ihren früheren Ber 
(häftigungen als Kurator einer Schäferei und als Deihhaupimann 
zusüdichren zu Sofien, halte den Anlaß dazu gegeben. - 
Köln, 26. April, Die „Köln. Zig.“ ſagt in einem Leit 
artitel: „Sp viel iſt gewiß.) daß das jetzige Minifterium in feiner 
Lande geboren und eszogen find, und eiſt in einem ſpätern Aller 
nah Mandefer und den andern großen Städten zichen, zeigten 
fi dieſe Symptome des Verfalls zwat weniger, als bei den in 
milten der verberblichen Einflüſſe aufgewachſenen, aber aud bei 
ihnen erſchienen fle in einem Grade, den man als eine nationale 
Galamität betrachten müflee Der Verfaſſer weift dann aus ver⸗ 
gleihenven Tabellen nach, um mie niel.größer die Sterblichleit nad 
um tie viel Meiner ‚die Anzahl der @eburten in den großen Fabril⸗ 
ſtäädlen alß auf dem Land if, und führt dafür drei Haupimomente 
an. Zuerſt die verdorbene Ruf in den Häuſern, Yabriten und 
Strafen der Städte, indbefondere Mancheſters. Die Phänomene, 
welche fi durch meteosplogiiche Beobachtungen in letzterer Gtabt 
berauöftellen, find überrafhend. In der Mitte der Stadt if die 
Durchſchnitietemperatur im, Winter at Grad höher, im Sommer 
fünf Grad niedriger, als in. den äußern Theilen. Die Erklärung 
davon fei leicht. Eine dichte Mafie ſchädlicher gafiger Dünfe, 
melde die wärmfien Strahlen ber Sommerfonne nicht zu durch⸗ 
beingen vermöcdten, und die im Winter die Ausfrahlung der Erb» 
märme verhindern, hänge befländig über der Stadt. Dion, daß ' 
geheimnißvolle Rebendelement, wird im der ‚Mitte der, Stapt nie 
wahrgenommen, während es in den Borfädten in beirächtlicher 


ſchledenen Gouvernemenis des Landes Berichte ein über ten Gin 
druc, welchen die Nachricht von dem Attentate auf den Kai 
fer hervorgebracht hat: Ueberall folgte dem erfien Schteden über 
das entjegliche Unglüd, von welchem das Land bedroht war, und 
dem Abſcheu Über dem Verbrecher, der Ausbruch jubelnder Freude 
und des innigſten Dankes gegen "Bolt für: die wunderbate Rettung 
des Monarchen. Die telegraphiicen Depeſchen, welche über dieſe 
Manifefationen berishien, nehmen gar kein Ende; ſchon vorgefiern 
woren heren, theils an den Kaiſer ſelbſi, theils ar den Krirgs- 
munter adreſſirt, mehr ald zwanzig eingelroffen, und das aus ben 
entfernieten Provinzen des Reiches, aus Ziflis, Drenburg, Ddeſſa, 
Helfingfors, Sebaſtopol, Kafan ıc. Dabei dauern in hiefiger Stapt 
die. Freudenbezeugungen und Ovalionen, die dem Kaiſer dargebracht 
werben, ununierbrocken fort. — Eine offiziele Kundgebung fand 
vorgefern Mittag im weißen Saale des Wintepalafes flat, wo 
der Kaifer die MWertreter des Adels von St. Peieröburg und ber 
ſtädliſchen Behörden und Stände empfing. Zu den Bertretern des 
Adels fagte der Kaiſer: „Ich hoffe, daß Sie, meine Herren Edel» 
leute, den von mir mit der Adelbwürde Belehnten, der geſtern noch 
Bauer war, mir aber. das Leben gerelten hat, freudig in Ihre Mitte 
aufnehmen werden. Ich meine, daß er hiedurch bie Ehre, ruſſtſcher 
Edelmann zu fein, vollommen verdient hat.” — Ueber die Perſon 
des Berbrechers wollen bie Blätter nicht recht mit ber Sprache 
heraus. Es fällt ihnen fehr ſchwer, zu geſſehen, daß derſelbe mir: 
ih ein Rufe fei. Der „Snvalive* fagt heute ausdrücklich: „Es 
wi.» uns ſchmerzlich fein, wenn. er ih mirkli als Rufe heraus» 
ſteuen follte; nur die Feinde des ruiflichen Volles lönnen wünſchen, 
daß der Verbrecher fih als Rufe erweife!“ Die befannte ulira- 
nationale „Most, Zeitung“ bringt das Attentat mit den Frnerd- 
hrünften, weiche im vorigen Jahre Rußland heimgeſucht haben, in 
Verbindung und ‚ruft Mogend aus: „Sollte «8 denn möglich fein, 
daß wir mod) immer nit das Mittel finden lönnen, dieſes ver- 
biecheriſche Geheimniß zu durchdringen und das Uebel an feiner 
Wurzel zu faſſen ?!“ — Der „NR. P.“ zufolge, ſagt ber Attentäter 
aus, er fei ver Sohn eines Bauern and einem ver füdlichen Gou- 
vlrnements, 24 Jahre alt, griehifhen Blauben® und heiße Alexej 
Petrow; feine Erziehung habe er in einem Gymnaſtum feiner Hei- 
math erhalten, den Curſus vor 5 Jahien beendigt und feilden fei 
es in Rußland umbergewandert; in St, Pelersburg befinde er ſich 
feit. einem Jahre; während ber ganzen Zeit habe er bier keine ber 
ſtaͤndige Wohnung gehabt und fih mit Zaglöhnerarbeit in ven Ar- 
tellen befhäftigt. Dieſe Ausfagen ſcheinen aber dem offizidfen Blatte 
unwahr zu fein, da der Verbrecher unter Anderem auch fagte, er 
wolle feinen eigentlihen Namen nicht nennen, aus Furdt, daß vie 
Nachticht von. dem von ihm verübten Verbrechen feine Eltern vor 
der Zeit ind Grab bringen lönne. (Der „N. B. 3.” zufolge, 





Diverse Aktien. 


!vermurhet man, daß er ein Student der hleſigen Univerfität if, 
und zwar ein Mitglied der hieſigen Sozialiften, welche unter dem 
Namen der: „Nibititen* befannt find.) (6. R.) 
Aus Ronftantinopel wird der „R; 2.” gefchrieben: „Um 
‚10, Aptil hatte die erfte Sitzung der gemiſchten Schaktommilfien 
ſtatt und flellte ſich im derſelben das Defizit des laufenden Jahr 
res auf 115 MU, Fr. heraus. Dabei haben Truppen und Ber 
'amte feit ſechs Monaten Teinen Sold, zefp. Gehalt erhalten. — 
‚Den erften Shell der Borfchläge der Befund heits-Gommiffion 
bat die Pforte angenommen. Sie fieht tie Nothwendigkeit ein, jebe 
maritime Berdindung zwiſchen Hedſchas und Aegypten zu verhin⸗ 
dern-für den Ball, daß vie Ghofera auch dieſes Jahr ausbrechen 
ſollte. Wenn die Umflände «8 gebieten, will fie es den Bilgern 
unterfagen, direlt von Melka oder Djeddah nah Aegypten zurüd« 
zulehren. Dagegen behärrt fle bei der Erflärung ihrer Delegirten 
in der Commiſſton, daß «8 ihr materiell unmöglich wäre, biefe Bil- 
germenge, die dann verurtheilt wäre, den Weg durch bie Wüfte zu 
nehmen, mit Lebens und Transportmitteln hinlänglich zu verfehen, 
Im: Einverfländniffe mil Yegypten läßt die Pforte an beiden Ufern 
des rothen Meered große Lajarethe errichten, woſelbſt die Pilger 
vor ihrer Anlunft in Sue, oder Koffeir eine Ouarantaine von 
40 Lagen durchzumachen Haben werden, In den feßtgenannten 
Drten follen fie dann nochmals einer Abjperrung von 5 biß 6 
Tagen unterworfen fein.” 

New⸗York, 14. April. Es verlauter halbamtlich, daß 
die Regierung ſchon längſt Maßregeln befohlen habe, um die von 
den Feniern gefährdete Neutralität an der Norbgrenze aufrecht 
zu halten; das Kanonenboot Winomsti ift nad Eaflport beorbert 
worden, Die kanadiſche Regierung erfuhr, daß die Grenze am 
Niagara tur einen feniſchen Raubzug bedroht ſei. Die Demon. 
ration gegen Neu ⸗Braunſchweig, welche das Fenierhaupt O’Ma- 
honth anordnete, wird von dem Gegenpräfldenten Roberis ver 
dammt. Wräfldent Johnſon benachrichtigte den Kongreß, daß eine 
Flotte ausgerüftet werde, um nad den kanadiſchen Fiſchereien ab» 
zugeben, doch fei Fein Zufammenfloß zu befürchten. Der Bräflt- 
dent bat das Anleihegeſeh unterzeichnet. In Megito if eine 
Tenersbrunft außgebrochen, welche durch ihre Zerflöruingen einen 
Schaden von 300,000 Dollars angerichtet hat, Die Liberalen 
ſchlugen bie SKaiferliden bei Monllova (Gohahnila). Lehtere ver⸗ 
loren 140 Todie. Hundert Ameritaner überfäritten die Grenze 
nad; Sonora, angeblid auf ber Verfolgung von Indianern. Gor 
roja belagert Mazatlan.) . (8. 3. 


— — — — — — — 
Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 


Verantwortlichet Redalleut; A. Hartmann, 
Drud und Verlag der Stabel’fhen Bude & Kunſthandlung in Würzburg 






Oesterr. |5 pCt. Met. (Op. 1. 8b. R) 





” | 
Cours der Staatspapiere. | 





Prankfurter Bank A fl. 600.» 
X. K. Ossterr. National-Bankaktien 


Jd Pe 
756 0. 































721, 6. | — ⸗ 
| 948 \Oestorr. Kreditbank-Aktien 4 fi. 200 1481/4144 G. 

J J— ‚Bayer. Hypothekenb. ‚Pfandbriefe j& pl£.| 94#/g P- \Amst. fl. 100 x. 8. I1oo 0. 

ee armst. Bank 9. Serie A A. 25u]214 P "Antwerp. Fra. 200 &.B,\ #41/4 G. 

a |B FOR Ban Bi vı ABS TO RS IWreinarische Bank 4 Ffhlr. 100 ze —— h. 100 &. 8. | 9394. 6. 

u ee er er Des he Kreditäktier ; 986 "Berlin Th. 60 k. 8. [104174 P. 

s ‚5 pCt. Nationalanl. v. 1864| 563/46. h sutsche itaktion  . : * Ip 50th. Led. k:8.| 97 P 

Metall. Obligation.,. | — "Intern. Bank In Lux. A250 Frs.A25kr | — rom. . Led. x. B. h 
ei Kt oe ” 464 P "Teunus-Bisonbahn A fi. 2850. « . | Brüssel Fre, 200 k. B.| 94%, 6. 
Dane e h | . X 
Preussen su Btantsschuldsch.. | — ED ee NE, 3 ne 105% P. ‚Cöln —* m. * 5 
en a * 2 Re Alleib. Buekbakn $ püt. 10914 P. |Leipzig Th. 60 x. 8. |10474 P. 
di), pCt. /yjühr, dto. 16. J „1102 » jan e 
Eee In. sworin,,  Mfa here \o, 
74 pCt. ObLi/yfähr.dto. | 95 P. 'Rhein-Naho-Bahn 900, Thl. por Z. : Lyon Fra.’ 208 — 
-B. dt 937/ @. Ludwigshafan-Bexbacher A 4 pÜt, . |163%/6 6. | F A 

2 k Er —— * — dic. dto, Prior. A 4 plt.| — | München S. 100 k. 8.| 93%, G. 
Wrttemb. Ind FCL Obl. b. Rothseh. [102 P. |Pfälz. Masd. b, Rothschild A 41/5 PO. 10814 G, |Paris Fra. 200 8 Sun P- 

— Mn un: —*** Br : — —* 6, Triest A10K8 |— 
Baden 1/4 pCt. Obl. I b . or. 5: 7 30. se 

- 31% Obi. v. 1842 | 8714P. 882,6. SUdd. Bank-Akt., 40 pOt. Kine. 1948 pP. 245 6, on un — * er me: 
Gr, lo. |41j; pCt Obl. = Span. Handels- und Ändustrie . . = : A — > : id Mi 

" . r pOr. Obl. b. Rothach. | 99/4 P, ‚Rayr. Ostbahn & 4%, pCt. volleinbor. j117%/4 P. h Konto . 2... 

J pCt Ob. dio. = |Bayer. Ostbahn mit 69 pCt. Kin. 17 P. — 

» ’ 

—E— 4 L dto, 99, P. Kurbess. Tkir. 40 b. K. sp, 
” > * 8 dto, | san 6. ___ _Amlehens-Loose. gr. Hesn A. 50 b. R. Lust e. 

: j3%/s pCt, Ob. dio. | Vsstert; A. 250 v. 1839 _ r f. 25 de. u E 

Frankfurt |3'/, pCt, Obl. 901/, P. „  1L950v.1B64rıltaplt.| 69'/, P. Nassau fi, 25 bei Rothach. I 84/4 P- 
3 bl. _ 154. 500 v. 1860 6/7 | 70%0—14, 0. Sardinische Fr, 36 b. B. u 
Span |8 pCt. inL Beh. P. An. 2. 30) — A. 100 Risb.L. v.1868.|1161/, P. Neuehateler :10 Frs.-Loose _ 

. 2 pi. 5» >» » * |» do. w.1864,| 718, P, Freiburger 15 Fra.-L oee — 
Schweden j4/; pCt. obl. & 105 Thlr. | 87 G, 'Schwed. 10 This. Lopse 108/g P. Mailänder 45 Fra. L. b. * 0% P. 
N.Amerika |6 pCt. & 1000r. 1881 D.2%, 76%, P. | Yt. Lättich mit 21/, pOt — 

‚6 pCt, ditto r, 1889 „ J 6 74 0. Badiache fi. 36 ..621/, PR, Ansb.-Gunzenb. fi, 7-L. fa P- 





Frankfurt, 26, April. Bei nicht ſehr belebtem Geſchäſte iR für bpGEt. 4882er Amerllanlſche ſowohl als für Öfeer. Effekten 
im Allgemeinen eine weſenlliche Beränderung gegen bie Curſe-der geſitigen Börfe nicht zu melden. Niedriger waren dſtert. Banlaltien, 
geſucht umd höher Wechlel auf Wien in larger Sicht. (Syub.) 


Der Hof von Saunuover hat in welſiſcher Klughelt und” 


Vannheit —- mie ein wohlunterrichteter Gorsefponbent ber „Rdin. 
Big." minheilt — in Berlin mündlich erllaͤren laflen, Io lange 
die gegenwärtige Krifis währe, Könne «6. ben Geſandian Zialiens 
nicht empfangen, „weil dies mie eine Parteinahme zu Gunſten 
Preußens ausſehen würde.“ Auf Beranlafjung Kannoverd hat 
As Ghurhefien in demſelben Sinne ausgelproden. Man joll 
italienifcherfelts "die Erdrtesung folder Argumente, die faum ernf- 
haft zu behandeln wären, abgelihnt haben, Es läßt ſich übrigens 
mit Beimmtheit vorberfehen, daß Fallen «8 nicht dabei briwen- 
den laſſen wird. 

ürttemberg. Der Siaals anz.“ ſchreibt: „Die Gon- 
feren; der Minikter von Bayern, Sachſen, Württemberg, 
Baden, Heflen und Nafien hat fonfatirt, daß alle Ausſtreuungen 
über Uneinigfeit der bafelb vereinigten Mittelfaaten, über ein 
wilden Bayern und Sachen einfeitig. vereinbarte® und in Wien 
„gebilligtes” Bundesreformprojelt, über ein Separatablommen zwı- 
ſchen Preußen und Bayeın, über bayeriſche, auf Koflen anderer 
Staaten gehegte Großiaalsgelüſte u. dgl. mehr, aller und jeber 
Begründung entbehren. Wielmehr ergab ſich zwiſchen den verfam- 
mellen Miniſtern im erfreulichfler Weife das vollſte Ginverfländnig 
Über dad im Betreff der deutfchen Polint einzunchmende Ber 
halten.” 

Rarlörnbe, 24. April. Das heutige Regierungbblalt ent- 
hält das Geſetz. wonach die Generalſtaaislaſſe camäcyigt wird, 
weitere 31/5, Mil. Gulden Paphergeld anfertigen zu laſſen 
und ber Gifenbahnfhuldentilgungstafie zur Verfügung zu Bellen. 
Die Letztere taıf aber das. ihr überwiefene Bapiergelb nur jo lange 
ausgeben, bis das zur Dedung ihres Budgels pro 1866 und 
1867 erforderliche Anlchen, zu deſſen Aufnahme fie gleichzeitig er. 
mädtigt wird, aufgebracht If. Innerhalb eines Jahres nad) die- 
ſem Zeitpunft muß bie genannte Summe Papiergeld aus bem 
Berlehr wieder zurüdgezogen werben. 

idelberg, 22. Wpril. Geh. Rath KHäuffer hat durch 
einen Unſchlag am ſchwarzen Breit belannt gemadt, daß er Irant: 
heitshalber au für das Sommer-Gemefter zu lefen nerbinbert fei, 

Da 26, April, Das Bezirksftrafgericht in, 
Mihelfapdt veruriheilte die NRedarkeimader zu den von 
dem Staatsanwalt beantragten. Gorseltionshaus- und Gefängniß 
Arafen von ſecht Monaten bis herab zu 4 Tagen. Einjelne 
Strafen erhöhte es fogar über ben ſtaalsanwalilichen Unirag. 
Fünf wurden freigefproden. Die Ungellagten appelliren. (Br. I.) 

Die „Darmflädter Zig.“ ſchreibt: „Direlte Nachtichten aus 
Berona vom 22. d. beflätigen, daß die ganze kaiſerliche italieni- 
ſche zweite Armee auf den Kriegsfuß gefegt wird und alle Urlauber 
fo ſchnell als möglich herbehzieht. Die Armee iſt voll Enthufia- 
muß, daß gute Recht ihres Kalſers mit altgewohnter Öfterreihifcher 
Tapferkeit zu vertheibigen.“ 

Wiesbaden, 23. April. Heute Bormitlag bat das ge- 
fammte Dffizierstorps feinen Austritt aus dem Gaflno angezeigt, 
nachdem der von ihm aubgegangene Anirag, au Ausihluß bes 
Abgeordneten Siebert vor einigen Tagen abgelehnt worden. 

Aus Waris, 24. April, wird ber „Kdin. tig." gefchrieben: 
„Ueber vie preußif-italienifhe Uebereinkunft erfahre ih Bolgen- 


gitateut.“ Bosco war eine intereffante Berfönlichkeit, jbefaß ein 
offenes, heiteres Geſicht, war begabt mit einem: fcharfen, durch⸗ 
dringenden Blid, und von Hetzen äußerſt gutmüthig; mit ihm 
haben viele Arme ihren Wohlthäter verloren. — Bosco halte dte 
Ehre, vor allen gelrönten Häuptern fih zu probuirn; unb 
er mar in der ganzen Welt belannt, Weniger belannt aber 
iR, daß er, bevor er der gefchidte Zauberlünſtler wurde, im der 
franzöfifgen Armee als Soldat diente. Er war ein gewandler 
Fechtmeifter, der mit geihlofienen Augen bie Hiebe ju pariren ver 
Rand, und als Rebenbefhäftigung bie Lafchenfpielerei mit Borlicbe 
beizieb. Im Jahre 1812 machte er den Feldzug nah Rußland 
mit und mwurbe dort von einem Koſalen durch -einen Lanzenſtich 
ſchwer verwunve. Am Boden liegend, fah er feinen Feind vom 
Bferde fleigen und auf fih zulommen, augenfheinlid in der Ub- 
ficht, ihm: zu plündern. Bokßco, bedenkend, daß «6 nicht gut fei, 
ohne einem Heller in der Tafche in dem kalten ruſſiſchen Reiche zu 
bleiben, ſtellte fi topt und benußle den trefilich fimulitten Topten- 
fihlaf, um dem ihn duichſuchenden Koſalen feibd die Taſchen zu 
leeren. Leider half es ihm nicht viel. Geine Bermundung war 
fo bedeutend, daß er nicht fliehen fonnte, in Gefangenſchaft gericıh, 
und fpäler nah Sibirien geihidt wurde, Allein auch dort wußte 


er für fh und ſeine Mitgefangenen Peluniäre Hülföquellen durd 


feine Kunft zu eröffnen. Der Gouverneur von Zoboldf, welther 
von ber<außerordentlichen Geſchicklichlelt des Bosco gehört hatte, 


geſehen Habe. 


des: Anfänglich ſei eine Stipmlation ansgrfeßt worden, die 
einem ofienen Schutz ⸗ und Lrugbündniffe ziemiih ähnlich 
Mu diefem Engagement, dem freilich noch die 
beiperfeitigen Untesfchriften gefehlt, hätte man ven Grafen Areſe 
no den Zuilerien geſandt. Napoleon III, Habe gegen eine der⸗ 
artige Alliauz mannigfache Bebenfen erhoben und ſich für eine 
Uebereinfunft geäußert, die einen ganz ausgeſprochenen eventuellen 
Sharalter trüge, Giner der vorgefehenen Bälle Hätte fih u. A. 
auch auf bie erfie Niederlage bezogen, die Preußen etwa erleiden 
önne. Für dieſen Fall, d. b. für einen fo abgeänderten Zraktat, 
fei auch von franzbfiſcher Seite eine Garantie ver Zombarbei in 
Ausfiht geftellt worden. Gharakterififh If dabei, dag tiog alle» 
dem bie Berſuche nicht aufgegeben wurden, Benetlen auf frleb- 
Iihem Wege zu erreihen, und Sie lönnen Sich denfen, zu wie 
vielerlei Gonjectusen der Aufenthalt. Visconti Venoſta's und des 


‚jungen Grafen Areſe tn Wien gerade im diefer Beziehung Ber» 


anlafjung gibt.” 

Paris, 25. April. Geſtern bat die Donaufürflen- 
thümer-Gonferenz eine Sitzung gehalten. — Der Abend ⸗ 
„Moniten:” fagt in feinem Wochenbullelin: In mehreren Blättern 
war die Mebe davoa, in den Fürſtenthümern einen Hotpodar auf 
vier oder fünf Jahre wählen zu laſſen, vefien Regentichaft dem⸗ 
nähr verlängert werden könnte, Laut Nachtichten aus Bulareſt 
wird dieſe Kombination durch Agenten mehrerer Großmächte da⸗ 
fetbR anempfohlen, — Dem Abend⸗, Moniteur“ zufolge fcheint 
man Berwidlungen zwifchen den Bereinigten Staaten und 
England wegen der canagviſchen Fiſchereigebiele zu beſürchten. 

(Zel.) 

Geuna, 22. April. Ich weiß nidt, ob bei ber gegenwär- 
tigen Sehnfucht nad Krieg daB Streben mach endlicher Erfüllung 
der Geſchicke Italiens, oder die Verzweiflung der finanziellen Rage 
ale Beweggrund voranfeht; Die italienifhen Papliere ſtehen be 
reits fo tief, als fie kaum mad einer verlorenen Schlacht fichen 
tönnten, und darum wind jet auch in finanziellen Kreifen bie 
ſchwaͤchſte Chauce eines Krieges mit Begierde verfolgt, — Die, 
Zruppenzufammenziehung im Po ⸗Thal ift als vollendet zu be- 
lrachlen ; das Reſervelotps iſt zwiſchen Reapel und Capua großen«- 
theils ebenfalls ſchon concentrirt. — Bon denneueren militäriſchen 
Maßtegeln führen wir an, daß vor allem die Doͤpöts fämmtlicher 
Zıuppeneorpß wiederhergeftelli werben, und daß keinerlei: Beurlau- 
dungen mehr ftatifinden follen. Außerdem fpridt man: von ber 
Errichtung eines Obfervationsiagers bei Montechlari (In der Nähe 
* Brefcia), ohne daß hierüber vorlaͤufig Beſtimmtes zu fagen 
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Wie dem Wirner „Baterland" aus Jaſſh, 16. April, ger 
ſchrieben wird, waren am 14 April im Fürflenhof, wo die Staais- 
lanzlei if, zwei Bücher ausgelegt worden, in weiche fich alle ein · 
ſchteiben follten, eniweder für oder wider den Fürfen Karl I, Wis 
nun am- 15; April Morgens nach dem Gollesdienſte der Metropolit 
fi nad dem Fürſtenhofe begeben wollte, um fi in das Bud 
contra einzufchreiben, felgte ihm zu dem gleichen Zwede eine große 
Zahl Volle, und da geſchah denn das Attentat auf den Brälaten, 
da8 der Anlaß zum Straßenfampfe wurde, 

Peteröburg, 19. April. Almälig treffen aus den ver- 


erſuchte venjelben, eine Borfellung zu geben. Dies geſchah; und 
ber Erfolg war fo überaus günft:g, daß er aus ber gehabten guten 
Einnahme für fih und feine Freunde den Aufenthalt im Egil wer 
ſentlich erleichtern fonnte. Nach anderihalbjähriger Befangenfchafl 
tehtte er im Jahre 1814 nah Paris zurüd, verließ den Milltär 
vienft, und vertaufchte den Säbel mit dem Zaubeiſtab, welcher fei- 
nen Ramen fiber die Erde verbreitete, 

(Eolgen einer „Rafe*) Die „Batrie*" bringt Nach⸗ 
richten aus Veddo vom 5. März. Wie bereiis früher gemeldet, 
war fürli eine auf Rechnung des Taicuns in Amerifa gefaufte 
Banzerforvette in Bolotoma eingetroffen, Ein Schreiben aus Bebbo 
meldet nun, daß bie japonifche Regierung gefunden habe, daß dies 


Fahrzeug zu einem viel zu. hohen Prelſe gefauft worden iſt und 


daß, zumal da der Bau. noch mehrere fehler zeigt, beſchloſſen wor» 
den if, in Zufunft Acquifitionen diefer Art nur in Frankreich oder 
England zu mahen. — Außerdem hat die japaneſiſche Regierung 
dem Ingenieur, den fie nah New-Bork gefandt hatte, das Schiff 
zu kaufen, einen Tadel ertheilt. Diefer Ingenieur, welcher der 
Biuder eines der Geſandtien If, die in Paris waren, bat geglaubt, 
tiefe Schande nicht Überleben zu dürfen, er If beim Zalcun um 
die ihm auch ertheilte Erlaubnig eingefommen, ſich tödten zu dür · 
fen. Gr bar fi demnach, dem. gewöhnlichen Gebrauch zufolge, 
in Gegenwart feiner Kollegen und feiner im Kreife um Ihn auf. 
gefellten Diener ven Bauch aufzufhligen, 


Grund erfolgt, daß durch die bereits flattgefundenen Käufe bie 
hierzu vorhandenen Fonds vollſtändig erfhdpft feien und ſowohl 
der Finany als der Kriegeminifter fih im Miniſterralhe geweigert 
hätten, Ausgaben für die Armee zu machen, bevor hierzu die Zu- 
Rimmupg der Kammern erholt fe An den Mitteln zw fehr großen 
Ausgaben, würde «8 übrigens der Staatskaſſe nicht fehlen, hama 

die Ueberſchüſſe der Iehten Jahre haben eine anßerorbentliche Fern 
erreicht." 

N fRänchen, 24, April. Berlehr auf den f. bayerifhen 
Eifenbahnen im Monat Mär; 1866: 422,428 Berfonen, 
335,887 fl. Einnahme. 3,284,015 ent. Frachtgüter, 327,053 
Zentner Regiefenbungen, 890,002 fl, Einnahme; Bagage, Equi- 
pagen, Thiete ꝛc. 44,373 fL Summe der Einnahmen. einfchliegli 
von 1411 fl. für Milttär-Lransporte und Extragüge 1.270,263 fl. 
Gegen den entfprehenden Monat ded Vorjahres mehr 40,571 Ber- 
fonen, 29,020 fl. Einnahme; 669,898 Zentner Frachtgüler; 
49,485 fl. Einnahme; für Bagage, Equipagen, Thiere sc. 6631 fl. 
weniger 62,848 Bentner Regiefendungen. Gefammimehreinnahme 


85,137 fl. 

mM ‚, 25. April. Domlapitular Gradler, eines 
ber älteſten Mitgliever des hiefigen Domkapitels, ift im 78. Lebens; 
jahre geſtorben. 

München, 26. April. Dur ven jüngft in Kraft gelre⸗ 
tenen neuen Handelöverirag zwiſchen dem Zollvereine und Stalien, 
d. d. Berlin, 31. Degember v. 9, find die auf die Handeläver- 
hältniffe bezüglichen Beflimmungen bed Handels. und Schifffahrte- 
Bertrages zwiſchen dem Zollvereine und Sardinien vom 23. Juni 
1845 (Üeg.-Blatt von 1846 ©. 5 fi.) außer Wirkfamfeit ge- 
treten, während die auf bie Schifffahrt Bezug habenden Beftim- 
mungen dieſes Bertrageß in Gültigkeit verblieben. ˖ Um die Un- 
regelmäßigteiten, welche hieraus ſich ergeben können, zu befeitigen 
und für die Behandlung ver beiderfeitigen Schifffahrt eine neue, 
den veränderten Berhältnifien entfpredhende Grundlage zu ge- 
innen, bat die Fönigl. italienische Regierung ſich veranlaßt ge- 
fehen, den erwähnten Bertrag vom 23. Juni 1845 zu fünpigen, 
zugleich aber ihre Bereitwilligleit auszufprehen, ohne Berzug in 
Berhandlungen behufs Abſchluſſes eines neuen Shifffahrte-Ber- 
trages zwiſchen dem, Zollvereine und Italien einzutreten. Nachdem 
Bezüglich der Angelegenhtit des Handelsverlrags mit Stalin: all- 
feitiges. Einverfänpnig glüdlic erzielt wurde, darf man wohl: an- 
nehmen, daß tie burh jene Bertragälündigung nothwendig ge- 
wordene neue Regelung der Gäifffahrisverhältniffe zwifhen dem 
Zollverein und Stalien keinen befonderen Schwierigkeiten begeg- 
nen wird. (Bayr. tg.) 

Nürnberg. Wie der „NR. Un.“ meldet, iſi gegen das 
ſtadtgerichtliche Erkenntniß, durd welches — in Uebereinfiimmung 
mit dem Anttag des Vertreters der Staatsanwaltfhaft Rechie- 
rathes v. Hallet — der Medalteur K. Meyer von der Unllage 
einer Ghrenbeleibigung des Staatsanmwaltsfubftituten Merk freige- 
ſprochen wurde, von Seiten der Staatsanwaliſchaft die Berufung 

an das VBezirlögericht ergriffen worden, 

Wien, 24. April, Ueber das zu Gunßten, des Prinzen 
zu Hohenzollern in Buhareft veranflaltete Bie bi feit vernimmt 
man das pifante Detail, daß die I ba pilanie — der Stimmen um ein 


den fonnte. Einige Quellen find in eine gemeinſchaftliche Leitung 
gefammilt und fommen zum Thell eiwa 31/, Stunden weit her 
nah der Stadt Balel. Eiferne Röhren mit einem Durchmeſſer 
von 13* führen dad Waſſer bis auf die Höhe des Bruderholzes, 
1/, Stunde oberhalb der Stadt im eim unterirdiſches Bewdibe, 
das 150,000 Kubilfuß oder 2,700,000 Maß Wafler hält; von 
da fließt es in gwanzigzdlligen Röhren nach ber Stadt, wo «8 ſich 
bgan in die verfdiebenen Quartiere verzweigt, Da der Behäller 
eirca 200° über den höchſten Strafen Baſels liegt, fo iſt der 
Drud fo gewaltig, daß früher einige fehlerhafte Röhren, plagten 
und das Waſſer in den niederſten Duartieren 130140 Fuß 
bob aus. den Deffnungen emporgejagt. wird, Der gewöhnliche 
Auslauf liefert.in der Minute eima 260 Kubiffuß, kann aber auf 
400 Fuß over 7200 Maß gefeigert werden. 

(Etwas über Bo8co.) BoRco, der berühmte Taſchen · 
fpieler, der. Vorgänger, der Houdins, Hamiltons und Robins, if 
nicht mehr. Er if, wie, die Zeitungen melden, tm Haag geflor- 
ben. Geboren war er 1793 in Zurin. Diefer außgezeichnele 
Künftler beſah einen Geif, der ſich — wie man foldes von ihm 
behaupten möchte — bis in die Fingerfpigen erfiredie. Ein Freund, 
bem wir bie Mittheilung nachſtehender Züge aus dem Leben Bos- 
08 verbanfen, machte die Belanntihaft mit vemfelben in folgen« 
der Weife. Uls er vor längeren Jahren eines Morgens zu. einer 
Beil, wo noch nicht viel Menfhen auf der Sirafe gingen, bei 


bebeutende® bie. Ziffer der Bevölkerung in beiden Fürftenthürmern 
überflieg, obgleich die Amahl derjenigen, welche fih der Abflimm- 
ung enthielten, inicht gering war; namentlich gehörten hiezu alle 
Bojaren, in der Moldau. Auf den Glüdwunfd, welchen Kaifer 
Franz Zokeph telegraphiſch an den Kaifer Ulegander fandte, 
hat derſelbe dur den Fürſten Gortſchaloff im herzlichſter Weife 
donfen laflen. (Ag. Big.) 

Aus Wien, 25. April, fhreibt man der „A. 3.": „Dem Ber- 
nehmen nach ſiſt die auf die legte preuß. Depeche d.d, 2, April nad 
Berlin zu entfendende Antwort bereits feſtgeſtellt. Sir wird, 
ohne noch im irgendwelche retroſpeltive Erdrterungen einzugeben, 
einfah die Genugthuung fonftatiren, mit welcher man das Ent. 
gegenlommen Preußens aufgenommen, und fodanı der Gutheißung 
des preußifchen Kabinets den Vorſchlag unterbreiten: für den Voll. 
zug ber Abrüſtung. die Übrigens, in vollem Bertrauen auf bie ge- 
gebenen Zuſagen ber Depeche, dieſſeits in den zu erlaffenden Ver⸗ 
fügungen zur Rüdgängigmadung der angeorbneten Truppındidlola- 
tionen fofort thatfädhlid beginnen werde, einen beflimmten nahen, 
Termin in Ausſicht zu nehmen.“ 


Bien. In Betreff der yeiven Grafen Arefe, welche in ber 
jüngfen- Zeit- erwähnt worden Find, ſchreibt man der 
„Köln. 3.“: „Der Graf Ateſe, welcher am 23. von Floren, nad 


Baris abgereist if, IR der alte Freund des Kaiſers Napoleon; der 
Graf Areſe, melder als eiſter Regationsfelretär feit dem 21. mit 
dem Grafen Bieconti Bnofta in Wien verweilt, iſt der jüngere 
Ateſe und, wenn wir nicht irren, ber Sohn des vorerwähnten ge- 
tiegten Diplomaten, ber bei außergewöhnlichen Borgängen als 
Berraittler zwiſchen Viktor Emanuel und Napoleon III. die Fahrt 
über bie Alpen zu machen pflegt.” 

Berlin, 28. April. Die itafienifhe „Nazione“ hat in 
bem gefleen mitgelheilten Artikel den Gonneg der italleniſchen 
Spekulationen mit den preußifhen Bebingungen bezüglid der Ent 
moffnungsfrage ziemlich Mar dargelegt, und die offiglöfe „Zeidt. 
Sorr.* reicht jenem Blatte Heute brüderlih die Hand. Sie [Hreibt: 

„Wenn man von einem nahen Termine geſprochen bat, binnen 
welchem der Status quo wieder bergeftellt fein würde, fo dürfte 
diefe Erwartung nicht ganz der tharfächlihen Lage entipreden. 
Es if ja eiſichilich, daß bei den bevorftehennen Anorbnungen eine 
gerifje beobachtende Abwägung Platz greifen wird. Es hängt 
zum großen Theile von Defterrei ab, in wie raihem ober lang- 
famem Tempo die Abrüſtung erfolgt, Beſchränkte ſich Deſterreich 
auf die Eutlaſſung der „In laum nennenswerthem Umfange“ ein» 
berufenden Urlauber, ſo würde auch Preußen nur mit fparfamer 
Borfiht die Spannung feiner militärifchen Kräfte mildern fönnen. 

Ueberdies hat ſich eine Thatſache während bes Berlaufes 
der letzten Wochen berausgebildet, die bis dahin nicht dipfomatifch 
feftgeftelt war. Bis Mitte März egifirte no‘ das Wort von. 
der Öfterreichifch-preußifchen Allianz. Diefes Wort If nunmehr 
widerlegt.“ 

Einige Bürger von Breslau haben dem Kriegsminiſter 
5000 Zhlr. zur Dispofition geſtellt, welche Summe im Falle, 
eined Krieges zu Prämien für Eroberung feindlicher Kanonen und 
Fahnen und zur Belohnung befonderer Auszeichnungen verwendet 
werben fol. 


den ZTuilerien vorüberging, bemerkte er, wie einige Berfonen Sea Arme: Miaiee Darin Ton ia aine ormrinibahtihe Saası Tyen Kulliiin barkterning, bemeifie er, ie duigr Berimuen Hank 
Herrn eiwas auf der Erde ſuchen halfen, Er trat hinzu, und hörte 
den Seren fagen: „Wo zum Teufel mag e6 nur bingelaufen fein? 
ich Öffnete den Beutel, und hörte es beim Hallen deutlich Tlimpern ; 
und jet IR es verſchwunden!“ — „Was denn?“ fragte unier 
Freund. „Gin Sowanzigfranffüd, welches ich ſoeben verloren habe“ 

enfgegnete der Kerr, ohne im Suchen nachzulaſſen. — Unſer 
Freund ſchictte ſich an, ebenfalls zu ſuchen, als er plöglid von. 
dem Herrn bei der Hand gefaßt wurde, unter bem ren „ab, 
Sie haben, «8, Bott ſei Danl; ih wußte wohl, daß es nicht 
weit gefallen fein konnte.” — Erſtaunt bildte unſer Freund den 
Hern an, um ſich gleihfam von einem, Verdacht zu reinigen, zeigte 
er offen, feine beiden Hände bin und. — ſieh dal im feiner zechlen 
Hand lag das Golofäd, Der Herr nahm es an fi, bedanlle 
ſich aufs Verbindlichſte mit dem Hinzufügen, dieſen Louisp'er 
wuͤrde er micht germ werloren haben, denn an ihm hafıe vas Glüd; 
er brauche ihn nur in.der Hand zu ſchütteln, dann. pflege er fi 
zu vervielfältigen. 
er beide Hänpe zu einer Fauſt, ſchüttelte dieſelbe, wobei ih me 


talliſcher lang vernehmen lieh, und zeigte bann eine Hand voll 


blanter Louiſd'ors. Hierauf empfahl er-fih feiner Umgebung un. 
ter dem Bemerlen, wenn er fi derjelben mit feinem Zalent je» 
mals nüglih ermeilen lönne, werde «8 gern geſchehen. 
‚Breunde ũderreichte er feine Karte, morauf fand: „Boslo, Bıäfivi« 


Und zur Grheiterung der Umſteheuden ballte 


Unferm - 


— — —— 
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Würzburger Zeitung. 


Treu gegen, König und Vaterland für Wahrheit and dtecht! 


Vorausbezahlung: 
ih für bier und ganz Bayeru 4 fl 
30 fr. Bei Injeraten wirb bie dreis! 
ſpaltige geiie in gewöhnlicher Kleiner] 
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Auf die „Neue Würzbn ‚on — 
kann für die Monate Mai und Juni ſowohl 
in der Expedition, wie bei allen königl. — 
imtern abonnirt werden. 








Franzöſiſche Nfeinufergelüfte, 


Eine größere Unzahl franzöflier Blätter verhehlt nur wenig 
ihren Berbruß darüber, daß in Deutfhland vorläufig der Wriede 
geſichert fcheint.. Der Grund dieſes Verbruffes ift leicht einzuſehen. 
Der alte Traum faf aller Ftanzoſen, den Rhein wieder als Grenze 
zu erhalten, wäre feiner Berwirffihung nie näher geweſen, als in 
bem Augenblicke, wo «8 zwiſchen Preußen und Oeſterreich zum 
Kriege gelommen "wäre. Much die Bertraute der Tuilerien, die 
Franct“, verfehtt nicht, ihren Lefern das Mort Emil Girarbin’s 
in ber „Lidertö” mitzutbellen: „Frankteich nimmt beim erften Ka 
nonenfhuß das Grab Karls des Großen und ben ganzen Lauf 
des Rheins.“ — Ferner citirt dadfelbe Blatt aus einem Briefe 
des befannten Republifaners Louis Blanc die Stellen, worauß bie 
Hoffnung leuchtet, daß die Deutſchen, wenn fte fi wegen ter Elb · 
berzogthüimer die Hälfe nicht. gebrochen, fie dies ſicher wegen ber 
Suprematie im Bunde thun dürften, Ueber einen Urtifel red 
„Spectator”, den Louis Blanc anführt und worin entmwidelt wird, 
die deutſche Einheit werde ein Vortheil für alle Welt fein und 
Preußen zur Nolh an Franlrei ‚die Rheinprovinzen opfern, äußert 
fi die „France“ fehr haralteriftiih: „Diefe Auffaffung des „Spec- 
tator” iſt wahrfeinlih nur ein Pulsfühler, indeß, er iſt bemerkens- 
werth genug, um ihn zu notiren.“ 


So oft innere Berwidiungen in Deutſchland einen höheren 
Grab erreicdden, erwacht in Franlrei der alte Chauvinismus, bes 
raufchen ih unfere- Nachbarn an ver verführerifchen Auftfpiegefung 
eine® Ermwerbs des linken Rheinuſerd. Wer möchte leugnen, daß 
bei jo freundnachbarlicher Stimmung Über dem Rhein eventuell ber 
Sntegrität des Baterlandes ernfte Gefahren erwachlen Tönnten ? 
Den Deutfden lönnen die Barifer Uuslaffungen zur Lehre dienen, 
Mit aller patriotifchen Entrüfung. follen ſie ſich gegen denjenigen 
wenden, welcher durch feinen Ehrgeiz und feine Anmaßung Deutfch- 





"Esrift ober derim Raum im Haupt Freita 
63, —E —S a Och g, 
„en 27. April 1866.. 











land bei ‚Gefahr auefegt, die ſchonſten Provinzen an das audland 
vu eneren 





München. Die bayeriſche Staatsregierung, von dem 
Wunſche beſeelt, daß die 1867 in Paris ſtallfindende große inter 
nalionafe Ausfelung auch durch die Kunft würdig verlreten ſei, 
hat feinerzeit ein Künftlerlomite ernannt, (beſtehend aus den 55. 
Prof. Karl Pildiy, "Borfigender, Landſchafismaler Fr. Bamberger, 
Sdlachtenmaſer Th. Horſchell, Bildhauer Konrad Kol, Archilelt 
Prof. L. Lange, Hifvrienmaler Prof. Andreas Müller, Genremaler ‘ 
L. Neufätter, Landfhaftsmaler Er Schleich und Brof. Widnmann), 
das alle auf bie Förderung ber Ausftelung bezüglichen Fragen und 
Sntereffen zu erledigen hat. Wir fönnen nun bie erfreuliche Mit- 
thellung machen, daß «8 bem Komite gelungen iR, die ſämmtlichen 
Ktänfller- Gruppen - der Mittelftaaten au einem ganzen und gemein» 
ſamen Bilde zu vereinigen. Die bedeutenden Anftrengungen, ' 
welche in Bezug auf die Kunflansftelung von den Großflaaten ' 
gemacht- werden, bürften wohl ein Sporn fein, daß aud die Mit« 
tefftaaten in einer Weiſe vertreten fein werden, bie an Bedeulung 
und Werth jenen nicht nachſtehen wird. . Baykın, das fpeziell bei 
tiefer Ausſtellung ohnehin feinen Shtwerpunft auf die Kunſt legen 
muß, was aud auf der Würzburger Konferenz dadurch anerfannt 
zourde, daß ed im derMbtheilung für Kunſt 60 MWrogent, in der 
der--Subuflrie nur 14 Prozent von dem den Mittelftaaten zuger ‘ 
wiejenen Raum erhält, wird, nach den zahlreichen Unmeltungen 
unſerer Künftler zu fchließen, würbig vertreten fein. Da das Ko⸗ 
mite aud die Funktion der Jury zu verfehen bat, wobei «8 fidh 
einzig und allein von der Pflicht leiten laffen wird, „die Ehre der 
voterländifhen Kunf zu wahren“, fo läßt fih wohl hoffen und 
erwarten, baß ben von ber Jury begutachteten Werken non der 
betreffenden Behdrde auch jene Theilnahme und Bergünfliigung zu 
Theil werben wirb, welche die übrigen Staaten, Orfterreih, Wür- 
itemberg, Schweiz ıc, den Werfen ihrer Künfler in liberafer Welfe 
angedeihen laſſen, nämlih: Zransporifreipeit. Man karge hier 
nicht, deun ver Ruhm, den die Kunft auf ber Außftellung erringt, 
wird nicht minder den Staat wie vie Künſtler fAmüden. . 

Aus München wird der „Er. Poſtzig.“ berictefi „Die 
‚Sifirung ver- Pferbeanfäufe für die Armee fei nicht in Folge der 
friedlicheren Geftaltung,, fondern vielmehr aus dem finanziellen 








Feuilleton, 


Vermiſchtes. 


(Die Mediziner und Graf Bismard.) Im ber 
Wiener „Medic. Wochenſchrifi“ perfiflict Jemand den preußifchen 
Savour alfo: „Graf Bismard ſucht nicht nur für ben preußifchen 
Staat um Hilfe nah — Außen, fondern auch für fich felber, und 
fo hat er ih, bei dem großen Mangel an Herjten in Berlin, 
einer folden von Frankfurt, nämlih Dr. Strud fommen laſſen! 
Seit der Affaire mit Virchow lebt der Herr Graf mit allen Ber- 
Liner Aerzlen auf ſchlechtem Fuße, und die Berufung eines externen 
WArzied if nur das erſte Mißtrauendootum gegen daB Werliner 
Doltoren-Eollegium, dem ſicherlich noch mehrere und empfindlichere, 
mit „Blut und Elfen“ getränkte Demonftralionen nachfolgen wer⸗ 
ven. Der Mann if furchtbar ala Geſunder wie als Kranter, 
und. die Herren Virchow, Frerichs, Bräfe, Traube u. |. mw. zittern 
bereits für ihren Ruf und ihre Praxis! Ge. Maj. der König 
aber afflfiirten ihrem geliebten Miniſter und haben Hin. Dr. Strud 
für feine in der That unfhägdaren Werbienfte um die Ieibende 
Menſchheit den preußiſchen Kronen · Drden annectiren laſſen. Wenn 
das nicht Virchow eined Beſſem belehrt, dann iſt er in ber That 
— unverbeſſerlich 4” 


(Bolitifhe Prelsaufgaben.) Der vor wenigen Wor 
chen verftorbene bekannte Geheimrath Dr. Neigebaur hat der Bres⸗ 
lauer Univerfifät eine namhafte Schentung gemadt. Der EStif- 
tungöbrief, der diefelbe begleitete, enthält zugleich daß literariſch⸗ 
politifche Teſſament des Erblaſſers. Es heißt darin: „Da id 
num glaube, daß genaue Sacdfenniniß das befte Mittel if, unfere 
Schwäden zu vermeiden, möchte Ich gern bazu beitragen, nad 
meinen geringen Kräften dahin zu wirken, die Deutſchen mehr dem 
Öffentlichen Leben zuzuführen. Ich beflimme daher die Binfen 
eined Kapitals von 2000 Thalern, fage zweltaufend Thalern in 
(20 Stüd) Krafauer Eifenbahn-Altlen zu Breifen: über den ber 
maligen Einfluß der Wiffenihaft auf das Bfientlihe Leben in 
Deutſchland, und melde Fortſchritte oder Rüchkſchritte fich feit der 
Gafteiner Konvention bemerkbar gemacht haben. Dabei find mit 
Bermeidung weitausſehender Weltverbefferungsvorfchläge nur vollen» 
bete Thatſachen vorzubeingen und zw beurteilen, auch bie In 
Deutſchland eiver fo gemdhnlichen franzöfligen Redensarten zu 
vermeiden. Die verehrte philoſophiſche Fakultät der Univerfltät 
zu Breslau wird von mir biemit zw Gunften des Öffentlichen 
Geiſtes in Deutfchland gebeten, fi der Ausführung biefer Stif⸗ 
tung zu unterziehen.” 

Bafel, 13. April. Das großartige Unternehmen einer 
reichlichen Berforgung unferer Stadt mit trefflihem Waſſer it fo 
raſch ausgeführt worden, daß giſtem die Eröffnungsfeier ſtatifin ⸗ 


en Konfliftes die 
vergefien.” 
Berlin, 25. April. Die Barifer Nachticht der „Indep.“, 
daß zwiſchen Preußen und alien ein Vertrag päraphirt, aber 
nicht ratiſtzirt wäre, IR volRändig falſch. Ein Bertrag exiſtirt in 
keiner Weile. Aus einem Brivatihreiben Visconti Benofa’s geht 
Bervor, daß berfelbe Feinerlei Milfion wegen ber Üblretung Bene 
nens feitens Oeſterteichs habe. (2. d. Köln. 8.) 
Stuttgart, 23. April. Die geftige Landesverſammlung 
be Württemb. Bollspartei nahm folgende Refolution an: 
1) Die Vollspartei hat lauten MWiderfpruh erhoben, als die 
beiden deutſchen Großmäaͤchte die ſchleswiz holſiein'ſche Frage in 
die Hand zu nehmen erllärten, Geht fichen wir vor den Folgen 
biefer bundesbrüdigen Handlungsmeile. Ein Krieg Deutfcher ge 
en Deutjhe droht auszubtechen. Wir protefliren gegen biefen 
3 der die ſtaatliche Zukunft Deuiſchlands und die Wohlfahrt 
feiner Bürger mit unfäglichem Unheil bedroht. 2) Wir ſprechen 
Deſterreich von der Miſſchuld nicht frei, aber in dem Streben 
Preußens nad Oberhertſchaft erkennen wir die unmittelbare und 
fortwirfende Urſache der drohenden Kilegsgefahr, wie ber gänzlichen 
Ausfihtsiofigkeit einer Bundesreform. Ob diefe® Streben als 
offene Gewalt hervorltitt, oder ſich Hinter einem Bismard’ihen 
Parlamentsantrag verbirgt, die Unterorpnung der Gefammt- 
heit unter den Einzelnkaat widerftreitet dem Mefen und Geift des 
beuffhen Volles, widerfpricht feiner Geſchichte, bring: ums flatt 
Br Heit und Einheit Untervrüdung des BVolfe® und Theilung 
des Baterlandes. Wir werden eine folde undeutjche Richtung 
befämpfen, wie und mo fie fid zeigt. 3) So lange Preußen und 
Deferreih als Großmädte und Einheitsftaaten dem übrigen 
Deuiſchland en’geginfiehen, Kat dieſes in eimer ehgeren bunded+ 
Raatlihen Verbindung die Schugwehr feiner Freiheit, wie bie 
Grundlage ber lünftigen Einheit des Valerlandes zu fuden. 4) 
Eine folde Verbindung wird aber nur möglich, wenn fih die Re» 
glerungen rüdfihtelos und ehrlich auf das Rolf Rügen. Der Wide 
und bir Kraft des Volles werden, was vie dynaſtiſche Poliltik nit 
vermag, die Gefahr einer dritten Gruppe abwenden. Ohne ge 
meinſchaftliche Bollövertretung und allgemeine Vollewehr löfen ſich 
die Verſuche der Regierungen in dieſer Richtung in. eitel Trugbil- 
Ar auf. Wäre dem Werlangen des Volles vor zwei Jahren 


Bit, vor anderen dafür einzutreten, niemals 


Bolge geleidet worden, jo wären wir heute in ber Lage, Frieden 


zu gebieten, flatt den Krieg fürdten zu müſſen. Wir erwarten you 
her Regierung und den Ständen Wärttembergs, daß fie bereiiwil- 
lig ‚die Opfer an Souveränetätsrechten bringen, welche der neue 
Bund fordert, Nun dann find auch mir bereit, neue Dpfer an 


Geld und Menſchen zu bringen. 5) In der bundesftaatlihen Reform : 
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iR bie Forderung einer entſprechenden Reform der Ginzelnverfaj. 
fungen mitbegründet. Die würit. Bollspariei erneuert ihr Berlan. 
gen, daß in ber Verfaſſung unferes Landes endlich daß allgemein 
Stimmreht zur Geltung und das Einfammeripftiem zur Durch⸗ 
führung komme. 

Paris, 24. April. Wie die „France“ meldet, wird die 
Donaufürftentgümerfonferen; in Kurzem wieber zu Sit · 
ungen zuſammentrelen. (Tel.) 

Paris, 25. April. Ein Arlikel von Limayrae im „Son 
fitutionnel* ſucht anläßlih einer Zimed-Gorrefponden; zu jeigen, 
daß bie franzöfifde Regierung dem Sonflitt in Deut/g. 
land gegenüber nichts Beſſeres habe thun Mönnen, als in abfoluter 
Neutralität fi die volle Freiheit der Mltion und ale Mittel des 
Einflufes für den Augenblid zu bewahren, wo biefelben von 
Nupen werden lönnten, die Thalſachen rechlfertlgten das Verhalten 
des Kaiſers. Sich ſelbſt überlaffen, fein Preußen und Defterreih 
zur Entwaffnung gelommen; «8 fei fehr zweifelhaft, ob durch 
ftemde Einmiſchung ein gleiches Reſultat ſchneller und leichter er⸗ 
reiht worden wäre. (Tel) 

lorenz, 24. April. Die Univerfität Bila if in Folge 

etition ber Studenten wieder eröffnet worden. (Tel.) 
Florenz, 25. April. Die „Opinione“ berihtet: „Es 
it Befehl ergangen, die öſterreichiſche Armee und Flotte in Bene. 
tien bis zum 1. Mai auf Kriegafuß zu bringen. Die Beurlaubten 
find einberufen und Maßtegeln getroffen worden, um für eine 
außerorventlihe Zruppenanhäufung in der Provinz Rovigo Quar⸗ 
tier zu machen.” — Die Nazione bringt diefelben Nachrichten 
und macht darauf aufmeilſam, daß Oeſterreich kein Intereffe habe, 
augenblidlih Jtalien anzugreifen. „Die denetianifhen Kontingente 
find nicht beflimmt, fi auf italieniſchem Boden zu ſchlagen. Die 
Maßregeln masliren wahrſcheinlich eine ausweichende Uebertretung 
der Abrüftungs-Ueberchnfunft mit Preußen; und wir glauben da- 
ber, daß eher Preußen als Stalien in Beyug auf die oſterreichiſch en 
Rüſtungen unverzüglich mit ſich zu Rathe gehen muß.“ 

Petersburg, 26. April, Das „Petersburger Journal“ 
bemerkt gegen bie 2 daß Rußland noloriſch nie einer Union 
ber Donaufürfenthümer entgegengeftanden babe. Rußland 
fei nie für und nie gegen die Union gewefen; «8 verlange eine 
Löfung, welche die wiklichen Wünfche der Fürftenthümer mit den 
beftehenden Verträgen verföhnt, diefe Wünjche feien nur durch ein 
geſetzliches, fieles, regelmäßiges Votum zu fonflaliren. (Zel.) 


Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“, 


Verantwortliger Rebalteur: 9. Hartmann. 
Drud und Berlag der Stabei'jdhen Bude & Kunſthandlung in Würzburg 
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Srankiurt, 25, Mprit. 
1882er Amerilanifhe verkehrten in 
Banlaliien. 


Difterr. Effellen in günfiger Stimmung eröffnet, verflauten wieder im Raufe der Bbife. 
feſter Haltung ungefähr wie geſtern. Höher bezahlt wurden Bayer. 


oyct · 
Oſtbahn ⸗Allien und Frankfurter 
(Synd.) 


die angefirebte Reform eine gemelnfame Unterflügung Seitens ber 
Beiden deuiſchen Großmächte fine. Aufſchlüſſe hierüber ſolle ein 
Ausſchuß ad hoc, wofür Medienburg Rimmt, ermilteln und ab⸗ 
geben. 

Belanntlich erflären die preußiſchen Offizidſen, daß: bie naͤchſte 
Folge eines Scheiterns des Bißmardifchen Bundesreformprofelis der 
Außıritt Preußens aus dem Bunde fein werde; zugleih wiıb in 
Ausfiht geftelt, daß zunächft ein Unioneverfud von Seiten Preu · 
Gens zu erwarten ſei. Nah den Grllärungen, welde Hannover, 
Kurbefien und Medienburg bezüglich des preußifhen Untragd ab- 
gegeben, ſcheint übrigens felbf in Norddeutichland ſich kaum Zerrain 
für eine preußiſche Unionspolitit zu eröfinn. Wenn Radowitz ſagte: 
„Union mit Allen, mit Bielen, oder mit Wenigen!” wird alfo 
Sraf Bismard allen Anzeichen nah in ber That Hinzufügen 
müſſen: „Oper mit gar Seinem!” 





(Amtide Nach richten.) Wrlnchen, 24. April. Se. Moj, der 
- König hat zum GrenzObercontrofeur in Waldmünden den Unterlieutenant 
und Zollpraftifanten 8. Ewald in prov. Eigenſchaft ernannt; den im zeit: 
lich · n Ruͤheſſande befindlichen Direltor des Bezirfög. Augsburg, K. Rehm, 
wegen nachgewieſener bleibender Dienflesunfähigleit fir immer im den Ruhe ⸗ 
ftand verfegt; den Forfimeifter WB. Griesmeger zu Nürnberg mit tarfreier 
Berleibung des Titels und Ranges eines Forftratbed in ben nachgeſuchten 
NRubefland verfept; den Mevierförter Bal. Grief von Lürrwangen wegen 
Kranfpeit im ben zeitl. Nubeftand auf die Dauer eined Jahres verſetzt und 
an deſſen Stelle den dermaligen Aftuar des] Zorflamtıs Donauwörth, P 
Meier, zum prov. Mevierförfler von Dürrwangen ernannt; dann auf das 
im Sorflamte Laurenzt in Erledigung gelommene Revier Aammerfiein ben 
Revierförfter R. Hermann zu Zeil im Salinenforftamte Ruhpolding in gl. 
Dienfedeigenfcpaft verfegt; den dermaligen Forflamisalluat und Neviervcrs 
weſer K. —E zum provif. Revierförſter nad Valcpp, im Balinenz 
Forſtamte Tegernfee ernannt; auf die erledigte Baubeamtenſtelle ber Bau: 
behörde Münden IV den Baubeamten I. Wöhrle in Dinfelsbühl verſetzt; 
die erledigte Stelle eines Banbeamien bei der Baubehötde in Brud dem 
geprüften Baupraftifanten und Affifienten der Baubehörde Münden I, A. 
Michel aus Jomaning verlichen, enblih den Yauteamten 3. Zuegenhain an 
der Baubehörde in Speyer aus abminifirafiven, Gründen an bie erlıdigte 
Baubeamtenftelle Zweibrüden verfegt und deſſen Stelle dem geprüften Bau: 
praftifanten und Afliienten bei der Kreis-Baubehbörbe in Oberbayern, 2. 
Schlichtegroll von Münden, verliehen. 


(Militärdienftlesnahrihten.) München, 23. April. Se. Maj. 
ber Rönig hat dem Generalmajor und Kommandanten der 1. Kavallerie: 
Brigade, E. Frhrn. v. Motberg, in ben michgefuhten Ruheſtand verfeht, und 
den Dberflen ©. Frhru. v. Rummel ypm 2. Kür.:Reg. zum Generalmajor 
und Kommandanten ber 1. Ravalleric-Brigade befördert. 

Berfett werben: bie DOberfllieutenants A Frhr. v. Leonrod vom 
1. zum 3. Ghev.:Reg. und L. Graf v. Zattenbadh vom 6. Ghev Reg. zum 
2. Kür.:Megiment. ‚ 

Befördert werden: zu Oderfen: die Oberflieulenante W. ehr. 
dv. Mufzer im 1. Ghev.:Reg. und 8. Frhr. v. Behmann im 5. Chev. Reg. 
zu Oberftlieutenants: die Majore 2. Hertlein im 3. und I. richt: 
mayer im 2. Uhl. Reg.z au Wajoren: die Nittmeiller I. v. Langenmantel 
vom 4. Upl.sReg. im 1. Thev.⸗Reg. und S. v. Lilien vom 3. im 6. Gev.- 
Reg; zu Rittmeifern: die Oberlieutenants Fr. Graf v. Zech⸗Lobning 
vom 3, im 1, Kür. Reg. und 9. Graf v. Leyden-Shönburg vom 6. im 
3. Ghev..Neg. 

&e. Maj. der König bat dem Oberlieutenant A. Fehrn. v. Getto vom 
2. Kür.Neg. die wegen Anſtellung im Clvilſſaatsdienſte nachgtſuchle Ent⸗ 
laſſung aus dem Heere bewilligt; den Kommandanten ber 4. Kavalle—ie ⸗ 
Brigade, Generalmajor W. Frhrn. v. Lindenfels in ben wohlverbienten Ruhe ⸗ 
Rand verfegt; den Oberflien K. Grafen zu Pappenheim vom 3. Chev.⸗Reg. 
zum Generalmajor und Gommandanten der 4. Kavallerie ⸗Brigade befördert; 
den Unterquarttermeifleer M. Angerer vom Fefungs:Gouvernement Germerd: 


Helm in, den Nühehand verfept; dem Hauptmann & la suite EI, Grafen v. 
FörringeMinucei den Gharafter ald Wojor & la suite verlichen, mit der Er⸗ 
lanbniß,gdie Uniform der Zlügelabintanten zu tragen. 

München, 23. April. Eine in Betreff des Bundesfelungs- 
ieglements im heutigen Regierungsblats publiziste R. allerh. Ver⸗ 
ordnung vom 5. d. M. lautet: Ludwig II. Wir haben Uns be= 
wogen gefunden, gemäß den Beflimmungen des Gefches vom 10. 
Zuit v. 98,, die Verlängerung der Wirkfamleit des anf Grund be 
Oefeges vom 10. Novbr. 1861 mittel . Verorbnung vom 28. 
Januar 1863 verlündeten provif. Fefungs-Reglementd und Bau- 
ropon-Regmlativs für die Sundesfehungen Ulm und Raflutt beir., 
zu verorbnen, was folgt: Dad Feflungs-Reglement und das Baus 
ropon-Regulativ für die Bundesfeftungen Ulm und Raftatt, welche 
dur den Beſchlutz ter deuiſchen Bundeeverfaſſung vom 16 Juli 
1860 proviforifh genehmigt und auf Grund des Gefrke8 vom 
10. Nov. 1861 miltelft. f, Verordnung vom 18. Januar 1863 
verlüntet worden find, haben aud im denjenigen Beflimmungen, 
welche Ubweihungen von der Berfafjungs-Urlunde und anderer Ge⸗ 
fege enthalten, mit Ausnahme der in Art. 2 obigen Geſetzes ber 
zeichneten Beflimmungen des Beflungs-Reglemente — nämlih ber 
65 47, 53, Abſ. 1, 4 und 5, von $ 54 des Schlußſatzes des 
abi. 2, ferner die 55 55, 57 Abſ. 1, 2 und 4, 55 58, 71 hf. 
3 — flatt welcher die entſprechenden Befimmungen der bayerifhen 
Gefetze in Kraft bleiben, vom Lage diefer Berbinbung an, für ben 
auf bayer. Gebiet gelegenen Theil der Bundesfeſtung Ulm und 
deſſen Rayonbezirk wieder in Wirlſamkeit zu Ireten. ' 


München, 24. Apill. Die gefiern erwähnte offizidfe Aus- 
loffung der „Bayer. Ztg.” lautet: „Die kgl. bayerifhe Regierung 
bat fi, einem mehrfach geäußerten Wunſche entipregend, veran- 
laßt gefehen, die Regierungen der. mit ihr in mwefentlihen Fragen 
auf Einem Standpunkte ſtehenden deutfhen Staaten zu einer der» 
tranlihen Beſprechung nad Augsburg einzuladen, um fi über 
die Behandlung des von der 1, preußiihen Regierung geftellien 
Bundeöreformantraged zu verfländigen. Diefe Belprehung hat 
am 22. und 23. d. Mıs. fatigefunden. Es waren biebei ver 
Ireten die Megterungen von Bayern, 8. Sachſen, Würltemberg, 
Baden, Großherzogtfum Heflen, Raflau, Sahfen-Weimar, Sach ⸗ 
fen- Meiningen und Sachſen ˖ Coburg ·Gotha. Das Ergebniß der 
Beſprechungen Tann als ein ſehr erfreuliches bezeichnet werden, 
Es Hefcht In dem allfeitigen GEinverfänpniffe darüber, daß der 
preußifhe WUntrag nicht zurücdzumelfen, fonvern zum Uysgangd= 
punfte ber Berbandlungen über die zeitgemäße Reform dir Buns 
beöverfaffung zu maden ſei. Das Nähere über die Gtellung ber 
Regierungen zu dem fraglichen Untrage wird fi bei den Berhand- 
lungen des für diefe Angelegenheit von dır Bundesverſammlung 
gewählten befonberen Ausſchuſſes ergeben.” 


Berlin, 24. April. Geſtern fand eine zablreihe Ber 
fammiung der Wahlmänner und Urmähler des dritten Wahlbe⸗ 
zirts Ratt. Diefelbe faßte ähnliche Wefolutionen wie die früheren 
Berfammlungen. Nur der dritte Bafjus, die Parlamenisberufung 
betreffend, lautet folgendermaßen: „Die Berufung eines aus virel- 
ten Boltswahlen bervorgegangenen Barlamenis, ausgeſtaltet mit allen 
Befugniffen feiner Sendung, if der erfle Schritt zur Verwirllichung 
des unverjährbaren Rechte der Nation auf Einigung Deuftſchlandẽ 
in Macht und Freiheit. Das preußifhe Boll hat trop des inne» 





als gemöhnlih angenommen wird. Auch türfte die verlürzte Form: 
„Friſch, Fröhlich, Fromm“ (vom Jahre 1627) wohl ſchwerlich für 
die urfprüngliche zu erachten fein, da die erweiterte Form ſich der 
reits im 16. Jahrhundert vorfinde, Nah einem handſchrifllichen 
Lieverbuh vom Jahre 1574 lautet der Spruch alfo: „Elf, 
fromm, röhlich, frei iſt aller Studenten Geſchrel.“ Mit anderm 
Reim, ebenfalls aus dem 16. Jahthundert: ‚Friſch, frei, ſibhlich, 
frumb If der Studenten Reichthumb.“ Uno aus dem Bolldmund 
domaliger Zeit: „Friſch, fröplih, fromm und freil das ander 
Bott befohlen fei.” 


(Der Menfh ein Treibhause.) Hat Amerita die 
Ehre nicht, die Trichine, das mittodlopiſche animalifhe Wefen, ent« 
dedt zu haben, fo beeilen fi feine Heillünfller wenigſtens, die 
Welt mit der Entvedung oder Gefindung einer den menſchlichen 
Körper heimſuchenden milroßlopifhen Vegelabilie zu übertaſchen. 
Dr. I. H. Salieburg v. Gleveland fündigt im „Umentanifchen 
Journal of Medical Sciences“ an, daß das falte (Wedfel-) Fie- 
der durch ‚eine miftostopiſche Pflanze verurſacht werde, welche man 
findet, mo fanles, Riüfchennes Waſſer eben veriodact if. Die 
Sporen oder der Fortpflanzungeflaub dieſer Meinen Pflanze werben 
dur bie feuchten Nachinebel verbreitet, und in ten Drganismus 


durch das Athmen aufgenommen, verurfachen fie jene weit verbreio 
tete Krankheit der Wechſelfieber. Die Wirkungen diefer Heinen 
Pflanzen fommen volifländig mit dem überein, waß früher unter 
dem Borfommen von Miatmen vermuthet wurde, und daß fle bie 
mirfiihe Urfache desfelben feien, wurbe bewiefen, indem man Käfen 
mit Erde, welche fie enthielt, an Dit und Gtelle brachte, wo daß 
Wechſelfiebet nie, fo viel man wußte, vorgelommen war. Jan un- 
gefähe zwei Wochen, nachdem die Bieberpflanze dorthin gebracht 
worden war, traten ganz ſchatf autgeprägte Fälle dieſer Krankheit 
auf, Diefe Enivedung erweitert bid jeht nicht unfere Kenntniß 
der Mittel, uns davon zum befreien, allein es wird wahrfcheinlich 
noch dieſes Refultat erreicht werden; und felbft derjenige, welder 
nun begreift, wie er jih fo ein Fieber zugezogen, hält fih ſchon 
für halb geheilt. Die Eporen erheben id blos in der Nacht und 
dann zu einer Höhe, die nach dır Lofslität verſchleden if, 80 bis 
100 Fuß. Diefes erklärt die Thatſache, warum die Nadıluft uns 
Fieber bringt und warum höhere Ragen frei bavor fin. Nachdem 
der Fieberfame in den Organismus aufgenommen, pflanzt fih das 
Gewächs dort fort. und der Patient wird eine Art shierifches 
Tieibhaus. 





eigenen Abrüſtungen mit denen Oeſterreichs gleichen Schrilt halten 
zu lönnen. 

Die Iöniglihe Megierung jeßt dabei voraus, daß aud die 
von anderen beutfchen Regierungen ‚begonnenen milllätiſchen Bor- 
bereitungen wieder abgeſtellt, und Ihe durch Zortfegung oder Gr- 
neuerung derfelben nicht anterweite Beranlaffung zu militärifchen 
BVorfihismaßregein gegeben werde. Gie wird fi in dieſem Ginne 
den einzelnen Höfen gegenüber außfpreden, und erwartel, daß bie 
Teifertiche Regierung im Inleteſſe des Feledens ihren Einfluß in 
gleicher Richtung’ verwenden werde. 

Em. Excellen; wollen den Inhalt vieles Erlaſſes zur Stennt- 
nig des Hrn. Grafen von Mensporff bringen, und, wenn er «8 
wuͤnſcht, Adſchrift davon in feinen Händen laffen. 

. (ge}, v. Bismard,)” 


Man flieht, daß die preußiiche Antwort auf die entgegen- 
fommende Öferreihifhe Note keineswegs fo loyal lautet, ald an- 
‚fange vie. Berliner offisiöfen Undeutungen annehmen ließen. 
Preußen will entwaflnen, aber nur nachträglich, nur im Berhältuiß 
wie Defterreih «8 thut, Wer iſt im Stande, von Tag zu Tag 
die Berbälinißzahlen nachzuweiſen, nachzurechnen, ſicher zu flelen? 
Deflerreih Tann eillären, feine Truppen auf den Friedensſtand ge» 
feßt zu haben, Bismard fann erllären, daß ihm dies nicht Hins 
reihend „aushentifh“ bewiefen fei, und daß Preußens Sicherheit 
niht auf ein Wort von Defterreich geftellt werden fünne. Dazu 
lommt, daß D.fterreich vieleicht in Jiallen zu mwirkliden Rüftungen 
fchreiten muß, und Graf Bismard ſchon in diefem Umſtand genü⸗ 
gende Grünte finden fann, um —— zu thun, was er eben will, 
Die Situation bleibt alfo nah wie vor eine bedenkliche. 
Der „R. Kor” bemalt: „Wie die Berhäliniffe in Berlin Ile» 
gen, hängt die Entfcheidung über Krieg und Frieden in Deutfd- 
land in leitzter Inſtanz Ieviglid davon ab, ob die Wagſchale Biß- 
mard’® ober bie des Königs, die ſich bisher noch das Gleichgewicht 
bieften, die andere niederzieht. EB if aber Zehn gegen Gind zu 
weiten, daß ſchließlich Biematck doch noch daB Uebergewicht 
gewinnt,“ 





Zur Bundestagsfigung vom 21. April, 


In der Bundestageflgung vom 21. April haben Deferreich, 
Sachſen, Hannover, Kurheſſen und Medienburg ihre Abflimmungen 
über die gefhäftlihe Behandlung des preußiſchen Bundesreform- 
antrags mit motivirenden Erllärungen begleitet, Die ber zwei erfl- 
genannten Regierungen find bereit mitgetheilt; die Erflärung 
Hannovers lautet nah dem „Rürnd, Kor”: 

„Bon feiner ollerhöchften Regierung if der Gefandte be⸗ 
auftragt, beizuflimmen, daß die beiden Wnträge ber Fönig- 
lich preußifhen Regierung an einen Ausſchuß ad hoc ver« 
wieſen werden, damit diefer zunächſt über die bundesmäßige Statt- 
baftigfeit und Näthlicheit der Schritte, welche in ben Anträgen 
vorgeſchlagen fine, und evenluell über zu machende Modalitäten ber 
hohen Berfammiung Bericht erflaite. Wußervem glaubt die 1. Me 
gierung ſchon jegt einige Geſichtspunlte begeichnen zu dürfen, von 
Denen fie für wünſchenswerih hält, daß fie bei der Deliberation 
und Berichterſtattung des Ausſchuſſes berucſichtigt werden. Zunächſt 


zumuthen, zwanzig · und breißigmal zu probiren, wie man einen 
Brief zu erbrechen, fi) aufs Sopha zu legen, grüßend in einen 
Salon zu Ireten hat? Und doch mußte, tiod der natürlichen Ge- 
f&idlickeit, welche hierin die Franzoſen voraus haben, jeder ihrer 
bedeutenden Künfller an der Aneignung folder Details, aljo am 
Handwert, gewifjenhaft arbeiten. Gin weit größerer Abſtand no, 
als pwiſchen deutihen und franzöflfhen Schauſpielern, beficht im 
biejem Bunlte zwiſchen den Sängern der deutſchen und ber Htalie- 
nifhen Bühne. Man höre heute eine italienishe Borftellung und 
morgen eine dentfhe am KHofopernihrater. Unfere italienifhen Gäfte 
glänzen durch vollendete Birdung des Materials bei keineswegs 
impofanten Stimmen; bie deuiſchen durh Stimmen vol Rail 
und Fülle, tie jedoch ob ihrer mangelhaften Technit nicht bie 
Hälfte der Wirlung erreihen, melde fle ber gleicher Pflege und 
Ausraucr erreichen lönnten. Bei den Stalienern größte Sicherhtit 
und Gleichmäßigleit vie ganze Role hinduich, bei den Deutſchen 
ein ungliher Wechſel glängender und mittelmähiger Momente, 
Beidı8 mit einem lichten Anflug von Zufälligleit, Dort bejahrie 
Tenoriften, deren Stimme durch forgfame Pfl’ge den ſchönſten 
Wohllaut kewahrt hat, bier junge Sänger mit vorzeitig briidi« 
gem, unfiheren Organ. Bei Franzofen und Stalienern AlrB, ge: 
feitt, in ſeh fertig und wirljam, bei den Deuifhen das Meifle in 


wird wohl allfeitig zugegeben werben, daß die Yuzichung einer 
Berfammlung von Übgeorpneten ber beulfchen Nation zur Reform 
der Bundeeverfaffung eine Abänderung der Grundgefege des Bun⸗ 
des enthält, da dieſe Tein anderes Drgan für die Belchlüffe über 
die Aenderungen in der Berfaffung des Bundes kennen, als daß 
Blenum des Buntedtage. Der Ausſchuß wird alfo in Rüdfict 
nehmen müflen, ob der Beſchluß über die Berufung jener Abge⸗ 
orbnetenverfammiung, auf welche bie Fönigl. preußiſche Regierung 
anträgt, nur im Plenum und nur mittelft Stimmeneinhelligfelt 
gefaßt werben lann. Berner möchte «8 mohl tie größten Bedenlen 
erregen, wenn vom Bundeslage ein beftimmter Tag zum Zus 
fammentreten der Übgevrbnetenverfammlung fefgefegt würde, che 
fih die Regierungen über die Reformvorſchlaͤge geeinigt haben, 
Es würde Aufgabe. des Ausſchuſſes fein, diefen Punlt ganz befon» 
ders In das Auge zu faſſen und bei feinem Antrage zu berüdfich- 
tigen. Rah dem k. preuß. Antrage follen die Reformvorſchläge 
durch, Verfländigung der Regierungen zu Stande fommen, und eB 
bleibt dabei zweifelhaft, ob damit eine Einigung der Regierungen 
innerhalb des verfafjungsmäßigen Weges am Bundestage oder 
außerhalb diefer Form vor fih geben fol. Sache des Ausſchuſſes 
würde e8 fein, zu prüfen und in feinem Berichte darüber Bor- 
flag zu maden, ob es nad der Bundesverfaffung erforderlich ift, 
daß jene Verſtaͤndigung über eine Aenderung ber Grundgeſetze beB 
Bundes nur auf dem Wege eines einhelligen Beſchluſſes am Bun- 
dedtage erfolgen dürfe oder nit. Auch kann es die k. Regierung 
niht mit den Begriffen von Freiheit in der Berfländigung über 
ſolche wichtige Angelegenheiten und von würdiger Stellung na- 
mentlich ber mittleren und kleineren Regierungen vereinbaren, wenn 
Deferreih und Preußen in außeigewöhnlicher Rüſtung daſtehen, 
während unter den Regierungen über bie Bundedreform verhandelt 
und eine Einigung erzielt werden fol. Sie meint Veshalb, daß 
der Ausfhuß unter Bezugnahme auf die zwiſchen den beiden beut- 
(hen Giohßmächten ausgelaufhten berubigenben und friebfertigen 
Erflärungen, von melden die f, Regierung mit Befriedigung Alt 
genommen hat, in feine Vorfchläge den Antrag einlege: der Bund 
möge den beiden Großmächlen dringend empfehlen, vor Beginn 
jener Berhandlung ihre Rüftungen oder Kruppenanfammlungen ein» 
zuſtellen. Endlich möchte die f, Regierung noch glauben, daß der 
niebergefegte Ausſchuß feine Thätigkeit kaum früher beginnen fann, 
als biß die f, preuß. Regierung ihre Reformvorfhläge eingebracht 
bat, Wenn die hohe Berfammlung einen befonderen Ausſchuß be» 
fließt, fo iſt diefer durch die Natur der Sache nicht auf die Be 
handlung der Meformfrage im Allgemeinen, fondern haupffächlich 
auf eine Erörterung in der Richtung hingewieſen, zu welcher bie 
t. preuß. Regierung den Impuls gab. Selbſtverſtändlich fegt das 
aber voraus, daß die Vorſchläge ver l. preuß. Regierung dem Aus- 
ſchuſſe Im Einzelnen vorliegen.” 

Ueber die Erllärungen ver beiben anderen Regierungen bringt 
die „Nord. Allg. 8." folgende Ungaben: Kurheften [hlieht 
fh an die hanndverfhen Motive an uud beiont in Beug auf 
ven Ausihuß, daß dirſelbe im feine Vorſchläge den Antrag auf 
Einftelung der Rüfungen einlegen möge. Medlenburg ver 
mißt in dem preußiiden Untrage ſowohl die Organifation, welche 
der Zentralgewalt, gegenüber dem einzuberufenden Parlamente, gt» 
geben werben ſolle, ais auch die Begrenzung der Aufgaben dieſes 
Patlamenis; auſſerdem laſſe ſich nicht erlkennen, ob und wie weit 


| fühnem Sihhhineinfüren bald erreicht, bald verfehlt. F F Das 


deutſche PBublitum macht feider an die Geſangslkunſt feiner Opern- 
fänger, auch der foftfpieligfien, geringe Anfprüche und erläßt dieſen 
die jahrelangen mühenolen Studien, die «8 von jebem erträglichen 
Infrumental-Birtuofen fordert. Go haben wir einerſeits daB 
Bublitum als Miſſchuldigen. Andererſeits iſt die Vernachlaͤſſigung 
techniſchet Meiſterſchaft ein Charallenug, der ſich analog auch in 
anderen Gebieten deulſcher Kunſt äußert, und manchmal unfere 
genialen Gıfinder und Denfer weit hinter dem Cinflufe zurüd» 
bleiben läßt, welcher ihren Ideen gebührt, und den ihre franzbſiſchen, 
itafienifchen, engliſchen Golegen gerade durch tehnifhe Meifer- 
ſchaſt fo oft erringen. Unter den gefeierten deutſchen Malern ſoll 
«8 welde geben, die nicht eine Hand correlt zeichnen loͤnnen. 
„&s gibt Maler und Malenlönner,” erwiderte einmal ge- 
zeigt einer der geiftreihfien von ihnen, „ih bin Maler.“ Wir 
glauben, man folle Beides fein. Ja der Dper gibt es Gänger 
und Gingenlönner, — Lıptere find felten Deutſche.“ 





Bermifchtes®. 
(Frifh, fromm, fröplih, freit) Das Lofungewort 
der deuiſchen Tarmer: „Fiſch, frei, frohlich, fromm“, If weit älter, 
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* Diplomatiſche Altenſtücke. 

Die „Bad. Landesztg.“ verbffentlicht den nachſſtehenden Wort- 
4 gamt der Sferreichifcgen Note vom 18. April bezüglih der Ent- 
gr waffnungsfrage: 
ig „Bien, 18. April 1866. Hochgeborner Graf! Erhallenem 
Ile Auftrage gemäß hat Frhr. v. MWerthern mir die abſchriftlich anlie- 
für Jende Erwiderung des Agl. preufiihen Kabinets, datirt Berlin, 
ar 15. d. M., auf die Depeſche, die ih am 7. an Ew. Epeellenz zu 
*te richten bie Ehre hatte, mitgelheilt. Wie dem fgl. Kabinete nicht 
IM entgangen jein wird, Bat diefe unfere Meußerung vom 7, ihre 

wejentlicäfle Bedeutung von ber Schlußfolgerung entlehnt, daß nad 
. ber von den beiden hohen Souperänen wechlelfeltig eriheilten Ver⸗ 
um fiherung, feine Dffenfive zu beabfidtigen, jeder Grund für mili- 
— tärifche Vorbereilungsmaßregeln weggefallen, und jede Erörterung 

“m über die Priorität der eima bereit vorgenommenen Rüſtungen 
an müßig geworden fei. Die Rüdäußerung des Hrn. Grafen von 
9° Wismard feht demungeachtet diefe Erdrterung fort. Se, Maj. der 
"PD Naifer, unier allergnädigfter Herr, vermögen hierin nicht das rich- 

N ‚tige Mittel zu erbliden, zu der fo nolhwendigen Klärung ber 
| Sachlage zu gelangen, und Allerhöchftviefelben haben mich daher 
Re ermächtigt, den nachſtehenden Vorſchiag ben Entfliefungen der 
T Regierung Sr. Majeflät des Königs von Preußen anheimzuftellen.; 
au Daß in Deſterteich einige Truppendislotationen Rattgefunden und 
ta mehrere Truppenförper ſich mach unſerer nordweſſiichen Grenze bes 
} wegt haben, ift der Föniglihen Regierung durd die Ihr von mir 


felbft offen und birelt gemadten Mitteilungen befannt. Se, Maj. 
der Kaiſer erliären fich hiermit bereit, durch einen am 25. d, Mis. 
zu erlaffenden Befehl dieſe, wie die Mönigl. Megierung glaubt, sine 
Krtegebereitfhaft gegen Preußen fördernden Diefofationen rüdaän- 
gig zu machen, ſowie die darauf bezüglichen Maßregeln einzuftellen, 
wenn Se, Majefät von dem Berliner Hofe die beſtimmte Zufage 
erhalten, daß am demfelben oder doch am nachfolgenden Tage eine 
Lönigl. Drbre den früheren regelmäßigen Wriebensfland derjenigen‘ 
Heere@theile wieder herſtellen werde, welche feit dem 27. v. M. einen 
erhöhten Stand angenommen haben, Durd dieſes Unerbieten 


glaubt die Taiferlihe Regierung Alles, was von ihrem Willen ab- 
hängt, zu thun, um dem flattgehabten Auslauſche friedlicher Erllärs 
ungen bie demfelben entfprechende tharfächliche Folge zu verſchaffen. 
Em. Exzellenz wollen fi unvermweilt in biefem Sinne gegen ben 
önigl, Herrn Miniflerpräfirenten ausſprechen, und das Audfunfls« 





Der in melteren Kreifen bılannte Wiener Mufllreferent €. 
Hanslick vergleicht im Feuilleton der „N. Br. Br.” italienifche und 
beutfhe Gelangsfunft, wozu ihm vie eben in Wien viel Furore 
machenden Borftellungen italienifder Bäfe den äußern Anlaß 
* Einige Säge von allgemeinerem Intereſſe laffen wir hier 

Igen: u 

„Wer «8 bislang nicht gewußt oder nicht geglaubt, was den 
deutſchen Sängern fehlt,. dem mird es durch die ſich ununterbro- 
hen aufrrängende Bergleihung mit den Stalienern jegt zur Sları 
heit gediehen fein: die Herrſchaft Über die Gefangstehnil, . . . 
Was für prachtvolle Stimmen finden mir bei deutfchen Gängern, 
welche Schäge an muflfalifden und dramatiſchen Unlagen — und 
dennoch, welche mangelhafte, vifeltantifche Aueblldung diefer Kunft- 
mittel. Un allgemeiner wiſſenſchaftlicher Bildung dürften unfere 
Landsleute den franzöfften und italienifhen Sängern größten 
theils Überlegen fein, in der für den Künſtler unenibebrlichften, det 


techniſchen, ſtehen fle weit hinter ihnen zuräd, Die Hallenifchen 


63. Jahrgang, 


Schrift oder deren Raum im Haupt» \ 
blatte mit 6 k., im a mit Donnerstag , 


3 fr. — md Gelber A, April 1866. 











für diefen neuen Beweis ber Friedendliebe Defterreih8 den zweifel⸗ 
lofeften Unfprud erheben dürfen. Empfangen p. p. Mensporff. 
St. de8 Heren Grafen v. Karolyl Ezzellenz.“ 


Die Antwort Preußens auf diefe Note ift batirt vom 21, 
April und lautet nad der „Prov.sKorrefpondenz” : 

„Erw. Excellen; erhalten in ver Anlage Abſchrift derjenigen 
Depeiche des Grafen Mensdoiff, welde Graf Karolyi am geftrigen 
Tage mir vorgelefen und in meinen Händen gelaffen hat. Die 
von Sr. Maj. dem Könige arigeordneten militärifchen Mafregeln 
batten, wie Em. Ege.lenz dies dem Kaiterlihen Kabinette wieder⸗ 
bolt zu etllären in der Rage geweſen find, Ieviglih den Zweck, 
das Gleichgewicht in der Kriegsbereitihaft wiederherzuſtellen, welches 
nah Anſicht der Königl. Regierung dadurch geflört worden mar, 
daß eine große Anzahl der in ten veiſchiedenen Provinzen des 
Kaiferftaates vertheilten Zruppenlörper lolche Bewegungen vornah ⸗ 
men, durch welche die von Ihnen im Kriegsfalle bis zur preußiſchen 
Grenze zurüdzulegennen Entfernungen vermindert wurden, zum 
Theil ſeht erheblih. Diefer ven preußifhen Rüfungen ausfdlich- 
lid) zu Grunde liegende Beweggrund bringt es von felbft mit ſich, 
daß Se. Maj. der König bereitwillig die Hand dazu bieten wird, 
die gelroffenen Vorſichtsmaßregeln fobald und In dem Maße «ein- 
zuftellen, als von der Kaiſerl. Regierung die Urfachen, durch welche 
fie hervorgerufen wurden,” befeiligt wirden. In diefem Sinne er 
mächtige ich Em, Egeellenz auf Befehl Sr. Mai, des Königs, dem 
Kaiferl. Minifler -ver auswärtigen Ungelegendeiten zu erlläten, daß 
die Königl. Regierung den. in der Depefche des Grafen Mensporff 
vom 18. April enihaltenen Vorſchlag mit Genugiduung ent» 
gigennimmt. 

Dem enifpredhend mird, fobald der Königlihen Legierung bie 
authentiſche Mittheilung zugeht, daß Se. Majeflät der Kaifer Ber 
fohlen hat, die eine Kriegäbereitfchaft gegen Preußen förbernven 
Dislofationen rüdgängig zu maden, fowie die darauf bezüglichen 
Maßregeln einzufellen, Seine Majiftät der König auch” dieſſeits 
die Medultion derjenigen Heereetheile unverzüglich anordnen, welche 
feit dem 27. v. Mis, einen erhöhten Stand jangenommen haben, 
Die Ausführung bdiefer Unorenung wird Seine Majrfät aledann 
in demfelben Maße und in denfelben Zeiträumen bewirten faffen, 
in welden die enifpredende Verminderung ber Kriegbbereitichaft 
ber kaiſerlich Dfterreihifchen Armee thatſächlich vor fi gehen wird, 
Ueber das Maß und die Friften, in melden Leßteres gefdieht, 
fieht alfo die fönigl. Regierung den näheren Mitrheilungen des 
faiferligen Gabinets feiner Zeit entgegen, um demnädft in ihren 


Künſtler treiben das Singen als cine Kunſt, eine ſchwierige, ernfte 
Kunf, die forgiam erlernt fein will; nie deutſchen begnügen fidh 
meiſt mit der Stimme, dem Talent, der Routine und einer vor⸗ 
nehmen Übneigung gegen Gefangefludien, Die techniſche Ausbil« 
dung des Matetials — nicht das Lehle, aber das Erfle und Une 
entbehrlicäfle in der Kunſt — liegt in dem ermften Willen eines 
Jeden; deßhald: foll tie Kritit an einem fo auffallenden Beifpiel 
wie unfere italieniſche Oper nicht ſtillſchweigend vorübergeben. 
„Das Lob ver Gewiffenhaftigkeit und ernflen Berufötrene, das 
den Deutfchen allgemein geſpendet wird, erleidet in Bezug anf bie 
beulfhen Bühnenfünftler einige Einfhränfung „Ih kenne keine 
fremde Bühne, melde am forgfältiger Vorbereitung des Kunſt ⸗ 
materfal® wnfere deutſche Bühne nicht überträfe,” fagt Raube in 
feinem trefflihen GEfjay über Anſchütz. Der Ausſpruch dieſes 
erfahrenen Kenners if durch feine Kollegen Devrient, Onb- 
tom ze. an mehr als Ginem Dite befräftigt. Welcher deulſche 
Schaufpieler erſchtickt nicht, wenn er Hef, daß von einem Converſa⸗ 
ttonefüd, wie „Mademoiselle de Belle-Isle* im Theätre Frangais 
feinerzeit 52 Proben gemacht wurden, und feltft die Meinen Vaude» 
villes auf ven Boufevard® nie unter ſechjzehn bis zwanzig Proben 
aufgeführt werben? Wie vielen deutſchen Schaufpielem dürfte man 


„Furope” vom 23. folgenden Bericht: „Die Vertreter der Groß. 
mädte haben vom 10, März bis 4. April fünf Sigungen gehafr 
ten und fi ſchliezlich mit der Auftechthaltung der Union einver- 
ſtanden eıllärt, fi inveffen vorbehalten, daß die Bendlfzrung beir 
der Fürftenthümer zuvor befragt werde, mobei der rulfiihe Bot« 
f&hafter, Baron Budberg, nachzuweiſen fuchte, daß die Moldau 
entfhieden geaen den Fortbeſtand der Union fei. Ueber die Für- 
Renfrage fimmten die Mächte fo, dag Franfreih, Htalien und 
Preußen einen fremden, Rußland und Defterreih energiſch einen 
eingebornen Rumänen auf den Thron gelegt wiffen wollten,“ 


Mapdrid, 18. April. Man liest in der „Epoca”: „Es 
iſt poſttiv, daß die Polizei ſein einigen Zagen in Madrid eine 
große Ueberwahung ausübt, und dag man Anfrengungen gemadt 
bat, den Exgeneral Gontrerad zu entdeden, beffen Aufenthalt man 
nicht Tennt und den man in Madrid vermulhet, Man verlangt 
In allen Hotels die Riften der dort fih befindenden Berfonen, 
Einige Bläner behaupten, die Behörde fei auf dem Wege zur Ent- 
dedung von Waffendepots in mehreren Städten Spaniens.“ 


Genua, 22. Apıil. Garibaldi fol laut Nachrichten 
gus Capreta die ihm von der Regierung für eintretend Bälle ge- 
machten Anträge abgelehnt haben. (I. N. d. A. 3) 


Von der italieniſchen Grenze wird der Wiener 
„Priſſe“ unterm 17. April gefchrieben: „Man wird ſich erinnern, 
d:: wir die Erſten waren, welche die Miſſion des Giafen Arteſe 
noy Paris mit den Verſuchen der ilalleniſchen Regierung in Ver⸗ 
Bindung bradjten, den Kaifer Napoleon dazu zu hemegen, die Zur 
lafjung des bei Fortfegung der militäriſchen Müftungen nothwendi- 
ga Ualleniſchen Anlehens zur Notirung an der Pariſer Börſe zu 
geflatten, da ohne dieſe vie verſchiedenen Finanzgioßen von ber 
Bepedung des Anlehens nichts wiſſen wollten. Diefe unfere Meld- 
ung tonıbe feilber von lompetentefler Seite beflätigt,, und heute 
finp mir in der Lage, diefe Nachricht durd bie Mitteilung zu er» 
aängen, daß die Miffion des Grafen Arefe in diefer Richtung total 
gefheitert if, da der Frangofen«Kaifer die angefuchte Erlaubniß 
unter keinerlei Bedingung eribeilen wollte. Bei ben vertrauliden 
Berhandlungen, melde zwilhen Yralien und Preußen in Ichter 
Zeit gepflogen wurden, kam natürlicderweife au die Yinanztala- 
mität Sialiens, zefpıetive der Geldmangtl jür die Weiterführung 
der Rüftungen zur Sprade. General Lamarmora ſcheint dem preu- 
Bifhen Gefandten, Hın. v. Ufebom, gegenüber fein Hehl von dem 
Miperfolge der Miſſion des Grafen Arefe gemadt zu haben ; Lhat- 
fache it, daß vor einigen Tagen der ilalieniſchen Regierung von 








Frankfurt, 24 April. 
viel Über den geftrigen Schlußfurfen. 


ü Diverse Aktien. 


Seite Preußens praftiihe und, befinitive Aniräge bebufs ter Zer. 
beifhaffung von. Gelpmitteln für einen Krieg Italiens gegen Defler- 
reich gemadt wurden. Graf Bißmard hat nämlih, wie wir auf 
das beflimmtefe verfihern lönnen, Stallen Subventionßgelver im 
Belrage von 400 Millionen Franken in der Form eineß nad) der 
Erwerbung Benetiens durch SJtalien rüdjahlbaren Anlehens ange» 
tesgen, falls Zralien bindende Verpflichtungen für einen Angriff 
auf Deſterreich übernehmen wolle. Wir wiſſen fogar, daß dleſer 
Antrag Biemard's in der letzten Minifterfigung unter bem Vorſitze 
bes Königs beratben wurde; die Bedingungen, on welche Graf 
Bismard dieſe Subventionsleiſtung für Jtalien Mnüpfte, ſcheinen 
jedoch ſolche geweſen zu fein, daß Jtalien Bedenken Irug, die ſelben 
anzunehmen, weshalb denn auch beſchloſſen wurde, zu temporifiren, 
und nur im äußerſten Notbfale dad Danaergefhent des Herrn 
v. Bismard anzunehmen.“ 


Hufland, Zum Aitentate entnehmen wir nod der „Kreuzjtg": 


‚Der Railer hörte, als er in die Kaleſche flieg, den Schuß und 


den Ruf: „bosbe moy“ (mein Got!), er glaubte, «8 babe fi 
Jemand erjhaffen; bald fah er aber, vaß man den Menſchen feſt⸗ 
nahm, der auf ihn felber gezielt hatte. Die Sammlung, die für 
den Netter des Kaiferd fofort veranftaltet wurde, ergab nad weni⸗ 
gen Stunden bereit8 300,000 Rubel. In dem Witentäter ver- 
mutbhet man einen Studenten aus der Verbindung ber Nihiliſten, 
die alle Staatögefege, Religion und Ehe verachten.“ 


New-VYork, 12. April, Der erfle Richtet des GStaci. 
Birginia bat beihloffen, daß die Friedensproflamaltion des Hrn. 
Johnſon nit die Wiederherftelung der habeas corpus-Alte in 
ſich ſchließe. — Das ziriegädepartement bat das Freedmans ⸗Bureau 
aufgefordert, die Bevöllerung de8 Südens davon zu benagrid- . 
tigen, daß diefe Prollamation nicht die Militärregierung aufhörr, 
made. — Man meldet aus Panama unterm 4. April: ,.. 
Spanier haben unfern Chllo einen chileniſchen Traneport mit 2 3 
Mann an Bord weggenommen, Die ſpaniſchen Fregattien „Nur | 
mancia“ ımd „Blanca" haben die alliirte Flotte im Meeresarın | 
der Infel Chiloé blolirt. Die Altirten haben ein Schiff in Grund 
gebohrt und im Ganal Kelten angebracht, um. die Annäherung ber | 
Spanier zu hindern. (2. 9.) 


Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 
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DOıfterr. Effekten verfehrten in matter Stimmung, aber ohne weſentliche Veränderung. 


(Synd.) 


deB deuiſchen Volkes entſchlefſene Einigkeit auch dieſe Binte {hm 
m’fglüden, wie fon fo vielts ihm mißlungen if; möge bald ber 
Tag erfheinen, mo Preußen unb ganz Drutigland von dem ode 
diefer unflitlichen Politit befreit wird und beſſere Männer vie 
Aufgabe in die Hand nehmen, unfeem Bolle jeine Freiheit und 
feine Einheit zu geben.” 

Brof. Makow iczka (Mitglieh des erften deulſchen Parlamente): 

„Auch Jene, weiche in Preußen den Kıyfallilationstern bed 
geeinigten Deutſchlands erbliden und bie norddeuiſche Otoßmacht 
für allein berufen halten, die poliliſche Wiedergeburt Deutſchlands 
herbeizuführen, aud file mäflen der gegenmärligen preußifchen Re 
gierung, müflen einem Minflerium Bismard jeglihen Beruf ab- 
fprechen, dieſe wichtigſte Angelegenheit ver Nation in die Hand zu 
nehmen. Aus einer Wolitif der Lüge und de Untechtes Tann für 
Deutſchland fein Heil erblühen. Bon dem Manne, der in dem 
eigenen, feiner Reitung anverirauten Lande Recht und Geſetz ver- 
höhmt, die BVolfevertretung mit Füßen tritt und dem nadten Ab- 
folutismuß den Weg frei macht, darf Deuiſchland feine Einheit 
und freiheit nicht erwarten. Es grenzt an Uberwik, in einem 
folden Manne den politifhen Meffias unſers Volls zu begrüßen, 
wie «8 leider von fo manden Seiten geſchieht, und zu glauben, 
daß er, der den Ideen des Foriſchrittes täglich in's Geſicht ſchlägt, 
für Deutihland eine neue Zeit heraufführen werde, Bibmard's 
Biel — und darauf lommt «8 weſentlich an — bei feinem deut ⸗ 
ſchen Berfafjungepfane irotz des verlodenden Audhängſchildes des 
Parlamenies mit allgemeinem Stimmrecht und direllen Wahlen 
iſt nicht das unſerige. Was er anſtrebt, iſt nicht Die Herſtellung 
der politiſchen Einheit Deutſchlands, nicht bie Gründung eines 
beutfchen Staalsweſens in der Form des parlamenlatiſchen Bundes⸗ 
Raates mit einer deutihen nationalen Polilit, ſondern die freie 
Berfügung Breußens über die Militärkräfte der nord» und mittel- 
deuiſchen Staaten, die ihm die Bundedverjaflung verfagt, für 
preußiihe Zwicke, aljo die Schaffung eines Berhällniſſes Kiefer 
Staaten zu Preußen, wie daB des Rheinbundes zu Napoleon I. 
geweſen if. Und aud diefes Gatrapenverhältnig fol nur ein 
vorübergehendes fein und ihm über kurz oder lang bie völlige 
Bereinigung diefer Länder mit dem preußifchen Staat nachfolgen, 
denn das Endziel iſt — ein Broßpreußen, reihend dis zur berüch- 
tigten Mamlinie. Das verheißene Barlament foll an dem deut- 
ſchen Einheilsgedanken diefelben Henkerdienſte ihun, bie das Ber. 
liner Obertribunat bereits an der preußiſchen Rechtepflege verrichtet 
bat, es ſoll die Bismarcl'ſchen Zrug- und Gewaltalle Segalifiren, 
ihnen ein nationales Gepräge aufprüden! Gäbe das Barlament, 
welche, foviel bisher von dem preußlfchen Bundesreformprojeft ber 
Yannt geworben, bios ein Parlament ad hoc, eine reine Abflim- 
mungsmaldine für die ihm von den deutſchen Megierungen und 
vor Alım von der preußifhen überwieſenen die Umflaltung der 
Bundesverfofjung beitefjenden Vorlagen fein würde, ih nicht dazu 
ber, fo würde Bismard mit ihm nicht beſſer verfahren, als mit 
dem preußifhen Abgeordnetenhauſe. Bißmard fcheint es über- 
haupt darauf abgelehen zu haben, Alles, was dem beutfchen 


Volle Heilig if, in den Kolb zu ziehen. &o Hat er es mit bem 
Rechte und ber Freiheit in Preußen und Schleswig - Holſtein ge- 
tban, nun will er es aud mit Gedanken ber nationalen Einheit 
derfuchen. Und mir ſollen dazu rathen, daß daB beutfhe Voll 
einem folchen Manne feine Grfchide anvertraut?, Nein und aber» 
mals Nein!” 

Bien, 23. April, Die beulige Wiener „Abendpoſt“ ent 
hält über den augenblidlihen Stand ber Verhandlungen zwiſchen 
Bıeußen und Diſterreich eine längere Eillärung, aus welcher zu 
eninehmen If, daß Preußen bezüglich des Entwaffnungsvorfclages 
dem Wiener Kabinet noch Feine definitiven Giöffaungen ge 
macht hat, Die „Abentpoſt“ redtferligt die entgegenflommenden 
Bemühungen Deflerreih8 zur Erhaltung dee Friedens, eıllärt aber 
auch, die faiferliche Regierung werde an denjenigen Grundläßen 
fenhalten, welche die Yöfung der großen ſchwebenden Fragen vom 
Stantpunlte des nalionalen Interefjes, der Wünfche und wahren 
Bepürfniffe Deutfhlands zur Borausfcgung haben. „Die bſterr. 
Regierung bat nicht einen diejer Grundfäge aufgegeben; ſie hält 
an beren Verfolgung fer mit der Treue, welche der wahren flaat- 
lichen Ucherzeugung innemohnt.” 


"TENRaG elftägiger Dauer iR am 21. d. vor dem Brzirköftraf- 
gericht Michelftadt die äffenttihe Verhandlung gegen die An- 
gellagten von Fedarfleinah wegen des befannten Ungriff3 auf das 
(badiſchet) mandernre Caſino zw Ende gegangen, Das Urthell 
foffte am 23, d. verfündigt werben. 


Frankfurt, 24. April. Wie wir vernehmen, hat die Mehr» 
zahl der Ausihußmitglieder des Abgeorbnetentages entſchieden, daß 
der Übgeorbneientag vorerſt noch nicht zu berufen ſei. 

(R. Fr. 3.) 


Luxemburg, 19. April. In Ehternah ſcheint die Epi- 
demie wieder heftiger auftreten zu wollen. Letzten Montag unter 
fagen dort 11 und am Dienftag 5 Perfonen der Epibemie. 

(2. W.) 

= Sopenbagen, 24. April. Bel ver Eröffnung des Reiche 
tags füntigte die Bolfhaft des Könige die verfafjungsmäßige 
zweite Borlegung des abgeänderten Staalsgrundgeſetzes an und 
empfiehlt dın Budgetenwwurf für 1866 bis 1868 uud das Eifen- 
bahngeſetz dringend fihleuniger Erledigung. Die „Berlingdfe Revue“ 
fagt: „Die deutfhen Großmächte milligten ein, daß ber Zahlungd« 
termin der balbjährigen Abträge des Antheils der Herzogtgümer 
an ber Gefammt-Staatsfhuld von 23. Dezember 1863, und 
nicht von dem Datum des Wiener Friedens an zu rechnen jei.“ 
Die „Rigstivende” bemerkt, daß ber Kronprinz von Dänematt, ſel⸗ 
nem anfänglichen Reifeplane entgegen, binnen Kurzem von Baris 
über London nad Kopenhagen zurüdlcehren werde, — Die. beut« 
{hen Mitglieder der Finanz ;Commiſſion find zu Gommandeuren 
des Danebrögordend ernannt worden, 


Franfreich. Ueber die biöherigen Verhandlungen ber 
DonaufürffentKHämer-Konferenz bringt die Franffurteg 





mach wurde ihm angemwiefen und ber Zutrlit zu ihm nur fehr | Augen ihre Kinder gemeint feien, während ber ſchöne KHobenzoller 


wenigen männlichen Berfonen gefaltet. Noch heutigen Tags zeigt 
man die Niſche, wo fein Lager geflanden hatte und über derfelben 
ein in Stein gehauenes meiblihıs Bild, Dies fol pas Bild 
der weißen Frau fein, die ihm einige Mal in feiner Heimath er- 
Schienen war, aber Riemand anders gewefen fein fol, als das 
Hofiräulein von Rofenau, melde, fei «8 aus Mitleid oder aus 
Reigung zu dem Martgrafen, in weißer Kleivung fih zu dem unglüd- 
lichen Fürften Zutritt verihafft hatte. Beweiſt aber nicht der Umſtand, 
daß fie ihrer Berhülung ven Zutritt zum Murfgrafen zu verbanfen 
hatte, daß die zu deſſen Auſſicht befielien Wächter, aus Furdt, 
file nicht anzuhalten wagten, daß ihnen allo die Sage von ber 
Erſcheinung der weißen Frau ſchon befannt war, daß bamit nicht 
die ganze Sache, fondern nur ein einzelner Fall erllärt iſt ẽ Am 
Welteſten iſt folgenne Sage verbreitet, obmohl fie des hiſtoriſchen 
Grundes ganz entbehrt. Gine Gräfin von Otlamünde, Beatrig, 
Agnes, Kunigunde (Hoffmann nennt fie auch Karinta), die Herrin 
ber Plaſſenburg, welche fie von ihrem Gemable ererbt hatte, fei 
in heißer Liebe zu Albrecht dem Schönen von Nürnberg enibrannt. 
Albrecht fei gar micht abgeneigt geweſen, die ſchöne und reiche 
Wittwe zu heiratden: 

Ich wollt‘, ſprach er, dem ſchönen Weib 

Gein unterlhau machen meinen Yeib, 

Sie zu nehmen in Zucht und hr", 

Beun es nut ohne vier Augen wär”. 
So Löhr in feiner Reimdronit aus dem Jahre 1546. Die 
MWiltwe von Drlamünde war der Meinung, daß mit den vier 


darunter feine Gltern verſtanden babe, welche diefer Heirath nicht 
geneigt geweſen. Ihre Liebe zu dem ſchoͤnen Albrecht war ftärfer, 
al® die zu ihren Kindern, einem Knaben und einem Mädchen. 
Mit ciner Nadel brachte fie ihnen den tÖollihen Stich in's Be» 
bien bei. Bon diefer Stunde an fei fle fo ruhelos und weh- 
Hagend durch die Hallen der Plaffenburg gewandert und habe auf 
den Knien ven Weg von 3 Stunden zu der Ruhefätte der Rin- 
der nad Klofter Himmellton zurüdgelegt, zu den Büßen des Pap- 
Res babe fie daß Bekenniniß ihrer ſchweren That niedergelegt, — 
aber Ruhe habe fie niemal® gefunden. Um das Undhiſloriiche 
biefer Erzählung darzuftclien, fei nur Eines hervorgehoben. Burg- 
graf Albrecht war 1304 geboren und flarb in einem Alter von 
55 Jahren, Beatıig von Drlamünde mar feine Großmulter und 
hatte acht Kinder. 





Vermiſchtes. 

(Eine Ehrenwache.) Eineigenthümliches Corpe wird ger 
genwärtig von dem Earl of Dunmore aus Hochländern gebildet, 
das der Königin während ihres Aufenthalte in Balmoral zur 
Ehrenwache dienen fol, Der Earl, welcher Beſitzer der Hebriden- 
Inſel Harris iſt, Hat hundert ihrer kräftigſſen Bewohner ausge ⸗ 
wählt (feiner ver Leute zählt unter 5’ 8°) und in einer eimaß 
ſeliſamen We;fe conümirt, um fih an ihrer Spike, wenn die Kör 
nigin nah Balmoral fommt, torthin zu Lencben und ſich Ihrer 
Majeſtät als Ehrenwache zur Verfügung zu ſtellen. 


Errini in Kuſel wegen nachgewieſener, durch Krankheit berbeigeführter Funks 
tionsumfähizfeit auf die Dauer eines Jahres in den Ruheſtand verſetzi. 

München, Der regierenre Aönig Ludwig II. und König 
Ludwig I, haben der Marktgemeinde Vohbutg zur Etweibung und 
Erhaltung. des alterihümligen Thurms am untern Thor dajelbfl, 
welder im’ Mittelalter als Vertheidigungethurm diente und im 
Sabre 1435 von Herzog Albrecht IIL., vermählt mit Agnes Bernauer, 
bewohnt wurde, feit mehr als hundert Jahren jedoch ſich im 
Brivardefige befindet, je 1000 fl. allergnäpdigft zuzumwenben geruht. 

(A. Abr}.) 

Der Ehleswig-Holfein-Berein in Simba am Ian hat 
feine Gefinnungen über die jeßige Zeillage in folgenden Sätzen 
niedergelegt: „I. Nachdem das Schichſal der beiden Herzogibümer 
auch durch bie neueflen Vorgänge eine dem Rechisſinne und dem 
Willen des beutfhen Volle, darunter der Kerzogihümer felbf, 
entiprehenre Wendung bisher nicht genommen bat, muß, den Ab» 
ſichten und Angriffen Preußens entgegen, dem bißherigen Borgehen 
der füddeu'ſchen Regierungen vpolfommen beigefimmt und zur 
Selte geflandın werden. 11. Dem Antrage Preußens ouf Ein- 
führung tints veutſchen Parlaments und defien Wahl dur all- 
gemein Stimmreht muß infolange mit. Vorfiht begegnet werden, 
ala nit in Preußen felbf ein geotdneter Rechtezuſtand eingeführt 
und gefihert if, III. Unfer Verein fagt den preußifchen Bolts- 
verrammlungen für ihre deutfhe Haltung gegen einen Krieg unter 
deusfhen Stämmen Dent und Gruß.” 

(Aus der Erlanger Bollaverfammlung vom 16. 
April.) Ueber die in Erlangen von ten Ausfhußmitgli-hern d:8 
dortigen Schlesnig-Holftein-Bereind am 16. April zuſammenbe ⸗ 
zufene Bollsverfammiung haben mir bereil® in Kürze berichtet. 
Seit dem Auftauchen der ſchleswig · holſteiniſchen Frage vor 3 Zah» 
zen bat es der Erlanger Schleswig · Holſtein · Verein immer verflan- 
den, zur schten Zeit das rechte Wort zu fagen. Indem wir un. 
ferer früheren Uebung, aus den Erlanger Berfammlungen immer 
Ausführlicered zu bringen, Iren bleiben, flellen wir in Folgendem 
aus den verfchiedenen Vorträgen einzelne Ausführungen zufammen, 
melde die Etellung bezeichnen, melde der Erlanger Verein gegen» 
über dem Bismard’ihen Bundesriformantrag einnimmt. Die den 
preußifhen Untrag beireffende Reſolutſon, zu welcher die nad 
flehenden Repebruchflüde die theilmeife Motivirung enthalten, wollen 
mir bei diefer Gelegenheit nod einmal wiederholen. Sie lautet: 
„Uebergeugt von der völligen Haltlofigkeit der gegenwärtigen Bun« 
desverfaffung, „und bereit, jedem ehrlichen Plane ihrer durchgreifen ⸗ 
den Umgeflaltung mit allen Kräften zu dienen, ſprechen wir einem 
Minifterium Bismard jeglichen Beruf ab, dieſe wichtigfte Angeles 
genheit der Nation in die Hand zu nehmen.“ 

Sr. Schmidtihl bemerlt unter Anderm: 

„Darauf möchte ih aufmerffam machen, daß, mas aus dem 
Bismard’ihen Nebel herausblidt, nichts als Zünpnadelge- 
webhre, Bajonette und Gußfahllanonen fin. Die 
militärifche Reform if das Einzige, was wir bis jeßt von 
den preußiihen Refotmabſichten als fiher wiffen; des Königs ei- 


&lectrique oder dem übernatürlihen Wachſthum gebolen. Ein 
zufammengefhrumpfter Patient wird durh die Eieltifirmafhine 
des Magus zu einer imponirenden Höhe emporgetrichen, zu einem 
wahrhaft „hegemoniſchen“ Wahtıhum, dad aber ohne Unn’gionen 
von innen heraus fih entwidelt, Der fünflih in die Höhe elel- 
teifiste Rieſe verwandelt ih nun in einen Tambourmajor, der ſich 
on die Epike einer Tambourſchaar fell, welche einer Hompagnie 
einer Framoſen vorauswirbeit, Beſonderes Interifje erregen 
eine Marletenverin en miniature, die übrigens fehr framm «in 
berfchreitet, und ein folvatifher Däumling, der ald Marodeur bin» 
ierdreinmarſchirt und kaum dburd die Lupe ſichſbar if. Nicht mine 
der mirlfam find vie komiſchen Entremeis, welche die veiſchit ⸗ 
benen Ciowns und die Gpmnaflifer Cinquevalle, Bellon und Shief 
vorführen. Obwohl man begründeted Recht har, anzunchmen, daß 
diefe Herren fi ähnlicher Oliedmaſſen erfreuen, wie die Übrigen 
Sierblichen und noch durch feinen Darminiemus in eine bevor» 
zugle Epieic® verwandelt find, fo wird man tod immer wieder 
an dieler Einſicht iere, wenn man die Virtuofität ſieht, in weicher 
diefe Bırtriter ver Purielbaurfomit über ihre Glleder tieponiren, 
fie aufe und nieterflappen wie Zajhenmefjz und dann wieder fie 
mollusfenbaft zufammenfugeln. Aus drei Körpern bauen fih fa 
fciroltopishe Dimurn am Boden und mirder in ten Yültın auf; 








ehe man ſich's verficht, wird die Boſis zur Epike und die Spitze 


Mir viefen Metamorphoien wechſeln löfliche Hühner- 
Alle dieſe mit 


zur Boſis. 
bhoffgenen mit Hahnenſchtei und Hennengluden ab. 


den ‚ioderflen und verigiebbarften Hlierern autgeflatteten Kötpet 


erſcheinen dabei ganz fühllos gegen Bufl:, Schläge, Fußtritte und 





handelten ihren Vater wie einen Gefangenen. 


genfter Gedanke fol in ganz Deutfhland verwirklicht, daB herr- 
liche Kriegsheer in ganz Deutfchlond zu Aus und Frommen der 
Bürger, zur Förderung des Wohlſtandes fowie der Zucht und 
EHrbarkeit auigeflelt werben, Namen, wie Sobbe-Bupfi, Ologau, 
Eulenburg ıc. sc. follen aufhören, preußiiche Ausnahmehezeihnungen 
zu fein, follen veutfhe NRational-Schlagwörter werben, dann ſei 
Deutfhland einig, dann das Ringen der Nation erfüllt! Nein, 
meine Herren, dazu wollen wir es nicht fommen laflen, dazu wirb 
es nit fommen. Wir wollen Schleswig-Hofflein trem bleiben, 
damit auch uns Freiheit und Medi nicht verlaſſe! Ergeben dürfen 
mir und nidı; will Bismard jeht ſchon fich für beflegt erflären, 
fo möge er Schlesmwig-Holftein freigeben. Wenn er tann alß 
Sandivat für eine Abgeorbnetenftele im veutihen Parlamente aufe 
treten will, wir wollen ihm nicht entgegenftehen !” 

Hr. Conſiſtorialtaih Ebrard. Nachdem Mebner fi über 
die Miferen des Bundestags verbreitet, fährt er fort: 

„Wo iſt Rettung zu finden aus diefem troftlofen Zufande? 
wo Abhülfe?t — Mit dem Worte: „Deulfchland bedarf einer ein. 
heltlichen Exelutivgewalt“ if noch wenig gefagt, fo richtig «8 if. 
Fieilich bedauf Deutſchland ciner- einheitlichen Exelutivgewalt, aber 
ſchon in dem Worte: „Exekutiv“ liegt ja, daß biefe Gewalt eimaß 
ausführen fole, was irgend ein zegierender Wille ihr vorſchrelbt. 
Die Hauptfiage bleibt alfo doch immer: Wer fol denn der re- 
aierende Wille fein, deſſen Beſchlüſſe jene Egelutivgewalt ausführen 
fol? Soll es vicheiht der Wille des Graien Bismard fein? 
Dann, glaube ih, würden wir eine ſtarke, eine fehr ſtarle Exelu⸗ 
livgewalt belommen; nur fürdte id, würde fie nicht ausführen, 
was des deutschen Volles Wille, Wohl und Ehre erheifcht, fon- 
ben was ver preußiihen Junker Willlühr und des preußifchen 
Staats partifularifiiches Imierefje erheiſcht. Was läge ihr daran, 
das Tinte Mheinufer den Franzoſen, die beutihe Suüdgrenze den 
Fialienern, Nordſchleswig den Dänen preißjugeben, wenn badurd 
die Gioßmachtſtellung Preußens um einige 100 Duadratmeilen 
verbefjert würde! Daß Uebel, das wir bißher zu beflagen hatten, 
daß nämlih Preußen ſich weit mehr als europälfhe Großmacht 
und [o gar wenig als deuten Staat fühlte, «8 würde in ber» 
zehnfachtem Grade wiederlehren; Deutſchland würde in Preußen 
— nicht: auf ſondern: in Preußen und durch Preußen unter» 
gehen ; der erfte Ali einer foichen Epgelutivgewalt würde der fein, 
die Exelullon vorzunehmen an dem Bolle, das ihr das Schwert 
in die Hand gegeben.” . 

„Nachdem der Rebner ausgeführt, daß Graf Biemard mit 
feinem Unirag auf die Einberufung eines Parlaments nad allen 
Richtungen Hin andere Zwedce verfolge, als die, welche von der 
Nation in's Auge gefaßt feien, ſchließt er: 

„ah allem dieſem iſt das deutsche Bolt alfo wohl in feinem 
Rechte, wenn es dem Hrn, Grafen den Storpion, den er ihm flatt 
eined Eies bietel, vor die Füße wirft. Ein Parlament brauden 
und wollen wie, aber nicht der Zwingberr Schleswigs ift der 
Mann, aus defien Händen wir es wollen, Richt er hat ven Be» 
zuf, diefe Angelegenheit in feine Hand zu nehmen; möge burd 


andere Ingreviengen, welche im reichſten Moße verabfolgt werden, 


Die Deltamationen des Hrn. Little Wheale aus Shaleſpeare, in 
melden er ten Naturalismus englifher und amerifanifher Schau- 
fpieler aufs Köſtlichſte Farifirt, verdienen faft allein, dag man in 
den Gircuß geht. 





Zur Sage von der weifien Fran. 
(Sluß.) 


Welche rerlle Perſon aber legt man der fagenhalten Erfcein« 
ung unter? War e8 Selbfibefimmung, das Warnungszeihen des 
Hauſes zu fein, oder welche große Sünde verdammte den abge- 
ſchiedenen Geiſt, noch duich fpäte Jahrhunderte zu wandern? Wo 
iſt der Anfang dieſer Wanderung, mo das Endet Die Tradilion 
gibt und darüber Mehteres. Nah den Memoiren des Barons 
v. Böln:g ſoll die weiße Dame Anna Sydow fein, die Frau eines 
Gießers und Biliebte Joachim's IL, Die deſſen Sohn, Johann 
Beorg, feinem gegebenen Worte entgegen in Spandau einfperren 
lich. Aus Rache foll fie geſchworen haben, nach ihrem Tode ber 
Unglüdsbote des Haufe Branvdınburg · Hohenzollern zu werben. 
Andere leiten die Sage don folgender Begebenheit her: Im Jahre 
1215 war nad cinem großen Feſte der Marfgrof Filedrich IV. auf 
der Biaffenburg von feinen Söhnen Kaflmir und Johann gezwun - 
gen morven, der Regierung wegen feiner geſchwächten Geifleslräfte 
zu enifagen. Der alte Mann, der Gewalt weichend, hat ber 
Forderung feiner Söhne Genüge. Die burtherzigen Söhne be= 
Ein enges Ge⸗ 
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Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ 

fann für die Monate Mai und Juni ſowohl 

in der Erpedition, wie bei allen königl. Pojt- 
tern abonnirt werden. 





Der Schnedengang der fozialen Gejeßgebung. 


X Aus Bayeın. Zur Zeit de letzten Landtages ſtellle 

Herr v. Neumayr in Ausſicht, daß die Einberufung dı8 „Sozial- 
ausfhufles* im Spätberbfi 1865 flallfinden werde. Dann 
„folgte Kerr v. Ko, der die Zufiherung gab, im April 1866 
„„foerde der Ausihuß zufammentreten. Später nad dem Amtsantritt 


Ddes Heren v. Vogel vertröfteten offiziöfe Korreſpondenten auf ben 


Monat Zuniz die neuefte Botſchaft aber lautet: vor dem Mo- 
nat September fei die Berufung des Ausſchuſſes in feinem 
Falle möglih. Ob im Laufe des Sommers eine abermalige Ter- 
mineverlegung flatifinden wird, ifl abzuwarten. Wenn die bißherige 
Verſchleppung mit dem zweifachen Miniſſerwechſel theilwelſe ent- 
ſchuldigt werden kann, 
Miniſter noch einmal an die ſtarle Verantwortlichkeit, die er auf 
fi zu nehmen im Begriff if. erinnern, Er beharıt dabei, den 
ganzen Komplex der foziafen Geſetze zur gleichzeitigen Erledigung 
an den Autihuß und die Kammern zu bringen: dies geht aud ven 
letzten offigidfen Mitthellungen und aus ver Fänge der Friſt ber- 
vor, die er fih für die Vollendung der Entwürfe vorbehalten bat. 
Die Folge davon wird fein, daß während ber gegenwärtigen Wahl- 
periöde, die im April .1869 abläuft, entweder nichte mehr ober 
eine übereilte Arbeit zu Stande fommt. Tritt der zweite Ball ein, 
fo erbäft daB Land mangelhafte Geſttze; tritt der erfle ein, fo bil. 


det im Jahr 1869 die neugemählte Hammer einen neuen Ausſchuß 
der an die Arbeit feines Vorgängers nicht gebunden if und das. 
Wert viefleiht ab ovo zum zweiten Male beginnt. Selbft unter. 
den günſtigſten Vorausſetzungen märe im biefem Fall nit daran, 
zu denken, daß tie neue Anſäſſigmachungs und Gewerbegefehgeb- | 


ung vor dem Jahr 1871 in’® Leben tritt! 

In der Wochenſchrift der Fortſchrittepartei Ift diefe Rechnung 
bereit vor einigen Monatın aufgefelt und ausführlich begründet 
worden, ohne daß ihre Mictigfeit Anfechtungen erlitten hätte, Da- 


Seuilleton. 


Aus dem Eireus Sinne. 
—* Ueber eine Woche weilt nun der Citeus Hinne hier und 
die Theilnahme des Publikums An ben Vorſtellungen hat nicht abge» 


nommen, was niht allein dem reichhaltigen, täglich Neues bieten. ; 


den Programm, fondern vorzugemeile ben glänzenden Kräften und 
vollendeten Leiftungen allet Einzelnen zujuſchreiben if. Schau—⸗ 
genüffe der mannigfaltigfien und feltenften Art find geboten. Reit- 
fünf, Dreffur, alhletiſche Krafıfüde, Pantomimen, Seiltängerfunft 
— alles iR vereinigt, und alles in Pılmaqualität. Befonders 
ausgezeichnet find die Lıiftungen der Domen. In Frl. Schwarz 
lernen wir eine beroifche Meiterin fennen; auf ungefatteltem Pferde 
entfaltet fle in ihren Stellungen eine berausfordernd lühne Plaftit 
und zeigt ſich als gemandie Springerin, die leicht und fiher über 
Leinwand und durd Meife fih ſchwingt. Frau Lemans fehen wir 
in grozidfen Stellungen und als anmuthige Zänzerin auf dem 
dahinfliegenden Roſſe. Miß Zephora, die Tochter der Luft, tanzt 
In mildem Rythmus und fürmt wie die Windsbraut über hod- 
gelpannte, Tücher und durch Meine Reife. In ihrem Nitte iſt 
dithytambiſcher Schwung, ver Reis fein Eko findet im flürmifcften 
Beifall. Bor wenigen Jahren fahen wir die fühne Reiterin in 
Münden, — damals ein wilder Bagfiſch, der ſich mit verwegener 


lich für bier und gay Baycra 1 N. . blatte mit 6 fr., im Anzeiger mit! 
30 kr. Bei Inieraten wird, die da 63. Jahrgang. 3 fr. beredinet. Briefe umd Geider 25 


fo möchten wir tod den gegenwärtigen ‘ 





| Zdırift ober deren Raum im Haupt] 


Mittwoch, 
. April 1866, 


franco, | 


mals galt nod die Verheißung, der Ausfhuß folle im April zu» 
fammentreten; jegt firht die Rechnung wieder um 5 Monate un, 
günfliger. Ein Laie wundert ſich viclkicht, ſdah e@ fo ſchwer hal« 
ten folte, vom Sciptember 1866 bis April 1869 einige Befrke 
von vieleiht 400 Artikeln zu Stande zu bringen. Wer aber 
den Gefhäftsgang und die fahlihen Schwierigkeiten ber Aufgabe 
kennt und zugleich erwägt, daß die Ausſchußarbeit theils durch 
zwiſchenfallende Landtage*) theils durch die den Ausſchußmitglie⸗ 
dern nothwendig zu gönnenden Pauſen unterbrochen wird, daß 
ferner ir Ranf mehrerer Jahte immer die eine oder Die onbere 
aufzrorventlige Störung binzufommt, muß eimäumen, daß der 
Abſchluß der ganzen fozialen Geſetzgebung bi8 zum Frühjahr 
1869 kachſt unwahrſcheinlich If. 

“gr hat ver Negierung empfohlen, ſich vorerft aut die Ge- 
fege über Anfäſſigmachung, Heimath und Gewerbeweſen zu ber 
fhränfen. Diefer Heinere, aber wichtigſte Theil der Arbeit Tönnte 
in verhäftnifmäßig kurzer Zeit erledigt werden und bie Revlſſon ber 
Kemeindeorbnung fpäter nachfolgen. Dafür baben fih au die 
Gewerbe uno Handelslammern in Augeburg und 
Würzburg eıflärt, von der Einſicht geleitet, va vie mwirthichaft- 
lichen Interefien des Landes vor allem eine neue Aniäfiigmadr 
ungd« und Bemerbeornfung fordern. Die Regierung übernimmt 
eine ernfte VBerantwortlichkeit, wenn fie dennoch auf dem eingefhla« 
genen Wege verhart und badurd die Löfung ihrer dringenpiten 


Aufgabe in's Unabfehbare verzögert. 





(amtlise Nabriären) München, 23. April. Se Maj. ber 
Rönig bat den Bezirkog.«Aſſeſſor Fr. Gppelsheim in Kaiſerelautern zum 
Landricter in Grünſtadt, den Landg.«Aſſeſſor 2. Te. Lombardino in Reufladt 
zum Bezirlsy.Affiffor in Kaiferdlautern und den Polizcikommiſſär E. Piris 
in Dürkbeim zum Landg -Affeffor in Neuftadt ernannt; den Bezirtsg.-Affeſſor 
9. Hartmann in Landau zum Landrichter in Dahn befördert; den Affeſſor 
aufer bem Status bei dem Bezirfög. Landau, L Beder, in den Status ein: 
gereihtz den Landg.Aſſeſſor A. Keller in Zweibrücken zum Aſſeſſor außer 
dem Status bei dem Bezitlsg. Landau, den fjunft. Etaatsprofurater: Sub⸗ 
flituten 3. Schmolze in Kaiferslautern zum Landg.:Affefior in Zweibrücken 
und den Polizeifommifjär Aug. Ecdbard in DOitterberg zum funft. Staats ⸗ 
profurator-Subfltituten in Kalferslautern ernannt; den Landrichter Friedrich 


*) 68 ift die verfaffungsmäßige Pflicht der Megierung, ben Landtag 
noch im Laufe diefes Zabres zu berufen; auf dad Jahr 1867 fällt befamat« 
lich ein Budgetlandtag. 


Ausgelaſſenheit auf ſürmenden Roſſen lummelte, oder ſich auf ger 
fpanntem Seile in lühnſtem Zange, aber immer im anmutbig- 
ſten GOleichgewichte vor und rüdwärts bewegte. Wenn mir uns 
einer mobijchen Redeweiſe bedienen wollen, «8 if ein Anblick für 
Böiter, die damalige Knofpe fo volfommen entfaltet au Sehen, 
Famos if die Reitkunf, melde Frl. Moslay-frembier auf dem un- 
gefattelten Racepferde Ali entwidel, Sie birigirt basfelbe mit 
mwunbderbarer Eleganz; und gleichfam centaurenbaft mit vemfelben 
verwachſen, fegtfle, ohne im mindeſten ven Halt zu verlieren, über 
mannshohe Varrieren. Schr gelungen find vie Mandeuvres des 
Grecques und das fog. Grand Manoenpre, deren Touren die Dar 
men mit einer die geübtefte Kavallerie beſchämenden Pünkllichtkeit 
und Gemwanpibeit autführen. Die athletiſchen Kraftpropultionen 
der Gebrüder Leonard auf zwei Pferden find ebenfalls ſtaunens⸗ 
werth, man fann an ben verfhhiebenen Zouren vieler beiden Ber» 
bünveten bie Entmidelung der öfterreidhifch-preußifchen Volitit wäh · 
rend der Ießten zwei Jahre verfolgen, bald hat der eine den Kopf 
unten, bald ber andere; bald fpringt diefer über jenen, bald jener 
über diefen fort. Sie verfuhen fi in den gimagteften und heraus- 
fordernflen Stellungen und fommen nad allen pyramibafen Grup- 
plrungen immer wieder auf den Rüden der Pferde zu fichen. Auf 
die glänzenden Leiftungen der einzelnen Schul» und Forcereiter 
näher einzugehen, würde uns zu weit führen. 

Ein äußerſt lomiſches Enfembleüd wird in ver Croissance 


bringen. — Devisen haben sich sämmtlich gebessert und auch das ist ein 
wutes Zeichen. London bis 115/,, Faris bis 941/, gemacht. 

Nschschrift. Die Stimmung im Abendgeschäft war wieder eine 
mattero, 1860er Looao 724,5, National 571/,, Mobiler 147, Amerikaner 
743/,. Es fehlte nicht an beunruhigenden werüchten. Die letzto Woche 
hat jedoch bewiesen, dass man mit Fabrikation derselben nicht schr spar- 
sam ist 





April 36. 17 18. 9. 20. 21. 
BpCt.üst-. National 66 864, Sul/g 561, 667,5 575/4 
dpCt.do. Loose(1860) B38/g BBYg KHY TO Ti, 721% 
— do. do. (1864) — — 7214B. 721B. 7290B. 76 
Or-tr. Kreditaktien 143 140 al, Aal 147 4 
Or:t. Bankaktien 760 765B. 752 760 764 «92 
6pCt. Amerik.'(1882) 735/, 731/; 74 1 Fl 749; 

(Akt). 
Berbandlungen der phufikalifchsmedizinifchen Ge: 

fellfchaft in Würzburg. 


IX. Sigung am 10. März 1866. 

1) Herr von Scherer fpricht Über eine Reihe von Unteriudhs 
ungen bed Moſtes vom Jahrgang 1865. Das Material bazu 
wurde bemfelben durch die Freundlichleit der k. Hofkellerverwaliung 
geliefert und befland im einem Mofle des hieſigen Schloßberge, 
der nur aus fogenannten Defterreihern gewonnen war. Die Unters 
fudung wurde, vom Tage der Halterung am 4. Nov. 1865 bes 
ginnend, bis Mitte Febtuar 1866, anfangs in Sntervallen von 
3 618.4 Tagen, fpäter in folden von 14 Tagen bis 3 Wochen 
fortgefegt und hatten namentlich zum Zwechk, den Zeitpunkt zu be 
flimmen, dei welchem der Budergehalt des Moſtes fo gefhmunden 
iſt daß er auf dem einfachen gewöhnlichen Wege ter Zitrirung 
mir normaler Kupferidfung nicht mehr beflimmbar if. 

Bortragender gibt dabei eine tabellariihe Zufammenftelung 
feiner in Bezug auf daß ſpte. Gewicht, den Gehalt on feften Thei- 
len, anorganifhen Salzen, dann Zuder und Allohol gewonnener 
Refultate, aus denen insbeſondere hervorzuheben if, daß der ur 
ſprüngliche Zudergehalt von 20 pCt. bereit? am 22. November 
bis auf 0,432 pCt. heradgegangen war, daß am 5. Deyember nur 
noch 0,241 pGt. Zuder zugegen war und von diefem Leitpunft 
an die Zuderprobe mit der Kupferlöfung nach Fehling nicht mehr 
mit dem Moft im feiner natürliden Weife, fondern nur nad vor 
berigem Eindampfen und Extraktion der eingebampften Maffe mit 
ſtarlem Allohol möglih war. 

Die gelbe lehmige Kupferreafiion, wie fie die meiften ausge 
gohrenen Weine geben umd bie eine genaue Endprobe bei. dem 
Zitriren faft unmdglih macht, rührt nad ben Beobachtungen v. 
Scherer’8 von der Anweſenheit eined anderen in flarlem Allohol 
unlöshihen Stoffe her, mit deffen genauerem Studium derſelbe zur 
Zeit noch beſchäftigt if. 





EEE 
Cours der Staatspaplere. 
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: Ha Bezug auf bie fogenannien gallifieten Weine hat fi nad 
den vielfachen Unterfuhungen, bie Bortragender bis jet im gericht» 
lihen Faͤllen vorzunehmen Gelegenheit halt, das Refultat ergeben, 
baß bei Vergleihung von ber Gallifirung verbädhtigen Weinen mit 
den äwten Normalweinen, für welche diefelben ausgegeben weiden, 
insbefondere in der. Zuderbeftimmung nad Duantität und jelof 
nad Dualität, feiner in Bergleihung des Alloholgehaltes u, f. w. 
ſich — entſcheidende Anhaltspunlte für das techniſche Gutachten 
ergeben. 

2) Herr von Wels foridt über die frühere und jrgige 
Behandlung der Ratarıhe des Thränenfades und der Berengerung 
des Zhränennafenganges, zeigt bie verfchledenen dabei angewen · 
delen Inſtrumente vor und macht darauf auſmeikſam, daß man | 
nad Erweiterung des oberen Thränenpunlles und der fublutanen | 
Durchſchneidung des Ligementum medianum des hräneniades 
einem Kranken unter Umfländen auch flüffige RahrungsmittT und 
Arzneiftoffe auf viefem Wege einführen kann, wenn aus irgend 
einem Grunde der gewöhnliche durch den Mand nicht benukdar 
iR; Jelbſt im Fällen von beabfichtigter Nahrungsverweigerung bei 
Geiſteolranlen hält Vortragender diefe Methode für zuläſſig, da 
man nah Einführung eines elaſtiſchen Röhrchens beliebige Duan- 
täten von Nahrungsfoffen beibringen fann. Ser von Wels 
glaubt, daß dieſe Meihove jedenfalls der der Einführung einer 
Schlundſonde durch tie Naſe vorzuzichen fei. 

Bei dem Kalarrh des Thränenfades injieirt von Velz 
sum Bwede der Heilung auf d:m genannten Wege Rothwein, 
melder eine zuſammenziehende Wirfung bat und den Sranler 
angenehmer if, als bie gewöhnlich angewendeten metallifdhen zu 
lammenziehenden Mittel, deren Hinunterfhfuden nicht immer ver 
mieden werben lann. 

Herr Rineder bemerkt, fi gegen diefen Weg der Rahrungs- 
zuſuhr ausſprechend, daß im meuerer Zeit bei Geifteßfranten, die 
feine Nahrung zu fi nehmen wollen, das Einbringen von flüf- 
figen Nahrungsmitteln nicht mehr dur die Nafe gefihieht, ſondern 
in der Urt, daß man durch die Lüde, welde hinter den Ichtem 
Badzähnen frei bleibt, eine elaflifhe Röhre einführt, eine Me- 
thobe, melde ohne jede Anftrengung gelinge. 

Here Kölliker bemerlt, daß die obenerwähnte Lüde ſchon 
lange betannt fei und einen leicht zugänglichen XBeg zur Innern 
Mundhöhle daiſtelle. 


Hiezu die Beilage; „Würzburger Anzeiger“. 
————— 


Berantwortliher Redalteur: A. Hartmann, 
Drud und Verlag der Sta hel'ſchen Buch ⸗ Kunſthandlung in Würzburg 
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Frankfurt, 23, April. Deflerr. Fonds und Altien waten weſentlich unter den jüngften Notirungen in Beige ungünfliger 
ausmwärtiger Berichtz, doch verbefierte fih die Stimmung im Laufe des fehr belebten Geſchäfis und es wurden für tie meiſten Gatt- 
ungen wieder höhere Gurfe als zum Unfange bewilligt. 6pCt. 1882er Umerilaniiche gleikfalls niedriger erdfinet, verlehrten zu fleigen- 
den Surfen. (Synd.) 


zu bereiten. Sollen daher Erfahrungen aus dleſer Wergangenheit 
für die Neugeſtaltung der Bundesverfafjung gewonnen werden, fo 
dürften fie vielmehr im der Richtung zu beherzigen fein, daß in 
nationalen Fragen die UAltion des Bundes nicht durch Sonderjel- 
kungen außerhalb dedſelben beengt umd gelähmt werte, Der 
deuiſche Bund darf aber auch den Boırurf zurichwelfen, daß er 
in diefer Frage am einer mationalen und erfolgreichen Bolitit 
nicht Theil genommen habe. Gr if berufen worden, im Rathe der 
europäifchen Kabinete feine Stimme vernehmen zu laflen, und weil 
er ih in der Rage erhalten hatte, dem einmüthigen Berlangen 
des deutſchen Volkes rüdhalilofen Ausprud leihen zu fönnen, iR 
feine’ Stimme nicht erfolgios verhalf. Daß aber ın dicfer näm- 
lichen Epoche ermiefen worden fel, daß die Militäreinsichtungen 
des Bundes nicht in der für die Sicherheit Deutſchlands unbe» 
bingt nothiwendigen Weiſe geordnet feien, iſt eine Behaupiung, 
deren nähere Begründung die Möniglihe Regierung umfomehr er- 
warten darf, alß fie in eben diefer Zeit ihr Kontingent zur Ber 
fügung des Bundes gefehlt hat und ihr bisher bezüglich ihrer 
diesfalfigen Leitung Ausſtellungen nicht belannt geworden find. 
So fehr enplih die Hönigl, Regierung aufrihtig bemüht jein 
wird, dazu beizutragen, daß die wieder aufgenommene Ftage ber 
»Bundesreform der Erhaltung des dedrohten Friedens jörberlih 
werde, fo muß fie gleichwohl entſchieden der Anſicht wirerfprechen, 
daß die Befimmungen der Bundesgrundgefege in ihrer Anwendung 
zur Abwendung der Kilegsgefahr im Innern Deuifhlanes nicht 
ausreihten. Denn im Falle einer Berufung auf Urt, 11’'der 
Bundesalte von Seiten eines beprohten Gundesgliedes wird eine 
aufgältliche und ben Zmwed vereitelnde Beralhung in keiner Weile 
zu beforgen, vielmehr eine rafche Geſchlußfaſſung und nöthigenfalls 
deren Unterflügung durch entfprechende Maßtegeln mit aller Sicher⸗ 
"beit zu erwarten fein. Es darf nur taran erinnert werben, mil 
welcher Beſchleunigung die Bundekverſammlung wegen Zurüd- 
slehung ver Bundestruppen aus Holfein Beſchluß faßte. um an 
diefem WBeifpiele wenigſtens das nachzuweiſen, wie menig bie 
Boraudfegung einer Berſchleppung in fällen vrohender Konflilte 
gerechtfertigt fei.” 

Bien, 21. April. Die Dirchtion der Norbbahn hat be- 
ſchloſſen zur Herbeifhafiung von 6 Millionen ver ſchwebenden 
‚Schuld die Zahlung des mit reihtih hundert Gulden liquid zu 
madenden Julicoupons nit baar, ſondern in neuen Rorpbahn- 
aftien zum Barleourd zu lelſten. (Zel. d. Sr. Bf.) 

Petersburg. Der „Nat.⸗Zig.“ wird geſchrieben: „Gha- 
ralteriftifch iR, daß der Kappenmachergeſelle Komiſſa ow die Flucht 
ergriff, nachdem er durch feine Geiſtesgegenwart des Kaiferd Leben 
‚gerettet, Nach Art des gemeinen ruſſiſchen Volles dachte der 
Mann wahrſcheindich, er werde, da er auch „dabei geweſen“, von 
der Volizei nun mit Recherchen und Berbören, d. h. alſo mit 
Zeit- und Geldverluſt belegt werden, und dem wollte er entgehen; 
er wurde förmlid von der Begleitung des Kaiſers erſt eingefangen 


neralogie befannt war und ver diefelbe in Gegenwart bes Ber- 
faſſers diefer Zeilen erzählte. Benannter Herr war zur Zelt der 
franzöfilden Dlfupation Dberintendant der fürſtlichen Schlöffer. 
Als foldem lag es ihm ob, diefelben zur Aufnahme der franzöfi- 
[hen Machthaber im Stande zu halten. Die Ankunft Rapoleon’s 
in Bayreuth war für die nähften Tage angelündigt. Graf Mün- 
fer hatte die Zimmer des Schloſſes für ven hohen Gaft auf das 
Schoͤnſte bereiten laſſen und dem Kaſtellen ven firengfien Befehl ge» 
geben, Riemanven einzulafien, wer es auch fein möge Am Mor- 
gen des Tages, auf melden die Ankunft des Kaiſers feſtgeſetzt 
war, jmollte Graf Münfter die Zimmer nochmals befihligen, um 
Ah zu Überzeugen, ob Alles im Drbnung ſei. Bom erflen Zim- 
mer fonnte man durch die geöffneten Flügelihüren die ganze Reihe 
der Gemäcer überſchauen. Als beide das Borzimmer betraten, 
zeigte FIG im der Thüre des zweiten Simmers eine weibliche ®e- 
Ralt, in einen fangen weißen Schleier eingehüllt. Diefe bemerken, 
wandte fih der Graf Münfer mit dem größten Unmwillen zum 
Kaſtellan: „Habe ih Ihnen nicht ſtrengſten Befehl gegeben, Nie- 
manden einzulaflen ?* Der Angeredete wurde leichendlaß und zit- 
tete am ganyen Kdıper. Der Unmwillen des Grafen ging bei 
diefer Beobachtung in Mitleiven über. „Was iR Ihnen?” fragie 
er mit Erſtaunen. Der Kaflellan deutete auf die Siſcheinung, bie 
ihre Stellung nicht verändert hatte, und flammelte: „die weiße 
rau.” Ohne etwas zu ermidern, ſchritt Graf Münfter auf die 
Geſtalt zu, die ſich bei feinem Nahen in Bewegung ſetzte und 
immer vor dem Werfolgenden herſchwebte, biß fie im Iehten Bim- 
mer, das feinen Ausgang hate, verſchwand. Gr glaubte ſich 
noch immer getäufcpt und fieß das Zimmer, wo die Ceſcheinung 
verſchwunden war, im ber er irgend eine wirkliche Verſon vermur 





und dann in das Valais gebracht. Bon "dem Bolksjubel und 
den Demonflralionen aller Art fann ein Auslänver "fi nimmer 
einen Begriff maden. In der Weife geliebt, wie Alexander IL, 
wird feir anderer Monarch.“ 





EKrankfurter Bürse (vom 16. bis 2}. April.) 

21. April. Die Haltung der Börsen ist in den letzten Tagen eine 
fester geworden; eine rubigere Anschauung der Sachlage und kaltdlütigere 
Ueberlegung haben endlich wieder die Oberhand gewonnen und die hin und 
wieder auftauchenden Gerüchte vermögen nicht mehr so leicht die Börsen- 
welt in’s Bockshorn zu jagen. Die neueste Schwenkung des preussischen 
Fremiers, wodurch der Streit auf das unermesslicho Feld der Bundegreform 
geführt ist, welches einen weiten Spielraum für allerlei Diskussisnen und 
unkriegerische Kämpfo gowährt, mussto zur allgemeinen Beruhigung der 
Wemütber beitragen und als Beweis gelten, dass man denn doch nicht. in 
Berlin -& tout prix loszuschlagen gesonnen ist. j 

Die Woche war bei dem Hin- und Herwogen der politischen Wellen 
noch immer eino sehr bewegte; die Kurse zu referiren nnd allo Hin- und 
Hermärscho derselben, das wäre eine müssige Arbeit " 

Für Charakterisirung der Bewegungen derselben in dor abgelaufenen 
Woche geben wir folgende Zusammenstellung. 


April 14 17. 21. Höchster Kurse 

Neuo engl. Metalligues 621/, B [4277 651/,B. 
Nstiocal 6% 61, 58 

spCt. Valuta-Metalligues 56 — 56B 
spCt. desgl. 41, 4614, B 43 

1860er Loose 703,, LEE 73%/g 

1864er „ 26 -- IC'AB. 
Oesterreich, Kreditaktien 146 140 1521, 
Nationalbank 7739B 766B. 705 B. 
Amerikaner 737/ 731/g 759g 


Wiener Wechsel 110%’gB. 

im Allgemeinsn bleibt die Besserung obenauf. Auch süddeutsche 
Fonds sind nicht mehr so ganz verschoben. Eine nicht sohr günstige Be- 
urtheilung ‚fand die Nachricht, dass dio badischo Regierung beabsichtige, 
durch Ausgabe von Staatspapiergeld sich «eld zum Eisenbahnbau zu ver- 
schaffen. — Amerikanische Fonds haben die Feuerprobe überstanden. New- 
York: bat sich von unserm.Kriegslärm nicht beirren lassen; es wurden grosse 
Posten vom Kontinente aufgenommen; 

Auch unsern heimischen Eiseubabnpapieron kam dio. bessere Tendens 
zu Gute. Bayerischo Ostbahnen, die 1143, waren, sind wieder 116. Bex- 
bacher, deren Betriobsergebnisse sich immer günstiger gestalten, stiegen die 
Woche um 3 pOt. auf 16%9/,, Weissenburger um ca. 2 pCt. auf;104. Die 
konstituirendo Gen.-Vers der Landstuhl-Kuseler E.-B. bat am 17. d. statt- 
gefunden; die Expropriation erfolgt in befriedigender Weise und bei den 
Abschlüssen für Lieforung der Schienen und des Botriebsmatorials sind er- 
hebliche Ersparnisse gegen den Voranschlag erzielt worden. — Frankfurt- 
Hanauer 107%/,; der März brachte O. 44,146, um fl, 14,262 oder nahezu 
29 pCt. ınehr als der gleiche Monat dos Vorjahrs. — Prioritäten schliessen 
sämmtlich etwas fester und höber, 

Von Kredit-Aktien erwähnten wir der Variationen der Oesterreichischen 
bereits obon Darmstädter im Anfang der Woche bis 207 gedrückt, erholten 
sich zum Schluss auf 213. Frankfurter Bank besserte ‚sich um 2 pOt. 
auf 1481/, 

Die — hat zwar ihren Diskontosatz auf 5pOt. erhöht, aber mehr 
aus Vorsicht als wegon übermässigon Andrangs. Im Privatverkehr wurde 
stets unter jonem Satıo genommen. Auch bei der,Medioliquidation am 16. 
war Geld ziemlich Nüssig; in österreichischen Effekten war ohor Stücke- 
mangel; auch Amerikaner waren leicht und mit mässigen Zinsen unterzu- 


ibele, auf Das Gorgfältigfe j unterfuchen, ob man vielleicht einen 
Sählupfwintel oder : ſonſt eiwas enıdcden lönnte — «8 war der- 
gebene. (Schluß folgt.) 





Bermifhtes. 

W. 6. Bryant, der Neſtor unter den amerilaniſchen Lyrikern 
(geb. 1794), bar in Rem-Bork eine vollfländige Ausgabe feiner 
Gedichte in awet Bänven vrranflaltet. Ein Guriofum if eine aus 
dem Raclaffe der Dichterin Lydia Gigoumey (geb. 1797, +10. 
Juni 1865) Heraufgenebene Brieffammlung unter dem affeftirten 
Zitel: „Lettres of Life‘ (Lebenobriefe), Es iR eine Blumen- 
lefe blaußrumpflicher Zierereien in amerifanifcher Steigerung. So 
fchreibt fe 3. B.: „Mein viergehnter Geburtstag hatte fih faum 
wie eine Perle jan das Haleband 2:8 Lebens gereihl" u. ſ. w., 
maß fie aber nit hindert, nad ihrer Verheirathung mit einem 
„Gentleman von impofantem Geſichtsausdrucke“ (fie hieß urfprüng- 


NH Miß Huntley und war Erzieherin) in einem Briefe an eine 


Freuntin den eiwas undelilaten Wurfh nah Zwillingen auszu- 
fpreden, da fie „dieſes Baarweis immer tief bewundert habe” 
(being a profound admirer of twins). Eon in ihrem achten 
Jahre, verfichert fie, eine Novelle entworfen zu haben, tie in Ita - 
tien fpielte. Im ihrem zmölften Jahre verfand fie Latein, Grie- 
chiſch, Marhematit, Nähen, Malın w. f. w. und warf fi fofort 
auf das Studium der „Mental- und Moral-Bhllofophie"; Blato 
und Baco waren von ihrem zwölften Jahre an ihre Handbücher. 
Sie hat nicht weniger al8 56 Bände drucken laflen, jeder ven 
300—400 Geiten, und 2000 Journal: Artikel geſchrieben. Außer - 
dem war fie mit MWufirägen zu Gelegenhellögedichſen überla 
ben m. ſ. w. 


— — 


punlt im Weſenllichen ferhalte.*) Der Berliner Hof hat ohne Zwelſel 
feinen - wichtigen Entſchluß nicht gefaßt, ohne mit ſich über die 
Zieipunkte einer Reviſton der deutihen Bundesverfaſſung vol- 
Tommen im. Cteinen« zu,.fein und demgemäß bie Vorſchläge feſtge · 
Relit :zu haben, welche nach feiner Anfiht den Gegenſtand eines 
Einverfändnifies zwilchen den Regierungen und einer Bereinbar- 
ung zwifchen diefen und einer aus bireften Voltawahlen hervor. 
gehenden Verſammlung bilden follen. Die hohe Bundesverfjamm- 
fung aber wird vor Allem dieſe Vorſchläge Tennen müffen, che fie 
in eine Berhandlung wieder eintritt, welche, je nachdem tiefelbe 
auf richtige. oder auf falide Ziele gelenlt wird, zum Heil ober 
zum Unheil führen muß, und der failerlihe Gof wird ſonach zu- 
nächſt feinem Bertreter leine andere Infrullion zu eriheilen im 
Stande fein, ala daß der Bund vor allem Weiteren ven Borlas 
gen der Igl. preußifhen Regierung entgegenzufehen habe. Deſter · 
reich finder ſich übrigens duch die dem Untrage vom 9. dieſes 
Monats zu Grunde gelegten Motive noch zu einer andern Gr- 
Härung veranlaft. Die Regierung Preußens iſt mit ihrem Un- 
trage in einem Seitpunlte hervorgelteten, in welchem das oberfe 
Geht des Bundes, das Gefch brüderlichen Friedens zwilden 
feinen Mitgliedern, zum tlefen Bedauern des kaiſerlichen Hofes 
feine Wirlung verfagen zu wollen ſchlen. Einſte Beſorgniſſe ves 
Ausbruches eines unjeligen Kampfes find den Baterlanpafreunden 
nicht erfpart geblieben. Um fo widsiger iſt «8 für die Regierung 
Sr. Maj. des Kaiſers Franz Jofeph, bei jedem neuen Anlaſſe zu 
tonſtatiren, daß die Berantwortlichfeis für die Eniſtehung dieſet 
Beforgniffe fle nicht Ircffe, und einen ſolchen Anlaß muß fie nun- 
mehr. auh in den Aufflelungen der kgl. preußiihen Erllärung 
vom 9. d. Mis. erfınnen. Der Gedanle einer Gefährdung Bıra- 
tzen's geht durch diefe ganze Darlegung, ja bie önigliche Regier⸗ 
ung erllärt im der Mitte ihrer Bundedgenofien, daß fie in dem 
Urt. 11 der Bundesalte keinen hinreihenden Schutz zu finden 
glaube, im vemfelben Arlilel, welchen Defterreih und faft fämmt- 
liche deutfde Regierungen zur Wahrung des Bundesftiedens focben 


‚gegenüber Preußen angerufen haben, . Und doch halte die kaiſ. 


Regierung bereits vor Einbringung des preußifchen, Antrags vom 


9» M. die Unterftelung, als fei von Seiten Deſterreich's eine 


Verlegung des Att. 11 der Bundedelte und bes Urt. 19) der 
Wiener Schlußalte zu beforgen, durch eine feierliche Erllärung von 
ſich gewieſen. Sie mieberholt Hiermit im Schooße der Bunbıs- 
verfammlung dieſt am 34. vorigen Monats zu Berlin abgegebene 


* ErMlärung, indem fle die hohe Verfammlung erfucht, eine Abfchrift 


derfelben zu ihren Alten nehmen zu wollen. Mit Befriedigung 
darf fie Übrigens Hinzufügen, daß jeitvem aud ber Hof von Ber- 


*) Diefer Standpunkt refumirte fih befanntlih in den drei Theſen: 


"4, Beio jeder der beiden Großmächte gegen jeden Bundesbeſchluß, durch 


weldin ein Bundesfrieg zu anben Zwecen ale zur Bertheidigung bes 
Zundesgebiets beſchloſſen wird; 2) Parität Preußens mit Deflerreig im 
Bundeopräfidiumn ; 3) direlte Baht der Bollsvertretung am Bunde. 


Feuilleton, 
Zur Gage von der weifien Frau. 


Da durd einen jüngft in diefen Blältern berichteten Borfall 
die Sage von ter weißen Frau wieder in's Gerädtnig gerufen 





wurde, ſo bringt ner „Rünb. Kor.” aus früheren Nummern der 


„Rorr, U. Big.“ zur näheren Informirung Über die Gage eine 
intcrefjante a A der mir Bolgended entnehmen : 
„Das Gerücht von der Eriheinung der weißen Dame läßt fid 
bis in das 15. Jahrhundert zurüdverfolgen. Die Volleſage Rattet 
fle mit einem weißen Kleide und weißem Edjleicr aus und einem 
Taſchentuche in der Hand, wenn fie den Tod eines Gliedes ver 
brandenburgifhen Familie durch ihr Erſcheinen verfünde, mit einem 
Shlüflelbunde, wenn fie eine Borbotin des Krieges fei. Ein altes 
Bild, das fi früher auf ver Plaſſenburg bei Kulmbach befand, 
jegt aber im Echloffe zu Bayreuth aufbewahrt wird, ſtellt fle in 
f&warjem, Inappanliegenden und bi8 an den Hals reihenden Ge- 
wande mit engen Aermeln dar, die mit foftbaren Steinen geſchmüd ⸗ 
ten Hände find unterhatb der VBruft zufammengelest. Der Kopf 
Äft mit einer weit in das Giſicht ragenden Haube betedt, die Züge 
des Geſichte find Scharf, die Augen ſtechend. Was ihre G.fidie- 
bildung überhaupt betrifft, mögen bier die Worte eines Mannıe 
Plotz finden, der in diejer Beziehung für einen lompelenten Richter 
gelten lann. Als König Ludwig I. von Bayırn das Bild lange 
betrachte hatte, wandte er fi mit den Worten zu feiner Umgeb» 
ung: „Das muß man fagen, [hön mar fie mit.” Als die Orte 
ihrer Eriheinung nennt man bie Schlöffer zu Berlin, Ansbach, 
Bayrtulih und die Plaſſenburg. Kurz vor dem Tode der Marf- 


lin fih über feine Abfihien in Herubigendem Sinne ausgeſprochen 
hat und ſonach die Hoffnung begründet IR, es werde dem deutſchen 
Baterlande unverweilt jene volle Sicherheit der Erhaltung des 
innen Ftitdens zurüdgegeben werben, welche ein unverlegliches 
Geſetz des Bundesverlrages undſ ohne Zweifel auch die erſte und 
dilngendſte Vordedingung für eine gedeihliche, von gegenfeltigem 
Wohlwollen getragene Berathung über Bundesreform bildet. Wenn 
in dem Anttag dv. 9. d. M. geſagt iſt, daß die gegenwärtige ger 
Ipannte Situation zwiſchen Defterreid und Preußen die Voraus- 
fegungen aufebe, welche allein vie volle Durchführung der Bun · 
beöverfaffung möglich machen, fo wird wohl mit mehr Recht ent- 
gegnet werben dürfen, baß dieſe Epannung, ſo lange ſie nicht ihre 
Löfung im Geile der Bundetverträge und In aufrichtiger Aner- 
fennung der Gefammuintereffen Deutſchlande gefunden babe, die 
Möglichkeit einer erfolgreichen gemeinfamen Verhandlung über Re» 
viflon der . Bundeöverfaffung furpendire. Der Bräflvialgefandte 
bar ſchließlich nur nech hinzuzufügen, daß feine allerhöchſte Re— 
gierung ſich die allgemeine Verwahtung angeeignet habe, welche 
er bereitß perfänlich gegen einzelne Oeſtertcich belreffende Ausführe 
ungen der Gillärung Preußens vom 9. d. M. einzulegen für 
feine Pflicht gehalten hat.” 

Der Thell der jähflfhen Abfimmung, in melden die Be- 
hauptung der preußiihen Motive, daß der Bund nichts grieiftet 
babe, zurüdgemiefen wird, lautet: 

„Wenn auf den Berlauf ded dänifchen Sriege mit dem 
Bemerten Bezug genommen wird, daß ber Bund in ſelner 
gegenwärtigen Geſtalt für bie Gicerfcllung der nationalen 
Unabhängigleit und für die Erforderniſſe einer alliven Roli- 
it auch unter den günfigften Werbältniffen nicht ausreichend 
fei, da feibft Hier, wo bie beiden deutſchen Gioßmächte in aller 
Einigkeit ver Nation dorgingen, es auf Bruno der Bundekinflitue 
tionen nicht habe gelingen wollen, Deutſchland an einer alliven 
nationalen und erfolgreichen Bolttif Iheilnehmen zu lafien, fo if 
8 ebenfo erlaubt, ald geboten, an den wirklichen Verlauf zu er» 
Innern, Die deufche Nation ſprach ſich einmüthig für eine na« 
tivnale aktive eutſchiedene Politik aus, dafür, daß das Recht der 
Herzogihümer und ihre Befreiung von der fortan nit mehr be» 
rechilglien däniſchen Herrfhaft in ungmeideutiger Weile gefordert und 
nöthigenfallß mit den Waffen ertämpft werde. Die deuiſchen Regier- 
ungen in ihrer überwiegenden Wehrheit gaben diefer Forderung tau- 
ten Yusprud; wären die deutfchen Großmäcte wirflih der Nalion 
vorangegangen, bie Bundesinſtitutlonen hätten wahrlich kein Hinderniß 
bargeboten. Im Gegenthell, wären diefe Inſtitutionen zur vollen Gtlte 
ung gelommen, fo würden die ruhmvollen Ktiegsthalen, die Deutich- 
land zu Eyren feiner beiden Oroßmaͤchte gern in feinen Annalen ver- 
eignet, an denen aber aldvann der Bund fih hätte berheiligen 
tönnen, Deuiſchland flart und Vertrauen gebielend nad außen, 
einig und zufrieden nah innen gemacht haben, anflatt in ihren 
legten Erfolgen ihm Mißltauen von außen, Unfrieden nad innen 


gräfin von Brandenburg, Erdmuthe Gophla, der gelchrten Tochter 
des Kurfürfen Johann Georg II. von Sachen, fol fie diefer in 
Bayreuth, und ihrem Gemahle, ver fi iin Berlin befand, zu glete 
her Zeit an deßterem Drte erſchlenen fein. Im Bayreuther. Archiv 
befand fi ein von dem marfgräflihen Kofprebiger Rentſch unter 
zeichnetes PVrorolol, wonad fie zwei Stunden vor dem Tode beb 
Brinzen Erpmann Philipp, der 1678 in Folge eints Sturzes auf 
der Rennbahn erfolgte, auf deſſen Seſſel figend gefehen worben 
war. Im Bolle geht eine Erzählung, nad welcher die Königin 
Loulſe im Kreife ihrer Kınder von einem derjelben auf eine weiße 
Gefalt hinter ihrem Seſſel aufmerlfam gemacht worden war. 
„Laß fie fein ‚und ;bleibe. ruhig, m in Kind“, habe Die Königin im 
Borgefühle ihres mahen Toded !geantwortit. Nicht allein um:bie 
inneren Unfälle der brandenburgifchen Familie befümmerte fi die 
weiße Frau, fie mifchte fih aud in die Äußeren Angelegenheiten, 
in die Bolitif und war bier für das Wohl ihres Haufes thätig. 
Sie ſcheint Überhaupt eine große Freundin der Legitimität zu 
fein. Gegen die franzbſiſchen Ufwpatoren, wie einın Legrand, 
Junot, Toutnon, melde im Unfange diefes Jahrhunderts in ben 
Fürfentgümen hauflen, beisug fie ſich fehr ungnädig. Nachts in 
dem Bereiche der Schlöſſer dieſes Kaufes lietz fle jenen Feine 
Ruhe; fie jogen e8 dann dor, Privatwohnungen zu beziehen. 
Gegen Napoleon machte fie ebenfalls feine Ausnahme; die 
Verträge, dutch weiche die Fürftenıhümer in den Befig Bayıınd 
übergingen, ſcheint jie anzuertennen: die bayeriihen Beamten läßt 
fie in Ruhe. Es möge bier ein Bericht über eine Gıfheinung 
folgen, deren Zeuge Graf Münfter geweſen fein ſoll, der ein näd- 
teıner, heller Verſfiand, cin philofophiicher Kopf, aud in meiteren 
Kreifen durch Feine wiffenfhaftligen Arbeiten im Gebiete der Mis 
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Neue Kriegsgefahr. 


Mitten in die friedlichen Nachrichten ver letzten Tage bringen 


die heutigen Blätter allarmirende Telegramme, welche auf ben 
Ausbruch eines gewaltſamen Gonflilts zwiſchen Deflerreih und 
Jialien hindenten. In Wien war am Samflag KFriegsrath, in 
welchem ernfte Maßregeln beſchloſſen worden fein follen. Um der 
italienifhen Nordgrenge follen bedeutende Zruppenanfammlungen 
Rattgehabt haben. Garibaldi hat Gaprrra verlaffen. Oeſterreich 
mobilifirt die venetionifhe Armee. Das ift der weſentliche Inhalt 
ber diedbezüglien Zelegramme, welche wir in ber Rundſchau 
des „Anz.“ zuſammenſtellen. 

Die feit geſtetn vorliegenden italieniſchen Korreſpondenzen, 
aus denen wir in Nachſſehendem das Weſentlichſte zufammenftellen, 
Hilden bereitß ernſte Vorboten der beunruhigenten telegraphiſchen 
Nachrichten wegen eines don Stolien beabſichtigten Irlegerifhen Bor- 
gehenb. N 

Die „Alg. 3." bringt aus Mailand, 17. Arril, eine 

triegerifche Korrefpondenz , der wir Folgendes entnehmen: „Der: 
Krieg wird als unvermeidlich beiradtet, und bier if man ber’ 
Anſicht, dag fhon im Mai die Armee den Minclo Üüberfchreiten. 
werde. Das Minifterium.thut alles Mögliche, um ber Diplomatie 
gegenüber feine kriegeriſchen Borbereitungen zu verbeden und da» 
gegen den Benölferungen gegenüber den Krieg als unvermeidlich: 
hinſtellen zu laſſen. Stellt man übrigens die Anzeichen, 
welche für die Mriegerifchen Abſichten ver Reglerung „eben, 
sufammen, fo gewährt die cin Bild, meldes den Ereig- 
niffen, Die der Sriegserflärung von 1859 vorangingen, ziem⸗ 
lich ähnlich flieht. Der Kriegsminifter veröffentliht plöglih einen 
Bericht an den König Über die Stärle der Armee, ohne hiezu eine 
befondere Beranlaffung gehabt zu haben; bie Generale verfammeln 
fih im Florenz, angeblich wegen Werathungen über das fanli- 
Monument. Die „Opinione” bringt einen bonnernden Artilel zu 
Bunften des Kriegs und alle offizidien Blätter flimmen in den 
Kriegshor mit ein. Was aber das Wichtigſte, if, daß der König 
vor Allem feinen Miniſtern erllätt:l daß, wie auch bie Dinge fid 
in Deutfchland geflalten mögen, vie Chancen für Stalien außer- 
ordentlich günſtig für einen Angriff fichen.“ 

Aus Mailand, 19. April, jchreibt man ver „R. Fr. 3.” : 
Obwohl man in Florenz die Rüfungen und militärifcheln 
Dispofitionen noch vollfändig verheimliht und fogar theil⸗ 
weile in Abrede filit, fo treten diefelben do von Tag zu Tag 
augenſcheinlicher bevor und die geftrige Militärzeitung, das offiziäfe 

Organ des Kriegeminifteriums, veröffentlicht ein Deltet, wonad 69 
Hauptleute und 326 Lieutenants, die in Disponibilität -geflanden, 
in aktiven Dienſt jurüdberufen werden und fi binnen; 20 Lagen 
zu flellen haben. 


Die Befeftigungsarbeiten von Gremona follen in 
aller Haft betrieben werden und daß Dekret enihält die Fri von 
6 Monaten, um nicht zu allarmiren. 


In Piacenza wird Tag und Nacht an den Befefiy« 
ungen gearbeitet und es wurde am 17. dB. eine Kommifflon 
ernannt, welche die Befeſtigung von Pizzigheltone, dem Wahlkreis 
des Miniſters Jacini (Rombardei), zu unterfudhen beauftragt ift. 
Dos Regiment Lucca (Kavallerie) hat Orpre erhalten, unverjüg- 
ih von Boahera nad dem Lager von Somma abjurüden. Die 
Biacenza-Hufaren werden aus Süd ˖ Itolien nad) Boghera verlegt. 

Der Blon der Mobilifirung und Konzentritung 
deritalienijhen Armee ift bereits vollſtändig ausgearbeitet. 
Diefem Biane zufolge lönnen 16 Diviflonen binnen 3 Tagen an 
irgend welchem Punkte der Polinie zufammengejogen fein. Es ift 
bafür geforgt, daß 60,000 Mann von einem Bunlte der itafie- 
nifhen Küfe nad der andern transportirt werben lönnen und alle 
Kontralte mit Eifendbahn- und Dampfſchifffahrtd⸗Geſellſchaften find. 
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Jbereits abgeſchloſſen. Brücken und Umdulany-Material, Tele⸗ 


graphen, lopographiſche Karten, Memorqueure, Landungebarlen und 
alles ſonſtige zur Mobilifirung und zum Angtiff nolhiwendige 
Material if beftellt und zum größten Theile bereits in Händen 
des Kriegsminifteriume. Die Befehle zur Mobilifirung find im 
Diuck begriffen, um eventuell fofert an bie verſchiedenen Komman« 
d9’8 dveriheilt zu werden. Vorerſt verbleiben die bisherigen Ober 
Kommandanten an ihren Poſten. Die Unterhbandlungen 
mit Sartbaldi, die einen Augenblick abgebrochen waren, wur. 
den wieder aufgenommen, und es ift eine unausgefeßte Korreſpon · 
dena amiihen Livorno und Gavrera, worüber jedoch bis jetzt daß 
größte Geheimniß berriht. General Ramarmora mar anfäng- 
lich sehr fäumig im den friegerifhen Vorbereitungen, jet If er 
aber förmlih für den Krieg gewonnen und namentlih fol General 
Giafvini In diefem Sinne auf ihn eingewirft haben. Im ver 
Kammer beobadtet Lamarmora ein abſolutes Schweigen und affef- 
tirt eine forglofe und vergnügte Miene. 





(Zur Bundestägsfigung vom 21. April) Die 
Erflärung Defterreih8 lautet: 

„Die faiferl, dftere. Regierung fiimmt für Verweiſung des An- 
tragcd vom 9. d. M. an einen eingufegenden Ausihuß, va fie 
jevergeit bereit iR, fih am ber hochwichtigen Aufgabe einer Relorm 
der beutfien Bundesverfaffung von Neuen zu beiheiligen. Der 


Vraſidialgeſandte hat mit dieſer Abſtlmmung, indem er ſich jebe 


weitere Aeußerung vorbehält, die nachfolgenden, durch die augen- 
blidlihe Lage der Sade veranlaften Bemerkungen zu verbinden, 
Un der Stelle felbft, wo biefe hohe Verfammlung tagt, haben vor 
nicht Tanger Zeit die eigenen Worte Sr. Maj. des Kaiſera für 
das Bepürfnig einer zeitgemäßen Entwidlung ver Belammtverfaff- 
ung Deuiſchlands ein erhabene® Zeugniß abgelegt. Ein forsfältig 
eriwogener und firenge geglieverter Vorſchlag zu einer Umneftaltung 
der Bundekeinrihtungen hat damals ven aufrichtigen Einſt und 
ben für die gefammie beutihe Nation mohlmeinenden Charafter 
ber faiferl. Initiative delhätigt. Sämmtlihe Bundesgenoſſen de® 
Kolſers, die Fürften und freien Städte Deutihlands mit alleiniger 
Ausnahme Sr. Maj. ve8 Königs von Preußen, haben fih an den 
Berarhungen über jenen Vorſchlag betheiligt, und ihr hodflunigeß 
Zufammenmirten hat zu einem :Einyerflännnifie arführt, welches, 
wäre ihm nicht die mädtige Stimme Preußens verfagt geblieben, 
ein vollsſhümliches Element in das Bundesieben eingeführt und 
den Beginn einer fruchtbaren und Deutfhlande würdigen Ent 
widelung des Föderalivprimips bezeichner haben würde. Pieußen 
fügte fih damals auf keinen Gegenvorſchlag. Es begnügte ſich 
damit, durch jene Eıllärung vom 22, Sept. 1863, auf welche ber 
jegt geftellte Antrag ſich zurüdbezieht und welche daß faiferl. öſterr. 
Kabinet durch ein Memorandum vom 30. Dftober desfelben Jahres 
beantwortete, die Mitwirfung Preußens zu Berhandlungen über 
Reform] de Bundes von gewiſſen Borbebingungen abhängig zu 
machen, Weit entfernt, einzufammenhängen des Syſtem darzuſtellen, 
feinen dieſe Vorbedingungen bamald feinen andern prafiifchen 
Zwed, als den der Negalion gegenüber ben Vorſchlägen Defterreichß, 
erfüllen zu follen. Sept iſt es die Regierung Preußens, welche 
an die hohe Bundesverfammlung mit der Auflorberung zu erneute 
ten Berbandlungen über Bundesreform berantritt. Wie immer im 
Augenblide, da Solches gelhieht, die Lage der Berhältniffe im 
deulfgen Bunde befchaffen fein möge, die kalſerl. Regierung wird 
ſich, mie bereit erwähnt, der Pflicht unbefangener Prüfung ver 
Anträge Preußens nit entziehen. Mllein fie muß hervorheben, 
daß die Reformen, welche die k. preuß. Regierung für beilfam und 
ausführbar hält, fi nicht einmal in den allgemeiniten Umriſſen er- 
tennen laffen, nachdem der Antrag vom 9. d. M. in biefer Berichung 
nicht über die Andeutung binaußgeht, daß Preußen auch heute noch den 
in der erwähnten Erllärung vom 22.Sept.1863 eingenommenen Stand» 


‘jonen gegenüber Breußen zyerfirenen wollte, befahl dem Grafen 
Mensdoiff, dem Berliner Kabiner folgenden Vorſchlag zu madın: 
Beide Mächte ſtellen jene an ihrem Theil ven militäriſchen Status, 
wie er dor den getroffenen Defenflomaßregeln war, wieder ber, 
Deflerrei befignirt dazu ben 25. d. Mis. als gegenfeitigen Ent- 
waffnungstag, und iſt fogar einverhanden, indem «6 feinerfeits am 
25. die Rüdnahme jener Maßregeln ausführt, dag Preußen dies 
am 26. thue. Diefer Borfhlag ſei nah Bırlin abgegangen. Es 
ſch ine unmdglid, daß er preußifcherfeits mit angenommen werde. 
(Daß beiderfeitiges Einverfändnig erzielt wurbe, haben wir [dem 
gemeldet, D. R.) 

0 Ueber daB Alrentat aufden Kaifer 
Alezander am 16.d. berichtet die „Nord, Bo“: „WG der Kaller 
in Begleitung ded Herjogs Nilolai vom Leuchtenberg und, deſſen 
Schweſter, der Brinzeffin Marie von Baden (Gemahlin ve 
Bıinzen Wilhelm von Baden) aus dem nad dem Newa- Dual 
führenden Thore des Sommergarlens heraustrat, richtete ein. um« 
belannter Menih im einfacher Kleivung eine Piftole auf ihn und 
war im Begriff, au unmittelbarer Nähe loßzufchiegen. Dieß bemerkte 
ein in ver Nähe ſtehender Polizelſoldatz er fhrie auf und ein 
Bauer, welcher neben dem Verbrecher fand, ſtieß deſſen Hand in 
die Höhe, Der Schuß ging los; die Kugel flog jedoch fort, ohne 
dem Kaiſer den geringften Schaden verurfacht zu haben. Der 
Name dis Bauern if Dffip Iwanow Kommiffarow aus dem freife 
Bui des Boudernements Kofıoma, Der unbelannte Berbredher 
wa. de fofort auf der Stelle, mit einer boppelänfigen Piſtole in 
der Hand, verhaftet; eine Kugel war noch darin geblieben. Der 
Kaifer, welcher die Ruhe des Geiſtes bewahrt hatte, befahl, ben 
Berbaiteten dem Ghef der Gendarmetie zu überlitfetrn, fuhr ſelbſt 
aeradeawegs in bie Rofan’ihe Kathedrale, um Got ein Danfgebet 
tue feine Rettung darzubtingen, und lehrle tarauf nad dem Win- 
terpalaft zurüd. Mittlerweile hattın fi der Herzog von Leuchten ⸗ 
berg und die Bıinzeffin von Baden in bie Zimmer des Reichsraths 
begeben, um den Bräfidenten defielben, den Großfürften Konſtantin 
Nilolajewilſch, von dem Borgefallenen zu benachrichtigen, Die 
Sigung war eben geſchloſſen. Der Großfürf eilte zum Kaiſer 
und die Mitglieder des Reichsraihs und die Beamten ber Ranylei, 
melde beilammen waren, begaben fih im die große Kirche det 
Winterpaiafts, um «ein Donfgebet zu verrichten, und dann ju Gr. 
Moj., um vemfelden die fie beſeelenden Geſühle ver Mnterthanen- 
treue ansjudrüden. Bald darauf befuchte ber Kaifer mit der Kal- 
ferin zufammen, in Begleitung der ganzen Yamilie, abrımals bie 
Kaſan'ſche Katheprale und empfing, mad der Müdkehr von dort, 
die Generale, die Dffisiere der Garde, der Armee und lolte und 
verſchiedene andere Beamte und Berfonen, weldhe auf die eiſte 
Nachricht von dem BVorgefallenen aus allen Enden der Stadt * 






cu der Btantspaplere. 


Diverse ‚Aktien. 


dem Winterpalaft geeilt waren. Dort befand fih auch ver Bauer‘ 
Rommifjarom, welchem der Kalfer die erkliche Adelswürde verlieh. 
Die Nachticht von der wunderbaren Rettung des Kaiſers duichflog 
bald die ganye Stadt. Schon auf bem Plage vor der Kafan'jchen 
Kathedrale hatte fi eine. Menge Boltıs verfammelt, welche Ihre 
Mojeläten mit. freudigem Zuruf begrüßte. Bald mar ber ganıe 
Blog vor dem Palaſt mit. Vollamaſſen bevedt, Die Hurrabrufe 
nahmen Fein Ende. Der Kalfer trat auf den Ballon Hinaus und 
fuhr dann in eimer Kaleſche durch die dichten Reihen feiner Un- 
terthanen, Am Abend murben in allen Kirchen der beleuchteten 
Saupiſtadt Danfgebete zelebrixi.“ — Ueber die Berfönlichleit Kom⸗ 
miſſarow's theilt der „Ruf. Inv.“ Einzelnheiten mit, denen wie 
Folgendes entnehmen: Difip Kommiffarow, ein junger Mann von 
25 Jahren, ift im Dorfe Molwilino (Kreis Buj, Gouvernement 
Kofıoma) geboren. Dieſes Gut gehört dem Daron Küfter, und 
Kommiflerom feldk war ein zeitwelfe verpflichteler Bauer des 
Barons, Bor ziemlih langer Zeit war er bei einem Schuh 
macher in Peteroburg in die Lehre gegeben worden, war Gefele 
geworden und battle fih mit einem Bauernmädchen verbeirathei. 
Da er am 4. (16.) April feinen Namenstag feierte, ‚begab er fih 
nad der Petersburger Seile, um in der Kapelle, bei ven Häuß- 
hen Veleis des Großen, zu beten, Als er zur Newa gelommen 
war, ſah er, daß bie Brüde. für Bußgänger fortgenommen und 
feine Möglichleit mehr vorhanden war, hinüber zu gelangen. Als 
er auf dem Rüchweg an dem Sommergarien vorbeitam, fah er 
an der Pforte vesfelben eine Equipage, um welche fid eine Schaar 
Bolls verfammelt hatte. Nachdem er erfahren, daß dieſe Kaleſche 
dem Kaifer gehörte, welcher felbft im Sommergarten fpazieren ging, 
wünſchte Rommiffarom den Kaiſer zu fehen; er trat zu der Gruppe 
und wartete mit den Anden. Bald regte fi die Menge, und 
er fah den Kaifer im Ueberrock erfheinen. An ter Kaleſche lieh 
Se. Mai. ih den Mantel reihen. In diefem Augenblid brängte 
fih ein junger" Menih heftig an Kommiſſarow vorüber, Schon 
lange vorher hatte diefer Menſch ſich bemüht, fi vorzubrängen ; 
ba aber Kommifjarow ſelbſt den Kaifer näher ſehen wollt‘, hatte 
er ihm nicht vorgelaffen. Da Kommiffarow die eigenthümliche Zu- 
dringlichkein dieſes Menſchen auffiel, ließ er ihm nicht mehr aus 
tem Auge. Kaum ſah fi der Böfewiht im der Nähe des Kal- 
ferß, der im diefem Yugenblide ven Mantel umnohm, als er eine 
Piſtole umter feinem Paletot hervorzog umd fie auf dem Kaifer 
richtete. Schnel verſetzte Kommifjarom dem Uchelihäter einen 
Schlag unter den Ellenbogen; bie Hand erhob fih mit dem Bir 
Role nad oben, der Hahn ſchlug auf, aber ber Schuß nahm vie 
Richtung nad oben. 
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Frankfurt, 21. April. 6pCt. 1882er Amerifaniihe waren auf eimgetroffene Rem + Borker - Berichte wmertlich über geſtriger 
Rolirung. Deflerr. Fonds und Alllen eröffneten gleichfalls in gänfiger Stimmung und wefentlich höder als geiteen, doch fonnten A 
die Aafanzs Parfe im Laufe ver Börfe nicht behaupten, (Spad.) 


fommienden 6. Mal, den fünfzigflen Yahredtag der Bereinigung der | 


Balz mit Bayem, ia dankbarer Erinnerung der ihr im dieſem 
Zeitraum zu Theil gewordenen Segnungen mit Danlfagung und 
Furdiite Firchfich zu begehen. Es verfünte deohalb, daß an dem genann« 
ten Tage, dem-fommenben Sonntag Rogate, in allen Pfarslirchen 
nah dem Hochamte ein felerlihes Te Deum abgehalten werde, 
welchem vie Orationes pro gratiarum actione et pro rege 
zu folgen haben. 

, 18. April. Der Ausfchußantrag, betreffend die 
Berwerfung ter Regierungsworlage : begüglid der Theilung Balt- 
ziens in zwei Statthaltereigebiete unter einem Generalgouverneur 
ruft in der heutigen Sitzung des Landtags eine heftige Debatte 
hervor, Die Ruthenen befämpfen den Ausfhußantrag vom nalio 
nalen Stanppunft, Goluchoweli vertheidigt denfelben, indem er 
anführt, daß dort, wo eim Lamptag fei, nur eine Gentralbehdrbe 
denkbar if, Abg. Pawliſow beonicagt daher, um die Rulhenen 
einer nationalen Vergewaltigung zu entziehen, vie vellſſändige Lan⸗ 
desſhtilung und zwei Randtage, Schließlih wurde der Commijſions- 
antrag angenommen, indem die polniſche Mehrheit ven Ausſchlag gab. 

Berlin, 21. April. Der + Gorr. der „K. 3.” ſchreibt: 
„Die vielbeſprochene Mensporffice, für apokryph erllärte 
Depeche fol von einem würtembergifchen, nicht offiziellen Ugen- 
tem in Wien hetrühren, der fie, ob ſelbſt Irre geführt, oder im 
Einverffändnig mit den Urhebern der Myftifitation nah Stuttgart 
geſandi Habe. Andere glauben belanntlih an ein Brivat- 
[reiben Mensvorffs. — Die Ungelegenheit der Ichten rumä« 
niſchen Wahl ſcheint nod nit ganz erledigt. In diplomaliſchen 
Kreifen fieht man es nicht als ummahrfheinlih an, daß ber 
Prinz zu Hohenzollern vorläufig und mit Borbehalt einer 
Regelung der Ungelegenbeit im Einverflänpniffe mit den europäi- 
fen Gropmädten die Wahl annehmen könnte. Died würbe den 
Prinzen fein unter allen Umfläuden bindendes Engaggment eingahen 
und roh feine Kandidatur für gemiffe Goentualitäten Rumänien 
gegenüder nicht ohne Weiteres ablehnen laffen.” 

Bismards Abfihten, welche va9 Reformprojelt verwirk⸗ 
lichen helfen fol, präjifirt die „U. U. 8." auf Grund von Mit- 
iheilungen aus Berlin dahin: den Wrtifel 41 umd die denfelben 
ergänzenden Befimmungen der Bundesalte zu befeitigen, alfo bie 
eigentlihe Gaſis wegguräumen, auf welcher die gegenwärtige Bun- 
dedverfafiung beruht ; Deflerreih aus Deutſchland fo gut wie ganz 
auszufchlichen, indem Bayern der Oberbefehl über das achte Bun- 
deBarmeelorpd »zugewendet würde, während fämmtlide übrigen 
Bundedeontingente dein preußifhen Oberbefehl unterflelt werben 
follen. Wufgabe des Barlamente würde vann fein: dieſes Berhält- 
niß zu fanftioniren, die Mitiel für das Heer- und Flottenweſen zu 
bemwilligen, über materielle Fragen fein Gutachten abzugeben und über 


die Zutunft Schleswig · Holfteins feine Meinung aus zuſprechen. Daß 
man in allen deutſchen Bauen biefe Adſichten bereits merft, iſt gewiß, und 
daher die allgemeine „Werflimmung” nur zu wohl eiklärlich. 
„Die ganze deutfche Preſſe“ — fagt daB „Drekdener Journal“ 
— „beharrt im Allgemeinen bei ihrer Anſicht, daß «8 mit dem 
preuplfchen "Reformantrag nicht aufrihtig gemeint fei, und der» 
jeldbe nur fehr menig Hoffnung auf eine Bundesreform im 
liberalm Sinne bieim Tönne: Die vffigidfen Federn in Ber- 
im bemühen ſich zwar fehr, Den Untrag als eine Kon- 
fequenz der bißherigen prenßiihen MWolitit und der Sache 
ſelbſt geltend darzuftellen, finden aber damit keinen Glauben in 
Deutſchland. Wenn in Rord- und Mitteldeuifchland vorzüglich 
die gorha’fhe Bartei dem Gedanklen das Wort redet, dad deulſche 
Bolt müfe zugreifen, Eum zu ſehen, maß mit dem Gebotenen 
zu erreichen fei, fo ertönen aus Süddeuiſchland faft allgemein 
Stimmen, welche ſich pure für Ablehnung des vom Grafen Bis- 
märd Gebotenen feitend des deutſchen Bolfes ausſprechen, und nur 
darauf nod ihre Hoffnung fegen, vaß die deuiſchen Regierungen 
ihrerfeits ſich über elwas Bertrauenerwedendes einigten.“ 

Kopenhagen, 20. April. Gin Auszug [aus dem rote» 
fol der internationalen Finonzlommilflon iſt dem Meichsraihe mit- 
geiheilt worden. Nah vemfelben zahlen die Herzogthümer eine 
Anerfionalfumme von 4,800,000 The. Rm., wovon abzuziehen 
find 1,060,000 Thlr. Kaſſenbehalle. Der Reſt von 3,740,000 
Thl. iR vom 1. April 1865 an vierprogentig zu verzinfin und ab- 
jutragen in ſecht Terminen: zuerſt am 1. Juni 1866 mit andert- 
baıb Millionen, demnächſt vom 1. Aprit 1867 bis ditlo 1869 
halbjährlich mit einer halden Million; der Schlußtermin if ver 
41. Apıil 1869; die Zahlung von 588,023 Thlr. Mm. geſchleht 
an bie „openbagener Haupifoffe. Die jährliche Venſiondlaſt ſtellt 
fih in Bolge des Wiener Frietens fo: das Königreich übernimmt 
davon 1,471,968 Thaler, vie Hetzogihümer zublen 209.962 
Thlr. Rm. (8. ©.) 

Ropenbagen, ?1. April. In der heuligen Sihung des 
Reiherathd-Folkethings wurde die Berathung des Budgets 
beendet, Die Bilanz der Ausgaben mit den Einnahmen ift ohne 
jede außergewöhnliche Maßregel hergeſtellt worden. Die Einnah- 
men bes nächſten Finanzjahreß betragen 20,202,156, die Ausgaben 
20,171,701 Reichsrhaler. Der Borfigende des Finanzausſchuſſes, 
enger, Iprach feine Befriedigung über die Finanzzulunft des Ban- 
des aus, dem der Finanzminifter zuſtimmte. 

Paris, 21. April. Das „Memorial diplomatique” erhielt 
folgende Depeſche aus Wien vom 20. April; Die preußiſche Ant- 
wort auf die legte Öflerreichifhe Rote wurde am 17. dv. in Wien 
mitgetheilt. Der Kaifer, der die gereizte Diskuſſion beendigen, die 
Zweifel an feinen ftledlichen Abſichten und verföhnlichen Diepon. 





21. Zuni die Börfe ſchloß, da Imaren die Papierfchränte Nathan 
Miyar’s in St. Smithinn's Lane gefüllt; und eine Stunde 
Ipäter traf der Regierungd-Gourier mit den Depeſchen vom Schlacht⸗ 
felde ein. Ganz London Mlang von Siegeöjubel, und am anderen 
Morgen eröffnete die Börſe mit fabelhaften Wreifen. Auf einem 
englifgen Kriegsſchiff fuhr der gefangene Kaiſer, diefer gigantifche 
Sohn der Revolution, nah feinem Felſenkeiler von St. Helena. 
Ludwig XVIII. Hefieg no einmal den Thron der Bonrbonen, 
und um eine Million Pfund Sterling reicher fland Nathan 
Meyer unter feinem Pfeiler in der ſüdlichen Ede des Börfenge- 
bäudes von London. 

Bon dieſem Tage an datirt der eigentlihe Glanz des Hauſes 
Rothſchild. Unternehmungen von mäßigerem oder vieleicht ſchlech⸗ 
tem Erfolg (mie die englifhe Anleihe von 1819 oder tie franzd- 
fiſche von 1823) wurden mehr als aufgemogen durch andere Un- 
ternehmungen, welche wie die Etwerbuag der Gruben von Almaden 
in Spanien und von Zpria in Illirien den ganzen europälfchen 
Ducdfllberhandel zu einem Roihſchild'ſchen Monopol machten. Nah 
und nad wurde das Haus der Ugent faR aller Regierungen, und 
die großen Anlehen wurden zum größten Theil durd feine Ber- 
miltlung abgeſchloſſen. Dabei hielten die Brüder, eingedenl deB 
Eides, den fle dem flerbenden Water geleiftet, treue Gemeinicaft, 
und dadurch, daß Goufins und Goufinen faf ausnahmslos unter 
einander heiratheten, blieb auch Über die zweite Generation hinaus 
daB colofjale Vermögen in underminderter, ſteis ſich durch fein 
eigenes Gericht mehrender Maffe zufammen. Wie ih Nathan 
Meyer für feinen eigenen Theil gemein, weiß Niemand. Cinige 
ſchähten ihm auf drei, Andere auf zehn Millionen Pfund Sterling. 
Über beide Bermulhungen find waheſcheinlich noch unter der. Linie 
geblieben. Seiner Wittwe. Hinterließ er. eine Rente von 20,000 
Plund Sterling das Jahr, nebfl einer Refideng in London und 
einem Landgute bei London; jeder feiner vier Söhne Hatte, ſobald 


er majorenn geworden, 25,000 Pfund Sterling erhalten und 
ſollte jerner 75,000 Pfund Sterling bei der Verheirathung belom- 
men. Seinen drei Töchtern, außer den 25,000 Pfund Stetling, 
welche jede mit dem Ginirint der Wajorennität erhielt, vermachte 
er letztwillig noch 100,000 Pfund Gterling, die Hälfte ale Hod- 
zeltsgejchent, die Hälfte um im Geſchäft zu bleiben und mit vier 
Bercent verzink zu werben. Es war am Hodzeildtage ſeines -Al- 
teften Sohnes Lionel, mwelder im Zahre 1836 zu Franlkfurt eine 
feiner neapolitanifhen Goufinen heirathete, daß Nathan Miyer 
plöglih Trank wurde. Wenige Tage Ipäter, cm 28, Yuli, farb 
er, nicht ganz 60 Jahte alt, und am folgenden Morgen wurde 
durch Bufall eine feiner eigenen Guriertauben, welche über Brighton 
flog, geſchofſen. Sie follte die Nachricht feines Todes nah Lon- 
don bringen, Un ihrem Halfe fand man einen Zeitel mit diefen 
drei Worten: „Il est mort.* 

Der Sohn Nathan Meyer's, Lionel, der gegenwärtige Chef 
des Haufes und Bertreter der Gily im Parlament, If, wie man 
weiß, der eiſte Juve, welder im Jahre 1858, machdem durch be» 
hartlich fortgejegte Agitation bie Eidesformel für Nichichriſten ab- 
geändert worden, feinen Sig unter den Gommonerd von England 
eingenommen. Sein Rang In ber großen Geſellſchaft von London 
ift ebenſo unbefritten, als fein Pfeiler in der Royal Exange. Die 
Baronefie Rothſchild, ſeine Gemahlin — die Fteundin Disracli’s 
und die muthige Opponentin Mylary Palmerſion's — die Wohl- 
thäterin zahlloſet Armen, die Mutter anmutbiger Töchter und 
mwohlerzogener Söhne, ift eine ebenfo geiſtvolle als liebenswürdige 
Wirthin. Ihre ſtatniche Reſidenz in Piccadilly, anſtoßend an 
Wellington-Haus, dem Parl und Buckingham Palace gegenüber, 
ficht . während ‚ der Srafon die Giöme der parlamentarifhen, It- 
terariihen und Finanzwelt von London und dem Auslande,” 





nn 


voraut zugehen haken werde. Dorüber nun, mie biefe Beralhung 


Über den geſtelien Untrag ſowohl, als Über bie in Verfolg dıE- 


feinen zu gewärtigenden Rorfhläge am beften einzuleiten fei, um 
domit zu befimmten Refultsten zu gelangen, wird nad der Anſicht 
der Regierung 18 Aufgabe eines möglichſt bald zu liefernben 
Ausihußgutachtens fein, den Regierungen zu enifprebenden Bir 
ſchlüſſen einen Anhalt zu bieten, und fie betrachtet hienu den be» 
ſtehenden politifhen Ausſchuß als volllommen geeignet und befähigt. 
Ueber viefe Grenze hinaus, einem Bundeslagsausſchuſſe eine mei: 


tergehende Aufgabe zuzuthellen, erfheint der f, Regierung unthun« 


lich und fie glauft, indem ſie diefe Ueberzeugung ausfpricht, 


einen Beweis Ihred aufrihtigen Wunſches zu gebın, die angeregte 
Frage einer wirfliden Löfung zugeführt zu ſehen. In der That 
nen «8 ſich bier nit um die Begutachtung cined von ber 

undesverfammlung nah Maßgabe der beſtehenden Bunbes- 
gelege und Bunbebeinrihtungen zu entfheidenden Falles oder einer 


von ihr zu fafienden Entfhließung. Die Umſlände find aud nicht 


fo gefaltet, daß es darauf anlommt, ein Gutachten über vie 
Mängel der Bunbesverfoffung und die Mittel zu deren Wbhilfe 


iu vernehmen. Vielmehr Tiegen bie Dinge fo, daß die deutichen 


Regierungen berufen fein werben, in einer längſt und vielfcitig 


erdrterten Frage zu Enifhlüffen zu gelangen und zu diefem Ende 


untereinander fih zu verfländigen. Hier gilt es alfo nicht einer 
Begutachtung, Sondern einer Berhandlung. ine folde zu führen, 
find die Mitglieder der Bundesverfammlung nicht allein nicht in 
der Lage, fonbern die Rüdfihinahme auf deren Nolhwendigleit 
müßte fle auch ſelbſt bei einer begutachtenden Thäligleit auf eine 
ſtete Borfiht Hinmeifen, die eine irgend raſche Erledigung ihrer 
Aufgobe nicht verhoffen foflen Tönnte. Wohl aber dürfte «8 der 


Sache förderlich fein, wenn der Ausihuß darüber, auf welchem 
Wege eine Berfländigung unter den hohen Regierungen über die 
materielen Thelle der Aufgabe berbeizuführen fei, alsbald gutadt- 
lichen Bortrag zu erflatten und zu dieſem Ende formulirte An» 
Iräge der hohen Bundesverfammlung zur Beſchlußfaſſung voriu- 
legen, veranlaßt würde.“ 





(Amıilide Nayriäten) Wtünchen, 21. April. Se. Maj. der 
König hat dem Hauptmann & la suite El. Grafen v. Törring: Dlinuec zum 
erbliden Reichsrathe der Krone Bayer ernannt; bie kath. Pfarrei Landau 
in der Pfalz dem Priefter M. Seibel, Pfarrer in Bergzabern, übertragen ; 
ben Gentral:Bollkaifier 3. v. Brätorius in den Ruheſtand treten laffen, for 
dann den Gentral-Zolllalfa-Gontrofeur 3 v. Schwaiger zum Gentcal-Zoll: 
foffier nnd den Zol:-Rehnungsfommiffär 3. Müller ar Central⸗ golllaſſa⸗ 
Eontroleur befördert; ferner zum Zollrechnungtlommiſſaͤr den Zoll ⸗ Rechnungs⸗ 
tommiffariats:Affifenten & Lolins ernannt; dern Zollverwalter 3. Badıerl 
am MNebenzollamte 1 Echwa zbach ar das Nebengollamt Landshut verfebt; 
dem Dberpofl: und Babnamte München einen Abtbeilungs: Mafhiniften 


Ihr babı mir nur @ine von Euren Töchtern gegeben; aber, was 
bad anbekifft, Dr. Soden, fo hättet Ihr Bein beſſeres Geſchäſt 
nn lönnen, ala wenn Ihr fie mir alle zufamm:n gegeben 
hättet,” 

Das große Ereigniß für Nathan Meyer und fen Haus war 
der Befreiungelrieg. Indem er jueiſt ale Nebenbuhler Über das 
damals noch fouveräne Haus Goldſmid auitrat, erwartete er die 
Reflauration der Bourbone. Er berechnete, vaß für das Gläd 
der Rothſchilds der letzte Tag der Revolution ebenfo entſcheidend 
fein würde, ald der erfle Tag derſelben für das Glüd der Gotv- 
fmio8 gewelen. Er jehte fi in Kriegsbtreitſchaft bei Gelegenheit 
jener Regierungs-Anfeihe von 1810, in Folge welcher die beiden 
damals größten Banthäufer Gideon und Baring flürzten, reſpte⸗ 
tive erfhüttert wurben. Hierauf eröffnete Nathan Meyer feine 
Bampagne: er kaufte die Wechlel auf, welche Wellington damals, 
mitten im ſpanlſchen Kriege, vdiscontirt, uno welche das engliſche 
Boupernement zu bezahlen fein Geld halte. Durch die Brolon« 
gatton diefer Wechfel arereditiete fh Nathan Meyer bei der Re. 
glerung und machte zugleih ein gutes Geſchäft für ſich. Ein dir 
reis BVerhältnig zwiſchen ihm und der Regierung fam nun zu 
Stanvde; fie fand Ihn fehr brauchbar wegen feiner continentalen 
Gännegionen und bediente fi feiner vielfadh als ihres Ugenten, 
Durch feine Hand gingen die Gelder an die Armeen, die Subven- 
Honen an vie verbündelen Mächte. Mit den beſten Nachrichten, 
welde zu haben waren, durch fine Brüder vom Gontinent bedient, 
erfuhr er zugleich durch feine Bezichungen zu dem englilden Mir 
nifterium mehr von ver innen und äußern Politik desfelden, ale 
irgend ein anderer Mann in England. Unr er blieb nicht hinter 
ter Gelegenheit zurũd. Ploötzlich ward er Taubenzüchter. Seine 
Belannten, welche bufolilhe Neigungen an dem flarren Geltmann 
Lieber nicht wahrgenommen, erflaunten; aber der Grund diefer 
Sache war, dag Nathan Meyer Coutierlauden abrichtete. Bald 





beinegeben und als folgen den temporär quiebc. Abtheilungs -Maſchinen⸗ 
meifter 9. Roh in Mũnchen reaftivirt, 
Die fathol. Pfarrei Brettelöpofen, Aal. Besickdamts Wertingen, if neit 
jan faffiongmäßigen Reinerteage von 754 fl. 47 ir. 1 Hl. in Erledigung 
wm 


9 en. ; 

München, 20. April. Das f. Handelsminiſterium erließ 
an bie RandesgeHütsverwaltung bezüglich der in der AV, Verſammlung 
bed Gentral-Berathungs-Gomiteß geftellten Anträge eine Entfäließung, 
der wir Folgendes entnehmen: Die Bezrke der Approbations. Gommif- 
flonen für Die "Privardefhäfer follen. wo das Bedürfniß beſteht, 
verieinert werden. Die Landgefülßverwaltung wird lünftighin, 
fo viel als möglich, englifhe Halbbluthengſte für das Lanpgefüt 
anfaufen, Die kgl. Randgeflütaverwaliung hat dem Antrage des 
Sentral-Berathungs. Gomite’®, es möchten Fohlen von Privarcn ge 
gen Bırgütung der ermechlenden Koflen zur Aufzucht im lönigl, 
Stammgeflät zugelaffen werden, nach Maßgabe der vorhandenen 
Räumlichkeiten und Yuttervorräthe zu entfpredhen. 

München, 20. April. Auch in diefer Woche fegte die 
Sublommilfion des Geſetzgebungsausſchuſſes der Kammer der A. 
geordneten ihre Berathungen ununterbrochen fort und endigte vie 
no Übrigen Adſchnille über Zmwifchenflzeit, Über Unterbrechung 
und Aufhebung ver Verhandlung, dann über das Berfahren vor 
ben Eingelngerihten und Handelsgerichten. Die aus den Bera- 
tbungen der Subfommifflen heivorgegangenen Anträge find bereils 
zum größeren Theil in die Hände der übrigen Ausſchußmitglledet 
gelang! und beginnen die regelmäßigen Sitzungen des Gefaumt- 
ausfhuffes wleder am Montag den 30. d. Mts., woru die Ein- 
ladung bereits erfolgt If. (Bi. 8.) 

Nürnberg, 21. April. Der hiefige Bolldverein if ver 
warnt und ihm eventuell Aufldfung angebioht worden! Berganger 
nen Dinstag wurde dies ben Vorftänden auf Grund von Aeußet ⸗ 
ungen, welde in der vorlegten Vereinsverſammlung von Seite der 
98. Dr. Shwark und Hirzelfgefallen fein follen, vom k. Stabt- 
fommifjariate eröffaet. Nachdem diefe Maßregelung Hr. Dr. Fran» 
kenburger in der geflrigen Vollsvereinsverſammlung milgetheilt und 
binzugefügt hatte, daß er fofort Bermahrung eingelegt habe, da die 
Arußerungen nicht, fo wie daß Stadifommiffarlat annimmt, gelautet 
haben und der Berein nicht für Worte einzelner Mitglieder, denen 
bei derjübfimmung nicht förmlich beigetreten worven fei, auffommen 
lönne, — mwuıbe zur Tagesordnung, Beiprehung der gegenwärtigen 
politiihen Lage, übergegangen. Bon fämmtlihen Spredern (Ab⸗ 
fimmung fand nicht flatt) wurde das Bismard'fhe Parlament 
urücgemwiefen und fih auf den Standpunlt der am 15. d. zu 
Nördlingen flattgefundenen Zufammenkunft der bayerlſchen und wür⸗ 
temberghſchen Vollspartei geftellt. 

Das biſchöfliche Orbinarlat zu Speher hat an die Dibje- 
fanın einen Erlaß gerichtet, worin dieſe aufgefordert werben, ven 


flogen feine Lauben nah Süd und DON, während fchneflfegelnde 
Boote auf den fürzeften Routen, die er ſelbſt mit Hilfe von See- 
farten außgefonnen, feine Gendboten und Gelpfäde zwiſchen den 
Küfen von Deutfhland, Branfreih und England hin- und her» 
trugen. Es macht dem Scharlfinne dieſes merlwürdigen Mannes 
nicht wenig Ehre, daß die Gourierdampfer, welche heute zwiſchen 
Folfefone und Boulogne fahr:n, genau denfelben Weg für die 
fürpefte Secreije gewählt haben, welden Nathan Meyer einf für 
feine Segelboote außfindig gemacht. 

Während in diefer Weile Nathan Meyer feine Bewegungen 
machte, machten die großen Armeen die ihrigen; die Siegeßfeuer 
von Leippig, der Einzug der Alliirten in Paris, Elba, die hundert 
Tage — dies Alles drängte Wellingion und Blücer, aber auch 
Nathan Weyer zur Entiheidung: zur Schlacht von Waterloo, 
Dieſer Schlacht wohnte Nathan M yer in Berfon bei. Aue einem 
Berfed, in der Nähe des Schloſſes von Hougurmont, folgte er 
den Schwankungen des 18. Juni mit nicht weniger Spannung, 
als MWelington und Napoleon. WIE er aber gegen Abend vrr- 
nahm, daß die Preußen da feien,, und auf ben Höhen von Alr 
Itanze ſah. twie Blücher und Wellington ſich bei Sonnenuntergang 
grüßten, da fagte er: „Das Haus Roihſchild hat die Schlacht 
gewonnen!“ und beſtieg ein Pferd, welches während bed ganzen 
Zages für ihn gefattelt und bereit geftanden hatte. Gr ritt bie 
ganze Nacht durd und fam früh am Morgen nad Oftende. Die 
See war fo ſtürmiſch, daß fein Bootsmann fi hinauswagen wollte. 
Zuletzt gelang es ihm, einen Fiſcher zu bewegen, für 80 Po. 
St. ven Berfuh zu mahen. Am Abend war er in Dover, am 
20. Juni Früh in London und auf ver Bbrſe. Gerüchte der 
trübflen Art hatten ſich hier inzwiſchen verbreitet, und Nathan 
Meyer Hütete ſich wohl, diefelden zw zerfireuum. Im Alleinbeſitz 
des Gecheimniffes, war er nebſt feinen Ugenten ebenso eifrig zu 
taufen, alß alle Anderen fich drängten, zu verlaufen. Als am 
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Aus der vorgeftrigen Bundestagsfigung. | 


Die offizielle Mitiheilung Über die vorgefltige Bundestags: 
figumg fertigt den Beſchluß bezüglich des preußiſchen Rıformanı 
trogs mit folgendem furgen Sap ab: „Hinfiilich ber geſchäſt ⸗ 
lichen Behandlung des preußiihen Untrage auf Bundesreſotm 
warb mit überwiegender Majorität beſchloſſen, daß felbiger einem 
belonders zu wählennen Ausſchuſſe übeswiefen werde." wie Ein« 
zeinheiten, welche über die Verhandlungen des genannten Gegen» 
flondes heute vorliegen, beſchtänken fih auf Folgendes: Gadıfen 
hatte vorgeſchlagen, daß der Antrag tem politifhen Ausihuß zur 
grwiefen werde (f. u.), und Braunfhweig-Raffau ſchloß ſich diefer 
Anfiht im erſter Linie an, fügle fih dann aber der Mojorität, 
welche für Zumeifung an einen Audſchuß ad hoc flimmte Auf 
ven Antrag Bayerns enifhied man fih dahin, daß dieſer Aus- 
ſchuß, welcher bereits im nächſter Situng gewählt werben wird, 
aus neun Mitgliedern beftchen fol, während eine Minorität fleben 
Mitglieder vorgeſchlagen hatte. Defterreih gab bei biefer Belegen» 
heit eine friedliche Erklärung ab, die ihren Ausgangepunft in ber 
Mollvirung des preußifchen Antrags nahm und die Sicherung des 
Friedens als nothwendige Vorbedingung einer Bundesreforn bi- 
zeichnete (I, geſtt. „Anz.“). Auch Sachſen, Kurheſſen, Hannover 
(für Wahrung des Bundesfriedens) unt Medlendurg gaben bei 
ihren Abflimmungen eingehendere Erläuterungen ab. 

„Die Abſtimmung Sachſens lauteı nad dem „Dredd, Journ.” : 

Die Töniglie Regierung hat nicht gefäumt‘, "den von ber 
tdnigl. preußiſchen Regierung im der Ichten Sitzung hoher Bun» 
veßverfammlung eingebrachten Antrag zum Gegenftande ernfter Er. 
wägung ju maden und fleht ſich in Folge deffen zu nachſtehender 
Gıflärung veranlaßt: In einer kurz zuvor an die Fönigl. preu- 


hziſche Regierung gerichteten Rüdäußerung hatte die Fönigl. Re 
gierung nicht verfhmwiegen, wie ihr der gegenwärtige Augenblid 
aicht al8 der geeignete erfeine, eine Bundedreform in Angriff zu 
nehmen. Sie hat jedoch gleichzeitig erllärt, dag, wenn nichiänefo- 





Seuilleton. 


Sanbelsfürften vom Haufe Afrael. 

Unter diefer Usberfchrift bringt die Wiener „N. Er. Br.” ein 
Feuilleton von Julius Rovenderg, aus dem wir Folgendes ent- 
nehmen: 

„Es war nnferem Jahrhundert vorbehalten, die Anhäuſung 
von Neihihümern zu biobachten, gegen welche diejenigen des Gıd- 
fus fih etwa verhalten mÖgen, wie die hängenden Gärten ber 
Semiramis und die anderen Wunderwerle der alten Welt gegen, 
fagen wir nur den Kıpflallpalaft von Sydenham, die Eifenbahn 
über den Semmering, die Durchbohtung des Mont-Genis und bie 
fubmarinen Kabel. Und doch find es nicht mehr als hundert 
Jahre, daß ein fehr befcheidenes Männlein in einem fehr beſchel 
denen Hauſe und in einem fehr beiceidenen Raben unter dem 
Beiden des zothen Schildes im der Judengaffe in Franffurt faß; 
niht mehr als 69 Zahre, daß die Franzofen in Frankfurt einrüd- 
ten und Miper Amſchel fein Bold und Silber nach Kaſſel flüchtete 
unt dem Landgrafen von Kiffen, einem feiner alten Runden, zur 
Bewahrung amvertraute; micht mehr als 60 Jahre, da der Land ⸗ 
grof, feinerfeit® vor den Franzofen flüchtend, fein Bolb und Gil. 
ber dem Frankfurter Geſchäfisfreunde anvertraute, und nicht mehr 
als 54 Jahre, daß diefer, Meyer Amſchel Rothſchild, in einem 
Altet von 69 Jahren und mil einer Ginterlaffenfchaft von zwölf 
Millionen Gulden farb, 

Auf dem Zoptenbeite fol der Gründer des Haufes feinen 
fünf Söhnen einen Eid abgenommen haben, daß fie fi niemals 
trennen, ſondern das Geſchäͤft in Gemeinſchaft fortjegen, das Ber- 
mögen, foviel ala möglich vermehren, aber alemals thellen wollten, 
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weniger dazu der Impuls gegeben werden follte, fie mit dem 
ganzen Rachdruck Ihrer Ueberzeugung und Ihrer Thätigkeit in die 
Berathung über diefe wichtlge Frage eintreten werde, In der 
That würde fie wieberhoft außgefsrochenen Anſichten untreu werben, 
wollte fie fi einer ſolchen Berathung, nachdem diefe einmal auf 
die Kagebordnung gebracht ift, entziehen, und fie glaubt, daß, 
nachdem dies geſchehen If, die Nation einen gerechten Auſpruch 
darauf bat, die angeregte Frage einer befriedigenden Löfung zuge- 
führt zu fehen. ' 

„Sie erflärt ſich weder dagegen, daß bie beutfchen Regierun- 
gen alsdelo über eine Verbefjerung der Bundekverfoffung ſich ver. 
Nändigen, noch dagegen, daß ein unter ‚ihnen zu vereinbarender 
Entwurf einer einzuberufenden Nalionalverirelung vorgelegt werde, 
vielmehr ift fle dafür, daß in beiden Richtungen die deutſchen Cie» 
gierungen ſich ſchlüſſig zu machen haben. Wuf die daran ſich 
Inüpfenden Spejlalfragen ſchon jegt einzugehen, hält vie fol. Re 
glerung nit an der Zeit. Die Erwägung derfelben iſt ber ge 
meinfamen |Beraibung vorbehalten und ihre Beantwortung wird 
wefentlih von der Natur und Zragmeite der Vorſchläge abhängen, 
melde zu gewärligen find. 

Im folgenden Theile, den wir morgen nachtragen werden, 
wendet fih die fähflfhe Regierung gegen die Behauptung ber 
preußifhen Motive, dag der Bump nichts geleiftet habe, und mis 
derfpricht ver Anflht, daß die Beflimmungen der Bundesgtundge ⸗ 
fege in ihrer Anwendung zur. Abmendung der Krlegsgefahr im 
Deutiäland, nihl-angreihten. In der ſachſiſchen Erllärung heißt 
«8 bann weiter: N , 2* 

„Die ſtrenge Beobachſung der beſtehenden Verfaſſung iſt 
aber die ſicherſte Bürgſchaft für eine gedelhliche Wirkſamkeit der an 
ihre Stelle zu fegenden verbefferten Eintichtungen. Somohl def. 
halb, als weil nur eine wirllich freie und ungeflörte BVerathung 
eine wahre und bleibende Ginigung herbeiführen kann, glaubt vie 
f. Regierung. «8 als felbAvefändlih betrachten zu müflen, dahß 
berfelben eine Einflellung aller und jeder Iriegeriihen VWorbreeitungen 





Jedermann weiß, wie gewiffenhaft diefer Eid eıfüllt worden, und 
die Folge davon mat, daß das Haus Rothſchild, mit den Jahren 
immer wochfend, nicht nur in feinen Reichthümern, fondern ebenfo 
ſeht in ver Zahl feiner Söhne, Schmwäger, Neffen und Enkel, ju 
einer Herrfherfamilie ward, welche die Haupibdrfen ber Welt unter 
ſich vertheille, welche fih an den fremden Plätzen durch ihre Mer 
präfentanten biplomatif vertreten ließ, und melde endlich auch 
ihre inneren Angelegenheiten, ihre Helrathen, Mitgift und Erbſchaf⸗ 
ten durch Haußgefehe autonom ordnete. Das Haupt biefer neuen 
Dynafiie war, fo lange er lebte, ver Londoner Rothſchild, Nathan 
Meyer, der dritte Sohn des alten Amfcel. - 

Nathan Meyer war [on in feinem 21. Zahre gegen Ende 
de8 vorigen Jahrhunderts nad England gegangen, mit einem An⸗ 
lagefapital von nit mehr ala 20,000 Pr. St. Er hatte fi 
zunächſt nah Mancheſter begeben, wo au diefer Zeit eben daß 
Galicogefhäft einen bisher ungelannten Aufihiwung genommen hatte, 
Der junge Dann wußte feinen Borthell wahrzunehmen, und wäh 
send feine bejeibenen Konkurrenten fih damit begnügten, entweder 
die Manufakturifien oder die Berläufer zu fein, war Raihban Meyer 
Beides und machte noch dazu den Banlier für Ale, Seine Mühe 
bezahlte fo gut, daß nad fechs Jahren fein Bermögen ſich verzehn ⸗ 
fadt halte, Mit diefen 200,000 Bid. St. begab er fih im Jahre 
1803 nad London, dieſem Schauplag faufmännifher Größe, wo- 
Jelbſt er ſchon nach furıer Zeit eine foldhe Figur war, daß Levi 
Barneit Goben, einer von den jürifhen Cilymagnalen eıften Rau- 
geß, Ihm feine Tochtet gab. 

Man fagt freilih, daß diefer fat bereut babe, dem jungen 
Menfchen, deſſen Speculationen von Tag zu Tag lühner und ge» 
fährlicher wurden, das Shidjal feiner Tochter annerlsaut zu ha- 
ben; aber Rathan Beyer fol ihn beruhigt haben, indem er fagtes 


- gangen find, nicht nur am dem Mangel einer einheitlichen Ober⸗ | findlichen zu befürchten, Es if ber erſt im fehlen Sommer in 
sbeitung, jondern auch an. ber Schlaffhelt und Inpoleny der Gin. ig Liverpool gebaute und für eines ber beſten Schiffe biefer Gonftur- 
adelnen. Dem gegenüber hat Ah die Verſammlung dahin außge- || Uon gehaltene Dampfer „Rerbuppa*, der am 18, Nov. mit einer 
ſprochin: „Die am; 15. d. in Eplingen nerfammelten Vertteier) Bemannung don 59 Mann von Riverpsol nad Bombay adging, 
ber gegenwärtig noch beſtehenden ſchwäbiſchen Wehrvereine erklären: || und feitdem verfhollen if. Die einzige Nachricht von ihm iſt von 
„unter dem gegenmärtigen politiihen Berhältniffen iR es Pflicht je-/| einem Rew⸗Vorier Vadeilchiff „Albion”,| das ihn am 19. Robte, 
des jungen Mannes, fi ‚in den Waffen au üben, und ſoviel imj| in Noth gefchen hat, aber dur den Sturm beranzulommen vire 
feinem Kräften Acht, die beſtehenden Mehrvereine zu unterlügen,|| hindert war. Wahrſcheinlich hat das unglüdliche Schiff die ganıe 
ſowie für. Gründung. newer Bereine, zu wirken, Unlnüpfend „an)| Wuth der Stürme, die feit jener Zeit 6iß in den Yanuar hinein 
dieles erklärte ſich der Hauptausihuß der Gtultgarier Jugenbwehr| | den atlantiihen Decan fegten, zu deſtehen gehabt, und if ihr im 
ũt jederzeit bereit, die Gründung neuer Vereine durch jede mög-|| terirgen, Schon vor einem Monat war kie Affelurangprämie auf 
» Vice Auskunft und Beihülfe zu unterRügen,” 88 pCt. gefliegen. — Aus Dublin wird nah längerer Baufe 
Großb. Seſſen. Deri Großherzog hat ven Zitel eines wieder einmal eine Berhaftung von [ehe des Benianismus vrı- 
Landgrafen von Helfen angenommen und werfügt, baf nie) dächtigen Judlvſduen gemeldet, welche dort großes Auffchen gemacht 
Behörden und Beamten der Landgrafſchaft Homburg. Bis auf | bat. Die Berhaftung, melde in einem Wirkhehaus flatifanı, 
u Weitere die bitherige Sandesherrliche Benennung: „Ranbgräflih| | wurde, da man fih auf Widerſtand gefaßt hielt, von. einer Rarkın 
Seifliä“ fortzulühren haben. Militärabtheilung vorgenommen, mwodurd denn aud ber befürdtete 
In der Gigung der gefeggebenden Berfammilung: | Widerfand wohl unterbiieb, obgleich einer der Berhafteten fast 
von Frankfurt vom 18. wurde mit ‚einer an Einfimmigfeit bewaffnet war. — Die Abnahme der Rinderpeft fhhreitet, wie ſchon 
grengenden Mehrheit beſchloſſen, den Senat wiederholt und drin- | gelagt, in erfteulicher Weiſe fort.- Aus ber mit dem 7. Aprll em 
gend um: Aufhebung des Gelege in Betreff des Zeitungöftempels' | digeaden Woche werben nur noch 3361 Bälle von Anfedung ge ⸗ 
zu erfuchen. meldet, während ihrer eine Woche zuvor 3956, zwei Wochen vor⸗ 
Ropenba 20. April. Baron Ono Blefien, aus Ba- | der 4704 vorgelommen. Um Mitte Februars war die wöchentliche 

den · Baden von Urlaub bier eingetroffen, geht zur Beglücwünfd- | Anzahl auf 13,000 Fälle gefirgen. 
ung. bei. Gelegenheit der ſilbernen Hoczeitöfeler des „alferpaares London, 20. April, Im der geftrigen uaterhauoſihung 


— re erflärte der Unterflaatöfelretär Layacd die im „Staatsanzeiger für 


‚Bern, 16. April, Der Bundesrath hat in jeimer T 
ß . ; } Württemberg” milgetheilte Anatyfe ei bli Öfterreichi 
beutigen Gipung dem Berichte des eibgendfiihen Jufze und Po« | Zürliembeig I * easfif * Baia pr en ae 


Itzeir Departements über feine Grfhäftsführung im Jahre 1865 

Die Genehmigung eridellt. Wie ih and demſelben ergibt, beste f 

bie frangöflihe Regierung im verflofiemen Jahre mit Bejug auf — ee — Dee Sri Parc 
angebliche Toleranz der Wreffe gegenüber interpilliren. 







































‚eine politiſche Berfbnlihkeit (Graf von Chamborbd), von welder 
Germuthet wurde, daß fie eine Reife nad ber Schweiz beabfitige 
: zum Zwetke von politifchen Umtrieben, dem Bunpesraihe das di⸗ 
selte Verlangen geſtellt, dieſelbe poligeilich zu überwachen. Der Bun- 
destath Schnte jedoch dieſe Zumuthung ab, indem das Syſtem 
polijellichet Ueberwachung in der Schwerz unbelannt ſei. Wenn 
der Betreffende auf dem Gebiete der Schweiz Handlungen vor 
nehmen follte, welche mit den völferrechilichen Beziehungen ver 
Schwil; zu den. Rahbarflaaten nicht im Einllauge : wären, fd 
würde der Bundedtath nach Maßgabe der defichenden Geſfetze ein« 
fdweiten. Des Ferneren ergibt fi aus dem Berichte, daß die 
Ausgaben: der Eidgenoſſenſchaft für polttifche Flüchtlinge im Jahre 
14865 68,060 $r. gegen 4,600 Fr. Im Jahre 1864 beirugen. (8.3-) 
in) London, 17.’ April. Wiederum hat man allen Grund, den 
Untergang eines tifernen Schraubendampfers mit alten darauf Br- 


Du Strom der Auswanderung aus Europa: nad :Amerila'iit 
feit varigem Jahr wieder ſtark gefliegen. Amerikaniſchen Mittheil- 
ungen zufolge langten in New: York. im erflen Viertel des laufen⸗ 
den Jahres 31,673 Auswanderer an; im vorigen Jahr kamen in 
derfelben Beit nur 13,956. Der franzöflfche Minifter des Innern 
bat ein Rundfhreiben am die Vräfelten gerichtet, um fle aufjufore 
dem, > allen Kräften. gegen die Auswanderung nah Rorpamerifa 
zu wiılen, 
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Frankfurt, 20. April. Die Wörfe' verkehrte heute In zünſtiger Stimmung und für dflerr. Effellen ini Allgemeinen wurben 
Höhere Surfe bewilligt. 6pCi. 1882: Amerilaniſche ohne welentlihe veränderung. — (ey). 


gerädt iR. Im minifteriellen Kreiſen werden WBeränberungen her: 
derfchiedenften Art ferbft für ven Fall, dag Herr dv. Blemard Mi- 
nißter bieidt, erwattet. „Gegen die Berufung de6 Parlamente in, 
Frankfurt ſollen fh namentſich Graf Eulenburg und Graf zur 
Lippe Fehr entſchleden ausgeiprohen haben und Belde entſchloſſen 
“fein, zuruͤchutreten, falls dieſe Ner wirllich zur Uusführung fom- 
men follte, We 
Berlin, 49. Ypril. Die „Brovineial-Korrefpondenz” ſchrelbt: 
„Der Minifer-Pröfdent Graf dv. Bismard, welder vom feinem, 
Fußleiden ſchon weſenttich befreit ſchien, erkrankte im Laufe der 
vorigen Woche an einem rheumatifh-nernöfen Leiden von Neuem 
fo erheblich, dag bie erzte ihm unbedingte Ruhe und Enthaltung 
von den Geſchaͤften anrathen mußten, um fo mehr, als va Lei-‘ 
den gewiß zum großen Thelle in ber unaußgefegt anſtrengenden 
Thätigfeit des Miniſters feinen Grund hat. Auch jeht Tonnte ber- 
felbe der Vorſchrift der Aerzte nicht durchaus eulſprechen, da bie 
Wichtigkeit der ſchwebenden Fragen eine gemifle Mitwirtung von’ 
feiner Selte fort und fort erforderte. Doc mußte er fi mehrere 
Tage Yindurd wenigſtens annähernd Ruhe gönnen, und «6 If 
demzufolge im dem letzien Tagen bereits eine wefentiihe Beſſerung 
in feinem Befinden und die Hoffnung auf baldige gänzlide Her- 
Rellung eingetreten. Die kurze Pauſe in der gewohnten vclofen 
Thätigkelt deB Minifter-Bräfidenten hatte unter feinen Gegnern 
bereits lebhafte Hoffnungen und Gerüchte in Beug auf eine 
Arnderung des Miniferiums hervorgerufen. Es hat ſich indeh 
auch jetzt die Grundloſtgleit diefer Gerüchte und die unerſchütterte 
Sefigkeit und volle Einigkeit der Regierung [ehr bald herausgeſtelll.“ 
Berlin, 19. April. Rah der heatigen „Rreupjeitung“ 
ſcheint da® Einvernehmen biefes zuweilen von Gliupeln heimge ⸗ 
fuchten feudalen Blatied mit, dem Organ des Grafen ;Bismard 
wieder hergeſtellt. Gie mahnt auf das beiweglichfie, ſich über die 
anfößigen Worte „allgemeines Stimmrecht, Barlamınt und. bischte 
Wahlen“ binmwegzufegen und bie Regierung in ihrem patrlotifchen 
‚Gange zu unterägen, jammert über den Kohn des Auslandes 
mahnt an Sobenfriebberg, Prag und Leuthen. Das Ganze macht 
‚einen Eindrud, der wohl ſchwerlich ermuthigen dann, ' 
Der + Roreefponpent der „A. 8." ſchteidt aus Berlin 
wom 19, di: „Der Barlamentdantrag Breugens wir 
Äbermorgen, Gamttag, wie man glaubt, einem befonteren Aus · 
ſchuſſe von 8 Mitgliedern, beftehenb aus den Brriretean Preußens, 
Oeſterreichs, ver wier Königreihe und dreier Mitglieder für das 
- übrige-Deutfdland, m werden. Preußens. Vorſchlag wäre 
alfo in diefem Bunlte. vurdgedrungen. Die Majorilät des Aus 
ſchuffes bürkte_inpefiem,_nach_der an_den deutfchen Höfen hertſchenden 
Stimmung zu [hließen, die Borlage des Wahlgeſetzes und des 


Sand — nämlih Weiber. Giebenhundert weiblihe Weſen haben 
fich umter feine Obhut geſtellt⸗ um von ihm einem ſchoönen Loos 
entgegengejührt zu werden. Lade nicht, lieber ‚Refet ; 20 iſt nichto 
Laͤcherliches dabei und daB Ganze eine hoͤchſt refpeltable Affaire, 
Kein ‚Beringerer ald General Grant, der Bezwinger deB rebrllifcen 
Süven®, gab feinen Segen und die. Regierung eim Schiff dazu 
ber — Bürgfhaft genug Tür die Refpektabilität des Unternehmens, 
Es loſtele Hetin Mercer Mühe genug, feinen Zweck zu ereeichen ; 
ein voſles Halbjahr und darüber hat er ausjhli.lih dazu ver» 
wendet. Er rechnete auf die Beihilfe Lincoln's, aber diefer fick, 
bevor die Unterredung fatfinden lonnte, und Johnſon hatte, ſo 
wichtig dies auch ſein mochte, doch Wichtigeres zu thun. Der 
Kriegsminiſſer Stanton. aber billigte das Projelt und verſprach 
ihm jeglichen Beiſtand. Aber noch immer lonnie Ontel Sam fein 
Schiff entbehren, und erf jetzt konnte Hr. Mercer fein Biel ertei 
Sen. Giebenhunvert Tedige Frauenzimmer! Möge Niemand die 
Nafe rümpien: jede ſich zur Theilnahme Meldende mußte bie beſten 
Empfehlungen mitbringen, und faſt Ude find Hinterlafiene gefaßie- 
ner Bundesſoldalen. Das Kerritorium Wafbington kann ſich 
ebenſowenig wie jedes andere Rand ohne weiblihe Hilfe entwideln 
und zur Blüthe gelangen; - bie Egpebition bat. alfo ihre volle Be 

echtigung. Die ſehnlichſt erwarteten Schönen werben nicht, tie 
einige Stammmülter der jegigen erſten Familien Birginien’s ,. für 
ein befiimmtes Duontum Tabat an Liebhaber verkauft, fondern 
find Herrinnen ihres Loofes, Treten fie in Dienft, fo miıd 
ihnen ein Lohn von A Dolars Gold möchentlih „gewährleifet, 
und fommen fie unter die Haube — velo befler. Das ifdie 
praftifhe Geite der Affalre. Stelle man fd num abet die 10. 
mantiſche vor: den thränenvollen Abſchied, die "wunderbare Ge- 
wondiheit, welche Herr Mercer entwideln muß, um die ihm an- 

 vertsaule weibliche Kolonie auf der - langen Seife dur Das Kap 
Kom. in guter Laune zu erhalten, die Genfation auf. den Zwi- 
fhenRatlonen — Rio de Janeiro, Balparaifo, Banama, Acapulco, 


"Brogrammes felten® Preußens "derfangen, bevor’ man Über'nie &- 


rufung des Patlaments zu einem buftimmten Termin Beſchluß 
faſſe. Die Gegner wollen damit Garantien - verlangen, daß 


es fh um Heine Gonfituante handle.“ Prrußen will "belammt- 
lich ebenfald- nur ein Parlament für ſpezielle Zwede, aber 


«8 verlangt die vorgängige Berufung !ju einem] brftimimten lurzen 


Temin. Die Distuffion wird vorausfiäflich an dieſen Punlt an- 


Inüpfen. — Ein allem Anſcheine nach unterrichtetert Artitel über 
die Bunbeßreforn In der „Rewen Preuß. Big.” won Heute Abend 
gibt ſeinerſeits za verſtehen, das palfive Wahlrecht für das Barla- 
ment foßle beicräntt werden. Darüber haben ſich, ſeſt ich davon 
gefchrieben, die Gerüchte mannigfach gefremt..... Viellelicht IR 
über dieſen Bantt noch kein Sefinitiver. Befchlag gefaßt. - Die Ab» 
Acht, die Diäten für die Abgeordneten zu befeitigen, if inzwiſchen 
von warn Setten betätigt. ; 
cher das. Then erwäßnte. Intermezzo zwiſchen dem Grafen 
Karolyi und dem Grafen Bismard referitt das „DreBdener 
Soumal“: „In mehreren Blättern wird erzählt, daß, ala Graf 
Kareiyi dem Grafen Bismard die Rote vom 7. d. vorlas, "der 
Minifter den Geſaudten bei einer Stele, wo auf die münbliden 
Rrtegsprohumgen angeipiet wurde, mit. ber. Frage unterbrochen 
babe, ob er, Oraf Karolyi, etwas Derartiges nad Wich berichtet 
habe; er werde ih doch erinnern, daß er,.: Graf Bismard, eine 
ſolche Erklärung nicht abgegeben habe. - Graf Karolyi erwiberte, 
daß er allerdings einen dem in ber Mote enthaltenen entfpredhen- 
ven Bericht nach Wien gefendet, denfelben aber nicht in der Art, 
wie Graf Mensdorff, aufgefaßt habe, Als der: Grafı Karolyi fh 
daranf weigerte, feinem Bericht vemgemäß zu erläutern, erklärte 
Braf Bismard, es werde ſürderhin nicht mehr in: der Lage fein, 
andere als proiofollarifch fomtrollirte Unterzenungen mit dem Ge⸗ 
fawsten zu haben,” . » 
Breslau, 16. April. Der Schimmel von Blionztll heißt 
diesmal voretſt ein Öflerreihifhes Schilderhaus. Dasfelbe hatte ſich 
an der Öfr.claufigfchen Erenze unweit Gorlitz aus Unlenutniß der 
Zerrainverhältnifie auf preußifche® Gebiet veriret, wurde lonſid zirt 
und Preußen einverleibt. — Da bie Feſtung Glatz nun vollſtän⸗ 
dig armirt iR, fo Hat die borlige Stadtverwaltung auf Befehl ber 
Rommanbautur bie nähtlihe Schließung der Thore angeordnet. 
(Rhein. Big.) 
Stuttgart, 18. April. Am 15. d.: halten die MWertreier 
der im Lande beſtehenden Yugenpwehren und Wehrvereine eine 
Bulammenkunft in Eßlingen, um fi über die Mittel und Wege 
zu befprechen, wie die Vereine im Lande gefräftigt und neue ge- 
ſchaffen werben Idnnten. Den anwenden Beriretern drängie / ſich 
die. traurige Anſicht auf, daß die. meiden Verelne zu Grunde ge» 


San Franzisfo — und endlich die Ankunft am Beltimmungsori ! 
Goffemtich · werden · fh Berichterftatter · an Bord- befinden, weiche 
Alles, vom Anfang bis zum Ende, haaillein erzählen, 

(Ein unverboffter HGlüdsfall.) In Vortler lebte 
ein armer Zeufel, der troß aller Anftrengungen, wie man zu fügen 
pflegt, auf keinen grünen Zweig lommen fonnte. Kürzlich wandte 
er fh mit der Bitte um irgend eine noch fs beſcheidene Auſtell- 
ung an eine Behbrde, erhielt auch bald ein Untmwortfchreiben, doch 
war in demfelden nit von feinem Geſuch die Rede, er wurde 
einfach eingeladen, ſich perlönfich einzufinven. Er fam und wurde 
ihm nun eirbffnet, daß ſelt vielen Jahren ‚eine große, aus einer 
früheren Expropriation herrüßrerde Summe im Depot liege, bie 
man. nicht auszahlen gefonni, weil die Familie, der fle zufomme, 
für erfofhen galt. Der junge Mann, der diefer alten Familie 
angehört, fih aber in feiner Armuih nie des Namens deiſelben 
bedient, hatte fein Geſuch, um ihm mehr Rachdruck zw geben, mit 
feinem vollen Namen unterf&rieben; er wurde, da feine Papiere 
ihm tegitimirten, als ver letzte Sproſſe des Hauſes aneıkınnı, 
und hat dieſet Tage feine, eiwa eine Million betragende Erdſchaft 
angeltelen. I 





(Kr. 16.) FünffyIbige Eharabe. 
Ein, zivei, drei hersiht am meifen in der Welt, 
Bom Mittelmetre bis zum Bat, 
Bier, fünf laun fein Gelhödpf geraiben, 
Auch braudt man es fehr oft zu Waren. 
Das Ganze wird in blutiger Schlucht 
Getddtet durch des Feindes Macht. 


Auflöfung, der. Charade Kr. 18 Stielellueht 





Wegen des Ausgangd und ter Refultate [ver Augsburger 
Gonferenz iheifen wir die vlelſelis geäußerte Spannung; man wird 
war Wwenig aus berfelben erfahren; die heute in Frankfurt Ratt- 
findende Bundestagefipung:, über deren Ergebniſſe wir fltündlichen 
Mittbeilungen entgegenfehen, dürfte aber einigeß Licht auf die Augs- 
burger Verhandlungen, oder wenigfiens auf ben Geiſt, ver unter 
ben mittelftaatlihen Regierungen heisfcht, werfen. 





(Amtlide Rochtichten) München, 19. April. Se. Maj. der 
König Hat dem Direktor ber & Mlabemie ber bildenden Künfte, W. v. Kaule 
bad, die — dur Annahme und zum Tragen des von Gr. Mojeflät 
dem Kaiſer von Vierilo ihm verliehenen Grohlteuzes des Quadeloupe Ordens 
erteilt; die tath. Pfarrei Pfronbach, Bızirkeamts Erding, dem Vriefler P. 
Dialer, Cooperator im (Ehereberg, übertragen. 

Die fath. Pfarrei Cymatting, f. Beylıdamts Edersterg, If mit einem 


feifionämäßigen Reinertrage von 1178 fl. 2017, Pr., und die kathol. Pfarrei’ 
—** t. Bezirksamts Traunſtein, mit einem ſolchen won 832l. 18/, it. 


Griebi ing gelommen. 


ünchen, 19. April. Geute Naht verſchied dahier nach 
längeres Krantpeit im 66. Lebensjahre der General Apninifraior. 


und I. Borfland der f. General-Bergwerld- und Galinen-Apmini- 
ration, Hr. 6. U. Bertele, 

München, 19. April. Im Folge des Anlaufs von Pfer- 
ben für unſere Ürtißerie und Gavalleıie, und dies hieduich einge- 
treienen Mangel an Raum in ben Gtallungen, müffen einzelne 
Abtheilungen in auswärtige Drte verlegt wespen. Daß, wie einige 
Blaͤtter mitiheilen, ſämmiliche Unmontirt-Wfentirte der letzien fünf 
Jahrgänge der Infanterie einberufen wurden, berubt auf einem 


Yırrhum; «8 IR nur ein Meiner Theil diefer Leute — ungefähr: 


2000. Mann für fämmtliche Infanterieregimenter — zu dem ſchon 
vor mehreren Tagen bezeichneten Zweck zum Waffendienſt einde- 
sufen mworben. 

Memmingen, 17. April. Im der geſtern bei zahlreicher 
Theilnahme ver Nuglieder abgehaltenen Berfammlung des Schles 
wig-Holfein-Bereind wurden folgende Reſolulionen angenommen: 
. Wir verabjcheuen eine Bolitit, welche zur Erreihung eigen» 
nüßiger Zwecke des verwerflichſten allet Mittel, des Bürgerkriege, 
id bedienen will, der ebenſo Unheil bringend für das deulſche 
Volk, als gefährlich für Deuifchland werden müßte, weil eine Ein- 
miſchung des Auslandes im die innem deutfchen Ungelegenbeiten 
die, unausbleibliche Folge wäre. II Obwohl wir nicht aufhören 
werden, die Reform bed deutlichen Bundes mit einer Gentralgemalt 
und einem Sarlamente zu fordern, fo vermögen wir doc unfer 
Mißtrauen nit zu unterprüden, winn jüngf die Berufung des 
Barlamenie von einer Regierung beanlragt wurde, welche bad Ber- 
fafiungerecht im eigenen Bande mir Füßen teilt, UL Wir er- 


Die Infel Aphrosſſa iR amar eiſt neun Lage nah dem Bor- 
gebirge Georg auf ber Obrıflähe des. Meereß erſchienen, allein 
.man muß annehmen, daß fic fih zu gleicher Zeit mit jenem, vom 
Deeredgrund aus erhoben hat, und die neum Tage ihres ſpäleren 


Eiſchtinens auf Rechnung des Unterjhiens-des Meesestiefe-Tommen. J 


Der Mütelpunft des Sees, aus dem ſich das Worgebirg ethohen 
hat, zeigt eine. Ziefe von 41 Metera, während die. Stelle, an 
welchet tie. Inſel Aphreöfle emporfieg,; 40 Meter oder 22 Faden 
Meeredilefe haite. Die Meflungen am 19. Gebruar ergeben einen 
Durchmeſſer der Inſel von 70 Metern. und eine Höhe von 10 
Deten, Die Flammen, die Anfangs auf der Oberfläche dis Merc- 
“28 erfchienen, vorzüglich gegen: bie nördliche Spitze der Inſel bin; 
fammen micht, mie man früher glaubte, aus dem Meer heraus, 
fondesn entflanden aus der Verbrennung; eines Oels oder flüffigen 
Schwefels, ter von der Aphroðſſa herab in dad Meer flußt. Mus 
der Mitte der Feuerzuagen dieſer weit ausgedehnten. Berbreanung 
erhob Ach tdihlicher Rauch in eine große Höhe. Nah vierzehn 
Lagen. hörte Diefe-Erfcheinung auf, und der Rauch enifieg nut 
den Scheitel der Infel, zwar ununterbrochen bald dicht, bald dere 
»- dünn, aber immet von efidendem, Rinfenpem Geruch. Der Raud) 
des Bergebirge Georg iR ganz: davon: verſchieden, if aidfarbig, 
und fommi. nur zum Vorſchein vor einem Ausbruch. Es enıfhlüpft 
» aber. fpeiwährend ein weißer Dampf, der ſich in unendlich großer 
Wollenform über den Jaſeln ſammell. Die Mefjungen der Infıl 
Upbroöfls; am 12. März vorgenommen, ergaben: rine. Länge von 
- 222 Meicın, eine Breite von 183 Metern und «ine Höhe von 23 
Metern: Der Atfland don Der Inſel Nea Kaimeni beuug noch 
25 Meter, Ihre Durchſchnitigausbreitung nimmt ſäglich au, und 
In lunet Zeit wird fie ſich am die-fünlihe Gpige Nea Kaimeni’ 
anfchliefen, von der fie dann eine Verlängerung in Foim «inch 
- KHatbinfel IR. Zwei Tage nachher ergab Die Meſſung der Höhe 
83 Meter, fo daß fie ih demnach läglich um einem Meter über 
DaB Meır erhebt. Wenn man die Durdiänittöverhälinifie der 


kennen ih den Ginverleibwngöbefrehungen [ver preufifcen Regter- 
ing‘ ein rechtowidriges Berfahren gegen ‚die Seriogihũmer, und 
halten feR am der allein dem Rechte, der Ehre und Wohlfahrt 
Deutitandd entſprechenden Löfung der ſchleb wig · holſteiniſche n An« 
gelegenhelt, welche jede Abmachung wider und ohne ben Willen 
der ſchleswig · holſtelniſchen Bevdlkerung verbietet, und die Einſet ⸗ 
ung des rehimäßigen Herzogẽe verlangt.“ 

Bien, 17. April. Man ſchreibt der „Br. Bi „Der 
feltene Fall der Röfung eines geifklihen Delübves 
dur‘ den Papft iR zu melden, Der äfterreichifche Zweig des graͤf⸗ 
lichen Hauſes Thürheim (ein jüngerer Zweig egiftitt im Bayern) 


‚ruht nur noch auf vier Augen, Der Ältere der beiden no Ichen« 


den Grafen Thürheim, Graf Ludwig, der durch feine afrikanifchen 
Reifen und Loͤwenlagden and im welleren Kreifen befannt gewor— 
ben, {A mävermählt und iſt emtichloffen, unvermählt- zu bleiben, 
und fo wird der jüngere Bruder, Graf Undreas, bisher Comihm 
des Maltdeferordens (früher Flügeladjulant des Feldmarſchalls 
Fürſten Windifhgräg und als Militäͤtſchrifiſtellet nicht ohne Ra- 
men) die Gorge ‚der Erhaltung feines alien Geſchlechts auf ſich 
nehmen, und hat fi derfelbe, nachdem der Vapft Ihn feines Dre 
dendgelübdes entbunden, mit einer Tochter bes Oberlandesgerichts⸗ 
präfidenten Baron Hennet in Vrag verlobt.“ 

Wien, 19. April. Die „Wiener Abendpoſt“ erllärt in Be⸗ 


"zug auf die vom Württemberger „Staatsanzeiger" veröffentlichte 


angebliche Mittheilung des öſterreichiſchen Kabineis als Antwort auf 
eine Depeſche Lord Ruſſell's, daß der dſterreichiſchen Regierung von 
ber Eriſtenn einer derartigen Depeſche fo wenig. befannt geworben, 
dag fle leinen Anlaß gehabt haben fonnte, auf dieſelbe Aniwort 
au eithellen. Die vom „Staatsanzeiger“. verdffentlichte Depefche 
iR daher vollſtändig apoliyph. 

Die Wiener „Tribune” berichtet: „Mit. dem Herjog von 
Ujeſt wurde ſchon in ben erften Stadien der Krankheit des Grafen Bit - 
mard verhandelt; der Herzog follte das Präfidium des Staais - 
minifteriums übernehmen und Graf v. d. Goitz aus Paris beru- 
fen werden, um an ber Spige deB auswärtigen Departements bie 
großen Berwidelungen der äußeren Bolitit zu löfen. Der Herzos 
von Ujeſt bat den an ihn gerichteten Antrag abgelehnt; dieſer 
Here iſt zu def im induſtriellen Unternehmungen engagirt. Auch 
von. einem Verſuch des Herin v. Bismard, eſuige feiner Kollegen 
duich populäre Namen zu erſehen, war die Rede. Unter vielen 
andesen Schwierigleiten ſcheint die, ſolche Namen zu finden, die 


ſich geiruen, ihre Popularität neben Herin v. Bismard dem 


Bolle zu präjentiren, nicht die kleinſte zu fein. Es haben ſich 
auch wirllich keine finden laſſen, und bie Sache bleibt einfmeilen 
beim Wlten, nur ‚daß die Kriegsſurcht vorerſt in den Hintergrund 


Iufel und. die Tiefe des Meeres an dieſer Stele vor der Erhebung 
in Bettacht zieht, fo wird man finden, daß die täglih empor. 
gehobene Maſſe beinahe glei if dem Anwachſen des Borgebirg® 
Georg während. hesfeiben Zeitraums. 

Bir nach von. Santorin aus geſehen das pracht · 
volle Schauſpiel zweier thätigen Bulfane auf der Juſel Nea Kat- 
meni, deren Krater von -einander mur- 6OO Meter ınifernt find; der 
Bullan Georg hat zwar bei einer Hdhe vou 52 Metern aufgehört, 
in.nie: Höhe in wachſen, übertrifft. aber doch ‚mit feiner Höfe von 
52 Metern. ven Bullan der Uphınöja um die Hälfte; aber diefer, 
fiy täglich, vergrößern, wird bald ven anhern übeflügeln, Die 
Durdfaher zwiſchin Rea und Paläa Kaimeni hat, eine Breite von 
550. Meieın und. eine Liefe von 92 Metern nab ben letzten 
Mefjungen Palaëla's und des Gommandanten des preußischen Dam· 
pers „die Aymphe*, während die engliihe Seelarte vom Yahre 
1848. an -diefer Stelle 100 bis 103 Faden, alſo beinahe noch ein» 
mal fo viel angibt, aus welcher Verminderung der Zirfe wohl zu 
[ließen -iß, Daß in kürzerer oder längerer Zeit auch biefer Thell 
der Erprinde befimmı iR, emporgehoben zu. werben, 





Vermiſchtes. 

(Eine Egpevition-von 700 Jungfrauen,) Cine 
Eyprbirion , weiche am romantif—hem Suterıffe den Urgonantenzug, 
die Fahit der erſten Angelfachfen nad den Belfenufern Dritannien’® 
und bie der Pilgerväler nach den Geſtaden der neuen Wels über- 
teiffe, — Jo ſchreibt ein Rew Borler Blatt, — IR die des Sciffee 
„Sontinentat”, und ner Usrbernehmer. 5. Mercer wird in ber Ge⸗ 
ſchichie einen Plotz neben Jaſon, beanſpruchen lonnen. Er iſt 
naͤmlich der. Agent des Territoriums. Walhington und von ben 
Bewohnern ‚jeneß ſo reich mit edlen. Metallen gefegueten Laudes 


beauftragt ,. ihnen Das zuführen, woran «8 ihmen-gebriht und . 


ohne weiches Gold und Silber, Diamanıen und Perlen nur eitel 
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Zur mittelftantlichen Conferenz. | 


Die Nachricht der „Allg. Zig.“, daß Heute im Augbburg eine 
"Minifierfonfereng aus fämmtlichen Mittelftaaten, nur Hannover 
und Aurbefien ausgenommen, faftfinden werde, wird durch ein 
Münddener Telegramm ver Bill. Blätter beſtätigt. 


\ In der „Röin. Zig.“ wird bereits der wmiltele und Hein- 
Roatlihe Koalitiondeifer venuncüist, der auf «inen entihlofienen 
wilderſiand Suͤddenlſchlands gegen die zu ermastenden preußiſchen 
‚Bropoftionen in Bezug. auf eine Menderung der Bundeökriegenere, 
fafjung hindeute. 4 


In rer „Bil. Voſtztg.“, dem Bundestagsorgane, wirb'ge-, 
legentlich der gegenwärtigem mittelſtaallichen Berhandlunzen - ein 
Buündniß zunähft zwiſchen Bayern, Wärtemderg und Sachfen 
empfohlen; die Bieiheit ſchade der Einhell. Man- [reißt dem ge- 
nannten Blatte vom Oberrhein. vom 20, d8.: 

„Mit großer Spannung fieht man in ganz Deutſchland ben 
Ergebniffen der in Augsburg abzuhaltenden Gonferenzen entgegen. 
So wünſchenswerih die möglichſt zahlreiche Beiheiligung denifcher 
Staaten an einem beſtimmten Operallonsplan erſcheint, fo enifteht 
dennoch die Brforgnig, daß durch vie Vielheit ‘gerade wirber das 
erfte Bedũtfniß — Nie Einheit und Eintracht der Verbündeten ge 
fähreet werben Mnnte Das Bündnif der drei Staaten Bayern, 
Württemberg, Sachfen If zur Uehung einer energifchen politiſchen 
"Spärigtelt gewiß genügend, weil ee auf der Gleichheit der Kräfte,; 
der Ausfichten und Gefahren und vor Allem der Aufichten und 
gegenfeitigen Bekanniſchaft der leltenden Staatsmänner beruht, nicht 
weniger auf der vorhandenen geogtaphiſchen Gontiguität ihrer Ge- 
Biete. Mit dem !Zutritt jeded meuen Bunvesgenoffen vermehren 
ſich wohl die Kräfte, aber au die Schwleriglelten einer gemeln« 
famen, einheillihen Aktion. Biel ‘Köpfe, viel Sinne! fagt das 
Bollewort, und es dürfte die Allianz der bunbedireuen Staaten 
an Kräftigkeit nicht gewinnen, wenn auch folder Benoffen zuge- 
zogen werden, melde durch die geographlihe Lage ihrer Län 
der einem friegerifchen Augriff — an den wir allerdings im! 
Moment nicht glauben Tönnen — im alle fein würben, Hilfe: 


Feuilleton. | | 


Die vullanitchen Erhebungen bei Sautorin. 

Anſchliehend an die ‘früheren Berichte über dieſe Erelgnife, 
entnommen ben brieflichen Nachtichten des Dr. Dezigalla in San - 
torin, welche von demſelben in gleicher Fafſung auch der Alademie 
der Wiſſenſchaſten In Parid zugeſendet worden find, entulmnit ein 
Correſpondent der „U. 3" in einer dom 6. April aus Alben 
baltıten Zufhrift den weitern Verlauf der Erelgniffe einer Mit- 
theitung des griechifhen Matine · Offtziers PBalatla an das Märlär- 
minifttrium. j “ | 
Die zueft aus dem Sumpf Bullano auftauchendbe, dann 

mit der Infel Nea Katmönt ſich vereinigende und ein Voigebirg 
bildende, von den Bewohnern Saniotins Georgiod genannte In⸗ 
fel, die ſich alsbald in einen Bullan ummandelte, fährt fort, ihre 
Ausbrädhe bald damipfförinig' und tdelß, bein aſchfarbig und dio 
fett und im föpmeller Aufelnanderfolge zu wiederholen, fo daß oft 
in eilter Grunde mehr als pwblf folche fi ereignen, dann aber 
auch wieder längere Pauſen eintreten. Es ſcheint demnach. dag 
jegt die Diffnung, deren gibße Auspehnung beſonders zur Näacht 
Jeit Beim Schein des Zeuert ſichtbart AR, ganz frei geworden, [6 
daß hauflz und vhne Hinderniz der Vulkan qusalhmen kann, 
Dieſe Offfaung verändert nicht blot ihre Deſtalt; ſondern auch 
ſhie Stelle, wigwegen Baladta ſie nicht Krater nennen mil; denn 
beim Beginn ed Bulfkans befand fle ſich Über dem Sumpf, ale 
aber die Ränder von’ eier zeifdrt murden, Aärgten.fle ein, und 
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zu verlangen, aber ‚nicht gewähren ju Mouen, Nur in der Po⸗ 
litt der Dekmfloe ‚würde ein loiches Bünpnig ſtark fein, und am 


. eine aggeeffive Bolitit: nicht denken dürfen; e& wird in biefer Gtel- 


lung doch allen Bundesflaaten nügen, aud den im fremder Mächt- 
fphäre liegenden norddtulſchen. — Daß endlich in der Verſon ber 
Regierenden, mamentlih In ihrem politiſchen Syſtem Garantien der 
Harmonie hegrben fein müſſen, ohne weiche nichts erreidt werden 
fann, als verderbliche Mißerfolge, wird wohl den bewährlen Etanfs- 
männern nicht entgehen, melde den Gedanken eines Ihunnbaften 
Eniſchluffes gefaßt haben und ausıkführen entfloffen find.‘ Biebtr 
Hein und zen, Al groß und Tof.“ a 

Un die Nachticht von den Augkburger Minſſtetkonferenzen 
fnüpft die „N. Sr. 3." folgende Bemerkungen: „Gewiß Törtnien 


die Mihelſtaaten einen bedeutenden und mwohlthättgen Einfluß üben, 


— wenn fie zu ziner wohren Einigung ju bringen wären. Aber 
ale Betſuche find bioher Möglich geſchelteri. Um nunmehr zum 
erwünfchten Ziele zu gefängen, müßte vor Allem das Mißtraun 
gegen Bayern befeitigt werben, ein Mißtrauen, das zum’ Thell Im 
den großprenfifchen Ausſtreuungen, zum Theil bad in der 
Haltung des Minifieriums v. d. Pfordten munelt, . .. : Das 
Fründener Kabiniet muß ſich dazu entſchlietzen, feinerfeite‘ allen 
Duafl-Hegemonieprofelten unbedingt - zu enifägen. Wird man fi 


vazu entfchliegen und wird es gelingen, bei den Abrigen’ Rezier- 


ungen das erfhülterte Wertramen: zur Wolttit des Herrhd. d. Mfotb- 
ten wieber berguflellen? Wir wünfden «8, fönnen aber wicht früher 
daran glauben, als bis eine beſtäligende Thatfache vorliegt.” 

Angeihis -der gegenwärtigen Berländigungsperfuce möchte 
8 erwähnenswerth fein, daß daeſ württemberglſche Megierungs- 
organ In feiner geftrigen Mr. den Plan einer engeren Bereinigung 
ber füpdeutfchen Staaten unter Aulehnung an Deulſch⸗Oeſterrrich 
behufs Herftellung Hiner Bundedreform vertritt. Erſt wenn Diele 
prakuiſch ·politiſche Grundlage“ gefchuffen ſei, loͤnne von Einberuf- 
ung eines Barlamentg die Rebe Term, WV Türhteh, bag Tas 
offizielle Stuttgarter Blatt Hier ben fo wenig prafifhe BVolitit 
treibt. als ſich deſſen neuliche Metıheitangen über den Wort⸗ 
laut” ber Öflerreigifhen Antwort auf bie engliſche Frievensmahn- 
ung als richtig. bewährt Haben. 


eine zwelte Dcfinung, nit weit von ber erfien, geftaftete ſich, 
und diefe Berfegiing der Deffaung wiederholte ih mehrmals, bis 
fie zuleht wieder auf dem Scheilel des Beriges erſchien, aus wel⸗ 
hen Wanderungen ſich endlich daB Reſultat ergab, daß der Berg 
um ziel Meter: niedriger geworden iſt. Die heutige Ocffuung auf 
der Spike des Berges beträgt im Durchmeſſer ungtlähr 100 Me- 
ter und gewährt Nachte, wenn der Vulkan in Thätiglelt if, ein 
prachtvoſles Schauſpiel, uad wenn er ruht, erfeht Ihn die Zuſel 
Aphrvðſſa. 

Daß der Vulkan Gevigios voſich fortwährend vergrößert, -iR 
erfihrlich aus feinen Armen, die er gegen Süden und Weſten in 
das Meer Hinausfiredt, Wenn gleich die Meereaneſe hier mehr 
18-30 Baden Beträgt, fo iſt doch die Hägfiche Unfegung augen. 
ſchelnlich. Diefe- Thätlgteit Thßt. ſich auch mathematiſch aachwei⸗ 
fen. Nach den beten Mefſungen am: 22.:Märy betrug der Län⸗ 
gendurchſchnitt des Bullans 610 Meter, mit-inbegriffen: vie lezten 
Anſetzungen/ die Breite aber mehr als 350 Meter; und die Höhe 
über dem Meer 5/, Meter, was ein Bolumen von 59/,; Mil- 
Ionen Kübikmeter: gibt, und da viefe Aibeit innerhalb 52 Zügen 
dußgefährt wurde, ‚fo vergibt ich auf jeden "Lauf eine Vergrößerung 
von: mehr als Hunderitaufend Kübifmetern. Daraus erhelli aber» 
dap- vie Thaͤtigkelt des Bultans ſich ſeither nicht bedeutend ver, 


minderte, vielleicht ſelbſt in Beziehung auf Vergroherang und 


Ausvehnung über den urfprünglihen Boden eine Verſtättung er⸗ 
um. Obeiflaͤchlich ſcheint er. aber gıdfenihrils ausgebrandt und 
abgekühlt zu ſeln, indem ſich Die fewrige Thätigtelt anf den Schei⸗ 
tet bebſelben beſchraͤnkt. rc — — — 


mu 


— 1J 


ae Dolau während einet beflimmien Bait- 
taumeß Ju. zegieren, fe 113 ‚diefer Für ale dieſer Müflon 
würdig, fo würde er eine Verlängerung der Bolmadt n erhalten, 
Ge ,die,Zfstet und, bie Oaranten nicht anflchen en, gu be · 
“Der, „Doniteur” meldet die Verlängerung ber Selflon 

Kr San bis Aum 21. Auguſt. — Gefern fand in ber ufli- 
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Sayıfle ein Tedenm Pakt für bie Erhaliung des Lebens. de4 
Ralfers von Rußland; Alle Rufen, daruater Baron . Bunberg, 
m-aulen Bendeiben bei., Baron Saint. Anpıe ‚vertrat den Minifer 
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beigeführt hat oder herbeiführen non 







—X a ‚Die. „Dpinigne” vom 43. April Aheift einen | auß der Union ausicheiden fann, un» ‚alp. jagt: in Ihr zu 
Dam ‚batirten. Bericht; des Kriegsminifters am | verbläben hat, und einen — n ‚che 1% bildit: in 
y nt 9. über den gegenwärtigen Stand. der Aumee mil, Rah Erwägung, daß das Bolt ver ten,  zebeDi taalen, wie 
Allem Br ice beirägt der Bräfenfland der Armee 14,000 Dfie gelagt, hinreichende Beweiſe ar Sußlanmang. zu bieferr 
ziere und 190.000 Soldaten; , dazu fommen, 1754, Offiyiar in 


KReſerve > 10a00P Soldaten. welche bewslaubt, aber poliſdudig 


hoͤchſten Beſchluß ver malionalen, E a 8% Ki Ali " 6* 
eüht, Zu. diefen 350,000 Mann fommen nun noch Fi 


ung, daß 8 ein Bunpgmentaljah ‚be baß. ein 
Bolt, welches ſich empört hatte und nu Kos 
— von her «ben geſchehenden Aushebung der Alteid-⸗ain, entweder fo behandelt werden ‚muß, a, Ku a gen laſſe, 
179 voR 4845, maß eine, Gefammiflärke. von 500,000 Mann Ei 
dt. Der Minifer verfihert,;dag an Qualität dieſe Armee Teiner 
anderen mahfehe. Die Hälfte der Dffigiere ‚find Piemontefen und 
zum größten Theil im Kriege gemein, aud die Hälfte jener 
350.000 ‚Maun hat einem,oper. zwei Feldzüge mitgemgcht. End · 
lich verficheri der, Miniſter, daß in wenigen Tagen die gefammte 
Ye, mit Ausnahme der nothwendigen Garniſonen, im Po— 
Thale verſammelt fein lönne., Daß dieſer Bericht jetzt veröffent- 
t wid, ‚darin. erplicdt man ein Ungeicen, fpaß bie Vehtjquu 
sit) dep: Kiieges wieder gewachlen iſt 
3, 48. Aptil. Der dinan winiſter erllärte in ber 
beutigen Gitung den Deputintenlammer auf drafallfige In · 
terpallativn, ‚boß. die gegen den Krrbit Yıaliens umlaufenden. Ger 
rüdte ‚von ‚auswärtigen Feinden Italiens oder von Sralienern. ver- 
dreilet fekem,; bie dieſes Namens unwürdig wären. Der Minifter 
Reit quf dos Eniſchiedruſte eine Abſicht der Regierung in Mbrede, 
den Baultſcheinen Zwangalurs geben zu wollen; die Zahlung der 
Zul infen ‚fei ‚duch die gemöhnlichen Ginnahmen geſichenn. Die 
Regierung wird die Urheber verläumberifher Gerüchte dem Straf. 
* * gs Heben. ‚(Kel.) 
ew Bork. 4. April, Die Prollgmation, In weldfen ber 
t.die. Rebellen für, beeunigt ‚srllärk, lautet: „In Ermwäg- 
daß der Vräflpent der Vereinigten Staaten zu verſchiedenen 
u. in, bean Jahren 1861 und 1862 mehrere Staaten im Auf · 
biſiudlich Fe und daß der Gongreß im Juli 1864 Re- 
olytlonen fahle, ‚dahin laulend, dag der Krieg lediglich geführt 
werde, um ‚bie Dbergemalt ber. Berfoffung aufreht.zu erhalica und 
Nuion ben der Würbe und ‚ben Reden | ber Staaten under» 


freiwillig wieber Freund zu werden, , oder aber vu olute milis 
tärifche Gewalt jo Rakrmerteh "schälen werben hu, Daß es nim- 
mermehr im Gtanpe if, als Feind zu. fhapem, welches Ießlere Bei 
halten olfer Menſchlichlelt und, Freiheſt ‚entde gen. und ein Abſcheu 
A; in Erwägung, daß die Vezfaſſung aur | euflitutionelle Sr 
meinmefen als Staaten,. nicht ober al8 Zerrilprien, Depenbenzien, 
Bropinzen oder Proteftorate Befinimungen entb Ik; in Erwägung, 
daß ſoiche Staaten Fraft der Berfaflung alc Gberchhtigt und mit 
den übrigen Staaten in Bezug „auf polull Rechte, Sreiheiten, 
Würne und Mabt auf gleichen Fuß nd; in Erwägung, 
daß die Beobachtung ber politischen a it. ein Prinzip deb 
Rechts und der Gerechtigleit und dazu Flzeſu id, Im das Boll 
det befagten Staaten in feiner, emeuerlen Treue -zu, Hefefigen uud 

zu beflärten; in Erwägung, daß Reh * gere, milttärifche Belch, 
— Kriegdreht, Militärgerihte und. PEERRITEN der Habead- 
Sorpuß-Wete in Friedend zeilen ber 3— ihen Brchen gelaͤhrlich, 
mit den Rechten der Verfonen-unverträgli, dem Gelſte * ame 
tifaniihen Infitutionen gar) und gar entgegen if und baber nur 
in Fällen der Nah, zur Zurädweifung astar Einfälle oder 
jur Unterorädung von Empdrungen eingeführt a gerechtferligt 
werden lann; in Erwägung, haf.bie Bell, * — 
vom Anfang bie sum Ende der a Aal genannten Brinzie 
pien in. Uebereinfimmung geweſen Rz us 1% biefen Gründen 
erfläre ih den Aufſtand in — & d,Gübcarlina, Bir- 
ginia, Ienneffee, Alaboma, Rouflt TR na, Milfilfippi und 
lotſda als beenpet und als forla ten. 


Berantworilichet Hebalt 
und Berla ber Stabeiiden 


TEE ! 2 "Diverse Aktfen, 




































} Cours der ‚Btantn ere, ERBE THRENSN ——— 7 Wechsel 
h papie —— 7 2.00 .., 38 RA J ——e— Währung. 
ü N ’R. R. Oedterr. Aati I sn 
En — — ea] — 
» 'Bayer. Hypotheken) P 2. . 99 
en er. jo sun Danmst Ma 1. u 3. Bade Rn. 3601810 B} 209,0 RE I LACHE 
an tu 8 A *54 Con ea —— — * 100 . FREENET 
Pl» pi you herauf end 1804 SET | \Kitseldawranhe Vced Pen Ku TE Or N AROH/g 
5 ap Ok Metal Mtkkeatlon. \intern. Bank in L 080 Fred asr, — Tales AP |: Mb P. 
nn —8 „Taunus-Aisonbahn Id. 30... — P. 346 6, ' Im. 200, td] Bay. 
KEN u | (Frankkıtt-Manantt- — Tarr. 40 x 8. 1007 PL 
eg) ii 7 Im j PL Des. F.Bt.Iisb; ** er 2 Bock. 83) Bel, G. 
Bye ce Chr ijähr. dto. |Y48/, Pl 7 BO; Manta TE, MB. 12087, P 
— 8 erde fa. Werthahn-Altien A, 200 si wh »55 —* —RP 
ee (ie |Ahein-Kaße-Bakn 250 Thl. 4 105 4pCı. Z on Fin wien 
u ann , 11639/8 P. 1690./Madl y 2 IE 
10 4 A ar —28 | u . I Pre As pi Me a un vs B.|; 
Wilken. Air, PELLOBE.D. Röthaeh, ' 1010/4 B: ‚Pilz, Fear ve a a —— EN — 
ae De Mt —— Toys @ui:" — ———— 
ee Farin [Baier Beiakähe, Ba. 46H — 
5 335883* Ines ‚A7ta,P. Span. Miundais-.und Inda |- ——— — ne Pe 
. Hoaa jdla, OD Wiesn Ray Bayt. Datbahn W441), PLt. volleinbes. 187g 
DENE POWER: Kotbesh. | 95. er ber Ina 
. 8%, pÜt. Fee 1 Zn ur Pi * 
Nassau 41/, pCt. ObL to, 9 A : . 
a u | — * na e 
30h4r]8 "Okbls: «wo. = A 2 
ma DO Hd mel aret — —— e. —8 2 
PL „ya nk: Bob. P. u8:4. 80) — \ N "100 Mi. r un | — — 
Aehwedon 3836 Tale, Dr: ) — Au po fol; 40 * [ee sy 335 De 27772 
*3* sc WO 4 ıD * La ’ 4 5) 
Dem oiB.pht „diste 1..1883 K Ta if0. Vrlsdisebe'n. sd’ .|.“/ oe XR— 


Re Hart, 40. Mprik Sp. 1882. 0 ianifde' warn ‚unge äh, Bi, a gefhl ee 
iin — iin er Eimerniete ! Br at IM J uk Ai Ru 1 Ar gay * —* 
und 


ws Dum 






“Bor von krapf.” tafgerläjte in Wicheltadt 
begannen am vi ungen wegen der belännten 
Borfäle in Redärftelnadg art V | vorigen Jahres, wodurch 


die don dem fogenannten ivamdernden Gafino in Baden dorthin 
anberaumte "Berlbrmiung zut Berathung der gegem das dort er» 
lafiene ———— Schritte geiprengt werden follte, 
Die Mitglieder” dieſes Taſtno'g waren auf dem Schloſſe, Bezich- 
ungsweife In dem’ Sihlophöfe des Freihertn Rudolph v. Dorth 
verfommelt. EB Harte ſich eine Anzahl Einwohner von Redar- 
ſtelnach dabei eAngefühden und im verfchtenener Weiſe Spettatel 
und Lärm gemadit,’uh die Berfammlung zu flören und zu unter- 
drehen. Dieferhald murten fie mehrfach zur Ruhe virwiefen; va 
’ diefeß aber den erwarteten Ei 4 nicht Hatte, fo wurden fle “aufge 
fordert, den Schloghof alebalo u verlöffen. Sie fühlten ih zu 
ſchwach, Gewalt "zu gebrauchen, befürchteten vielmehr, aus dem 
Shloßhofe geworfen zu werben, und Hefen deshalb hinab nach 
Necarſteinach, um da KHiffe zu "holen. Einige gingen auf das 
Rathhaus und" läuteien Siurm, — Undere liefen in dem Städt 
chen bei Bekannfen und freundin umher und forderten fie zum 
Beifande auf. In kutzer Belt’ war ein ziemiih anſehnlicher 
Haufe vom Keuten derfammelt, welche fih iheils mir Prügeln und 
Stangen, theils mir KHolzfchelten oder Mifgabeln, einige von ihnen 
ſogat mit GSchiehgewehren verſthen hatten umd nun ben Berg 
binauf nad dem Schloſſe tobend und, ſchreitnd liefen. Sie fan- 
den jedoch — verſchloſſen, und vergeblich verlangten fle 
Einlaß. Nün verfuchten fie die Definung mit Gewalt zu bewert 
Relligen, inrem fie mit dem Wrügeln, Stangen und Holjfceittn 
dagegen [Älugen unn fliegen und 28 aufzuzmängen fih Mühe gaben. 
Aber wedet diefe Oewaltihätigleiten noch das von Ihnen unternom« 
mene Schießen hatten ven beabfidtigten Erfolg. Der Sohn des 
Herrin v. Dorth wurbe durch einen Steinwurf am Beine verlegt, 
ebenio ein Tazlöhner "ans Schönau, welcher einen Schlag auf 
ben Kopf, auf Yım um Hand erhielt, Rah andern, in dem 
Schloßhofe befluhfihen Verſonen murde mit Steinen geworfen, 
das Thor wurde —28 jechs Fenſter wurden eingemoifen. 
Als ſich dann an dem namlichen Tage die verfammelt geweſenen 
Mitglieder des wandernden Gaflnns von dem Dorth'ſchen 
Schloffe entfernten, murben mehrere verfelben vom einigen ber &n- 
geklagten verfolgt und mißhanpelt, ſo namentlich der tatholiſcht 
Pfarrer Joh. Dworzack von Hirfhhorn. Angellagt find wegen 
diefer Borgänge 38 Verfonen, darunter auch eine Frau; bie ihnen 
zur Loft gelegten Verbrechen find: Gemwaltihätigkeit, Elgenthums · 
befhäpigung und Körperyerlegungen Die-zugefügten Mißhanplungen 
und Körperveriegungen find von feiner großen Bedeutung, und iſt 
wegen .biefer. keine große GSizäfe zu gemärtigen,.wohl_abet. fegt 
das großh. heffifche  Strafgefeg "auf das Ginpringen in fremde 
Wohnungen oder andere llegende Gründe, wenn mehrere Verfonen 















AS dazu verelnigt Haben," und GSewalt an "Werfonen vder Saͤchtn 
verübt "wurde, für die Anſtifiter und Anführer eine Korrittionß- 
hausftrafe bis ju 3 Jahren, für die andern Zpellnehmer bie au 


2 Jahren feR. j j . 
Frankfurt. Der veniſche Reform verein" hat um 
fee dem 9. April ein Flugblatt Aber die augenblickliche polniſche 


Lage verbffentlicht, welches mit folgendem Sope ſchlietzt: „Kein 
Kıleg zwifhen Bundegenofien: treue Beaditung und Hebung von 


Bundesrecht und Bundespflicht im Streile Deſterreichs und Vreu ⸗ 
Bene fomohl, als in dem der Herzogthümer, keine bundesverrdiheriſche 
und Deuiſchland verderbende, lahme und feige Neuttalſtaͤt, Bun« 
desrefotm, wäre es voreiſt auch nur Bollsvettreimig am Bunde, 
— Das fet das Lofungswort jedes deutſchen Mannes, Das 'for- 
dere daB beutfche Bolt vom Rhein bie zur Oder, von den Alpen 
dis zur Nordfee — und der Gott, der Recht und Siulickeit 
fügt und erhält, wird es erhören!* * 
Samburg, 19. April, Wie dem Korreſpondenlen“ aub 
der offi ziellen fwedifchen Zeitung gemeldet wirb, wird ber Kron- 
prinj von Preußen zu der im Juni ſtattfindenden ſtandina · 
viſchen Ausfelung ten ſchwediſchen Hof befuchen. — Die Häm⸗ 
burger Nachrichten“ bringen ein Zelegramm ans Kopenhagen, 
welches meldet, daß Bille nur in Yamillenangelegenheiten daſelbſt 
ſich aufhält. (el. 
Paris, 16. April. Nach dem kleinen Monlteur“ beſtand 
die franzöfiche Kriegsflotte am 1. Januar 16866 aus 467 Fahr⸗ 
jeugen mit 6301 Kanonen. Es befinden fi darunter 339 Dampf» 
ſchiffe mit 4995 Kanonen und 96,397 Bferbefräften, nämlich 2 
gepanzerte Rinienfchiffe; 14 Panzerfregatien, 1 Panzerlorvette,‘ 1 
Panjerlüſtenſchiff; ferner 24 ſchwimmende Batterien ,“ 36’ Linien» 
ſchiffe, 39 Fregalien, wovon 23 mit Schrauben und 16 nit Schau⸗ 
felrädern, 19 Gorvetten, wodon 12 mit Schrauben, 101 Avifoß, 
wovon 48 mit Schrauben, 20 Schreubenlanonenboote, "32 Rad⸗ 
lanonenboote, 48 Schraubentraneporifäiffe und 3 andere Dampfer. 
Die 128 Segelſchiffe deſtehen aus einem Lintenfhiff, 18 Fregallen, 
8 Cotvelten, 12 Briggs, 60 kleineren Fahrzeugen und 20 Frans» 
portfegiffen. Die Schiffe, welche den Dienf in den Häfen verfehen, 
fomwie die, welche noch im Bau begriffen‘, find nicht mit ın Rede 
nung gebracht. : . 6* 
Paris, 19. April. Der „Conſtitutlonnel“ ſagt in einem 
Artikel Über die Donaufürſtenthümer: Die Ebron. 
beſtelgung eines fremden Firften in den Donaufürſtenthümern wäre 
jedenfalls ein den Wünſchen des Landes entſprechenderes Arrange - 
ment, aber die andererſeits dagegen zw erhebenden Einwendungen 
und fi) geftend machende Mögeneigtheit ſcheinen «8 bid zu einem 
gewiſſen Punkte zu etfordern, dag man barauf verzichte. Die ein» 
sige Kombination, welche geeignet ſcheint, die verfchiebenartigen Ber 
Reebungen zu verjöhnen und_ alle ‚berechtigten Sntereffen zufrieden 





Bermifchtes. 


(Luftballons zu militärifhen Zweden) Wie 
die engliihen Zourmale berichten, beabſichtigen die Behörden dort 
einen Luftballog-Dieuf "für die Armeen einzurihten. Die Ber 
ſuche fol ein Comitoͤ unter Borflg der Herzöge von Guiherland 
und von Acgyll leitens« Mannfhaften und, Zerrain werben zu 
ihrer Dispofition⸗ geſtelt und "wenn die Mefultate  günfig find, 
fol dieſer Sur ‚Im. großem Maßſtabe 'organıfirt werden. Im 
italienischen Kriege wurde dies Syſtem befanntlih [don angemwen- 
det und ſchadete den Deſterreichern ſehr, indem die Feinde ihre 
Stellungen ausfundfhalteten' und auch vor Richmond bedlenten 
fi beide Heere deB Ballons. 


(Eins ſpaunen de Seene) Wombwell's Menagerle be» 
findet fih augenblicklich In Gtisling (in England). Am legten 
Samſtag begab fi der-Löwenjäger D'vey in den Behälter, in 


welchem ſith die Löwen befanden, deren Dieffur-er dem Bublitum 


vorführen wollte. Kaum Hatte tr denſelben beireten, als die eine 


Löwin ſich plöglih auf ihn fützte und ihn. beim linken Beine 
fagte. .. D’UDıy ergriff man groBer Weißesgegempart feine Suchſe 


ſchlug mit ‚ganzer Kraft: anf den Kopf des wüthenden Thleres. 
wober die Büdle in gweiiGihde ging, wie Lowin jedoch fein 
Bein Toslieh. Wis VereRöidenläger bei der nähen Vorſtellung 
wieder in ben Behälter ging, prang ſofort die Röwin zum, zwei. 
tenmal auf ihn 106. „»Diäinep hatie ſich barauf ‚Dgrbereutat-und 


wat zu: dieſem Zwecke mitt einem - führderen Stoce bewaffnet 


Run erfolgte ein Hefiger’nampf datüber, wer Herr fei. Die Rö- 
PR Lira ri 3 D Avey er ab 4 patitte jeden An- 

e jurüd, ble zuleht volllänbig beſtegt und 
tingefhüchtert fl in’ —* Ede hear. —* Ka —* 
mehrere Minuten und verurjſachte eime große Aufregung in ber 





Menagerle, welche zu jener Zeit dicht beſetzt war.» "D’Aory 
ohne weileten Schaden als mit einer leichten Fleiſchwunde und 
einem zerriffenen Rode davon, 2 


Man wird fih wohl nod der Siamefifhen Zwillinge 
erinnern, bie nad ihren geminnbeingenden Rundreifen ih auf einer 
ſchönen Farm in Nordrarolina niederlietzen, ‚aber duich den Sfrieg 
wieder Derarmten und jeht fi wienerum zur Schau fielen. Gie 
werden jedoch gegenwärtig von zwei vierzehnjährigen, in Nord» 
cearolina geborenen Negermäphen übertreffen, melde ſich jept 
in New-Vork fehen.dafem Die Berbinpung zwiſchen ihnen IR 
enger, als bei den ſtameſiſchen Zwillingen, da mehr förperliche und 
geifige Digane bei ihnen gemeinihaftli find. ' Die Berwaclung 
beginnt unterhalb de Nadens und endet am Aukganze der Wir 
beifäufe. WBerührt man eines diefer Mädchen unterhalb der Ber- 
wachſung, fo fühlt dies das andere auch, während eine Berührung 
oberhalb, der Berbindung nur von ber Berührten gefühlt wird. Sie 
können ſich aber, jede für fi, zu gleicher Zelt uͤder verſchiedene 
Gegenfänvde unterhalten. oder ganz verſchledenen Beldäftigungen 
obllegen. Sie werden auch Europa beſuchen. 


(Berfhtedene Anſtchten.) Gin origineller Vrozeß wurde 
lũuritich in ven Bereinigien : Staaten verhandelt. Em Paſtor in 
Sineinnati batıe feit 10 Jahren vie Munuffriste feiner Predigten 
bei ‚ner Feuer ⸗Aſſeluranz Aetna“ verfldest, Bei einem Branve 
gingen dieſe Manuffripte zu Grunde. Die Affelusan, verweigerte 
die Entfhäpigung, da fiesbehauptete, daß fc keinen: Dollar weh 
feieg. Der Bafor Magie; feine Bfarrlinver fagten'aur, die Be» 
digtem felen fehr gerue gehbet woroen, fie wären alfo werthvoll. 
Die’ Zury verwripkitte Die Affıtaranjs@eichihaft za tiner "Summe 
von 2000 Dollare für die verbraititen Danwftripte, =", > 
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v Bezirke g dent 
Be 3. Mae alacı In Ongwai, galten ante Bier 
ayern, 14 4 Pr = 
* . D AERHR Kor" bemerlt: ‚se Rich . 
richt us den Donaufürfenthümern beginnen ein In ; 


terefie zu erlangen, welches der ſchwebenden Kriegsſrage einiger 
maßen Konkurrenz zu machen geeignet if. Vielleicht find fie nicht 
gonz-ohne Zufommenhang mit - Irterer. Man -halte- doc die 
Daten ein wenig zufammen. Dir einflußreihfe Mann der Wa- 
lad, Johann Bratiano, macht eine Reife nad; Parls, von der 
et bald wieder zutüclommt. Am 4. lommt er in Buchareſt an, 
und acht Lage darauf, ohne dag man In Wien, In Konſſaunnopel, 
in London und im Petersburg eine Ahnung hatte, wird plöglich 
bir Prinz Karl Ludwig von Hohemollern zum Fürſten von Ru- 
mänien vorgefhlagen, das Räderwerl tines Plebiezits wird im 
Bewegung gefeht, und heute bereit® wird gemeldet, daß „faſt 


ſämmiliche Städte der Walachti fomie die ganze (7) Moldau“ 


tinfimmig für den Fürſten Hohenzollern votirt haben. Prinz Karl 
Ludwig iſt der zmeitgeborne Sohn des Fürften Karl Anton von 
Böhenyollern, des ehemaligen preußifen Minifterpröficenten. Gelne 
Brogmultee war die Großherzogin Gtephanle vor Baden, die 
Abopilviochter Napoleoa's I. Auch fonk iſt das ſigmaringen'ſche 
Fürſtenhaus mit den Rapoleoniden und den Muras verſchwägert. 
Es Hat alſo durchaus nichls Unwahrſcheinliches, wenn Bratiano 
etftaͤtt, der neue Kandidat für den rumäniſchen Thion fei ein be+ 
ſonderer Schüdling des Kaiſers ver Ftanzoſen. Wir haben es 
Alfo eingeftandenermaßen mit einer franzöfiihen Inirigue zu thun. 


Über auch mit einer preußifchen. Bei den jüngfl wegen der Do 


Haufürfenigämern fattgefundenen Barifer Konferenzen votirte Über 
die Frage, ob die Fürfenihämer einen fremden Bılnyen fih wäh · 


Ien vVürken oder nur einen einhrimifchen, der preußifhe Geſandte 
gegen den ruſſſſchen und mit Frankreich für einen fremven Fürften. 
Nut liegt das Motiv jener Abſtimmung Mar. Den eigentlichen 
Bird, die eigentliche Tragweite diefer Kombinalion zu beurtheilen, 
neh nicht möglich. Die Wahl wiıd in Veteteburg zu böfes 
Int machen, als daß anzunehmen tft, ter König von Preußen 
werde die Annahme derſelben geftatten. Ünpererfeits iſt die Sache 
tr Grunde auch für Napoleon nicht bedeutend genug, um für 
diefen Dienft dem Grafen Biemard eine Konzefflon in der großen 
obſchwebenden Frage zu machen. Es IR alſo erſt die weitere Ent- 
widtung diefer Initigue abzuwarten, bevor ſich mit Befimmtheit 
beurteilen Jaͤßt, wohin fie zielt.“ 
Peſth, 18. April, Die Mazuatentafel nahm die zwelle 
Deputrienadeefje bei namentlichet Abſtimmung mir 106 gegen 
402 Stimmen an, nachdem der Piaſident Baron Sennepl. por ⸗ 
ber in einer längeren Rede die Heiſtellung des Rechtszuſtandes 





ſpricht enimerer: nom jeinem.,Heren ‘Sohn, ober von. feinem 
Shlingel von Sohn. Dieſer Schlingel von Sohn tritt nun 
gwappnet-mit-Anogom, Selbſtſucht und-Hypofritiihem-WBeien- im 
Die Geſellſchafte er badet A in allen ihm ofjenfleyenden Benuffes: 
häden,- und indent er faR darin erteunten, -reiter er ih mühlam 
in ven Hafen der Ehe, wo dir Frau dad Geſchäft det Schweſtern 
In:tzufepin: ha: den Mann — ihtem Mann — ſtels in einer bes 
quemen Hautarmp'phäre zu erhalten, ihm das Leben ſo behaslich 
wir. mäglıh. zu machen und ‚alle Störungen. non ihm: zu entfernen, 
Die Sat sbut: daB durch ihr Geld, die Undere Dusch ihre perſön ⸗ 
lichen Bemühungen, Und auf bergleihen Voitheile iſt es bei, Der 
Wohl ziner,Batılm ja auch lediglich adgelchen. Die Männer. gehen 
benizutage, nicht: auf Battinn-n aus, ſondern auf Barılen; fie. haben 
unteselnanper.ihre Bifierbegeihnungins-Keißt- 68 von einem Mächhen: 
Behniankup;: fo And damit Ihre große Lirbenswärktpkeit,, Schönheit 
nnd fonfige griflige Borzüge angereutet; bean man vrädt aus, caß 
man ded Maͤdchen mit nur zehntaufend Gulden heiralhen möchte. 
Qunzesitauiend: fagt dagegen, do die Dame feine ‚großen. Reize 
defipt. Soll eine neue Damenbelanntihaft gemacht werden, ſo lautet 
Biere Fage der Herren: if ſe Partie? Alles Andere lommt 
sh nachher. Und mit folden nur auf äußere Borsbeile gerichtelun 
Beflanungen mitt der Mann in das cheliche Berhältniß. :. u. 
Mitsder gummi Peiſe- iſt Die Zulunfi gefihens, mehr‘ mil man nicht; 
Und u) diefem: Zweck gebem: ſich wie Frauen dire; > Die. mann ..bie 
Grgicherinnen, der Rinder. weiden, damit die Jungen zwitſcheen, 
was die Altın fungen. Gehen wir.die Männer und Familien 
vater der Altggsmelt, die dab Haupilontingent für. die Sotipflam⸗ 
ung de8 Geſchlechts geben. Nach adfolvirien‘ Stupienjahren wird 
sin Aemichen geſucht, das fein Käppchen Irägt, und hai man: ein 
folche®,- fo: ‚wird: je nachdem egerirt, hmseanfraniflat,o antihambairt 
und Tritifiet, fo wird dejcuniri, dinint, fonplıtz «8 wird geihnupft, 


3248* Noch richten) Manchen, 18. April. Se. Mai. der 
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Berlin, 19. April. Wider alles Vermuthen hat die Re 
gierung die Wahl des liberalen Abgeorpneien Hagen zum Käm- 
merer von Berlin befätigt. ($r. J.) 

— — Der „Würtemb. Siaalsanz.“ vom 17, 
fonftatiıt, daß «6 allen diplomatiſchen Bemühungen“ ſellher noch 
nicht gelungen fei, die Mittelftaaten dahin zu einigen, "daß 
fie ihre Wehrlräfte vereinigen, um ben Krieg zwiſchen ben. beipen 
Großmächten zu verhindern und, wenn es fein müſſe, den Frieden 
dadurch zu erzwingen, daß fie entihloflen ‚auf. die Seite deſſen 
treten, der ehrlich Bereit fei, die Rechte des Bundes über ſich ſeiber 
zu Relen, j 1 

Darmftadt, 15. April. Die zweite Kammer hatte auf 
vorigem Landtag beihloffen, an den Otoßhetzog das Erſuchen zu 
richten: mit -Rüdfiht auf die in den letzten Jahren. durch Weg⸗ 
fall einer Neihe von Laſten, Benflonen u. dal. berbeigeführte Er⸗ 
leihterung der Zivilliſte, und in fernerer Rüdfiht auf das zum 
Zwed der Tilgung von Schulden bewilligte Anlehen von 1,100,000 
fl. auf einen -angemefjenen Theil der Givilifte zu verzichten, ſo⸗ 
wie eine auf die neriragsmäßigen Beflimmungen der Webereinlunft 
von 1855 au verpflichtende Intendanz in Wirlſamleit Iseten zu 
laſſen. Diefe Meinungsäußerung bat bis jegt keinen Etſolg ge» 
habt; trogdem will der Ausſchuß der zweiten Kammer, obwohl 
er keinerlei Beranlafjung habe, ‚die in früheren ‚Berichten .nie- 
dergelegten Anfihten und Auoführungen irgendwie zu Audern, 
„aus maheliegenden Gründen“ von einer Wiederholung, berjelben 
abfehen, und beantragt, die Unforderung für die Cipilliſte mit 
631,000 R. zu bewilligen. Ebenſo ſpricht ich der Ausſchuß für ungemins 
berte Verwilligung der für die Gabtnetsdirellion angeforderten Summe 
aus, obgleich er der Anfiht if daß ein unveranimortlicher Cablnets ⸗ 
direltor in einem confitutioneflen Staat nicht ungefährlih seh 
und die Yusgabe für bie genannte Behörde der Civllliſte und, nicht 
der Stanistaffe obliege. Zu diefer. Bewilligung, habe die Abfiht 
geführt, den Unbefangenen zu zeigen, daß die Majorität die Kämpfe 
awiſchen dem Miniflerium und ber Kammer nicht auf ihre Beſchlüſſe 
bezüglich perfönlicer Unforderungen des Regenten Einfluß üben 
lafje. — Wir, bemerken zu obigem Bericht des „Br. 9.”, dab nah 
E. Pfeiffer (Europ. Staatsaußgaben) die. Ausgaben für Holhalt- 
ung, Civilliſe unt Apanagen, in Heſſen Darmfadt, wie auf. in 
Naſſau $2 pCt. der gefammten Rrgierungsausgaben beizagen, ‚in 
Hcfen,Kafiel, - Sadfen, Hannover, Württemberg je ettva-8 pGt,, 
in Bayern und Baden cima.61/, pGı., in Preußen. eiwas Über 
3 p6t,, in Deſtetreich 2 pCt, 


geraudt, Karten, gelpielt, politifizt und sallommirt, und endiich wird 
man -penfionist,: SR der Beruf des Mannıd damit erfült?. Der 


vieler Männer, jel- - Di Mangnes -als-jolcher-aber gewiß nicht. 


Das Frauenideal it ein folder Mann ſicer nit; fi felber kana 
er eben fo wenig genügen, denn ver Zühgling Iräumt in ähnlicher 
Weife wie das Weib von des Mannes Keldengröße, aber welche 
dürftige Erfühung des Phautaſtrien zeigt ſich bei Tauſenden von 
Männern, denn im Allgemeinen haben wir «in verlümmerles Maͤn⸗ 
nergefhlejt; das liegt aber: nicht lebiglich san: nen Mürtcen, mie 
man -dehaupten, will, fondern an den: Bären, Der Mannriol 
der Ezieher feines. Sohnes fein, fein nächſter Freund, fein Borbilp 
und der Sohn fol fih ein Beifpiel an dem Vater nehmen fönuen, 
dleſet / ſoll · ihn nicht ‚ver Verblendung «ver: Mutter ubetlaſſen. Erſt 
wenn‘ beriipädagpgifche +@eift des Bares ah dem ‚bir Mutter iger 
fellnz when dar Sohn ſich in der sichligen Weiſe für. feinem Beruf 
vorbereiten Tönuen. Das Wutterfohnmwelen if unmürbig: 7000 

Den ſJechtlauſend Zünglingen; gegenüber,; die Ah tũnlich ger 
fobten; nicht· ehet zu heirathen. hia die Maͤdchen dem unnalutlicht 
Aleideriuzus entiage-haden würden, ldnnien fh mit gleicher Br 
rechligung smwölftaufend erwachſene Qungfrauen verbinden und ein · 
andre geloben, beinuem Manne ihre Hand zu ‚reihen. ber als 
Mopegembißv; ala; farritaturenhaftes. Männchen ſich an deu: Würde 
dee Mann: verfündigt; Das nachlommende Geſchlecht „würde 
bein biefem » Eröbnig nicht · zu lutz lommen; nad und nad wũr · 
den die unlindiıhen Kinder, der unmännkiden, Gäler ausſterben 
nach and nad. würden die affenartig (Darwiniſch 1): gepußlen 
Bürihäen, ſich von den Promenapden:.unn, aus ben Salans net 
Heren,: umd nad) und mad) märde die. Blofiriheit; dieſe Galonfewde 
des neumehnien Jahrhunderig, von und. genommen erben, uMb 
wir hätten ein acuth geiundes Naͤnnergeſchlecht.⸗ — 
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a A Herrn v. d. Pfordten. 


Anfnüpfend an die (von uns vorgeſtern mitgetheilte) Kritit 
der bayeriſchen Note vom 31. März, wiederholt dr „Nürnb. 8.“ 
eine Frühere Bemerlung, daß die Note geeigenihaftet fei, Wrg- 
wohn zu erwiedten‘; ferner lonſiatirt er, daß die ſächſiſche Depefche, 
weiche um 6 Tage fhäter datfrt iſt als die bayerifche vom 34. 
Mir, "zu tegteret in einem Bemerfenswerthen Gegenſatze ſtehe. 
Wäptend Herr v. d. Wiordten in dem’ Shrififlüde vom 31. März 
Vieußen zur Anregung det Bundesreform förmlich aufmuntere, 
fpreche fih Hert v. Beuſt in feiner Note vom 6. April priniipiell 
auf's Eniſchiedenſte gegen eine Inanzriffnahme dieſet Frage im 
gegenwärtigen Yeitpimlt aus. 

„Dieler Gegenfatz — fährt der „N. Korr.“ fort — bemeißt 
Zweietlef: erftene, daß Herr v. d. Piordten bei feiner Bundes- 
riform Anregung vom 31. März nicht zugleih im ſtillſchweigenden 
Auftrag feiner‘ Genoffen von ver dritten Gruppe gehandelt hat, 
und zweitens, daß unter den Gfiedern diefer Gruppe überhaupt fein 
Einverfländnig Über die zu befolgende Politil hergeſtellt if. Herr 
d. d. Pfordien bat im eigenen Namen und auf eigene Fauſt ger 
andelt. Wir loͤnnen annehmen, daß vie Tendenz feiner Thätig- 
et weſennich eine „vermintelnde“ iſt, eine Richtung, in ber er 
fi ja auch‘ während feined früheren Minifteriums mit‘ Vorliebe 
bewegt dat. Wenn die Mittelflsaten einträchtig und kompalt zu⸗ 
ſammengehen, ſo tönnen fie in ver That eine erfolgreiche vermit⸗ 
telnde Mirlfamfeit üben, Wenn aber Hert v. d. Wiorbten vereitt» 
jelt’ vorgeht und etwa meinen follte, vavurd, daß er mit Rälh- 
ffägen und Mahnungen an die beiden „erflen Bundesmächte“ 
beranträtt, werde Bayern zu einer ebenbürtigen dritten „Bundes: 
made“, fo ſtellt er eine falfhe Rechnung. Bayern iſt bepeutend 
genug, um feine Bunpesgenofienfhaft zu einem Gegenſtande auge · 
legentlicher Umwerbung für Deferreih und für Preußen zu ins · 
chen und um" diefe deshalb auch zu veranlaffen, feine RarHfläge 
mit möglichft viel Wrtigleit anzuhören; aber eine zMacht ein 
Fatror, ver jerren gegenüber ſeldſtaͤndig auftreten und femen Witz 
fen’ geltend machen fan, ift es und wird es dadurch nicht. Das 
wird ed erſt durch Vereinigung mit einer größeren Gruppe der an« 


Feuilleton. 


Die heutige Männerwelt. 
Ftrau Jeanne Marie dv. Gayelte⸗Georgens tritt in einer Ber 
ner Zeitſchrift zur Vertheidigung der Frauen gegen den ihnen ge 
machten Borwurf auf, daß fie es haupiſächlich find, melde die 
mangelhafte Etziehung der Jugend verſchulden. Praw Gayette 
Tagt: 

„Wenn die Männer, namentlich die Familiemväter, ſich die 
Laft und Sorge ver Kinper-Erziehnng abichüttelm ſo if das aus 
einer niit" dem Eheſtande ſich gemeinhin bis zum Lafer entwideln- 
den Bequemlichkeit in ihrem Kaufe zu erflären, und der Grund 
zu dieſer Bequemlichkeit wird ſchon früh gelegt; denn in den mei- 
ſten Familien verficht es fih gan von felbf, daß die Schweſtern 
ihre Brüder bedienen müffen, Ebenſowenig wie e8 d * Beruf der 
Frau ſein fann, nur zw erziehen, kann es der fein, mul zu dienen, 
wie Andere haben wollen, und den Männern von Kind auf das 
Leden fo bequem wie möglich zu machen, heißt wahrlich nicht, fie 
auf ihren Beruf vorbereiten. Die Schweſtern müſſen für bie 
Brüper ſtricken und nähen, kochen und bügeln, flilfen und war 
ſchen/ Handſchuhe putzen, Manſchetten fteifen, Kravatten Imüpfen, 
tutzauſend Dinge thun, für welche die jungen Herren bon 
Hauſe aus zunungefhide erflärt werden, weshall; wiflenwisnicht, 
Die Briier kommen aus vem Kaufe und kehren nur im den 
Beriem oder fonft zu: beſtimmten Zeiten zum Beſuch— ein⸗ Da 
müflen denn die Schweſtern fchen den Herrn Studenten dien ans 
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y ‚ 7 mi 
dern Mittelfiaaten., ‚Allerdings hängt ‚eine folge Vereinigung nicht 
von ihm allein ab. 4 1 

ı Die „N. Fr. Big“, welche die baperijhe Note nadiräglic 
einer Prũfung unterziedt, bemerlt, daß; Hr, v. d. Biordien Anfichten 
ausipreche, „die im Interche Deutſchlands auf das Entſchiedenfie 
zurüdgemiefen werden muͤſſen.“ In einem Rüdblid auf die bie herigen 
Egebniſſe der Voliut des Hmm. v. d. Pfordien ſchreibt dad genannte 
Blatt: „Was bat Hr. v. d. Pfordlen geleiſtet, was hat er erreicht, für 
Schleswig. Hoiſtein ? — „Die, Antwort if eine llägliche: Auch 
nicht das Allergeringfle, —. Bar nichts verdankt man ihm. Statt 
deſſin entwidtelt er aber auf's Neur ein Quaſt⸗Großmachts piel, wie 
tas, weldes er. 3. 18350. 10 unbeilpoll veriugte. Nicht auf volls⸗ 
thümficher Grundlage, fondern vermittelt diplomatiſcher Künfte, will 
er Bayeın heben, Die Erdrterungen des offiziellen Mündener Drgans 
über die polltiihe Lage Deutihlands haben „mit, ihren, rein nichts ⸗ 
ſagenden Phrajen überall das gleihe Uriheil hervorgerufen, Daß 
nämlice, offizielle Organ mußte Fürzlih verſchiedenen Ungaben 
wideriprechen, — gerade über ben. Haupipunft aber, die, Behaupi ⸗ 
ung großpreußifher. Blätter von, einer beabfihligten, Unterwerfung 
Südmweftveutihlands unter pie militärifche Führeiſchaft (pder vielmehr 
Bierführerfhaft), Bayıınd ,, — beobachtel es biß zur Stunde ein 
tiefes Schweigen, odwohl die Sade namentlid zu Stuttgart um 
Karlörube,, einen ſeht unangenehmen Gindrud hervorgebracht ‚hat, 
Das- baperiiche, Bolt har feinen Antheil an einer folden Rolitit,* 

Wird die bayeriihe Regierung wegen etwaiger Sonbervoge 
theile dem preußifchen Buntetzeformprojelt, das der Nation weder 
Freibeit noch Einheit bringen wird, ihre Unterflügung leihen. Wir 
glauben und boffen, daß vie bayerifche Regierung, fih nicht in ein 
fo unfluge8 und gefährlid:8 Spiel. einlaffen wird. ‚Der „Bolle» 
bore“ hat Net, indem er die Regierungen bedauert, daß ‚fie den 
Biemard'ſchen Antrag aus Geurtoifte nicht einfach habe’ urüdwei · 
fen lönren. Hoffentlich werden es die Bundesregietungen im Ste 
terefje ver Freiheit und Einheit nicht an den nöthigen Reſervin 
fehlen laſſen. Hm. v. Bismard gegenüber ift das „Zrau, ſchau 
wet" an Piag oder era auegevruce ver Fragenvere ⸗·⸗ 
‘Quis? Quid? Ubi? Quibus auxiliis? Cur? ’Qüomodo ?' 

Quando ? au 


toffeln bringen, ſie müuſſen deſondere Leckerbiſſen für fie in Bereits 
ſchaft halten, und loͤnnen zuſchauen, wenn ſich's jene wohl fein 
laſſen, denn die Mädchen dürfen nicht diefelben Anſprüche erheben, 
mie die verwöhnten Söhne, die man- auf dikfe Weife gründlich 
Haustyrannım und Egoiften im Schlafred vorbilvet,' up 
Die Brüder werden Dfitiiere, Neferendare, Kandidaten’ diefer 
und jener Branche, fie leben flott, machen Schulven; die Schwe 
ftern müſſen dafür entbehren, denn die Familie iſt gendthigt die 
Schulden zu deden, um die Ehre des Namen® zureitn. Ein 
ſolch junger Suitier, ver für die Stüge di® Hauſes gilt," aber 
häufig: genug: deſſen Ruin Herbeiführt, bat (dem mit der Mutter 
mild. die Anmaßung eingeſogen. Unter dieſer Muttermilch iſt die 
erfte Erziehlang, deren ſich die Väter nicht aunehmen/ zu verfichem 
Schon daß „ver Junge” geboven,; iſt ein Greigniß: Yom- Thron 
bio jum Bauernhaus; der Bauer nennt fogär in! vielem Gegenden 
nur die Knaben Rinder, das andere find „die Mädeln“ SH 
gehts num weiter Der Meine Hofmtrompeter wird’ als ver künf⸗ 
tige Erbe und Stammbalter betrachtet und betwachtel ſich felber als 
folden; er nimmt ein hochfahrendes, abiprechendes Mefen' an, et 
tprannifirt ale Kind das Haus, mie fpäter als’ Haushert. Im ver 
Familie wird’ der Knabe wahrlich nicht für ſeinen Beruf ala Mann 
vorbereiten. "Das. Berbältmik' des Sohnes’ jum Vater wird meht 
jedem Jahr ein fremdereß, "gleichgiltigeres. Schon die Bezeichnung; 
Imein Alter" deutet am, daß unter: diefem gemurhlich kuugenden 
Titel ſich eine‘ ver Jugend eigene Ueberhebung vYirbitgt. ‘Der We 
iſt dem Sohn eine Urt Rocco Figur, gar nicht im Stande‘, ves 


Dũuglinge modern’ erhabenes Weſen zu verſtehen/ und der’ me 
l 14 ' ‘ 1 14 tum J stihın! nu 


erııquot unwif a | 


menisporichlag, ip, wie er geftellt if, für einen Hohn gegen daß 
berechtigte Verlaugen des deutichen Volles erflärt, In der vierten 
heißt: e8:.. „Kür die rein. deutfhen Staaten, zunädft für 
die. ſudweſilſche Gruppe, erfäheint es als einfache Pflicht der Gelbft- 
erhaltung — jugleich ald Anfang einer GBeftallung, bie je bälber 
um. jo befier alle Glieder unfere® Baterlandes umlaffen möge —, 
„Daß. fi diefeiben zu einem engeren Bunde yufam- 
menſchließen.“ Cine in Heilbronn am 15, abgehaltene 
und von 7 — 800 Thellnehmern beſuchte Bolldverfammlung fäßte 
drei Mefolutionen, deren zweite außfpriht: „Wenn Preußen Krieg 
beginnt, .. um feine. ganz unberechtigten Anſprüche auf Schledwig · 


Regierung .. daß fle im. Vereine, mit. ben übrigen bundeßtreuen 
Staaten. ihm mit dem Waffen in der Hann entgegentrete und eB 
am. feiner Pflicht ‚ale Glieb des deutſchen Bundes zurüdführe.”. 
Die dritte Reſolution ſpricht dem von der dermaligen preußischen 
Regierung, „melde ſowohl in Schlemig-Holflein. als im. eigenen 
Lande Freiheit umd Recht mil Füßen tritt“, ausgegangenen Bun- 
desteformvoiſchlag das Veruauen ab, 


AAaſſel, 17. April. Aus Anlaß der von naſſauiſchen Lande 
tagemirgliebern. ergangenen Aufforderung, die Einberufung des deut · 
ſchen Abg eordaetentages betreffend, traten die dort wohnhah⸗ 
ten: Mitgllerer der. lurhefſe Ständeperſammlung geſtern Abend zu 
einer: Berathung zuſammen. Man war der Auſicht, daß fi die 
Einberufung des deutſchen Abgeordnetentags dringend empfehle, ſo ⸗ 
baſd ver ſachliche Inhalt der preußiſchen Reformanträge nur eini- 
ger.äugen beſlumt zu ettennen fc. (di 3.) 
Frankfurt, 18. April. Im umterrichteten Keelfen will man 
brſimmt mwiflen, daß über ben preutiſchen Antrag am 
nüchften Donnerttag im der orbentliden Bundestagefigung abge- 
fimmt werden könne. Die Abſtimmung betrifft nur: die ſotmelle 
Brhandfung des Antrags,’ und es iſt ſeht wahrſchelnlich, daß mit 
allen Stimmen (Luxembüirg vieleicht -ausaenommen , das ſich ja 
in ſolchen Fällen gewöhnlich feiner Stimme: begibt) die Bereifung 
des Antrags an einen beſonders niederzuſetzenden Ausfhuß aus⸗ 
geſprochen wird. Wie ums ferner mitgeteilt wird, haben alle 
Regierungen; die 618 jetzt ihren Befandten ihre Bota und Erklär⸗ 
ungen Haben zukommen laflen, dieſen Weg, den Preußen ja jelbft 
vorgefhlagen babe, für ven zwedmäßigſten erllärt. Uebrigens 


folen 'nie betreffenden Vota bezüglik der materiellen Seite beB | 
Antrags faſt alle ren Vorbehalt machen oder bie Bedingung fielen, | 


dag die malerielle Etledigung des Anıraga nicht ohne Weiteres 
und ohne daß man die Elnzelregierungen mit ihren Anfichten ges 
hört Habe, erfolgen ſolle. Ebenſo ſollen die meiſten Stimmen ein 
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‚gen Annegion Lothringens an Frankteich in Nancy fatifinver. ie 
es beißt, wird es dort zu merlmürbigen Demonfrationeri kommen. 
— Stephen, der Belannte 
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Eingehen auf den materiellen Inhalt des, Antrags von einer frieb- 
lichen Lölung des Konflitts zwiſchen den Beiden Gtohmächten ad- 
\hängig maden; auch ſoll von fehr vielen’ die Anfiht vertreten 
werben, baß die Bundesreformirage vor der Einberwfung des Var 
a. zu bejandeln, beide Fragen alfo von einander aw trennen 
ſeien. 


(A. 8.) 


Aitona, 18, upuil. Mehrere ſchleswig'ſche Vereine Haben, 


jum- ben durch daß Zuchthausedilt angebrohten Strafen aus 


weichen. dem Beihluß gefaßt, der unabwehrbaren Nothwendigieit 


| Rechnung au tragen und. demngch politiihe Demonftrationen zu 
Holflein mit Gewalt burdhiuführen, fo fordern mir von unferer [PRORBARN ‚ ‘ 


(el. dv N. 8) 


Maris, 17. April. Der Kalfer und die Kaiferin werben 
Fee anwohnen, das diefer Tage zu Ehren der hundertjähri 


Hätpfling der iriſchen Fenier, befindet 
ſich noch immer in Paris. (R. 3.). 
«us Petersburg wir der Rational ⸗Zeltung“ geſchrieben; 


\ „Für bie filberne Sodprilfeler des Raiferpaares, 16. (28.) d. 
ıM., ſteht nebſt andern Gnadenakten eine Entlafjung aller. ver 


jenigen Autzländer zu erwarten, die wegen Betheiligung am Irg- 
(en polnifhen Auffande. oder überhaupt iwrgen politif—er Ler- 
brechen in Rußland veruriheift und meift nad Sibirien verbannt 
wurden,” j ; 


 Mew: York, 7. April. : Der Ausſchuß für auswärtige An« 
gelegenheiten befürwortete bie Abſendung eines Geſchwaders aus 
Gründen der Borfiht nah den Fiihereiplägen General Burn“ 
ide ift zum Gouverneur von Rhode Islandso erwählt worden, 
Auf Befehl des 'Wräftventen if Semmes in Freiheit: gefegt worden. 
Ungegtausten 'Gerüchten: zufolge wollen . Fenier-Befhmaper! Ber«. 
muda und die in’ der Fundy⸗Bucht gelegene. Infel Campo Belle 
attaquiren. J— 

Aus Megito wird vom 10. März gemeldet, daß die Kai« 
ferlihen wiederholte Erfolge gesungen hätten, Wlmonte acceplirte 
die Milfton nach Fraukreich. Die Republlkaner marfhien gegen 
Chihuahua an. — 
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Frankfurt, 18, Mprit. G6pGt. 1882er Ameritaniſche waren merklich Höher anf beffere Reiw-Worker Notirungen. Auch für 
fonflige Spelulationspapiere war die Stimmung eine günftige umd cd wurden für Öflerr. Effekten im Allgemeinen Höhere Kurſe bewilligt; 
ebento für Wechſel auf Wien. Nievriger verhandelt wurden bſterr, Bankaltien. — Die Frankfurter Bant hat ihren -Dieconto von 
morgen an auf 5 pE&t. erhöht. Ze (Synd.) 


ralhung als ben Ausdruck ihrer Anficht nachſtehende vier Gäpe an, 
weile von den Herren 6. Schmibtill, Prof. v. Scheu, Profefior 
v. Raumer, Gonfiftoriafratd Ebrard, Bıof, Malowiczla und Bıof. 
v. Hofmann in längeren mit gefpannter Theilnahme angehörten 
und mit großem Beifalle aufgenommenen Reven begründet wurden: 
„1) In der ſchleswig + holſteiniſchen Frage halten wir feſt an bem 
Brogramm, welches den fiegreihen Kampf Deutſchlands gegen 
fremde Gewaltherrſchaft herbeigeführt hat: am ber von dem Landes- 
reht und dem Willen der Bevoöllerung ‚der Hetzoglhümer geforder- 
ten ſelbſtaͤndigen Gonftitnirung Schleswig · Holſteins unter Herzog 
Friedrich VIII: 2) Wir protefliren auf daB Entſchledenſte gegen 
den fluhmwürdigen Gedanten des deutſchen Bürgerkrieg unb der 
diefem unqusbleiblich folgenven Schmach auslänpifcher Einmifhung, 
3) Ueberpeugt - von der völligen Kaltlofigleit ver gegenwärtigen 
Bunvdesverfaffung und bereit, jedem ehrlichen Plane ihrer durch⸗ 
greifenden Umgeflaltung mit allen Kräften zu dienen, ſprechen wir 
einem Miniferium Bismard jeglihen Beruf ab, dieſe wichtigſte 
Angelegenheit der Nation in die Hand zu nehmen. A) Wir er 
warten von unferer Regierung, daß fie feinen Weg betritt, weicher 
unter Uufopferung der Rechte Schleswig ⸗ Holſteins flait einer ein- 


heitlichen parlamentariſchen Ceutralgewait die Zerllüftung Deuiſche 
K 


lands zum Endjiel hat.“ (Er. 8.) 

Peſth, 16. April. Im ungariſchen Oberhaufe hat Heute 
die Adreßdebatte ihren Anfang genommen. Die Annahme des 
Üdreßentwmurfs des Unterhaufes, worüber ſich bereitß die Linfe und 
das Gentrum geeinigt haben, iR wahrſcheinlich. Die Kommilfton 
des Unterhauſes zur Beratbung ber gemeinfamen Angelrgenheiten 
iſt jegt durch den Eintritt der fiebenbürgifchen Deputirten beſchluß · 
fähig gemacht worden. * 

Der + Corteſpondent der „R. 3.“ ſchreibt aus Berlin 
vom 17. d8.: „Die Radıridt, Breußen werde die Goncentra- 
tion aud der marktimen Wehrkräfte Norddeutſchlande 
unter feiner Leitung beantragen, wird von mehreren Seiten be+ 
fätigt, Ob «8 dann zu der Berallgemeinerung ber Ungelegenheit 
dur die Gründung eimer deutfhen Floſte kommen wird, bürfte 
bon ber Frage abhangen, ob Süddeuiſchland dazu beizutragen 
MY enifchliegen wird, Bei der Meldung, daß das Barlament 
ganz Deutfhland umfaflen follte, wachte ich ſchon darauf aufmerk- 
fam, daß namentlid auch das Heranziehen Süddeutſchlands zu 
allgemeinen Leitungen piefer Kategorie den Barlamentdantrag be- 
Rimmt habe,” - 

Der „R. Fr. Zig.“ fchreibt man aus Berlis vom 17. d8.: 
„Die Krankheit Bismard’s IR nicht bloß eine moralifche, er 
leidet vlel an Erbrechen und die Aerzte beforgen ein ernſteres 
Magenleiven, wie es fo oft die Kebrfeite der auch an ihm zur 
Zeit der Barlfer Geſandtſchaft gerühmten dipfomatifchen Tugend 
iſt, täglich dreimal diniten zu lönnen.” (Rad ver „Rreugitg.” 
bar fi) das Befinden Bismard’8 gebeflert.) 

Dem Könige Wilhelm war zwar von feinen Merzien 
aud für dieſes Jahr der Beſuch von Karlobad veingend empfoh- 


Mehr mit Bliden und Geberden als mit Worten fonnien die 
Berhafteten ihre Unfhuld betheuern, beweiſen aber nicht. Die 
Unllägerin fam Übrigens fo ind Gedränge, daß fle geſtand, fie 
Habe gelogen, das Geld felbft zu Näfchereien gebraudt, und die 
Zöpfe ſelbſt abgeſchnitten und verfiedt: viefelben wurden aud 
richtig an dem bezeichneten Drte ıgefunden. Die Befzeiten baten 
felber für das Mädchen um Pardon; es fei ja nod ein SKinp, 
und fie wollten ihm gerne verzeihen. Die ‚ganze Geſchichte if 
pſychologiſch interefjant; es if bekanntlich nicht das eiſte Mal, daß 
der Zopf von der rechtmäßigen Beflgerin abgeſchniiten wurde, und 
der männliche Zopfabſchneider iR mehr und mehr ein Phantom 
geiworben, vor dem man fi nicht zu fürchten braucht. 

Sür Trinker Hat die Zufammenftelung ber verſchledenen 
Arten des Rauſches, wie fie das franzöffe technifche Joumal La 
vigne bringt, wohl etwas Intereffanies. Und wer tränle nicht 
einmal in helierer Geſellſchaſt fich in eine eimas erhöhte Siim · 
mung hinein? Drum geben mir bier die Worte jenes Blattes, 
weldes jagt: „Der Weißwein ift dem Nervenſyſtem ſchadlich, ver- 
urſacht Zutem, Verwirrung der Spracht, Gonvulfionen. Die mouf- 
flrenden Weine ſteigen ſchnell zu Kopfe. aber ihre Wirkung iſt nur 
von kurzer Dauer. Apfelwein kann ſchnellet derauſchen als an- 
deret, und bringt auf jeden Fall auf die Schleimhäute der Ber- 
bauungsorgane einen verberblichen Einfluß hervor, der oft im 
Magenkredß endigi. Die Betrunkenhtit in Bier iſt ſchwer, Rupipe, 
Hinvert aber gewöhnlich den Trinker nicht, fett gu werden, während 
die Brannweintrinker einem langiamen Tode entgegengehen. Ge. 
fährlier noch als der Branntwein if der Abſynth, dann der 
Tafta und der Kirſch, melde eine wahrhaft entfegliche, vernichtende 


euer » 


Sen worden; indefien Hat der König nad ber „R. Br. 





Br." ber 
reitd erflärt, daß viefe Badereiſe nicht fatıfinden Tonne, und ſo 
bat man dem Könige bereit Karlsbader Brunnen’ beftellt. Das 
Befinden der Kronprinzeſſin im Wocenbette iſt ein gutes, und 
man fagt, daß die Umgebung der beweglichen Dome große Roth 


"babe, fie vor ber Thellnahme an politiihen Dingen zu behüten; 


in Berliner Ar.ifen behauptet man, daß bie englifche Wrinzeffin 


‚ganz trofios fel, an’ Zimmer gefefjelt und badurd verhindert‘ 


zu fein, Ihrem Untipoden Bismard das Leben fauer zu machen. 
Ueber die Rt und Weiſe, wie Bismard den Rönig 
benormundet, ſchreibt man der „R. Er. Z.“: „Bei der großen 
Anzahl von Depefchen, die im auswärtigen Amte täglich ein- 
gehen, fehlt es nctürlih dem König am Zeit, fie alle zu leſen 
oder eine genügende Kontrole darüber zu führen,. ob ihm ihr In- 
halt vollfändig und getrew referirt wird. Er muß fih alfo auf 
feinen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten verlafien. Die 
Bie mard'ſche Pragis in dieſer Beziehung hat es zur Folge gehabt, 
daß Graf v. d. Goltz fih fhon im März 1864 hieſigen Yreun- 
den gegenüber bellagt hat, daß ſeine Depefchen in ungenügender 
Weile zus Kenntniß des Königs gelangten. Die. Sache geht jo 
weit, daß der König eine widlige Wiener Depefhen-Mitibellung 
vor einigen Monaten gar nicht erhalten „bat, ſondern, eiſt durch 
einen fremden Prinzen darauf aufmerkfam gemacht, daß fie.ergan- 
gen fein müfle, viefelbe von feinem Minifer reflamiren mußte, 
Die ſo dringende. Wiener Depefhe vom‘ 31: Mär, mit dem aus. 
drüdiihen Berlangen an den Grafen Bismarch, fie zur Kenntniß 
ſeines Monarchen zu bringen, war 24 Stunden nad) ihrem Ein- 
treffen noch nicht: in den Händen des Könige: Aus den Zeitun- 
gen erfuhr dieſet von der Exiſten; verfelben, glaubte nicht An fle 
und fragte feinen Minifer, der dann das Altenſtück probuzirte,* 
Berlin, 48. April... Die gefrige Berfammiung deB eıflen 
Berliner Wabibezirts nahm einftimmig folgende von den Abgeord⸗ 
neten Lasler, Tweſten, Taddel und Löwe unterflügte Refolution 
an: „Ein Krieg behufs Annegion if ungerechtfertigt. Der Bun 
beötag iſt ebenſo ungerignet, wie das Minifterium Bismard, vie 
Interefien Deuiſchlande wahrzunehmen und die ſchwebende Gefahr 
abzuwenden. ur eine, das volle Vertrauen des Volles beſitzende 
preußiihe Meglerung ift heute Rast genug, die verwirrten Berhält- 
niffe ber -Hergogthümer - glüdlih zu Idfen und hieran bie. einzig 
mögliche Bundesreform unter der Führung Preußens anzufnüpfen.” 
(Zei. d. 8. 3.) 
Bürttemberg. Aud in Württemberg kommen die Bolts- 
verfammlungen ın Bang. Eine ſolche, die am 15. in Eh 
Lingen unter Theilnahme von 300 Bürgern abgehalten wurde, 
beſchloß ſechs Reſolutionen, von welchen bie erfe in entſchledenſter 
Welſe ven Krieg verdammt, die zweite die Auerlennung bed Selſt- 
befimmungsredts ver Schleswig · Holſteiner und die Berufung einer 
Reihöverfammiung „mit der ausgefprochenen Unterorbnung Aller“ 
als die einfahften Mittel, um die Urſachen de Kriegs für alle 
Zeiten zu befeitigen, die dritte aber den Bismard’fhen Barla- 





Alfo Rothwein, wenn es doch fein 


Trunkenheit hervorbringen.“ 
fo, 
Eine ergiebige Jagd für Liebhaber muß im engliſchen 


Indien fein. Dort wurden in den erfen 6 Monaten des ner 
floſſenen Jahres getödtet: 350 Ziger, 516 Leoparden, 293 Bären, 
99 Wölfe und 286 Hpänen, alfo 1553 Stüd wilder Thiere, für 
melde die Regierung 23,560 Pfund Prämien gezahlt. j 

(Der euffiid-amerifanifhe Zelegraph.) Den 
von San Branzislo erhaltenen Rachrihten zufolge fchreitet ver 
Zelegraph nah dem Norden rüflig vorwärts, der demnächſt wo 
möglich durch die Behringäftrage nah Sybirien und weiter füd- 
lich nad dem Amurfluffe fortgeführt werden fol. Durch denſelben 
würben wir, fobald die Berbindung durch Sybinen mit Peters- 
burg hergeſtellt wäre, die Nachrichten von Amerika, felbft von 
Rew-Bort, aber Rußland erhalten, und zwar 12 Lage früher, 
ala dieſes jegt möglih if. Dabei enifcht aber wieder die oft 
erdrierte Frage: „mo die Erenze der Gregorianifchen Tagzählung 
feſtgeſtellt werden fol.” Würde erk längs der Telegraphenlinie 
wenigſtens dis zum Amur eine Gifenbahn gelegt und dieſe durch 
eine Damplihiffiahrtslinie mit San Franzielo in Verbindung ger 
bradt, jo würbe «8 möglich gemacht werden, die Tour vom Rhein 
nah San Franziefo in 18 Tagen zurüdjulegen, wogegen man 
jegt Über Panama und Nem-Bork oder Southampton 6 bis 7 
Wochen adihig hat, und man wäre aud noch weniger den 
Stümen und der Umpadung der Bagage außgeiegt. Diefer zufr 
Ride Weg würde dann die Hauptroute aller Pafjagiere, Briefe, 
Beldjendungen m. f. m. don und mad dem ganzen Welten Ameri- 
ta’8, Japan, Sanpwihs-Injeln u. f. w. werden. 


niß um fo mehr befremden müflen,. als mir belannt gewordene 


Weuperumgen bferreichifcher Agenten im @egentheil den befriedigen ⸗ 


den Charallet jener meiner Antwort hervorgehoben haben. 

Wozu aber fol diefe Zufemmenfellung von Bermuthungen, 
Auslegungen, Gerüchten, Erzählungen dienen? Gie kann feinen 
ander.n Grund haben, als das Bedürfniß, die Borbereitungen 
Deſterreichs zu fehr ernften Zweden zu motioiren. Indeß biefelbe 
Depeſche erllärt, daß Feine der Verfügungen geiroffen fei, melde 
mach der öfterreihifchen Keered-Drganifation vie Eröffnung eines 
großen. Krieges vorbereiten müßten, 

Das Urtheil darüber, was unter Borbereitimgen zu einem 
großen Kriege zu verfichen if, kann nad individueller Auffaffung 
fehr verſchieden fein, und ic muß daher lebhaft bebauern, daß die 
Depefke von ren wirflid getroffenen Vorbereitungen nus in. Auß- 
drüden redet, welche elaftifcher, Nalut und nicht geeignet find, und 
ein präzifes Bild von dem wirllichen Ehatbeflande zu geben. Keine 
irgend erhebliche Zruppen-Goncentration, feine Aufftelung an ber 
Graͤnze, fein ungewöhnlicher Anlauf von Pferden, keine Ginberufe 
ung von Urlaubern in nennenswerihem Umfange, das find alles 


Ausdrüde von unbeflimmier Tragweite und welche bie Frage here 


vorrufen; was denn erheblich, was ‚nennensmwerih fei? Uns näher 
darüber zu informiren, aber fehlen und bie Mittel, nachdem fogar 
den Öflerr. Blättern die Mitibeilung militärifher Nachrichten unter 
fagt worden if. Diefer Geheimhaltung gegenüber will ih mid 
nur auf die nad der Depeihe ſelbſt in Wahrheit vorgenommenen 
Dislocationen und auf den von dem Herrn Grafen v. Menddoiff 
ihnen wiederholt zugeftandenen Chatalter derfelben deziehen, welcher 
in der Bewegung entfernter Eruppenförper nach der nordweſtlichen 
Gränge und in Berlegung ‚anderer in diejenigen unſerer Bränze 
nahen Bezirke beſteht, in welchen fie ihre Berflärlungsmittel, von 
denen fie biöher entfernt gewefen, vorfinden, Diefe zugeflandenen 
Tharfachen fann der Faiferlihe Herr Minifter nicht, um feinen Aus- 
drud zu wieberholen, in das @ebiet „der Sinuestäufhungen“ ver⸗ 
weifen.. Wir haben Angeſichts derfelben vierzehn Tage gewartet, 
ehe wir unfere nur partiellen und rein befenfiven Maßrezein ihnen 
gegenüber ſtellten. Bon eıner Zurüdnahme der öferr. Maßregeln, von 
einer Nichtausführung der die Kriegsbereitfchaft gegen und fördern- 
den Dislocationen If, troß der denfelben Eeigelegten Unerheblichkeit, 
in der Depeſche nit die Rede. Es muß alfo der kaif. Minifter ber 
ausmärtigen Angelegenheiten diefe Zurüdnahme für überflüflig Hals 
ten, nachdem das Wort- Gr. Majeflät des Kaiſers dafür ver» 
pfaͤndet fei, daß Oeſter reich keinen Angriff im Sinne habe. Dar- 
aus wird folgen, daß Graf Mensporfj die im mehr oder weniger 
erbeblihem oder nennenswerthem Grade getroffenen ungewöhnlichen 
militärifhen Maßregeln aufrecht erhalten will. Bon Preußen aber 
verlangt man, va neben, dem. chen ſo laren unb bündig grge- 
benen Worte Sr. Majeſtät des Königs die Anorbanungen zurüd- 
gejogen. und nicht ausgeführt werden, welche alein durch die bis 
jehzt in nichts veränderten Maßregeln Oeſtertelchs hervorgerufen 
worden find, Eine Mobilmachungs ·Ordre für die königlichen 





feines Landes auf der Ausſtellung glänzen zu laſſen, voraudgesegt, 
daß man mit dem Raume nicht large. 





Bermifchtes. 


Aus Weiden, 16. April, ſchteibt man dem „Regensburger 
&ny.“: „Heute wurden zwiſchen Neuſtadt W/R. und Windiig- 
eſchenbach in einer Sandgrube der Oſtbahn viele Menſchen ver- 
ſchuttet, wovon jedoch die meiften noch gereitet werden lonuten. 
Acht Verfonen fanden den Tod, darunter einige Yamilienväter. 


(Nachfpiel zu einer Eragdpdie) Der feit vier Mo- 
maten bei dem hier garnifonitenden Infanterie Regimente Rr. 40 
Baron Roßbach als Cadet eingereihte 2ijährige Friedtich Sp., 
der bie Tochter Aloiſia des zu fo trauriger Berühmtheit gelangten 
Franz Tuvora leidenihaftlih geliebt hatte, war feit der un« 
glüdlichen Kataftropbe, die ih in dem Haufe Eupora’s zuge 
tragen hatte, fo tiefergriffen, daß er wiederholt beiheuerte, ohne 
Alo-fia nicht Fänger leben zu lönnen und zu wollen. Letzten 
Samstag verfügte er fi in das Zimmer feiner Ziehmutter in der 
Schönbrunnerfraße und ſchrieb dort folgenden Beier: „Mit Bott! 
Ih grüße und füffe euh Ale und gehe zur Louiſe.“ Einen 
zweiten Brief fchried er am feine Cameraden des Infanterie⸗Re- 
gimente Baron Roßbach, der Folgendes enthielt: „Berzeiht, Gar 
meraden, meine Handlungsweiſe; ich ſchwut Louife ewige Liebe 
und Treue bis ind Brab, habe mid daher im Geile mit ihr 
vereint, wofür ihr mich gewiß nicht verbammen werdet.“ Hierauf 
ſchidie er das Dienſtmadchen um Bier und feine Mutter erfuchte 


Hppotbelenbereinigungs- Arbeiten einen 
‚biegu den Bertreter der Staatsauwaltſchaft amı Landg. Neumarkt, 3 8. 





ſchoſſen. 


Truppen {MR überall nicht erlaſſen worden, wie ein Blick auf die 
mit voller Diffenilihfeit getroffenen ‚Anorbnungen zeigt; diejenigen 
partiellen Bosfihiömaßregeln aber, durch welche wir nur ben äfler- 
reichiſchen Vorbereitungen gleihzufommen ſuchten, önnen nicht aufe 
gehoben werden, fo lange der Anlaß dazu nicht befeitigt if. An 
der Saiferlichen Regierung iſt es alfo, die Initiative zu ergreifen, 
am ihrerfeits die Dislofationen und verwandten Maßregeln, mit 
benen fle eingeftandener Maßen vor irgend einer ündeutung 
preußifher Rüfungen begonnen, rüdgängig zu maden, alfo ven 
Status quo ante herjuftellen, wenn fie die Gegenfeifigfelt in den 
abargebenen Erflärungen auch auf die thatſächlichen Berhäliniffe 
angewendet. zu ſehen wũnſcht. Es gefhicht auf Befehl Sr. Maje⸗ 
ſtät des Könige, unferes Allergnäpigftien Seren, daß ih Em. ze. 
biermit ergeben erfuche, dem Kern Grafen Mensporfi auf das 
in der Depeſche vom‘ 7. d. M. geſtellte Verlangen dieſe Anlwort 
u erthellen. Dieſem Allerhöchſten Aufirage wollen Em. z. ger 
fäͤlligſt durch Vorleſung und Mittheilung einer Abſchrift des ge- 
genwärligen Erlafſes entſprechen. (94.) v. Bitmard 





(Amtlihe Nahrihten) München, 17. April. Se. Mai, der 
Rn genehmigt, daß die Fathol. Pfarrei Mooſach von dem Etzbiſchof 
von Münden:freifing bem Prieter Ph, Gumbmaun, Gurat an der Augue 
flinerlirche zu Zirtmoning, verliehen werdez unter dem für die 2, proteft. 
Pfarrſtelle zu St. Zafob zu Rothenburg a / T. präfentirten Geiſtlichen dem 
bisherigen Pfarrer in Großgründlah, Det. Erlangen, J. J. Weigel, bie 
allerb, ii ia erthetlt; den 2. Staatsanwalt am Appellationdgeridte 
von DOberfranfen, ‘Et. Frbrn. v. Stengel, zum Berweier der Stelle dei 
Dberftaatdanwalts au diefem Gerichtshofe ernannt; auf deffen Stelle den 
Bezirfögeripteratb K. F . Löih in Bayreuth und auf die bieburd in ‚Are 
ledigung fommende Rathsſtelle am Bezirkog. Bayreuth den 2. Staatsanwalt. 
am Bezir!äg. —— Th. v. Braun, befördert; auf deſſen Stelle den 2. 
Staatsanwalt am Veiſikeg. Futth, Fr. 8. I. Dammer veriegt; zum funkt. 
Subflituten des Bezirlög. Ansbach den funft. Subflituten des Staatsartwalls- 
am Bezirfag. Nürnberg, Dr. 3. Meyer, verfegt und als funkt. Subftitutem 
des Slaatoanwalts am Bezirksg. Nürnberg den Appellationsg. : Aeceififterr. 
und Hilfsarbeitet bes Oberſſaatsanwalts am Appellationsgerichte von Mittel 
franfen, O. Held, aufgeftellt ; auf bie am Bezirksget. Wafferburg erledigte 
Rashöftelle den Beztekög.«Mffeffor J. Wiedemann im Aichach befördert; auf 
ven Stelle dem Affeffor des Landg. Aichach, G. Arumbah, verfegt; auf 
deſſen Stelle ben Setielär des a or Aichach, K. Paulus, befördert und 
deſſen Stelle dem Vertceter der Staatsanwaltſchaft am Laudg. Krumbach, 
J PH. Fuchs, verliehen; bei dem Landgerichte Trdendorf für die Dauer der 
ſſeſſot extra statum aufgeſtellt umd- 


Bauer, ernannt. 
@rlangen, 17. pri. Auch in unferer Stadt wurbe aus 


Unlaß der gegenwärtig drohenden. Gefahr eines Deutſchland zer- 
fleiſchenden Btuderlileges und ber gleichzeilig von Herrn dv. Biß- 
mard vorgefpiegelien Bunpdesreform geftern Abends im Redoulen⸗ 
faale eine Bollsverfammlung abgehatten, bei ner fih an 1200 
Berfonen eingefunven hatten, 


Die Einladung dazu war von ben 
Mitgliedern des Borflandes des hiefigen Schleswig · Holſtein ⸗Vereins 
mit Zuziehung des Herrn Landtags ⸗ Adgeordneten Brof. v. Hofmann: 
ausgegangen. Die Berſammlung nahm nach faſt preifündiger Be» 


Während nun Beide 


er, ihm einem Kaffee bereiten zu wollen. 
abweſend waren, hörte man plöglich einen Schuß und als. die 
bierüber erſchreckte Ziehmutter eintrat, fand fie Friedrich Sp. tobt 


Er hatte fih die Kugel durch's Her ger 
Der Leihnam wurde hierauf ins biefige Garnifons- 
Spital Ar. 1 gebracht und andern Tage um 2 Uhr von kort auf’ 
dem Währinger Friedhof beerdigt. vn 


Der 2ljährige Sohn auß einer angelehenen Bamilie in &re- 


am Fußboden liegen. 


‘feld befuchte feit Herbſi v. I. als stad. theol. die Univerfität 


zu Innsbrud. Derfelbe hatte in den Dferferien eine Erhofungs- 
reife nad Stalien angetreten und zuletzt am Oflerfonntage einen 
freudig erregtem Brief aus Venedig an feinen Bater geſchrieben. 
Bon da begab er fih in Begleitung eines Studiengenofien an ben 
Sarpafee. Bei Befteigung eines Felſens that der hoffaungsvolle 
junge Mann einen Fehltritt und flürjte von bebeutender Höhe 
herab. Sein Begleiter fand den VBebauernswerthen mit zerihmet«- 
testen Gliedern bis zur Unkenntlichteit entflelt entfeelt am Boden, 


Ulm,. 14, April, Das Belpenft des Zopfabſchneiders 
bat ſich bei uns ſehen laſſen, aber es iſt alsbald entlarvt worden. 
Ein paar Teppichhändler, arme Siomalen, waren von einem 
13jährigen Mäschen,, welches mit Augsburger Kipfbtod haufitt, 
des Zopfabichneivens angeklagt worden, fir behauptete, von ihnen 
ın einen Stall gelodt, mit einem Riechfläſchchen betäubt und Ihrer: 
Baarfhaft und ihrer Zöpfe beraubr worden zu fein. Sie bereich 
nete ſogat einem Öflerreihiichen Sechſer, der ih bei den Räubern- 
wieder finden müfje, und zufälig hatten viefelben auch einen ſol⸗ 
chen unter ihrem Gelde. Das Ganze war eine“ raffinirte Lüge, 
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|Boransdegablung:" Viertelfähr 
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‚Tpaltige Zeile in gewöhnlicher Feiner 











Defterreichtfche Antwort auf die englifche 
Friedensmahnung. 

Der „Stoals anjeiget füt Württemberg" ſchteibn: Die Frie⸗ 
densſchreiben des Grafen Ruſſell nach Berlin und Wien wurden 
belonntlich vor Wochen ſchon eben ſo oft dementirt und eben fo 
oft als witllich vorhanden beftätigt. Aus zuverläſſiger Duelle find 
wir num in den Stand gefeft, zu verſichern, daß daB nad Berlin 
gerichtete Schreiben von dem Grafen Biamard fehr froflig und 


hochfahrend aufgenommen wurde. Dagegen iſt Folgendes: ver Wort» 


laut der öfterreihiichen Antwort, welcher, wie wir gerne ‚glauben, 
in England den beften Einprud gemadt babe, wovon Graf Bis. 
mord Gelegenheit haben werde, fih zu. Überzeugen: 

„Defterreih begt eben ſo wenig den Wunſch, den Frieden 
Europa’s zu bredien, wie England. Es befchränft fich für den 
Augenblic darauf, fih in der Defenfive zu halten, e8 verlangt 
feinen Sollbreit Londes und wird aud feinen anı 
nebmen. Preußen bat fih Lauenburg onnegirt und wünuſcht 
vieleiht auch, ſich durhd Schleswig und Holftein zu vergrößern; 
Defterreih bat weder eine Elle von ehemaligem däniſchem Lande 
genommen, noch wird e8 eine nehmen. Deflerreih wird feine Ehre 
umd die Rechte der deutichen Provinzen vertheidigen. Es hat ih 
auf die bündisfte Weiſe verpflichtet, diejenigen der Bevdllerung 
von Schleewig und Holflein zu unterflügen. Die millläriſchen 


Streitkräfte Defterreihe haben dazu beigetragen, ‚vie. Hergogihümer, 


vom Dänemail Togzureiken; «8. wäre eine Schmad für dasſelbe, 
wenn e8 jet die Herzogthümer der Hertſchaft Preußens überliche. 
Defterreich beabfichtige nicht, feinen Willen den Hergogthümern auf- 
juerlegen, es ifl aber der Unfiht, daß die Hergogthümer un- 
ter einem unabhängigen Monarchen vereinigt fein fol- 
tem: wenn dies nicht der Fall, fo wären fie beffer zur Hälfte mit 
dem Königreich Dänemark vereinigt geblieben. Wenn aber die 
Herzogthümer anderer Anſicht fein follten, fo würde Deflerreih 
nicht interpeniren. Alles, was «8 will, befteht darin, daß 
der Wille der Bevdllerung beachtet und die Mäjo- 
rität de® Bundestages gebührend anerfannt werde. 
Die preußifhe Armee ſowohl wie die Öfterreipiiche 
den Hergogthümern zurũckuziehen; vie Bevdtterung verfelben toll 
fi felbR, unter dem Scuge einer dur‘ den Bundestag adhoc 
gewählten Mocht überlaffen werden. Sovann iſt, nad einem Zeit. 





Feuilleton, 
Die balbzivilifirten Wölfer und die Warifer 
Weltausftellung. 
Ueber die Theilnahme, melde die allgemeine Ausftelr 


lung des Jahres 1867 ichon heute ſelbſt bei den halbzivilie 
firten Völkern erregt, weiß ein Sorreiponvdent ber Koluiſchen 
Big.“ die folgenden Einzelnheiten zu etzühlen: „Zunächſt wird 
der Orient ſeht zahlreich vertreten fein. Perſten ſendele bereits 
einen Delegitten nach Paris, und der Schah bat jeinem Schap- 
meifter befohlen, [die Summe von 300,000 Franls bereitzuhalten, 
um eine volfländige Sammlung der ſchönſten Erzeugniffe feines 
Reiches berftelen zu Fönnen. Der Herrſchet ſelbſt wacht über vie 
Auswahl ver Gegenflände, und vie Karawane, mit welcher diefe 
foftbaren Soden von Teheran abgeben follen, if ſchon bereit. 
Zugleich ſollen geſchickte verflihe Arbeiter nad Paris gefendet wer 
den, um bie Delorirung der perſiſchen Abtheilung im Lanpesge- 
ſchmact zu beforgen, während im Park des Aueſſellungs · Gebaͤudes 
von ihnen eine Anzahl ſpezifiſch perſtichet Gebäulichkeiten, mie 
Kioste, Opium-Fabriten, Laubengänge ꝛc, bergeflclii werden foll. 
Man beadſichtigt ſelbſt eine Nachbildung des Thronſaals von 
Teheran in einem beionderen Pavillon, ver alle die reihen Zep- 
pihe, Wandgemälde und Springbrunnen enthalten fol, die man 
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raum von drei Monaten, dem Volfe zu geftatten, "in allgemei- 
Iner Abſtimmumg zu enffheiben, melde Art von Mehlerung es 


will.  Defterreich areeplirt feinen Befchluß, ſelbſt wenn er zu Gun. 


ſten einer Annegion mit Preußen lautete. Die Vorſtellungen Eng- 


lands wären demnach ausſchließlich nach Berlin zu richten. Defer- 


‚reich 'ergreift bie Waffen ttur, um feine Ehre und feine nationalen. 
Rechte gu veriheibigen. Wenn England die Verträge achtet, fo muß 
Is fi auf Oeſterreichs Seite fiellen, welches die dur England 


* 1815 feierfich anerfantten deutſchen Rechte vertheid igen 
ih“ * —43*88 * 





7 
Die preußiſche Antwort. — 
Nah einem Berliner Telegramm der „Köln. Zig.“ hat’ die 
preußiſche Antwort: vom! 7. di folgenden Wortlaut: nnd 
„Bertin, 15. April. Die Note, welche Ew. ic. am 6. ©. 

M. am ven kaiſerlich öſterreichiſchen Herrn Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten gerichtet haben, hat dem letzteren Veranlaffung ju 
einer an ben kalferlichen Befandten an ünferem Allerhöchften Hofe 
\gerichteten Depefche gegeben, melde der Graf Karolyi in meinen‘ 
‚Händen zu faffen beauftragt war und von welchet Sie in der Un.’ 
lage Abjchrift finden. ' mur⸗ du 
| Ih will Über die Form, im welcher dieſe Eröffnung gehalich? 
NP, mit der dutzen Bemerkung Hirmrggeheit, daß dielelbe fdmer‘ 
einen Schluß auf concifiante Abfichten des Faiferlichen Kabinets 
'zufäßt. Wenn aber die Depefde den Zwed verfolgt, die Beſorg⸗ 
niffe vor einer Störung des Friedens auf das Verhalten Preußens 
zurüczufüßren, fo darf ic wohl Behaupten, daß felten fo folgen. 
ſchwere politifhe Alte auf An künftlicheres Bufammenlügen von’ 
Borausfegungen und Gerüchten begründet worden find.‘ Ih unter 
laſſe «8, Über viefe Motive etwas zu fagen. Uber ich fann nich” 
umbin, mein Bebauern barüber ausjufprehen, daß bie Öfttrreicte” 
{he Depeſche in den Kreis fachlicher Erwägung auch perfünliche‘ 
Arußerungen gejogen bat, die ich mündlich geihan haben foll und” 
deren bei der Wiederholung von Mend zu Mund wadfende un‘ 
genauigkeit ſich Tonftatiren  Täpt. "Und wenn mir 'fogar un a 
ungtaubliche Verfahren Jugeſcdrirben wird Tag 1 eine von mie 
eben gegebene amtliche Antwort gleichzeitig ſelbſt als nichtig und 
werthlos erllärt hätte, jo hat mich ein fo unerwartetes Mißverſtände 





am Original bewundert, Der Sultan feinerfeits will hinter feinem 
Vetter, dem Schah, nit zurückblaͤden, sumd-fo hat fi ſchon jet 
beraudgeftelt, daß für die Moffe der ongelündigten Landesprodulie 
der zugemeflene Raum. zu beengt if. Auch die Türkei wird zum 
Park ihre Zuflugt nehmen, um dort das Minaret einer Moicee,, 
ein im reinſten arabifhen Style erbautes. Maufoleum, endlich 
ein ganzes türfijhes Haus mit feinen Divans und Bädern her« 
richten zu laffen. Der Birelönig von Egypten feinerfeit® hat für 
die Zwecke der Ausflelung eine Million zur Verfügung geftellt. 
Ale für die Expoſttion beflimmten Produkte werben san Bord der’ 
ihönften legyptiſchen Fregatte, Mehemet:Ali, auf Koften des WVizes 
fönigs nach Franleeih befördert. Nubar Paſcha ift von ihm zum’ 
Sommiflär ernannt worden, der wahtſcheinlich auch beauftragt fein wird,‘ 
vie oben gedachte „Million“ herbeizuſchaffen. Der König von Siam hat 
inzwiſchen ſchon eine erfte Sendung von Ausſtellungse ⸗Gegenſtänden 
nad) Varis abgehen laſſen und feinen biefigen Bevollmächtigten 
beauftragt, für vie Erzeugnifie feines Landes einen entſprechenden 
Raum zu fordern. Das japanifde Gonvennement 'eröffner ſeiner 
Ausftellungs- Gommiffion bei einem bieftaen Bahlier einen Grevit 
von 200.000 Francs. EB zeigt bereils an, daß es eine gatoße 
‚Sendung vorbereite und daß benachbarte Kürften, ſeine Vaſallen, 
ſich gleichfalls reichlich zu betheiligen gedächten. . Der Kaifer von 
Maroflo endlich, der gegenwärtig ſchwet erfranft’if, hat durch feine 
Sejandtitaft erflären taflen, daß er beadſichtige, alle Reihihlimer’ 
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glied unferer Bollstammer (1848 auch zum Erſatzmann für das 
Parlament gewählt), if geſtern geflorben. 

Der + Gortefpondent der „R. 3." ſchreibt aus Berlin 
vom 16. d.: „Die Frage, od Defterreih nad dem preußifchen 
Blane an dem Barlamınt fi beiheifigen ſolle, wird ſich dadurch 
erJedigen, daß der Entwurf, mie gemeldet, zunächR auf einen wei. 
teren Bund gerichtet ift, der auch Defterreich umfaffen fol. Man darf 
aber micht Überfehen‘, daß der offene oder verhülte Widerſtand 
der Megierungen gegen die Borfhläge Preußens dieſes fofort den 
Uriondweg zu betreten [ehr mwahrfcheinlich veranlaflen kdunte. Man 
wiro diefe Eventualität zur Beurtheillung der Situation flels im 
Auge behalten müſſen.“ 

Der Hocoffiziöfe Berliner Korrefpondent ber „Rdin. Zig.“ 
f&reibt vom 16.d.: „In Bezug auf die Angelegenheit des deut 
ſchen Parlamentes wird häufig die Beſorgniß ausgeſprochen, 


. daß die Regierungen fi ſchwerlich über die Vorlagen für die Bere |! 


fammfung verfländigen würden, der Zufammentritt verfelben alfo 
noch in weiter Werne Tlege. Indeſſen iſt nicht anzunehmen, daß 
unfer Kabinet fib auf einen Streit über dad Programm für bie 
Borlagen einlaffen follte, bever nicht die Hauptfadhe, die Einberufs- 
ung des Barlaments zu einem beftiimmien Termine, feRgeftellt wäre, 
Ufo erft Einberufung des Parlaments, dann Programm. Es dürfte 
Übrigens noch erinnerlich fein, dag Graf Bismard beim Einirlite 
der Regentfhaft in einem ausführlichen Promemoria ſich bereits 
über die Loſung der deutſchen Frage ausgeſprochen hat.” 
Frankfurt, 14. April. Zur Gharakterifiif der gegenwär- 
ti,’ politiihen Lage dürfte ein Bonmot des Frhrn. Karl v. Roth. 
ſchud, Chef des hiefigen Haufe, fehr begeichnend fein; er ſoll fi 
nämlich gegen einen Bertranten geäußert haben: „Ih habe mid 
in Rriessbereitichaft gefegt." Man deutet dies Wort dahin, daß 
der Baulier 8 für wahrſcheinlich Hält, daß die Buntesfafj: eines 
Zags ihm die Baarzahlung von 5 Mill., weihe man als Depo» 
fllar der Bundesfaffe pertragamäßig von Ihm verlangen Tann, an- 
muthen Lönne Für den Fall, daß dieſe Zahlung nicht folort ge- 
leiftet werben Tann, hat das Banlhaus einen fehr beträchtlichen 
Belag von Gtaatßpapieren in der Bundeskanzlei hinterlegt, welde 
anf ber Börfe öffenılih & tout prix zu verfleigerm ber Bund im 
obenbezeichneten® Fol die Befugniß hätte. Notorif if es, daß 
das Bankhaus ſchon fell Wochen feinen Dielont mehr nimmt, 
während «8 fonft (um feine Gafje zu befhäftigen) gegen 600,000 
L täglich auflaufte, (8. 8.) 
Vom Main, 16. April. In gutuntersichteten reifen 
mirb als junerläffig betrachtet, daß im der biegmwöchentlihen Sigung 
der Bundesverſammlung die Verweifung: des. purußifhen Bun- 
desreform-Antrages an einen Ausſchuß beſchloſſen, zugleich 
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aber von miltelftaatliher Seite werbe beantragt werben, baß einem 
Eingehen auf die Prüfung der preußlichen Reformvorfdläge eine 
gleichzeitige Zurüdnahme der militäriihen Rüftungen in Preußen 
und Deflerreih voräuszugehen habe. (R. 8.) 


Tönning, 13. April. Bei einem R 
ein —— — dem Befehi Eu en = 
fofort die mit dem Worträt des Kerzogs verſehenen Pieifenföpfe 
aus feinem Ladenfenſter emıfernen, wiprigenfalls eine zmelmonate 


liche (fol wohl heißen dreimonatliche, cr, Zuchthausverordnung 
(6. 


$ 3) Befängnißftrafe feiner harre, 3.) 


Da gegen 2500 Unterfäriften für Berfaffungs- 


’ Schwyz. 
reviſion eingegangen find und nach der Berfaſſung hiezu 2000 


Unterſchriften genügen, fo muß eine Bollsabfimmung angeorbnet 
werben. 

Zondon, 14. April. Die Vorbereitungen an Bord des 
„Breat Eaftern“ zur Aufnahme des neuen atfantifhen Kabels 
find endlich vollendet, fo daß Keute mit der Einbringung des Ra- 
beiß in-tie Behälter der Anfang gemacht werden fann. Die Leg · 
ung deſſelben hofft man bis Anfang Zuli beginnen zu können. — 
Bel dem Wertrennen zu Cheltenham flürte gefern eine 
Bühne ein, worauf fih am breifunderi Menfchen befanten, Biele 
trugen ſchwere Berlegungen davon; an Thelinahme für das Rennen 
war für den Tag nicht mehr zu denken, 


Zondon, 17. April. Das Oberhaus ließ die Gidrabill 
die zweite Leſung paffiren. Im Unterhaufe wurde die Reform» 
Debatte wieber vertagt, nachdem Maguire, orfter; Layard für, 
Lord Dunkelin, M'ſtenna, Sir H. Cairns gegen den Regierungs- 
antrag geſprochen. (Zel.) 

Straßburg, 16. Upril. Der frühere Deputirie Buſſidre 
it mit 19,600 gegen 9900 Stimmen wiedergewählt worden, 
(Rah einer Privatbepefhe der „NR. Br. Big.” Hatte Laboulape 
zwar in Straßburg eine große Stimmenmehrheit, uuterlag aber 
aleichwohl, da Buffiöre durch die Landbevblkerung eine Majorität 
erlangte.) . 

8 14, April. Wie ver „Movlmento“ mittheikt, iſt 
Vrinz Aaaldert von Preußen am 9. d. M, von Nina aus durch 
Genua gelommen, um fi incognito nad Livorno zu begeben. 
Er hut daB Arſenal von Genug. befictigt.! 
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Frankfurt, 17. April. In Folge der ungünfigen auswärtigen Rotirungen verlchrte die Börfe in flawer Stimmung unb 
ee wurben Indbelondere Öftere. Fonds und Allien, ſowie Wechſel auf Wien bedeutend niedriger abgegeben. pt. 1882er Ametilaniſche 
waren dom dem Küdgange wegiger berüht, ; (Spnb.) 





ed fieht, wie ſelbſt Bayeın den. bisherigen Reisfantpunft aufgibt, 
um dafür mit Bismard über Bundebreform zu parlamentiren. 

Die blafje Kriegöfurcht wird den Krieg nicht aufhalten, ſon ⸗ 
dern nur befchleunigen. Man muß ihm, wenn er für Recht und 
Exiftenz unumgänglich) geworden, feft in's Auge ſchauen und ihn 
dann mit Mulh und Entfcloflenheit und auf der Seite führen. 
wo Schutz für Ehre und Egiftenz zu finden iſt. Wenn aber die 
Regierung, von der die Nation bisher am erſten Mulh und Ent- 
f&loffenheit erwartete, im verhaͤngnißvollen Augenblid wanlt over 
gar (mas wir aber nicht glauben wollen) abfällt, dann bürfen 
wir wohl ausrufen: Gott [häge unfer Baterland! ,, Es 





(Amtlihe Nahrihten) München, 16. April. Se. Mej. der 
König bat auf das erlebigte Mentamt Erding den f. Rentbeamten von Neu: 
bürg a/D., 3. Leitmeier, verfeht. , . 

Durch das k. Staatäminifterium ber Finanzen wurde die Begirfägeometer: 
flelle in Blieskaſtel dem Meffungs:Affifenten 3. Kummer in Augsburg übers 
tragen. ; 
. Rah dem „Bayer. Kurier" find die Unteroffizierd-Ghargen 
bei allen Heeresadtheilungen auf den Kriegäfuß zu Segen. Zu 
diefem Zwede iſt angeorbnet, daß cl. Kompagnien (der Infanterie), 
Estadronen (der Kavalerie) und Batterien (Artillerie) je einen 
zweiten Wefervelpielmann, ferner jede Infanterie, Jäger und 
Sanitäte-Kompagnie je 6, jede Kavalerie⸗Eskadron 5, jede Batterie 
des 1., 2. und 4, Art.» Meg. 6, des id, relt. Art.Keg. 4, die 
Fuhrweſens · Eskadron 30 und jede Genie-Kompagnie 8 zur Be- 
förderung: in Unteroffiziers« oder bei entfprechender Fähigkeit auch 
in Offiziersgrade ſich eignende Leute einzuberufen und felbe durch 
befchleunigten praftifhen Unterricht in kützeſter Fri für ihre event. 
Shargen befähigt zu machen haben. Bei drr Einberufung kann 
aud im die Reihe der Unmontirt-Affentirten binübergegriffen wer- 
ben, doch iſt von Einberufung. derjenigen Zivilſtaatsdienſt⸗Adſpi - 
ranten, welche Heuer den Staatöfonfurs maden, abzuſehen. Auch 
die ohne Raten beurlaubten Unteroffiziere find in ber Kriegsfor⸗ 
mation einzurehnen und vorläufig im Urlaub zu belaffen, wo— 
fein ihre Tüchtigkeit außer Zweifel if, Hlernach mürten im Gan- 
zen 2930 Denn einzuberufen fein und zwar 420 Spielleute, fer- 
ner 1728. Mann zur Infanterie, 192 zu den Jägern, 24 zu den 
Sanitätslompagnien, 240 zur Kavalerie, 232 zur Arhllerie, 64 
zum Genteregiment und 30 zum Fuhweſen. 

Nördlingen, 15. April. Eine Anzahl der einflußreiäften 
Mitglieder der Bollspartei aus Bayeın un Würtem- 
berg mar heute in Nördlingen zufammengelommen, um fi über 
bie Stellung zu deſprechen, weiche die WVolfepartei den jüngften 
politiſchen Greigniffen gegenüber einzunehmen habe. Das einmü- 
tige Reſultat ver Belprehung war folgenves: „Das Bismard’{he 
Reformprojelt fei lediglich als ein preußifher Kunftgriff zu be- 
trachten, welchet verunglüdte Hegemonieverſuche unter dem Ded- 
mantel des Patlaments zu befierem Ende zu führen wünſche. Ein 
Mann, der im eigenen Rand weder Berfafjung noch Kammer achte, 
Berne in Sachen der deulſchen Vollövertretung feinen Glauben an 
ehrlihe Abſichten beanfpruchen, Die Bollepartei:jei duichaus nicht 
gewillt, in dieſe Falle zu geben und fih durch Erdrterungen oder 
Borfhiäge zu betheiligen, um ſo meniger, als fie viefes Geſchäft 


"der Ronie einnehmen. 
Vollspartei vorerft anf des Megative fih zu halten, und durch 


'subig dem Gothaismus überlaflen inne, welder, längfl gewohnt, 


die: widerſprechendſſen Dinge — mie deulſche Einheit unb preu- 
kifge Spige, maritimen Anflug und Selbſtbeſtimmungsrecht der 
Kerzogihüner ze. — zufammenzuloppeln, nicht ermangeln werde, 
auch nach diefem Köder zu ſchnappen. Die Bollspartei lönne ba» 
her dem Bismard’ihen Unirag gegenüber nur ben Standpunft 
Auch in Belrcff des Krieges habe die 


Agitation im Volk überall dahin zu wirken, daß ven Regierungen 
der Mirtelflaaten von den Kammern fein Kreuzer zu Kriegszwecken 
verwilligt werde, fo lange dieſelben nicht durch eine auf daß Bolt 
gefügte Koalition und durch Einführung der Vollewehr ihre 
Fähigkeit und ihren guten Willen zu ernſtlicher Abwehr bemeifen; 
denn das bißherige Wehrſyſtem zeige fi, troß der enormen Sum- 
men, die es verſchlungen, bei der erflen Kriſis halt- und hülflos. 
Wenn die Mittelflaaten nicht im Stande feien, fi felbft zu ſchützen, 
fo bewiefen fie eben damit Die Ungehörigfeit ihrer nationalen 
Ejiften,; und wenn man bod von ben Großmädten anneclirt 
werden folle, fo fei e8 unnöthig, aud noch Leben und Hate vor» 
ber einzuſetzen, denn jeder Krieg, der nicht für die Freiheit und 
Einheit Deutiſchlande geführt werde, fei ein verwerflicher. 
Es fei daher falſch, dem preußilden Gtörenfrted gegenüber 
ohne weitere die Bartei Deſterreichs zu ergreifen, wie  dieß 
z. B. der „Württemd, Staatsanz,” und die „N. Fift. 3." ver 
lange.*) Man dürfe nicht vergefien, daß Deflerreich mit Preußen die 
Boiitit der eigenen Hand inaugurit und den Bund unterbrüdt 
babe; daß «8, fo gut wie Preußen, immer nur ſelbſtſüchtige, aber 
nie deutſche Intereſſen verfolgt habe; umd wenn «8 jcht plöglich 
zum Bunde zurüdfehre, fo fei dies nur ein Beweis von den felbft« 
verfhulneten Nöthen diplomaliſchen Ungeſchids, aber nicht die ge» 
ringfte Gewähr einer aufrichtigen deutſchen Politit. Es möge da- 
mit anfangen, in dem von ihm befegten Holſtein den von bem 
Bolle verlangten Hergog Friedrich einzufeßen, das märe die 
befte Antwort auf preußiſche Rüftungen, und würbe ihm bie Sym⸗ 
patbien der politiſch mißhandelten Mittelftaaten wieder zuwenden. 
Im übrigen ſei fein nattonaler Grund zum Krieg vorhanden, weil 
fein Feind da ſei. Weder daB preußifhe noch das bſterrelchiſche 
Volt fet ein feintliches; der einzige Feind Deutſchländs beſteht in 
einer Handvoll Nuheflörer, deren unverantwortlihes GBebahren be» 
reits einen btonomiſchen Schaden von vielen Millionen angerichtef 
babe. Aber das Bürgerihum, mit deſſen Gut und Blut man den 
Kıieg führen wolle, werde fo- frei fein, ein Wort mitzuſprechen. Die 
Zelt fol frivoler Kabinetökriege fer Hoffentlih vorüber.” (A. 3.) 
Raiferslantern, 14. April. In einer heute adgehaltenen 
Befprehung dazu ermwählter pfälziſcher Abgeotdnelen wurde im 
Hinblide auf die veränderte politifche Rage vorläufig von ber 
Ubhaltung einer allgemeinen pfälgifhen Bollsverfamm- 
tung Umgang genommen, Pf. Kur.) 
Pfalz, 47. April. Unfere Provinz hat einen ehrenhaften, 
bıaven, fenntniß- und geiflvollen Wbgeorpneten verloren, Der 
quiedeiste Kreikaffler Nebenat,, feit 1849 ununterbrodhen Mit- 


*) Wir erinnern ung nicht, daß die genannten Blätter bies fo unbes 
dinge verlangt haben, wie die Männer der Vollspartei anzunehmen feinen. 





Vermiſchtes. 

(Urſprung der Pferderennen.) Die Wiege per Pferpe- 
mettsennen ift England, von wo fie ſich über die ganze- civilifirte 
Welt bald verbreiteten. Bor einigen hundert Jahren zogen die 
neu entdedten vorzüglicen Quellen zwiihen Epſom und Aſhtend 
große Schaaren von Beſuchern herbei; ihr Ruf, ihre Wirkfamteit 
waren fo verlodend, daß ver VBefiter den Patk, in welchem fie 
lagen, fliegen und ein befondered Hotel für die Beunnengäſte 
bauen laflen mußte. Bald vermehrten fih die Clube, die Ball. 
fäle, die Concerlhallen, die Spiellofale, und bald fing man an, 
Pferderennen- einzurichten und zwar alle Montage und mit großer 
Beierligleit. Die Größe des Pferdes ward gemeffen, fein Gewicht 
genau beflimmt, und der Preis des Sieger war eine Meine fil- 
berne Glocke. Jetzt find es 5000 Pfund und mehr, ohne Die 
Wetten. Daß erfle englifhe Wertrennen wurde im Jahre 1604, 
unter der Regierung Jakob's I., deſſen einer Groom, Namens 
John Lepton, geweitet Hatte, in fünf Tagen von London nad 
Vork zu reiten, und feine Wette gewann. Heinrich VIII. ging 
mit großer Gemwaltfamleit vor; unter feiner Regierung durfte feine 
Stute zur Zucht verwendet werden, die nit vierzehn Fauſt hoch 
war, und alle Hengſte, die Heiner waren, wurden geldntet: Hein. 
sid VILL„ermuthigte* auf feine Weife, und eine f. Orvonnan) 
befimmte, daß die Ställe der Herzoge des Reiches mindefens fleben 
junge Pferde von befonderer Höhe und volllommener Drefiur enthalten 


folten. Der Handelshert, der im Geſchäft 1000 Bio. gewann und 
defien Ftau eine Haube von ftanzöſiſchem Sammet trug, mußte 
wenigftens ein Pferd befigen umd zwar bei Sirafe von 100 Pfund; 
e8 war dies eben eine galante Manier, geizige Ehemänner zu 
zwingen, ihren rauen Gquipage zu gewähren, und ſicherlich wird 
die Damenwelt von jegt an Heinrich VIII. mit günftigeren 
Augen anjehen. 

Baris, 14, April. Heute fprad das Givil- Zribunal fein 
Urtheil in der Angelegenheit des belannten Inftrumentenmaders 
a. Sag gegen die berühmte Sängerin ber großen Oper, Marie 
Sag. Ihr eigentlichen Name if nämtih Safe und das Gericht 
ſprach fi dahin aus, daß fie fi in Zufunft nicht mehr Sag nennen 
dürfe. U. Sag, ber Jaftıumentenmader, hatte diejeß verlangt und 
zugleih eine Entſchädigung in Anſpruch genoumen, welche letztere 
ihm daß Zribunal aber nicht bewilligt, In Paris erregt die 
Sache große Heiterkeit, Es iR wahr, daß Biele glaubten, vie 
Sängerin Sag wäre eine Verwandte des nftrumentenmacers, 
aber „man begreift micht recht, warum derſelbe mit ſolcher Energie 
dagegen eifere, daß er in feiner Familie auch einmal eine Berühmt- 
beit deflge". (R. 3.) (Wie wir neulih in einem Barifer Fenille- 
ion gelefeu haben, iſt Filn. Saſſe eine Jüdin; bemerkenswerih if, 
daß Die drei berühmiehen Darſtellerinnen ver Selicka in Meier- 
b:er’6 „Airitanerin” jüoifcher Herkunft find: die Lucca in Berlin, 
Erin, Betrelheim in Wien und Filn. Saſſe in Paris.) 


Sr 


folten nah Art. 11 Ber <Bundesalte Frieden halten und ihren 
Streit vor den Bund bringen. : Führten fie aber gleichwohl Krieg, 
dann hatten die übrigen deutſchen Regierungen durch Anerkennung 
und. Broffamirung, bed Rechtes ihre Schuldigkeit geihan, und lonn · 
tan aquoſt ihren Völlern die ſchweren Opfer (für Krieg oder Reu · 
talität?y auferlegen. Das war freili ein ziemlih bequemes 
Mittel, den Konflift zu Idfen. Dabei war nur die Kleinigkeit ver» 
geſſen, daß der Konflikt eben nur eniſtand und noch befteht, weil 


Deferreih umd Preußen fih außerhalb des Bundesrechts ſtelllen, 


und wenigſtens Preußen noch heute Beine Luft dezeigt, daſſelbe an- 
zuertennen. Der beigefügte Troſt für das übrige: Deutfhhland aber 
eririner‘e fo “ziemlih cn den Ausſpruch jenes Zungen: „Es ge 
ſchteht meinem Vater ſchon Recht, daß ich mir die Finger erfriere, 
worum kauft er mir keine Handſchuhe!“ 

Die großartige praftifhe Wirkungfver Abhandlung der „Bäperi- 
fen Zeitung” zeigte fi gar bald durch die famofe Bismard’fche 
Gircularbepefhe vom 24. Maͤr. Die Würde jeder deutſchen Re— 
gierung und vor Aflen Bayerns als des größten sein beutfchen 
Bundeslandes erfomwerte' eine fräflige und entſchiedene Abmehr. 
Run wiſſen wir wohl, daß in der Diplomatie das „gute Miene 
zum böfen ‚Spiel machen“ häufig geboten erſcheint und das 
Schweigen auch oft. feine Beredfamkeit hat. Aber daß man un 
mittelbar nach einer erlittenen Beleldigung unbefangen, als. wäre nichts 
geſchehen, mit dem Beleiviger eine gemüthliche Converſallon an- 
Inüpft, ſcheint uns boch nicht zum viplomatiihen Ton zu gehören. 

Die bayerifche Note knüpft an die preußifhe vom 24. März 
an und ſpricht von den vertraulihen Bemühungen Bayerns, vie 
Über den Bollyug der Gaſteiner Konvention zwiſchen Deſterreich 
und Preußen eniftandenen Differenzen zu vermitteln. Die Welt 
erfährt bier zum erſten Male von diefen Bemühungen, deren Gr- 
fofgtofigteit jedenfall der Augenſchein ehrt. Wir fragen übrigens 
mit Recht: Was bar Bayern, was bat Deutihland überhaupt 
mit rem Vollzug des Gaſteiner Vertrags zu ſchaffen, der feine 
Exiften; nur der Berhöhnung und Berleugnung ihrer Mechte ver 
danlt, von ihnen daher nit anerfannt wurde und unter feiner 
Beringung aneıfannı werden darf? Abgeſehen bavon, fcheint es 
uns nicht den Thatſachen entfprechenn, wenn die bayerifche Note 
anbeutet, als liege ver Grund des bis zur Kriegegefahr gedichenen 
dſterreichiſch · preußiſchen Conflilis lediglich in „Itrungen“ in der 
Verwaltung Holſteins. Weiß doch Jedermann, daß ber Gtund 
in den gan, bivergirenden Abſichten und Beſtrebungen beider 
Mächte liegt, darin näͤmlich, daß Preußen die Herjogthümer wir 
derrechtlich am fidh reißen und Deflesreid dies verhindern will! 

Die bayerifche Regierung glaudt nun, den drohenden Bruch 
durch ihre Bermittelung abmenven zu müffen. Sie ſtüht ſich aber- 
mals auf den fattfam erÖrterten Urt. 11 der Bundesolte und 19 
der Wiener Schlußalte und auf die Schredniffe und Gefahten eines 
bentihen Bürgerkriegs,  Gle glaubt, daß eine Verfländigung ber 
beiden Gontrahenten über das Proviſotium, oder cine Unlerhand⸗ 
lung ter beiden im Mitbefig befindlichen Mächte über ein Defini- 
tidum, wobei aber der Bundedverfammlung die ihr ungwelfelhaft 
zuſſehende Berheiligung’ an der Entſcheldung nigt vorenthalten 
werben dürfe, der beſte Weg zum Ziele wäre. 

Hiemit fAlt aber das bayeriihe Gabinet gänzlih auß feiner 








einmal am näöften Tage Iprehen alle Journale von der neuen 


Move: Wenn fie gefällt, if vas Glück der Erfinverin gemacht. 


Aber die neue Form geflel Iroß ihrer Extravaganz durchaus nicht, 
und Madame Riel in Patis, vie berühmte Bugmaderin der feinen 
Damenmelt (denn fie und niyt die unbefannte Modifin in Kıäd- 
winkel hatte ven Hut erfunden), mußte felbft zur Feder greifen, 
um ſich zu rechtfertigen. Sie that dies, indem file nachwies und 
durch Sacverfländige erhärtele, dag fle den Hut ganı dem Drigi- 
ndle nachgebildet habe, welches die Brinzeffin von Lamballe auf 
eittem in Berjailles befindlichen Vornät von 17809 trägı. Es if 
alfo vieler Hut feine Neugeburt, fondern nur ein mierer herauf- 
befchworene® Geſpenſt. Ob nun die Bariferinnen die Mode an- 
nehmen werden, iſt noch einigermaßen fraglich, fle ſcheinen nicht 
recht Luſt zu haben den Morejournalen, weiche fih in Longchamp 
aue flellien, nachzumachen. Warum zaubern, meine Damen, «8 
toſtet ja nur einen Heinen VBerfloß gegen den guten Geſchmad, und 
darin ſollten Sie doch Hebung haben! j 

Eine bübfchere Frühlingeneuigkeit als Moe. Wiel, die zur 
Genugthuung mander Ftanzoſen eine Deutliche iſt, bat uns ber 
eben abgeitetene Direltor der großen Oper, Emile Berrin, welcher 
jegt duch Herm N-flor Roqueplan erfegt if, gebracht, nämlich die 
Aufführung des Mozarı’ihen „Don Yuan“. Doch ih fprede 
darüber wohl ein nähftes Mal, wenn mir mehr Raum zur Ber- 
fügung eht, denn. heute habe ich noch von der Ankunft eines lie» 


Role: ed gibt mit -eimem Federſttich und ohne irgend eine Nb⸗ 


higung den Rechte ſtandpunkt Preis, den «8, bisher ſun Verein mit 
„bumdeötreuen Regierungen, wenn auch erfolgloß, fo doch confequens 
'uub männlid verteidigt hat, Dieſer Rehtsflanppunft will, ‚dag 


die rechtmäßige Herrfhaft der Eibherzogihümer nur dem durch 
Grhfolgeorpnung und Landesverfaffung hiezu Berufenen (der im 
jetzigen Fall zugleich ber,@rlorene des Volles if) gebührt, die Ent- 
ſcheidung hierüber bezüglich der Bundesländer Holftein und Lauen- 
burg In letzter Inflanz nur dem Bunde aufteht, und Defterreich 
und Preußen gleih allen "andern Bundesgliedem ſich biefer Ent- 
ſcheidung zu fügen haben. Statt befien erfennt die baͤyeriſche Rote 
diefe beiden Staaten als die legitimen Beſitzet an, räumt ihnen 
das Recht der Entſcheldung ein, und nimmt für den Bund nur 


die Berheiligung hieran In Anſpruch, die ihm aber Deflareih und 


Breußen nad ihrer Gonvenien, zumeffen, wohl aud ganz ver- 
weigenn förnen, 

Eine meitere, von Seite der an dem Bundesrecht und nar 
mentiih am Mrtitel 141 fo gemifienhaft fethaltenden bayeriſchen 


'Megierung ſchwer begreiflihe Snconfequenz if es aber, daß bie 


Note auch nur die Möglichkeit zugibt, es Tönnte eine der erſten 
Bundes maͤchte «6 für unverträglih Halten, ferner Mitglied des 
Bundes in feiner jegigen Gehalt zu fein, Es gibt überhaupt 
feine erſten Bundesmächte, fondern nur gleichberechtigle Bundes» 
glieder, und der Bund if nah Artitel V der Wiener Schlußalte 
ein unauflöslicher Berein, aus welchem der Austritt feinem Mit 
gliede freifteht. 

An Dbiges knüpft nun die Note bie Anregung einer Bun- 
beöreform, und wünſcht fhlieglih, Defterreih und Preußen follen 
daB Berfprehen ablegen, fi gemwaltfamer Angriffe zu enthalten, 
und fofort in Verhandlungen jur Wahrung des Friedens im Bunde 
einzutreten. Die practifhe rfolglofigleit dieſes Wunſches if, 
namentlih was Breußen betrifft, bereils durd die That ermiefen, 
Wie aber das bayerische Gabinet von der Uinregung einer Bundes» 
reform im jegigem Moment eine Abwendung der Kriegegefahr oder 
überhaupt etwas Erfprießliches erwarten lönne, if wahrhaft unbe 
greiflih. Weihe Art von Reform des Bundes Preußen eıfirebt, 
das. hätte doch die Note vom 24. Mär Mar genug gemadt haben‘ 
follen, und der motivirte Antrag vom 8. April gibt den deutlichen 
Eommentar dazu. Bayern hat alfo nichts erreicht, als daß Bis: 
mard in biefen Antragmoliven fi brüften laun, eine hervorragende 
deutſche Regierung habe ſelbſt die zwiſchen Defterreih und Preußen 
drohende Kriegsgefaht als Ausdruck des Mikbehagens über die 
mangelhaften Bunvesverhältnifje bezeichnet, und daß die. preußifchen 
Olfiidfen mit einem Schein von Recht für ihren Seren und Meifter 
die Unterflügung Bayerns als gewonnen proclamiren können. 

Damit wird aber nur das Mißtrauen, welches in letzter Zeit 
gerade von preußifcher Seite her gegen Bayerns Haltung vorbe» 
reitet worden, ſowohl kei der deutfchen Nation als namentlich bei 
andeın Miltelſtaalen genährt und bie erwünſchie Spaltung derſelben 
befördert. 

Doflerreich aber, von dem man gerade jeht mit Recht verlangt, 
daß es envlih Farbe befenne und entfdhieden den Kampf für das 
Recht Deutihlands und der Hetzogthümer aufnehme, muß flußig 






büsfte, denn_er. heißt Gottfried Kinkel. Bekanntlich hatte man ben 
Herren „Vrofeſſor“ eingeladen, um hier Vorträge über Aehetif zu 
halten, Die hiefigen Turner waren gerade in dem Tempel des 
großen Orients verjammelt, um in aller Gemüthliäfeit ein Feſt 
zu begehen, als ein Ältliher Mann, ‚von. hoher Figur, begleitet 
von einigen Fteunden, eintrat und mit Freuden als der lang ers 
wartete Dichter von „Dito der Schütz“ erfannt wurde Ein Mit 
glied des Vorftandes, Mr, Benary, begrüßte den Gefeierten, der 
jorden von London angelommen war, im Namen ber Berfammiung,. 
In welcher auch einige Mirglieber des deutihen Nationalvereins 
dertrcten waren. Das Feſt verlirf, zum Eiſtaunen ber franzöffhen 
Gaſte, ohne Tan in jener Gemüthlichfeit, wie fie der Deutide 
auh Im Auslande zu bewahren weiß. Die algemeine Herzlichlelt 
wurde durch den deutſchen Hader, der jehzt im WBaterlande fpielt, 
nicht, beeinträchtigt, obwohl Dcfterreicher und Preußen ſehr Marl 
vertreten waren. Profeſſor intel Sprach fein Bedauern, über bie 
deutſche Angelegenheit aus und ermahnte die deutſchen Turner, 
nicht zu vergeffen, daß fie mit an. der großen Aufgabe zu wirlen 
hätten, dem gemeinfamen Baterlande Srieden und Freihelt zu der 


ſchaffen. 
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Ueber die preußiſche Antwort 


auf die öflerreichifche Note vom 7. de. erhält die „Köln. Zig.“ 
aus Berlin vom 17. d8. folgendes Telegramm: 


„Die preußiſche Antwort» Depeihe vom 15. April bemerkt 
zueft, über die Form der Öflerreichiichen Depeſche vom 7, April 
binwegaehen zu mollen, welche von Defterreichs friedlichen Abfichten 
feinen Beweis gebe. Was bie Öflerr, Depeſche ven ben perſönlichen 
Aruferungen des Minifterpräfiventen fagt, wird nahprüdlih befrit, 
ten.*) Preußen weil darauf die Berantwortlicgleit zurüd, welche 
Orflerreih tur eine Zufammenjlelung von Gerühten und Ber- 
muthungen gegen Preußen erheben wolle. Solde Gerüchte und 
Behauptungen follten Oeſterteichs mititärifhe Vorkehrungen recht 
fertigen. Wenn Oeſterreich dieſe befreite, fo gefchehe «8 in fo un. 
befimmter und elaflifher Form, daß die Situation feinedwegd in 
prägifer Weife bereichnet werde, Dies wird im Einzelnen an ben 
Auszrücden der Öflerr. Depefche nachgewieſen. Angeſichts diefer Um- 





Nände und des den Öflerr. Zeitangen offiziell befohlenen Geheimniſſes 


hält fih Preußen an die Dielocationen der Truppen in Böhmen, 
welche die Deyefch- vom 7. April zugebe; Zruppenlörper wären bon 
ihren gewöhnlichen Gantonnements entfernt umd gegen die Gränze 
vorgeihoben worden. Died babe Preußens defenfive Vorkehrungen 
veranlaßt. Die öfterreihifhe Depeihe erwähne nichts von einer 
Rücknahme der Maßtegeln. Graf Mensporff muß fie alio für 
überflüffig halten Angeſichts des von diefem gegebenen Wortes, 
daß Oeſterteich feinen Angtiff beabfihtige. Qrogdem werde von 
Preußen verlangt, daß es ungerechnet des gleichmäßig vor einiger 
Zeit gegebenen Wortes feine Vertheidigungs Maßtegeln zurüd- 
nehmen folle. Die Mobilifirungs-DOrbre Preußen ei nirgenns 
erfhienen, Preußen könne feine Mafregeln nit zurüdachmen, jo 
lange die Gründe, welche fie hervorgerufen, fortbeftehen. Defter- 





*) Die Öfterr. Depeche fpielt darauf an, daß Bismard auf eine Frage 
Karolyi's, ob Preußen on einen Krieg bäcte, zwar Nein fagte, aber binzus 
fügte; „Uebrigens würde eine auf ſolche Weile interpellirte Fegierung Nein 
fagen, und wenn fie auch morgen zum Losfchlagen entſchloſſen ſei.“ Bezüg⸗ 
lich dieſer nicht mifwerfländfichen Aeußerung ſagen die preußiſchen Oſſi— 
ziöſen, Graf Bismard fer jalſch verfianden jworden. Der Hodroffiziöfe der 
heutigen „K. 3.” jagt, in der prenßiichen Antwort werde auf dic Unmög: 
lichfeit hingewieſen, daß ein preußiſcher Miniter fein eigenes „Nein* für 
wertblos und nichtig erflärt haben jollte. Wir fragen, mas bedeutet das 
„Za* oder Mein” eines Minifters, dem zabflofe Lünen und Inconſcquenzen 
nachzuweiſen find, der, um nur Eines berausjuareifen, auf der Lonboner 


Gonferenz das Erbrecht des Auguſteuburgers anerfant bat umd bemfelben 
jept jede Giltigfeit abfpriht? D. R. 





Feuilleton, 
8. Z. PVarifer Briefe. 


Schluß.) 

Tis ih den chapeau Lamballe, dieſes mit einem fürfllichen 
Namen belegte Kunflgebäude, das erſte Mal erblidte, dachte ich mir, 
es müfe auf folgende Welfe zu Stande gelommen fein. Eine 
hũbſche, eiwas eille und vergnügungsfüdtige Dame, 50 Meilen 


von Baris in einem Meinen Städichen wohnhaft, lieſt am DOfler- 


fonnabend, daß Übermorgen großes Weltennen in Longdamp 
ftatıfinden würde, O menn fie doc dabei fein lönnte, aber fle 
bat keinen Frühjahrohut. Ste läßt die Modiſtin lommen, die Mo- 
diſtin fommt herbei. „Können Sie mir biß morgen früß einen 
Hut maden? 4 = 

Unmöglich, es fehlen mir paſſende Drabtgeflelle, die ih erſt 
morgen belomme.* Die Kaufleute und Fabrikanten erhalten die 
Artikel, welche Ihnen fehlen, immer „Morgen.“ Uber das if 
ein ſchlimmes Ding, wenn man ı8 heut haben wıll; übermorgen 
iR ja fhon das MWetirennen von mp. Was thun? Eine 
zweite Mobiflin gibt e8 In Krähwinkel nicht. Verzweifelt entläßt 


Ei der Hut if fertig. Um nächften 


— 





reich müffe die Inilialive ergreifen und, deu millläriſchen Status 
quo auch in Böhmen wieder berftellen.* 





Die bayeriſche Note vom 31. März. 


Unter dieſer Weberfchrift bringt die „Pf. Big.“ von ihrem, 
Main-Gorrejpondenten folgenden Keitartifel, der obige Note beſpricht 
und zugleih einen Rüdblid auf die Thätigkeit unferes Minifteriums 
des Aeußern feit einem Jahre wirft, 

Der 31. März, der in der Zeitgelchichte als Jahrestag det 
Einzug der Verbündeten in Patis cine ewig denlwürdige Stelle 
einnimmt, wird auch in der biplomatiihen Geſchichte der legten 
Tage dur eine Öfterreihiihe und eine bayeriſche Note bereihnet, 
fein. Leider müfjen wir ober bezweifeln, daß die letztere ſich in 
eben fo bleibenvem Andenken erhalien wird, wie bie erftere. 2 

Es gab eine Zeit, wo man aus dem Berjonenmwecfel im 
Minifterium des Aeußern die Hoffnung auf eine neue Hera der 
deutschen Bolitit Bayerns, auf eine bis dahin vermißte Konfequenz 
und Energie in deren Leitung ſchöpfte. Diefe Hoffnung ſchien 
auch noch berechtigt, als vor etwa Zahresfrift die Regierung im 
Öffentlicher Kammerfigung den glüdlihen Ausgang: der (hleswige. 
holſteiniſchen Sache als eine Lebensfrage für den Forlbeſtand des 
deutfchen Bundes und Bayerns erklärte. Wat bat aber die Re⸗ 
gierung ſeüdem gelhan, um der Wucht biejer Erllärung entſprechend, 
die Sache zu einem glüdlihen Ausgang zu führen? Sie hat —. 
das muß fett onerlannt werden — mit andern bunvesirsuemn Re— 
gierungen Die Fahne des Rechts ritterlih empor gehalten. Sie 
bat auch mit ihnen forrefte Anträge am Bunde geflelt, und bat 
fih eben fo lortelte Niederlagen zugezogen, weil eben niemalß bie 
nölhige Thatlraft angewendet wurde, um bie wenigen zur Majori- 
tät noch fehlenden, ſchwankenden Stimmen zu gewinnen. Nach 
der wiederholten Niederlage im Dltober v. 9. zogen fi die letz- 
ten Mohikaner (es fol das in unferm Munde wabtlich Fein Spott 
fen!) in den Schmolwinfel zurüd, Aus diefem trat Bayern 
olein, und zwar eiſt vor 6 bis 8 Wochen hervor, als der öfler- 
reichiſch · preußiſche Konflilt dereits zur Gefohr eines offenen Krirges 
berangewachſen war. Was that man aber gegen dieſe Getahr? 
Man ließ in der „Baperifhen Zeitung“ lange Artifel erfcheinen, 
in denen bie Schredniffe und unpeilvollen Folgen eines Krieges 
mit warmen Karben gelchildert waren. Als nun aber alle Welt- 
aui das verheißene Arcanım zur Abwendung diefed. Uebels ges 
fpennt war, was entpuppte fih da? Die beiden „Vormächte“ 












bie verzweifelte Dame die verzweifelte Modiſtin. Leptere trifft auf 
dem Heimwege den Veinzigen Barbier des Drtes, „Beifeur“ nennt 
er fi, ein Meifter in feiner Kunft, jung, intelligent und, jehr be⸗ 
liebt, befonders bei der einzigen Modiſtin des Fleckens. Gr frägt 
nad tem Grunde ihrer Zraurigkeit, und fie bat feinen Grund, 
ihr Leid micht mit ihm au theilen. „Mein Gott“, ruft cr, „da 
geht zu helfen * Muß «8 denn gerade ein Drahigeſtelle fein, um 
es mit Ihrem Stoff zu überziehen ? Nehmen Ste eins yon meinen 
Beden Üiber der Thüre, biegen Sie «8 ein, wenig na dem Kopfe, 
überziehen Sie e8 mit Seide oder Zül, und fle haben den mo« 
bdernften Hut, da noch Niemand einen folhen tigt. Diefer Bars . 
flag gefällt der verzweifelten Mopifiin und ſchliczlich auch der 
perzweifelten Edeldame. Das Barbierbeden wird min Tüll über | 
jogen, mit Pfauenfedern garnirt, zu beiden Seilen mit, ein paar 
tiefigen Atlaebändern, zwei Fuß lang und ‚mehr ala einen ‚Fuß 
preit, behangen, weiche wiederum mit Pfauenfedern und Tüllpuffen 
ezleit find, und nun wird ber Kopfeiner Gran hineingeſtedi (denn 
han würde man nicht willen, mas biefes. Inßitut bedeutet) und 
age fährt, die glüdlice 
efigerin desſelden nah Paris, wiederum am nächſten Tage et— 
eint fie auf den Zribünen der Beloufe von Longchamp, und noch 


— — Ay 
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Krankfartor Börse (vom 9. bis A4. April.) 

14, April. Gestern wären wir für österr. Papiere fast mitten in Kriegs- 
kursen. Auch die Wiener Valuta, die sich bisher verhältissmässig sehr 
fest’baliauptet hat, fing an bedenklich ‘zu wanken, Ihr sowohl als ‚den österr; 
Fonds. sohadeten namentlich auch die Gerlichts über eins. Ausgabe von 
Stastspspiergeld. — Dor heutige Tag mit seiner günstigoren Tendenz brachte 
sämmitlichen österr. Elfekton einen Aufschwang um Prozente, Die Varistio- 
— im Laufe der Woche skizziren: wir kürz in nachstehender 

abelle: 


Bundesregierungen, ohne im die Kompetenzen bes Bundes einzu- 
greifen, entfchichen werden Lönnte.” 

 Marlsrabe, 14. April. Die „N Bab. Bosyig.“ erllärt 
die Nachricht Aine Vorverſammlung badiſcher Abgeordneten habe 
A Mir Aunahme des Patlaments ausgeſprochen, für unsichtig: 
Drun- einigte ſich im dieſer Verſammlung nur über eine an das 
Dinſterium zu richtende Iniewellalivn und es wurde als JInier ⸗ 

































prüldnt der Abgeordnete Fuies auserſehen. (Daß die. Interpella« apeil 7. 10. 13... M. 
son eingebracht wurde, :haben: wir ‚bereit. gemeldet.) rag Metalliques in, Kr so 2 
Meiningen, ti. Ayill. Die Rachticht, daß in Folge der | pOr. Faluts - dietalliquo⸗ su SB 63 

Einführung des preußlſchen Jündnadelgewehrs die Truppen f 4'.pOt, desst winB. “ — —— 
der Ihüringifchen Staaten „ohne hohe obtigteitlihe Bewilligung“ Ins Loose Ds 7 is 2 
Preußens Teinen Shuß zu thun vermödten, weil nämlich nur von | Kreditaktion —8 u 6 
Breußen die Munltion bezogen werden Pnnte, findet im hieſigen | Nationalbank 86 800B. T70B, 779B. 
Reglerungsblatt Wwerſpruch. Dasfelbe gibt zivar zit, daß die | Wiener Wechsel atayyı 110% 10884 1091/4.: 


Büddoutache Fonds matt und ‚angeboten. — Auch. apf Amerikaner wirkte 
die allgemeine schlechte Tendenz und 1882or gingen gestern bis 718, zu- 
rück, um sich heuto auf 74 zu orholen. Wir stehen noch immor erbeblich 
unter Now-Yorker Notiz und die Arbitrage kaufte in werfiagsener Woshe 
stark weiter zum Rückexport nach dem Heimathland. Nach den letzten 
Nachrichten aus Now-York haben die dört angelangten,, freilich noch nicht 
beträchtlichon Sendungen don Kurs daselbst nicht affzirt und es lat abzu- 
warten, ob die starken nachfolgenden Sendungen eine gleich gute Aufnahme 
finden werden. 

Von Kreditaktion ist nur dos Verkehrs in Oesterreichischen zu erwähnen, 
die gestern bis 140 zurückgegangen, zu 145 mit einer Einbusse von fi. 612 
dio Woche schliessen. Mit der Beorganisation des Instituts scheint men 
nicht recht vorwärts zu kommen 

Vom B,-B.-Aktien war einiger Umsatz in’ bayer..Ostbabhıen, die ‚gestern 
bis 1149/, zurückgingen und heute zu !161/, gefragt schliessen. Pfälzische 
Bahnen. bebaupteten sich ziemlich ‚fest. Der März- Ausweis derselben ist 
wiederum sehr günstig, die Bexbacher hat gegen den gleichen Monat das 
Vorjahres ein Plus von N 42,551 oder über tl pCt. Dis Neustadt-Weisen- 
burger ein ‘solchag' von A. 16,410 oder 424/, pCt. Taunusbahn zu 375 im 
Frage. -- E;-BPrioritäten. oflerirt und sämmtlich niedriger 
Lombarden gestern bis 41 gemichen, erholten sich heute ‚auf #24/,. 

Der weldstand hat sich nicht erleichtert und ist im Privatrerkebr, da 
die Diskonteuro zurückbalten, nicht unter Banksatz anzukommen. Fremde 
Derisen durchgängig Nlauer, London zu 1194, Paris zu 937/, oflerirt Wien 
gastern bis 108%/, zurückgegangen, ' ‚erholto sich heuto auf 1UP!/. 


alten Miniegavehre zur Zeit des amerflanffhen Krieges verkauft 
worden feien, und daß die meiningifche; Regierung — 
von Preußen die Zundſpiegel, Hülſen und das Pulver beziehe; eo 

hebt jedoch hervor, daß, wenn Preußen diefen Vertrag brechen 
follie, fo würde aud die meiningiſche Regierung diefes WBertrag® 
ſich entbunden erachten, und da die Materialien ju den Patronen 
auch anderwärts zu haben feien, fo mwürben bie thüringiſchen Trup ⸗ 
pen doch Telnen Augenblick im Gebrauch ihrer Waffen gehinbert fein. 


Gil«adorf, if. April, ‚Die Cholera mwüthet feit fieben 
Wo den in unlerer: Gemeinde. Sie hat 138 Berfonen befallen, 
don denen /bis heute 49 geflorben; find. Augenblicklich liegen noch 
18 Aranke damleder und werben ärztlich behandeli. Zwei barm- 
herzige Schweten,, wahrhafte Troſſengel für die, Beſallenen, find 
na immer, bt Tag und Nacht am. Krankenbetie thälig, um die 
hart Geprüften zu pflegen. : f (Lug. Wort.) 

Dielirch, 12. April. Heute tamen mur noch ſechs Sholera- 
Sterbefälle vor. ‚Reue Erltankungsfälle find unr wenige, und 
dieſe treten mit seinem ganz milden Gharafter auf. Der Muth 
kehrt wieber in daB Herz unferer Bevölkerung zurüd; geflern gin- 
um die Leute zum erſten Mile ‚wieder an ihre Feldarbeit. 


April. 10. 1. wo M. 
(Aug: Wort.) | opor.tası. National GBle By, — 

Jafſh, 14. April. Sime heute Hier abgehaltene Wolke RUN — Fun * — ER — a 0 
„ — 40. 702 B. 27 27 27 
derfammlung, vie über die Deputirrim-Wahlen werhandelte. deu Kroditaktien 148 — 151°  1aBlja 14844" 140 146 


hat beſchloſſen: Beyutirte mit dem Imperativen Mandat nad 
Buchareſt zu-enifenden, in erſter Linie für Die Union unter rinem 
Fürften fateinifcher Mace, wenn Dies nicht zu erreichen jmäre, aber 
für die Lottrennung von der Waladpei zu ſtimmen. Das Boll 
Ndmt maffenhaft ins Robnovano'ſche Haus, dielen Beſchlutz zu 
unterfäreiben. Auch der Metropolit trat demſelben bei. Allent · 
halben herrſcht vollommene Ruhe. ı. (& M.) 


Osst. Bankaktion 72 400 B. 789B. 78AB, 770 B. 179B, 
GpCt. Amerik.K13H2) 73%. Tele TH MT TER 
(Akt.) 


Hiezu Die Beilage: „Würzburget Anzeiger”. 
et nn. 


. Verantwortlicher Rebalteur: A. Hartmann. 
Drud und Berlag der Stuheliihen Buch & Kuuſthaublung in Würzburg 





— — 
























Frankfurt, 16. April. Während Wedel auf Wien weſentlich höher beaahtt wurden, waren wie sacißen ‚öfter. Fonds. und 


Affien unter ven jüngRen Rotirungen. — — Amerilauiſcht — in: — Br: no f ae SL. 
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die eine Note bes Wiener Gabinets vom 7. d. M. egifire, melde 
von -der „„Gobusger Zeitung”. veröffentlicht ſei. Die fremden 
Mächte, deuen Defterveidh dieſe Note mitgeiheilt, hätten dieſelbe 
übrigens auch für bedenflih gehalten und ihre Burüdziehung em- 
plohlen. Das Wiener, Gabinet babe die Zurüdziehung für un- 
möglich. gehalten, aber eılärt, daß. die Bublilation der Rote ‚nicht 
beabfihtigt geweſen fei. Die „Norddeutſche“ bemerlt Hierzu: „Die 
Rote if alfo-gegen den Willen des Wiener Gabinets veröffentlicht ; 
fie if} geeignet, ‚darüber‘ aufzullären, auf welder Seite die Heraus. 
forbesung und die Drohung zu fucen if. Die preußifpe Rüd- 
antwort iſt zum⸗ Theil wegen der Krankheit ded Grafen Bismard, 
bauptfählic - auf Wunſch Bayerns, das eine Verſtändigung' her) 
beiguführen wünfchte, bisher verſchoben worden, umd würde auch 
jegt noch nicht cerfolgt fein, ‚wenn nicht das Wiener Gabineı, unter 
der Drehung auf: Beantwortung feiner Note gedrängı babe, daß 
Orferieich feine Rüſtungen auspehnen merbe, falls nicht Preußen 
befriedigend. antworte.” 


Dresden, 15. April: Ein» von Schaffrath und Wigard 
einberufene Bolldverfammlung ſprach fihfür das Selbſibeſtimmungs 
recht der ‚Elbherzogihümer, für die jevidirte Reihänerfafjung, den 
Wiederzufammentritt derjenigen Parlamentsmitgliever aus, melde 
ihr Mandat nicht niedergelegt haben. (8. d. N. Fr. 3.) 


Der Schluß ver Sählifhen. Antwort (f. ger. Nr.) auf 
die preußifhe Girkulardepefche vom 24. März lautet: 

„Die Depefche vom 24. Mär; führte uns in's Gedachtniß, daß 
die Intereffen Deutſchlands und: Preußens identiſch fein; feine 
beurfche Regierung wird Yıefer Angabe widerſprechen. Diefelbe 
Note bezeichnit die Lage Preußens als bedroht, infofern «8 nicht 
der Unieflügung Deutichlands , fiher fei. - Run, wie [höpfen aus 
diefer Angabe die "beruhigende Weberzeugung, daß Breußen- die 
Wichtigkeit Deutſchlande für es in demfelben Maße anırfennt, 
als Deutſchland feinerfeils eine Ähnliche Meinung Über Breußen 
beat. Dieſe Gewißheit ‚hindert uns zugleih, uns im Ernſte mit 
gewifjen Evenlualitaͤten zu beſchäͤftigen, auf welche „die vernichtete 
Macht Preußens” oder „das Schidfal Polens“. hindeuten, Die 
föniglihe Regierung‘ von Sachſen hat wiederholt. die Nothwen- 
digkeit einer Reorganiſation und einer rem Forderungen unferer 
Epoche konformen 'Bundesverfoffung erfannt. Sie hat ſich mit 
allem Eifer: den Wuflrengungen, in diefer Richtung augeſchloſſen,. 
Die Königliche Regierung von Sachſen wird. fih aud nicht einer 
gemeinſchaftlichen Berathung Über dieſen wichtigen Gegenftano 
entziehen uud zur Löſung les beitragen. Nur erachten wir als 
unfere.-Bflicht,-. auch hier wieder die Ueberzeugung auszuſprechen, 
die ih ſchon dem Hrum v. Schulenburg nach feiner erſten Mit- 
theilung kennjcichnele. Der Moment, in dem bie Hamilie ein 
neues Haus baut, if nicht geeignet zu haͤuslichen Zwiſtigkeiten. 


der l. Hof an⸗ dieſen „Rationalfeften“. Heute find bie‘ Longhamp- 
Promenaden nicht mehr das, was fie waren. Zwar. beflaunt man 
bier noch Garrofien und Zoiletten, aber weniger wegen bes Luxus, 
den fle nicht befigen, als megen ihrer Extravaganz. Es if die 
„troupe dorde“, die ariftofsatiichen oder wenigſtens pluloltatiſchen 
„Zünglinge* (mande varunter find allerdings 50 Jahre und älter) 
und ihre Schönen, welde ven Ton angeben. Man hat da Gr 
legenheit, die neueften Hrübjahrstoiletten, die erft Mode werden 
ſollen, zu ‚Rupiren. 

Es wird fie gewiß intereffiren, die Quellen kennen zu lesmen, 
auß welchen der Strom entfpringt, den man More nennt, und 
der flarf genug if, um unvernünftige und vernünftige Schiffer, 
befonderg aber Schifferinnen, mit fortzureißen. Auf der Longchamp · 
VPromenade laun man das erfahren. Sehen Sie jenen Herrn mit 
ber Dame am Arm — ein echt mobled Baar, Sie müflen «8 
bemerken, denn «8 wandelt in den Alleeen, wo. der größte Men- 
fchenfrom fluthet, und zeichnet ſich wicht nur durch vornehme Haltung, 
fondern auch durd eine elegante, funfeinagelneue, bisher noch un- 
befannte Garderobe aus. Ueberall, wo fle ſich zeigen, erregen fie 
Staunen, -Bewundeag, vielleicht aud -Spölteln, jedenfalls aber 
“immer bie Aufmerlſamkeit. Geht aber find fie genug beiradtei 
morden, ſie befleigen eine elegante Garroffe, die auf fie wartete, 
und fahıen ‚davon, wahrſcheinlich nad ihrem Hotel, denn er if 
fiherli ein Bilomte, fie zum wenigſten eine Herzogin, und wenn 
fle nicht in den Zuilerien oder im Palais Royal wohnen, fo doch 
- gewiß in. ‚einem ber vornehmften Paläfe von Paris. Ich habe 
Ihre Neugierde erregt, meine liebenswürdigen Referinnen, und «8 
wäre graufam, dieſe jegt micht zu befriedigen. Gut; nehmen mir 
einen Miethwagen, denn meine Kutiche babe ich nicht bei ver 
Hand, — nie! — und fahren wir dem: vormchmen Paare nach. 
„Sollah, Monfieur, fahren Sie ſchnell, Sie erhalten boppeltes 





Man’ kommt fo Teiit zur Zerſtörung des ſchon fertigen Bauch, 


nie aber zur Auftichtung eines neuen GebaudesBefände ſich 


Deutfhland vor. der Gefahr eines fremden‘ Krieges; dann ’lounte 


Man wohl ſicher hoffen, daß die Furcht vor der. Gefahr mad pas 


Pflichtgeſühl jedes Zermürfnig verſchwinden sließe,. und daß +6 
unter" dem Drange des Augenblickes eiwas Lebensfaͤhiges ſchaffen 
würde. "Eine Situation aber, die uns mit- einem innern Kriege 
dedroht, geftatter uns nicht die Hoffnung auf rin ſolches Reſullai. 
Eine ſolche Gitmation: laun nur die Zerwürfniſſe zwiſchen den 
Regierungen und, Barleien verſchlimmern; fle ‚fan ‚nz. unter 
einem heiligen, Drude zu Berwidiungen führen, deren Tragweite bie 
Maͤchtigſten nicht berechnen, beren Kolgen fie nicht begegnen fönnten, 
Mir würden nichtedeſfſoweniger energifch protchizen, wenn man auß 
diefer Erklärung, ;unfererjeits, eine Berfügung, die Frage ver Bun- 
beörejoem auf's Spiel zu geben, ableiien wollte. Wir wollten 
nichis weiter als eine aufrihtige Warnung auffpreden. Wäre 
bem nicht Rechnung gelaagen, ſo mürben wir an ber Prüfung und 
Disluſſion ver, Frage mis zuhigem Gewiſſen, gleichzeitig. aber auch 
mit aller Energie, unferer Ueberzeugung und Thätigfeit thellnehmen. 
Die gegenwärtige. Rage «und bie Beilegung. der Gefahren, welche 
die Depeſche vom ‚24. März fignalifiet, foren nur zu einer An- 
wendung der befiehenden Bunpeögefege auf, melde ganz pofltiv 
dem Bundesmitgliede, dad einſthalt bedroht wäre, die Unterflügung 
und den Schug des Bundes garanliren. Die Antworten, die an 
die Hnigl, preußlfche Regierung erfloſſen, zufolge Der Depefche vom 
24. Mär, müfen ihr (fo teit fie Hier bekannt find) die vollſte 
Beruhigung gegeben haben, ba fle varihaten, daß alle Bundesmit- 
glieder vollommen“ die‘ Verpflichtängen fennen, welche ihnen bie 
Bundesgeſetze auferlegten, und daß Preußen, würde. «8 angegriffen, 
auf deren Hilfe rechnen Mörinte. Dieſe Würbigung der’ Sachlage 
bat ganz natürlid die Antwort veranlagt, die ich wörtlih an Hm. 
v. Schulenburg ‚richtete und die ich bier; benor ich ſchließze, nod- 
mals wieberholen. mil: Wenn die Königl, preußiſche Regierung +6 
angemeflen findet, Ad an die Bunpröverfammiung qu menden, 
wird die’ fönizt. fächfliche Regierung gemäß. ven Bunbesgefegen zu 
Qunften der -preußifchen: Forderung filmmen ; fie. wird. folgerichtig 
auch fo vorgehen, um den Angreifer zu belämpfen, Das war bie 
Antwort auf die erfle Frage, nämlih auf jene, duch die man 
wiflen. wollte, wad von: uns in dem - Falle, als Preußen von 
Defterseich ı angegriffen müde, zu erwarten. wäre. Die zweile 
Ftage Hingegen, durch die man nämlich mifen wollte, waß von 
uns zu erwarten ‚wäre in-bem Falle, als Breußen durch pofltive 
Drohungen ‚gezwungen würde, Krieg zu führen „. diefe Frage if 
unferes Dafürhaltens folder Ratur, daß wir fle im Brinzipe und 
nad den Bundeöverfügungen nicht für möglich halten innen. Da 
ſte aber einmal formulirt if, müſſen wir alfo erllären, daß wir 
fie nicht ale fo geartet betrachten, daß fie durch eine einzige ber 
Trinkgeld! ....” Der Kuiſcher weiß, daß dies, 2 Fred. ſſtud 
und bat drum bald die Carroſſe des Bilomte und der Herzogin 
eingeholt. 
„Monsieur le oocher, miflen Sie vielleicht, wem dieſe 
prächtige Kurfhe gehört?” — „Zu dienen, Monfleur, das iſt eine 
voiture de remise.‘ — „Ach, fo# ein gemiciheter Schoppen- 
magen alfo, fo, fol... ... Monsieur le cocher, Sie brauchen 
nicht fo ſchnell zu fahren“ . — „Monsieur le cocher I“ 
— Was wünſchen Sie, Monfleur?* — „Sie feinen mir intel» 
ligent zu fein, eine große. Erfahrung und große Belannifdaft 
zu beſttzen?“ — „Ih bin 47 Jahre alt, Monfleur, und 30 Jahre 
Kutfher, da erfährt man fo Manches und lerni auch manden 
Ken und mande Dame fennen”, antwortet der Wagenienfer 
und fügt mit einem verſchmitzten Lächeln hinzu: „Kann id Ihnen 
dienen, Monſieur?“ — „Sm, nidı für mid, aber für ein paar 
Zaufend unbelannter Freundinnen möchte ih wiflen, wer jene feine 
Hertſchaft if, Die vor uns In der voiture de remise fährt?" — 
„Der Here iſt entweder aus dem Be Saint-Thomas“ auf 


ber Rue du bac ober aus dem „Printemps“ am boulevard 
oder aus den „Statues de St. Jaques“ oder aud 
einem anderen großen Kleidermagazin.“ — „Unp bie Dame?" — 
„Diefe kenne ich nicht, aber jedenfalls if fie ebenfalld eine Moven- 
ſchwalbe.“ — „Eine Modenſchwalbe?“ — „Ia, fie fündigen beide 
die Mode an, indem fie, mit ver neuen, wahrſcheinlich bei dem 
großen Schneider Rönard erfundenen Garderobe, die ihnen nicht 
gehört, in Longchamp ſich zeigen, wofür fie gut bezahlt werden, 
d. b. wenn fie ihre Pflicht ıhun, worüber die „Lanceurs“ zu 
machen haben.“ — „Monsieur le cocher, halıen Sie, wenden 
Sie um und fahren Sie mi nah Kongchamps zurüd!“ — Ya 
nad; Longchamp zurüd, venn ih babe ja meinen Leferinnen no 
den „chapeau Lamballe*“ zu photograpfiren. (Schl. f.) 


Rande des beutichen Volks, Sem boßperrätherifhen brudermörderl« 
(den Theilungsberſuch einen geeinigten Ausdrud Hißt."Direfe® 
Barlament mögen bie bebrohten Regierungen einberufen, unverzagt, 
ungefäumt;— fo allein’ weiden fie den Pfeil auf den Schüßen 


zurüdiähnellen. “ 


bes Balm-Dentmals im Königreich Bayern gefattet. 


Nüruberg, 16, April. Heule find bier bereil® unmon- 
tirt_Affentirte aus gebildeten. Ständen, Stubenten ic. zum 


Dienfle einberufen worben. (NR. 8.) 


Der „Köln. Ztg“ wird von einem. wohlunterrichteten Korre- 
fponventen. aus Wien geſchrieben: „Man ift- hier überzeugt, daß 
bei dem Grafen Bismard.dieGerbeiführung eines Krieges mit 
Defterreih, mochte letzteres wollen ober nicht, Tängf beſchloſſene 


Sache war und daß bie angefünpdigte Berufung eines deutfchen 


Parlaments mit allgemeinen Stimmrecht - und .birelten- Wahlen 
nur den Zweck halte, die Spmpaibien. des beusichen Volles wäh- 


send..diefea Kampfes. auf die preußifhe ‚Seile binüberzupiehen. 


Schon vor Wochen äußerte Graf. Bismard zu dem ſächſiſchen Ge- 


fanbten..in Berlin, Grafen Hohenthal, daß «in Krieg zwiſchen 
Preußen und Defterreih über Fury oder lang doch unvermeidlich 
fei, es würde daher am Beften fein, ihn fobald als möglich aus- 
zufämpfen. 
mord no in voriger Woche wörtlih: „Wenn ich Minifter bleibe, 
fo haben wir Krieg!” Der Entihluß fand alfo bei dem preußi- 
[hen Minifterpräfiventen. feh; es - handelte ſich nur nod um ben 
Anloß. Diefen boten ihm auf die erwünſchieſte Weife wirklich 
eingegamgene Berichte, ‚preußifcher Agenten mit. gan, genauen An« 
gaben über angebliche Öferreichiihe Rüſtungen. Ueber die Ent- 
Rehung diefer Berichte erhalte ich aus der zupesläffigfien, Quelle 
ganz eigenthümlihe Mitteilungen. Die nah Böhmen und Oeſter⸗ 
reichiſch · Schleſien zur Beobachtung eiwaiger Öfterreichifcher Militär. 
maßregeln abgeſchidten preußifchen Agenten ſcheinen Feine befonderen 
Schlaulöpfe gewefen zu fein; fie machten fi fehr ungenirt an die 
Dffigiere der dort fationirten. Abiheilungen, um fie über Alles, 
was ihnen zu wiſſen nöthig fchien, Diselt auszufragen. Die. Dffie 


nete merkten fehr bald, wen fie vor fich hatten; einer dieſer Agen- 
ten machte fogar aus feiner Eigenihaft gar kein, Hehl. Die DOf« 
figiere beſchloſſen, dieſe Agenten gehörig zu beſtrafen. Sie vertrau- 


ten den preußifhen Agenten. einzein und gehtimnißvoll ‘allerlei ‚er 
fundene ‚Nachrichten über. öſterreichiſche Zruppenmärfhe aus der 
ganzen Monardie nad der Grenze mit genauen Ramendbezeich- 
nungen an, über die Aufficlung von Lagern, den Trankport von 
Munitionsfolonnen, die Armirung von Feflungen ze. ꝛc. Die Agenten 





mertbar if, daß ihm wohl noch Fein Natuiſoiſcher notirt Katz; aber 
vorhanden if er, denn daß mir die Frühlingspracht fehen, den 
Bogelfang hören, den Blüthenduft genießen, den lauen Zephyr 
empfinden, kurz die Gefchäftigfeit und Wirkjamteit der Sinne allein 
vermidchte ſchwerlich alle die geheimnigvollen Zriebe zu weden, 
welche vie Liebes und Ftühlingsdichtet ‚aller Völker im Gefange 
ju veillären: mußten. B 

Eben‘ ſo wenig wie den Frühlingsrapport zwiſchen dem Blühen 
der Blume und dem Grglühen eines Mädchenherjens werben Biele 
die. Begiehungen ſich erfären Können, welche zwifchen der Aufunft 
des Frühlings: und den jährlichen Wferverennen auf dem Hippo 
drom von Longhamp flatifinden. Ich würde fügen, daß bie 
edien Reiter und Bitter durch jene ehe, welche heute die Turniere 
deriseten mäflen, Sr. Majeftät dem Frühling, mie das gegen 
Fürfen Sitte iſt, ein ritterliche® Feſt bereiten wollen, allein an 
ſolche finnigen Beziehungen denken unfere Sportömen ſchwerlich; 
wozu fle deßhalb in einen abſcheulichen Verdacht bringen! Leichter 
ſcheint e8 mir, den Rapport zwilden ben Blumen und Frauen, 
weldye fi beide zur Frühlingszeit in die hellſten und grefften 
Farben Meiden, anzugeben, allein meine ſchönen Leferinmen, wozu 
hätten Sie -näturgelehrte und ſeelenkundige Berehrer, wenn ich 
Zonen Schmeicheleien fagen follte!... Wie eng viefe Bezich- 
ungen fein mögen, geht daraus hervor, dag Frauen wie Blumen 
oft zu zeitig in Bräßlingdtolfette'erfcheinen. So flößten mir manche 
der vornehmen Zuſchauerinnen auf dem Pferdeturnier von Long · 
Kamp Beforgnif ein, fie"Mönnten bei dem bedrdien Himmel: und 
tem fharfen Winde, der am zweiten Dfterfeiertage bier berrfähte, 
erflarren. Unter den Frühjahrsmoden bemerkte ich zwei Arten, die 
ſich befonderer Gunſt erfreuten, nämlich fange Roben mit Schleppen 
und kurze Roben über zwei Röden, von venen der eine geſchürzt 
war. Grinolinen ſah ich gar zit. Auf der Arena, „Belonfe“ 


„Die Mniylihe Staatsregierung hat den Abſatz von Loofen 
eiuer in Braunau. veranfalteien Waarenausfpielung zum Beften 


Und zu einem andern Diplomaten fagte Graf Bis- 





unterlie ca nicht, all biefe ihnen Aufgebundenen Märchen mit’ ber 
gidbten Aue fuͤhrlichte i nach Berlin oder Bredlaw zu berichten und 
dieſe Btrichte ſindeys augenſcheinlich, auf die Braf Biemard ſich bei 


feinen bartnädigen Behauptungen über die dſterreich Rüftungen flüßt. 


Daß tiefe Mittheilung über die Entftehung biefer Berichte wahr · 
helisgetreu if, geht aus folgenden Thatſachen hervor, die Ich ver- 
bürgen fann. Als die Berichte Über die angeblichen Rüfungen 
Deſterreiche ihre Wirkung zu äußern begannen, rühmten ſich einige 
in Oderberg flationirte Dffiziere in Briefen an ihre hiefigen Rame- 
raden, daß fle die eigentlichen Urheber dieſes ganzen Lärmen® feien 
und mie fie die preuß, Spiel hätten anlaufen laffen. Die‘ Sache 
lam auch zu Ohren. des Kriegeminifesiums ,... weldes. fofort_eine. 
ſttenge Unterſuchung anotdnete, es in der That beſtätigt fand, daß 
viele Offiziere dieſem leichtfeitigen Spaß. eifrig obgelegen hätten, 
und jedem der Theilnehmer eine ſehr firenge Rüge ertheilen, einige 
fogar mod firenger. betrafen Tieß.“ . j 
Wien, 14. April, Als eine zuverläſſige Thalſache dürfte 
es zu bezeichnen fein, daß die Regierungen vom Deflerreih, Bayern 
und. Sachſen Übereingelommen find, die Angelegenheit der Buntes» 
reform nunmehr unter allen Umſtänden, alfo auch in dem Falle 
burchzuführen, dab das Bismard’ide Projelt an. und für fi be» 
trade ſich als undurchſührbar erweiſen ſollle. Die genannten 
Regierungen gehen hierbei von der Anerkennung der Einführung 
des yarlamentarifhen Prinzips in die Legislation aus, Im Uebrie 
gen find die drei Regierungen auch bahin einverflanden, daß, unter 
Woffengeräufh und. Kriegeprohungen am Bunde nicht verhandelt 
werden könne, (Fr. Bir) 
Berlin, 15.: April. Gben lomme ih aus der Bolfs- 
verfammlung in der Tonhalle, wozu fh auf Einladung 
des Borfigenden des Arbeitervereins etwa 1500 Perſonen einge» 
funden halten, Auch Hier .einfimmige Annahme einer Refolutton, 
welche. Die GSelbfibefimmung ver. Herzogthũmer noch fchärfer - beiont, 
als die neulich, vom. Nationalverein angınommene. Selbſt bier 
wagten +8 aljo die Anhänger Bismard’s nicht, Öffentlich für ihm 
einzutreten, wiewohl -fie . die Gegnerſchaft beſonderer redneriſcher 
Talente nicht zu fürdten hatten, Ein Feldwebel Wiefert aus ben 
Breiheitölriegen erregte großen Enthuflasmus, als er in einfachen 
Worten umter «harinädiger Bermehdlung von Dativ und Accuſallv 
varlegte, - man molle Krieg nur gegen die Meine elende Bartei im 
Innein, aber Krieg des Geiſtes, nicht der gezogenen Kanonen, 
Berlin, 46. April. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeie 
lung“ bementirt die Nachticht von ver Ueberſendung eines Hand⸗ 


ſchreibens des Kaifer8 von Deflerreih an den König und die Ger . 


rũchte von dem Müdtritte des Minifterpräfldenten Bismard. Das- 
f.Ibe- Blatt‘ verfihert gegenüber der Nachricht der „Rölnifchen 


Zeitung von.geftern, wonach zwei dflerreihifhe Noten, vom 7. 


und reiy. 9, d. M. in Berlin eingetroffen fein follten, daß nur 
fagt man hier, fonnte man die extravaganteſten Zolletten wahr- 
nehmen, denn dort bewegten fi die feinen und feinften Halb» 
damen, die unerläßlihen Waffenträgerinnen der vornehmen Reiter. 
Befonders fiel mir eine Art von Heten auf, bie man „chapeau 
Lamballe“ nennt.‘ Beſſere Beobadpter und Kenner der Damen. 
töiletten, ’ al® ich es zu meinem tiefen Leidweſen bin, wollen diefe 
merkwürdigen Inſtitute ſchon am Gharfreitage auf der Longchamy · 
Bromenade gefehen «haben, 2 

Sie wiſſen ohne Zweifel längfi, maß: die Longhamp-Prome- 
nade bedeutet: doch muß ich für diejenigen, welche mit den Pariſer 
Feſten nicht vertraut And, eine Meine Anmerkung: als Parantheſe 
einidalten. Die Sefhichtsfhreiber wollen ven Urfprung biefer 
Bollspromenade im grauen Mittelalter finden, va nod am Noid⸗ 
ande des Boulogner Wälddhens das von der Schwefler Ludwig 
des Frommen : gegründete Kloſter der „eingeſchloſſenen Schweſtetn 
der Unterwürftgfeit unſter lieben Ftau“ oder mie fle ſich ſpaͤter 
nannten, der „Minoritenfhwefern von -Longhamp“ floririe. So 
viel iR fidder, daß im vorigen Jahrhundert die Parifer am Ghar- 
freitag nad dem Kloſtet walffahsteten, um den Kischengejang ber 
Nonnen, unter melden, wer weiß durch welche Gnade, lange Zeit 
die außgezeichneiften Sängerinnen lebten, zu hören. Auch der Bar 
tifer nenn die Gewohnheit feine Amme, und als daher ein Grz- 
bifchof diefe Mufttaufführingen, wie «8 ſcheint, megen ber Außer» 
lichen Motive, welche die Mofterbefucher: leiteten, verbot, hörten die 
Barifer mit ihren Walfahrten nicht auf, aber flatı die Kirche und die 
Aleeen von Boulogne, -befüchten fle jet daß Boulogner Gchdlz 
ellein, — die Bornehmen und Reichen und die, welche «8 ſcheinen 
wollten, iu Wagen over zw Pferde, die Unbemittelten zu Fuß. 
Longhamp wurde die große Ausftellung des Luzus, bei welcher 
englifdhe Lords und Ladies mit franzöflichen Marquis und Mar- 
quifinnen rivalifisten, denn bis zur Revolution beiheiligte ih auch 


Äde 


Neue Würzburger Seitung. 


An dio ’ 
k. Bof- und Staatsbibliothek 
1.N. Würzb. Zig. Mönchen. 
Vorausbeygablung: Vierteljähr⸗ 
lich für hier und gang Bayenı 1 fl, 
‚90 fr. Bei Inferaten wird die breis 
fraltige Zeile in gewöhnlicher Meiner 


Theilungsverfuch. 

Unter dieſer Ueberſchrift bringt die Dreddener „Reform“ einen 
Reitartifel, dem wir Folgendes entnehmen: vet 

„Alles hatte. daB Berliner Kabiner gegen ad, Boll und 
Fürſten, In und Audland. Um Luft zu befommen, mußte «6 
vor Allem dieſe von ihm. felbR zulammengetriebene Allianz des 
allfeitigen Widerwillens zw lockern ſuchen. — Der neue Bunbes- 
zeformvorfhlag iR ein Verſuch in dieſer Richtung. -Da wird zus 
nächf ein Verſuch gemacht, die bayerliche Regierung zu gewinnen 
und dieſes wichtige Glied der mittelftaatlihen Alllanz von dieſer 
Toßzulöfen. .. . » — Die BPfordten’ihe Note gab dem Brafen 
Bismard reinen willlommenen Anhalt zu feinem neuefen Ausfall, 
einem Unternehmen, daß feinen fchleunigen Untergang Kerbeiführen 
müßte, wenn ihm emergifchere Männer als der-Berfafler des baye- 
riſchen Schrififtüdes gegenüber ſtaͤnden.“) — Mit wahrhaft em- 
pörender ‚Kleinmüthigfeit- ladet basfelbe, *) ohne ein Wort für 
das gekränfte Recht in Holſtein, vie beiden Mächte förmlich ein, 
ſich doch lieber zu©fernerer Mißhandlung vesfelden zu verfiändigen, 
als folche verfängliche Fragen am die andern BundeBregierungen 
zu fielen. Dem Appell an daB Bundesrecht wird Die Spike ab» 
gebrochen durch das Zugeflänpniß, daſſelde inne möglichermeife 
für eine Oroßmacht unerträglih fen, und bie Anerbietung, «8 
nad. deren Guſto abjuändern, Wenn vieſes auffallende Entgegen: 
fommen nicht ein fupperfeiner Pfiff war, daß: Berliner Gabinet in. 
Die Falle zu loden, fo Täkt eB fund von dem altiven Zuſam⸗ 
menhalt des nicht großmaͤchtlichen Deutſchland, der daupfſächllchſten 
Gewähr für Erhaltung des Friedens, wienig höffen . 
„Wer iſt nun auf den Leim gegangen? Das Münchener oder 
das Berliner Kabinet? Mehrfeitigen Nachrichten zu Folge Härte 


) Un Energie fehlt ed dem bayeriſchen Minifer nicht, im gegenwärti⸗ 
gen Stabinm der Krife aber offenbay am Willen bay. D. R. 

ee) Die confervative „BÄlL Zig.* bringt eine bittere Kritik der bayer, 
Note vom 31. März, auf welde wir morgen jurüdfommen werden. 


Feuilleton, 


8. 2. Wariſer Briefe. 
; ' Baris,. 14. April, 
mDie Revolution, welche ſchon ſeit einigen Wochen bier im 
vollen Gange war, if gelungen, der finftere Thrann mußte fliehen, 
und ein neuer Hertſcher, von Allen mit Zubel empfangen, hat 
duch eigene Machtvolllommenheit wie ein echter, Ralfer von Got- 
teögnaden den Thron eingenommen. Wlgemeines Rüſten zu — 
Huldigungsfeſten für. Se. Majefät den Herrfcher — Frühling!” 
So lautet. ber, neuefle Moniteur des großen amnimaktjch-vegelativen 
Reiches und „fo kann man in. einer Unzahl Wlättern von. allen 
Farben, doch unpolitiſchen, lejen, während laufend und aber 
taufend allerliebfte Kleine Herolpe, mie. der. Bote des Zeus mu 
Slügeln begabt, dieſe Borfhaft,von allen Wipfeln amı Bouleyards 
und in Gärten verlünden. 
Wie leifer Liebedodem 
Hauchet ſo lau die. Luft,. 
Es ſteigt aus ‚allen Thäͤlern 
Ein warmer Veilchenduft. 

Die-Beilden, oder — zum poeliſch wie Heine zu ſprechen 
— bie „blauen Fruühlingsaugen“ erfteulen ſich von jeher großer 
Gunſt dei Dichtein und Fiauen, was nicht hinderte, daß auch 
Rapoleon I; fie liebte. Die Kalferin Eugenie iheili den Belhmad 
bes geoßen Onkels, weshalb, wie Ihnen belaunt ſein wi, Dt- 
sane Feuillet die Gelegenheit ergriff, in feinem Montjoye“ ven 
Bellden eine zare Huldigung Parzubeingen. Die ſchöne rau 
ſoll überhaupt Blumen fehr gern haben, und bie Hofherren und 
Hofpamen ermangeln nidst,, diefer Uebenswürdigen Neigung mit | 








ren gegen König und Barerland für Wahrheit mud Recpti 


63. Jahrgang. 
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da® legtere micht nur Schmeieleten, ſondern auch die Zuflder- 
ung poitifcher Vortheile ang / wendet. Wir glauben ‚nicht, va 
irgend ein Denlender ſich durch Blamard'ſche Zuſicherungen wird 
beſtechen laſſen, no dazu, wenn dieſelben im Grunde gar nicht 
auf Zuwendung eines Vortheils ſondein auf Zumuthung 
eines Opfers hinauslaufen. Biomard ſoll, während er in 
ber Depeſche an den: Bund’ mit den Plänen von 1068 (Zwei⸗ 
ihellung Deutſchlands unter Preußen und eg bherausrüdt, 
den Bayern die Hegeihonie Süpdeuifchlands yugeflheit ’ Haben: 
Run faͤllt aber unter den bißherigen Berhältnifien dem bayeriſchen 
Staate ganz von ſelbſt die erfle Rolle unter fämmtlichen 
Mutel und SMeinflaaten zu. Diefe nah Mittel-" und Norbr 
deulſchland hinausgreifende Stellung ſoll er zum größten Theile a n 
Preußen abtreten und fi auf den Süpweflen befhrän, 
fen. Dos if, in einfaches Deutſch überfegt, ‘ver Sinn der preu⸗ 
tziſchen Verſprechungen! Aber nicht einmal ven Subweſten würde 
Bayern behalten.’ Auf eigene Fauſt gewaltthätige Annexionen und 
vollends. größerer Staaten: vorzunehmen, iftied: zu ſchwach.“) Frele 
willig würden fie ihm fo winig als Preußen angelragen werden. 
Es bebürfte alſo der Hilfe des Ichteren. Würde fie Ihm werben ? 
Nur ein Thor kann das glauben, , . . — 
Aber auch das deutſche Bolt belommt feinen Thell. Ihm 
iſt zugedacht die Genehmigung der von den’ Regierungen vorher fly 
und fertig zu machenden neutn Bundesderfaſſung durch ein nur zu 
die ſe n Zwad en einzuberufendes Parlament auf Grund des Reicht⸗ 
wahlgeſetzes. Wie gefällt Euch daBf,... in Parlament, welches 
Äh die Bundesreform, wie fle ſich Bismarck dentt, d. h. die Annegion 
bid zum Main fig und fertig entgegenbringen ließe, wäre Die Argſte 
Selbfiverböhnung deutſcher Notion, die es geben fönnte. Wir 
wollen aud ein Parlament, cber eins, daB noch ein Deutſchland 
porfindet, zu beffen: Reftung es einireien kann, das beim Wider 
*) In Bayern leidet man nicht an der preußilchen Nationalfranfheit, 


bet Annerionsſucht, und benft an feine anderen Eroberungen als an mos 
tafifche. on" - 63 D. 


diplomatiſcher Aufmerkfamteit.. Rechnung zu tragen, Belaunt iR, 
welche, Maſſe der. koſtbatſten Bouqueis nach Sompidgne iranaportin 
wurden, um der Kailerin zu ihrem Geburistage überreicht zw 
mwerpen. e ) ! 4 ‘N I 
Die. Liebhabereien der Menſchen find. wie Heine Hälchen der 
Seele,;,an, welde feine Beobachter mit, Geſchid ihre Wunſche hän—⸗ 
gen, um bafür Beachtung zu finden, Go haben: auch bie Varifer 
Damen gedacht, indem ſie ſich mit einer Biktichrift,,am: die Kaiferin 
wandten, bamit ‚fie bei ihrem Gemahl bie Erhallung bed Ruzemr 
bourggariend befürworte, ein Geſuch, welches ganz zur rechten Zeit 
bie hertlich grünenden Alleeen, ‚die blühenden Grfräude und biur 
mendurchwirlten Beete, über melde alle das Lopeduribeil ger 
ſprochen iR, fräftig unterfügen; dena in der That, vieler - jet 
mehr aid je. befuchte Theil des Bartens if reijemd, umb. ‚mie 
ſcheint es, als babe er fi aut deßhalb mit aller Raturichäne 
bekleidet, um uns deſto mehr Bedauern über das. ſvandaliſche De 
fret einzuflößen. Ob da die Kaiſerin ‚nen Bitten der Damen: nme 
der Blumen wiberfiehen wird?! oo. Er? 
Ride nur die Natur bringt Sr. Majekät dem. Frühling ihre 
Huldigyng dar, fondern auch die geifibegabten, Wefen,: weldhe man 
Wenſchen nennt, fei es nun in Berfem oder im allerſchlichteſter 
Brofa, um ven. elgenthümlichen Gefühlen einem Ausdruck zu geben, 
die fh zur. Frühlingezeit in uns regen. Es beſteht doch ein um 
leugbarer ‚Rapport: zwiſchen dem Eewachen der Natur und: unierem 
innerſten und gebeimfen Empfindungen — was mag das Medium 
fein, welches in den,.fo verſchiedenen Weſen zugleich wirfs,. ben 
Baum zum, Sprofien bringt, im Vogel die Luß antegt und dem 
Menihen Lieder der Sehnſucht Jehrt!; Mennt mir dieſen jhöpfe- 
ziſchen, Neu belebenden, au gleicher Zeit und ‚mit.ähnlicher Kraft 
in allen Crealuten wirlennen Sioff, ver. fo. unwägbar und unbe» 
1 GES ER . n Bu Taer 
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Fngrilje aber vollſändig verfagt und bie ihrer Ratur nad 
ſo ehrwürnige Bertretung der gefammien Nation zu einem bloßen 
Werljeup dese .preußlihen, Bewalsträgers herabgewürdigt werden 
würde. Zu den Mitteln, ein aus algemeinem Stimmrecht ber- 
Dorgependes -„Barlameni” nah Biſmardiſchem Plane in gehörig 
„tomjeroativer“ Richtung Herzuftellen, fol auf die Unorpnung ge» 
hören, daß „die Abgeordaeten für ihren Aufenthalt jin Brankjurt 
gar leime Bergütung au beanſpruchen hätten. Der Wirkung 
wah wäre ‚dich ein Ausihliegen aler ‚weniger Bemittelten, mit 
dem ſelbſtverſtaͤndlichen Vorbehalte, die „Butgefinnten“ vermittelft 
Auſtellungen. Befdiberungen oder. au Zuwendung anderer Bor- 
theile an fle feld oder ihre Verwandten — gebührend zu ber 


n. 

Ausbach, 14. April. In der geſtilgen Verſammlung def 
hleſigen Shleswig-Holfein-Bereins, welche zahlr.ider 
als je beſucht war und an der auch viele Richtmitglieder Iheilnah- 
men, wurden nach allerfeitigen lebhaften Erdrterungen und Be- 
grüntungen folgende vom Ausſchuſſe vorgefhlagene Reſolutionen 
wit entſchiedener Stimmenmehrheit augenommen: „1) Ein Krieg 
zwifhen Deutichen iR das größte Unglül und kann ſchließlich 
nur dem Jauernden Auslande nüben; 2) dle ſchleswig · holſteiniſche 
Frage Tann nur unter Mitwirfung der Schleswigz · Holſtelner end⸗ 
giktig eniſchieden werden; 3) es if vor Allem die Pflicht des 
preußiſchen Volkes, die Kriegsgefaht von Deutſchland abzuwenden 
durch einen herbeigeführlen Regierungswechſel; 4) bie deutſche Ra- 
tion hat ein Recht darauf, daß ſie endlich einmal durch ein deul 
ſches Patlament an der ‚Leitung ihrer Geſchicke Antheil nehme. 
Es iR traurig, daß mit dieſem der ganzen Nation theuten er 
dunfen ein Spiel ‘getrieben werden darf, wie es jetzt gefchieht.* 

Gi. 3tg.) 

Berlin, 14. April. Die Krieuptitung“ erllärt alle an der 
Bhrfe verbreiteten Berüchte von Miniferveränpderung für 
durchweg aus der Luft gegriffen, Die „Rorpbeutfhe Allgemeine 
Beitung” beflreitet, daß die Berufung des Barlaments auf 
ben 1. Augauſt beabſichtigt ſei, da der Termin noch unbeftimmt 
ſei. Der Bundesreform-Antrag ſei fein diplomaliſchet Schachzug, 
kein augenblidliches 'Austunftsmitttel, ohne welche, wie bie Her 
zogihũmeiftage darthue, Deutfäland in Krümmer gehe. Dasſelbe 
Blatt sıliärt die Geruchte won einem Bertauf der Ofbahn 
für grundlos und seine bößwillige Eifludung. 

"Die Zeivler’ie Korreſpondenz bezelchnet die Briebenspes 
ittion bes Arlteftenfotiegiumß ver Berliner Kaufmann. 
Haft als ungeeignet zur Borlage an den König. (Ein Mitglied 
dee Berliner AelteftiemRollegiums, deſſen intime Beziehungen zum 
Kremier notorifeh find, der Geh. Rommer;-Raih Bieihröder, ſoll, 
wie die Berliner Meforin wüttheilt, die Unterſchrift der Adreſſe ab · 
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‚gelehnt. haben, da „er Über den augenblidlicen Intereffen d:8 
Handelsſtandes bie gegenwärtigen und fünftigen ber Nallon nicht‘ 
‚ignoriren ju dürfen glaube.”) 2 he 


affel, 12. April. Bon einer baldigen Witdereindrinfun 


‚der Stände iſt es wieder ganz fill. Die Schwäche und Sinfällig⸗ 


teit des Kurfürſten, wovon in mehreren Blättern die Rede geweien 


aß, fol im der That begründet fein ; die ältefte Tochtet deffelben, 
"beißt ed, ſel Fürzlih beim Wicderfehen nah geraumer Zeit über 


da8 Aeußete ihtes Vaters ſichtbat erfihroden. Ob mit diefem 
Zußtande die Auweſenhen der faͤmmilichen kurfütſtl. Kinder hier 
CielbR der unter Pflegſchaft geſtellte Prinz Friedrich von Hanau 
befindet ſich Hier) in Verbindung ſteht, weiß ich nicht; doch fHeint der 
Zufammentunft ein deſonderer Anlaß zu Grunde zu liegen. — 
Es if bekannt, daß der Kurfürft in den letzien Jahren mit befon- 
derer Borliebe auf Blemarck geblidt hat; der Antrag wegen Ein- 
berufung eines "Parlaments aber ſoll ihm gar nicht jugefagt haben, 
Daß er Übrigens erlärt habe, «8 mit Defterreih gegen Preußen 
halten zu wollen, wird allgemein als unwaht beizachtet. 
) 


i (Schw. M. 

Stockholm, 14. April. Die Roth, im welder fi die 
Bewohner Loppmartens, des felfigften und rauhefen Theilts Schwe- 
den8, befinden, hervorgerufen durch dem Mißwachs von vier auf- 
einanderfolgenden Jahren, läßt fih kaum fhildern. Man fann 
fi ungefähr eine Vorſtelluug davon machen, wenn man an bie 
Nahrung von Heu und Stroh dent, zu welcher diefe armen 
Menſchen ihre Zuflucht genommen haben. Auch dieſe letzte Duelle 
iR ihnen verſiegt, und fhaarenmeife wandern fie num, gleich 
Säatten, mit Welb und Kind In vie füplicher gelegenen Provinzen, 
um dur Betten fih das armfelige Leben au friſten. Die von 
der Regierung ergriffenen Maßregeln zur Adhülfe ſcheinen nicht 
umfäffend genug geweſen zu fein, ‘ - (a. 8.) 

Nah Berihien aus Konſtautinopel vom 4. d. wir ein 
Seer von 60,000 Mann die Ariftlichen Provinzen übermahen und 
im Halle von Unruhen in bie Fürftenthümer eimrüden. — Man 
verfigert, Rußland biete der Türkei eine engere Allan; an. — 
Auf die Anzeige von einem Complott gegen den Sultan haben bit 
Minifter eine gehtime Polizei errichtet, vie aus wicht weniger als 
550 Agenten beſteht. — 

Mew:BHorf, 30. Maͤrn. In Macon, Geoigia, iſt es gm 
blutigen Kolliſſonen zwiſchen farbigen Truppen und ven „gutgefinn- 
ten“ Bürgern gelommen. Der Präſtdent fol ſich nun emſchloſſen 
haben, alle farbigen Truppen ausmuftern’ zu laſſen, welche feinem 
ſũdlichen Freunden ein Dorn im Auge find. ; * 
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Frankfurt, 14. April. Unter dem Einfluſſe günſtiger ausmwärtiger Notirungen und berubigender , Gerüchte eroffneten ale 
Spilulationspaptere zu bedeutend höheren Gurfen und wenn aud im Laufe des ſtht ‚belebten Meſchaͤftes einige Schwanlungen ‚eintraten, 
fo mar der Schluß der Börfe wiener fehr feſt. Wechſel auf Wien gleihfalls höher. (Synd,) 


ge mn TU m ee \ 
nad feiner eigenen eimgerichter hat, [während dann ber Bund ben 
Folgen diefer Altlon außgefegt war. 

Im ietzten Thelle der Depeſche, den wir morgen nachtragen 
werben, eilläut Hr. v. Beuſt, die fähfljhe Reglerung werde, wie 
fle ſchon zu ‚anderer Zeit ihren Wilen dazu bewiefen, jebe Reform 
der Bundesorganifation unterflügen, deren Nothwendigkelt aneı- 
Tannt fei, und fliegt mit der. Ablchnung jeder Untwort auf bie 
preußifche ‚Aufforderung, im alle eines Ungrifee auf Breußen 
Partei zw ‚ergreifen. Dieſer Fall, bemerkt der fähfifhe Minifer, 
aiſcheine ihm unmöglid, da er aber einmal formülirt fei, fo müſſe 
er erllären, daß besfelbe im den Bundedgejegen vorgeſehen fei, und 
daß es. nicht, eimer einzelnen Regierung, fonbern nur bem Bunbe 
ſeloͤſt zuſtehe, fi darüber auszulprechen. 

Die dfterr. Note, welche vorliegt, if vom 7. April batirt und 
enthält die Anımort auf die preußifhe Rote vom 4. April, Der 
erfte Theil. derfelben lautet wie folgt: 

„Wenn das Kabinet von Berlin in. jener Note dabei behartt, 
vie angeblichen Rüftungen Defterreih8 als die Urfade der eniftan- 
denen Kriegdbelorgniffe daszuftellen,, fo zmeifeln wir im der That, 
ob ver Gharafter der Würde, welcher von einer Verhandlung zwi. 
ſchen zwei großen Mächten unzertrennli fein fol, uns erlaube, 
piefe Behauptung nohmals außprüdlih zu wiberlegen. Wir be 
zufen uns ruhig auf daß Urtheil der Welt über den Verſuch, 
Defterreich offenfiver Abſichten zu beſchuldigen. ... Daß man 
in Perußen laut davon ſptach, die Unnegion der Herzogthümer 
müfje mit. @üte oder mit Gewalt vollgogen werden, — daß am 
26. Januar eine Depejhe des Grafen Bismaid nad Wien ab» 
ging, welde in allen preußifhen Megierungsorganen gefliſſentlich 
als der Borbote des Bruches bezeichnet wurbe, — daß nad un. 
ferer ablehnenden Antwort außerordentliche Staatöberathungen unter 
Auziehung Hoher Militärs in Berlin Rartfanden, — daß Mup- 
zegeln zur Vorbereitung einer Mobilifirungsorpre getroffen wurben, 
— daß Preußens erſter Minifter die Unvermeidlichken eines Krie- 
ges betonte, daß er am 16. März die offene Frage Ew., ob Breu- 
fen die Gaſteiner Konvention gewaltſam zu löfen beabſichtige, mit 
einem Rein beantwortete, welches er feltR für werthlos und nichtig 
erflärte, dag Preußen mit dem Florentinet Hofe über die Even. 
tualität eines Krieges gegen Defterreih unterhandelt:, — dieſes 
Alles müßte; eitel Sinnentäufhung geweſen fein, und ber’ Wirl- 
lichteit müßten nur jene drohenden öſterreichiſchen Heeresmaſſen an- 
gebdren, melde fi feit dem 13. März — «8 iſt das preuhlſche 
KRabinet- feld, welches dieſes Datum anführt, gegen bie preußifde 
Orenze bewegt haben follen! — Aber bie Dinge find vor Aller Augen 
anders verlaufen, und fle ſtehen noch heute anders. Auf ausbrüd- 
lichen Befehl Sr. Maf. des Kaiſers wienerhole id Hiermit die be- 
Rimmte Erflärung, daß in Defterreih nod bis zum heutigen Tage 
keine der Verfügungen getroffen worden iſt, welche nad unjerer 
Heereßorgantfation vie Eröffnung eines großen Krieges vorbereiten 
müũſſen. Es ift indbeſondere Feine irgend erhebliche Truppenlon ⸗ 
zenſration, geſchweige eine Aufftellung an der Grenze angeordnet 
worden, fein ungewöhnlider Anfauf von Pferden, feine Einberuf- 
ung von Urlaubern in nennenswertbem Umfange bat fattgefunden. 
Ya der Katfer, unſer allergnädigfer Herr, ift in feiner Zuverſicht 


ſo weit gegangen, daß Se. Majekät mich ermädtigt Hat, von den ⸗ 
jenigen Dislotationen, welde in Wahrheit vorgenommen worden 
And, dem fönigt. preußifchen Geſandten ohne Rüdhalt Mittbellung 
ju machen. * 

Im Folgenden verwelſt die fterreichifche Note auf das Wort 
des KHalfers, daß Deflerreich kemen Ungriff im Sinne habe. Eine. 
analoge Berficherung des Könige von Preußen bedinge von felbR 
die beiderfeitige Einftelung jeder weltern kriegeriſchen Maßregel. 
Die In der preußifhen Note enthaltene Erklärung, daß ben Ab⸗ 
ſichten des Könige Wilhelm nichts ferner liege ala ein’ Angrifie- 
trieg gegen Oeſterteich, nehme der Kaifer mit Bertrauen an, Mit 
Bedauern vermiffe aber die kalſerliche Regierung in ver preuhiſchen 
Note die Nachricht, daß die in Preußen am 28. v. M. erlaffene 
Mobilifirungsordre unausgeführt "bleiben werde. Um eine be 
rubigende Mistheilung wird erſucht, va das Tailerliche Kabinet 
nah dem Raltgehabten Notenwechſel nicht ohne ſchwere Werant- 
wortlichteit gegen eime Tängere Foriſetzung der Rüftungen Preußens 
gleichgiltig bleiben Lönnte, 

Diefe Öfterreichifche Depeche fol in Berlin einen fehr übeln 
Eindrud gemacht haben; man Hört eben dort nicht gern die Wahr⸗ 
beit. Wie man der „Köln. Sig.” aus Berlin vom 15, d. tele 
graphirt, _ wären aus Wien ſpäter Erläuterungen erfclgt, welche 
auf die frievlichen Berfiherungen hinwieſen, welche bie Depeſche 
ttoß der energifhen Form enthalte. 





(Amtlide Nachrichten) München, 13. April. Se. Mai. ber 
König hot den als rechtakundigen Bürgermeifter ber Stadt Bayreuth wie: 
dergewähften TH. Munfer in dieler Eigenſchaft beflätigt; ben Bezirlaarzt 
1. Klafle Dr. Fr. S. Schwarzmaier zu Werdenfels auf die Beyirfsarztend: 
fielle 1. Klaſſe zu Schrobenhaufen verfegt. 

Bern k. Staatöminifterium der Finanzen wurbe ber Forſtwart 2 Dürr 
— Rölberftall, Forſtamts Ingolſtadt, nach Rüderßdorf, Forflamts Sebaldi, 


Die Path. Pfarrei Pforzen, k. Bezirlsamts Kaufbenern, ift mit_ einem 
faffiongmäßige Reinertrage von 779 fl. 29 fr. 3 Ei unb die farb. Pfarrei 
Hegelhofen, i. Bezirksamt Illertiſſen, ‘mit einem ſolchen von 691 fl. 56 fr. 
6 bi. in Erledigung: gelonmen. 

(Militär dieuſteenachrich ten.) Wrünchen, 13. April. St. Mai. 
ber wer ı hat den temp. penj. Oberfieutenant 9. Ritter v. Mann: Ziegler 
vorbehaltlich der Wiederverwendung im Ruheſtande befaffen; den Borland 
ber Armee-Bontur-Depots-Gommuffon, chatatt. Generalmajor N. Ritter v. 
Eichenauet, in den Ruheſtand derſetzt, und bie Funktion als Vorſtand ger 
nannter Commiſſion vorläufig dem temporär penſ. Oberſten W. Ritler v. 
Xylander übertragen; ben temp. penſ. Riltmeifler €. gehm. v. Weveld um 
ben temp. penſ. Oberlieutenant A. Hornſtein bleibend im Ruheſtande be⸗ 
laſſen; den Hauptmann C. Köllensberger vom 12. Inf.eg. bleibend und 
den Batailloñaarzt Dr. D. Gumbinger vom 5. Inf. Reg. auf ein Jahr im 
ben Rubeftand verfegt; ben temp. penf. Unterquartiermeifler X. elberger 
beim FehungssGouvernement Laudau reaftivirt und ben Reg.-Altuar Jul. 
Michel von genannten Gouvernement zum 15. Inf.:Reg. verfek l 

Die „R. 8.3." ſchreibt: „Das Wievererfichen eines deut- 
hen Barlaments iR unabwendbar. Was and geſchehe, 
diefe Frage wird num nicht mehr alzulangfam ſich entwideln, und 
es it deshalb um fo weniger ubthig, daß die freifinnige Vartet 
dem Bibmarckiſchen Zruggebilde ſich zuwende, wodurch allerding6 
allgemeine Wahl, ader nur elne höchſt befchräntte Wahlfähig- 
Leit gewährt, die einem Parlament unumgänglich nothigen Be⸗ 





ſeph Zollner aus Regensburg, beide Kandidaten der Rechte, fand 
am 6. Dei. v. I. eine fogenannte KRonvenienzpauferei auf einen 


Gang Schläger ohne Müken flat. Zollner erhielt eine leichte 
Kopfwunde an der linken Seite, welche nad Ärztlihem Gutachten 
innerhalb 44 Tagen geheilt fein würde; da aber Zollner bei fehr 
ſchwaächlicher Konfitution feiner ärmlihen Berhältniffe wegen in 
fehr ungefunder bumpfer Wohnung fi aufbielt, außerdem konfa- 
tirter Maßen an Blutarmutd und Lungenverwachſung fitt, auch 
damals in Münden die Typhusdepidemie hersfdhie, trat am 10. 
Tage nach der Verwundung eine Entzündung ber Gehirnhäute ein, 
welde' am 5. ‚Januar mit dem Tode des Zollner endete. Die 
Gtaatebehdrde beantragte vreimonatliche Fefungeftrafe wegen „Ber 
sehene” die Verlheidigung 8 Lage Wırefi-wegen „Ueberiretung“ 
der Körperverlegung. (Wie man sus Münden vom 14. do. M. 
freibt, wurde der Cand, jur. Baul Krieger wegen Bergehens 
der Körperverlegung zu einer Feftungsflrafe von drei Monaten 
derurtheilt.) 

In München macht, wie man der „A. Abdztg.* fehreibt, 
ein Bortommnig während der Generalverſammlung der bayerifchen 
Gpmnaflalprofefforen in aller Leute Munde die Runde, Die 
Brofefjoren molten auch das neue Narionaimufeum in der Magi- 
wmilianſtiaßze beſuchen und kamen deßhalb an einem beſtimmten 

STage zuetſt zehn derſelben bei dem Kuſtos Meßmer zuſammen. 
Nach der beſtehenden Hausordnung ſollen nun allerdings nur 
hochſtens ſechs Perſonen zuſammen das Muſeum beſichtigen, allein 


in dem vorliegenden Falle nahm Memer keinen Anfand, fämmt- 
lihe zehn Herren umberzuführen. Auf dem Kortipore begegnete 
Fehr. v. Mretin, der Vorſand des Natlonalmuſeums, dem Zuge, 
hertſchte im höchſten Zorne und in der barfhefen Manier den 
Kufos wegen der Ueberiretung der Hausordnung an, brohle ihm 
mit Dienfentlaffung und hieß die Profeſſoren nicht minder barſch 
wieder umkehren. Nicht wenig erflaunt Über die ihnen wieder 
fahrene Behandlung, entfernten fi die Herren Profefioren und 
unterliegen nicht, ihren ihnen weiter begegnenden Kollegen abju- 
rathen, ih von der Urbanität des Frhrn. v. Atelin perfönlich zu 
überzeugen, 


Die fogenannten Zauber-Photographieen finden in 
Berlin fo Marken Abſatz, daß die Fabrilanten der dazu möthigen 
Shemilalien faum den Beparf verfeiden anihaffen lönnen. Es 
ſollen täglich gegen 200,000 Stüd folder Bhotographieen fabrizirt 
werden. 


(Ein thieriſcher Haushalt) Man hat im Paxciſer 
Jardin des Plantes eine junge Löwin, einen algerifhen Eper 
und einen Heinen Hund in einem umgitterten Raum unter freiem 
Himmel zufammengebradt. Die drei Thiere führen einen jonder 
baren Haushalt. Der Hund fpielt den Heren und die Lömwin ge- 
besdet fh am ausgelaſſenſten. Der Eber hat viel von ihr aus- 
zuſtehen uno es bedarf Häufig des Intervention des Hundes, um 
den Frieden und bie Orbnung wieder herjuſtellen. 


ben preußilchen „@; audiu in Wien vom 26. Sonuag find, fo- 
viel befannt, non deutſchen WMegierungen 8 biplomatiihe Shhriffiäde 
erfolgt. Wir Baden von denſelben, ſoweil fie in die Deffenilichleſt gedrun · 
gen ugb der Raum unſeres Blaites es geflatiete, gewiſſenha 
genom Seit geflen liegt und der Wortlaut einer ſächſiſchen 
und einer Öflerreichifhen Note vor. Wir wifien, daß unter dem 
wicht ungegründeten Abſcheu des Publilums vor Allem, was dir 
plomatif heißt, auch die hierher zaͤhlenden [driftlihen Elaborate 
zu leiden; haben: und daß Depeſchen für dasſelbe feinegwegs eine 
dellebte Zeftäre bilden, . Wir würben jedoch der Bedeutung mancher 
Nöten nicht: gerecht werben und auch. den Interefien unferer Lefer 


atär- dienen, wenn wir uns zu häufig mit ‘der bloßen Quinteſſenz -} wenig 


begnügen wollten. Die Noten der beutichen Regierungen verdienen 
befondere Beachtung. da file die Marlfleine bilden in dem Berlaufe 
der gegenwärtigen, die Interefien aller Deulſchen fo nahe berühren. 
denÜKrife. ' Won den heute vorliegenden Roten geben mir um fo 
Weber nähere Kenniniß, als fie ber versuchten Bismard’fchen Po- 
wid ſcharf zu 'Keibe geben. : 

+ Die Rote des Hrn. v. Beuft enthält die Erwieberung der f. 
Aachen Regierung‘ auf die preußifche Girkufardepefhe vom 24. 
Mir.“ Die Untwort if fo Mar und entichieben, daß fie 
inet Kommentars nicht weiter bedarf. Beuſt zeigt fh Bismard 
auf dem Paplere volllommen gewadhien, nur daß feine Antwort 
ſich vor dem brutalen, drohenden preußifchen Runpfchreiden durch 
Feinheit und manchmal jogar fpdttlfhe Gelaſſenheit des Zone 
auszeichnet. Meifterhaft verſteht «8 Beuſt, die bezeichnendſten Stellen 
der preußiſchen Depeſche ale Waffen gegen das preußlſche Kabine 
ſelbſt zu gebrauchen. Gingangs der Note erinnert das fächfliche 
Rabinet am die Erklärungen, welche die beiden deutſchen Groß. 
mãchte ſowohl auf der Londoner Konferenz ald am Bunde abge- 
geben, nad melden fie keineswegs daran dachten, fi die von 
Dimiemark abgeireienen Hergogthlimer anzueignen, fondern fi viel- 
‚mehr verpflichteten, eine definitive Löfung „durch Berbanblungen 
unter fih und mit den Brätendenten“ und unter Wahrung „der Rechle 
und Interefien de8 Bunbed* zu finden. Bezüglich der von Preußen 
audgebrüdten Beforgniß eines Angriffs don Gelte Oeſterreichs verweift 
das fähflfche Kabinet auf die Erklärung Deſterreichs, das Bundes- 
recht zu achten, welches ben Mitgliebern des Bundes verbiete, 


Ad ſelbſt Recht zu verihaflen; es hofft, Preußen werde diefem 
Auf ven feßten Theil des preußifhen Erlaſſes 


Beifpiele folgen. 
übergebend, fährt Beuſt fort: 

„Die Einritungen des Bundes, fo wird und gelagt, können 
einen ermflen Antagonismus zwiſchen Deferreih und Breußen nicht 
tetragen. Gie waren nur haltbar dur ein, Dank der Nachgie⸗ 
bigleit Wreußen® lange Zeit hindurch erreichtes Zuſammengehen 
beider Mächte. Es fommt und nicht zw, diefe letere Betradhtung 
einer Erörterung zu unterziehen und dabei einen Müdblid auf die 
nähre Vergangenheit zu werfen. Allein die Frage if wohl ge+ 
Ratiet, wie «8 möglich fein fol, eine ſolche Einrihtung zu treffen, 
welche bei Erhaltung des Bundes den Nachtheilen eines ſolchen 
Untagonismus feiner beiden maͤchtigſten Glieder vorbeugen fann? 
Wir würden uns wohl Einridtungen zu denken vermögen, ‚weiche 


Notiz 


diefer bedauerlichen Eventualität befier als die jehigen begeguen 
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faſſung wird die Antagon 
theilige Folgen ganz ausihliegen ſonnen, fo lange beide Mächte 
eine vereinte Aufgabe in Deutfchland vor fi) haben und der Ger 
danke, jeder derfelben eiwa eine gefonderte Sphäre des Machtein- 
fluſſes zuzuweiſen, müßte gerade buch diejenigen lehrrelchen Et ⸗ 
fahrungen zurädgedrängt werden, weiche zu den uns tundgegebenen 
Zwiſtigkelten und zu dem und vorſiegenden Erlaſſe über Königt. 
preußifchen Regierung bin nächſten Anlaß gegeben haben. So 

wir aub die Mangel der befichennen-Bundesne Dei 
fennen, fo vermbchten wir doc einem jo verdammenden Urtkeil, wie 
der Etlaßz |vom 240 Maän esausſpilcht. nicht beizupflichten. 
Wir find der Meinung, daß die gemachten Erfahrungen bei einem 
ſolchen Uriheif ſchweter ind Gewicht fallen müflen, als Boraus- 
fegungen und Beſorgniſſe, mögen dieſe noch fo: ſehr winer auf- 
richtigen Ueberzegung entfpringen. Wenn wir daher auch gern zur 
geſtehen, daß das Bundesmilitaͤrweſen mit Rückſicht auf die Sicherheit 
Deutſchlauds mod. mehrerer Berbefierung fähig ſei, ſo dürfen wir 
doch ambererfellß nicht vergeſſen, daß. die Sicherheit: Deutſchlands 
felt dem Beftchen des deutſchen Bundes nöd nie gefährdet wor⸗ 


‚ben if, in einem Zeitraume von mehr als 50.-Zahren, binnen 


welchem ıingd umher Ummälzungen und Sriegßereignifie einiraten. 
Und Preußen, fo hürfen mir fragen, bat: wohl gerane Preußen 


Urfache, durch die Banpesverfafjungen : im milttärifcher Beziehung 


fi deſchwert zu finden? Kann wohl bie audgeſprochene Boraus- 

fegung, „Prenßen werbe bei jebem. Angriff, fei es von Deferzeid, 

fet e8 von andern Mächten, immer zunächſt anf feine eignen Kräfte 

angeriefen fein“, eine geſchichtlich begründete genannt werden? 
Wo find die Erfahrungen, die Dafür zeugen 8 Der drohende innere 
Konflilt des Jahres -1850 Tann hier nicht als Beleg angerufen 

werden, denn Damals war-ja eben jene mangelhafte: Bundeßver- 
fafjiung von einem Theile der Bundesgenofien außer  Wirtiamteit 

gefegt, und Preußen tonnte wicht: für ſich die Wohlihaten einer 
Bundeeverfaflung erwarten, die 8 felbft augenblicklich nicht mehr 
anerkannte. Aber fo oft: für Breußen vom Auslaude her Brr- 
mwidelungen in Ausſicht Randen,. hat feine Regierung wohl je Urſcacht 
gehabt, Über die Haltung des Bundes iu Hagen? War n_idt 
Alles bereit, :Brengen zu unterflügen, ale im Jahre 1840 nie 
Rheingrenze undu die Mheinlande bedroht erſchienen War der 
Bund nicht im beflen Bernehmen mit Preußen während des ormen ⸗ 
taliihen Krieges War der Bund. nicht zur Berfügung Preußens, 
als dieſes während des italienifhen Krieges ſich anfdidte, aktiv ein zu- 
treten %: Und hätte ber von Defterreic und Preußen gegen Dänemarf 
geführte Krieg zu einer. Einmiſchung der geoßen Mächte geführs, 

hegt wohl irgend Jemand einen Zweifel, daß dann der Bupb mit 

Aufbietang aller Kräfte: eingetreten fein würbe zn Unterflügung ver 

beiden deutſchen Mägte, die: ja einen nationalen Krieg unternom- 

men und. ihn.ja für ‚die Rechte des Bundes zu unternehmen er⸗ 

Härt hatten! 1 

Im Weiten beweiſt Hr. v. Beuſt durch Thatlachen, daß 
Breußen beſtäͤndig ‚feine Freiheit der Altiongemahrt und fie meiſtens 





Rh. Im Quadrot und IM 2 Fuß Rh. did und mußle deahalb, 
wm fie ımter das Niveau zu drüäden, mit 18 Ctr. Eifen belafler 


werden. Obglelch diefe Ballafte mit flarfen Klammern und Bol« 


zen an den Ballen der Scheibe befefligt waren, fo zeigte ſich doch 


die Wirkung des Gefchofles gegen fie von überrafhender Stärte. 
Dieſes Geſchoß war eine mit Blei außgegofiene Granate von 
24%/, Bi. Gewicht und Hatte bei 5,, Zoll Rh. Duichmeſſer im 
Rohr 1 Fuß 4 Zoll Führung (bis zur Mündung). 


Bei einer 


Ladung "von 2 Po, Puwer drang dieſelbe 1 Fuß 9 Zoll im die: 
Rreugballen der Scheibe ein, bog den Mittelbaifen birelt nad) dem 


Schuß an 4 Zoll auf und erſchütterte die Scheibe fo mädrig, daß 


einige Eifenfüde aus ihrem Verband geriffen und atgeworfen mwur- 


den. Die aufgebogenen Mittelbalten fügten fih fpäter von ſelbſt 
wieder ziemlich in ihren Verband. 


» „Interefjant” , ſchreibt Bauer, „mar mir die Beobachtung, 
wie der Gasdruck gegen die zu hebende Laft des Geihofled und 
der Woflerfäule über dem Mohr auf den Gefhüßträger (Mantel) 
und vie Führröhre wirkt; nenn Kelle, melde mit dem ſchweren 
Hammer nicht mehr gezogen, wurden bie 8 Zoll tiefer geprüdt, 
das Geſchütz ſammt Mantel machte 21/, Fuß Rüdlauf in ver 
Führıöhre und warf eine als Ballaſt an der untern Stoßfläche 
des Mantel mit 12 Stüd 1 Fuß fangen und 1 Zoll piden 
Hatenfliten befeffigte GEifenplatte von 4 Gir. 35 Po, Schwere 
ad,” Diele Eifenplatte mußte, da jet Feine Zeit mit Aufſuchen 


' 


und Heben der verlorenen durch Tauchet vergeudet werben burfte, 
durch eine neue erfegt werben. ‘ 

Obwehl am 27. März ein nähtliher Sturm Floß und Ge⸗ 
ihüg an das Land geſchleudert und fehr beſchädigt hatte, fo 
machte Bauer durd raſtloſe Urbeit es dennoch möglid, ſchon am 
31. März feinen durch die, Zeitungen bereits befannten Haupte 
und Meiferf aß durd die Banzeriheibe zu thin. = 

Seinem kleinen Geſchutz entſprechend wendete Bauer eine 1 
Zoll dide, aus zwei halbzölligen Schmiebeeifenplatten gefertigte 
Panjerſcheibe an, welche an einer 2 Buß dicken Holzſcheibe befekigt 
mar und burd eine oben befefligte 2 Zoll dicke Eifenplatte noch 


'unterfügt ward. Gr verfenfte wann ſein Goſchütz auf 36 Bub 


Tiefe, aͤus welcher fein Gußſtahlgeſchoß von 20 Bir: Gewicht vie 
Banzerplatte und noch einen Theil der Holiſcheibe völlig durchbohrte. 

So if denn die Probe auf die von Wilhelm Bauer voraus 
aufpefelltie Berechnung, "va der Waffe des unterſeeiſchen Kriegd- 
ſchiffe auch die Eifenfolofje der heutigen Marine nicht zu wider» 
ſtehen vermögen, auf das glänzentfle gemacht. 


Bermifchtes. 

Münden 12. April. Em Schtägerpwell mit ſödtlichem 
Ausgon ;e war heute Brgenfland ver Verhandlung des BVezirföger 
gerichis 1. J. Zwiſchen dem Konfenior der Bayern, Paul Krieger 
and Arnfoıf in Niederbayern, uno dem Pfälzerlorpoburſchen Jo 
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ſpaltige Reile in gewöhnlicher Meiner! 


Telegramme 
der Keuen Würzburger Zeitung. 


"Maris, 15. upril. Im heutigen „Genfütutionnet” (off ziös) 
unterwirft Limopene: bie gegenwärtige Lage einer uubigen und beſon ⸗ 
nenen Vrũfung, indbelondere :fowelt: Diefelbe. Frankreich beizäff, 
Er jagt: Es werbe zu Nichts führen. wenn man laͤugnen wollte, 
daß Europa eine. Kifid defürdtet. Nun, ieder bevorſtehende Krieg 
tan das Land im Mitleidenichaft ziehen durch allgemeine &r- 
fahren over nur beſondere. Die allgemeinen, Geſahren berühren 
aud die Bölder, welche nicht jelber san des Kaumpfe Theil nehmen 
und dies würde “die Lage Frenkreiche gegenüber einem Brante 
fein, der ſich eiwa zwifhen Deſterteich und Preußen jegt entzünden 
follie. Die Wirkungen eines Krieges in Europa machen fi. heut 
zu Tage Jebhafter fühlbar, als in: früheren Zeiten, ſelbſt den ⸗ 
jenigen Wölkern, welche aufferhalb des eigentlichen Kampfes ſtehen. 
8 hängt’ alſo nicht von der Negierung bed Kaiſers ab, Franlreich 
von feinem Antheile an den.allgenmeinen Wirkungen: eines Krieges.in 
Deutſchland frei zu halten. Wie berechtigt auch der Einfluß fein mag, den 
vie-gegenwärtige Regierung‘ gewonnen hat, ſo hat fie doch nicht bie 
Mittel, um einen Krieg zu jeder Zelt und: an jedem Drte zu verhindern. 


Es iR. Riemand in der MWelt im Stande, alle Leinenſchaflten zu | 


umterbrüden; jDem Ehrgeiz Hügel anzulegen; alle: Schwierigleiten 


guildfen. Die lalſerliche Megierüng hatte mit ber. Herzogihlimere ! 


fenge Nichts weiter: zu thun, als thren guſen 'Rarb zu giben, und 
Pe «har micht ermrangelt, "innerhalb dieſer Bremen zu interveniren. 

'&te! hat dies imit lebhaftein Jutereſſe und sit Aufrichtigleit 
gethan und: hat alle Mittel einer friedlichen Loſuag ancinpfohlen. 
Um ihrer Stimme mehr Gewicht gu verleihen, hat ſich die Regier⸗ 
ung in biefer Frage fleiß Die Äirengfte Neutralität bewahrt. Auf 
dieſem⸗ Standpunkie ſteht fie od heute, - Sie hat:weber für. noch 
gegen. Deſterrrich oder Preußen :Borlet’ ergriffen: : Gie:iifprah. au 
dieſen Mächten. nur im Ramen ber Orbnung: und. Ruhe Curopa's, 
ver Nanonalitaͤten und der allgemeinen Interefien; wenn fie die 
Erhaliung des Friedens forderte: Die Reglesung gab Im keiner 
Giuſicht irgend welche Ermuthigung zu krlegeriſchen Gedanlen. In 
ihrer Kaltung, in ihrer Sprache hat. deln Umſtand Oeſterteich oder 
Preußen zu meinen berechtigt, daß ſie den Beginn der Feindfelig 
#eiten mit. andeseni. Gefühlen anſehen wäre, als Diejtuiigen fwaren, 
welcheſie auf der Conferenz zu London und fonft Überall: an den 
Sag gelegt -hat;-feit-bie hoben hat, 
und: welche A in dem lebhaften Wunſche reſumiren iaſſen, vaß- der 
Filede Europa’ durch dieſe Frage micht geſthzt werben mäge. So 


m 


ee 


Bauer’d unterfeeifcher Schuß. 
Dr. Friedtich Holmann, der Vigepräſident des Bauer-Gomite's, | 
‚veröffentlicht. in der „D. A. 3" cine, Mitiheilung Über pen ſchon 
‚erwähnten ‚unserfeeiihen Shhuß im Starnberger „Ser. Wir -ent- 
aehmen, derfelben Folgenden a 
MWilhemMBauer mar nach feinem: Scheiben von Gieltin, geſon⸗ 
‚nen, im Bobenige bei Konſtanz feine unterſeeiſchen Schießproben audu · 
‚sühren, Da Dies jedoch dort die Mittel, die ihm damals zur Ber- | 
hügung fanden, weit Überfleigende Koſten zu verurfachen drohte, | 
während von den Bodenfeeufriftaaten nur Bahern mit namhafter; 
Unrfügung des ‚Unternehmens vorging und. vor Allem König 
Ludwig Il, dem Erfinder feine Theilnahme zumeigte, ſo 409 Bau! 
mit feiner Familie nah Starnberg und machte ven Starnbergerſet 
zu ſe Am Exerziewplat. 
König Ludwig dewilligte unſerm Bauer zuerſt das Material, 
um die von dieſem confiwirten galpanſchen Alander in einem zum 
-Umgusbefimmten Geihüg zu erproben. Gemäß. diefer Unorbuung 
‚erhielt ex ein abgejcnittenes 7-PlündersHaubiprghr mebft drei mit 











‚madben, bis das Geſchütztohr ausbauche. 


SEqrift oder deren Raum im Haupt | 


Monta 
| 





bat. die, falferl, Regierung im Inereſſe des Friedens gehanbelt. und 
Ales- geiban, um ven Frieg zu verhinberg und Fraukteich, wenn 
ber Krieg unvermeidlich fein follte, diejenige Stellung zu ſichern. 
weiche es außerhalb.des Kampfes Jübl. In einem More, wenn 
der Krieg ausbrechen follte, fo würde Franlreich ynier ben allger 
meinen Wirkungen eines Krieges, zu leihen haben, aber eb. würde 
wit ‚den brfonderen Befahren. ausgelegt ein, welche benjenigem 
Mädien bevorſtehen, welche gemöthigt find, daran Theil zu nchmem. 
Dieſe einfachen Betrachtungen genügen, um bie Ueberigejbung im 
‚Banil der beiden letzten Lage würdigen zu laſſtu. 
IR denn übrigens dieſer Krieg fo durchaus gewiß? Wenn gm 
tif. Spmprome ihn :als beporſtehend erfcheinen laſſen, fo ſcheinen 
ihm doch andere nicht weniger bedeutſame entgegenzufleben.: Ber 
gt dies nicht bei:beinen Vartejen das @elühl der entfeglihen 
erantwortiichkeit, welche denjenigen ireffen wünbe, „welcher angriffe ? 
n, dente doch am. bie. vielfältigen Bemühungen der Tleineren 
taaten, um ben Zuſammenſioß zu vearhindern und an bie Mani 
faftationen : zu Bunften des Friedens, welche von zahlreichen Ver⸗ 
fammimgen im: Deutſchland omsgehen! Mon muß nie nargefion 
die Schritte der ‚euppällchen ‚Großmächte, um pen Fritden zu cr 
halten, die, wenn and neutral, doch nicht. gleihgiftig ſind. Die 
Bage ver Dinge if alſo nicht wergmeifelt; jedenfalls „iR. Re für 


Sranlteich nicht gerabe ber Mrd, um bie Befürchtungen mer: hiem 


Tage m schilestigen, EB. iR. eines. großen Bolt waaht würdig, 
for ehn beſtũtzt zu ſein und fa ‚alle. Interefien in sine verdaͤngniß · 
volle, aberelne Flucht forzumihen. ir. Verlrautn wu. Ruhe 
würde Frankreich. ;heffer: anſtehen, das die Weißhen und Mähigung 
nicht vergeffen fann, die in ollen eurgpällcdden Kriſen der Hertſcher, 
der feit. 15 Jahren feine Geſchickt Jenlt, briwiefen bat. 

* Maris, 15. April >2.Upr 67 M. Rachm. Huf dem Bonfer 
var) IpGı. Rente: 66,90, dann 66,80, jegt, 67.05. Der heutige Gon- 
ſtitutionnel · Atlilel rief Anfangs. Unruhe unter den Spekulanten 
u dann. befefligte fich wiader bie Glimmung, bei geringem 
Gel t., Zu ch ı 11 


Diplomatiſche Allenſtücke. 
Seit nem. letzten Aushruch des Konfliktes zwiſchen Vreuhzen 


= Defterzeich iſt eine :erhebiige Anzahl diplomatiſcher Schuftſſud⸗ 
zum Vorſcheln gekommen. Die Mobilifirung «iner ————— 


mit den miliuariſchen Mobilifirungen in den deutſchen — = 
Kan Shritt. Seit dım Erlaſſe der. Bismard'ihen, Weifung ‚an 


Blei auögegoffenen Granaten und drei. Zündern, koju er einen 


eijqnen Mantel und ein Gührrohr anfertigen ließ, BZunädft lag 
ihm daran, Schießverfuche auf Land und dann unter Mafler zu 
Dieſes Ausbauchen je 
wartete .er bei diejem Rohl innerhalb 20 Fuß Ziele. Die galpg · 
niſche Zündung entſpiach gleich beim eiſſen Verſuch polllommien 
feiner Etwartung. 

Den erſſen größeren Verſuch machte er am 18. NRaͤrʒ. Mus 
einer ‚Ziefe von 12 Buß unler Wafler ſchoß er eine 24. Plünder · 
Bolugel in riner Richtung von 5° vom Birlical ab über ‚ben 
Ste bei Starnberg, wobel bie Kugel eine Höhe erreichte, wie Bayer 
vorher noch nie geſehen; fie kam mac fehr bebeutender Flugzeit 
bis zum Einſchlag in Waffer circa 1800 Schritt entfernt an. 
Baurr ‚hatte feine Scheibe vorgelegt, weil er ent die freie Bemeg- 
ung der Kugel ſehen und beobachten wollte. 

“ Hierauf nahm Bauer Verſuche mit Schleudern der Waffır- 
fänle ohne Kugel bis zu 30 Buß Tiefe vor, die fämmilih feinen 
Vorausberchnungen der Kraftwirkung des umterfeeifhen Geſchühet 
entſprachen. Um 24. März fegle gr, Schritt vor Schillt in. her 
Erprobung pormärtögehend, eine —— über das Geſchuͤtz und 
verſeulte letzlergs zu 40 Fuß Ticft. Diele Hollheibe, hat 6. UuB 


Ausbruch eines Krieges zwiſchen Oeſterreich und Preußen die Neu 
tralität für Baden, deffen frühere Haltung nichts weniger wie 
freundlich gegen Defterreih und die Mittellaaten war, größere Ge · 
fahren mit fi bringen: dürfte, als wenn «8 in feſter Hinneigung 
zur Bolitit der Mittelfasten den Anflug. an Defterreih ſucht. 
„Die. offizielle „Karlar. Zig.“ vertritt dieſe Anfiht zwar nicht mit 
eigenen Gorseipondenzen, allein fie- beeilt ſich, die bezüglichen offi- 
ziöſen Mitiheilungen aus den Organen der. Regierungen ber Mit- 
telffanten ſo vollſtaͤndig zu geben, daß fle damit ihren Stanbpunli 
zienlich deutlich erlennen laͤßt. In gleicher Weife find dftere Mit- 
theuungen aufzufaflen, die in der „Konf, 3." erfiheinen, und 
deren Urfprung im Minifterium :ved Auswärtigen geſucht wird.“ 
Einige Kollegen im badiſchen Minifterrathe follen aber die Politil 
des Kern v. Edelsheim zu vereiteln beflifjen--fein. 
Wiesbaden, 10. Upril. Heute jmurde das Galenntnig 
gegen den Hauptmann Bogler in. der Duellſache publiziet, Das 
Kriegögericht hat denfelben nad ben Art. 286 und 286 des bür- 
BR Sttafgeſetzbuches zu ee Feflungsarrefte -veruriheilt, 
(Mainz. Un;.) 
Frankfurt, 13. April. Eine Bollsverfammlung wird 
Sonntag, 15. April, Nachmittags 3 Uhr, im Saalbau fatifinden, 
zur Beratbung über bie gegenwärtige Lage des Vaterlandes. Die 
Einladung ift von dreißig unferer Mitbürger unterſchrieben, welche 
den. verfchiedenfen Parteien, von ber entſchiedenſten demokratiſchen 
bis ‚zur ſteeng fonfervativen Richtung angehören. (NR. Er. 8) . 
, London, 13. April. Bei der Wiedererdfinung der Reform- 
Der stte im Unterhaufe. zeigte fi) ungeheure Theilnahme; Gorri- 
doae und Borballen waren gebrängt. vol, Gladſtone wurde allent- 
halben mit lebhaftem Beifalle begrüßt. Er beantragte die zweite 
Leſung des Reform-Entwurfes in längerer Rede, Karl Gros- 
venor ſſtellie jein Amendement; Lord Stanley felundirte ihm. 
Roh Mitternacht wurde die Debatte vertagt. (Tel.) 
Paris, 10. April. Die Regierung hat die Umwandlung 
der mexitaniſchen LRotterie- Obligationen in Iproc, franzöftfche Rente 
bereits beichloffen. Sie wird den bezüglichen Gefehentwurf nächftens 
in den gefeßgebenden Körper bringen. Eine mexilaniſche Obligation, 
welche 30 Franck jährliches Interefie trägt, glänzende Lotlerie ⸗ und 
Zilzungshancen bat, wird gegen eine Einfchreibung von 11—12 
Fr.. Rente ins franzöfiihe Schuldbuch ausgewechſelt, d. h. eine 
mexitaniſche Obligotion von 500 Br. wird in 14—12 Gr. Iproy. 
Rente verwandelt. Zum heutigen Curs der Zpioz. Rene wird bie 
zu.340.vom Bublilum fubferibirte mexilaniſche Dbligation auf 
269 herabgedrüũckt. Es befinden fi in der Gtaald-Depofitenlaffe 
noch 18 Mill. Fr. mezikonifher Gelder aus dem legten Anlehen, 
und noch 34 Mil. Fr., welche davon ais Zilgungsfonds ‚zurüd- 
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behalen wurbın. -Die Regierung wird) dleſe 52 Mill, Fr. an ſich 


ziehen, unt damit das Gleichgewicht -vin ihrem Budget für das 


laufende Jahr ſicherſtellen. (4. 8.) 


Paris, 11. April. In der. heutigen Genatsfigung kamen 
u. U. auch noch verſchledene menſcheufteundliche Belitionen vor, 


‚über welche der Senat fehr kallblütig zur Tagesordnung überging. 


Ein gemwiffer Herr Gent von Paris verlangt, daß jeder Franzoſe 
während 20 Zahıen täglich 10 Gent. beifteuern fol. Nah Ablauf 
biefer Friſt bilden bie eingegahlten Gent. mit Zinfen und Pinfes- 


‚sinfen ein Kapital von 4552 Mill. Frd., von dem jedem :über 


60 Jahre, alten Franzoſen eine Leibrente von 675 Fr. ausbezahlt 
merben fol, — In. einer andern Pelition wurde verlangt, ba 
aus Staatsmilteln jedem unvermögenden Frauenzimmer, bad. aus 
der Erziehungsanftalt für Dffizierstöchter v..St. Denis hervorgeht, 
ein Jahtesgehalt von 600 Fre. und im Verheirathungsfall bas? 
eg aa ent|prechende Kapital ale Mitgift zugeſicheri wer⸗ 
den 

Am 26. März war wieder großeß Feuer in Konflantinopel;. 
im chriſtlichen Viertel zu Pfamathia gingen faft taufend Häufer 
zu Grunde, und gleichzeitig brannte «8 in Galata, wo bie großen 
europäifen Waarenlager find, doch lonnte letztere Feuersbrunſt 
noch rechtzeltig erſtict werden, — Die nördliche Kelte bes Libanon; 
eine Gegend, bie von w.nigen Europäern, außer durd Burkhardt 
1810: und durch den franzöffchen Kapitän Boutin 1812, beſucht 
if, wurde fürzlih von Kern Guillaume Rey bereit. Die Geo⸗ 
grapbie hat uns bis jegt Über diefe Gegend Äußerft mangelhafte 
Aufllärungen gegeben. ’ 

Afien. Der in Boluhama erfheinenne „Daily Japan 
Herald” vom 14. Februar fagt: „In ber Naht vom 28. Januar 
gegen 10 Uhr Brad in Vepddo in dem Difrilt Afalufa: und dem 
Plage Zamaramatihi eine Feuerobrunſt aus Der Wind 
wehle zu diefer Zeit fehr heflig von Notdweſt, was veranlaßte, 


"daß das Feuer fih nach zwei Richtungen — die eine nah Süd⸗ 


ofen und die andere nad Oflen ober vielleicht ein wenig ſüdlich — 
ausbreitete. Der Feuersbtunſt wurde erſt am 29, Januar Mit- 
tag8 Einhalt geboten. Man meldet uns, daß. das Feuer ſich über 
einen Flähenraum von vier englifhen Meilen in 
der Länge und zwei Meilen in der Breite ‚audbehnte, 
Man fhägt die Zahl der Getdbteten auf 150 ‚. Der Verwundeten 
auf 170 und die Zahl ver in Alche gelegten Häufer anf beinahe 


‚10,000." 
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tend unter den geftrigen Gurfen, 
Haltung. 
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In Folge ungünfliger auswärtiger Notirungen waren bſterr. Effelten und weahel auf Wien vedeu⸗ 
1882er Amenlaniſche, gleichfalls niedtiger, verkehrten aber bei belebiem Geſchäft in feſter 
Im Üebrigen wurden namentlich Frankfurter Bankallien, Bayer, Oſtbahnaklien und Kurheſſiſche Looſe billiger abgegeben. 


‚Spmd.) 


wugies.Hazarbfpfel zimlafien lünm ober einlaffentonnte. Denn: Wein 


derſelbe, der ohnehin zum Kriege draͤngt, um fich in feiner Gtele 


Iung zu halten, des Beiſtandes der erſten deutſchen Miltelmact ſicher 
wäre, dam wurde er mi ſo gewiſſer fein verwegenes Spiel wagen. 
Der Vorſchlag Bismard’s ift eine Beleidigung für Bayern, weil 
er bei dieſem voraudſetzt, +6 wär jo einfältig, die preußlſchen 
Kuiffe und Pfiffe micht zu durchſchauen. Der bedeutendſte Mittel- 
ſtaai ſoll auf dieſe Weiſe ‚gewonnen, vie Eiferſucht der übrigen er 
regt nud unterignen „Zwietracht 'gefäet werden — font: hat's wel- 


ter leinen Zweck. Die militäeljhe Führung Romreutfhlands heißt 


BVBorberchung zur 'Annegion; gleichbedeutend wäre daher Diele 
Führung auch für Süddeutſchland. Aber angenommen, bie 
fea. Hinpeipimmft. käme zu Giande und Preußen hätte den 
gamzen Norden amnektirts mie. lange würde es das, ohne 
Defterreich dem :'Rorben" nidyt- mehr gewachlene Bayern alB 
feib@flännigen Staat : noch beſtehen laſſen? — Abet ver be» 
leldigendſte frechſte Hohn wäre eim ſolches Vrojelt gegenüber efler- 
reidg Wenn vieſes wird darin gar nicht meht zu Deutfchland 
gezählt, wis ob es nicht an die Wahrung dieſer Stellung den 
legten Mann ſetzen mühzte. Uber daher ein ſolches Projel aufs 
ſtellen lann, der I entweder nicht mehr bei geſunden Sinnen, oder 
er. will den Krieg. Warum aber dann noch ſolches Poſſenſpiel! 
An ihrer neueſten Mr: bringt die „Bayer. Zig.“ eine Er- 
lãrung (ſ. Anj.“) welche aber deineswegs vollfommen genügen fann, 





Amtlige Nach richten Mtauchen, 12. April. St. Mej. ber 
König hat die kathol. Pfarrei Hallſtadt, Begirksamis Bamberg], dem PBrie- 
fter S. Igl, Dekan und Piarrer in Tiefeupölz, beejelben Beyirkdamte, und 
bie fath. Pfarrei Entering. Bezirks amts Eichſiädt, bem Briefler S. Mugf, 
Gooperator in bau, Bezirfsamts ig ori übertragen; 

Das Grofenegge und Schnellet'ſche Benefhlum im — ezirto⸗ 
amts gl. N., ih mi einem fafflonämäpigen Keinertrage von 763 fl. 21 erx. 
2 hl. in Erledigung gelommen. 

Durh den Lob des f. Mevierförflers Schauberger iſt das k. Revier 
Hienbeim, 7. Forflamts Kelheim, in Eriebiqung gelommen. 

Munchen, 12. April. Nach eimer Vereinbarung zwiſchen 

ven :Bereins-Voftverwahtungen if die bisherige Beflimmung bezüg · 
lich der Berechnung der Zeilungsſpedillonsgebühr bei monatlihem 
Abonnement dahin modifizirt worden: daß im geſammten Zeit 
ungeo vedehr, ſowohl im Junern von Bayern als auch mit dem 
Voſwereins geblet, mit Franlreich und der Schweiz, in jenen Fällen, 


das Gelingen feiner Spelulation; er iſt eben in den meiften Fällen 
ein Räuber en gros, nichts mehr. 

— Wenn wir unfer Auge nad dem Thelle ſoer Limes-Unnon- 
een richten (denn die Annoncen ſind ſämmilich ferupulds cleffifi- 
cirt, und man lann, wenn man einmal das Arrangement fennt, 
im Nu finden, was man fucht), in welchem die Unzeigen für die 
zu vermieihenden Wohnungen, möblirt oder uumdblirt, enthalten 
find, fo müflen wir über eine Bemerkung wiederholt lachen, bie 
fih wieder und wieder und auferängt. Es if in der That ganz 
eigenthümfich, daß fa ohne Ausnahme ein jeder Vermiether nur 
desdald oermiethen will, weil „fein Haus für feine Bebürf- 
niffe zu groß” if. Man follte meinen, daß in dem alle tie 
Reute Heinere Häufer nehmen Fönnten; doc nein, die guten Geelen 
opfern Ih in Wahrheit für ihre wohnungsbedürftigen Mitmenfchen, 
Es ift eben. alles Masle Hier; ſelbſt die Armuth muß ſich mas- 
Biren wie jener, ber in der „Limes“ „einen werthvollen Ring und 
einen Ghronometer wegen Mangel an Raum” zum Verlauf aus- 
bietet. Und die liebenswürdigen Miffes und Mifttefjes, die in 
bonigfüßen Worten „amei oder brei Ladies und Gentlemen” fuchen, 
lediglich „um Befelihaft im Haufe zu haben“, Guter Bott! 
Armutd, verlleide und verhülle did, mie immer du magſt, du 
bleibt doch ſtets ein biltereß, bittereß Kraut! Ich will nicht weiter 
gehen, um den Vorhang zu lüften, obſchon ich noch viel, pvlel 
weiter geben Tönnte. 

Der Anfang der ziveiten Spalte auf ber erflen Seite ber 
„Times“ und unmittelbar unter dem Löwen und Einhorn des 
englifhen Wappens ift der Platz, wohin der Druder der „Limes“ 
die „Bergwerflung“ und den „Sammer“ verwieſen hat., Da fann 
man tagtäglid die verſchiedenen Buchflaben des Alphabeis ſich ge- 
genfeitig apoftrophiren fehen, entweder in Worten des verziveifeltften 
Grams oder in Ausprüden Liebevollen Vorwurſe. &. 3. wird 
himmelhoch beſchwoten, zurüdzufehren zu feiner trauernden M. U, 


P. Q. wuͤnſcht R.S. um 5 Uhr Nachmittags ſda over dort ſicher zu 


Adım. Hr Leben hängt von der Wünttlichfeit des Rendezppus 
ab. Liefer unten finden wir in Einer Zeile ein fo tiefes Leid 
ausgedrüht, bak ein Lachen Über die ringsumber ſich drängenden 
lomiſchen Annoncen einer ganz andern Kategorie auf unfern Lip 


! hier eintreffen. 
ı milteltoß find.” 
Stüuttgart, 12. April. 
; „Der fehr Sahgemäße Rath, welchen geftern die „Wreffe” ertheifte: 
Deſterrelch möchte ſich der Bunder-Reform anf Uderaler Grund- 
lage geneigt geigen, zugleich aber auf Loſung der Tagesfrage bein 







wo die Verleger monatlidhes Abonnement zulaflen, aud die Spt 


ditlonogebũhr nur nad den ireffenden Monaldraten zu betechnen, 
und dabei: jeber angefangene Monat für einen vollen ‘Kalenders 
monat anzunehmen. ram 

ten, 10. April.‘ "Der Zom einiger Berliner Blätter‘ 
über das Mißgefthiet; welches den Grafen Walderſee in Prag ber 
teoffen Hat, if ſeht wurberechligk. ' Denn offenbar wiſſen vieſe Blaͤt 
‘ter nicht, daß jener ſeine miitärhhen Studien etwaß gar zu auf- 
fällig betreibende Dffijier drei Legkimalions · Utlunden bet fich führte, 
von denen Teine einzige feinen wahren Namen und Stand angab. 


Schon -'Diefer Umſftand mußte ein polizeiliches Einſchreiten gegen‘ 
ihn Gerborrufen. 


Was wäre geihehen, wenn man unter ähnlichen 
Umfländen einen bſterreichijchen Offiäter etwa In Magdeburg ange- 
troffen hätten? " -: (Kin. 3.) 
Bien, 11. Upiil. Eine Rofal-Eorrejponden; meldet: „Nah 
einem geſtern bier aus Jerufslem eingelangten -Sthreiten AR vie 
von mwelland Tuvora nach Jeruſalem ſpedititte Reifegefell- 
ſchaft am 14. März dv. J. in Gorfu und am 28. März in 
' Jerufalem sangefommen. Die Geſellſchaft beſteht aus 209 Werfor 
nen und wollte bereit am 4. April vie Rüdfahrt antreten, erfuhr 


aber zw wit geringem Entſetzen, doß meber sam 2, neh einem 


weiter nachfolgenden Tage vie von Zuvora für die Rädfahrt ein- 
zuzahlende Gebühr entrichtet wurde, daher die Eefellichaft Infolange 
abzuwarten habe, bis die Traneportloſten gebedt fein. Im ber 


| Beforgniß, od umd wann für ihre Rüdjahrt eine Anſtalt getroffen 
werde, wenden ſich die trofllofen Mefenden am 5. d. M. an den 


dortigen Konſul, ver fie jench dahin beſchied, daß 8 jedenfalls 
beſſer wäre; daß erforderliche Geld in der Geſellſchaft zuſammen ⸗ 


: zufchießen und an ven Lloyd zu entrichten, weil er vernibge Brivat- 
nachtichten in Erfahrung gebracht habe, daß Tuvora zahlungs- 
unfähig ſei. Die Geſellſchaft beihloß daher, bie 10. d. M. yu- 


zumwarten, ſodann auf eigene Koften, aber wieder gemeinfhaffikh 
den Rücweg anzutreten; fie dürfte daher mit Anfang Mat wieder 
In der Geſellſchaft befinden ſich mehrete, melde 


Der „Staatdanzeiger” bemertt: 


gen — dieſer Roth ſcheint jähon vorher befolgt worben zu fein.” 
KRarlörube, 10. April, Wie man ber „Erlj, Poſtz.“ von 
‚bier jchreibt, glaubt man im hiefigen auswärtigen Amt, daß brt 


pen erflirbt: „Die Sülfe fam zu fpät, fie flarb heute früh.“ Das 


‚fagt genug. Der Roman eined ganzen Lebens liegt in biefen 
jinenn Worten, 
- + BRttumter wir einer Anzeige, Die nur aus drei ober 


dier großgedrudten Buchftaben befteht: das ift eine Korrefpondenz 
in Chifften. Wan fagt;, daß der Revolutionsfampf in einem ge 
wifien Lande, der bie Vertreibung einer Dynaftie zur Folge hatte, 
von London aus durch Ghiffrefriftannoneen in ber „Zimes“ bi. 
rigirt wurde. Und nichts iſt deichter und mehr möglich als das; 
ſtehen doch tie Spalten jever Art von Annoncen cffen — Geld, 
Bezahlung if die Hauptſache! Ob die Anzeige nun eine Sendung 
von Käſe, oder ein gebiochenes Ger), ober Rowland's Macafjardi, 
oder den Umſturz einer Regierung betrifft, das thut alles nichts 
zur Sache. 

Und es hilft auch ſdie unermüdliche Goncurren, ber andern 
großen Rondoner Tagedblälter nichts; die „Times“ If und bleibt 
eine unbefrittene und aneslannte Macht. Wer eine Anzeige mit 
möglicher Sicherheit bes Etſolgs inferiren will, ſchidt oder bringt 
fie zur „Times“; wer nach einer ihm convenirenden Annonce fucht, 
greift zur „Limes“. Und Eine Unnonce fieht aus wie bie andere: 
da find keine fetten, ſchwarzen Zeilen, keine Bignetten oder zeigende 
Hände 20.5 eine jede neue Ankündigung zeichnet ſich einfach durch 
einen großen Anfangsbudftaben von der vorhergehenden aus. Daß 
iR Alles. 





(Rr. 15.) Dreifylbige Charade. 

Vom langen Gang ermüpet, 

Schni ih mic fehr nah Muh’, 

Um Eins und Zwei zu holen, 

Rlef ih mir Dret herzu. 

Der lfam denn aud in Eile, 

Das Ganze er mir gab; 

Daß zig mit feinen Bängen . 
Die beiden Eiſten as. 


Aufldfung des Räthfels Ar. 14: Barbar, 


mehrfeitig (Urgwohn, une, wie mir ugeben müſſen, nicht ohne | 
alle Urſache. Schon der bekannte dreitheilige Artilel der „Bayer. 
Big." mußte Auffchen erregen, weil er einerfeits Schleswig Holſiein 
ſcheinbat allen zu laſſen geneigt mer, anderſeits zwiſchen Defter- 
reich ugd Preußen mit einer Objeltivilät und Unparteilichfeit-Stel- 
lung nahm, die in einem Kalle, wo Recht und Unrecht fo Har ge- 
ſchieden find, als das GBegentheil ihrer ſelbſt erſchien. Bor einigen 
Tagen überrafchte uns das offizielle Blatt mit der Kundgabe einer 
Depeiche, im welcher die R zwiſchen die beiden 
Rreitendep Bearmärhte als Verminlerin trat und dieſelben aufforderte, 
vor ihr, der bayeriſchen Regierung, als ſchiedsrichterlicher Inſtanz 
ihren Hader auszutragen. Wäre der Schritt von ſämmtiichen 
Vmeſſtaalen in identiſchen Nolen geſchehen, oder Hätte Bayern 
Im wenigſtens präfumtiven Auftrage feiner übrigen Genoſſen von 
der britten Gruppe gehandelt, fo Hätte er chem wohlverfländ« 
lichen Sinn gehabt. Auch das Lebtere fcheint nicht der Fall 
geivefen zu fein. Als vereinzgehter Schritt Bayerns aber zeigte 
er eine Selbflüberfhägung, bie inmitten des bittern Ernſtes 
der Rage faſt einen erhriternden Eintrud machen Tonnte, ober, 
foltte! er mit im diefem Lichte erſcheinen, fo mußte malt 
feine‘ Bedeutung in Momenten fuchen, die mit auf der Oberfläche 
ſichtbar Tagen. Zwiſchenhinein fielen Berliner offigisfe Angaben 
von Borfhlägen, melde Bayern in Berlin im triaviftifcher Rich ⸗ 
tung gemacht babe, Nach der Einbringung des preußifchen An- 
trage am Bunde verlautete gleichfallb aus offizidfen Berliner 
Duellen, der Kern biefeß Antrags gehe 1) anf Unterordnung der mill⸗ 
tärifhhen Kräfte der norddeulſchen Staaten unter Preußen, 2) auf 
eine gleiche Unterordnung GSüpdbeutihland’® unter Bayem's „Lei 
tung" und 3) auf Ordnung der fhleamig-holfteintfchen Angelrgen- 
heit (natürli im annegionififhen Sinne). Es ift möglich, daß 
dieſe offizidfen Andeutungen bloß ein Bayern hingeworſener Köder 
find, auf welche einzugehen unfere Regierung nicht bloß zu pa- 
teiotifch, fondern auch vor Allem zu verftändig iſt. Auch der feichte 
Büdling, melden Herr v. Bismard in fenem Bunteßreformantrage 
vor einer „hervorragenden beuifchen Megierung” macht, die man 
früber von Berlin her ganz ander zu traltiren pflegte, lann allen- 
falle in foldem Sinne gebeutet werden. Aber diefe Dinge geben 
doch zu denfen und fcheinen uns felbft Angeſichts der diploma 
tifhen Zurüdhaltung, welche natürlih einer Kleinſtaatsregierung. 
die zwifchen beiden Großmächten vermitteln will, geboten iR, eini- 
ger Aufllärung zu bepürfen, wenn nicht die Öffentliche Meinung 


freiwillige Belträge beſtehenden großen KHofpitäler Londons —: all- 
gemeiner und fpeeialer — fie alle freien nah Geld, weil fie ſonſt 
gehemmt find im Werle der driftlihen Liebe und in ber ‚Sorge 
für bie Teidende Armuth und ter Linderung und Hülfe in den 


zahlloſen täglichen Unglädsfällen aller Art. Und dicht daneben 
prangen die Repertoired der 27 Theater Londons; und auf der 
andern Seite finden wir die Anzeigen ber Reichenbegängnißunter- 
nehmer (eine Special-Geläftsbrande in England), die ihre Dienfte 
nad drei, vier und mehr verfdiedenen Klaſſen und Kategorien 
offerisen: für einen Reihenwagen mit ſchwarzen Straußfederbüfcen, 
Sammtdraperie und vier Pferden, nebft Zrauerfutfhen mit zwei 
Pferden ꝛc., fo und fo viel; ein einfadher Sarg, ohne Schmud 
umd Gepränge, genügend, den Armen im Scooße der Erde zu 
bergen, fo und fo viel. . Dann fommt die englifhe Annonce mit’ 
dem franzöflihen Trompetenſtoß als „Maison de deuil origi- 
nale“, die eine „Hobe Ariftofratie” und die „Mittelllafien“ (dah. 
die Gclvflaffen — von den Armen will die. Maison de deuil 
nihts wiſſen) auf ihre „gramburhboßrenden Mäntel" und „un- 
töflihen Beſähze“ aufmerffam zu madın ſich erlaubt, 

DJede 'Shartirung des täglichen Lebens iſt bier enthüllt, jeder 
Zeidenfhaft Rechnung getragen, die Annoncenfeiten der „Limes“ 
find ein compte-courant menfhlihen Weh's und menſchlichen 
Nichts. Und zu neun Zehnteln if alles das nichts als Maste! 
Könnte man. In die tiefften Falten ber Herzen aller derer, bliden, 
die d98 Doppelglasthor paſſtten, das zu dem Unjeigebureau der 
„Times“ im Brintinghoufe Square führt, wo dicfe Maske fabrizirt 
wird, täglih! Das arme ſchüchtetne junge Mädchen, das vielleicht 
außer einer leidlich guten Erziehung ‚nichts auf der Welt beſitzt 
und nun zum erſten Mal in harten Gontact mit der „Welt“ 
fommt, indem es fein Geruch für eine Souvernantenflelle in die 
jSpalten des gewaltigen Blalles einrüden Täkt, nur um eine er- 
träglihe Heimard ſich zu gründen; der pfilfige, durchtriebene Stel, 
der, auf die Leichtgläubigkeit der Millionen ſpelulitend, in einer 
Unnonce irgend welche ganz außerordentliche Vortheile oder Auf- 
ſchlüſſe für oder in irgend etwas verfpricht und die Gläubigen in- 
pltirt, ihm dafür der Kürge halber eine gewiffe (im der Regel un- 
bebeutende, well er dann des Erfolgs um fo fiherer) Summe in 







— und jm dgimen Bande irre und unruhig weden 
” j ⸗ a. , g; a 
: Der Berliner + Romelpondent der „M-Z;* Heftige, doß 
Bapem' iu den peußlihenBerichlägen eine kei Stellung. gu- 
gedacht fei und bemerli, daß fih Bayern keinedwegs abwehrend dazu 
verhalte, In feinem neueſten Briefe fagt der erwähnte Kortefpondent: 
„Die allgemeine Richtung der preußifcen Borfhläge wird in erfler 
Linie föderaliſtiſch fein, gerichtet auf die Herftelung eines weiteren 

‚ weicher vor Allem die pret-mititärifch organifirten Grup · 
„pen Norddeutſchlands unter Preußens Oberleltung, Süddeulſch 
lauds, das fih au Bayern anlchnen würde, und Deſter reichs am« 
faſſen ſolle.“ Das liefe alſo auf eine Jſolirung Oeſterreichs in 
De utſchlaud und im Tegter Rehe auf eine Berdrangung des Kalſer · 
ſtaats aus dem Bunde hinaus. 

Die WienerVPeeſſe“ Han bie Kittheltuagl von der pisfel-‘ 
Hirten Ueberlaſſung der Führung der ſüddeutſchen Militärkräfte an 
Bayern für unwahrſcheinlich, denn- — fo ſchreibt fie — „es ſcheint 
nm doch ganz undenkbar, daß Preußens Frechheit fo weit reichen 
Lönnte, Defterreich von ber Führung’ der deutfchen Streltmacht auß- 
ſchließen zu wollen. Un bem Köder, melden man Bayern din · 
werfen zu wollen ſcheint, würde wohl nicht angebiffen weiden, va 
es bei der Veiſchmelzung der Tras ⸗Idee mit der Mainfinte-Bolt- 
‚it offenbar auf die Lahmlegung der Mittelftaaten adgefehen if. 
Die Kühndeit der preußiſchen Plane, die freche Abſicht, Oefterreich 
‚aus dem Bunde ju‘ drängen,‘ tritt immer Harer hervor, umd bie 
„Abendpoſt“ hat völlig Recht, wenn fle fagt, daß dasjenige, mas 
'niaher über das preußifhe Meformprojelt verlauter, geeignet if, 
nnden Widerſpruch nicht blos Deſterreichs herauszufordern.““ Es 
wird aller Beſonnenhrit und Eniſchledenheit bedürfen, um ben 
lecken Junler an der Spree in ſeine Schranken zurüickzuwelſen.“ 

Obwohl viele Anzeichen dafür ſprechen, daß Hr. v. d. Pforbten 
dem preußiſchen Dangergeſchente keineßwegs abgeneigt fich zeigt, 
halten wir es doc für unmöglich, daß die bayeriſche Regierung 
ſich ſoweit vergeſſen werde, an bem plumpen Möder, den Graf Biß- 
mard entgegenhäft, anzubeißen. " Würde Bayern‘ zu der von Bis⸗ 
marck zugedachten Molle ſich bereit zeigen, ſo wäre dies ebenfo 
ihbricht, als gefährlich; fie würde ſich dadurd mil ihrer ganzen 
bisherigen Pollut in Widerſpruch feken. —— 

Die „Bf. Z. ſchentt ven Gerüchten Über Bayerns Haltung feinen 
Glauben und bemerlt: „Wir fönnen unmdglich annehmen, daß unfere 
‚Staatsregierung fih mit einem Manne wie Bismard in ein fo ge, 


'Boftmarten (die hier fo gut mie baares Geld) nad) ber und ver 
Adreſſe zu Shiden, und der, wenn er in möglichft Ichneller Zeit 
möglich viele der vertrauenden, gläubigen Schafe geſchoren hat, 
ſchleunigſt feine Wohnung mwechfelt, um anderzwo mit neuen Inte 
tiafen, umter meuer Matte und mit neuer Sndufrie den Prozeß 
des Scheerend de novo ju beginnen; die arme Winwe,“ die mit 
ihrer Anzeige das Herz des Reichen und Wohlthätigen für ihre 
Heinen Würmer zu erweichen fucht und ihre 5 Sh. für 20 Worte 
mit einem ſchweten Seufjer dem blafirten Sommiß Über den hoben, 
vergitterten Zahltiſch hinzaͤhlt, der. fie, fo gleichgültig „zu dem 
übrigen legt“, ala ob dieleß letzte Scherflein der Armen das näm« 
liche Geld fei wie dad, was er dem Agenten des Millionärs auf 
Ifeine Bunfnote herausgibt, nachdem er fo und fo viel für eine 
‘zu neuen finanziellen Spekulationen einladende pomphafte Annonce 
abgezogen bat: alle diefe heterogenen Elemente lommen bier zu- 
ſammen und drängen fi, um ihr Reid, ihr Wehe, ihr gebrochenes 
Herz, ihten Schwindel, ihre KHabgier, ihre Lafer Öffentiih zu 
maden und an deh Mann zu bringen! Es find eiiva fleben oder 
acht Commis im Unnoncendurcau der „Times“ beſchäftigt: ob 
wohl einer unter ihnen fen mag, der über diefed Babel von 
Empfindung und Leidenfhaft nachdenkt? Und wenn ein. folyer 
dort ift, was für eine Menge von Eifahrung muß er’ haben bon 
den Schwächen und ben Keiden der Menjchheit! ; 

Und dann am folgenden Morgen! Wit eifrig, wie, ängflid 
durchfliegen die Augen al’ diefer Gengunten die feuchten Selten 
des riefigen Blatte8, um aus dem Meere von Annoncen bie ger, 
ſuchte herauszufifchen! Das junge Mädchen errörher, als es ſich 
‚jo im Druck flieht, fo fühn und lid vor die große Welt Irctend 
mit feinem Heinen, befcheidenen Anliegen. Und im Augendlick, mo 
fir ihre eigenen Worte im Drud vor ih ſteht, voler Hoffnung 
:auf Erfolg, iſt vielleicht an einem andern Punkte von London ein 
routinirter Wüfling bereits dabei, an fle zu Schreiben, um die uns» 
ſchuldige Taube, deren hülf- und mittellofe "Rage er auß ver Uno 
zeige erräth, im feine Schlingen zu ziehen. Maſſen von Briefen, 
Poſtmarken der Leichtgläubigen enıhaltend, fommen, bevor Mittag, 
‚an die Adreſſe des Spekulanten auf die Dummheit und der Mil 
llonaͤr reibt fi vergnügt die Hände in der fihern Ausſicht auf 


Muhr nit Sm sun 97 
EIN 
of. und Staatsbibliotiäk 
I N. Würzb, Zig. München. 
— — — 


“Vürzburger 





eu gegeit König und Baterlahb'für Wahrheit aud Rest! 


—— bung: — 
un a ayern ei 
9 ke. BA Inferctem wird bie drei, 03. Ja 













Die „N. Ir. 8.” und, der „Schw. Weil.” äußern den Ber- 
dacht, daß Bayern fi in die abentewernde Politit des Gralen 
Biomard eingelaffen . habe. Das Ichigenannte Blatt ſchreibt; 
„Doß Breußen für fich ſelbſt die militärifge Oberleitung zunaͤchſt 
in Norddeuiſchland ſucht, If nicht neu. Daß es aber in Süb⸗ 
deuiſchland Bayern die Rolle zugedacht bat, melde man bisher wohl 
oder übel für Defterreich offen gelafien halte, wird wohl Manchen über 
raſchen, der über dem Bedröhne deß,öferr.-preuß. Waffenlärme das Ge⸗ 
hör für die.biplomatifchen Vorgänge außerhalb ber rüflenden Staaten 
offen zu halten verfäumte. Und doch verlantete von Anfang ber gegen. 
tärligen Krifls, an von einem. dipfomatiihen Schritte Bayerns 
gegenüber feinen mittelftaatlichen Bunpeögenofjen, von einer In. ber 
fonderem Grave.den Schein der Unentſchloſſenheit erregenden Halt« 
ung d. db. Pfordiend, von ungewöhnlichen Beziehungen zwiſchen 
Münden und Berlin, von perfönlihen preußiſchen Einwirkungen 
auf ben jungen König von-Bapceın, von der Anmelenheit des alten 
Grafen Bloome, eines der. entichiedenften Anhänger des Grafen 
Bismard, in der bayeriſchen Hauyiſtadt. Nun ſteht es vollends 
mit. deutlichen, Worten in ver, bayeriihen. Antwort auf das be 
Bonnte preuß. Rundichzeiben aufgezeihnet, daß Bayern die Eröffnung 
von Bundesreform-Berbanplungen wünſchte, und in den Mo» 
tiven des preußiihen Meformanirages iſt auf dieſe An- 
tegung einer, „hernorragenden, deutfhen Regierung“ audbrüd- 
ih hingewieſen. Kann man no zweifeln, daß Bayırm 
bei der Gntwerfung des preußifchen Reformvorſchlogs in bie Mit- 
wiffenfhaft oder doch Mitleidenfhaft geingen war? Der von ber 
bayeriſchen Regierung in, ihrer Antwortsdepeſche ausgedrüdte Wunſch 
fieht nicht viel anders aus, als ob er geradezu auf preußiſche Br- 
Relung niedergeſchrieben mworben wärs . Man kann nur darüber 
im Zweifel fein, .od Bayern von Preußen nicht in einem. weiter 
gehenven Sinne benägt wurde, aid dies in ben Abſichten det 
bayeriihen Gabinet® lag. _ Und man- wird annehmen bürfen, daß 

. - $euilleton; 
Die Inſeraten der „Times.“ 

Ee hat einmal Jemand gefagt: „Das Leben if ein Kapitals 
witz — nich!s Ernſthaftes darin!" Dieſes Dogma möchte id mit 
nichto fonft als mit ven Unnoncrnfeiten der jeßigen „Times“ — 
und namentlih_ mit der. erſten berjelben — zurüchkwerfen. Wenn 
e8 iigendelwas furchtbar Ernſtes auf der Welt gibt, fo iſt es der 
Anzeigentbeil der‘ „Times.“ Eine jebe Unnonce ſcheint mit ihrem 
Nachbar für Vorrang und Wuszeichnung auf Leben und Tod zu 
fechten, und jede, Seite macht auf mid den Einprud eines mit 
Moder gefüllten riefigen Gefähes. Welche Flotlen von Schiffen 
find da’ bereit, nad dem Lande der Verheißung, nah dem Gold» 
lande Aufralien, abzufegeln, eins, immer dem andern für Comfort 
und Einrihtung den Rang flreitig zu machen bemüht, und jebes 
vorgebend, bon dem beften SKapitän befehligt zu fein! Schade nur, 
daß die Rheder nicht auch die fihere Ankunft ihrer Schiffe ver- 
Bürgen lönnen, was 3. B. im Falle des Dampferd London fehr 
pratuifch geivefen fein würde, indem daburd einige 400 Menfchen- 
leben hätten eripart werden Fönnen, Welch’ eine Menge von 
Preitpferden füllen eine zweite Spalte, jedes derfelben einen pro- 
fitablein Kauf repräfentirend als der Ref. Welch' eine Menge 
von Galerien der alten Meifter find da im Begriff, „unter den 
Hammer” ju fommen, ein jedes Bild das echteſte unter allen! 
Und die zahlloje Menge von Dienfboten jeglider Art, die Stellen 
ſuchen; und die nicht enden mollenden „armen jungen Damen aus 
guter Familie“, die Pine „comjortable Heimath ſuchen“ in den 
Linderſtuben ver Glüdlichtern. 

Wenn der Leſer einen Augenblick auf dieſen Anzelgen ver- 
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'Halten folle. 


jiärem Stillgeliebten in der Ferne taufend Küſſe.“ 


“alles fol vergeben und vergefien fein.” 


;fönliden und andern Bepürfnifje verantwortlich fein will. So 























diefe Abfiöhten Bayerns zunähft und haupfſaͤchlich nur. der Wieder⸗ 


| Herfielung des Friedens galten,. indem man fi vorbehielt, abzu+: 


marken, was .weiter aus jenem Reformwunſche enifiehen würde, 
wenn nur Bayern einftmeilen aus feiner unendlich ſchwierigen Lage, 
befreit war, im Kriegefalle ſich für Oeſterrelch over Vreußen, „oder 
für keines von Beiden entfcheiven zu müffen, und im falle jeder, 
Eniſcheidung Gefahr für Sicherung feiner. biöherigen Exiſtenz zu 
laufen. Daß die Schwierigkeiten, welche fi der Ausführung bes. 
preußifchen Mefosmplanes entgegenftemmen, um nichts. erleichtert, 
werben durch die Aufgabe, welche Bayern bei derjelben zugedacht 
if, Springe in die Augen. Denn wenn auch die Bevölkerung in, 
Sñddeutſchland nichts dagegen einzuwenden hätte, Daß ber größte. 
fündenifhe Mittelſtaat eine Role übernähme, welche die Zerſplit⸗ 
terung der deutſchen Kräfte wenigſtens in Einem heile elhiger- 
mafen aufzuheben geeignet wäre, jo iR das Gleiche ſchwerlich von 
den fübdeusshen Regierungen zu erwarten. Den Regierungen 
iR ja aber zunächkt durch dem preuß. Antrag die Aufgabe zugebacht. 
fih über den Hauptinhalt des Reformplanes zu verfländigen. Wie, 
nun, wenn biefe Berfländigung, auch abgefehen von der befonderen 
Frage wegen Bayerns, nicht gelingt? Vreußen hat ohne Zweifel 
für diefen Fall ſich feinen Plan, wenigſtens nad) allgemeinen Grund», 
zügen, gemacht. Die Kriegsausfichten, welche fih für den Yugen- 
blid verzogen haben, würden dann höchſt wahrfheinlidh aufs Neue 
und gefahrbrohenver als bisher ih ‚zeigen — immer ‚unter ber 
Boraußfegung, daß Biemard, der Vertreter der Biut- und GElien« 
politik, das preußlihe Staatsruber in Händen behält...“ 


Die: Kieuzzeltung“ theilt ohne Bemerlung bie Angabe mit, 
daß Bayern die Oberleſtung der füdweſtlichen Bundediruppen er⸗ 
Ebenſo wiederholt fie die Meldung einiger Blälter, 
daß die Unterflügung bed preußifhen Vorſchlags durch Bayern 
als gefldjert betrachtet werde. 


Der „N. Kom.” ſchteibt: „Die Haltung der bayer 


'rifäßen Regierung in der gegenwärtigen Krifis erregt 


weilt, ſo wird er viel bittern Ernſt des Lebens darin finden; na« 
mentlih wenn er die zweite Spalte ver erflen Seite der „Zimed“ 
von oben herunter durchlieſt. Da handelt e8 fih um betrogene, 
getäufchte und verrathene Liebe, die oft nur in Zeichen uno biero- 
olyphifhen Wort- und Sapbilpungen fpridt — „Eveline fendet 
„Kehre zurüd, 
mein Sohn, zur Heimalh und zu deiner Iranernben Mutter, und 
Oder eine betrogene und 
ſchmählich verlaffene Gattin ruft mit ihren hungtigen Kindern. dem 
Gatten und Bater ein „D kehre zurüd, Arthur! Wir find in 
Hunger und. Noth! IK will Vergangenes freudig vergefien — 
nur ehr? zurüd!” zu. Und als Pendant, dicht darunter, können 
wir wohl fehen: „Da meine Frau, Florence Williams, mid vor 
acht Tagen verlaffen hat und ſeitdem mit ihrem Liebhaber in eher, 


brecheriſchem Berhältniffe lebt, fo erlläre ih, John Williams, hier-, 


mit, daß ich von heute an weder für fie ſelbſt noch für ihre per 
es 
fhehen, diefen 20, Tag im Monat März des Zahıed 1866. Iopm 
Williams, Zeuge Patrid O'Connor.“ Durh den „Humbug” und 
die Marktfchreierei der ihre Waaren anpreifenden Kaufleute, durch 
die Gharlatanerie der Duarklvoftoren und PBillenfabrilanten hindurch 
dringen diefe verzweifelten Rufe des Elends, des gebrochenen Her». 
zend, des Jammers, und diefe Zeugen der focialen Schattenfeite 
Lonvons mit Macht hindurd. Und feine Nummer ber „Times“ 
fommt ohne diefe Jammerrufe des menfhlihen Herzens zur Welt, 
deren geringfler immerhin noh 5 Sh. foflet, unter welchem Breife 
die „Times“ Reine Anzeige — und beflände fie aus einem Punft 


— aufnimmt, 


Dort fällt unfer Auge auf eine lange Spalte, bie ziemlich 
gefüllt if mit den Bittgeſuchen der verſchitdenen, meiſt nur durch 


Wubtages, zuſammen zu berufen, worim derſelbe (Herr v. Rübed) 
von Mitgliedern der hohen Berfammlung einen Untrag mitzulbri« 
len babe; den MWreußen wegen einer Reform des Bundes ſiellen 
wolle. ‚Die Repräfentanten der verihievenen Staaten wurden ſo · 
gieih davon benachrichtigt, und Herr dv. Kübel feßte ſich fofort 
ver Telegaaph ;mit Wien in Berbindung, Aller Wahiſcheinlichteit 
wa dauerte dieſe Cotteſponden; einen großes Theil der Rad. 
Die Minifer in Wien mußten, ehe fie eine Antwort erteilten, ef} 
beraihen. Man fah in Frauffutt das Reſultat der Sitzung nicht 
voꝛaus, aber man war allgemein der. Anfiht, dag der Schritt des 
Grafen Bismard die Kriegs-Eventwalitäten wenigſtens vertagen, 
wenn nicht gany befeitigen wäre.” . 


Der „Roude* Hat Briefe aus Mom, 4. April, welche über 
eine von 68-700 Franzofen dem Bapfte Überreichte Aureffe 
umd die von vielem daranf eriheitte Anıwork berichten. Die Moreffe 
wurbe dem 5, Bater von dem Herzog Roban»Ghabor vorgeleſen. 
Der Bapft eiwiderte im Weſentlichen Bolgendesr „Die Oſterlage 
finv für mid Tage des Troſtes und der freude. Frankreich hat 
mi immer getröfer und tröflet mich auch noch, und Sie find ein 
Bewels dafür, denn Sie Bringen meinem Herzen hohe Freude, Als 
ich Rom zu verloflen gendthigt war, bereitete ein framzöflicher Ger 
fanvter meine Abreiſe vor und dedte fie, und als ih mwiederlam, 
ritt auf der rechten Seite meines Wagene ein franzöflicher General, 
der nun Marſchall if (wahrfheintih Balllant). Selt zwanzig 
Yahren bin ich Hier durch dea Willen GBoltes, und trog meiner 
Unzüurdigfeit hat mir Brankreich befländige Beweiſe feiner lindlichen 
Unpängtichleir gegeben. Die, melde die Regierung führen, ſelbſt 
haben, Sie wiffen es befier al8 ih, in dleſen legten Beiten bie 
Nothwendigkeit meiner weltlichen Herrſchaft ausprädiih anerlannt.“ 
Der Barft fuhr num fort, Über vie Nothwendigkeit der weltlichen 
Mat zu ſprechen, ald der Bürgſchaft für bie freie Ausübung ber 
geiſtlichen Autorität. „Die Feinde der Ordnung, bie Revolutionäre 
und die Gottloſen, leugnen dieß, ich weiß ed wohl. Aber Sie, 
Sie glauben daran. Sie wollen die päpflidge. Macht, nicht ger 
ſchmaͤlert, wie fie «8 zur Stunde if, mas allmälig ihren Fall her 
deiführen müßte, fondern Bie volle Macht in den ihr von Gott 
und dem Laufe ber Jahrhunderte geftedten Grängen, und ich füge 
Ihnen Dank vaflır,* Der Heil. Bater berührte aud) die Einheit, 
den Glauden und die vertramensvolle Ruhe der Katholilen. bie um 
den Stuhl Petri geſchaart ſind, und ertheilte dann Im inbränftiger 
Bewegung den Segen. Das Moniteurbulletin macht über ben 
Inhalt der päpflichen Mede folgende ſummariſche Mitteilung: Der 
Bapft vrüdte fi im nachſtehender Weife aus; „Ich habe nit ver» 
geſſen, was die framdflfchen Katholllen für den heil, Stuhl geihon 
haben, Niemals werde ich vergefien, daß im Jahr 1848 ein 
franzöfifcer Geſandter meine Ubreife nad Gaeta begühfige, und 


daß, ein franzöfifcher, , General ‚mir im. Jahr: 1849. die Gählüffel 
Roms überbradht hat. Die. Beweiſe ber. Sympathie, welche mir 
bie: Regierung ‚dee. Kaiſers gegeben... werben miht aus meiner Er- 
innerung ſchwinden.“ Bon der. ſchatfen Betonung. ber weltlichen 
Souveränität buch den Bapt weiß aljo. ner ;„„Monitenz” nichts, 


Mew:York, 29., Mär. Der Riß zwiſchen dem Bräfir 
benten und bem Kongreß ſchelnt fich au „erweitern. Wie 
früher. gegen, die Freigelaſſenen ⸗ Bureaus · Bid, ſo hat der Präfinent 
jegt auch gegen die Bürgerrechts⸗Bill fein Veto ausgeſprochen. Im 
feiner deßhalb an..den Sewat. gearichteten Borfhaft. nennt er die 
BIN unndihig, unlonfitutionel und. dazu angelhan, ‚um bie ben 
Einzelſtaaten ‚in ihren Legislaturen und Berichishöfen worbehaltenen 
Rechte zu vernichten, Gr fügt hinzu: „Es erhebt ſich die ernfle 
Brage, ab es einer. gefunden Staatokunſt eniſpricht, während elf 
Staaten im Congreſſe unvertteten ſjud, bie ganze farbige Bevndlker- 
ung und andere außgefhloffene Glaffen zu Bürgern ver Bereinigten 
Staaten zu machen. Kann wohl vernünftiger, Weile angenommen 
werden, daß vier Millionen eben erſt aus der Gllaverei geiretene 
Neger die erforderlichen Gigenihaften, um fie. zum vollen Bürger 
uhle au befähigen, befigen, mährend gebildete Ausländer, um 
Bürger zu werden, eine Probezeit von. fünf. Jahren zu befichen 
baden? Die Befimmungen der Bil find, voll Unheil. Die 
Racenverjiedenheit wird zu Gunſten der Farbigen gegen die Weir 
pen angewandt. Der Gentralregierung - wirb.: dadurch eine Macht 
extheilt, welche das Föderativſyſtem befchränfter Gewalten zerfidren 
und die Schuhwehren der Rechte der Einzelſtaaten nieberreißen 
würde, 28 iR ein großer Schritt. zur Gentralifation und Zufammen» 
drängung ‚der geſetzgebenden Gewalt in der Unionsregierung. Die 
Zendenz der Bi If, den Geiſt der Gmpdryng, von Neuem aufju- 
regen und die Fortfgritte der Einflüſſe, welche Bante ber Eintracht 
und des Friedens um bie Staaten ſchlingen, aufzuhalten. IL 
bin mir vollſtaͤndig der Vflicht bewußt, die Meger, wo und wann 
Immer ea Noth thut, und fo weit «8 nur ‚immer innerhalb ber 
Berfoffung geſchehen fann, zw veriheidigen und zu beihügen, und 
werde dem Gongrrffe zu allen mit der Berfafjung „verträglichen Maßs 
regeln zur Wahrung der bürgerlihen Rechte der Freigelaſſenen und 
anderer Berfonen in den Vereinigten, Staaten meine Mitwirkung 
nie verſagen.“ Man zlaubt in Wafhingten, doß die Bil vom 
Senate troß, des Belo angenommen, daß fie aber im Reprälen- 
tantenhaufe ‚nicht. dutchlammen werbe, 
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FranMfürt, 12%. Apyül. Deſtert. Fonds und Wfılen maren Heute abermals rädzäugig und GyCt. 1892er Amerikanifde 
wurden gleichfalls miedriger verhandelt,“ RER Evynd. 


Befläffe Hier die Weranlaffing geweſen wären, mit einem folgen, 


seht aberraſchenden „Brgeneoup“ hervorzutreten. ‘Set dem Allem 
jebod, wie ihm wolle: daB Projeli wird eine Blemard'ſche Uebet · 


raſchung bleiben und weiter nichts.“ 


in; M. April,” Die Heute Abend abgehaltene Ber 


fammiung der hleſigen Mitgllieder des Nationalvereins 
hat folgende Keſoluilonen einfimmig angenommin: 4) für den 
milttärifchen und marltimen Anſchluß der Gergogihümer an Preu⸗ 
fen; 2) gegen gewaltfame Annexrion verfelben, ‚deren Durchführung 
Breußen mit der Berantwortliäfeit für’ den Krieg und dadurch her» 
beigeführte Einmiſchung des Auslandes belafnwürde;‘ 3) eine 
Bundesreform fann nur erfölgreich fein unter einer Gtaatöleitung, 
welche das Berfaffungeret des eigenen Bandes verwirklicht. (Tel.) 
Aus Baden, 10. April. - Wenn wir recht unterriäter find, 
fo har ih anläßli der für den Elſenbahnbau zunächſt Aufzubrin- 
genden Kopitalien an: maßgebender Stelle der Gedaule gellend ge- 
acht, proviforif zu einer Bermehrung des Papiergeld» 
umlaufee ju ſchreiten. (Schw. M.) 
ankfurt, 12. April, Das „Er. I.“ veröffentlicht fol- 
genden „Aufruf!“: „Was fon von Anfang an vielfadh erfannt 
wurde, daß die Sache Schleswiz · Holſteins mit der deutfchen Ftage 
fo innig verbunden fei, Daß die eine nicht getrennt von der andern 
behandelt werden Tönne; das haben die Borgänge der letzten Mo- 
nate und indbeſondere der’ jängfle Untrag der preußiſchen Regler 
ung bei der Bundesverfammiung aufs Neue und unwiderleglich 
bewleſen. — Es ift nicht mehr die ſchleswig · holſteiniſche, es iſt 
die veutfche Frage, welche jet wieder direlt im BVorbergrunde 
ſteht. Gegenüber dem neueſten Stablum »iefer' Frage wird «8, 
fo unzweifelhaft auch die der jegigen preußiſchen Megierung zu ge 
bende Antwort "fein mag, eine’ nnabmeißbare Pflicht der Nallon 
und ihrer Berireter, in Einmüthigfeit’ihre Simme zu erheben, wie 
fie auch gethan haben bezüglich des Öfterreihifchen Bundeßreform- 
vorfhlage. Dies kann aber für das gefammie Deutihland weder 
In dem Abgtordnetenverfammlungen einzelner Länder und Ländchen, 
noch in foldhen, die auß beliebigen Theilen 'deutfhen Gebieis nad) 
mehr oder weniger willfürlichen Rüdfigien zufammengerufen wer 
den wollten; noch auch endlich von der lediglich für die ſchleswig⸗ 
holſteiniſche Sache ohne Rückſicht auf die Paileiſtellung zu ber 
deuiſchen Frage zufammengetretenn „Berfammiung von Milglie- 


dern deulſcher Randeövertretungen“ gefchehen, fondern nut von dem 
beutfchen Abgeordnetenlag, welcher 1862 in Waimar gegründet 


worden it und im Auguſt 4863 in Frankfurt gelaglund damals -in 
ber deutſchen Frage ſich ausgeſprochen hat. — Nur er hat eine bes 
Almmte Stellung zur beutfhen Ftrage genommen.und. if nach 5.4 
feiner Sahungen „in Grmangelung eines deutſchen Barlamenıs“ 
berufen, diefes letziere vorerſt zu erfegen, „um eine Berflänpigung 
und ein mögliär gleichartiges Verfahren in den deutſchen Rammeın 
im Sinne ver Einigung und freiheitlichen Entwickelung Deutiche 
lands zu fördern.” Die Berfammiung von Mitgliedern deuiſcher 
Landespertretungen hat ſich dieſe Aufgabe nicht geftellt; und Br 
ſchlüſſe von Berfammlungen von Abgeordueten aus Heineren Krei- 


Selbſfimord beabſichtigl. EB erlitt in Kolge des befligen Sturzes 
einen Bruch der Kinnbaden und eine beveutende Duetfhung. Der 
vierzehnjährige Runfgiegerlchrling Alegander B. war vor den Oſter⸗ 
feiertagen: feinem Lehrherrn entlaufen und Hatte fid bis Freitag 
berumgetrieben; am diefem Lage fehrte er zu feiner in der Hunds- 
thurmftraße wohnhaften Mutter zurüd, worauf ihn fein Vormund 
aufforberte.,. mit ibm wieder zu feinem Rehrheren zurüdjufehren. 
Der Junge. folgte ihm auch bis zu dem Haufe desſelben, in der 
Reubaugaffe; bier entwifchte er aber, lief nach Kaufe, wo er fid 
den Bodenfhläffel zu verfhaffen wußte und ward desſelben Tages 
nicht mehr gefchen, Erſt heute früh 9 Uhr fand man ihn Hinter 
einer fpanifhen Wand mittel einer Rebihnur erhängt auf dem 
Boden. Gin Selbſtmordderſuch wurde heute Naht von dem 23 
Jahre alten Bildhauer Anton W., in der Zofephfadt wohnhaft, 
verübt, Der unglũdliche junge Mann, trieb fi am letzten Äbende 
in Zwifhenbrüden herum und flürte ſich bei einbrechender Nacht 
in das Raiferwaffer. Mehrere vorübergehende Perfonen eilten dem 
Unglüdliden zu Hilfe: und reitetem Ihn aus den vluthen. Gin 
dierter Selbſmordverſuch wurde Freitag Nachmittags um 49/, Uhr 
oberhalb der Ferbinandsbrüde, angeſichts einer lebhafıen Paffage 
von einer anfländig gelleineten Frau in mittleren Jahren verübt. 
Diefelbe Aürzte fi im der Nähe der borligen Pferdeſchwemme tn 
ben Donaufanal, wurde jedoch noch rechtzeitig aus dem Waſſer 
gezogen. Man eilannie in der Aermſten die in der untern Au- 
gartenftroge wohnhaite Börfenagentens-Batlin Joiepha Sch., melde 
ale Motiv ihres unfeligen Vorhabens Lebendüberbruß angab. Ein 
fünfter Selbſimordverſuch wurde gleichfalls geſtern, und jwar von 





ı fen würden immer etwas Bartilularififches an ſich tragen und Dem 


@inigungsmwerke nur Hinverniffe bereiten, An bie fländige Kommiſ⸗ 
flon des dentjchen Abgeordnetentags richten wir daher daß Erfuchen, 
nach 5 3 der Satzungen ungefäumt ben deuiſchen Abgeordnetentag 
zur Verſtaͤndigung Über gemelnſames Vorgehen in den ſchwebenden 
großen Fragen nach Frankfurt zu berufen. Die: mit ung einver⸗ 
flandenen Mitglicder der übrigen deutſchen Landtage aber forbern 
mir auf, unfern Antrag bei dem fländigen Ausfhuß zu unterfügen. 
Wirdbaden, den 11. April 1866. Die zur deutfchen Fortſchritts- 
partei gehdrigen Mitglieder des naffauifhen Lanttags: 
Erfle. Kammer: Bierbrauer. v. Ed. Giebeler. König. Müller. 
Münd. Dr. v. Ehmarklöppen-Rottorf. Dr. Siebert. Wimpf. 
Scholz. — Zweite Rammer: Arzbächer. Bauſch. Blum. Born 
(Rofjau). Born (Ufingen). Dr. Braun. Eigner. Berger. Hefe. 
Kling. Krapp. Dr. Lang. Mergler. Mohr. Nidel. Rath. Ruß. 
Schend, Stilger. Wagner.” 

Samburg, 12. Apıil, Die neunzehn Unterzeichner 
der belannten Adteſſe an den Brafen Bismard haben an ben 
Statthalter Fihin. v. Gaklıng das Anſinnen gefelt, die. hol» 
Reinifche Lanbeßregierung, welde in ihrem Schreiben an den Statt» 
halter den Mpreßunterzeichnerm ‚vorgeworfen, daß fie fi Öffentlich 
zu ahndender Beleidigungen gegen die Landesregierung hätten zu 
Säulen fommen lofien, vor Gericht belangen zu dürfen, wenn 
nicht die Landesregierung innerhalb einer kurzen Frift daB ange- 
drohte Geiichtoverfahren gegen die Adrehunterzeichner einleite oder 
die ihrerfeits gegen letztete audgefprochene Beleivigung zurüdnchme. 
— Der Statthalter bat in feiner Antwort eiklärt, daß ſelbſt 
der Kaifer das Schreiben der Landesregierung gebilligt habe und 
datz die gerichtliche Verfolgung nur auf feinen, des Gtatthalterd 
Wunſch unterblieben fei; daß «8 Übrigens den Unterzeichnern, wie 
jevem Gtaarbürger freiftche, gerichtliche Schritte verzunchmen, 
Das Uebrige müſſe den Gerihhtöbehörden überlaffen werden; er, 
der Gtalihalter habe darauf keinerlei Einfluß. 

Kopenhagen, 11. April, Die amiliche „Berlingite 
Tidende“ tadelt Icharf das Auftrelen des Bolldihings gegen vie 
Anträge des Kriegaminifters unter den jegigen kriliſchen Verhält⸗ 
niffen. Sie fagt: So falſch die Anſicht wäre und eine Berkenn- 
ung unferee Berhäliniffe, als fein wir zu einem poſiliven Auftrzten 
berufen, eben fo unveraniwortlih wäre «6, eine Stellung einneh- 
men zu wollen, als ob Dänemarks Exiſtenz jetzt und in Zukunft 
bloß auf der Gleichgültigleit und der Zoleranz bed Auslandes 
beruße. Dänemark darf fi nicht felbR aufgeben. — Das Reidb- 
rarhevollething bemwilligte in der heutigen Abendſitzung bie vom 
Kılegeminifter zur Anſchaffung neuer Infanteriegemehre geforderten 
100,000 Reichsthaler. i 

Paris, 10. April. Die „Patrie“ bringt folgende Notiz: 
„Unfere Bıivar-Gorrefponvenzen aus Branffurt Iheilen und Ginzel- 
beiten über die diplomatiſchen Thatſachen mit, welche ſich in biefer 
Stadt zugetragen haben. Es war am Sonntag, 12 Uhr Wıt- 
tags, als Herr v. Saviguy fih zu Kern v. Kübel begab, um 
ihn zu bitten, für Montag eine außerordentlihe Sitzung des Bun- 





dem Gomfortabielutfher Johann J., verübt. Der Mann wurde 
von feiner Gatlin gerade in dem Moment Überrafcht, ale er. fih 
in feiner Wohnung in Gaudenjdorf mit einem Kaflrmefler den 
Hals abſchneiden wollte Mit einem Schrei des Entfeß:ns viß 
diefe ihm das verhängnigvolle Inſtrument aus der Sand, 9. 
batte fl jedoch fchon einen fcharfen, wenngleich nicht lebendgefähr · 
lichen Schnitt beigebradt. Der in ber Roßau wohnhafte Schuh ⸗ 
mader Ignaz T. wurde vorgeftern Abend auf dem Karlkettenftege 
von einem Bollzeifoipaten in dem Moment angehalten, als er fih 
über das Geländer ſchwingen und in den Donanfanal ſtützen 
wollte. Er wurde in das allgemeine Krankenhaus geſchafft. Miß- 
lihe Berhältniffe find der Anlaß diefes Selbſtmotdverſuchs. Am 
Galitzyenberge fand man geftern einen unbelannten Mann, man 
glaubte einen Livreebedienten in ihm zu erfennen, ber ſich augen- 
ſcheinlich vergiftet hatte. Der Mann, welcher in fleieriihe Tracht 
gefleidet war, dürfte bei AO Jahre gezählt habın. Neben ihm 
fand man ein Fläſchchen mit: Gyanfalircften.* 

Man fchreibt dem „R. 8." aus Wien, 10. April: „Die 
Selbſtmorde [einen bei uns epidemifd werden zu wollen. Faſt 
täglich hat man mehrere derſelben zu regiftiiten. Der neuefe be- 
Infjt ven befannten biefigen Buchhändler und Verleger Wilhelm 
Joſeph Pfauiſch, der ſich geſtern erhängte. Schulden waren bie 
Utſache dieſes Selbſtmordes. 

Wie nun nachträglich berichtet wird, If nicht der Hr. v. Car- 
lowig auf Fallenſtein bei Wurzen, fondern befjen zehnjähriger kin» 
ziger Sohn beim Austitt verunglädt, 





Titels, Ranges und Funktionsgeichend die Führung des Salzamtes Amberg 
übertragen und ben Subdfaltor 9. Strauß von Zraunfein zum Balinens 
Infpeltor bei bem Hauptiafzamte Dürkheim befördert. N 

In der vom Ausſchuſſe des Schledwig · Holſtein ⸗Vereines in 
Lindau veranflälteten bffenllichen Verſam mlung am 8. wur · 
den folgende Reſolulionen angenommen: „1) Es If der ho chſte 
Frevel an der deuiſchen Nation, daß die heilige Sache Schlesſswig · 
Holſteins von einem gewiffenlofen Junferminiferium in Berlin fo- 
gar- dazu benügt wird, die Schreden eines deutſchen Bruderkriege 
heraufzubejhwören. 2) Um dieſe Schmad abzuwenden, if «8 
vor Allem die Pflicht. unferer deutfhen Brüd.r In Preußen, mann- 
haft dagegen aufzutreten, im zweiter Linie aber diejenige des gan. 
yen--dentfchen Volle; 37 Pflicht der übrigen- deutſchen Regier⸗ 
ungen dagegen iſt es, nur auf dem Wege vorzugehen, ben deut: 
ſches Recht und deutfche Ehre verlangen. : 4) Gegenüber dem em⸗ 
pdrenden Spiele der Kabinette der beiden Großmächte ober mit 
der Ehre und dem Wohle nicht nur Schleswig · Holſteins, ſondern 
dis ganzin deutſchen Vaterlaudes müſſen wir aufs Neue das Ber 
langen befunden nad einem fonfliinirenden deutſchen Parlament.“ 

Bien. Die „Oflv. Bot“ fagt im Betreff ber preußifchen 
Note: „Wir haben e8 mit einem feden Schachzuge der Kabinets- 
‚potitit des Grafen Bismard zu thun, welche ſich des vollsthüm · 
lichſten deutſchen Gedankens bemädtigen will, um nicht bloß fpeji- 
ftih preußifche, fondern auch fpezififch reaftionäre Zwecke zu fördern. 


Ja, pie Abſicht, Bundedgenofien zum Bürgerkriege zu werben — | 


das iſt der Zweck des preußiſchen Untrages, welcher ſich, von bie 
ſem Geſichtspuntte aus betrachtet, nur als eine Forlſetzung ber 
preußlfchen Girkularbepefhe vom 24. März darſtellt. Die Erwerb 
ung der Machtmittel des deutfhen Bundes unter dem Drude einer 
großen Aktion und unter der Perſpellive eines Krieges iſt das Biel 
des Grafen Bismard, Die militärifhe Oberhohelt Über Deuich- 
land — das ift, in's Preußiſche überfeht, der vom Grafen Bis- 
mard in ven Bund gefchleuderte Gedanke eine deutfchen Parla- 
mente®.” 

Am Borabend. des Tages, da Hr. dv. Bißmard durch feinen 
Antrag am Bunde vie Barlamentsidee auf die Tagedorbnung 
brachte, gab bie Wiener „R. Br. Br.” in ihrem Leitartifel das 
Bild einer Neugefaltung Deutfchlands, vor welchem das Gemälde 
von Platos Idealſtaat erbleiken muß. Aus tiefem Reitartifel, 
don dem die „Münchener NR. Nacht.“ mit der Nachticht von Bis- 
mard’8 Meformantrag einen Theil als Redakllondarlilel gebracht 
baten, heben wir folgende Sätze hervor: 

Man dente fh Deulſchland unter einheitlicher Führung, nad 
Augen hin als ein von einem einzigen Willen erfüllte Ganzes 
auftretend und geflügt auf Millionen Bajonette feiner Vollswehr, 
Die freudig einſteht zur Sicherung ber von einem Parlamente ge 
gebenen und geſchühzten Breiheit, des durch feinen Verlkehr und 
den Wetifampf der Intelligenz und des Fleihzes beförberten Wohl⸗ 
Rande, und «8 wirft ein Gewicht in die Waglchale der europäl- 
jchen Votitit, weiches den Einfluß jeder andern Kontinentalmadt 
federleicht emporſchnellen macht. Durch feine zentrale Rage, Im 


es ihr zur erfhredenden Gewißheit, daß fie es nicht nöıhig habe, 
ihres ungelrenen Gemahls länger noch zu marten. Über unfere 
zefolute Schwarze vergeudet nicht die Zeit mit nuglofem Jammer, 
Sie raffte fo ſchnell als thunlich den Rift ihres Bermdgens ju · 
fammen, und da fie fi im Beſitze einer Photographie Ihres Un- 
getreuen- befindet und Überkieß feine Heimaih, feinen Wohnort ge 
nau lennt, fo unternimmt file in Begleitung zweier weiblihen und 
zweier männlichen, ebenfalls ſchwarzen Begleiter einen wahren 
Argonauterzug zur Auffindung ihres Gemahls. 


Sie ſchifft ih ein, — und mer befchreibt das Erſtaunen der 
Rrafauer, als im Unfange dieſes Monats eine Meine Rigerfolonie 
(3 Regerinnen und 2 Neger) den Bahnhof dafeibft verläßt, ſich 
auf die Bolizei führen umd den Wohnort des beizeffenden ungetreuen 
Gatten fid zeigen laͤßt. 

Es iR wohl unmdgli, das Erflaunen, beſſer den Schrecken 
des Lehteren aud nur annähernd zu befcreiden, ald er feine 
omerifanifhe Gattin zu fih in's Zimmer treten fah, und bie 
Säilverung der nun folgenden Scene mag getroft ber PBhantafle 
des Leſers üderlaſſen bleiben. 

Die Negerin macht nun ihre Anſprüche und Rechte bei dem 
Kratauer Landesgericht geltend, und das Ende biefer Tragilomddie, 
welde, wie erwähnt, das Tagekgeſpräch in allen Schichſen der 
Rrafauer Bevdlkerung bildet, wird von dieſer mit Epannung 
ttwantet, 





Süden und im Norden am“ Meere angelehnt, im Innern von 
großen: Strömen und einem zubammenhängenden Syſtim von 
Eifenbahnlinen durchſchnitlen, auf der vollen Höhe moderner Bil- 
bung flehrnd, würde diefed Deuiſchland durch feine organifirig gei- 
Rige und materielle Macht unbedingt Europa behertſchen. Die 
Ruhe und Zaͤhigkeit feines Vollecharalters, fein idealer Schwung. 
fein die ganze Menfhheit umfaſſender Blid, fein fosmopolitijcher 
Geiſt, würbe dieſes in fi eins gewordene, gefefligte, freie Deutſch- 
land zur eiſten Kullurmacht ‚erheben, zum Wiefenbeden gefalten, 
in welchem vie Beflsebungen aller zivilifirten Nationen zufammen- 
fliegen, zum Gefeßgeber und Bermittier aller Völler machen Bor 
der geiftigen Macht, die ein ſolches Deuiſchland ausſtebmen 
würde, müßten alle nationalen Sonderbeſtrebungen und Rlvali— 
täten fi beugen. Wäre das Reich des allgemeinen Friedens, die 
Herefhaft der Gerechtigkeit fein uns no traumhaft vorſchwebendes 
Ideal, dieſes neue Deuiſchland wäre vor allın Völkern berufen, 
«8 zu verwirtlichen. Der Gäfarismus, die Polilik der-natürlihen 
Grenzen, kutz alle durch bie organifitte Gewalt der flchennen 
Heere den Kabinelten möglihen Machtbeſtrebungen verlören mehr 
und mehr die Möglichkeit der Durchführung und mit dem Erftehen 
biefer Kullurmacht verſchwände allgemah der Despolismus und 
beffem binttriefender Gefährte, der die Bildung dieſes Jahrhunderts 
ſchäändende Krieg, vom Schauplatze der europälfhen Menſchheit. 

Berlin, 10 Upıit. Die „Erf. Pf.” ſchreibt: „Graf 
Bismard forgt für Ueberraihungen. Man wird von ihm mit 
Ueberrafhungen förmlich überflürzt, fo daß, che man fi von der 
einen no erholt hat, die andere fhon da if, Dahin gehört 
auch ver im der geſtrigen Sikung ber Bundedperiammlung einge» 
brachte Untrag auf Bundereform und Berufung eine deutfchen 
Barlamenıd. . Als die beirefiende Nachricht geftern hier eintraf 
und bekannt wurde, erregte file, mie ernft die Situation im Uebri- 
gen auch IR, ſelbſt in fonfernativen Keeifen keine geringe Heiter- 
teit. „Ein deutſches Parlament!“ rief man erftaunt, und dann 
erſcholl die Frage: „Mit oder ohne Obertribunalabefhluß?" Die 
in biefer. Frage liegende ſeht gefunde Boltskritit hazakteriflrt den 
Antrag, mit Rüdfiht auf den Grad des Vertrauens, welches das 
gegenwärtige Minifterium feitens des deutlichen Volles für die 
Shaffung eines Parlaments beanfpruchen kann, fo ſchlagend, daß 
faum noch eſwae binzugufügen bleibt,” 

Ein andereß kriliſches Moment, welches eben fo nahe liegt, 
deutet die „Rationalzeitung“ an. „Es fol ein deutſches Barlament, 
aus bireften Wahlen beivorgegangen, einberufen werden — daB 
Hingt berrlih und prädtig; aber — über die dem Parlament zu 
madenden Borlagen follen fi die deutfhen Reglerungen erſt einl⸗ 
gen, und das ifl wieder mie ein eiöfalter Wafferguß. Würden 
fid — von allem Andern abgefehen — bie deulſchen Regicrun 
gen darüber wohl j mals einigen? In ale Emigkit nicht. Die 
Sache fheint felbR Hier in Berlin noch etwas ſtark unreif gewe - 
fen zu fein, was fih daraus vollfommen erflären würde, menn 
«8 ſich beflätlgt, daß, wie man hört, die von der Öfterreichifchen 
Regierung auf bie preußifhe Antwortenote dom 6. d. M. gefaßten 

Bermifchtes. 

Nürnberg, 9. April. Geſtern Bormittag erhängten ſich 
in dem einige Stunden von hier entfernten Burufarınbad 
drei Geſchwiſter, Rımens Piann, jeded im einem andern 
Theil des von ihnen bewohnten Hauſes. Ihre Bermögensverhält- 
niffe wären nicht die beflen. Daßfelbe fcheint mit ihren Berflanded- 
fräften der Fol gemein zu fein. Wenigftend bat fih das eine 
der Gefhwifter, Lonh. Pfann, feit Jahten bemüht, durch Zu« 
ſotiften cn Bayenrns König und andere Votentaten, wie an bie 
deutſchen Demolraten und mancherlei Zeifungstedallionen beſtim · 
mend auf die Zeitereigniffe, auf Umgeſtaltung der Religion und 
namentlih auf In’cenefegung eines mit Worteßbienft und Militär 
parade zu feieenden „algımeinen Eheſtiftungsfeſtes? hinzuwlilen. 

(Mugsb, Mbenp.) 

Aus Wien ſchre'bt die „Brefie“ unterm 8. April: „Uls 
wollte fh die Schauerromantif eines ganzen Jahres auf einige 
wenije Tage coneentriren, folgt diedmal Nachricht auf Nachticht 
von Verzweifelien, die, mil der Welt zerfalen, auf gewaltjame 
Weife Ihren Reiven ein Ende zu machen fuchen. Zu ven feltfamflen 
traurigen Fällen in diefer Richtung mögen wohl die Meipungen 
über zwei Geltfimorde von Kendern zählen, bie wir im Nadfol- 
genden vor allem ju verzeichnen haben: Die unchelihe Tochter 
Marie Sch., «in neun Zıhre altes Kind des Einfpännerturfher® 
Karl D., ſptang giſtein Abend um 84/, Uhr aus Furcht vor «inet 
zu gemärtigenden Zühtigung aus dem erflen Gtodwerfe eines 
Haufes in der Brigittenau durch's Fenſter auf die Straße, Das 
Kınd halte in ver That dur den Sprung durch's Fenſter einen 
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wenn auch nur noch blafien Sonnenfhein zugewandt zu haben, Defer- 
= Zur Parlamentsfrage. . reich braucht fein beuifches Werk nur da wieder aulzumehmen, mo 
er Dad Keil der deutſchen Nation beſteht nicht darin, daß ihre | «8 1863 Liegen geblieben. Es möge die Erfahrungen, bie es da · 
arm Bertteter ſich in einem Parlament verfammeln. Spaulen, Frank | malß gemacht, mit falten ruhiger Umfiht benupen. - Hat es ſich 
reich und Preußen ſelbſt geben hinreichend beichrende Beiſpiele, daß | dvamald am ‚die Fürſten gewendet und heibe Entiäuſchungen 
sjia ein Barlament, ſelbſt wenn es wie im Bronfreich, ein Erpeugniß | erlebt, fo ſetze es ſich jetzu in mumittekbare Bezichung zu ber 
(vn des allgemeinen Stimmrtechts iſt, für die Ralion nur geringen | Nation, . 
m Werth dat, fo lang feine fittlihe Macht und Berechtigung von Deſterreich wird für ih und für das ganze Deutfchlann ten 
ia eimer rohen Milltärgewalt zerbrüdt wird, Deutſchland hat feinen | Woriheil der Bismard’ihen Ucberrafhung einlen, wenn es feine 
Gewinn davon zu erwarlen, wenn c# Leute wählt, damll fie im | alte Bundesreform nicht deshalh fallen läßt, meil Bismard. fe 
tig ber Pauls lirche zu Frankfurt am Main Reden halten. Nur wenn, ih (mit einer Abänderung) annegirt hat; wenn es fie eriwellent 
Da die Befugniffe einer Natlonalvertiretung der rie« | und verbeſſeat, wieder aufgreift, und dadutch in's Gebiet per Tpal- 
abe Usen Sqwerkraft des Volkes entſprechen, nur wenn | ſachen das hinüberführt, was beim Grafen Bismard nur ein. Geh» 
ad fe berufen IR, das Scidfsl der Nation durch ihre Entfcheidung | teriireih zu Gunſten des preußiſchen Parlikularigmus iſt; wenn 
2.) mit zu beflimmen, nur wenn ihre Beſchlüſſe nicht dloß Auf Gehde, '| ver Nation gidt,. mas Bismard ihr hinzureihen nur den S 
ı Bar Sondern auch auf Befolgung Anſpruch haben, wird fle einen Werth | annimmt, Der preußifche Premier würde ben für blöpfinnig hal- 
nit Me das Volk beſihen, und nur dann wird das Volk ſich zw ihr:e | tem, der glauben würde, «8 fei ihm um bie Rechte dir deutlichen 
od Erwählung bereit finden lafſen. | Nation umd nicht um feine Madhıfelung zu thun. Allerdings 
il; Bon biefem Grfihtspuntie aus müfen bie Regierungen, vorab | wird Niemand auch von Deflereeih annehmen lönnen, daß bie 
(di) Deſterteich, die Aufforderung Bismard’8 betrachten. Sie dürfen | Berufung eines Barlaments ihm als Selbſtzwed gelte. Allein unter 
| fie nicht kuzer Hand ablehnen, fie müflen ſie überbieten, Sie | Defterreihs Mitwirlung iſt eine Nationalvertretung venfbar, als 
2 möfen an Stelle der wibderlichen Seifenblafe eiwas Kernhaftee | Bismard’s alleinige Schöpfung iſt ſte unmöglih, menn fie ſich 
s und Inhalwolles fegen, fie müſſen anſtait des Bismard’iden | nicht als Hebel für die großpreußifhen Zwecke gebrauden offen 
ı & Schatſenbildes eimas Weſenhaftes darbieten, und wenn dort nur | und das Recht und die Freiheit der Ralion aus ihren Aufgaben 
® AUn verwirtendes Spiel mit Bollshoffnungen getriebin werden fol, J Reeihen wild. Wenn Deferrei der Nation ih aufılhtig zuien- 
18 auf ihrer Seite den aufrichligen Gruft beihätigen, und maß dort | tet, wird ein Parlament die geredte Wage halten zmwilchen bet 
a ur ale Schaum täufhender Worte in's Angeſicht der Nation | Rorden und Süden, und Deuiſchlands Ginigkeit wird eine Bilrg- 
ogl fprigt, auf Ihrer Seite ald Wirklichkelt dem Baterlande geben. ſchaft werden für Oeſterreichs Sicherheit gegen den Bidmard'jden 
tm ODeſterreich, Bayern, Sachſen, Hiffen und Naffau, —- die J Berfuh einer Erneuerung und Weiterführung der Ideen aus dem 
1 1 Staaten, von denen man Bißher ein fees Bufammenpalten gegen | Schleſtſchen Kriege. (R. Sr. 3.) 
3 die Bismardifhe Anmaßung voraudfegte, ger alfo die Barla- 
— mentöires nit deshalb zurüdwelſen, weil fle vom Oberflen der Amtliche Rasristen a 4; ; 
Junker erneuert worden if. Sie gehört ja nit dem Grafen adri bat ey bie ——ã— ——— Ban Sehen pP 
““ Bismard an; fie IR in dem Volle enifprungen, bat ba gelelmt ig - ——— * ai, nd nn ie 
= und Wurzel geihlagen, und nachdem fie 1848 einen Schößfing | Mi „rwbigung Tommende Lan enerfielle In 
getrieben. der bald vom Ummelter der Zeit niebergefchlagen warb, — ee ee zu ee ee ae at 
hatte Deſterreich daß Berdienſt, ihr dor drei Jahren einen neuem, | dem Sal nensdufpeltor PH. Ruf von Dürkheim unter Belaflung feines 
: fle verliedt war, hat der Refer wohl fhon erraiden — dem Helden 
Pi euilleton. der Erzählung den Antrag, daß er fie een dr. 6 
— Ein Argonautenzug · Die Ihatfache, nah die Hochzeit zwiſchen Beinen ſchon Tags 
Eine eigenhümliche Klage, deren Gegenfland in Arafau bas — ehe eng er Iedri Ba af .. ihr Heiraihe- 
Stadigeſpräch bildet, wird nächſter Tage beim Krakauer Ranpes- se — ägig ‚beichleven ward. Und fo leden ſie vereini 
wohl über:zwei Jahre, während welcher unfer Held Vnwalter und 
gerichte verhandelt werden. Vorläufig fei bier bloß der interefjante ugleih Milbeflper he& beveutenden v ® kei 
Thaibeſtand, der Stoff zu einem hübſchen Roman geben Tönnte, Gemoflin aa y utenden Bermögens feiner nunmehrigen 
mit möglihfer Genauigkeit wieder erzählt: Bor ungefähr drei 2 
Jahren trennte fid ein junges Ehepaar des ſchlechten Geſchäfts Doch die Schuiuht nach ver Heimath einerfeits, “ andererfelt® 
ganged wegen, Der Gemahl, ein junger Mann, polnifc-jüdifcher | die Liebe zu feiner etſten Frau und feinen Kinderm, liefen ihm 
Ratisnalität, wendete Äh nach Amerika, um dort fein Glüd zu lein jetziges Berhältmig bald. als drückende Feſſel erſcheinen, deren 
ſuchen, während die Frau ſammt den drei Kindern in Ktralau bei | er ih aun zu entledigen gedachte. Eines; ſchönen Taget, als feine 
” ihren Eltern verblieb. ' 7 ſchwarzt Duleinea vom Hauſe abweiend war, saffte er an Bahr 
* DZu Amerila angekommen, giiff unſet Held zu jenem Zweige | rligleten das Werthvolle zuſammen, vergaß auch nicht, fi ihrer 
N ber "Indufleie, auf den er mit feinem Heinen Vermögen angewieſen | Geſchmeſde und Juwelen zu bemädtigen, und da er Alles für 
a war; ex ging hanfiren. Und fo kam er auf dem flachen Lande, | diefen Sal [don vorbereitet hatte, erreichte er fo Schnell als md . 
von Hütte zu Hütte ſttelfend, auch zur Wohnung einer ſehr wohl» | Fi die Küſte, wo er fi, eilends nach Europa einſchiffle. Und 5 
habenden Regerin, welche, ſelbſt Wittive, nun eine anſehnüche Ber | erreichte cr aud im Dltober vergangenen Jahres jeine Baterfabt, 
figung im Verein‘ mit ihren Untergebenen jverwaltele. Der Pole | von allen Angehörigen feines großen Geſchäftogeiſten wegen be⸗ 
tar, ba er ſich indbefontere der feine Nationafität marlirenden | wundert, da er in verhältnigmäßig kurzer Zeit fi ein fo Beben 
Senßerlicfeiten entlenigt hafte, ein hübſcher junger Mann; mas | tended Vermögen errungen, , 
Wunder, daß die Negerin, ein fühlend Herz Im Bufen tragenp, Doch nun zur Kataftrophe: Die arme betrogene Regerin faul 
gegen ion nichl gleichgiltig blieb!‘ Sie forderte ihn auf, Aängere | nach Haufe und iR nicht wenig Über die Abtvelenheit ihres Gatte 
Zeit auf ihrer Beſitzung zu verweilen, was er fi, feiner damall- | crflaunt. Sie wird beſorgl, ba er fogar des Nachte nicht nad 
Y eu peluniäten Rage wegen, wit zweimal fagen Lieg.. Nah Bır- | Haufe kommt. Doch als fie den Abgang aller ihrer Preliofen, 


— einiger Wochen ſtellt unfere verliebte Schware — bean daf 


des ganzen Baarvermögens und noch anderer Effellen bemertt, wird 


Anlchlußlinle Friedricht hafen · Lindau zu nörhigen, welche forann 
bie Berlegung des Bahnhoſes unbeningt üach ſich ah müßie. 
ER , (R. Korı.) 
Wien, 11. April, ‚Der Handelsminifler erllärte, in "der 
rer ber. Staat werde feinen Ve.binpfihkeiten gegen die 
ut auch Im Yale eins Krieges nahlommen. (Tei.) 
‚Wien, 11. April. Die „Sonf. Oeſtert. Big." fagı: 
Wenuglelch für den Moment das Bundesreformprojelt ungelegen 
Rh fp darf Preußen ſeitens Oeſterreichs, welche lebhaft den Frie⸗ 
den und die Bundesreform wünſcht, Würdigung feines Aptrags 
am Bunde erwarten.“ une (Kel.) 
Berlin, 9. Ypril. Die vom Preußen den deutlichen Rer 
gierungen zu madenden Borlageu märden, wie man vernimmt, 
mil eine Reformalıe, fondern die Regelung von Fragen militärlſch⸗ 
politifcher Bedeutung beitiffen,. wobei die ſchleswig - holſteiniſche 
Angelegenheit eine hervorragende Role ſpielt. Mehrete deutſche 
Regierungen haben Ah bereit erflärt, den Auttag Breußens zu 
unterügen. — Inzwiſchen erleiden die militärifhen Maßnah— 
men Breußens Heine Aenderung. Sowohl die Nachtichten von 
ihrer GinfeQung. wie die von einer Ausdehnung berjelben find 
falſch. Eine Atmirung der Feſtungen Winden, Erfurt und Küſtrin 
iR nicht angeortnef; doch werden die laufenden Feſtungsarbeiten 
lebhaft gefdrbert umd befhalb. die. dortige Artillerie ei 
K) 

Berliu, 11. April. Die „Provinzialcorteſpondenz“ fagt: 
„Die preußifhe Regierung - bat den Antiag auf Bunbesrefoım 
mi: dem vollen Bewußtiein ſchwerer Verantwortung und mit dem 
Willen fräftiger Durchſührung des Reformwerted geſtellt; fle rechnet 
auf die Hingebung des preußifhen Votles an feinen nalionalen 
Beruf und auf ben Einſt der nationalen Begeifterung Deutſchlands. 
Die deuten Megierungen würden ſich den auf ihnen rubınden 
Pflichten für das Gelingen der Aufgabe nicht ohne ſchwere Fol» 
gen entziehen fönnen. Ga iſt die begründele Aueſicht vorhanden, 
daß mehrere der bebeutendfien ſich Vreußen anſchließen werden. 
Mögen die ernf patriotiſchen Männer Deutſchlands opfe Bartei- 
süafigt mit ber Hreukifhen und den dieſer gfeihgefinnien Megier- 
tingen des deulſchen Volles altes Sehnen nad kräftiger Einigung 
erfüllen helfen.“ 

Berlin, 10. Upiit. Das Weltehenfolleglum der Kaufmanns 
ſchaft unterzeichnete heute eine ibreffe an’den König, weiche 
um Erhaltung des Frerens und Herdeiführung friedlicher Zuflänbe 
bittet. Die Ueberreſchung ber Adrefie findet morgen flatt, 

Der Berliner + Cor. der „R. 3." ſchrelbt vom 10. de.: 
„Die genaueren preußifähen Vorſchläge jur Buntesreform 
find geſtern zu Sranffurt, mie man weiß, noch nicht mirgeiheitt 
worden. Bielleiht find fie noch nicht ganz endgültig forinufirt, 
Was Über den welentlichen Inhalt, in diplomaliſchen Kırifen für 
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seglaubigt gilt, wyrbe Ahnen mehrfach betlchtet. Mau will in 
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Zig.“ (die Bemerkung ver „R. Br. Bi“, welde bifannter, 
unter dem Namen Kreuutg.“, bringen, wir im der Rundſchau ds 
„Un,“) benor, die bemeaft, daß fie ihm nicht weiche und ein⸗ 
Aufflärung „ensgegeniche. Ein Gerucht, das ich nicht verbürgs 
will willen, ein früher vlel genannied. Mitglied ber konfervativet 
Bartei habe in cinflußrelhen Streifen von dem Schritte abgemahn! 
weil er unüberfehbare Schwierigfeiten. herbeiführen Mönne, aber ex 
fahren, daß der Beſchluß jeRftche und In der Ausführung -begriffer 
ſei.“ — Die augenblidlihe Rage iR noch immer geſpannt. Defter 
reich verlangi, daß Preußen feine Rüfungen einftelle, und aus be 
Sprade. der miniſteziellen Blätter geht .berwor, daß Preußen de 
in dieſet Form geſlellten Forderung nicht nachgeben wird, 
tel, 8. April. Heute in ner Frühe if die Herzogin 

Adelheid. in der Düfernbroofer Billa von einer Tochter (dem 
vierten Rinde) enibunden worden. Die Stadt — auch Kirchen 
und jRathhaus — Flagge. Die andern fürftlihen Kinder find 
zwei Brinzeffinnen und der 1863 gekorene Prinz Günther. 

KRopenbagen, 11. April... Das Reichsrathe-Bolksthing 
feßte die Schlußderathung dı8 Militärbudgeis fort. Die 
Aenderungsvorfchläge des Kriegeminifiers auf Bewahrung ner biß: 
berigen SKriegsflärke wurden verworfen. Eine Mopifilation bee 
Beſchluſſes durch das Landething iſt wahrfheinlid. (Tel.) 
. . Kondon, 11. April. Die Verſammlung ber liberalen Bar- 
tei bei Lord Ruſſell beſchloß faſt einſtimmig, die Reiormbiti 
au. unterflügen. Lord Ruſſell eiklätte, Die. Regierung: werde auch 
mit der zweiten Abtheilung ihrer Meformplane ſtehen und fallen, 
Stine Arußerungen machen einem vortsefflihen Eindrud. (Tel.) 


Der preuhifche Generallonſul in Mailand, Ser Shramm, 
bat Angeſichts der gegenwärtigen poluiſchen Komplilationen” bei 
ſeinem Geſandten in Hlosenz nachgefucht, von der ferneren Ber 
banplugg ner. Öfterrsichiichen .Berlchälte enthoben zu. werben, zu 
welcher er vermdge des Kandelsvertrage vom 1, Januar 1854 
weichen Difterreih und Vreußen verbunden if. Der Geſandle 
bat..diefem „patsiolifchen“ Anſuchen des Herrn Schramm allſogleich 
ensfprohen. Bon nun an müſſen daher die Dokumente, ‚deren 
Legaliſtiung ndihig if, direlt an- den pteußiſchen Geſandten in 
Florenz gifendel werden. So breridiei man ber „Mg. Zig:” 
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ger abgegeben; GpCt. 1882er Amerilaniſche vahingegen nur umwelehtlic unter ber geftrigen Rotirung, 
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alien Polint, mie ſolche in großen polltifchen Kilſen jeden Au⸗ 
eabli hewortreten tdnnen, auch unter den günfligften Verhaliniſſen 
nidt ausreichend IR. Denn felbſt hier, wo die beiden beutfchen 
Grokmächte in’ voller Einigkeit der Nation vorongingen, hat 8 
auf Grund der Bundesinfiintionen nicht gelingen wollen, Deutfd- 
and an einer altiven, nattonaten’ und erfolgreihen Politit Theil 
achmen zu laſſen. Jmabefondere if im diefer Cpoche auch erwie⸗ 
D worden, daß bie Bundes-Militäreinrichtungen nicht in der für 

t Gicherheit Deutſchlands unbedingt nothwendigen Welſe geord- 
net ſind: eine Erfahrung, welche die Mnigl. Regierung vpraudge- 
fehen und der fle Ahrerfeit® durch die ernfteften, leiter jedoch ver- 
'gebfichen Bemühungen für eine "reihtzeitige und wirtfame Reform 
biefe® Theiles der Bundeeinfitullonen vorzubeugen geſucht hatte. 
Sodaun aber hat bie gegenwärtige Phaſe der pofitiigen Situa- 
tion der -MMnigl, Regierung die Meberzengung geben. müflen, daß 
der Bund in feiner jegigen Verfaffung ſeibſt die inneren Gefahren 
ju überwinden nicht im ber Lage If. Die Bundesverfofſung br- 
ruht überhaupt auf der Borausfigung, daß Oeſterreich und Preu- 
fen in ihrer Polilit ſich einig miflen und einig auftteten; und 
wenn die Bundeßeinrichlungen noch immer haben fertbeftehn Tön- 
nem, fo iſt dirs vorzugswelſe der im Befommtinterefie fortgefeht 
bewieſenen Nachglebigkeit Preugend gegen Oeſtetrelch zu danken. 
Ei-en ernſthaften Antagoniemus aber zwiſchen Dcflerreih und 
Preußen fönnen die Bundeaverhältniffe nicht ertragen, und bie 
gegenmärtige gefponnte Situation zwiſchen beiden Mächten hebt da⸗ 
der im Wahrheit gerade die Vorausfegungen auf, melde alkein 
die volle Durchführung der Bunpesverfafjung möglih machen. 
Bon dieſem Gefihispunfte aus fah fi bie königl. Regierung ver 
anlaßt, an bie einzelnen deutſchen Bundesreglerungen fih zu wen · 
den und an fie eine Anfrage über die von ihnen zu ermärlende 
Unterflügung im Falle eines Angriffs gegen Breußen zu richten. 
Die hierauf erhaltenen Ermiderungen Mönnen indeß vor Töniglidhen 
Regterung in feiner Weile zu einer Beruhigung dienen, welche fie 
über Die Unzulaͤnglichkeit der Bundeöverfaflung ſelbſt hinwegfehen 
Hehe: Im Ungeficht> droßender Bferreichifcher Rüfungen iſt die 
fgl. Regierung von den übrigen deutſchen Regierungen -auf ben 
art, ZI der Bundesalte verwleſen worden, d. h. auf einen in 
der Bunderverfammiung zu fellennen Antrag, während deſſen 
Brüfung und Berathung vie Rüfungen und SKriegenprbereltungen 
ihren Fortgang gehabt haben würden. und voraudfihili lange 
vor der Faſſung eine Bundedbeſchluſſes auf einen Bunft gediehen 
fein dürften, wo ſich der Krieg unmiltelbar aus denſelben entwickelt 
haͤlte. Ein folder Hinweis auf Artel XI taun daher nur ber 
deuten, daß Preußen in dem bezeichneten Falle ganz allein anf 
ſich und feine-eigene- Kraft angemwiefen fein und ihm bie Hilfe des 
Bundes iu jedem Falle zu fpät fommen-mwürde. Im verflärktem 
Maße aber wird dieſe Berfpätung bei jeder europäiſchen Gompli- 
eatiom- oder jeder Bedrohung · durch eine auswärtige Macht ein- 
treten und mit Preußen auch das übrige Deutſchland einem auß- 
wärtigen Angtiffe unvorbereitet gegenüber ſtellen. Bei. der jehlgen 
Dro:nifation der Miltiärmadht in allen großen Staaten eniwideln 
ſich Kriege raſcher, als die Bundedbeſchlüſſe unter ven bisherigen 
Formen. Soll Preußen aber in ven großen europälſchen Rrifen 


bättniffen unferer höheren Geſellſchaft im Zuſammenhange fleht 
und überhaupt eine Illuſtration mehr zu unferen Zuflänpen 
abgibt.” 

(Dralonifhe Berfügungen.) Auszug aus dem „Wald- 
eck'ſchen Anzeiger. Anno 1866 IR von den Dienern ber Polizei 
außgernfen worden: „1) durch freisrärhlihe Verfügung IR zu R. 
Die Lungenfende ausgebrochen; 2) alle Diejenigen, welche Hunde 
halten, follen auf vier Wochen angebunden werden; 3) alle Die 
jenigen, welche Bäume an der Straße haben, jollen mit Stroh 
ummidelt werden; 4) alle Diejenigen, melde Gaͤnſe auf dem 
jungen Roggen umbergehen lafſen, follen toptgefchoffen werden. 

(Eine Aufernpeh) Die naturwifienihaftlihe Seltlon 
der Alademie von Chriſtiania macht [oeben eine merlwürdige That. 
lache belannt. In jenen armen morwegifhen Gegenden, die ſich 
haupifaͤchlich vom Fiſchfang nähren, pielt die Auſter nicht. als 
De litateſſe, aber als tägliches Nahrungsmittel aller Klaſſen eine 
ſehr wichtige Rolle. Plidtzlich kamen dort vielfache mertwürbige 
Erkranlungs · und Todesfälle vor; die hervorragendſſen Mitglieder 
Der mediziniſchen Fakultät winmeten der Thatſache, welche die ganze 
Bevdilerung von Ghriftiania in Aufregung verfegte, die eingehenpfte 
Sorgfalt; und Relite «8 fih in Folge ihrer Unterfuhungen heraus, 
daß bite Unglüdsläle von einer bis dahin unbefannien Krankheit 


unter den Schallihieren herrührten, welche das norwegiſche Inküut 


„die Aufternpen” nennt. Dieſelbe verdubt das Fleiſch des Thleres 
und macht daraus eines der färkften und iddtlichſten Gifte, 

































ouf feine eigenen Kräfte angewlefen bleiden, fo verlieren die Bun« 
deBeinrichhungen! nicht allein ihren Werth für daßfelbe, fondern fie 
werden Ihm zu Hinberniffen und Semmungen in der Entfaltung 
feiner Kräfte und‘ der Fafſung feiner Enlſchlüſſe: ein Verhältniß, 
bei welchem jedes naturgemäße und richtige Maß von Leiftungen 
unb Gegenleiftungen fehlt. "Wenn dte Fönigl. Regierung In 'erfler 
Linle die potinifche und mifitäriihe Mangeldaftigkeit ter Bundes - 
inſtliullonen hervorheben zu müffen geglaubt bat," fo IR es faum 
nöthig; noch beſonders darauf hinzuwelſen, wie viele das Interefie 
der Nation in ihrer inneren Entwideling nahe berührende Fragen 
auf anderen Gebieten burd eine entſprechende Mangelbaftigtelt be 
Bundes unerledigt geblichen find. Der Zollverein bat nach einer 
Seite‘ Hin sem Bepürfnffe, welches "der "Bund nicht Befricblgem 
Tonnte, abgehöffen, aber «8 bleiben noch genug andere Bebürfnifie 
des Volles übrig, um aud mir Rüdfiht auf dieſe das Berlangın 
nad einer Reform zu begründen. Bon allen Selten her vrängt 
fich demnach die Nothwendigkelt auf, die große grage nicht Tänger 
zu verfdiebn. Eine hervorragende deuiſche Regierung hat In ihrer 
nad Berlin und Wien gerichteten neuerlichen Mitihellung den Ges 
danken ausgefprüchen, daß bie gegenmärtige, zwifchen Preußen und 
Deſterrelch drohende Kilegsgefahr der Ausdrud des Mikbehagene 
über die mangelhafte Geſtaltung der Bundesverhältniſſe ſel, und 
«8 iſt hieran der Auserud der Bereitwilligkeit gefnüpft worben, 
ihrerfeitd auf Berhandfungen über sine Umgeflaltung der Bunbeb- 
verhäftniffe einzugehen. Die Hnigl, Regierung ſelbſt lann um fo 
weniger an einer gleichen" Bereitwilligleit aller ihrer hohen Mitver» 
bünvdeten zweifeln, als ſolche eben fo fehr durch dad Intercffe jedet 
einzelnen veutfhen Staates mie des gefammten Baterlantes ge- 
boten If. Denn wenn Deutfhland In derjenigen Berfaffung, in 
welcher «8 ſich gegenwärtig befinden, großen europäilden Reifen 
entgegengeben follte, fo wird «8 entweder der Revolution oder ber 
Frempherrfchaft verfallen. (Folgt nun der bereit geftern miige» 
thellt:, die Modalitäten der Reform betreffende Theil des Antrags.) 


(Nach diefer Motivirung ift offenbar Zwed des Antrags: eine 


Bunpdesreform,. welche Preußen die Verfügung über die Streitfräfte 
Deutſchlande in die Hand gibt} Bemerkenswertb. if, daß bie 
weitläufige Ausiührung fat ganz von der Unzulänglichkeit ver Bun- 
deöminitäreinrigiungen ‚handelt, während alle. übrigen Buntte, 
welche in Deutſchland das Bedürfniß einer Reform hervorge⸗ 


zufen haben, mit dem kur gefaßten. Satze abgemacht werben: 
„Der Zollverein hat nad einer Seite hin dem Bepürfniffe, welches 
der Bund. nicht befriedigen konnte, abgeholfen, aber «6 bleiben 
noch genug andere Bedürfniffe des Volles übrig, um aud mit 


Rüdfiht auf dieſe das Berlungen nach einer Reform zu begrüne 
den.”). , e 


Lindau, 9. April. Aus den Verhandlungen, die zwiſchen 
Bertreterm ver bayerlfchen Wertehrsanflalten und der Direktion der 
vereinigten Schweizer Bahnen hier flattgefunden haben, if fein 
bludendes Ergebniß erfolgt. Die ſchweizeriſchen Bevollmächtigten 
ſchienen nicht geneigt, auf die Wünfdhe und Interefien Bayerns 
einzugeben. Im Gegenthelle verfolgen fie ihren befannten, längft 
feſtgeſtellten Plan, die baveriſche Regierung zur Genehmigung einer 


Eine Wablverfammlung von Frauen fand kürzlich 
in Oberftraß bei Zürich fait; es waren ihrer etwa 300 verfammelt, 
welche bie Berhanplungen (Wahl zweier Hebammen) mit parla- 
mentarifher Würde vornahmen. Die Berfammiung wählte eine 
Bräfiventin,, beflellte das Bureau und nahm dann die Wahl in 
geheimer Abſtimmung vor, Nach der Berbandlung fand ein ein⸗ 
faches Bankelt flatt, das Geded zu Fr. 1 Rap. 50, wozu ber 
Gemeinderath drei Saum Wein geſpendet hatte. Da aber die 
Frauen dieſes Duantum mit allein bewältigen Tonnten, fo. riefen 
fle ihre Männer zu Hilfe, ſo daß eim fröhticher Tan, die Frauen- 
gemeinde ſchloß. Diefe Frauengemeinden finden überall im Kan 
ton Ratt und b.fchränten fih auf die Wahl der Hebammen, welche 
die Gefeggebung gewiß mit richtigem Talt den Frauen (Ledige 
find. außgefhloflen) allein üterlafien hat. Da diefe Wahlen nur 
felten ſtatifinden, fo wird in dem größeren Gemeinden gewbhulich 
rin Bankett damit verbunden. 

(Biel verlangt!) ine englifche Zeitung, die „Musical 
world“, bringt folgende Unnonce: „Es wird ein lüchtiger Kuiſcher 
gelucht; er muß gut fahren und fi auf Pferde, Wagen u. f. w. 
wohl verfichen, Er muß arbeilfam, rubig, anfländig und von 
fanftem Gharalter fein. Er muß auch bie Noten kennen und gut 
fin;en. - Tenor wird vorgezogen. . Berbeirathet oder Junggeſell. 
Wenn er verhelrathet iR, muß feine Frau Wäſcherin fein. Mor, 
beim..Rıv. C. D., Longy, Borlihire." - 
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die Zahl ver Praltifanten die Höhe von 52 erteicht; 6 Hilfsar- 
beiter haben nur Platz und kaum Beidhältigung, daher man fi 
von-ver,Wragie* jener 62 Gumeiſt „Münchner Kindein“) einer 
Beadfhihachen daun. Unlängf in num vom ber Regierung bie 
Berfügung genoffen worden, daß die Zahl der Wraliifanten an 
diefem Umte nen Micht Überfleigen darf. : Immer noch genug, daß 
jeber nur über den anbern Zag zu ihun hat. (fr. 9.) 

. München, . 10. Upril, Heute begeht dır General der 
Kavallerfe, Bıhr. v. Floo w, feinen SOfen Geburtstag. Er 
gehört zu der Meinen Zahl Derer, die noch auß der Zeit der na- 
yoleoniihen Kriege leben und hat auch ven rufflihen Feldzug 
‚von 1812 milgemadt. (Bayer. Big.) 

. München, 10, April, Da unfer Sultusminifierium 
num {bon drei Monate verwalst iſt und die minifterielle Preſſe 
nit dad Geringſte Über die. Wiederbefegung deſſelden mitzuthellen 
vermag, jo wird 28 wohl geRatiet fein, die Hierauf bezüglichen Ser 
rüchte zu regiſtriren. Died vorausgefhidt, ſei erwähnt, daß man 
glaußt, 8 fei jegt auch der Uppellationsgerichtepräftvent Frelhert 
v. Kleinſchiod in Bamberg als Tünftiger Kultusminifter in Aus- 
fit genommen, Die politifhe Richtung des Kern v. Metnfchrod 
RM aus feiner früheren miniſtetlellen Wirkſamkelt als Zufizminifter 
und dann auß feiner Thätigkeit als Mitglied und refp. IL. Brä- 
dent der Kammer ver Meichsräthe während des letzten Randtagıs 
betannt. (N. K.) 
"München, 10. April, Das tgl. Staatsminifterium der 
Finanzen hat nah einer dem landwltthſchaftlichen Generalfomite 
jugegangenen Entfhliegung den von den Kreiß- und Bezirfelomites 
des landwirthſchaftlichin Vereines bezüglih der Bildung neuer 
Meſſungsbezirke abgegeben Gutachten die. forgfältigfe Würdig · 
ung und jede undeſchadet ver Subſiſten; der vorhandenen Bejirls 
geometer Ihunlihe Berkdfltigung zugewendet, Im Folge deſſen 
In jüngfer Zeit adgefehen von dem Wegierungsbezirke der Pfalj, 
für welchen nod weitere Erhebungen geboten eiſchtinen, fünfe 
sehn neue Geometerbezirfe gebiivet wurben, nämlih: in Obet 
bayeın: Münden (Stadt), Burghaufen, Rain; in Nieberbayern : 
Laundau, Mallersporf; in Oberpfalz und Regensburg : Walperbach, 
Belburg, Kemnaih; in Oberfranlen: Mündberg, Forchheim; in 
Mittehfranten: Herobruck; in Unterfranten: Vollach, Lengfurt, 
Getsfeld; in Schwaben: Zußmarshaufen. Es beflchen nunmehr 
im Gefammtumfange des Königreihes 112 Meffungsbezirte — 
31 mehr als beim Beginne der gegenwärtigen Finanzperiobe und 
das f. Staatsminiflerium der Finanzen glaubt, daß diefe Anzahl 
dem Bedürfniſſe des Katafter- Dienfles. und der Grundbeflger vor- 
ft genügen dürfte, zumal die Vezirfögeometer nun auch in die 
Lage gefegt find, fich durch Aufnahme geprüfter Geomeler als 
Braktlfanıen und Afiftenten ausreichend unterſtühen zu laffen. 


(8. 3.) 


Der preußifche Bollöverein in Elberfeld hat Hrn. v. Bis. 
mord eine Etgebenhelts ⸗Adreſſe überfandt, unter welcher die Kory- 
phäen „des wahren Volles“ — n.un an der Zahl — ihre pho- 
tographiſchen Porträts angebracht haben. 

(Sholera Inder ®egendpvonXrier) Zrier, 7, April. 
Das „Luxemburger Wort" hat in feiner heutigen Nummer. einen 
Bericht Über den Stand der Gholera zu Dielich und fagt hierzu 
einieitend: „Es iſt befier, daß die Wahrheit befannt fei, als daß 
Gerüchte das Land auffchreden.” Es IR jedenfalls befier, daß die 
Zeitungen die Wahrheit berichlen, als daß fie zum Entfiehen und 
zur Berbreitung falfher und. überltiebener Gerüchte Zeit belaflen. 
Wir berichten auf Grund von Luzemburger und Diellicher Radh- 
richten Folgendes, — Die Cholera trat befonders bemerflich zuerſt 
am :Bründonnerdtag vor Oſtern auf. Ungeachtet der fehr gelich ⸗ 
seien Bendlterung iR die Zahl der Todesfälle bedeutend; am Ich» 
ten. Dinstag wurden 18, am Mittwoh 30, am Donntidtag 36 
Berfonen (von ca. 2600 Einwohnern) beerdigt. Auch die Kobten- 
gräber wurden weggerafit und ba fi feine bezahlten Perſonen für 
das Beeidigen der Reichen finden ließen, fo berief der Ghef der 
Bompiers dieſe Geſellſchaft. Leptere beihloß, dos Auswerfen ber 
Gräber und Beerdigen der Leiden vorzunehmen und fo ſah man 
felbR die eiſten Bürger ber Stadt bei diefem traurigen, Geſchäft 
thaͤtig. Much dei ber Vißtation der Wohnungen und Unterflügung 
ber Kranlen in den Käufern ver Armen baden bie Schöffen ver 
Stadt ein hoͤchſt mulhiges, lobenswerihes Benchmen gezeigt, Das 
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vorerſt nur die a einſten 
der endlich ſelbſt nur a ke er 
mit indieirten Bundesreform · Projeltes bildet — daß wir, bevor 
wir genauer und eingehender Über dies Alles unterrichtet find, uns 
eines Urtheils darüber enihalten-zu follen glauben.“ 

Der eiſte Eheil! des preußiſchen Bundesreforman- 
trags, welder die Nothwendigkeit der Reform ausführt, Jautet: 
Der Gefandte‘ If von. jeiner 'allerhöchflen Regierung beauf- 
tragt, einen die Reform des deuiſchen Bundes beireffenden dringr 
lien Antrag hoher Bundesverfommlung zu beiäleunfgter Erwäg · 
ung und Beltiuffafung zu unterbreiten. Cine Reform der Bun- 
deöverfaffung IR feit langer Zelt und fon vor ben Reifen deB 
Jahres 1848 von der Fönigl. Regierunz als ein unabweisbareß 
Bebürfnig erfannt worden. In biefer Ueberzeugung aber flimmt 
fie fo vollfommen mit der ganzen Nation. und Insbefondere auch 
mit der von den übrigen deulſchen Meglerungen ausgeſprochenen 
und durch mehifache Berfudh: praktifcher Löſung beihätigten Anſicht 
überein: daß ſie glaubt, ſich der Verpflichtung entheben zu lönnen, 
im Allgemeinen diejenigen Gründe noch näher zu entwideln, 
welche im Snterefje der Gefammtheit und nah Maßgabe der rear» 
len Berbältniffe die gegenivärtig beſtehende Bunbedverfaffung als 
ungenügend erſcheinen laſſen. Die königl. Regierung will nur 


noch an die auß diefem Bedürfniß hervorgegangene Berufung des 
Fürfentages nah Franffut a. M. im Jahre 1863 erinnern, 
Deſterteich hat damals erflärt, daß weder «8 ſelbſt, noh Preußen 


„bh mit irgend einem Grade von PBertrauen auf ben Bund in 


In feinem jegigen Zufland fügen lönne“, und es hat die Hoffnung, 
„daß die morfchen Wände den nächſten Sturm noch aushallın 
möchten“, al8 einen bloßen Wunſch bezeichnet, der dem Gebäude 
die nöthige Feſtigleit nicht wiedergeben lönne. 
fen an den damaligen zur Abhülfe dieſes Zuſtandes eingeleiteten 


Wenn gleih Breu- 


Schritten nicht hat Theil nehmen fönnen, fo hat «8 doch außdrüd- 
lich auch feirterfeits bei dieſer Gelegenheit Beranlaffung genommen, 


das Beofiefnig der Reform anzuerfennen, uno in feiner Eröffnung 
an bie deutfhen Regierungen vom 22. September 1863 fi ba- 
rüber Mar ausgeſprochen. 
eingetreten, welche die Schäden der befichenden Bundeßverhäfinifie 
in ein noch helleres Licht geſtellt haben, und bie geigenwättige 
volitiſche Krifis iſt geeignet, die ſchweren Gefahren vor Aller Au⸗ 
gen darzulegen, welche aus einer längeren Fortvauer dis unhalt- 
barcn Zufandes für die Wohlfahrt ung den Frieden des Bater- 
landes eiwachſen müſſen. 
daß der Bund in feiner gegenwärligen Geſtalt füc die Sicherſtell⸗ 
ung der nationalen Unabhängigkeit und für die Erforberniffe einer 


Seit jener Zeit find wichtige Greigniffe 


Zunaͤchſt hat der dänifche Krieg gezeigt, 


beunruhigendſte war, daß die Gholera mit einer beijpiellofen Wulh 
auftrat, raſch verſchiedene difinguirte Perſonen wegraffte und bie 
mebizinifhe Hülfe meifteniheils ohne Wirkung verblieb. Die drei 
Uerzte wurden. von eigenem Mißgeſchick beixoffen und muß man 
fremde Werjie zequisiren. In den Straßen ber Stadt loben auf 
Öffentliche Koften Feuer, in welche Wachholderbeeren zur Reinigung 
der Luft geworfen werden. Alle Läden find geſchloſſen. Niemand 
arbeitet. Bar ganze Straßen find menſchenleer, da viele arme 
und mwohlhabende Familien geflüchtet find, Die ganze Bendllerung 
iR im höchſten Grade beſtützt. Die Regierung hat von Lugemburg 
12 Männer, angeblich Sadiräger, geſchickt, melde die Gholera- 
wohnungen reinigen folen. 

Das „Leipgiger Tagbl.“ berichtet:, „Kammerhrirt dv. Catlo⸗ 
sig auf Fallenhayn bei Wurzen machte am 7. d. einen Aussilt 
von feinem Gute. Plötzlich wurde fein Pferd ſcheu und ging 
direlt auf eine am Wege flehende, im vollen Bange befindliche 
Windmühle 108. Bevor der Reiter ſich vor der Gefahr zu ſichern 
vermochte, war daß Pferd mit ibm biß dicht am die Winpmühlen- 
flügel herangelprengt, ein Wintmühlenflügel traf ihn an ben Kopf 
und führte dadurch feinen Tod herbei. 

Aus Kafſel, 9. April, wird bem „N. 8.” berichte: „Premier 
Lieutenant Kraushaar hat fi in feiner Wohnung erſchoſſen. Dieles 
Ereignig wird in allen Kreifen mit der größten Theilnahme um 
fo mehr befprochen, als «8, obgleich Zuverläffiges ſich darüber noch 
nicht mittgeilen läßt, doch wahrſcheinlich mir gewiſſen fozialen Ber 
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Der preußifche Antrag: 

X Uus Bayern. In feiner ‚Girkularbepefhe vom 24. 
Mir, bat Giaf Bitmard den deutfhen Bundesregierungen (mit 
Ausnahme Oeſterreichs) angelündigt, daß Vreußen in die Noth- 
wendigleit verfegt fei, „eine den realen Berhältniffen Rechnung 
trägende Reform ded Bundes in Auregung zu bringen.“ Am 31. 
Mär, wurden die bayeriſchen Geſandten in Bien und Berlin be» 
auftragt, zu erflären, daß die baperifche Regierung und ohne Zweifel 
ebınfo ale übrigen Bundesmilglieber bereit fein, fofort auf Ber- 
handlungen über die Reform der Bundesverfaſſung einzugehen und 
„In diejenigen Aenderungen zu willigen, melde den Zeitverhält- 
nifjen entfprechen.” Jeht erfahren wir, daß in der Bunbedtagd- 
fung vom 9, April ver preußifche Reformantrag eingebracht wor- 
den if. Die Regierungen follen ſich über ein Projelt verfländigen, 
das einer aus direfien Wahlen und algemeinem Stimmrecht her: 
vorgehenden Berfammlung zur Berathung vorzulegen wäre, 

Man muß dem Grafen Bidmard zugeflehen, daß die eiferne 

Vanzerung feiner Stirne von undursbringlicer Keftigfeit. iſt und 
Immer aufs Neue Stäunen erregt, Ja der Birfularbepefhe pom 
24. Mörz gibt fi der fhrofffte Gegenſatz zu Deflerreih fund, und 
aus diefem Gegenſatz gerade, aus ver „feinpfeligen Haltung ber 
onberen im Bunde befindlichen Großmacht“, qus dem, unabmeid- 
baren Bebürfniffe Preußens, beſſeren Schuß, gegen feinen Neben: 
buhler im Bunde zu finden, wird in ber Girfularbepefde die Nolh ˖ 
Yoendigkeit einer Bundesreforim abgeleitet, 
WVachdem num folchergeflalt Gral Bitmard am 24, Mär 
vor aller Well erflärt hat, baß er die Bundedreform als «in 
Mittel eiſtrebe, fih die Kräfte des Bundes gegen Deſterteich 
dienfibar zu machen, fordert er am 9. April Defterreich ſammt 
ben anderen Regierungen zur gemeinfamen Beralfung auf übır 
die Durchführung diefer Reform!’ Und damit fein Zweifel an der 
wahren Bedeutung des Untrages übrig bleibe, wiederholen ſich in 
ben Motiven desfelben die Ausſührungen der Depefhe vom 24, 
Mär. j 

Welche Abſicht bei der ganzen Operallon Im Hintergrunde 
Bebt, laſſen wir unerdrlert. 2. iR einleuchtend, daß Preußen 
die „Refoum“ nicht in der Erwartung "beantragt, fie. auf dem 
Wege friediicher Berfändigung durchzuſetzen, daß es fih vielmehr 
hur um eine veränderte M-ihode der Kriegführung handelt. 


Feuilleton. 


Ueber Vietor Hugo's jetzige Lebensweife 
auf ter Inſel Guernſih theilt die „M. A. 3.” "einige Details 
mit, weiche durch ihre einfache Natürlichkeit einen feltfamen Kom; 
traft zu den oft baroden PBhantafiegemälden des Dichters bilden. 
Bictor Hugo ſteht im Sommer mie im Winter mit Tagekandruch 
anf, zündet fein Heuer ſelbſt an, und bereitet ſich feinen ſchwarzen 
Kaffee. Dann fegt er fih an die Arbeit, lieſi und fehreißt bie 
11 Uhr; im biefer Zeit warf ihn Nierrand flören. Bunte 14 Uhr 
geht er, das Wetter mag fein wie es will, in eine an fein Aibeits- 
mmer floßende Holle, wo er Waſchungen mit kaltem Waffer vor- 
Immt. "Dann frirhflüdt er, plaudert mit ver Familie, lie Zour- 
male und Briefe; dos Frũhſtũck felbſt mährı dadurch wohl 1%/, 
Stunden; dann macht er weite Spaziergänge durch die Infel'und 
raht oft am feinen Lieblingspunkien. Bicor Hugo iR fein Gour- 
marıd, fein Tiſch iſt einfach und er ift mit Alem zufrieden, was 
Ihm ferwirt wird. Er hat’ kräftigen Appetit, in aber mäßig und 
nüchtern und Riemand wird je von ihm dem geringften Egceß gefehen 
Haben.  Früßjetig geht er zur Ruhe und felten trifft ihm die 
zehnte Stunde noch auferhalb des Betics. Auf einem Tiſche neben 
demfelben befinden ſich Federn, Dinte und Papier, und oft, wenn 


er aus dem Schlafe erwacht, wirft er die Gedanlen, bie Ihm dur 
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Bon den nod nicht mit Blut beflihten ſchieſtſchen Schlechiftlpem 
ſoll der Rrieg für's eiſte an ben grünen Tiſch in Brankjurt. ner. 
legt werben. ie bereitwillig die Mittelffaaten auf diefen Med 
fel. der Szene eingehen, ift auß der bayeriſchen Depeſche au erſchen; 
aber auch in Wien wird man fh ſqhwerlich welpen : 88 feht 
demnach eine Periode bevor, in welder ba® verſtu menbe Geräufgh 
der Wofien dur diplomatiſche Bunbeßreforimbebatten erfeßt wird. 
Um fo unwahrſchelnlichet if «8, daß biefe Bemühungen mit ber 
Aufſtellung eines Entwurfes endigen, welcher den Beifall Pren- 
hend, Defterreihß und der miltellaatlihen Reglerungen bat — 
ganz abgeiehen. vom Beifall ter Nation. MWielmehr wird nach 
menſchlicher Berehnung tas Weil der Rifgem fhon unter dem 
Händen der Regierungen in Zrümmer gehen, der Srieg cher ih 
den Borbergrund treten und bem deulſchen Bol bie Fiage erfpart 
bleiben, ob «8 feiner würdig fei, zur Verhandlung mit bem Grgr 
fen Bismard Übgeorbnete nach Branffurf zu fenden. ” 

Im Laufe von wenigen Jahren if Deutſchlgyd mi ri offi- 
zicllin Bundesreformprojelten beafüdt woörden. nen Bortheil ge+ 
währt unter allen Umftägven dieſes unabläſſige Rülteln der Macht. 
baber an dem morſchen Bau, der ſchon einmal in fih zufammen, 
geſtützt, von ihnen In der alten Rorm aus dem umberliegenden 
Schutt wieber aufgerichtet worben iſt. Die Meformegperimente einer 
lelbſtſũchtigen Regierungepclitit unteflügen das, Rıfoım ebürfniß 
der Mallon und bald wird die Widerſtandsktaft, dieſer Bundeöverr 
fafiung, unter deren Herefhäft Deurfhland nicht zu Ehren lommtu 


tann, bis auf den leblen Ref erfhöpft kin, , 





(Amtliche Nahridıen) Münden, 1. April. Se. Maj. ber 
König bat dem Bezirdarıe 1. Maffe, Dr.-L. Rrembs ji Mies bach den 
nachgtſuchten Ruhe ſtand :bewilligt; die,prot. Pfatrflelle zu Grnersbeim, Del. 
Bindsheim, dem Blarrer 3. P Scherer in Grbendorf, Det, Weiden, über 
tragen; die prot. Pfarrftehe zu Wülzburg,. Def, Weiheyhurg, dem Pfarr 
ants:Eandidaten L. Sıäplih aus Weſihelm verliegen. j 

Durch bie Entlaſſung bed Forftiwartd Anguft Serhager iſt die Watte 
Gauchamũhle im Forflamt Sebatdi in -Erlebigimg gelommen EN 


‚München, 9, April. Die Sutfommiffion be8 Geſehge⸗ 
bunzsausfhufies bat Heute ihre eiſte Sitzung gehallın znp ‚ig 
biefer im weſentlichen nad den Vorſchlägen dis Ausſchußvorſa 
des ein Haupiflüd erledigt. Wöchentlich werden 4, eventuell 
Sitzungen gehalten, ſo daß bei Ablauf dieſes Monats pie Kom ⸗ 
den Geiſt fahren, aufs Papier. Manchmal nimmt erſih ſo⸗ 
gar nicht die Zeit, Licht anzuünden, fo daß wahre Hieroglyphen 
eniſtehen, die nur er entiiffern Tann. Die eiſte Iree zu dem jegt 
erfhienenen Roman: „Les Travailleurs de la mer“, enıfland 
in feinem Geiſte im Zahre 1859, als er vie Jnſtel Gar, Buern- 
ſey gegenüber, befuchte; wie er aber feine Pläne lange dulrharbeitet, 
fo dat er auch erſt im Jahre 1864 begonnen, dın Roman nieder 
jufchreiben, der Übrigens Herzlich ſchlecht if. " a 





Bermifchtes. 

Münden, 10. April. Unter ven Glüclichen, welde bei 

ber. jüngft Nattgehabten Verlooſung dis hieſigen Bereins zur Ann, 

bildung, der Gepperle von Bortuna mi Bewinnften ‚beat wurbem, 

hıfinden fih auch Se. Kal. Hoh. Prinz Adalbert von Bayern und 

Sropfürf Michael von Rußland. Ecſteret gewann einen Bla 

talg, Kopierer eine Kaffeebrennmaldine zu-.1/, Pfund. 

(Kür Lahlufige) Die „Berl. Montogs-Zig." bringt 

anticipirend folgende vier Verſe an die befannie Morefie: 
Du (!) willſt ein’ deutſches Parlament uns machen 

Mit deinem Schöpierhaud ? nr .., 

a. Spaß wär, müßten wir barüber laden, 

nd wenn ed Ernfi wär... . . and, 


’ 
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—586 der Agl, ba yer. Staahsdaener und „her damit 
verbundenen Töchterlaſſe iſt vom Kultus. und Finanzminifterinm 
IM ber Meile entſchieden werben, ‚daß die Witiwen» und. Wailen- 
abßheitzäge, ſowie die,@rheimraihstagen der bezeichneten Staats, 
hientsfategarien. fortan jemen. Kaſſen überwiefen werden und bamit 
den gegen, deren Berechligung zum. Beiteitt. erhobene Auſtand als 
befeitigt, betrachtet ‚wird. J — 
A. „Den nueulichen Rachrichten über die, Spaͤrlichlein der Einjeich- 
aunzen zu ‚dem wiebereiöfineten Aprogentigen Ciſenbahn- 
enichen- gegenüber erklärt die „Bayer. Zig.“ unterm ‚d.: „baß 
le bis hexige Betheiligung mit Rüdfiht, auf die gegenwärtige. Lage 
Ale den gehegten Erwartungen nicht zusüdfcht und die Hoffnung 
alt ausihlißt, dah det laut Anlündigung nur. bad laufende Etals⸗ 
jahr umfaffende, ziemlich mäßige Bedarf der Chendahnbaudolanons- 
Haffe, feine ‚wolle Dedung -aud ‚unter ‚den bermaligen. Berhältniffen 
ahne Schwirrigkeit ‚finden werbe.”  .. — 
Wien. 10. April. Die moͤglicherweiſe bevorſtehende Mu» 
gabe von Kaſſenanweiſfungen hängt mit dar politiſchen 
Situalion nicht zuſammen, Von einer Alterirung der Bankalte 
AR keinerlej Rede. — Die „Breslauer Zeilung“ iſt wegen wiedet · 
holten Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe verboten 
worden. (Zel. d. Sr. Vſnud) 
Berlin, 9. April. Die „Nord, Allg« Big“ fagt: „Die 
Berhaltung und Auswellung des Grafen Walperfee hemeifl, | 
daß in. Wien die Verbeimlihung der öſterreichiſchen Rüßungen 
wie tigen. erfheint, als die Verminderung der Kriegsgefahr durch 
Auniärung der. Wahrheit. ‚Welche Maßnahmen das öͤſterreichiſche 
Berfahren für. in-Breugen zeifende- Drfterreicher zut Folge haben 
muß, darüber wird ohne Zweifel die loͤnigl. Regierung ihre Emt- | 
fhläffe faffen. f 
. Babe. Dem „Shwäb. Merlur* ichteibt man aus Ba- 
denz „Wenn ich Inen bereits vor: einen BViehteljahre die Nach⸗ 
wir brachte, daß die italienische Rrgitrung bedeutende 
Auftäufe von Pferden in Norddeutſchlaud maden .Iafle und 
Amobefondere :mit eimens Pferdehaͤndler im Hannover einen ‚großen 
Atlord abgeſchloſſen Habe, "Io jeigt es ſich jeht, daß man ſchon 
damals Mbgslichteiten im Auge haste, welche jetzt erft fich verwirl⸗ 
When. Inpwifchen dauern die Pferdetraneporte nach Dialien mod 
Ammer fort, und zwar auf verſchledenen Routen. Die izine geht 
Sur Baden nach Bafel,-die andere durd ‘Bayern. mac dem: Bo⸗ 
Denfee.* * Ze KL 
"> Meder: das Befinden: des Erzbifhofe von Freiburg! 
witd der „lg. Zeitung“ von da aus vflenbar: mohlumterrichteter | 
Düelle! unter dem 7. geſchrieben, baß verfelde allerdings von eine | 
nicht unbedtutenden Unmwohlfein“ ergriffen worden fei, das in 
an derVornahme mehrerer kirchlichen Funltivnen im ed 







Cours der Staatspaplere. Hl 





Frankfurt, 40. April. 





. Diverse Aktien. : 


Hinberte daß aber, das Gerücht von einem Shlaganfall ein 
dloße Erfindung und daß ſeit acht⸗ Lagen ring, enti&lenene Beffer 
ung eingetreten fei, fo daß der Eribiſchof ſchon migber. ben ganzen 
Tag außer Bett zuhringe. N j 


Mforzheim, 8. April. Bei der heute in der Hiefigen 
Zunhale»gehaltsnen; ſehr zahlreich beſuchten — a * 
bu u g wurde folgende Grllärung: beihiofien: „Wir vrrabſcheuer 
den: in Augenblide drohrunden Bürgerlsirg- Inn! (a: mehr, da e 
mus bunefttichen Bineden dienen: würde, Wir wollen: die Loſung 
der ſchleawig · holſteiniſchen Ftage nur munter: Mitwirkung: beB-fchle® 
wig · holſteiniſchen Volles und mit ausdt ũdlicher Wahrung der deut. 
ſchen Interefien,: Mir; fordern alle - Deutichen, -namemtiich- dat 
preußiihe, Bolt auf, im gleichem, Sinne ‚die Stimme. zu erheben 
und zur Siherfellung- und Förderung der, vaterländiichen Ange. 
legenheiten auf die Ginberufung eines freigewählten- deuiſchen Par— 
lameni® zu dringen.“ (Shmwäb. M.) 


Dem „Memorial diplomatique” (nem: 7.) zufolge hätte bie 
dritte Sigung ber Donaufürkenigümer Ranferen;,: welche 
am 31. Mär, abgehalten: wurde, mur etwa eine Stunde 'gebauert, 
meil einer der Benoflmächtigten bemerkt :hatte, en erwarte- Inſtruk 


| tionen, um auf den Grund der Diskulfion eingehen. zu fünnen. 


In. der Vierten Gihung am 4; d. M. wären dann wichtige Maf- 
regeln getroffen worden, die bald ber Oeffentlichkeit übergeben wer- 
ben bürften. Die Ronferen.habe eine] Kombination feſtgeſtellt, die 
geeignet. fet, die Autonomie der Fürſtenihümer mit der Lebenüherr- 
ſchaft der Pforte zu vereinigen. (Bon. einer Bertagung :der Kon- 
fereng melden die Pariſet Blätter: bis zum 7. auffallender Weife 
no nichts.) oa. nnd { ’ : ; 
Florenz, 10. April; Die Biefigen Zeitungen melden, vaß 
zwilden vem Finanzgminkfer und dem Finanzausfchuffe 
ein. Einvernehmen zu Stande gefommen IR, in Folge deſſen beiber- 
ſeits ‚Zugeflännniffe- gemacht ſind. Man glaubt, die Refolutionen 
des Ausſchuſſes werben init’ Einfimmigfeit angenommen — 
— J ‚(Rt .) 
I, 9. Apiil. Prinz Napoleon: iR Hier ange- 
lommen. — Die Stwbenten ver Medizin mabıdie Univer- 
fität. Haben eine Dempnftra tion; wegen ned: neuen Reglemente 
Ins Werl gelegt. Die. Orbnung IRsıbald wieder hergeſtellt wor · 
den. Die Aniverfität wurde: in Folge deſſen bis auf Weiteres 
geſch loſſen. — Keane em ” (Zel.) 


—— e — e — — ñ — — — 
Hiezu bie Beilage: „Würzburger Anzeiger”. 





Verantwortlicher Redakteur: A. Hartmann. 
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(Sond.) 


Die Börfe verkchete heute im gũnſtiger Shimmung und es wurden für bfterr. Fonds und Altlen 
owohl als für Bp8t. 1882er Ameritanifhe Höhere Gurfe bewilligt, > i ö 


Erfolge’ dis deuiſchen Bundes, dad And bie Vrrbienfe Dcfterreiche 
une Preußens; der beiden :Otundpfeiler "des Bundes, um die 
deulſche Hatten 7 — 
Und diejer Bund ſollte jetzt gebrochen, diefer ſtolze und edle 
Bau ſollte zertrümmert, Deuiſchland ſollle wirder dem alten Elende 
Bıeis gegeben werben? Wicder ſollten die deuiſchen Stämme 
in brudermdrderiſchem Rampfe verblulen, um abermals unſehlbar 
die Beute des Auslandes zu: werden?‘ ‚Oder zweifelt man eiwa 
daran, daß dis: die unabmwendbare Folge eines ſolchen Krieges 
‚fin würde; daß Sieger: und Beſiegte gleichmäßig fi den Brieden 
and feine ‚Bedingungen von fremden Mächten müßten vorſchreiben 
laſſen, und. daß dieſen allein bie Füchte davon zufallen würden? 
CWahrlich, wer die Schuld an ſolchem Siege Irge, ben 
würbe fehr bald das eigene Gewiſſen richten, ehe noch die Geſchlchte 
iht unbeſtechliches Urteil über ihn Tpräche. ° I 
Wenn nun aber gleihwohl die Möglichkelt eines Krieges 
zwiſchen Oeſterreich und Breußen jo ernſtlich in's Auge gefaßt wird, 
alß es im der preußiſchen Cirtular · Depeſche vom’ 24, de. Mies. 
geſchehen if; fo iſt man berechtigt, zu fragen, welcher Grund umd 
Zwech ven: obigen Gründen des Rechtes und der heiligen Inte 
teffen gegenüber. in die Wagſchale gelegt werden Tann, und ob ſich 
»feine Wege der Berftändigung mehr darbieten. In den Differenzen 
über die Ausführung: ber. Gonvention vom Gaſtein kann jener 


Grund unmögli liegen. Dieſe Convenlion follte ja nur einen. 


vorũbergehenden Zufland herbeiführen, und um einiger Irrungen 
in. der proviforifchen Verwaltung Holſteins willen den ' deutichen 
Bund zufprengen und Deutiehland: in Bürgerkrieg zu ſtürzen, — 


dazu wird fi wohl Niemand enifhliegen oder befennen, wäre.er, 
auch noch fo fehr gewillt, feine befonderen Wünſche und Iuterefien : 


über alle anderen Rüdfidhten zu: fielen, . Die Differenzen müſſen 
AG in der That durch Berhanplangen zwiſchen den, beiden Gontra- 
‚hinten von Gaſtein -löfen: laſſen, oder durch Herſtellung «iner be» 
Anitiven Orbnung ihre: Beheutung verlieren. 


fal der Elbherzogthümer fans des Brumd und Zweck des Krieges 
nicht gefunden werben. 
feine nad unter dem beiden im Mitbefige befindlichen "Mächten 
noch gar nicht verhandelt worden. Solche Berhanplungen zu ers 
Öffnen, und der Bundebverſammlung die ihr unjweifelhaſt zu- 
Rehende Betheiligung an der Entſcheidung nicht vorzuenthalten, 
erfheint daher als der fi von ſelbſt darbietende Weg, wenn nicht 


der Krieg aus ganz anderen Beweggründen gewollt wird. Dem- 


nad. fann eine eingehende Erwägung der Sachlage fich laum der 
Ueberzeugung entſchlagen, daß die Kriegögefahr aus einem Mißbe- 
hagen über die ganze Befaltung der Bundesvrrhältniffe-und vie 
Stellung der beiden erſten Bundesglieder zu einander und zum 
Bunde heworgehe, und in der That deutet die preußifhe Eirfular- 
Depeſche vom 24. d. Mis. darauf hin. Wenn dem aber fo iR, 
wenn bie Kriegögefahr als Ausdruck des Mevifiondbepürfnifies der 
Bundesverfaffung ſich darſtellt, fo if «8 doch in feiner Weiſe zu 
rechifertigen, wenn zum Zwecke der Berbefierung daB Mittel ver 
binden laſſen; faum aber haben die Perfonen den Platz verlaffen, 
beginnt es im Kaften auf allen möglichen Inftrumenten zu ſplelen, 
Hände und Köpfe werden bei den Deffnungen berausgeftredt und 
biejenigen, die darnach faſſen, oft fehr unangenehm berührt. Deff- 
net man, ſo findet man die Brüder noch fefgebungen. Man 
fließt wieder und binnen wenigen Sekunden zeigt «8 ſich aber- 
mals, daß vie Brüder fih aus den ſchwierigſten Verwicklungen 
Ioßgemadt haben. Die Ameritanır glaubten durchaus, daß bier 
die Geifter ihre Hände im Spiel hätten und daß die Davenporis 
ſogenannte Medien feien, darch deren Vermittlung die Beifter ihr 
Daſein Tundgeben. ee: 

Aun,. wir beneiven bie aufgellärten Söhne Amerifa’s nicht 
um ‚ihren. finplihen Blauben an eine Eziſtenz von Geiſtern, die 
fi herablaffen, Sterblihen zu ihren Bweden dienſtbar zu fein. 
Beiden niht minder aufgeflärten Franzojen hatten. die ‚Gebrüder 
Davenport fein fo leichtes Spiel und «8 gelang ihnen nicht, ben 
Blauben an eine wirkliche Mitwirfung von Geiflern beraufjube- 
ſchwoören. Bekanntlich kam es bei dem erften Wuftreten der Brü- 
der Davenport in Paris zu tumultmarifhen Szenen, welche sin 
raſches Ende ihrer Borftelung hrrbtiführten. Trotzdem lündigfen 
Die beiden Lieblinge der Geifter eine Wicderholung ihrer Produf- 
tion an, indem fle mit feder Stirne behaupteten, der Zumult, 
meldet beh ihrer erſten Vorſtellung ausbrach, Habe die Geiſtet ver⸗ 
ſcheucht. ‚Die Geiſter müſſen im der That fehr furdtiam fein! 

In Folge der Barifer Vorgänge wurden die Gebrüder Da- 
venport nun auch vom der Preſſe Englands, wo man bis Sahin 


Denn: hierüber. ift ja. bis jetzt allem An- . 








Vernichlung und zwar Im "der derderblichften Weiſe gewaͤhlt wir 
nm = kıry a 7 5 med 7 
Sollle⸗ eine‘ der’ belden erſten Bündesmäcte ee wulllch für 
unerfrägfih Halten’, ‘ferner Mitglied des Bundes in feiner jetzlgen 
Geſtalt ju fen,’ ſo wäre ja dvch vor Allem die Frage zu ſtellen, 
ob denn nicht eine Unigeſtalung des Bundes ju erreichen” jet“ Die 
tgl. Regierung zweifelt nit, daß alle Bunbesglieber bereit And, 
fofort auf Verhaudlungen zu dieſem Zwecke Einzugehen‘; und in 
diejenigen’ Aenderungen ver Bunbesverfaffung zu willigen, melde 
den- Seftverhäftniffen entſprechen. Für ſie felbſt erfiärt‘ fie dies 
hiemit auf das Befltmmtefte, fer «3 nun, daß die Antegung hiezu 
fofort im Schooße ber Bumdesverfammlung gegeben werden, ober 
daß vertrauliche vorbereitende Verhandlungen tntet ven Rabineten 
eingeletfet werden wollen. ; — —7 
Aus vieſen Erwägungen wendet ſich die kbonigl Regierung in 
ganz gleicher Weiſe an die Regierungen der beiden erflen Bunbed- 
glieper und ſtellt an jede derfelden das Erfachen, ihr auszuſprechen, 
baß fie ſich jedes gewaltfamen Angtiffes auf andere Bundes · 
glieder unbebingt emhalten werde "daß: fie "vielmehr bereit 
-fel, fofort in Verhandlungen jur Wahrung des Friedens Im 
Bunde einzutreten,. Sur i — 
und zugleich ihr dan Weg und die Art der Verhandlungen zu:b& 
zeichnen, denen ſie den: Vorzug gibt, a Pass ar 
Ih beanftrage Ew. sc. ac., gegenwärtigen Erlaß zur: Kennt. 
nig des Serm-ad 1) Grafen v. Mensporff, ad 2) Brafenv. Bis- 
marck zu biimgen,: bemfelben auch Abſchrift davon -zu’ übergeben. 
Indem ih: Ihrem baldigen: Beilchte über den Vollzug dieſes Auf- 
nages entgegenſehe, füge ich den Unsprud meiner ausgezeichnenſten 
Hochachtung bei. "Münden; 31. März 1866. (465.) Frelhert 
v. d. Biordten.“ . 
Der offisiöfe Müncdmer Correſpondent der „A. 3," :fhreibt 
vom: 9. d.ꝛ Das wichtige Altenftüd, welches die „Bayer. Big.” 
beute am: der Spitze ihtes nichtamtlichen Theils unter ber Ueber⸗ 


‚I -fchrift:. „Ein -Echrtit igum Frieden“ - zur Deffentlichleit ‚bringt, dürfte 
U. ber aud in diefer definitiven Entſcheldung über daB Schick⸗ 


den fprechenpfien: Beweis liefern, Daß. Bayıına Regierung den 
Gm der gegenwärtigen Lage nollfommen ;würtigt, und nicht nur 
der Pflichten, ‚welche ihr -badurch auferlegt werben, fih bewußt, 
fondern auch mannhaft entfchloffen if zu deren Erfüllung in ihrem 
ganyen Umfang. : Ihre: biaherige Zurädhaltung findet im Diefem 
Dokument ihre: Erlärung : und. Rechtfertigung, namentlih auch 
denen gegenüber, welche fie zu einem vorfchnellen Separatbünpnig 
mit der einen oder der ambern der beiden im Gonflitt ſich gegen» 
überfichenden. Großmächle hätten -drängen mögen. Es genügt bier 
hervorzuheben, daß Dann der: Bruperlrieg in Deutſchland, welchemn 
vorzubeugen ſſels erfle Pflicht und Aufgabe bleiben muß, mwahr- 
ſcheinlich unvermeidlich geworben und bereitß : zum Ausbruch. ge» 
fommen, Bayern jedenfalls die Möglichkeit, noch in der zwölften Stunde 
dirmittelnd und verſohnend daymtfcher zu treten; "benommen ge» 
weien wäre, - 

Die -friltige Frage über die Beitrittöberehligung der prag⸗ 
maliſcht angeftellten Lyjeal- und Gymnaſtal · Profeſſoren und Stu⸗ 
dienlehrer zu dem Unterfühungsperein für bie Hinter- 


auch blind an ihre Geiſtermacht geglaubt hatte, ſcharf mitgenom« 
men und der Engländer Herr Gorelli unterzog ihren Spiritiemus 
feiner vollſten Aufmerkfanikeit. Das Reſullat feiner Forſchungen 
war, daß er,. in den Beſttz des Geheimnifjes der Brüder Daven- 
port gelangt, ih:e Borftellungen ganz im berfelben Welfe wiedergibt, 
nue mit dem Unterſchiede, daß er fi nit rühmt, mit Geiſtern 
in Berlehr zu Reben; er will eben nur eine Produlllon geben, die 
nicht allein ihrer Neuheit wegen das allgemeinfte Interefie, fon» 
dern auch an und für ih Staunen errgen muß. 

Machdem nun laut brieflihen Mitiheilungen aus Baris das 
mpferidfe amerifanifdhe Brüverpaar die Abſicht hat, au den „gut« 
mũthigen“ Deutfchen Beweife feine® geheimen Rapports mit ber 
Geiſterwelt zu geben, Hat Herr Direltor Sinnd, um dem deutſchen 
Publilum die Geheimniſſe dieſes echt amerilaniſchen Humbugs zu 
enıbäll,.n, Herrn Corelli für feinen Cireus gewonnen und wird ber- 
felbe . auch bier feine Vorſtellungen geben. Aber nicht allein vie 
Bropultiionen auf dem’ &ebiete des Spiritismus werden den Aben⸗ 
den im Gircus ein höheres Imterefje verleihen, Die jungen Töchter 
des Heren Goreli, deren gymnaſtiſche Leitungen aller bioher &e- 
fehene übertreffen follen, werden gleichfalls auftreten. 

Eine weitere Ucbesrafhung für das Bublitum haben wir be- 
reit® erwähnt. Es iſt dies ein feltenes Pferd von ben fanarifchen 
Infeln, welches Here Gorelli mitgebraht hat. Daffelbe, eine 
intereffante»Ratureriheimung, if gang ohne Haare, Schweil und 
Mähne und vom zarteften .Baw. Es wird durch Hestn-Hinge, der 
dasſelbe breffirte, dem Publikum vorgeführt werben. 


Has allgemeine ——— 9 muß für den im Auge ge 
hablen Zwe wendiglelt, bie verſchiedenſten po 
BEER PER HUHN 
b { j d h egieiung 
—* niger Anſtand, dieſe ee Baht In Borfdlag. zu 
bring 16 fie viefelbe für das lonſeiwative Prinzip förderficher 


etachtet, wie irgend einen andern auf künflihen Sombinationen 


beruhenden Wahlmodus. 
—— Die-nöheren Beflimmungen-für 


den leicht / qujuoidnen fein, nachdem eıfl das allgemeine Bıinzip der 


Wahlen ſeſtgeſtellt i, und kaun bie, Lönigl. Regierung- fi Für jeät 
baranf beigtänfen, in diefer Beziehung die Annahme ber direiten 


Wahl und des allgemelnen Simmrechto zu Brahtragen. 


Es IR hereils entwidelt worden, daß bie lonigl. Regierung 
6 für rathſam erachten muß, wenn bie Kegltrungen nicht der ger 
wählten Berfammiung die Initiative der Reform allein Überlafien, 
und fie beabfichtigt naher auch, fofort mit ihren "Hoher: Bundes · 
‚genofjen in die Verhandlung: über das Malerielle der Frage felbſt 
seinzutreten. : j 
nn Mm ſolche zu einem erfolgreichen Abſchluß zu führen, muß 
ſich aber: die Beſchraͤulung diefer Verhandlung auf die weſenflich⸗ 
Ken Buntte von entfhieden praltifher Bedeutung empfehlen. 
v., Wenn; pie Berhandlungen nun auf ſolche Weiſe dem mahrhaft 
‚bringenden Interefie der Ralion und dem erfahrungsmäßig »Moth- 
wendigen zugewendet bleiben, fo wird die Zeit zwiſchen der Beruf. 
ung und dem BZulammenirilt des Parlaments unzweifelhaft hin- 
srlchen, um die Grundzüge einer Vorlage. fefzuftellen, welche. im 
Namen ber: Gefammideit ber Megierungen. ber Berfammlung. zur 
Brüfung dvarzubieten find. wer 
Die Befimmung eines ‚feften Termins für die Berufung 
bed Patlaments wirb aber der Nation zugleich, die große Gewähr 
bieten, ‚vaß die Berhanvlungen zwilhen den Regierungen über die 
u .machenden Reformvorſchläge nicht vollſtändig in's üngewiſſe fich 
Hinauszichen lonnen. 


ea mit ihren hohen Bundesgenoſſen vertrauensvoll vorbehält, ſtellt 
He jegt den Antrag: (Holgt nun der geſtern wörtlich mitgetheilte 
Schluß des Antrags.) 
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Die bereits erwähnte Bayerilche Note. vom 31. Mär 
an bie Kabinele von Wien und Berlin lautet nah der „Bayer. 
Beitung* folgendermaßen: 

j „Hohgeborner Graf! Die Differenzen, welche zwiſchen ven 
Regierungen von Deflerreih und Breußen über den Vollzug der 
Gonvention von Gaflein eingetreten find, waren der Möniglichen 
Rıglerung bisher nur In vertraulicher Weife befannt "geworben, 
und diefe Hat daher auch nur im gleicher Weife gefucht, von ihrem 
Standpunft aus auf deren Ausgleihung binzumirfen, um fo mehr, 
als fie nicht annehmen zu dürfen glaubte, daß ben friegerifchen 
Ugitationen der Preſſe irgend eine reelle Grundlage gegeben ſel. 
Dur die Girkulardepefhe deu löniglich preußifhen Ken, -Minifer- 





Bräfdenten vom 24.2. M. und die auf Grund verfelben von dem 





wenn er ber Intelligenz. angehöre, nah, und nad allen Bottle: 
et ein. Der Eniſchluß, ih das Leben zu nehmen, fei ihm 
omit bei einem intelligenten Mann begreiflih; anders fei es jedoch 
m der That. In dem. Augenblide, als ein folder Entſchluß in 
je That übergeben folle, dringe fi) Jedem, der einmal an Gott 
geglaubt, diefer. Blaube von Neuem wieder auf, und er höre, wie 
man ſprichwörtlich fage, „die Engel fingen.” Bei einem Weibe fei 
ſelbſt der Eniſchluß ſchwer begreiflich, da dieſes, wenn «8 aud 
noch ſo ſehr emanzipirt fei, den Gottesglauben niemals vollends 
aufgebe. „Es lann nicht anders fein“, ſchloß Herr Tuvora, „all' 
jene Selbiimdrver find in dem Wahn befangen, Golt ſelbſt berufe 
fie vom Leden ab, indem er den Enifhlug zum Seitfimord in 
ihnen rege werben fäßt.” Herr Tuvota bemahrte während des 
Geſpräches fortwährenn einen volllommenen Gleichmuth, und «8 
wäre mir nicht im Minveften beigefallen, diefe legten Aeußerungen 
für Spiegelungen feiner. eigenen inneren Seelenvorgänge zu halten. 
Ih ſah ihm feit jenem Lage nicht wieder.” Da fid eine große 
Anzah befhäftigter Parteien bei dem Wiener Landedgerichte ale 


Befhädigte gemeldet haben, deren Gelder Zuvora bei der Epar- 
. Fafle eingelegt zu haben vorgegeben hatte, if die Sparlaſſe · Direllion 


in Wien hievon verfländigt und zur Eillärung aufgefordert wor · 
den, inmieferm dieſe Angabe auf Wahrheit beruht, wo fi jedoch 
hetaudſtellte, daß weder auf biefen noch jenen Namen von F. Zu- 
vora irgend eine Einlage geleiflet worben ſei. 







sebenfo berechtigt, als durch ihre Stellung im Buhbe 


J entgegen. 
Indem die lönigl. Regierung alles Weitere den Berhandlun- 


föniglidh preußifchen mar nur mündlich, aer 


1} 
e Rbe beren ung to 
b hung se ti * n 
m niglich u 
den beiden erſten Bundesmaächten Differenzen ber 


ernfteften Urt befichen, daß zur Zeit keine Verhandlungen jur 
Uusgleihung bderfelben geführt werben, und daß die Austragung 
berfelben durch Waflengewalt als eine nicht ferne liegende Mög- 
‚Bel biefer Sachlage crachtet fi die Wnigliche Regierung 


Derpflichtet, 
aus ihrer bißherigen Zurüchaltunz herauszutrelen, und ne 









Haltung bes Friebens Im Bünde und zur Wahrung ber jhwerbe- 


drobten Interefien Deulſchlands ih mit voller Offenheit an die beie 
den erflen Bundeßgkiiddst zu wenden. EU bedarf wohl leiner weit- 
läufigen Ausführung darüber, daß das Bundestecht jeden Krieg 
zwiſchen Bundesgliedern ſchlechthin verbietet. Die Beſtimmungen 
ves Artitel XI der Bundesalte find im dieſer Hinſicht zu Mar, 
um einen Zweifel zuzulaſſen, und ſchließen eben fo wie vie Na— 
tur und der Zweck des Bundes “die Möglichkeit ‚aus, daß für 
Deſterreich und Preußen etwa um Ihrer Stellung als turopäifde 
Mächte willen eine Ausnahme hievon zuläflig wäre. Der Artikel 
AL der Bundesafte und Artikel 19 der Wiener Schlupätte zeid- 
nen aud ven Weg vor, auf welchem alle irgend denkbaren Dif- 
fesengen wiſchen Bundesgliedern ansgetragen und Thätllichkelten 
zwiſchen denfelben verhütet werden follen. Es wird nicht beftritten 
werben fönnen, daß ein Bundesglied, welches mit Umgehung vie 
18 Wegee jur Seldſthülfe fchreiten und gegen ein anderes Bun- 
a. Ktieg anfangen würde, als bundesbrüchig zu belrachten 
wäre. : 

Nicht minder als die Grundfäge des Bunvesrechtes ſtehen 
aber nie heiligſten Güter der Nation und alle Rebensinterefien 
ſaͤmmtlicher Bundedglieder einem Kriege unter dieſen gebieteriſch 
Nachdem die durch Jahrhunderte baucınden inneren 
Zerwürfniffe und Kämpfe das deutiche Reich dem Untergange ge» 
weiht und alle feine Glieder in Erniedeigung und Elend geſtürzt, 
ben deutſchen Boden zum Schladifelde für frembe Hette, die 
beulfhen Stämme zu Gegenfländen fremder Herefhiuht gemacht 
hatten, hat bie begeifterte Einigung und Erhebung ber Fürſſten und 
Völker Deuifhlande das fremde Joch gebrochen und Recht, Ehre 
und Sitte der Heimath wieder hergeſtellt. Als Frucht des Sieges 
ift der deutfhhe Bund gegründet. worden, und wie man aud über 
das Bepürfniß einer weiteren Ausbildung und Verbeſſerung feiner 


Berfaffung und Einrichtungen benfen mag.. Niemand Tann beſtteiten, 
dag er Über Deutfhland einen Segen verbreitet hat, «der vorher 
in der ganzen beutfchen Gefhichte ohne Beifpiel war, 
Jahre des inneren Friedens, fünfzig Jahre, in denen NZ mand 
gewagt hat, Deuiſchland anzugreifen, in denen kein frembeb Heer 
den deutfhen Boden betrat, fünfzig Jahre der Entwidlung und 
Blüthe aller geiftigen, fittlien und materiellen Kräfte und Inte 
teffen, welche endilch die Wunden des breißigjährigen und ber 
fpäteren Kriege heilten und Deutichland wieder auf die Höhe dor 


Fünfjig 


ben, von welcher eigene Schuld «8 geflürzt hatte — das find bie 
Ueber die in letzterex Zeit von‘ Tuvora ausgeführten Hand- , 
Jungen erfährt die Wiener Zeitungs-Korzeiponyen, noch Yolgendes-: 
„Tuvoia engagitte, vor einigen Monaten nit weniger ala acht 
Sihreiber, von denen jeder eine Kaution von 200 bis 500 fl. cr» 
legen mußte. Sie erhielten einen Monatögehalt von 40 fl., hat- 
ten jedoch tagsüber gar nichts zu Ihun. Seit mehreren Monaten 
erhielten die acht Schreiber nun feinen Lohn und werden diefelben 
aud ihre Kaution verlieren. Folgenden Coup führte Tunors am 
einem hochgefellten Beamten in Wien aus. Gedachter Beamter 
bendthigte nämlich dringend Geld und wendete ſich deßhalb an 
Zuvore, der fi ihm gegenüber als guter Freund gerirte, Tuvota 
verlangte Hypothel, welche er aud erhielt, Der Beamte übergab 
ihm nämlich als Pfand feine ſämmtlichen Deden (16 an ber 
Hahi), welche einen Werth von 500 fl. repräfentisten. Tuvora 
verfaufte jedoch die Orden an einen biefigen. Jumelier um dem 
obengenannten Werth und übergab dem Beamten nur 109 fl.“ 





Ueberrafchungen im Eircns. Hinne. 

Amerifa und England haben in den letzlen Jahren die Ge 
brüder Davenport wiederholt angeflaunt, und bewundert. Die 
Art ihrer Produltionen iR befannt. Ein Kaften mit vier Wänden 
ohne Boden, groß genug, um drei Perſonen zu faffen, fıllt ein 
dunfles Zimmer dar, worin fih die Davenpotis durch ‚Verfonen 
aus dem Publikum mit Striden auf alle erdenkliche Welſe feſt ⸗ 


KIN. Würd. Zig. 
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15 WR 12 nllor sg ben ihnen, yo; 
Der ppreußpiſche Alrag nu mi 
welcher in ber borgefltigen Bunprsiagöflgung ‚gehelt wurde, liegt 
Heute feinem MWorljaute nah per. In dem erften Theile des «n- 
frag6, den wir morgen vollländig nadlragen werden, wird bie 
Noihivendigleit einer Reform. ber Bunbeivefäfun entwideli und 
— das Unzulänglihe ver Bundesmifitärcinrichtungen be⸗ 
ton. 8, wird erwähnt, eine heivorragende deulſche Regierung 
(Bayern) habe in ihrer nad Berlin und Wien. gerichteten, neue 
Ticpen Mitihellung (f. u.) ‚ven —— aubgeſprochen, daß die 
gegenwaͤrtige zwifchen Preußen und Deſterteich drohende Kriegtge 
fabe der Ausdrug des Mißbehagens Über die mangelhäfle Ge⸗ 
Raltung der Bundesperhäliniffe ſei, und die erwähnte Megierung 
babe hieran den Austeud der Bersitwilligkeit gelnüpft, ihrerfeilß 
auf Verhandlungen, Über wine —— der Bundesyerhaͤltniſſe 
einzugehen. Die preuhiſche Regierung zweifelt nicht an einer glelchen 
Bereitwilligteit aller ihrer hohen. Miimerbändeten. Rachdem in 
dem Antrag ferner darauf hingewleſen if, daß Deulfchland, wenn 
8 in feiner jehlgen Verfaſſung . großen, emppäilden Kıifen ent- 
gegengeben follte,. entweder der Revolution oder dag Fremdherr 
ſchaft verfallen würde, Heißt es wörtlich mei; ... .5 ; 


AZu der Frage num von der Reugeſfalnuſng ber Bundeöver- 
foffung ſelbſt dann fich die Igl. Regierung, "wa® ihren eigenen Statıd- 
puntt betsifft, im. Weſentlichen auf die an- vie deutſchen Regler 
ungen unter dem 22. Seph 1868 Herichlete Eröffnung einfach 
zurũckbeziehen. a ed u 

Sie’ glaubt indeh fon jetzt darauf bedacht fein zu follen, 
bag neuen Verhandlungen ein beſſerer Erfolg ale bisher geſichert 
erde, umd bag bie” Wundesorrfammlung  zundrderft die Mittel 
nd Wege in ernffeſte Erwägung ziehe, welche den Regierungen 
wie der Nation im diefer Hinſtcht eine beruhigende Zuverſicht fir 
vie weitere Entwicklung der Angelegenheit‘ geumähten Knpen. : 

— Die Gedichte !ver Mannigfäden im. ten eblen Sahnehnten 


n 


Zur Affaire Tuvora 
kommen dem „Bifb.* von Seile eines’ Korrefpondenten, der feit 
Sahren im Verlehre mit dein BVerflorbenen ftand, einige Mittheil ⸗ 
ungeh u, dir, wenn fir das Dunkel, in das bie Sache nod ge. 
Hi iſt, auch nicht vollende aufklären, dennoch einiges Licht hin- 
einwerfen und auferbem in das Innere Stelenleben des Mannes, 
der nun eine fo traurige Berühmtheit erlangt hat, maunchen Ein- 
bild geroähren. „Bor. elwa drei Wochen“, 'fo' ſchreibt der Ger 
währsmann, „befucdhte ih Herrn Tuvord in feinem Buüreau und 
fand ihn mie immer fehr heiter und tedefelig. Mitten in einem 
Gelpräche zog er aus einer Tiſchſade ein gläſernes Tiegelchen vor, 
worin fih etwa 1 Roıh Gyanfalium befand. Er fragie mich, ob 
denn dieſer Stoff-wirtlich fo giftig fe, daß er den Menſchen tb: 
tem loönne. Nachdem ic ermwibert, daß doch ſchon genug Beweſſe 
von Bergiftung mit Cyankallum vorliegen” bemeikte er, „daß «8 
ein Gift iR, bezweifle ich nicht, fondern nur, daß ed in geringer Do ⸗ 
fie augenblicklich iddtel. Ich bezweifle «8 deshalb, weil man «8 
fo leicht hei nen Materialiften befommt.“ Hierauf erzählte mir 
Her Tuvora, dag er das Gyanfaliuin für Peine Whabır, der 
aus Riebhaberei ſich mit Photographie beſchäflige, gekauft habe. 
Unler Geſpräch wurbe plößlih unterbroden, da ein Zelegraphın. 
Bote in’ "Zimmer trat und eine Depeſche überbrachte. Kerr 
Zuvora Iad fofort die Depeche und bemerfte hierauf zu mir, fie 


fei etwas zu ſehr in der Zelegraphenfprache ‚gefchrieben, ein 
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im EJanpe. Matea, iu Reugehaltung des ‚nationalen ‚Berlafinngt- 

verteß zu ſchaffen. 


7 8 re » Laimmeits$ MUIdnaf 
Renee immer: bei- dem. Muslauih vraſchiedenattiger 
Meinungen yud der Anfammlung eineh .uplofen. Materials chen 
geblieben find, fo geſchah dies, weil «8 an ber außgleidhenben und 
Aeibenden: Kraft. dr: nanonalen Geiſteanbei Dielen. Berhanblungen 
fehlte und die yartifularififchen . Gegenfäͤtze zu ſchreff und einfetiig 
daber Fefgehalten. wurrben.t 2m. ner 
‘in ſolcher, zu hbherer Einigung der Gegenfaͤtze führender, 
Falwi if nur in: ztiurr aus allen Theilin Deutſchlands "gewählten 
Verſammlung zu: finden. Wollten’ dagegen die Regierungen ind 
foldhen :Berfammiung' salfein die Iniliative dezüglich der Nrlonftridl 
tion ‘der Bundetverfafſung überloffen, wie dies im Johre 1848 
gtichah, fo würden dieſelben Gefahren der Weberhrdung und Dir 
Nihtadhtung des im deutſcher Eigenthümlichtelt wirklich :Wegrän- 
deten wieder erwachen und damit die Goffnungen des beutfchen 
Volkes: einer neuen Käufhung entgegengefährt Werbentun- « * 3 
: Mur "durdh ein Zuſammenwinten beider Wattoren’ kann dahet, 
nach der fehlen‘ Ueberſeugung der k. Megletüng,’ das A erlel 
werben, daß auf bem Grunde und innerhalb des Rahmene 
alten Bundes" eine neu‘ Ichemefägige Schopfung erflihe. < '- 
Diefe Erwägung IR ce, melde bie f. Regierung au bem Bo 
fdjlage an ihre Hohen Mitverbünbeten beflimmt, tie Nefo 
Bundes fofort da mit im Angriff zu nehmen, bap zur Mil 
wirkung für die Neugefaltung der Berfaffung burd 
313 eine allgemeine deutſche Berfamm- 
Tung von gewählten Verttettin derufen, Werbe, „, 
Die Ü Regierung hat berelis im ihrer ‚oben erwähnkn. Dar 
legung nom 22. Sept. 1863 emimidelt, ; —— Bere 
ker ung, wie fie hier ins Auge gefaßt ig am zmedentfpreden 
en gebifpet werden Fänne. - Sie muß, auch jet au ber, bama 
deriretenen Unficht fefhalten, daß für, eine — ne 
um in&befondere das Öntereffe ‚ver Brfammipeit und. dad einheitr 
liche Prinzip al® ſolches zur Geltung, in ‚bringen, der Grunpfag 
ber bireften Vollswah! im Gegenfage zur Delegation. der Einjelf- 
Kammern allein annehmbar erfheint., .. Re 
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meldete, ba Alles bezahlt ſel. Diefe Depeſche wurde fogleich auf 
daB: Telegtaphenamt “befördert. Ich verlich Herm "Zuvora und 
befuhte ihn eiſt nach etwa acht Tagen. IK fand ihn abermatk 
in heiterer Laune, und lächelnd Ihellte er mir mit, daß jıne De. 
peſchenangelegeuhelt auf einem Mißverſtändniß beruhte, ja daß der 
Floyd’ fogar zum viel Geld von ihm erhalten habe. Nachdem er 
diefe Sache ih wenigen Worten berührt, rüdte er plögli wieder 
mit dem verhängnigdollen Glaßtiegel hervor. Er fagte abernald, 
man überfhäße die giftigen Wirkungen des Gyartallums, er glaube 
nit daran, ja er habe fogar ein Meines Körnchen zu fl ge⸗ 
nommen, ohne davon Im Geringiten afflsirt au werden; er glaube, 
daß er’fih ollmählih om dieſes Gift gewöhnen Tönne, mie vie 
Arfenitefier an ihre Leibſpeiſe. Won Gyanfali kam unfer Geſpi 

auf ten Stibimorb des Profeflors Stubenrauh und deſſen Gattin. 
Beit Zuvora’ bementte, HE einem Manne nehme ihm ein derartige 


Die im „Moniteurt,,tunbgegebenen: Sermingı für bie Raͤu⸗ 
mung Mezieod, wurden vom ‚Raifer feitgelegt, ohne daß Mozimi- 
lion davon Kenniniß Hatte, noch auch vorgämgig irgendwie fein 
Einverfänpnig. damit erflär „hätte. _ Es beſteht nie. Abſicht, eine 
franzöfiiche Region ia Mexico ‚unter Gommando des Dberflen Dyr 
plm, zu era. et V 
‚ Briefe. aus. NRom vom 4. d. über Marfeille melden, daß 
der Bapfl, indem er auf eine Adreſſe von 400 Ftanzoſen, welche 
itm vom Hergog v. Rohau überreiht worden war, antwortele, 
fuine Grtennttichleit aus prach für die Hälfe, welche Sranfreih ihm 
ſelt 1848 befländig . gefeiftet habe; er erwähnte mit vielem Labe 
der. Mebe ‚deB, KRailerd ‚ bei Eröffnung der, franzöfiihen Kammern 
und. der Üoreffen der letztern, infofesn fle; vie ibmiſche Ftage her 
tiefen. Pins IX erflärte: aller irdiſche Ehigein fei feinem Herzen 
fremd und bie Päpfle feien unempfäuglich für.bie Eitelkeit der, 
Macht. — Man ſptach in Rom von einer außerordentlihen Gom« 
aiflion ber —& welche in: Folge diplomaliſchet Mittheiluns 
- gen zuſammengelrelen wäre. — Migr, Ledochowsli, Erzbiſchof von 
Voſen und. Peimas von Polen, hat Rom vetlaſſen, ausgerüſtet 
mit der. geiftlichen Macht über olle ehemaligen. polniſchen Provin- 
ven vor der Thellung. Der Papſt hat ihm ein mit Diamanıca 
geihmüdtes Hirtentzenn gegeben. (2. &.) 
. oreny, 5. April. Heute gegen di: Proleſtanten, ‚morgen 
a8 Militär, damit.ed ja feinen Tag an blutigen Auftritten 
— Dieomal iſt Riminl der Schauplatz, wo nach einem Bericht 
ip: „Sorriere JItalianuo ſeit mehreren Tagen ſich Civiliſſen und Soldaten 
belsegen, Die Spannung beflond ſchon feit längerer, Zeit; der Aus- 
bruch ;mwurhe aber durd die Grmorbung eined Gorporals verählaßt. 
Der. Streit erhielt, folhe Dimenflonen, ‚daß gegenfeilig von ben 
Waffen Gebrauch gemacht wurde, und auch nie Garabinieri gend» 
tigt waren, mil den Mevolvern zu „feuern Auf beiden Seiten 
find mehrere Todte und. Verwundete ‚geblieben, ‚und tie -Streilig- 
keiten ſcheinen mad nicht beendigt. (A. 3.) 


Frankfurter Börse (vom bis 7. April.) 

„7, April. Die —5 feierten ‚schon goldene Tage, denn ibr. Weizen 
Blühe, wenn Alles mishräth; aber diese Wöche war ibnon weniger gewogen; 
Ki’ Sonntag im Frivatverkehr herrschte’ höch grosse Flauheit, erat am Mon- 
tag; dem zweiten Österfeiortage, ontwickbits ‚sich eine bessere Tendenz, und 
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Kreditaktien. 0.7. 050. Rast: ng 1514, 
Nationalbank 2 2 02 2 20 WB, 471:.780 8308 
«. ‚Io ‚einer Zeit, wa..den Pferdehändiern und „Rosskämman‘; din Ehre 
widerfährt,, telegraphisch ausposaunt zu werden, und wo es Leichtgläubige 
za Huhderten ehr. die sich von solchen Zeitungsberichten ängstigen lasson, | 
ist’ os kein Wunder, wenn den solldesten Papieren kas Brett 'unter den 
Füssen. weggezägen wird, Sonst suchte magı,gine süddsutsche Obligation | 
mit,der Laterne, heute ist Alles ausgebot Ach .dio Prioritäten sind 
sämmtlich in den Bann getban, die Kurse * Westbahn-Obligstionen, der 
Eivorneser - und der Lombarden sind ausser len "Verhältnis gefallen. 
Unsere besteii: Bi-B.-Aktien müssen | mt Jeiden j:-riicht Iminder alle Zettal- 
und ;Kreditbankaktien, die ahne :Bücksicht auf die guten Dividenden des 
Vorjahres schlechter notirt aind.als varher.. — Nur ein Stern leuchtet und 
das ist Amerika Wer soll es jetzt auc den Leuten verdenken, wenn sie 
Alles zur Thüre hinauswerfon, um sich dafär‘jeno Fonds zu kaufen, die 
einen nicht | beständig an Bismarck‘ und ’Mensdorff erinnern. Die Obliga- 
tonen mit „dem Sternenbanner. haben zwar ‚auch ihre Schationseitef, denn 
mit der kolossalön Schuld wird man .nicht so leicht fertig, wie der sangui- 
nische Yankee glaubt. Abor immerhin hat man ‚Recht, sein Geld über 
den Ozean zu schicken, und es weder Preussen noch Oesterreich zu geben, 
um sich ‚unter einander todtzuschlsgen, Uobfigens ist den amerikanischen 
Fonds durch ‚die Ruhestörung bei uns eine. grosse, Epoche entgangen. Bie 
rechnen sich von New-York auf.7% heraus und habon es bier nur mühsam 
auf 751/, gebracht. Es gehen durch die Arbitrage grosse Posten nach dem 
Hefmathland und es bleibt nun abzuwarten, ob man’ sie dort mit “olfenen 
Armeb wisder aufnehmen wird 

Oesterreichische, Kredit-Aktien erholten sich momentan bis 164, konn- 
ten sich aber nicht behaupten. Wir hören, dass man tüchtig. an einer Ro- 
organisation der Anstalt arbeitet; hoffentlich wird auch Graf Larisch ein- 
sehen, dass die Bodenkredit-Gesellschaft allein keine gentigendo Stütze für 
ihn ist. Die :kleindeuitschen 'Kredit-Aktien ganz ohno Lebon. " Frankfurter 
Bank 1501,B , österr, Nationalbank ‚bat sich rageli über, 800 erholt, 

Der Ausweis der Frankfurter Bank vom 31, März zeigte eine nicht 
unerhebliche Abnahme der Ansprüche an dieselbe im Laufo dos vorwichenen 
Monats, namentlich erfahr das Platzportefeuille dien stärker Rückgang um 
": 2,242,000, -der Grund. dafür ist aber lediglich in der Konkument- des 
Privatverkohre zu suchen, in welchem, bis Budo vor. Wocho bedeutend 'unter 
Banksatz diskontirt wurde. Dieses Verhältoiss bat. jetzt aufgehört. die vor- 
sichtigen Geschäftsleute füllen ihre Kassen und der. Geldstand ist daher 
weniger gut. Fremds Derisen flauer und in langen Sichten schwer anzu- 
bringen. - Kurz London fiel bis 11#5/,, raris bis 94. Wien höb/sich wie- 
der -auf I11ffı5 es ‚ist jetzt, waniger abhängig von des -‚Luftägeftigen dor 
österreichischen Fonds als früher. ‚ i 3 * 

Die proussischo Antwort an Oosterreich wurdo bier im Allgemeinen 
günstig kufgenommen ‘und auch im Abendvorkohr war die Haltung eino' füste, 
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blidlich die vullanifchen Erſchelnungen in ber "Bucht von Santorin 
beobachten, wird ih, ven „ar. I.” "zfofge, in den nachſten Lagen 
auch ein badiſcher Mepräfentant ber "Univerfität Seivelberg gelellen, 
der junge Wröfefior Meis von Mannhelin. Dirſelbe begibt‘ ſich 
nah Berathungen mit Wrof: Bunſen und andern hieſigen Rory- 
phäen der Wiſſenſchaft, mit rn 3 ar und. Inftramititten' virs 
fehen, auf den Weg; und man Hoff "dafur Ihn’ Iniereffante 
Rittheilungen zu erhalten. I u 66 sr 99 
Allzei, 8. April Die hier abgehalte ne Bolfeverfamm- 
lung, von circa 5000 Männern beſucht, Vorſihenber Anwalr Wo 
ber, Redner Dr, Grün aus Frankfurt, Umwalt Finger und Pre» 
forind aus Ahei, nahm einſtimmig nachſteheude Erflärung al ! 
1Y Wit verdammen als rechtswidrig und unbeulſch die Annezionb⸗ 
politit BSliomarde, welche einzig die Schuld af der unheilvollen 
Lage des Valerlands Irägt. 2) Wir verdammen bie unausbleib⸗ 
tiche Folge dieſer MbenteuerpofHifl, daB Herehmiehen des Ausdlandes 
tr eine deulſche Angelegenheit, als Landrs ⸗Hochverrarh. 3) Es iſt 
Pflicht des gefammten deutſchen Volkes, dem hrrandrohenden Kriege 
zwiſchen ben Häufern Hohenjollern und Habehurg mit dem ulfer- 
entſchiedenflen Nein“ entgegenzutreten, "und" bie fofortige Anerken 
nung des Selbſtbeſtimmungsrechles der Eibherzouglhürer gebieteriſch 
zu forderu. 4) Es if Pflicht des preußiſchen Bots, vem dab 
Berfaffungdgefeg und die Ehre verletzenden reiben‘ Fehrer 'Yunter- 
fegterung ein Ende zu machen; jede Sympathie mit fremd dimem 
Zwecke diefer Regierung, jedes Eingehen anf die vorgebliche Bun- 
bedreform MM Verrat au ber Freiheit und dem deutſchen Baterfande: 
Fluntern, bei Zürich, 5. April.“ Die Hieflge Redaktion 
der Zeitfäprift dis Vereins deutlſcher Iugenleure verſenden ſoeben 
ine Einladung zur neunten Hauptverfammlung dieſes Vereins 
welche vom 23. bis 27. Mai vd. I. im Han Mattftüben ſoll. 
Sammelplatz iſt der Mägdeſprung bei Harzgerode 
Paris, 7. April. Siute Morgen um 11 Uhr überreichte 
Graf v. d. Goltz Herrn Drouyn de Lhuys den Textder Antwort 
Btemarde die zu’ gleicher Zeit won "Berta nach Wlen abgegan⸗ 
gen fein fol, refp. in Wien überrelcht wurde, — Män hat be» 
merft, daß In per'Tigten Zeit mehtere Minifter In Verſon gemiffen 
nliche Tommiſſiond · Sitzungen beigewohnt haben, Biaher mar dles als 
4866. und 4867 erſtattet. Im Eingang begründet er. den Bom- | eine nach Parlamentarismus ſchmedende Sitte wicht aͤblich, und 
milftonsantrag: „SH. Kammer wolle ben Wunſch zu Vrotofoll er | man glaubt daher Mr er’ jehigen geringeten-Spiönigleht chren 
Nären, großd. Regimang möge mit ihrem ganzen Ginfluſſe nahin | Ucbergang zu der viel begehrten Reform zu ſehen, welche die Mi- 
foisfen, daß die An’-der Bundeskriegsverfaffung beſtimmte Bien» | nifer wieder im bie Kammer führen, wiüube. — Man iſt ſeht we⸗ 
zeit von 2 Jahren Für die, Infanterie auf 14/, Jahre und die | mig eabaut in der offiziellen. Welt, daß nicht: meinber denn 800 
Dienifzeit der Übrigen -Waffengattungen: im Berhältnig fo weit | Sranzofen nach Giaremont geraift ſind, am ſich en den Sr 
thunlich herabgeſetzt werde.“ — Zu den Belchrten, welche augem- | frierliähtelten zu bethefligen., 


Voiſthende noch einmal‘ Hin Motel, welcher dur Grheben der 
Hände von ber ganzen Berfammfung mit Einmüthigkeit angenom- 
men wurde. Da: fein anderer Mebner mehr auftrat, «jo wurde 
die Berfammlung geſchloſſen. — RM 
0 Wien, 7. April." Aus Web trifft ſoeden eine bedeutſame 
Miüpelung ein. . Es har ſchon jeht als ausgennacht ‚geilen, ‚pa 
die Magnatentafel nem Beitsitt zu der vom Abgeordnatenhaus be« 
fhloffenen (zweiten) &urefe einfach, und ohne ihrenfeits feibfftämdig 
time Moreffe zır forimhliren, ablehnen wird, und es gift bier m 
Wien wenigfens als wahiſcheinlich, daß in einem. ſolchen Fall das 
Abscoidnetenhaus darauf veizichtet, jeme Adreſſe einſeilig abzuſen · 
den und fir vielmehr ya den Alten legt. Damit würde pin 
diefer Zwiſchenfall“, wie er" fefnerfette von den offljißfen Blättern, 
Blesmal, in zichtiger Burausfiäl, bezelchnet murbe, in einer. für den 
Ausgleich hoffnungsreichen Weiſe erlebigt fein. . (8 3, 
» » Web, 7. April: Die Bmdlfer-Kommiifion beſchloß 
heute vie Kommifflonei zur Mebifton der Gausorbnung, zur Aus 
arbzilung eines Nalionalliälen · Geſehzvorſchlages und zur ‚defluiliven 
Rıgelung des BVerhältnifies zwiſchen Ungarn und Siebenbürgen jo- 
fait zw beantragen; und ſollen die erflen" beiden aus 36 Mitzlie⸗ 
Bern beſtehen. Ferner wurden noch fünf andere Kommiſſtonen für 
Regelung der Munizipien und. GOemeinden, für Gopififalion, für 
Religion und öffentlichen Unterricht, für Vollswirthſchaft und ſchließ · 
Hd: für Öffentliche Infitite genehmigt jedoch vorläuftz nur im 
Bringipr. “Die Wahl diefer Mömmilfionen To erſt dann erlofgen, 
ivınn alle Mitglieder des Hauſes ſich darüber aus geſprochen haben 
werden, für weiche Rommiiflon ‚ie-gewählt ſein wollen. Sänmi 
lihe Commiſſlonen Haben das Prinzip des werantiwortlihen Mint 
ftertalfgftems vor Augen zu behalten. 
= fen,. 6. April. Die Mefervenbefdrverung aus unferer 
Bıovinz Damıt unumterbaohen fort, - Vorgeſtern wurden die. Re: 
feroiftem der Garde auf der Eifenbahn nad) Potedam befdrbert, 
und 'geflein 300 Mann Wlöniere und Feſtungsarlilleriſten nad 
Slogau, Der. Anfauf von Pfcrden zu, auffallend hoben Prelſen 
dauent. ford. « 1 — W. 8.) 
Nerloruhe, 6. April. Der Abg. Mol bat gepmdien 
Bericht Über das ordentliche Budget ves Kriegsminiſterlumg "für 
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übrigen war mit braunen Fledem bededt. Beim Lrichenbtgangh 
ain 6. Abends bethelligte ſichAne unüberſehare Menge’ von Bad» 
menden. "Der Sarz der Moſſta ar A 2 


bringen laflen,: wie. betäubt; die Tochter Alviſia war, wie die Bor 
ſtadi · Ztitung meldet, noch wach und las. Wudolph Tegte ſich in 
das eigene Beary ra tam Tuvora zu Tune und ſagte, er ſolle von munp 
einem „Stangerl*, welches er ihm reichte, Loften, es ſei fehr gut, von frifhen Blumen, ven ihr die. Gabetten dB _Infanterie-Begi- 
was aber Rupoiph glüdlicherweife nicht that. Der Bater land nun auf, | ment? Baron Roßbach gewidmet hatten, gegiert, Getragen wurde 
ging im Zimmer auf und ab und irug Rudolph in das erſte j er vom jfehB Gtudirenden der „Sofephfladt,“. Die. fünf Gärge 
Zimmer. Aloiſia war mittlerweile ſchlafen gegangen, und es | wurden nebeneinander in bie Erde: gefentt. . 

dauerte gar nicht fange, fo lam Tuvora mit rinem Fläfhchen In |, 
der Hand zu Ihrem Beite, wedte fie und fagte zu ihr, indem er 

ihr das Fläſchchen reichte: „So, Loiſerl, da trink, aber du mußt Bermifchtes, z 

Alles trinten, fonf wirft du nit gefund.” Diefe Worte wurden Ja diefen Tagen dat’ Profeſſor Firmenih-Richark, nad fünf- 
von den beiden Knaben Rubolph und Franz. ganz deutlich ver- | undzwanzigjähriger, Arbeit, fein umfafjendes Werl: „Dermaniens 
nommen. Als Mloifla ausgelsunten hatte, ging er, nachdem er | Böllerftimmen”, beendet. ES haben fih außer den deutſchen. 
fie gelüßt,. zu den zwet Söhnen hinein und nahm Rubolph F ſämmiliche gothiſch ˖ germaniſche Stämme (die Holländer, Flamänder, 
zu fich Adei Beit. Tuvora forderte den Meinen Rudolph auf, |- Schweden, Norweger, Dänen, Briefen, Engländer und Schotiländer) 
er folle von dem Staugerl nur foften, es fei Süß und gut; der | am dem Werke beiheiligt, fo daß im bemfelben gegen taufend deulſche 
Knabe weigerte fih aber beharrlid, indem er fagte, „es ſei ihm | und goihifd-germanifche Mundarten, in Sagen, Märdien, Legenden, 
nicht, gut amd er wolle nichts Süßes“... Tuvora fühlte darauf | Bollslievern, Sprüchwörtern, aus dem Munbe des Volles aufge» 
fetnen Sohn und fagte zu ihm: „Sei nur immer brav, mwürdıft | zeichnet," vertreten find. Außer den gothiſch ⸗germaniſchen Böllern bee 
du aber das foften, fo wirft du ganz gewiß glüdlich fein.” wis | figt bis jetzt feine Nation in Europa ein ſolches Werk, Belanatlid 
Zuvora ſah, daß Rudolph durchaus nichts nehmen wollte, fragte | Hat ber. Kalfer der Franzoſen auf die Unregung bed Berfaflers ber 
er. ihn, ob er nicht zur Fanny hinunter wolle, was diefer bejahte. | „Wölferfimmen Germaniens* ein, Ahnlihes Werk für Frankreich 
Er führte Hierauf. Ihn und dem jüngſten Sohn Fram hinunter, | angeordnet. Bis jegt IR indeſſen vom dieſem franzdfiihen Werke 
Aus der Rage der Zobtem ergab fi, dap mit Yusnahme-der noch nichts erſchienen, mietdohl umfaflende Sammlungen franzd- 
Söhne, ſaͤmmlliche ſchnell geflorben; letztert fhelnen eimen langen | ſiſcher Vollsdichfſungen durch gan; Frankreich deweilftelligt worden 
und ſchweten Todeßlampf durchgemacht zu haben, denn ihre Ge- | find. Der Kaifer Napoleon hat für ſämmtliche kaiſerliche Bibllo⸗ 
ſichtet waren verzermt umd ihre Hände itampfhaft gebalt, Much | ihelen Egemplare der „Wöllerfimmen Germaniens“ beſtellt. Aus 
ſcheint nunmehr ſichergeſlellt, daß Envora den von Karl unterfärie- | dem Ramensvergeihnig der minwickenden Gelehrlen iſt zu ſehen, 
benen Brtef, im welchem diefer erflätt, freiwillig aus tem Reben | melde große Anzahl von hervorragenden , Gelehrten ‘aller germa« 
zu ſchelden, ſelbſt geſchtieben Babe; die Unterfcrift in mit Blei | niſchen Wölter fih an dem gemeinfamen Ralionaiwerte beibeiligt 
und eoflendar mit zitternder Hand gefertigt, Um:6. Wormiitags | hat. Dieſes Ramengwerzeichnig bildet deßhalb unfreitig für ‚bie 
waren, die, Leiden in ben ,Kodienlammer des ‚allgemeinen Keanken- betuefjenden. Ratlorun einem ser interefantehen Theile det Werkes, 
hauſes aufgebahrt. Die Gefihiszüge der Tochter Mofa und | da 14: zrigtu im: welcher Welle «8: mglich wand. zin ſolches um⸗ 
des Sohnes Karl waren mur winig entfelt, Die Zaut ber | faflendes Werk herjufslien. (8. 3.) 





erwählt, eröffnete biefelbe ei ie rg Zwed und die Rage 
bezeichtender Rebe 3 108 hlerauf folgenden Vro „Du 
das b tüdhige € unie nn fog. E — 
© or 1% gefolgle itchev de 
ni d ET en Re drohen dem nee 
unabfehiren Befahren eines Bürgerkrieges, welche voraus 
auch der deuifche Bund in feiner offenbaren, Jelbſſpenſchuldelen Ohn- 
macht nicht zu verhindern vermag. Gegenüber biefer Lage iſt «8 
t das 


frevehatze Beginnen eines Bürgerkriegs, gegen, ſolchen Hochverrath 
7; Ralton vorderhand ſein wohlberechtiglad Velo aus zuſprechen 


——— —— Falles mit allen ihm zu Gebote fichen« 
BER RITTER den DaB 


l en Opf a a oe F ich 
eut gewiß vor allen ern eines Kampfes nicht zurück, welchen 
I &ı eit ab, pre erfordern, wird Aber auch ebenſo 
türichieben" einem Kriege enigegentreten, der mir beim volldfeindlichen 
Saterefie und deriunbegähmbaren Hettſchſucht einiger Weniger dienen 
Hnuir. Dagegen mtühte rin folder Krieg die Selbflännigfeit des 
Wättriandrs "war Einmiſchung ded Auslandes gefährden und würte 
wär nur die Rechte unferer Brüder in den Etbherzogfhümern, fon» 
jem des gefammten deutſchen Volkes, ſowie beſſen Wohlftond un- 
erzraben. "Won" unleren Brüdern im geſammten Balerlande, 
Indbefondere' auch im‘ Preugm und Defterreih, erwarten 
wir "pen "foforfigen gleihmäßigen Ausdrud“ des Abſcheues nor 
finem Bürgerkiiege, deſſen Urheber Mi mit dem luche 
rs Baterlandes beladen,” Nah Erbffnung der Beſprechung 
Keen nahm zuerfl Hr. Adv. Franfenburger das Wort: 
fit Aufgade des deuiſchen Voſtes, die ihm und feiner Wohl 
ahrt vrdhende Kriegögefahr abzuwenden. Daß die ſchleswig · hol · 
Ken — 5 bis jegt einen ſolchen Vetlauf genommen, 
as verſchuldelen nicht die Fürften allein, ſondern auch die ſchwere 
Unbeweglichteit dB Voltes, das Erlahmen desſelben im Verfolg 
— ‘smfängli fo warm empfundenen Sache. Die Bewrgung, 
de den Vormäcten vie Waffſtu für die Herzogthümet in vie 
Hand gegeben, mühe’ fie Ihnen auch ibieder entwinven; geſchehe das, 
5 fei e8 mit dem Bruderltleg, fo fei 28 überhanpt mit ver Ber- 
Wetung der deutſchen Vollsrechte zu Ende, Es fei nicht am ver 
Zeit, jeht zu unterſuchen, für wilche der Vormächte unfere Regier- 
ung Bartei nehmen werde; dus Bolt halte «8 im feinem gefunden 
Sinne’ am liebſten mit gar keiner, deun der Verrath feiner Sache 
lauere bier und dort; die Möglickeit"ader müfle man annehmen, 
daß es zunähf die Regierung-fein-werde, auf deren Seite wir 
welche ſich wenigſtens den Anſchein gebe, für die 
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Mer gewiſſen Slolz auf feine potuifhe Eifahrenheit. —, „Wenn 
nun bie Breußen in Säleawig-Holftein ven Deferrelfiern die Thilr 





wellen, wasd werden diele dann thun T. ragle wieder der Andere. 


— „Sie werben die Preußen durch die Diät. zu zwingen ſuchen 
Kanne — „har la diete? rief, her Belehrungeſüchtige. „wie 
laun man denn gegen ein ‚ganzes Bolt die Diät anwenden?” ‚und 
habel. bettachteie er beforgk.Jeine Biefferlugen, — , „D, mein Het, 
Sie kennen die Deutichen nicht,” ſagte der Kolonel mit einer 
Mieae, als hätte er bei Leipzig miigefochten. — „Werden fh 
bean aber ‚die Preußen das gefallen laſſen ?“ fragte ver erregte 
Händler weile. — „Schwerlich, fie werden noch mehr Zünbna- 
delgewehre kaufen und Krieg beginuen. Daß if daun wieder ein 
sashs belli für Frankteich, wir ſchaffen und unfere, natürliche 
Brenze. . Bunltum, Gin Bishen ſchlimm wird es allerbings wer- 
ben, aber wir bıfommien dabei doch ein Stud Kann.” Mit vielen 
Morten Redte ver Golonel feine Waaren ein und entfernte ſich, 
sent Der grängfigte Bourgeols mit fo Mägliger Miene darein 
Hdte, als follte er mit feinen Süßigfelten «in ganzes Regiment 
Soldaten umerhalten. — „Haben fie (don mobil gemacht?” 
wandte er Äh -dann an. mich, während ich meine Ginfäufe bezahlte, 
— „D ja“. — „ad, wenn fie nur ‚wieder eniwafinen möchten !* 
— Ich derſprach dem Epicier, indem ich Abſchled nahm, diefen 
feinen Wunſch ben Deulſchen mitzutheilen, was ich hiemit geihan 
Haben will. Er. vrüdie mir danlba; ‚bie Hand und. meinte: 
„Wenn Sie eiwas ſhun könnten, damſiFiieden bliebe, Gie würben 
Ah den, Dani von gan; Europa perbienen,* - 

Bieleiht lache ln meine Leſer über die Beforgniß ded Barifer 
Nieinbürger®, allein mir: iR.ser lieber als der glorioje Coloneh, 
Denn er hätte doch sinen Begriff von ber engen Berlnüpfüng der 
Anterefjen zwilden den Bölfern heulzutage, fo daß man. night leich! 
dem Einen Schaden jufügt, ohne mittelbar die Anderen zu ſchätigen. 
Lad jedenſalle thellen die, meiſten Framoſen, wenn auch nicht 
In Uengniiäfeit, doch den Wunſch, daß Dentihland Fileden 

ehalte. Außer vieleicht die Fieiſcher und Wurfmader, denn biefe 







jrors-Botferechtee; 





gen Werben, ! j 
de Deuiſchlauds in “den Kampf zu gehen. "Rn Motte fei I 





davon Äußerten fih 


aber dang, fe zu Er feinem Wollen, und Gar - 
) big zu verlangen, damit es 4 ng 
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len Fanpf mit Dei Ma 

e F Sache der 
ſondern Tür wie Sache Deulſchlands einzufiehen den ehrlichen 
Willen habe und die Gewähr dafür biete. (Stürmifcer Beifall.) 
Hierauf. ſprach Herr Grämer von Doos: Zum zweiten Mal ver- 
einige bie Sache uam ae Dant den ewigen Widerfachern 
j - “Barteirn. Der glähen "gegen vdiefe 
Widerfaher müffe in allen Herzen keimen. rg wie es 


-fommie, daß: Wenige ein frevelhafted Spiel mit der beulſchen Ra. 


tion treiben Iönnten,. ſo müſſe Man antworten, weil «8 ſich bie- 
‚€ gefolen Taffe. Win brauche nicht eich zu ben Waffen jw 
greifen, es lafle fi .viel.mit geifliger „Arbeit ac So aber biefe 
mũſſe anhattsdd Jia Fo vaß man nicht plane nah einer 
Bolfsverjammlung die Hände in den Schooß Lege. Rur die Noth 
jwinge die Regierungen, das Selöfbefimmungsredit der Wölter zu 
ehren, mit dem Verſchwinden der‘ Roth‘ fei «8 aud damit vorbei, 
Wie anders wäre 28, wenn die Mliteftaaten, um ven drohenden 
Bürgerkrieg zu verhindern, zufaimmenfländen gegen den Erften, der 
ben Säbel ziehe umd eine Muskele losſchlehe, ſtatt dag fie ſich 
darauf beichränften, fih auf den Urifel 11 der Bundedalie zu 
berufen. . Mit der Sache der Herzogthüner werde auch die Deuifäh- 
funds entſchieden. Würden diefrlben preußifh, To fehe man ju) 
mas aus Deutjhland werte. Wir Tießen uns aber auch keine 
goldenen Wepfel, in den Meg werfen. Wenn „der Bismard“ 
fommen und ans ein deutſches Parlament ſchaffen wolle, fo wür⸗ 
ben” wir uns ſchönſtens bedanten. Wollte man ehrlich und auf- 
richtig verfahren, fo gäbe man die Herzogthümer ſich ſelbſt zurück 
und, fegte Ihren Herzog in feine Reihte ein — nirgends aber zeige 
fi eine Garantie für ein ehrlihes Wollen, und um diefe zu ver 
fangen, ſel vor Allem vas fefte Zufammenhalten ders Volles noth⸗ 
wendig; wenn man bie Händelſuchet in eine Stube zufammen- 
fperren Tndte' und jedem einen Säbel in die Hand gäbe, daß fie 
ſich gegenfeltig zerfegten und zerbieben, fo hätten wir unfere Freude 
daran, fo’ aber müfle das Volt feine Haut zu. Matlte tragen. 
Das Bolt in Preußen habe, außer einigen nicht beſondirtz jahl⸗ 
reihen Verfammlungen an verſchiedenen Orten, teine eullchiedenen 
Zeigen des Unmillens gegen die hellloſe Politik feiner Megierung 
gegeben. Wenn’ aber‘ nit von dorther eine eiinmürkige DE 
biefer Gefahr erfolge, fo ſei es auf kin Bruberfrieg mehß 
Tem mir bann entgegengingen, fondern rin’ Krieg gegen Feinde ver 
deutſchen Ratlon, die wir defämpfen müßten! Nachdem der Red⸗ 
ner ufiter bem größten Beifollejuruf abgetreten war, verlas der 
begen großen Groll gegen Deutihland, nid well es das Schirf- 
pulver, fondern die Trichinen „erfunden“ bat. Die Wirkungen 
n fh auch auf dem. Wurf- und. Shi 
welcher bier aljährlih in der Charwoche Aatifindet. Fleiſchforſcher, 
von Polizeibeamten begleitet, durchzogen den Marlt und unterſuch⸗ 
ten bie Fleifhwaaren mit dem Miltoſtop, im Folge deſſen viele 
Schinken mitgenommm, wurden, ‚dei 26 nun wegen ter Zrichinen 
ober ‚quberer Gebrechetn. Wenn man bevenlt, daß zu dem Pariſer 
Stintenmarlt aus allın Eden von Frankrelch die Mepger zufam- 
menlommen, und die Ginfuhr über eine Million Pfund Schweine 
fleiſch ‚beträgt, fo lann man ſich eikläären, weßzhalb die Regierung 
im „Moniteur“. elnen Trichinenbericht zut Beruhigung verdffent- 
lichle, aber Itogbem wurbe im diefem Jahre viel weniger nerlauft. 
„Wenn man nicht ein Mittel erfindet, toihere Schweine zu erziehen, 
wird. almällg hie, Schweinezught ganz aufhören,“ meinte ein Betr 
ehrer des Moles. a 


: Affaire. Zupora. * 

Die nachfolgenden, Wiener Blättern entnommenen Mu- 
thellungen beſtäͤtigen die mehrſeits ausgeſprochene Anſicht, dah die 
Kader Zuvora’s nicht frelwilllg in den Tod gegangen. Aller 
Wahtſcheinlichleit nah. war Frau Tuvora , bereits feit länger als 
einer Stunde eine Leiche, als die Kaaben Fran) und Ruvolph aus 
den Thrater nad, Haufe famen, denn ſchon um 7 Uhr hatte Sr. 
Tuvora feine Frau aufgefordert, ih zu Bette zu begeben; nachdem 
dieß geiprhen, gab ihr Tuvota ein Pulver, das ‚er als cin Speci⸗ 
fieum gegen die Migräne, an welcher fle zw leiden pflegte, anprieß, 
und ſchloß die. Zhür zu ihrem Schlafjimme ab. Bon nun an 
zeigte bas Betragen Tuvora's ‚eine ſellene Aufregung; er ging 
wiederholt In das Schlafgemach feiner Frau, lehrte immer veiſtdrt 
daräus zurüd, vergaß aber niemals die Thür abzuichliegen. Als 
bie Knaben and nem Theater zurüdtamen, fannen fie ihre Brüner 
von dem Genuß einer großen Menge Biered, das Tuvora halte 





‚ Hof- und Staatsbibliothek 


Mt 
An dio 





 Würzb. Zig. 


München. 
t 1) 








Bismarck ſcher Schwindel. 


Gehen, am 9. März, fand in Frankſurt eine außerordenl⸗ 
lie Sihung des Bundestags, Ratt, Preußens Geſandte brachte 
einen Anircg auf Bundedzeform ein, deſſen Worllaut unfer Frant« 
furter Zelegramm Im „Unzeiger“ mittheilt. Wohin ‚der Bismard’ide 
Reformantrag, über defjen ungefähre Rihlung ſchon fein. Urfprung 
feinen Zweifel Jäßt, zielt, belehren die Andeulungen, welche über 
die Motivirung des Aultogs (ſ. Rundſch.) vorliegen, Das Bis- 
mard’ihe Reformprojelt, dag in Wüsficht ſteht, if, mit Dante zu 
geden, fchon tobt, noch che «8 geboren if. Die Öffentlihe Mein- 
ung hat dem Biemard'ſchen Vorhaben, für welches die preußiicheu 
Dfiizidfen feit geraumer Zeit Rellame gemacht, ſchon im Voraus 
bad zu Theil werden offen, was «9 verdient: Kohn unb Ber, 
adtung!  .; — 
Die „Br. Poſtztg.“ bemerlt, bie Bismard'ſche Maßregel am 
Bunde gebe. bie vollſtaͤndige Niederlage des Annezioneſyſtemo zu 
eilennen und werde wohl in ganz Deulſchland einen, erheiternnen 
Einprud machen. — PETER 

Die „R. Gr. Zi? Ihreibt: „Das Wunder Malte, hzutlich 
ar wie "rat Blsmard hat in feiner felöbereiteten Bertseenheh 
die Berufung. einer. zum Ziwede ver Bundearevifion zu 
bildenden Bolfßvertfelung, „hervorgehend auß pirften Wahlen 
und allaemeinem Stimmecht,. beim Bundeslage braniragl. Graf 
Bismard, ver die beſchworenen Rechte ber —99 be 
Aebenden: Repräfentalion feines eigenen Lanhes halſachtich mafı 


Füßen tritt, veiſucht es mit dem Zauber eines ‚bebingungd 
mw’eife mit-fonflituirenden, Berfammiung - für ganz Deuſſchland! 
VFreilich, wie welt die Belugniffe eine folden, Könfituante |], 


geben lollen, „erfahren mir vorerſt noch gar nit. Die Reform- 


vorfage fol erft noch geliefert werben und zwar weſentlich vom 
l. preußiihen Kabinete, — vom Setn. Grafen Bismard, Und er 
würde, ſchon forgen, daß der. ‚neue Körper nicht ander& als mit 
Duich die 


hintenden Beinen und lahmen Armen zur Welt, läme. 
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8.2. Pariſer Briefe. wer Nütd 
ar, 6. Apriſ. 
Deuiſchland fängt feit einiger Zeit am,“ fir vie Franzoſen 
intereffant zu werden. Nach dem Vorgange ver Polinter, welche 
vaſſelbe in Kammerteden, in Yonrnalen und Broſchüten befpreden, 
beginnt auch der Meine Boutgeols (eivis politicus, zu’ Deutſch 
„Kannegießer*) anf jenes hoch ziemiich unb.Konnte Rand, in mel: 
Kem «6 nur wenige Korrefpondenten (nämlich für franzöflihe Yoarr 
nafe) gibt, feine Auſmerkſamkelt zw richten. Geſtern beſuchte Ich 
ben Biefferlugenmastt im Faubourg St. Antoine, tdelder 'belannt: 
ih von Gharfonnabend bi eine Woche nad Oſtern dauert, Ih 
trat an eine der größten Buden, um.einige Ginfäufe für gewiſſe 
minorenne „Neffen“ und’ Richien* za machen, und wurde dort 
Zeuge, ja ſogar Gomplice eines Geſprächs, in welchem die gegen. 
toärlige Streltfrage zwiſchen Breugen und Drfterreich mit bewun⸗ 
bernsmwürbigem diplomatiſchen Scharfblid abgehandelt wurde. Der 
malitidfe Glals + Bizoin, "welcher der fransöfljhen Regierung ven 
Rath erteilte, Wolltifer aus England zu importisen, würde, flder 
Hefjert Begriffe "von der politiſchen Befähigung” feiner Karıdefeute 
erhalten haben, hätte et jene Unterhaltung angehört.“ =" 
„Was meinen ESit, Her Golonel,“ fragie ber Pieffeifucden- 
Händlet einen alilichen Herm im Givilffeivung, aber von Milltätie 
fer Haltung, ‚werden fie Krieg anfangen?” Dabei edte der 
Epicier em fh eiwarlungsvolleo Gefldhe,’ ats ob er vom der polin. 
fen Weisheit feines "Kumden tief durchdrungen wäre. — „Sa- 
pristı“, amtwortete ener, ich würde € münfhen!” — „Und 
warum ?*- Wen wir hoſan Ban ſelbſt leg" beföntmen, 
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Bezugnahme auf das betannte Girkular dom 24. Mär — 
um Uebeifluß auch noch angedeutet, daß ed ſich gar niht um Ge 
geünpung. der Freiheitsrechte der Nation, ſondern einzig und alleln 
um vie politische Machterwelterung des Hauſes Hobemyolleın unb. bie 
Ausdehnung. der Militäreinrihtungen desfelben Über Norbr 


deurfhland handelt, Das iſ's aber wahrlich nicht, was unfere Ration 


beglüden oder nur einigermaßen. befrienigen fönnte; es wäre nichie 

Anderes als eine Erweiterung jenes freiheityernichtenden Syftems, daß 
bereins auf Preußen felbft ſchwer genug laſtet. — Nein, von Bis- 
wardifcher. Selte, — von der Seite, welde Schleswig. mil, ber ber 
tannten Zucthausverorpnung beſchenlle, hat die deuſſche Nation 

nichts wirklich, Gutes gu erwarten! — Aber darım möge map. 
auf der ‚anderen. Seite ja nis - glauben, duͤrch ‚eine einfache. Zus 
rüdweifung des wunderlichen Vorſchlags Über die. Schwierigfeiten 
binweggufommen; man möge nicht wähnen, dur, eine bioße Ber 

neinung den jetzigen Zuſtand der. Bertreitungsloflgleit der Nation 
forterhalten zu lönnen... Nein, dag Parlament, teldes der 
Heu Graf Bismard nur zum Scheine zu haben wüuſcht, wird 
und muß als Realität enftehen, ausgeflaitet mit wistliger Macht. 
Mir wollen allerdings feine, binlomaliide, Meprälentation blos dı# 
Nordens von Deulſchland Und. dies, nur, durd den König non 
Breußen, wohl aber verlangen mir eine. Gentralbehdrve, und jmar 

für das gefammie Deutfhland im: feinen innern und äußern 
Ungelegenheiten, fomeit, veren Gentalifation noth ihut, und biefe 
Gentralbehörde. foQ nicht aus der ‚Regierung ein«ß tinjelnsn, Bars 
iilularſtaales, amd, fei es quch der mächtigſte, befichen, ſondein un. 


wer. glelhmäßiger Mitwirlung, a Iler.Tpeile gebllou werden. 


—— — 


Nürnberg, 8. DMiy. Die in Folge ber bebrohlichen po- 


lluuſchen Berhältnife 'auf heute Vormittag 101/, Uhr in die Zurm- 


hole berufene Bollsverfammlung halte, . allgemeiner en . 
ung nad, zwiſchen 5 und 6000 Perſonen in berfelben verein a 


Sert Avofat Erhard, durch Zuruf zun Reiter der Berfammi 






Glauben Sie dies wicht auch?“ mandte ſich der Cylonel zu mie. — 
„In der That wäre dies leſcht mdglih, "allen "welcher "Wort; 
eniflände daraus ?* wagte ich als Kriegeuntunriger einzumehfen, 
„Dir A pie ver Kapfere, „iR für den Solvattr immer 
ein Gi di“ 1 10 i $ Kafıl > 
Dg betrachtete" mir die torhe’Nelte, welche der GIB Colontl 
VBetitelte im Knopfloch tiug Und ſann varüber nad, melden Win. 
flug ein Drvenszeichen  auf’da® Hirn eines Menden haben mag. 
Dir Birfferlächler aber erwiverte fo beſcheiden als möglich, dag‘ im 
Allgemeinen der Krieg voch ein Übel ſel. „Vielleicht.“ gab ‘der 
Krieger zurügt, "„aber'rin norhmenviged. — „Tropdem IR nicht jeber 
Krieg.“ fagte Ic, "der geführt wird, mothivendig, und man fotftk 
ſich daium hüten. 2...“ ; Seine — 
Ich war Im’Heren’ Zuge, eine Rede jur haften. Glüdlicher. 
weiſe unterbrach" mich‘ der Plefferluchen mann, welcher eint unan 
genehme Wendung des Geſpräches fürchlen mochte, mit der Frage, 
weßhalb eigentlich Vreußen ven öſterreichtſchen Staat bedrohr? 
„Die Breußen,” flei der Gofonel ein, find belannilich ein fehr 
eroberungstufiges Wok, die fehr viel Si haben. Dafür ſchaffen 
fie ihells Zündnadelgewehre an, theils wollen fle! Schlermig-Hol- 
fein kaufen.” — Haben’ fie denn das nicht fhon erobert?“ 33 
der Krämet. — „Frellich, aber nichf allein, ſondetn ih Ber 
meinſchaft mit den Deſterrelchern, "und num’ wollen fie" bie Oeffet 
reicher (08 werben und’ Bielen"ißnen Geld an; doc diefe jagen; 
Merci?! Und ‘das iR ein casus belli‘.. . .* — „Eh bien, 
ich Begreife", . . . Aber Warum ſpricht man demm dabei von einer 
deutſchen Erage?* — „Wel,/iwenn tim Krleg zwiſchtn Deſterrelch 
und Breußen audbrict, vie Meinen Stadten, "welche in der, Milte 
zwiſchen deldin liegen, zerbrüdt merdin, indem fie entweder an 
Dißerreich oder am Breugen“fälen,“ fagte ‘der Colonel, nid, Ohne 


dam Herra Graſen von Mensdorff in: aller Form zu jerfläten, daß 
Den übſichten Br, Maj. des Königs nichts ferner liegt, als ein 
Augriffslrieg gegen Deſterreicht Uns ben perjdnlichen Befinnungen 
Sr Mais des Kaiſers dat der König, des Lintergeichnrten. alleı« 
guäbigflee Herr. um ſo weniger, zweifeln lönnen, ala: allerhöchſtder · 
elbe dieſe Sefinnungen durchaus erwidert und die eigenen: freump« 
ſchaltlichen Gefühle für Se. Maj. von ven poliliſchen Verhält- 
wiflen unberührt; zu erhalten - wiflen wird, . Den wohlwollenden 
zn. welche St. Maj. den Kaifer für den preußifcen 

inat befeelen, dus Handlungen, Ausdruck zu geben, bürfte «8 
dar lalſerlichen Regierung nicht an Gelegenheit fehlen... Indem 
der x. ac.“ Au Se. Ezeellenz den, Sm Grafen v. Mensporff, 


In Berlin kauft, wie dem Sqwäb. Mer.” und dem 
Bimer „Wanderer“ von dort berichtet wird, da8 Bankhaus Men- 
Beisfohn-Bartbolop auf den Herzog Hof Auguſtenburg 
Iautende Wechſelackepte auf. Wenns wahr ift, fo läßt 
fi$ an den Fingern Hirzäßlen, daß’ das befägte Banlkhaus Nies 
nicht aus eigenem Antriebe thun wird, jondern daß irgend ein 
Großer und eine große Grmeinheit dahinter ſtedi, Indem «8 babe 
doch lediglich darauf abgeſehen fein lann, den Herzog jehl groß- 
mädtig von ber finanziellen Seite zu paden, da .nan, — Dant 
Defterreih — ihm fonft nit beilommen kann. (Bsitsb.) 


Die „Br w H.⸗Zig.“ ſchreibt: „Das. von Defkerreih er. 
kofiene Pferdeausfuhrverbot mird dem Vernehmen mad durch 
ein «uch biedfeilß: zu erlaſſendes Verbot beantwortet werden: Ginem 
frenioen Haͤndler, ber im Marienburger Werder umherreiſt und 
dort. bereitö einen Pferbetransport vor: etwa 100 Städ aufgebracht 
hatte, ift die Beförderung derſelben auf der Oſtbahn verfagt wor- 
den, weil Grund zu der Annahme. vorliegt, daß die Anläufe für 
Öferreichifche Rechnung gefchehen. 


"gu Berlin hat fi aud eiwas geregt! Der Bezirlöverein 
Ali·Colln Hat „einſtimmig“ beſchloſſen, ih des Wittener Frie 
benserflärung anzuſchließen. Neue. Bollsverfammlungen wer- 
den vorbereites in Barmen, Eſſen, Bohminkel und M.-Olaubach 
(fämmtli in der Rheinprovinz). ‚Bei einem Eoflmahl, welches 
in Witten den Abgeordneten gegeben wurde, find unter den 500 
Säfen 1400 Thlr. für den „Rationalfondg“ geſammelt worden. 


Kübingen, 5. April. Der „Schw. M.“ fhreibt: „Siherem 
Bernehmen nach hat der befannte Landtagẽ · Abzeordnete 
Prof. Dr. Brinj in Prag einen an ihn ergangenen Ruf als 
Rechtslehrer an der biefigen Hochſchule und Nachfolger Wetzell's 
angenommen, wozu man der Univerfität nur Glück wünſchen Tann. 
Die Ueberſiedelung von Dr. Brin, hierher wird ‘aber erft nad’ dem 
Sommerfemefter ſtalifinden.“ ; : 


KRoburg. Die „Rob. Big”, fGreibt: „Iu Bezug auf ums 
saufenne. Zeitungsgerächte: glauben wir als zanerläffig mittheilen 
zu loͤnnen, daß der Herjng:aladings mit den Höfen non Wien 
und Berlin in einen Iebhaften Berkihe geireten if, wie es ebenfon 
wohl den auhaͤnglichen Gmpfiadungen Sp.“ Hoheit am beide em 
lauchte Käufer, als <aud Der. pattiotiſchen Sorge um das Wohl der 
Ration eniſpricht.“ i wir. 


Paris, 4. April. Unter den- ungünfigfen Berhäfmifen 
dat fi der deutſche Turnveitin in Baris ein ausgejefchnetes Mer, 
dient um die bier lebenden Deutſchen erworben, indem er bie 
Berufung Kinkels zu Vorträgen Über Kunftgeſchichte veranlafte, 
Daß von franzöfiher Seite Äh Kr. Kalne der Einladung an daB 
Publikum beigefellte, war ein Alt Iopaler Kollegialität. Der ra- 
ditale Profeſſot der Aeſthetit an der „Ecole des Beaug-Mris“ fleht 
ebenbürtig an der Seite des deutſchen Profeffors, welcher ſich in 
England ungefähr bie Stellung des Hr Taine errungen hat, 
Das deutſche Publilum drängt ſich zu Kintel wie zum bemtfchen 
Ball, jedoch mit höherer Stimmung. Ich traf viele Franzofen 
im Saal, melden fie fämmilic befriedigt verließen,‘ inbbeſondere 
entzüdt barüber, daß ihnen die Ausiprache des Profeſſors has 
Berſtändniß des Vortrags fo fehr erleichtert. Es gehörte bie 
außerordentfiähe Meifterihaft des Wortes dazu, wie Kinkel fie ber 
figt, um im vie innerlichſt erbebende Berfammfung nicht den zün- 
denden Funlen zu werfen und die Vorlefung poligeiwibrig in eine 
deutſche Bolfeverfammlung umzugeſtalten. Es war hatt, die auf- 
tegendften Nachrichten aus dem Vaterland in fidy hinunerwürgen 
zu müffen, einige hundert deutſche Männer und Frauen beifammen 
zu fein, einen Kinkel vor fich zu haben und nicht fprechen zu 
bürfen. NKinfel hat ein Wunder verrichtet, mdein er und über 
ägpptifche Pyromiven bie eigene Mifdre vergeſſen ließ. Eine einzige 
Anipielung hätte’ uns ale über die Bolizeifchranfen hinausgeworfen. 
Kinkel Tick ſich die Anfpielung nicht entflüpfen. Er war flärker 
als mir alle. Wir biieben bei den Pharaonen. Was geht und 
auch die Politik an, inbbeſondere deüiſche PWolitit? ° CM. 3.) 


Florenz, 8. April. Die amtliche Zeitung meldet: „Mor 
gen Aritt: die Kommiflion für das YanlirDenlmal zufammen. Da 
der Kriegs · Niniſter und mehrere Generale :an dieſer Sigung Theil 
nehmen werben, fo, iſt daraus wahrſchrinlich das Gerücht von einer 
Berfammiung der angelehenfien Generale zu einem anderen, jedoch 
durchaus unbegrundelen Zwecke entitandem: (Tel.) 
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Frankfurt, 7. April. Deſterr. Fonds, in günfliger Stimmung erbffuet, gingen im Laufe der Bärfe-auf Berliner Rotisungen 
wiedriger, ſchloſſen aber wieder im-fefter Haltung. 6pCl. 1882er Amerilaniſche ohne weſentlicht Veraͤnderung. (Synd.) 


Thionbeſteigung eines folhen Prinzen vollſtaͤndig gefidyert “fi; cm 
44. Mär bezeichnete fogar das amtliche Blatt von Jaſſy alle Mit- 
thelfungen, daß der⸗Graf don Blandern die „Krone Rumäniens“ 
ausgeichlagen, als jener Bregrühbung. entbehrend, und eim andere®, 
in gouvernementalen! Beziehungen ſtehendes, ſtart verbseitetes Blatt 
wußte noch fpäter hinzuzuſugen, daß ‚ıwenn“derfelbe ausſchlagen 
ſollie, italieniſche und fogar franzöfifhe Prinzen zut Annahme de⸗ 
tet. ſelen. — (Karlar.. Big.) 
Die „Sonf. Deferr. Zeitung“ vom 6., bemerkt gegen ben in 
Rı. 94 d, Bl. in einem telegraphiichen Auszug mitgeiheilten, Ar⸗ 
titel der „Kreuggeitung“ vom A. d.; „Wir wiſſen nicht, ‚ob Graf 
Mensporfj „erwartel”, daß Preußen „auf bie Bundesabfiimmungs« 
Brüde trete” Cd. h. daß Preußen fih einem Majoritätsbeihluß 
über preußiſche Politif unterwerfe.) , Aber er hat ein Recht, es zu 
emwarten, weil er fein Recht hat, am der Bundesireue Preußens 
zu zweifeln, Die Aftion der Bundesverſammlung if, einzelne bes 
fimmt begrenzte Fälle ausgenommen, auf dem Majoritäteptinzip 
aufgebaut; Preußen Hat viefes Prinzip fanltioniren helfen und wird 
ſich ihm. in derfelben Weiſe beugen. müſſen, wie Oeſterreich, das 
auch Gtoßmacht, es jeverzeit geihan. Wollte es ſich nicht majpoti- 
firen laſſen, ſeibſt nicht in den hundesmäkßig en Faͤllen, 
fo hätte es Einſprache eiheben müffen, als es ſich de lege ferenda 
handelte; jetzt handelt es ſich de lege lata, und da ann cin 
einzelnes Bundeeglied ſich mur, der, bundedgefegligen Majorität un 
terwerfen oder dundesbrüchig werben; ein Drittes gibt «6 nicht. 
Berlin, 7. April. Die preußifche Antwort auf bie 
Öferreichiiche Note vom 31. März lautet. dem Wortlaute nad: 
„Dex Unterzeichnete 26, if von, feiner Regierung beauftragt, 
dem ac. ben Empfang der Gröffnunz anzuzeigen, welche der laiſet · 
liche Gefaupte in Berlin dem Minifterpräfiventen und Minifer der 
auswärtigen Angelegenheiten, Grafen v. Biomard, mittel Rote 
vom 31. März gemadt hat. Der Minifterpräfinen hat nicht ge 
fäumt, diefe Note, dem darin audgefprochenen Wunſche gemäß, 
Sr. Maj. dem Könige, feinem allergnädigſten Herm, vorzulegen, 
und der Unterzeichnete IR mit Bezug darauf angemiefen, an ben ac. 
die folgenden Bemerkungen zu richten: Die Beſorgniſſe einer Ge⸗ 
fährpung des Friedens find ausſchlietzlich der Thatſache enifprun, 
gen, daß Defterreich, ohne erfennbaren Anlaß, feit dem 13. v. M. 
begonnen bat, denächtliche Streitträfte in. diohender Weiſe gegen 
die preußifche Grenze vorzwiiben. Jtgend weiche Aufttärung über 
die Motive diefes befremdlichen Berfahrens hat die kafferliche Res 
gierung nicht gegeben; .-benn ber Behauptung, baß die Jubenlra« 


den Schmudes anwendet. Dann bie Malerei, welche die zier- 
lien Gebilde Flora’s, meiſtentheils in Verbindung mit Früchten, 
zu den anmuthvollſten Schmudfüden ordnet. Der Sinn für bie 
Barden, für ihren harmoniſchen Zufammentiang im Einzelnen und 
in dem Ganzen der Darfellung. kann. fi dabei völlig. frei ent. 
wideln. Die feine und finnvolle Beobachtungsgabe für das Yar- 
benfpiel der Blumen hat zur Zeit der berühmten hollaͤndiſchen 
Blumenmalerin Rachel Ruyſch und des Johann van Huyſum 
eine faſt leidenſchaftliche Schmwärmerei hervorgerufen, Unter allen 
modernen Künflen voran verwendet aber die Dichtkunſt die 
Blumen; da galten fie ſtets als das Sinnbild der zarten, echten 
Weiblichkeit; wie biefe haben fle einen feinen Schmelz, einen lieb- 
lien Anhauch, der verwiſcht wird, ſobald die rauhe Hand «8 
wagt, fie zu berühren. Deßhalb bietet die Blumenwelt den Did- 
tern fo häufig Anlaß, die finnreichften Vergleiche zu ziehen und die 
höochſten Aäfpetifhen ‚Sefühle mit den Blumen in Berbindung zu 
bringen. Un Beiſpielen bafür fehlt «8 unter den Deuiſchen 
nit, Greifen wir nur einzelne Heraus, die am treffendſten 
find. Heine fagt im der Harzreife: „Düfte find die Gefühle der 
Blumen, und wie bad Menſchenherz in der Naht, mo «8 fi 
einfam und unbelauſcht glaubt, färter fühlt, fo ſcheinen aud die 
Blumen, innig verſchaͤmt, erft die umhülende: Dunkelheit zu er 
warten, um fi gänzlich ihrem Gefühlen hinzugeben und fie audzu- 
bauden in füßen Düften,” — Leffing legt der Rerbenden Emilia 
Galotli die befannten Worte in den Mund: „Du haft eine Rofe 
gebrochen, xhever Sturm ſte emblanert“ ; er drüdt die Morat 
des Dramas im Bergleihe mit ber Blume aus, Ferbinand nennt 
in Schiller's „Kabale und Liebe” feine Louiſe eine Blume, bie 
welt, todt, muthwillig zertreten, dor den Augen ihres unglüädlichen 
Bates liegt. Goeihe knüpft in feinem unſterblichen Werle bie 
Llebebſcene zwiſchen Fauſt und Oreichen an. ein allbelanntes Blüm- 
fein, und in dem Momente des hoͤchſten Affktes vergleicht er die 
weiblihe Tugend mit den Blumen: „Serrifien liegt der Kranz, 
bie Blumen zerfizeut.” — R ; 

“ Gehen wir von "der Dichtung zum Leben. KHundertfältige 
Erſcheinungen zeigen den »erevelnten Einfluß der Blumen und 


walle 'diefe -Räfungen nölhig: gemacht hätten ſteht der Umfang der 
letzteren ebenfo entgegen, wie die Rofalität der Aufſtellung der her» 
beige zogenen Verſtaͤrlungen an ber laͤchſtſchen und preußifchen Grenze, 
wo: die Sicherheit der Juden: niemals gefährdet war. Hätte Deftere 
reich ſich von Preußen bedroht geglaubt, ſo durfte nach den in ber 
Rote des Brafen Karokyi'-ausgefprocdenen Sefinnungen um jo 
fiherer erwartet werben, - Laß das Wiener! Kabinet die bedtohlich 
erſcheinenden Thatfahen mit Bezug “auf Art. 11’der Bundedalle 
dem deuiſchen Bunde angezeigt, oder doch wenigfens zur Kenniniß 
der Mniglichen- Regierung gebracht haben würde. Statt deſſen ver⸗ 
miffen. wir noch Heute jeden WBerfud, den angeblich defen« 
fiven ‚Charakter‘ der Öfterreliichen Rüftingen durch Augabe 
irgend welchen. Anzeichens einer Gefahr, gegen, welche die 
Bertheibigung ſich richten folte, zu rechtfettigen. Das Gchelmniß, 
mit weldem die Rüfungen Defterreihs umgeben wurben und ba8 
Beftteben, ihren der löniglichen Regierung mwohlbelannten Umfang 
geringer erfheinen zu loſſen, al® er if, haben den an fi) .natür« 
lihen Einprud nur verſtärlen Mönnen, daß die feit zwei Wochen 
täglich ‚vermehrten kaiſerlichen Truppen an der Norbgrenze Defter« 
reichs zu einer offenfiven Feindlichen Unternehmung gegen Preußen 
beflimmt fein. Dennoch hat die lönigliche Regierung 14 Tage 
fang bis zum 28, v. M. mit der Anorbnung von Bertheidigungds 
maßregelti gezdgert, teil der König, des Unterzeichneten allergnäbig« 
ler Herr, vorausſah, daß die Anhäufung gegenüberfiehender Gireit« 
kräfte den Frieden eimfler. gefährden werde, als es bis dahin durch 
diplomatiſchen Schriftenwechfel hätte geichehen fönnen. Erſt als, 
vermöge der Zahl und der Stellung ber. Öflerreichifchen Truppen am 
der böhmihen Grenze, die Sicherheit preußifcher Landesiheile von 
den. Entſchletzungen des Wiener Kabinets abhängig zu werben 
drohte, Hat Se, Majeftät Moßregeln zum Schutze bed Bandes an⸗ 
geordnet und gleichzeitig Alt davon genommen, daß «8 bie faifer- 
lich Öferreichifche Regierung war, melde aus biöher unaufgellärten 
Bemeggründen durch milnäriſche Bedrohung der preußifhen Grenze 
einen Zuftand der Spannung fhuf, von dem bI8 dahin in der Politik 
und in dem Berkehröfeben Europas jedes Anzeichen gefehff hatte und 
für welchen bie fönigl. Regierung vie Berantwortung durchaus von ſich 
weifen muß. Hatte die faiferl. Regierung wirklich nicht vie Abſicht, 
Vreußen anzugreifen, fo vermag vie Lönigiiche Regierung nicht ein. 
zufehen, weshalb Defterreih jene kriegeriſchen Maßregeln ergriff, 
Wie der Unterzeichnete.. den jedes, Grundes emtbehrenden Verndacht 
einer von Preußen beabſichtigten Friedensſtörung in der biöherigen 
Lage beflimmt zurüdweift, fo ift derfelde angewiefen, Gr. Excellenz 
ihre geifligen Beziehungen zum Menſchen. Ueberal gilt die Sitte, 
ſich Blumen ale Zeichen der Erinnerung und Aufmerkjamfeit zw 
fpenden, und außer ber zarten, finnigen Unfpielung, die oft in ber 
Wahl der Blumengattung liegt, hat man babei gewiß ihre äſthe⸗ 
tiihe - Symbolil vor Augen. Wer Blumen liebt, fann fein: 
böfer Menſch fein, das if ein Satz der gewöhnlichſten Lebens. 
welsheit. Wenn mir in ein Gemad eintreten, das mit frifchen 
Pflanzen und Blumen gefhmüdt if, fo fühlen wir — und wäre 
bie Umgebung no fo ärmlich — ein gewiſſes MWohlbehagen, wir 
fühlen eine gewiffe Sympathie mit dem Bewohner. Es If eine 
alte Erfahrung, daß Blumengärten bei Urbeiter-Wohnungen auf 
die Sittlicgleit der Bewohner einen beilfamen Ginflug ausüben. 
In den Gorreltions-Anfalten und Gefangenhäufern liebt man «8, 
Blumen durd bie Sträflinge: Ipflegen zu laflen. In St. Razare, 
wo jet die gefallenen Mädchen von Paris theils gebeffert, theils 
beftraft werden follen, ift ver geräumige Hof mit Blumen bejäct; 
um ben alten Ziehbrunnen herum, an welchem nah Eugen Sue 
„die Martendlume” feiner Myfldres ihre Wäfche reinigen mußte, 
flad jetzt duftende Rabatten, welche von den Damen ber unlerſten 
Demi-monde gejogen werden. Als ich eine der größten dflerr. 
Gefaͤngniſſe deſuchte, mußte ich flaunen, wie ein wegen Todiſchlags 
Beruriheilter der Dberin des Drbens, die mich begleitete, ein Hei» 
nes Bouquet vom felbfigepflegtien Blumen überreichte; ja dieſe 
Männer betreuen ihre Blumen forgfältiger und gehen mit ihnen 
zärtliger um, als fie «8 jemals mit Menfhen zu thun gemohnt 
waren; fle ſehnen ſich nach ven Tagen der Gartenarbeit und-be 
gehen während berfelben -bie wenigften Exceſſe. 

Ueberal, wo die Blume in vem Thun und Treiben de 
Menfhen auftritt, wirkt fle veredelnd und befiernd ; ähnlich dem 
Kunſtwerke ſcheint ihre Schönheit die filtlihen Gefühle anzuregen, 
und wie jedes Werl der Natur gewährt fie die reinften Freuden, 
deren Duelle unerfäpflich bleibt, Betrachten wir daher bie Blume 
nicht blos durch cas Mikrojfop des Raturforfchers, fondern auch 
mit dem freien, unbefangenen Yuge des Menſchen. (R,. Br. Br.) 
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Volle veranlagt wird. Dagegen gilt «8 heute mit allen Mite 
teln anzufämpfen. 
mengt, deſto weniger wird man in ber unmliite i Jen 
Ungelegendeit, erzielen. Es galt, dem mit Friedent a Drofe, 
den, über welhen tod wahrlich kein Zweifel befilhen 

erlenn 
ſofort ale Parteien in Deutſchland vereinigen und in die Reihen 
feiner Gegner bringen werde. Diefer Anforderung entfpricht die 
Gıllärung des Sechs und dreißiger Ausſchuſſes nur in durchaus 
ungenügender Weiſe. Wir befürchten, daß wenn der Ausſchuß 
die betretene Bahn nicht alsbald verläßt und bei ber nächſten 
Gelegenheit eine weit entfhiedenere Haltung annimmt, feine mora- 
Hiche Wirkfamfeit (umd eine andere befigt er nicht) ebenfo “gebro- 
hen fein wird wie die des bereils antiquirten Nationalvereins.” 


(Amtlihe) Nach richten) Mäncen, 7. April, Se Maj. ber 
Rönig Hat die fath. Pfarrei Pleinting, Bezirksamts Vilshofen, dem Briefler 
J 8. Krauthahn, Cooperator in Holzkirchen, desfelben Bezirfdamts, über 
tragen; bie kath. Pfarrei Graben, Bezirfsamts Augsburg, dem Priefler K. 
Gager, Pfarter ‚in Hegelhofen, Beirkdamts Illerniſſen. übertragen. 

Das. IL Emeritenbenefizium bei der untern Stabtpfarrei St. Moriz in 
Ingolſtadt ift mit einem faffionsmäßigen Neinertrage von 430 fl. 26%/ kr. 
in Erledigung gelommen. 


ünchen, 7. April. Geſtern Nachmittag endeten die Ber- 
bandfungen ver Oymnafiallchrer-Berfammlung. Die 
Heiden Tage über, welche zur Berathung der eingebrachten Unträge 
feſtg eſetzt waren, zeigte fi in allen Debatten eben fo viel Eifer 
für einen Haren Bortfhriit in der Eniwidlung der Schule, wie 
gereifte Erfahrung, welche überflürzenden Eifer weislich zu zügeln 
mußte..: Die noch übrigen Bunlte der Tagesordnung wurden ganz 
im Sinne der Antragfteller entfchieden, und Borfchläge zu: Einig- 
ung in der deuiſchen Ortbographie einzubringen das Lehrerkollegium 
in Dillingen beanfiragt. Als Vorſtände wurden, nachdem bie früher 
sen Herten wieberholt und dringend um bie Enthebung von vie 
ſem Bertrauenspoften gebeten hatten, die -Profefforen Kur; und 
La Rode in Münden gewählt, Sicher, für die Eniehungsfade, 
fo viel an ihr war, gewirlt zu haben, freute ſich die Berfammlung 
vs gethanen Werkes und mit einem Hoch auf ben König trennte 
fie ſich. Abends fand ſich der größte Theil der Mitglieber im 
Hoftheater zuſammen, wo daB Luftfpiel- „nie Brüder“ nad 
Teren aufgeführt wurde, (2. 3.) 
Den Gelhäftsgang betreffend, enthält die neueſte Nummer 
des oberbayeriſchen Kreisamtsblattes folgende Negierungdentfdlicg- 


men fein nutzloſes Ding, fondern ein Gegenftand. des Verlehtes 
find, dem viele Menſchen ihre Exiſtenz danfen. Wir laſſen «8 aber 
‚gerne bei wenigen Andeutungen bewenden und möchten lieber auf 
ie eibifchen Beziehungen der Blumen zum Leben die Aufmerlfam- 
delt lenten, denn gerade diefe werden gewöhnlich ganz überfehen. 
— Die Blumen“ find unferegeifligen Breunde, fie begleiten und 
anf: der ganzen irdifhen Laufbahn; Blumen ſchmücken die Wiege 
ded? Kindes; Blumen bilden die Sprache der Liebe; Blumen um- 
tränzen die Stim der Braut; Blumen deden den Sarg; Blumen 
Ihmüden das Grab. Schon die Alten haben ben Zuſammenhang 
zwirhen den Blumen und dem Leben fo richtig geahnt, daß fie 
ein: Syſtem der Bergötterung, einen Theil ihrer phantaflereiden 
Myihologie darauf bauten. Sie fagen von Flora, der Göttin ber 
Blumenwelt, daß fle die Mütter des Frühlings fei, und ſchlldern 
iht Auftreten in glänzenden Farben: Schön, frifh und roflg zieht 
Siora- heran, in ihrem reichen Blüthentorb eine Spende von Lilien 
mb Rofen für den Lenz; um fle ſchwätmen die lindlichen Freuden 
und die jungen Amouretten, und jagen den Winter gegen Norben, 
indem: fle ihm die erſten Veilden zuwerfen. Blora beherrſcht dann 
als Königinmutter das muntere Boll ber Blumen während der 
ganzen ‚Regierungszeit ihres Sohnes, bis fie von Ceres, der Götlin 
der ‚Ernte, verdrängt wird.‘ Wie Flora felbft, fo werben auch ihre 
einzelnen Rinder’ im der Mythe verherrlicht; Ovid bringt in feinen 
Meramorphoferi eine Reihe von Gedichten, die den tiefen Gedauken 
einer geifigen Beziehung zwiſchen dem Menſchen und der Blumen- 
welr bergen. So erzählt er die Verwandlungen des ſchönen Jüng- 
lings Hyacinthus, des Naiciſſus, des Adonis, der Heinen Mentha, 
der. Nymphe Daphne und vieler Anderer, und weiß ‚dabei field das 
natürliche Element mit ‚dem. rein ethiſchen zu verſchmelzen. 
Hyaemthus, der Sohn des Ampelus, von Phoebus-Apollo 
imnig geliebt, wird von die ſem durch einen unglücklichen Wurf 
mit der Disfußfcheibe tödrlich verwundet; vergebens ſucht der Golt 
ihm‘ das Leben zu erhalten. und da er audy nicht mit ihm zu 
erben vermag, ruft er in tiefem Schmerze aus: „Did foll der 
Klang meiner Leier, dich mein Lied Magen, und als eine neue 
Blume ſolln du duich dein fhönes Gebilde meine Seufzer nach⸗ 


Je mehr man andere Dinge in bie 4* 
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iz wird auf daB Ungeeiguete eines ſolchen 
Berfahrens aufmerlſam gemadt und ben: Difirifßpolizeibehörben 
aufgetragen, behufs ber Befeitigung derartiger Mißgriffe das Ge» 
—* zu verfügen und für entſprechende Bekanntmachung zu 
otgen.“ - — 2 

Nuürnberg, 6. April. Vlelfach IR die Meinung- aufge- 
taucht, das beutihe Turnfeſt koͤnne angeſichts der Zeitverhaͤliniſſe 
beuer nicht abgehalten werben. Dem tritt ein demnächſt erſchei⸗ 
nender Aufruf des Centralausſchuſſes wie folgt entgegen: „In 
allen Bauen glimmt und glüht troß des Frevels, der einen Bür- 
gerteieg heranfbeihären. will, das. Gefühl. veutfder Zufammenges 
börigfeit, der Glaube an deutſche Einheit und Freiheit. Diefen 
Funken will man erflden, vie Stämme will man trennen; gerade 
deshalb follen une müffen fie eng und feſt zufammenhalten 
und beweiſen, daß fie fein wollen ein einig Bolt von Brübern, 
Trotz Hader und Streit, trog trüber Ausfiht in die Zukunft bat 
das deutſche Turnfeſt diefe® Jahr feine volle Berechligung, es iſt 
ein natlonaler Proteſt gegen die Verfeindung deutſcher Stämme, 
es iſt eine große Kundgebung der deutſchen Jugend, die Muskeln 
und Sehnen ſtählt, um jeder guten und großen Sache einen ſtar⸗ 
fen Arm leiden zu lönnen, und die zufammentommt, um’ gegenfeittg 
zu wetteifern und Andere fortzureißen durd die Macht guten Bei- 
fpiels! — In der That werden aud Nürnbergs Bewohner durch 
die Aufnahme der Gäſte beweifen, daß fie die Idee des Feſtes 
zu würdigen wiſſen. 

Wien, 3. April! Die letzten Nachrichten aus den Donan- 
fütſtenthümern find höchſt mertmürdiger Art, Die proviſoriſche 
Regierung bat fämmtlice nicht ganz zuverlälfige Präfelturen neu 
befeßt, und zwar ausſchließlich mit Werfönlichleiten, welche der 
Union unter einem’ fremden Fürften unbedingt zugeihan find; fie 
if, dieſes Glaubensbelenntniß der oo. doraußgefegt, fo 
wenig wählesifh, daß unter ven Ernahnten ein Individuum figu- 
sirt, welches felther notoriſch einer der rührigſten Agenten ber pols 
nifchen Emigration geweſen. Daneben geſchieht Alles, um bei ver 
Bevölkerung auch: nicht den mindeſten Zweifel an der Machtgelang- 
ung eine auswärtigen Prinzen auflommen zu laſſen. Eine tele 
graphiiche Depeſche des Miniſters des Innern an den Bräfeften 
von Jaſſy vom 10. März erflärt auf das beflimmtefte, daß bie 





ahmen.“ Go entfprießt dem Blute des Jünglings die Spacinthe 
„an Geftalt der Lilie gleich, nur von Purpur, während biefe von 
Silber.” Und auf den Blüthenblättern fiehen nöd ſtets die 
Seufjer Apollo's eingetragen: „AL AL“ „Wehe, Wehe" So 
oft ver Lenz bem Winter folgt, fprießen die Syacintben aufs neue 
hervor und blühen verjüngt auf grünem Rajen. In einer ähn- 
iichen Mythe wird Narcifjuß verewigt, der Aphrodite verfhmäht 
und Tann von dieſer zu wahnfinniger Selbflliebe verurtheilt wird; 
fie Tägı ihn fein Bild in der Quelle exrbliden, und er enibreunt 
von folder Sehnſucht zu felnem eigenen Antlig,' daß er das Auge nicht 
mehr abmenben Tann, Speife und Trank und Schlaf vergißt, und 
von innerer Gluth verzehrt hinſchwindet. Um der Stelle, an 
welcher fein Schönes Haupt fih in das Grün geneigt hatte, ent 
ſtand eine Blume von Halter, flarrer Schönhelt, mit weißen Blätt 
en, und biefe Todesblume ift die Narcifſe. — Der nämliche Ge- 
danke Tiegt der Erzählung vom bezaubernden Adonis zu Grunde, 
der auch von Benus in ein Blume, In daB Winbröschen, vertman- 
delt wird. Aus Eiferfucht fendet Ares einen Eber gegen ihn, 
um ibm‘ zu tödlen; die verliebte Aphrodite verbreitet duftenden 
Nektar über fein Blut und läßt auß vdemfelben die weiße Ane- 
mone erftehen, die zur emigen Erinnerung an den Schmerz der 
Goͤtlin, als ein Symbol der ſchnell hingeſtorbenen Jugendblülhe, 
jeden Frühling in dem ſchattigen Haine erſcheint. ine verwandte 
Dichtung macht die Mentha zur mwohlriehennen Blume und bie 
Daphne zum Lorbeer, um fle den Berfelgungen zudringlich lieben» 
der Böiter zu enhücken. Und die Königin der Blume, die Role, 
entſtand nach der ibmiſchen Sage, als Benus ihre zarte Hand 
am Geftrüppe verlegte und einige: Blutstropfen verlor. 

Wie die alte Mylhe, fo anerkennt au die Kunſt die ethiſche 
Bedeutung ter Blumen. Zunft die Arditeltur und Sculp⸗ 
tur, die ſich zw jeder Zeit und in jeder Siylart mehr oder we⸗ 
niger an die Formen der heimifchen Vegetation anfchließt, indem 
fie Raubwert und’ Blumen zu ihrer Diforation verwendet, in ges 
wiffen Zällen, wie in der Gothit des breigehnten Jahrhunderts, 
geradezu die Blüthenk:Ihe in ven Gapitälern nachahmt und fpäter- 
hin wenlgſtens die Blätter in der Weiſe eines unbefangen ſplelen ⸗ 


x. 
ı N. Würzb. Ztg. München. 
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Iipaftige Zeile in’ gewöhnlicher Hleiner| ı 


Erklärung des Sechsunddreißiger⸗ Ausſchuſſes. 


Der Sechſsunddreiiger Auſsſchuß har am Abend 
vom 7. dB. in Frankfurt feine Verhandlungen beendigt. Er 
beſchloß die Beröffentiihung folgender Erfiärung: 1) Drodend 
Recht vor Deutichland. die Gefahr eines Bürg:rkriegb, der Einmiſch- 
ung des Außlandes, des Untergang® der bürgerlichen Breiheit und 
bed Wohlſtandes. 2) Das rechtswidtige Berfügen beiver deutſchet 
Grogmächte über die von daniſcher Herrſchaft befreiten Herjog- 
thlmer. wie über eine Kriegsbeute, die offenlundigen Pläne gewalt- 
famer Annegion bei der preußiſchen Regierung, die Schwäche faft 
aller übrigen deuiſchen Regierungen, und eine Bundasverfaſſung, 
welche daS deuifhe Voll von der Leitung feiner Geſchicke volflän- 
dig. ausſchließzt, führen Verwirrung und Berberben Über Deutid- 
land herauf. 3) Der entſchiedenſte, den deutſchen Bürgerkrieg. ver» 
dammende Pioleſt fei die Antwort auf ein jedes frienensfldrende 
Beginnen. Schon haben fih in einzelnen preußiſchen und andern 
Städten laute Stimmen gegen. die Gefahren einer verderblichen 
Kabinetspolitit erhoben, Wil aber das deutliche Volk ſich nicht 
zum Muſchauldigen machen an dem nationalen Ungläd, fo muß «# 
aller Orten fo vernehmlid und fräftig feine Meinung und feinen 
Willen kundgeben, daß die Käthe und auch die Träger her. Kronen 
fle nicht überhdren. fünnen. A) Eine volfländige Umgeflaltung der 
beutfhen Berfafjung IR nothwendig, wollen, wir für bie Zulunft 
den Sammer und die Geiahren der jegigen Zufände befeitigen. 
Jeder Regierung. aber, welche das Recht des eigenen Landes nicht 
achtend, mit Blänen einer Bundesreform Kervozirikt, etwa im der 
Abſicht, YBundesgenofien in einem WBürgerlriege zu werben, fehlt 
‚mit dem Vertrauen des eigenen und des deuiſchen Volles die Ge- 
währ für daB Gelingen des großen nationalen Eintgungeweıtes. 
Frankfurt a, M., 7. April: 1866., Der Ausfhuß der Ber» 
fammliung von Mitgliedern deutſcher Landesvar- 
trelungen, I ih : : , 





Feuilleton, 


Die Blumen im Leben. 
Wo die Wiffenfchaft ihre Sonde anlıgt,. da iR es meiſtens 
um jenen Reiz der. poetiſchen Auffaſſung geſchehen, der, ſich nur unter 
dem Schleier des Zauberhaften, Wunderbqren und Unerflärlichen 
findet. ‚Sehen wir uns die Blumen an, Seildem fle fo peban- 
uſch genau nad Staubgefäßen und Piflillen eingetheilt,- ſeitdem 
ihre Zellen und Gefäße unter dem Wilroflope beobachtet werden, 
denft Niemand: daran, daß fie für das menſchliche, Dafein noch 
etwas mehr find, ald Difotpledonen, Monololyledonen und Aloiy- 
Iedonen. Und doch fpielen fie in unferem Leben eine Rolle, die 
außerhalb dieſer Eintheilung liegt, fle fügen. und. erhalten den 
materiellen Erwerb von Zaufınden, und fie find bie geifligen Freunde 
bed Menſchen. — 
Wir könnten von den Blumenmädchen der alten und, neuen 
Zeit ſprechen, von der dramatifhen Lycisca und ihren modernen 
Schweſtern, wenn wir nicht beforgen müßten , :babet. auf ein der 
Blume zu ferne llegendes Gebiet zu ſchweiſen; mir lönnien er- 
zählen, daß eine Blume es war, welde das. erſte Börfenfpiel und 
die erſte Handelskrifis hervorrief; wir fönnten den Tulpenſchwindel 
ſchildern, der im 17, Jahrhundert in Holland jo arg getrieben 
wurde, daß arme Menfhen reih und reiche arm wurden, daß 
während ein paar Jahren in einer einzigen Stadt. mehr als zehn 
Milionen Gulden für Zulpen umgefcgt wurden, und daß man 
für eine einzige Blume mehr als 700 Gulden zahlte; aber blei— 
ben wir nur bei den thalſächlichen Zuftänden der Gegenwart, Wie 
viele Hände werben heute durch Blumen beſchäftigt, wie viele Fa- 
milien werben durch Blumen ernährt! „Die vorgeſchritlent Givili« 


Schrift ober bern, Raum im Haupt⸗ 


Montag, 
franco. 9. April‘ 1866,, 








Die „R. Fr. 3.” ſchreibt: „Wie wir vernehmen, wurde biefe 
ErMärung nit ohne ziemlih Hartnädige Kämpfe zu Stande ge« 
bracht. Inebeſondere ſell die Verhandlung Über ben zweiten Bunt 
eine erregie 'geivefen ſein. Es wurde nämlid von der einen Geile 
geltend gemacht: Wllerpings ſei das Berfahren der beiden Groß» 
mädhte, indem: fie: eigenmächtig über: die Eldherzogthlimet verfügten, 
unbebingt ju verbammen und es folle in diefer Beziehung aud 
hier Defterreich keineswegs geſchont werden; das Unheil der jehlr 
nen Situation aber, die. unmittelbaren Gefahren ded Bürger- 
kriegs und der Ginmifhung des Auslaudes ſei dagegen einzig und 
allein. durch die Begehrlichteit des vergrößerungsfüchtigen Breußen 
veranlaßt;. darum mũſſe ein. viel ‚entfhierenerer, viel. nachprüdr 
liherer Ladel ‚gegen das Berliner Gabinzt ausgeſprochen werben, 
Bon der ‚andern Seite wurde angeführt, es würde durch eine ſolche 
Etllãtung das Gefühl in. Preußen verlegt und der dort in Flug 
geloimmenen Bewegung geſchadet; died müſſe durchaus vermicben 
werben. Go gelangte denn der Abſatz 2, wie ‚er, Dyrliegt, nur mit 
Stimmenmehrheit zur Annahme (ein, Mitglied konfatirte-ausprüd- 
Lh im Vrotofoll ‚feine ‚prinzipiell abweichende, Anſicht), während 
im Uebrigen die andern Abſätze und ‚das Ganje einhellige n ⸗ 
nahme fanden.“ 

Un einer andern Stelle bemerlt dasſelbe Franlfurter Blatt: 
„Die Eılfärung des Sche- und breißiger-Ausihufles . iR: unner 
tannbar gut gemeint, aber wir bezweifeln fehr, ob fle. einen be 
meılenswertben. Eindruck brwogbringen ‚werve. Es finder ſich kein 


Sat ,in; wjefer Erllärung. den man unridtig oder gar unmwahr 


nennen lönnte;; aber es iſt gerane, die brennende Tagesfrage fo 
ſchüchtern behandelt und fo ſehr verfiedt hinter anderen Dingen, 
daß diefe Meinungsäußerung allein den Anforderungen. ded- peut» 
[hen Volles an ben Ausſchuß unmöglid enifprehen klaun. Die 
Groberungdbegierde einer einzelnen Regierung bat ganz Deutſchland 
in Unruhen: und. Gefahren geſtürzt; dieſer Annegionsfanatismns, 
und’ nichts Andere. il. e8, wodurch ein Bruberfrieg in: Aus ſicht 
gefellt, und eine Bergemmktigung an dem Schles wig ·Holſtein'ſchen 


fation begnügt fih vorlängft nicht. ‚mehr mit ven Bluthen von Feld 
und Wieſe; fie will ihre Kränze und Bouqueis aus den verebelten 
Tropenpflanzgen unferer, Zreibhäyjer binden und: bringt im biefer 
Borm dea Luxus jährlih Millionen von Gulden in den Brulchri; 
Baris, fol im Faſching allein mehr als 600,000 Fred. auf ſolche 
Art außgeben; vielleicht noch größer IR die Summe, ‚die zum Neu⸗ 
jahr. für vie als Eirennes verwendeten Blumen gezahlt mid, und 
alle größeren Stäbte der. Welt ahmen diefem Beilpiele nad. Wie 
für daß Auge müſſen die Blumen aud für die Geruchtnerven ihr 
Kontingent liefern; ‚gar wicht zu ſprechen von den orientaliſchen 
Ernten, werben ‚nur im fädlihen Franlteich in der Umgebung von 
Cannes jährlih, mehr als 2 Millionen. Pfund Blühen der Rofen, 
Beilhen, Drangen, Kaflien, Geranien, von Jasmin, Lavendel, Rob 
marin und anderen Pflanzen eingefammelt, und die. Brodflerung 
eined. ganzen Lanpfrihes lebt davon, aus Blumen. die Parſums 
für einen Theil der europäiſchen Boyboirs ‚zu gewinnen. ‚Suveiner 
sinzigen deutſchen Stadt, in Erfurt, wirp für eine einzige Blumenark, 
Levloyen, der Same im Weribe von nahezu: 70,000 Gulden jäht- 
lich propueirt. Dasjenige fajhionable Getränf, das jegt in der 
ganzen, Welt immer mehr und-mehr Boden gewinnt, ber Thee, 
verdantt fein Aroma dem künflihen Bepuften der Theeblätter durch 
mwohlriehende Blumen, die auf nnabjehboren Feldern in den Um» 
gebung von Ganıon wur. zu biefem, Zwede gebaut und au hoben 
Preifen an bie Theeproducenten verkauft. werben. Berechnet man 
die Koſten dieſer Blüthenfulturen „ fo lann angenommen werben, 
baß wir Europäer den Ghinefen für den Duft der Blumen, bem 
wir, Zaufende von Meilen entfernt, mit der Schale Three einſau ⸗ 
gen, jährlich. vier .diß ſechs Millionen Gulden bezahlen. 

Es ließen fih alfo ganz zefpeftable Ziffern Aber die Induftrke 
der Blumen zufammenfefen; «5 liehe fih baweiſen, dah bie Vlu⸗ 


tragen. Dasfelbe ift in unſern Augen von zweifelhafter Grihid- 
lclelt, Denn Vreußen Relt ſich in dieſem Altenfüd, ale ob «8 
nus dann die Bundesalte annähme, wenn Alles, was nad feinem 
Wunde. if, darin Reh.“ 


Franzöfiche und belgiſche Blätter und jüngſt erſt noch bie 
Feance“ ſprachen von wunderbaren Vorgaͤngen an parlfet Samm- 
lungen und Bibliothelen. Wir erinnern ferner am die Titerarifche 
Gontronerfe, die ſich zwiſchen Sybel und Feullet de Conches, d. 
h. aus Gondes, über die Echtheit der Briefe Marie Antoinelte’s, 
bie fegterer und Graf Hunoldſtein herausgegeben, emimwidell hatte, 
Zegt Hellt fich felgendes heraus: Keran Feulllet waren Manuftripte 
auß der Faiferlichen. Bibliothek anvertraut worden, aus denen er 
eine Meihe leerer Blätter heraudgeſchnitien hatte. Diefe Blätter 
benußte er, um auf fie die mit Marie Untoinettens Unterſchrift 
verfehenen, von ihm felbR concipitten angeblichen Briefe der Königin 
zw. fhreiben, und fo durd das Alter des Papiers die Täuſchung 
volfändiger zu machen. Segt if die Sache entdedt worden, wirb 
aber wahrſcheinlich unterbrüdt werden. Feuillet hat von Hunold⸗ 
Rein 80,000 Fr. für die ihm überlaflenen Briefe erhalten Feuillet, 
obgleich Geramonienmeifter zc., iR mit Schulden überlanden, und 
nur feiner, Stellung dürfte er ed zu banken haben, wenn er ber 
Zuchtpolizei entgeht. 


In Paris if eine Flugſchrift erfhienen, Napoleon 
III et la Prusse, welche Wranfreih das Saargebiet, mit ber 
Fer. Saarlouis und dem Kohlendeden, anbietet, wenn es Rord⸗ 
deui'hfand den Eroberungsgelüfen Preußens bingeb:. Der „R. 
8.“ wird darüber aus Paris gejchrieben: „Man hat der Bro- 
fhüre ſchon vor ihrem Erfcheinen eine Infpiration von preußifcher 
Seite beigelegt, und ihr Inhalt wird diefes Gerücht vermuthlich 
noch vervielfätiigen. Die Wahrheit dürfte vielleicht die fein, daß 
die preußifhe Diplomatie dem Grfcheinen der Bioſchüre zwar 
nicht fremd ift, aber durch dieſelbe niht das Programm des 
Hm. dv. Bitmard zu enihüllen. beabfihtigte, fondern nur bie 
Preußen im Ganzen wenig günflige Öffentliche Meinung Erant- 
reichs durch Artigfeiten und Borfpiegelung eines wichtigen Erwerbs 
beeinfluffen wollte.“ 


4. April. General Ramarmora und bie Mehr- 
zahl feiner Kollegen And nah Turin zum Kbnig aogereiſt. Sie 
werben dort mehrere Tage bleiben, und für eine Woche if die 
Regierung wieder thatſächlich in der alten Haupiſtadt. Es ſcheint 
gewiß, daß im Zurin ernſte Entſchlüſſe gefaßt werben. Melde? 
darüber weiß ich zu wenig, um aud nur eine Bermuthung zu 
wagen. Inbefien glaube ich Jagen zu !önnen, daß Deferreid 
der ialienifchen Regierung ernfliche Erdffnungen - gemacht bat. 
Eenſo iſt gewiß, daß die preußifche Diplomatie außerordentlich 
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‚ihätig IA, und wenn ber, Genezal Schirmacher Leine Milften hat 
oder, ‚wie.bebauptet, wird ‚.gar nicht egifirt, fo. läßt ſich dafür die 
Eriftenz des Hrn. v. Uſedom nicht -Seugnen, der eine große Ehätige 
‚keit entwidelk,, In jedem Fall bin ich überzeugt, daß die Regier- 
ung, welde Entſchlüſſe fie auch fafle, nichts Ihun werde, was bie 
franzöfliche Allianz, vie weſentliche Grundlage ihrer Volitit,; gefähr- 
den lönnie. (I. des Deb.) 


In Wien will man wiſſen, daß das franzdfifhe Kabinet 
geradegu drohende Erklärungen in Florenz abgegeben 
babe, um bier vom Krirg zurüdzuhalten. Es habe erlfärt, wird 
der „Rarlar. Zig.“ gefäärieben, daß in „demfelben Augenblide, wo 
der itafienifche Gedanke, ven feiner friedlichen Berwirllidung ent» 
gegenzuführen, die franzöftfche Politik fortgefeßt al8 ihre Aufgabe 
’ erkenne, fi mit irgenpwelden gewaltfamen Kombinationen „Fäl- 
ſchen“ follte, weldge ganz außerhalb der Lebensſphäre Italiens ger 
; legen, Frankreich nur noch feine eigenften Interefien zu Rathe ziehen 
und biefen gemäß dort Stellung nehmen werde, wo «8 in vollfter 
Freiheit feiner Entfchliefungen nad Umflänvden zuzuwarten oder 
handelnd einzugreifen im Stande ſei.“ Im der That foheint feit 
der: Ankunft des Prinzen Napoleon in Florenz ein friedlicherer Wind 
dafelbft zu wehen. 


Des beigifhen Lirutenants Baron d'Hüart Begräbnig fand 
am 7. Mär; in Mexiko im Beifein des Kalfers Maximilian 
und ber Kaiſerin Charlotte fait. Der Ueberfall erfolgte fünfzehn 
Wegefunden von Megito bei Rio Brio, Die belgiſche Geſandt- 
ſchaft, welche dem Kaifer Mag die Kunde von Leopold's II. Throm- 
befteigung überbringen follte, wurde aufgefordert, Geld, Koftbarkeis 
ten u, ſ. mw. audzuliefern, fegte ſich jedoch zur Wehr und trieb bie 
Banditen in die Flucht. Bet dem Gefechte wurde ber Drbonnanz- 
Dffigier des beigiichen Generals, Lieutenant d'Huatt, mit einer 
Revolverkugel zu Boden gefiredi, fo daß er dem General zu Füßen 
fiel; diefer dagegen fam mit einem Gtreilfhufie bavon, Ein In 
bianer überbrachte der Kaiferin die erfle Kunde von diefem GEreig« 
niffe. Der Kaifer gerieth fo in Zorm, daß er ih aufs Pferd warf 
und, bloß von feinem Abjutanten, Grafen Bombelles, und zwei 
Reitern begleitet, auf die Straße nah Rio Brio hinausfürmte, 
Halbwegs traf er bie belgiſchen Dffigiere auf dem Mege nad 
Megito.. Bald darauf traf au die Schwadron ein, weiße Mare 
(hal. Bazaine dem Faller nachgeihidt hatte Die Banbiten, 
welche die Belgier überfielen, hatten der Poſtlutſche aufgepaßt. 
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ger Stimmung, fonnten ſich aber niht auf den Unfangelurfen beh 
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ensburg, 6. April. Die „Blensb. Nord. Big.’ ver 
— daß ſachſiſche Pferdehändler für. die ſächſiſcht Regierung 
viel Wierde in Schleswig aufgelanft haben. (Lel.) 
bagen, 5. April. Reihtrath. Im Folkeihing 
legte heute der Ariegaminifter eine Reihe Abänderungen für ‚bie 
Shlupdehandlung des Kriegäbubget® vor, ‚darunter eine Krebitfor- 
derung für unvorbergefehene Ertra · Ausgaden. Im Landsthing 
forderie Ploug den Marineminiſter wegen ‚der Moͤglichkeit, daß 
zwiſchen Deſterreich und Preußen Krieg ausbreche, auf, die dänifchen 
Banzerfhiffe ausjurüfen und vor Kopenhagen zu ſtalioniren, um 
dasſelbe gegen einen möglichen Ueberfall Seitens ber preußifchen 
Flotte zu fhügen. Lehmann unterfügte den Antrag, Andrae fand 
ihn Dagegen unzeitgemäß. Wie es heißt, iſt die Einberufung des 
Reichstages auf den 28. d. M. zur zweiten Behandlung des 
Grundgeſetzes beſchloſſen. (Tel.) 
Zondon, 2. April. Das Rundſchreiben Vreußens 
an die deutſchen Mittelſtaaten macht hier eben fo großen 
Eindrud wie eine Mobilmahung von fünf Hımerlorps. „Pırupen 
— fagt die „Poſt“ u. 9, — verlangt von den Miitelflaaten, daß 


fie, im Fall e8 zum Krieg kommt, ih am Kampfe beihelligen folın. 


Deutihland muß fi in zwei Geltionen ſcheiden, und wenn jede 
ihren Borlämpfer gewählt hat, wird die eine Hälfte des Vaterlands 
mit der andern ſich um die Herrihaft ſchlagen. 
Bund zur Schelpung in zieh feindliche Schladtreihen zu zwingen, 
bannit fi herausfielle, ob Defterseih oder Preußen einen Heinen 
Gebietöftreifen an ber Dffee befigen fol, konnte in feinem andern 
Gehirn enifichen, als in dem eines Bismard- Schönhaufen. .. . 
Ein ganz Deutſchland umfaflender Krieg Itcke ſich mur mit dem ⸗ 
fenigen vergleichen, der lützlich im den Bereinigten Staaten von 
Amerita zu Ende gegangen if... Und dies Ales um KHolftein ? 
Rein, es muß eimas mehr im Hintergrunde ſtehen, und täglich ıritt 
es beutlicher erkennbar aus den Nebeln der Zukunft hervor. Daß 
Königreih Preußen if nicht groß genug. ... Im den legten ziel, 
drei: Jahren hat es fi damit begnügt, felne Nachbarn zu terro⸗ 
rifiren ; jet bietet e8 ihnen die Wahl, feine Aliirten oder feine 
Feinde au werben. Der nächſte Säritt wird natürlid fein, daß 
es die Alliirten umter feinen großmüthigen Schutz nimmt und da⸗ 
dur ihre Unabhängigkeit aufpebt, feine Feinde aber mo möglich 
unterjoht. Daß preußife Raiferreih if dann eine vollendete Ehat- 
face. 
buhleis volfommen, und daher feine ſchnellen Rüflungen,... Wie 
die Dinge jegt flehen,- muß Defterreich ſich entfliehen, entweder 
Holfein an Preußen abzutreten oder um deſſen Beflg zu fämpfen.“ 

Zondon, A. April. Bei ver Freiwilligenrevue in Brighton 
drohte ein Betrunkener, den Bringen von Wales erihießen zu 
wollen. Gr wurde feflgenommen und man fand zehn Patronen 
dei ihm. Der Marquis von Donegal befahl, ihn in Haft zu 
Halten und vor Gericht zu ſtellen. — Die „Times“ jagt: „Im 
der Girfularnote an tie deutihen Staaten hält Preußen die Rechte 
des Könige Chriſtian auf die Elbherzogthümer firenger aufrecht, 
als «8 je ein englifher Minifter gethan; «8 gründet feine Borber- 
ungen auf die früheren Rechte Dänemarks. Die politiſche Frech · 
heit, welche eine ſolche Deprfhe an die deutſchen Höfe richten 
fonnte, bedarf feines Kommentars; dagegen if die Öfterreihhijche 


Rellung weniger zu einem vollſtändigen Detailbild der Imdufrie 
su maden, als durch glänzende Kotaleindrüde zu imponiren, Was 
indbefondere ben nicht vorherzufehennen Beſchluß wegen der Fuß · 
böden im Ausfclungepalar anlangt, durd melden dieſe von den 
Bauloften ausgeſchloſſen und den ausflellenden Staaten aufgebür- 
det werben, fo iſt dieß damit molivirt, ihmen badurd zu einer 
den „caractöre national“ erhöhenden Entfaltung von Parlets, 
Teppichen, Fußdeden zc. Gelegenheit zu geben. Ein gewiß begrün- 
detes Bedenken anderer Art, fürchten wir, um nicht zu fagen, hofien 
wir, wird viele von der Betheiligung zurüdhalten — die eiwaß 
eigenihümliche Verfönlichfeit des erlauchten Ehrenpräfinenten. Im 
der That hat, mie die Blätter melden, Georg Egefoifi, der der 
deutendſte Imduftrielle Hannovers, feine beabfichtigte Betheiligung am 
der Ausſtellung zurüdgezogen, weil er im der Ernennung eines 
Kindes, und fei «8 auch eim Faiferlicher Prinz, zum Piaͤſidenlen 
der Audſtellung eine Behandlung erbiidt, welche Männır von 
Selbſtachtung weder ſich mod ihrem Siande dürfen, bieten lafıın. 
Kaum ein genhgender Erſat für derartige Rüdtriite der modernen 
Zudufitle wird der Pfahldan fein, welcher laut ſchweheriſchen 
Blättern auf der Auefſellung paradiren fol. „Dr. Ferdinand 
Keller in Züri, der grünplihfe Kenner der Pfahlbauten, wurde 
.erjuht, das Model einer Pfahlbaute gom genau fo herrußellen 
wie biefelden zu ihrer Zeit gebaut und möblirt gewejen fein müf- 
fen. Dr. Keller, ein türlih für feine Forſchungen vom Kaiſer 


Die Idee, den 


Defterseih erfennt die Unfchläge feines chrgeizigen Nebene 





‚Note ſo gemäßigt, al® nur irgend möglich, und ba Prenßen im 
friedlichem Sinne geantwortet bat, fo iſt ein Friedensbruch nicht 
zu erwarten, wenn Bißmard nicht dazu treibt. 


Die Streitigkeit 
iſt aber leineswegs geſchlichtel. Preußen will die Herzogthümer 
annegisen und Deſterreich diefe -Ufuspation nicht dulden. Man 
fagt, Deſterreich fei nicht abgeneigt, auf ein voriges Jahr von, 
Breußen aufgeftellte® Programm zurkclzugreifen, burch welches bie 
Eivilregierung dem Herzog von Auguſtenburg und alles Mililäriſche 
Preußen zufiele. Dies wäre nicht viel weniger als Annegion und 
tönnte nit von Dauer fein. Diefe „Frage wird daher noch zu 
heftigen Disluffionen führen, ſind aber. die Rüftungen nur ef 
einmal eingefellt, dann werden fie feine weiteren Folgen haben, 
als die Fortvauer der zwiſchen beiden Staaten beſtehenden Ver⸗ 
bitterung,* x 

Die eutopäiſche Poſt wird nun bei ihrer Ankunft in Bom- 
bay durch einen Egiragug in vier Tagen nah Kallutta Befdrbert. 
— In Ludnow wurde ein Indier dabei ertappt, wie er in ber 
Regierungsbäderei @ift in das Brod ſchültete. 

Paris, 4 Apiil. Die franzöfiihe Preſſe fährt fort, den 
deulfhen Stonflift zu beiprechen. Einer der erfien Jonrmaliften 
Franfreihe, Emil de Girardin, äußert fih im der „Libertö”: 
„Wenn Frankreich Preußen geflatten follte, Deutſchland zu borruf- 
fifziren und zu unifljiren, wie es Piemont gefattet bat, Stalien 
zu plemo.«tifiren, jo wäre dies natürlih nur unter der. Bebingung 
einer Bebieisvergrößerung, wodurd das Waterloo-Blalt aus dem 
Bud der Gedichte geriffien wür:e. Es wäre babei das Snterefle 
Franlteichs jo bedeutend im Spiele, daß «8 die Erwerbung ber 
Rheinprovinzen nit vom allgemeinen Stimmredt abhängig machen 
fönnte,“ Die „Dpinion nationale” ineint, man irre fih in Eng- 
land gewaltig, wenn man glaube, Frankteich werde gegenüber ben 
deuiſchen Händeln nicht aus feiner Zurüdhaltung heraußtreten ; «8 
werde nicht zugeben, daß das europälfche Gleichgewicht zum zwei ⸗ 
tenmale zu feinem Nachtheile geftört werde, Das „Journal de 
Debats“ ſchreibt: „Man lann in der Haltung und der Sprache 
Defterreih8 eine gewiſſe Bürgfhaft für den Forlbeſtand des Frie- 
dens erbliden. Die Mittelfaaten haben den Bortheil wohl be» 
griffen, ven fie aus der friebfertigen Stimmung des Wiener Ra- 
binetd und feiner von Geſchicklichkeit zeugenden Beruhigung auf 
die Bunvesafte ziehen können. Man kann heute (dom in Berlin 
nicht Über die Abſichten in Zweifel fein, die bereits won biefen 
verfhlebenen Staaten dort offiziell kundgegeben worden find. Die» 
felben Hammern fih an die Bundesalte, wie am ben legten Rel⸗ 
sungsanfer, ber, mie wir hoffen, in ihren Händen nicht brechen 
wird. Hätte aber Preugen felber wohl ein uterefie daran, fie zu 
irgend einer Äußesfien Entichliegung brängen zu wollen? Wäre «6 
nicht befier, wenn dasſelbe auf bie Sprache hörte, die O⸗ſterreich 
mit ihm redet, und wenn es befiimmt und ohne Umſchweife ven 
Berbadıt von ſich wieſe, ven Frieden flören zu wollen?” 

Zu ven Blättern, welche fih am entfchievenfen gegen Preu- 
ben ausſprechen, gehört die „Union“, die in ihrer neueften Nummer 
unter Anderem bemerlt: „Preußen muß fehr far auf die dffent- 
liche Einfalt rechnen, wenn «8 den Leuten den Glauben beiju- 
bringen hofft, «8 fei dad Lamm und Defterreich der Wolf, Das 
Girkular des Hm. v. Bismard wird zu diefer Auſion nichts bei 


mit dem Ghreniegionsfrew;. audgezeichnet, übernahm biefen Auf- 
trag mit Vergnügen, und wird fein Modell nad dem Mufler der 
Robenhaufer Pfahldauten bilden. Rad dem von Dr, Keller zu 
liefernden Model fol dann in einem der für Speifung der Dampf- 
maldinen umd gegen Feuerögefahr angelegten großen Wafferbaf- 
find außerhalb des äußerſten Kreiſes der Ausfellung, der die Ma- 
ſchinen enthält, jene Pfahlbaute ausgeführt und vollſtändig möb- 
lirt werden; man beabfihtige fogar, dem Ban eine Bevölkerung 
im Gofüm der Pfahlbauer zu geben, welche zugleich den Inhalt 
der Wohnungen gegen die Pariſer Langfinger zu fügen hätte.“ 
Schade, daß die HH. Plahlbürger von Robenhanfen nicht ſelbſt ein 
bißhen auferſtehen dürfen, um fih in dem monde und demi- 
monde bed 19. Jahrhunderts etwas umzufehen. 


(Ni. 14.) Räthſel. 
Der Arme iſt's an Bütern, 
Der Thor if’8 an Verfand, 
Und wer «8 an Gefühl iR, 
Wird doppelt «8 genannt, 


Aufldfung der Charade Rr. 13: Lapenhäter. 





‘ 


Stond vom 1. April 1866 dreifunberivierzig Mitglieder, die an 
fünfjig Studien-Anfalten lehren. » (8. 3.) 
Berlin, 5. April. Lord Loftus empfing geflern Abend 
als neuer Boriafter (Englands) den erfien Beſuch der ihm vor- 
geſtellien Perſonen. Der Kronprinz war während einer Gtunde 
gegenwärtig, der Minifterpräfident, befien Gemahlin und 
Tochter anweſend waren, durch Unmwohlfein zu erfheinen ver- 
hindert. 8. 3.) 
-Aerlobn, 3. April. Heute fuhren von hier bie--einge- 
forberten;Kriegöreferven und Lanbwehren nad) dem Rhein ab, im 
Ganzen in fehr gebrüdter Stimmung. Wie wenig die neue KHer- 
seßorganlfation bei diefen Fällen das Land erleichtert, zeigt ein 
Fall aus dem nahen Defttih, wo ein Kanonier eingeforbert 
wurde, der jept bereit zwölf Jahre gebient hat. (du 3.) 
-  Saunoder, 6. April. Die Geſetzſammlung enthält ein 
f. Patent, das den Handelövertrag zwiſchen dem Sollverein und 
Stafien publiziert. ' (Tel.) 
Frankfurt, 5. April. Im der geſtrigen Gigung der ge⸗ 
[rggebenpen Berfammiung motivirte Dr. Kugler bezüglich 
der bekannten preußifchen Cirlulardepeſche an die Mittelftaaten, 
welche auch dem Genate übergeben worden if, den Antrag: „Die 
geleßgebende Berfammlung wolle dem Senate die zuverfihtliche 
Hoffnung ausſptechen, daß derſilbe bei ver auf die geflellte An- 
frage ertheilten Antwort der preußifchen Regierung in der entfchier 
denſten Weife zu erfennen gegeben habe, es werde die freie Start 
Frankfurt, wenn es zu dem von preußifher Seite in Ausfiht ge 
Rellten Konflifte mit Defierreih kommen follte, fedigli fo handeln, 
wie es die bis jegt mit aufgehobenen Orundgefege des deutſchen 
Bundes zur Pfliht machen." Die Motivirung diefes Antrags 
war ſeht durz; bauptfächli wurde betont, daß fih auch in biefer 
Angelegenheit die preußiſche Regierung nicht in Uebereinftimmung 
mit dem preußifchen Volle befinde; den Brudermordb zu proboziren, 
verlange nur die Partel der preußifchen Junker, welche um fein 
Haar beffer feien, als die fühameritanifchen, die den unheilvollen 
Bürgerkricg der Union in Szene gefeßt hätten. Einem folden 
Treiden müſſe man mit allen Mitteln entgegenwirken: nur bie Er- 
haltung des Bundesrechts werde Deutſchland vor einem Bruber- 
Irteg bewahren, Der Antrag wurde fehr lebhaft non Dr. Preeber 
unterügt, welchet hervorhob, daß für das veutfche Bolt die 
Wahl zwifchen dem militärifd»bureaufratiichen Vreußen und dem 
militãriſch · jeſuitiſchen Defterreih nicht fehr verlodend fei, indefjen 
handle «8 ſich im vorliegenden Falle nicht um eiwas Allgemeines, 
fondern ganz fpegiel um die Verhütung eines brudermörberifchen 
Kampfes, an welchem theilzunehmen fogar das Ausland (Stalien) 
berufen worden je. Es ſei Pflicht aller deutfchen Bollevertret- 
ungen, fih einmüthig gegen die Abfihten der preußifchen Regierung 
aub uſprechen ac. 3. Hierauf erfoigte die einflimmige Annahme 
des Antiags, der mit lebhaftem Beifall von ber Berfammlung 
aufgenommen worden mar. ($r. 3.) 
Samburg, 3. April. Der Direlior de8 „Freien Deutfcen 
Sohfifte” zu Sranffurt, Dr. Otto Holger, hat mit Beziehung auf 
das vermeintliche vießjährige Fehlſchlagen der projeltirten beut- 
hen Rordpolfahrt an die Redallion der biefigen Zeitſchrift 
„Hanfa” ein Schreiben gerichtet, in welchem er fomohl daß ge- 


Knoten des Dtamas. Wurm blieb zwar ber Böſewicht, aber er 
trug dazu einen grünen Sammtrod mit Stulpfiefeln und bictirte 
den fürchterlihen Brief, deffen Säge Louife erſt fang umd dann 
ſchtieb, mit ziemlihem Humor. Die Biftolenfcene zwiſchen Ferdi. 
nand und Kalb elchrifirte das rauflufige Publikum der Galerien, 
und darauf Hatte der Gorreltor Schiller's fehr richtig fpefulirt, 
Kalb mußte fih deshalb vom alten Miller nohmals auf Degen 
fordern laffen und fein Helvenfpiel zum zmeitenmale glänzen laj- 
fen. Da aber „brach die Menge tobend aus und gemalliger 
Sturm bewegte ba Haud“. Die Louisviller gefürchteten Lafers 
und Rompdies (Bummier und Raufbolde) fühlten fi gedrängt, 
ben eigenen ſtark bezweifelten Muth zur Schau zu fielen; fie bin. 
'gen bie Beine Über die Rogenbrüftung hinaus, ſchlugen mit den 
Füßen gegen diefelbe und bräften: Ah the coward! Look at 
the coward! (Seht doch ven Feigling!) Eine Staubwolke hüllte 
für einige Minuten das Haus ein, umd dann murben Kalb und 
‚Miller Rürmifcd gerufen, glüdlicherweife ohne Dacaporuf, fonft hätte 
ih wie mander Andere das Welte gefucht und wäre um den ver ⸗ 
ſohnenden Schluß ved Stückee gelommen. Dem Gange besfelden 
genau zu folgen, war unmöglich; ich erinnere mid nur noch, daß 
in einem Gorrivor im Hintergrunde Ferdinand mit feiner vorneh · 
men Braut zur Trauung fhritt und Lonife mit einem gellenden 
Gingfang auf ihn zufänte und ihm eim paar Worte Ins Ohr 
Hüperte, - Auf dieſes Zauberwort lieh Ferdinand Die Braut Reben, 


- 


ringe Intereffe ber preußifchen Regierung für das Unternehmen 


Jals auch das im Widerſpruche mit den ihm ertheilten Infrultio- 


nen flehende Benehmen des Ken. Dr. Belermann in der Sache 
tabelt. Es Heißt in dem Schreiben u. A.; „Wir übergehen die 
Beranftaltung der fo ſchuell verunglüdten Fahıt im vorigen Herbſte, 
zu welchet Dr. Petermann die Aufforderung erließ, trohdem biefer 
Vorſchlag im Arankfurter Deurfhen Nordfahrt Ausſchuß einfimmig 
verworfen und von Dr. Petermann förmlihR zurüdgezogen war, 
Damals entgingen wir einer Rationat» Blantage nur durch die 
glüdlide Intervention der „englifhen Maſchinerie“ (uuf dem ger 
harterten englifhen Dampfboot barft befanntlid ‚vor der Eibmünd- 
ung bie Maſchine), auf die man das-Mißlingen abfhieben lonnie. 
Sodann wandte fh Dr. Petermann, anftalt nad dem Franffurter 
Beſchluß einen Aufruf an das deutfche Voll zu erlaſſen, an die tgl. 
preußiſche Regierung. und legte die ganze Angelegenhelt in deren 
Hände. Die Männer, welche nach Franfiurt gereist waren, um 
einem großen nationalen Gedanken ju dienen und zum Leben zu 
verhelfen, jahen ſich bei Seite geftellt und getäuſcht. Nun, die 
f preuß, Regierung hat bie Sache vieleicht wieder fallen laflen; 
aber das Bolt hat fie noch nicht fallen laſſen, und das freie 
deutſche Hochſtift in Brankfurt, vom Geographentage mit deſſen 
Wiedereinderufung beauftragt, wird unverzäglih einen Aufruf an 
die Ration erlaſſen.“ (Bon Preußen ift in dieſem Jahre vie Ueber⸗ 
lafjung eines Krlegsſchiffs gewiß nit zu erwarten.“ Hr. Dr. Beter- 
mann mar befannilid auch der Arrangeur der fo jämmerlich ver⸗ 
unglüdten Heuglin'ſchen Expedition zur Auffuchung des Dr. Bogel.) 
(Nürnb. Korr.) 
Schleswig, 4. April. Der Gouverneur v. Manteuffel 
IR von feinem Ofter-Ausfluge nad) der Stadt Haberslehen zurüd- 
gelehrt. Er erflärte Dort an der Feſttafel, daß der König von 
Preußen unerfhütterlich feRhalte an dem deulfchen Nordſchleswig, 
fowie daß ber genannte Monarch „ungeachtet feines 70jährigen 
Alters mit jugendlichen euer für die Heryogihümer bis an die 
Königeau empfinde," Der Kuriofltät halber füge Ich hinzu, vaß 
König Wilhelm der Erfle feinem ehemaligen Generaladjutanten ein 
Dfteret von Porzellan überfandte, auf dem das Schloß Babels . 
berg abgebildet iſt. Im Sundewin'ſchen if das Tertain zu den 
neuen Schanzen unter der Aulfiht des Oberſten v. Mertens 
abgeftedt worden. Alle ferligen Shanyen werden durch Laufgrä- 
ben verbunden, und in zwei Monaten fol Alles fertig fein, 2000 
Givilarbelter werben dabet beihäftigt. WBereitö vorgeftern wurden 
in Sonderburg 500 Pferde zu Materialfuhren und einige Eruppen- 
abiheilungen erwartet. — Nicht nur bie Soldaten der Flensburger 
Garnifon, fondern fämmtlihe preußifhe Soldaten in Schleswig 
erhielten vor reichlih 8 Lagen je 60 fharfe Batronen — 
Aus Kopenhagen, wo man den ehemaligen Finanzminifter, Graf 
Sponned, erwartet, wird berichtet, daß im füplichen Jütland ſehr 
viele Remontepferde für preußifhe Rechnung aufgekauft 
würden. (N. 8.) 

* @dernförde, 5. April. Der Gouverneur von Manteufe 
fel iR Heute bier mach Kiel durchgereiſt. Die Hiefige Stadt if 
mit Flaggen feftlih gefhmüdt und find zur Geinnerung an das 
am 5. Aprit 1849 fattgefundene Seegrfecht die Gräber ter Ge— 
pallenen befränzt worden. (Tel.) 


umarmie feine Louiſe, und diefe Iniete an ber Rampe nieber 


und fang mit tiefflem Danfgefühl, daß das Stüd zu Ende, 
eine Arie, die mit den Worten begann: Now all doubt and 
danger over! (Run ift Gefahr und Sorge vorbeil) Daß fd 
feit der Zeit Schiller's Dramen auf der amerilanifhen Bühne 
vermied, brauche ih wohl faum zu verfihern.” 





Zur Parifer Austellung. 

Eine Betheiligung an der Parifer Weltausftelung, ſchrieb 
man lürzli der „Wefer- Sig,” wird von Dflvenburg aus nicht 
fatıfinden, indem im Hinblid auf die laut dem neueſten Girfular 
der faiferlichen Ausftellungsfommiffion damit verbundenen Koften 
fat fämmtlihe Anmeldungen zurüdgezogen find. Nur für daB 
Fürſtenſhum Birkenfeld wird wegen der einzig In ihrer Art das 
ſtehenden Birkenfelder Inpuftrie (Bijouteriemaaren in chat) die 
Bethelligung regierungsfeitig aufrecht erhalten. Unter diefen Um⸗ 
Nänven iſt die Würzburger Centtalausſtellungskommiſſion von hier 
aus nicht beſchidt mworben. Nach jenem neueften Girlular ber 
fatferlichen Gommiffion ergeben ſich enorme Ausfelungstoken heils 
aus ben Anordnungen wegen ber Fußböden und Hmifchenwänbe, 
ihells aus den Mnfprüden au allgemeine Ausfmädung, !hellß 
endlih aus den Bedingungen, bie für die wirlliche Theilnahme am 
der Audſtellung gemadt werben, und welche dahin zielen, die Aus- 
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fpaltige Zeile in gewöhnlicher: Meiner 


Ueber den Abzug der Franzofen von Mexiko 


bringt, wie geftern eıwähnt, der „Moniteur“ eine, amiliche Mit 
thellung; biefelbe Tautet: - R r 
„Herr Baron Sallarb if in Paris wieder eingeirnffen, nad“ 


| | 
th für bier und Bayern 1 fl.) ; 
90 1% Bei Imfersien wird die ac 63. Jahrgang, 





für Wahrbeit und Rechtl 






Schrift oder d im Haupt] — 
—— fe, im Aingeiger mit] Samstag, '-i 
je fr. — — unb Gelder 7. April 1866. 


— 


München, 4. Apul. Die Einzahlungen.auf das Wieder» 
erdffneie Aprozgentige Eifenbahn-Anlehen find, obwohl 
daßfelbe durch die Zins-Bonififation fih auf 97 ſtelit, laſt gang 
ins Stoden gerathen. , Es erflärt fi dies aus dem Umflande, 
daß in Folge. der politifchen Berhältniffe unfere Aprogentigen Oplie 


? dem er bie ihm anveriraute Miſſton volführt hat: Au Folge der gallonen, die übrigens ſchon zuvor unter 97 fanden, um mehr ale 
| zwifdhen dem framzöffoyen Gefandten Gerrn Dano, Gr. Egeeßenz | 2 Pt. zurüdgegangen find. MR). 
I dem Marſchall Bazaine und, der mezifaniihen Regierung ausge- 
3 saufhten Mitpeilungen hat der Kailer beicloffen, daß die Iranzdf. München, 6. April, Geſtern wurde hier die dritte @er 
t Kruppen Megilo im drei Abteilungen räumen werden: die enpe | neral-Berfammlung des Bereineß von Lehrern an 
} rüdt im Nov, 1866, die zweite im Mär 1867 und die dritte im | bayerifhen Stubienanflalten eröfjne. Ueber hundert 
, Rovember des nämlichen Jahres ab. Verhandlungen zwiſchen beiden Theilnehmer hatten ſich im feſtlich decoristen Saale des Wilhelmär 
y Regierungen ſiad im Gange, um bie Finanz» Stipulalionen des gymnaſium eingefunden, unter ihnen Minifterialrath Pracher, ver 
t Berragıs von Miramare durch neue Bedingungen zu erſetzen, die Referent über Stuplenanfalten im GSultueminiflerium. Bıofefior 
sum Zwecke haben, Bürgichaften. für ven ſramöſtichen Ctedit und Bauer eröffnete mit einer warmen, beifällig aufgenommenen Rebe 
für, vie in megifauifhen Anleihen engaginten franzöfljchen Interefjen | die Verſammlung, hieß die Erſchienenen willlommen, fehte den 
au ſchaffen.“ Fortfritt im Vereine auseinander, confalirte die Früchte des ch 
Der Abzug der Franzoſen dom Mexilo if fomit eime offigiee | geten Verkehtes unteg ben Gpmnafiallchtern und wie® auf die 
h Thatſache. Im Herbfie fünftigen Jahres if, wenn nichts dazıyie | glüdlihe Erweiterung bed Bereinsorganed, der Blätter für bayeriſche 
m ſchen fommt, mas die Sache noch mehr befchleunigt, den Nord» | Öpmnaflallebrer, hin. Die Debatten, die fi über die erflen daß 
N amerilanern wilfahrt und ben wiederholt funbgegebenen Wünſchen Schulweſen beireffenden Bunlte der Tagedordnung ergaben, zeuglen 
der ſtaniöſiſchen Kammern genügt worden. Es fragt fi nur, ob | von redlichem Willen und beſter Sachkenniniß; die Unträge wur⸗ 
u es mil den für das unter ver. Aegide der Regierung am Mezits | den meiß im Sinne der Referenten entfhieden. Die vorerwoͤhnie 
gewagie franz. Kapital zu etlangenden Bürgichaften fo leicht gehen wird | Tagesordnung iſt folgendermaßen feſtgeſetzt: 1) Berichterſtattung 
und ob das Sprüchwert:, „Wo nichts If, hat der Staifen fein Recht | ded Borflandes und des Gafliers; 2) Berihteritattung über. dig 
verloren!“ ‚auf Megifo nicht ammendbar if. Wie man der „N. | Aulnahme in die eiſte Cleſſe der Lateiniihen Schule (Referemi 


Zig.“ ſchreibt, find die franzöflfhen Finonzmänner über bie finan- 
zielen Bürgichaften, deren der „Moniteur* erwähnt, nicht recht 
einig und finden die betreffenden Andentungen doch eimaß gar: zu 
unbeflimmt, Briefe, die aus Megilo in Bariß eingetroffen find, 
lauten über bie Lage des Kaiferreiche fehr püfter und die dort an- 
geflevelten Franzofen follen es ſich ſelbſt nicht verhehlen, daß fie 
ohne wirllamen Schuß von der Heimaih bald eine neue ſielllani⸗ 
ſche Vesper zu erleben hätten. . Ein „Ende mit Schreden“ fcheint 
der napoleoniſchen Schöpfung über dem Dean beſchieden zu, fein! 





(Amis Machrichten.) München, 5. April, Die kathollſche 
Pfarrei Holzkirchen, k. itlsamte Aichach, if mit cinem falfionsmäßigen 
Reinertrage von 576 fl. 37 fr. 7 HL. in Erfedigung gelommen. 


-  Seuilleton, 


Friedrich Schiller auf der amerifanifchen Bühne. 

In dem Unterhaltungsblatte „ariya“ erzählt Wittig" von 
„Fiiedrich Schiller auf der amerifanifhen Bühne“. Bon Göthe 
erinnert er fih nur einmal „Kauf“ und „Egmont“ geſehen zu 
haben; dagegen Ternte er in Philadelphia gar einen „Nathan, ber 
weiße Mann” kennen, denn. jo, als „ihe white man“ hatte ihn 
Direltor Böttner in den engliſchen Beitungen anlũndigen laſſen. 
„Schillet dagegen,“ führt unfer Gewährsmann fort,. „iR, mit ius · 
nahmed der. „Biccolomini" und „Walenfeins Zod*, rettung&[oß 
der beutfhen Bühne verfallen, nicht ‚einmal die „Jungfrau von 
Orleans“ oder die „Braut von Meffina“ find fiher davor, am 
Benefice-Abend dramatiiher Helden und Heidinnen auf bie Breiter 
beſchworen zu werden. Die unglüdlihen „Räuber“, zumal find 
‚dis. in die Urmälber des Weſtens ein Lieblingeſtüch aller Iuener- 





Bader); 3) über die Prüfung zur Erlangung des Schlußzeugnifies 
üder Bolendung der fateinifhen Schuic (Referent Dr. Ulmer); 
4) über die Uebertrittt-Prüfung aus der lateinifhen Schule. in 
das Gymaaflum (Referent Dr. Hofim:nn); 5) über die Äblſolu— 
torial-Prüfung, refpeltive bie in dieſer HHinfiht zu wünſchenden 
Aenderungen (Refeunt Dr. Schilke); 6) IR «8 wünſchenswerſh 
daß eine gleihheitlihe Drihograpbie in ven Schulen Bayerns i 

Unihlug an und mit Rüdfiht auf die außer Bayern gebräuchliche 
Drthographie hergefiellt werde? Was fann und fol hiezu von 
Scte der bayeriſchen Gpmnaflaliehrer geſchehen? (Autragſteller 
Groß); 7) Beihlußfaffung über Anträge, welche had innere Bey 
einsleben betreffen; 8) Abänderung von Statuten; 9) Befim- 
mung des Ortes und der Zeil der nächſten Generalverfammlung; 
und 10) Wahl des Ausfhuflee. — Der Verein zählt nach dem 
ken Triumph ‚aber erntele der Komiler, der den „Lookingglaas 
mountain” agizte, wie Spiegelberg ins Engliſche überfeht mar. 
Während der Waldihlaht deg dritten Altes blieb er allein hinter 
einem Baume verfledt auf der Bühne und zerthellte unter dem 
Beifallgelädhter der Kentudy’ichen Straßenbummler die. Luft mit 
wüthenden Hieben. Die poetiihe Gerechtigkeit aber, die Franz, zu⸗ 
legt in den Zhurm fößt, wurde unter einem wahren Bravogehruf 
gehandhabt, in das auch aus ihren referdirten Logen im. Himmele 
reich die Neger mit einkimmten. Diefe Aufführung der „Räuber“ 
wurde jebod bald Darauf von der von „Kabale und Liebe” bei 
weitem übertroffen. Ic dankte dieſen Genuß dem poeliſchen Ta- 
lent eined Kern. Ritchie, eines nicht unberühmten Schaufpielcıt, 
ber auf einer Kunfreife mit feiner Zochter, . einer dramaliſchen 
Sängerin, den Weflen beſuchte. Ihr zu Liebe halte er das Texi⸗ 
buch der Oper Verdys zu einem. Melodram unter, bern Trek: 
„Louife Miller” umgeſchtjeben, in dem er den. alten Miller, 
feine Tochter die Louiſe gab. Welchetm Zeitalter die ‚Hanplung 


und Liebhaber. Thealer geivorben, und durch. biefen Umfanp auch | angehörte, habe ich nicht ausfinden nnen,. deum- ‚die, Goßüme 
auf die englifß-amerilanifhen Bühnen, übergegangen. , Bon, bielen | zeiten. vom, ſpaniſchen und Rococco ‚Bis in, unfer „Jahrhundert 
aber [ol hier gerade geſprochen werden. Ich jah „the Robhers" herein, „„Der gute. Staptpfeifer war fürflicher- Sopellmeifter, tauchte 


Im. Winter 1854 in Lonisoilfe, und, zwar beinahe. fo. gut, wie. id) | 
I einmal .in Mügeln in. Sadfen. von. einer Wanberitupps auf 
Hbten fah. ‚ Karl war, ein. Goulifjenreiker , von .defonderez Glärke, 
Ind Thrie zum, Ergbhen der, Gaferig wie ein Mafenbr, , Dan rprößr | 


ouch wicht, Mr. 3, Drellönig, aber trug, reiches Spanisches Gofüm 
mit. flberbefhlagenem Degen. . Ferdinand war ınur ein. Nefle, das 
* ——— — Sofwanſchall d, ‚Kalb. FIld enuntes · 
icht ;bei, Miller, „Ihre, huderſeinge Liede zu, Louiſe Anfipfsr, mg 
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beat; obgleich er Familie befigt,  Diefe wirklich „mehr als fürf- 
Uche“ Munificenz, bemerlt die „Times“ — denn nur wenige 
Zürfen beſihen die Mittel dazu, wenn ſie auch den Willen hätten 
—, gereihe Hm. Peabody zur Ehre und ebenfo der Königin Bil- 
toria ihr Brief, zu welchem Alt ih auch nicht jeder Fuͤrſt ent- 
Khliegen könne. Uebrigend will mon mwiflen: das Haus Rothſchild 
fei durch diefe ‚prabopy’ihen Trophäen lehr im Schlaf beunruhigt, 
und. gebenle früher oder fpätır — serius ocius — durch über 
furſtliche Geſcheule an die Yımen ter verfchienenen eutopäiſchen 
KHoupifädte, In denen’ es reich geworden, den Amerilaner noch zu 
überbieten. Gin trefflicher Borfag } . 

’ » Waris, 3: April. Legen Samdiag fand bier eine Ber 
fammlung von Milglievern des engliſchen Grevit Mobilier, ver 
londoner Rationalbant und vieler englifcher und franzöflicher In- 
genleure Statt, welche ſich mit der Gonflituirung einer Gefelljchaft 
zut Gründung einer unterirbifhen Eiſenbahn in Paris. nah dem 
Mater der Londoner, beſchaͤſtigte. Nach dem vorliegenden Plane 
fol diefelbe parallel. der Seine und anderen rechtem Ufer entlang, 
mir vielen Stationen dom einem Ende der Stadt zum anderen, 
geführt: werben. — Die. Polizei hat den zu Ehren: der Königin 
Marie Amalie in der Kirche St. Ferdinand angeorbneten Trauer: 
gotleſdienſt umterfagen zu müflen geglaubt. 

Schon dor einiger Zeit war im „Norb*. von der beifpiellofen 
Umorpnung und Berwahrlojung ın mehreren großen pariſer Bibllo⸗ 
thefen und Sammlungen ‚die Rebe. Es muß wohl Bieles faul 
in r-.jen Berwaltungszmweigen fein, da felbR die „France“ heute da ⸗ 
von Ipricht, daß in der Belchrtenwelt große Aufregung über eine 
von Untereichts-Minifler angeorbnete Unterfuhung berrfche, wobei 
es ſich um nichts GBeringeres handle, als daß im Muſeum ver 
Maturgeschichte gewiſſe wichtige Sammlungen abhanden gelommen 
find, und daß einem ‚Gelehrten, der an der kaiſerlichen Bibliothel 
‚angeftellt ift, Blätter’ abverlangt worden, die auß werihpollen alten 
Manuferlpten verſchwunden flud; namentlich Handelt «8 ſich um 
Briefe, die, mit oder ohae Grund, einer Königin von Fraukreich 

‚sußeichrieben ‚werben. 

‚9 Maris, 4 April. Heute fand eine Gigung der Gonferenz 
-für die Angelegenheit ver Donaufürftenthümer flat. Die 
Srauce“ meldet: Der General Almonte tritt am die Stelle des 
Sm. Hioalgo als Geſandier des Kaifers Mayimilian von Mexico 
ia Barls. Der Kaiſer Napoleon bat den Baron v. Saillard 
empfangen. ! = , 

’ Aus Rom, 30. März fihreibt man der „M. 8.*: „Bor; 
furzem bildete ſich ein Berein zur Verbreitung „guter“ Bücher, 
wie zur Abwehr „ber ſchlechten.“ Man hatte dabei befonders popu- ı 
“färe im Auye, ba für die Beſeiligung der wiſſenſchaftiſchen die In-! 
Gegeongregätion Sorge trägt. Im der That pflegen die Agenten 





| dee teligiöfen Liberalismus Bücher und Büchlein 


nr 


) auß Totcqna 
einzubringen, die fehr angiehend gefchrleben find mb gar manden 
Zündfoff enihalten, während was hier dagegen loßgelaflen wird, 
meint formlos if, und megen alyu vieler Polemik weder feſſell 
noch einſchlägt. Um Sonntag, als bie Miffionspredigt gehalten 
war, fahen wir ein:m Vrieſtet vor allem Boll auf das Plateau 
der Steintreppe ‚der. lombarbifgen Nationallirhe San Garlo al 
Sorfo Hintreten, und einen Stoß derlelben Bffentlih verbrennen 
(wie [don erwähnt)." Wie ein anderer Gortefpondent der „U, 3-“ 
ihreibt, waren «8 nebſt Renans „Reben Jeſu“ befonbers die 
Schriften von Dumas, Batır und Sohn. Renan bürfte biefe 
Geſellſchaft nicht fche ſchmeichelhaft finden. Uebrigend wurden mit 
den Büchern auch viele den Miftonären ausgehändigte Meffer 
und Dolde ind Feuer geworfen — Dinge, die in italienifchen 
Händen for noch gefährlicher find, als Leichte ‚Riteratuswaare auß 
VParis. Die „Oeuvres‘ von Dumas Pre follen, wegen des 
vielen Waſſergehalts, lange nicht Haben. brennen wollen. Endiich 
wurden auch noch, als Werkzeuge fünphafter Unterhaltung, Buir 
tarren und Mandolinen auf den Holzſtoß geworfen, 


Mailand, 31. Min. Graf Barral, der biesfeilige 
Geſandte in Berlin, entwidelt dort einen meiferhaften Talt, und 
feine in Franffart erworbenen tüchtigen Senntnifje der deutſchen 
Angelegenheiten machen ihn in dieſem Augenblick für die Regierung 
völlig unentbehrlih. Wie ih aus beſter Duelle vernommen, ſpricht 
er ſich dem Kabinet gegenüber unumwunden dahin aus, daß ihm 
ein Paktiren mit dem Grafen Bismard -ungemein gefähr 
lich eiſchelne. — Der Marhefe Oldoini, der diesfeitige Ger 
fanpte in Münden, verweilt nod immer in Florenz, woſelbſt er 
gleichfalls diters zu Rath gezogen wird. Indeſſen dürfte er fi 
ſchon nähfte Woche auf feimen Poſten begeben, weun nicht miltier- 
weile die Dinge eine andere Geflalt iannehmen follten. (U.8.) 


Petersburg, 5. April. Das „Sournal.de St. Pelers- 
bourg“ bringt heute eine geſchichtliche Ueberſicht nebſt amtlichen 
Altenfüden Über die Frage der Donaufürftentbümer Es 
fucht dadurch zu beweifen, baß. die ruffiihe Regierung feit dem 
Jahre 1856 bis 1864 ſtets auf der Beftagung der wirklichen 
Wünfhe des Volkes in der Molvan und Walachel beftanden und 
der Union beider Ränder nur fo lange zugeflimmt habe, als deren 
Unzuträglicteit für daB Wohlergehen ter beideifeitigen Beväfferung 
nit duich Gıfahrung feſtzuſtellen geweſen ſei. (Tel.) 
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Amerilaniſche und von dflerr, Effelten Wiener Bantattien und Spt. National, ‚ (Synb.) 


mand zwingen, "Die ſcheinbaꝛe Rüdkehr Deſterreichs zu dem auch 
von ihm nicht minder als von Preußen mißachteten und mißhan- 
delten Bundesrecht darf uns nah allen Erfahrungen nicht beflim- 
men, in dem am fi) gerechten Kampf gegen den preußiſchen Störe- 
fried blindlings Partei zu nehmen; würden wir doch nur Gefahr 
fanfen, der unbeutfchen Polltit des Hflerr. Großſtaais zu dienen: 
Unfer Gut und Blut Hinzugeben, find wir nur da verpflichtet und 
bereit, wo wir ſicher find, daß der Kampf für und nicht gegen Deutſch⸗ 
fand geführt wird, Die Öfterr. Regierung hat et in der Hand, that« 
fäͤchliche Garantien in dleſer Beziehung zu geben. Wenn fie zu einem 
verfaffungsmäßigen Zuſtand innerhalb ihres eigenen Landes zurüd ⸗ 
fehren und daß gefcheiterte Reformwerk ber deutſchen Bundesverfaſſung 
baburd wieder aufnehmen würde, daß fie vor Allem ein deutliches 
Parlament beruft oder anerlehnt, dann Dürfte das übrige Deutich- 
fand mwentger Bedenken: haben, mit ihr zu gehen. Geſchieht nichts 
von allem Dem und lommt «8 zum Krieg zwiſchen Preußen und 
Defterreih, fo ift die Sprengung des deutſchen Bundes vollendet 
und auch den nicht großmächtlichen Staaten ihr Sceihftbrfimmungs- 
scht zurüdgegeben. Auf Grundlage deöfelben iſt von den polllliſch 
und geographild enifprechend- fituirten Staaten eine are Berbind- 
ung unter Mimwirtung einer gemeinihaftlihen Vollsverltelung for 
fort u bilden, daB Syſtem ber allgemeinen Vollowehr in Aus- 
führung zu bringen und für Aufrechterhaltung einer bewaffneten 
Neutralität daB Nölhige vorzufehren, jelbfiverfländlih aber das 
Beitritiörecht anderer deutſchen Staaten prinzipiell und thatfählich 
zu wahren. Ejne alive Unterfügung' von Seiten der ſo verbün- 
‚beten Staaten fann jedoch in dem bevorſtehenden Ktieg nur bır- 
jenigen Großzmacht zu Theil werden, welche dieſe Föderation und 
das ihr zu Grunde, liegende Brinzip der Selbſtbeſtimmung aud 
für Schleswig · Holſtein ancılennt, gegenüber von jener, melde «8 
beftreitet.. Dies iſt die. Politik, weiche jegt allein Deutſchland vor 
einer Zmweitheilung und uns vor dem drohenden Untergang ber 
Freiheit bewahren lann.“ . 

Bom Neckar, 2. April, ſchreibt man der „Bfäl. 3.*: 
„Soeben har eine äußerſt interefjante Broſchüre des Fıhrm. von 
Lerhenfeld umter dem Titel: „Das Verfahren der veutfähen 
Gtogmädte gegen Schleswig - Holftein und den Bund” (Sena, 
Friedrich Ftommann) die Preſſe verlaſſen. Gie zerfällt in zwei 
Abſchnitte, nämlih 4. Schleswig.Holflein und 2. Die Bundes- 
reform, Im eiſten Abihnitte wird die Politik Preußens gegen 
Schleswig-Holflein, Defterreih und den Bunt, fowie die innere 
Lage Preußens in fcharfer, fhonungslofer Weiſe angegriffen. Auch 
Defterreich erfährt herben Tadel, weil es fih vom Boden des 
Bundestechts entfernt und mit Hintanfegung ber ihm fonft.ver- 
bündeten Mittelftaaten Preußen in ber Lrme geworfen bat durch 
ein Bünbniß, deſſen Früchte jegt für Defterreich herantelfen. In 
Betreff der Bundedreform findet v. Lerhenfeld nur Heil In einer 
Berfaffung, im welcher beide Großſtaaten gleichberechtigt neben’ ein- 


verneur don New · Bailey, ein Chirurg und zwei Beamte wohnten 
ber GEgelution bei, theild um für die gehörige Volfircdung die Ur⸗ 
theils zu forgen, theils wohl aud, um fi einen Meinen Zeitver- 
treib & l’anglaise zu geflatten. Auch GBaroiter® Fönnen eine 
Art ſtoſchen Seldenmuthes beſthen; vie vlet Spitzbuben hatten 
fh nach ihrer Weiſe daB „Ehrenwort“ gegeben, während der 
Exetution feinen Schrei auszuftogen. Uber vie Macht der That- 
fagen zeigte ih auch im diefem Fall ſtärkler als gute Borfäge. 
Beim fehlen Streiähe, als bereitß die Haut zu fpringen begann, 
lieg der ſcheinbar kräftigfe der Delinquenten ein wilde® Geheul 
aus, das bei jebem neuen Kiebe zafender und burdbringender 
wurde, bie ihm almälih die Beflnnung ſchwand. Schon beim 
fünfzehnten Streihe waren ſämmtliche Berurtheilte befinnungßloß. 
Nur einer von ihnen hat fein Wort gehalten; nicht ein rimziger 
Särei fam über feine mit den Zähnen fait durchgebiſſenen Lippen, 
“während fein Geſicht im fchrediihen Konvulfſtonen ſich vergernte, 
Der Schwaͤchſte der vier Verbrecher mußte bei vem abten;Streidhe 
vom Blode gelegt werben, weil der Ärzt erklärte, bag eine Fort- 
fegung der Ezefution ihn tödten würde. Gie wurde auf ten fol- 
genden Tag verfhoben. Nah der Ezelution befuchte ber Gou- 
verneur bie Delinquenten in ihren Bellen; beim Herausgehen hörte 
man ihn die Worte Außern: „Ob die Kerle fh das Exerclilum 
au Herzen nehmen werden?“ j 





Barum? Weshalb? 


Schon if das Schwert halb aus der Scheib' gezogen 
' ’ : an 
n an Bor 
Da flogen wild ber Leibenfhaften Wogen. 





ander Raum finden, und zwar mit einem ihrer Macht entſprechtn⸗ 
deren Stimmverhältnig old biöher. In der Bade Schleswig-Hol- 
flelns räth der Verfaſſer zu Ausdauer und Gelbfiverirauen. „Fra 
halten am guten Rechle der Hergogihümer und ihres Herzogs, Zur 
rädhoeifen jedes Kompromiſſed, jedes auch nur halben Zugeſtaͤnd⸗ 
niffes, daß jeht um fo eher geboten werben wirb,’je mehr Preußen 
die Unmdglichkeit einflebt,- feine früheren Anſprüche durdzüufegen! — 
Auddauer aber audy In ver Reformfrage: Vollsvertretung am Bunde 
forbern unbzimmer wieder fordern, bi fie endlich zugeſtanden wird: 
In ihr liegt der Keim, llegt die Bürgſchaft jedes weiteren Forte 
ſchritles. — Sache des deutſchen Wolke, feiner Ausdauer, feineß 
Selbfivertrauens, feiner befonnenen Benägung ber Berhältniffe wird 
«8 fein, wie ſich feine Zukunft weiter entwideln wird.” 

Aus Baden, 3. Aprit. Der greife. Erzbifhof if: feit 
einigen Tagen nicht unbedenklich erlrault; man ſpricht von einem 
Schlaganfall. (Schw. M.) 

Karlsruhe, 4. April. Wie. die „Bad. &* Hört, find 
zwar bei gioßh, Kriegeminiferium die Einberufungsbefchle zu einer 
Kriegäbereirfhaft unſeres Truppenlorps; geſchtiehen, aber 
weder ſchon abgegangen, nod überhaupt. weitere Schritte zu biefem 
Behufe erfolgt, wie man da und bort behaupten hört,: - 

London, 2. April. Königin Biltorla hat an Hm. Bea- 
body folgendeß eigenhändige Schreiben gerichtet: „Windforfhloß, 
28. Mär. Die Sönigin hört, daß Hr. Peabody in Kurzem nad 
Amerifa zurüdzutchren beatfihtigt, und es würbe ihr leid thun, 
wenn er England verließe, ohne von ihr ſelbſt bie Berfiherung 
mitzunehmen, mie tief fle den edlen Alt mehr als. fürſtlicher Brei» 
geblgteit würdigt, wodurch derfelbe die Noih der ärmeren- Klaſſe 
ihrer in London wohnenden Unterthanen zu erleichtern geſucht bat, 
8 iR ein, wie die Königin glaubt, any ohne Beifpiel daſtehender 
alt, und wird fih am befien belohnen durd das Bewußtſein, in 
fo umfaffender : Weife zur Unterfügung derjenigen beigetragen zu 


:baben, bie ſich wenig lelbſt helfen können. - Gern indefjen würde 


die Königim Hrn. Peabody irgend ein Öffentliches Zeichen ihret Au- 
eilennung feiner Wohlthätigkeit verliehen haben, entweder die Ba» 
ronetöiwürbe oder das Großfreuz des Balh»Didene, wenn: fie nicht 
vernommen hätte, daß Hr. Peabody folde Auszeichnungen anın- 
nehmen ſich verhindert fühlt. Es bleibt alſo der Königin nur 
übrig, Hm. Peabody diefe Verſicherung ihres perlönlichen Gefühle 
zu geben, welchts fie ferner. ausgubrüden wünfht burd die Witte, 
ein Miniaturporträt von ihr anzunehmen, daß fie für. ihn. malen 
laffen will, und welches ihm entweder nach Ametika nahgefandt 
oder ihm bei feiner Rüdlunft eingehändigt werben [oll, da ders 
felbe, wie die Königin mit Vergnügen bört, nah dem Lande, bas 
ihm fo viel verbankt, zurüdzulchren die Adflht hat." — Hr. Bra- 
body If ein gebormer Amerilaner, der als Bankier in London rei 
geworden IR und im Gefühle defien den Londoner Armen in zwei 
Schenkungen nicht weniger als 4/, Milton Pf. Gt. jugeiwendet 


Barum? Weshalb? — Das find die ſchweren en ;' 
Ber löfer fie? r sum, 


Die Herzen nie, 
Die heiß für Recht und deutiche Einheit ſchlagen. 


Drängt Ehrgeiz nur, den Rechtsbruch zu begehen ? 
Macht ſchuldlos' Blut 
Das Schlechte gut? 
Die Rache fleigt aus Schmerz und Todeswehen! 


Ein böfer Geift Ienft dort des Staates Ruder; 
Ob feine Macht 
Der Teufel lacht: 

Denn es erſticht der Bruder ja den Bruder! 


Und if es erfl einmal jo weit gelommen, 
Ber hält dann auf 
Des Rabed Lauf? 
Wem wird ber Tob pon Taufenden wohl frommen ? 


Der Einheit Feind ſchaut zu mit Hobn und 3 
— Denn hauen mn 
Das deuiſche Land 
Sich wilb yerfleifht die eig'nen Cingewelde. 


Die Bolitif, die fpielt mit Recht und Leben, 
z Eie iR verfludt! 
Und Gott verfuct, 
Wer einen Bau auf Leihen will erheben! 


Beh’, Web’) dem Mann! der bas brraufbefchworen; 

om fludt die Zeit — 
ie Ewigleit; — 

Ihm beffer wär's, wenn er wär’ nie geboren! 

Mein Bayernland! Du darffl und wirft nicht traum: 
Es dreht Gefahr ” 
Bott! immerbar j 

Schũh' Für und Volt nur gegen Adlers Mauen! — 


Galbach am 25. März 1866. 3% Bor 


Berfammlungen audgeſprochen weiden, fo iſt e8 beſſer, fie unler- 
bleiben; denn Ihre Wirlung würde der Erhaltung des Friedens 
eher ungünflig als günfig fein. Man mürbe in Berlin daraus 
die Folgerung ziehen, daß Deſterreich auf den Beiſtand der fried- 
—— **— ſchwerlich zu rechnen habe, und würbe um 
fo leichifertiger dem Kriege zufteuern. Eine ganz andere Bebeutung 
haben Friedvenspemonfrationen ded preußiſchen Bol- 
tes. Wenn auß jeder preußifhen Stabt ein Verdammungsurtheil 
über die Bismardifche Rriegspolitit fl vernehmen ließe, wenn bes 
fonders in der Landeshaupiftant unter den Augen der Regierung 
von Bezisk zu Bezirk dieſes Urthell geſprochen würde, fo märe der 
Krieg unmöglid. Nur. vom preußifhen Volle dann im jekigen 
Moment eine wirlſame Thätigkeit ausgehen, und bier treffen aud 
die flärffien Beweggründe für ein raſches, entſchiedenes Handeln 
zufammen, Wer jegt in Preußen ſchweigt, übernimmt ſchweigend 
feinen Antheil an der filtlihen und politischen Berantmorllichkeit, 
bie bisher auf den Regierenden allein gelaftet hat. Gr billigt die 
Bergewaltigung der Herzogihümer, die durch diefen Krieg vollendet were 
denLjofl, billigt ein Unternehmen, das unter dem Vorwande nationaler 
Intereffen die Nation tiefer als jemals zu fpalten droht, billigt Die muth- 
willig ptovgzirte Einmifhung des Auslandeß, ergibt fi barein, dag ein 
‚unglüdlicher Ausgang ded Kampfes tem preußifhen Staat für 
die Dauer dieſes Jahrbunverts zur Ohnmacht verurtheift,. gench- 
migt die unermeßlichen materiellen Opfer, die um folder Zwede 
willen der Bendiferung des Landed auferlegt werden. Sehr fpät 
und langlam reift im preußifhen Voll das Gefühl diefer Verant- 
mwortlickeit, und der Entfhluß, fle zurüdgumeifen. In der Haupt- 
ſtadt ift nech Alles IN, in der Provinz haben fi fünf oder ſechs 
Städte geregt. Zur Erflärung diefe® Zögerns läßt ih mehr als 


zu feiner Rechtferligung fagen, und den gesingften Werth hat ber: 


Einwand, die friegeriihen Drohungen Biemards fein am Ende 
doch nur ein diplomatifher Kunftgeif. Mit voller Zuveiſicht 
‚tann dies Niemand bekaupten, und menn ed nun eined Tages 
demungeachtet blutiget Ernf wird, fo läßt daB Verſäumte ſich 
nit mehr nachholen. Denn der Ausbruch des Kriege verändert 
die Lage und verpflichtet Diejenigen, die nicht rechtzeitig gefprochen 
haben, fih in eimen unter ihrer ſchweigenden Gutheißung geidaf- 
fenen Zuftand zu fügen. Wer heute in Breußen feine 
Stimme nit erhebt, macht fih zum Mitſchuldigen 
der Regierung und aller der unbeilvollen Folgen, 


bie ihr Unternehmen über Breußenund Deutſchland 


bringen fann. 


Berlin, 4. April. Die „Brovinziafeorsefpondenz” jchreibt: 
Die preugiihe Regierung hat in feinerlei Weife eine Veräußerung 
‚ber Saarbrüder Kohlenbergwerke in Ausfiht genommen ; 
fie würdigte ſſeis die Bedeutung der politiihen und vollswirth- 
Shaftlihen, gegen die Beräußerung ſprechenden Gefliepuntte. Die 


duich eine geftern ihm zugelommene telegraphiſche Depeſche be⸗ 


nachrichtigt wurde. Bon „anderen Nebenumfländen hören mir, 
daß fih im dem Vorzimmer ein großeß verfiegelte® Bader fand, 
weiss folgende Adreſſe enthielt: „Un daß k. f. Landesgericht in 
Straffaden” ; nebfivem lag noch ein offener Zettel bei, daß dieſes 
Vadet fogleih an den Schwiegervater des H. Zuvora, Georg 
‚Braf am EGpittelberg, abzugeben. In dem an daB. Landesgericht 
adreflirten Vader befand fi ein Brieſ, der die Worte: „Kommen 
Sie ſchnell und erfhreden Sie nicht über das Unglüd, das in 
meinem Hauſe gefchehen it!” enthielt; in dem Bader waren ferner 
 fammtlide Schlüfſel der Einrihtungsfiüde ded Zuvora. Auf dem 
Mitteltife befanden fih mehrere leere Meine Gläfer, weldhe nad 
Cyanlali rohen. Ferner wurben zwei von Tuvora eigenhändig 
geſchtiebene Briefe gefunden; eimer derfelben Iautet: „Lieber Ru« 
‚ dolph! Boſe Menfchen brachten mih um Daß, was ich für meine Fa- 
milie gefpart habe; merke Di: das, was ih Dir in der Nadıt 
vom. 2. auf den 3. gefagt habe, fei brav und lerne fleißig und 
gute Menſchen werden Dir das thun, was wir Ihun wollten; 
vergeffe nie Deine liebe Mutter, ſowie Louife, Pepl und Karl; 
Dih und Fran empfehle ich dem Schutze Bolled, — Meine 
letzten Gedanken weihe ih Dir,. lieder Rudolph. Lebe wohl. 
Fein Did liebenver Bater Fran; Tuvora.“ Am Schluſſe diefes 
Briefes mar noch folgendes Poflitript enthalten: „Meine liebe 
Qutter, fowie meine Brüder bitte ic, fi ber Kinder anzunehmen, 
Ih und meine hiebe gute. Frau, Louife, Pepi und Karl geben 
. freiwillig mit mir in den Tod.“ Ein zweiter Brief, von dem 
Sohne Karl eigenhändig verfaßt, enthielt folgende Worte: :„Racd« 
dem ih das Unglüd ‚meines Vaters erfahren ha’e, gebeich, Louiſe 
„and Pepi freiwillig .unfer Leben, Karl.“ Die Unterfuhung kon⸗ 
Ratirte eine gemeinfhaftlihe Bergiftung durch Gyanlall, . . . . 


borüber ‚umlaufennen Gerüchte find nur ein Blendwert des Bar 
teltrelbm,“ (Zei) 
Aus Mbeinpreußen, 3. April. (Friedenserlär- 
ungen preußifher Boltsnerfammlungen.)» Die Er 
Närungen der Wählerverfommlungen gegen ben Krieg mehren ſich. 
Die gefrige Berfammlung in Düffeldorf erklärte in ihrer Re 
folution geradezu, daß fle die unheilvolle Volitik verwerfe, welche 
die Kriegegefahr heraufbeihmoren habe. Mit andern Worten fagt 
die Erflärung der Wahlmänner in Witten, deren Annahme eine 
Motivirung dur‘ den Abg. Dr. Löwe. vorherging, dasfelbe. In 
Langenberg hat eine Bürgerverfammlung beſchloſſen, Ad in 
einer Adreſſe an ben König gegen vie Krirgetendenzen außzufprechen. 
In einer Bürgerverfammlung, bie, wie man Hört, für die nächften 
Tage in Elberfeld beabfihtige wird, fol der Borfhlag gemadt 
werden, eine Deputalion an den König zu fenden; jedenfalls wird 
dad Botum von Elberſeld deßwegen ein befonderes Gewicht haben, 
weil diefe Stapt fi von den meiften ihrer rheinischen Schweſtern 
gerabe duch eine ziemlich hervortretende preußiſche Geſinnung un- 
terſcheidetz «6 iſt aber eben völlige Einmütbigkeit ta, den Bürger 
lieg zu verdammen. (u. 3.) 
Sannoper, 4. April, Eine von mehr ala 3009 Berfpnen 
beſuchte Volksverſammlung fand hier heute Abend flatt, um 
den drohenden Krieg zwiſchen Breußen und Oeſterteich zu befprechen. 
Nah längeren Reden wurden einfimmig Refolutionen genehmigt, 
die dahin gehen, Die in Preutzen regierenne Zunferpartet ift zu 
einer Reform des deutihen Bundes in keiner Melfe berufen; «8 
iR ein fluchwürdiges Unterfangen, unter dem Vorwande der Bun- 
beöreform einen Brupderkrieg zu beginnen: die Fürften und das 
Bolt außer Defterreih un: Preußen müfjen vereint jevem ſolchen 
Beginnen mit aller Entfhiebenheit enigegentreien; die noſhwendige 
Bundesreioım fann nur mit Durhlührung der Reihöverjaflung 
von 1849 erreicht werben, deren etwa erforderliche Abänderungen 
von einem deutſchen Barlament ausgehen. “ 
Württemberg. Das „Gomite der Bollöpartei in Würt- 
teraberg“ erläßt einen Aufruf an die Gleichaefinnien. in Deutid- 
land im Sinne dis geftern mitgelheilten Artilels des Stuttgarter 
Beobachterz“. Es wird darin geſagt: „Ueber Schleßmwig-Holftein 
ÄR ter Hader der Großmädte jeht offen außgebrodhen, und ihre 
Berftändigung kann nur auf Kofen der Übrigen Bundesflaaten 
erlölgen. Db folher Berflänzigung ein Krieg vorausgeht oder 
nit — fie bedeutet bie Unterbrüdung und Theilung Deutſchlands, 
und diefe Gefahr fordert dringend, daß fi die Parleicn, welche 
ehrlich die Ftelhelt und Einheit wollen, um die ſchwanrothgoldene 
Fahne ſchaaren. Noch dürfen mir hoffen, das deutliche Voll in 
Breußen und Deflerreih werde in der legten Stunde dem bruder 
mörderifhen Kampfe um die Großmadtöfellung Einhalt thun: 
geihieht es nicht, fo werden wir im üb.igen Deutſchland zwar den 
Ktieg nit hindern Mönnen, aber ihn mitzulämpfen, fol uns Nie» 


In fpäter Abenpflunde vernehmen mir, daß Zuvora in weilläu« 
fige Spefulationen ſich eingelaffen. hatte. Unmittelbar bebroht 
war er nach den bisherigen Grgebniffen nicht, im Begentheile fan« 
den ſich Altiowechfel im Beirage von 6000 fl. vor. Louſſe, die 
topte Tochter, eine mweitbefannte Schönheit, trug auf dem Todlen ⸗ 
beite jene Ohrgehänge, welche ihre Majeſtät vie Kaiferin Elifabeih 
derfelben in Korfu fchenkte, als fie Ihrer Majekät im Namen 
der Reifegefellfpaft vor zwei Jahren einen Blumenſttauß über» 
reichte.“ . 
. 
Bermifchtes. J 

In einigen Wiener Kaffeehäuſern verlauft ein otiginel⸗ 
fer Spelnlant gefchriebene Liſſen, auf denen eine Menge reicher 
Mädchen oder Witwen verzeichnet find, die vieleicht zu verhei- 
sohhen fein mürden. Die Lifen enthalten niht nur die Namen 
der.unfselwilligen Helrathefandivaten, fondern aud bie deraiflirtefen 
Ungeben Über deren Vermögens oder Familienverhältniffe, eine 
fo fledbrieflihe Beſchreibung ihrer Berfon, eine detaillirte Aus · 
cmoanderſehung Ihrer phyſiſchen und moraliſchen Elgenſchalten, die 
Angabe des ülters, luz Alles, was einem Bewerber nur wiſſens · 
werth erſcheinen lann. 

(Die „neunfhmwänzige Katze“ in ihrer Anwen 
dung auf Garottere.) Bor Kutzem wurde in London eine 
Exitution volljogen. welche, vom, Stanppunfte der. Abfhredungd* 
Theorie auß beirachtet, wirffam genug geweſen fein mag. Vlet 
„Barotters“ (mie jene kannibaliſchen Verbrecher genannt werden, 
welche ihre Dpfer vor der Beraubung durch theilweiſes Erproffeln 
verthelpigungsunfählg machen) folten im Grfängniffe die ihnen zu⸗ 
erlannten 22 Weitfehenhiebe Chür Jeden) empfangen, Der Gou⸗ 
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(Amtliche Rauriihten) München, 4. April. Se. Mai. ber 
König hat den Bezitkeamts⸗Aſſeſſor 8. W. H. Stadelmann zu Rothenbur 
ak. an. das Bezirksamt Bayreuth verfept und au deſſen Stelle ben Accelr 
> der Megierung von Oberfranken, 8. d, J. 3 Fr. Müller, iu provif 

igenfchaft verfept; ben f. Mentbeamten von Höhftadt a/M., 3. Bründl, auf 
dad erledigte Mentamt Bayreuth verſetzt; dann auf deffen Stelle ben Red: 
nungslommiflfie der f. Reg.⸗Finanztammer von Oberfranken, Chr. Ph. Heh. 
befördert; dem Kanzliften der E. Regierung von Niederbayern, &. Walded, 
den erbetenen definitiven Rubefland gewährt und deſſen Stelle bem Regierungs- 
Rarzleiyunktionär I. Friſch in Landshut in provif. Eigenſchaſt verlichen; 
die farh. Pfarcel St. Gongolph in Bamberg dem Priefler ©. Nieneder, 
‚Pfarrer und Diſtrilto / Schul⸗ Inſpeltor in Jubofen, übertragen; gemebmigt, 
‚daß. die kath. Piarrei Oberrieden, Begirfsamts Windelgeim, von dem Bilchof 
von Augsburg dem Prieſter M. Graf, Piarrvikar in Herreuftetten, Bezirks: 
amts Zlertiffen, verliehen werde; die Fatb. Pfarrei Feldbeim, Bezirlsamls 
Aichoch, dem Priefter I. Wocher, Beneſtziat in Butgau, Bezirlsamis Günz 
burg, und die tath. Pfarrei Ebrats hoſen. Bezirkaanits Lindau, dem Pricher 
W. Gſchwend, Pfarrer und DiſtriltoSchul-Inſpellot in Pforzen, Bezirks: 
amts Kaufbeuern, übertragen. 

Bon f. Staatäminifterlium ber een wurden ber T. Forſhwart und 
Lehenofötſter 2. Lettenmayer von Möhren, Forſtamts Donaumörtb, als 
Kommunalförfter nach Kaufbenern unb der Forftwart und Rommunalförker 
J ©. Schönemann von Bironten als Lehensförfier nah Möhren, auf beren 
Anfucen, verfept, 

Der Maldauffeberpoften zu Brandau im Nevier Jamanin 
eine Wartei umgewandelt und‘ zum’ Korfiwart bafeibf "der gehilfe H. 
Bud zu Kranzberg, Forſtaniuls Freiſing, ernannt. 

Die Baderordnung von 1848 If von der Staatäregier- 

ung einer Revifion unterflellt worden, veren Ergebniß in der im 
jüngften Regierungsblatte veröffentlichten Verordnung vom 15. 
März niedergelegt if. Die bedeutendſten Aenderungen, welde hie⸗ 
nad an den Bisher geltenden Borfchriften eintreten, find, daß die 
"Stroirzeit der Badergeſellen von 3 auf 2 Yahre herabgeſetzt ift 
und daß in jedem WRegierungsbeiirt an einem Krankenhaus ein 
unentgeltlicher Unterrichtolurs eingerlchtet wird, an mweldem bie 
Bavergefellen dor der Zulaffung zur Approbation. Prüfung Theil 
zu nehmen haben. Der Kurs währt fünf Monate und die Baber-, 
gefellen ſollen hlebti im allen ihren Beruf betreffenden Verrichtun- 
gen unterrichtet und geübt werben. Dem Badetgeſellen ſteht frei, 
unter den hiefür beflimmten Krantenhäufern dasjenige auszuwählen, 
an welchem er den Kurs machen mil, Jene Bedergeſellen, welche 
mwenigftens ein Jahr in einer Sanitäte-Rompagnie gedient haben, 


‚ „Seuilleton. 


@ine Familientragödie 

Ueber die von und bereit8 gemeldete traurige Kalaſtrophe zul 
Wien, melder Hear Fran Tuvora, der befannte Reife 
Unternehmer, feine Frau und drei feiner Kinder zum Opfer 
fielen, meldet eine Wiener Kutattorrefpondenz: „Her Fran, Zu« 
vora fam des Morgens in anſchelnend heiterer Stimmung in fein 
Bureau, Stadt, Neubadgaffe, und beſchäftigte fi bort in gemohn« 
ter Weile mit Zuſammenſttllung feiner Gorrefponvden;, Indem er 


“feinem Autographifen, Henn M., die Notizen vpiffirte, Mit einem 


Male aber unterbrach Herr Tuvora diefe Thäligleit, beauftragte 


"Herrn M., die Korrefpondenz fertig zu maden und an die Zonr« 


nale zu verfenden und entfernte ſich. Nach einer Stunde kehrte 
Herr Tuvora zurüd und arbeitete mın mehrere Stunden, indem 
er feine" Papiere ordnete und einige Briefe fchrieb. Bon feinem 
Bureau begab ſich Zuvora in feine Wohnung, wo er mit feiner 
Familie dad Mittagsdrov einnahm. NRahmittags beauftragte er 
das Stubenmäpden, feine zwei jüngften Söhne Rudolph und Hein« 
rth, Kinder aus feiner zweiten Ehe, zu feinem Schwiegervater, bem 
in der Vorſtadt Neubau wohnenden Meihaniler Graf, zu Bringen und 
die Nacht Über dort zu laſſen. Der Ausfage des Dienſtmädchens zus 


“ folge nahm Herr Tuvora in folder Aufregung von den Kindern 
AUbſchied, daß ſte fein Betragen auffallend fand. 


ierauf verlieh 


Zuvora mit feiner Frau die Wohnung, um einen Spaziergang zu 


machen, von bem er erh um 7 up Abends zurucklehrte. Als dad 


63. Jahrgang, 


wurbe in’ 


eitung. 


Schrift öder deren Raum im Haupt» 
blatte mit 6 fr., im 
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find zur Theilnahme an einem Kurfe nicht verpflichtet. Außerdem 
dann die betrefiende Regierung, Kammer des Innern, ſolche Bader 
gefellen von ber Theilnahme an einem Kurfe dißpenfiren, welche dur 


glanbwürdige Zeugniffe nachweiſen, daß fie während eines Tänger 


ren Aufenthaltes in einem Krankenhauſe odır einer Krankenabihef ⸗ 
ung fih die für ihren Beruf nöthigen erligkeiten erworben haben, 
Der Kurs beginnt alljährlich mit dem 41. März. Der Zeitpuntt 
der erfimaligen Eröffnung wird beſonders befannt gemacht. Gor 
mohl mit Rüdfiht auf den Unterriätsjwed als auf die Mittel» 
foftgleit der meiften Schüler follen dieſelben, wo es die drtlichen 
Berhältniffe erlauben, Wohnung und Koſt im Krantenhaufe ument» 
geltlich eıhalten, mogegen fie dann zu enlſptechender Dienftleiftung 
als Kranfenwärter verpflichtet find. Soweit e8 ohne Nachtheil für 
ben Lehrzweck möglich iſt, kann den Schülern von dem Lehrer ge⸗ 
Ratiet werden, während des Kurfes bei einem Badereibefiger zu 
tonvitioniren. j 
Die „Erlanger lith. Cott.“ ſchieibt: „Die Öffentlihe Mein- 
ung in ganz Deutfhland iſt gegen ben Krieg. Bragt man aber, 
was geſchehen Fnne, um biele Gefinnung nachdrücklich geltend zu 
machen, fo zeigt fi, daß daß preußifhe Volk allein bei dem 
jtgigen Stand der Dinge noch wakſam einzugreifen vermag. Die 
wbfiht, den Krieg herbeizuführen, defleht, wenn irgendwo, nur In 
Berlin; daß Graf Bidmard Defterreich dieſer Abficht beſchuldligt, 
ändert nichts am den Maren Thalbeſtand. 
abzuwenden, müſſen folhe Kundgebungen der Öffentiihen Meinung 
erfolgen, die möglicherweiſe m Berlin Cindrud mahen. Es 
tönı.te ‘der Friebenspartei am preußifchen Hofe zur Unterflügung 
dienen, wenn hundert Vollsverſammlungen im miltelſtaatlichen 
Deutſchland einmüthig erflären würden: beim Ausbruche des Kıle 
ges find umfere Regierungen unbedingt verpflichtet, ‚ihre Militär 
macht mit der Öfterreichifchen zu vereinigen. Allein die Botitit des 
Wiener Kabinets bat bafür geforgt, bag am eine derartige Erfiär- 
ung zue Zeit nicht entfernt zu denfen if. Wie ſich auch im 
weſteren Verlauf die Rage geſtalten mag, fo fteht doch fo wiel 
feft. daß * nur in der Erditterung über Pteußen und 
in dem Verlangen nah Bewahrung des Friedens Webereinfimmung 


hertſcht. Kann aber nur dies und mehr nicht’ in Öffentlichen 


Stubenmäphen nad Kaufe kam, fand fle die Thür, welche zu den 
Wohnzimmern führt, abgeſperrt, und ſuchte, in der Meinung, daß 
bie Herrenleute bereitd ſich zur Mühe begeben, ſelbſt ihr Lager auf, 
ohne Arges zu denken. ULB fie aber andern Morgens um 7 Uhr 
die Thür verſchloſſen fand’ umd trog ihres heftigen Bodens Feine 
Antwort erhielt, überfaom fle die Ahnung, daß ein Unglüd vorge. 
falfen, eifte zu dem Hausbeſorger und fheifte diefem ten Sachver⸗ 
halt mit. Ein von Ihm angeftiffter Verſuch, durh Vochen Einlag 
in die Wohnung zu erhalten, biteb erfolglos, und er verfügte fich 
nun zur Boligel-Direftion, wo er bie Anzeige machte. Eine polie 
zeiliche Gontmifften wuide abgefenbet und die Thür gewaltfam fer 
Öffne. Der Anblick, der fi den Eintretenden bot, war ein er- 
ſchütternder; fie fahen fich Fünf Reichen gegenfiber, welche mil ver 
gerrten Zügen, die einen auf dem Boden, bie andern in den Wet 
ten lagen. Hr. Fran; Tuvora Tehnte in Nachilleidern in einer 
Ede ve8 Zimmers, feine Frau Amalle, erft 37 Jahre alt, befand 
fi Halb entffeidet im Werte, ebenfo die 19jährige Lodter Wioifia, 
ein ihrer Schönheit wegen bekanntes Mädchen, die beiden Alteten 
Söhne Joſeph und Karl lagen auf dem Boden; die fahlen Ge 
fihter, die Halb offenſtehenden Augen, die farre Haltung der Körper 
ſprachen nur zu deutlich, daß hier fünf Herzen zu ſchlagen aufge- 
bört, Man fand auf beim Tiſche im fünf Schalen ven Reft einet 
Getränted, in welchem ein .. Syankali erfannt wurde.“ 

Die „Mo. B.* fpreibt: „Wie uns mitgerheift wird, if bie 
Urſache des Selbſtmoides wahrſcheinlich darin zu ſuchen, baß für 
die Rückreiſe der eben In Jerufalem befinblichen Vergnügungs 
zuͤgler die abthigen Mittel nicht vorhanden waren, wovon Tuvßra 


Um alſo ven Krieg. 


Paris, 3. April. Der „Monitews” thrilt Heute den j- Verbündeten nicht traut, die Nation legt 
Legt des Bismard’ien Cirlular's umd den telegraphiihen Aus- | Ungeduld noch Jubel zur Shan, — * — er 
zug ber Role des Giafen Karolyl mit, ohne jebod irgend eine | daldl's und feiner Freiwilligen if bis heute keine Rebe. Ya ge» 
Unfigt über den Stand der brannenden Tagesftage feinerſeits rade bie demofratifchen BIÄHLEF nd «8, welche wicht Übel Buft Der 
kundzugeben. — Ebenfo bleibt der „Sonfitutionnel* heute An. | zeigen, der Regierung ihre Vorkehrungen zum Vorwurf ju maden, 
Bezug auf die öferseihifch-preußiihe Differenz auf dem zeferiren- | Zu diefer auffallenden Haltung der Nation trägt jedenfalls auch 
den Standpuntt, glaubt aber fonfatiren zu müflen, baß bie preus | der Umfland bei, daß Niemand den deutſchen Gtreit verficht, und. 
Biden Joumale keinen fo aggreflven Ton mehr anfhlagen, wie | nie Sache des Berbünvdelen fo wenig Sympathien erregt alß bie 
man es nad) Ihrem früheren. Auftreten hätte erwarten müſſen. Oeſterreichs Antipathien. Ya, obfhon es keinen Staltener beifällt, 


j daß mun von der Gunſt des Augenblids darum Kein 
&rt Ma zfeille, 1. * Mon Tier Im „oniteur de ut machen dürfe, weil man fie ei Grafen en 
görie“ vom 29. r.M.: „Die Nachtichten aus vem Süden melden, | mögen doch viele ein gewifles Unbehagen empfinden, daß der Ber- 
dag Si Koma dem Beneral-Rommandanten der Provinz Dran | Hünvete nicht eben ein anderer Mann If. " (8. 3.) 
feine Unterwerfung angeboten hatte unter der Bedingung, daß ı i i 


man ihm den Oberbefehl gebe, mit melden fein Water bekleidet Amerika, Mit einer feniſchen Inv r 
war, und daß man ihm eine durchaus unabhängige Stellung ber | man faum Heine Kinder ee u ang rt 
seite. Si Hompa wollte ſich auf dieſe Weife eine Art von Sa- | und Heeren gefabelt wird, die über den allantifhen Ozean lom- 
hariihem Königreid bilden, Gin fo befremdendes Verlangen konnte | men, fo muß ver Engländer anfangs laden oder lädeln und 
nit erfült werden. Die Regierung des Kaifers wird nie eine | wenn das Renommiren zu arg wird, gähnen. Uber ein fenifder 
Barerlle des “in Afrita eroberten Gebiets herausgeben. Die Aner- | Raubzug nah Kanada, von amerifanifhem Boden aus un« 
bletungen St Homa's wurden abgelehnt. Diefer Marabut, weißer | ternommen, fieht nicht wie ein fabelhafter Wlan, fondern mie ein 
bereits eine große Anzahl von Duard, vie bereit waren, zu und recht möglicher und unangenehmer Handel aus. Jede amerilaniſche 
überzugehen, hiervon abhielt, werfuchte ed, unfere Transporte zu | Von bringt neue Ungaben Über großartige Kriegevorbereitungen 
unterbredhen. Der Ober Golonbs zog ‚darauf mit einem Bar | der enter gegen Canada. Es ſcheint wirilich, als ob die Fenler 
taillon des 7&ften Regiments, zwei Gompagnien Zuaven und | auf dem Puntkie fländen, in's Feld zu rücken. Ihre Gireitlräfte 
jert Sqwadtonen von Beryville aus. Gr erreichte am 15, die | werden auf 30,000 Mann angeichlagen, ihre Mittel follen fih 
5 Turgenten, welche 1500 Mann. flark waren. Der Kampf war | auf 15 Mid. Bf. St. belaufen, womit denn jene Mannfcaft 
eotitert. Das maroffanifhe Fußvoll zeichnete ſich defonders aus, | etwa auf einen Monat zu erhalten wäre. In diefem Zeitraum 
wo fie mit unfern Soldaten ins Handgemenge famen. Über un» | venten fie Großes vollbringen zu fünnen. Cine Kolonne von 
fere Tiuppen mit Ihrem bewundernswürdigen Kalidlut waren bald | 8000 Mann fol Wefcanada überziehen und zwei Abihellungen 
die Sieger. Wir hatten 22 Todte umd Ai Verwundele. Mm | von 5000 und 3000 Mann auf Klingſtou und Toronto marjciren. 
nähen Tage verfammelte Oberſt Golomb in Geryville 1800 | Rachdem fie fih fo In Obercanada feſtgeſetzt, wollen fle eine Flotle 
Blerde der Qumt. Drei Rolonnen verfolgen die Zrümmer der | auf den großen Seeen ausrüfen und Berflärfungen an fih ziehen, 
Infuıreltion.“ dann den St. Lorenz hinunter und Montreal einnehmen, während 
31. j j eine andere Abtheilung fih St. Johns und Halifag demächtigt, 
ee m ad an Back vn Mas, | Um RC 1 Done fr ge Böyc zu vumamla; dan mi 
1 uebee fallen u. |. mw. a e cana € egiesung € 
re bee Br eg "iR * dieſen Kriegsplanen nicht fo ganz leicht nimmt, beweifen ihre eif ⸗ 
ar — Berne: ahnt dan gt rig betriebenen ausgebehnten Weriheivigungsanflalten. Auch ber 
8 8 alien | natige e8 Mc, daß Feed. Bruce daB weindiihe © 
rhfet, d. $. Daß oflee und mittiärife Stalin. Dasfeibe tage | Rülat et AO ‚Drag daB, weRenlißt, Gefämaper 19 
FA nicht von dem nichtoffigiellen Stalien, von der Nation fagen. Sallfag derrden Dat: 


Sewiß, der Krieg für Wenebig iſt in ben Mugen ber BITTE eia a — — 

Heiliger Krieg, und wird mit deiſelben, wenn nicht mit noch gıd- Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 
— — — — — — — — 0 — — — — 

Berantwortliger Redalleur: A. Hartmann: 


Gere Begeiſſerung geführt werben als die Kämpfe von 1859 und 
Drud und Berlag ber Stahel’fhen Buch & Kunſthandlung in Wurzburg 
































1860. Aber fei «8, daß der Krieg gerade heute aus finanziellen 
oder andern Gründen bedenklich erſcheint, fei «8, daß man dem 
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|6 p&t. ditto x. 1882 „ | Tate G. RE PT u? 1778 9 Ansb.-Gunzenh. A. 7-L.. ! 
Frankfurt, A. April. Die Stimmung ber Börfe war. heute wieber matter und Öflerr, Gffeften wurden niebriger verhandelt. 
8 pG1. 1882er Ameiitaniſche waren zwar Höher ald geftern, doch micht den günftigeren New Vorker Rotirungen eutſprechend. (Synb.) 


übernehmen zu tollen, und daß in Folge davon wirflih alfe vull 
tärifchen" Maßnahmen fiftiet‘ felem. 9 u (a, 
Wurtlemberg · Der Stültgarier „Beobachter“ Tpricht ſich 
über die Stellung der Mittzlfäaren, mie folgt, auß; 
„ine alte vhllerrechiche Sünde, die Thellung der polniſchen Beute, 
wird Preußen und Deferteih nach kurzem Kampf Reis wirker zur 
Ertenntnig führen, pop fleeinander nicht enibehren önnen, um den 


Biſtand de gemeinfSaftlihen Raubes zu ſchützen. Das Grbiel, 
qu) bem fie fs wieder 'verfäntigen Minen, liegt fo nahe. Zu⸗ 
nachſt 'würbe ee Na ‚um. Beridligung ber für ihren Krieg abge- 


faufenen Zeche hänteln, und in biefer Beziehung würden fe ger 
wiß fehr bald einig werben, daß, biefelbe dom Bund zu bejahlen 
fei. Aber da einmal bie Roſſe gefattelt ünd bie rationes regum 
aus ben Arſenalen gezogen wären, lo würde es beb dieſer bleßen 
Ausgleihung “einer Kiſegakoſtenrechnung auf dem Breiten Rüden 


des beutfchen Volkes fein Bervenden nicht haben; eine „licfere 


Birfländigufig* müßte ſchon jur Bırmeitung wiederholten Daderd 
ängebahnt werden. Die im Yahre 1815 mur vertagte Theilung 
Deuiſchlands, melde der Oegenſtand lange verbaltener Schufugt 
und die wahre Formel der Bündesreform IR, wie fie fib Preußen 
und Deflerreich vorftellen, mwürbe zur Ausführung gelangen, und 
nit dor dem Altar des Baterlan:ek, ſondern über difien Grabe 
würden bie feindlichen Brüder Frieden fehlicken. Wären wir ein 
ſelbſibewußztes Bolt, mit Sinn für Freiheit, Ehre und Vaterland 


begabt, Im größen Gedanken erzogen und, wie «8 Männeın ge» 
Bührt, fo oft die höchſten Güter bedrohl find, zu eigenem Gingreie 


fen unbedenllich bereit, fo wäre dieſes Unheil unſchwer abzumen« 


den. Wenn an dem Tage, wo bie ſchwarzweißen und ſchwaiz⸗ 


elben Banner gegen einankter auszögen, die ſchwarzrothgoldene 
Beiefahn in allen’ Bauen bed Baterlanded, Deutfh-Preußen und 
eulſch · Oeflerreich inbegriffen, aufgemorfen würde, wie vom großen 
Pan gelähmt, würden die zum Brüderfrieg gezüdten Woffen nie- 
derfinken, die Säbel würben in die Scheiden zurüd und die Kol- 
ben klirrend zur Erbe fahren. Aber ſolche Vorſtillungen find im 
jioififirten Deuiſchland längf aus ber Wolitif in die Poeßfie ver- 
wieſen. Bleiben wir baher ohne alle Schmärmerti bei ganz pio— 
ſalſcher Erwägung ber beſtehenden 'Berhältniffe und kalluliren wir, 
ob nicht unfere Regierungen aus eigener Macht einen Requifitiond- 
Irfeg don Sälesmig-Holffein mie- von fonfiigem Reichsboden ab- 
balten Yönnten, und ob fie nicht vermochlen, ner unvermeidlichen 
Eventwalität eines ſolchen Krieges, der Thellung des drillen 
Deulſchlande, welche fie ſelbſt mir ſuntergang, wenigſtens mit 
Mebiatifirung - bedroht, vorzubeugen. Die erſte Vorausſetzung 
waͤre, daß ſte vom Bunde abfaͤhen. 
nicht auszutreten, noch deſſen Auflöſung zu beantragen; er ftann 
immerbin in feinem flaat3- und völferrechtlichen Helldunkel weiter 
dämmern. ber einfehen follten unfere Staatsienter, daß ein Un- 
ierſchied IR zwiſchen Dingen, die find, und "Dingen, bie feinen, 
Nur die wirlliden Mächte in's Auge faflend,- von welchen be» 
ſtimmend in ihr Schidfal eingegriffen werden fol, müßten fie fi 
unter fi zu einem neuen Bunb vereinigen, ober doch zu einem 
jener Zwilhenbünde, wie fie glüdlicherweife in ver Bundesalte er» 
laubt find. Was Bindert un, jalliſch unter, uns ein Schuß. und 
Trugbändnig au fliegen zur Aufrechthaliung unferer „Selbfibe 
Rimmung*: und zur Wahrung des friedlichen Reichsbodens ? Bayern, 
Sadfen, Baden oder Würtemberg voran! Dem Bolte kann es 
gleich fein, wer den Anfang macht. Nicht alle Mittel- und Klein- 
Raaten würden beitreten, doch Daß ſchadet nichts; wollte ih nur 


bie „füpdeutfche und fähflih-rhfringen’ihe Grippe in vorläufiger 


Koalition zufammenihun; ja die ſüddeutſche allein würde genügen, 


wurde, fo unglüdli zu liegen fam, daß diefer ihn vieleicht doch 
noch hätte tönten fönnen, wenn nicht, durd den Schuß aufmerfjam 
gemacht, einige Soldaten in's Zimmer gefürt wären und ben 
Geſreiten fortgerifien und gebunden hätten. Mad den Kriegsar- 
tifeln erwartet ben. Mann, obwohl der beabſichtigte Mord nicht 
gelungen iR, der Tod.“ i 





Bermifchtes. 

(Bamilien Zragddie) Aus Wien mwirb vom 3. dB, 
berichtet: „Der befannte Herausgeber einer Local-Gorrefponden; 
und Refe-Unternchmer Franz Zuvora hat fih und felne aus fünf 
Berfonen befchende Familie heute mit Cyankali vergiftet. Ueber 
die Motive der That if bisher nichts befännt geworden. 


‚England iſt doch noch weit ümchr als Deuiſchland die Hei⸗ 
math weiblichen Biteraturbetricbß 5. von Blauftümpfen (blus · ato· 
ckings) zu seven, obgleich dieſer Ausdruck aus England fammt, 


heit won’ 
I Neiitratität! und Iwar bewaffnete, was am militäriichen‘ Kräften 
verfügbar iſt, " marfh! an die preußifche und öfferreichtſche Grenze, 
Die franzöfifhe Grenze braucht man glüdlicherwyeiſe mit zu 









um eint teſpetiable Neuttaliſat ju protlaminege Schleswig⸗ Holftein 
würde beſtteten am’ eiſten Züge, wo es Luſt befäme Go ange 
nehm die G⸗wohnheit war, in dubfo mit Deftetreidh zu gehen, 


fit dem’ 14. Jannar 1864 will es fi In der alten Meifen 9 
mehr thun. Nach Allem. mas feit jertem Tage geſchehen if, hieh 
Däs hur, H einen! Feinde‘ preißgeden, nm bei der erſten Gelegen⸗ 

an ven ändern perranhen zu werden. Bolerſt alfo 


fdügen, venn jede" Neutralität flcht fofort unler europäilger Vıo- 
tehlion. Dover warum follten wir von biefer nicht ebenfo gut Bor: 


theil ziehen‘, als die Schweizer und Belgier, die ih auch uld 


IN’ Schlepptau des Auslanded begeben? Wirt haben nur jmel 
Beningungen zu ſtellen: bie eine if demoltaliſch, die andere If 
föderafififc, die eine garamlixt die Breiheit, bie andere. bie Einheit, 
Erflih, daß man das Prinzip der allgemeinen Vollsbewaffnun 

proflamire, und zmweiten®, daß in dem neuen Bund dag Voll ber 
treten ſei. Wenn die Koalition leben und wirkn fol, fo muß’ fle 
für die gemeinfamen Angelegenheiten eine Bentralgemalt einfegen, 
und ben Anordnungen diefer muß von den fämmtlihen Rönigen, 
Größ- und "anderen Herzögen unbedingt Folge geleiftet werben. 
Mit dleſen Beringungen bildel Sie Koalition den Kern zu eine 

verjüngten Deutfchland, Mit Vollsbewaffnung und Bolfäverireiung 
iR jeder unpatriotifche Verdacht von dem neuen Bunde audge- 
ſchloſſen. Nur ein folder Bund wäre flarf geniig, um ohne Ge 
fahr vor neuen Verralh ein Bündnig mit Oeſtertelch jur Rettung 
Deurfhlands einzugehen.“ ' 


Frankfurt, 4. April. "Die neueſte Cirlular⸗Dipeſche iR 
dem ‚VBermehmen nad "vom hiefigeh äſteten Herrn Bürgermeifter 
mũndlich eiwa in folgender Faffung-erfevigt worben: »„Der Staat, 
welchem der Ältere: Bürgermeifter won der preüßifchen :Rote vom 
24. Mär, 1866, foweit thunlich, Mitiheilung gemacht hät, kann 
die in jener Note geftellte Anfrage nur dahin beanimorten; Der 
Sat hat die unerfhütterliche Ucherzeugung, daß —— gleich⸗ 
viel, ob und welche Bewegungen in der Stellung feiner Heeit 
ſtatifinden, einen Angtiffetrieg gegen Preüßen nicht brabſichtigen 
ann und, in Treue gegen die Vorſchrifien der Bundebalte, überall 
auch nicht beabfichtigt.“ Hiernach nun, da die Note nur die Mb- 
wehr eined Fimalgen Ungriffe in Audficht nimmt, if für den Sr 
nat eine’ Belorgniß wegen Ihätlier Sſdrung des Bundesftledent 
nicht vorhanden. Gr Tann, mie er ſeinerſeſis unverbeüchlich auf 
dem Boden der Bundedverträge fehl, nur der Hoffnung und 
Ueberzeugung Auddruck geben, daß dieſer Standpunft, im Intereffe 
jedes Einzelnen und der Gefammthen, jetzt und Immer derjenige 
Aller Glieder des Bundes fen merbe." (Erff. Bofstz.) 


—Benf, 30. Mär. Geſtern hot eine große Verſammlung 
zu Gunſten der befreiten Reger. ſtallgefunden. Der -Bericht des 
Genfer Comiloͤs, verlefen vom Bräfiventen, Hm. Serment, thellt 
die Erfolge mit, welche ver von Genf ausgegangene Aufruf in ver 
fhiedenen Kantonen der Schweiz gefunden bat. In Bafel, Bern, 
Laufanne, Neuenburg, Locarno, Züri haben fich berelus Comllos 
gebildet und namhafte Summen nah Amerika abgeſchickt. Am 
Schluß wurde eine Collelte veranfaltet, Bis jeht hal das Gen. 
fer Eomit6 allein eima 16,000 Er. baar und an Kleivungsftüden 
abgefandt, Das Meeting wurde geſchloſſen durch Worlefung eines 
Briefs der Berfafferin von „Onkel Toms Hütte,” der Frau Bee» 
cher · Stowe, welche anzeigt, daß ſie in das Damencomil& in Genf 
einzutreten bereit ſei. (8. 3.) 


wäre unarlig. Daß die engliſche Rovelliſtil zu 2/, von Damen 
gehandhabt wird, if befammt' und aucd ganz in ber Drbnung, da 
ee fh in Romanen um’ 'kin echt welbliches Julereſſe handelt, 
nämlih: ob ber Hans unb die Grete einander am Ende belom⸗ 
men, oder nicht befommen; aber auch dem einfleren Schrifienthum 
bleiben die Schönen nit fremd. Go zählt man j. B. nicht 
weniger-alß jorei Aeſchylus⸗Ueberſetzerinnen. Miß Swanmwid bat die 
ganze Drefie überfegt, Mrd. Bromning den gefeflelten Prometheus, 
und alerneucftens eb:n dieſes Stüd eine Mis. Weber. Solde 
Ehre hat fih der alte Marathonfämpfer niht träumen laſſen. 


(Ein neues Material für Shuhfohlen) kommt jegt 
in den Markt. Der Haupibeftandtheil iſt India ⸗Rubber, doch If 
der Stoff ſchwerer, fer wie Eifen, aber biegfam und elaſtiſch. Ein 
Paar Schuhe mit folden Sohlen ſollen 4 Baar vom beftin eng- 
liſchen Leder: aushalten. ; . ; 
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zum 4. JiißeReg., A. Biheldvom-10, Juf. Reg. zur Armee Drogen 
om, md, o0p von der Armee: Montur · Depot · 
Y ehlmentsaubitore M. 7 2. Inf. 
Knmandg Mirten ls funkt. Stabägu a 
5 RG der Ba nequartiec. MUS 


Jag.⸗Bat, zum 3. reit. Art. Reg.; die Bataillonsauditore R. Ciauß vom 
7. Zäg.»Bat. zum 16. Inf.Reg. und A. Bolfert vom 8. Jäg.-Bat. zum 
gehun 4:Guuveruement Germersheim; die Unterquartiern. DM. Angerer vom 
3. Inf. Reg. zum Feitungs:Gouvernement Germersheim, A. Maper vom 
Feftungd-Kommando Um zum 12. Inf.eReg., Kr. Friedl vom 3, reitenden 

Meg. zum IArt. Reg., P. Krämer vom 4: ArteReg, ums fr 
Reg., PB. Kienfein von der Armer-Montar:Depot-Kommilfion, ud 
de führykg, des Kriegsminiſterlums; P. Windfelder vom Gatet:-Morlur- uud 
Rüftungs-Depot zum 2, Chev.:Reg.; dam die Regimentsaktuare 3. Helfrich 
vom _12, Sy:leg, „zum. eftunge-Kommando m und RM. Nohrmüder 
vom 1. ArtMeg. jr 3. Telt, Artsdteg. — 

Ernannt wird: zum Bataillonggnartiermeiſter: der Uns 
terl. S. Schmitt vom 7. Inf ftegäigu Ürt Re 

Befördert werden: zu Arieh Fommif ären: die Regiments— 
Bene: 1. Kl. Fr. Fraukel als Lofal-Kowmmifjär ‚bei der Stadts und 
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; 28 MajorenZbie Hauptlähte 


j Leublfüng fd Ar. im Generafguartiermeifterjtab 
er er ee ter Ey T. Anreayp 3 v. a 
| Roth von de im? " eh, u: 

he v. Maſſenbach etmt im 


die, Di ke J. Scheler vom 2. im 14, Tb. Frhr. v. Horued von 


im 


—X eſtungs Kommandantſchaft Ingolſtadt, M. Grafenberget Bei der Militärs 
42, ©. Paujhttann von 10. im 7., % Ritter vi Schelferer im 10. B ; d 


ehnungs-Kanımer, A, Recknagel bei der Haupt-Kriegs kaſſa (Benfionszahfe 
meiſter) mıd KR. Kaifer vom 4. Inf. MReg. ale Lotal⸗Kommiſſär beim Kefts 
nugs⸗· Gouveruement Sermersheim; zum Stabsanditer: der Regiments 
auditor 4. Kl. und funkt, Stabsauditor R. Höß vom General⸗Kommand o 
Münden beim Generalsftommando Augsburg; zum Negimentsarzt 
2. Kf.: der Batallſondarzt Dr. 3. Greb vom 3..Chev.:Reg. im 19. 'Yufse 
Reg z zu Regimentöguartierm. 1. las: be — — 2 
Kl. W. Feilex bei ber Milltãr⸗Fonde-Kommiſſion, G. Leſche bei der Stadt⸗ 
Kommaudantſchaft Nürnberg nnd Pauſch bei der Stadt» und Keitungss 
Kommandantſchaft Ingofftadt; zu Hegimentsquartiern. 2. Rl.: die 
Bataillonsquartierm. I. Stred im 4. Art. Reg. W. Meter bei der Mir 
fitie-Rechnungssffammer, L. Peter bei der Stadt-Kommandantihaft Auges 
burg und Ge Holländer beim Kadeten⸗Korpö; zu Negimentsanditoren 
1. A: die Regimentsauditore 2. KL. K. Marz im d.. Juf.Reg. und 2, 
Oberniedermayr im 6, Chen.:Reg.; zu Negimentsauditoren 2. Kf.: 
die Batalllonsauditore Ch. Fifhbacher im 6.. Jag.Vat., M. BVerftl bei bet 
Stadt⸗Kommandantſchaft Nürnberg und I Wirtb im 4. Ehev.-Meg.; N 
Bataillonsärzten: die Unterärzte Dr. I. Obermüller im 1. ds 
Reg, Dr. A. Bratſch im Kadeten-Korps, Dr. S. Neumeyer im 4. Jnf. 
Reg, Dr. U. Mofer im 6. Bean Dr. 8. Wallenftätter im 1. 
Ehen. Reg,, Dr. Fr. Stadler im 5. Jäg.Bat,, Dr. O. Broguer im Inf 
LeibsRea., Dr U Schövpler im 11. Juf.⸗Reg. und Dr. Fr. Gerber im 
42, Inf.Reg.; zu Bataillonsqgwartierm.: die Unterquartierm. X. 
Friedl beim. HanppMonsurs und RültungesDeyot,. M. Ludwig im 2. Chen. 
Reg . und R. Winter bei der Militär: he re zu Batail: 
lohsanditoren: die Unterauditore K. Stuhlreiter von Keftungs:Gon« 
vernement Germersheim im 5. Jäg.Bat., K. Euler bei der Kommandants 
ſchaft der Veſte Wülgburg. und 9, Hauer im 8. Jäg.Bat.z gu Untere 
quartierm.:. die te inentdaktuare 9. Brerheräbaner ‚und &. Graßer 
„‚Genie-Reg.; zu Zuntern: die Uuteroffiziere und Kadeten W. Wolf von | Hei der Stadt: und fe el ai Ingolſtadt, H. Krautblat« 
7. im 15., Tb. Mäbfbaner vonr 15. im M., ©. v. Mayer vom 2, im 12. I ter {m Inf.rLeibiReg. und J. Heidentbafer im 1. Art.ıReg. (Die auf die 
"Inf.sReg., 2. Nenmever vom 1. Art.:Reg. im 7. Juf.⸗Reg. G. Febr. v. | Garnifen Würzburg treffenden Veränderungen haben wir bereits geitern 
Stengel — 2. im a. een = Ban —5 vom . mitgetheilt.) ine 

im 4. Juf.Reg., St. Rineder vom 4. Jäger-Bat. im Juf.⸗«Leib⸗Neg., 8. 4 “ , 

Gigl Eu — im ee 4. Kißiug vom 2. Juf. Meg . int Wien, 4. April. Die „Wlener Abendpoſt ſchreibt: „Mit 
3. Ta ersBat., M. Sonntag vom 2, im 12. Iuf.sReg., K. Wiebacher vom | einer Conſequenz, welche einer beffeten Sache mürbig wäre, fahren 
Inf.Leib⸗Reg. im 5., Ar. Koch vom 8. im 10., Fr. Grümwald von 1. im J pfe Betiine miniſteriellen Organe, geſtützt auf angeblich von ver- 
34. anf Ren, 2. Hermann vom Jnf.Leib:Reg. im B., 3. Rupyrecht von ſchiedenin Orten ihnen zugeſenbete Berichte, fort, ihre Refer mit 


i 2 — W J 
Fi = a erg Ye —— MR — dom | Märchen von einrückenden öſterrelchiſchen Urlaubern zu unterhalten, 


vom 4, Jager⸗· Bat. im N dei 
Bi Zn In,9 Ringe vom 4. im 6., W. Graf 9. Holnjtein 


"im 12 } 
Sr M. Kühfmann im-d., U. Beer vom 8: im 10., W. v. 


som 40. im 7, I. Velß im 13, Tb. Nuſch vom 14. im f., 8. Senue⸗ 
felder im 8., M. Schneider im K, U, v. Stodhammeru im d., Hr. Fiſcher 
u 4, S. Steuer im 6. uf Reg, D. Ulrih, vom 3. im 4. Züge; Bat., 
RR, Lee im T., ©. Häftreiter im 12., E. Ritter v. Riedlvoin 14 im 45 
A Hopy vom 10:-im 7.-IafNeg., 8. Frhr. v. Godin vom 15. Juf.«R. 
im 1. zig Bat,, A. Fror. v. Falfenbaufen im 2. Uhl.Reg. E. Benlwip 
im 3. Kür. Meg., W. Müller vom 1, —— J— im 1. Chev.ofeg., K. Frhr. 
v. Beihmann im 4 Chev.Reg., L. Fehr. v. Varlcourt von 3. Chev.cHeg. 
Im 3, Kürt⸗Reg. H. Göp im 2. Kür.cheg., E. Fehr. v. SHäpler von 
4, und H) Saudner vom 3. Uhl.⸗Neg. im 2. Kung, A. dv. Diep vom 
1 im 4.5.7. Wanner im:d. reit,, R. Gündter vom 1. Im 4, E. Keller 
im 4. Art,sReg., danı D. Frhr, b. Schady, F. Kühn und W. Nobel. im 


'F, ArtMReg. im 3. Kür.:Neg., M. Hartmann vom 4. Ehev.sReg: im 2. Die „Abendpoſt“ iſt in der ‘Rage, auf das beflimmtefe zu vet⸗ 
: Arge D. Frant vom 1. Chev.⸗Reg. im 1. Kür.-Reg. und Ar, Shrovv I fihern, daß Bfterreichitcherfeits eine Einberufung der Urlauber bid- 


TER J ee Uhl. Reg . —— her nirgends ſiaitge unden hat.“ 
arafterifirt werden: als Oberſten: die pen). erlient, N 
2. Zeller, . M. Graf von Butler⸗Clouebough und A. Weiter; als Oberfl« Aus Agram, 2, April, wird gemeldet, daß vie Diputatlon 


Iieutenants: der Major N. Frbr. v. Bfetten, Plagftabsoffizier bei der | nah Peſth am 15. abgeben wird, Die Wievereröffnung des Rand» 
Stadts und Feftungs-Kommandantihaft. Ingolitadt und der penf, Major tages, die am 1. Mai flatt Haben follte, it auf fpätere Beit ver⸗ 
u a 4 Mejare; die penj. Hauptleue G. Ritter von Schmädel;| yayı worden. 

u . Digard. , j 

"n Derjept werden. ber Aricgötommiffär 9. Oyden vom. Feſtungb · ‘Berlin, 2. April. So, chen erfahre ih, daß dir Herzog 
»@ouvernensent Germersheim zum Gouvernement der Bundesfeftung Lendau; Georg von Metienburg heuſe früh von. St. Peltersburg hier ein- 


a a re du Serie | geisoffen fei, Daß derfelbe DaB Mnrıbieien Rukland überbrinze, in 


‚Bat., A. Hahn von der Stadt: und Feitungs-Kommandantichaft Baljau: | den Differenzen zwiſchen Preußen und O⸗ſterrelch die Vermilllung 





Feni angeitunkene Soldat geweſen war. Gr verhängte darauf Über 

Feuilleton, — drei Tage Arreſt. Dir Mann nahm die u- 

F tundigung dieſer Strafe mit ſtumpier Ruhe. hin, begab ſich 

* Der Segen der „Disziplin”. aber nicht fofort zum Atreſt, ſondern ging enftcin fein Quartier 

. Aus einer in ver Nähe von Berlin gelegenen Garnifons- | zuräd und dann zu ſeinem Gompagnteführer,: ven,er uuch in ſelner 
„Kat heit man der „Gerichtszeitung“ folgenden traurigen Vorfall: | Wohnung ıbeim Frühftüd antraf. ‘Der Soldat bat nun feinen 
mit: „Gin Gifreiter, der den ſchleswig · holſteiniſchen Kileg Fapfer, | Offizier, er möge ihm doch die Strafe etlaſſen, da deren Berbüß- 
mit duichgtlämpfi hat und defien Bruſt dafür mit mehreren Ehren- | jung feinem fermeren Foritommen im Militär hindetlich fein lönne 
zeichen geſchmüdt if, ein folider Mann, der noch feine Strafe er | und va er früßer noch mie betrunten geweſen fe, aud eine Wire 
litien bat, am dur Zufall im der vergangenen Woche im eine | derholung eines ſolchen Zuſtandes künftig vermeiden werde. Der 
Geſellſchaft, in ver ihm dich jugeirunfen wurde, fo daß er, der | Dffizier vermodte aber aus Rüdfihten für vie Disziplin nit von 
‚nit viel vertiagen fonnte, auf dem Wege mach feinem Duars, | feinem Ausſptuche abzugeben und fagte dird dem Manne furz und 
tiere nit ganz gerade zu gehen vermochte. Auf biefem Wege | bündig.’ Darauf zog der @ejreite ſchnell einen Revolver bevor 
‚hatte er nun das zweite Unglüd, feinem Gompagnieführer zu! | un Ichoß auf ihn, die Kugel ging aber über des Difisier® Mopf 
begegnen und von diefem bemerkt au werden. Obwohl der | fhaplos hinweg. Ehe der Thäter den zweiten Schuß abfeuern 
Soldat bei dem Anblide feines Vorgeſehten Injoweit nüchtern | fonnte, hatte ihm Hemer. aber ſchon umfaßt, Beide rangen nun 
wurde, Daß er ausweichend -davonellen fonnte und auch unan- | miteinander und fielen dabei zu Boden, wobei ber Difisier, der 
gehalten enılam, fo hatte der Offizier doch ermittelt, wer der I außerdem von dem kräftigeren Golvaten unausgefegt gemißhandelt 


— — ——— 


gen Def erreichs ſich nicht verſchllehen, eine Aenderung der von ihm 


-Breußen hat deftimmt audgefprochen, daß eine Bunvesreform um: 


PBarlaments-Berufung ſell bivorſtehen. Man vermulhet 
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in der politiſchen Welt, auf gewifie Heugerungen bin, bie in Ger 
ſprächen mit auswärtigen Bertretern gefallen fein follen, es walte 
die Abfiht, die Berufung des Parlaments bei der Regierung da« 
bin anjuregen, daß der Bufammenteitt' in etwa drei Monaten, 
alfo gegen den 1. Juni ızfolgen lönnte. Im der. Zwilchenzell 
würde man fi über das Programm verflänbigen, . Die ins Auge 
gefaßte Bollövertretung fol, mie [don gemeldet, aus direkten 
Wahlen beivorgehen, aber, wie jegt Hinzugefügt wird, feine Diäten 
empfangen, was, wenn «8 ſich keflätigt, feine augenſcheinliche Be- 
deutung im confervativem Sinne hätte. Doc find alle diefe Der 
tails, fo weit, was den Termin angeht, der Natur ber Sache 
nad wohl verfrühl. Nut fo viel ji Mar, daß «8 fi bier um 
feine Gonfiituante Handelt, ſondern um eine Berufung für bie ber 
fondern, fon in umferen Berichten flizzirten. Forberungen ober 
Borfchläge, dic, wenn es nah den angeblihen Abfichten geht, 
durd geeignete militärifche Aufſtellungen (!) ‚eventuell unterRüpt 
werben follten.“ ) 
Die „Batrie" meldet: „Baron Gaillard (der im verlraus 
lichem Auflrag mit dem Kaifer Mazixıllian wegen des Abzugs ver 
franzöflfhen Zruppen zu unterbandeln hatte), ift am 3. »8. in 
Paris wieder eingetroffen und fofort von Hrn. Diouyn de Lhuyt 
empfangen worden.” : 
j Die „France“ bringt folgende Nachricht, welche mehr ale 
jede andere geeignet If, eine Ahnung von mexilaniſchen Berhält- 
niſſen ‚zu ‚geben: „Die von dem Könige Leopold II. an den Kaifer 
Maxmmilian gefchidte diplomatiſche Miſſion fol in ven Umgebun- 
gen von Mexico burd “eine bewaffnete Bande überfallen und bei 
dem Kampfe, ber fi entſpann, der Orbonnanz-Dffigler, ein junger 
belgiſcher Militär - und. Adjulant des Grafen von Flandern, ger _ 
tödtet, fo wie mehrere Perfonen verwundet worden fein. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Der offizidfe Wiener Korrefpondeni der „Karlöruber Zeite 
ung” fhreibt: „Dem Bernehmen nah ging gleichzeitig mit 
ber preußiihen Girlular- Depefhe an die Bundes - Megierun- 
gen eine Girkular»-Depefhe an die nichtdeulſchen Groß- 
maͤchte ab, in welcher offen die Beforgnig außgeprädt if, Preußen 
werde nach Rage der Dinge faum vermeiden lönnen, dur die dem 
drohenden Angriffe Deſterreichs zuvorlommende Eröffnung der Beind- 
feltgkeiten den Schein der Aggreffion auf fi zu laden,“ 

Der „Röln. 3." fhreibt man vom 3. 28. aus Berlin: 
„Was die vorausfihtlih preußifhe Antwort auf die Öflerreichifche 
Note angeht, fo wird. Preußen wahrſcheinlich erwidern, daß es von 
der Öfterreihifchen Erflärnmg Alt nehme, und daß auch ihm der 
Gedanke, Deſterreich anzugreifen, fern liege. Die Antwort wird 
Indefien vermuthlich auf die Öfterreihiihen Rüfungen, welche man 
bier als offiziell lonſtalirt anfieht, wieberholentlih hinweiſen. Eine 
ſolche oder ähnliche Antwort ſollle in dieſen Lagen, vielleicht ſchon 
heute, zu erwarten fein, Die theilmeife Siftirung der militäriihen 
Mapregeln, namentlih was die Pferbeanläufe angeht, wird be- 
Aätigt. Der „Nat. 3.” zufolge iſt vorläufig von der Einziehung 
der Referven für die Munitionsfolonnen und von ben Pferbean- 
Fäufen für diefe Referven Abſtand genommen. Rad anderen Un- 
gaben bezieht ſich die Siſtirung, wie dies auch erllaͤtlich, auf die 
jenigen Untäufe,. für welche noch keine Engagements eingegangen 
wären. In militärijhen Kreiſenwirr unausgeſeht als das vor · 
wiegende Motiv biefer theilweifen Siſtirung bezeichnet, daß für bie 
gegenwärtige SKriegöbereitfhaft eine geringere Zahl von Pferden, 
als die zuerſt in Ausfiht genommen war, genüge, bei dem allmä- 
ligen Anlauf aud die Preiſe viel weniger hoch zu Rechen lämen.“ 

Top der feierlichen Etllaͤrungen des Wiener Kabinetd, daß 
die angeblichen Kriegsrüflungen Oeſſerreichs ſich auf einige vorbe- 
zeitende unb durch Iofale Berhältniffe gebotene Maßregeln beichrän- 
ten und nirgenb8 ben rein defenfiven und eveninellen Gharalter über- 
ſchreiten, will alfo Preußen wiederholt auf militärifhe Maßregeln 
verweiſen. Es bat fomit feine Tallik immer noch nicht aufgegeben, 
Defterreih aid den zum Krieg drängenden Theil hinzuſtellen. Be 
zeichnend It au, daß man die Ahrifweile Siſtirxung der preußifchen 
Kriegsvorbereitungen auf militärtehnifhe und nicht auf politifdhe 
Motive, die mit der Öflerreichifchen Friedenspepeiche zufammenhängen, 
aur&cführt. 

Weder die Kreuntg.“ noch die „Brovinztal-Gorzefpondenz“ 
vom 4. d. führen eine befriedigende Sprade. Daß erflgenannte, 
Blatt fagt: „Die Öferr. Note fellt fi auf. din Art. XI der 
Bunde@verfafjung, felbfiverfändlih um den Mittelſtaaten angenehm 
zu erſcheinen und biefelben auf feine Geite zu ziehen. Bel einer 
etwaigen Abfimmung am Bunde würde die dflerr. Majorität über 
die preußifche Politik beſchleefzen, oder ein von den Gignern der 
Herzogthümerpolittt Preußens eingefeßter Gerichihof . würbe ba 
Urtheil fällen über unfere Stellung zu den Herogthümern, Gr-. 
wartet ber Graf v. Mensdorff, daß wir auf tiefe Brücke treden ?i 
Wir benten doch nicht!" Die „Brov.-Gorrefp.” ſchreibt: „Preußen 
wird ermften Anzelchen friedlicher und bundesfreundlicher Geſinnun ⸗ 





(Amtlige Nayrihten) Müncen, 3, April. Se. Maj. der 
König bat dem Menibeamten von Mar Schorgaft, G. Eichel, den Rubes 
Hand bewilligt; auf deffen Stelle den Renungslommiffär der Regierungss 
Finanztammet von DOberfranfen, U. Brurmmer, befördert, des Letzteren Stelle 
dem Rechnungsrevifor der Finanzlammer ber Oberpfalz, 5.Rnab, verliehen; 
die Verzichtleiſtung des Abvofaten D. FÜR in Straubing auf die Advofatur 
dafelbft genehmigt, deffen Gtelle dem Nectöpraft. 2. Huber aus Eichſtätt, 
bie prot. -fombinirte —— zu Eltersdotf und Tennenlohe dem Pfarrer 
in Wildenreuth, G. Ibbach, verliehen und die Verleihung der kath, Pfarrei 
Tiefenbach durd dem Biſchof von Regensburg an 3. Gopler, Benefigiums- 
Berweier in Grofenwöhr, genebmigt. 

ArmeesDBefehl.) München, 2. April. Derfept werden: 
der Öberftlientenant R. Frhr. v. Müller von der Zengbaus-Haupt> Direktion 
um 4. Art.»Reg., die — 8. Schönfeßl vom 15. zum 9, Juf.Reg., 
Kr Bill vom 4, Art.»Reg. zur Art.» Beratbumgstommiffton ; die Oberlieus 
tenants W. v. Schleih und Fr. Dietricd vom 4. zun 1. Art.sReg., L. Fürſt 
vom 8, zum 7. Jäger-Bat., 9. Grofl vom 6. en 11. Inf. Reg. und £, 
Graf Bachnetti vom 2. zun 1. Kär.sReg.; die Unterfientenants K. Efcherich 
vom 1. Jäger-Bat. zum 11. Juf.cReg,, MR. er vom 1. zum 3. reit, Art, 
Reg. E Rrbr, v. Ungefter vom 7. und A Widder vom 8. zum 1. Inf.s 
Reg, ©. Sebald vom 15. zum 4. JufesReg., H. Lebfeld vom 3. zum 1. 
Kür.⸗Reg., A. Merkel vom 11. Inf.eMeg. zum 8. Jäger:Bat., C. Graf v. 
Armanneverg vom 7. zum 3. Inf.Reg. Kr. Frhr. dv. Auffep vom 4. zum 
6. eg und DO. Urban vom 7. — zum 85. Jäger-Bat.; dann 
der Junker A. Graf v. Schönborn: Wichentbeid vom 4. Uhl.»Reg. zum 4. 
Chev⸗·R 

—— werden: zum Kommandanten der Stadt Baffahı 
und der Befte Oberbaut: der Generalmajor El. Schedel, bidher 
Kommandant ————— zum Kommandanten der Bu 
desfeftung Ulm: der Oberit Br. Graf v. Bothmer vom 3. reit. Art.s 
Reg. mit Beförderung zum Generalmajor; zum Kommandanten der 
Beteranen-Anftalt: der charakt. Oberſt J. Burgarp, bisher Stadt 
fommandant von Lindan, mit Beförderung zum wirklichen Oberft. 

Befördert werden: zu Oberjten: der charaft. Oberft K. v. Ned, 
Art Direktor der Feſtung Ingolftadt, bei der ZeugbaussHaupt-Direftion, 
dann die DOberftlieutenants Pb. Kefiel, Bevollmäc ter bei der Militär: 
Kommiffion der deutſchen Bundesverfammfung und E. v. Strunz, 1. " 
des Pringen Karl von Bayern, beide im Generalquartiermeikterftab, GI. 
Graf v. JonersZettenwels vom 8. im 10. Inf.Reg., A. Dietl im 2. Inf. 
Meg, M. Graf v. Bothmer bei der Zenghaus:Hauptdirektion, N. Hemer im 
4. und 9. Rup. im 3. reit. Art. Reg-; zu DOberftlieutenants: die 


argriffenen militäriihen Maßregeln aber erft dann eintzeten laſſen, 
wenn volle Bürgihaft für Erhaltung des Friedens gegeben iſt. 


fo vringlicer ſei, je-weniger die Antworten der deutſchen Regier- 
ungen auf feine Rote vom 24, März befriedigen würden. Die 
eingegangenen Antworten beflärfen Preußen nur in der Abſicht, 
eine den !hatfächlichen Berhältniffen entfprechende Bundesreform 
ins Auge zu faflen.“ j 

Bom 3. d. fhreibt der Berliner + Gorrefpondent der „R. 
8.: „Die Bormullrung der preußtfchen Vorſchlaͤge wegen ber 


burhbohrem.n-Unn fofort, bis zum Verbrauch — aller gegenwuͤr · 
tigen und zulünfligen Budgeis. Fialien thäte gefchelter, feine 
Squlden zu bezahlen, und Franlreich, den Unterricht auszubreilen.“ 


FR * 30. = oft Brian — 
einen, swf ‚Bortugal, Fraukreich, Italien; und, Braftlien abge- 
ice Berirag, wegen, Errichtung von,Zelegraphenlinien zwiſchen 

uropa unk Umerila. _, .., 

in. Mom,’ 26. Mär. Gerbinal v'Andrea hat durch ein Rund- 
ſcheriben am feine :Didcrfanen die Verſchlebung feiner Ankunft an- - 
gelünbigt, : und war auf Grund ‚eines Schreibens deB Delegaten 
ver; äröfinone, - „um den Nachflellungen zu entgehen, welche die 
Ferchheit ver Beiganten bereiten Lönnte.” GErwiß füriSubiads ein 
fehs:trößlicher Beweggrund ! 2 (& 3.) 


Turin, 27, März Aus einem Berichte des Miniſtert ber 
Öffentlichen Wxbeilen über die Arbeiten am Tunnel des Mont 
Canis an; dad: Parlament geht: hervor, daß am 1. Januar v. 9. 
das Borrücden auf. franzäflier Geite cine Tiefe von: 2222: Meter, 
auf italienischer Seite eine ſolche von 3087 Meter, mithin zuſam⸗ 
men 5309 Meter, befaß, während die Grfammtlänge auf 12,220 
geihägt if, Die Oberingenieure des Rieſenbaues glauben durch 
bie biöher gemachten Erfahrungen bercchtigt zu fein, ‘das vollflän- 
dige Gelingen: deſſelben voransjufagen, da: ſich die ganze Frage nur 
noch ‚auf die zwei Falloren Zeit und. Geld redulre. 


„Maltant, 29. Mi, Die ibmiſche Ciſenbahngefſell⸗ 
fdaft af Ihre Zinfenzaplungen eingeftelli, und Aehnliches erwartet 
man von der Viltor-Emanuel-Bahn . (kalabrifch-fyiliihe- Bahnen), 
In faft deiſelben Lage befindet fih die neapolitaniihe Güpbahn, 
19 daß mit Ausnahme ber lombardiſchen Bahnen der ganze große 
italisnifhe Bahnlompfeg, von dem man den Mund fo vol ger 
nommen hatte, ſich im halbfalliten Zuſtand befindet. (N. 8.) 


MewsYorf, 17. Mär, Der Präflvent fährt fort, ſich 
im Geſpräche Über den Kongreß zu Beflagen, ber feit, den. drei 
Monaten, die er fegt tage, auch noch gar nichts für die Wieber- 
beiflelung des Südens geleiflet eb: und, Während er beftändig 
dem Metonftruftionepfane der Mepierung entgegenarbeile, ſelbſt mit 
feinem Plane hervortrete. Die repuplitanifhen Kongregmitglieber, 
welche der Polilik des Präfpenten zufimmen, haben auf einem 
Meeting beſchlofſen, Ihre Partei für die Dürdführung ihrer Une 
fihten ju organiflren und eine‘ Petition an den Präflventen zu 
richten,“ um fhn zur Entfernung der 55. Slanion und Harlan 
aus dem Kabinet zu etſuchen. Der Stadtrath von New-Bork hat 



























tjofutionen ;gefaßt,. wilde bie feniſche Bewegung un 
aufmuntern. Wie 28: heißt, hat wer britifäe, Une ya 3 
Unionsiegierung datauf gedruugen, ihrer Migbilligung des Fentet· 
treibens bffentlich Ausdruc zu gebe Herr Seward Hall‘ erinnert 

aben, daß die Bewegung ſicher gefährlicher, wenn Alk Mriinineller 
Natur :fel, So lange inveſſen -bie Reiter ſich innerhalb der’gefch« 
hen Schranken hielten, lonne die Regierung ſich nicht elamiſchen. 
In Ramada ſährt man eiftig mit den Rüfiungen fört; um eher 
etwaigen guvaſion zu begegnen. STE TH 15117 773 
i “ net noin gm 


Aewchork. 21. Mär.’ Die feniſche Mufrkgung Fat 
elwas gelegt. - Mac Berichten: sans Walhington herrſchie A 
offiziellen: Kreifen nur eine hochſt geringe Befürdjtung, vap- die 
Fenier einen: Ginfall in Kanada verſuhen wärben, Nach einer 
dem Repräfentantenhaufeivom Kelegomlniſter gemachten 'Mitikeils 
ung betrug die Gfiektivfärke des Heeres im Januar 152,000 - 
Mann, — Nah Berichten aus Coquimbo, welche bis yam“7. d. 
gehen, fliegt Bolivia mit Ghile und Peru ein Schutz · und Trutz⸗ 
bündnig: © u £ or uud, sh 
— ——— — u nn, 
Sit erari ſich e war 

Die Baumaterialien ded Maurerd, Elne Zufammeh- 
ſtellung aller rohen und künſtlichen Materialien; die Art und Weiſe 
ihrer Oewinnung und Fabrikatſon mach den bewährteſten Methoden ; 
ihre Prüfung in Bezug auf Werlh, Güte und Wohlfeilheit, und 
ihre Verwendung zu dem verſchledenſten Bauzweden. Von Dr. 
C. 9. Menzel, herausgegeben und verbeffert von C. Schwatlo. 


Die Gründungsdarten der Gebäude von Dr. C. Y, Men 
jel, herausgegeben und verbeflert von. C. Schwallo. 


Bon diefen beiven Büchern des um bie Bertaffang von Lehr⸗ 
mitteln für Baugewerlömeifter derbienten Dr. 6: Ü. Menzel Hegen 
uns die erflen Hefte einer neuem Ausgabe vor, Beide Bücher ver · 
mögen dem Bedürfnißz des Baumelſters zu genügen und demſelben 
im wichtigeren und ſchwierigeren Borkommnifien als Leitfaven zu 
‚dienen. Die Ausdſtattung bie Merfe iſt eine gute und mirb bie 
Brauchbarkelt namentlich dürh die in dem Zegt gevrudien Holz- 
fhnitte erbößt. 
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’ Hardt 
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chen Obligationen waren - audge- 
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3 I. Die ‚Rom. :& anthaͤlt einen·J 
** = ng Abermorgen in Kiel: Ju einem Beſuche die Gtatthafkti 


4, Merlist« 
offtgläfem Aatikel; .aneldgen, indem er noch: einmal vieiöflerrihtihen 
n.tonfatian, darlegtrj,paß die sentipredhendenu preuhlſchen 

Maßligeln auf nie Diienfive betechnet find: sr ieh) 
„2 Ah Mär. Der; Berfaffen der Milnänſchen Briefe 
aus Rowpeutkäienn: Inden. „B. B-"n meint: Wahrulch, an ben 
Tage, wa: Breußem. soufi.der einen und Italien, auf. ber. andern 
Sole. Drßerreich awgleidh vongreifen; „möchte eb mit der ſchwarzgeiben 
Kaiferfahne fehr ſchlecht ausſehen und fie ihrem; gänzlichen Almters 
gang naͤher wie je gebracht fein.” — Derſelbe Patriot rechnet 
auch anf die Neutralität „Ders Nittel · und Mei au fe 
im. ensgegengefräten, Malle der » preupiichen Krlegslaſſe „Lüchtige 
Rriegslontribuiomen, aus Sachſen⸗ aud der Rheinpfaljt mim Hude 
Rt, Aucı-meint er/ Fraufreich lünnte ſich lelcht mit Iehterer und 
mit Rheinhe ſſen hrgnügen: ‚und. sehr, gerne den Rhein und bie. 
Mofıl ala Grenger annehmen! - 
“ 31. März. Einer für buchhändleriſche Kreife 
vend ihbare aver handiung haite heute dahitr ſtalt. Der 
Berlogebuhhändter O. Janle in Berlin hatte vor mehreren. Joh 
ren_bei_be Acht in_Branffurt_mit einem Theil 
deB Verlags auch einen mit dem Dichter des „Ellehatd“, „Des 
Trompeter", Frau⸗ lnetiuk“) me, 19 Bi Scheffel abgeſchloſſenen 
Verltag eripor en, und, mchte, Damis- cin. Wecht, ven, fElle ⸗ 
dark“ in. ifufrirter Kıidgade in ſeiner Romanzeitung zu veröffent- 
Idın. Das Gericht eniſchled jedoch zu -feinen ‚Ungunfen, i 
Aus ; (MR. Bad. Ent.) 
Frankfurt. 3, Apruil. Der Senat hat am 31. Mär 
dürd ‚Den, älteren, Bürgermeifter dem preubifchen Minifescefldenten 
feine Antwort auf die preußifhe Gircular-Depejhe vom 24.9, M 
übergebeh laſſen. DAefte: ſoll Ir Den) lee Eine erfolgt 
fein, wie bereits von einet Anzahl vewtfäher Megierungen, nämlich 
vom. Gtaudpunlie des. Art. 14 der Bundesälte aut, ., 

j SranEinst, 3. ‚April. „Die, N. Filf. Zig.“ Ihuibi: 
„Du bilaunie Berliner Dffiziöfe in der „Köln, Big,“ droht mit 


mei, Dingen: ‚Aubiritt Preuhens aus dem Deutſchen Bunde und, ||  % 
rath' in Paris das Geſuch der Famille Montmorencg ale unbe« 
giändet abgeriefen. Dieſes Geſuch ‚betraf das Laiferliche Dekut, 
welde® dem Grafen Tallprand + Wörigorb den Namen u 


— Berufung eines aus allgemeiner, Wahl- hervorgehenden Barlaı 
mind. unſern giſttigen Reitansitel), —,.Im; Munde des Hin. 
v. Blämard oter felner Ugenten if ſelbdſt das Lehzle sine Drohung, 
glüdticperweife eine‘ folhe, welche Lachen ersegen muß. Ein frei 


gewähltes, feinen Namen verbienendes Parlament gi damit zu 


beginnen, bem eblen Grafen wegen feine Berfabrend gegen die 
eigene Rondespertrelung ben Prozeß machen zu lafien. as -aber 
d em Bunde berrifft, To mödte man, 
abgefchen davon Daß’ x ein: Bundesbruch wäre, ven bie übılgen 
destfägen Staatewnidtngrbalpig: Hinzunchnren brauchten, wunſchen, 
daß das Berliner Kabinet den Berfuh wagte; [nel genug würde 
«8 erfahren, wie e8 dann, wenn es außer näherer Berbindung mit 
dem übrigen Deulichland ih befände, mit feiner Großmachift lung 
in Gurspa überhaupt außjchet” ' 


einigen Stellen fogar 40 bis 440 R. beirägt. Die griechlſchen 
Raturforfcher,. Beofefjoren Dr. . Iuliug Schmivt:und Digopulos, 
und die, jramzöfichen, Eonqus und de Berneuit und der ;Rinien 
Iiffe-Litutnant Baron Ta Moite find bier noch unausgefeht mit 
der Beobachtung der Phänomene befcäftigt, weidhes nicht felten 
mit Lebendgefahr verbunden. iR, } 

Grantfurt, 4. Mpeik Im „Mrbeitgeber" finder ſich fol- 
gender Auftaf: „Während die Inpufrie Deuiſchlande im gedelh · 
lichſten Auffchwung begriffen iR und feine Märkte mit mohlfeilem 
Getreide überfüllt find, fallen in Baligien Zamfende dem Hun · 
gertypbns: und tiefem Elend zum fer. In reiner. Zeit, 
welde Bolfvarität der Vbller zum Brinzip erheben 'hat, "würde «ine 
Mahnung, durd menſchenfteundliche Gaben dicſet enifchliche Volks. 
unglüd mileem zu beifen, ſicher nicht ohne Erfolg: bleiben. B. A. 
v. Lubiendedi.‘ Beiträge nimmt entgegen die Ggpebition’ bed 
„Wsbellgebei" in Frankfurt af." * 

In der bie - 






Abgeorbusten - Dis > 


Bühnendrreins in Franffinrt gelaft. Bon - Der’ fhnfiig 


Bühnen, aus welden der Carſellverein zur Zeit beflcht,| waren 
über die Hälfte vertreten, theilweiſe durch Yerlönliche Auweſenheit 
ihter Borflände, theifiwele Dur Stinmenäderitagump: Biak: 
Beranlafjung der Berfammfüdg wär ver Rüftritt des Berline: In: 
tenbanten nom Bräßeium des Vereins... Heft dv. Hülfen, weldes 
bemfelben act Jahre lang. vorgeflanden; Würde aus Gefundhelis 
südfhten und Gelhäftsüdrrhädfung'gendthiät, vor! frfrem Umte 
auracxun eleni for mc sfürtsdie Revue dr biB iz . DDMENE: 
ASPF: daufrumem Bervaktungdpertode: ian Prutvapi Wed Bolanres: 
erforderikp wurde. Zu nice Buedühartem: ſich· perſdnlich einge‘ 
funden die Borfände folgender deutfhen Chester: Braunſchweig, 























Aus Echleswig, Aynl. Miu spät be 
hat, Hr. v (er Re PR Beamten, Ne 
ihre Anhänglichteit an Herzog Frledrich offen‘ pP 
biepermänniihem: Händedrud: gejagt: : „Sie; Rad ein 
Ich fremer-mich, Ahıe Betanniſchaſt gemacht. ju haben! Solche 
Raute lann id gebrauchen — Hinterdreln abrschabeier die Beni, 
Aufienben, durch Hen, von Dedlitz Do abfeemlaflen !(RIFTEY« 
BSonudon. Audh die engl. Burfie.befchäftigt ſich ſelb ſwer fi 
Zagıfür Tag mit der traurigen Laze Deuiſchlande, ohne jeroch l 
neues barüber ſagen zu loͤnnen. 
mũthiges Duingen: auf ſtienge Neutralität Englande min «8 
wirllich zum Kriege ulöinmen follte)> Indeſſen, da and die Eug⸗ 
laͤuder einſcheu, dahz der Krieg Iwifchen Defterrelch und Preuhen 
unvermeidlich: zu: veinent allgemeinen deuiſchen/ und dann Taft eben 







ic bel, Se April, 4 Brit’ Bouverneus vie Manteuffel” wird: zw‘ 
8 erwartet 


Digi Frage wegen der Rüßmidifffahrt der prrußlichen Schiffe an 


der holelniſchen ‚Küe und umgelehtt ſoll gůnſtigſ —XW in. 


autziſpiochen mir 


Bemertenswerth iſt nur ihr ein- 


fo unvermeidiih!zu einem fehlänpiichsenwopälfchen aus ſchlagen müßte,‘ 


jo würde Aroß alles Widerſtrebend England wohl Abenfalld nk" 


bineingegogen werben, wie in folden Fällen noch jedeemäl. Ber: 
„Star“. :bemerlte „.. . Wenn Deftenrei und Preußen gegen⸗ 
einander. das Schwert züden, fo -geidleht es ſichetlich nicht dloß 


wegen Schleswig · Hoiſteins. Es gilt dann der Oberherrſchaft über! 
Deulſchland. 


Einem ſolchen Kampfe de imperio ‚haben. bie 
Dinge ſeit Tange zugeſtrebt. „Zwei Sterne’ a in 


jener: Sphäre beivegen,“ Bismarck bebi 'vor der Eragmwelte feine® 
MWürfeouris‘ herli nicht zurüd, Die Ihn am beſten fennen 
und’ am meifen- haffen, ſchrelben ihm doc viefts Mitribüt der 


Gidße zu, daß fein Muh feige Im Berbäftniß zur Gefahr der 
Lage. - Sehne Schidfatdfunde iſt gefommen: der Triumph feine” 


Raths bedeutet ven europälfcen Krieg; "dab Wiedereinienten zu 
jeiner Siiedenepolitit feinen Sturz.” 


Wie die „Dazelte des, Triburang” anieiat" "BF da Staals- 


Zitel 
ned Herzoge von Monimprench. virielht. Wer, Siaalbialh ſet · 
tlãätte, daß das bewußle Defret volle rechlägaluge Kraft habe, Diele 
fo "lange ſchon ſchwedende Uhgelegenheit wir» nun noch einmal im, 
jaflerlegter Inflanz vor dem Kaſſaliondhofe entſchleden werben. .,; ; 

Die „Parijer Ophnion nallonale” macht zu der aus Zoulom 
eingegangenen Nachricht, dag dort mit großem Gıfolge Werfudie, 
‚mit emem nenen Zerfdrungsapparate unternommen wor« 
den felen, folgende Ireffenne Bemerlang: „Diss Refultat iR heit · 
lich und wir find entzädt; aber das wirb England und Rußland 
nölbigen, eine neue Verpanzerung zu erfinden, fpäter werben wir 
dann wieder neue Kugeln cıfinden, um befagte Berpanzerung zw 


Beılin ‚(Biltorlatheater), Daimſtadt, Fiankfurt, Raffel, Latlonihe, 
Konigobeig, Leipyig,, Mannheim, Shmerin, Stutigart, . Weimar, 
Wiesbaden, Zhrater a. dv. Wlen. Durch 'diefelben wurde zum 
Voiſſand ber disherige Bicepräfivent de® Vereins Hoftheaterinten- 





"vant Fihr. v. Gall zu Stutigart, erwählt und am deſſen Stelle 


der Borland des Franffurler Gtadithraters, Dr. v. Guaita. um 
Bicrpräflventen ernannt, ' Außerdem beichäftigte fich die Werfamme: 
lung mit einer eingehenden Reviflon des Bereineftatuts und mit 
allgemeiner Beratbung über die Zufände und Mängel des benif 
Bühneniebens. „Die Berhandlungen wurden Ichhaft, aber einträfhe 
tig und mit befriedigındem Jatereſſe an der Güde gefühet. 

In der Gegend des Möhtblane Bei Gt. Bervais hat man 
jüngf eine . zeihe und nachhallige Nlederlage des prachtvollen 
rothen Jaspis entdedt. Er IA ohne Adern und. fommt bem antilen 
rohen Jetpid gleih. Eine patentizte Geſellſchaft Hat den Beitleb 


Übernömmeh und von dem Barlfer berühmten Architellen Garnier 
-Anp-bereite 


-für-den Bau, bet neuen Opernhauſes zwölf Gänten 
und Yierzig Medaillons von biefem Jaspis in Beſtellung gegeben, 


‚melde die Borhalle zieren follen. Für den arditchtonifhen Luzus 


dürfte jene Eniveddung eine fehr glüdlihe fein und den ferneren 
Bezug deB Toflbaren Yaspis aus Sibirien unndlhig mazen „Dre. 
fogar fehr ſchwierig zu erhalten if. Zu gr ‚ 
An: vie. Med aktion'eined  MMiener: Wochenblattes : 

ein Abonnent aus Gich - Beckteret einen Belrag von fünf Wilbrk ” 
mit “ber *25 paß dieſe Summe derjenigen Berreidl- 
ERAWOHIER julaten Tolle, welch In’ vd Ki a, 
Bere Knien Sdaf zoran SR Juni" onfäch, Wir... 


ns mr 









ſchichte daher nur ale « Beleg. gelten, zu welch’ kläglichen 

Aniffen 1“ Bismard ifen thig findet; nur daß «8 

ihm d Grafen ir 
€ 

er t- be v e 


Gore t der „U. Big. PS 
Es war volltommen richtig, was der „Allg. Zig.“ neulich, 
vn Bin berät wurde, Daß Deßeneld HM a 5 


am Bunde — * ———— 


Re: ——— 


—— ih D I gieiſe gedrimg 


vn m Hoffnungen Anlak gegeben. Inpwifhen hat —*8* bis 


zum ‚heutigen: Tage, diefer üilbſicht keine weitere Biolge gegeben ſelbſt 


jet nach wicht; wo: ‚im; der meueflem preuhiſchen Kirlulardepeſche au 
bie deutſchen ——— welche von diefen mit Hinweifungtauf 
Art. 11 der Bundesalte beantwortet wurbe, eim neuer, wie und 
berünten will, hinreichend priugender Auloß gegeben ſcheint den 


fragſichen Schritt zu Mhun, um ſo mehe, als: vie doffentliche Stimme 
id Daniſchland vernehmbar und einmũthig genug denſelben als die 
wimläßlihe Bedingung ner) Rüdlehr des duich die Vorgaͤnge der 


Ieplern drei Jahre wnläugbar tief erſchuͤtterten Verlraueus zu Deſter · 
reich bezeichnet: hatte, Solange Deflemeidh in. feiner. Zurüdhaltung 
in„disfer ‚Beziehung behanst;. IR. mar: zu der Aunahme berechtigt, 


dab. man zu Wien ſelbſt noch keineswegs mit ſich einig. und zu 
ſcifen Entſchlüſſen über die einzufhlagenbr, dann aber auch einzu- |, 


de- Bahn gelommen, und daß die Mögithkeit eines 
ahetmalbigem einfeitigen Ahlosumena mit Brerußen 
über die Frage der Hergoiotbümer, mit Umgehung 
des Bundes mie frühen, moch keineswegs dort aufgegeben if: 
Dasaus eriläst Sid. aber aucd.nie Zurk dba ktung,. 
ber: Mittelfinaten, welden.bie aus .ken.träben Erfahrungen 


ber Irgten drei Jahre ‚gefhhpftem Lehren Vorſicht zur höchſten Wflicht |: .; 


machen. Von dem. Angenblid: an, wo man. befintmt wiſſen wird, 


wie man mit Oeſterteich daran if, wad dieſen ſelbſt eutſchleden 


will und anſſiebt, wird auch alle Ungewißhelt über die Stellung 
e gang Lu Um um nm N 
der Mittelfaaten ſchwinden, bie 8 * Wer * — 
tung: des innem Frie⸗ 
dent in Deutfhlanv; Vermeidung eines ‚unter aflen Umſtänden un⸗ 
beilveßen, nur den remden zum Bortheil gereichenden Bürger umd 
Druderldegt. Waͤre aber dad Aeußerſte doch unvermeibiid, müßte 
wirllich zur ultima ratio geſchritten werden, daun dönmten wir 
un aut begeiftern für eſnen Kampf für das Recht, nimmerme hu 
für. eine blope Auf⸗echihaliung des Gaſteiner Vertrags, deſſen 
jegt Deflerreich tintet. Bliebe dieſet Vertrag auch no 

ak nise Zeit: befiehen,, ſo wäre bamiı am. Ende bad: nidis 
gewennen, als rin, noch etwas vwerlängerierfauter Filede mit 


vom, die Bahn wieder denuhen fany. Der von Würpurg Kommende 


nähen: gleich. von. Hersnbergiheiin über Reuſch auf den Hohenlands 
besg ‚gehen; allein der Meg: zwiſchen dem und dem Frankenberg: 
darf lkeinesſalls verſaͤumt werden. Bon ‚ber Nüurnbetg · Wur zburgen 
Bohn aus hat man weiter nach Hohenlandsberg. Koch ‚dürfte für 
dieſe Kangenfeld Die gerignete_Gtalion fein, wor welcher aus man 
üben Sugenheim, Kraßohzheim dem: Ziele nahe zu kommen hätte, 
Und nan fall, mich!s frauen. wenn. Ein oder der Andere dieſen 
Winten: folgen -foßte :und mi?8. am Ende dauken würde den 
ranbaiſchen Gpirgelt. hier: mäunigtich zum Beſchauer aufgeſtellt 
in haben.“ KIEL Pal n vn. .. 


sise!D 9 BD —— — due 
nmose > wıhı:c 2’! Yuonid Ihr Inn ig ı9 
24 num da na mamım amt: 
Galficher Herr Dompehanı' v. @rmgleb,: eine Hierde umfers 
Hufieen Domlapitels, im 87. Lebene ja hie. Dert Veriebie war ver 
Saoha chues hiefigen Mehgermelſte rs md. hieft ſteis ſeine Ablunfi 
and einei achibacen bürgerlichen Familie ſo ach, daß at nein inem 
8 nad vieltach vorangegangenin cluazeichuuugen wegen feiner 
Berdienfie ala Briefen Belchtira: und: Menſch⸗ .—- verſon⸗ 
lichen··Adela titel faſt mie: Orbrauch machte. In jungen: Zahren 
Belichpeie er ‚bewiib. eine Verofeſhen anıdra Uniwerfrät: Ran hut: amd. 
wiilie dagn lauge Sahre hindurch als -Wrofeffor und Misektor am 
hieſigen Kyreum, das unlee feine Britung: einen tüchtigen Auf 
a genommen haite. Trotz ſeines übergrahen Mahes non: 
enheit,/ das ibm. felbf; die angebotene Biihejswärke, abzu · 
—XXXX gerri Aulheil san den Befähdien 









































Bäche "auf den, Bundeefanıpnll-| 


Fortfegung die an den Eibherzogihümern verübten Une 


Se: 


y 
ganzen Bedeutung erlennen und würbigen, und daß auch die für 
alle etwa eintretenden Eventualüäten nöthigen Bortehrungen 
u. ne: werden. dafür dürften vielleicht ſchon die näd- 


J ie April, 

Sfißle disk Bü Ners d 

6. —— —— ee en RN 
eng bem-vichjäpıigen Stabivofland-Die-Ichte 


au erweiſen. Rad) Beijegung der Leiche verlas een a. 
welcher. nie Veerd gung voznahm, fait « eigier Leichenrede folgendes 
Hand ART ana „3% habe —* Stadt, ber ich vorfland, 
tren; a: and: von ganzem Kernen geliebt; ich habe ohne 
Rüdhatt. und ausanahnislos Allen verziehen, -:die. mich je beleidigt 
‚haben, und virgeifenihmen ;' Bitte: Jeden, den ich beieivigte, don’ 
Herzen um feine Verzeihung, Gott den Allbarmherzigen aber: et 
wolle mir pexxeihen, wie ich verziehen habe. Forudrau.“ (A.Pſtz.) 
Wien, 3. April. Die heuligen Wiener  Morgenblätter.er« 
Hlären die Nachticht, welchet zufolge der Heczog Etnſt vom Koburg.. 
als Bermitsies zwiſchen ven beutfen Großzmächten aufjutreten pud 
zu diefem. Brdı der einzuurtffen beabfdtigen folk, — für une 
‚begründet; :. 
Bien, % Bpıik, Die yerablie Regierung erhielt heute: 
‚Mitiheilung. über. DaB‘ Öftesreichifche. Pferdeausſuhideltet laut Urt. 
A des —. «pereinslänpiichen Zollvertragd. (Tel. d. Fr. By.) 
Wien, 3. Upril.: Feldzeugmeiſter Beuedel If zum. Armee 
— ernannt und aus Verona hler eingetroffen. Erz 
derjog Einſt, Ramming, Gablenz, Clam ⸗Gallas und Hartung find 
‚zu ‚Korps Kommandanten ernannt, (Tel. d. Köln, Big.) 
Aus: en, 22. März; berichtet die „Bob.“: 
„Am 19. wurde ber: Bericlöporficher Bafany -der Eimtirung entho» 
ben. Stimer feigen Nadläfigkeit wird nicht mit Unreht bie 
große Auedehnunge wer. Exrzehe zugeſchrieben. Es hat ſich nun 
Are Eurcienenpeit heransgefelt, daß eine viele hundert Mann 
mom Aubtssin homebrian Baunpolied;, um bie ſog. 
Scqudtzengellapella geſchaati, hinſer Mauern geborgen, am zweiten 
Etzeßlage eine lauernde Stellang- :einnahm und dem heimifchen 
Raubgefinuss ſich zugeſellen wollte, jedoch abzog und ſich zerfireute, 
als das Militär eingetrücht war. Rach und nad: lomum man nun 
‚auch ‚auf Die: verſchiedenen geheimnißvollen Wege der. verſchleppten, 
nicht unbeträchtlichen Schmudjaden; durch welche zuweilen Per⸗ 
ſonen fompromistiet aæſcheinen, an die man niemals gedacht haben 
würde, . Noch humer werben auf der Watlawa ſchwimmende Ge» 
räthe und.. vegihiedene Kaufmannswaaten aufgefifkht; * mehrt 
ſich die Unzahi-ner Verhafteten mit jehem Tage. 


‚feiner —8 Seinem Bemühen war feiner Zeit. Das Bußande- 
‚tommen eines St. Johannis» Zweigvereind, der noch dabier in- 
ſchonſtem —* blũht, zu verdanten, wie er denn fortwährend 
ein unermüplicher Wohithaͤter und treuer Freund der Armen war, 

CEhrliqteit und Offenheit —— J A Riga tennzeid- 

Ineten fein ganzes oltor der Bhilofophie 
‚und Theologie hat Ya CH u wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
ehnen Hebeutennen Nanjen in ver gelehrten Wein errungen, obwohl 
|jeime’ UAnfangsfchriften Ad auf dem Inder befunden baden ſollen. 
Durch vielfahe trübe Erfahrungen verſtimmt, lebte er feit vielen 
| Jahıen ‚ünßerR zurkcdgezogen, auf ſich beichränft und auf Den zeite 
weiſen Umgang. mit feinem Neffen: dem auch als Dichter: belanu⸗ 
Igl.: Appellationsgerihieraih zu Münden: Der 
| Dabingeichienene ar ein: RPrieſter un. * im ſchoͤnſten und: 


Geſtern Nachminag — ie indie 
ſenlt. 
— 


ſchtes. edeiſten Sinnei des Wortes. N.C 
gi; Bamberg, 2. Apul. Geſtean Morgens 14 Uhr Bert am: | u. 


. Die: Ir geologifche eichdanſtau som. Ehen Hat ‚im her: 
|lüngflen ‚Berhaanlungen: ausführliche Nachrichten; über die oulca« 
— —— in der Umgebung deraguechiſchen Joſel Sem 
tonigı werbftendticht; welche biß.zum:4: März intichen;. Sie. 
zum Theil von den dest; anwohnenden Raturforfihern: her. 
vultaniſche Thaͤligkeln Hatte: Div dahin aech ımicht: aufgehört. : * 
beein weſernlich in ganz ungehtuten Etxplaſiomun mon glühenden 
und: falten: (Steimmaflim. und ı Midbreitungen von vnleaniſcher Aſche, 
modurch Die ncen Anſeln gebildet ::mardem find, Eniwichlangen 
von guoßen: Dampfmafirm:ımmd AUusbsücder-- van: hoch dufſtrebenden 
Blammen, auch · Waſſer hoſen aͤhnliche irfiheimungen fund Dabei nor+ 
gelammen,: Eigemliche »flichende geſchmoipene Mana: iſt uningend® 
beobahitt :woibems« Daß Meer hatte n der nahtu Amgebung der 
nengebildeten Oußſeln eine bedeutend erhöhle Kemperakır: elche dit 
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’ Die Bfterreichifche' Note vom 31. März. - ‚enes allgemeine Wertrauen auf die Erhaltung deB innen Friedens 


Die. „Wiener Big.” vom 3. do. theilt im ihrem; amtlichen 
Theile die Lin der ger. Rundfchau des. Anz.” erwähnte) Rote mit, 
welde ‚des äflerr. „Gefandte,. Graf. Karolyi, am 310 Mär, vem 
Grafen Bismard überreichte... Dieſelbe lautet: 


©: 486: if zus Kenninig des Lahferlich ferseichlfchen Gabimets ges . 


fommen daß die. Regierung "Gr, Maj. des Königs. vom Preußen, 
um die Berantworilichkeit: für Dies entſtandenen Beforgn’fie einer 
Grfährvung des Frledens >won.: ſich abzulehnen, dem kaiſerlichen 
Hof feindſelige Abfichten beigemefien,: ja ſogat ‚auf die Eventualität 
einer Bedrohung der preußifhen Monarchie durch eine Dffenfive - 
Deſterreichs hingewieſen habe. Wiewohl die ;Brunpioflgkeif-iiner 
folgen Unterſtellung in Europa noldriſch if) muß die kaiſerliche 
Regierung deſſenungtachtet Werih Darauf legen, gegenkber dem: 
Lönigliden Gabinet ſich ausbrädiic :gegen--eine mit weri@vivenz 
der. Eharfaden fo volllommen unvereinbar Beſchuldigung zu ver. 
wahren. Der ‚unterzeichnete T.>t. Gefandte hat demgemäß den 
Auftrag .erhalten,. Sr. Exe. dem Hrn. Grafen v. Bismard-Schön- 
haufen in aller Form zu..etlären, daß den Abfichten Sr, Maj. 
des Kaiſers nichts ferner- liege, als ein offenfives: Auftreten: gegen. 
Preußen. Richt nur die fo-vielfah durd Wort und That erwie⸗ 
ſenen — gran des Ralferd: für die Perſon 
Sr. Maj. res Königs, wie für demipreußlihen Staa 

jeve folge: Abfiät — 

auch der BPflichten, welche Deferreih lowohl ale Preußen feierlich 
durch den deutſchen Bundesverlrag übernommen haben, Se, Maf: 
der Kalter iR feR entfchloflen, ſeinerſeits ſich nicht .In Widerſpruch 
mit‘ den Beſtimmungen des Art, 14 der. Bundedacte zu feßen, 
welche es ven Mitgliedern :deB Bundes verbieten, ihre’Streitigkeiten 
mit Gewalt gu verfolgen. Indem der: Unterzeichnete den tönigl, 
Hm. Minikirpräfiventen erfuhr, Sr Maf. dem König, feinem er · 
babenen. Herm, die ‚gegenwärtige Note zu unterlegen, ‘hät er den 


Ausdruck Der Hoffnung hinzuzufügen, das MHnigi..Gabinet: werde 


fi bewogen finden,‘ ebemfo beſtimmt und’ unzweibeutig,, wie er 
fordyes Namens feiner allerhächften Reglerung gethan, den Ber- 


... . ‚Senillefon.. 
Wet DE eh s : 2 
¶¶Der wobenlaadererg · 
‚Ein Seuilleton deg „R. 8“, Deutche Berge und 
Burgen”, bringt eine Schilderung ned Hohenlandsberg“, 
aus der. wir Folgendes hervoiheben |. ..,.. 

„Seit Zahren ſiud wit gewohnt, mit Biginn des Frühjahts 
die angenehme Nachricht zirkuftren zu hören; die Ausſicht auf dem 
Hohenlandsberg ſel gelichtet. aber wir find daram gewdhnt, wie an 
de. Seefchlange”: vormiärziichen Augedenlens. Gerade die Haupie 


puntie find’ und bleiben verſchloſſen. Wir-find der freubigen Hoff ⸗ 


nung, vaß «@ einmal: anders, daß unſere Bitte wenl;fen® gecig- 
mein: Orts erwogen wind.“ Denken wir. uns, optimiſtiſch genug, 
ſie ſei ſchon füllt, undıim Sommer 1866, alſo gerade zum drei« 


Hunvertjährigen: IubildumXver Erhebung ver Herrihaft Schwärgen-' 


berg- Hohenlandeberg zur Reichögrafichaft, Ründe auf der verwäaißten 
Stätte des alten ſiolzen Schloſſid ein frartlicher Thurm, zur Ehre 
der alten, zum Muhmesder neuen Zeit, und wie, Daß find‘ die 
freundlichen ‚Zefer: biefer Zeilen, - Ründen auf feinen "Binnen ' und 
wüßpten 'uwa: Auf einmal; warum man mit gutem Mecht den Berg 
den prändifhen Spiegel“ gewanntickat. Denn welcher 
Blick wird nam 'nımfer Aug erfreuen, weich’ herrliche, gewaltige 
ARunpfau fi: vor uns aufihun, von ver alten RechsRant Mo« 
henburz ire Weſtea bie zum Moritzberg und dem Hohenfteln Ahr 
Sfen, on Muubarg und der Degend um Mergentheim die zu 
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bradyt "einen beabſichtiglen Friebensbruchs zurlizuweiſen, und dadurch 






Deutſchlauds, welches niemals ſollle geflört' werben Können, wieder⸗ 
hiruſtllen⸗·· aa een 1 
A a: 


| = Die: Yalbamtliche „Wiener Abendpoſt“ vom 3. dB. bemertt 
‚über die- Öflerreichifche Note vom 31. Mär: „Diefer Schritt Defter«' 
teichs in ein eminent frjedlicher und zugleich ein eminent rechtlicher, 
Verweigert Preußen eine entſprechende Erflärung, fo charatleriſitt 
es damlt nicht nur die Achtung, diees vor dem Bundesrechte Hat)! 
und zwar In einem Augendblicke/ wo feine Beſttebungen augeblich 

‚auf Entwidlang und Reform: dieſes Rechtes geriähtet: fein follenz' 
Pe zugleich feine: felndſelige, auf pie Störung des Frie⸗ 
dens in Deutſchland "gerichtete" Abſicht.“ Die“ Abendpoſt“ hofft, 
Preußen werde dieſen entſcheidenden Schritt vermeiden, und? fährt: 
ſodann folgendermaßen fort: Preußen wird ſich jetzt ſchon uͤber⸗ 
enge haben; daß feine milltaͤriſchen Demonffrallonen in dent ge⸗ 
ſammten Deutſchland ein berechligtes Mitrauen wachgeruſen haben! 
und: daß feine Bemlihungen, den gehäſſigen Verdacht der Ptovdla⸗ 

tion. auf Oeſterreich zunwaͤſzen, erfolglos geblleben ſind. Dit Affent · 

‚liche Meinung Deuiſchlande, die ſich ſchon jetzt mit ſeltener Ein- 
'müthigleit amsgefpruchen, - würde dann ſicher nicht anſtthen, -Ahrent' 
Urtheile auchiiden entſprechenden thatſfächtichen Ausdruck zu igebeni*- 
u 24 Ni. — * Pa Le „03... .!* 34 


Dir :,Wultsb;“. 5 IR en Fe 
lerordene an ben —* Uhr bie Berleifung Mo« 
getas: „Wäte Dieß bei “früheren angemefjenen Anſäſſen ge⸗ 
ſchrhen, ſo wũrde «8 micht im -Mindeften Haben auffallen idunen; 
daß es Aber eben jegt geſchehen, iſt eine offenbare Züde So 
thodricht iſt man im Berlin ficher nicht, ſich einzubllden, daß man 
durch einen rothen Adler“ den Geſandiet oder die bayeriſche Re⸗ 
gierung für: die: preußiſchen Gelüfe lbern Uhnne; es kann daher 
'piefer Ordendverleihung im jehigen Moment zar fein anderer Zweck 
‘zum Gründe liegen, als dadurch die "übrigen Bundeßregierungem 
'Hinter’s Licht zu führen und fe glauben (zwi machen; Bayern Iptele 
‚mit Btemard unter ver” Dede, und aus Auertennung wofür fer 
der rothe Vogel dem Geſandten zugeflogen.Es Tann biefe Gew 

n 


Ipen ‚Bergen um! Bamberg ;' da Aiegt dar Ulſch⸗ und: der Kanbem' 
geund, das Wald« und: das Acketland des Frankengaues weithin 
erſchloſſenz da ziehen zieh Elſenbahnen, Hler die von Audbach 


dori die won Rümberg, beine Der tinſt diefir Burg fo feindlichen: 
Biſchoſeſtadt zus: Bon dort ‚gräßt-Schwarzenberg zur ſtaramver⸗⸗ 


! wandten; hier ganz in dee Nähe aber, wenn jau in: felbftbeiwußten: 
ı Schönheit , doch beſcheiden vor Demi höheren Berg ſich nelgende 
| Frankenberg... zu Machbarbürg “herüber. “Da Ai’ Suden begimje 
die fränkischen Höhe, - dostı im Rordoſt der wunfie «Steigemvalb 'den. 
Bid, und weit draußen am Horizont ziehen tie Rhön -mms der: 
Odenwald und der Launusihee-Dufiigen Linien. Der Städte 
| und Dörfer viele find weit hinaus in's Land verfireut, Ihre Ramen 
will ich gerne nennen, wenn ich enmal Dem oder Jenem, der 
* Berg liebgewinnen will, auf ihm Führer ſein darf. Und als 
ſoicher muß: ih zum Schluß pflichtgemaͤß noch angeben, auf welchen 
| Wege man. am Beſten auf den Hohenlandoberg formen Trike, 
Der von⸗ Ausbach Kommende Berläßt auf der Statlon Uffengehm 
die: Eiſenbahn und geht leicht von dort in 19, Stunden auf de 
Be In. Welgenheim mag tr ſich einen. Führer ‚nehmen, "der ihn’ 
bald: Hinteri nem Dorfe in‘ den Wald und daun, allmälig. onfeis 
‚ gend, an einen Steinbruch voruber, zu dem ügentlichen Bergweg 
I bringt. Den Weiterweg nehme man dann von dem den Berge 
ı bang beſaͤumenden  Kannengtimb‘ dairdy ven“ ſchöuſten Lanbwald- 
nach Franlenberg, immer auf der Höhertert, mit prächtigen: Licht- 
| ungen und Fernſichten, bei vorlchen Inangentlich: Brantenberg ah 
:|| gang wehjenb: doniitt; bie man nad) einer gutin Stunde das Säle 
' ee, non: wald em. wlan / dann⸗mach Oerrud ergiheien gehe un 


von franzbfiiden Nonnen. gegründete Kloſter du Sacıd Gozur zu. 


beſchen. Dleſet ſranzöſiſche Diden If einer von hoher Diſſinelion, 


und war. in ber bourdoniſchen Zeit bon aufofratiiher Ausſchlich- 


lichleit. Den Lnigligen Beſuchem, welche incognito waren, wurde 
auf ihr. Rachſuchen die ganze Einrichtung gezeigt, wobei bie Nonne, 
welche fe, berumfüßrte, ſich fo gefällig und liebenswürbig ‚erwies, 
daß die Königin beim Abſchled ihre große Freude amsprüdte, ſich 
wieder einmal munter ihren wadern und —D— Landsmanninen 
zu finden, „Vielleicht,“ fügte fie hinzu, „wird eb. Ihnen von In 
tercfje ‚fein, die Namen Ihrer Befücher zu erfahren. Diefer. Herr 
iR Louis Philipp, ich bin die Königin Marie Amelie.“ „Und 
* erwidette die Ronne lächelnd mit einer tiefen Verbeugung, 
„bin. Mademoiſelle Bonaparte." Das fellfame Zuſammenlreffen 
verfehlte nicht einen ſichtlichen Eindruck auf die Königin zu machen, 
die ihrem Eiſtaunen Ausorud gab, über dieſes Spiel des Zufalle, 
»a8 in einem. Kiofter des anoien r&gime die ‚beiden. Löniglichen 
Höufer Bonaparte und Drleans zuſammengebracht Hatte, 

1 Eta. yon 4* 
Paris, zu Wär. Der, | 
eine. für Frankreich, jo, für ganz Europa wichlige Nachricht milge- 
bracht; der Kaiſer Moz hat zu dem allmäligen Abzuge der Fron- 
zoſen aus Mexllo Ja und Amen gelagt. So meldet die „Fiance“. 


" *Auch der „Patrie“ geht aus St. Razaire eine Depeſche zu, 
daß Baron Satlard, ver fih am 6. März in Bera-Eruz einge» 
ſchifft hat, am 8, April mit dem framöſiſchen Boft- Badetboote 
P-  ıma in St. Nazaire eintreffen wird. Die Milfton des Barons 
Eailard Hat volfländigen Erfotg gehabt und bie Müdtehr der 
franzöflichen Truppen wird Ende September oder Anfangs Olloder 
beginnen. Unaefähr 5000 Mann werden um diefe Zeit nad 
Bronfrelh zurüdlehren, 


Die „France“ meldet, daß der.Generallleutenant: und Apju- 
tant des Könige Biltor Emanuel, Graf Savoirour, welchet nach 
Brüffel zur Uebirreihung des Annunciata-Drdens:an Leopold Ih, 
abgefandi wurde, vor feimer Nüdtehr nach Floren, „Berlin berüh- 
sen zu müſſen glauble“. u Er 


Briefe aus Roms vom‘27. melden, daß: Karbinak; Antonelli 
‘an: alle Repräfentanten der puͤpſtlichen Regierung. im. Auslande ein 
Shlnlargefandt bat, welches. vie Motive der Abrelſe des Barons 
vonMeyendorff, zuffiihen Geihäftöträger beim heil. Stuhle, erHlärt, 
— Eine jweite Brigade der framzöflfhen Oftupations-&iımee: wird 
fofort nach Ankunft der in Antibes organifirten Legion; fortgehen. 
— Die allgemeinen, Miffionen find geenvet; in Folge deſſen find 
die verbotenen Bücher Öffentlih den Flammen übergeben. worden. 


ville a +» »uHl-rsuiV, ’ 
Aus Florenz, 28. Mär, wird gelärieben::Daß bie Regier- 


ung die zuderfigtlihe Erwartung: bet, dem Krieg entgegenzu⸗ 


gehen, yarahtanm nicht mehr gegweifelt werben. Nicht nur. eine 
Reihe oftenfibter Maßregeln, wie die Einberufung der Mannſchaf⸗ 
ten’ des Jahigangs 1845, venten darauf bin, fondern in noch viel 
Höherm Map die Votlehruugen, bie gam im Stillen: getroffen 
merben, Die Aufftellung :einer Flotte von vierzig bie fünizig 
Schiffen im: adridtifchen. Meer iſt angeorbnety die 'WBefeflgufgen 
der oßeritaltchifchen Provinzen werben beſichtigt m. |; :w. 


fi nl 4 ı ‘ 
& — V April. Die Geräte: über eine angebliche 
Anleihe” bei Rothſchild im Bettag von 200 Millionen und : über 


benrachtliche Rüftungen werden für unbegränvet erfHärt.; > Die oviplo⸗ 


malifhen Bertreter- Staltens ſind beauftragt, ' offiziell zu erllären, 
daß Die iitnlienifche -Megiertung- in Yben Lage fel,nihre: Berpflichtungen 


E min hund nıan 


— Sbobluldversehreibungen ‚von 


ii! 
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Der . Kofdampfer „„Tosmanian" bat 





u erfülen,. ohne ihren Kredit im Auslande in Anſpruch nehme 
u müffen, " ' oo. 
einen, 


Krankfarter Börse (vom 26. bis 91. März.) 


31..März, Oesterreichische Papiere !kleltsn wich, mit. Ausnahme do 
Losgattungen;, anfangs der Woche vorhältnissmässig leidlich,, Ihre Rückgäng 
!blieben in gewissen Grenzen und waren zum Theil durch die schwierig: 
Liquidation veranlasst. Die erneuto Kriegsfurcht in, der Mitte der Woch: 
!brachte jedoch weiteren rapiden Rückgang und das Fazit ist’ eine mohr- 
jprozontige Kurseinbusse. Nachstehande Zusammenstellung illustrirt die statt- 
gobabton Kursveränderungen: ’ 


März 26. am 50, (niedrigstor Kurs) 31, 
1 im Privatvorkehr 
Neus engl. Metall. . . . 2... 4 67° 6311, 6217; 
National . ». 2 2 2 2. . 59 öb!/, 6617; 
5 pCt. Valuta-Metallı ac... u 57%: 54B,,; 62 
Ma pCt, del. . 2.0 um. = 59 461% 51377 
‚1860er Looss . Eee 76° 709/ T17/g 
NOBREE = 770. ce 80 76t/,B 76 
Kroditaktton » . . er 159 ’145 1481% 
Nationalbank use. ein. BI 776 788 


Süddeutsche Fonds sind von dem Kriegslärn verhältnissmässig wenig 
borübrt worden, wenn schon ale bei einem, Ausgebot nur sehr schwierig an 
‘den Mann zu bringen sind. Von fremden Fonds hatten Amerikaner unter 
den allgemeinen Verhältnissen mit zu leiden und konnten daher, trotz son- 
stiger günstiger Umstände, nicht in die Höhe, Vor der Liquidation drück- 
ten: die- schwierige Prolonfation und 'die Nachricht von der Vorwerfang der 
Anleihebill, durch welche, die Herstellung der Valuts hinausgeschoben wird, 
suf ibren Preis, und zum Schlusse der Woche wurden sie von der herrschen- 
den schlechten Tendenz mit hinabgezogen. Auch die haute eingetroffenen 
Now-Yorkeor Kurse vom 21, d. M., dio oinen-sbermaligen Rückgang dos 
Goldes auf 12817, melden, konnten ihnen nicht recht aufhelfen; 1882er 
gestern bis unter 72 gehandelt, schliessen 727/g, um 15/4 pCt, niedriger als 
‚in der Vorwoche, 


Dio Kursveränderungen der österreichischen Bank- und Kredit-Aktien 
verzeichneten wir achon obon Darmstädter Kredit mussten der allgemeinen 
Baisse ibron Tribut entrichten und büssten fi. 10 ein; dio 1866er Divi- 
dende ist definitiv auf 61/, pCt. festgestellt; in den Rosorvefond werden 
#. 163,000 gelögt, so dass derselbe auf . 1,037,000 gebracht wird; neben 
dem allgemeinen Reserräfond besteht noch eine aus dem Gewinne früherer 
Jahro. abgesetzto Spezialreserve. — Frankfurter Bank, im Anfang dor Woche 
in ‚stärkeren Fosten zum Verkaufs kommend, gaben bis 43°/g nach, er- 
holton sich auf 151 und’ blioben zu 15V angeboten. 


"Von E.-B.-Aktion fand lebbafter Umsatz in, bayerischen Ostbahnen 
statt; sio orholten sich schnell von ihren vorwöchentlichen Rückgang auf 
den früheren Kurs 'von 148, um jedoch unter dem allgemeinen Druck der 
letzten Tags von neuem nachzugeben und -1161/5 zu schliessen. Taunus- 
babn zu 272-374 bozablt, Hanauer.bis 1091/, gestiogen, bleiben gefragt 
zu 107, die Februsreinnahmo der Bahn zeigt bei einem Gesammtergebniss 
von fl. 30,467 ein Plus von fl. 10,300 oder ca. 8) pCt, gegen den gleichen 
Monst des. Vorjahrs, Hoss. ‚Ludwigsbahn büsston 4 pot. ein’ und gingen 
auf 336 zurück, — Non E,-B. Prioritäten hatten sich Btastabahnen und 
'Lombarden von dem vorwöchentlichen Rückgange etwas erholt, schliessen 
jedoch wioder matter zu 43 und resp. 44, 


Geld für gute Diskonten in bisheriger Weise flüssig. Fremde Devisen 
‚malter; Wien bis 1047/g zurückgegangen. 


März, 26. 27. 28, 29. » 
GpOt-bstr: National — -HY1/B.dulyg — — UL? 
öpCt.do. Loos (1860) 76/. 753%, Zar: 738), _ 74%/g 
— do, do, ‚(1864) 805. 801/,B.. 74B. “, 76% _ 75 
Oestr. Kreditaktien -1691/, 157 1631, 1611 — 148 
Ost, Bankaktien 814. 810° 807 62 — 738 
6roꝛ. Amerik. (1382) 741 48/4 ze. 76 u 1 77 
I > (Akt) 


Hiezu Die Beilage: „Würzburger Anzeiger*. 
nn, 


s Berantworlliger Rebalteur: M. Hattmann. 
Drud und Verlag ber Stahelfigen Buch ⸗ a Runftpandlimg in Wärgburg 


’ 
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vet. In vlelen Wahlktelſen bereitet man ähnliche Berfammfuns“ 
gen vor. Die Partei ber Konfernativen, melde vor allem den 
Frleden zu erhalten Mrebt, "geht jert mit wen Demokraten Hand" 

im Gand und ift noch erbitterter gegen das Minificrium. NRatür- " 
Lich gehören diefe Herren zu den Meiſtbeftzenden, deten Beflg eben“ 
in dem SKriege gefährden, deren Geſchäfte fioden würden. (ir. J) 


Schleswig⸗ Solſte iu. Bel einem Sehmahl in Tondern 
äußerte Hear u. Mantenffel: er Hoffe, daß das Gefühl vs‘ 
Beritriniffes, von einer faılen Macht beihügt zur fein, von ber 
Königeau herab kdald das ganze Land durchdringen werde und daß, 
wenn die Kanonen auf Düppel und Alfen (und deren felen nicht 
wenige nnd hit teichende Munition fet auch ſchon day wieder don: - 
nem würden, mworduf man be dem Einſt der jehigen Lage viel ⸗ 
leicht gefaßt fein müfle, dag dann das ganze Rand wieder mit der 
alten Ginmüthigkeit wie fruͤher zur Abwehr jene Feindes zulam- 
imenftehen wre Nah einer Kleler Korrefpondeny der N. Beil. 
Zeitung“ hat derfelbige Hr. v. Manteuffel, vor eiwa 14 Lagen 
einem Butöbeflger in Süpjchlkersig 'erftärt: binnm 8 Ligen iverde 
er mit feinen Preußen in KHolftein ſtehen. Der Betreffende‘, der 
die Sache ſelbſt weiter erzätt hat, iſt Herr v. Ladiget auf Borg! 
horfir-Sutten. Im Kiel prophegeien bie Unteroffizfere md Golbar’ 
ten des preußifhen Seebalaillons Ihren Duarlierwirtben aufs Be 
ſtimmteſte: in kürzeſter Zeit würden bie Defterrelher zum Lande 
binausgemworfen werden. Hiegu bemeit der „N. or“: Dies, 
iR auch unbedingt wahrfheiniid. Man wird Holſteln auf die eine 
oder andere. Weiſe den Händen Oeſterreichs, welches dort nicht‘, 
‚wirffom Widufand feifen fann, entwinden und «8 -bann dieſem 
überlaffen, darin den casus belli zu erbliden und Preußen von 
Süden ber anzugreifen. Das nämlihe Schidfal, welches Defler- 
reich über die Bundedtruppen, zuerft in Rendoburg, dann in Kol« 
ftein Aberbaupt ,: theilß. ohne Einſpruch hat vergehen laſſen, thells 
berbeizuführen mitgehoifen har, bricht jeht „über es ſelbſt herein 
und zwingt ed zu einem Kampf auf Leben und Tod, wenn «8 
nit als deutſche Macht und emropäifhe Großmacht für alle Zei- 
ten addanken will. So maltet die Nemefle. N 


bei Chrianow in Gaͤlizlen, wo zwei Uhlanen-Regimenter angefagt 
fein follen, werde ein Fager auegefedt, gänzlich unbegründet il. 
Wir lönnen ale diefe Beilpiele eben nur auſs Gerathewohl her- 
angreifen, halten fie aber für völig auöreichend zur Beurtbeilung 
der Wahıkeitsliche und Bewiffenhaitigleit, weiche. fi die minifer 
giellem preußiichen Blatter ber ihrem Mirtheilungen zur Riytfänur 
genommen habın. . : 

A Berlin, 4. April, Der gefliige „Staal-Anpeiger” cent. 
hält eim Reſteipt des Miniſters des Innern und des Kriegs- Mir 
niſters, nad, welchem den Etſatz ⸗Reſerven und Landwehrpflichtigen 
im Bezirle des 3, 4,5. und 6. Armeelorps feine Entlofjungs- 
ufunden, den beiden eifleren -Siaffen auch feine Auslandspäſſe 
und Helmathefd:ine eriheilt werden folen. 

Die „Röin. Big.” ſchreibt? „Die. Vorbereitungen zur Kriegs · 
bereitſchaft dauem fort, Außer der Eimiehung der Referyen ift 
auch dos Erſatzgeſchaft vorgerüdk. worben, So If im Bereide. des 
5, Urmicloıp8 daB Grfapyeihäft, das urfprünglid im Sommen 
ſtaltfinden follte, Hereitd auf Übermorgen angekht. Die erſten 
Jahrgänge: jder Referven.. der Artilerie ‚und ‚Pioniere der. Feſtung 
Ologau ſollen fofort einberufen und vie in Glogau ſtehenden Fuß- 
artiferiften des rilederichlefichen "Weld-ArtiflerioMRegimente Nr. 5 
und die in, Sagan garnifonirende reitende Ablheilung auf volftän- 
dige Krieabſtärle .Tomplelist werden. Gbenio haben die vier In⸗ 
fanterie-Regimenter ver 9; Divifion, Nr. 7, 27, 38, 68 ſich friege- 
bereit zju machen. Die nörhigen Pferde für obgedächte Urlilletie⸗ 
Ablheilungen follen im Wege des freien Anfaufs auf Höhe von 
400 beſchafft werden, zw welchem Zwede die Märkte jhon ausge» 
ſchrieben find.” ' . 

Die Brutto-Einnahmen des Zollvereins ſtellten ih laut amt- 
licher Auffelung für 1865 auf folgende Beiräge: an Eingangs. 
Abgaben auf 23,923,365 Thlr., an Ausgangs ˖ Abgaben auf 
163,227, zuſammen auf 24,532,341 Ihe Im Vergleiche mit 
dem Borjohre hat der Moßertrag bei ven. Gingangd- Abgaben um 
445,749; bet den) Ausgangd-Abgaben um 95,507 und der gemein- 
ſchafillchen Zollgefälle überhaupt um 541,256 Thl. abgenommen. 
Bon ben Bereinsftaaten haben berauszuzahlen: Preußen 1.733,696 
Eher, Sahfen 1,219,213 Thlr, Großherzogthum Heflen 26,530 
Ehir., Biaunſchweig 91,785 Thl., Frankfurt a. M. 591,121 Thl., 
zufammen 3,662,345 Thl., welche Ichtere zu empfangen habın: 
Lazemburg 95,166, Bayern 1,666,697, Hannover 684,688; 
Bürtimbirg 529 960, Baden 68,755, Kurhefien 19,963, Thürin: 
gen 295,374, Oldenbutg 139,613, Naſſau 162,134 Tplr. 

Eine am 28. v. M. in Stettin ſtattgehable Bollaner- 
ſammlung har fidy gleich den Solinger und Kölner Bürgern un: 
bedingt gegen Krieg mit Orflerteich ausgeſprochen. Dafjelbe wirb 
ohne Zweifel aud in den auf ben Oflermontag feflgefeßten Ber- 
ſammlungen zu Daflelvorf und Wirren gefchehen fein. 

Aus Weſtphalen, 29. Mär. Die Nachticht von der’ 
Solinger Vollsverſammlung har die ganze Ptovinz aufge» 




































London, 31. Mär. Aus Jamaica -Iauten. die Berichte 
gegen mehrese. Diftsiere fehr komptomitlirend, ohne daß biß jeht 
einer derſelben öffentlich zur Rechenſchaſt gezogen worden .wäte. 
Das Thermometer ſteigt, die Gourfe fallen, "viele Laufende. verlaffen 
heute die. Stadt, um bie Feflage milten im jungen. Brün oder 
‚am Meeröftrande zuzubringen. j 

Das indifche Budget für das laufente Finanzjahr zeigt ein 
Defjit von 72,000 Po. St. 

In Sit Edmund Burke's „Vicissitudes of Families“ 
iſt folgende Mneloote über die Königin Marie Amdi erzählt: 
‚Während ihres Exils in Claremont fuhren . Louis: Philipp und 
‚die Königin einſt mad Rochampton hinüber, um- ſich das host 


, Ya, gewöhnlichen. Laufe der Tage und Jahre brachten- die 
beiden -menfchenfheuen Damen, von been die Randgräflr ſchwer⸗ 
börig war, ihre Zeit im. befimmten Zimmern. de Schloſſes zu, 
wo ſie ſich mit Leciure und Muſik, oder aud-mit weiblicher Hand ⸗ 
arbeit beſchaͤſtigten. Beim Cindruche der Dunkelheit fuhren Be is 
jeiner dichiverfchloffenen, mit zwei Pferden befpannten, bloß von 
einem; Rutfcher bedienten Mqulpage aus, vie aber ſtejg den Weg 
um bie Stadt. herum, niemals -durd. vie Stadt hindurch einihing. 
Es hatte eiwaß geipeuferhaft: Unheimliches, dieſem im rubigen 
‚ Zeabe Nil. und leiſe dahintollenden Wefährt zu begegnen. ri 
Eine‘ Eigenthũmlichtelt ver Landgraͤſin war ihre beſtaͤndige 
Furcht vor dem Erſcheinen der Ahnfrau oder der weißen Dame 
im Salate wald Whanıom bie Tiabillon auch auf din Tanke 
gräflichen Bähitieäfp werflänglihat.: Muh Beſorgniß. von dieler 
Ahnſtau inSchlafe Üiberrajcht zu werden, begab ſich die alte Dame 
nie vor 4 Uhr Rachte zu Bette, da man bis zu diefer Zeit ber 
tanntlich dem Geſuche von Geſpenſtetn außgefegt Ik — wenn, 
man nämlih an fie daudı. i " 


Mit feiner Schwägerin und Nichte fam der Randgraf Se. 
dinand nur Äuferfi ſeſten in Berührung. Es ſchien, als grolle 


daß viefelben geſtohlen, aber ihres geringen Werſhes wegen fotım 
in Beltacht ju ziehen waren. Eiſt als man entvedie, daß ber 
Dieb die Stirlel in nem bewußlen Gärlnerhauſe vor der. Thür der 
Tanpgräflihen-Wohnungfgefopten halte, und dag die Stiefeldem Laudr 
grafen-felbR angehörten, erhielt das Grimen ein gravi renderes Anſehen. 

— Den größten-Eheil—teiner Zeit brachte der -atte-Herr auf 
der Jagd au, die er, feidenfchaftlich liebte, zu der er aber niemals 
fuhr, ſondern gewöhnlich ging. und -nur -ausnahmsimelfe in-Beglei- 
tung feine Dieners sit — Auch Spoziergänge in dem großen, 
wildiomantiſchem Schlohpart gehörten zu feinen Lebendfreuben ; 
doch ſuchte er ſich ſteis die abgelegenflen Barlien des Baıkks auf, 
um nit mit Menſchen zufammenzutreffen, da er «8 nicht über ſich 

enor 


Tagen 
lichen Bart verfclichem zu dafiem i iur: Do ne: 

In ähnlicher Weile von der Menichheit zurüdgezogen, ver- 
brachten die beiden einzigen durchlauchtigen Bewohner des großen, 
alterihümlichen And aahrimtidr  fomantiichen [Homburger Shloſſeb 
ihre Jahre, nämlich die verwiltwere. Lanpgräfin Louiſe und. ihre 
Tochter Enſabeih. Weite ind juht auch fen tobt; die Mutter 
ging ihrer Tochter einige Zeit in die, Ewiglen voran. Sie führs 


ten fein bemeivensweriheß Reben, FAR gam afein im dem unheim 
lichen Schloſſe, nur in Geſellſchaft einer Kammlerfrau, der Erzieherin 
der Brinzeffin, und de diingend. nöthigen , Dienfprrfonals,. für 
Sıuben, Küche und Gralfung. N 

KSoldamen Im "gewöhnt Werflande hıs Wortes +xiflirten 
nit. Yür Gelegenheiten, bei denen bie Mepräfentations-Geremo- 
nien unvermeidlich fourden, warın einige Damen der Gtabt von 
bevorjugler Stellung mit dem’Xirtl von Kofvamen berhrt, die 
veim auch die Funcilonen derſelben ju veiſehin hatten, 


er der einſt Geliebten ſein games Leben hindurch, daß ſte ihn zu 
tinem che» und liebeldfen Dafeln verdammt Habe. — Wer einen‘ 
Blid in das Gerz dieſes Mannıs hätte ihun Lımen! j 


Jedenfalls dürfen wir behaupten, daß es nur wenige unſeret 
Leſer geben wird, die um den Preis eines ſolchen Lebendſchicſals 
und, einer folden, Lebensart Jeine landgraͤfliche Krone hälle tragen 
mdgen. — Es muß ihm jigt umter der Erde wiel wohler ſein, 
als «8 ihm auf deufelben geweien. (Störg Big) 


_ ame 


Bundes flehi ſich der odelgenännte ſthgibſe Publiciſt, dem bie polb⸗ 


tiſche Ya ihre Mnntnig verdankt und ber nicht InSbem‘ 
Ruf nicht gewöhnlicher Borfiht ſteht, folgende Betgerluggen zu 
ma ‘ v : x 


„Schpbraude nicht zu bemerten, daß die Berwirttichuf ” 
Borhabens der Bunvdesreform in der politifhen Welt vielfachem 
Zweifel begegnet und man fi faſt durchweg überzeugt hält, dag 


diefe Verwirklichung auf frievliem Wege mit durchzuſehen fein 
wird. Die Eyentualttät, daß die genannten Forberungen au auf 
anderem‘ Wege burchzufegen wären, ift wahrſcheinlich auch im Die, 
"Berecinuhg ;mit, Aufgenommen. Die Situallsn wird deih auch 


noch. Immer, gellnde. gejagt, nicht ſriedlichet al6_bisher anfgefaßt.“ 





vH IT r j f N nr 
Die „R. Till. Zig.“ ſchreibt: „Die &irtnlarmote des 
Sm, Grafen Bismard on, die Regierungen ber Mittel. «und Klein · 
Ranten Hat, ſoweit ſich erfennen läßt, nicht nur die brabfidtigte 
Einfhücterung. nicht erzielt. ſondern gerade eine ber gewunſchten 
enigegengefehte Wirkung hervorgebracht. Der Verſuch, durch Schreden 


fortzureißen,, iſt nicht blos bei Sachſen und Bayıın mißlungen, «6 


find. nadurh auch Baden und Weimar, ja jogar hie bisher Gr. 
fügigßen, Sannover und Medlenburg, Leine Notiz wil wiſſen auf 
Zurdeflen) zu pofitiwen Erllärungen veranlagt worden, ‚wie ſie dem 
edlen Grafen ganz und gar nicht zuſagen lönnen; zu Untworten, 
die ihm weit unangenehmer fein müffen, als das frühere Schwei · 
gen. dieler Regierungen. — Was auf ber andern Site bisher zu 
erzielen nicht möglich war, nämlich irgend eine Einigung unter den 
zein deuten Staaten, das if wenigfens in einem [pegiellen Galle 
dem. prembifchen Premier gelungen: alle haben, jomeit bis jegt 
belannt, „feine Anmuthung zurüdgemieien und der preußiſchen Re 
gierung ben Weg als den rechtlich allein auläffigen bezeichnet, von 
dem fc eben nichts wiffen will, von dem fle fih gerade durch die Gir- 
Infarbipefhe losſagt, weil diefer Weg allerdings die Eroderungs- 
politit: nicht fördert, fondern hindert, Die Citlularnote hat abır 
nicht dlos ihren Zweck verfehlt, fie hat auch den Gegnern des Ber» 
Uimer, Rabinste, Woffen in bie Hände geliefert, indem nun durch den 
Grafen Bismard ſeitſt unzweifelhaft lonſtalirt IR, daß ſich Preußen über 
Vie aus dem gemeinlamen Vertrage der Regierungen. (der Bundegalte) 
henvorgegangenen Verpflichtungen eigenmächtig hinwegſetzen wil,, wo 
diefe Bflichten feinem Sondergelüſte hinderli find, — Unter diejen 
Berhälimiffen, Angeſichts dieſes Altenflüdes, pürfen fh die Mittel» 
Ranisregierungen; aber ‚nicht ‚auf jene Zurüdweilung dis Anfinnene 
beichränfen, — fie: würden ſich vielmehr feibR einer Pflichtverſaum · 
ig ſchuldig machen, wenn fie diefe förmlich augelündigle Berich- 
ung des Bunbeöverirags nicht fofort vor daB Yorum des Bundes 
ziehen, amd alle-in ihrer Macht fichennen Mittel aufsieten würden, 
um dem, Bıuderkiteg zu verhindern, oder äußerſten Falles das enir 
chende Unheil fo viel möglih auf das ſchuldige Haupt hinzulen- 
ten. Es wäre feine genügende Entſchuldigung zu fernesem Schiwei- 


fagte: daß das Mazimum der -Spielban! auf 2000 Gulden her 
abgefegt worden ſeiz — alfo vollfänvig über Racht! — 
Angeſichte diefes. Als der Gpielbanf- Souveränelät verlieh 
Sharks Lucian Bonaparte föfort den Spielfaal, um mit den ger 
wonntnen 200,000 Qulven nach Paris zw reifen, wo er fle jeden» 
falls: noBler angebracht haben wird. — Balo nach. feiner Abreife 
murde das Maximum laut lanpgräfliher Verordnuug wieder. auf 
ae Gulden erhäht.. Urbrigens befümmerte ſich ver Landgraf 
ehoinand um daB Spiel, weldes feinen „Unterihanen“ bei harter 
strafe berbolen war, fonft gar nicht. Gr beirat niemalß den Spiel. 
fät, zolt et Bann überhaupt ein fehr eigenthümtiches Leben führte, 
welcher ihn di eine Kit Sonperling erfjeinen lleß. j 


Die Urſache bayu führt man auf. eing unglückliche Liebe uu · 
rũd. Mon etzahlt dahen, tr hade ſich ums Jaht 1817 zu gleicher 
et mit Ing Bruder Guſtav um die Hand der Rrinzelfin Louiſe, 
öchter dee Lrbpringen Friedtich von Anhalt-Defiau, dewotben, die 
ve Teibehfafıliä tiebte; fle häde ihm aber feinch Bruder Bufad 
orgejogen, Und dies häde Ihn ju einem Menfigen. und mament- 
id, eiberiähelen gemacht. 


is - WB der Landgraf Guſtav farb -und- Kerbinand, His : dahin 
Bert, Selpgengmeifter, zum Antriti der Regierung: nad Komburg 
tam,: fand er in vem dortigen Schlofl:,inur.nod die Wiltwe: fene® 
Brudere, die einfige. Gelirbte feines Kerund, nebſt der jüngfen 
Abper- beiden Tochter, der -Buimeifin Erifabetb,vorz — Die Ältehe, 
Brinzeffin, Garoline, war: ſchon im Jahre 1839 mit dem Zürfen 
von; Reuß · Oiein vermaͤhll. —,@r überließ daher ‚feine Schwägerin, 
Der vawonweita Laadgiäſia Louiſe, und deren Tochter Elifabeih 
das Homburger Schloß und quatilerte ſich in ber Bel-Elage eineü 
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Krieg, einwiege, bis der Kampf wirflih außgebroden, daß es viel 
— * en wieder, wie 1863, nur noch fräftiger, in ganz 
‚Deutfhiand erhebe, ſo fange es no et iR, das Unheil abzu⸗ 
Bee [0 fange es noch Zelt iR heil abzu 
CGi tliche Nauristen) Wrünchen, 31. IS Mi 
Pan: hat dent —2 von Tlz, * —— — * 
eQınnaälanmen. ernannt; an Belent Eteile ben ——— — är der 
Regierumgsfinangfammer von Oberbapern, J. Harlander, beförbert, den 
Nehnungstommiffr der APBORELD EN Mittelfranten, U. 
„gut inmer: von per ‚ 
dem een Krungäftnar ee on ONE > "5 
Brenfmann, verliehen; ven Saupfbuchhaltee Me Stoaisſchultdentilgunge⸗ 
Spezialfaffe Münden, W. Zrelter in Rubeftand vrrfeßt; ben Buchhalter 
dee Spezialfüffe Regenburg, I. M. Loader, zur Spegialtaffe Augsburg vers 
jetz. anf beffen "Stelle ‚den Offiglanten "der Stantsihuldentilguuns « Haupt: 
falle, M. Mayr, ‚befördert; den Kanzlifien der Gtantö;huldentilgungsfons 
miſſion, 3. Kemeter, zum Offigiauten der Stastsjhuldentilgungs:Hauptkaffe 
ernannt; deffen Stelle dem Rangleifurfltiönär ‚der genarinten Rommilfion, M. 
Haberforn, verlieben; bie proteft. Pioreftelle zu Ködig dem Pfarrer 9. I. 
Hager in Leupoibegrün verlichen . umd ber von dem gräfli v. Orteuburg⸗ 
ſchen Kirhenpatromate für den Pfarramtelandidaten K Pleſch a 
ftellten Präfentation auf die proleſt. Plattei Gemünda ni Gnbeöfträlike 
Betätigung eriheilt, en 
München, 30. März, Her Oberappelltath v. Bigis,, 
welcher als kgl. bayerifher Kommifjär an ven Berathungen einer 
deuiſch / Bivilprogegortnung in Hannover theilnahm, iſt bier wier 
der eingetroffen, Nach Erledigung einiger in der Natur ber Sade 
liegmden Nacarbeiten „fan das ganze Kommiflorium als erlebigt 
angefehen werben. Die in Münden tagende bayeriſche Kommiſſion 
iR ebenſo wie deren Referent wit fleter Rüdfiht auf die in Han- 
nover arbeitende Kommiſſlon ‚vorgegangen, war jebod hierbei leider 
in der Rage, im dem Wechfel der Beſchlüſſe ſich nicht recht finden, 
und auch mit gat vielen in Kannover adoplirten Beflimmungen 
ais ven Poſtuiglen einer aufgeflärten Pragis und  Wiffenihaft 
wideiſprechend, ſich nicht befreunden zu lönnen. Ausweisiid ber 
Bıotofolle wird Bayıın auf feine Vertretung und Stellung In 
Hannover mit Befriebigung zu [hauen alle. Urfache haben. 
(Bi. 8.) 
Die „R. U, 8.” halte verbreitet, daß bereits 80,000 Mann 
in Böhmen fongentrirt, wären und. fäglich neue Truppenzüge dahin 
flaltfänden. Wie «8 fih jedoch in Wahrheit damit verhält, fon- 
fatirt nun abermals die „Wiener AbenppoR”, Indem fie fagt: 
„Rah Troppau fol eine Divifion,; nah Teſchen und Dberberg je 
eine Brigade dislocitt fein, in Wirkiichlett befinden fh an ber 
Sıenge gar feine Truppen, in Troppau aber ein, fage ein Ba- 
taillon von Rruger-Inpanterie, Nur beiläufig endlich mwollen wir 
noch erwähnen, daß auch die von Beuthen ausgegangent Nachricht, 


in dem großen Schloßparl verſtedt gelegenen Shriner- und Lieib- 
baufes in HöKHR origineller Weiſe ein. 
i Seine ganze Wohnung beſtand hier im zwei eher Meinen als 
| großen manfarbenartigen Zimmern mit weißen Wänden ohne ben 
geringften Zierräth:, Dax dem hihterfien ſtanden rl Art Feldbett, 
' ein gewöhnlicher eichener Tiſch, ein pear Schemel-und ein Wald- 
gefäß ; im norberen, deſſen Wände mit Jagdzeräth behangen war, 
befanden fih ein überauß einfacher Schteibliſch, einige orbinäre, 
Stühle, „ein. Schrank für- Kleider und Wälde und ein mit ver» 
ſchofenem dunteln Leder überzogenes Ganapdr. Gin ıhm für bad- 
felbe von- feiner Nichte dereinſt gefidtes Sophaliſſen halt: 4: al® 
(äßigen Lugys mit Vroleſt zuxudgewieſen. Zur ein gewöhnlicher 
Offizier im Felde lonnte nicht einfager und — wir mödhten fagen 
— uneomfortabler wohnen, als bier. ein deuiſchet Souveraͤn. 
Das eben beigpriebene Logls war johraus jahrein, der Aufenthalt 
deB Randgrafen Ferbinand,. der bafelbk feine andere menihlige - 
Seele um fih halle, als einen Bebienten, , defjen Funcilonen die 
gewöhnlichen eineg Dificierdburfchen waren. _ 

Denn auch in feiner Rleipung erfdien der alte Herr, der nad 
den - Mifglügen feiner eiſten Braulwerbung jels Junzgefelle ger 
blieben. und Hagefolz geworben mar, als eine Art von DiogeneB, 
In Uniform fah man ihm nur bei Anwelenheit fürfliger Belude, 
die ur fach übrigens gein vom Halfe hlelt. Sein gewöhnlicher 

nzug war ein. fhlihter grauer Jagdıod, eine Müge, oder zur 
bwehsiung, ein Gylinbeihut und ein Paar Gtiefel, mil deren 
Eleganz der Koficufer ‚der Sandgräflihen Haupiſtadt feine Parade 
machen Tonne, I . : el: 
Ainſ aurrelirie die Bolipei einen Menfgen non rolcharligem 
Ansfehen, ber ein Baar Stiefel In ber Hand tritg. ergab ſich, 
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Bismarchſche — * ober: preukifche 
Hegemonie im Norden, 


Unfere Lefer erinnem ſich der Unregungen zur Bundesrk 


form, welche vie offizidfen preußiſchen Bläͤtter vor einiger Zeit 
gegeben, unb-der Vorſchlaͤge, durch welche in diefer Augelegenheit 
bie Handlanget der Bismard’jhen Polint in den pteußiſchen Vreß 
bureaug bamald, die Heiterfeit..der polifiichen Well hervorgerufen 
haben. : Die preußiihen. Bundesreformprojelte, welche durch die 
Abtweifung und den Hohn der öffenilihen Meinung befeitigt ſchlentn, 
tauchen jegt miedeh auf. Bekanntlich wird in der geſſein mitgetheilten 
preuß, Girfularbipefche vom 24, v. Mis. gejagt, daß ſich ver preuß. 
Regierung die Rothwendigleit aufdränge, ne Riforin deb Bundes in 
Anregung zu dringen, Wie die vom Grafen Bismarck beabfihtigte Re 
form ausſteht, darüber erhätt die „R. 8.” intereffante Mitteilungen. 
po degiwedt Durch felne Borfchläge Zugeflänpniffe, welche feine 
egemonie im Norden begründen winden. Es verficht fi 
zwar zur Berufung einr8- deulſchen Pärldments, das aber nad 
ben preußiichen Vorſchlägen vom Jahre 1863 nur eine berathenbe, 
feine befälteßende Stimme Hätte, und mit dem man natürlih um- 
gehen würde, wie mit’ der Volfvertretung in Berlin. Eudlich fell 
durch das preußiiche Reformprojelt Defterreihd Bedeutung im 
Deutſchland auf ein Minimum beradgebrüdt' werben. 
a we -+ Gorrefponvent der nf: 3." füpreibt aus Berlin vom 
v 
„Ans der preußifchen Diyefäe iſt ſchon erſichllich, vaß Vreußen 
die Enıfeidung des Bundes nicht annehmen wird. Man will 
fogar in dipfomaltihen Kreifen aus dem Sange ber Depeſche 
fhlteßen, daß Preußen im nicht ferner Zeit wirilih die Regiers 
ungen und bie Bevölkerung zu bir Berufung eines aus birelfen 
Wahlen hervorzugehenden Parlaments für beſtimmte befonvere 
Fragen tinladen könnte. Die Güde wird ſelbſt in: dem gegneri« 
ſchen Lager, wie man hört, einſtlich ins Auge gefaßt. Einige Re- 
gierungen follen fogar ſchon auf das Hereinziehen Deflerreih® ber 
dacht fein. Aber aus der ganzen Situäfion- IR erfichtlich, voß 
das Programm vom September 10608 in demſenigen Spell, der 
bie Gleichſtellung Oeſtenteicht vorausſehle, Hinfällig (N) geworben 
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Der letzte bentfcbe: saubgraf 
ESut· eten eines deutſchen Sonveräne.) 
Am 24. Mäty d. Joſchied dir fepfe deutſche Laudgraf, Fer 
binanv don HeffenKombing, geboren am 126." &prit-1788, aus 
dem’ Reben, "jeltfamerweife an demfelden Lage, am welchem auch 
bie mit ihm an gleichem Lage,‘ mr ’einZahr “Früher (26. April 
4782) gebotne Winwe des Eyfönige Louis Philipp Marb. 
° Der’ Landgraf Ferdinand ar der’ jüngfe von (fünf Brüder, 
die faͤmmtlich nacheinander dab Meine Rand beherrſchien weit fie 
fämmilih ohne männtiche Nachtommenſchaft Karben,‘ Der Altcfte 
war Friedrich V. (+ 1829), dann folgte Rumıwig ‘cf’ 1839), bis 
zu feinem Megierungsantritt preußifcher General Wer Infanterie, 
diefem Whilipp CH 1845), bio zum Repierangsaniteitt ÖRetreichifcher 
Feldzeugmeiſtet. diefem Guſtas (+-1848),; und enblich Ferbinand, 
ver jetzt lindetlos Geſtorbene, fo daß das Meine” deutſche ſouverane 
Land, welchet reigentlich nut durch ſeine Splelbant eine wenn auch 
trautige Berühmtheit erlangt „dat,“ an das Groffenogtkam Sm 
Darınfapt fat." 
Außer diefer Spielbant jeidhhete Re Lanvgrafichati Seffen. 
ri auch noch raburd in eigenthamnchet Welle’ aus, waß 
ber eitizige e benlihe‘ Staat war, der Feine laubſtaͤndiſche Were 
fafung‘ defag. Ei Hatte eine folde'in den 'Stürmen deb Jahıra 
1848 allerdings ersungen, und * war am 3. Zaͤnner 1850 au 
Keshteträftig guöthit, nun; än' dei kaudgiat Berdinand, ker 
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m. Sn fo n iR jenes Programm augenſcheinlich von ben Er⸗ 
eigniſſen "Überhoft 
Bom1. pri ſchreibt ber nämliche Coneſpouden ver 4 3% 
Was ich Ihnen geflen Über Die wahrigeintichen Aofäten 
Kreußens wegen Unregung elter aus bireften! Wahlen Herwbrur 
on enden deutſchen Bolfevertretung für beflimmt ihr vorjulegende 
Fragen ſchrieb, gilt in allen pelitifhen Kreifen für beglanbigt, war! 
ja auch feit einiger Zeit von der; minifieriellen Preſſe, allerdinge 
‚ohme daß man daran glauben wollte, angefündigt "Das 'Runds' 
ſchreiben vom -24. Mär bat vielfach fagen laſſin, die‘ Depeſche 
habe entmeder keinen Sinn oder fie bedeute; daß Preußen jegt die 
Berufung eines Barlamentd in irgend einer Form propo⸗ 
‚miten werde: Datauf-würden aljo bie weiteren Erbffnungen bias. 
"zielen, melde in der Depeche angelündigt find. Wie man ſehr 
‚glenbwürdig hört, iſt auch auswärtigen Vertretern gegeniiber dieje 
Abſicht vor⸗ Kuzem preußifcherfeits miltgetheilt worden, Bin: Vor⸗ 
gehen der Mittelflaaien am Bunde würde den Säritt wahrſchein⸗ 
lich befchleunigen, das Ausbleiben des miltelftaatlichen er 
aber nem Blane ſchwerlich entfagen laſſen. Mun glaubt der 
mineiſtaatliche diplomariſche Feldzug am: Wunde, menn: es daju 
tommt, werde zur erſten Folge haben, daß Preußen fi dont Bunde 
urüchlehe ch), worauf dann die weiteren Schritte Preußend u ge⸗ 
ı wärligen wären. Was nun bie angeblich in Ausſicht ſtehrnden 
pyreußifhen Borfäläge angeht, fo follen fie vor Allim sie 
Soncentratisn ber Wehrkrähte Rorddeutſchlaude zu 
Lande und zur Ser im Auge haben, ferner bie Regelung 
‚dd Gonfularwefend und der Küftenbefefigung im 
dvenfelben Grenzen unter Preußens Oberketiung, 
"Daß die polttifge Vertretung Norddeutſchlanude 
Inadh außen fi alddann von felbſt ergeben’ würde, wir: wahr: 
ſcheinlich vorausgeſchi. Bei dem allen fol wie Souveränetät 
der Einzelflaaten möglichſ (Tuageſchonn werden. Ueber 
diefe Fragen, namentlich wegen der finanziellen Heranyich- 
ung ber Ginzelfiaaten im Rorben?Deutfchlands, ſolle Die 
bezeichnete Wolfsnertretung gehört werdin ©: weh, maß‘ über 
das Borhaben 58 jegt werlaute.“ · 
Zu dleſen Bismarchſchen Idern Tür eine Unigeftatrung dr8 


bis zu feinem- Rogierungsantvitte- dſterr. Feldzeugmeiſter geweſen 
mar und. einen. Widerwillen ‚gegen »alleB: parlamentarifde : Leben 


OR hatte, weil ihm dies nur aus feiner. Ruhe und lieben Grwohnheit 


| Rönte, esllärte ſchon im September 1851: die feinem. Bruder Guſtav 
| abgerungenen Zugeflänbniffe für unverbindlich und hob am 20. April 
1852 die Berfafjung fur; und. gut ſdemlich mbar: x: ; . 


Man kann nicht fagen, daß fih bie, Homburger darüber be⸗ 
fonbers  empdrten, ‚Hatten, fie noch, ihre gelisbte Gpielbanf, bie 
ihnnen durch die gahlreihen Fremden außrididentlicht Vorlheile zu · 
wendete, und deren (Eigenihümer, die Gebrüper Blanc aus Barie, 
daher von ihnen ein alB die eigentliche Majeflät des Landes Bir 
trachtet ‚werden ) was fie auch im gerbiffer Beziehung: And, da fie 
ziemalich ſouverdn ſchallen/ wie folgendes Beifpiel beweiftt "2 bin 


Die Banf” hat. ihren durch die, landgraͤfliche Regierung an 
4000 Gulden figirten hödften Sah, das fogenannie Magnum, 
weldeB einem glüdlichen und Fühnen Spieler ‚gegenüber für die 

Banf um fo nedißeiligr wird, je höher und um fo worfhel hier 
je niedriger «8 if. Im Jahre 18563 gewann ber an der Bant 
ſpie lende Thatles Lucian B ste," Für non! Canino, in pwei 
Tagen die Summe von 200,000: Buiven, weil tr ſteis init Dem 
Märimum 'polntitte >: An Abende vee ‚weiten! Tages beſchlich dit 
Banf bie Ahnung, dap- fr Am anderen Mage Hefpringt werden 
Hank Ale Bonaparte am Morgen Sieſed beiten -Tagts wleden 
än ver Want erfihlkn,” um fein Spiet Tortzwfegen; 'wutberer vurqh 
eine’ - ;Tandgräfide Werorinung* Überrafät, melde Im 'möhreren 
astariften a ax | vn’ anden dee Spkllaules afflghit war und bei 


me iu Ana Hot. num) 563 


dielleiät auf tem Umwege über Kralau nad) der Feſtung Sofephftabı 
erfolgt ? Im&llgemeinen jpielt dieſes Regiment „Sroßfürft Konflantin“ 
in den Berichten der offizlöfen Berliner Tagespreſſe eine ganz beſonders 
hervorragende Rolle, Es ſpult feir vierzehn Zagen In allen preu⸗ 
Bifchen Blaͤuern, die es regelmäßig jeden Morgen an ſich vorbeir 
defiliren laſſen, heute auf biefem, morgen auf jenem Bunfte. Mit 
Zuhilfenahme des aller Welt zugänglichen Öfterreichifchen „Mille 
tärjhemarismus” Hätte man in Berlin doch mehr Abwechslung 
im diefe Methode bringen lönnen.“ 

ref, 29. Mär. Die Meglerung hat Heute bie 
Kammer aufgelöß, weil fie dieſelbe als unter dem Ginfluß der 
Cuſaiſchen Regierung gewaͤhlt nicht für die eigentliche Bertrelung 


Mew:York, 2i. Min. (Ber Java.) In Regierung 
freifen beforgt man feinen fenifdhen Angriff auf Ganata. D 
Abfahrt ded meftndiihen Geſchwaders nad Halifag wird beflätig 
Der Gongreß bat ſich bereit ert äıt, das Barum Betreffs ein, 
ausländifchen Anleihe nochmals in Erwägung zu sehen, und ba 
ben M'Culloch'ſchen Antrag ohne weitere Weifungen dem Finan; 
Ausfhufle Übergeben. Damifon’s Refolution, die Regierung fünn 
eine megifanifhe Anleihe nicht garanliren, wird bei Seite geleg: 
Der Finanz-Minifer erflärt, dag ber Staatsihag am 10. Mär 
57 Millionen an Metallvorrarh, 65 Milionen in StaatEnoter 
befefien habe. Das Repräfentantenhaus hat fih bis Ende Mai 
dertagt, Saillard if von Megico nach Frankreich abgereift. 


bes Landes hält, 


40 Zagen fol die neue Kammer zufammentzeten, 
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Die Neuwahlen find bereits außgefchrieben. Iu 
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BR. Wechse 
| in süddeutscher Währung. 








.  \& pOt. Met. (Op. 1. S.b. R) | 

. |6 pCk. Lomb. dito, agal — Osstorr. Krmditbank-Aktien A. 300 |149-4B1/, G. - 

> 5 pCt. Engl. Met. v. 1862 — Bayor. Hypothekonb, Pfandbriefe pOK,' LLY7 G. "Amst, f. 100 x. 8 I1008, P. 

» 5 pCt. Rngl Met. v. 1869 | 624,—%/, G, ‚armst. Bank 1. u. 2. Berie A. 950214 F. jAntwerp, Fre. 200 &.B.| 943/4 P. 

er 5 pCt, Yenet. Coupon b. R.| — ‚Wolmarlsche Bank A Thir. 100 . . | — Augsb, fl. 100 k. 8. | 97, G 

= [3 pcı Nationslanl. v, 1854 55”4—bbly G itteldeutsche Kroditaktien Pe er | up, ‚Berlin Th. 60 k. 8, 1047/g P. 

” [5 pCt. Metall. Obligation. 521,4P. 517/36, \nten. Bank im Lux. & 250 Pra,A9#kr.| 84 P. ‚Brem. 50 Th. Lad. A.8.| 9714, P. 

> I AU 1 46 P. 468/, a. T»unus-Risenbabn A fl. 250°. . . 1874 6. ‚Brüssel Fra. 200 k. 8. 48/, P. 
Preussen |3%;, pOt. Rtastsschuldsch.. | — |Fraukiurt-Hanauer-Risondahn ,. . . 103 P. 107 G. /Cöln Thlr. 60 k. 8. 1104775 P. 
Bayım I41/4 pCt. Gbl. ijähr. dt, | — Oea:. F.8t.Biab, GpCt. 500 Fr, 4 28 kr.| |Hamb, MB. 100 k. 8. 8814 P, 

R 7 pCt. ObL Yyjihr. dto. — (nn? Kilsab.-Bisenbahn 6 pOt. „ . | — ‚Leipzig Th. 60 x. 8. |i047/, P. 

: 14° pCt. Obl. Mähr. dio. | — ‚Böhm. Wostbahn-Aktien A fl. 200 86/7) — !London Lst. 10 &. 8. j1192/, P. 

Bi “pCt. Obl.tjy Jähr.dte. | 96 P. 96%, G.‚Rhein-Nahe-Bahn 200 Thl.a 105 4pOt, Z.| — Lyon Pre. 200 6.8. | — 

= 4 pÜt. Obl. Ab.-B.dto, | — |Ludwigshafen-Bexbacher 4 4 pOt, „ | — Mail Fre, 200°. . | 941/46. 

= 814 ge Obl. dto. | — Fon die. dto. Prior. 4 4 pot — München A. 100 k. 8.) 937/46. 
Wörttemb. |4!/, pCt. ObL b. Bothsch, |1021/, P, (Pälz !Mazb. b, Enthachild A di, pCu 104 P., Paris Pre, 200 k. 8. 942, P. 

5 3%, PCK ObL den Bi ‚von, Bt.-Kisenb. Prior.-Oblig. & 3 ptt.| 49 P, "Petersburg 60 8.-R. — 
Baden 4%;, ple. Obl, _ |‚Rlisab.-Rahn Prior. 5 pCt. 6/7 — ‘Triest a. 100 x. 8, — 

31/4 pCt. Obl. v. 1948 89%, P. |Südd. Bank-Akt,, 40 pOt. Rina. 260 P, ‚Wien fl. 100 6. W. 109%, 6. 
Gr. Hem, 4i/ pCt. Obl. — /Span. Handels- und Industrie . „ | — | do, in det. W. LS. 11098/6 G. 

J . d. Rouuch. 991/44 P. [Bayr. Ostbahn & 41/, pCt, volleindae. 118%, P. 1160. Disconto . . .., 44 pCt & 

: 3t/g plt. OdL dio. * Bayer. Ostbehn mir 61 nOt. Binz. 116 P. 11846. | 
Bassıu 41/5 plt. ObL dito, — N Kurhöse. Thir. du d. HK 3 P. 

. 4  pOt. Obl. dto, — — Anlehens-Loose, -1 Gr. Hoss+n A. 50 db. R. | 2 

* Ar, pCt, ob. dio, — Gestern. A, 250 v. 1839 _ " a. 26 do. = 
Frankfart |3:/, pCt. Obl. | 90% 6. I. 0.250 v.1854 lt 4pot.. — Nessau fi. 25 bei Rothsch. | — 

3 pbt. ObL — a. 600 v. 1860 6/7 | 711/4—717/4 G.| Serdinische Fr. 36 b. B. — 
Bpanien 8 pÜt. inl. Sch. V. Aa. A. a0 — d. 100 Kisb.1. 7.1858.1981/, P, Neuchstelor 10 Pra-Looae — 

— De pÜt „ 5 = _ ei do. v.1864.| 75 G. Preibutger 15 Fra.-L one — 
Sedveden dl, pOt. Obl. A 106 The, | — Schwed. 10 Thir, Loose — Maillinder 45 Pra. L. db. K. 2”, P. 
N.Amorika |6 pCt d 1000r. 1881 D:21/,| Tut, P. . Be. I,üttiob mit 2'/, p. zZ 

5 6 pCt. ditto r. 1882 „ 72%/,—737/4 G.,Badische fi. 35 .. | BB P. Ansb.-Qunzenh. 0. 7-L. — 


Sranlfurt, 31, Mär. 


Deſtert. Fonds und Aftien wurden von der trüben Stimmung ber Bbrſe inßbefonvere berührt; 


aber aud die meiſten füpbeutichen Obligalionen waren ausgeboten und merllid niebriger. Ebenſo wurben GpCt. 1882er Amerifanifde 


unter den vorgeſtrigen Gurfen abgegeben, troß der günfligeren New-BVorler NRotirung. 





Wir ſchlieten daher, daß die ausgeſtorbenen rien früher bie 
Erde bewohnt und mit Recht den Namen der vorweltlichen Thiere 
tragen, 

Aber auch in Borlommen der vormweltliden Säugethiere zeir 
gen id. zeitliche Berfchledenpeiten, Wir finden gemiffe Arten, — 
und unter diefen find das Mamsmutihier, wie mehrere Arten bed 
Slußpferbes und des Rhinozeros zu nennen, — die fomohl allein 
als auch in Geſellſchaft mit jegt lebenden Zhieren vorfommen, 
Diefe ausgeftordenen Säugethiere chataltetiſtten ſich fomit als un. 
mitteltare Börgänger der jet lebenden Thlergeſchlechter. Andere 
Arten Hingegen, vie mie mit jetzt lebenden Thleren, und nur ent 
weder allein, oder bödftens mit dem Mammuth und feinen Hell. 
genofien gefunden werben, müſſen wir als einer Älteın Periode 
ber vorweltlichen Thierwelt angehdrig anfehen. Zu den Ichtger 
nannten gehören mehrere Elephantenarten, befonder® ber Mitlel- 
meer Elephant, Die weitere Eintheilung, die noch viel höher Hin« 
auf in die Vergangenheit reicht, interejjirt uns bei unferem Thema 
nicht mehr; wir faffen fie deshalb unerwähnt. 


Wir haben demnach durd die Berüdfihtigung und Unter 
fuhung der mit den Menfhenipuren gleichzeing vorfommenven 
Thierknoden ein Mittel, die Urzeit des Menſchengeſchlechis in fol» 
gende Zeitperioden zu theilen. Erflens: die Seit der jrht mod 
in derfelben Begend einheimifchen Thiete; fie iſt die jüngfe von 
Allen und fließt fih unmittelbar an die Gegenwart an. Ziels 
tens: die Zeit der tropifhen Thiere; fie iſt älter als die vorhet ⸗ 
gehende, denn fie ſetzt woraus, daß in unferen Gegenden ein Klima 


(Synb.) 


bie geit 


welches den Zropen gleich if. Drittens: 
des Mammulhs und feiner Genoſſen, welche wieder weiter in bie 


Bergangenheit zurüdreldt, Endlich viertend:- die Zeit des Mittel» 
meer-Elephanten, welche an Alter alle bißherigen Epochen übertrifft. 


Eine Befimmung diefer Zeitepodhen nah Jahren if leider 
unmdglid, fo fehr «8 auch unferm Verflänpniß für die Größe hie 
fer Zeiträume förderlich wäre. Nur eime ungefähre Anventung hie⸗ 
für giebt uns der Umfland, daß im Nilvelta im einer Tieft von 
60 Fuß, alio etwa vor 12,000 Jahren keine vorweltlichen Thiere 
gefunden worden. Alle dort ausgegrabenen Knochen gehören jeht 
lebenden Arten an. Wir können alſe annehmen, daß vor 12,000 
Jahren das Mammuth bereits außgeftorben geweſen, und daraus 
ſchließen, daß es bei jenem Beliepodhen der Säugethierwelt ſich 
mindeftend um viele Zaufende won Jahren handelt. 


Nachdem wir nun diäfer unfern neuen Üfteremaßftab geprüft 
und fb weit e8 anging, uns eine utgelähre Vorftellung von ber 
Grdße feiner Theile verfhafft haben, wollen wir zu unferem Thewa 
zurüdtehren und fehen, mit welchen Thieren gemeinfhaftlid Ueber 
refle von Menfhen und Steinmwerkjeuge gefunden worden find. Da 
wir jet wiſſen, welchen Platz in der Geſchichte wir einer Menihen» 
fpur anmeifen follen, wenn wir fie unter Hyäuenknochen und 
melde, wenn ſie mit dem Mammuth u, f. w. zuſammen autge- 
graben werben, wollen wir in unferem nächſten Ärtilel die Reluls 
late der Ausgrabungen beſprechen. (R. €) 


Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger”. 


Berantwortlicer Redakteur: A. Hartmann. 
Drud und Berlag ber Staher’fcen Bude & Kunfihandlung in Winburg- 


wenn Preußens Kraft einmal gebrochen wäre, Deulſchland an ber 
Politik der europälfchen Nationen nur noch palfiv beiheiligt bleiben 
würde. Dies zw verhüten, follten alle deutſchen Regierungen als 
eine heilige Pflicht anfehen, und bazu mit Breußen aufammen wirken. 
Wenn ber deuifhe Bund in feiner jegigen Geftalt und mit feinen 
jegigen polltifhen und milttärifchen Einrichtungen den großen euro- 
pälfchen Krifen, die aus mehr als einer Urfache jeden WAugenblid 
auftauchen dnnen, entgegengehen fol, fo ift nur fehr zu befürchten, 
daß er feiner Aufgabe erliegen und Deutſchland vor dem Schidfale 
BVolens nicht fehügen werde, ' 

Wir erſuchen die. . . . Regierung, auch ihrerfeilß die Bere 
haͤltniſſe ernſtlich und eingehend in Erwägung zu ziehen, und bes 
halten wir uns baldige weitere Erdfinungen in diefer Richtung vor. 
Zunähf aber haben wir von berfelben eine Beantwortung ber 
oben angebeuteten Frage zu erbitten, ob und in weldem Maße wir 
auf ihre Unterfükung in dem alle zu reinen haben, daß wir 
von Defterreih angegriffen oder durch unzmweideutige Drohungen 
zum Kriege gendthigt werben? 

Em. . . erſuche Ich ergebenft, dieſe Brage, begleitet von ben 
in gegenwärtligem Grlafje eniwidelten Betrachtungen, welde Sie zu 
dem Ende vorzulefen ermächtigt find, dem Vertreter ber dortigen 
Regierung mündlich, aber amtlich, vorzufegen. Ueber die Aufnahme, 
welche die Gıöffnung gefunden haben wird, fehe ih Ihrem ſchleu · 
nigen Berichte entgegen. v. Bismard. 


Unfere Leſer werden «8 billigen, daß wir in Vorſtehendem ber 
preußifchen Gisfularnote, deren Länge allerdings ebenfo ungebühr- 
lich if wie ihr Inhalt, dem ganzen Wortlaut nad gegeben. Die 
in ber Note an die deutſchen WBundesregierungen gefellte An« 
frage, mie fic fih im Tale eines Bruches zwifchen Preußen und 
Deſterreich zu verhalten gebächten, zeigt bentlidh, auf weiche bedenl⸗ 
liche Spige die Situation getrieben if. Bezeichnend für die rechts. 
verhöhnende Tendenz und für die Polillk des Umſturzes der gegen- 
wärtigen prenßifhen Regierung if, daß die Anfrage auf eine Even- 
tualität fi bezieht, wo der Bund zu exiſtiten thalſächlich aufge 
hört hot und alfo auch bie Bundeögrundgefege- feinen Werth mehr 
haben. Der preußifchen Aufforderung gegenüber blieb ven Bun- 
beßregierungen, welde die Note zum Theil „mit Entrüftung” 
aufgenommen haben, für ihr Verhalten kein Zweifel, In mehr 
facher Hinſicht bat daß preußifche Girkular eine ganz befondere Be» 
deutung; einmal weil «8 zeigt, wie ernflih man in Berlin 
an einen offenen Bruch mit Deſterreich denlt, fobann weil 
«8 die anderen Staaten ubthigt, eine beſtimmte Poſition 
zu nehmen (tmobei bie Bundedregierungen aber mit blos vor 
der im der Note angegebenen Wlternative ſtehen), und endlich 
drittens, weil dadurch unmittelbar die Frage nad der Stellung 
ber beiden ftreitenden Mächte zum Bunde und zu feinen Brund- 
gefegen, forwie umgefehrt, in dem Vordergrund gerückt erfcheint, da · 
mit zugleih aber auch die Möglichkeit einer  auslänbifhen Inter 
vention — auf Gruud eben dieſer Grundgeſetze des deutihen Bundes 





mittelt, die unträglicdere Zeugniffe von dem Aller der gefundenen 
Menfhenfpuren geben, 

Wir haben gefehen, wie bie bänifchen Raturforfcher einzig 
und allein aus bem Umftande, daß das Steinwerkzeug neben einem 
jegt in Dänemark gar nit vorlommenben Baume gefunden wor⸗ 
den, gejhloffen, daß die Steinzeit die ältefte gewefen. 


Es if dies in der That auch ein fehr unträgliches Zeichen 
für daß Alter irgend einer Menfenfpur, wenn bdiefelbe inmitten 
einer Pflanzenwelt angetroffen wird, bie der jehigen nicht mehr 
gleiht, Die Zeit, im weicher andere Pflanzen, andere Bäume 
wuchlen, muß nothwendigerweife derjenigen vorbergegangen fein, wo 
das Ausjehen ber Pflanzen dem gegenwärtigen eniſpricht. Ueberall 
allo, wo wir menſchliche Ueberrefe und Kunfterzeugnifie finden, 
mũſſen wir auf den Gharafter der im diejen Fundgruben vorhan- 
denen Pflanzen achten, Je geringer bie Aehnlichkeit der Iehteren 
mit den jegt wachlenden Pflanzen iR, eine beflo größere Zeit If 
unlerdth verfloffen, deſto älter And die am benfelben Orten vorge» 
fundenen Menjchenfpuren, 


Biel wihliger jedoch, als die Gegenwart der Pflanzen, iR das 
mit ven Menfhenüberrefen gleichzeitige Borlommen von Thleren. 
Taf überall, mo Menfchenflelette, wo Steinwerkzeuge gefunden 
wurden, flieg man auch auf eine] große Anzahl von Gäugeihier 
Inoden. Run kann man aus einzelnen Knochen, ja auß einem 
einzigen Zahn allein beflimmen, nicht nur weicher Familie, fondern 
auch welcher Ar ein Thier angehört. Daher iſt es leicht feſtzu⸗ 
ſtellen, mit welchen Thieren die Menſchen zuſammengelebt haben, 
deren Spuren man unter ben Thieilnochen entvedt hat, 





und ihres Zufammenhangs mit ber Wiener Congreßalle näher beran- 
Iriit. — Die Beiprehung ber preußifchen Girlularnote wird noch 
lange auf ber Zagesorbnung fiehen, wenn fie nicht bald ernftere 
Thatſachen ablöfen, die fie 018 abgeihan erfcheinen laffen. ; ... 





(Amtlihe Nach ichten) Münden, 80. Mär. Se. Mai. der 
König bat den Nevierförfter Chr. Gfericus von Geroldsgrün und den Reviere 
förfler A. Foerſt von Pointen gegenſellig verfept; bie Mevierförfler A Lampl 
in Jen und 5. Meyer zu Kammerſtein in Ruheſtand verfept;. zum Revier⸗ 
förfter a Zeyern ben Altuar des Forfiamtes Kelheim, F. X dv. Baumgarten, 
ernannt. 

München, 31. Män.t Der Graf Blome, der Batet 
bed Öfterr. Gefanbten an unferm f. Hofe, befannt durch feine Be» 
firedungen für die Annegion der Herzogihümer, verweilt felt einigen 
Tagen in unferer Stadt. (NR. 8.) 

Bien, 30. Mär. Un den Nachrichten der „Nordd. Allg. 
Big.” Über die Rüſtungen und Truppenbewegungen in Deflerreich, 
welche Breußen zu Gegenrüfungen nöthigen, übt bie „Wiener 
Abendpoft“ folgende vernichtende Kritik: 

„Es iR ſchwer — fagt die „Abendpoſt“ — über-bie Berichte 
ber „Nordd. Allg. Big.” keine Salyre zu fehreiben. Der pompöfe 
Artikel des minifteriellen Blaties beginnt mit der Mittheilung, der 
hochwichtigen Neuigleit: „Die döferr, Soldaten tragen die 
grauen Baletotd.” Es braudt fein Geiſt von jenfells zw 
erfheinen, um uns zu verfiern, daß unfere Truppen im Winter 
mit Mänteln beffeivet find. „Ein NRegimentChevanlegers” 
heißt es weiter, „iR affelförmig von Kollin bis Podie- 
brad (!) aufgeftellt.”" Es gibt Feine Ghevauleger® in der 
Öfterreichlichen Armee. „In Italien haben acht Regimen» 
ter Kavallerie Marfhbereitfhaft nah Böhmen er» 
halten.“ Im ganzen lombardifch-venetianifhen Königreihe find 
feine acht Ravalerieregimenter zu finden, und wir vermuthen, daß 
man dieß in den militäriichen Kreifen Berlins fehr genau weiß. 
„Bier Batatllone vom Infanterieregiment König 
von Würtemberg find in Oderberg angelommen.” 
Die Öfterreichifchen Infanterieregimenter haben keine vierten Beld- 
bataillone, und es gibt zwar ein Laiſerlich Lönigliches Infanterie» 
segiment „Brinz Wilhelm von Würtemberg” (Mr. 73), aber kein 
Imfanterieregiment „König von Württemberg." „Ein Urtile 
leriepark if von Krafau nah Böhmen egpedirt wor» 
ben; die Geſchütze waren zum Theil von ben Wällen 
ber Fefung genommen.” Glaubt der Stratege ber „Rordb. 
Allg. Big.“ im Ernte, daß bie Defterreiher die Kunft verfichen, 
aus Feftungslanonen im Augenblick Felvgefhüg zu machen. „Um 
23, de. Mis. paffirte das Infanterieregiment Groß- 
fürft Konftantin ven Oderberger Bahnhof auf dem 
Wege von Krakau nah Joſephſtadt in Böhmen.” Wir 
erinnern und beiläufig, daß die „Nord. Allg. Big." vasfelbe Ner 
giment vor einigen Tagen von Ver, wo «8 im Barnifon gelegen, 
nad Böhmen hat marſchiten lafien. IR der Marfh aus Verb 


Die zeitliche Aufelnanderfolge der verfhiebenen Thierarten in 
ihre Verbreitung über die Erdoberfläche und fomit gewiſſermaßen 
auch das Alter einer cinzelnen Art iſt nun durch bie Unterfuchun« 
gen der Naturforfcher ermittelt. So ift es feſtgeſtellt, daß in 
feüheren Zeiten in unferen Gegenden Gäugelbiere gelebt haben, 
welche jegt nur in den Tropenländem Aflen’s und Wfrifa’s vor- 
tommen, baß in unfern Breitengraden und mod) höher nach Nor 
den hinauf, Elephanten, Löwen, Hpänen, Rhinozeroffe und Fiuß- 
pferde einheimifch geweſen, tie man jegt Hier nirgend8 findet, Es 
wurden ferner auch Säugethiere gefunden, die bereil® von der Erde 
ganz verſchwunden find, und daher eimer noch früheren Beitperiobe 
angehört haben müflen, 

Beil jedoch das Ülter der Säugelhlere und ihre zeitliche Auf- 
einanberfolge auf ber Erboberflähe den Maßſtab abgibt, an wel- 
chem wir daB Alter der Menfhenipuren verfolgen, fo müflen wie 
und vorher noch Über die Richtigkeit und Genauigfeit unferes Meß⸗ 
Infrumentes vergewwiffern, ehe wir denſelben benugen. Wir wollen 
dies in möglicher Kürze hun, weil «8 uns fonk vom Thema zu 
weit abführen möchte, ! 

Daß die audgeftorbenen Arten früher als die jet lebenden 
ezifirt haben, Fönnen mir anfcheinend ohne Beweiſe annehmen. 
Oleichwohl Tönnte der Einwand erhoben werben, daß die jeht Te 
benden Thiere älter, feien, dog unfere Zeltgenoſſen die älteren 
Ürten überlebt haben, weil fie durch ihre größere Ausdauer und 
Ueberlegenheit die ausgeflorbenen Atlen verdrängt baden. Kier- 
gegen Spricht jedoch folgende Thatſache. Wir finden an vielen 
Stellen unter einer großen Menge von Knochen außgeflorbener 
Thlere keine Spur einer jet Icbenden Art, an andern Orten je⸗ 


— 


u 


ung, welche Deflerreich yplöglih gegen uns annimmt, nur einen 
neuen und übergengenden Beweis einer Geflunung gegen ums er⸗ 
hliden, welche nur auf einen günfligen Augenblid wartet, um ihren 
Ausdrud in Thaten zu finden. Bisher haben wir auch nidt den 
entfernteften Anfang zu Gegenrüftungen gemacht, feinen Mann 
eingezogen, Teine Zruppen dißlocitt, Teine Vorbereitungen geltoffen. 
Über wir werben, Angeſichts der Öfterreihifhen Wufftellungen, nun 
auch unfererfeits nicht Sänger zögern dürfen, damit die Situation 
von 1850 fih nit wiederhole, wo eine ſchlagferlige Öfterreihifche 
Armee drohend an unferer Grenze fland, bevor wir gerüftel waren. 
Die Behauptung. daß Deſterreichs jekige Rüfung nur der Defen- 
five gelte, fann uns über ihren drohenden GSharakter nicht berubi- 
gen, da von uns feine einzige Mafregel ergriffen war, melde 
Drfterreih hätte veranlafien lönnen, an ſeine Beriheidigung zu 
benten. Wir befürchten, daß die Sprache Defterreihe ſich ändern 
würde, fobald ein entſcheldender Borfprung in den Rüflungen ihm 
eine Weberlegenheit gebe, Wenn wir daher nunmehr auch Rüf- 
ungen anordnen müflen, fo werden wir mit mehr Recht als Defter- 
reih behaupten Tönnen, daß fie einen rein befenfiven Gharafier 
ragen und nur durd Deſterteichs unerflärte Rüflungen bervorge- 
zufen find. Wenn durch dieſes Gegenüberfiehen von Kriegsheeren 
die Situation gefpannter und bie Gefahr eines Gonflilies vers 
größert wird, fo werben nicht wir es fein, melde deßhalb ein 
Borwurf treffen Tann, Denn wir innen nit zugeben, daß Säle 
fin von Kralau bis zur fähflihen Grenze mit kriegsberellen Trup⸗ 
pen umſtellt werde, ohne daß wir Maßregeln zum Schuge des 
Landeß treffen, 

Em. ... habe ih in dem gegenwärtigen Augenblide nicht un. 
terlaffen dürfen, diefe Erläuterungen zu geben, und ich erfude Sie 
ergebenft, Sich in demfelben Sinne gegen die Regierung, bei wel . 
her Sie begloubigt zu fein die Ehre haben, außzufprehen, damit 
die Vorbereitungen, zu denen nun auch wir zu jchreiten gendihigt 
fein werden, in richtigem Lichte aufgefaßt werben, Aber Maßregeln 
au unferer augenblidlichen Sicherung find nicht das Einzige, was 
die Situallon von uns gebieterifh fordert, Die Erfahrung, welche 
wir wiederum Über bie Zuverläſſigkeit eines öſterreichiſchen Bünp- 
nifjes und über die wahren Gefinnungen des wiener Gabinelß ge» 
gen uns gemacht haben, nölhlgen ung, aud die Zufunft ins Auge 
zu faſſen und uns nah Garantien umzuſehen, welche und, die 
Sicherheit gewähren lönnen, die wir in dem Bunde mıt ber an- 
beren beutjchen Großmacht nit nur vergebens geſucht haben, fon- 
bern fogar durch diefelbe bedroht ſehen. Preußen ift durch feine 
Stellung, feinen deutfihen Gharafter umd durch bie deutſche Ger 
finnung feiner Fürften vor Allem zunähft darauf angewleſen, dieſe 
Garantieen in Deutſchland felbft zu fuchen. Auf vem Boden ber 
beuifhen Nationalität und in einer Kräftigung der Bande, melde 
und mit den übrigen vdeutfchen Staaten verbinden, dürfen wir 
hoffen und werden wir immer zueift verfuchen, die Sicherheit der 
nationalen Unabhängigkeit zu finden. Aber fo oft wir dielen Ge⸗ 
danten ins Auge faffen, drängt fih auch von Neuem die Erlennt- 


niß auf, daß der Bund in feiner gegenwärtigen Geſtalt für jenen: 
Zweck und für die altive Politik, weldhe große Kriſen tiden Aus 
genblid forkern Lnnen, nicht ausreichend if, Seine Einrichtungen 
waren darauf beredinet, daß bie beiden Großmächte ſtets einig 
feien, fie haben beftchen Lönnen, fo lange biefer Zuſtand durch 
eine fortgefegte Nachgiebiglelt Preußens gegen Deflerreih erhalten 
murbe, einen ernfbaften Antagonismus ber beiden Mächte lönnen 
fle nicht eriragen, einen drohenden Bruch und Konflilt nicht ver⸗ 
hüten ober überwinden, ja, wir haben die Erfahrung machen müf. 
fen, daß feld da, wo bie beiden Mächte einiz waren, bie Bun« 
des · Inſtitutlonen nicht außreichten, um Deutichland an einer af. 
tiven, nationalen und erfolgreichen Polltik Theil nehmen zu laffen, 

Daß auch das Bundes-Militärwefen nicht in einer der Sicherheit 

Deutfhlands genügenden Welfe georpnet iſt, haben wir wiederholt 

gegen unfere Genoffen im Bunde außgefproden und uns vergeb» 

lich bemüht, es innerhalb der alten Bundesverhältniffe auf neuen,. 
angemefjeneren Grundlagen zu verbeffern; wir vermögen in ver 
jegigen Lage der Dinge uns das Vertrauen auf eine wirkfame 
Hülfe des Bundes, im Falle wir angegriffen würden, nicht au 

bewahren. Bei jedem Ungriffe, ſel e8 von Deflerreich, fei es von 
anderen Mächten, werden wir immer zunächſt auf unfere eigenen. 
Kräfte angewiefen fein, wenn nicht ein beſonders guter Wille ein«- 
zelner deutſcher Regierungen zu unferer Unterfügung Mittel in Be» 
wegung feßte, welde auf dem gewöhnlichen bundesmäßigen Wege 
viel zu ſpaͤt flüffig werden würden, um noch von Werih für uns 
zu fein. Wir find gegenwärtig, gegenüber den drohenden Rüſt⸗ 
ungen Deflerreihß, in ber Rage, an unfere Benofien im Bunde 
die Frage au richten, ob und in welchem Maße wir auf dieſen 
guten Willen zählen bürfen? Mber auch der vielleicht bei einigen 

unferer Bunbedgenofien augenblidlih vorhandene gute Wille gibt 
uns für fommende Gefahren feine Beruhigung, weil bei ver gegen- 

wärtigen Lage des Bundes und bem Stande der Bunded-Militär- 
verhäftniffe die rechtliche ober thatfächliche Möglichleit, ihn zu ber 

thätigen, vielfach mangeln wird, 

Diefe Erwägung und bie abnorme Lage, In welche Preußen durch 
bie feindfelige Haltung der anderen im Bunte befindlichen Groß» 
macht gebracht I, drängt uns die Nothwendigleit auf, eine ven 
realen Berbältniffen Rechnung tragende Meform des Bundes in 
Anregung zu bringen. Das Bepürfnig berfelben wirb fih für uns 
um fo bringlicher fühlbar maden, je weniger wir auf bie eben 
gefellte Frage hinſichtlich des Beiftandes, den wir zu gewärtigen 
haben, eine befriedigende Ausfunft erlangen, abweiſen aber önnen wir 
e8 in feinem alle, und wir glauben in der That, daß mir babet 
nicht nur im unferem eigenen Intereffe handeln. Schon durd die 
geographiiche Rage wird das Interefſe Preußens und Deuiſchlande 
iventifch, dieß gilt zu unferen mie zu Deutfhlands Gunſten. Wenn 
wir Deulſchlands nicht ficher find, iſt unfere Stellung gerade wegen 
unferer geographifhen Lage gefährbeter, als die ber meiften anderen 
europäifchen Staaten, dad Schidfal Preußens aber wird das Sid. 
fal Deuiſchlands nad fih ziehen, und mir zweifeln nit, daß, 
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jüngfte oder Kiſenzeit, welche Eintheilung fofort allgemein ange · 
nommen wurde. 

Dieſe däniſchen Arbeiten waren es beſonders, die daß neue 
Inlereſſe für die Geſchichte des Menichengefhledhts wedten. 

Bei unſerer Frage nach dem Alter des Menſchengeſchlechte wird 
uns nalärlih nur die Ältefte Periode, die der Steinzeit, interelfiren. 
Es muß jedoch die Bemerfung vorangefhidt werben, daß fo wie 
jeßt, wo auf fernen Infein Menſchen egifiren, denen der Gebrauch 
des Metalls no ganz fremd if, au in dem früheren Zeiten die 
Gulturftufe der einzelnen Menfchengruppen eine verſchiedene geweſen 
ſei. Es wird uns daher nicht befremden, wenn wir in einer 
Grgend noch Steingeräthe finden, zu einer Zeit, in welcher wir 
bei andern Bölfern ven Gebraud ber Metalle ſchon längf einge 
führt ſehen. 

So find in den Schweizer Seen unter den Ältehen Ueberreften 
der Bfahlbauten, der von Urvölfern in ben Seen erbauten Wohn. 
ungen, Steingeräthe gefunden worden. Das Alter diefer äl- 
teften Pfahlbauten wird etwa auf 7000 Jahre geſchaͤtzt. Anderer⸗ 
feits haben Nachgrabungen im Nildelta aus einer Tiefe von 60 
Fuß eine Meine menschliche Figur in gebranntem Thon und ein 
tupfernes Mefrer neben andern Gegenſtänden zu Lage ge- 
fördert, Nun if belannt, daß das Nildelta durch den Schlamm 
des Nils, der fi jährlich niederſetzt, gebildet wird, In 100 
Jahren Tagern ih aus dem Nil höchſtens 6 Zoll ab, wie darüber 
angeftellte Meſſungen unzweifelhaft ergeben haben. Berechnen mir 
hiernach das Mlter jener gefundenen Gegenflände, jo finden wir, 
dog bie Megpptier ſchon vor 12,000 Jahren daB Kupfer kannten 
und verarbeitet haben. Hier alfo war bereit? bad Metall belannt 


und in Anwendung, während die Urvdlfer der Schweiz noch 5000 
Jahre fpäter nur Steinwerkjeuge fannten. _ 

Diefer Umftand beeinflußt jedoch gar nicht umfere eigentliche 
Frage, für melde die Erforfhung der Steinzeit ber Menſchen bie 
einzig maßgebende if. 

Es intereffirt une, bei unferem Thema nur beiläufig zu er- 
fahren, daß in einer Gegend die Menihen noch auf der erfen 
Entwidelungsftufe handen, während fie in einer andern ſchon be» 
deutende Fortfäritte gemacht hatten. Der Hauptfag, den die Un» 
terfuchungen der daͤniſchen Ralurforfcher ergeben, daß die Alteften 
Menſchen Gteinwerkjeuge gebraucht und verfertigl, und daß wir 
bei ber Erforfhung deB Alters des Menſchengeſchlechts vorzugs- 
weiſe nad biefen zu fuchen haben, wo uns Ueberefle der menſch- 
lichen Körper ſelbſi fehlen, bleibt davon unberührt, 


Welden Maßſtab wollen wir aber nun an die Beurtheilung 
deB Alter irgend eines gefundenen menfhlihen Werhzeuges au ⸗ 
legen? Die größere Kunfiferligleit, das Material, aus dem eB 
gearbeitet, die Zeichen größerer Entwidelung der Gultur der Ber- 
fertiger laſſen uns nad; dem oben Befagten im Stich. Wir können. 
nit daraus, daß ein Weiljeug roher if, ſchließen, daß bie Ber- 
fertiger derſelben früher gelebt haben, nicht einmal, wenn wir zwei. 
Werkzeuge verſchiedener Gultuspertoden an ein und berfelben Stelle 
finden. Es lönnten ja die zoheren MWerljeuge fehr wohl von un« 
cultivirten Böllern berrühren, bie die älteren Gulturpdller ver- 
drängt und vernichtet haben, fo daß die unvolllommeneren Kunf- 
producte jüngeren Datums wären als bie volllommenen. 


A Die Wiflenfhaft dat daher andere Kennzeichen und Maße er- 
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Treu gegen. König umd Baterlanb für Wahrheit aud Recht! 


Borausbezablung: Vıerteijährs 
ich für Hier und gang Bayer 1 fl, 
30 fr. Bei Inferaten wirb bie drei⸗ 
fpaltige Zeile in gewöhnlicher Tleiner 


Die preußifche Cirkular-Depeſche. 

Berlin, 31. Mär. Das heulige Abendblatt der „Nat.e 
Zeitung” verdffentticht die preußifhe Girkulur-Drepeihe an bie Ger 
fanbten bei den deutſchen Bunvesflaaten, d. d. Berlin, 24. März 
41866, welche laulet; 

Als im Auguſt v. I. die Gafleiner Uebereinfunft geſchloſſen 
mworben war, durften wir hoffen, eine Bafls gewonnen zu haben, 
auf welcher die Löfung der [hleswig-holfteinifchen Brage ohne Nach ⸗ 
theil für das freundfchaftliche Einvernehmen beider Mächte ab- 
gewartet werden fönne. Aber fhon bis zum Januar d. JB. 
waren burh das Verhalten Defterreihs in Holſtein die Dinge fo 
weit gebiehen, daß wir uns im Depeſchen an den löniglihen Ge⸗ 
fandten, melde do8 Datum des 20. und 26. ]Ianuar tragen, mit 
ernften Beſchwerden an die kalſerlich Öfterreihiihe Regierung wen · 
den mußten. Wir hatten uns darüber zu beflagen, daß Defter- 
reich fortfuhr, fi in direften Widerſpruch zu fegen mit den Bafen, 
auf welchen der Wiener Frieden und demnächſt die Gaſteiner Kon- 
venlion beruhten. Denn mährend Defterreih in dieſem Frleden 
die Abtretung der Herzogthümer vom Könige Chriſtlan IX., welcher 
auf Grund der im Jahre 1853 eingeführten und von Deſterreich 
anerlannten Thronfolge im Beflge derfelben war, mit und gemein» 
fhartlid angenommen hatte, war jet die Thätigkeit der Öfterreichi- 
fen Berwaltung in Holſtein daranf gerichtet, dieſes dem Könige, 
unferem Allergnädigſten Heem, in Gemeinfhaft mit Sr. Majeftät 
dem Kaiſer von Deflerreih gehörige Land ohne Preußens Einmil- 
ligung dem Prinzen von Auguſtenburg thatfählih zu Überanimor- 
ten, welcher fein Recht auf daffelbe bat und vefien Anfprüdhe früher 
von Defterreih ſelbſt entſchleden beflritten worden maren. Wir 
trugen biefe Beſchwerden der faiferliden Regierung In einer ebenfo 
freundſchaftlichen als Maren Sprade vor und baten fie im Inter 


39. 











efje unferer Intimen Beziehungen um Abftelung derſelben und um f 


ungefährdete Erhaltung des in Wien und Gaftein flipulixten Sta- 
tus quo. Wir fügten Hinzu, daß, wenn unfere Bitte erfolglos 
Bleibe, Wir dariu mit Bedauern ein Symptom der Gefinnung 
Orfterreih® gegen und fehen müßten, welches uns das Verttauen 
anf die Zuverläffigfeit unferer Allianz nehmen würde. Im biefem 


FSenilleton, 


Das Alter des Menfchengefchlechtds 

Die Frage, wie lange daB Menſchengeſchlecht unfere Erde ber 
wohnt, hat in den legten Jahren in Folge fehr merlwürdiger Ent- 
dedungen in den däniſchen Zorfmooren pas Interefie und die Auf- 
mertſamleit der Naturforfcher in höherem Brave auf ſich gezogen. 
Die Nachſotſchungen nah den Spuren ber Menſchen in der Erp- 
rinde wurden von vielen Seiten aufgenommen; ältere Angaben 
von Gelehrten, vie unberüdfihtigt geblieben waren, wurben von 
Neuem geprüft. Es entwidelte fih hleraus eine zufammenhängende 
Kette von. Beweifen bafür, daß daB Menſchengeſchlecht ein jede biß- 
herige Bermuthung übertrefjendes hohes Alter habe. Wenn au 
pie Unterfuhungen nod nicht als abgefchloffen anzufehen find, bie 
gewonnenen Refultate vielmehr zeigen, daß die Wiſſenſchafi in dies 
fer Frage nit jo bald zu einem fiheren in Zahlen außbrüdbaren 
Schluſſe lommen werde, fo iſt das bisher Erseichte doch von fol« 
cher Wichtigkeit, daß eine allgemeinere Kenniniß deſſelben fehr wün« 
ſchenswerth erfheinen muß. Ya, weil Jedermann in dleſem Ge⸗ 
biete; durch Zufall degünftigt, wichtige Entvedungen machen kann, 
liegt es gleichzeitig im Intereffe ner Wiſſenſchaft, den jeigen Stand 
dirfer Frage möglichſt allgemein zu verbreiten. Wir werben in 
unfern Urtilein dem Buche des englifhen Beologen Lyell als 
Haupiquelle folgen, der in feinem Werke: „Das Mlter des Men 
ſchengeſchlechis alles hierher Gehörige geſichtet und zuſammenge · 
ſtellt hat. 


63. Jahrgang. 





unerwũnſchten Falle würden wir die Phaſe der ſeit zwei Jahren 
beftandenen intimen Beziehungen als abgeſchloſſen betrachten und 
gegen bie ferneren Wirlungen des aus dieſen und anderen Symp- 
tomen fi ergebenden Uebelmollens des Öfterreihiihen Kabinets 
gegen Preußen anberweite Sicherheiten zu geiwinnen ſuchen. 

Auf diefe, von den verſöhnlichſten Gefinnungen einjegebene 
und in ter Form freundſchaftliche Mitteilung erhielten wir von 
Wien in einer Depefhe vom 7. Februar eine ablehnende Antwort, 
Wir haben es nit für angemefien gehalten, nad derfelben vie 
Gorrefponvenz fortzufegen. Ueber die Bedeutung aber, die wir ver 
Antwort Defterreich8 beilegten, habe ih mid dem Grafen Karolyi 
gegenüber auf fein Beiragen bei der erflen Unterrevung nad 
Empfang ber Depefhe vom 7. Februar dahin ausgefprodhen, daß 
unfere Beziehungen zu Deferreih nunmehr anſtalt des intimen 
Sharafters, den fle währenn der legten Jahre angenommen, auf 
benfelben Standpunft zurüdgeführt worden felen, auf vem fle vor 
dem dänlfchen Kriege gewelen, nicht bıjjer, aber auch nig,ı ſchlimmer, 
als zw jeder fremden Macht. Bom Kriege if dabei fein Wort 
gef:llen, und jede Drohung mit Krieg lag uns damals eb:n fo 
fern, wie jet. Seit diefer Zeit, feit ver Mittheilung der Dee 
peſche vom 7. Februar haben beide Mächte gegen einander ge⸗ 
ſchwiegen. Bon unferer Seite ift nichte geſchehen, um die Siiua- 
tion zu verändern, und dennoch fehen wir mit Eiſtaunen Defter- 
reich plögli zu einem großen Sriege Vorbereitungen treffen und 
uns gleichzeitig ven Borwurf maden, ale ob mir es ſelen, die den 
Ftleden zu ſidren beabfiäligten. Zahlreiche Manuſchaflen nebſt 
Artillerie und anderem Kriegematerial werden aus den öftlichen 
und füdlichen Provinzen Defterreihs nah Norden und Weſten 
gegen unfere Grenze dirigiert, die Megimenter in Kriegebereitfchaft 
gefegt, und bald wird eine flarle Heeresmacht an unferer, voll» 
fommen von allen Gegenmaßregeln entblößten Grenze fleben. 

In der Anlage finden Em. ... nähere Angaben Über dieſe 
Mafregein. Was bezwedt Defterreih mit diefen Rüflungen? 


Will es und mit Gewalt zwingen, jein intimer Bnnbesgenoffe zu 


bleiben, oder unfer Schweigen durch entgegenfommende Eıöfinungen 
zu breden? In beiden Beziehungen werden wir unfere Freiheit 
zu wahren berechtigt fein. und wir Fönnen in ter drohenden Halte 





In den Torfmooren Dänemarld, welche eine Ziefe von 10 
bis AO Fuß Haben, entvedien die däniſchen Naturforfher Th om- 
fen und Steenfirup in den verfdhievenen Lagen Baumflämme, 
welche in’diefem Lande jet entweder gar nicht, oder nur fehr vere 
eingelt vorflommen So enthielten die unterſten Lagen Fichten- 
ſtaͤnme, welche in den hiſtoriſchen Zeiten mie hier einheimifch ger 
wefen find. In den höheren Lagen fließen fie auf Eichen, die 
gegenwärtig nur ſehr ſelten gefehen merden, mährend tie oberften 
Schichten die jetzt allgemein dort verbreiteren Buchen enthielten, 
Unter: einem verbrahnten Fichtenſtamme Tag eine Steinagt. Zwi⸗ 
fen den Eichen fand man Schwerter und Schilder aus Bronze. 
In den oberfien Schichten zufamınen mit Buchen ſah man Eifen»‘ 
gerätte und Eifenwaffen. Es enifpradgen fomit den verſchitdenen 
Baumgruppen, die auf eine Verſchiedenheit der klimaliſchen Verhält⸗ 
niffe deuten, auch verſchledene Eniwidiungsftufen ner menſchlichen 
Kultur, Zur Zeit, als die Fichten hier wuchſen, fannten vie Menfchen 
ben Gebrauch der Metalle sicht; da bedienten fie fi zu ihren 
Werkſeugen fpiger Steine. Mit der Eiche lebten höher entwidelte 
Menſchen, die bereit® Brongefhwerter und Schilder verfertigten, den 
Werth der Metalle, ihre Zubereitungkort und ihre Zuſammenſetz ⸗ 
ung zur Bronze fannten. Die Belanntihaft mit dem Eiſen, feine 
Darfielung und Anwendung, melde den noch lebenden Wilden 
ſtemd if, gehört der jegt lebenden Kultur an und fällt aud mit 
dem Borhandenfein der aegenmärtig in Dänemark fo verbreiteten 
Bude zufammen. Thomſen nnd Eteenfimp theilten vaber die 
Geſchichte des Menſchengeſchlechis in drei große Zeitalter, in die 
aͤlteſte oder die Steinzeit, die mittlere ober Bronzejeit und bie 
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ade! Einmildung- des Huslandes?:-Die AUnwegionifienblätter, die, 
fo viel an ihnen Tag, burch Ameijung zum Webergriff‘ Die Troſtloſig · 
‚verfündigt, mögen. ditſe Wahrheiten 


1 * ftellt es ais eine Unmöglichkeit hin, daß 
Breußen . darauf verzichte, im dr Herzogihümern an ber. unteren 
Elpe zu herrſchen in irgend. einen: Form.“ . Aber ‚fie will die 
Bblung der, Gteeilfrage: path Berfändigung mit Deſter⸗ 
seid, „Die Alien, zwifchen. Breugen und. Deſterreich, in...bie 
Ras: Wiener Kabinet feiner. Zeit nicht eben freudig eintrat, hal ſich 
ala. postrefflich ‚ bewährt während des daniſchen Krieges; ohne ſie 
wärben die diplomatiſchin Vorlommniſſe und Refultate jener. Zeit 
gan andere geweſen fein. Sie muhß — das ſagen wir au 
Heute noch Ark und bei allen. Rüfungen.— auffecht erhalten ; ja 
srRärkt werben ‚zum. Beſten Drutfhlauds uud für: den Brieben 
son Europa, ‚wenn. aß irgend möglich: If... Wenn es isgend mög» 
An. einer andern Stelle ereifert ſich dit Kreuig.“ ‚über 
die jetzz ſtaufindenden Agitationen in Bollöverfammiungen ze. ‚zur 
Echaliung des Friedens. Sie: fieht darin malürlih nur Mevor 
lution und Hocverraih, und gibtider Regierung ben guten Rath, 
nad dem Sprucht „inter arme: silent legen‘, Breßfreiheit, 
Bureinäfreiheit,, Berfammiungsreht. und „fonflige grundrechtlichen 
Feetfeiten” zw fußyendisen.. Fiellich, eine hertliche Gelegenheit 
zur ‚Erreichung Janggemährter. Wünfhe der. Kreuntg.“, — 'die 
„Sanaide *.-.darfıja nicht. ichreien, wenn Kr. v, Bismard.«8 für 
für feine, Zmede adſchlachten zu laſſen. 
30; März. Neueſte Levantspofl: Alhen, 24. 
eiten Woche nad Oſtern wird dir König eine Rundreiſe 
ned antreten. — Smyrun, 24. März, Zufluf Rarem 
anlteich singefchifit. .. 198 
Die „Havas’ihe Gorrefpondeng” »theils 
wornach man dort in höheren Kiei⸗ 
den au einem. Kriege: zwilchen .Dcflerreih und Preußen nicht mehr 
aweifle,. Ein Rüdirit-nıs. Grafen, Bismard würde an kem preu- 
Eilhen. Annsgions: Programm nichts ändern, — Troh ber auch hier 
aralfirenden Trichinenfurdt iA dr ſeli langen Jahrhunderten ; im 
Daris deſtehtude Schintenmaut Ua foirs aux jambons) no 
seht, Rast beſucht. Es wird om Dinsiag, Minwoch und Ponntis 
tag der Charwoche zwilchen dem Baflillenplatg und. der Seine ab- 
en und. zählt, diaſes Jahr über 352 Buben, in denen wohl 
aiöt unter. 500,000. .Rilogramm Schweinefleifh in Form von 
Sginten, . Spedjeiten sc. feilgeboten werben. 53 Departements 
Rod auf demielben vertreten, Die beſte Waate fommt aus Lolh- 
singen, auß Lyon, Büponne 
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Fein V Man liett in der „Hölie*: „Affe unfere Wunſche 
ie, die Befreiungefunde . Beneliend; aber mir denfen nicht, 
org ‚DaB Minifterium in das Abenteuer eaines preußifchen Bünd- 
57 Ar) gs R . { f / 
Schuldverschreibungen von Standesherren 
u — — Frankfurter Börse. 
4 pCt: Horse. Lucca, alte d, Röthech. G.—P.?5 [4 pÖt. Gräfich‘ät. 'Gbnola d. Schm. G.—P.08 
47,5 "do nmb '% — ba rupery b. Rothsch,. 7 — — 
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393 = do. 4. , ayar) — ME „gm. Btrachwitz db, Schm.  — — 
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% 5 » Oettingen-Wi — Alle. » Batthyany Joh, t — 
4» „  Ksterhazy P. Galantba — 50 7 — — Batthyany Gustav _ '74 
4 „ »  Isenburg-Birstein b. R. —I71/z “4, 5 > Orczy b. Schmidt — 7 
Tr „ Schwarzenberg —- WI an „ Bears „ 4 
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und Paris ſelbſt. 
, 28. März. Die heutige Wocen-Rundihau des 
iteurg“ fügt bezüglich der Donau-Bürfenthümer-Ange- 
Budarıfl zuſolge haben die Agen- 
hei, der, pariier Gonferenz vertretenen" Mächte die MWeifung 
propijorifchen ‚Reglerung dae Zufammentretei diefer 
notifteiten und. derſelben anyneinpfehlen, daß fie alle 
Ken möchte, die Ordnung auftecht zu erhalten, 
jebem Alte ie jenem Säritte vorzubeugen, der geeignet fein 

3 Bla ber Mächte zu erſchweren. 
im. zufolge Hal Die proviſoriſche Megierung die Antwort erteilt, | 
4J , burhdrungen von den, Erfordernifjen der Gituätion, 


Denfelben Nach: ! 


bißher bemühen weide, allem zuvprzufonimen, was ber Con⸗ 
tenz. anfößig erichtimen Könnte, Und fie midıe vernachlaͤſſigen 
ehe, was die Aufrehihaltung der Mühe zu htm im Siande 


Din, 
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Halb todl geprägclt, 


aiſſes ünen wid. Golfen, um das +8. ſich handeit, if 
Heiner Ginfog, um zu einem fo großen Spicd Anlaß zu geben, 
and Breußen könnte zu Leicht mit; Deferseih ein zweites Goftein 
abjhießen ,. für das Zialien die Koflen zu irugen haben. Wärbe.* 

8 » 25) Man. (Die Oreuelfsenen in Bar 
letita,) ‚Der „Wiener Abendpoſ“ wird gefärichen:;. „Wenn. bie 
Berichte, die über die fanatifhen Mfte non Barlelta vprlisgen, 
auch mur zur Hälfte wahr find, fo. find fie wahrhaft Ihaupen 
erregenb und man. begreift. nicht, wie am Side einer Umterpräfekiug, 
wo neben der bewoflneten Bolizeimmacht quch eine bewaffnete Nas 
tionalgarde beſteht, dergleichen worlommen fonnte. In der..gpeiten 
Rampmer,, wo bad empbrende Greigniß. Gegenſtand einer ‚Interpellar 
tion war, meinte der Miniſter des Innern, die Egeeffe hätten im 
fo rapider Weife Rastzefunden, Daß, bie materlelle Zeit ur Herbel⸗ 
vafung der bewaffnete Macht gefehlt Habe.’ Umb Keben feien nur 
awei oder drei Verfonen gekommen. Die Berhängung eines Aus» 
nahmezufandes, wie ihn der Interpelant beantragte, - fei übrigens 
nicht abihlg. Die Schuldigen würden nach din Beffimmungen der 
befehenden Gefee beftraſt werben. Wahr fei alerbings, baß der 
Anfog zu den Exceſſen die fanatifiremde Predigt eines Monche 
geweſen fei, nad welcher ein aufgeregler Volishaufe ſich zum Haufe 
des evangelifchen Vaſtors in mörderiicher Abſicht begab und, da 
der Geſuchte nicht gefunden wurde, zwei augeblich mit ihm beireuu- 
dere Perſonen eiſchlug und ein Haus, in’ das er“ ſich geflüchtet 
hatte, demolirle. Tropbem aber Inne ein Antrag dr& Interptllan- 
ten. auf Abſchaffung des erſten Wrtitels des Statuis, durch den: bie 
datholiſche Religion als Staatsreligion-erllän wird‘, Teine Briüd, 
ſichtigung finden, Es ſel wiederholt Im Parlament der erſte Artitel 
des Status: dayin Interpretirt: worden, daßz der Staat, fo oft er 
ſich eine religioͤſen Ceremonl⸗ſs bedienen mufſe, ausfchließlich nur 
bie Ceremonien des. rdinifch · tatholiſchen Cultus einzuhalten Habe, 
So weit die Verhandluugen der zweiten Kammer über ein unſere 
Zeit entehtendes Vorlommniß, zu welchem ber Cortiete delle Mare” 
nachſtehende Details berichte —- 

„In Barleita beficht feit zwei Jahren eine proteflantifche 
Säule, deren Otbahrung Niemanden. beläfligt und überhaupt von 
ven Barlettanern laum bemeift wurde, Tioßdem wurben am 19. 
März. die. wenigen aud Ihrer Schule lommenden Proteflanten plöß« 
Uch von rinem fehr zahlrelchen Voltshauftn überfallen und mit 
Steinwürfen und Stochtreichen mißhandelt. Nur wenige konnten 
fih durch die Flucht zeiten und mehrere blieben tobf_oder berwun- 
det Siegen. Als ein proteftanslidher Beifliher in das Bräfeltugs 
gebäude flüchtele, wurde dieſes vom Pobel geflürmt. Der Sübr 
präfelt, der Negierungsdelegat, mehrere Beamle und drei Sicher⸗ 
heilswachen mußten vor dem plößliden. Weberfalle flüchten” und 
wurden dur Steinmärfe nicht unerheblih verletzt. Ein anderer 
Delegat, der einem protefläntifgen Geiſtlichen ähnlich ſah, murde 
Dann flürmie der Haufen in die Wohnung 
eines Pıotefanten und iddtele ihn in, barbarifher Weiſe, eben fo 
den Haußbeflger, der die wüthendt Menge beſchwichtigen wollte, 
Das’ Haus murde ſodann geplündert und in Brand gefledi; das- 
ſelbe Loos hatte cin Nachbarhaus. Die von Barl herbeigeeilten 
Truppen fonnten, ohne von ben Waffen Gebraud zu machen, zahl. 
reihe Verhaftungen vornehmen. Am nächſten Z % erneuerte fi 
der Zumult, ald der Vöbel heulend und (reich \ 
der Verhaftetem forderte. Dem energifhen Benehmen der Truppe 
gelang 88, ohne Beldattmäßrezein die Ruhe zu erhalten“ © 

Yın: Berichte lauten viel dauerhafter. 
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Fürstl. Retorhazy 40 N. Loowe 


’ vn 
Anlehens-Loose,, | 
ID. — 
Windisch-rätz 20 fi. Loose —.——18.— 
Balm-Roifterscheid 40 1... .——31.— 


vality 0 fl Loone 7 26, 
’„  Olsey 40 N. Loose _.-- 12. - 
Gräfich Koglörich 10 a. Loose " —.——15.— 
„ " Waldstein-Wartenb: 201... —.——22.- 
St. Gmois 40 0. Loos nd. 
Stadt Triostor 100 A. Loose ' =——— 
Donau-Dampfschifff/ 190 A.L. 90. 
Dessauer 100 Thlr.-Loose 025 


ein zu 


172 Berhaublungen deribeiien Machle und min dich Fri. 
a defimttiwerRdfung der fteiligen Ftagt her · 
. Gehjuführen, aber abiehnen müfle, den desfalls eimgeleitelen Ber 
handfungen Folge je geben, fü! lange nicht das Sretutionsverfahren 
eingeneit feh- um I. Dezember erllärte eine -Dteireigifche » Culu · 
Aatdeheſche den beuifähen Kegierungen, Daß’ das Aufhobren ber RU 
Sefehuing HolRchid durch 'WBundeötruppen bie Beltumg LIE j 
volten Fehter ves Bundes anf tompttenzmäßlge 
Entfhetäung Im der@rbfofgefrage aicht betiniräch- 
ige Um b. Dijember ſchlug Defterreikh VPreußen vor/ Die Her · 
legthumer· fattiſch dem’ Serjog Fniedrich als dem beftlegitimfeten 
Grbanfprechet gu übergeben und die übrigen Wrätenbenten At ein 
Austrägalgerhät zu weifem, = tr 
an ein Musträgalgeeiht! Hu den „Übrigen“ Wrätendenten 
fepigte auch Preugen ih am, iu gehöum  ., 0 10. 5; 

Heute glaubt «8, die uͤbrigen Praͤtendenten ‚bei Seite geſchafft 
zu baden, um da. Deſterreich feine ausſchliaßliche Präͤtendentſchaft 
nicht gelten Jaffen will, ſo erflänt die „Röln, Zis.“, der Appell 
an die Ausirägalinpam; ſti gleichbedeutend mit mer Kriegeertläruug. 
Frledend hoffnungen aber, meint. fie, Iönnten, Ach nur baran Inüpfen, 
daß Preußen und Orferreih ſich verſtaͤndigen. Breußen und Oeſter ⸗ 
reich Ihm. ed. aber wicht, Vraußen bat auf die Rote vom 7. Febt, 
erwidein laſſen, daß eh auf die Verſtaͤndigung verzichte und vis 
Faqti vorgehen werde. Was ſoll Deſterreich hun? Sich verſtän ⸗ 
digen! Wenn - diefe thdrichte Fothernug einın Sinn haben. fall, 
jo lan +8 nur ver fein: Oeßerreich ſoll ohne Regulisung Der Eib · 
folgefrage, ohne die Sichtꝛſtelung ner Gelbftändigleit der Herzos · 
hũmer in Ihren nuetren Verhaͤliniſſen und ohne eine dem Bundes» 
recht entſprecheude Verſafſung derſelben — gegen eine ſogenannie 
Sompenfation die Aunetfirung Schieäwig · Holſteins durch Preuhßtu 
ge ſchehen lafien! Das it die Urt und Weiſe, wie. die Kölniſche 
Beitung“. Sriaden predigi/ 


—— 


milige Nayriäien) München,’ 29. Mäg. , Se. Maj. der 
PER mr —VA— funlt. re ih dem ehr 
ini ns. .. des Aeußern, Dr. J. Rappel,) feinem An 
Arrten laſſenz die bei dem Handeus⸗ 

ger ie. elle bei Mathe bes Bazizkeg. Kempten, 
r. J. Destel, verlichen. Sr . z . 
Durch das? Sie diominiſtetrium der Finanjen wurde die Bezistageömetet: 


r A 





Rellen md Biguren aber etwas intenfiver fein und mehr Fond 
haben dürfte, Sie hat die gewöhnlih weggelafſene große, Arie 
im 2. Afte ebenfalls nicht gefungen und baburd ihre Stimme einer 
Haupiprode entjogen. Im Gpiele zoutinirt, hat Frl, Jalde einem 
günfigen. Eindrud gemacht und gefallen, 

Hinter vielen Gäfen dlieben unfere hleſigen Sänger nit zurüd, 
indem ſowohl — Roubelta ala hr. Rep, von edlem Wetteifer 
befeelt, Ihren 
Erſteren die Anertennung, daß fie bie Titelrolle meiferhafl purd» 
führte und neben dem trefflihen Eyonel ein micht minder borzüg- 
Uches Gegenfüd ale Martha lieferte, wir tonflatiren deßhalb mit 


Bergnügen, va Ah Frl, Koudella mit Hetin Nahbauer in bie! 


Balme dB Abınds ariheilt hat. 

Ueber bie Shöre wollen wir [Kmeigen, um auf das ſo ge» 
eg Kauptdild, nihl noch einen finferen Schatlen wein. iu 
mülen. A 7 





un 


Bermifchtes, 
Der Seuilletonif- eines Hambusger Blattes erzählt folgendes 
Driginele aus ein nordoeuiſchen Haupiſtadt. Dort war ein ger 
taufter Jude geſtotben und hatte im Ichten Momente — einige 
Serupel empfunden, die Ihm während des Lebens nit beunsuhigs 
hatten. Gr warb, amt mil Wiek Mcofld zusriden, von dem Gr» 
danten an „Mamre’8 Zerebinihen" mächtig eıgeiffen, - und herorb« 
nete in feinem Teſtamente, er wolle bei feinen ‚alten. @laubensge- 
noſſen auf dem judiſchen Friebhof beatiet werden. Aber das war 
nicht ſo einfach, wie Der Teſtator meinte, bean in Geldſachen Hört 
auch in Zopesfällen alle Bemürhligfeit auf Die Gemeinde |ver 
langte von den Gaben des wohlbegüterten „verlormen Schafes“, 
bag post festum jum ‚Hirten zurüdfehren wollte, 2000 M. für 
ein. Plaͤtzchen auf ihrem Ftiedhofe. Das ſchien ben Erben zu 
viel und derMahbiner ward als Schiedsrichter gewählt. Er fagte 
sum Erſtaunen der Gemeindt · Aelteſten, die zu ihm famen, fehr 
graditäriih: „Mas? Biweitaufend Mark haben Sie nur gefordert? 
€i, ei, das if viel zu wenig, wenigfiens 20,000 müflen Gie for- 
ben?“ — „Ya, daB Ihäten wir gern, aber warum bemm eine fo 
enorme Summe?" — „Ya, fehen Sie, day if ganz einfadh: Am 
Tage des jüngfien Gerichts ruft der Erzengel mit der Poſaune 






„Rah Art. 2 Mb 
Br. Mai 4856: iR det Bervienf von undeſoldeten Schreibetn und 
jonfigen: ohne. feſſen Dieaſoertrag im Geſchaͤſten berwenbeirn: Dip 
dwibuen · iti der I. Ubsyeiiuugimidi ner Gintommenfleucr anzultgtu. 
Hingegen ſinn nach Art. 2Abch. AII. It. a loc. cits dievaui 
einem‘ laufenden Dienfverirgge:iberubenben Bezuge von Ptrwat⸗ 
debienfleten: uater· die Abtheilung· ld, zu fubfunstrem: :: Behufs 
richtiger und gleihmäßiger Mnmenbung -dirfer gejeglichen Deſtimm · 
ungen hat eine Gntſchitezung des 1. Staalsminifrriums wer: ir 
nanzen vom 25.:9. M. datauf aufmerlſam gemacht, daß die Worze 
Feſter“ oder „laufenner-Dienfvistiäg* im Mit. 2 Mbih. I2und EL 
des allegirten: Befeges nicht gerade einun ſchrijtlichen Dienfpreirag 
bedingen, und daher namentlich Schreiher, Amlagehilfen, Konch · 
pienten und: deigleichen, welche an ‚emem:chefimmten Ploge 
daut ade Berwendung hahen, und. hisfür «in ſändiges, ſiged Cin⸗ 
kommen beziehen, ſich nicht: unser Abıh. I lit b over bei Anwends 
ung des Art, 6 Libſe 2 unter Abth. II, ſondern vielmehr mich 
Adbih. III -zur Cinſteuerung eignen. “na Er 


gen, und banın gehört ih 
Nun bedenken Sie einmal, welh’ ein Werth im dirk 
Räd,ftedi, heute, wo alle Preife, dom 
waltig in die Höhe gehen! 


t recht brav duichlührten; namentlich gebüprt der | 
fen „Hermann“ des „Morbv.. Lloyd“ und det Alemari— 


| ftafifinden. würde, Un competenier Gtelle eingeſogene 


ſchleden im Wbrebe, und. ed & 
beiden neueften Schiffe ber, Gel 


dem Geoneter Rubin. Uhl und bie: Bepiskegeomete ſielle im 


Belle in Laudau 
‚Mallersdorf dem. Beomekr,,%, Wenn Übertragen. .. , a 


„20. Mär. Die: „WBapır. Zeitung‘ fhreibtt 
ih. I lit, b dı8 Eintommenfleuer- Örfegra: won 


Werlin, 29. Mär) Die ;Bollszig.“. fhreibt über dae 


Thema der Herbetziehung der Auslandis zu den deuiſchen Gtech- 
ugkeiten: „EB gehdit zu den widerwaͤrtigſten Erſcheinuugin, ie 
offizidie und“ haldoffiibſe Prefſt fortdaueran vortechnen zu hören, 
wie „Brenßen: für ben 'Striegöfall auf -Branteeich und 'Qiatien zätp 
ten lönme* ‚ und wenigt Zellen darduf. im derſelden Rreſſe das 
Sqhimpfen gegen Deſtetreich zu veruehmen, weil es eine deutſche 
Ungelegenheit vor in europaͤnjches Tribunal zu bringen beab ſich tigel 
Dem gegenüber müſſen wir fagin: Mer Orutſchiaud dicht, muß 
die }e ndige: Schlichtung‘ feiner ‚Steitfingen ohne ze Ein- 
miſchung des Auslands wünfhen; ‚wenn man jedoch vor inte 
Kriegstrifls ſteht, Die unter allen Umfänpen: cine Juſewenlion det 
Anslandes herbeiführen wird, if -ed verdienſtlichet, die Ziletvention 
für die Aufredhtbaltung des Frienews als jum Austrag neh 
Rrieges herbeſjuwünſchen. Unter ſolchen Umfänden daslleinere 
Uebel wählen, if patrioiiſcher, als unter dimem patrionifdhen Barhöb 
dem gibhern Uebel entgegenſtürztuh IR Dehn aber diejer 
Uebel’ durchaus Bra Gibt es im der That teinen: Au 


wig, als entweder eine Jiſeden 'gebletenbe ober‘ tiiegeilſch eutfche b⸗· 
alle "Iuden zur Wuferfiehung auf. Der "getaufte übe aber bar 
wie Sie wiflen, feinen. Theil * iefer Feler, er bleibt ruhig Tie- 

dergangefrirdhof affein! 


“ 


Die „Wil. Zig.* Ihreidt: In mehreren dnglifdgen und del⸗ 
ſchen Blättern findet fi, die Notiz, —— — Sa . 





„Hambdurg-Aorerifäniicen Alrien-Gef.” Im nädhften - Monat 
Wertfahtt bon Southampton nah Neiöport veranflalıet 
und die Abſfahn beider Schiffe don erferem Klage an 18. Up 
ungen Aellen eine ſoiche Abſicht des RNorddeutſchen Lloyd Fra 
ar nur ein Zufall, daß gerade dig 
zAſchaflten an einem unb demſelben 
Tage die Reife von Southampton antreten folten. Um jedoch 
ede Beforguiß des Publitums zu zerfireuen, bat der bbrutfähe 
loyb” AG entiälöffen, feinen (Dampfer „Kerma Akon 


— den 17. Mpıil, von Southampton zu egpebirem, Wi ih 
e 


er ne eweis eh ee u LH [ui 
unfinnigen Weitfahrt über ven [1 5 
ne u aan age ld en 


‚und Amerila ‚bereitö bewiefen, was er an Schnelligleit zu leiſten 


vermag .;,,er iR bie jeht von keinem Dampfer, der mit ihwjfegelte, 
überholt oder nur efreicht; er hat fle geſchlagen und felbR früher 
abgegangene Schiffe Aberholt. Bu PR 


‚Rr, 18.) Bierfyibige Eharabe. 
F Die beiten Erſten ſtrahlen i 
Bon: Praht und Reichthum oft; 

Wer!dineingebht, muß bezahlen 
Oft mehr, ald er gehofft. 
‚Drei, Bier — beimahıen 
‚Bor Schaden unfer Feld; * 
Das Ganze verlauft man mit Schaden, 
Weil es nicht mehr gefällt. 
Kufidjung der Gharade Ar. 12: Brisma, 


„Brunp und Goben ſo ger 





der Yundesalte und feiner wirlli 








uspehnung. Man fagt: bie 
i 





den fen (können Über Ihre 
durch er ! —— j ich 
iher ZRH: \ 100 tellung. 
dief n Mächte gegen die andere an ben Bund dppslliren 


H beweit fie bamit, daß fie feine Berfländigung mit ver añ · 
deren will, und für die andere liegt daͤrin die Provotation 
sum Kriege 








Ha an =t —* male 7 a wor» 
; Afpelntten: gu etretem;iner By 
den Biwi- 





Rig — ep der re Bein; fommen 

erel ” dneles" Schieds · 
— ———— 
— ic Anhalt! ie 





‚Au ‚einer , 
um rad 


N Ah, ae Ein Theile nicht ohme fie, nit ohne ihre Santıton 


dAu. a1 Mao GIBE IND ’ Ru} 
ab, Sie ‚haben, doch das Blut ſehen mäflen? Zeuge: Ich 
Aann garten Blut ſehenz ich bin cin feledſeriiget Mann; 
‚ragen Sie nur meine Ftau. Vraſe: Auf Ihren Eid, haben 
Sle Blut geſchen oder nicht? Zeuge: Ih habe wohl ſo etwas Rothes 
‚an dem Schnupltuch geſehen, ob es aber wirliih Menichenblut war, 
‚ann ich nicht beihwören. Bräfı: Was follte, es denn fein, ald Ren- 
ſchendlurt Zeuge: Willen Sie, pie Goteleites waren Allanglainge- | 
: braten, bez Herr hatte «8 jo befellt, da wäre c8 doch immer.mögli - «|. 
ıBräfe Und wie bat ſich diefer Mann ‚benomgen, mad einem 

Beuger:-Bh-hade-igm-vie- Rechnung 
„überreit und. ex hat) ſie im Höchr ankänniger Weifeivezaflt, Damm | 
eiſt, al ich mein Geld Hatte, habe ich nach einem Gtapifergeanten 
seſchidi. Veã ſen Das Einzige, was ih an Ihnen noch loben lann! 
Tieten Sie ab. Der Wemhändler proſitütt vom dieſet Etlaubniz 
„and verſchwindet unter. allgemeiner Heiterkeit. Die gebiſſene Dame, 
‚hübjhe ;Brünite von 22 Jahren,  ttitsıwor : ‚ihre Sprache : lamiet 
che wenig ianflägeriich ; Re hält nod immer iht Schnupftuch vor, 
oderfichent. iaber,, die Wunde gebe die befle Ausfiht, dald zu ner 
‚marbemi Die dewleſene Eiterfucht ıfei ihr mur ein Zeichen großer 
‚Biebe und fie virzeihe vollſaͤndig. Nicht fo das: Wericht, denn «8 
weruithelli zu ſeche Monaten Gefängnig.: Wie veiferfüchtig: wird 
ber junge Mann erſt während dieſer Zeit: werden! «N. Fr. 83.) | 





Würzburger Gtabttheater. 

Würzburg, 26. Mär”) Das zweite, «leider letzte Bafl- 
fpieh des Zin. Rachbauer geſtaltete ſich gu cinem wahren 
Telumphe für denſelbenr; det begeiſterie das Bublilum, welches ſich 
fo außergewohnlich zahlteich wie noch niemals in dicker Salſon 
eingt ſunden hatte, in fo hohem Grade, daß er mit Beifall über- 


fhürter und fogar «mit Blumenfpenden aus hoher Sand beehrt ‘|. 


*) Da uns, obiger Beriät die „Mi ſyne t aut 
und * denſilben at Pr eh wine. Keiner 
wir ihn ausnahmörweife am biejer Stelle. 



























ling, verfuögt | hat und ||. 








‚gehen pihle, de iR) lo gan Ar vie 
anſpirchende Stimme, 


einfach Wi: wa ha⸗ 
= ra M 


GEBE 





Bır wußte" damals übrigens ſeltze For n auf 
v98 Bundesrecht zu flüßen, "Uber au in der Note, melde e8 in 


en ar an Sadlen und Hannover richtete, erllärte «6; 
„Dur e 6 “ Majefät. Gnige ‚Chri . 
die Rechte BEL KIA dp SEITEN HE FY Apr — * 
us, ‚Wie e zur Zeu der Zarhaͤngung der Crtlutlon in den Ker- 
— und ‚unabhängig. von be Meat. in 
wieweit dieſer Befihfland ein —— ——— 
in petitorio anfehtbarer if, auf Oeſterreich und Preit 
"nd Tann, jo 


übergega ' äufige,| 
re ne serer Brä- 


keapenten nicht zur Anerkennung gebracht find, weder vom Bunbe 
MR von einer ‚ambsrn Regierung angefogten werden.“ „EB bitch, 

Apr e6 feiner und Bleibt mod bene den Wrälendenien 
dordehalien, ihre Mafpräce gegen den Beflkkand geltend zu 
machen, melden König Ghrifian auf Gruud ber jormalen Rage ber 
im Eandesphöliginten Eidiolgegeſetze da Dem: Tode feines Borgän- 
oeis angelreien ‚hatte. Durch den Frieden vom 30, Ollober dB. 
96, It püeler d auf Preußen und! Deflerreich Übertragen 
worden,” Ufo diefer Befigfanp! Läht cu fi f@räzfer peäyl- 
firen, daß Deßerreih und ‚Breuken nicht allein Über das Shidial 
der Hipgpgihümer zu emifeiven hatten? : 


daliche — nen vd ‚ab, als fie der 
Bunveaverfunhine den Frieden — — — vorgelegt 
hatıen und darauf hin am 1. Depmder dem Antrag flellten, die 
Bunpzdrgelution für — ju erflären. Oeſe treich erllaͤrte, daß 
auf Grund Des Mit. 3 des Friedendbeiages Über cine ben 
Bundesrechten und den Bundesintereffen entiprediende 
Loſung Berhanviuugen mit Preußen flattfänben, vom denn Deftt- 
ih ein günfiges GErgebniß hoffe, Preußen erllärte unter Bejug- 
nahme auf Die von dem fallerli, öferreihiigen Kern Präfivial- 
gefandten abgegebenen Gillärungen, im Ergänzung berfelben noch 
hinzuzufügen, daß auch die löniglih preußifhe Regierung mit Ber 
frleoigung durch vem Mbichluk des Weichens die Möglicfeit gegeben 


wurde, Diefe Anertennung war eine mwohlnerkignie, denn feit 
Beil, wo der unvergehlihe Auder, der einſt der. Stolz bes Hole 
dutgthealers zu Wien mar, ald Ryonel dahſet aufgetreten, iſt es noch 
tigen Künfler gelungen, ein ſo meuterhaitrgBils virfer, Rolle zu 
leſein wie Herm Rachdauen. “ 

Es war In der That ein Hochgenuß, den wundervollen Tonen 
zu laufen, mittelft deren derjeibe über die ſchon fo ollmalß ‚gr- 
hörten Arien Lyonels einen gagz neuen Reiz und ‚Zauber autzu- 

277) K Role def fine Hare 
ein Iprifcher Tenor; wie er-nur-fehr wenigen 
von den Mufen bevorjugten Sittblichen zu Thell wird, geht tief 
zu Herzen und ſchlägt vie verborgenftien Saiten an; fein eleganter 
disfreter Vortrag fpricht innige®, tief:8 Srfühl aus und fein edles, 
nirgends übertriebenes' Spiel befıumdelidenhohenfünftieriihen Stand · 
‚punkt, auf weldem ſich Hr. Rachbauer in bramatifcher Beziehung 
befinden, In feinem Munde gewannen bie Recitationen Ihre. rechte 
»Beveutung ; die geringlügigften Worte wußte er zum Berfländnifle 
3m. dringen und fiber das ganze Bild, weiches er von: Lyonel gab, 
„den Stempel dir Bollendung zu verbreiten ; der Gulminationspunlt 
feiner Leiſtungen war bie Darftellung des tiefen Seelenſchmerzes des 
von Marika verſchmähten Lyonel und des: Zuſammenbrechent feir 
ner Hoffnungen, ſowie Die elegiich weiche Färdung, welche er beim 
Vortrag der beiannlen Ürie „Ah fo traut” in den zarteften Tinten 
zu- erreichen mußte, eine Arie, die er auf olfeitiges Verlangen mit 
derfeiben Meiſterſchaft wiederholt hat. 

Noch Vieles liege ſich von dem vorzüglichen Leitungen des 
geſchaͤgien Gaſtes jagen, allein wir fehen wohl, vaß bie Feder meit 
hinter der Wirklichkeit zurück bfeibt und müſſen dehhalb darauf 
verzichten, detailirter zu beiprechen, maß fih «igentli nur fühlen, 
nicht beſchreiben läßt. 

gn der Nancy lernten wir einen welleren Gaſt. Fräul. 
Ja ide, gleichſalld vom Darmſtädter Theater, kennen, eine Aitifim 
mit guter ausgebildeter Stimme von großer Tieſe, welche im den 
getragenen Barthien einen guten Eindrud macht, in ben Parlando⸗ 


Di Le — Se WAND. U > ZUR MBRED ı -, WED 4 UNSERE KU NBT, „ER T WE |) — 
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Beſtellungen auf die mit dein Unterhaltungs 
blatte 


für das mit dem 2.’ April beginnende II: Quarz! 
tal nehmen. alle "Poftämter und Poftboten‘ an, und 
werden ſolche rechtzeitig erbeten,, Der Abonnements: 
preis; beträgt in ganz Bayern ,n mp 
vierteljährlich nur A. L 30 fr; 
(Bei anferbayeriigen Poftämtern fiudet eine geringe Preiserhöhung Matt) 
Es Knimtıfomit! jede Nummer ber Zeitung nebſt Anzeiger 
(welcher jelbit an Sonntagen erſcheint, was im Jahre, anderen ‚Blättern 
gegenüber ein Mehr von über 50 Nummern entziffert)  fpwie, mit, dem 
nterbeltung sblatt Muemofyne zufammen auf bin außepbrdeint: 
lich billigen Preis von 3 nl ) x 3 
täglich einem Krenzer 
im Abounement zu ftehen. Ss £ 
Die „Neue Würzburger Zeitung” bringt nach wie vor Leit 
artikel über jede beveutende politiſche oder bandelspolitiche Zeit- 
frage, ferner Driginal-Korrefpondenzen und bei beſonders 
wichligen Vorlommniſſen telegraphiihe Depeihen aus ben 
größeren Stäbten, Europa’, I age a 
Außer dem im Haupiblafte enthaltenen Feuilleton bringt 
das beiletriftifche Beiblattı „Mnemofyne" Driginalnovellen 
u. f. w. aus der Weber befannter Schriftfteller, und “hofft mit ben-. 
felben neben dem übrigen Neueſten und Sntereffänteften aus bem 
Gebiete ver Unterbaltungslefture, fowie ausgewählten Er« 
zahlungen, Gedichten, Miscelfen, Aphorismen, Nelrologen, litera-, 
zifchen und Kunfl-Krititen u. f. im. ihre Leſer nach jeder — 


hin angenehm und Iehrreih zu unferhallen. 
Das tägli zur Zeitung erſcheinende Gratie Beiblatt 
„Bürzburger Anzeiger” (welcher auch feparat um 42 Er.) 


vierteljährlich bezogen werden kann) liefert alle‘ Iofalen Neuigkeiten, | 


ſowie eine’turigefaßte Weberficht der politiſchen Greignifie, Mart-, | 
Cours· und Sihungsberichte u. f. m. A 


Erped. der ,,R, Würzburget Zeitung“, 
Feuilleten. 000] 


Ein vorfichtiger Zeugen i 

Nichts geht über die Diskretion, die Zartheit, die Höfliche! 
Zurüchaltung eines Parifer Weinhändlers, wenn er/vor Gericht 
gegen einen feiner guten Runden ausfagen ſoll. Man meint, bie) 
Legende fpräche von ihnen, wenn fie ifagt: Sie haben Ohren und | 
erden nicht hören; fie haben Augen und werben nicht ſehen. So! 
geht «8, wenn der fechſte Sinn im Beutel: feinen Sit hat. Hier 
ein neues Beifpiel von einem Biedermann dieſes Schlages, und 
der Fall iſt "bedeutend genug: denn es handelt“ ſich runm. einen 
eiferfüchtigen Liebhaber, der feiner Geliebten, um ſie weniger ver-| 
führerifih zu machen, faſt die Hälfte ihres Slumpfnüschens abge« | 
biſſen bat, i 
Der Wirth alfo, in deſſen Lolal dieſe Liebesſcene vorfiel, 
mäbert ſich zaudernd der Schranle und beginnt alfor Morgens 8 
Uhr Lam ein junger Mann mit einer: Dame jum Frühflüd. Da 
ſte hochſt anſtändig ausfahen, fo ließ ich in einem Seitenlabinet fer- 
viren. Sie haben alſo gefrübftüdt, fat zwei. Stunden lang, höchſt 
anfändig und fein. . © Präfi: Vielmehr scheinen fie ih wähe 
rend des ganzen Frühſtücs auf's Außerfte Disputirt iu haben : das 
nennen Sie wohl höchſt anfämig? Zeuge: Ich heiße es an- 
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age „Rhein. Zig.*, eines ver wenigen Blätter in Preußen, 
ee in "ber "chleswig-Hoffteinifchen Angeltgenhelt enfjchienen für 
as Recht elmzutteten den Muth und pie Ehrrihteit Habe bringt 
einen Beitartitel, der formell gegen bie „Köln, 9,9 geräte ‚deilen 
iefe Hart Erdtierütig 
Reben folgen: f ik mmdanıoa I 


Es begreiflich, daß der anmeglöniftifhen Vreſſe die Rückkehr 
zu — a gefällt, wm if Hai, j Keen 
und Diſteiteſch der fo Hevenfliche Formen Angenommen Hat, ju 
fapfidhten,‘ Und doch gibt «8, wenn Preußen und Defterreich ts 
unter einander nicht verſtehen Monnen und wenn ber Krieg yiolfchen 
hnen ausgeſchloſſen bleiben fol, fein NT der Y} . 


diguing ‚ "als: ben Urtitel XI der deurfden WBimbesatıe in Kraft 
treten zu laſſen. Die annegtoniftifche Brefe bat fi freilich Tingf 
init dem Gevanfen verrant gemacht, saß der heutige Bund di 


"haupt nie mehr difche, jedenfalls nicht für Preugen ind Odfler- 
Mer teil, * 


unter id im Streit getatpen. , , . , Eile 
eder gilt der Artitel XI der tn Sun 
ai bder eR gift das Brutale Rei des Si! hissen 
n Deutfhfand. Ein Staatendund, in welhkm der Orund- 
dertkäg, Auf weldiem ex berubt, aufgehoben IR, femme ein Mer- 
ragerccht mehr; das gemeinſame Recht beflimimt nit mehr das 
Barbatı n der einjelnen Glieder zu eifiander, fondern ——J t 
nur feinem eigenen Imterefie, und wenn fein Interefe ihr in 
fant‘ erfjeinen Täßt, den Nachbar zu Hekciegen, fo iR «8 vefien 
Sade, fih zu mehren, oder wenn er zu ſchwach dazu If, ſich ach 


fteindem Schuß unijufehen. AR: 
Der „beöndige”. Bund ber Jonveränen Büren hub Teelen 
Städte Deutflands, welcher im Namen ber allerbeiffgflen und 
unleilbaren Dreleinigfeit am 8. Juni 1815 geſchloſſen wurde und 
defien Zweck die Erhaltung der "äußeren und ihkeren "Sicherheit 
Deulſchl ande und: der Unabhängigteit und Unberlehbarlen der! tin 
zelnen deutſchen Staaten if,Öerifirt alſo nicht ihchh "wenn ee 
tig it, doß der Art. XI der Bundebafte, fees im Gangen, fei 
es in eſmelnen Beſimmungen, auf die beiden mächtinften Bundes. 
imitglieber, "fobald dieſe ſich wechſelſeitig mit Verletzung ihrer Stäa- 
tem bedrohen leine Antvenbung findet, ' pure iulin® 
Dieſer Conſeqquenz mochte mamı allerbings  germ auswrichen: 
man unterfcheiven naher zwiſchen det Anwendbarkeit Des Ari. XI 


flänpig, weil fie Wein mit gelbem Siegel, Goteletten, Eier, Kaffee 
und: fo) weiter fonfumirten.; Brähr:so? -- Fahren Sie fort, 
Zeuge Mein Berufif, "meinen Gäſten aufwarten‘) ‚ohne 
mid um ihre, Angelegenheiten 'zunbelünmern, von’ ber Unler« 
haltung Habe ich nichts verftanden, Erſt als die junge Dame an⸗ 
fing zu freien, fagte meine Brauy>idh imöge doch einmal machſehen, 
was es «gebe. Da ich aber gerade Flaſchen ſchwenlte und mich 
um bie Herzensangelegenheiten meiner Gäſte nicht befümmiert>fo 
beeile ich mich nicht: olyufehr;' «6 war ja ein Kabinet à part; 
ih weiß) dioltet gu fein; dis aber die Dame noch inmal lauter 
föprie, wutde meine Ftau ungeduldig und ſo mußle ich mich denn 
endlich gegent das Kabinet in Bewegung ſetzen? Wie ich die Thüre 
Öffne, ſeh' ich, wie ver Kerr Aein Geſicht wider das der Dame 
drüdie und biefe fih Trampfhaft losmachen wollte; um ihr dies zu 
erleichtern, z0g. ich ſie an den Haaren mir; das Ghignon blieb 
mir aber) in der Hand. Nun, dachte ich⸗ Falſchheit iſt man ja 
bei ven Damen gewöhnt! Inzwiſchen famen fle auseinänder und 
Adeiter wußtenich eigentlich nichtz. Präf.: AberiSie haben noch 
aAAerdings eiwas 'gefehen ; Sie ſahen dodhz: in’ welchem Huſtand 
viefe Bra) war: hatte ihr det Angeklagte mit in die Naferge» 
biffen in gewuger Wüßl“ «8 Ihnen wahrhaftig omicht zu ſagen; 
die Dame hielt ja ihre Schnupftuch vor's Geſicht. Bräf.: Aber 


‚nie, Berrounbung, war. eine. ſehr ſchwere die Nafenfpige iſt beinahe 


=> me 18 
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» bahn His Ilmenau, welcher dieſſeils das Kafchr und : Zauterihal 


Brrdinbsing; ‚weiche das Zwicauet Kohlenrenier und bie Brobulte 
des Shüringer MBalded, fowie bie Erzeugniſſe ſtines bebeutenden 
Grwerbefiriges in pre: Richtung nah Sũdweſten erſchliatzt, von. der 
Höfen Bideulung für: die eben erwähnte Linle werben muß. 

Die Musführung dieſer Linie darf man als: gefichert: anfehen, 
ber : Bau ı der Strecke -Erfurt-Dietendorf-Armfaph wird; in ımächrer 
Beit in Mugriffi genommen werden, während anbererfeilß die Be« 
»ollmädgtigten der beiheiligten Regierungen zur Zeit in Gera vet · 
fomnieft And, um, die udthigen Arrangements in Betzeff: ver Bahr; 
Rinde Oeta·Saalſeld zu vrrabreben.: (Mäheres über biefe Berfamm« 
hung, welche ſchon betudet if, wurbe detelts gemeldet;) : Alle dieſe 
Linien: find bereit: durch ſachverſtaͤndige geübte Ingenieure. ſptelell 
wivellist und projeetist. Der. fhwierigfte Theil ner Bahn Meinin« 
sım&rfurt, die Siredde vom Bahnhof Grimmenthal ber Werraciſen · 


furt wird: dieſe um 48 Meilen. abgefärzt, < und bakegt dans ı bias; 
noch 26 WMeilan. Der ganze große Berlehr: det Thüringer Bahn 
mit! den. obengenannten in ſiche ter Aneführung ı begriflenen ı Babn-- 
‚ projeeten und die fehr wichtige Lnie Gera, Seallalb, Ilmenau 
noch hinzugerechnet, wird, in ſoſern er nach Branffur —X und 
Main, Aſchaffrnburg, Darmfabı, Hehdelberg Rah >&tulte 
‘ gart'se. geht, von Erfurt ad auf viefe nächhe Linie Ütergehen, 
A (don von Mehtingen db in das bahrifhe Bahfineg -überjee 
&$ ilegi im der Ralur dieſes Bahnprojeliß, daß -e beſonders 
für den birelten. großen Haudelsvezlehe die, Giraße gerade, Irgı, 
ı während bis jet Milltonen- Gentner. Süter. und, Qunderliaufende 
von Reifenden cıft anf großen, viele, Meilen ‚beiragenven Umwegen 
aus Hiel gelangten, Aber deßhalb if es auch nölhig, der Linie 
nah Brankiur o/M. biefelbe gesade Richjung zu gebem,. wie dere 
jenigen über Würpburg nah Heldelberg. Im vorllegenden Fall 
muß «8, als felbßverfländlih beisadtei werben, von Ber Hanpibahn 
\ Meiningen-Schweinfur nod eine Seitenlinie Über Kiffingen, Hama 
melburg wach Gemünden Herzufellen. Für, bie. Bewohner her Rhön 
! bringt, die am fünlichen Abhang ‚hinführende Bahn großen Bor« 
teil, und eine Berbindungsbahn von Neufladi q/ S. über Bifcofßr 
beim nach Fulda wird, fpäter gewiß auch noch zur Ausführung 
lommen, Der Thüringer Wald mit feiner großen ihätig (daffen- 
den Bevdlferung in der Milte gelegen. zwiſchen ben eich, gejegnetem 
Bluren von Thüringen und, Granfen, ſieht mit dem ‚größlen Jun 
tereffe der Entwidiung. biefer ſeit Jahren ſich vorbereitenden Auge 
legenheit entgegen... Der Auslauſch der Randesprodulte Frankens 
mit dm diesfeitigen geweiblichen Etzeugniſſen (offen Ahten lebhaf⸗ 
ten Berlehe erwarten, und begrüßen mir‘mit Freude die hoffenttich 
nicht mehr ferne Zeit, 'wd und die Zufuhr ver norhwendigſten 
Lebensberürfniffe durch eine Eiſenbahn erfeichfert wird. Mil der 
Erbffnung der Bahn Dietendorf ⸗Arnfiadi, welche im Auguſt d. J. 
fatıfinvet, ſchen wir den Anfang zur Ausſührung vieler in nallonal · 
Öfonomifcer Beziehung hochſt wichtigen Werkehräftrage: n 


. „Bir. hoffen, daß die bayeriſche Staatsregierung: ſich veranlahl 
finde, den Ban der Schweinfurt Meininger Bahn nicht: Jaͤnget zu 
verſchiebtu; ein diefe Kimie :beteefisaber: den Kammern vorpulegenzer 
Gefehentwurf wird, wir lönnen baran niopt zweifeln, ſicher genehmigt: 
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Hinauf und, mitlelſt eftzes 5280° Tangen Kunnels 473. Buß unter 
dem Gebirgsfamm: in das jenfrilige. Ilmthal hinüber führt, Hat 
eine. Länge von Meilen, und IA nad diefen Erhebungen, ein- 
fälleplih dB Tunneldaues und der Bahnyöfe-Suhl. und ‚Manr 
bad auf: 3,344,500: The. verauſchlagt, die Banlofen - betragen 
hemnanı pro Meile 5574417 The, ; nie 
de Dhe Wichtigleit dleſet Bahnptojeete Täßt ſich vurch Folgendes 
begrũnden? Welcht Bedeutung Bürzbutg als Ceuttalpunlt ber 
von allin⸗ Selten bier einmundenden Gifenbahnen füt den großen 
Güter. und Berfonenverkehr bereits erlangt dat, IR allgemein belaunt. 
Ru. . eine. direkte Verbindung mit Thüringen und. den größern 
noelöpläßen ‚der, Provinz Sachſen If: die jet noch nihi vor · 
aden. ‚Der. HÖR beventende Verleht, welcher ih jehhzt von Halle 
Reippig; ans mach. Franliurt a. / M. über Gafiel, bewegt und in 
äfter; Zeit, auf ‚die im Bau, begriffene nähere Linie Bedta -Fulda 
hergeben. wiid, berührt. Bayım gar nicht und ann. den. fränfie 
a Gifembahnen.. vom diefer „Seite Büter- und Berfonenverlehr 
wicht zugeführt ,merden.. Erfurt als Handelsplaz und, durch das 
Gujnfalgbergiogf von gtoher Bedeulung, hat nun die fihere Aus- 
in den u Jahien als Gentralpunft aller hüring'jchen 
nen denſtiben Raug einzunshmen. wie Würzburg, in. Franken. 
vun, Bay einer birelten Bahn 1) von Erfurt über Sanget · 
— 2) Efurl-Sonberöhaufen-Rorphaufen, 3) 
menap-Saalfeld,, und. &) ‚die. bus, die. Golha · Leint · 
abn abgelärte :Pinie Hamburg . und ‚Bremen, -Rehi 
‚rturt „cha unherehenbar „großer Bratehr, in. Ausfht,,, Die 
ehigt Entfernung: von Erfurt per Bahn, über Eiſenach und Bame 
Hera. mach Würzburg ‚beträgt. 44 Meilen ; nach Heafellung ziner, 
Marlin. Sin yon Schweinfurt über Meiningen-Jlmınau nad) Err 
ch tt r 7 men tıd 4 
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at Lüttich ale Bi, por. A | = R: 
7 u 104, Ps 

> Grantfurt, 29. Mär) Die Börfe verkehrte in gebrüdter Stimmung und Insbefonvere wurden dſtert. Fonlis und ültien, 

ſowie Darmäbter Banfaltien niehriger abgegebin. Auch 6pCi. 1882er Agerllaniiche ‚Magen unlen den, geRrigen „Kader im Umſatze, 


den | + j 
N-Amierika 6 pCt & 1000r. 1881 D.9244| 251,P. 74746, 
„ le —* ditto r. 1862, | 1syy—T4 @. Upsäteo 8 "5 | 6BNiR: Al Ansb-Gunzenh, fi. 7 


ungtagtet der von Rem-Bork eingetroffenen güinfigeren Rotirugen. h (Syn.) 


diehalbe die 


darf dieſe u Tun einige andere im. Relleipt bezeichneten — Mike 
Käuderin Zuluuft nicht mehr vorloumen 30.1 9° 2: 0: 2 
nn“ i sur.igi zn ,_.#3 
burg. Das, hiefige Zomin 
ten. — Maar folgenne Miltbeilung: -Waarenfenpun« 
gen, nad ‚den, Bereinigken, S 
mit beglaubigten Falluren gef 
malitäten zu beobadten: Jede Faftur muß, in drei ganz gan 
Abiäriften Anspefirtigt unb au dae anentaniſche Koffurfeti Augs · 
burg eingelandt’ Werben. · Dau muß bee Berfender, oder bei Han⸗ 


delbgeſellſchaften ehiet, ver Chef’ ber’ Flrina, durch eigenhaͤndiget 


Unterzeichner einer‘ Ellärung it euglifcher Sprache anf Treue und 
Olauben verſichern, daß die Jatluilrfen Breiſe die wirklich geſorder⸗ 
ten, und nicht eiwa frrgtrte And. Dieſe Erklärung muß in duplo 
amd’ mit dem NRamen (nicht der Firma) des Aubffellers unterzeich ⸗ 
net werben. Die bazu ndthigen Formulare find vom Gonfufate zu 
erhalten. Nachdem diefe VPapiere im Gorfülate'gepräft und unters 
zeichnet nd, Befommt der 'MWerfender eine Abſchrift der Faltur zur 
rück, um’fle dem Empfaäliget ber’ Waute upußtellen;‘ die zweite 
Abſchrift geht von dem Gonfufate an vas Zolihaus des Haſens, 
nach welchem die Waare beſtimmt ie dritte Abfcheift wird im 
Conſulate aufbewahrt. Die zu zahlende Gebühr belraͤgt für jene 
Sendung‘ 6-fl. #5’ fr. (= 2Ddoll. 50 Echt) Eine‘ Beglaubig⸗ 
ang Der Felluren im Verſchiffungehafen, anftatt in dem "anerilani- 
(dem - Gonfüfat zu Augeburg, in nicht Zulälfig. (A. A605.) 
Wien. „Die „Preffe* fohreibt. unterm 27: „Wie man in 
hießg«p. dipiomaliſchen reifen glaubt, dürfte. die längftermwartete 
prewßilhe Erbffnung morgen. oder Übermorgen hier einireffen, 
Bis dahin IR die, Diefuflion Über Krieg und Weichen eine müßige 
und - haben, weder Rılegbefürdtungen nad, Griebenshofinungen 
irgendwelche ‚Berechtigung, Bemerlt. muß. inbefien werden, ‚ba, 
wie man uns mitteilt, ‚von Öflergeihiiher ‚Seite ſchon jeit vier 
Tagen feine weiteren vorbereitenden militärifhen Gähritte mehr ge- 
than werden,‘ was dahin amdzulegen‘ ſei, daß man jene Grenze, 
welde man den Borfihtemaptegeln von vornhertin -gefegt, bereitd 
erreicht habe und Über diefelbe‘ wicht ohne Roth hinausgehen 
wolle, 174 v7. nlenn 1. tr B 
art, Der „Beobadgter” ſagt? „Die deutſche Natlon 
befindet ſich In einet: furdibaren Kılfe; wir wiſſen nicht, ob fie 
nm Bü wird;- aber das wiſſen wir, daß ihr Aub 
gang, welder «8 auch ſeiln mag, bie- Rechte und Intereffen der 
Nation auf das Kieffle verlegen muß, wenn das Bolt umd feine 
Führer In ihrer verzweifelten Baffivität beharren und die Entfdel- 
dung Über unfere Zufunft der Willtür der Machthaber und ben 


Einflũſſen Ihrer Umgebungen überlaffen. Die Regierungen ſchwan⸗ 


ten, die einmülhige Kundgebung des Vollswillens, namenilich In 
den. beutichen: Mittel- und Kleinſtaalen, müßte: von enticheidendem 
Einfluß auf ihre Entfliegungen fein, es bunbelt ſich um die 
ganze Zulunft des Vaterlandes — Hd wir bleten der ſtaunenden 
Well daB. unmürbige Schauſpiel [hafmäßiger Unterwerfung unter 
ben Willen und Rath umferer heute felbR willen. und raihlofen 
Lenter 1’ :@Bir find premßif oder dſterreichiſch und gehen Iufig in 
ben Bürgerleleg für die eine ober andere Großmacht N was kümmert 
ung Deutſchland! Wo iſt ber Rationalverein. mit feinem deulſchen 
Brogramm-und fein Ausfhuß? haben fie nicht ein einziges. Meines 
Refolwfiönchen zur Rettung Deurfchland® in feiner jeigen Brfahr ? 
Grolt der Donner eine® nahen Vürgerkrieges nicht laut genug, 
den Refpımverein im Grabe wieder zu eiweden Schlaäft ber 


36er -Musfhup Ungefihis ded Gturmes, der über Gchleswig-Kols |. 


Rein und Deutfchland hereinzubrechen droht ?. bie höchſte Not 
des Baterlandes Tein hinreichender Anlaß; die Mitglieder der 
deutſchen Kammern. wieder zu verfammeln? .; Umb wenn die Fort» 
(Hrittepastei- in Preußen yögert, den reiten Weg zu beitreten, „weil 
8 den Gliten fo ſchwer fällt, beim raum’ der Segemonie zu ent · 
lagen, ben Anbeın. der Muth fehlt, dem von ihnen lang genährten 
Chauvinſamus des Voll entgegenzlitreten, darf darum die große 
deutfche Horlfäritispartei in den andern Rändern auch nichts Ihun ? 
Aufgabe ver Führer der gefammten freifirinigen Partei. wäre «8, 
das Boll zu weden und voranzugehen, um Angeſichts ber Gefahren 
auf ber Grundlage eines wirklich deufſchen Programmd der er- 
riffenheit ein Ende zw machen. Aber freilich! vie Paladine der 
Sortfhrittepartei müßten ja die fehler ihrer bie herigen RVolitit 
eingeſtehan, und es if beſſer, daß das Valerland, ais daß ber 
Glaube an: ihre Unfehibarkeit verloren gebe!” 


Aus Schlesiwig:Holftein, 26. Min. Das Depu- 
tirtenfollegium in Segeberg hatte, mie feiner Zeit ber 


nut der Ghzictagerichte⸗ der Stadi · und Land ⸗ 
gerichte, ſowie le) Untenfüchäingerichter nachdiũclicht augewlelen/ 


{ER e Roalı d ber Verelgigien Etage 
e uhampita, „innen, nur 
ie 4. he abe ad 


' Moßregel beantragt, 


Irh@tets wurde den Siãdtetag dufgafarberti: für Dirt Einbermfunng de 
Stande zu wirken, und au Herrn Fit jahn in Sqhletdig eine Mldrefie 


gerichtet: Dles wurder ials wiederholte Eſumiſchung ’ieg: Wen Coni⸗ 
munalſachen fernflehrade Lugelege uhelten angge ſehen um? ver de 
Landedreglerung debhatb die: Auflbſung des Kolleglams verſugt. 
Dagegen appellitte Dae detztere bein Statthalter and bei det Lan⸗ 


‚ beßregierung.siı Wie cjet· Iuderlaͤlſig verlauter iſt din Sacvebregiet⸗ 


ung: in Folge aaherer Iufonmatier: über: bie beregten -Borgääge in 
ihrer "Meßrheit:gu wer Webergengunge grlaugt, daı: bien Mufköfung 
nicht gerföhtfertigt fet, und hat. demgemäß nie Hinhenahme jeneh 
Da: jcdocht die Mingritäte tn: deri:Banpess 
reglurung, Welche ienigegemgefehgtenAnficht tft; Pete gang ränbebemd 


‚ tenbesift, ſo Batı der Statthaſter, Um ganz fihernzu gehen ;lpae 
' Oberappelfätionsgerichtnaufgeforatet,« fh Gutachen über ‚bie) Auge⸗ 
legenhaite abzugeben: 4°." da 4 nid 


tummli; 


Die Harfebhoig-öffteinifgheni“ Bellingen! adratten aubd den: ver⸗ 


ſchledenſten Diten Hoiſtein's Berſchle über die Fettr des 247 
März, 


bes Jahrestags der fchleamig-hölfteuttichen Ethebung 


Ueberall Wurde Feſthalten an Herzog Friedrich und am Staatl 


giundgefetz aubgeſprochen. Eine — Depeſche aus Wird 


an Herzog riebrich lautet: J, Zur Beikt nes \hentigen“ fefithen 
Tages ſenden patziptifch ‚Igefinute Bürger Altona x Hamburgs 
Em. Hoheit die tiefgefühlteſen Blüdwünfce.  Helftensuine. — 
Mauneswort Herzog Friedrich, unfer Hori.“ Gegen: Abend ie 
folgte: dantende Rüdaniwort, m 


Belgien, Die „Independance Belge* : brtägt folgennk 
Minpellungen über die Schriite des engütſchen Kabinerd 
in Bezug auf dem öſterreichiſch preußtfchen Kon It: 
„IR einem am 20. 56. Mie. an Korb Koftus dägef vers 
traulihen Schreiben hebt der MWremiermintfter der Kbnigin vom 
England In fehr energiſchen Ausdrücken die ſchwete Veranſworilich⸗ 
kelt hervor‘, welche Breußen auf fi laden vdütde im Falle eu 
feinen Streit mit Deferrei auf die Spige treiben ſollte. Der 
Brief war zunaͤchſt beflimmt, Hm, v. Biomard zur Einficht vor 
gelegt zu” werben; girihzelilg aber ſind Abfchtiften davon u 
—— —— Mi — Menb boiff, ——— 
engliſchen Höfe nahe flehen, mirgeiheift'worben. - & 
derfucht (vom tem ẽ), durch Ben ug der Möntgin-watftwe' o 


nibt 
Breußen, Schweſſer der: Muller des Kaiftrs Fran Foſeyh guf' 
Körig "Wilhelm In friedlichem in —— 8 * 
Schiite auwortele der Mönig alt beruhtgenden Worien. weihe Ha 
Wien großen Widerhall fanden und! auch auf’ dleſer Seſte zur jtled⸗ 
lichen Handfnngen und Erffärungen- Anlag gaben Gitichwohl 
iſt die Sache nolh ju Minen ziuclichen Ende gebichen and nach 
nn a. re — re ſcheint Hr. v. 

marg durch „lebhafte Klagen über die tbigung, melde 
Drfterreih den Barteigängern des Herzogs ng Auguftenburg zu 
Theil_werben laſſe, fowie über: die don Defterreih der preußichen 


' Annegionspolitif ftets bereiteten Sinderniffe, geantwortet zu haben,” 


Paris, 26. Mi. „Die Iandwirtäfgaftlige Unterſuchung 
wird nächftens beginnen. Nicht mur bie höheren Beamten, {uch 
Briebensrichter, Pfarrer, Behrer und bewährte Praktiker erben zur 
Beantwortung einer methodiſchen Ftageliſte aufgeforbert werben, 
währen» bie Präfeften zugleich perfdnlih zur Ginziefung birdfter 
Erfundigungen ihre Departements bereifen follen. Was man bon 
ber Unlerſuchung am eheften als Refultat erwarten darf, find ges 
wiffe Verbeſſerungen Im der Geſetzgebung und in ben Krebitverhält- 
niſſen. 33 

Eiſeubabhnangelegeuheit. 9 
Engeſandt vom füdwehligen Fuhe des Thüringer Walderj" 

Dir Gebanfe einer Eifenbahnverbindung zwiſchen Schwein⸗ 
furt und Meiningen if nicht“ nen; ſchon feit Jahren: hat die Aal, 
bayer, Regierung dies Projeet im ben Plan des Eifenbafnneges 
für diefen Theil Bayerns mit aufgenommen, Man hat bie Aus- 
führung deffelben aber feither außgefegt, weil eine Ausficht zur 
Beiterführung diefer Bahn von Meiningen aus in äflidher oder 
norböflicher Kichtung fi nit darbot und man ſich deßhalb eine 
große Verkehrsentwidelung auf derſelben nicht glaubte derſprechen 
zu dürfen. Dieſe Auffafung hat neuerdings ihre Berechligung 
verloren durch zwei Eiſendahn · Projtete, von welchen daß eine von 
Erfurt-Dietendorf aus einen Uebergang Über den Thüringer Wald 
in jüdweſtlicher Richtung und bie Herflelung ber direlteſten und 
türzeften ‚Berbindung von Berlin, Halle, Leipzig nad Kıanf urt dee 
zwedt, während das andere die bereits befichegde Gifend Vet⸗ 
bindung Zwican · Gera in weſtlicher Richtung * Saalſeld m 
Amenau weiler zu führen beabfichligt, Es leuchiel ein, daß dleſe 
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darf, nachdem er mit Heun v . — — Vreußen auf jenen 
Un, 


N t 


ur E 

Et te fh augenfheinlid mit Bayern verſtaͤndigen. 
merlun miniferielen Blalteß, es ſel zu erwarten, daß 
die preuß. Depeſche in demfelben Sinne, wie Weimar, beauworten 
werbe, ſcheint Sachſen [don * das — — — dem 





* > R ——— ER Be Ban auf welche 
— hinwelſt, lautet: * ——— 


page: 
A — Hi: „Die 
‚ einander, unter Is 

ni Ei AR flt — 
anzubringen. 

Y are FH —* rn ei Auefhu iu 
ud fehlihlagen jollte, und, demnach tine 
würde, ſolche vuich eine wohl · 
gen, Deren’ Sr oe Rich» 
ort" —— aben 3 gi 3 
öi i ehörigen, in ver lehlen Bei 
a — 5 welcher 59 
vſſchet au lieben "Thättichkehten jur beforgen rer 
geübt wort ib, P iR die Bunbeöverfammlung bes 
e Mägregen iu en, wobücc jeder Seldůhilfe 
— wen v Serie chen Einhalt gerhan werde, 
* 8 a vor «lem für Aufrehtpaltung. des Befg- 


Hi Be 2 er * preififeie Cheulatdedeſche io Ausfüdr- 









Tu richten Widtigkeit 
i E a bee Si ———— je 


jeldimet 'aufte Sp gertofte die il — alles Mag’ einſte Situation 

Ahıd richt * ir made, Die 'f —— Ih ei mbg · 

E Hinüberzufelte son.‘ * ei 
—* ſieht zu weldem ei von Hr nad er 

LE geführt, With TE hin bängich zu — 

tb “die Bevölfitängen Yes’ beutfgch Staateh und die gr- 

BR feffe" Auf, "re" Stimiten für ven Frieden zu er- 

HR — Leltgriitels wvnd fie fogar ilaſſtſch in- 

er ee — pacem te poscimus 

it allem ihrem = 


= ein Mür Won Dem Sin; * rem Stimme Miniftern und 
Tu füren’ offuet * und zur Zugabe Grafen 
| F dem Komiker Sontag leine 






o et —2 bis nach — 8 Bi. 
—3 ae (tmann und v. Wärndorff und dee; Gltach- 
— ee Mörih und des Heren Niemann eine a. h. Ent. 
hröffen ‚wird. Das If vhs glädtihe Land, wo nad 

hide et Btroronung der Thratercenfur auf ven Breilern we- 

bfinder Kiebe® noch „elludem Eifer” die Rebe fein darf, 

Br “mit fehemeen Aupln dıflo mehr gethan wird, mas 
— 8 unglaublich ſcheint. "Hat das Welfenreih erſt woſeder 
einem Infınpantın, dann Tann 49 einem edentwellen Ktlege yiifden 
Fk und —5 mit Ruhe und Gemürhlichkeit entgegen- 





Beruifchtes. 

— 27. Man. Gtſtern wurden fünf Bolyteänifer 
—* item Wamilien vor dem Btarts zerichte abgeurthellt, melde 
dir Kerb © 1864 gelegentlich einer Urtelirung ih dem Bendarmen 
welöerfeßt, Hemleiben miebeigefihlagen, miphandelt und mit einem 
Sttine verart am Hfnterfople werleht Hatten, baß berfelbe 38 Tage 










(Amtlibe Naridten En tichen, 28. Mär. Se 
EI: {dag dur ben? be Ganeniters, Prieſtero A. 
finbei \ cc u bee jünger Gängniler ext; 





Fb 16, Stadtpfaugee An Inuſi⸗ 
Ergäi * Berker m Ka ——— ——— 
en 
— Zoom En zum Grgänzungsrichter bei dem dor⸗ 
geri tathol. Biarrei Fictelberg, bem Briefter 


omm 
— 
PR Lindner, Dompfarrceeperator im Negendburg, übertragen; ben Notar 
die-in- erfebinte Notara 


ſtelle ver · 
d bi d in Ro ledigende M 
Fi ande — 


BRünchen,, 3, Min. Die „Bayer. Big.“ färbt: 
haben in jünger Zen 


„Surüchaltung" der Mütelfaaten jum Gegenſtande Ihrer Def) 
ung) gemacht und Ki see Idigfelbe Sankt einet Reh duſchaituttein⸗ 
ſchwerde geführt, welche weder in der Form gezſemend ift, noch im 
vor Sache von Nuhzen ſein Tann." ' Wir tolrden nſcht uniclaſſen, 
Vetauf gebahrend IR ontworren werk wir es nicht ſür unſt 
wᷣlicht hielten) info dinſter Heil, in welchen ohnedles vn Sireiteß 
geaug if im VBaterlande, wemgſtens uuſerecſeilde micht jur Vermehe 
ung ded Haders beizutragen. Wir würden bann jene öflerreichiſchen 
Blätter tinladen ,' mit uhs "einen Weg durch die Geſchichte der 
fegtem drer Jahre u machen und mit uns die Kraft Eıfaprungen, 
die tm dieſer Bein gemacht wurden, mit Umbtfängenheif Yu Betrag» 
tinz und wir And hberpeirgt, fie würden befhämt von ihten’ n- 
wärfen ablaſſen. Nadbem aber; And wenigſtene fcheint, ie 
Zeit init dazu angelhan if, Auflagen auf Unllagen zu häufen 
unb- Erinterungen wachzurufen, die noch zu“ 'undergeffen find, ale 
dag ſie ohne Bitterfeit deſprochen werden’ Mönnten, balten wir 26 
für beffer, jenen! ungtſſemenden und orundlöfen Angriffen gegenüber 
unfererfeite zu ſchweigrnu⸗ 

München, 28 Mär. Zur Sefditigung Hnlger Ane Ab⸗ 
Hilfe ecrfordernden —— in Belreff der Bann ef 
Gefangenen ıc., welche der E. Staattminifter det y bei 
Dienfreifen wahrgenommen Hat, if won bemfelben ein  unfaffen« 
des Reftript unterm 16. de. erlaffen worden, #8 minbe name 
Ti die — — gemocht daß in den Beilrfsgelänaniffe 
umd in ben Made. und laudgerichtlichen Gefängniffen die erforpere 
liche NRelnlicpkeit nicht erhalten wird und daß den Dtfangenen 
und dort der Genug freier Luft und die Bewegung In ven Höfl 
der Gefängniffe überhaupt nicht oder nur äußert ſpäellch geflatte 
witd. Mangel der, Reinticlelt und der frifchen Kuft und Bee 
wegung fei mit ben Rüdfihten auf die Defünphelt ber Belangenen, 
mit den Grunpfägen der Menfäliäteit, aber zuch ult den. bes 
chenden Geſthen und Verordnungen nit vereinbar. Nah dieieh 
Berorbnungen follen die Gefangenen nicht mehr Uebel zu leſden 
haben, als «8 nothwendig fel, um fi der Berfon derſelben zw 
verfihern, gehdre e® ferner ju den befondern Pflichten des Ger 
fangenenwärters, die Reinlileit und Gelunpheit ber Geſangenen 
zu erhatten, und ſel die Berbringung derſelden aus ihren Gefänge 
niffen zum Gmuß freier Luft vorgelehen. Es wirden 





lang im Sranfenhaufe lag und vanıı nod weitere 11 Lige teinın 
Dienft machen Tonnte. Zwei der Augellagten wurden [reigkfpror 
hen, und ziel zu je Fünf, einer zu eim Monat Feflungsfrafe 
veruttheilt. 

Dürkheim, 20. Mär. Die auf heute angelündigte Ber 
Reigerung der bei eben be, — —— beſchuldigten Ber 
wohnern/ Ungſteiud onfisjirfin Welne if unter großem Budrange 
Kauf und Probeluftiger heüte Vormittag vor Ih gegangen. 4 
famen circa Ad Wade Wein jun Aufgebot und wurden bie Brei 
von 63— 140 A. per Fuder erzielt; ver Duchichnillepreis mag 
fih auf etwa 100. fl. belaufen. Die angelegt, geweſenen Grrihlk 
flegel wurden umverlcht gefunden, doch follen mehrere Fäſſer Ihr 
welfe, und wei die auf eine Hleinigkeit Terrgelaufen fein. (Fr. I. 

Aus Baris, 27. Mär, [reift man der „Röln. Big“: 
„Zur Warnung für mit der Norbbahn in Ftankreich anlommende 
deuiſche Damen theile Ih Ihnen mit, daß man auf ber Duane 
jegt die. fogemannten „Chignone“ einer firenzen Prüfung uns 
wirft, ine fehr elegante Dame hatte nämlich den ihrigen mit 
250 Ellen Spigen ausgeflopft und wurde etlappt." 

Die außerordentliche Neutgkilt, die von New- Work imporlist 
und einer großen Zahl deuiſchtr Blätter aufgebunden worden if, 
betrifft die Bollmonnlofiglelt des diesjährigen Februar. Die Thal 
fache if richtig, fleht in der gamen Schöpfungsgefhichte aber lel⸗ 
nedweg® als einig da, londern wiedetholl fih alle 19 Jahre, 
So Halte 4. B. das Jahr 1847 im Januar und März je ame 
Bollmonte, im Februar dagegen keinen. Daſſelbe Ereignig Acht 
denn auch dem Jahre 1885 wieder bevor. 








Borausbrezaplung: Wierteljährs 
lich für a, —* Baperıy, 4-fl, 
30 fr. Bei Inferaten wird die drei⸗ 
fpaltige Zeile im gewöhnlichen Teer 





AR 89: 


Die preußiſche Depejche an «die deutjchen Höfe: 
Die geſtrige Nachricht, - daß Preuhen „eine-Aufiorderung an 

alle deutichen Höfe habe ergehen laſſen, ſich Über ihre Stellung im 
Bulle eines, Bruches Preußens mit Deſterreich zu erllären, beflär 
uigt ſich volllommen. Der „Indeprndance* wird darüber telegra« 
phiſch gemeldet: 
„Dad; preußische Rundſchreiben iſt eine, Art: Manifeſt gegen 
Defterreich,, welches beſchuldigt wird, „den. Gaſteiner Vertrag ge⸗ 
brochen und eine drohende Haltung gegen Preußen angenommen 
zu haben. Da, ſeht Graf, Bismard hinzu, mehrete der Bundes ⸗ 
Mitglieder ihren gulen Willen gegen Preußen wegen ver unvoll ⸗ 
lommenen ‚Bundes: Militärverfaflung mit ıbethätigen Könnten ; ifo 
made ſich die Notbivendigleit einer ‚Reform. fühlbar. Der; Schluß 
des Rundſchreibens ‚Sauter: - „Die, Dringlichkeit macht ſich daher bei 
und geltend ‚au bilten,. daß Die «..... Regierung. ſich über die 
Frage ausfpriht, ob und im welcher Ausdehnung wir auf: ihre 


heihe an feine Bertreter bei ben deulſchen ae außgeiptor 


‚ Feuilleton. m 


Haunover' ſche Zuftände. 

.:, Imreinem Leitarlilel der „Br. Morg.⸗Zig.“ finden mir fol- 
gende pifänfe Darfellung hannober'ſchet Beldichten: „Als unab- 
bängiger Staat bpfumentitt Hannover feine Eigenthümlichleit haupt- 
Nöhlih_ durh die untergeopbuiete Stellung ‚des Balleıt. , Da Sr. 
Majeſtat an dem Ballek nicht ſowohl aus pfhchologiſchen als aus 
phpflologifäien Gründen feinen abfonberlihen Gefallen findet und 
Tre Maj. die Königin gleih den meiften Grauen weibliche Bir 
rouelten, Enttehals, Spißenlänge und Beinfunft- Probultionen in 
ihrer gangen Ziefe faum zu würbigen weiß, fo bat ih das Ballet 
unter dem gegenwärtigen Regime. eigentlich, nie fo_rehi ala Staats- 
HInftitutton behaupten Tönnen, fonbern ift tief unler bie Oper ‚und 
das recilitende Drama berabgeprüdt worden, Abgefehen von ‚dem 
Mangel des Ballett, iſt jedoch Hannover glüdlih. Der andere | 
Wird fo ſidrende Lärm „Auswärliger Aemter“ wird hier durch! 
Ka Thealeiproben erfegt, und wenn man’fih in Berlin und 

In um Krieg und Frieden zanft, fragt man in der Welfenhaupt- | 
Nadt höchſtens, wie ber, Herr Dr. Gun; mit ‘Herrn v. Meyer fteht, 
ohne AL um Sadlens Rüfungen auch nur fo viel zu lümmern. 
Am Welfenhofe fprihl man, kaum, oder hochſens gelegentlich, ger 
wiffermagen curforifh und bikcurflo don ‚dem Heren dv. ‚Bißmard 


63. Jahr an J 
— — 
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* 
fein ‚wird, „nie. Entfebeibung barüber, maß ben Imnteref — 
ein ‚mind, „bie Eniſcheidung darũber, wat den Iuterefien $ 
a ln Seräistofe ‚u überlafen,, as — 
or n 


ug... 41 da Do! mıznlhl id HE | 4 sulot auchuisa 
Zutr Bezeichnung; ber Rage unb zur Ergänzun "ber vorſtehen 
ben Radridhien ‚über ‚pie — 5 ‚Sireulardepe } ar itnehmen, bolt 
der, Berlivier 7 Gorrelponvenz ber „Sg. 8. vom a8. ‚bB.- Folgen 
BE „Dit, iM den litten Tagen und namentlich, feit geflern vor 
ergefehene Steigening ‚der, Krifis N munmebe ‚eingetreten., Die 
Shrade der „BrodinzialGorzelponpeny” (S. Rundihau ‚des Any.) 
und ‚der miniflerietien Wbenpblätter läßt, varüber feinen Zweifel, be; 
chen, Auf. die —6 Rũſtungen wird m — 
und, mit Rachdruch um ‚die Nothwendigkelt ber preuhlſchen Grgenr 
rüftungen ‚darzulegen, bingemwiejen, , Diele, (deinen denn, aud ber 
vorzuftehen. Gerüchlsweile verlautel non ber ——— 
Krisgebereilfhaft von eiwa brei Aumeetmpe, ‚die „im, der mä 
eit zu, erivarlen, wäre, „. Doch ‚iR. bie®, noch ‚nicht Derbürgt,. und 


alle ‚militäriichen, Details find norerft.mit ® au, behanbeln, 





| aber Sem v. —— und maß fe mit "einander Babın; da. 


un 


nit immer, „Die, Noten, welche er zu. — fir 
9m Haus, au, 
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ſondem ſogar ſeinen eigenen ul dor feinem. eigenen 
mägtigen, Theaer⸗ Inſendanten Grafen Platen, — aufbe⸗ 


tendanten gar nicht mehr berüdfichtigen”. Mit Ihrer Majeſtät ein- 
verftanden, daß der Tenoriſt weniger, entbehrlich fei, als ver In« 
tendant,, ernannte Se, Majeflät eo ‚b., Meyer zum: außerordent» 
lichen Geſandten bei Niemann, um ald Spezial- Bize- Iniendant 
den Gefhäftsvsriehr mit dieſet Macht zu. beſotgen. NRemann Rand 
nad, diefem Siege no größer und ‚höher ba, als; er ohnebied war; 
nicht allein, ganz Hannndrr, au bie Hofdamen ber Königin ſpia⸗ 





amsrifaniiihen Bombs pon: 10,000, 5000 und 4000 Doll,,: um 
geringen: Theile in Ciſenbahn · und anderen; Mlıien. Man: ver 
muthei,övaß.diefeibennach Gaglanb gebracht, um ſie hier zu imer, 
gesiiten; und all; mbglihen Maßregeln ‚find vergriffen: worden/ um. 
Icpteu ya werhladerm: Auf dien Wiedererlaugung bed ganzem. Ber 
tragß: If: einei Belohnung von 15,000  Pfo.ı Gieling und. sine 
vorhälmigmäßige auf die «ined Thriles geſetzt worden. 
ce: 260 MSc Wieder: ir Ber Untergang 
eines Sites mit einem Werlufe vielet Minichenleben zu 
bettogen. Dre Dampfee „Spirit vf- Ihe Deean“, der Montag von 
bree nach Halifaz abgegangen, in Freſtag in einem heftigen Sturme 
am’ Aner gefährlichen Stelle der Küfe von Devon geliheitent. Bon’ 
der! aus 22: Berfonen beſtehenden Mannfdaft iſt nur der Steuer ⸗ 
mann mit 3 Matrofen, ‘von 20 Baflagieren Fein Einziger gerenet 
Hom ,' 26. Hi. Das „Blomale di Roma* erllärt die 
Racriögten und Bemerkungen des „Zoumal des Debals“ über 
die Emennung bes Erzbiſchofs von Köln As’ Tächerlihe Ber. 
lenimtungen. (Dos „Yourmal des Debatö“ mefbete, ber Vapf 
hade fit beider Einennung bes Blſchoft durch Drohungen Die; 
mars einfhüctern Taffen. "D: R.) Es nennt ed tine Hader 
liche Anmakung von Gelte debſelben Blatted, wenn dieſes dem’ 
* gebenden Körper, welchtt, indem er bie Rothwendigleit der 
welliger —** audſproch, im edler Welſe ſich zum Widerhall 
del Kaiftro der felttlichen Wunſche des Epiotopats made, 
Ur aiw tiſangen fi der Gefchichte ertheilui. Cel. 
Bor Kurzem ging pie, Sage durch die Blätter, dem Sa 
le vertrauliche, Gandfdreiben vom. Raifer Fran, Joſeph und 
vom Köulg Lropplv.I, ‚der Belgier entwennet worden. Jeht bringt 
die „Yübepentuance Beige” folgende Depeſche aus Marfcille vom 
27. Min; „Kachijchten aus Rom vom 24. Mär, melden, daß 
de "ältefe Rammizhlener des Bapfles verbannt wurde, weil er Ber 
f erregt Bat, daß er die Staatsgehelmuiffe verralhe. Graf 
irhena wurde ‚wesbännt und if nah Branfrig adgereif. Graf 
* rpena gehört iu den römifchen jungen Adeligen, die kuͤrjlich Bei 


—— Kolonie wegen ftine® ——— — — 
ber (Ms 
'  ‚Uimerika.. Wie norber au fehem, mar, hat das u. 
bes amerilantihen Bräfidentum Jahmfon hriemmarm-im Werften 
eine große Aufregung und ‚Erbitterang hervorgerufen, die ſich ber 
reis mehrfach: in heftigen Beſchluſſen kund gibs,» -Berfammiungen, 
namenttid von Deulſcheu. zum hell: eigens von deutſchen Mıbeis 
ten, :in den weRlichen- Haupiflädten. St. Louis und Chicago. made 
tem den Anfang, Wan befürchtet, Johnſon werde, wenn mu en, 
se —X —— —* —— —— 
2 t diene on. buz gan: aunbelüm« 
merk um bie. Wepräfentatiom: Mehrere der —— elle 
Alonen”, enihalten’ dewegen Die re an.den- Komgrek, fi 
bie 22, März 1867. d. h. bis zur partlellen Reuwahl im mädken 
Jahre permanent zu eillaͤren oder din ala. Berrätber beztichnt-⸗ 
tem Bräfidenten in Unllogezufamb zu verfehen, Die aus. den Ree 
‚bellenfaaten kommenden Nachrichten, welche durchgehendd von bem 
ſtelgenden Uebrrmuthe der Seceffloniften berichten, ‚vergrößern natür · 
lich die an. ſich mut zu gerechte Erbitterung. Dagegen Täßt «8 fi 
nicht verhehlen, daß bei der übergroßen Macht, welche die ameri- 
Tanifche Berfaffung — fehr untcpublitauiſch — dem; Vräfventen 
einräumt — mad beir-bem Umfande, daß ſich Johnlſon anfı bie 
Borurtheile der Hefe des Volles gegen die Neger und — auf: bie 
Maſfe des irlſchen /eſindels ſtuht, «8 Leider. ſeht wohl der Gall. 
'fein:fann, daß er ſeine Plane gegen: ben Willen! ber Repräfentatiom: 
durchfühtt, nachdem «8 ihm im GSenate gelungen; daB. Buflanber: 
‚tommen einer BZwribrittelömajdrität ızu Hintelireihen.i "Daß die 
‚Folgen neue Wirren’ fein werden, Sad ſchon * die Borgänge 
'In.ben. Süpflaaten, R 8 3.) 
orf, 47. Min. (Per City of Rm-Bal) Str 
‚wart tegteobem Senate einem Antrag von die: Julaflung dir Gühr. 
ſtaaten unter folgenden Wedingungen zu  geflatien: woiflänbige 
‚bürgerliche: und politlſche Emaneipirung; einkhlieklik Stiamberech · 
‚tigung der ‚Neger; Mictigfeits-Erllärumg der Rebelltuſchuldz : Ber« 
zichlleiſung auf : Gompenfalion für die Befreiung der Sllaven. 
Sumner legte dem Ausſchuſſe für auswärtige Angelegenheiten 
einen: Proteſt gegen die Trancpotlirung europäiſcher Verbrecher nach 
Amerifa vor ;. Die: der ecpublitaniſchen Partei angehorigen Con⸗ 
»greß-Mitglieber verhalten: ſich gegen: die Poliul Johnfon’s weniger 
-feimpfelig.. Binnen zwei Monaten: ſollen 40,000 im Süpen- flow 
'tionkte Schwarze :ausgemußert werben. u; zn - (MenR.2,) 


mm — —ñ — — — — — — 
Si die, Beilage: „Würzburger — 


Berantwortllicher Rebolltut W. — Peer 
pruid und Berlag ber Gtahelfheh Cüd- « L te Bänpaig) 






























tn Baptelte ein Lebehoch auf bie Einheit Jiollens austradten. 


Mailand, 24. Mär. : Ohne daß der. Magifrat Einfadı 
8* ergeben lieh, hatte vorgeſtern der hieſtge preuhiſche Beneral« 
tonſul Hi. Schramm ſich ſchrtiich einen Viatz in der Spilalsta · 
ptile beſtelli wo: Die Gedaͤchtnißfeier der bei der Vetjagung der 

ichtt aus Malland im Zahre 1848 Gefalleuen begangen 
wurde. Dieſes tallloſe Aufireten fiel ungemein auf; andererſeits 
glaubt man, er habe: hiezu vorher: bie Etlaubniß feiner Regierung 
eingeholt und eihalten. ucbiloene iR Kr. Schramm: Hei ber gan⸗ 
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Frankfurt, 28, Mär. Unter bem -Einflufie der eiwas ſchwierigen Ultimo-Wörehnung verkehrten fer. Mapiere, bei übrigens 
ziemlich lebhaſtem Umſatze, ju niebrigeren Gurfen. Auch 6pCt. 1882er Amerilaniihe wurden eiwas billiger als gefern abgegeben. 
Für Frankfurter Bantaltlen zeigten ich Käufer zu höheren Gurfen, vasegen wurden Darmfädier Banlalllen ‚niebriger — 


Der ärfa en, Sell Mu freen! Voltewathlen· hervoegeheudes veutſches 
Barkaitent‘ fol berufen, und über die Eibhengogthümer fon’ erR: 
nach Anhdrung Dir Bevditerung entſchieden werden.n ‘' 

pe Jo 24 Mit Dien Stadidewidneten· haben⸗ 
wegen - ber>'@erüchte: über) den Verlauf owner die Verpachtung uns 
nero gruen gern einſtimmig die ſofortige Abowaung 


ſchafniche Deputalidu nach "Berlin abgehen wird. °... 7; 
ntit u 


—— ver idniglich hannovenſchen Regierung mit: 
Rireris Telegrayhenompugnle in London if: biefer Firma vas 
ausſchließliche Recht ver tetegraphbifhen Verbinpung.ber' 


hannoner!fdienmit der englifhen Küſtte auf die Dauer 


von 30: Jahren "zugeficgert.i Die Kabellegung wirb in Türfefter 


Zeit in Angriff: genommen: werben‘ und dürfte: woramßfichtlich die ſchöpf 


zum Herbſt dieſes Jahres vollendet: jrin, Als die Audgangepunlie 
des Kabels ſind Bonbon; und als die weſtliche hanuoper ſche Te · 
legrapheuſta ivn einſtweilen Norderney ſeſtgeſetzt. 
zwiſchen Ruten’ Kompagnie und der Londoner Elsctric and 
International .Telegraph Comp: ijunähft auf 5. Jahre abger 
ſchloſſenen Bentragıwist das hannover’iche Kabel ausfhliegkich zur’ 
Befbrverung aller nah Kannover, ‚Bremen, Hamburg, Schleswig⸗ 


Hgaifein, Däkemart; Schweden und -Nortvrgen beflimmien: Der | 
(D. Rchs.Aig.) us 
25. Maͤtz. Su Cappeln 


peſchen brnükt: werbemi 
Mas Schleswig’ 

IR der Golbſchmied Hanſen/ der die micht verbotenen fog. Sonn. 
abenpblätter vertheilte, zu 6 Wochen, fage ſechs Wochen Gefängalß 
von dem Hardesvogt Buchwald mit. .Gülfe des Kemdi;As: Märhiev 
aus Rieliverurtheilt, worden. Mir find :gefpannt auf das Urtheik 


mit Eniſcheldungogrũnden. Doch’ Manteüffel hat. mit feinem Zeit⸗ 


ungeverbot nen Kürperen: gezogen, und audy dieſe neuefte Praxia 
wird: nichs Helfen; wir Schleswiger haben 13 Jahre richte geleſen 
und find: feſt geblieben. — Wie klcinlich das Regime Schleſswigs 
in allen: Zweigen der Bermaltung verfährt,. davon eim ı Beifpiel : 
Daß. fog: Wafferkiefenumgsgefeg. iſt gan, ſo wie von berıwäkifchen 
Regierung’: ausgearbeitet “erlaflen: ‚und gegen: den Ausſpruch der; 
Staͤndeverſammlung von 1860: ausgefallen. Yu den  adeligen 


Gütern liegt es decht am naͤchften, die Wifriitsneputirten ald Vor · 
fitzende der Kommiſſlonen zu ernennen; aber man zieht <blei Be⸗ 
olitodit den 


amten-por-und- Sarorsoegt----- 
| „Solftehr; 26.-1tn. Dar tyra 
— us Echleswig 26. Manz. © Fyieun⸗ 
Biiche: Poſtinſpellor ſur daß Herzoglhum Schleswig, Zſchüſchner, 
bat..belanntlic. zu .nexiihisnenen Zeiten in ao ſtaliſchen Anat⸗ 


dienen ganz befondere Erwähnung, da er nicht mur verflcht, barin 
Neued Niegeſehenes zu provmiren, was ohne Zweifel auf einem 
fo vielfach „bearbeiteten" Felde feine befonderen, Schwierigkeiten 
bat, ſondern auch meben. der waghalfigen Kühnheit fsiner - Bor- 
gänger ‚dei ven chungen eine fo -fihere. Eleganz zu bethätigen 
weiß, daß badurch allein auch den befannteren Produktlonen netter 
Reiz verliehen wird. 
Hinne’fhen:Befelichaft der. Beachtung des. hiefigen und gusmär- 
tigen Publikums auf daB wärmfe empfohlen werden.” 





tes. F 
Liebig, der ſich einmal in den Kopf geſetzt hatte, das in 
Vorto Alkgre faſt werthloſe Fleiſch für die europälſche Armuth 


zu verwerthen, machte die Kifindung des Sleiſchextraliz, und mit 


Unterſtüthzung Petlenlofer's gelang «8 ihm, die Welt von dem Er⸗ 
folge: feiner Erfindung zu überzeugen und die Erichtung einer erſten 
Fabrik, im y Bentos Am Eſtado Oriental zu erlangen.” Die 
in Borto Alegre erfcheinende Deutſche Zeitung‘ berichtet darüber 

dee: „Diefe- man bis Hemter-trog der Rriegögeit; 
mit: Rels wachſendem Bortheil geazbeitet und ihr Kabritäf? welches 
heute auf 600 Pfund pro Tag Reigt, findet eine reißende-Abnahme. 
Schon heule wird die tägliche Gonfumtion in Deutſchland allein 
auf 1000 Pſd. veranfdlagt, ‚wenn nämlich genägende‘ Duantitäten 
Bleifegiralt .auf dem Marlle wären, Die Beſtellungen auf Fleiſch · 
exitalt Joſſen fo maflenhaft ſein, daß 20 Fabrilen wie vie von 
Gray Bentos der Nachfrage nicht würden genügen lönnen, um fo 
mehr," ale ih die Aufmerffamteit von ganı Europa bieſem füd- 
amerifanifchen PWrobätte Julornder,' melden balb in “allen Länbern 


der alten Welt eingebürgert fein "wird: Geltfam If 6 ba alledem, J 


baß bithet mar’ dies ganfitvon Frah Bentos errichtet url " gItn 
Eſtabo Dental mögen die Revolutions- und Kriegsverhältnifie 










Nach seinem :.] ı Ö . 
leiten, 24/2 POL gedudt. 


















dieu ih maßgibennen höheren: preußifchee Stätte : 

tunen Ale Einderleibung Panda na 
ig inaden⸗v prauiſchen⸗ Goſwwerband anderen IA Kim jet km 
entRage im eroffnen; daß von dem:igl; Wenmalpokamt iu Bew! 
in Schritte eingeleitet. Worden ind, weiche eine sörkbeitente Ub hän⸗ 
igleit der ſcheowigſchen Poſtbeam len nbezwmedem, :. Die: Reptänint 
sinn; nämlich nach Schluß des kaufenbam: DammrtaJa,iaiezuom 
1. :Mpeil; ann ihre Beſtellungen auf fämmiliche dentſche Blätter, , 


aka Auorduungen ge iroffen/ weiche anf “Tas: Offene i 







1 Beiiaifien a. dei 0: mit Ausnahme derjenigen, weiche: in Holfielna 


und Hamburg: eriheinen, mit länger, wie biſher der, all: ge⸗ 
ſen, an die Shkenmigsholßeimiiche ‚Aptheikumg des: hamburgiſchen 
Stadipoſtamis, [onberw-. an das Iabı picußiſcha Oberpoſami⸗ Ins 


mbusg als; permiutelude Oberhehbrde zu richten; haben. Den: 
entſpiechende Erlaß datiri aus dieſem Monat, und id füge 
doß Id in dem porliegenden ‚Galle aus hefiuntersichte elle 
pie af { ij ja; * Saro at nn J TAU 
We Rotterdam, 38. Möt,,, Die Heutige Generaiverfamm an; 5 
‚der, ‚Roltera Road aid ‚die Beribellung +iner Divkpenne 
von, 381. fir. 865, MsReferoe- ung Bewinnngrizag werdas 


Y Sehn Millionen Gulden, newer ‚Alien, 
find al pari zur Verfügung der gegenwärtigen Utieninhabe , 


gefellt, 


London. , 
us bem Ge-; 
fängnig eutwiſcht, fol Stphen® unter_ dem Schup einer feniſchen 


Poller ſich beſändig In Dublin aufgehatitn Hab 





ven der Feindeshaupiſtadt, mie es In dem WBritfe Heißt, die Kacht 
Im Paleet Hoitel/ Budinghbam Palaee gegenhber, ruhig durch⸗ 
fhlafen,: vos vdort mit dem Morgenzug nach Dover abgegangen 
das er wohlbehalten erreichte, und vom: wo jer ſich unange fochtec 
nach Galais und weiter nach Puris begeben. — Der Polizei ner: 


City iſt die Anjeige zugeg augen von einem enormen, in Mew · Vorl 
begaugenen Diebſtahl von Werihpapleren Im Betr 


age von amberis 
halb Millionen. Dollars. Die Bapiere-befichen. größtenteils. in 


"Hrigetragen haben, das- Gniftchen’ neuer Fabtiten zu werblädern ; 


für unfere Provinz jedoch, die ja auch faft ausfchliehlich fi ber 
Viehzucht widmet und wo der Vreio des Viehes dem des Rach⸗ 
barſtaates faſt gleichſteht, iſt es rein unglaublich, daß man noch 
nicht daran gedacht habe, dieſen Zweig der Induſtrie zu 'rg- 


plovitiren.“ K. 
Nach Allem dürfen die Vorſtellungen der | 


(Ein Selbſtmord aus falfgem —*6 a 


‘aus Afherbleben berichtet, Dort wurde nämlich am vorigen 


Sonnabend. piögli der Kaſſenbeſtand ver Eiſeubahn reuibirt, WBo«; 


"beider Belrag don 5 Ehirm, für ein Billet zweiter: Klafle fehlte, 


Trohdem es nun am Zage war, taß Hier kein abſichtlicher Defelt, 
ſondern au eine Bahrlälfgfeit vorlag, fo! madhle doch der eine 
Billeteut D, L., ein Aberal gern gefehener junger, Mann, dus 
falihem Ehrgefühl feinem Leben dadurch ein Ende, daß er fi vor 
dem lommenden Budeauf bie Schienen warf und duchſtäblich der 
Ränge nach im. zwei Theile zerſchueiden lief. Der Bahnwärter 
hatte ihm (dom. vorher Yon. der Bahn entfernt und ihn in ber 
Ahnung defien, was geſchehen könnte, befchiworen, von feinem eiwai« 
gen Vothaben abzufchen; auch war dem Zugführer fignalifrt, 

tangfam zu fahren. Dies war auch geſchehen, allein ber, 
junge‘ Mann, der ganz den Kopf verloren haben mußte, hatte ſich 
unter. einer Heinen Brücke ‚verftedt, bis ber Zug um halb 14 Uhr 
Nachts in die unmittelbare Nähe gelommen und «6, ſelbſt wenn 
ver Bugführer ihn im der Dunkelheit bemerkt hätte, zum Kalten 
iu Ipät war.‘ Jeder, der ihn fannte, bedauert ‚von, Kerzen daß 
traurige Schidjal des jungen Mannes. (Das genannte Bergehen 
dürfte indefien, wie die „M. 8." Hinjufeht, nicht allein die Schuld 
an biefer Thal fein, da auch die Famſuenxerhältmiſſe des Todten 
ihn ‚inftuhter f trube gefimmit hatten.) . — AR ; 


J — 5: nm R Kain, 750) Yu 
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der Bunbesalle verwleſenn werben re — — wird 
nicht m 
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24. Mär, fhreist man der „ud. 8.” 


* em angelündigie oder mindeſtens befürchtete nachthti ⸗ 

it Aufregung, gefeigerie Sonfeffionspifferengen und fonflige Uebel find 
Uhlerfölgt, Die algemeinfe Theilnahme hatte fi von Tag zu Tag 
gefelgert, und nicht nur don Selte der Ralbollfchen oder Ultra- 


Äderes old in derßändiger und verfländlicher Auſprache von 
Rothwendiglelt ber riflihen Baßs r das Menikenhrrz 
n, nicht etwa blos eine nerbdfe Rührung heiworrufen, die 
mel oft. worüberjfeht, als ſie angeregt wurde. Die Pattes 
a Fiebe und Duldung gepwpigt und darauf Hingemiefen, dah 

7 mit ſich ſelbſt fertig. zu, werden fi bemühen fol, Sie 
„an. dem Ernft der Berufung des Menfchen gemahnt un: 
‚dern Uebel Der Zeit, der Blaubensiofigkelt, Genußſucht und 
wit iin. Lehen gewarnt,” U... 
‚ie, 26. Min, Die „Micner Übenbpof" enthält fol- 

I dem ‚Degelääneten Blatte, beachtendiwerihen Arlilel: „Die 
gnpeR” kritifitt die Aeußerung der „Zeinler'ichen Gortejpon- 
„nie Briedendliche des nichts wallenden Deſtertelch fet „her- 
Weinder“ ald dad heißefle Lelegegelüfe; Vreußen wfinfce, 
Deſtertcich elwas erreichen wolle”, Das fi doch ein Rarke 
d, in Tagen, ver Ruhige fordere herauß,.“ber Wriebliebende be- 
» wäre begehrliher alt der Egoiſt. Roh merlmwürdiger fei 
der, audgeſpꝛochtne „Wunfh*, doß Deflerreih ven Willen 


alt abhalten. Wedrigens, werben mir und noch Bitere 
en, den IC degbſichilge, wiſchen Ihnen Kerumpumandeln und 
je veren Th Towohl bei Tag ald bei Nacht, bei Ihſen Tas 
Aebelchaͤligungin und Ihren Unterhaltungen, Im MWäden und 
Ken jeht oft erblicken und zwar wie Sie mi im Leben ger 

n., vom. Kopfe bie zum, Zube fhwarz gelleidet. Reben Sie 
wohl“, Rach diefer Mede, murbe Hughes gehenll. Die Rede 
machte auf die Anweſenden einen fo iebhaſien Cindruch daß fie 
an, We bei Tag und bei Nacht ras Bild dis Doltors im 


* Anjug vor fih Haben und ihn überall zu ſehen meinen, 
l 


















gene 
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sifhhaur mil den Geiſt im] Stalle bei der. Külterung 

blick haben und iſt dei, diefem [Anblid Halbtopt zufammenyefürt 
85* in das Spital gebracht werden. Seibſt die Aufſeder 
And. Beſaugenen des Keiltig, wo der Dollor eingelpeitt war, et 
in, dab der Gef in, alın Räumen de Geſängniſſes zum 
den Aller. fih herumiecibe,, au zeitwelfe, feine Belle beſuche 

San Dort fleißig Ihreibe. und zwar ſchreihe der porlifche Beift nichis 
here, ale — Berſe. Wie man feht- fo fl. auch das freie 
eıila von abergläubifchen Borurlheilen mit. frei, Die -Zores- 
safe. lann aber in, einem Freien Lande niht mehr lange beleben. 


re No 
F 


Eircug Sinne, 
im Mader Kireut Binne, welder eben In. Branlfun Borflune 
39 in Kurzem hier eintreffen witd, fo iR «8 von Sntereffe, 
„ab ‚bie dortigen Blätter über die "Reiftungen, biefet Gaſellſchafi 


Jagen. Das „Hranlf, Jourmaf”jihreibt unterm Norgefrigen: „Bom 





"a jlagnt varzüglichen Leiſtungen „befriedigen auch died mal das 
hm ‚im ——X und bis ,mit Richt, denn mas man 
t 


A einem Sieeud € 






zeige, el zu erreidh “Mau möhte, d ie, die wi 
uch *. n c, daß m e luck 


Itten wir nicht. 
Abendpoſt“ einem Urtitel beingt, im welchem jeder Sondergewinu 
Deſterreichs unbedingt mad außbrüdlich zurlidgewielen wird.“ 





unterm 27; auf tebrgrapfifiheen fin 
‚der. „Mord, Allg, Zig.“, wongch kein er 7° A la=- 
Ttlionsfhreibennah- Berlin ergangen fei, „auf te 


Recyr — 7 em“ 
dem Beziefdamtmann von Gricäbad, 


nevprträge ber Seiten find alfo zu Güde, Die in’ 


Baia Die Prediger, wollten,, wie «8 dem meiflen vorlam, 
» 





Aimpatog: feligen Angedenteus der ſeht det Circus Hinnd mod | 
Res Krinnerung bei. den Bewohnern hieflger Stadt. Eeine 


em Ranges verlangen Tann, das finder ſich 







Wohin, irgendssinen Bortbrilz 
o dergleichh 55 
fider gin 


Aan 
o IR es zum erſten Male, daß bie mer 


Ein Wiener Korteſpondent der „Udg. Big.“ meldet: biefer 
Wirge Taf grgenüber ver 


Küntertfbteten 
Wiener Selten dir Exiſtenn dieſes Gelegenheits ſchreibens unbeftzitten 
ſei. Rach weiteren, temjelben Btatte aus Wien jugrgangenen” 


'telegrapbifhen Mitihellungen vom felben Datum „find die weft. 

mädhrliden Kabsinkitieifiper cine. neriltelnden Schritt im 

ver ÖRerreihtfch-preußifgen Bermürfnig einig geworden, und if 

jeine neue 

‚Lipreagifchen —— Ip London erfolgt, auf meld" lektere Graf 
Beinſtorff anworicte? 


Filedensmahnung Englands an Preußen gegenüber dem 


ifterreiä alein beptohe dem Frieden.“ 
erliu, 26. Mär. Der „Stadiganzelger" pubfiziet: heute” 
einen Allerhochſten Grlag vom 19. Februar 1866, betreffend die 


1 Oenehmigung ‚zu dem Namens des Staates mit der Bergifth-' 
Märtiihen Eifenbapn-Brfeitfhaft. abgeſchlofſenen Ber 


trage vom 7. Mai 1864, nad welchem die Machen-Düffelborfer 


und die Ruprort-Grefeld-Krris-@lanbacher Eifenbahn der genannten 
Gelellſchaſt tauflich übertaffen werden. "Bekanntlich hat vie Rom« 
| mifften des Ubgeörbnetenhaules zur Beraihung des Becker'ſchen 
‚ Antrages zur Prüfung ver Berfafungemäßigteit deB Vertrages mit 
"der Köln Mindener ⸗Ciſenbahngeſellſchaft auch dieſen Wertrag im 


ge eines Aniraged der Abgeorvnettn HZammacher ung‘ Epınriy 
j 8.) 


; für nuverbindtich erachtel. 


(RR. 8. 
Berlin, 26. Mär. Die „Lid. Torıfp.* fehreibt: „Die 


| Samminngen für den Natlonatfonds,. die jet tieber von 
| Reuemi angeregt ind, nehmen Hier tincn ’fo 'guten Fortgang, daß 


die fonfervativen und mittiferiellen Orgahe, ſowohl die offenen als 
die madtisten, c8 für nöthlg finden, durch Angriffe auf den Nar 
tonalfonds felb dur Berdäätigungen der Binde, für die das 
Geld verwandt wird und der Berfonen, die es verwendet, Dre‘ 
Sade In ven Weg treten, ‚Sie haben in ver That um fo 
mehr Urſache, das zu Ihun, al die Sammlungen vicdmal in Rei 
fen einen Antlang finden, die fi dei her erften Aufforderung mod 
wenig oder gar nicht daran beiheiligt haben. "" 

Kölle, 28, Mir. Im elner’ geſtein unter dem Worfige 
des Ubgeoroneten Roggen abgehaltenen Bürgerperfammlung, vor 
etwa 300 Anweſende zählte, wurde eine. umfangttihe Erklärung 
angenominen, deren Sauptpunfie folgende find;, e8_foll der Brig 





bier in Autgejeidneter Weife vereinigt: ſchdne und überraſchend 
dreffirte Pferdt, tätige Schufreiter und Schufreiterinnen, 'gragtöfe 
Zänzerinnen ju Pferde und fühne Springerinntn, ansgelaffene Komiltt 


und geivanbte Gpinnaflifer ꝛc. und das Alles In einem eleganten und 


seihmadoolen Rahmen.” Im Weiteren behält ih daB genannte 
Blatt eine mähere Gharakteriflil der hervorragendſten Mitgliever 
vor. Die „R. Br. Big." ſchreibt vom 27. b6.: ee — 
Borkılungen dets uß; Askktigrn;neffändig ben alt- 
bewährten Ruf a Sen Billitenven arihnen 
ſich vorzüglich die Damen Schwarz, Zephora,. Leonard, "Merıy 
und tie Herren Hahnımana, Rregibier, Lednard und Price aus. 
Eine apaagunte Kraft ſcheint außerdem ganz neuerdings Ih 
Fräulein Begold gewonnen ju fein, desem er Wuftteten ale 
Säufrelterin In dir gefrigen Vorſtellung den iebhafteſſen Beifall 
Herborrief, Die von Herrn Director Hinnd vorgeführten Schul · 
pierbe ſtehen den hervorragendſten Eiſcheinungen auf diefem’ Dr 
biete was Race, Schönheil und Dreffur anlangt, volflänbig eben» 
bürig jur Güte, Namentlich, gilt dieſet von dem arabiſchen Heng 
fen Bel al Nam und Kpffhäufer fowie den in der fogenanntem 
Fahtſchule gexittenen Pferden Oil Bla; und Robin Hood. Me 

A fehensmwerth iR das haaslofe, Pferd von ben fanarlihen In 
fin, fon deshalb, weil «9 ven Shlagendflen Beweis von der Al. 
macht deB „Shigtons” liefert und in feinen verfäschenen Geſtalten 
Anlop zu den bedeulfamfln Meflegionen über „Vother“ und 
„Rahher” bietet, die wohl verbienen, aus ber Thieiwell auf das 
Menihenteben * Übertragen iju werben, ‘, Freund Little .MWheale Hat 
an fprubelnder Frifhe feint®, Qunors. feit. der Zeit, da wir ii 
nicht Inder Manege begegnelin, Teinetwege eingebüßt, vlelin 
die In England begonnenen Stubich aber mimlſche Gharalterbät- 
flellung dem Unſchein nad mit Glück an beutfhen Bühnen forte 
efeht,. tote ſelne vraſtiſchen Shatespearegeftalfin realen: Die 
Lelfangen v8 Km Grantiin am jchwebenden täpkz dir 
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Borausbezahlung: Wierteflähes] ” 
Ipaltige Seile in. gewähnlihen fisiner| 


Steigende Spannung.: 

Die heute vorliegenden Rachtichien deuten auf feigende Spann- 
ung, Indem ſich die Rage bevenklicer geftaltet, glauben wir jthoch 
nicht, daß «8 zu einem gewaltſamen Konflii kommen wird, meinen 
vielmehr, daß ‚bie Nähe der Gefahr den maßgebenden actoren in’ 
Beilin das Bewußtfein der- ungeheuren Berantworllifeit Maren, 
maden wird und fie zur Einfiht gelaugen läht, mie viel für die 
junge Gioßmacht Preußen auf's Spiel gefegt if, jo bald die eifer 
nen Würfel: gefallen Aind.. Allerdings, wen ber Himmel verderben 
wjll. den verdlendel er!- Und nad fo vielen Urberralhungen ber 
jegigen preußifchen Regierung, nom welden die Sehte — die ber 
kannte Zucthansverorunung — ben ‚DiB zum Wahüwitz gefiegenen 
Ucbermuth eines deöpotifhen Megimenis belundel Täge ein nie 


dem, Bereiche der, Möglichkeit, .  ,. , * 3 

In Folgendem fielen wir die Milhellungen zuſamnien, welche 
auf eine Reigende Gefahr hindeuten, a — 

"Der. mehrermähnte Berliner Plüßminuslorrefponbent'per „Röln. 
Big." ſchreibt vom 27, d.; „Die Spannung der Lage ift feil 
gehen erfihllih wieder Im Wachſen. Im Publilum gingen heufe 
wieber verflärtte Gerũchle von einer ju ‚erwartenden Mobilmadhung 
oder Krlegebereitihaft., Doch iſt Zunstlälfiged nit darüber be» 
fannt und bie',minifttrielen Abenpbläfter enthalten noch. feine Mn- 
b.utung barüher, ob ein Eniſchtid nad birfer Selle getroffen if. 
Gefern Abend fpät und. Heute Nachmiltag fanden längere Miniflers 
berathungen Rail, Die Ungewißgeit der Lage Tann, mas, die 
nädften Entfhliegungen über dig evinluell zu treffenden Borkehr- 
ungen, angeht, wicht mehr lange währen. Die polififcen Kreife 
fehen bie Gituation erufter, an als während bes bißherigen. ganzen 
Berlaufes der. Kilſig 0 ee —— 

Ein. Teligramm aus Franffurt, vom 28, d, Tautel: „Die 
Simation_ wird ala einſt "und Liitifh angefehen. Max glaußt,. 
Preußen. werde den dautſchen Regierungen, bie Lage. ſo wie das 
Berfahren Oeſlerrtichs darlegen, um zur Märung ‚ber Siellung der 
Argierungen. zwilchen Preußen und Deſterreich zu gelangen. ’ 

Die „Koͤln. Zig.“ welche jegt, mit allen Zungen, für bie 


Feuilleton. 


Eine Hebe am Galgen. 

In allem Rändern der Wen iſt eine Hinrilung tin fehr ber 
ſuchles Schauſpiel. Die höchſſen Serrſchaften und die jarteflen 
Damen weiteifern tel folder Gelegenheit mit den untern Bolls- 
Hoffen, um ja’eiien guten Blah zü erhalten, von wo fle all«s 
mit Muhße beiragten Tönnen, Das hodzivitifiute Frankteich gibt 
In dieler Hinſicht ein. zurüdfloßendes WBeilpfel. So uft auf dem 
Pla de la Moquette eine Hinrihlung Rattzufinden” bat, fo mid 
der Plah Tags vorher fhon belagert. Groß und Kleih, Yung 
und Alt find im Stande, im gıößten Regen und Wind über 24 
Stunden fih auf einem Plag zu‘ verhalten, um fih ja nur den 
Hochgenuß einer Hinrichtung nicht entfhlüpfen ju laffen. Hier 
werben daun Kiftiſchungen herumgelragen,. in der Nacht wird ge- 
tanıt und 'gefpielt und der Platz, wo in einigen Stunden «fh 
großer Altder Gerechtſglelt volzogen werden fol, veiwandelt fih 
In einen Det der ‚Lußbdarkeit und ber Ausſchweifung. Die An- 
bänger ber Todedfliafe Tönen mut mil, einem Argunient biefee 
mehr in daB barbariihe Zeitalter paſſende Geſetz entſchuldigen. 
Ramlich, fe meinen, das Beilpiel der Hinrichlung werde Undere | 
nom. Verbrechen abſchrecken, denn fonfl’ dat ja ber Staat nidt daß 
Reät, ein Menfchenieben zu opfern ünd er muß diefen Mt durd | 
allgemeine Nüplichleitögründe motiviren.” ER iR ſchon Ölters be- 
wleſen worden, daß bie Zobeefrafe weder nüglich moch gerecht fei 
und in jüngfter Zeit hlelt Über biefen Gegenſtand ein Berurtheilter 
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‚Krieg fo recht eigentlich geführt werden fol: Unddoqh ſchreibt 
‚man uns heute von mehteren Seiten; daß die Kriegsgefaht In dem, 
jTeßten 48 — höher altz je — ſel. Dale j 
ſchon ein ‚äußeres Beiden, wenn mir daß lange Berzeichni 
‚meldhe-"bas minideiele Bl 1 en h 
‚und Sriegähorbereitungeh in Deſtertteich Bringt." Die „Köfn. 9, 
glaubt jeipft, daß die Auhzählungen der „N. A. 8.” Im Einzelne) 
berieben und falfh felen; fiebeitachtet ale Kehuknz derfefbek, 
‘das Bublifum auf friehtrifhe Maßregeln von, Selten Preußent 
! oprzubereiten. Fi ü u he 
ſchluß zu. dem beinahe Unfogbaren, zum Bürgufritge dicht außer 3 
TUT Berliner Korreſpondenſen der. „Koln. Bro.” m’ erbliden, durch 
welche daß obige Frantf A 


2; haben mir, 
in Berlin tagi 


leſen 
ſut 


Ein gewifiereß Unzeicheh in’ in folgender Mittheilung einen 


ter Telegramm ergängt, wid! 
„Wie man hier in dipfomätiläen Kreifen zu wiſſen glaubt 


! wäre dor einigen Lagen tin Gireular an die preußlſchen Bertrelet 
j bei den Zeulſchen Regierungen etiäffen worden. Es And ditfelbeh, 
ſo Heigt'e8, darin ängewwiefen, ſich dahin ausjufpreden, da Prchd 
‚Ben ſich bemüht Habe, das gute Einvernehmen mit Do rreidh I 


der ſchleswig · holſtelulſchen Frage auftecht zu erhaͤltindie But 
daß. wiener Gabinet de Oaſtelner Berlrage gegebene Au) 117: 
Habe indeffen molhfvendiger, Welle fernen hetborrufen müfen, 
N Deferteich Togar ih Müfnmgen gefchritten und Br 

vaeſſe Dun die Sorge‘ für feine elghe Stcherhen gieiäfallg Tr 
militäriſchen Borkeßtungen NA gendihigt fehen, Wie man dit 
ſichert, wäre ſchliciich den diesfelligen Vertretern ver Auftrag. dir 
Iheilt, IH über. die Haltung zu informicen, deren ſich —A 
falls die Dinge eine ſchaͤrfere Wendung nehmen follten , von ben 
betreffenden Regierungen zu verſehen habe.“ —— 
wWa iR +8_die_Bolge dieler Mittheilung‘, werde 
auch durch die „Rob. Alg. Zig.“ beſtätigt wird Ch. Rundſchau 
des „Anzeigerd"), daß Hi. v. Beuſt nad dem Sühen reife, um 
mit Bapem und Würlteniderg Rüdfprahe u nehmen. Bon Wiek 
mar fol. rinem Telegramme zufolge Blümard dertiiß auf Url, XI 


ſelbſt, am Fuße des Galgens ine Rede. Im Monat Februat 
wurde in’ Glevelanv (Ohio, Amerika) ein gemiffer Dokter“ Zughet 
gehängt, der Im lehzſen Mugendlide mit ſeltener Geiftedgegeniwart 
diefeg Thema über cine halbe Stunde befproden hat. „DIE LH. 
debſttaſe — fagte er — "IR getadezu lächerlich. Nüpt TB elida, 
mir daß Reben zunehmen? Ganz und gar nicht. Das Beifptel 
meiner Hintibtung wird Riemanden nom Berbrehen abhalten. SG 
feloft, der einen Mord in meiner Wuth begangen, erinnere mid 
faum deffen, was ih gethan Habe.“ Y kann zußeben, daß das 
Geſetz In Ohio ich getechienoelie, ſtraft, döch muß Ih auch uu. 
glei bemerken, daß. dies @efeh Irclg und Wwahnfinnig fel. Wenn 
Sie, meine Herren, glauben, dag dur) ven At, dag din Strit 
um meinen Hald gewunden und feftgefänürt wird, einſin epintuel- 
len Mord vorgebeugt werben wird, fo if Ihr Webähte reinke 
Wohnfinn“ Er iR’eE Aus dem Grunde, weit in der Rüge und 
der Stimmung, "in weldyer ih den Morb begangen, ſich Riema 

in der Welt abhalten faffen würbe-vurh was immer für ein Belr 
fpiel, vapfelbe zu thun, maß .ih gelhan habe, Meine Herren, id 
beuge. mich vor der Biflätbimg imeined Landes, doch mit dem 
Gedanken, «8 fei ein ebenfo unnüger als graufamer Mord, mir 
das Reben zu nehmen. Ich hoffe, meine Hinrichtung werde nicht 
als ein Veifpiel zu Gunſten der Todeoſtrafe, fondern als ein Bel- 
ſpiel ihret Ohnmacht gelten. Leben Ste wohl, meine Herren, Ih 
hoffe, daß Teiner von Ihnen einen Mord begehen tolın, doch wenn 
Einer unter Ihnen in biefelde Gemüthsfimmung verfällt, in der 
ich gewefen bin, als ich die That begangen, fo wird die Erinner- 
ung diefe® Tages Ihn wahrlich von ber Ausfhhrumg be Berbre · 


‚einer. Summe von mehr als 12 Mill. Plaſter, von melden ein 


welche den Kalſer im: Kaufe der ſchhnen Jahredzeit in die Bionin- 
an aghgeten Werbe... ‚Den. oſtenſiblen Vorwand zu dleſer Tour 
Bietet die Enqute agricole,der wahre. Brunw aber: iſt jedenhalls, 
Dar: wachſenden Dppofltion in ven gingen Bolfgernizen enthuftafifche 
Brita demonſtrationen enigegenfelien zu Sönnen, sam welchen es nicht 
fehlen. wird. — Das Lager vom Chalons wird in dieſem Jahre von 
dar laiferh. Garde dezogen werben; Man fchreibt; dem Kaiſer die, 
Abſcht zum. mehrere ‚gelränte-Häupter und rede: miltäriipe Som · 
itstn. einpılade;m die Wlite..der frandſiſchen Kruppen im Lager 
au befichligem: - pri... 
.. Maris, 26. Mär. Die „Batrie“ meldel, daß der. Kaifer 
geſtera einen. aeuen Agenten der Donaufürkenihümer, heute hen 
Kabinetschef des Kalfers Maximilian, Mr, Eloin, empfangen bat, 
Beiterer ift; wie bie, „Watrie” - himzufügt, ’ mit: vertsauftichen Miſſio · 
wen-,an- die Höfe von Baris und Wien, betraut, . (HI): 
» Florenz, 22. Miu, Die Debatte über. Mazzinis 
Bahibrfätigung ging Beute zu Ende, Unverkennbaren Gindrud 
machte es, ala Minifter Chiabes an den Vorgang in Hort Diamante 
zu Genua, erinnerte, das damals von den Aufſtändiſchen überrum · 
yet wurde, und forfuhr: jene Schildwache, der von einer mag» 
zinififchen . Kugel, das Geſicht hinweggeriſſen wurde, vertrat fit 
acht Jialien und flarb,fie nit in Vertheidigung ber. trifoloren 
Kolarde und, Fahne... wie fie zu bewaden- halte? Bizio erkläre, 
für die. Befätigung zu Rimmen; er ‚Tönne nicht einen Mann aus 
Ir Kammet augſchlie hen, der nad) feinem. Tode der erfle Mann 
Turopa's fein werdet Bei der. Abſtimmuung flimmmien 191 für ben 
Komnifiondautrag (Ausihlichung Mazzint’H), 107 dagegen, 4 
entpielten ſich. Daß ganze linfe Genttum und die Piemonteſen 
Bimmten mit der Wegierungdmehrbeit. — 
Buchareft, 24. Mär. Dem Finanzminiſter Manıngheni 
IR es nach großer Mühe gelungen, wenigſtens eine ungefähre Urber- 
fit. über die — zerrütteten Finanzen der Donaufürftenihämer zu 
gewinnen. Der Bericht, den er, darüber erflatter hat, lautet im 
Lürzeften Auezuge etwa folgendermaßen: Es if eine traurige Hin» 
terlaſſeuſchaft, die uns vom der vorigen Regierung vezerbt wurde, 
Für die fige-Staatafhulo hat det Staat allein an jäbrlihen Zin- 
ken und Amortifation 23,175,408 Plaſtet (1 Plaſter — beiläufig 
6 Kreuzer), zu zahlen. In den. Stontslaffen ift nichts vorhanden, 
während dieſelben tägli von einen ungehruern Zahl umbefriepigter 
Dläubiger belagert werden. Es egifliien Mandate im Belrage 


Theil noh vom Monat Auguf 1865 ber dalirt, Ueber 23 Mil. 
Staaißbons yirkuliren -umd zwar. Über mehr als 2 Millionen. mit 
nicht innegehaltenem Zahlungstermin. Dad Gehalt der Beamten 
iR feit Monaten im. Rüdkande,. Die Gefangenen-, bie Wohlthätigr 
keit» und Religions-Unfalten befinden fid bereit feit ſechs Mor 





naten ohne Mitteh, ‘ um auch nur dle unvermeibtichken aben 
(zu: Kefreiten. Die Urmee dridet ebenfalls am ber ar rg kur 
noth. Wußerbem finden ſich diverſe Summen; welche teineswegs 
‚gu den Bubgrieinfünften: gehören, ungeſetzlicherweiſe angegriffen und 
‚zu: Staattyweden verwendet: im Belrage von 23: Millionen. Die 
I Ehmlünfte des Budgets: find außerdem weit entfernt; nur die Ben: 
—— — zu declen, und der Staat wird 
lange nicht in der Lage fein, feinen Berpflichtungen‘ gegen ſeine 
Glaͤubiger nachlommen zu.tönnen.:. - a 8 * 


klerhaus Hatte ver’ Ex Hoſpodar Cuſa ein Guthaben von 200,000 


Br and einem Gelchäft, welches einer- einer Wgenten für ihn mit 


dieſem Haus vor Kurzem gemacht hatte, Die proviſoriſche Regier- 


ung zu Buchareſt mußte Kenniniß von dieſem Guthaben erlangt 
haben, und geſtetn Tangte «in Bevollmächtigter von ihr hier an 
mit dem Auftrag, das Geld in ihrem Namen mit Urreft zu be 
legen, Daß betreffende Haus lich ſich indeſſen auf nichls chn, trlegra« 
phirte vielmehr nach Barie an einen Gefcgäftsführer des Fürften, und 


da von bot die Anweifung kam, das Geld nad Barksju fenden, 


fo wurde die Abferligung des Belrags in Wechlefn fofort effeftwirt: 
Das Anſuchen um behörbliche Unterfügung des Buchareſter Be⸗ 
vollmächtigten fand feine Gewährung, derſelbe mußte daher unver⸗ 
richteter Sache wieder abreifen. Auch eine erbetene Befceinigung 
darüber, daß er hier die nöthigen Schritte zur Ansfährung feine 
Auftrags geihan, wurde ihm verweigert a 

New: Yorf, 17. Mär. Die Fenter-Bewegung wächst, 
Herr Seward verfprad angeblich dem brilifhen Gefandien Sir F. 
Bruce die Wahrung der Neutralität und fandte Unlondiruppen 
nad Buffalo, um eine fenifhe Grenzüberfähreltung zu verhindern, 
Sir F. Bruce beorderte das weſtindiſche Geſchwader nad Halifag, 
Die Canadler erbauen Bertheidigungsfhänzen. Das Repräjentan- 
tenhauß verwarf bie gegen die Baranlirung mextlanifcher und feni- 
fer Anteihen gerichtete Refolution. Der Flnanzausſchuß begutr 
achtete kine Baumwolltage von 5 Gt8. , Sherman’s Antrag, daß 
das Minimum det Notenumlaufes binnen Zahresfrift 420 MIE, 
bfeibe, wird dem Finanjausſchufſe zugewieſen. Das Repräfentan» 
tenhaus verwarf M'Culloch's Anleihebil. — 

Aus Valparaiſo vom 12. d. Mies. wird die Rage ale 
unverändert gemeldet. Die ausländiſchen Conſuln protefliren gegen 
des ſpanlſchen Admirald Nunez Erflärung, daß Kohlen Kriege. 
eontrebande ſelen. Eine Finanypanif Herrfähte in Lima. 

Pısqulera nahm, durch Amerilaner verflärft, feine Operatig- 
nen in Sonora wieber auf. (Tel.) 
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’ Frankfurt, 27. März. 6pGt. 1882er Amerilaniſche waren höher in Folge Kefferer New ⸗Vorler Notirungen. Deſtert, Fonds 


und Altten verkehrten in matter Stimmung zu etwas niebrigeren Gurfen. . Sranlfurter Banfaltien, Darmflädter Banlaltien, Heilige 
Ladwigsbahn und Bayeriſche Ofbahn-Altien, wurden höher bezahlt. = ‚ (Synb.).. 


Aus „24. Mär etzählen die I. Nacht.“ 
Soltende Heine ,: niedliche Geſchichtchen, ntrbürgte Thatſachen, 
mögen im weileren Kreiſen eine Vegriff geben von der anmuthigen 
Art und Meile, unten dem jetzigen Syſtem ber. Poligeiheri lichten⸗ 
im Schletwigſchen zu leben. Ein Baar junge Landleute waren 
vom hier aus nach Fiendhurg: zum: Pferdemarlt mb RKachts 1 uhr 
beim Kachhauiege hen nom Wurths hauſt im tiftigen Beipräc: über 
Vleidt - begriffen. Sie verhaudelten gerade das Kapilel von den: 
austangirien preußiſchen Rementephernen, mit welchen ber ‘Eine 
ſchllame Erfahrungen gemacht. haben mußte,, Senn «u Äpgerte/ziem- 
Uh laut: „ „Die. Preuhen find. teine- 4 Schillinge wer!" - Ein) 
vorübergehemver Off nier Jieß fofont ven, leichtſinnigen, jungen Blerhe+ 
yolititee dutch die nahe Haupiwache verhaften. Derſelbe hatte 
Mufe, pie Nacht hindurch auf der Pritſche über ‚feine gräßliche 
Sünde nadzudenfen,. um am nächſten Morgen, bar ven ;Boligei« 
dern geführt zu werden, ber. ihm: gegen Bürgſchaft ſeine 
Wege geben «ließ. ı Dir andere Ball iſt zugleich ‚ein. Beweis, wie 
Rat bei uns die Spionage betriehen wird. Wir - berichteten 
bereit vor ‚Rurpem über „die Konföglıung der von V. Wayır 
in. Altona herauogegebenen Wochenſchrifl“ in Cappeln. Es 
iR. num in. :diefer, Angelegenheit ‚eine Anzahl Landleute nor 
die Kappeler Karbeövogtei zilirt. worden, um auszuſagetn, ob fe 
vom Buchhänder.: Haack und Gilberarbeiter Hauſen in: Gappeln: 
berarlige Ylugblätter, .belowmen hätten. So. weil war die Sache 
nämlich denunzirt worben, und die Perfonen ‚genau. dabei angeße · 
ben, an welche tolppitiet werden. ſollte. Nun. fielen. freilich die 
Zeugniſſe der Zilirten größtenibgild entlaſtend für bie beiden Un- 
llägten aus, auch bat man wohl nicht je davon gehört, daß «8 
Säriiten „beibotenen Inhalts“ gebe, indem man «8 fonfl. allent- 
halben für praltifcher. Hält, beflimmte Schriften und nicht befimm- 
ten Inhalt zu verbieten, auch in andern Ländern die Berfafier und 
Verleger für den Jabalt verantwortlich gemacht werden und nicht 
der Buchhändler oder Berbreiter. Wein Das alles gift nicht in 
Cappeln, und barum auch waheſcheinlich am einer anbern Gtelle 
nicht. , Buchhändler Haad, 50 Maıf Bıüde, Eilberarbeiter- Sans 
fen 6 Moden Gefängniß, Beide ‚wegen „Berbreilung „von Drud, 
ſchtiften verbotenen Inhalts“! 

Zondon, 24, Mär. ‚Heute Morgen um 14'/, Uhr hat 
die greife Königin Amalie von Brankrei Ihr ſchickſalvolles Leben 
in Glaremoni beſchloſſen. Am 26. April 1782 geboren, hat fie 
nahezu das Alter von 84 Jahren erreicht.  Zocter Ferpinand’s 
IV., des Königs beider Sizilien und ber Öfterreihifhen Eraherzogin 
Marie Karoline, war fie ſtebenzehn Jahre alt, als fie ihrer Hel- 
malb nach ber Eroberung. Reapels durch bie. Ftanzoſen zuni erften 
Male den Rüden: wandte Kaum mar ſie im Jahre 1802 aus 
Win in's Vaterland zurüdgelehit, als fie-mit- ben. Ihrigen nach 
Sizilien. hinüberflühten-mußte. Ihren Gemahl. Ludwig Philipp, 
der fi, der Sohn Whilipp Egallié's, mit der älteren Linie der 
Bourbonen wieder audgejöhnt hatte, lernte fie in Palermo kennen ; 
die Hochzeit wurde am 25. November 1809 gefeiert. Während 
Napoleon die Geſchicke Frankreichs Ienkte, wohnten die Saiten in 
Sizilien auf dem Landgute Bargiaritia. Im Gtpiemb.r: 1814 





Preußen fih bequemen, wider Willen einzunehmen.“ Da ſprechen 
fie falbungsvol: „Quidquid agis prudenter agas et respice 
finem; Allzu fraff gelpannt, zerſpringt der. Bogen; Unrecht: Gut 
gedelhet wicht; Was wu nicht will, daß Dir geſchieht, das 1hu’ 
auch einem Andern nit; Vom Erhabenen zum Lächerlichen ift 
aur Eln Schritt; Wer Wind fäet, wird Sturm einten; Blinder 
Eifer ſchadet nur; Gebet dem Kaiſer, was des Kaifers if; Blut 
iſt ein ganz befonderer Saft; Es lebt ein Gott, zw firafen und 
zu rächen; Der Krieg it ein gülden Reg, wer damit faher, hat 
mehr Schaden als Nuken; Krieg frißt Bold. und macht Kiefele 
feine; Es iR ein gewagte8 Spiel, daß man eines Landıs Wohl» 
fahrt auf die Spige eines Rappiers ſtellt; Ich achte eine Braf- 
ſchaft nit fo hoch, daß ich darum des ganzen beutfchen Reiches 
Frieden verwireen oder zerflösen wollte, fagte der Graf von Raffau ; 
Das iſt die Stelle, wo wir Rerblih find“ — ein ganıes Schatz · 
Faßlein bon Gitaten ſoll die beltſene auslänpifhe Diplomalie dem 
fühneren Bismard zur Verfügung geftellt haben. 

Was er darauf antwortet? „Ich achte der Poſſen nicht, fagte 
der Amtmann, als er einen Spruch aus der Bibel Härte; Rathet 
mir gut, aber ralhet mir nicht ab, fagte die Braut; Hilf meiner 
Zeivenfchaft, nicht meiner Tugend, fagte Phädra, da lebte fie noch; 
Bei Sort if Als möglih, ſagte Eulenfpiegel und brachte ben 
Wallach zum Hengſt; Ih Hab’ gethan, was ich nicht laffen fonnte.“ 

Biellelcht gehört im diefen Zuſammenhang auch ein Blatt 
Bapirr, welches Jemand in der Wildelmfrage in Berlin geſunden 
und und zur belichigen Berwenbung überlafien hat, Die Ueber 














poleon mit: dem KRalfer- if volländig, ja. bie Beyiehu 
beiden Veſtern Haben’ fich gegenwärtig: beſſer geftaltet, als jemols. 
Heute hatte er abermals mit dem Kaiſer eine Befprehung, die nicht 
weniger: als zwei ‚Stunden ‚dauerte, — Dad answärlige Amt brs 


\aber ‚fiebebten fie mach Fiantteich über, um: bei dem‘ Beginue ber 
Hundert: Tage! awieder zw" fliehen. Marie Amalie begab Mich“ nach 
| England;:ılr Gemahl verweille in Bent: dm 

wellig vertriebtuen Lubdtwsig XVIII. Eeſt 184 
Amalie wach: Paris zurũck. Als die‘ Zurt- Revolution Mark! RX 
in'e Egit‘. fanbte ‚nfolß “fle: ihren Gemahl vor der Annahme ber! 
| Rrone gewamt: hubım Dem Sturme Bes Jahres 1848 konute 
| die Familtei wer. Drleaus micht''ble «Stirn bieten. 
\ Wipesftrsben ergab Adi die Königin In’ihr Befchici: Leopold von 
| Belgien, ihr Schwiegerſohn, bereitete der flüchtigen Möntgefamilie 
ey in Englandı das Schloß Claremont, welches ſhm bei 
dem Tod⸗ feiner eiſten Gemahlin‘, der engliſchen Ptineſſin Char⸗ 
lone, auf Brbensgeit zur Verfügung ‚gerelle worden war Bon 
ſelien Schickfalen gebeugt und In’ bir Verbannung raſch allerud, 
Rarb Louls Philipp zei) Jahre, nachbem er’ die franzöflihe “Erbe 
verlaſſen. In ihrem englifhen Zufluchtsorte erwarb: ſich die Kd- 
nigin allgemeine Bellebiheit durch ihre Wohllhätigkeit und Lenk 
feltgteit; mit der König 
Fuße und Beſuche wurden nicht ſelten gewechſelt zwiſchen Windſor 
und Claremont. Bier Söhne. und eine Tochter hinterläßt die 
Berſtorbene: Ludwig, din Herzog von Nemouts Ftam, den Prinzen 
von Joinville, Heintich, tem Herſog von Aumale, Anton, den 
' Herzog : von Monlpenſier, Klementine, die Gemahlin Auguf’s von 
Sachſtn ⸗Koburg. Ihre Heiden begableſten Kinder hatte ſie ſchon 
vor: Jahrzehnten zu Grabe geleltett den Kronprinzen Ferdinand iri 
Jahre 1842 und die talenmolle' Tochter Marie, vie, laum ein 
Jahr mir dem Herzoge ‚von 


flagtt deu en⸗ 
Aehrte: Marie 


Nach / lange 


Bittorka ſtaud ſie auf: freundſchaftlichem 


Würtemberg vermaͤhlt, im Sahre 
41839 geſtorben “if. u ; vn en 
Haris, 25. Mär. Die Berföhnung dis Prinzen Ras 
ngen der 


reitet Übrigens in feinen Bureaux die Grundlagen: zu einem inter 


nationalen Uebereinkommen wor, durch welches mit Einem: Schlage 
und. in gleicher Weife das Paßweſen bel allen Nälionen det 


Art. geregelt werden Tollıe, dag vie bisher mit dleſer Inſſilulion 
verfuüpften nuglofen Pladerelen vdllig abgeſchafft würden. Kran: 
teich will ſich das Vervienft gewahrt fehen, für diefe „zioilifatorifche 
und. humanitäre dee" die Smitiative allein ergriffen zu haben. 
Schon in diefer Woche follen, wie ich höre, entiprehende Mitheil- 
ungen : an- die: Vertreter) Frankreſchs im Auslande abgehen, denen 
Im’Bälde ein eingehendes Rundfchreiben Drouyn de Lhuys’ an bie 
betreffenden - Maͤchte nachtolgen würde — Faſt alle Iournafe; 


darunter: fogas bie „Patrie”,; widmen bir. geftern geſtotbenen ’@rs 


mahlin Louis Phitippe's einige Worte; Die „Watrie" hebt dabei 


beſonders herdor, daß die Königin ſich jwei Mat für den Prinzen 


Louis Rapoleon, wenn auch ohne Eifolg, verwandt habe. In 
Franlreich ſelbſt Neht fle in fehr gutem Andenken. Gie war eine 
einfache, Fromme und mildthätige Dame, die gewiß feinen einzigen 
Beind halte, .. (Köln, Big.) 

Paris, 26. Mär, Man Ipriht von einer großen Reife, 


ſchtift lautet: Themala für Leitartitel,“ Dann Unterabtheilung 
„Beht”, dreimal’ unterſtrichen: „Ambos oder Hammer fein; Dieb 
iR die Art mit Hegen umzugehen; Friſchet Fröhlicher Krieg; Gran, 
theurer Freund, If alle Theorie; Auch eine ſchͤne Gegend; Bor 
wärts mie ih, fazte der Krebs.“ Eine andere Rubrik „für alle 
Fälle” mit einem Fragezeichen enthält: „Das hätte ich nicht 
gedacht, fagte der Bauer, -ald er vom Wagen fiel; Wär's möge 
lich, könne’ ich micht mehr wie id wollte? Ste if mir zu frumm, 
fagte der Fuchs, da hing die Wurft unter dem Dache; Es irrt der 
Menfh, fo lang er fircbt; Wo man fingt, da laß Di ruhig 
nieder, fagte. der Teufel und fegte fi in einen Bienenſchwarm; 
Rüdwärts, rüdwärts, Don Rodrigo; D, ber Einfall war Mindifch, 
aber göntlich ſchun; Die ich rief, die Beifter, werd’ ich nicht mehr 
(08; Der Wahn if kurz; Gottlob, wer damit nichts zu Ihun hat, 
fagte die Frau, da Hatte fie das ganze Dorf aneinander geheht; 
Der Mohr hat feine Arbeit gethan; In die Ede, Belen, Velen; 
Er hat mid zum Sprihwort unter bie Leute gefeht, fagte Hiob; 
Und ih muß ihr Spott fein, fagt David, wenn fle mid, fchen, 
ſchülteln fie ihren Kopf; Das eben iR ver Fluch der boſen That.” 

Solchem Reichthum an fhönen und fraftvollen Sinnſprüchen 
nod unter die Arme greifen zu wollen, mag verwegen erſcheinen. 
Aber als Zeihen der Hochachtung feien dem gefeierten Manae 
noch einige Meine Beitiäge für fein Album offerint, nämlid: „Da 
macht wieder Jemand einmal einen bummen Slieih; Auch Pa- 
troclus IR geforben und war mehr als Du! Du biſt noch nicht 
der Mann, den Teufel feſtzuhallen.“ GBr.) 
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hfens im diefen Lagen mit ſchwerem Geſchüut t 
worden find, daß ber König geſtern mit ben Lürzlich hleher betufe · 
wen lommandirenden Beneralen des 4. (ſächſiſchen) und 7. (weR- 
y den v. Schad und Vogel 
Faldenfeius fowfer.mit bein’ Jagenienr · Oberſten vd, Mertens eine 
lin je ‚Unferseduug hatte, daB ber Tommanbisende General’ 28 
köiffärn ——— erwartet wird, und daß der itallenlſche 
7 viefer Auszeichnung behandel 
wird, noch immer in unfern Mauern verweilt, und zwar in der 
Avbſicht, Arlegomaterlal für bie italienifhe: Armee zu 
Abserben, und vielleicht auch Vetabrebdimgen zum⸗Zweck des Im; 
enandergieifens ftrateßtfcher Bewegungen zu treffen.” i 
Er, 26 Mi. Bon dem mitteldeutfhen Ei» 
tensahnverband If biſchloſſen worden, mit dem 1. Aprll eine 
Wo dienflatiftlt über den Berbandäverkehr einzuführen und die deß · 
Halb “erforbeitichen "Worfäriften zu ertheilen. Die danach ange 
fertigten Berichte werden nach dem Schluß eines jeden Bicrtel- 
jenes den Gontroffellen übtrlandt und non dieſen ber Gentralfiee 
m Etfurt jugefenigt. — 
Esliugen, 25. März, Oegen den Krieg zwiſchen Preu⸗ 
ben und Orſterreich, in den uns eine Ireihellswidrige Politil 
zu Hören diehl, haben geflem die Wahlmänner und Ur- 
wähler von Golingen euniſchieden Verwahrung eingelegt, Ihr 
Bin [euke ‚ „Wir erflären, ein Krieg zwiſchen Breußen und 
Diferreih muter. ben gegenwärtigen Umfänden gereicht Vreußen 
und dem gefammten deulſchen Waterlande zum Unheil.” Die 
Übrigen Wahlkzeife der Monarchie werden, davon find wir über 
zeugt, in gleichem Sinne ih ausfprehen. (Rhein. Big.) 
Saunoper, 26. Mär. Die I. Prollamation, welche die 


: Gtändeverfammlung auf ben 18. April beruft, iſt erichienen. , 


— Die deutſche Eivilprogeplommillion bat am Sonnabend 
ihre: lehte Gigung ıgehalten. @.f R.) 
"Aus Baden, 21." Mär. Die von Frhm. dv: Tdeleheim 
Ant Namen des Staatemimifteriims abgegebene GErllärung in) Be» 
ref ver Stellung Badens zur [hleswig.hoffrinifen 
Frage hat nad feiner Geile Hin die mindefteiBeirlebigung erregt. 
Riernand if im Stande, daraus zu erkennen, anf "weiche Geile 
Bavden beim’ Ausdruch eined Krieges ſich ſtellen winde; nicht ein- 
mal der bundesrehtliche Standpunkt IA datin betont. - Man hat 
in der Kammer die Antwort des Minifteriums unbeltiebigt, aber 
nulſchwelgend bingenoitmen; wie man aus guler Duelle vornimmt, 
ſoll aber vie" gortfchrittspartei nachträglich defchlofen "haben, auf 
bie’ Sache nochmals zurädzufommen und eine deullichere "Erllär- 
“ung ju detlangen. Es iſt ein offenes" Geheimnißß daß im Staats. 
rmlniſterſum I Belreff der deutſchen Verwickelungen zwei entgegen · 
gefegte Strömungen vorhanden‘ find, vom denen die Tine jur Wren: . 


‚heit in: fanter guten, goldenen Sprüchen, an deuen Sanchs Ranfa | 
nichts auszuſehen haben würde, umb der verfand ſich doch ‚wie 
‚keiner auf-Spriciwdrter. Leider find die Scähleswig-Holfteiner „eigen« , 
frinig wie Jener, der gehenkt werden ‚follte und nicht wollte”. Gie 
:finb auch Lirbhabır der Weisheit auf der @afle,: ſuchen : fich aber 
lauter andere Säpe heraus. Sie find der veralteten Anſicht, daß 


RKecht Doch Recht bleiben müſſe“, und finden bie moraliſchen Er- 
»obrrungen” ganz unmoralih. Sie mwiflen, daß „ber Gerechte viel 


leiden muß”, bıhampten jedoch, «8 fei „bar geſorgt, daß die 
Bäume nicht in den Simmel wachſen“. Ihr „deſchräullet Unter 
ihanenverfland“ meint: „Was Bolt aufammenfügt, das fol ver 
Menſch nicht ſcheiden“, und Taut erllären fie: „Wir wollen fein, 
ein einzig Volt von Biudern!“ ohne zu bedenten, daß auf ſolche 
Meußerungen nach der’ neuiften Berliner Liebesgabe drei Monate 
bis. fünf Jahre Befängnig ſteht. „Den Böen,” -fagen fie,. „And 
‚wir loe, Die Bbſen find geblieben”, doc wer. bein daͤulſchen Regen 
überftanden hat, wird auch die. preußifche Traufe aushalten. SErei- 
lid, „outta cavat lapidem“, allein zum guten Alüd:ift Graf 
Sis mardk viel gm ungeduldig, um die fangfame Mrbeit der ge-' 
säufhlos immer auf denfelben Fled fallenden Lropfen abzumarten. 
Woaͤr' er. befonnen, wär’. er nicht der Bißmard.” Er denlt wie 
der Bauer, der die Billen für acht Zage gleich auf ‚einmal: hinunter 
ſchludte; ein paar tüchtige Donnerwelter ſollen von heute aufmor- 
gen bie verhaͤrleten Gemüther erweichen, und. fie Kählen vielmehr 
bie Widerſtandoktaft. „Ihr follt mich nicht fürchten, ihr ſolll mich: 
Heben, ihr Rangen!“ zuft er wie. jener Bater, und prügelt fie wie 








ben, die andere zu © . zum Bunde bi 
8 icht ag! et 
enblid & dee 
viehja im Saniems 
ermölben, bat man” i ben 
bene, Erflärung abgeben zu laflen. Im der Kammer felbR ger 


winnt die Fortfhrittspartei immer mehr an oben, ‚wos haupt. 
uzuſchrelben * denn dleſe bat 
ſich von der früheren Heindewifhen Auſchauung fo zieralich belehrt 


rund „led deshalb mit den Golhaeru über kunn oder in 


Streit gerathen.. Der Mann ihres Vertrauens IR jept Behr. v. 
der in inneren viel weiter · gehenden · drmolra · 
tiihen Grundfägen als feine Kollegen huldigt, dagegen in ber 
bepfghen, Frage aſe der, preußlſchea Auneronevolinnt aufs 
zutielen die übſicht hat. (Pfaͤn. Big.) 
ukfurt, 25. Mir, Das un im Mannesflamm er 
loſchtne Haus Selfen-Somburg gehört, wie faum ein ander 
18,30 ben ‚vorzugßmeife. friegerifhen deuiſchen Fürſtengeſchlechtetn 
WS im. Jahre, 1696 ;begrünpeter Mebenziweig -der Linie Heflen- 
Darmfladt;. ‚welche noch über. ‚ein Jahrhundert die Hoheit -über 
Ihm übte, wuchs feine Bedtulung weit über die Meine -Hersfchaft 
Hombuig d. d. &. hinaus. Richt wenige Glieder dieles Haules 
haben im Dienfle Drferreihs, Preußens, Rußlaudse ihre Ramen 
submvoll im die Blätter der Krlegbgeſchichte eingelcrichen, Der 
Vater des jegt Desfiorbenen. Landgrafen, Landgraf Friedrich V, 
(geftorben 1820 nad faR fiebengigjähriger Regierung)‘, halte von 
feinen acht Söhnen ſechs in diu gegen. Fraufteich ſechtenden Hre- 
ren Deſterreichs und Preußens ſehen. Dies koſtele ihn deun auch, 
ald der Rheſnbund eniRamd, die Selbſtändigkeit, und er wurde 
von ber. Abneigung des faiferkichen: Vroteltors medialifitt und der 
Sohelt feines glüdlicheren ‚Better in Darmfadt unterwerfen. Eiſt 
die Wiener. Kongretz-Alle frllte das: frühere Berhäliniß: wieder 
ber; Diele ſprach ihm auch daB Amt Weifenhtim zur Belohnung 
fuͤt die Mujopferung. des Kürfienhaufes zu: Der +jüngfte: Sohn 
Rel. 1818, det Lügen; ver-ältene, Später Landgraf Friedrich VL, 
bſterteichlſchet Feldmarſchall, Hat. Ad gieihfals: im Befrelung- 
ltlege, namentlich bei Leipzig, ausgeeichnet. . Anı7. Juli 1817 
erlangte Landgraf Friedrich V. bie wirlliche Aufnahme in. den -deuß» 
[hen Bund (auf daB „angelrgenilie Etſuchen dieſes chrmwürbigen 
Heun“), ale erfler Hall der: Bermehrung dıe Zahl ber Bundes» 
glieder; aber erft 1838 wurde bas. Stimmperhältnig: Homburgs 
georbnet.,. Ein wirflih bemundernsweriges Geſchid begleitet ven 
Ausgang dieſes Fürkenhaufee, Dem obengenannten Landgrafen 
Filedrich V. folgten nach der Relhe fünf feiner Söhne binnen 28 
Jahren; keiner binterlich männliche Nachlommenſchaft (ver kinzige 
‚Sohn des Randarafen Guſtav Narb 1848 mod dor dem Battr), 
und jept fchließt der lehte -unvermählt geblfebrne Bıuter- einen 
Stamm, ber sim feiner Jugend fo fräflig geblüht hatte. Gewißß 
‚ein feltenes Bufammentreffen, ' daß eine rezierende Familie vom 
‚act: Söhnen auafiirbt, von denen fünf zur Regierung — 
ee — 158. 


jener, und ebenfomwenig will es ihm glücken, ven Verſtockten die 
Liebe einzuprügeln, BR — 

Und nun gar ber Hetrog von Auguſtenburgl ,Willſt, 
feiner Knabe, Du mit mir gehen ?:-Melne Gendarmen ſollen Dich 
warten ſchoͤn, meine Bendarmen führen In Krujenvorf den Meih’n, 
fie fangen und greifen und ſperren Di ein!“« ſingt Ihm Hert v. 
Zeviig im dem einichmeichelnuften Tönen vor, und: er Net ſich 
taub, ihn reigtı nicht Berleberg, aicht Spandau! Gr bat ſich au 
ein geflügeltes Wort gemerft, wilches Otaf Bismard. unvorſich ⸗ 
tigerweife am 28. Mai: 1864 in London fallen Ueß, leider ſchrift · 
lich: daß „ber Erbpriny von Schleswig-Holfein-Sonperburg-Augur 
Renburg in dem Mugen Deuiſchlands nicht nur die meiſſen Erbe 
jolgerechte auf die Herzogihümer geltend zu machen vermag, feine 
Anertennung von Seiten bed deutſchen Bundes folgemrife geſichtel 
erfiheint, und daß er auch unzweifelhaft die Stimmen einer unge 
heueren Majorität der Bevbllerung diefer Hergogihlümer in ſich ort» 
einigen wird”. Nun ſteht er auf feinem Schrein und fagt: „Dant, 
Bismard, daß Du mid dies Wort gelehrt." Um Bismard 
tann mit einmal zu Bernforff jagen: „Bon meiner Hand 
ſchriſt nichia. Dich ſtraf' ich Rügen.“ Könnte man ihn im frem- 
den Lande aufheben und Sörfen laſſen, wie Kurſürſt Friedrich Wil- 
beim den Führer der offpreußlſchen Rändifchen Oppofltiom oder er 
[hießen :wie Napoleon den Prinzen von Engbien, „daun wärs 
auf einmal fill,“ Doch ad, „es lebt ein anderes dentendes Ge 
ſchlecht“, die amberen Mächte kommen ſchon jegt mit ihren Sprä- 


„hen; „umerbeinen guten Ralb, Krammholzbl und Mithrivat mußte 
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Die Tpatface,] die ſich aus. diefen. Zahlen unwiberlegbgr , 
gibs, iſt die, daß in den 34/, Dahren, felldem Braf-Bismard 2* 
preußifhe Staatseuder leitel, felbit. die ſichergen, vom der Börfen« 
Ipekalation am wenigfen beeinflußten preuhlſchen Bert te; einen 
Rursrädgang um 5—13 pGt. erlitten haben, mit dnbern Morten, 
alle Beflger derartiger Gffelten find in biefer Zeit um, den wen⸗ 
sigften dis achten Theil ihre Wermögens Ärmer geworben. 


München, 26. Mär. Aus Ried verlautei Über die Un— 
terbandlung des Konforiums mit Hrn. v. Ciamer · Kleit in Nuͤrn⸗ 
berg und der Direltion der Banl in Darmſtavi, Bag die neu 
Bauımternehmung nur. in bedingter Weile in dem mit dem Banti 
Sisih früher abgefchloffenen Vertrag Über den Bau der Reu- 
markt-Braunauer Bahn einzutreten bereit if. Das Kon- 
forium muß 'nämlih vorerſt Altlenzeichnungen im Bettage v 
1.800,000 fl, aufbringen.” Hlevon muß en Fünfte BIS Ende 
Mär une vie refligen vier Fünftel Tängfens bie 5. April zur 
Berfügung geſtellt werden. Wird die garanlirte Summe und die 
Kaution dafür bis zum obigen Termine nicht aufgebracht, fo ſchei · 
tet das Unternehmen. -- - + (Baer. Big.) 


"gm einem. längeren. Artitel mit der Aufſchrift Feledendaus⸗ 
ſichten“ fagt die „Leipziger Zeitung‘ : „Dre Schwerpunlt des Gon- 
Flle 616 beſte hen, zu einer Außgleihung der vorhandene Gegen⸗ 
füge iR materiell nichts geſchehen, das Proviforiim in ben Herzogs 
thumem wir fortgefegt, His — nun, bis Graf Bismard es wieder 
einmal an der Zeit findet, die Annegiondfrage aufs Tapet zu brin- 
gen und Deflerreid mit: Probocationen und NKtiegäbrohungen zu 
Belomplimenliten. Der fo geſchaffene Zufand- if’ auf die Dauer 
nicht zu ertragen; er bedroht wicht allein die offentliche Dxrbnung 
und den allgemeinen Frieden, fondern" gelägrder auch alle wirth 
ſchaftlichen Imterefien auf das Empfindlichſte. Zum Beleg hier 
für dient ein einfacher Bid auf wen Gourdgettel; nie haben ver 
gleichoweife ‚Rärtere Shwanlungen In ven Börfeneourfen Rattge- 
funden, als feildem in Preußen: eine Richtung die Oberhand ge 
wonnen Kat, welche ihre Aufgabe in-- einer Yermanenten Drohung 
ſucht. Intereſſant iſt im diefer Beziehung eine: vergleichende Zur 
fammenflelung der Coutſe der im hauptſächlichſten Verlehr befind- 
lichen preußifhen Staatspapiere und Pfandbriefe, ſolcher Effekten, 
deren Eours der fogemannten Börfenfpelulation ſo gut wie ganz 
entzogen iR und lediglich durch das allgemeine Gefühl ‘jener Gicher- 

t, mie 28 allein Ruhe und’ Ordnung im Innern und Prieben 
noch! Außen -zu erzeugen vermögen; beflimmt wird, am Bage vor dem 
Geſchaͤfts antritt des Grafen: Bismard, unmittelbar‘ vor: Abſchluß 
des Safteiner Abkommens und an demjenigen Tage der vorigen 
Woche, ver den nirprigften Börfenftand brachte. Die betreffenden 
Ziffern flellen ſich wie folgt: ‚ 


23. Sept. 2. Aug. 21. März. 
1862. -, 1866. 


Rad einer Vom Main, 25.: Mär: batirien Mittheilung in 
der „Allg. 8.” if, wie man mit Befimmiheiiveruimmt; die andent- 
ungßroeife ig den Zellungen berührte: Note Daßerreihs on 
die am] Bundesſtandpunlt fenhaltenden Regierungen am 16, x non 
Wien abgegangen. Danach foll Deflerreih .beabfichtigen, am Bund 
eine Erllärung über die Sachlage abzugeben, namentlich auch in 
Betreff der preuhiſchen Provokationen, Einleitung des. im Art, 11 
der Bunbesalte. vorgezeichneten Weges zu beantragen, und feine Ge⸗ 


s 1865. F I meigtheit zus Fegullrung der Setzogihümerſrage im „Bundesiprg 
3i/, pCt. Staalsſchuldſcheine 907/, 905% 88 1 auszufprehen. In Bayern, Sachſen, Württemberg ..umd wahr 
417 96t. Freim. Anleihe 102: : 400%, 973/11 ſcheinlich auch ig Hannover, if die Note mitgelheilt.“ Der Ge- 
5 .pGt, Unleihe von 1859 .1077/, 1054/, _ . 100%, | währ&mann der „lg. Big.“ fügt bei: „Grinnerm. wir und. reiht, 
Bräm.-Unleibe von 1855 128 1283/, . - 1161/, :] fo mwürbe diefeß jeßige Verfahren Deferreichh im Weſenllichen voll» 


4 »6t. Bo. Pfandbriefe 104%, 


891), 
31. pCi. Weſtpr.! Blanpbr. 881). 


* fländig ben ſchon vor ber perſonlichen Zufammenfunii der Monar- 
>, 


hen in Gafein yon ber Staalslanzlei im Belnzip adoptirten, dann 


anderen-WBrge-er-e8-rreichen Tann.” Sein Rachfolger- hat Diefen 

Gab wohlabeachtet, und ‚er — auch ben anderen - gefun · 

22 ‘I den zu haben, und wieder finden wir ein Wort ven der Berliner 

Die politifche Weisheit anf der Gaſſe. I Saffe zum. yolitifhen: Brineip erhoben, war nicht unmittelbar in 

Die. beiden Stantömänner,. welchen: in. dem letzten achtzehn feinem Wunde: aber doch in feinen papiernen Munpflüden. Cine 

Sahren preußlſchet Geſchichte die am meiſten hervorragenden Roflen '| alibelannte Berliner Garsieatur zeigt einen biffigen Hund, welcher 

‚sugefallen find, und die, ähnlich belannten. Karl-.und: Franz Moor | über ein Kaninchten herfällt,. und der Kert, welchem die Befie gt- 

an Einem Abend [pielenden Wandermimen, zu dem Fach der esften | hört, zur Mebe geſtellt, wenhaib er das dulde, lädt: „Daß Kay- 

Helden und „Liebhaber“ (anderer Länder nämlich): noch jenes an- | nidel Hat angefangen" Wie Mebensart ik ſprichwhrtlich gewor⸗ 

„dere Übernehmen, welches man jeht. höflichere, aber soft fehr un- | den, Kreupntiiung“ und „BıovinzialsGorrefonden,” wenden ſte 
paffenderweife das Charalletfach mennt: fie haben unter anderm'| mit Vorliebe an. » : 

auch den Geſchmack an „geflügelten Worten“ mil einander gemein. 
Richt allein, dag fle ihre Reben germ mit geborenen ober vom 
Wolle adoplirten Spridiwödrtern. fhmüden, oder ſelbſt unferen Na- 
‚Nonalfhag an vollsthümlichen Redensarten bereichern; die Weis. 
heit auf. der Gaſſe if für. fle kein leerer Schall, kein bloßer pra- 
ioriſchet Zierralh, Sondern wirllich Megel für ihr Thum Seltene 
Ausnahmen in dieſer unvollfommenen Welt, reden fle nicht allein 
ızeeife, fonderm ‚handeln aud, wie fie reden. Als Hetr v. Man- 
‚teuffel nad den Tagen von Olmütz vor die mißvergnägte Kam ; 
mer Irat, um feine Politik zu rechtferligen. that -er das in einer‘ 
freien- Umſchrelbung jener. glüdliihen Wendung: in dem Kampfbe⸗- 
tichte eines Edsnfiehert: „Ih, nicht faul, Schlägt er mir ein Baar’ 
hinter die Ohren!" Barlamentariih nahm fi. dag fo aud: „Der 
Starke weicht einen Schritt zurüd.” ° Die darauf ‚folgenden Worte 
-find. leiner raenigen populär geworden und find doch wichlig genug :! 
Et behält ‚aber das Ziel ſeſt im Uage und fieht, auf welchem 


82, 












Mit Bejug auf die. preußiſche Polilik in ben Herzogthlimem 
finden wir finnreide Sprüde aus dem Munde des Bolles, „Rur 
nit ängftlich, fagte der Halm zum Regenwurm“; „Mit der Zeit 
gewöhnt’ man «8, wie die Köchin fagte, als fir dem Mal die Haut 
abjug*; „Kamm? ich über den Hund Schleswig, jo lomm' ich auch 
über den Schwanz; Hofftein”; „Suum comique, fagte der Bauer, 
da aß et. dem Kinde den Brei auf“ ;: „Spaß muß ſein, fagte Hans, 
‚und: figelte Gtelen mit der Miftgabel” ; „IH werde fein Narz fein, 
ſagte der Wolf; und mid: vom Lamm freffen laſſen!“; „I fie 
bier ganz gut, fagte die Kae, da faß fie auf bem Speck“; „Richt 
um meinetwillen, ſagte der Wolf, aber ein Schaf ſchmeckt doch 
put”; Geſſtohlenes Wa ſſer ſchmedt Süß”; „Der Zug des Herzens 
iR des Schickſals Stimme"; „Die Muh' iſt Hein, ber Spaß if 
groß“; „Nehmen. if’feliger, denn Geben; „Sei im Beflgs; Aud 
bu wohnſt im Recht" — da haben wis die Berliner‘ Staateweid 
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en um, IcEhtusiausßamberg 
Bine ng, einer Miltne und apeher Züchter im 
— * —* bat auf feine Benflon Anſpruch. Die Behörden. 
Fe Yo 6; —* ihm, alle ſeinet Steliun; gebührenden Ehren ange- 


———— ‚drei, Raubmdrder durch hat Schwurge · 
—— Zode verurhejlia ſte wazem unier ſich durch 
Sluicbande verwandt: Da xes gewbhulich am KHeunlermıfthitunn 
dach ‚Der Beruripeitung  wolljegen werben‘: 
; ich ‚einer. Den. drei Vernitheilien, bie .andermigiort 
Binzurichlen „, —* Abm; die Fobesflrafe exlaflen wird. : Dafür 
mußsen, „fo lange: erlebt, Genterapienfe verrichten und zu; bielem 
Bwed, wird er in Gelellichaft Ve Muller auf. inem. Sciff 
anfbewahstzaw feiner ‚eigenen Sicherheit, „denn alle Hanler wurden 
—— — es hnen nicht gelangs; außer Land 
—* „Bor, einigen Tagen nun lag daB Schiff, von einer 
———— Lemia lommend / im, Hafen von Piraeus, * 
eine Henler cimordete den andern, „gerade: dem; welchet fein Reben 
vu * Sindatuns: felaesı Rupmanbien, * * Tage eilauft 
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Frankfurt, 26.. Mär. Die günfige Tendenz für Öferr, 
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Bonds und Alien behauplele ſich und die Gurfe "der meh Sallr 


ungen ‚waren mefenilich, Höher. BpGt, 1882er Amerilaniſche wenig verändert, Baper. Ofbahn- Allien wurden abermals höher Ft 


afingegen Sranffurter Bantaltien merflich ‚niedriger abgegeben, 


Bene ande; Tag Drfereii, ve 
die — 33 verfleifdhehi, 
Ungarn mögfichenörhfg Der ve 6 Kiuli Din, 
gras ſei — unjerer gelammien, 
Bd Based a, an I Sam. m 


beſond· 

Rund: lebe, iur ſich wicht getrame, einen eutſchelveuven en 
oder Tinte einzufälagen: Burı dem Boite obfiege, jel En Karte. 
morelfung ‚für Zirkel and Recht. 

daß bisher: mer die Wotentaten Bolitit- and noch pays eine 
55 machten, wie es empbrend fet, daß a ein 

Biomauc, ſrieg oder 


* fig das wort En. Bon ODeſter · 


Nen 
€ ſel "Var nöthieen! 
ge. nichts. Gutes zu etwarten. Gollien 


* Id menn 26 * 
te Polenlaien wied 
bie eg cr - vdie Republin Driäige Dr. Franteunbunr 
ger‘ glaubt air frimem Rıltg, weit fie Beib, md Preu- 
I dem ch die Kaumer sicht‘ bewilliger würde, kenen Ueberflaß 
baran 5* Gr Hält bie Nitlelſtaalen für. fähig, dieſelbe ee 
mia. die 


Daran hindern müfle, 
flag des Dr. Branfenburger von einer Refofution ab, 
aber den. Ausführüigen Erhard’E und Cilmerð —* Erheben 
von den Sihen 

Berlin, 24. Mär. Die „Bollopig.“, erjäheh, daß. 
sehr am 29, Januar aud in ber Zroefen’ihen Sache 

ehnen mit dran befammten Befchluß gegen Frentel vollſäͤndig über- 
eintimmenden Beſchluß gefaßt Hat. = Roammergeridt: har fid 


ludeſſen geweigert, auf: dieſen Beſchluß hin das Sltadtgericht zur 
Erhehuug der Mnflage 'gegen Tweſten anzumeife, fh ſiützend 
anf Urt, 16.28 Gefeped vom 3. Mai 1852, wonach den drum 


lichtu en — die —* — Gericht zu faſſen | 


ai Ya —** a Bad aber, dleſen | 






var * —— erhobenen, j 
ungen, enilhlensn — danw bat nun. geg 
hiefe jiveife —** —* ige. Seuens eh. ar ge 
ER B mal. erhoben. 


ehr ver „Hate.“ bag Geiebe, doß 
<= .\ diſchen Beihlüfe auf Miniferanklage eine Art Komdolenz- 

Beſuch bei Hrn. Abbe old Vorſihenden des Gtaatöminiferiume 
atgeregr Yade, daſ aber der preuhſſche Geſandle bletauf nit ein- 
gegangen und die pre —5* egefahri gebllehen ſei. Dee Corre ⸗ 
fhondent der „Rat. Big.” fügt Aber bei: „Ih mag eb nicht glau⸗ 


Ein Fremder, Ar erzählt Kerr Heinrich von der bükenden Magbar. 
lena, habe an einem 
ausgadt. Wißt Ihr,“ To ruft der fatale Slanftiter aus, „wie 


hoc fih in Bar. feven Kag vie Summe. der. in; dem. „Raffechäue.] .- 
füröffenttiches: | - 
Trintgelver be⸗ 


fern, den Reflaurationen, ben: Holels, den 
Zuhriwerl :und ambere Dlenſtleiſtungen gezahllen 
Läuft 9° Ih nehme Auftand, «8 ju fagen: auf bie —* von 
einer Billion, macht rs 365 Millionen vr» * 

Zum Schluß will ich noch eine “Meine Notiz. über Vicio 


Hugo's neueſten Roman „Les Travailleurs de la Mer“ an- 


bringen, Der bilannte Romantiter behandelt basin vie „Batall- 
tät der Elemente,” welche die Küfene - und Inſelbewohner, Schiffer, 
Bilder und andere: Arbebter ausgußchen haben, : Ueber biefe „Ba- 
talitäı” iR ein philofophlich fein follendes Ratfonnernent andge- 
goſſen, das feinen Rimbub durch eine mehr geiftreihe als fharf- 
finnige — ich mbchte fagen — ‚Begriffsperweichlclung erthält, in 
dem mämlid Begriffe aus der realen Welt im Ible ethiſche und 
gelßige übertragen werden, gegen welche das berühmte Wort von 
Segel „Architeftur IR gefrorene Mufl” mur eine Kleinigkelt IR. 
Das nennt man In Franfreih Heute Romantik: In ber That iſ es 
aber dedauerliche Oeſchmocke · Berirrung. 


a4 





Bermifchtes. 

Der „Times“ »Gorseipondent. aus Wien erzäglt folgenven 
Wih des Gelticnsdeis u. Bele:: Ein Mitglied de diplomati⸗ 
ſchen Corps’ fol denfeiben gefragt -habem, wie Defterreih' ohne Geld 
Krieg führen werde. „Sohalv der eiſte Schuß gefallen“, fol 
Bele geanımortet haben, wind Diſterieich Stante ſchene im 


Belrage von d0 — 100 Millionen, „jahlbar In Berlin“, ausgeben!“ 


(Ein pitanter Drudfehler.) Die „Dresdener Theater; 
zeitung* -meldel: Auf dem Berliner Hoſtheaierzellel fand Iehte 


ı D1. SG dmwarg Kb. 
feiter Hand Halte. |: 


en Schletigleiten begehen, ſo bliebe nur - 


Rimmte 
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[ori her 
un en bei den übrigen ‚Sefandien in Beranlafjung 


Tage 4 Erb. 50 Gentimes Trinlgelder ver | Bil, Ge 


—— — „reine fofige‘ euuaan ſouue ang 


Fer: M! — Bedenbtart muB 
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Dr Bag * ſein —* zunt Tiers · Pan hat! der Kaiſer 
— 
ei ** x idte ePflich ten; "tirien 
hinter: mie zurũch ſchelubar meinen (enden 
nr zu fein. Die Ratlon muß den verantw eh’ Träger ne 
tewilleue Pets Im ber Zaitiallve erbliden, und nie 

—* Untorität- fo ſehr, als die Beriliigung von rn bie‘ 
man Im abgetrogt zw: baden: glaubt. Miele Keute wripfenmen 
Diffien und :fiab mir: ale —* Tat gefaͤhrlichet ale meine er⸗ 
tldtien Oegner! Für dem Worllauf Late ſich naiirtich nicht ein⸗ 
ſtehen, aber dit Bean wird * berufenen Leuten in die⸗ 
In Welſe weltergetra Bon den Fiigliedern des Tiers ⸗Vartt 
ollen inzwiſchen nicht Fit, Bi Ihrer FZeit als „Samdtbitten der 
— ewahſt wurden, enllchloſſen Jein. Ihr, — nſeder· 
zulegen, um ſich vom. Boriurfe,. der. „Umbanfbarkeit”, der then: 
gemacht worbem:- zu befseirm; wat zugleidh:- fo ſowit daruchen bei! 
fe maeht wur Die Verrreter der Oouveruenemr; ſondetu auch Die" 
ber Lauves ‚Hoi ſtlen 

‚Mär. ‚Cine. außemsadenilie. Beigkiihe. Ger 
— am BETH * F wor: mehreren 


ui ae —*— Oma 
‚dem eim it. Aus Santorin haben 
wir Aber bie ee wohl verſchledene Anhellan 
‚fie beſchraͤnlen fi aber alle darauf, ausjufagen, daß ber Wi 
des neuen Borgebirge bald mit größerer, bald mit geriugsser Fe 
tigkeln Feuer, Aſche und Steine auswirft. Die wifjenichafidhe 


Ko i immer dort, umd 1 t ei 
. rei um en 88; —J— —— 


„Wade folgende Aunonce; Mit „zärtlihem" Ai Benrlaudt: 
Bel. Grling. — Rat ee 





= att mit" „ärtlidient® 


(Uufgefelfen) Ein gutes Golflctaiorfäddhen 

aus: Wien „Hans-Yörgel"r „Ein junges Lehemann, ber fehr 
Schulden Hat, hat auf feße diei Glud bei den Damen; «8 
ihn daher gar nicht überraſcht, alß.er ‚chted’ Zuges folgendes rofen- 
farbene, . duftige Brieſchen bilommi: „Mein Kerr! Ihr lichens- 
wurdiges Aeuhere Hat auf: mid einen folgen Einprud gemaßt, 
daß ich Ihre naͤhere Belanntfchaft zu machen wünſche. Kommen 
Sie heute Abends in daB Theater an ver Wien, ih habe dem‘ 
Var lettt Fauleull Rr. 78 und habe dem Logenmelſter verfändigt, 
er .mdge den Gig Mr. 79 für einen Kern veferbiren, der bie 
Loofung Ewig“ angeben wird. Ich Hoffe, Gie gewiß zu fehen. 
Emma.” Unfer galanter Herr eilt zum Logenmelfter, begehrt 
sen Gig Rı. 79 und liſpeltz Ewig.“ Der Danty macht Abende 
beiffante- Zollette und figt um [dreiviertel auf Sieben auf bem 
Sig Ar. 79; Der Sitz An 78 IR noch Teer, die DOnverlure der 
DOperelte: „Die Schäfer” iR vorbei und der Sitz noch immer leer. 
Ra,” dentt fih der Danby, „Damen und Journaliſten lommen 
"immer ju fpät ins Theater.” Endlich, nach ben. erſten Sceuen 
wird der Gig beſetzt, aber es Ift feine Dame, fondern ein Kerr, 
nota bene ein ihm recht mohlbelannter Kerr, der Solllcitalor 
vom Abvolaten Dr. R,, der dem verbugten Rendezuon&-Ranbivaten 
in's Obr flüfert: „Machen's Fein Aufichen! Ic geh’ Ihnen 
(don vierzehn Tag nah und hab’ Sie nie erwiſchen lönnen. 
Wenn Sie fi rubig verhalten, fo fönnen wir die Dperelte am- 
hören, den Perſonal · Atreſt hab' Ih im Sad,” Was will unfer 
Elegant madıen? Er fügt ſich in's Unvermeibliche, hört ih die 
Optrette bIE zum Schiuß an und‘ fährt dann tabig fit feinem 
Sqchutzen gel in dle Alſerworſtabt, wo ſich die ausräfcn , die ſich 
beim Sqhuldenmachen zu art ne Haben.” 


u 


. alt frtegerifche Anhaͤnglichtein 'für die Dyna 





fo rm fhlägt. Ehe aber "pe erfe Marfdo 
ben eiſten Mann, der nah Böhmen abrüdte, ausgefettigt war, 


hatte man in Preußen lange und energifh gerüflet, und biefe 
man- - +8 “_ 


au dies — wie wollen es der 
nicht verhehfen aus anderen Drürlien seigäptt, als preußifchen 


—* Ba. häfreibt man dem „R. 8.” aus Wien: none 
3 ei 


Bergen I Ur Hat vuter 
ih fattgefunden, diehmal ohne Anweſenheit des Feldjeug · 
per Y Bentdet (dem; wic beriti® gemelbet, vaw’Rontmande 


Dar: Rörbarımee beftinimk IR}, wohl aber mit Buyiehung derjenigen 
Miliärs, welde außerfehen wurden, unter fen Oberbefehl Eine ’| 


Hay: auf die Drralis der Dispofitionen und Operaliouen zu üben. 


a: wätttärifchen Krtiſen glaubt mar, Grkeralmajor Ariemante 
wirde "elntketenden Fale zum Smtendanten ber Mer ernanut 
Gühräng der Birne | 


werden Ueberhaupt beabſichtigt han, bie 
forp& jüngeren Keaſften amuvertrauen und dabei ohne alle Müd- 
War’ auf‘ Geburtadel, geſellſchaftliche Kangſtellung, Anelennelät 
wörgli- vorzugehen: man will dit dehler von 1859 vernielden. 
Den Oberbefehl größerer Abtheilungen von Ravalerie, bie auf bem 
abrdlichen' Kriegaffanplan reine viel wichtigere Mölle ſpielen würde 
dis tik Italien, fölleh die ausgezeichneien ‚Meitergentrale: Für 
Shurn ⸗ Tatio und Edelbheim erhalten. Weber“ Vfeweeinlaufe nody 
Vuderufungen von Beurlaubten und Refervenännern haben Daher 


Rattgefunden. Selbſtverſtaͤndlich aber laun am Beuligen Mage 


Wientanv- für den morgigen Linftehen, da ſich die Rage jeden Wugen- 
DE ändern Tann.” =’ 


5°: inem andern Wiener Briefe dedſelben Blattes cninchmen 


wir folgende. She: „So viel ſcheint gewiß; dag man In Berlin 
durch die Aufllärungen über die militäriihen Berkehrungen Drfter- 
reiche, welche —— gegeben, beineswege bafriedigi iſt 
und vaß auf beden Seilen bie „Begenrüfungen” mit werboppelier 
Enrrgle Brieleben werde, Bon Geile der: jühbeutfhen Mill» 
und) ſtleinſtaaten treffen tägtih Buftimmungserflärungen zu der 

2 h is’ ein, und Tehtere ſwird auch von Seite ber 


pc Ak Bemuhungen in Berlin volifändig geſchellert 
fein jcheinen, ‚gebilligt, Wan fpriät von dem Bevoiſtehen einer 


dei Dipkomatentonferenz;” 
* Pr Be * ih Angeſichts ber er Co > 
vah ein erfter: Konfiilt mii Preußen den R der: Birreihifähen- 


. wufänipige und belehtende Unterhältung; Die kalceruden Voui⸗ 


gtoiß,. die warh ver Jullſredolution politiſch enmhort- warn; ver⸗ 
fhlangen: diele: Kom mit: Bit, “ — 

65 Biraroim; had felne Nachahmer gefunden, unter welchen es 
vfruricer Atemaud ſd wen drachie are ver Derauczeder DER Wr: 
garo,? ale derſelbe Die trautige Erſahrung machen mußte, da 
fen Lachblalit von dem  „Betit-Fonrnal" ven Mehr Timo 
Zrimm in den’ Hintergrund gebrängt tourbe, gab’ er tin’ neues Los 
Haldlatı: „Evönement" Heraus. Das wäre kein „Eieigni* Her 
wefen, wenn sicht Kr. 9. Biltemeffant (fo heißt mer Schület 
des Ken, von’@lrarbin!) ee gam eigenthumlſche Neclame vaflir 
gi machen gewußt hätte: Selanuilich erhalten bie „fetten Ochſen“ 
nei Garmenals ihre Ram von Ereiguiffen, dir Am vergangenen 
Yabre- großes Auflchen gemacht haben. Das „Ereignig* des Grm: 
v. Billemeffant wäre nicht groß genug geweſen, um feinen Ramen 
einem Dchfen anzubängen? Was Ihun? Der Iprfulative Icum 
adliſt daufte von dem Fleiſchet Floͤcheles für 3000 Wirte. einem ber 
fetten Ochſen und taufie ihn „Evönement.“ ts folder wurde 


„er, id meine der Ochſe, mit dem gemohrten Pomp vurch bie 


Strafen von Paris gelührt und Jeder fonnte nun fehen, daß das 
„&oönement” wirtiih ein „Ereigniß“ fei. ' 

Rah ihrem Lrlumphzuge pflegen die fetlen Dehſen augen ⸗ 
Midtiäh- geſchlachtet zu merken. Das Fleiſch wird fo Iheuer wie 
das von Faſanen oder Schnepfen bezahlt, Monſieut be Billtiiiefe 
fant verzichtete auf diefen Gewinn, er wollte fein vierfüßigee Evoͤ- 
wentent“ beffer verwerlhen. Er’ wendete. fi daher an Sm. 59 + 

eim, den Chef dis Sheöhlre du Ghäteler, welche Bühne fi mit 
ufführung der Laterne Magique den Ruhm erwirbt, daß’fie von 
ben Darſtellerinnen nur ‘eine äußerſt geringe Belleivung verlangt. 
St. Hoſtein, der den Kunfigefhmad des Pobels genau flubirt hat, 
fand, vaß +8 gan an der Zeit ſei, einen Ochfen als Säauifpieler 
nqulaſſen md -engagiett De Tosnement für BO Borſtellugenu 
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(Amtlide Aach tichten) München, 25. M Se. Mai, der 
den Afleflor des Etadigerihte Münden 1. Jf., DO. Kühlmann, 

Anfuchen ans Ben Staatsdienfte entlaflen und beflen Stelle bem 
Keceffiflen des Bezirfägerichts Ansbah, B. Hofmann, verliehen ; den Appel. 


"Hangn in Awmberg tr "Ruhe: 

Rand treten laſſen; auf Etefle den Landgerichts: . 
} et; beru g pam eſſor — 335 Gran Ka Berker 

am Landgerichte Viechtach, DO, Ertl, eritannt; den Sladts 
ge e lander in Straubing in ben ge [ nd auf, 
DIE Vauer en ; auf beilen Stelle 16:58: 
tzelat A. Profinger dalelbſt befördert und zum Sekretär des Bezirks 
‘Straubing ben Berge ve ber ‚Staat: Haft am es 
'sihte Burglengenfeld, Tranendörfer, etnanni Landgerichts Affeflor 
8, Edl in Altdorf. aus abminifrativeg Erıpägungen iu * ver· 
ſetzt a ee u. erledigte roſtelle dem — —— 
waliqha ’ ’ 3 Sladigerich to · or 6 
Schmid in Augt beit machgef "gelttäichen : 
Däuer eines * und. bie —— 4 — 35* 


xeeſt 
tiondgerihtä-Hcce und derm 

278 te Bann re Fürf, ger Pe: 
3: Dur Miniferiels@ntfäfiefung vom 2. März 1. Fed. iſt Die Bilb⸗ 
——— Handelsrathes für ben deririe anulsſprengti Müngberg: geuchmigt 
aan Die Prligerfine an der tag. Stodtpfarrlixche St, Jodot in Landär 
ut einem onsmäßigen ertrage Fi 
H; iR * feffionsmägig uch 9 vom 700 fl. 244 Er. in rs 

Ri eg Der hieflge Bohtovereim beichäftigte ſich 
‚in feiner Sihzung vom 22. d. mit einer Beſprechuug der politiſchen 
‚Lage Angefichis der neutſten Ereigniſſe. Einem Berichte tiB Fiant 
Runter" Üher die Berhanblungen entuchmen wir Folgendes: Alle 
Spyricher waren darin einverflenden,, daß bei einem allenfallfigen 
\Rrieg zwilden Preuhen und Deſterreich das Voll Warte ergreifen” 
'mräfle und, wie Dert Dr, Erhard heworhob, um fo mehr alß.ch: 
MA um Schleswig · Hoſſteln handle, ‘dem feim Recht erft noch wer» 
den muſſe· Uuf welcher Geite, fuhr derfelbe Sprecher ſonn, wir 
dabel ſehen ‚nrüffen, anu nicht zwriſelhaft fein, wenn Deferreldg‘ 
und die mit ihm verbundenen Mittel- und Kleinſftaaten die Ueber 
ı geiffe Wreußen® abwehren, wobel uns nur noch die Agltallon für 
ein: Barlament, den reinen Ausdruck des Bolldwillens, obllegt. 
Herr Ubſel ſpricht gegen den "Brohmachtäfhwindel Preußens, 
‚det feiner Beit nicht allein von Börhaen, ſondern auch von De · 
molaten un ſpeylell auch hier im Nürnberg gehätſchelt und auf- 
: gefüttert worden: fell Man habe vom beit denifihen Beruf Breuer 
bens und, al® dies wegen der realtionären Politik feiner Regierung 
‚id mehr ziehen wollte, “von dem des preuß. Beitis geſprochen, 
als 0b man AA ein Wort ohne Spitze denken Mnite. Kerr Grär 


‚Wr 100- Belt. Der Hr, Diveltor hat ih nicht geiret, fein neuer‘ 
 Klmpier ſindet, wenn er met dem halbuadien Kymphen auf der 
 Bühme aicheint, großen Beifall, wad wahrſcheinlich Ken. v. Bilfe 
‚meffamt bewegen wird, nach dem Ablauf des Gontracte® feinen 
ae ju verwerſheen — 
Es iR adthig. zu erinnern, doß Aournaliſten wie Herr v. Bi- 
sarbin und Kerr v. Billemefjant noch bis jegt nur Ausnahmen 
unte den franzöffchen Tagesfchrifißkieen find, denen die Verachtung 
aller Befieren folgt. Wenn man fle duldet, fo geſchleht «8 darum, 
weil auch jene unaverſchaͤmten Geſellen mandıd Gute bewirken, 
wenn aud ur um dis eigenen Intereffts willen. Es zibt troh 
der ſchlechten Seiſplele einiger Itterariichen  Gfüdsritter, troßi ber 
ibn don oben, 'woburd bie gewiſſenloſen Parteigänger de» 
eoriet, die felbMkändigen Männer verfolgt ſwerden, trag ber Lod⸗ 
ungen, welche fo umd fo viele Hände darreichen, um eine Reclame 
für AG gm erlangen, immer nöd einem- gefunden, anfändigen Kern 
unler - ben Pariſer Literaten. Defien aber kann man verſichert 
fetn, daß wenn ein Journaliß, oberflächlich beirachtet, mir fo ehren⸗ 
haft wie ein gewdhnlichet Vourgeols eiſcheint, er in Wahrheit 
Immer noch zehnmal größeren Werth beſttzt, deun er hat, um fein 
Gewiſſen sein zu Halten, gewöhnlich’ Verfuhungen und Berlod: 
ungen zw überwinden, bei unzähligen Gelegrnheiten, wo er feine 
Meinung außfprad; einen Muh und eine Gharafterflärte bewähren 
umd wer weiß wie viel Berbriehtichläiten erbulden müflen, von 
! denen ein RNichtliterat fih kaum eine Vorſtellung macht. 
Wie viel Verwunſchungen hat zum Belfgiel Monfleur Henrt 
de fa Madelöne, der Zageschronift des „Temps“, außjuftchen, 
| weil er einen: Artitet über daB Trinkgelderunweſen ſchrieb. üUlle 
Katſcher, Kelſner, Gaarfchneider,  Stiefölwichfer, Vortieid, Biumen- 
!väläufer und fogar die Suchhändler find ergürmt auf ihn. Denn 
er meinte, wenn dieſes fo forigehe, wird man bald nicht mehr ein 
Buch kaufen Iren, ohne einige Sons dem Lehrling zu ſchenken. 


cht bare el ſie en bi ab für "Yde Defihitioüiht 
Kia Sun oreeig ei root — ein aber 
deraudgebrängt 'töerben,’ fo’ Hiehe was: Breußen verfolge. feine "ern 
Bundesrecht nicht entfprechenden Abſichten auch ich 


—53 in der ——— din. Demnach meinen 3 


einen" indeſſen Hoch Au fehrbeben. * = 
* Bien ,’24. man." Die Bolltömifiön "har" die “Herad- 
fegung des Eingangsjolls für türkiſches Motbgarn von 1 —* 
6 Gulden vr ge ——— Fa a om 
Pag 277 — I r. dr >) [9 ut je’, iger % 10 | 

eine Kundmadhing, nf a dt im Sie 
yeröre ne" pas wird. — Der Prager Enbiſchof Kardinal 
FürR Shoarzenberg 'Hat rin Numpfäreibtr an den Kürät. 
Freue gerichtelt vadfelde gedenft"her murhtgen Wathſamkeit her 
Stelforger, welche die hrer Sorge’ Anvkttrauten vor’ ben fangſten 
Aulsfägreitungen RN et den glerus "si erhöhter 
Wacfanitet auf, bamit "die Mußeftdrungen nicht dutch Mäflenge- 
walt unterdrũci erben muſſen —' Seen" A Hier ein Comtie 
jufäiimerigettelän," weichee inienende Schtitte gr Grünbinig‘ efhet 
Borventredirdnmatt für Böhmen zu Afum 'gebenft, ı Wräflk 
dent ——— Aber Nopn. 7 Rey 
Berlin, 24. Mär Die Rröntg.”’ verwelſt die Grrüchte 

über den brabfiätigtch Bertatif opt Pie Werpadhtäng v — 
Tenärirben Im Baß Wereih ber Wabel; ',hote nfeiſent ſagt ſie, 
‚glauben zuꝰ wiſſen bag die Stäafregierung den ſteis zunehmnenden 
Werd ded Saarbiüder Kohtenlagti viel Pe rg ea 
Daß fe geriige fein follte, was dermuthete Geſchaͤft ifgennivie I 
Auẽe ſicht zu Heimen Die ſtuanſielle Rage bes Staates gibt danß 
wie wir gleichfalld Juberläffig hören, auch nicht die entfernteſfe Bet» 
anlaſſung ſelbſt wenn Kiegeriihe Evenfualitäten -inkieten Tollen.” 
nn re har dei der Meier De Königs Geburtstage 
zioifchen Soldaten‘ der dortigen“ Garniſon eine Blutige: Schlägerd 
ſaugefunden, Brit welcher ein’ MEriierin' getöptet und mehtere Im 


buchhalter—vergaß-daranf;"—mie-er gang -mato vor Gericht une» 
fagte.‘ 1 Weir der Cteditanſtalt beſteht ſtatutenmaͤßig eine fünffache 
Conlxolc. in Wahrheil_wurbe aber gar leine ausgeübt. Marti 
ſelbſt erflärte im der Schlußverhandlunge wenn ere nit erfranlt 
wäre, ‚fo ‚hätte man feine» Unterfchleife: gar ınle entpedts olinddie 


als Zeugen- vorgeladenen Verwalluugstälhe ſahen ſich gerwungen;— 


dieſe Verfiherung zu beſtätigen. In ver That, nicht Marko jons 
dern die Greftanfidit erſchien als der rigentliche arme Sünder; 
die Rede ned Siauttanwalis wie das ürtheil des Gecichtähois, 
entbiett niederſchmetlernde Unllagen gegen » ſie. Dieogrobe «Nach» 
täffigteit der Controle/ die „Regelmäßigleitiin der Megelwivrigteit“ 
wurden als beſonders Mildernde "Umftände für den Argellagten 
erkannt; 'der Öffentliche Unfläger erinnerte an nen Prozeß Ricker, 
und wieß ‚darauf bin, daß 1850 die böfe Krankheit vom Haupt 
in dies Glieder gefahren. ſey.“ Es war ein vernichtendes Wort 
und in den hieſigen Börfenfreifen entſetzte man fih nicht wenig‘ 
darüber; aber der Staaısanwalt ſprach die Wahrheit. Der Ehr- 
tichkeitabegeiff: wird. in unferer Börfenwelt als ein ‚überwundener 
Siandpunlt betrachtet. Ein moralifher Mahn Äf der, den man 
nicht „erwiſcht,“ und viele Geſchaͤfte, über die man ausſpucken 
möchte, find nicht einmal geſehzlich ſrafbar. Es iR vieles faul in 
unfern focialen Zuſtänden. Die. Ehrlichkeit gehört. bereits zu den 
ausgezeichneten feltenen  Eigenfhaften, auf die ihr Befiger mit 
Recht flolz if. ; 

Das, fomifhe Seitenftüd jum Prozeß Marti bildet ber 
Prozeß Rafpi. Der genannte Jünger Aeſculaps, lange Jahre 
hindurch praftifcher Arzt in ver Reopolsradt, war mit den Erräge 


niffen feiner »Bragis unzufrieden, und verfiel auf den fublimen Se» 


danken: in Gompagn:e mit einem ehemaligen päpflihen Offizier 
gegen gute Honorare amd mod befiere Weiträge zum ;Wilerepfennig, 
die natürlih ebenfalld in ‚die Taſchen der beiden, Inpufsiellen 
mwanberken,päpfllihe Drvden gu beſorgen. Echte Breves wurben' ge» 
kauft, auf den Namen des Betreffenden gefälfcht — bag Geſchäft 
rentirte fih. Eine aber it fehr merfwürbig: die Lüflermen, vie 
um jeden Preis einen päpflien Orden haben wollten, waren 
fammt. und fondrs" — Juden IA daB, eine arge Zeu! P. 


Kaflaglia bonnert gegen "bie toellliche Macht des Papftee, und” 


Itzig Mauſcheles wendet den Rebach eines Jahre daran, fid einen 

































färtferiften“ “verkouiiber "fein Tfolten," NEmd hohrrro Offiiery·dweichet 
Frieden in Hich mfuli a ‚ung! 
 ehuttgert. Di ni ibergifehe "Regierung wentgſtens iR 


nan "fie den “tbertfe‘ wortreichen als ſiantargen bundesrechlichen 
Borfefungen ber’. Baher Ziggegenũber gan, mn 
Be 7% 7779,7200 —— In ber heuligen Sſgung ver 
Velen Kemmer fellle Klefer eine Aufrage —— 
b 
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zit rung be 
jügtich der Enh ilung der Rellglonsanſerrichtez und glandt', * 
die ——————— “dem Lehrer che 
abhängige Stellung gegen ben’ Merus anmeifen, die hit ben Grmip- 
Re der Geſetzzebung von 1860 über Teennung des religſd 
ichen Vebleſes 'bom ſtaailichen nicht nt Eintlang ſtünde. Reb⸗ 
ner hofft, daß fur ben Euiwurf des geuen Sghulge fezes der Grund 
ver voien Nnadhängigleit des ſtäatlichen Gebieſes von "Her Ki 


papflichen Dwen zu’ Kaufen. Auch (her die Glaubensſtteiter⸗ 
von >/Gaftefftabrdo brachte der) Proreh Raſpte eine anereſſante 


Aufträrumng. | Nach der Ausſage des in den Ihäbigen Handel Her 
widelten’ehemaligen Boliyeifommiffärs" Mayfy' befta Fr 
Thell Her öflefreichiichen Breiwilligen, welche-vamals unter die Fah⸗ 
„nen Lamorieidres-eilten; aus — 


a (Zur Reclamenliteratun), oner Blätter ver 
„Öffentlichen die folgende Ku ame hie fe 8 Rn Hit zu 
GSamen haben würde: „Madame Raffael hat, die, Ehre, ihren 
Freunden ‚Kunden und der ſchönen Well überhaupt ‚anzuzeigen, 
daß ſie in den früher von Mile; Canidia sinne: gehabten Ateliers, 
nachdem diefe ſich von "ven Geſchäften zurüdtgegogen, ein Gtabliffe- 
ment..jur Berjüngung, mitteift Färbung ‚und Schminten® der 
Wangen: eingerichtet. hat. Dank ihrer langen , Erfahrung in? der 
Kun das" Anllik zu werfhönern, darf Madame. Raffarl das volle 
Bertrauen der Damen in Anſpruch nehmen;deren! Meize berens 
"Spuren bon Verfall zeigen,‘ Durch kiugen Gebrauch ihrer "Wer: 
Shriften und Maßnahmen werben die Sputen der Zeit geſchidt 
verheimlicht und die frifchee Jugenpblürhe erſcheint wieder „auf 
alten und noch fo ver weifelf gerungelten-@efichtern. Sommerfleden, 
WMuttermale, Warzen verſchwinden in einem Argenblid, Die Lippen 
erhalten wieder ihre urfprüngliche Friiche und. ihr-gefälliges Incar- 
nat, Selbſt dem Teint kann die ſchamhafte Rothe der Jungfrau 
wiedergegeben werben. Vor der Zeit ergraute Kaare: werden blond, 
ſchwar, flachefarbig oder auch roh, je nach dem Wunſche des 
Trägers, gefärbt. Eine diohe Auswahl von. Thulluren iſt jeder 
ru Haben; ebenfo Shignons der neueſten Bacon und täufchend 
dem Haare ber Geberin angepaßte Haarketten für einen zärtlichen 
Freund.” — Wir zweifeln nicht, dag Madame Rafael gute Ge ·⸗ 
ſchaͤfte macht. 3 
Der Handel mit Rulis,cchineffchen Taglöhuern, — ein 
Sellenſtud des Stlavenhandeld, — nimmt wieder,‘ namentlich in 
Macao, furchtbare Dimenflönen an; die auf engliſchen Dampfern 
bebienfteten Chineſen weigem ſich förmlich, daſeloſt au's Land zu 
schen, um nicht für Weſtindien als. Zwangsarbelter gepteht zu 
‚werben. Haft täglich follen ganze, Schifflapungen, armer ‚Ruliß, 


Derfehbel werden, * 


Hd unnte onn sudndsgtet 
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— — — — 


dicht wird 


finden. Die auf Ws 25» an; u mM. Ei nr 
gotte&bien 


#3 a: Eu; 
ein beme 
3* t lautet: auch der Aubgang > 


möge as Recht, "m befentwillen er Iheinbar geführt Mihee, 





das Recht Shlesmwig.Holfleins, heaimürbernierlomen.h 
"gehen Wir ſtehen en an, zu —— daß mit dem —* 


Send 18 ur Ibü 
a —— 
gr es, 8 22 «8 ‚bie ui Kin daß Ei 

men Herzog ‚ erreiht, Werbe,“ 


kn, ci ab, Die, Ro 
Mon 4 * eh ie ri ‚zu Münden ber Mein- 
en —— * Krie ae; Sache ber Seien: 
"jez man‘ in ur an der Bereitiwiliigt 
et, 6 ein ftigen sales N 
Ron eu und; man betrachtet biefen Aus- 
an ein —— —— zu befien Mbwendäng nichte 


eines, freien und, — 














gen Minh’ ° Bir gleicher Belt, Tprikt, aber die‘ — 
“Yon, g eilnahme Bapeınd am. 
a Be: \ dx Be — im ei 


fi mit —— — — —* verſtaͤndigen: 
— € ‚Sage an. d 
- a Pk a m Ba ale volle Unisfügung, die 


A“ Be Können; nicht ‚nebeneinander befchen, Wenn 
tige ‚Oarinädigleit „der. Berliner, ‚Bolitif jede friedr 
unmoglich asmasdt. if, und ‚twenn. bad: preußlfche 

‚im lehlen Stunde noch das Joch dieſer Politik ab- 
ein ‚allerbing®, bereit ſein můſſen, an ber. Geite 
—J Serie sihämen Krieg. zu führen, u Denn 
Mishanplung,= bie, biefem- Rande; widerfährt  . if 
augefügter ‚Shlmpf: und, bie, Belselung: ber 
. nationale „Pflicht; Wäre: aber, das. baprrifchr 
tb; für, gam andere Zwede, die von der Sache 

‚Kerze abime nur den Namen und „Vorwand ‚borgemnizbit 
da eien Dpfer eined Krieges zu ‚trageng Etwa für die zeitung. 


Bi u 7° Fuß über — Aufgemaitert.” Da num vieiſcheu 

—— ein nterfchteb von’ 17° Buß beſteht Amir 

v Kiedrigem Waſſer den Flußfpiegel_bi6 zu ha Kun fe 
bie 


haben. alb des Tırrains IA 
äroke Ban * arte ei ne —— — 


— Kin „Unteriveg” Tür JDuſpelllon ver üunterltdiſchen We 
u —5 gelegentliche Reperaturen der Gewhblbee Die num 
ee Dberflähe wird" Tu Fahr ⸗ und’ Fußwegen, 
* Gärten und Pärlanfagen, bedeckten Sihen und Kudt- 
danten er Graniltreppen zu'den’ neuen nicht minder 
„piers“ (Lanbungspfägen für” vie auf ber" Shemfe 
1 Damylsoor Dunmbäf d, nem“ äuften und 
Strafen Benukt. Welche Mäffen Ye ‚Miterial jur" Begründüng 
wviſed neuen Terrams Gehören ‚" dadon gibt per Veibrauch für” ii 







bietperigem” Borarbetten” don tie SSorRenumg, Bie Ende NIT 
vember waren verbraucht worden Über ‚500,000 Rubitug: Sch | 


und’ über 200,000 Runtfap” Sram" BC 


* — 
—— „arbeiten Tag. ‚un Rad, a 30 
andere "Damp maſchinen mit durchſchnintich 800 menſchlichen Mr- 
— ‚mehr als 30. Millionen Mauerſteine ‚gelegt und 
Cubit. Bards- (Rubil-Elen) — — ARE ausgt- 

graben ‚und entfemt haben · 
alle Arbeiten vuſacumen when —— wieder em ‚Stanfit 


von Zahlen ‚geben! wie‘ fle wohl dr in“ den Bffentlichen Unter | 


nehmungen Englands) worloninien. Dieſes neue Bollwerk wird 


lt feinem Inhall ind ſeiner Außenfelle jedenfalls eine der große | 


Pe Intereffanteten BVerkehrs-"und Berfhönerimgs-Shöpf- | 
ungem! Dein cin em) Waffen ’abgettogtes,; Herrliche Tertain, 


— ver Ey Auto MH. E .- T die Wirkirher- 
gewichtes Glen eſe 
Er 5 alfo 
‚and düt · 


* bl a b Here j BE — vor Augen ſteht, 
fo Pape Die Biel des Kampfes vollfländig in's Klare geflellt und 

willfürlichen Vertauſchung mit anderen Zielen geficert 
—— ee —* * —*— Big.” leine Ahnung zu —— 


en de 


—* mit Oe una ‚müßte: — in dad Wiener Kabine 

— — ri m vos © — der — 

einen Frieden ehen,.du t bie Her mer ſich felb 

surüdgibt, San! RE Eiche 

über ‚die, X Air ‚eine Me hi ai 8 Betrachtun- 
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en FREE Bde ellfa abe A — 


Art mit Stilffeweigen Übergan 
PR (Erlänger. tg, — 
24. d6.: Pa. ERTL TE E Beilage 
—— wg. 8 — 3 pp 0. ». M 7— 
Roy, ven — abgedrudt, ü x: *9 
ſuchen Kaffe befgeitiah, ‚in ieldheim * 8 
rei = dei” 


Sol⸗ 

ſtein, oder u ele enbeit 
ih ve 8 ei ji —— * und. fein ad * 
biefem Re — * enlſpiechen. Rach der, mir, als ich meinen 
Brief vom 20. do. ſchried, zu Theil gewordenen Information unterliegt 
«8 Teinem Zweifel, baß in Wien nicht bloß Hinfihilidh eine Stör 
* —* — hſtandee —— ſondern auch det 
eswig-holfte egenheit »übe er Bundesflanbe 
punkt im A U mi nie Ri per Ps An · 
gelegenheit feine eigennützigen Ziele verfolgt, Solange man Teine 
dem Forderungen Deuiſchlande eHitfpreheide definitive Enlſcheldung 
Herbeiführen: kann Tiegt es im deuiſchen Inleteſſe wenſaſiensvie 
Safleiner Uebereinlunft aufrecht zu erhalten‘, welche keine weitere 
Aus fuhtung Au fiuden hat, weil ieibereiis aungefügri'ifl, und dem 
deutfpen Imtgreffe, wenn fie ihm auch mod micht entſpricht wenige 


IE Sugenieur ſagte mir ſchon vor" zwel Jahren/ dag man 
tar Laufe der Zeit ale: Über‘; ber’ Erde gelegenen Eiſenbahaen ab» 
ſchaffen/ den ge wieder bebauten "und alleno großen: Verleht 


unter die Erre verlegen/ zut Beförderung michts als die ſichete, 
mächtige)’ weiche, gehorſame Luft benutzen werde, 4) Anıner: du 
Jeichneten Ställe fangen’ fie: ulfo- fchon ‚damit an. | 


Ih bemerke noch, wag'eim: längeren Theil der Süpfelte 4* 
Themſe ebenſo eingeufert wird, wie die Nordſeite, daß innerhalb 
dleſts Bereiche bereuus dach große Eiſrubahnen hoch Jüber den 
Käufern,’ Suroheu und: Brüden die breite Theme’ übetfliegen, md 
eine davon ſich in der City nordwäris in! die grohe unter irviſcht 
Bahr hinabſenkt, ein fabelhaftes, aber —— und. practiſch 


“Re Baar MER tee er —— 


Ein Wi letoni — AIgreituen inem Briefe 
n er Feu '. u reibt_ in einem Br 
dom 15. 2e!? ga Yes f. 3 
Wir Wiener)’ ba Ba ſchon Tängft nach vielen Seiten hin 
HonRämdig "abgefühlt find," flellen  erbauliche "Fafterideträchtungen 
über’ unfere:foehalen: "Zuflände an! Dir Prozeß Martijiin 
| enderer Art auch Ber Vrojeß Rafpi, geben’ allerlei’ gu’ denfen. Ein 
Körper an dem ſich ſolche Symptome zeigen, kaum fein" gefander 
fein. Daß ein üntergeorbirerer Beamter eines Gredit · Inſtituts 
dichehnhunderltaufend Gulden unlerſchlägt, um le in ber’ lleinen 
Lortörie gm verſpieſemn iſt ſchon bezeichnend genug. Aber daß er 
es thum to n n t el Welcher Abgrund von Nachläſſigkeit und Um» 
ieblichtent ſhut A da auf! Die Details, welche die Gerichts vet⸗ 


Aufig und fon, au der volltsiniten gerrinigten, von Dampfeifien | haudlung der Offentlichkeit überlieferte," waren Haarkräbend. Die 


Themſe/ Breit und welt, mit Barf und Blumen | 


Revificn durch die’ VBertvaltungeräthe warb immer zwei⸗ Bäge wor- 


anlagen" und Rußefigen; anderen ein Dichten" BVörkehiageroimmiel || ber angezeigt, ſo daß Marl vor jeder Ueberrafchung ſichet war. 


worbeifiuiihe Im Iunern’ und’ in Einfchnitten Da ifft ‚1 
Flurd-Thoreid der Eifenbaßitumnef, In ee se 


antermoeg® mit ettriſchen Dräßten, "Betfenfüngen '2e.’ und dar. 


unter naoch ein paar pneumarifche Eifenbahtten, die zum Theil | 
alten > inter" der: 3 —— "pie ‚Süpfeie mit! 


der Morbſtile Londond 


Dann, wenn bie angeſagten Keviſoten kamen, begnugten fie fi, 
bie zwei oder drei oberſten Couponspalete nachzuſehen die natür« 
lich immer in Oitdnung Waren; die andern würdiglen fie niemals 
ins Blicke Ein College des langfingerigen Beamten Hatte zwei⸗ 
mal einen der Oberbuchhalter auſmetlfam gemacht; «8 gehe bet 
der Buchführung Marll's nicht mit rechten Dingen zuz der Obtt- 


— 
—— 
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x. Hof- und Staatsbibliothek 
ı N. Wärsb. Zig. München. 
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8 6 lung: Wir 
na Mi Hu ya 

30. Bit sieh die 
fpaltige Zeile in: gonäbıgfichen 


Beſtellungen auf die mit. dem Unterhaltungs⸗ 
blatte Mnemoſyne und dem Beiblatte rzburger 
Anzeiger verbundene 


Vene Würzburger Zeilunug 

ni hob mit — Apeil Bean Aa 

nehmen oſtämter u, hien an, un 

werden ſolche rechtzeitig erbeten. Der Ab 
preis beträgt in ganz Bayern 

vierteljä lich nur 1.1.30 7 

Beil augerbaperiigen Poftämtern findet eine geringe Preiserhöhung ſtatt.) 

Es Bmmt-fomit jebe Nummer ber Zeitang hebt Anzeiger 

(me ſelbſt an. Sommtagen erſchein, was im anderen Slkern 

B; ber ein Mehr von über, 60 Mummerm enizi — fowie mit dem 

pierheliung obiast Mnemofyme; zuſammen auf ben außcrordent⸗ 

ch b gen Breit 





onnements⸗ 


von 
täglich einen: Kreuzjer 
um Abonnement zu fliehen. . 
Die „Neue Würzburger Zeitung” bringt, nad wie vor Leit, 
artilel üben, jeve bedeniende politiiche ober haudelopolitiſche Zeit 
frage, ferner Original-Korrefpendenzemmnb bri beipmhess 
wiäligen —— telegraphaͤſche Depe ſchen aus dep 
rbheren: ten: Guropa’s. 4.18 4 * >53 NTp 
-  Yuher dem im Kaupiblaite- enthaltenen Ferilleion bringt 
das; beiketrififche. Beiblatt „Mn emo Fpm et Originalmovellen 
nf. wa aus der Feder befonmter-Scheififellen, und. bofft ‚mit‘ ven» 
felbew neben bem übrigen..Reueflen und -Sutereffanteften aus: dem 
Gebiete ber gg — — 
lungen, Gedichten, Mistellen, oxismen, tologen,. 
** und Kunſt ⸗Kritilen u, ſ. w. Ihre KLeſer mach jeder Richtung 
bin angenehm: und lehrreich gu: unterhalten. 7 
— yur Zeitung: Pe hei 
Anzeiger‘ (wel eparat· um 

vierteljährlich ah werden fann) Liefert, alle: lolalen Reuigleien, 
fowie eine hırjgefaßte Ueberſicht der. politiichen Greignifie,. Masit-, 
Gousßr; und: Sigungsberiäte u. ſ. w. g' 


Exped. ‚ver „N. Witrzburger Zeituug“ 
Feuilleton. 


Wie man die Themſe regulirt. 

Es iſt pielleicht ‚für unfere Heinenen ‚Berhälinifle uud ben 
ſchwaqen Untermehmungsgeifi.iniersfjant und ermubigend, ‚un eine 
Borfellung: von ‚dem ‚großen, neuen. Wafferdan: und Verſchoͤnerungk · 
Werle in London zw, derſchaffen. As if vie Einufraung ‚Der Themſe 
mitten im bichießen, „vertehrreichften. Theile Londons: «ma: 7000 
Fuß C11/, sengliie Meilen) tang nnd, fellenweiſe 616.500 Buß; 
ueit vom ‚Barlamentsgebäube her ofwärls: in die Ciiy, Über | 
melde. ein Korrefompent des Mag. für Lit. das Uuslanpıe in ſol | 
gender. Weiſe ferichset: Diefe: Megulirumg ‚hängt mil dem nruen, 
‚großen Slontenwerle zuſammen, daB für 25. Millionen Shaler chen | 
voſlendet iſt. Sie ſieht unter: derfeiben oberſten ‚Retung detz Mei- ; 
Bars Bazalgelie, . welcher „die 82 Meilen. langen Clpalen unſer 
London hinzos. 1 u F af 
+: Mm-.der ‚gewaltig fluſhenden Themſe ein 7000; Buß lauges 
und. -biß- 500 Fuß: breites Zersain. abzugewinnen, ;umd .:paflelbe | 
gegen. Fluih und Ebbe zu fhügen, mußte zunächſt außınein un: | 
gemein farfes. und hohes „Bollwerk - geſchaffen werden. Dies if 
Aheils ‚durch „coffer dams“, ihelld durch „caissons“ beweilſtelligi 
worden. : Erferes Verfahren, alt: und üblich, beſſeht aus; zwei | 
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milige Rosrigten) Mihichen, 2 ; 
——8* bie Father. Markt —S & am Baur, 
Brieltr ML. Hcn, Shut ae it Thalfitddr, Berirktamts 
Übertragen ; genehmigt die kathei. Pfarrei :ingeläberg, Begisteamts 
Kraunflein, venjbem Erzbiſchoſe non: —B dem Pueflet J. 
mer, Pfarrer in Ueberſee, deſſelden Bezir koamld, verliehen, werbe; QAfi- 
Renten und Bocenten an ber,polptehmilgen'&ule in Rüden, Dr. 
tinger, Num Profeflor ber Chemie am dieſer Wnftelt 'oxtte etakum 06 


AT tragnnt s 9 Dı2:unird air +» 

Der  prot, ;‚Pfarzer S. E. Engerer iſt auf feine Bitte-Hom her un 
einch & es Kreie ate dei 
——— 


TVrſadmarmſtelle im Krelecholarchate ber: 3 bin Kankkitus 
Medhler in Regensburg übertragen merken no nu ZN 
Mcduchen, 24: Mär. Der Mnigl.' Staatöminifter‘ Wer 
Finamyen, v. Pfeufer, hat heuie einen durzen Oeſchaͤfisurlaub augetteten. 
Während veffen Abmefendeil: wird nad allerhöchfter Wulglichet & 
Rimmung Hert Staatsrath v. Fiſcher die Peitung der -Wef 

des Finakzminifieriumd beſorgen. — Durch das ?. Stuatemmiße 
rim der Finanjen wurden die Landgerichte Hersbruck, Allvorf uud 
Lauf vom Meffangebejzirle Narnderg abgetrennt undfür dieſiben 
ein neuer Geomelerbezirk mit dem Sihe des Berirfögeometrre im 
Hersbrud gebildeti — Am 1. April 1: Is. werden in den Orten 
Buttöntötefet,- Neglerun zobe zirſs Schwaben und Neuburg, Laudge · 
its’ Wertingen und Dolfnfteln im Reglerungkebezirke Nitlelſrau⸗ 
ten, Bänbgeriähts Wichäpt, MoRezpeditionen in Witſauſtei Arekeie 
und erſtere Expediſlon mit Nordendorf, Iehtere mit Erhräpt’ in SR 
verbindung. gefeht werben, ° = © + Da 5% 
WMauchen. 24. Min,‘ Se. Moj. ver König Lat gefere 
vn — Gelandien Vicomte de, Moͤlotzes uyd ſeinen 
Ultacho Siconue de Tioͤpiſe in Audienz empfangen, non denen bay 
Mere ein Begludwunſchungsſchreiben feines, Kaiſers aus. Anlaß 
ber glüdlichen Entbindung 9. . H. ber Herzogin Sophie in Bayer 
aberteichte. Desgleichen hatte. der E ſpaniſche Minifenrfident Don 
Garsia be Durvebp bie Ehre, von Gr. Majeſtaͤt geſtern au gleie 
dem Biwede emplangen zu werben. — Ge. Mai. ‚ber ‚dee 
abfihtigt-dem Bernehmen.nad, bei dem erflen vom aller 
felbem perfbnlid abzuhaltenden Gt. Beor WDeivenshaupifehe Gr. 
S. dem Prinzen Dito.. non, Bayern bad valanig Graßptiorgt pp 
Sberbayein gu verleihen; Wegen nod mit belchnſtenen Bolliähr 
tigkeit. Sr. 1 KHob. IR dſeſes am 24. April. nähpim. nicht ihm 
lich, wehhalb die Beler auf den 24, Mpsil naͤchſten Jahres new 
ſchoben werden ‚wird, ‚um bamn mit beſonderer Solennilaͤt ſiattzu⸗ 


Reihen ‚großer Pfaͤhle, nie mit Damplsammen- tief: in die: Erde: ge 
trieben, und beren Zwiſchenräumt wit: Cement, Kit und: Steinen 
ausgefült werben. Died warb in GSectionen geihan, fo daß das 
MWoffer aus den einſelnen Adtheilungen mit "Dampf audgepumpt 
wernden konnte, Aa haii.S ’ ser Tu & 31178 
5. Qmtereffanter iſt das Calffon ·Syſtenn. Statt ber KHoljpfähft 
werben ünale, hohle Eifenchliader In den 'Boden- eitigethichen, uud 
die Stüde immer wieder oben angeſchraubt, bis die Wöhre tif 
genuggefaßt und zur rechten Höhe binanireiht. Erde un Schmutz, 
Per. Heim -Eintreiden in die Röhre sinbrang, ; wird: bush: beſondere 
Borriiungen, herausgeſchtoben. Jedar Gylinder in im der laͤngſun 
Dimenfion 12 -Fuß, in der: Hüreften 7 Buß beit, alſo lehr ge⸗ 
zäumig. -. Iebex derſelben ‚wind - quögepumpt und von umlen auf 
duch Tement waßſſerdicht verſchloſſen ‚Die Zwildenäung wilden 
vemfelben ‚werben mit Eiſentint waſſerdicht gemacht, ; und, ip bilden 


fe gegen nad Waller ein. undurchdringliches Bollweil. Um den 


Raum bahinter - wofjerfrei zu wachen, werben Sehtjonen nach ‚dam 
Lande zu fo eingemauert, doß ſie das. Fluthwaffet mit dar Ebbe 
abjchließen, weldes dann mit der mächften Fluth nicht, zmrädichem 
Kann... Go. wird ‚ner. Themſe das Terrala Rüdweis abgenommen 
und hamach hier Ausfülung und Meherwölbung weiter. dehandell. 
Diefe Gaiffens und Piäple aber. Hilden nicht feld das Bollwerk; 
dieſes wird bahinter von fdettifcen ‚Muauithläden au 40 Beminer 


nn u un 
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R — m deß Arti wirt [,0l8. Apbirte; aber zeghen iR die Ufbetlgöemmung Yurd cine, 
| Er Ra aa et 

2 en.au lönaen. ), „tan M ber une bie Zdenife cine | 

Ge DE ae ira Söclaulprien und Dun, || ehrgARNgEn "TR A —— —RR 
Guneralgpunerneur von Migeeien, einım Delseh-miwurf „über: das, || dam?“ " Diefe ju m Tehigen eipit‘ — Wofem jı 
muniipale Bermpliungaigßem ı in Algerien ausgearbeitet haben. ** Inipin‘ Lugub‘ ben, der 5 Fai Getläle gebtand 
Piel; Enimurfe aufolge: würden die Bürgermeiftez ‚aap; Mpjuntten | Marl tvarb, Der Luzus'hür in ehne Siſcuſchaſt in e die fran- 
Mi; Depariememid- und. Mırondiffement® + Saupiflävte mom NRaifen || PIE, Treitiäß eine Bereit füng, bad’ iir, wenn mon ihn beeh· 


** In ben anderen, Örmeinpen  wärben, fie ‚von. den Pra⸗ wird.” al mar’ 
gewählt. ld 1 uch Aıid nd 

.,ö Aus. bes: Sihuug des geſehgebenden Kbrpers am 
24.1 28... mit welcher: die Adiehdiokuſſion chioz, tragen wir Aus 
faheliches aus derfiche Belletams nach, bie. viel Auffehen erregt 
Wr. Seln Vortrag bildele eine ſeht lebhafte, faR dramatiſche Straf 
ner über bie Entfittlihung und Berdummung der franz @efeifchaft; 
ehufb Ich; dies onder® geweſen; bamals ‚habe eine begeiſterte, Acigige, 
bem Fortfchritte vergebene Jugend In ollen Fächern: gearbeitet; bie 
Talente, hätten ſich gedrängt, Europa habe auf Frankreich in wiſſen · 
fhafificher mad yolltifcher Bildufig. Hingghlift, > Das ft herbei; 


Ruſter guten Tones und feiner’ Bildung, jegt dru Kncipeh- 
‚ Pangerianen ihre Memoiren entlehnen iind den Tdläpftigiien Baflın. 
; hauern Befall zujauchzen! MWalewäh ermahnt bri bier Stk, 
; die an bekannte Vorgänge eilnuern den Redner, er nıdge „nicht 
‚in Detaild eingehen, welde das‘ Säldlihlete- und Zartgefühl 





mur noch ‚bri den Greifen ſel cn Nacglany jener Blorie zu fehen: 
Natürlich! Eine ganze Reihe von Genfuren müfle jegt ein Wert 
durchmachtu: Genfur des Berlegerd, des Druckis, der Golportir- 
ungsGommiifion, birefte. und indirelte Genfuren, die den Sährift- 
Meder zwingen, feine eigenen Gedanten ju Grabe zw Iragen, 
D· x auter Fänlelt die come Literatur, während biaı ſrivole uͤppig 
eichlehtr Ebenfo bie Bühne: „Das Theater iſt nicht mehr eine 
Eqwelgerei des Weißes, es iſt nur mod eine Gäwelgerzi des 
Slictes . Veduet zeigt ferner, daß der unſinnige Prehdrua gu der 
Puniofeken Brichtgläubigkeit im Wolle führt, Daß: Tolle wird 
geglaubt. Gazt man dem Leichtgläubigen: Seien Sie doch nicht 
fo-Dumm; jo eatgegnet er: Ah, die Rigierung hat den Blättern 
wirboten, ed zu jagen; eB; iſt doch wahr! Go: wendet fid das 
Spfemrber Regierung zu ihtem eigenen Berberben von der Wills 
für: zus Brabummung, von. ber intelletuellen zur moralifdhen Ber» 
Tommenheit — vom Bergehen zum Verbrechen IR nur Ein Schritt. 
Die: Statifil Liefert Die Belege dazu. Die Zahl: ver ı Berbrechen 
gegen dig: Gitten hat feit 1826 ſich verfünffadt' und befonder® im 
ven; .Ichten Jahren: bebentlic "zugenommen, Zochſtehtude Richter 
Thabtu den. Borwurf erhoben; befondens die jugendlichen Beru 
miehamen in erfchredenber Weife zu, Beweife ver verlommenen 
Erpiehung! Eöhne aus guter Familie fuchen die Unfliten der 
Regentichaft. wieder empor zu bringen; ein hochſtehender Richter 
Mogte lürzlich im einem. Glandalproz:fie daß von 1862 bis. 1864 
ber, Grrichtohof vierundjwanyig junge Leute abfrafen mußte, Zu 
allen Zellen gab. es eine jeunesse dorde, die Fieber Orpteis hielt, 
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Srantfurt, 28, Mär. Kür Oeſtent. Bonds 





der Kammer erlegen.“ Bellelan antwortet: „Run, die Scanbafe 
follten von Yedermann gebrandmarkt- werden!" Iubinal: „Ur 
nicht hler!“ Belltan: „Run denn, ih ſchließe. Ge gibt zwei 
KHlippra für die Geſellſchaft, nämlich hir materiele und Ale’ nora- 
liſche Unterordnung, Aber erfcheins die materielle wie ein reinl« 
gender Sturm, fo if die moraliſche dem Auge und Sdhre ange- 
nehm; aber fir faͤlli dem Menſchen aufs Hirn und aufı) Su. fo 
bag er fein eigenes Verderhen nicht cher ficht,; als -menn r& m 
fpät if... .. Aber Franlteich hat fein Iehtes Wort noch nicht 
geſprochen; der eiſte Wind, der ſich erhebt, und ſchon hat fein 
Roauſchen begonnen, wird biefe finlehven Miasmen aus der Kımof- 
phäre wegfegen. Trotz her Umendemenis, melde der Staatdmie 
nifler zurüdgewiefen, hoffe ich, daß der Tag lommen wird, wo er 
felber das Auferfchen der Freihell verlünden wird, und an dieſem 
Tage wird er den höchſten Triumph feiner Berediſamfelt ſeletn. 
So ſchloß bie Adreßigcufiion mit einer Prophezelhung auf beffere 
ga r 


gr. ni 

Aus Konflantinopel, 20, Mär, wird gemelbet, daß Die 
Pforte entichloffen fet, wenn bie Gioßmächte «8 verlangen, bie 
Bereinigung ber Hürfenthümer ausnahmswelle aber 
mals zuzugefthen, doch nur unter einem einheimifchen Fürften, 


Hlezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 


" " Berantwertficher Rebaktcırr: A. Hartmann. ; 
Drud und Verlag der Stabel'fden Burg '& Runftihartblung in Wirzburg 






















r war bie Zendenz eine entſchieden beſſere und indbefondere wurben Rational, 
Retalllque, Obligationen und Wiener Banfaltien bedeutend höher bezahlt. 6 proz. 1882er Umerifanifche verehrten in feſter Galtung. 


(Spnd.) 
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Befätigen.” — Der @eussal wind Selamatfich als Ätalichifger || owſqh 
det als derbürgt, für mächfen Dindtag fei dle Smangriffnahme 
‘neuer preußiſcher Befeftigungen Im Gunbewilt angeorbnef. —- Rad 
; Berichten aus Kopenhagen verlaß dort der Minifter eln Schreiben 


Unterhänbler bezeichnet, 
Die „Rheins Big.“ ‚Ichreibt: 


lächelt hochnens darüber! , Jeht bringt die „Morbd, Ally. Zig.“ 


ein „aus Altona batistes Manifer an den König“, weſches 


j ; t8t 2 ät |; 
ulm, Bıui nopberkjeh. mangen, GIB am in AIG War, uarTAnet 


: Wunfd der: Theilnahme an dem Feſteſſen zu Ehre des fönige 


verbreitet werden fol“ und wovon ihr „von ‚befreumdeler. Geile" 


ein Egemplar zugefdidi worden if. Wie Hr. Brak fagt, iſt bien, 


„Mahwert” im „Öferreichifh-augufenburgifchen Preßbureau“ ent · 
Randen; wir find im diefer Beziehung , andres Unſſcht uud 
alauben , umfre Lefer werben «8 ebenfalls fein, wenn fle nur 
ben Juhalt des -„Mahwerts" erfahren. Nachdem zu Ein 
sang.gefagt-ifl, ‚ver Zeitpumit fei gelommen, zum Schwerte zu greir 
fen,. wird ertlärt, die Verfaffer des Manifekes fein „Republifanen, 
welche ſich dem Throne nahen.“ Sie fordern mit langen ſchwül⸗ 
fligen Auseinanderfegungen den König auf, der „Biltor Emanuel 
Deutſchlands“ zu fein und diohen für den Fall, daß er dies nit 
wolle, mit der fozlalen Revolullon. Die Sache erinnert unger 
mein lebhaft an das fog. rothe Geſpenſt, und wire baum im be 
Ren Falle Heiterleit, oder, und das If wahrſcheinlicher, bedauern⸗ 


des Achſelzuden erregen. 


Baden. In der „Heldelb. Zig.“ wird befläligt, daß ſich 
die erzbifhöfliche Kurle wicht abgemeigt zeige, ihren Wiverftand gegen 
das Schulgefeg aufiugeben und zugleich die Geiflileit anzu. 
weiſen, in den Ortoſchultath einzutreten. Es follen mod) vor 


Dſtern den Ständelammern darüber nähere Milthellungen gemacht 


werden. 


Darmflabt, 23. Mär, In der heutigen Kammerver 
handlhung wurde von ben Abgeordneten Dr. 8. 9. Hoffmann 
IL, Soldan, Stodhaufen, Mölinger, Wadfod, Dr, v. Wedellind 
und Schulz folgender Antrag geftelt, weicher wegen Dringlichkeit 
jur Berathung und Beſchlußfaſſung fam: „Mit Rüdfiht auf bie 

" Bergewaltigungen in Schleswig, welche ber dortigen Bevblkerung 
die Wahrung Ihrer Rechte im böcften Giade eiſchwert, wenn nicht 
geitwweife unmdglih macht, in Erwägung, daß aud in Holfin bie 
derlanyte Einberufung der Stände noch immer unterbleibt, daß 
eine gepelhlihe Drbnung der Zufände in ven Kergogihümern 


Schleswig Holſtein aber mur mdglich erfcheint, wenn der bortigen 


ung, boß die Zufände in den Serzogthiimern_ eine Immer bedioh ⸗ 


lichere Geſtalt aud für die Übrigen deutſchen Slaaten annehmen, 
beaniragen. wir: die: hohe Kammer wolle an bie großh. Megierung 
das dringende Erfuchen richten, auf baldigſte Einberufung 
ber Stände Inden Shteswig-Holftetn, 
foweit dies nur immer in ihren Kräften ficht, hinzuwitken.“ Nadır 


dem der Ausfhuß fi zurüdgezogen, beantragte berfelbe in feinem 
Bericht einfimmig: Annahme ded Unırage. Auch vie Kammer 
adboptirte denielben mit allen Stimmen; mit Ausnahme ber 7 vom 


grundherrlichen Adel, : (N. Er. Big. 
GStraßengraben. Sept wird der damals verfhmähte Handelsattilel 
aus tem Mummeifee bezogen und fommt der Wagen voll auf 
etwa 30. @ulven zu eben. 3 

(Eine große See-Wettfahrt wird nächſten Monat 
zwiſchen Goulhampien und Newport flatifinden. Die Rivalın 
find der „Hermann? vom Rospdenifchen Lloyd und die „Uleman« 
nia“ von der Hamburgramerilanifchen Damphſchiffahrts ⸗Geſellſchaſt, 
beides nen: Riefendampfer von außerordentlier Stärfe. Diefelben 
werben, um, ihre Rraft zu eıpsoben, von Southamplon abgehen 
und fieht man dem Ausgang mit großer Spannung entgegen. 
Hohe Welten find in London darüber geſchloſſen worden. 

(9. d. Deden’s Egpedition.) Die „Rat.-Zig.” be 
vihtet: „Im Inferatentheif der „Danziger Zeitung” machen bie 
Angehörigen des Dr. med. Hermann Lind den im Dfiober v. 
FTIR Tfrila erfolgten Tod dedſelben befannı, da forben cingeliof- 
fene glaubwärvige Nachrichten leider vie Betichte Über das Mip- 
geſchich welches die Expedition des Baron d. d. Dedin 'in DOf- 
aftila betioffen, Leflätigen.* 

And Bevay erfährt die „D. Allgemeine Zeitung“, daß 
Karl Guhkow, der ih bekannilich feit Anfang dieſes Jahres dort 
auihält, an feinem Grbuistage, 17. Mär). vom einem dortigen 
deuiſchin Sefangverein ein Ständen gebradht wurde, Outzlow 
danlte mit einigen Worten, die mit inniger Theilnahme aufgenom- 
men wurden, , Bei dieſet Gelegenheit erwähnt Das genannte Blatt, 
bag Guhtzlow's geiflige Kraft die alte geblichen if, wenn file auch 
noch dur krankhafte Körperzuflände gelähmt wird. Gr hat feinen 


| Kudoif vom. eifernen Bunde“, 
und andere Gäredgefalten wollen nicht. mehr, ziehen; die Melt, 





Samburg, 23. Mir. Die Rordſchliewigſche 8.“ mel⸗ 


des zegenwaͤrlig Im Paris wellenden Kronprinzen, welches die Syn 
pathlen Frantreihß für Dänemarl konſtafirt. (Bel. v. wen 
— leswig, 21. Mär. Der Bürgermeifler von Tounſugh 


lichen Geburtstages Worte zw leihen, bat Hier die beffimmte Ant 
wort erhalten, daß es: 1):fofost nach Könning: fh zurudh gu be» 
geben, 2) mir. größtem. Eifer: für das Zuſtandelommen eines ‘bar 
tigen Feſteſſens zu forgen und 8) Morgen: ein Telegramm. an. @e, 
Maj. den König:zu fenden hate, daß ſolches geſchehen. Es iſt 


» zu vermutbhen, daß dieſelbe Eröffnung nad: allen Seiten bin: wird 


gemacht werben, und bürjte es daher morgen am-zahlreihen Layer 
litaͤts ⸗· Telegrammo an ven König von Breußen nicht: fehlen. .« 
(Shiw.-H. Zi.) & 
Ans Schleswig: Holftein, 22. Wän.. Aus. Flent« 
burg wird ein Eifenbahmungküd gemeldet, bei welchem leider 
auch Menſchen bejdäpdigt wurden, — Ale öffentliche Aemter ber 
Heibenden Unterzeichner der Adrefſe ber fhleswig’ihen Abgenrb« 
nelem werden entlaflen, Laut .„Hufumer Wochenblatt“ iſt der 
zweite. Bürgermeifter Huſums bereitd verabſchitdel. , A 
London, 19: Mär. Die Jamallanifhe Unterfuhung hal 
bisher nur das: Ergebnig gehabt, den Eindrud zu biflärlen, : nem 
die. erfle umfangreihe amiliche Depefhe oder Selbſtanllage bes 
Gouvernrurs Eyre:sauf jeden unbefangenen : und aufrichtigen Be⸗ 
urthtilet hetvorbringen mußte. . EB. bat viele Monate gedauert, 
ehe gewiſſe in. die Augen ſpringende Tharfachen allgemein anerfannt 
wurden. In dem Maße jiboh, als vie Kommiffionsarbeit fort« 
ſchritt, wurde es immer ſchwerer, den fih bäufenden Beweiſen für 
die Anllage mit allgemeinen Mebrnsarten emtgegenzutreten; ‚und: 
heute fagt bie „Zimes*: „Es. gibt feinem Grund. mehr, zu zwei 
feln,. daß beisber Alnterbrüdung des Aufſtandes Grauſamleiten be- 
gaugen :worben find, an die man unmdglih ohne Schaudern 'beris 
ten ann. Es find Dinge gefchehen, die mit Semeinplägen über 
die ſchredlichen Roihwendiglelten das Krieges gar: nicht » abzuihum 
find, Im Ganzen mäflen. wir aus den bisher: emihüllten That⸗ 
jachen den Schluß ziehen. daß wmahrjcheintich mehreren britiſchen 
Dffigieren: und einer großen Anzahl brilifcher Soldaten ober. Ras 
Ikofen ein weber feiner Natur noch Seinem ‚Brave: nah zu: mis 
ſchuldigendet oder zu beſchoönigender Mißbrauch ber . Amtsgewalt 
nachgewieſen werden wird.“ (Schw. M.) 
.. ‚Warid, 21. Mär: Der Finanibericht wird im Laufe der 
nächften Woche in den Bureaug des Hauſes niedergelegt werben. 
— Der Gafeli’fhe Telegraph, welchet bereits auf der Linie Paris⸗ 
Lyon funltiionirt und den der Kalfer neulich ſelbſt probirte, ſoll 
num aud auf der Linie Lyons Morfeile in Anwendung gebracht 
werben, — Man unterhält fih über. einige unzufriehene Aeuhere 
ungen des Kalſers, betreffend die „faits et gestes“ des Bıinzen 
Napoleon In Florenz, der dort eine zu aufregende Sprache geführt 
Ihon früher begonnenen neuen Roman, der vier bis fünf Bähde 
umfaffen foll, wieder aufgenommentund in dem zwei Monaen 
feineß Aufenhalis in Vevay bereitß einen ganzen neuen Band da» 
au gefchrieben, 
Ein Brief aus San Franeideo erzählt von ber Falifors 
niſchen Obſtproduttion mwunterbare Dinge, Derſelbe fhreibt 
von tofafer Trauben Im Gewichte von Bı/z Pfund; die alſo denen, 
welche die Rundfdafier ans Jerichow brachten, fmerli viel nach⸗ 
gehanden haben würden, Ein Mann jog biefes Jahr nit wenl⸗ 
ger als 136 Gorten von Trouben. Wepfel, 15 Zol im Um⸗ 
fang und 21 Ungen fhwer, follen gar nihts Seltenes fein. 
Bon Birnen verfihert der Schreiber u. A., auf einem voriges Jahr 
gepfropften Baume ein Büſchel von einem Dutzend Stüd geſehen 
u haben, die zufammen 12 Biund mwogen. Für ein einjähriges 
Bropfreis beißt das jedenfalls feine Schuldigkeit ihun ! 





(Ar. 12.) Zweifylbige Eharabe. 
Die Erſte iſt ein reigenn Bulter, 
Die Zweite eine halbe Muller, 
Dos Gange, ‚mad if pas? 


Ein wunderſchoͤnes Glab. 


Auflöfung der cherav Rr. 11: Baflonape. .; 





„Leinen Händen“ nicht zu Grunde gehen. Branfrei nahm ben 
Staaisfzeiih an, aber as liebt fo wenig, daß man on demfelben 
fpricht, daß «B Allgemein fuͤr eine Kühnheit gehalten wird, wenn 
einmal ein Depulirkir;inder Kammer daran zu erinuern . 
(on 
(Amtlihe Rayriäten) München, 2, M 


Maj. 
König hat den Bezirkäg.- -ufefior % Gberbarb in —— zum * 
richtet in Wald unb den Aſſeſſor T Wiedemann In 





— zum v cſor in —— belde ihrem Anſuchen — 


precheud, ernannt. 

"Dre Bertafer der neulichen Artikel „über die Kriegögefahr* , 
al ben eine Münchener Korreſpondenz der „Wugsb. Übendz.” Hın. 
vd. Vlordlen ſelbſt neunt, ſchrelbt in der neueſten Nummer ber 

„Bayer. Zig.”: „Aus der in unferem erſten Wrtifel enthaltenen 
Bemerkung, daß ber. Angegtiffene, falla cr nicht bundes brüchig 
werden wolle, der Bundetvtrſammlung Unzeige erſtalten und ihre 
Zütervention anrufen müſſe, if von einigen Seiten gefolgert wor« 
den, wir verlangten von dem Ungegriffenen, daß er fih. gar nicht 
verlheidige. Um feinen Zweifel über unfere Intention zu lafen, be» 
merken wir Folgendes: Wird ein Bundesglied ‚angegriffen, fo wird 
ed dadurch in einen NRorkfand verfegt, und es iſt vollfommen be» 
fügt, fh mit. aller Kraft gegen den Angrelfer zu wehren, ſchon 
kraft des ſelbſtverſtändlichen Rechts ber Nothwehr, das feinem 
Bundedgliede verfümmert if. Wir verlangen nur, daß es ſich 
habei fotort auf dem bundesmäßigen Wege halte, d. h. daß «8 
Ah ungeläumt nah Art, 141 der Bundesafte an die Bundesver⸗ 
fammiung wende und deren Sntervenlion in Anſpruch nehme. 
Wenn man erwägt, daß ein Krieg zwiſchen Großmächten nicht 
über Nacht begonnen werben lann, daß der Angriff längere Zeit 
norbereltet werben muß und ein Stadium der Beprohungen ihm 
voraugeht, welches bie Sutention des angreifenden Theiles deutlich 
macht, fo wird man zugeben müffen, vaß in einem folden alle 
der Ungegriffene Hinreiende Zeit bat, jener Bundespflicht zu ge 
nügen, und baß mir alfo fiherlih nicht das Unmögliche verlangen. 
Rolhwendig aber iſt unfer Verlangen, damit nicht die Bundıs- 
glieder in die Lage verfegt werden, für Zwede zu fämpfen, welche 
bein Rechte des Bundes fremd oder wohl gar entgegengefeßt find.” 

Bien, 22. Mär. Unfer Gefandter am Berliner Hofe 


en zur Aufrchthaltung der. Safteiner Konvention entfälofien fd, 


ke hieher berichtet, Graf Bismard habe ihm erllärt, daß Preu ⸗ 


an war hier geneigt, dieſe Eıllärung als ein Symptom für eine 


frledliche Wendung der Rage zu beiradlen. 


Weife ausgeſprochen, in einer am Tage darauf ſtattgefundenen 
meileren Befptehung mit Graf Karolyi aber hinzugefügt, . daß 
Vreußen bei feiner Auslegung des Gaſtelner Vertrags verharıe. 
Die Sade ſteht alfo auf dem allen Flecke. Deflerreih befreite 
ja eben ‚die Bereihligung der preußiihen Interpretation jenes Ber: 
ragt, Die Berechtlgung zugeben), bieße Das ungeheuerlide De- 

et vom 13. auch für Holfteln als giltig anerkennen, bedeutele 


alfo ‘die _Bertreibung. bed. Herzogs Friedrich und in unabmwenpbarer. 


Konfequeny. das Zugeflänpnig, daß die. preußlihe Auſchauung in 


und unterliegt den Begräbniß-Gefegen der Haupiftadt nit. Vom 
Abnt ypatl · ftledhoſe IR das faubere Aeußete zu rühmen; es If 
jedoch bekannt, daß die Zodtengräber mehr mit Argten und Beilın, 
als mit Grabſcheilen arbeiten müffen, um durch Särge und menſch⸗ 
Tiche Refte hindurch den. Weg in die Tiefe zu finden. 


bh 


Fi Bermifchtes. 

Münden, 22. Mir, Die Ausſchreilungen, wegen welcher 
üngf rine Anzahl Stubirender des hiefigen Realgymnafiums dimi- 
Hirt wurde, fachen nicht vereinzelt, «8 ift mummehe auch gegen 
mehrere Schüler des Wilhelms-Gymnaflume Unierfuhung einge 
leitet. Die Bürſchchen hatten ſich anfänglich zu einer Verbindung 
unter dem Namen „Epuronen“ geeinigt und das Semeſter flott 
durchgelneſpt und burchgepautt, in der letzteren Zeit war dic Blüthe 
der Verbindung — 14—16jährige Knaben — außgetreien und 
hatte Ah zu einer menen, unter dem Namen „Nemeſta“ was 
man nicht wohl mit Unrecht -mit „Korps der Race“ überfegt) 
inlammengelban. Ein Schläger, den die Heinen Pauker bei einem 
hiefigen Babrifanten beſtelli und den fie wahriheinli aus Mangel 
an nervus rerum abzuholen unterlaffen hatten‘, wurde, va er 
längere Zeit am Schaufenfter ausgeſtellt war, der Verräther ihres 
‚gefährlichen Spielee. In ven nächſten Tagen wird der Lehrer 
ot über bie, egzejfiven Diezipel feinen welfen Spruch thun. 

(U. Abdilg.) 



































Wie nun bekannt 
wird, hat Graf Bismard ſich zwar allerdings in der angegebenen» 


Betreff der — ie "Souberäneiätöfrage bie ridjilge 
fi. Damit Hätte Preußen. feine Ziele fo gut wie erreicht. — 
aun das preußiſche Kabinet in gam pofltivet Form eitlärt 
af «8 Trike in der Depefheiwom. 26. Janırdr aufgeſtellte J 
pretalion des Gafeiner Vernags „mit allen Mitteln" Burchlühren 
werbe, fo muß Deſterrelch nad wie vor auf das Aeußerſte gefaßt 
fein, und es hat Wrund genug, dies zu thun. Wrivolität aber if 
«8, wenn bie preußifchen offizlöfen Organe Deferreich einen Bor 
wur” daraus machen, daß «6 ſich in die Berfaffung fegt, nicht 
Überrumpelt zu werden, Im Uebrigen bat die gegenmärlige Krifiß, 
die allerdings früher oder fpäter eintreten mußte, das Gute gehabt, 
Deſterreich nicht. blos in ver _Xheorie,_ 
‚auf den Bundeöftanppunft zurüdzuführen. Diefe Thatſache [wird 
fehr bald hevorireien. (R. 8) 
Der Roihſtand nimmt, wie der 0. N.“ aus der Buzacher 
Gegend in Balizien geidjtichen wid, dort; einen bebrohlidhen 
Umfang an. Längflens in einem Monate. werden die Leute wie 
Gliegen abfleıben am Hungerlyphus. Auf den Märkten fehe man, 
nicht ein. Röınden Gelreive. Die. Bauern verlaufen ihr Vleh und 
die Feldgeräthe; Pflüge, Ecgen, Haden, Kleider, Stiefel, fur, Allee 
mird feilgeboten. Die Bauernpferde Heinfter polniiher Race loſten 
1 fl., und ein Baar einjährige Füllen 50 fr. Die Juden laufen 
die Pferde zum Abſchlachten, ym die Haut zur Leververarbeitung 
zu gewinnen. Die Frühjahröfaat it unmöglih und bie Öffentliche 
Unfigerheit bereits fo groß, dag fi in den Abenpflunden Niemand. 
auszugehen gelraul, 
Srief, 22. Wär. Die heute eingetroffene Levanlepoſt 
bringt bis zum 17. Mär, reichende Berichte. aus Athen und 
Konfantinopel, Ja Alben wurde. der Advolat Foteſti aus 
Cephalonia zum Zufligminifter ernannt, Mus Konſtanlinopel wird 
berichtet: Der türlifche Borfhafter in VPatis, Savfet Paſcha, er⸗ 
hielt Auftrag, gegen jeden Beihluß. der. Donaufürkenihümerlon- 
fereny, der die lraft des Barifer Berirages und ber Konvention von. 
1858 der Pforte zuſtehenden Mechte beeinträchtigen mwürbe, zu pib ⸗ 
tefliren, und eventuell die Konferenz zu verlaflen. 
dant bed franzöflihen Levantegeihiwavers,. Gontseadmiral Simon, 
iR an bie —*8 Küſte beordert. Le.) - 
Berlin, 22. Mär. In dem Brogek wegen des Hauß« 
einfurzes in der Wafferthorfirage erfannte das Kriminafgericht 
gegen den Maurermeifter Zoebelmann auf 18 Monate Gefängniß- 
Arafe und fünfjährigen Verluſt der Befugniß zum felbiifänpigen. 
Gewerbebetriebe; gegen ben Zimmermeifter Korbelmann und. Mau- 
rermeifter Lorbus auf einjährige Gefängnißftrafe und zweijährigen 
Verluſt der Befugniß zum Gewerbebeltieb. 
erlin, 22. Mär. Die yRrempig." enthält heule an 
der, Spige auf des Königs Geburtstag ein Gericht, im, hyptiby⸗ 
zantiniſchen ⸗Siyl, das mit ben Worten fließt: 
„D'rum laß gelroſt Dein jurdibar Banner fliegen, 
Mit feinem König, Herr, muß Preußen flogen I“ 
Die „Kreuzitg.” meldet ferner: „Der italienifhe General 
Savone.if" hier. anweſend und wird mil Erlaubnig ber. beischjenden 
Behörden verſchledene Milttär-Etabliffements Hier und in Spandau 





Dem ‚„Ftanlf. I." ſchreibt man aus Berlin vom 22. dB.f: 
„Mit vem Fahnenſchmud ver Haupißadt if: €8 heute, an dem 
Geburtstage dis Königs, fo übel mie noch nie beſtelli. Auf der 
Triepriheftroße zählte ich von den Linven bis zur, Leipzigerftraße 
nur ſieben beflaggte Käufer, am denen der Gaufalnegus nicht. durch 
das Hoflieferantenwappen. angedeutet ivar, Nah dem Dranien- 
burger und dem Kalle! ſchen Thor u glaubte id duch meinen 
ſcharſen Opernguder noch je drei Fahnen, wahrſcheinlich öffentlichen 
Oebãuden ‚angehören, zu entdeclen. Selbſt unter den Linden, wo 
faſt nur Holels mit Hoflieferanten abwechſeln, zählte ich, ſechzehn 
Gebäude ohne Flazgenſchmuck. Gegen gewöhnliche Lage unterfchieb 
ih ver Verleht unter den Linden nur durch die ‚große Zahl vor 
Schullindern und Soldaten, welche ſich ihren freien Tag zu Nutze 
machten. Dazwiſchen wimmellen Gchtimräthe, vie in welßen Hoſen 
und Dreimaſtern zum Diner der Herren Miniſtet eilten, und 
Gadelten. In der Beleuchtung ihrer Holels wollen die Minifles 
heute Abend das Außerordentliche leiſten; zut Beleuchtung be 
Oberiribunal8 hat Graf zur Lippe die ganze Summe ausgemworien, 
welche durch weitere Ausbildung des Yafituts der. Hülfärichter im 
Laufe, des Jahtes an Behalten erfpart ill.” 

(Berrehnet). Mehrere Eisfeller-Befiger in Baden haben 
fib dem „Oberth. Zur." zufolge diedmal arg verrechnet, Zur 
Zeil ver Ichten Kälte führten viele Baucın aus ber Mheingegend 
die Ihönften Eisblöcke in die Stadt, den Wagen voll boten fie 
für 48 Rreuger an, die Kaufllebhabet wollten nur 86 Kreuzer geben, 
die Bauern aber fehrten um und marfen ihre Waare in ben 
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Napoleons Antwort. auf bie Abreſſe des" 
>: > gejeßgebenden Körpers, 


- Am 22,26. empfing Mapoleon 'dle Brputation des geſetz! 


gebenden Körpers, welche bie Adrefſe zu’ überreichen hatte, Diefelbe 
wurbe vom Grafen Waleivaht vorgefefen. ° Die Antwort des Kal⸗ 


ſchutt und Freiheit“iſt das Dreigelpann, mit dem er fortfahren 
zu wollen verheißt. Die Erwiderung des Kalſers auf die Uns 
fprache des geſetzgebenden Mörpers’ Iautet, wie folgt: 

„Die große Mehrheit der Kammer hat jet 
duich die Adrefſe die Polllil gebilligt, welche ums hindurch 15 
Jahre Ruhe und Wohlfahrt gab, Ich danfe Ihnen. 
duich eitle: Theorien Hinreißem zu Tafien;” haben Sie“ fich- gefagt: 
„Auch wir fireben basfelbe Ziel an, indem wir die Reidenfcaften 


aut befänftigen und vie Bebürfniffe ver Geſellſchaft zu beftledigen 


fuchen.“ Laſſen wir und nicht dur ällgemeine Intereſſen Ieiten $ 
Welcher Reiz Iiegt in Ihrem Mandat, in einer Gewalt, wenn 
«8 nicht die Liebe zum- Guten if? Hätten Sie alle Ihre langen, 
mäßfamen Arbeiten getragen, ivenn Gie nicht vom wahren Battio- 
. tömuß’ befecit' geweſen wären? Hätte Ich ſein 18 Jahren bie 
Negletungolaſt, die ewige Sorge, bie gr Berantwortlichkeit 
vor Golt--und der Rallon ertragen, wein ich nicht die Kraft im 
mir fände, welche das Pflichtgefühl umd das Bewußtſein einer 
nutzlichen Mifften verleihen? Flantreich will gieich une gFort 
fhritt, Stabilität, Freiheit, aber jene Freiheit; welche Intelligen, 
hochherzige Geſinnung, edle Beftrebungen, Arbeit berborzuft, nicht 
fine an Willtür grenzende Freiheit, weiche bie ſchlechten Leiden. 
ſchaften erregt, den Glauben zerfidst, zum Haß aufſtachelt und 
Berlirung erzeugt; «8 will jene Sreiheit, welche Die Kontrole auf 
tlärt und die Megierungdhandfungen biefütirt, micht jene, melde 
das Werkzeug der heimlichen Untergrabung und’ des Umfurges ber 
Regierung wird. Bor 15 Jahren, als nomineller Reiter des 
Staaıs ohne wirfiihe Macht und ohne Stüße in den Kammern; 
wagte ich, geſtützt auf mein Gewifſen und vie Abfimmung des 
Bolts zu erklären, Ftankreich fol in meinen Händen nicht unter- 
gehen. Ich babe Wort gehalten, Seit 15 Jahren entwidelt ih 





Die Briebböfe in London. 

Die „Br.” bringteinen Aufſatz Aber dad Begräbnißwelen in Lon- 
bon, das erft feit wenigen Jahren in Roimen gebracht wurde, bie ben 
Todten baldige: Ruhe im Schooße det Erde bereiten und die Lebenden 
dor den nachtheiligen Einfläflen des Verweſens unbegradener Leihen 
ſchützen. Es har ſith nämlich in London vie Spekulation auch 
der Brerbigungen demachtigt, und bie Colney ⸗Hatch⸗ Geſfell chaft 
betreibt dieſelben ald ein tentables Geſchaͤft nach der Taxe. Die 
Todten werden im Geſellſchafi mit ejnem zw regelmäßigen Zelten 
— vom Balinbofe abgehenden Dampfzug, mit dunleln, fenfterlofen 
Wagen, nad der Vegräbnißftätte befördert. Doch haben diefe und 
auch andere Beftaliunge-Gompagnieen unendlich fegensreich für die 
Ganitätsverhäftniffe Londons gewirkt, da fie‘ mit- größter Schnellig⸗ 
feit die Entfernung der Lelchen aus dem Bereiche der Rebembigen 
Konbons vermitteln. Lonvon, woman fo felttn Jemand begra- 
den fieht, weil es meiſt zur Rachtzeit gefchieht, if, laut ven Za- 
Bellen der Bebensverfiherungen, die gefundefte Stadt In gan) Eng: 
fand, und wird Hinfihtlid der günftigen Ziffer der Sterblichkeit 
von feiner Stabt Europas übertroffen. Bor Entftehen vieler Ein- 
Achtungen jedoch warb der baarfräubende Fall als fehr oft kon- 
Ratirt, daß in rer Wohnung armer Familien, welche das enorme 
Begräßmißgeld nicht erſchwingen Tonnten, eine Reiche oft wochen 
lang liegen bleiben mußte. Bon 1465 Familien eines Diftrilts 
Yon London, wo biele Arbeiter wohnen, befagen 929 Familien 
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A mar 1 


eit ‚fortfeßen ; 
oßen Staatdlörper, die Hin“ 


göttihe Szup, der Franteeih mie zefehlt.“ (Wiederholte Rufe, 


| |„Vive Pempereur!“) 
fers war Turg und vieldeulig, wie Im der Regel: „Siabilttät, Forts |: 


Ueber die Grgenäußerung des Kalfers auf bie" erh bag‘ 


:gefeggebenden "Körpers bemerkt die „Koln. Big": „Ihr Zuhall 


ift dieldeutig, wie Drafelfprüche zu fein pflegen. Der Kaifer will‘ 


‚ feinen Schrut vorangehen, der eiwa Schwankungen befürdten und 
'an Stabilität etwas zu wünfden lafien önnte; er beruft ſich auf 


fein fröhliches Gewifien und — dis If das Wichligſte in diefer, 
Antwort; wie er im der Thionrede auf eine unbeflimmte Zufanft‘ 


‘wegen ber Kibnung des Baues verwieſen, fo vertröftet er bier auf 


feinen Sohn, der daB Merk weiter führen möge; er für feine Ber 


fon will mit jener Freiheit ulchte zu thun haben, bie im den 


Reden derer laut murbe, die im gefihgebenden Körper die Konltole 
anders verftanpen, als Rouher, Forcade de la Roquelte und Bra- 


nier de Gaffagnac. Der Kaiſer beruft ſich auf feine perſbnlichen 
ı Leitungen vom Gtaatöflreihe an bid auf feine Ichte Throntede: 
\ wie er aus eigener Machtvolllommenheit damals „Frantrelhe Ger 


ihide* im die farle Hand nahm, wie er Frankrelchs 'Befhide bis: 


ber perföntich gelentt Hat, fo mil er auch auf feine perfänlide 
Beraniwortlichkeit Kin über‘ Franftelchs Roos mit fedhlichem Br 
wiffen die Selbſtheriſchaft fortführen. Bon Wealiton ‘ ift dabel 


keine Rede; die Hoffnungen auf eine freiete Perſode find’ nicht auße 
geſchloſſen; vorläufig aber Heißt e8 von dem jehlgen Spflen: E 
hat gemirft, wie «8 wirfen follte,. und es fol fortwirfen, vit 
fünfjehn Jare gemiit hat,” un a —— 
Im den Kreifen, wohin bis jehtdie Antwori ded Kalere ge⸗ 
brungen, ſchreibt ein Variſer Korrefpondent der „bin. Zeitung“, 
machte fle einen unbefriedigenden Einpruf und man Mnnte Tagen, 
daß“ die Gereiztpeit, die fi in den Worten des Kaljerb mn 
gleichfalls aufreizend einwirtt, Diefe Zurüdweifung either jeb 
weiteren Komeffion machte einen um fo unangenchmeren Einbrug 
als der Kalfer zw gleicher Zeit am 1851 erinnerie, wo er, als“; 
bie Zügel des Staates ergriff, geiagt habe, Wränteeich werke In 


I nur je Ein Wohnzimmer, wo — geſchlafen werden zeit * 


in 623 Famlllen war nur je ein einzige® Beil iu finden, 
Und vazu eine nicht wegzufchaffende Leiche! — Es If Halürlid, 
bag mit ber riefenhaften Steigerung der Seelenzahl in London 
auch die Vermehrung ber Todesfälle Shhriit Kiel. Man vatirt 
jene enorme Zunahme‘ vom Jahre 1843, und in’ diefem Jah 

beirug der Raum ſämmtlicher Londoner Friedhöfe nicht mehr all 

jweihunderlundprei Ader, weiche in ber meift unmittelbaren Nähe 
der Wohnungen für die Lebenden lagen. Auf dieſen engen Leis 
henädern wurde jährlich .eine Armee -von gegen zweiundjwanzig- 
taufend Erwacfenen und breißigtaufend jüngeren Berfoneg und 
Kindern Shit für Schicht Übereinander gebeitet, Wären die Wer 
gräbnißgefege für London nicht fürforgend eingetreten, [6 Hallen 
fi die Leichenſchichten hoch über den Boden erheben und dem 
lebenden London Über ben Kopf wachlen müſſen. Auf dem Kird- 
hof von Highgate mar man fhom fo weit gebiehen, für’ die Ein- 
fharrung Erde anfahren zu müſſen. Die Frievhöfe von zezge 
und Keuſall ˖ Green, beide voll ſehenswerther Dentmäler mit. einem 
ſchauerlichen Chaos von burcheinandergeworfenen Menſchengebelnen 
dicht unter ber Oberfläche des Bodens, burfien ſelt den betreflen« 
den Verordnungen (1852 und 1853) nicht mehr erweitert werden. 
Die Benützung if am fehr erfchiwerende Beningungen gebunben, 
Eine (dwade Ioee von der ebenfo gefundheitswiprigen wie uns 
würbigen Art, in welcher früher in London die Begräbniffe In ber 
roßen Mehrzahl von Fällen flaitfanden, gibt die Praxls der De» 
Battung auf dem Friedhofe zu Beihnal-Breen, im Ofen ber 
Stadt, Diefer Begräbnißplag gehört der Bictoriaparl-@efelliäaft 








zu einem Gapya geworben ſei, während die arliven. Kruppen durch 
erfolglofe Hinund KHumärde in einem mod immer feindlih ger 
finnten- Lande unsrhörte Unfrengungen zu erdulden hälten, zu denen 
fe. aufgehört Hätten, beſtändig „gute Miene" zu mahen. Man 
fel zwar von einer Wiederholung der Scenen des Zuaven · Auf · 
Randes noch entfernt, aber es laſſe ſich night Iäugnen, daß in den 
Reihen der Yıme: eine von Tag zu Tag immer bemerlbarere 
„Untuf“ zu Zage trete, die vermehrt und genährt würde durd 
das ‚Gefühl, ein Rejultat aller diefer Unfrengungen noch ri Weir 
teni nicht zu erbliden. ' (8.3.) 
aris, 21. Mär. In der geſtügen Sigung des gejrg- 
gebenden Mörpers ging bie Diskufflon über ven Morekentwurf zu 
GEnde,j Drrfelbe wurde mit 251 gegen 17 Stimmen angenommen. 
Der Abfimmung enthielten fih nur 8 der anmejenden Mitglieder, 
darunter Berryer, Hain, E. Dllivier und Lhiers. Als dies Re- 
fultat verfündigt wurde, erfholl die Stimme bes Hm. Beimontet: 
„88 lebe der Kalſer! Heute iſt der 20, Mär" (Jahredtag der 
Wiederlehr Napoleons -L von der Jaſel Elba nah Barig, glei. 
zeſtig auch ver Geburtätag deB Konigs von Rom, zu Ehren welchtt 
beider Greigniffe, nah dem Volloglauben, der berühmte Kaflanien- 
baum im Zuileriengarten ih alljaͤhrlich an biefem Tage vorzeitig 
mit, Blättern ſchmüct.) Der „Moniteur* fügt aber nichts ‚im 
Klammern bei, woraus man ſchliehen lönnte, daß ber begeifterte 
Ruf des Hetin Belmontet in ber Verſammlung Widerhall ger 
funden hälle. Die widfufften drehte fih zumelſt um Breßanger 
legahtuen. Beſonderes Aufſehen erregten die Mittheilungen . von 
9; orame über die völlige Ananzielle Abhängigkeit, in welche beinahe 
ſaͤmmtlicht großen Journale von Paris durch die hohe Spekulaticn 
verfegt worden find. Er lief, ohne bie Namen ber Jourmale 
nder der Rebaftionen zu nennen, verſchiedene Kontrafte vor, ‚bie 
über die Ausbeutung der Bublizität zu. Gunften dieſer oder jener 
finanziellen Unternehmung bie unerbauliften Auffchlüffe geben. Der 
vorlegte Redner in ber Adreßdidtuſſion if Eugene Belletan, 
welder in: der ihm eigenen gelftreihen und einſchneidenden Weiſe 
Über den Berfall ber Sittlichleit und das ſtete Sinken des 
inteſleltuellen Niveaus Frankreichs eine Klagereve hält. Seht 
ſchlimm lommen gewiſſe Rategorien von Damen weg, die Ariſto · 
Tratie des Laſtti, die „parvenues de la beaute“, die im un 
verfhämten Bewußifein ihrer Ehrlofigteit ſich die Worte Quo non 
ascendam? zum Wahlſpruch gemacht. Auch die Salons ber’ 
tommen ihren Theil, die Sängerinnen aus den Kneipen entleihen 
und zotige: Gaffenhauer beklatſchen, ſowie biefe nichtoverſchweigen · 
ben Moden (ces. modes: sang röticenses), bie beinahe heute 
glauben machen follten, daß ſelbſt bie mitunter anfänbigfen 
Frauen verborgene Berbienfe,. deren Behelmnig ſchwer zu bewahren 
iſt⸗ befigen. Doc verpweifelt: (ro alledem und allevrm Hr. Bılle- 
tam nicht an Frankreich und feiner Zulunft. Die Freiheit wird 
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fommen, weil fie Jemand verfprocen hat, und bi 
die Gewolt der Dinge. den. de tſet Jemand if 


Paris, 22. Mir Da Ralfer bat heute aus den Händen | 


der dayu ernannten Deputation bie Adreſſe des geſehgebenden Kör- 

peta enigenen genommen, (El). 
In Nauch, der alten Haupfapt Lothringen, werden um« 

faffende Vorbereitungen getroffen zur hundertjährigen Gedaͤchtniß · 


feier der Ginverleibung in Ftanleeich. Die Kommiſſion des Fefeb . 


gibt in den Lofalblättern die Urt und Weife Iumd, wie baß Te 
begangen werben [oll; zugleich aber proteſtirt der Wräflpent im 
Namen feiner Mitbürger gegen die Annahme, als ob durch diefe 
Grpächtnipfeier eine Mißachtung ber Vergangenheit, anf welche vie 
Bevölterung der alten Kerzogihümer mit Recht fol fein Lönne, 
In irgend siner Art bocumenlirt werben joße. . 
Kom, 15. Mär. 
feurige Ergüffe Über die Trefflichtelt der franzöflihen und der: bei- 
pifchen Truppen, welche. nach. ihr nicht Ftemde, fondern „wahre 
Römes” find, :fobald es vatanf. anfommt, den hl. Bater zu ſchühen. 
Man verwahrt fih bier fehr Dagegen, daß gegen biefe Kämpen 
eine baytriſche, Öfterreihifche oder fonft deulſche Region auflommen 
joll, da man aud bier deutliche Soldaten für die am wenigflen 
populären hält. . (8. 8.) 


Genug, 16. Min. Die Verſucht, welde wilden Mair’ 


land uad Neuchatel mit dem eleftro» hemifhen Typtnlelegraphen 
Boneli’s gemacht wurden, haben fehr günfige Refultate ergeben. 
Die Länge der Strecke beträgt 620 Kilom., und anf biefe Ent» 
fernung. wurde die in Mailand gebiudte Depeſche von zwanzig 
Morten von der lorreſpondirenden Mafchine in Neuchatel in zwanzig 
Stlundın reprobuzirt. Die Apparate find von dem Mechaniker 
Kipp gefertigt und tragen ben Namen „Zelegraph Boneli-Hipp.“ 

Aus Bucharefk berichtet die „Kreupzig.“: „Bei der Untere 
fuchung, die ‚gegen den Chef des Poſtweſens, Major Liebtecht, an- 
gefehlt worden, hat fib auch ergeben, daß die jämmilide Diener« 
(haft des. Kürten, ſowie feiner Maitreffe, aus dem Poſtelat be» 


zahlt worden iR und in den Liſten ais Poſtangeſtellle figurirte.. 


Bor einigen Zagen bat bie Statihalterihaft eine Mevifion ber 
biefigen Gefängniffe vorgenommen, und bei. diefer Gelegenheit find 
die fchreienpfien Mißbraͤuche an das Zagedlicht gelomrien. Man 
bat unter 430 Gefangenen 357 fogenannte Unterfuhungsgefangene 
vorgefunden, wılde bereits fell Monaten, mande fogar ſeil Jahren 
im Kerter ſchmachteten, ohne daß nur eine Unterjuhung gegen 
fle eingeleitet war und ohne baß mur. ein Altenfüd über den 
Grund ihrer Verhaftung egifitte. Andere Gefangene, die ihre 
Gtrafzeit bereits ſeit Monaten abgebüßt hatten, waren ohne Wei- 
teres im Kerler zurüdbehalten worden, 
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z Stanffurt, 22, Mär. G6pGi. 1882er Amerilauiſche wurken ‚in 


Folgt günfliger Neo » Vorleg Rolitungen, Höher berahlt 


Dagegen war für der. Fonds die Stimmung eine ſeht gedrückte u aug Wechfel ‚auf : Wim, puren pielſach wiebriger Berhapdelt,, 


Die „Gorrefponbance de Mome* bringt 


‘ 


daß ſich noch zur’ reiten: Bein’ entgälll,' bis zu welchen Außzerſten 
der Eingelftaat greifen muß, der fh, wie fein König vom Zif des 
Herm die Krone, ſo vom Altar des Valerlands die „Befitimung“ 
greift; andere ihm gleiäberefigte zu ‚unterwerfen. Die Phantaſten 
aber,’ welche für bie preußiiche Spike ſchwärmen, mögen erlennen, 
In» weichen. Abgrund von Tyrannei fie das deulſche Voll’ werloden, 
Wis? Euer Preußen wagt mit Yuchthaus zu drohen, wenn Deut- 
ſche fh ihm nicht gutwillig unterwerfen? ? Iu's Narrenhaus mit 
folcher Staatöweißheit !” J 

— ut, 20. März. Auf die erhdhle Bertheivigungs- 
fähigfeit- ſäämmtlicher Bundebſefungen iſt, entſprechend den großen 
Förffchritten in den Ungriffsmitteln, im den jüngſten Jahren von 
ScÄte der Bundermilitärbehörden - eine auerkennenswerthe Gorg- 
falt verwendet worden. - Zu den Blättern wurde ſchon mitgeiheilt, 
daß für Bie-zahireich deſchafften gezogenen Gefüge durch Beſchluß 
vom 1; de. auch die Dotation weſentlich und zwar auf 700 
Schuß: per Rohr erhöht worden IR, und daß von der. bewilligien 
Gefammtfumme :von 948,000 fl. auf: Landau für Attillerleaus · 
rũſtung 109,000 fl., für die zur Aufbewahrung der erhöhten Mu- 
nittomsvorräthe nothigen Bauten: 5000 fl. entfallen. Auch fo: ft 
find. die‘ einzelnen Bundesfeftungen in durchaus befriebigendem 
Stande, wie die betreffenden Berichte und Nachweiſungen ergeben. 
Die bereit. gehaltenen Borräthe ſtnd von ber vorſcheiftsmäßigen 
Beſchaffenheit und vie Unterlunfiseinrihtungen für die Kriegabe- 
ſahungen überall fihergefelt. Man glaubt faum, wie vielfach 
alle dieſe Bebürfniffe find.- Für die bayeriſchen Beſatzungen in 
Um nnd Landau find z. B. die Betlutenfilien durch Rachträge 
zu ber. Vereinbarung. mit der bayerifhen Regierung im vorigen 
Jahre: erhöht "worden, Was von biefem: erhöhten Sollſtand fi 
nit im den Feſtungen ſelbſt befindet, ift dem MHeineren Theile 
nah außerhalb „der Feflungen bei den Garnifonsverwaltungen in 
Münden, Nürnberg, Augsburg, Würzburg, Kempten, Lindau und 
Germeisheim. Uebrigene machen ſich die Uebelſtaͤnde der Feſtungen 
in Bezug anf die wachſende Bevblkerung gleichfalls ſaſt überall 
geltend, So iſt auch aus Landau von dem dorligen Stadtrathe 
im vorigen Monat ein Geſuch im Betreff der Baubtwilligung im 
Rayon ver Feſtung und der Regelung eines desfallſigen Aligne- 
menlplanes bet der Bundesverſammlung -eingegangen, und gleich ⸗ 
zeitig hat ein Landauer Bürger um. Genehmigung ver Etrichtung 
ein:d Seifenfabritgebäudes: im Feſtungs ⸗· Rayon nachgeſucht. (fr. 8;) 

“. Hamburg, '22. März, Den „Hamb, Nacht.“* wird. aus 
Kiel mitgetheilt: „Das: öfterreihiiche Kriegsſchiff „Friedrich“ ‚wird 
nicht. durch ein anderes erfeht. Bei der Beier bed. Geburtstages 
des Königs.vom Breußen in Schleswig vertzitt ber Givil-Adlatus 
v. Hofmann die holfteinifhe Statthalterfhaft. ı 
@ Aus dem. Schleswig’fchen, 19. Mär. Nah vor 


Fadsitanten viebsfefer-.-Schränle Schabenerfag. Die geiichtliche 
Verhandlung wellte, um die Thalſachen feftzuftellen, die Ausfagen 
von Dieben hören. Man gemährleiftete daher einigen Mitgliedern 
diefer Langfingergeſellſchaft Sicherhein, und fle erſchienen als Zeu- 
gen vor Gericht. Es entiwidelte ih nun folgendes Verhör. Der 
Richter: Meine Herren, baden Sie bereits in Einbrüchen operirt? 
Ein Dieb: Ja, Euer Ehrwürden. Der Richter: Hat Ihnen ein 
fefter Schtank dabei großen Widerſtand geleiftet? ‚Der Dieb: 
Keinen, Em. Ehrwürden. Wir. Öfineten die mit geheimen Schlöffern 
verfehenen Kaſſen mit derfelben Leichtigkeit, wie unfere Schlaftam- 
mern. Ale Fabrikanſen diebsfeſter Schränfe ind Gauner, welche 
daB Bublitum täufhen. Der Richter: Alſo ſchredt ein folder 
Schtank Euch nicht von Euren Operationen zurüd? Der Dieb: 
Im Gegentheil. Wenn wir irgendwo einen. dieböfeflen Schrant 
ſehen, fo wiffen wir glei, vaß Geld darin if, während mir fonft 
es fuhen, alle Möbel durchwühlen müflen und badurd oft jehr 
unongenehmen Zeilverfuf erleiden, Der Richter: Doch habe id 
in den Zeitungen gelefen, daß vor zwei Jahren Diebe bei einem 
reichen Kaufmanne in der City einbrachen, die Kaffe zu eibrechen 
verfuhten, damit aber nicht zu Stande famen. Der Dieb: Das 
IR allerbings wahr, Em. Ehrwürden, ich ſelbſt war bei dieſem Un- 
ternehmen zwar nicht betheiligt, aber ich habe den ausführlichen 
Bericht darüber von meinen Freunden vernommen, Rur waren 
die Zeitungen ſchlecht unterrichtet. An der fraglihen Kaſſe war 
nicht einmal ein Aufbrechen verfucht worden; denn fle gehört zu 
ber einzigen Gorte, welche Widerſtand leiflet; und wenn man eine 
berarlige irgendivo antrifit, fo zieht man ſich unvderrichteler Sache 
glei zurüd. Diefe Kaffen werden aber nicht im England ange 
fertigt. Der Richter: Go Jagen Sie uns, woher dieſe Kaffen 
tommen, und Gie würden ber Gefellſchaft einen nenmenswerthen 
Dirnf leiſten. Der Dieb: Mllerdinge. Aber Ew. Ehrivürben 


































Mir Pegendem Vetzeichniß And im Schleswig'ſchen berelis ati 40 ©. 
Beamte abgefegt, ale 5 Umtleute, 8 Bürgermeiſter, Pollzelmelſter 
nb andere Beamte, 16 fäptifhe und ländliche Kommunalbeamte, ' 


ehrere des Rehrerftondes, dann Hollbeamte und in der Gentdar⸗ 


merie ac, und- wird es ohne Zweifel fo fortgehen. — Die Kruſen · 


borfer Börgänge umd die Berorbnung vom 19; März haben- überalf '; 


Erbitterung hervorgerufen‘ und haben beſonders bie erſteren daß! 


Gefühl des Volles tief verlegt. Auf die 2ier-Erflärung, die noch. 
Anſchluß an Preußen betonte, mit Zuchthausſtrafe ju ante ! 
orten, das ſcheint mit Ausnahme der Herren Römer, Rommel’! 


und Johannfen felb ven enrägirteflen Annegioniften doch zu ſtark, 
wenn fie fih auch nur zu Husbrüden des Bedauerns erheben. Wir 


Schleswiger danken für diefed Bedauern und werden nicht - wieder‘ 
von Anſchluß an Preußen ſprechen und daran denfen, dad 


feien Site verſichert. (Sdl.-d. 3.) 


Schweiz: Der italtenifche Srfandte, Graf Mamtani,-über 
mittelt im Auftrage feiner Regierung dem Bundestalhe eine nach⸗ 


trägliche Note Über die Alpenbahnangelegenheit. Die 
felbe geht im Wefentlihen dahin, daß bie-ttaltenifhe Regierung 


jwar den Gotthatd in erfler Linie in AUnsfiht genommen habe, 
aber “für den: Fall, daß die nöthigen Subfivien für dleſen Paßz 
gar nicht over nicht binnen einer. bflimmten: Zeit gewährt würden,“ 
fi ‚die Freiheit vorbehalten mühte, von ihrem Engagement yurüde » " 
treten und fih auch. für die Wahl seines andern Paſſes entfcheie il 


den zu lönnen, 
‚Maris, 20. Mär. 


Man fpridt bier, und mit dem An» 


fihein foon Gewißheit, über eine franzbſiſchengliſche De⸗ 


peldhe an das Berliner Kabinet, im welcher biefem »ie 
Aufhebung der in Schleswig «erlaffenen Drbonnanz bringend ans 
empfohlen werde; jedoch weiſen noch feine offiziöfen Zeihen auf 
biefed : behauptete gemeinfhaftlihe Vorgehen der Weſtmächte bin. 
Weit. wichtiger und ;fürs Erſte auch begründeten erfcheinen die 
Dinge, welde fidy im Kriegaminiftierium vorbereiten. ° Meift fehr 
put’ unterrichtete -Berfonen, pie auch in der Rage find; esufein zu 


tönnen, wollen wifien, ‘daß der Marika Mac. Mahon, Herzog 


bon Magenta, demnächſt feinen Poſten als -algerifiher. Generals 
gouverneur verlaſſen und wieder ba8 Kommando des dritten 
Urmeelorps zu Raneyg übernehmen: werde, Auch follen bie 
Diviftonen‘;biefes Korps Befehl erhalten: haben, fidy mürfchbereit zu 


halten, um in jedem Augenblick als Obfervattonstorps längs der 


deuifhen Grenze verwendet. werben zu lönnen, (a. 3.) 
Paris, 20. Mär. : Uns Merico hier eingegangene Rad« 
richten ſprechen in eigenthämdicher Weife von einer Art „Demoralis 
fation”, ‚die unter: den franzöflfhen Truppen „dort eingeriſſen ſei. 
Man batirt biefe Beobachtung von dem Beitpunlte der Berheirath« 
ung bed Matſchalls Bazaine her: umd behauptet, daß ihm Mexico 


find entlafien. 

(Die Kinderhöshen anf dem Präſidentenſtuhl 
der Barlfer Weltausfellung.) Die ‚„Vollsztg.“ bringt 
von einem ihrer Lefer folgendes beachtenewerlhe Schreiben: Ein 
Reitartifel der „Bollözeitung“ behandelt die Ernennung eines na» 
ben- zum Präfidenten der Wellausſtellung noch viel zu gelinde. 
Wäre es nicht der Mühe werth, die Männer ber deutſchen Indu⸗ 
Rrie. direlt bffenllich aufzufordern, von einer Ausſtellung fern gu 
bleiben, in welcher Gef, Kunſt, Wiſſenſchaft, Studium, die Ah- 
frengungen der größten Köpfe der Nation und deren Reſultate 
zur Broteltion eines Kindes herabgemwürbigt werben? Was lünnen 
die Borſig, die Krupp, die Siemens und Haleke u. ſ. w. u. ſ. w. 
wohl verlieren, wenn fie ihre wahrhaft großarligen Inſtitute forte 
führen müſſen, ohne eine Preismedaille des Kindes von Franlieich 
zu ihren Trophäen zu zählen? — Selbſt der einfache Intelligente 
Handwerker wird ohne Harm auf eine Auszjelchnung zu verzichten 
miffen, die nur mit Wufopferung eines guten Stüdes deutſchen 
Ehrgefühls erworben werden Tann. — Zur richtigen Würbigung 
bebeutfamer Unterſchiede wollen wir an Folgendes erinnern: Was 
that doch vie Königin von- England, Als der Bein von Walch, 
damals wohl auch 10 Jahre alt, in der Londoner Weltausftelung 
von 1851 einige der außgeflellten Begenfände knabenhaft betaftete? 
Sie beftrafte die Unart an Ort und Stelle in [ehr bürger» 
licher Weifel Und als in einer Barlamentsverhandlung von 
dem Bedarf am Pferden für den jungen Bringen die Rede war, 
geniste AH Oberſt Sibihorp nit zu bemerten: that little boy 
(der Meine Zunge) brauche noch nicht einen fo großen Marſtall 
zu haben! 





werben auch begreisen, daß wir gleidhjeitig ‚uns felbR den größten |" 


a 


Nagıpeil bereiten würden. Der Rıdter: Das iR richtig. Gie 


m 


In Folge diefes Greignifigs wird das Slandiecht aud im Saazer 


Kreis pusligirt werben.“ U. . . un‘ 
2 —— Ba un „Set. Slar 

bei en Natiohsunt- 
a [} a nf Fätie fih an vie Kepräfenfation 


vom 6-Mövember 1865, am bie Gondermeinung der ſaͤchfiſchen 
Landtags-Deputirten, daß ber Artiel in Betreff der Union Sie, 
benbürgens fein rechtönerbindlices Geſetz fei, und an die Rechts 
verwahrungen der ſaͤchſiſchen Kreiſe anlaͤßlich der Berufung der 
fiebenbürgif ter zum Peſther Landtage an. Siebenbürgen 
babe ein ches und vertragemäßiges Recht, ein jelbfl« 
Rändigesi’ “ungarifhen Krone gehdriges Land des Reiches 
au erdgiitige -Löfung der Unionsfrage vor ber Meviflon 
der 1848er Gefehhe und Regelung der ſtaatbrechtlichen Fragen 
gegenüber" dem Reiche fei unmöglich. Die Nätiond-Univerität er- 
warte, daß der Werber Landtag einfeitig im eine auch Gieb:n- 
bürgen » bindende Verhandlung und Schlußfaſſung Über die Union 
nicht werde: eingehen wollen, fonft müßte die Rations-Univerfität 
Berwahrung“ einlegen; dieſelbe bittet, Se. Majefät geruhe, den 
geletzlichen Einfluß Giebenbürgene auf. die verfaffungsmäßige 
Kechiegeſtaliung des Reiches ungeſchmälert zu wahren und die 
über die Unlon obſchwebenden Tragen der verfaffurigemäßigen, ab« 
gefonderten: Beratbung und Schlußfaſſung des ſiebenbürgiſchen 
Landtages nach defien aefegliher Gompeten; vorzubehalten, 

zB », 1% Mär. Am Sonntag Nachmittag wurden 
die in Friedrtchähain befindlihen Gräber ver Märsgefallenen 
troß bed ſchlechten Wetters außerorbentlich zahlteich beſucht. Wie 
aljährlih waren auch bdiedmal wieder die Gräber mit Kränzen 
und friſchen Blumen gefhmüdt; am Eingange zum Begräbnigplage 
war ein prächliger, mit einem fdmwarj-roth-goivenen Bande vet ⸗ 
zlätter Lorbeerfrang angebracht; über einem der Gräber war ein 
Gedicht aufgehängt, welches die Thalen der für die Vollsfreiheit 
Gtfallenen verherrlichte und - troß- der trüben ‚Zeiten bie Hoffnung 
ansiprah, daß ihr-Blm auch und noch zu gut fommen möge. 
Drgert Abend fand'fidh' eine Schaar Turner ein, welde zu Ehren 
der Befallenen einige patriotifche Lieder erſchallen liegen; überhaupt 
wär ‘im diefem Dahre die Betheiligung des Publikums eine bei 
Weitem flärlere, als in den legten Zabren. (Sn Gumbinnen 
bat die Volhel jede Feier renolntionärer age oder Ereignüfe bei 
Srlpftrafe von 5—10 Zhlrn. verboten.) (RH. 3.) 

5% Die Inhogrophirte „Riberale Korreſpondenz“ vom 20. theilf 
nachſtehenden Aufruf mit, der in den legten Tagen den Mitglie« 
Detm' ber Siberalen Bartei zugegangen if: „Als der Berfaffungs» 
tampf feine erfien Dpfer forderte, wurde durch den Auftuf vom 
24 Ollober 1862 der National-Fonde begrünkeh "Nicht 
vergebens. ilchtelen wir an das preußifche Bolt die Mahnung, doß 


ligen fallenden Körpern; es waren’ dies glühende Gteine, die aus 
dem Bultan tn unermießtiche Höhe emporgeſchleudert, in Form 
eines Dichten ſchweren Regens auf die Erve- nienerfielen. Wir 
jerftreuten uns und fuchten unfer Geil in’ der Flucht. Aber jeder 
Schritt konnie einen fiheren Tode herbeiführen if Bolge ver her- 
abflürenden glühenden Steine, deßhalb fuchien "wir hinter den 
Felsnüden des "alten Kraterd eine Zuflucht; doch war- dies un» 
möglich, da der Bulfan nit nur brennende Steine, fondern auch 
feinen glühenden Sand außfpie, der dis im die nerbedieflen and 
kleinſten Einſchnitle der Felſen drang. 

VIch /drehte mich um, ſah den alten Krater glühen, hörte ven 
bitäubenden Lärm der fallenden Steine, fühlte an mehreren Stellen 
meines: Kdıpers Brandwunden, unb war ſchon auf das Schlimmfte 
gefaßt, als ih von einem fallenden Stein am Halfg veiwundet 
und zu Boden geflendert wurbe; ſchnell raffte ih mich auf und 
befeitigte ben Tleinen glühenden Stein, ber ben Stagen meinet 
Kielves verbrannt halte.“ Als ich mich wieder hinter den Felſen 
ſſahten wollte, fällt plögfich ein ungeheurer Stein und reißt in 
feinem Sturze den ganzen Felſen mit fi fort. An meiner Rettung 
verjioehfelnd,. entfchloß ich mich, den alten Krater. ver einen Diametır 
von ungefähr 150 Schritien hat, zu durchſchnelden; ich lief, fo 
ſchnell mid meine Füße tragen konnten, und verſtedie mich fo gut 
8 ging, auf der enigegengefeßten nördlichen Seite des Kraters. 
Da fah ih dem ganzen Kegel und bie Inſel „Milra Kaimeni“ 
glüden; an einigen Stellen des Krater waren auch gelbliche und 
ſchwefelartige Flammen bemerkbar, Drei Minuten nad dem eiſten 
Eiſchtinen der ſchwarzen Rauchſäule erflarb auch daB Geräuſch, 
und es fielen feine Steine mehr; ein weißer Rauch nahm die 
Stelle des ſchwarzen an, und nur die brennenden Siräucher und 
meine durchlochetlen Meider blieben noch zurück als Beugen ber 
mus und der @efahr, der ich wie durch ein Wunder enie 









8 für Diejenigen ein x habe, welde feine Sache 
er und Umfa t 44 liegen ſich damals nicht 
meſſen. eilbem IR der Berfaffurgäftreit. immer to 
rünglich a binaußgef BE uns.Aur 
efiügung geRellte el entſprechen weder ihrem Maße, noch 
ihrem engbegrenjten Zwecke nad den jetzigen BVerhältnifien. Wir 
rufen daher Ungefihis der ernſten Anforderungen der Gegenwart 
das preußifche Boll zu neuen Beiträgen auf, um in ermeitertem 
Umfange- Diejenigen unterflügen zu loͤnnen, welche im gefeßlichen 
Kampfe für. die Mechte des Wolke einfichen. Wir finda.bereit, 
Beiträge. entgegen zu nehmen und fordern unfıre Freund auf, 
ſich aller Drien ben Sammlungen zw unterziehen. Berlin, 28. 
Februat 1866.“ (Folgen die Unterföhriftn von 32 Männern, 
zur Hälfte aus Berlin, zur Hälfte aus verfchiedenen anderen 
Stätten Preußens.) ° 


Die „Kdin. (Zig.” befennt, daß man in Gaarbrüden.: 


und Umgegend in hohem Grade beunruhigt iſt durch die „bis jeht 


nicht desanonirten“ Gerüchte, die preußiſche Megierung wolle ſich 
„in Ermangelung der bei dem innern Konflikt bereltgeftellten Mittel 
für friegerifhe Eventuälitäten durch Verlauf des Steinlohlen, 
bedend Gelpmittel verihaffen. EB wird dabei daran erinnerk,.- 
welche Bemühungen ſich die Bendlferung von Saarbrüden zur Zeit 


bes zweiten Barljer Briebensvertrags gegeben, um mit Deutſch⸗ 


land wieder vereinigt zu werden. — Aus Berlin wird. ver,, 


„N. Filf. 3." verfihert, es feien allerdings Verhandlungen im 


Gange, wenn auch nicht wegen eines Berlaufes ver Saarbrüder‘: 


Koblendergmwerke, doch wegen einer Verpachtung berfeiben auf 


biele Decennien hinaus (man ſpricht von 90 Zahıen!); der Badıt- , 
preis wäre auf bie ganze Badhtvauer voraus yw.: 


entrichten; damit würde ver Regierung allerdings eine große Geld» 


fumme verſchafft. Kölnifhe und franzdfilde Häufer ſeien «8, " 


mit denen die Unterbanplungen flattfdnben.- ' 
: . Stuttgart. Der „Beobadhter” bemerlt über die [chies- 
wig’jcde 


Bapeın, in Braunſchweig und Medienburg, in- Kurheſſen und 
Mürtemberg, wenn jene deulſche Einheit begründet werden foll, 
welche der Nationalverein lehrt und begehrt, jenes Aufgehen des 
Warzen in den Theil, Deulfhlands in Preußen, das dann wun« 
derbarlich umgeboren an vie Stelle Deutſchland's tritt, Dies If 


ber Meg, es gibt feinen andern. Nur mit Zwang und Gewalt, 


mit Gefängnik und Zuchthaus, mit Elfen und Blut liche" ſich 
a8 Beil jener Doltrinäre ausführen, wenn es übdırbaupt 
Degfährdar märe. Das find die Mittel, durch melde: fi 


dieſe geiftlofe, mehanifche Einheit herſtellen ließe. Es if gut 
Bon meinem Zufluchtsotie flieg ich nach dem Hafen hinab/ 


um meine Collegen aufzufuchen. Da erfuhr I, daß ein unge 
beurer glühender Stein auf® Verde unſeres Dampfſchiffes und 
nicht weit von der Pulverfammer gefalen war, daß die Gajüte 
des Mechanikers ganz in Flammen Rchr, und baß ein zweiter Stein 
das Boot des Dampffhiffes In den Grund ’gebohrt Hatte, 

Mit härter Mühe wurde man der gefährlichen Feuerobtunſt 
Herr, und da feine neue Eruption flattfand, konnten wir enbiid 
abfahren und in den Meinen Hafen einlaufen, woher ich heute 
ſchteibe. Bon den berabfallenden glühenden Steinen wurden, od» 
wohl leſcht, mehrere Matrofen verwundet, gefährlidger aber ein 


‚Unteroffigter. Über noch ardßetes Unglüd ereignete Ab. Im Hafen 


der Infel Nea Kaimeni befand fi ein Feines Schiff, um Gate 
torin-Erde zu laden. Bin den fallenden Steinen wurde «8 In ben 


Grund gebohrt, und der Gapitän, ein junger Mann von ungefähr 
deeißig Jahren, wurde geldbtet. ‘Ein Stein traf ihn am Kopſe 
und nad einigen Stunden wurde fein Leihnam ganz hadt und. 
vertohlt aufgefunden. Diefes IR das bei ber gefltigen Eruptlon 


Vorgefallene, die gewiß ein Worläufer noch größerer Eruptionen IR; 
hätte fie nur ein paar Minuten länger gedauert, jo wäre Keiner 
von uns mit dem Leben bavongelommen, ... 





Bermifchtes. 

Ein gegenwärtig in London fAmebender Prozeß hat eine 
Scene herbeigeführt, in welcher fi ver engliſche Humor auf ber 
breiteften\ Brunblage entwidelte. Die Sache betrifft naͤmlich — 
wie „Dally News” berichtet — einen Bantlier, dem eine fehr ber 
dentende Beldfumme entwendet wurde. Das Geld war in einem 
feſten Schranke mit einem Beheimfchloffe aufbewahrt geweſen, deſſen 
Bırfertiger gegen die Möglichkeit, daß er erbrochen werben Könnte, 
Bürgfcaft leiſtet. Der Bankier verlangte deßhalb von jenem 


uhthausyerorbnung: „Das deulſche Bolt‘: 
mag aus biefem Beifpiel. erfennen, was ihm bevorftcht, nicht 
in Schleswig · Holſtein allein, in allen Provinzen, in Baden und 





Treu gegen Adnig und Baterlanb für Wahrheit und Mechtl 
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= Amıtige Nachrichten) Wünden, 2. Mir. St. Mei. der 
„R König, hat den Landrichter M. a. in Dahn zum Bezirksrichter in ran: 
Hi  Fenthal ernannt; die bei bem Bezirkäg. Landau erledigte Unterfuhumgs: 
ira richtersſtelle dem Bezuksrichter Ph. W. Hl dafelbft übertragen; dem Be: 
om zirikeg.⸗Afſeſiot J. Kullmer in Frankenthal 2 Etaatöprofnrator-5ubflitu: 
ten it Raijerslautern, den Lg. Affeffor F. Auby in TE zum ‚Bezirfög.: 
torl Affeffor in Frankenthal und den Rolizeitommiflär C. Kiefer in Kandel zum 
ae  Ppg.eAffefler-in Speher ernannt; dem Adg.Miichfor H. Heflert in Zweibrüden 
pen, um Staatsprohmator:Subflituten in Landbau ernamut; den Aſſeſſor außer 
ie m Status bei dem Log. Kuſel, A. Keller, an das Ldg. Zweibrüden unter 
2 gleichzeitiger Einreibung besfelben in den Status verfegt und zum Afleffor 
.on außer bein Gtatus bei dem Ldg. Kufel den Polizeilominiſſät E. Erbeiding 
de in Frankenthal ernannt; den Laudrichtet 5. IR, Buppenthat in Grünfladt 
y auf die in Landau -erledigte Laudrichterſtelle verjept; "den ml. Staats: 
1, profurator:Subflituten E. Schmidt in Frantenthel zum Yandg.»Ajlefjor in 
Kaiſerslautern und ten Bolizeitommiffär J. Keller in Germersheim zum funft. 
Stäatsproltirator-Subftiluten in Fraukenihal ernannt; dem Bezirfägerichte 
h, Landau einen Aſſeſſor außer dem Status beigegeben nnd dieſe Stelle dem 
2 Affeffor außer dem Status.bei dem Log. Dürkheim, L. Beer, verliehen; 
N ben PBolizellommiffir 3. Peterſen in Kaiferslautern zum Affeffor außer dem 
” Status bei dem Log. Dürkheim, dann ben Rechtslandidaten G. Nofenberger 
aus Grünftadt zum Landg.:Schreiber in Pantereden ernannt; die katholiſche 
fe Pfarrei Aiterhofen, Bezirksamt Straubing, dem Priefter M. Role, Pfarrer 
in und Diſir itts⸗Schul· Inſpeltor in Hohborf, Bezirkoamis Dingolfing; über 
he tragen; die erledigte Stelle eines Profeſſors für Baufunde und architeltor 
di nifches Zeichnen an der polytechniſchen Schule in Nürnberg von 1. April 
wg 1. an dem dermaligen Aſſiſtenlen an der’ Bau» und Ingenieur: Schule in 
9 achen, A. Geul von Mieſau, verliehen; ben Grenz-Oberkontroleur J. 
ie Kuhn in Walbmünden in dem zeitlichen Ruheſtand verſetzt. .. 
w Das. Benefizinm in Zeilhofen, k. Bezirkdamts Erding, if mit einem 
, fafjionsmäßigen Neinertrage von 351 fl. Ii’y4 kr. in Erledigung gelommen 
2 Bien, 21. Mir. Die „Abendpoſt“ fagt über den Arlilel 
der Kienzgeltung“: „EB iſt nicht die entferntefe Provokation von 
F Oeſterreich ausgegangen, nicht eime militärische Vorlehrung ge 
troffen worden, welche auf die Eventualität eines Angriffoltiegs 
= deuten würde; , nicht, einmal. die zahlreichen Nachtichten über Ein- 
leitung ‚milinärifcher, Mopnahmen, melde im offizidfen preußiſchen 
j Blättern verbreitet waren, haben hier aktive Enifchliegungen ber 


Regierung: hervorgerufen; die Öfterseichifche AUrmes--befinder ſich im 
tiefen. Friedenefland. Schon der Gharakter der Ichleswig-bolfeinie 


er Feuilleton. 


@ine gefahtvolle Expedition. 

:: ‚Kaum wurde ber vielbefprocheme vulcanifche Ausbruch in ber 
Nähe der Ynfel Santorin. in Athen befannt, fo fandte die griechifche 
Regicrung eine Sommiffion bahin, um dieſe merkmürbige vulcanifche 
Erfcheinung zu erforſchen. Ueber die gefahrvollen Gslebnifje der 


Männez der Wiflenfhaft ‚geht. nun der „Trieſter Zeitung“ - ein in», 


terefjanter Privatberiht des atheniihen Profeſſors Chriſtomanos. 
eined Mitglienes der Expedition, zu, dem wir für umfere Lefer 
Folgendes entnehmen: 

Der Bericht beginnt:, Im Hafen der Infel „Nea Raimeni“, 
7/19. Februar. 1866.. Die vulcaniſchen Grfheinungen auf der 
Infel Nea Kalmeni nehmen von Zag zu Tag einen, ernfleren 
Sharalter an. Der neuaufgetauchte Hügel if fhon zum Berge 
angewachſen, und, gewinnt täglich mehr an Höhe und an Umfang, 
Sowohl am. Fuße des neuen Berges als auch feinem Gipfel ent- 


Reigt fortwährend ein dichter weißer Raub, Dir, Gipfel bieles.. 


Berged befam vor einigen Tagen Riſſe und bildete fi zu einem 
Krater, aus welchem bei Tag welße Dämpfe emporfeigen, die den 
ganzen Horizont überziehen; , bei. Nacht “hingegen erſcheinen viefe 
Dämpfe als hohe, blaͤulich gelbliche Feuerjäulen, bie fih aus der 
Mitte der brennenden. Felſen ‚erheben, Uber auch die am 2,/14. 
Gchruar vot unſeren Augen aus ben Wellen emporgetauchte Iniel 


„Aphroefjat, verjäumt.sihre Arbeit nicht; denn mährend ‚fie vor. 
Turm noch aus einigen ganz, niedrigen. Felſen beſtand, bildel ſſe 
Bause ‚eine. wirkliche Ialel, von. 10-12 ‚franzöflihen Metern. Höhe: 


und; über, 300 ‚Meter. Umfang. Bei Nacht iß das Schauipiel 


with Impofant, ;benn pie vlammen rpifliigen vnmillelbat aus 


ürzburger Seitun 





63. Jahrgang. P fr. berechnet. Briefe und Gelber 
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er fe. im Anpeige mit Freita 


23. März 1866. 


franco. 


ſchen Politik Deferreihs muß jeben Gedanken am aggreifives Bor- 

geben von Deſterteichs Seite geradezu abſurd feinen lafſen. 

Defterreih will nichts erreihen, has ſich entfernt nicht Ziele wor 

geAcdt, melde es nothlzen würden, von feiner Kriegzmacht Ger - 

brau zu mahen; es lann bochſtens in die ‚Lage geraiben, Ge⸗ 
walt abwehren, aber fiher nicht in bie Lage, Gewalt anwenden. 
zu müſſen. Wenn daher Breußen feine andern Gefahren drohen, - 
als die, daß ein offenfives Vorgehen von Seiten Defterreihs er⸗ 
folgen lönnte, fo fann man ihm zu feiner politifchen Lage auf 
richtig Olüd wünſchen. Wir nehmen auch durhaus kleinen An— 
ſtand, zuzugeben, daß die Allion zur Orbnung unſertr Igyern Ber⸗ 
hältalſſe und die Finanzlage, in. welcher wir uns befinden — von 
ollem andern abgeſehen — jeden Dffenflvgebanten außfchließen, : 
und daß fie in der That aud jebe Scheindemonfration verbieten ; 
ein um fo erfolgfoferes Beginnen iſt es, Defterreih als provneiren- 
den Shell Hinzuftelen, aus diſſen Haltung einen. Borwand zur 

Begenrüflung Herzuleiten. Wir dürfen ung mit voller, Ruhe auf 

die Meinung Europa's berufen. Diefe wird, follte «8 zu jener 

bebauerndwerihen Eventualität fommen,. welche Defterreich durch 
nichts hervorgerufen, durch nichte verſchuldet hat, einftimmig im - 

Ihrem Urtheil fein, von welcher Seite ber Angriff erfolgt, wem: bie. 

Beriheidigerrole zugefallen if. Es wird der Verdächtigung ber 

„Kreugzeitung“ nicht gelingen, dlieſe Öffentliche Meinung irre zu 

leiten oder ſchwanlend zu machen.“ 

. Dres, 20. März. Das „Ubendhlatt” der „Wrager- Beitung“ 
eldet: „Mit NRüdfiht auf den in hohem Grade. gefdrten 
ffenttihen Sicherheltszuſtand in mehreren Areifen bed 

Randes bat das Gtatihalterei-Bräfvium die Kreißvorfieher eimäch⸗ 

tigt, bort, mo fle es dringend nöthig finden, die Abhaltung, von 

einzelnen Märkten zu fiftiren,* £ 

" g, 20. Mär Die Heutige „Prager Zeitung“ meldet: 

„BeRern bat ein Egueh in: Saa; faligefunden. Man fand. 

Bianddrohbrieſe; drei Miretirungen -murben vorgenommen; farle- 

Batrouillen durchflreiften bie Stab. Es wurde Militär. requirist, 


"der Oberfläche des Meeres und verbreiten eine magiſche Belrudr 
lung tingoumher. Sie vergehen anf, einige Minuten, um deſto 
Aärker zu erfcheinen, und wenn. gar der Wind geht, ſo bewegen - 
fie ih mit größter Geſchwindigkeit, bis fie endlich ausferben. 

Im Hafen Athenäum der Infel Santorin 9./21. Februar, 
Warum. ih heute aus dem füplichen Hafenorte der Infel Gan- 
torin fhreibe, woyin wir uns geflüchtet, werden fie aus dem Fol. 
genden erfehen, F 
Geſtern gegen 10 Uhr Vormiltags fand auf ber Inſel Kal- 
meni eine Etuplion ſtatt, die zwar kurze Zeit dauerte, jedoch 
ſchlimme Folgen hatte Wir müſſen uns glüdlich ſchätzen nicht 
nur, daß wir wie durch ein Wunder entlamen, ſondem auch, weil, 
‚wir im Stande find, den äußerfi -merhvürdigen Ausbruch zu ber, 
‚[ reiben. Um 7 Uhr Morgens. unterfudten wir. das ben Bullan 
‚umgebende Meer und fanden das Wafler 78 Grad Reaumur. Auch. 
das nähfliegende Land war wärmer, faft.glühend, und, aus dem 
neu aufgetauchten Hügel entſtieg dichter Raud,, deſſen Gnimwid« 
‘Jung von einem ſcharfen Ziſchen begleitet, war. ‚Begen,d Uhr: 
Morgens ſchien e8 der Lärm einer. enifernten Kanonade. Wir. 
ſtiegen auf den, gegen Norden des Vulkang beſtndlichen alten; 
Regel. Nachdem mir bis zum Gipfel gefliegen, fahen. wir, daß. 
|Nomopt ber-Bullfan als auch die Infeh Aphroeſſa ſich in. einem 
fieberbaften Zuſtande befanden. , Da mit einemmale, währenb ‚wir. 
befchäftigt - waren, das großarligg. Schaufpiei. auf'g Papier zu 
‚bringen , hörten wir sin. ſchatfes Ziſchen und, glei darauf im 
vonnerarliges- Geräufch, Wir waren noch nicht, aufgefanden, als, 
wig, plöplid, eine ſchwarze Rauhmolte, emporkhieken fahen , : die 
lowohl uns als auch nen Rraker, „anf dem mir. landen, ganz: überm 
dedie. Indem mir:und abmendeten, um der Geſahr des Keſticlena 
Ian entgehen, hörten wir rings um uns ein Geräuf von wmAhe 








* een — vot pem Thealet zu, imo; 


erlonen verfammelt waren und wo der Ruf: „Vire 
& Luxembourg!“ ide alltin erlönte.. Auf beſondeten Bejehl 
de6 Kaiſers ſchriit die MWoligei, jebodh, nicht ein. „Wleiben, Sie 
ruhig,” To Toll er zum Ghef der Moligei-Ügenten gejagt haben, 
„wir werden fchen, mie mir durchlommen.“ Eine Berlon wurde 
aber doch verhaftel, denn fie trat der Kalferin gegenüber [ehr un« 
Beni auf“ F ——— 
Anm jweiten Tage der Dehalte Über. den: die innere Rage bes 
treffruden Paragraphen 12 des Adrehenlwurſe, 16. März. ſprach 


im geſeitgge benden Körper zuerſt Herr NogentSi. Raw | 


zen; im Sinne der Regierung. Er behauptet, im Kalferreiche 
feiem ‘alle Freiheiten: vorkanden, nur daß neben, ihntu auch das 
Geſeh als Garantie dee wahren Freiheit beftche, Bicaxd vom 
ber Oppofltion. umterwärft befonderd ı bad: Preßregime. einer fharfen 
Sitit, als deſſen Beriheibiger- fobann .Gra nier de Caſſagnae auf« 
tritt, und zwar. „im Nawmen Dder franzöfichen Preſſe felbR*, deren 
Beterantn eintr zu feiner ſich rühmt. Allerdings, fagt er, fei in 
Frankreich die Regierung auf eimen großartigen Akt des Vollswilleus 
feſt begründet, “aber immer noch regten: fi die Trümmer dreier 
untergegangener Regierungen, Diefen fein 15 Jahre der Did⸗ 
nung und des Friedens zu viel, ja geradezu gefährlich); und! barum 
mühe die Nation: ſich dareinfinden,, . daß ihr die englifche Freiheit 
erſt dann/ wenn. bie Parteien die Woffen niedergelegt und die Bıä+ 
tendenten abgevanfı hätten, zu Theil würde, Das beſtehende Sy- 
Rene. verſicher! der Redner, iti das ausgezeichneifte Uebergangs- 
ſyſtem,“ das man ſich denken lönne.. Schon aus Gründen des de⸗ 
mofratifchen : Prinzipe dürfe die auf dem Willen Allet beruhende 
Regierung. wicht einer gewiſſen Anzahl reicher Kapitaliſten und von 
ihnen augeſtellter Bubliziften preiögegeben werben. Daß bie Breffe 
durch Repreſſſvmittel allein vor Unsfhreitungen bewahrt werden 
Fönne;.jeb allerdings eined der Prinzipien won 1789, aber doch nur 
«ine erhabene -Zräumerei. Ganz befonderd betont er den Umfand, 
day die erſte Untervrüdung eines Blattes .durd Gran. Latour Dur 
monlin „verfügt. worden; ber damals Preßolreltor gemefen, und 
jegt gegen die Wertvarnungen in ‚feinen Amenbemenis (als einer 
ver A6) proteſtiri LatourDumonitn hebt hesvor,: weicher 
Unterſchied zwiichen den: Zufländen ven damals (1852-53) und 
ben heutigen fei. 9. Simon geht\ auf eine: Widerlegung ber 
Doltrinen Granier's ein und behandelt zuletzt das allerbinge- nicht 
mehr neue Thema bed allgemeinen: Wahlrehis, Die Verſammſung 
wird, fobald I. Gimp: auf bie Wirkfamfeit ber Subalternbramten 
während ver Wahlen fich einläßr, unruhig uns unangenehm, und bieRede 
fließt unter großer Aufregungim Saale. Der Staatöminifier Rouber 
erhebtn ſich, um zu erllären, daß er, obgleich nicht gelonnen, von 


der Dieruſſſoz Über daB; Amenbement ‚ber; AG hab Wert zu er- 
greifen, den. Behauptungen deB tg 3 Tea dan eni- 
ſchledenen Proteſt entgegenfegen müfe. . Drifelbe. habe die Auto- 
sität der Kammer gerade fo zu erfhütlern seluht, wie am Lage. vor- 
her ein amderer Redner (3. Bavre) Diek gegen. die Autorität bes 
Kalſers ſelbſt verſucht habe. Die Regierung, beifihert;er fehr ber 
limmt, bält bie offiziellen Kandivaturen in jeber Meife abfolut 
aufrecht, wirb aber, wie Reid, nur lopal babel auftreten. Bei der 
nun erlofgenden wamentlihen Abfimmung mwirb daß Umendement 
der Einten mit 238 ‚gegen 17 Stimmen ‚verworfen... Berrper, 
Ollivier, Thiers entfalten ſich der Abſtimmung, Darimon ſtinimi 
dagegen, edenſo die Fraktion der * 

Atheu, 10. Mär. Die forlbaueenden Gruptionem des 
neuen Sein in. Santorin ſcheinen überall großes Intereffe ge- 
wedt zu ba en. ‚Der englifde Admiral if mit zwei Linienjchiffen 
von Malie dahin gelommen und hat auf der neu emporgelauchten 
Inſel eine Tafel errichtet, auf welcher er, feinen Namen «ingsapiren 
ließ. Die Aademie der Wiſſenſchaflen in Paris hat eine Kom- 
miſſion enifendet,, um diefe neuen vulkaniſchen Erſcheinungen dort 
genau zu beobachlen. — Nah ber in den Werlflätten: der Dampf- 
ſchifffahriog eſellſchaſt in Eyıa gemachten Anaihſe ber Rluimpen, 
welche aus dem neuen Krater außgeigrfen wurden, ſoll in den« 
felben eine große Quantität Bleh enthalten fein, man fpricht, von 
75 Berzent,. Der Nomard und eine Rommilflon befagler Gejel« 
haft find nad Santorin abgegangen zur genauen Unterfuhung, 
und follte die neuenifanpene Inſel aus derielden Maſſe beſtehen, 
fo Hat die Regierung einen großen Reichthum ermorben, 

Aus Athen wird, dem feanzdfichen „Moniteur* gefchrieben, 
bie. Lage beſſere ſich und bie Berichte aus den Provinzen fingen 
an, günfiger ‚zu Jauten; die Kriegöſchlffe ver Großmächte feien aus 
dem Piräus ‚nah Sanlorin gegangen, um den. dort durd bie 
Bulcanaugbrücke in große Noth gerathenen Inſelbewohnern Hülfe 
au geträhren. Auch der „Indepedance” wird gemeldet, bag «6 in 
Alben wieder beſſer gehe, das neue. Miniflerium loffe «8 ih an- 
gelegen fein, .da8 Beamten-Berfonal der Verwaltung und Juſtij 
zu fäubern, ‚und babe zur Befreitung der fanfenven Berürfnife 
bei der Athener Bank, 1f/, Mill. Aüffig zu machen gewußt; in- 
deſſen ſei fie mit der. heiligen Synode, ven Metropoliton am ber 
Spige, in einen verbrießligen Streit gerathen wegen der Ynflal- 
lation von vier Biſchöfen, bie der König auf Grund fein«d ver- 
fafjungsmäßigen Rechtes emaunt habe, — 


Hiezu bie Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 


Verantwortlicher Rebaktenr: A. Hartmann. 
Drüd und-Berlag der Stahel’fhen Buch- & Funſthandlung im Würpbarg 
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ſethandlung. Weber dieſelbe Kinauszugeheh, fei"füt Ungarn une 
jufäffig, und die Forderung einer anbeten als viefer verfaſſungs⸗ 
mäßigen Garantie fei micht betechtigt. Ungarn’ habe nur den In- 
halt der pragmalifcher Sanction zu entwideln und zu einem ofe 
feinen Außorude, zu bringen. © v 
Berlin, 21. Mär. Im Belreff der defannten Königlichen 
Berordnung für Schlegmig bemerft die „Wrov.-Korrefp.“, Diefetbe 
wahre Preuhens und Defterseichg Rechte, und die Unnahme fef 
giundlob, DeRerreich Tönne datin Grund zu Beſchwerden finven,‘ 
Die Verordnung beivelfe, daß ed der preußifchen Regierung mit 
der Gelteudmachung der au dem Wiener Frieden gewonnenen 
Rechte und Anſprüche vollſter Ernft ſei. ae Mr 
Berlin, 21. Wär. Appellationsgerichie-Präfbetit 9. ©er- 
fach (er befannte Rundſchauer ver „Kreugeitung“) IR geſtern 
fer eingetroffen und wird heute bei der Königin-Mitwe Auvienz 
ade. (ed. Fr 9) 
*Dortmund, 20. Mär. Im dem hier verhandelten gro« 
den Spepitionsprozefie wurden alle Bethelligten freigefprohen. 
(Tel. d. Br. $) 
Frankfurt, 21. Mir: Im der heuligen Bundestage- 
fihung ward eine Weberflht ſämmtlichet Eiſenbahnen im Lande, 
Hufiptiich ihrer Lelſtungsfähigkeit für militärifhe Zwede überreicht. 
— "Die Regierungen von Baben und Sahfen Meiningen erklären 
fi, vorbehalilich Kir landftändifhen Genehmigung, mit dem Ent⸗ 
wurf einer allgemeinen Maf- und Gewichtzondnung einverſtanden. 
— Bon Kurheſſen wird die Zahlung an Jahreßbriträgen für Die 
Geſellſchaft Tür ältere deutſche Geſchichiskunde angezeigt, und von 
Sadfen- Meiningen vie Gtandeslifte überreicht. "— Der handel. 
poliniſche Auoſchuß berichten über einen Antrag auf Herbeiführung 
einer allgemeinen deutſchen Pharmacopde, »fowie eines einheitlichen 
Medhingalgewichtis, und wird ein veafallfiger Beſchluß einer fpäte- 
ten I vorbehalten. \ (R. Br. 3.) 
era, 17. Mätz, Im der heufigen Sitzung des vereinigten 
Shmwurgerihts Hier wurde der Dr. Weiße aus Branfenhaufen, 
welcher ſchon Im der vorigen Alfife zu Weimar des verfuchten 
Prinzenraubes und der Erpreffung ungellagt und dott freigefprocen 
worden mar, zum abermaligen Berhör mit neuer Zeugenausſage 
Hejogen und endete diefe Verhandlung. mit der Verurtdeilung des 
Dr. Weiße zu 3'/, Jaht Zuchthaus. Der Menfhenraub hatte 
an’ dem Bringen Eiygo "von Leutenderg, Sohn Sr. Durchlaucht 
des Fürfen Friedrich Günther von ESchmarjburg-Rudolfladt, ver- 
übt werben folen und zwar am 16. Nov. 1865 in Yranfin- 
haufen, mar aber durch zwei der Mitwiſſenden verrathen worden. 
Die beabfihtigte Erprefjung war auf ‚bie Auslöjungsjumme von 
20,000 :Shlen. gerichiet. n (&pı. Big.) 
Mon fchreibt dem „Rendöburger Wochenblatt" aus Bchlcd- 
wig, 15. März: Es dürfen Jegr teme Betammungen mehr ab- 
gehalten werben, ohne deß die Polizel dabei if, and heute waren 
die-Borfände und Vertreter des Bürgervereins und des Kampfge⸗ 
nofiennereins gelaben, um freundſchafiliche Warnungen über ihr Were 


Beobachtaͤngen veröffentlicht. ein englifher Arzt in einer Dubliner 
mebizinifhen Zeitfchrift das Refultat, daß das Gewicht des menſch⸗ 
lichen Herrens durchſchnlttlich deſjm Manne neun Unzen, beim 
Weibe acht Unzen betroge. Hlerzu fügt der Erforſcher des Herzeng 
nach der Wagſchale die bemerlenswerthe Sonderbarleit, daß das 
mannliche⸗ Herz je Älter es werde, Immer mehr und mehr an 
Schwere zunehme, während das weibliche Hetz vom- breißigften 
Lebensfahre ab allmäplig um ein Geringes lelchter werde, 


(Dervfrangdfiihe Hauptmann Boqueh, welchet 
1864 Feuer auf die päpflichen Dragoner bet Caſtel » Banpolfo 
geben ließ, begab fih vor einigen Tagen mit andern franzöftichen 
Dfligieren nad dem Balican, um, wie «8 häufig vorfommt, von 
dem Bopf, wenn er in feinen. Wagen fleigt, - Heiligenbilver und 
Imdulgenzen unterzeichnen zu laſſen, welche für Verwundete in 
Stanlieich befimmt lad. - Der Papſt eılannte den ihm -fo_feind- 
feligen Offigter auf der Stelle, nahm Das Bild, ſchrieb darunter bie 
Worte ‚des Kern zu Judas: „Amice,': ad quid venistiß“ 
(Freund, wozu FIR du gelommen?) und gab es zurüd. Der Heine 
Vorfall hat großes Auffehen gemacht. 


x 





ANRäthfel 


Bor etwa 40 Jahren hat der Damals in Hamburg heraus⸗ 
gegebene „Breiihüg“ nachſtehende Bipibige- Charade aufgegeben, 
Diefe Ruß ſoll 6iß Hente noch nicht aufgelnadt fein. Mir laden 
beshald zu neuen Berfuhen ein, 





Halten 'entgegenzunchmen.” (E8 wurke ihnen die Zuchthaus verord⸗ 


nung vorgeleſen ug aufgegeben, für beren Brfolgung in ihren 


Vereinen Sorge zu tragen. "Der Wirth eines Bierflabe wuünde 


‚ für jede Webertrelung der Verordnung fm feinem Lofale perfäntich 
‚ veranttortlih gemacht, wenn er diefelbe nicht fofort zur Anzeige 
‚ bringe.) Ebenſo waren mehrere derjenigen Bürger zititt, melde 


nach Roer zur Leipenfeier 'gereift waren, und es wurde ihnen bes 
beutet, daß künftig die Theilnahme an dergleichen Auguſtenburgerelen 
fneng geahndet: werben ſolle. — Zeitungen: wie der „Hamburger 
Carteſpondent,“. Rendsbueget Wochenblatt“ ‚und Blätter ähnlicher 
gemäßigter Haltung můſſen jegt: eiſt anf. ber Polizei die Zenfur 


poflicen, u: mid 
gen, 21. Mär. wer ‚Marineminifet erllaͤrte in 

ber. heutigen- Sitzung bed MeihsratheBollsihings. unter: lebhaſtem 
Beifalle, Die Regierung ‘habe, in Bettacht der jetzigen ‚drohenden: 
Lage der eutopälſchen Verhältnifie. bie. Ezptdillon nah Zapan 
aufgegeben und werde. auch fein größeres Kriegajchifi anderweitig 
wegſenden. — Die „BerlingslerZidende” bringt in ihrer Revue eine 
offizidfe Widerlegung ver befannten Rebe: des Staaldrathd · Wice⸗ 
präfiventen de Barieu in ber Sitzung des GorpB Iegislatif. am 
2. Mi : (Ze): u 
Paris, 19. Mär. Das Urtheil, weiches der in Ichter 
Zeit: viel genannten Lorelle Heloife Berthier wegen: mißbräudplicher: 
Ausbeutung des minderjährigen Desbrouffez ſechs Monate: Oe— 
fängniß zuerlannte, bfeibt nun endgültig in Kraft... Der höchſte 
Getichtohdf hat nad. Kafjalionsgefuh ver ſchönen Sünderin ver« 
morfen, die. nun ganz gegen ihre "Gewohnheit in St. Razaire 
Wolle fpinnen, muß... — Die Gebäulichleiten,, welche auf ber 
Giteinfel niedergeriffen werden mũſſen, um bem neuen Srantenhauß 
Heel Dieu Platz zu machen, find zufammen für die Summe. von 
4,151,000 le. ‚egpropriirt worden — Der „Batrie* yufoige 
fchreitet die DOrganijatiom ber. päpfllichen Region raſch vorwärto, 
Die franzöffhe Militätverwaltung bat bie größte Sorge getragen, 
fie fo ‚zufammenzufegen, daß fie ein GliterKorps . bilden.. wird« 
Man meint, dieſt Legion werde gegen Ende. April nach ihrem: 
Bekimmungsort abgehen Lönnen, und bie. Dampffregalte „Elbe« 
radoꝰ, welche : augenblicdtich im einen Miſſion nach der Küſte vom 
Algerien gegangen If, iſt bereils .beftimmt worden, : fie nad Eivita» 
Bectchia zu biiugen. —R | 
Maris, 1% Mär: Der „Moniteur“ meldet im ‚feinem 
Zagtöbericht, daß Baron Mepenborff, ber feitherige Vertreter des 


Kalfer® von Rußland bei dem Keil, Väter, fich nad; ben meueflen- 


Nachrichten anfchicdte, mit feinem; ganzen Gefandifhaftsperfonai: 


Rom zu verlaffen. Man weiß, fügt der. „Monitenr“ bei, daß in 
Fosge einer. Audieng, welche der heilige Bater dem ruſſtſchen Ber 
fandten gegeben hatte, der Bruch zwiſchen beiden Regierungen 
Antrat. J 


Der „Köln. Big." ſchreibt man aus Maris,. 10. Mär: 
„Die Demonflration, melde vorgeftern im und vor dem Dbeon- 
Theater zu Gunſten des Lugembourg Gatt fand, war ziemlid 





„Erfte Sylbe: Als auf dem Maſte von, Columbus Schiffe 
Band gerufen wurbe, da war wohl Seiner der Reiſenden, "der 
dad, maß die eiſte Sylbe nennt, nicht empfunden hätte. Bejon- 
derß liebt e8 der Franzofe- amd der Jude, weil dadurch feiner Eitel» 
feit gefchmeihelt wird, Hannibal trat zufällig mit dem Buße 
darauf, und diefer unſchuldige Fehltsitt Loflele dem Helden mandde 
Thräne Wenn es Nero an Opfern feiner Mordiuft fehlte, fo 
vertrieb er fi bie Zeit: damit. Bon ben Dffigieren des preußl- 
{hen Generalſtabs wird es häufig bri Entwerfung von Planen 
gebraucht. Gartorius, der. 2 Jahre auf einet Wagſchale lebte, 
um das Ein. und Ausalhmen ver Menfchen zu beobachten, reichte 
«8 allen feinen Patienten, Hufeland iſt ebenfo von feiner Treff ⸗ 
fihleit überzeugt, und wendet es oft in feiner „Runf, das. Leben 
zu-verlängern“, an; Knigge hingegen elfert im feinem „Umgang 
mit Menſchen“ fehr, dagegen, 

Bweite und dritte Sylbe: Als Jofeph fi der Zärt- 
lichleit von Botiphar’s Gemahlin eniwandte, ließ er zwar fein 
Dberlieid im Gtih, doch bad, maß biefe Syiben benennen, be» 
hielt er weislih. Der berühmte Ganova hat es häufig gebraucht, 
alß er bie Bilpfäule des Herzogs von Wellington verfertigte, Jeder 
Frauenverein muß «8 haben, fonf iſt er zwecklos, fogar gefährlich. 
Als Ariapne vom Felſen Rürzte, erfannte man eiſt den Werth ber 
Sade. Bei der Maguetnadel if ihre Kraft nicht zu verlennen, 
denn fie dieut Ihe oft zur Nahrung; im den „Schweflern von 
Brag” trägt es der Schneidet Cacadu auf dem Rüden; in bem 
„Bogınflreihen" kommt «8 ſchlecht weg. Das Ganze ift ein [ehe 
gewöhnliche Wirthſchafiabedürfniß, daB ſowohl In Paläfen, als 
Bauerhöfen gefehen werden Tann.“ 


Par ee Een 


———— — —* 


der Urmee bringen folk Gleichzellig wird aus Dans Be, 

b ringeisoffehe. 1 Govone vom Könige em⸗ 
ei an fd im mia nung behandelt: werbe. Diefe 
Thaiache ba dr ter If man auf⸗den Krieg 
vonfänpje. gefaßt und geht demfelben mit dem Bemußifein ent 
gegen, nichts au feiner Brovozirung beigetragen zu haben. In 


diefer Richtung find nicht bloß am die nichtdeutſchen, fondern and 
an die deutschen Regierungen und zwar an diefe noch audführ- 


lichere, lungen unfered. Kabinels ergangen. Es handelt ſich 
jeht Aoldiger daran, melde Haltung die. Mitlelſtaaten vereinzelt 
beim’ yreuſchen Konflite gegenüber einnehmen werden, 


_welde Stellung_der Bund als Ganzes ber 


obadhten werde, vor deſſen Forum die Angelegenheit nun gebracht 
n muß, wobel die Berufung auf den Urt, 49 der Wiener 
— welche. dam Bunde die Pflicht, Befigförungen hintan- 
ekegt, (pole, auf den Urt. 11 der Bundedafle, welcher 

} hilfe verpönk, nahe gelegt if. Bon einer andern Geile 
„taum, mehr eine Gintanhaltung des Krieges zu erwarten, 
bl, wie. sd heißt, ſich nun auch eine Macht zweiten Ranges 
, ernfllich ‚wii sefem. Bermittlungsvorfhlage bemühen fol. Die 
äddte haben, jedoch erfolglos, daB Ihnge geihan. Die mi 
Wärkfhen VBorbereilungen nehmen einen bejchleunigien Forigang.“ 


der: Eine Berl; Gott. desfelben BI. vum 18. do. fautet: „Unfere Re» 

gterung dat Stalin allerlei Klegematerlal überloffen, zu deſſen Em» 
pfanugnahme vor vierzehn Tagen ein Italienifcher General hier war, 
Gleidyyeitig werben die Kriegärüftungen zivar in aller Stille, aber mit 
um os größerem Eiſer fortgefegt. Bu diefen Vorbereitungen ger 
hören auch‘ die großen bier abgehaltenen Kontrolverſammlungen, 
dei denen angelündigtermaßen der Mobilmahungsapparat probirt 
wurde. An unferer Börfe hertſcht feit einigen Lagen «ine fehr 
gerrädte Stimmung. Wie Tritifh aber aud die Lage fein mag, 
und wie fihr Biemard und die Militärpartei zum Krlege drängen 
mögen, ſo haben mir doch alle Urſache, an der Hoffnung fefzu- 
Halten, baß es nicht zum Bruch fommen werde. Dieſe Hoffnung 
Rüpt fi theils auf die entſchiedene Abneigung des Königs: gegen 
einen Krieg mit. Deferreih , theils ‚auf bie zwar fefle, aber durd- 
aus: verföhnlihe Haltung des Ichtern, weiches erft in dem legten 
Tagen Hier hat erllären lafien, doß es gerne bereit fei, Breußen 
entgegenzulommen, fo welt «8 ſich mit feiner Ehre und feinen In⸗ 
terefjen vereinigen affe.”  :- 

Die „Börfenzeitung”“ bernimmt, bag dem am 21. de, in 
Berlin eintreffenden Fürſten von Hohenzollern eine Miffion nad 
Bien’ zugedacht fei. — Die „Dverzritung” meldet: Die wehrfähige 
Ye € Märinemannfdaft fol zw einer fehamonatiihen Uebunge · 
fahr: fr den ſchleowlg · holſteiniſchen Gewaͤſſein einberufen werben. 









‚„Ginige weitere auf bie Kriegäfrage bezügliche Nachtichlen bein“ ; 


gen ir in der Rundſchau des „Unjeigerd”, 


10... Die einzige, friedlich Hingende Mittkeilung finden wir in ſol· 
atuder Korreſpondenz eines jähfjhen Blaues aus Franlſuit a / M. 


vomZ18. äy: rer Sinslabeehunggsen Franlfu 

gen picußlſchen enthelle et mit b 

| *. een werde, ſondem Br je 
g uf Den abchſen Donnerdlag ar 

Geburle feſtes des Königs von Preußen; fie treffen Vorkehrungen, 

ihte Kaſernen zu ſchmücken und in diefen, wie üblich, Lufbarfeiten 


aller Art zu veranftalten.“ Wie ſich die Brantfurter Bevölkerung 
an der feier beiheiligt, wird nicht gefagt. 





t, » 5 “ x r f a 
(Amtlihe Nahrihten) München, 20, Mir. Se Moj. der 
Rönig_bat der von den freib. Fauilien von Gplofffen,.n. Lünsberg und 
v. Nebwig-Rüps als Kirchenpatronen für den Pfarramts:Kanbdidaten 8. Fr. 
2. Schilling aus Pommersfelden ausgefelten PBräfentation auf die protefl. 
Blarrei Shmölz, ee Mihelap; Die Beſſauzung erteilt; dem kathol. 
Stadtpfarrer Priefter ©. Ablaßmayer zu Schwäbach ben Kitel und Rang 
eines geifl. Rathes Foenfiei. verliehen; der Baubtamlta wud.-Baurath I. 
Bolfj in Zweibrüden, feiner ‚Bitte entjpregend, im den wohlverbiengen 
Ruheſtand treten laſſen. en 
Aus Linda wird berlchtel: Zu Weller im Allgäu tagie 
fürjlih eine vou 80 bis 100 Männcn beſuchte Berfammlung, 
welche die Herflellung einer Linie Memmingen Dosmbirm beſprach 
Diefe Linie zöge IH von Memmingen über Legau, Ieny, Röıhen, 
bad, Weiler, Langen nah Dombirn zum Anſchluß an, die Gürtel, 
beziehungsielfe Vereinigte Schweizerbahn. Diefelbe würbe, da fle 
ben rechten Winkl, welchen die Ludwigs. Süpnersbahn zwiſchen 
Kempten‘, Immenftadt, Lindau Bilder, durchſchneiden mwürbe, um 
ungefähr 15 Stunden lürner fein, als die Linie Memmingen. 
Lindau-Dorbirn, . a 
Wien, 20. Mär. Die „Gen-Gosefp.* bemerft bezüglich 
der don den Blättern vielſach beſprochenen angeblichen Befehung 
ter Gtappenfiraßen in Holſtein durch preußifche Truppen 
und ver daran gelmüpften Deutung: die kützlich abgefchlofiene 
Etappenconvention ſei lediglich die Ausführung ‚der ‚im, Gafeiner 
Bertroge diesfals enthaltenen Befimmungen,: und es liege hier 
nit das Mindeſte vor, woraus sine Benügung.dieler Convention 
preußifcherfeits im einer Defleizeih ſeindlichen, Richtung ‚gedeutet 

werben könnte, F 

Prag, 20. Mir. Im Landtag für Böhmen wurde 
heute der Entwurf einer Adreſſe bezüglih Mbänderung ber Lande 
togewahlospnung mit 119 gegen 98 Stimmen angenommen. Der 
Abg. Herbſt lündigte Namens der Linken für Morgen cinen Brote 
gegen das Refultat der Abflimmung om. -; ( i 
Prag, 20. Mär. In_Gaa, Hat (geflern Rachmlliag ein 
Judentravali flatigefunden, von Therefienftadni mußte Mil. 
tär itequirirt werben... In Bolge deſſen mwurbe für den Saayer 
Kreis Tas Standreht publiziet, « 2 
fh, 20. Mär. „RB. Naplo“ fagt, die nerkennung 
und entiprehende Behandlung der gemeinfamen Angelegenheiten 
von Seile des Landtages ıfei unzweifelhaft. Schon Die pragmg- 
tiſche Sanclion verkürge dieſelbe und bilde Die Bofls für die Uu-⸗ 








—Aulae Savre fährt in ſeiner Rede fort, Die Worte, bie ein 
wohlllingendes Drgan:. ſo augenchm und fefleind macht, ſehen ſich 
au kraͤftigen, überzeugenden, ja unmiberfiehliden Argumenten zu- 
fammen, und weden lauten Beifalleruf auf der Linfen. . Jules 
Siemon macht fih-Notigen und erhebt von Zeit zu Zeit feinen 
Ropf; mit dem er. zußimmend.nidi; Bircard und Blais-Bizoin 
Rechen und horchen mit vorgebengtem Sauple und angehaltenem 


„ gm ‚Unten Centrum fipt. @mile Ollivier und ſchreibt. 
Thiers, bie Minen Arme gelreuzt auf der Biuſt, ſitzt da in 
einer ſteinernen Unbeweglichleit, die mur mit der Berryer?s ver 
glihen werden Tann. Auf der äußrsften. Rechten. IR die durch die 
Worle Farre's hervorgerufene Bewegung mehr und mehr im 
Steigen begrifien. Graniir. aus Caſſagnac zudı Frampfhaft 
von feinem ⸗Sitze auf, man flieht es ibm an, dag ihm bie meıl- 
würdigen Theorien, deren Güte und Borteefflihleit von feinem 
yoltiihen . Untipoden in fo breiter Weiſe gepriefen werden, faR 
körperlien Schmerz bereiten. Endlich lann er nicht länger. an 
Ach halten und macht feinem Ingrimm in einem Wufihrei Luft, 
der ihm aber den Dsbnungsruf des Präſidenten einträgt. 

Auch auf Favre's Haupt fentt fih das Damoflesfhivert, 
das jeben Wugenblid bereit war, niederzufallen. Bünfundgwanzig 
Minuten nad fünf Uhr wird er vom feinem Geſchick ereilt; der 
Bröfivent Walewsti tuft ihn inmilten eines allgemeinen Zu- 
multed zur Otdnung. Die Kammer ſchenlt dem Vräfiventen für 
ken Didnungsruf ihren Beifall. Garnier-Pagèôs Interpellit 
ia ‚lebhaften Woiten ben Minifier Mouher, den er wahrfchein- 
Uch an dieſem Jneidemzfall ſchuldnagend glaubt, Die Bewegung 


haste ihren Höhepunft eireicht. Die Deputirten haben ſich er- 
hoben, und mie fle dir Köpfe Hin» und berbeivegen, gleicht die 
Kammer, von der Tribüne auß gefehen, einem Koınfelde, über 
weldpeb: ein: Siut moind Fireicht, > Die Gaeflammen die unterbefien 
angezündet wurden, miſchen ihren gelblichen Schein mit dem ſchel ⸗ 
benden Lite des Tages und verleihen der ganztu Gcenerie eine 
faſt geipenfifche Färbung. Alles ſpricht, Alles bewegt ſich durch⸗ 
einander. Aus dem allgemeinen Tumult Hört man-nur die ſchrille 
Stimme, Oiais.Biyoin’s und bie Glocke des Präſtdenten. Doch 
der. .parlamentarifhe Sturm legt fi, die Gemüther der einen und 
der. andern Patlei ‚beruhigen ſich, die Unler rachungen werden ſel⸗ 
tener. Jules Favre flieht. um: ſechs Upr. feine "Rede, von dem 
wärmflen Glüdwünſchen feiner Fteunde Begrüßt i . ... 





Bermifchtes. 

(Breis- Ausihreiden für weiblige Kandar- 
beiten.) Die Befrebungen: der Neuzeit, die Frauenarbeit zur 
vollen Berwerthung zu bringen, und hiedurch der Frau dem iht 
gebührenden Rang in der Befelichaft zu geben, finden einen meuen 
Beitrag im einer Breis- Konkurrenz für welbliche Handarbeiten, 
weiche vor der bekannten, in Berlin erſcheinenden Alluſtrirten 
Beltung für Toilette und Handarbeiten, „Die Modenwelt“ veran- 
faltet wird. Es ſollen nemlich die drei beten weiblichen Hand» 
arbeiten, welche der Redaklion der genannten Zeitung bie zum 
15. Juni d8. 58. eingefandt werben, Breife von 100, 50 und 
25 Thlt. erhalten. 

(Das menſchliche Herz) Nah vielfachen langjährigen 
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Zur, Kriegsfrage. 


Bon Nachrichten, die fi auf die Kriegäfrage bezichen, ſtellen 
wir in Folgendem die widhligften zufommen. Den BVortritt geben 
wir den offiziöfen preußifhen Auslaffungen; diefelben verbienen 
das meifte Intereſſe, da doch“die. friebliche oder kriegerifche Beftalt« 
ung ber Rage von den Enifälüffen Preußens abhängt. 

Die minifteriele „Prod. + Gorrefp,“. bringt in ihrer Nr. vom 
21. dB. einen Rritarlitel Über die „bejorglichen. Anzeichen”, 
In welchem fie der „Kreuzitg.” (ſ. geſtt. Nr.), die Defterreich als 
den zum Krieg drängenden Theil Hinftellt, ſelunditt. Der Ar— 
Ulel ſchließt folgendermaßen: „Wenn Deflerreih und feine vermein!« 
lichen Freunde gegen Breußen süßen, fo legen fie der preußiſchen 
Regierung die Berpflilung "auf, dafür Sorge zu tragen, daß 
Breußen durch kriegeriſche Greigniffe nicht überraſcht werben Fönne, 
Die Berfänmmiffe ded Jahres 1860 und ihre lange empfundenen 
Folgen werden ſich gewiß nicht wiederholen. — Berner ſtellt daß 
gehannte Blatt in Mbrebe, daß ber General v Manteuffel eine 
Mtifton nah Wien, und daß England ber preußifchen Megierung 
irgend welchen Bermittlungsantrag gemacht habe.“ 

In ihrer neueſten Rummır bleibt die „Kreuzztg.“ babei, baf 
den bdfterreichiſchen und faächſtſchen Müftingen gegenüber bie preu» 
Bifche Reglerung duichaus gendthigt ſei⸗ auch ihrerfells das Nd- 
thige zu thun, um gegueriihen Maßnahmen diefer- Art alfenfolls 
mit Nachdruck begegnen zu Innen, fügt indeſſen hinzu, «8 folge 
aus biefer Bedenllichtelt ver Rage noch nicht, daß der Krieg nahe 
—— „Ein Krieg zpwiſchen den beuhſchen Ejoßmächten IR eſwas fo 

gefenreß, et bringt jedenfalls, wie auch ker Ausgang fein mag, | 
fo viel Unglüd mit fid, daß «8 feinem Fürften und Staatemanne 
beilommen wird, leichthin foldden Kampf zu beginnen,“ Die 
„Rreuggtg:” hat diefe Erkenntnig nicht Immer gehabt: . 

Der befannte Blusminus-Gorrefpondent ber „Köln. Zeilung“ 
füreibt. aus Berlin vom 21. dB.: „Ein Rüdıng Breußent, ; 
welchen Pflerreitifche Stimmen jeden Morgen verfünden, ſteht nad) ' 
allen Anzeichen micht in Aueſicht, noch weniger ein Syſtemwechſel, 
MH deſſen Möglicheit fi daB —— ‚Rager (?) Lad. | 
giubig (9) wie Immer zu trdſten fucht.” 


Feuilleton. 


‚ »Weberzeichnungen aus dem Corps Lgislatif. 

Baris, 17. Mär. 
Geſtern Mittags alte man Im Schooße des geſehgebenden 
Körpers noch keine Ahnung von ber großen Wortfchlacht, die lurze 
Beit darauf: von den Wänden des Saales wiverhallen follte. Man 
erwartete :die' Debatte über ven Paragraphen, der von ver Innern 
Bolitil: handelt; ft am -Samdtag; ba aber bie. Tagesordnung 
fon um halb 5 Uhr - Mittags exfhöpft war, ſo gelangte noch 

geſtern dieſer ivielerwähnte Abſah der Apreffe zur Verhandlung. 
Der Kampf beginnt! fo: hörle man von vielen Seiten rufen. 
Der Minifier Rouher, umgeben von feinen treuen Mitarbeitern, 
gt anſcheinend ruhig auf der Miniferbant, aber eine mehr ale 
gewöhnliche Bemwöllung ſeiner Stlime zeigt, daß er in feinem In- 

nern micht fo: beruhigt iſt, als er Ah gem den Auſchein gäbe. 

ı Jules Favre batı fly erhoben. Die Feindſeligkeiten be 
‚ginnen. Gewohnlich blelch, IR: er diesmal erbfahl bei dem Gedan · 
ten an bie Schwierigkeiten, weiche er beſſegen ſoll. Die- Kammer 
fetzt ſich in die Poftlon eines -Kämpfzeugen. 
Quebrud.an, deriameigt, daß ſie ſich innerlich jammelt,’ um. mit 
geſpannter »Uufmerfiamleit ‚einer. beveutungsvollen Rede zu - hotchen. 
- Im-Auginblid, ale: Jules Favre den Mund zum Soprechen 
öffnet,n bemerkt ern va Glats · Gizoin, das enfant terrible 








mit grauen Haaren, unmittelbar vor ihm Platz genommen hat. | 
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j Ein⸗ telegraphiſche Meldung ans Wien vom 21.b8 * 
läutet: „Geſchützſendungen gingen von Reuſtadt über Wien 
norbwärts ab. Das Imfanterle-Begiiment Rt. 18 miarſchirt von 
Peſth Über Brünn ebenfalls nordwärts. Die ſchwarzgeide Buj⸗ 
gabe und 'die hieſige Kavallerie-Brigade find bereit marfcfertig. 

Aus Oderberg wird vom 21. d8, telegraphlıt: Seit eins 
gen Tagen werben Öfterreichifche Beurlaubte in Abtheilungen von 
200 Mann von Wien auf der Nirbbahn nad Kratau ——** 
um die dortige Gärnifon anf den Kriegsfuß zu ſttzen. 

Die: „Neue Freie Preſſe“ veröffentlicht ein ihr, wie) wohl 
auch : ben "übrigen ‚MWiener Blättern, jzugegangenes Schreiben 
des Hin. J. R. m. Hell „Breßleiters," worin Diefer erklärt „nicht 
berufen zu frim, zu. beurthrilen, ob und inwieweit ber Stand der 
zwiſchen den: Sabineten von Wien und. Berlin biedjalls objchwer 
benden Berhanplungen einen Grund abgeben könne zur Beforgniß; 
baß ber Friede gelrübt werben dürfte;“ ‚allein vie:bißherige Zrupr 
penbeivegung nah. Böhmen fel durch die ‚dortigen Boziälle veraur 
laßt, um bie dorligen Garniſonen ju ‚verflärfen, und dieſe Truppen» 
nachfhübe, werden:;;auß vemfelben Grund auch nicht ſogleich aufr 
hören. Gr bilte,: in Anbetracht der Berhältmiffe, bei Berdfientlühr 
ung«bon milltärifhen Nachrichten, um den ſich datan ‚fnÄpfenben 
Gonfequenzen willen, um Borfidt. 

Der „Ullg: Big.“ fhreibt man aus Berlin vom. 19. —* 
„Speben erfahre ich, daß. ber Befehl für die Mobilmahung jeden 
Wugenblid- zu erwarten if, daß die Feungen In Sachſen umb 
Schleſten iin -Rriegeguftend verfegt find, bag Heute, die. beutffenden 
Eifendahnpirektionen die Weiſung erhalten haben, ſich für: die 
nähflen Tage zum Lıransport von Mannfdaften und Rriegsmaterial 
nah Sachſen und Schleſten bereit zu halten, daß Prinz Friedrich 
Karl zum Generalifjimus, wenn aud noch vicht' ernannt, . fo, do; 
befignirt ſei, und daß derfelbe. vorgeflern Abend um 6 Re a d 
fommandizenden . Generale in der Rheinprovinz, Sachſen ‚und 
Schlefien durch den Zelegraphen hieher befhieden bat.” 

Zar Lage fhreibt man dem „Nürnberger Korrefpondenten“ 
aus Wien vom 19. de.: „Gine telegraphifhe Depeſche aus Flo⸗ 
renz meldet heule das Berdfieden eines Minifteriwechfel®, telcher 


J Stafvint an die Spihe des Kabitiet®, Lamarmora an vie Spike 


und Unterbrechungswuth kennt: und fürkhtet, „wollten Sie: kn 
die Freundlichkeit haben, hinter: mir Pliatz zu wehmen?" 

"Diefe Bitte: wurbe zwar mit feifer ‚Stimme gefproden, aber 
bei ber tiefen Stile, die im Saale hertſchte, allfeits deutlich ver⸗ 
nommen. . Während der ehrenwerihe Her'@flais-Bizoin dem 
Wunſche feines Kollegen willfahrt und. ih auf: einen rüdwärtigen 
Platz begibt, fieht man auf dem Geſichtern fümmilicher Deputirtem 
ein mit dem erwartungdvollen Ernf der Situation in wirkung®- 
vollem Gontraft ſtehendes Lädeln "Was Jules Faſore ge 
fprochen,, iR wohl. am einer auderk Stelle diefes Blattes mirgelgeit 
worden; hier geſtalte man uns nur, bie Fryfejuomie deB Med» 
ne und der Verſammlung zu zeichnen. : 

Bor allem fei konfatirt, daß der franzößfee Demoffened: — 
Demoſthenes nit alleln wegen der Rednergabe, ſondern auch we⸗ 
gen - eines Raturfehlers, eines Schluchzens, daB; ihn regelmäßig 
beim Beginn einer Rede zu befallen pflegte, und ihn newerer Zeit 
nichl mehr :Heläftigt«— daß -en) fagen wir; durch feine Rebe einen 
nenen Beweis geliefert. hat, daß feine Eloquenz einem: Baume 
glelcht, der, unermüder, immer. neue frifche Blätter: und Blüthen 
treibt, Während "feiner Mebe: umgaben ihn feine Freunde: und 
Anhänger und lauſchten ehrerbictig ſchweigend ſeinen Worten. 

Nach den erſten Worten Kapre’s iſt der Marquis Bapda- 
fette: in den Sigumgsfaal getreten; man et, Ihn zu benach · 
richtigen, ‚daß: die große: Debatte begonnen hat. Der Mimniſter 
zuckt leicht mit den Achfeln und fegr fich zwiſchen bie Herren de 
St: Baul und be Bosrebon.-Gleichyeitig mit: nem Miniſter 
N Deich ne .. ern * DE, 
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‚Boldwährung (Meferent Soriberr) und Aufgaben bes Staal«s in 
Beziehung auf das Verſicherungsweſen (ef. Richter.) 

Kiel, 20. Män. Die oͤſterreichiſche Komelte Feledtich“ 
iR Heute von bier zunächt nah Bremerhafen abgegangen, um ſich 
fpäter der öflerreichifchen Gxpedition nah Dfaflen anjufhlichen. 
Der Statthalter Frhr. dv. Gablenz hat an den Gommandanien 
der Korbette ein Schreiben gerichtet, worin er fagt: Die Korvelle 
‚trete eine ebenjo ehrenhafte als interefjante Miflion an, und worin 
er line wärmfle Aneıfennung der muferbaften Haltung dı8 Rom- 
‚maadanten, des Stabes und der Mannidaft v8 Shiffes aud- 
Ipriäht. (Zel,) 

Ropen u, 20. März. Im Reihsrathslands- 
thing legte bei der Schlußbehaudlung bed Budgets des Minir 
ſterlums der auswärtigen Angelegenheiten der Abg. Kjär eine Ber- 
wahrung nieder, um zu fonflatien, daß bad Schweigen dıd Reichs ⸗ 
rathe im ber Rebensfrage Dänemasls, die fürzlih in den meiften 
Kammern Europa’3 Gegenfand der Verhandlungen geweſen, bier 
‚oder fünlih der Königsau nicht als Gleichgülligleit der Reichs ⸗ 
zepräfentation aufgefaßt werben dürfe. Der Gonleilpräfident Graf 
Ziijs · Ftijſenboig erHlärte diefer Verwahrung gegenüber: die Regler- 
‚ung beiradjte vielmehr die Enihaltung und dad Schweigen des 
Reichdraths unter Den jegigen Berhältnifien als ein Zeichen wahrer 
„politifer Meife. (el) 

London, 16. März. Die neue transatlantifche Telegraphen · 
geſellſchaft arbeitet ſchwet im ganzen Lande), um, dad erforderliche 
Ar atapltal von 600,000 Bl. St. aufzubringen. Auf einem in 
Lit toool vorgeſtern zu dieſem Zwede Ratigehabten Meeting verbreiteten 
fich mehrere ber Hauplunternehmer mit großer Zuverſicht über bie 
Iukativen Aue ſichten des Unternehmen, Der leitende Ingenieur 


4. ‚ Barley fegte ver Berfommlung auseinander, um wie viel flärker 


und zwerimäßiger das neue Kabel grasbeitet fein werde (bißher 
hatte «8 immer gebeißen, daß das alte nichts zu wünſchen übrig 
laſſe); das Heraufholen des Rißendes babe nicht Die geringfien 
Schwierigkeiten und nachdem daB im perflihen Golf liegende Kabel 
troß der ſchlechten Bedienung im erfien Jahre 100,000 Pfund ab- 
‚geworfen habe, werde das atlantifche mit Hilfe guter Infrumente 5 
Worte in der Minute befördern und demnad eine Million Pfund 
jährlih abwerfen lönnen. Amüiant waren einige Bemtilungen 
‚von G. Field über die Unmaſſe von Rathſchlägen, die der Gefell- 
ſchaft tagtäglih zur Wufwindung des zerrifienen Kabels gemacht 
werden. Wenn wir alle Zufcrikten beantworten wollten, fagte er, 
‚fo würde zur Befreitung des Voſtgeldes und der Beſoldung der 
Schrtelber daB ganze projeltirte Atlienlapital wicht ausreichen. Bon 
Selten einer Dame unter anteren Äf der Vorſchlag gemacht wor- 
‚den, das Kabel durch einen Magnelen aus der Liefe beraufzulcden. 
‚Einige x ugend andere Leute verſichern brieflich, fie feren im Stande, 
daſſelbe heraufzuholen, erbäten fi aber voraus «in Kapiial von 
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10,000 Blunt. Um allerzubringlihfen war ein Gentleman, ber 
den Vorſchlag brachte, ein großes Eifenrohr an der Stelle, wo das 
Kabel geriffen, zu verfenfen; mit Hilfe deſſelben würde ein Tauchtt 
das Rißenvde Leicht auffiaden Lönnen, Diefer Herr, fo erzählt Fleid, 
plagte mid fo oft und lange, bis ich ihm endlich mitteilte , die 
Direltoren hätten fih entihloffen, feinen Borfhlag anzunehmen, 
mwofern er einwillige, felber in bewußtem Eiſentohr ſich in die Tiefe 
zu begeben, Seitdem läßt fi der Gentleman nicht wieder bliden. 
eis, 19. Mir. Die Donaufürfkenipüämerfon- 
ferenz iR heute Nachmittag 14/, Uhr wieder zufammengelreten; 
um A Uhr dauerte bie Gigung noch. Der „Gonflitutionnel* hält 
in einem von Limaprac gezeichneten Artikel die Rothwendigkeit der 
Fortvauer der field von ber Bevölkerung geforderten Bereinigung 
der Donaufürtenthümer auftecht; die Konferenz für diefe Ange» 
legenheit, fagt er, werde die vollendeten Thatfachen durch bie der 
finitive Wieverderflellung der Bereinigung ratifijieen und auf dieſe 
Weiſe daB Programm vereinfachen, welches ſich auf die ſchwierigen 
Ftagen des eutopälſchen Bleihgewihts bezieht. — Der Puünj 
Napoleon if in Paris eingetroffen. 
aris, 19. Mär. Im der heutigen Gigung he geſet · 
gebenden Körpers ergriff im Namen ber Regieruug der Staaiß- 
minifler Rouber dad Wort, Derfelbe gab zunähf eine Darlegung 
bed Mechanismus der Konſtitulion von 1852 und der Barantien, 
welche dieſelbe bietet; er verglich diefe Drganifation mit dem par 
lamentaiiſchen Syſtem und die Prinzipien von 1789 mit den gegen« 
wärtig gefalteten Frerhellen und verbreitete ſich über das allge- 
meine Berhalten der Regierung in inneren LandeBangelegenheiten, 
Gr ſchlietzt feine Rede mit einer Ermahnung an die Majorität zur 
Einigkeit und fagt: Die Regierung If gewillt, unter der liberalen 
Bahne vorzugehen, aber fie will ſich nit der Gefahr ausjchen, 
bie Unorbnung wieder aufleben zu fehen. Nachdem ihm Emil 
Didier geantwortet halte, wurde das Amendement der Sechdund · 
vierzig bei einer Unzahl won 269 Gtimmenden mit 206 gegen 
63 Stimmen verworfen. 

Paris, 20. Mär Nah Berihten aus Rio de Ja- 
neizo vom 24. Februar haben ſich die Argentinee und die Para- 
gulten ein erfolglofes Gefecht geliefert, im welchem jedoch belde 
Theile große Berlufte erlitten, (£ıl.) 

Florenz, 20. März. Geſtern murbe hier unter dem Borflg 
beB — Dolfi «ine Vollsverſammlung gehalten, welde 
beihloß, der Stadt Meifina ihren Dant für die Wahl Mazzi- 
ni’s in das italieniiche Parlament audzuſprechen. (&el.) 

- ‚Salto, 19. März. Der Öffentliche Befundhelisgufand bier 
ſelbſt IR fortwährend befriedigend. Es gibt keine Cholera hier. 


Alle entgegenftehenden Nachrichten find falſch. (Tel.) 
Verontwortlichet Rebafteur: A. Hartmann. 
Drud und Verlag ber Stahelihen Bude & lung in Würzburg 
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Granffurt, 20, Mär. In volge ungünfliger ausmwärtiger Nolirungen und Zeilungsnachtichten erfahren die meiften Öferr, 


Bapiere einen empfindlichen Rüdgang. 6pCt. 1882er Amerikanische behaupteten ih dagegen ziemlich ſeſt. 


(Synd.) 


And für Deutfhland unentbehrli, ein Theil feines Lebens 


und die Grundlage feiner Macht. Auf vielen Schlachtfeldern ha 
ben Beide für Denifhlands Ruhm und Erde geſochten und fi 
den Dank aller Stämme des gemeinfamen Vaterlandes reichlich 
verdient, Wenn fie aber das Schwert zum Bruderfriege ziehen, 
das Band zerreißen, welches das Baterlond bindet und die and» 
wärtigen Mächte auf den deulſchen Boden rufen, dann heben flc 
wieber auf, was fie für die Ration geihan haben, und das Ber- 
derben wird feinen unauffaftfamen Gang geben, der über Befiegte 
und Sieger gleihmägig hinwegſchreiten wird, Die übrigen deuf- 
fhen Staaten — fo flieht die „Bayer. Zig.“ — erben in 
dleſes Verderben unvermeidlich mit hineingezogen werben. Mögen 
fie daher Zeugniß geben für das Recht, fo lange noch Hoff. 
nung des Frledens beſteht, und mannhaft für das Recht und bie 
Ehre einftehen, wenn die Leidenſchaſten die Ueberhand gewinnen. 
Sm diefem Bewußtfein werden fie ruhigen Gewiſſens allen GSefah- 
zen entgegengeben, ihren Bevölkerungen die unvermeivlihen Opfer 
anfinnen, den Ausgang aber der höhern Macht anheimjtellen fön- 
nen, welche die Geſchicke der Völler lenkt.” 

Ab, 20. Mär. Im heutiger Sitzung ber Deputirten« 
tafel wurde Deal's Antrag, die Adreſſe an den Kaiſer dem Mag- 
natenhaufe nicht bfoß zur Kenntnißnahme, fondern mit dem Be» 
beuten mitzutbeilen, daß die Deputirtentafel fi freuen würbe, wenn 
die Adreſſe dem Kalfer von beiven Käufern zufammen unterbreitet 
würde, mit Beifall angenommen. — Die Zuſendung der Adreſſe 
an die Magnatentafel erfolgt morgen. 

Ueber die Rubeförungen im fünmweflihen Böhmen 
fhreibt man der „Wiener Piefie” aus Prag vom 16. März: 
Das Bagabundenihum hersfcht, und feine rohe Macht iſt in einer 
Weife enifefelt, wie es zu argen Zeiten vor ber Bewegung des 
Zahred 1848 nit geweſen. Die Dinge werfen ein kraſſes 
Streiflicht auf unfere Berhältniffe, auf die Auffaffung der fo viel 
im Munde geführten Autonomie und Freiheit. If es doc fo 
weit gelommen, daß auf ber Launerftraße Fuhrleute ausgeraubt 
wurden, dak Mäilte in Tabor und anderen Stänten nicht abge 
halten werden konnten, daß man nom Gemeindevorſtand die Marlı- 
befucher lieber entfchäpigte und fortfhidte, um nur Exzzeſſen aus 
bem Wege zu geben. Es gibt feine Stabt, feinen Ort im Um- 


kreife, wo Juden nit läglich Schmähungen ansgefegt würden, 
wo Fenftereinwürfe, Beſchimpfungtn nicht zum bon ton gehörten 


und faſt felbfiverffändlih wären! In Budweis war am AD. d. 
ein Exzeß vorbergefagt worden. Militär-Zuzüge machten ihn un- 
möglih; von Benefhau wurde heute (16.) Militärfullurs ver 
langt; im Neubipfhom wird jeden Augenblid vor dem Ausbruch 
der Gährung gejittert. In Nachod folporlirt man eine Adreſſe 
wegen Aufhebung. der Sondeldfammern bei den Juden; weiß man 
welilichen Bianos und canonifhen Drgeln, er Heißt: Abb& Liszt. 
Indeß ih muß Hinzufügen, daß fi der mufllalifhe Prophet nicht 
ſelbſt fo nennt, denn er bar nur die „niederen“ Weihen erhal- 
ten, darf fih alfo nicht „Abbsé“ nennen, indeß die Leute pflegen 
nicht fo genau zu unmterfcheiten. Schon die äußere Erfheinung 
verrät, daß List bis jetzt noch zwifhen Welt und Kirche 
Recht. Er trägt ganz gewöhnliche, wenn auch dunkle Kleidung, 
nur ein paar weiße Päffchen verratgen die göttliche Weihe, vie er 
empfongen; fein Haar if nicht lützer wie ſonſt, aber eiwas grauer; 
feine Miene fo düfter wie immer. Er beichäftigt fih damit, feine 
„Sraner Meffe” zur Aufführung zu bringen, ver Ertrag des 
Goncertß if für eine milde Stiftung der Kirhe Gt. Euſtache br- 
fimmt. Die Teiktfinnigen Barifer haben bereits ein Bonmot 
darauf gemacht. „Defto befier für die Stiftung“ fagen fie 
„qwelle a trouvé son Austerlitz“ (austöre Liszt!), Denn 
wohlgemerkt, die Franzoſen können feinen Namen nicht ausfpreden 
und fagen — wie fie auch oft ſchteiben — „Lide®.... 

Wenn es fih nad einem fo einſten Thema ſchicken möhte, 
würde ich Ihnen jetzt vom ben Freuden der Mitfafen (Mi-Caröme) 
erzählen, von dem Iufligen Maskenzuge der hübfchen Wäſcherinnen 
und Ihrer galanten Ritter, von ihren Bällen, von den Maskenbällen 
im Gafino, in der großen Dper und dem Demi- Madlenballe der 
Fürfin Metternih, wo die Damen in Matle, die Herren unver 
larot und ohne Maske erfchienen. Inden, ich bin au gar nidı 
fiber, ob Ihnen nicht das Alles fhon, weil polinſch von bödfer 
. Wichtigkeit, der Telegraph gemeider hat, drum will id mich be 
gnügen, Ihnen Einiges aus dem fozialen Leben mitzutheilen. 

Robinfon Cruſoe macht uns Mar, daß es höchſt angenehm 
iR, im der menſchlichen Geſellſchaft zu leben; «8 gibt heut Min- 
fen, und zwar ganz civilifirte, welche das Gegentheil behaupten. 
Wie diele Beforgungen und Sorgen, Aengſſen und Berbrießlic- 
keiten, wie viele Lugusartifel und Lugusgenüffe, die den Einzelnen 





doch nur zu gut, daß fie jeht nicht wagen Tönnen, einem Cjechen 
etwas chyufchlagen. Ih Tann biefe Zeilen nicht ſchließen, ohne 
einen Brivatbrief aus Schüttenhofen mitzuthellen, der der Per⸗ 
fon ſuines Schreiber8 wegen, — es IR ein der nationalen Partei 
zumeigender Beamter — doppelte Beachtung verbient. Gr fagt: 
„Keine Feder Tann die Gräuelfjenen fhildern! Schon Sonntag und 
Montag war der Böbel in einer Aufregung, daß fein durch die Straßen 
gehender Jude frei von Befhimpfungen geblieben wäre. Tietzdem 
hielt man betreffenden Dits ſolche Scenen nicht für bebeutfam ges 
ug, um fih nah Prag um Militärfuceurs zu wenden. Um 4 
Uhr am Montag begann der Exzeß. Thüren und Fenfter wurden 
jertrümmert, Raub und Plünderung in der ſcheußlichſten Geſtalt 
begonnen. Im entfefielter Raubluſt fürzte der Poöbel mittel Reis 
tern in Fücth's Wohnung, und Bandalen und Hunnen mögen in 
der Zelt, wo noch Recht und Geſetz unbelannte Begriffe waren, 
nicht ärger gehaust haben, als es da der Fall war. Aber die 
Excedenten verfäumten nicht, Bach für Fach fäuberlih außzurän- 
men — nur Dinge, die nicht mitgenommen werben lonnten, wur⸗ 
den zertrümmerl. Knöchelhoch bededen heute Scheiben und Trüm- 
mer ben Fußboden. Den Leuten wurde Alles geraubt, Kein Hemd 
IN iznen geblieben! Das Geheul, das die Egcedenten bei ihrem 
edlen Werk ausficken, wurde flundenmweit (7) gehört.“ — Ueber 
den Exzeß in Schüttenhofen enthalten die Prager Blälter, nament« 
lich die „Bob.“ und „Rarod”, ausführliche Berichte. Am Mon- 
tag (den 12.) Rahmittags begann das Plündern ber ifraelitifhen 
Wohnungen, zuerk beim Hanvelsmann 2, Fürth, wo nicht nur 
der gefüllte Laden, ſondern aud die Wohnung vollfändig ausge» 
raubt wurde. Die Beten wurden zerriffen und bie Federn auf 
ber Gaſſe zerfirent, wo fie wie ein Schneefall den Boden bededten. 
Die Geſchaͤftsbücher wurden fämmtlich zerriffen und vernichtet und 
der hart bedrängten Familie gelang es nur, dur rüdwärtige Fen⸗ 
fler fi zu flüchten. Diefelben Seinen wiederholten ſich bei einem 
andern ifraelitifhen Kaufmann, bei welchem die Exeedenten, weil 
er das Thor verfperst hatte, durch die Fenſter des erflen Stod- 
werles eindrangen und einen Schaden von 10,000 — 12,000 fl. 
anrichteten. Seibſt der Dechant von Schültenhofen, der die Mafien 
zu beſchwichtigen fuchte, wurde infultirt. Die gegen die Exceden · 
ten einfchreitenden Gendatmen wurden mit einem Steinhagel über- 
ſchütlet und mußten in dem Raihhauſe Schuß ſuchen, das nun von 
den Maflen förmlich belagert wurde, 

Berlin, 19. Mär. Borgeflern tagte Hier bie fändige 
Deputatlon des Kongreffes beutfher Bolfswirthe. Zum 
Ort des mächften Kongrefies (26.—30. Augufl) wurde Samburg 
befimmt und auf bie vorläufige Tagesordnung gefeßt: Wohnungs- 
ngth in ben großen Städten (Meferent Parifius), Gemeindefteuern 
(Ref. Alegander Mayer und Dr. Emminghaus), Münzeinheit und 


wie ganze Familien ruiniren, wärbe man fidh erfparen, wenn man 
auf einer Inſel lebte, mie ber Freund de ſchwarzen Freitag, oder 
in einer Wüſte, wie die heiligen Eremiten. Beſonders ber Luxus, 
das iſt die unangenehme Frucht des Geſellſchaftalebens. — Warum 
gibt es eine Mode, die den Bamilienvater zu denjenigen Ausgaben 
zwingt? Warum fordert ſchon das Meine Mäbdchen Handſchuhe, 
Ringe, Brofhe? Warum müflen fhon die zehnjährigen Buben 
eine Uhr und was weiß ih haben? Warum mollen bie größeren 
“00. Doch genug! Es If nicht meine Sache, darüber Unter 
ſuchungen anzuftellen, ih babe nur zu berichten, daß fih in Pa- 
ri8 ein Berein von verfländigen Frauen gebildet bat, melde ent⸗ 
fhloffen find, durch eigenes Beiſpiel dem Luxus der Frauen zu 
Reue. Wir haben auf dieſe Weife eine neue Heilige erhalten, 
die Heilige Mouffeltine, denn der Berein nennt fih Klub 
de la Sainte-Mouffeline” Die Mouffeline nämlih ſoll 
alle die theueren Gotiheiten, Seide und Sammel und wie jie 
fonR heißen mögen, wieder verbrängen. „Einfach, aber elegant“ 
heißt der Wahlſpruch dieſes Vereins, nicht „chic“, fondern „suave* 
foll die Frau fein, um fl von jenen Halbramen zu unterfcheiden, 
die es ndtbig haben, ihr Aeußeres aufjufugen, da wegen ihres 
Innern fein Mann fie erwählen würde. Dem Glub gehören fehr 
hochgeſtellte und fehr veige Damen an. Sie haben ein Glub- 
haus auf ber Rue de Grenelle St.-@ermain, wo fle über die 
Urt zu berathen pflegen, wie ihre Brundfäge der Einfachheit fi 
mit der tprannifhen Mode vermitteln laſſen. 

Ob fie davon Notiz nehmen werten, daß in der Galerie 
Bivienne eine neue fehr foRbare Art Damenhandſchuhe (an ben 
Tingerfpigen befinden fih nämlich Meine Pferbehufeifen von matten 
Silber, deren Hufnägel von Smaragven find) jegt außgeflellt wer⸗ 
den? Ich hoffe: Nein. — Es wäre zu fomifch, wenn uns näde 
ſtens eine zarte Ftauenhand um's Kinn berumreiten möchte! 





München, 18. Mär. Jene Grundbefiger, welche von 
der Hypotheten- und Wehlelbant Darlehen erlangen 
wollen und nicht reiht wiffen, wie fle das anzufangen und weiche 
Dokumente fie der Bank einzureidien haben, möchten wir auf vie 
foeben im Berlage der E. H. Gummi’jhen Buchhandlung dahier 
erfchieriene Brofhüre von Heinrih Schmidt (Bankbeamten): „Kurze 
Erläuterungen über das Weſen und Wirken der Hypothelenabtheil · 
ung der bayer. Hppothelen- und Wechſelbank“ verweilen, worin fle 
alle noihige Belehrung finden. Die Schrift enthält auch verfchie- 
dene nicht allgemein befannte Notizen über die biöherige Thätigfeit 
der Bank im Hppoibelvariehendgefhäft und ergeht ſich auch be 
Weitern über das Pfandbriefleibfiyfem der Banl. (R. 8.) 

. Dem „M. Boten" wird Folgendes mitgetheilt: „Die von 
der „Augob. Poſtztg.“ kürzlich gebrachte Nadıriht, daß Se. Maj. 
der König durch eine Subveulion auß der l. Kabinetölaffe einigen 
durch die gegenwärtige Geldllemme bebrängten Mündener Firmen 

"und Geichäftsleuten zu helfen gedenke, müſſen mir nach eingezoge⸗ 

nen. Ertundigungen zum Mindeften als verfrüht bezeichnen. Es 
{RR überhaupt fehr zweifelhaft, ob auf folhem Wege außreidhenve 
Silfe gebracht werden Tann und ob nicht daraus bedenkliche Kon- 
“ fequenzen in vollewirthſchaftlicher Beziehung, fowie für die lonigl. 
Kabineldlaſſe Hervorgehen würden.“ 

München, 19. März. Dem zwiſchen Bayem und mehreren 
anderen deutſchen Regierungen abgefchloffenen Staatövertrage über 
die Baß- und Fremdenpolizei IR die herzoglich naſſauiſche Reglet · 
ung beigetreten. 

In ihrem dritten Artikel über die Rriegögefahr ı«- 
fumirt die „Bayer, Sig.” noch einmal die Folgen eines Krieges 

zwiſchen Defterreih und Preußen: fie nennt benfelben „für Deutfd- 
land ein nationales Unglüd im eminenteften Sinne." „Er zer 
reift das Band, daß es umfdhlingt, veranlaft die Einmiſchung bes 
Auslandes in die deutfhen Angelegenheiten und endigt, welches 
auch fein Berlauf und Ausgang fein möge, mit der ſicheren Ber 
Schädigung unferer gefammten Intereſſen. In ber Hand beider 
Großmädte liegt «8, dieſe Kalamilät von und abjumenden, und 
Deutſchland IA au erwarten beredligt, dag Dies geſchehe. Wenn 
nicht die Bundespflicht, wenn nicht die Ausfiht auf die deflagens- 
werthen Folgen eines Sonfliftes fie beflimmen fann, Friede zu 
Balten, fo muß «8 die Rüdfiht auf Ihr eizenſtes Inlereſſe thun. 
Auch bei der genaueften Brüfung find wir außer Stande, die 
jenigen wirtlien Intereffen zu erfennen, welche in Defterreich ober 
Preußen für eine Kriegführung ſprechen ſollten. Barteiinterefien 
Tönnen hier nit In Betracht fommen, benn über den Sriegafall 
müffen die Landesinterefjen entſcheiden. Diefe find aber in beiden 
Ländern durch den Krieg ber ſchwerſten und empfindlichſten Benud- 
thelligung preißgegeben. Wenn beide Gegner fi im Kampfe ge- 


Willen Kalfer ift, was hätte man da zu fürdten! Andere, welde 
aus eigener Machtvolllommenheit Fürften find, laufen eher Gefahr 
au follen. Zum Beleg diene folgende Geſchichte, die id in allen 
Punkien — nit vertrete. Bor einiger Zeit fam nad) dem Ste« 
bad Dieppe ein vornehmer, reicher und — um Alles zu fagen — 
Ihöner Mann, der fih Für von Grouy Chanel nannte 
„ Diefer Name iR in Frankreich nicht unbefannt. 6 gab vor 
einigen Jahıen einen Grafen dieſes Namens, den Napoleon zum 
„Prince“ avanciren ließ. Freilihd war er nit „von Gottes 
Onaden“ Für. Denn das if der Unterſchied, wenn ein Voll 
einen Mann zum Fürſten ermählt, fo wird biefer von Goltes 
Gnaben, d. h. Kerzicher von Rand und Leuten, wenn aber ein 
Kaiſer einen Büren ernennt, fo ändert ſich nichts ais fein Titel 
und fein Wappen, Gottes Gnade bleibt ihm verfügt. Das war 
ed, was ben fürfen ärgere, er benüßte baher einige abgelegte 
Documente, welde feine Berwandtfgaft mit den Arpaden, ber 
‚ alten Königefamilie von Ungarn, danhun ſollten, um einem brin« 
genden Bedrfniſſe abzubelfen und als Prälendent auf bie un- 
“ garifhe Königstione aufzutreten. Das Volk feiner Ungarn beglüdt 
er fo germl Indeh diele nahmen Feine Notiz von bem Bürften 
von Kalſers Gnaden, und fo begnügte er fih mit einigen biplo- 
malifhen Feldzügen in den Zuilerin und in der Hofburg zu 
Wien. Bielleigt, wenn der Kaifer von Oeſterreich einmal die un« 
garifgen Adreſſen fatt befommt, übergiebt er daB Land dem 
Brätendenten, 

Der Wirth des Hotel Royal, nebenbei gefagt, des erſten 
Gafhaufes von Dieppe, war fehr erfreut, als ein Kürft von Group 
Shanet bei Ihm einzog, feine Freude wäre noch ungetrübter ge 
weien, wenn Se. Durchlaucht wöchentlich die Rechnungen, bie bei 
feinem fürflichen Aufwand nicht Mein waren, bezahlt hätte. Inr 
deß Fürften find vergeßlich, befonders wenn fie — das hätte ih 
foR zu erzählen vergeffen — eine fo bildſchöne Frau haben, mie 


ſchwaͤcht haben und berjenige von ihnen, der geflegt zu haben 
glaukı, ſich der Hoffnung hingibt, nun Tomme die Zeit ber Schad- 
loshaltung und Genugifuung, dann wird das Andland eintreten 
und den Kampfpreid für fh in Anſpruch nehmen, Deſterreich 
und Preußen müſſen ſich vertragen. Es iſt genug, daß die Dif- 
ferengen, welche aus der Herzogthümerfrage hervorgegangen find, 
bereits der Allianz beider Mächte ein gründliche und offenfun 
diges Ende gemacht haben; bie zum Kriege bürfen fie ſich nicht 
flelgern. Gelingt es aber glelchwohl nicht, eine friedliche Berflän« 
digung der beiden Großmädte zw eigielen, dann mögen fie 
den bundesverfofjungsmäßigen Weg betreten. Nah Urt. 11 der 
Buntesalte haben die Bundesglieder ihre- Gireitigleiten bei ber 
Bunbesverfammlung anzubringen, welche ſodann bie Wermittlung 
zu verſuchen oder, falls diefer Verſuch fehlſchlagen follte, die Ent- 
ſcheidung dur eine Aufträgalinfan; zu bewirken hat, deren Aus- 
fpruch die freitenden Theile ſich zu unterwerfen haben. Diefer Weg 
ift im der vorliegenden Frage um fo mehr begründet, da vie Dife 
fereny das Herzogthum KHolftein, ein Bundesland, betrifft, da ferner 
die Bafteiner Konvention, deren Ausführung in Frage fleht, von 
beiden Kontrahenten unter dern Borbehalte weiterer Gröffnungen 
der Bundeöverfammlung feinerzelt milgetheilt worden if. Wenn 
wir hier der Rücklehr Defterreih8 und Preußens auf den Bun 
dediweg und damit der Erhaltung deB Bundes das Wort reden, 
fo täufhen mir uns nicht darüber, daß diefe Organifatton in 
Deutfhland felbft die Sympathien des Volles verloren hat. Es 
iR uns auch wohl in Erinnerung, daß gerade in der Herzogthümer⸗ 
frage die mohlmeinenden Schritte der am Rechte fefthaltinten 
Regierungen, welde auf dem bundbesmäßigen Wege eine Röfung 
derfuchten, nit zum Ziele geführt haben. Auf der andern 
Seite aber, fo ſcheint uns, follte man doch auch gerade in 
dem jehigen Augenblicke, wo ein Konflitt unter Bundesgliedern 
und damit die unbeilvolle Einmifhung des Auslandes in die deul⸗ 
[hen Ungelegenheiten möglich fcheint, ſich daran erinnern, baß ber 
vielgefhmähte Bund es war, ber einen in ber ganzen deutſchen Ge⸗ 
[dichte unbelannten Segen begründet hat, — fünfzig Jahre ohne 
inneren Krieg und ohne das Belreten deutſchen Bodens durch 
fremde Kriegsſchaaren. Schon darum follte man fi beventen, che 
man eine Infitutlon über Bord wirft, deren Reformbebürftigteit 
uns wahrlich nicht zweifelhaft ift, für welche wir aber im Augen - 
blide feinen erreiäbaren Erſatz wiffen, als bie Aufldfung ber Na- 
tion. Es Iritt uberdies die Erwägung hinzu, daß gerade die Er» 
Örterung der Kerzogihümerfrage am Bunde zugleih der Aus⸗ 
gangspunft für die Bundesreform werden Tönnte, welche ges 
lingen wirb, wenn fle von ben beiden erflen Bundesmächten 
gemeinfaftlih in Mngriff genommen wird. Mögen nun Defler- 
teih und Preußen ihre Entfäliegungen faflen. Beide Mächte 


Fürſt Erouy Shane. Ware: «8 nicht Gefhäfte genug, alle die 
Kiften und Hafen, die von Wien und Genua, von Neapel und 
Genf mit foftbaren Kleidern und Lugußgegenfänden anlangten, in 
Empfang zu nehmen? Der Wirth Hätte vielleicht auch in Ger 
duld gewartet, wenn .er nicht erfahren Hätte, daß das fürſtliche 
Baar Anſtalten treffe, um heimlich abzureifen. Ein Hotelmirth 
pflegt feine Gäſte ohnedies außerorbentlih zu lieben, wenn er 
aber gar hört, daß fie heimlich abreifen wollen, dann wird feine 
Liebe zur wahren Wulh und er läßt fein Mittel — felbk ‚nicht 
die unverſuchbare Bollyei — unverfuht, um die Gelichten in 
feiner Nähe feſtzuhalten. Der ergebenfle Royaliſt in wieppe machte 
feine Ausnahme von der Regel, denn Fürſt Ctouy Shanel wurde 
eined Tages (um alle rhetorifhen Geremonien zu vermeiden, fage 
ich:) verhaftet, Bor dem Berichte zu Rouen zeigte ih, daß der 
Fürft von Grouy Chanel nit von Gottes Gnaben, nicht einmal 
von Kaiſers Gnaden Fürſt ſei, fondern aus eigener Machtvoll- 
fommenhelt, und das pflegt im umferer barbarifgen Zeit noch 
immer als Betrug beftraft zu werben, Mer aber diefer Mann 
von Außerft difiinguirtem Benihmen, der ſechs Sprachen fpriät, 
eigentlich fein mag, hat der Berichterftatter der „jurldifchen Welt“, 
der ich dieje Geſchichte entnehme, nicht erfahren Idunen. So viel 
ſteht fiher, daß die Gaflhausrechnungen ebenfo wie die Kaften und 
Kiften mit Koftbarfeiten baar und richtig bezahlt wurben, und 
Iwar. wie «8 ſcheint, aus ver Schatulle der reigenden Meinen Frau, 
die der Präterdent milbradte und die er — das if die Romantik! 
— entführt habın fol. Vielleicht Hört man fpäter Näheres dar 
über, einftweilen ift fo viel gewiß, daß die Appellsichter von Rouen 
den unechten Fürften zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt 
babın.... 

Ih fpra& eben von dem Fürflen, der da fommen fol, id 
hätte follen zunächſt von dem Propheten fprehen, der ſchon Hier 
if, Derfelbe verlündete und verfündet bie Zukunft der Muſil auf 


de Pürzburger Zeitung. 


Tren gegen König ımb Batetlarıb für. Wahrheit und KRecht! 








gerantenaninng: Bierteljäbrs| Schrift oder deren Raum im Haupt Mitt 
JR SO. Pr F *7 See wird bie —— 63. Jahrgang Im —— — * 21. März 1866 
*— ipoltige Jeile in gewöhnlicher fleiner| franco, . tz 1009, 


- Zur Lage in der Unipn, 


Einem New-Vorker Briefe der „Nat. » Big.” vom 26. vor. 
entnehmen wir: “ 

Nah dem, was feit dem 19. Februar gefchehen If, werben 
alle Verfuche, die vorhandene Situalion noch zu bemänteln und 
zu verbeden, einfah lindiſch. Das Veto des Präſidenten mar 
eine Kriegberllaͤrung gegen die Majorität des Congreſſes. 
«8 darum fein; mochte Johnlon in die Fußtapfen Buchanan's 
und Plerce's Ratt in die feines Vorgängers trelen; eine freiheit. 
lich gefinnte Mationalvertretung hatte unter Jenen bie wahren 
Interefien der Republik zu reiten vermocht; fie fonnte es aud 
unter einem Apoſtaten der Freiheit. Aber die Rede vom 22. Fe 
bruar hat ein ganz neue, unerwarletes Element in’ den parlamen- 
tarifhen Konflitt eingeführt: die Berufung eines fih als Dir 
tator gebehrdenden Präfiventen an bie rohe Pbbelgewalt, als 
eine über ber Rationalvertretung fiehenden Inſtanz. „Ih bin 
der Grmwählte der ganzen Nation; ih habe die Pflicht, das 
Bateriand zu reiten, wenn es in Gefahr if, Ich betrachte 
die Süpftaaten al® reftaurirt und der Kongreß hat fein Rechi, 
darüber feine eigene Meinung zu haben. Ich bin immer ein 
Mann des Volles gewefen; id erwarte, daß aud in biefer 
Krifis das Zoll zu mir halten und tem morbifchen Rebellen, 
den Feinden der Landedeinheit, ben Summer, Stevend (bie 


parlamentarifdhen führer des Kongrefies) und Phillips die Wege, 


weiſen wird" — fo fprach der Mann, den Booih's Mordgeſchoß 
zum Bräfldenten der Republit gemadt hat. Es iſt das erflemal, 
Daß folde Spradhe von folder Stelle her in den Vereinigten 
Staaten gehört wird. Wenn voreıft feine Beforgniß darüber ber 
ſteht, daß die Drohungen des Präſtdenten zur That werben, fo 
IR 8 nit Berlrauen auf die Velleitäten Johnſon's, fondern bie 
Veberzeugung von feiner Ohnmacht, melde diefe Beforgnig zurüd- 
drängt, Die republilfaniihen Mitglieber des Kongreſſes hielten 
am Abend dies 23. Barteiverfommiung. Es wurde, der Untrag 


Feuilleton. 


8. Z. Warifer Briefe. 
Paris, 17. Mär. 
“Ein guter Chriſt liebt die ganze Welt — ein guter Barifer 
die — „balbe*,... Darf man ben Leichenreben, ben offiziellen und 
nicht offiziellen, Irauen, fo gibt es viele „gute Ghriften,” aber ich 
wette (wie Graf Bldmard) Eins gegen Hundert, daß «8 nit 
weniger „gute Parlfer, gibt, man muß nur nicht bloß die Leute 
barunter verftiehen, die innerhalb des Haußmann'ſchen Baurevierd 
leben, denn Viele find in Paris geboren und find bod feine Pa⸗ 
sifer, Undere aber find in der Walachel geboren und find doch 
‚Barifer, weil fie dur Geflnnung und Neigung fih den Auloch- 
thonen geiftesnerwandt fühlen und ihnen Baris als Ihr eigentlichee 
„Balerland erſcheint, das fir, fobald es die Umflände geftatten, auf⸗ 
ſuchen. Dem Fürften Cuſa gefatlen es feine Umfände offenbar, 
nad Paris zu kommen, denn die walachiſche Nation, zwar klein⸗ 
faallſch aber großherzig, hat ihren erlauchten Souverän in ven 
Rudefland gefet, und der duodecimale Retter der Geſellſchaft reitet 
fich jegt aus ihrer Geſellſchaft. Fürſt Cuſa hat aber nit nur 
Zeit zum Reifen, fondern, was unbebingt wichtiger if, aud) Geld, 
von dem er die Geſellſchaft errettet bat. Denn das Geld If ein 
Uebel, e8 läßt Keinen ind Himmelreich eingehen; fo nahm denn 
der Gewählte des Volles fü viel Uebel als möglih auf fih und 
reitete dadurch fein theures unbezahlbares Boll, Selig find die 
Walachen! 
Fürſt Cuſa, der aus purem Erlöſungstifer ein Reicher gemwor- 
. den if, weiß felbfiverfländlih, daß er nun nicht in ben Himmel 
tommen fann und ſucht taber, fo gut als «8 bei feiner erhabenen 


Mode‘ 


gefellt, in einem Manifee an das Voll die brutalen Anfguldig- 
ungen Johnſon's zurüdzumeilen, aber nach reifliher Ueberlegung 
lam man zu dem Schluſſe, es nicht zu thun und ſouveräne Ver 
achtung die einzige Antwort fein zu laſſen. — 
Die Rebellen, die Copperheade, Demolraten und bie feige 
veraͤchtliche Fraltlon Raymond jubeln und lärmen umb, tobeg mit 
einer Ausgelaflenheit, die faR an Wahnfinn grenzt. Sie arsepliren 
Alles, aber auch Alles, was Johnſon geſprochen bat, lelbſt feine 
Berleumbungen gegen Männer, wie Sumner, Berfeumbungen, beten 
fi ſelbſt ein Jefferfon Davis oder Alezander Stephen® in ber 
Seele ſchämen würde. Auf der andern Seite zeigt fi unter pet 
tepublifanifhen Partei die größtmögliche Einmüthigkeit in der Ber 
urtheilung Iohnjons. Die gefeßgebenden Berfommlungen [vom 
Nev-Zeriey, Ohlo, Moffahufens, Gallfornien und Miſſouri, bie 
fi$ in der Sitzung befinden, haben fofort mit großen Majoritälen 
ihte volle und unbebingte Gutheißung ber ‚Stellung des Gongreffes 
und im mehr oder weniger energiſcher Weiſe ihren Tbſcheu vor 
dem Auftreten Johnſons audgefprodhen. Nur in ber GStabf und 
dem Staate Remw-Bork hat die Raymond'ſche Brallion einen Anhang 
von einigen taufend Stellenjägern, aber noch nicht genug, um eine 
halbwegs zefpeltable Berfammiung ohne Mitiwirlung ber Demo» 
traten zu jStande zu bringen. Wenn alfo die Rebellen gehofft 
haben, durch Johnſon's Hilfe die republifanifche Partel zu fpalten, 
fo daß ein farter Bruchthell berfelben die demokratiſche verſtärlen 
und zu einer Majorität machen würde, fo haben fie fih darin bis 
jegt getäufht. Doch davon. erfährt Johnſon ſelbſt nichts. Diefer 
iR — ein fhroffer Kontra gegen Lincoln — Hinter einer Meinen 
Nolte von Schranzen und Schmeidlern fo nerfchanzt, daß er von 
Dem, was im Bolfe vorgeht, nicht mehr Hört, als ber Milabo 
don Japan. Sein Temperament, ſchon früher fehr abRoßenp, hat 
fh zu einer Härte und Schrofſheit entwidelt, die ihn volllommen 
unzugängli machen. 


en — — — 


Miſſton irgend thunlich iſt, das Jammerihal ver Erbe zu tn. 
In einigen Lagen wirb er bier eintreffen, Wieder ein se nn 
in Paris! Wie die Halbe Welt fi darüber freut; man entwirft 
bereit Pläne. „Er iſt unverfhämt zei,” meinte der Eine. „Eh 
bien, wir wollen ihn verſchämter maden!“.... „Er ſoll nobel 
fein“ .... „En eflet, Madame Obrenowitf weiß bavon zu enah⸗ 
Ion“ .... „Madame Droupn de Lhuys ebenfalls, der Fürſt 
dat ihr einen Shmud vpn ein paar hunderttauſend Franc? ge 
ſchict“ .... „Sehr gut, er If nobel wie ein Rufe" .... „Worum 
nit, er hat ja leicht gewonnen“.... Diefe „Heinen Damen“, 
wie ber felige Dupin fauftifhen Angebenfend zu fagen pflegte, 
fpradien fogar davon, dem edlen Fürften einen „glänzenden Em» 
pfang“ au bereiten, na mein Chroniſt Kat mir nicht mitgetheilt, 
ob wirtlih darüber Beſchlüſſe pa worden find. . 

Nun bar die arme Walachei keinen Fürfen. Die Bertreter 
der verſchiedeuen Mächte find darum Hier zuſammengekommen und 
werden einen neuen Hoßpobar außbrüten, [don hört man fie gadern. 
Wenn nur ber galliihe Hahn nicht die durchlauchten ‚Gier zerteitt! 
Doch Einer muß nun einmal Hoßpodar werden, denn bie wallachiſche 
Nation tonın — fo lautet ein politifhes Dogma — ohne Souve⸗ 
rän durhaus nicht felig werden. Möchte der Penermählte nicht 
abermalß den Herausgeber des gothaifhen Fürſtenalbums zu einer 
neuen Auflage drängen? Diefer Mann, id meine den Kerauß- 
geber, welcher vieleicht die Hoßpodare nicht beneidet, hat jept fehr 
viel zu thun, denn faf jede Woche hört man von einem .neuen 
Üdancement oder einer neuen Zurbispoftionsftellung. Griechenland, 
Htalien, Megito, die Wallachel und Lauenburg — überall Ber« 
änderungen. 

Ueberall — auch in Franlreih! Zwar nit in ben höchſſen 
Regionen, benn wenn man von Gotted Gnaden und des Bolfes , 


an ber Spige der Iutelligenz au Reben, auf, fobald ihnen eine 
Modlichkelt winkt, daß Kinpernig zur Befriedigung ihrer Rändergier 
hinwegzuräumen. Die Enträflung über eine folde Handlungsweiſe 
in natürlich in allen Schichten unferer Bevölkerung groß, und zu 
Ühr geſellt fih Hohn und Schadenſteude Über die Vergeblichteit ber 
aufgewandien Machtenifaltung.” 

Varis, 18.Mär. Im gefepgebenden Körper ent- 
widelte geflern Buffet den Berbefferungsantrag ber Mittelpartei, 
Mehrere Rebner [prachen für und gegen. Am Montag Fortfegung 
der Debatte, — Die Zinfen ber Schatzſcheine findauf 2, 21/, 
und 3 Proz. feſtgeſehzt. (el. d. Schw. M.) 
Buchareſt, 18. Mi. Ein Deeret der Statthalterfhaft 
verlängert die Sefflon ber Kammern bis zum 17, April. (Tel.) 

Rew⸗VYork, 27. Februar, Mehtere Generäle haben aus 
dem Süden berichtet, es feien Gewaltthaten gegen die Farbigen 
und bie loyalen Weißen zu befürdten, wenn die ſüdliche Miliz 
nit. aufgelöft würde. Der Ey-General der Seceſſion, Pillow, 
iſt feines Lebens nicht ſicher, ſelidem er in einem Briefe ſich für 
ie freie Arbeit ausgeſprochen hat und dieſelbe auf feiner Pflanz- 
ung einführte. Norbländer, die im Süden fih niebergelajien 
Hatten, beeilen fih, denfelben zu verlaffen, weil fle inen Aus 
bruch der Verfolgungswuth fürdten. Der Gouverneur von Mif« 
fiffippi, ein ehemaliger Rebellen-General, hat tem Bundes-Rom- 
manbanten erllärt, er wife, daß in verfhichenen Theilen des 
Staats ein Mordauſſtand gegen bie Yarbigen und bie loyalen 
Me’ien ausjubrehen diohe. Johnſon kennt biefe Zufände; er 
Ba: die Beweiſe in den Händen, denn er weigert fi, die vom 
Senat Thon zweimal verlangten Dokumente über "fein Reflaura- 
tlonswert mitzutheilen. Für oder gegen ben Vräfiventen ift für 
ven Augenblick die Grage, über welche [Regislaturen, Konventionen 
und Volleverſammlungen ſich ausſprechen. Sechs Legislaturen 
haben ſich bereits für den Kongreß, noch keine für ben Präſidenten 
ertlãtt. Dagegen haͤrfen ſich die demoltaliſchen Demonſttationen 
zu feinen Gunften, Uebrigens wird der Sturm bald ausgetobt 
baden. In Waſhinglon arbeitet man eifrig an einer Beruhigung 
der Bemüther und der Präſident felbft hat in einem Gelpräde 
mit einem Gouverneur eine befiere Stimme manifefirt. (8. 8.) 

Rew: York, 13. Mär. Der Reconfiructionsausihuß des 
Songrefjeß berichtete Über die beantragle Refolution, die Zulaflung 
von Zenneflee betreffend, indem erfbiefelbe unter gemifien Bebingun. 
gen befürwortete. Die Ugitation ber Fenler bauertz fort, Mon 
allen Seiten firömten Unterzeihnungen bei, 


Frankfurter Börse (vom 12. bis 17. März), 
17. Mirz, Das fortdauerndo Säbelgerassel erhält die Börse in einer 
nervös gereizten Stimmung. Lässt sich auch dio Börse von den Kriogsgerüchten 
noch nicht allzu sehr einschüchtern, so kann sie doch bei der Ungemissheit 
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Diverse Aktien, 


der kommenden Dings zu keiner sicheren Haltung gelangen, und die gün- 
stigon Geldverhältnisss sind nicht im Stande, einen belebenden Einfluss zu 
äussern Der Kriegslärm bosinträchtigt vor Allem das Goschäft in den hei- 
mischen Worthen und trägt nicht wenig dazu bei, dio Vorliebe der Speku- 
lation und des Kapitals für amerikanische Effekten immer mehr zu steigern. 
Namentlich zeigten österr, Fonds in den letzten Tagon eine entschiedene 
Flauheit, nachdem sich die Kurse bei jedoch sehr stillem Geschäft bis zum 
Modio (Donnerstag) wohl durch den Bedarf an Stücken leidlich featgehalten 
hatten. Die Liquidation solbst ging bei dem leichten Goldstand gut ron 
Statten; für Österreich. Papiere zeigte siob Stückemangel, auch Amerikanar 
waren nicht übrig und leicht unterzubringen. Auf Letztere konzentrirto sich 
in genannter Weise fast ausschliesslich der Verkehr der abgelaufenen Woche. 
Dis seit Mitte derselben eingetroffenen günstigen New-Yorker Notirungen 
veranlassten ein rasches Steigen, welches 1882er Bonds gestern bis 751/, 
brachte, Trotzdem houte der Telsgraph aus New-York vom 7. März noch 
bessore Kurso brachte (Gold 13344, London 145, 1884er Bonds 10316), 
schliessen sie doch etwas matter zu 751/,, wohl in Erwartung weiterer Zu- 
fuhren, — der hiosigo Kurs stellt sich immer woch ca, 11/4 pCt über New- 
Yorker Notiz — sowie in Folge mannigfscher Gewinnroalisstionen, — Süd- 
deutsche Fonds ohne erhebliche Variation; 414pQt. bayerische gefragt und 
etwas höher gegangen; bezüglich der weiteren Betbeillgung an dem 4plt. 
Eisonbahn-Anlehen durch Baar-Einlagen oder Wiederanlagen verlooster Ka- 
pitelion, — desgleichon für die Baar-Einlagen bei Arrosirungen, ist jetzt 
durch ein Beskript des bayor. Finanzministeriums bestimmt worden, dass 
don Darleibern eine Ymonatliche Zins- Bonifikation gewährt werden soll, 
durch welche sich das neue Anlehen, annähernd dem dermaligen Kurss der 
4pÜt. bayer. Papiere, auf 97 stellt. 

Von Kreditaktien schliessen Oesterreichischo um 81/, N. schlechter zu 
181, die ordentliche Generalversammlung ist auf.den 28. April ausgeschrie- 
ben, man erwartet in derselben Vorlagen wegen Reorganisation des Instituts, 
— Von Zettelbanken sind Frankfurter, wie gewöhnlich, auf dem Wege, die 
abgelöste Dividende rasch einzuholen und notiren bereits wioder 154. 

Am £.-B.-Aktienmarkt wenig Verkehr. Bexbacher 186; die Bahn hat 
im Februst A. 179,793 oder fi. 16,537 — 91, pCt mehr als in 1886 ein- 
genommen, trotzdem der Kohlenverkahr wegen der Ueberschwommung meh- 
rerer Gruben, doren Folgen indoss bereits beseitigt sind, einen Ausfall von 
0. 14,389 erlit. Neustsdt-Woissenburger auf 116!/, gestiegen; der Fobruar 
brachte fi. 48,73%, um fl. 12,199 oder 87 pÜOt, mehr als im Vorjahr. — 
Hossische Ludwigsbahn, die ihren Kurs von Berlin diktirt bekommt, um 
2 pCt. auf 140 zurückgagangen, wozu sie gefragt schliessen. Der Fobruar- 
Ausweis ist wieder solır günstig und zeigt bei einer Einnabme von fi. 201,569 
ein Plus von fi. 29,234 oder 17 pCt. gegen das Vorjahr. -- Von Frioritäten 
bleiben Südbahın ‚gofragt) und haben sich um ein weiteres %/, pCt. auf 46 


Geldstand sehr Nüssig, Diskonto im Privatverkehr 33/, pCt. Yon frem- 
den Dovisen London und Paris gesucht; Wien, die Wocho zu 115 und 
dsrüber gehalten, schliesst etwas niedriger zu I147/.. 





+ März 19% 18, 14, 16. 16. 17, 
5pOr, betr, National 60% 60% 60 3 EN Ol E01 
bpCt.do. Loose (1860) 281/, LT 78%, 768/; 77#/2B. 771% 
— do. do. (1864) 843/45. 844/4B. 8414B. 841,B. 82%/4B. 821, B, 
Osstr. Kreditaktien 1641, 165 16414 164 1611, 161 
Oest. Bankaktien 838 838 838 835 841 B. 440B. 
6pCt. Amotik. (1842) 73% 74 74 7b 7614 7at/ 

(Akt, 
Verantwortlicher Redakteur: A. Hartmann. 
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are — N Wechsel 
Frankfurter Bank & 0. 600 . . . /154-15314G ' in nüddeutscher Währung. 
Onstser. |6 pCt. Met. (Op- 1. 8.5. 2)| — K. X. Oeetset. Natfonal-Bankaktin |831 P. 827 €. || RER: 

F 5 pCt. Lamb. dito. — ‚Oestert, Kreditban-Aktien A fl. 200° 11601/5160 6. j 

J 5 pCt. Engl. Met. v. 1852 — }Bayet, Hypothokonb. Pfandbriefe 14 pOt.| 968/, 6. Amst. f. 100 k.3. 10035 6. 

» Is pCt. Engl. Met. v. 1869 718, 6. !Darmst. Bank 1. u. 2. Serie à fi. 950280 P. ‘Antwerp. Pre. 200 kB.) s48/, P. 

- |6’pOt. Vanet. Coupon: b. R. 82%; P. * Bank & Thin 100 . 64. IAugsb. fl 100%. B. | 93% G. 

pi |$ pCt. Nationalanl. v, 1854| 59%, P, Alitteldeutsche Kreditaktien . .: . 101/g P. (Berlin Th.60 k.8. 1044 PR. 

. |& pCt. Metall. Obligation. | — ‚ Intern. ‚Bank in Lex. 4 250 Fre.ä9ukr.| 83G. ‚Brem. 60 Th. Led. k.8.| 97%, P. 

: ia pl 2 22. . .  BLP.P. 501,6, Taunus-Elsenbahn A fi. 250 . 1869 P. 365 5, |Brüssel Fra. 200 k. 8.) 94/4 G. 
Proussen 13% pCt. Btastsschuldseh: - — ankiurt-Fanater: bahn . . . _ h) Thir. 60 x. 8. 1048, P. 
Bayern 41/5 pCt: Obl. Ijähr. dto. 11007/: P. 2, G. Oeet. F.St.Bisb. 6 500 Er. à 25 kr.109 P, 108 G, jjHamb. MB. 100 k. B. | 88%, B. 

» 44/, pCt. ObL 1yyjähe..dto. - |1014/g P. „ Blisab.- abn 5 pl. „. . | — [Leipzig Th. 60 k, 8. 104!/, P. 

» 4 ‚pt. Obl. 1jähr. atq. _ Böhm. Wostbahn-Aktien A fd. 200 8/7) — |London Lat. 10 k. 8. |1198/, G. 

pi 4 pCt. ObLiyyfähr.dto. | 96%, P. Bhein-Nabe-Bahn 2D0 Thl.& 106 4pOt. Z., 33ly, P, "Lyon Frs. 200 k.8&. | — 

e 4: POL. ObL Ab-B.äto. | 9%, pP, - NeudwigebannBöxbpcher A 4. pCt. . |1651/,.0. |Mail. Fre. 300 BETA 

. 8/, pot. ObL dto. _ | dic. dtoj Prior. & 4 pOt.| — ||München fi. 100 k. 8.| 997/46. 
Württemb. |4t/s pOt. Ob, b. Rothsch. | — Pfälz. Maxb. db. Rothschild à 4i/, püt,. 110554, Q. ‚Paris Fra. 200 k. 8. | 944, Q. 

e 31/, pOt. Ob de: Bid P. ‚Vest. Bt.-Kisendb, Brior.-Oblig. & 8 pot. 501, a, Petersburg 60 &,-R. — 

Baden |41j, per Obl. _ Plisab.-Bahn Prior. 5 pCt. 6/7 7a vᷣ̃. Triest fi. 10088 |— 

= 81/4 pOt. ObL r. 1842 Hut P. Sada. Bank-Akt., 40 pOt. Minz. 3521/, 6. Wien fi. 100 8: W. 1141 P. 1/4 G. 
‘Gr. Hess, (41/4 pCt. Obl. = Span. Handels- und Industrie . . | — | do. in öst. V.l.B. j114—18%/, 8, 

s 4 pCt. Obl b. Roshsch. [100 P, Rayr. Ostbahn à 4l/, pCt. vollsinber. 118 P. „Disconw . . | 4/5 p . G. 

= 91/, pCt. Obl, dio, = Bayer. Ostbahn mit 6) pCt, Binr. 1173), P. | j 
Fassau 49 pCt. ObL dto. 101 P, Karboss. Thir. 40 b. b. 646. 

» le" pn ob A. | 08 P. _ Anlehenn-Loose. [er sm & 505.8. |103U8 P. 44 

" 34/, pOt. Obl. dto. 89%/, P.. Western A. 250 v. 11839 138 B. . N. 25 de. 38%, P, 
Mreikturt |31/, pOt. Ob. — ——— Nassgu fl. 2b, bei Rothsch.. v P. 

5 8 pOt. Obl. _ |. % 500 v. 1860 6/7 | 761,-%,G. |Sardinische Pr. 36 b. B. = 
Bpemien |8 pCt. inl. Sch. P. 34.2, 90 — » A. 100Risb.Lv.1858.|181 P. 302/, @,| Nouehsteler 10 Fre.-Loose _ 

» sy pi „ 5 = — = do. v.1864.| 82 P. Freiburger 15 Frs.-L one — 
Behweden |4fj, pCt. ObL.ä 105 Thir. | 87 P. wed; 10 Thlr, Loose 10% P. Mailänder 46 Prs. L. b. K. 291/, P. 29 G. 
R.Amerika |6 pCt. A 1000r. 1881 Ds) — Bt. Lüttich mit 2!/, pÜt. zZ | — 

» 6 pCt, ditto 2. 1889 „ | 74l/g—i/ G, a. ss. ee 7 7 770 2 Ansb.-Qunzenh. a. 7-L. | 10%, P. 





Fraukfurt, 19. März, Oeſtert. Fonds und Wechſel auf Wien warden zu niebrigeern Gourfen verhandelt, doch zeigte ſich 
gegen ben Schluß eiwas mehr Feſtigleit. Auch 6 pGt. 1882er Amerltanifhe eefuhren feit der jüngfen Notiz einen erheblihen Rüd- 


gang, wozu Berlaufsanfträge Beranlafjung gaben, 


(Synd,) 
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Voſt · Ambulanzen für ben Feldpoſtdienſt ausjurüflen [und werben 
vorläufig acht aufgekelt. Der Direllion der Rordbahn ift bie 
Weifung jugegangen, ſich auf die Beförderung größerer Truppen 
maffen einzurichten. Es werben ſechs Reiter-Regimenter nad Böh- 
men dirigiert, Im den vergangenen Nächten ging viel Urtillerie 
mittel® der Nordbahn bahin ab. Erhebungen wurben angenrbnet, 
um ben Pferdebeſtand in der Monarchie zu fonftaliren, und man 
fol zu dem Refultate gelangt fein, daß es möglich If, binnen 
vierzehn Tagen 30,000 Bferbe zu erhalten. Die Gamifon in 
DOlmüg wird bebentenb verflärft.” 

Die Art und Weiſe der Vethelligung der Herzogthümer 
on ver Barifer Weltansftellung Ik jetht definitiv geregelt. 
Nachdem der bſterreichiſche Vorſchlag, den vereinigten Herzogthümern 
einen. felbARändigen Ausfelungsraum neben den Zollvereinsſtaaten 
anzumeifen, von Preußen nicht genehmigt worken, Preußen vie 
mehr feine Abſicht kundgegeben, die ſchleswigiſchen Ausſteller in 
bie preußiſche Abihellung einzureihen, hat jezt auch Oeſterreich be- 
ſchloſſen, den holſtelniſchen Ausſtellein in der Öferreichifchen Ab⸗ 
theilung einen beſonderen Raum, und zwar in der Größe von 50 
Duabratmeires, zu überwellen, (Bıtf. Poſtzig.) 

Peſth, 17. Mär. Im der heutigen Sitzung der Pepu- 
tirtentafel wurde beichloflen, dag im ber Ungelegenheit ver 


woallſchen Frage eine. Randespeputation gewählt werde, wobei fich 


die beiven Käufer nach den üblichen Berhältniffen zu betheiligen 
haben, fo daß zwei Drittel der Depulltien vom Repräjentanten- 
hauſe, ein Drittel von der Magnetentafel gewählt werden. Deal's 
Antrag entfprechend, werden ber Deputatign feine detaillirien In ⸗ 
ſtrulllonen übergeben; diefelbe habe nur bie ——— der Sur 
tegrität der ungarifhen Krone zu beobachten und vor Augen zu 
behalten, daß die Feſtſtellungen der Deputationen erft durch An« 
nahme von Seite des Landtags bindend werben. Hierauf folgte 
die Berlefung einer Zujchrift des Syrmler Komitatd, welches eine 
ah Se. Majeftät gerichtete Repräfentation mittheilt, die Bitte ent- 
haltend, daß Se, Majefät die Beſchlüſſe des 1864er ferbifchen 
Kongrefles dem kroaliſchen und ungariſchen Landtag miltheilte; fo 
wie die Bitte an ben Landtag, dahin zu wirken, ſdaß ber ferbifche 
Kongreß einberufen mwerbe. Diefe Zufchrift wird fpäter auf bie 
Tagesordnung geſetzt werden, Schlleßlich famen bie Anträge auf 
Einfegung einer Kommilflon in Bezug auf die Rationalitätenfrage 
zur. Berlefung und wurden prinzipiell angenommen. 

Laut den „milttärifhen Blättern“ werden in Preußen Bor- 
bereitungen zu einem Kriege nicht geiroffen. Damit folle nicht 
im Abrede geſtellt werben, daß mögliher Weife ein oder das 
anbere Beneral-Rommanbo aus ber politifchen Lage Beranlaflung 
genommen haben möge, nochmals einen prüfenden Blid auf fämmt · 
liche immer getroffene Vorbereitungen zu einer Mobilmahung zu 
werfen und fi Hier und da durch Anfragen zu Überzeugen, ob 
aud nichts an diefen Vorbereitungen fehle, Preußens Regierung 
fet in der Lage, ihren Willen. Hinfihilih der Elb-Herzogihümer 
auch ohne Krieg durchſetzen zu lönnen „Breußen werde aus 












fagt man, 11,000 Fres., und jet fegt er ſich eine zweite an. 
Here v. K. geht alle Tage auf unfere Börfe, und findet er eine Marke 
au 5 Geniimes, bie er nur mit 10 Fres. zu zahlen braucht, fo iſt 
er glüädiih und bat feinen Tag nicht verloren, ; 

Sie fegen mich In Erſtaunen! 

Sie haben mich ja bezahlt, um bie Wahrheit zu fagen! 

Sehr wohl; diefe Kinder ba, an benen machen Sie wohl bie 
beften Befhäfte ? 

Sie verderben wenigften® nichts, imir kaufen ihnen ab, ver» 
kaufen oder tauſchen. 

Ihre Erfahrung muß aber wohl oft genug von ihrer Uner- 
fahrenheit profitiren ? 

Sind nit fo main, wie Sie glauben; «8 gibt Heine Rangen 
von zehn Zahren, die feilfhen wie die Händler, Und dann, ſehen 
Ste, legt ein Kind fih Briefmarken an, fo if daß die Freude und 
Beruhigung der Eltern. 

Ja, es giebt ihnen einen Vorgeſchmack des Tünftigen Spe · 
fulanten. 

Ia wohl, ganı Ihrer Meinung! 

Das if traurig genug. 

Bah! rüber oder fpäter muß es ihnen doch lommen! In 
biefer Welt muß Jeder die Augen aufmachen, 

Benug für heute; ich weiß jegt, was Ich wiſſen wollte. 

Wie ich Hoffe, wird ber Herr Alles hübſch für fih behalten, 
was ih ihm anvertraut babe ? 

Davon ſteht nichts im Konttakt. 

Wenn aber ber Ser, wie mir ſcheint, in die Journale fereibt, 
fo hätte er meinen guten Glauben mißbrandt! 


Landitags erfolgte duch den Staatamlniſter. 
Sejehentwürfe betrafen die Lanbesbanf, die Eifenbahnverwaltung, 
die Wechfelorbnung und die Gefhäftsorbnung. Bier Steuerfimpeln 
wurden angelündigt, 
ein Biehhanpelsgeleh und eine Bergordnung. Als mögliche Vor- 
lagen wurden noch bezeichnet: ein Beritsorganifationdgefe und 
ein Gemwerbefteuergefeh. (Zeil. d. 9. J 


Ehlesiwig-Holfein nicht wieder hlaausgehen, fondern viefes Land 
Im der einen oder anderen Form in feinen Beſitz bringen.” ö 
hfen. Rad einer Leipziger Korrefpondenz des Schwäb. 


Merk.“ find die Rekruten plöglih, um 6. Wochen früher als 

gewöhnlich, einberufen und iſt dabei verfügt worden, daß diefelben 

mit möglicher Beſchleunigung fogleih im Waffengehraud unter 

richtet werden follen. Um 19. d. beginnt überall im Rande bie 

— — 

beurlaubten Mannſchaft ſoll auch bevorſtehen. 
Wies ba 


Die Einberufung der berells ausgebildeten 


den, 19. Mär. Die heutige Erbffnung des 


Die vorgelegten 


In Ausſicht geftellt wurde ein Vreßgeſetz, 


Schleswig ⸗ Holftlein. Weliere Standalgefäläten von 


den Großthaten des hetrlichen Kriegsheeres und feiner gotleß- 
gnädigen Sriegäherren bei der Reichenfeier des Prinzen von 
Roer und feiner erfen Gemahlin werden durch die ſchlebwig · 
holfteinifchen Blaͤtter befannt, So wird aus Gdernförbe gefchrie- 
ben: Um dem verewigten Paare die letzte Ehre zu erweifen, ver 
fügte fl ber Hieflge Befangverein mit mehreren anderen Biefigen 
Bürgen nah Krufendorf. 
Sänger In der Nähe von Noer von einem Doppelpofen mit ge 
fülltem Bayonnet angehalten und nad bem Zwede der Fahrt be- 
fragt. Eine Dame, die Tochter des Förfters zu Noer, welche mit 
Ihrer Mutter nad dem Orte der Beifegumg fuhr, wurbe nicht nur 
angehalten, fondern gar entfleiert, wahrfcheinlich weil man meinte, 
* eine mißliebige Perſbnlichkeit ſich verſchlelert durchſchleichea 

nnte. 
nahe wie mitten im Kriege aus; Patroulllen, ausgeftellie Doppel · 
poften an jedem Wege, hin» und herfpringende Dffigiere, Orbone 
nanzen,. dazu jeder Soldat mit 40 ſcharfen Batronen ausgefaltet, 
Die Hiefige Garnifon, fo weit fie nicht mach Roer, Kruſendoif und 
Geltorf ausgerückt war, mußte ben ganzen Tag mit voller Be» 
padung hier In ‘der Kaſerne bereit fein, um beim eiſten Gchug 
ausjurüden, 


Unterwegd wurben bie Wagen ber 


Auf dem Hofe von Roer und in Krufenvorf fah es bei⸗ 


Ueber die Razzia gegen ben Herzog Friedtich VI, welche 


die preußifhen Baſchklren bei der Leſchenfelerlichkeit in 
Krufendorf ausinführen gebenfen zu Fönnen vermeint haben, 
suft ein WBerichterflatter der „N. Bılf. 
aus: „Dis an den Rand geöffneter Grüfte alfo treibt das jehige 
Regiment in Schledwig feine polltifhe Verfolgungsſucht, feinen 
leldenſchafllichen Haß gegen den 
[hen Vergiößerungsſucht als ein unüberſteigliches Hindernig ent« 
gegenſteht! Die Ehrfurcht vor ben Todten, bie Achtung des 
Friedens der Gräber, Gefühle, die felbR bei barbarifchen Böltern 
zu finden, hören beiipen Grwalthabern des Staates, ber fich rühmt, 


3.“ mit Recht entrüftet 


Gürften, deſſen RKecht ver preußl 


Wo ſoll das hinaus ? 

Daß Ih dann bad zwei Branch mehr verdient hätte, 
Hier find fiel 

Dante, mein Herr. 





(Ein Grifetten-Ball.) Bei dem Reſtautant ber 
Fröres Provengaux im Palais Royal in Paris fand im biejen 
Zagen ein Grifeiten-Bal eigenthümlicher Art flatt: Bon dem Kor 
Rüme ber einfigen Pariſer Grifette, die auch Paul de Kodck ver⸗ 
hertlicht, die aber jegt Faum noch egifirt, hatten die anweſenden 
Damen die Schürze, das Häubchen und eine bem eulſprechende 
Form in der Übrigen Zoileite beibehalten. Die Stoffe derſelben 
aber waren der reichſten Art und mit CEdelſteinen Überfäet, denn 
die Damen gehörten. zu dem zahlrelchen Kreife der demi-monde 
und bie gleihe Anzahl der Gavaliere beſtand and den Mitglicbern 
der vornehmfen Klubbs. Auch die Bewirtung hatte nichts mit 
den Genen aus ben Romanen jener Schrifiſfteller und dem Vie 
de Boh&me gemein, denn ber Preis bes Couverts beirug 150 
Fils. (AO Thlr.) und die Ausſchmüdung der Säle hatte 15,000 
Erle. (4000 Thlr.) geloſtel. Derartige Bälle find bier burhans 
nihts Seltenes oder Auffallendes, fie geben aber ein Bild von 
der Berf wendung, welche in gewifien Kreifen zum Bebürfniß ge» 
worden if. Die Pracht ber Zolletten bei den Feſten der Damen 
der — läßt den Luxud der vornehmen Welt weit 
hinter ſich. 





ten dahin zufammen: „Ein Krieg zwiſchen Preußen und Defter- 
reich zerreißt das Bemwußtfein der nationalen Zufammengehörigfeit 
im deuiſchen Volle. Gr ruft die friedliche oder kilegerlſche Ein- 
miſchung der auswärtigen Mäcte hervor, wobei bie deutſchen In- 
tesefien unter allen Umflänben gefhäpigt werden. Und das Recht 
Ehhlesröig-Holfleins wird gerade durch dieſen Krieg noch in höhe- 
sem Grade gefährbet, Wenn dieſe Betrachtungen richtig find, fo 
ergibt Ach der Schluß, der daraus gezogen werben muß, von felbft. 
Ein Krieg zwiſchen Deflerreich und Preußen If ein Rationalunglüd, 
und «8 if patriotifche Pflicht, für die Erhaltung des Friedens zu 
wisten.” Welde Mittel und Wege fi biefür darbielen, will das 
amiliche Blait in einem folgenden Urtikel befprechen. 

Die „R. Br. Big.“ empflehlt Defterreich, die ſchleswig · hol · 
ſteinlſche Sache vor den Bunb zur Entſcheidung zu bringen und 
fpricht die Anfiht aus, bas’Nefultat werde ein befiereß fein, alß 
das bisher erreichte. Das genannte Blatt ſchreibt: „Wenn 
Defterreih den Aufwand militärifher Rüfungen macht — und 
es bat damit bereilß begonnen — fo muß es erfireben, daß bie 
[leswig-hoffteinifhe Ungelegeripeit endlich zu einer definitiven 
Löfung gebracht werde. Es fann fi nit ver Gefahr ausfegen, 
alle paar Monate aufs Neue zm einer Anſttengung gendihigt zu 
werben, durch welche es flnanziell gefhlagen, vielmehr finan- 
ziel zu Grunde gerichtet und in die Unmöglichkeit eines fpäteren 
eniſcheldenden Auftretens verfegt würde, Nun zielt aber die Biß- 
mard'ſche Polltil gerade darauf Kin, Sie veranlaßt ben Gegner 
zu Loffpieligen Rüftungen; [liegt dann Kompromiſſe mit zweldeu ⸗ 
tigen Befimmungen, ober verlegt bie unzmweibeutigen, um das 
Spiel von vorme zu beginnen. Man Hofft auch, dag im Laufe 
der Zeit für das Kalferihum anderweitige Berwidelungen entfichen, 

‚die es dann zu unbebingtem Nachgeben zwingen. 
Mittel zum Zweck fol «8 dienen, bag man das Wiener Stabinet, 
falls «6 feine Lu Hat, fi zu fügen, in eine,Stellung bringe, 
wie die war, in melde ed im Jahre 1859 den Piemontefen gelang, 
daßfelbe zu drängen, nämlich, daß Defterreich gendthigt werbe, ben 


Schein des Angreifers, des Friedensförers anf fi zu laden. 


Man rechnet darauf, baß bie bittere Erfahrung jenes Jahres den fair 
ferlichen Hof abſchreden werde, die gleiche Situation wieder hervorzu- 
zufen; man hofft alfo, daß ih Deferreich Alles gefallen laſſen werbe, nur 
um nicht ald Vingreifer zu uiſcheinen. Im Wirklichkeit hat die 
Bolitit des Wiener Kabinetd einer folhen Taltik bisher in unbe 
greifliher Welſe in die Hände gearbeitet. Indeß gibt ed einen 


fehr einfachen Weg, aus [diefer Berlegendeit berauszulommen, , 


Deſterreich bringe die fhlesiwig-Holfleinifhe Angelegenheit nad dem 
Geifte wie dem Worllaute der Bunbesbefimmungen vor den Bun- 
bestag zur Entſcheldung, unb das Ergebniß wird ein unendlid 
befferes fein als das dis heute erzielte; dann twird man mit Un- 
negion, Berfonalunion und ben Februarprätenfionen ſehr bald zu 
Ende fommen, und dadurch fowohl Deferreih als dem übrigen 
Deutſchland, wenigfens auf eine längere Zeit, Ruhe verfchaffen 
dor jener parlitularififhen Eroderungsfucht, welche feit zwei Jahren 


—* Canada, Reapel, die alten beiden Sizillen, fehr rar bie 
ehleren. 

Gewinnen Sie viel bei dieſer Art Handel? 

Pad! Es geht; weniger alß es fein lonnte. 
alfo nichte laufen? 

Was loſtet diefe Marke da? 

Schwarz anf Fleiſchfarbe? Stempel von Honolulu, Sand⸗ 
widinfeln, fehr rar; der Herr hat viel Geſchmach, drei France, 
keinen Sou darunter, 

Hier find fünf France, 

Ih made dem Herm mein Kompliment; Sie machtn ba 
eine famofe Acquiſitlon. , 

Behalten Sie das Geld und bie Marke. Ich möchte nur 
—* Auslunſt von Ihnen haben. Sie müſſen aber aufrichtig 

n. 


Der Herr will 


Mein Her, wenn ich mit verkaufe, fage ich immer bie 
Bahrheit, 

So fagen Sie mir ernflih: welches Intereſſe kann ein Rind 
baran haben, abgefiempelte Briefmarken, die für nichts mehr taugen, 
anzubäufen ? 

Run, das mag doch interefjant fein, Marken von ‚allen Ländern 
dee Erde zu befigen. 

Run und wenn man fie hat? 

— hat man es wenigſtens gemacht, wie alle Anderen 
u 

ber die Anderen, warum fammeln benn fie? 

ad mein Herr Wenn e8 nur Leute von Geiſt gäbe, Könn- 
ten wir armen Teufel verhungern! 


Als weiteres 





bie wirthſchaftliche Entwidelung und ben Wohlftand unferes Valer⸗ 
landes jeden Augenblick aufs neue flört und ſchädigt. Auf jede 
andere Weife wird Deſterrelch nit nur gegen feine Bundespflicht 
baubeln, fondern — ſich ſelbſt zu Grunde richten, 


(Amtlihe Nayrihten) München, 18. Mär. Se. Maj. ber 
König bat ben zum 1. rechtefundigen Bürgermeifter der Gtabt Grlangen 
gemofhlten rechtstundigen Magifratsrath Dr. 9. Papellier fanbeßherriteh 
deflätigt und ber von bem gräflih Caſſell'ſchen Kirchenpatronate für dem 

ferramtöfanbibaten ©. A. W. Müller ans Hobenbirlah außgeftellten 
täfentation auf die prot. Pfarrei Nehweiler bie laͤndes fürſtlicht Befätigung 


ertheilt. 

Bien, 17. März. Bis zu welchem Grade die Span- 
nung jwifhen DOefterreih und Preußen bereil® gediehen if, geht 
am Deutlihften daraus hervor, daß eigentlih von feiner Seite 
mehr eiwas Underes, als was eben zu Kriegävorbereilungen ge- 
hört, unternommen wird. Diefe Vorbereitungen werben aber, 
wenn id Ihnen aud feine Details miltheilen kann, auf dag Eif⸗ 
rigfte beirichen. Was auf biplomatifhem Geblele geſchieht, be - 
fhräntt ſich darauf, daß Defterreih jede Berantwortung für die 
Folgen eines Krieges, den es weder gewünfcht noch herbeigeführt, 
von fih ablehnt, mährend die Weſtmächte «8 ſich amgelegen fen 
loffen, Preußen auf die Verantwortung aufmerffam gu maden, die 
e8 übernimmt. Die Depeſche, weldhe Lord Glarenvon nah Berlin 
gerichtet bat, iſt nicht Der einzige Schritt in diefer Richtung, in 
welcher beide Weſtmaͤchte gemeinfam vorgehen. Branfreih hat «6 
übernommen, eine Vreflion auf Italien zu üben Im der That 
ſprechen mannigfahe Unzeihen dafür, dag wir es im Falle eines 
Krieges mil einer Kooperation Preußens und Ziallens zu thun 
haben würben, ja «8 follen zwifchen beiden Mächten eben über 
beflimmte militärifhe Abmachungen Berhandlungen gepflogen wer» 
den. Was die Stellung bes Bundes anbelangt, fo darf nicht 
außer Acht gelaffen werben, daß der Fall einer Anrufung der nach 
der Wiener Sqhlußalte zum Schutze deB Bundes verpflichteten 
Saranıen immerhin mögli ſei. Jedenfalls gehen mir unabfeh- 
baren Berwidlungen entgegen. ® (R. 8.) 

Der „Köln. Big.” fchreibt man aus Wien vom 17. bE.: 
„IH fürchte fehr, man muß fi in der That mit dem Gepanlen 
eines Krieges zwiſchen Deferreih und Preußen vertraut machen. 
Ich tonftatire, daß man hier Urſache zu haben glaubt, ſich auf 
daB Aeußerſte gefaßt zu halten. Für den Kriegsfall if F. Z.M. 
v. Benedel zum Kommanditenden der altiven Urmee ernannt; an 
feiner Stelle würbe Erzherzog Albrecht das Kommando der Italie» 
nischen Armee übernehmen. Seit einigen Zagen find flarfe Gon« 
vois von Truppen und Artillerie nach den bohmiſchen Feſtungen 
abgegangen.” 

Ein anderer Wiener Korreſpondent deſſelben Blattes ſchreibt: 
„Die triegerifhen Anzeichen mehren ſich. In dem Urfenale herricht 
eine große Thätigleit umd haben namentlih Sattler und Leber 
arbeiter viel zu thun. Die Poſtdirellion wurde beauftragt, bie 





Und Sie machen gute Geichäfte? 

Run, pafjable wenigſtens; «8 geht wenigſtens beſſer, als wenn 
ich Gontremarten verkaufte, 

Haben Sie viele Konkurrenten? 

Leider Gotles ja! Es giebt welche, die mit diefen Heinen 
Bapierfegen 150,000 Francs gemacht haben, Der Kanbel geht 
auf großem Fuß. Es giebt Verkäufer, Mäller, Reifende, Kome 
mifflonäre en gros, Fabrilanten, was weiß ih Alles! 

Aug Fabrilanten? Alſo find es Yälfcher? 

Reineöwegs, da man ihre Fabrikate doch nicht als Poſtzeichen 
benügen kann, indem fle gleich durch einen, allerdings falfcen 
Stempel annullirt werben, Die Poſt wird alſo wenigftens nicht 
betrogen und ber fonfige Werih if ja nur in ber Einbildung. 
D, wir fennen unfern Gode ganz genaul Ich vergaß, Ihnen au 
fagen, daß mir aud DBriefmarlen-Beiller haben. Gie gehen von 
Haus zu Haus und beiteln alte Marken zufammen, unter dem 
Vorwand, man babe Ihnen eine Stelle verfproden, wenn fle fo 
und fo viel zufammenbrääten. 

Was für eine Stelle? 

Niemand weiß davon. Andere wieber jagen, «8 folle damit 
ein armer Neger losgelauſt oder Meine Chineſen follen Kriflich er⸗ 
jogen terben. 

Aber das if ja Beltug! 

; — ſieht wohl, daß der Herr kein Liebhaber von Mar 
en iR! 

Und wer find bie gewöhnlichen Käufer? 

D, es find große Berfonen darunter! Da if ber Herr Gral 
Ds... ., der hat eine vollſtändige Sammlung, die foftet ihm, 





= hürzburger Zeitung. 


Treu gegen König und Vaterland für Wahrheit und Recht! 


: Worausbezaplung: Vıerteljähre 
3 9 Uch für Hier und gang Bayera 1 fl 
⸗0 fr. Bei Inferaten wirb die drei⸗ 

paltige Zeile in gewöhnlicher Heiner 


Abonnements- Einladung, 
Betellungen auf die mit dem Unterhaltungs: 
blatte Mnemoſyne und dem Beiblatte Würzburger 
Anzeiger verbundene 


Neue Würzburger Beitung 
E das mit dem 1. April beginnende IL Quar⸗ 
al nehmen alle Poftänter und Poftboten an, und 
werden joldhe Frida Nenn Der Abonnements: 
preis beträgt: in * ayern 
——— ch nur fl. 1. 30 fr, 
(Bei außerbayerifchen Poftämtern -findet eine geringe Preiserhöhung flatt.) 
Es fümmt fomit Jede Rummer ber Zeitung nebft Anzeiger 
(welcher ſelbſt an Sonntagen esfcheint, was im J anberen Blättern 
‚gegenüber ein Mehr von über 50 Nummern entziffert) ſowie mit bem 


nterhaltungsblatt Mnemofyne zuſammen auf ben außerorbent 
lich billigen Breis von 


.. täglich einem Kreuzer 
im Abonnement zu fteben. 

Die „Neue Würzburger Zeitung“ bringt nad) wie vor Leit, 
‚artikel über jebe bebeutende. politifhe ober handelspoliliſche Zeit- 
frage, ferner Original«-Korrefponbenzen und bei beſonders 
wichtigen Borlommniflen telegrapbifhe Depefhen aus den 
größeren Städten Europa's. n: 

Außer dem im Haupiblatte enthaltenen Feuillelon bringt 
das belletziftifhe BVeiblatt „Mnemofyne* Originalnovellen 
au f. w. aus ber Feder befannter Schrififteller, und hofft mit ben- 


felben neben bem übelgen Neueflen und Snterefjanteften aus dem 


‚Bebiete ver Unterhaltungslefture, fowie ausgewählten Er« 
zählungen, Gebichten, Miscellen, Aphorismen, Nelrofogen, litera- 


‚ziihen und Kunft-Kritilen u, f. w. ihre Lefer nad jeber Richtung 


Hin angenehm und lehrreich ‚zu unterhalten. 


Das täglih zur Heilung erſcheinende Gratig-Beiblatt, 
„bürzburger Anzeiger‘ (milder auch feparat um 42 tr. 
ejogen werden fann) liefert alle _Iofalen Neuiglelten, 


vlerteljährlich 
ſowie eine kurzgefaßte Ueberſicht der politiſchen Ereigniſſe, Martt«, 
Cours· und Sitzungsberichte u. ſ. w. 


Erped. der „R. Würzburger Zeitung“, 


: Feuilleton. 


Die Briefmarkenbörfe in Paris, 

FT Ms ich, ergäßltäver Herausgeber des „Monde judiciaire“, 
zu Aufang des Winters eined Sonntag Nachmittags über bie 
Champbs · Elyſoͤes fhlendere, bemerle Ich eine zwar flille, uber ge» 
Thäftige Gruppe von wenigſtens 150 Perfonen, Männer, Frauen 
and Kinder, Iegtere in der Mehrzahl. Was war die Urſache die⸗ 
fer Vollsverfammlung unter freiem Himmel, ohne, Erlaubnig hoher 
Polizel? War ein Kind verunglüdt, iſt ein Taſchendieb verhaftet 
worden? " 

als ih näher komme, fehe ich, daß ein Jeglicher, Männlein 
und Weiblein, eine Brieftafche oder ein Album in der Hand hat; 
die Einen diskutiren mit halber Stimme, Andere kauften Meine 
bieredige Stüde Papler mit einander aus, wieder Andere ziehen 
Golpfüde aus der Börfe, und bieß Alles mit einer Dißfretion, 
einer Gravität, einem tiefen Bewußtfein der Wichtigkeit des Af- 
tes, ala ob «8 fih um die höchſten Intereſſen der armen Menfch- 
heit handle. 

Kleine Mädchen verlaſſen ihre Reife und Sprungfeile, treten 
unter die Gruppe und fonferiren mit alten, firuppigen Männern 
in zerlumpter Lleldung. 


63. Jahrgaug. 


Schrift ober deren Raum Im Haupt, 
Blalte mit 6 frz im Mgeige mil Dinst 
8 fr. berechnet. 


ag, 
„Qife u She 20. Mirz 1866, 





Zur Tagesgeſchichte. 

Der Spannung der Lage bringt nun aud bie —5 
Zeitung“ Ihren Tilbut; ihre Nummer vom 17. dB, enthält 
mit der ‚Biffer I einen Ürtifel über „Die Kriegsgefähr“, 
worin die Evenlualitaͤt eines Kileges zwiſchen Ocſierreich und 
Breupen zunächſt vom Standpunkte des Rechts erörtert wird. 
Es wird unter Bezugnahme auf belantite Beſtimmungen der 
Bundes- und der Wiener Schlußalte nachgewleſen, daß ein Krieg 
zwiſchen genannten Staaten „rechtlich unmöglich“ iſt — woran 
im Grunde ohnehin Niemand gezweifelt hat — und daß beibe, 
wenn fle „gleihmohl mit Umgehung des Bundes” zum Kriege 
freiten wollten, den Bund brechen würden. „Unb zwar wäre 
nicht nur der Angreifee bundbrüchlg, fonderm auch der Yinge- 
griffene,, foferne er, flatt der Bundesverfammlung_ Anzeige zu Er» 


‘Ratten und derch Intervention anzurufen, ben Kampf auſttehmen 


und etiidern würde. „Allerbinge,“ führt bie „Bayer. Zig.“ fort, 
„hat jenes Bundesglied, welches den dargefellten Grunpgefehen 
de8 Bundes jumider von einem andern YBuhvedgliede angegriffen 
oder mit Gewalt bedroht wird, Anſpruch auf ben Schuß ve8 
Bundes, aber natür ih nur, foferne es ſelbſt das Recht und bie 
Autorität des Bundes anerfennt und achte. Die Grundfäge find 
rechtlich unbeftreitbar, auch auf eine allenfalfige Friegerlfche Ders 
widlung zwiſchen Defterreih und Preußen volllomnien anwendbar ; 
aber ebenfo zweifellos IR «®, daß fie gegen den Willen diefer See 
den Mächte faklllſch nicht jur Geltung gebtacht werben könnten. 
Für die Übrigen Bundesglieber aber mürbe die rechtliche Folge 
eintreten, daß fle, außer Stande, bie Mütoritäf' des Bundes gegen- 
über felmen zwei mächtigen Bliedern mit Waffengewalt zur An⸗ 
erfennung au Bringen, jedenfalls durd den von letzteren begangenen 
Bruch der Bunbesverfaffung Ihrer Bundespfliht gegenüber Orflepe 
rei und Preußen vollfommen entledigt würben.” Im Weiteren 
— Dieß Bilder den Schluß des Artifeld — erllärt die „Bayer, 
Zig.“: fo [Mar «8 hienach fei, daß ein Krieg zwiſchen Deflerteidh 
und Preußen rechtlich nicht möglich, fo konne daß rechtlich Un— 
mogllche gleichwohl faltiſch fehr möglich fein. Deßhqlb will fie in 
einem‘ folgenden Arlilel die polltiſchen Folgen ins Wüge faflen, 
welche ſich an elnen Confllel der zwiſchen Oeſterrelch und Preußen 


1 nüpfen müßten, 


In biefem zweiten Artitel faßt die „Bayer, 3." ihre Auficht 
über die Folgen eines Krieges siolfchen den beiden beutjhen Großmaͤch⸗ 


Endlich halte ih ein Individuum an, welches eberi.mit der Miene, 
als ob es ein gutes Geſchaͤft gemacht, aus der Gruppe beraustsitt; 
ich frage ben Menfden; j 

Mas gibt es denn eigentlih dap 

Ei, das If die Briefmarkenbdrfe. Wünſcht der Herr eiwas? 

Zugleich Öffnet er ein großes, ganz verfchoffenes Album, wo⸗ 
ein ſich unzählige Marten aller Länder ber Erde In Relh und 
Glied aufgellebt befinden. 

Sehen Sie, mein Herr, Id bin für jeden Geſchmad verfehen: 
wollen Sie etwas Rares? Hier die Tauben von Californien, 
20 Franes if gar kein Preiß dafür, unter dem Gours; geſtern 
hab’ ich fie zu 25 verlauft. 

Warum nicht gar? " 

Wil der Here vielleicht bloß courante Sorten? Gier find 
Zürten, die echten find felten genug, es laufen gar viele falſche 
um; aber mein Haus fabriziet nur echte; 2 Branch per Stüd, 
le Sie? Meinetwegen 1 Francd 75 Gentimes, weil Sie et 

nd | 

Was find denn das für Marken, die breiedigen? 

Ah, fehr guten Bli hat der Here! Kap der guten Hoffnung, 
drei Franch! 

Nein, ih frage nut ... 

"Oper Neu ·˖ Caledonlen ? Total vergriffen; aber Hier iſt Bra⸗ 


Bit einen Schlüſſel auſtalt der Bifole in der Hand. SBrl ber 
Untergeihnung der Abdanlangsurkunde zitterte der Fürſt am: gan» 
zen Körper und bat mit gebrodener Stimme, man möge ibn 
nicht umbringen, demn er fei zum Tode noch nicht vorbereitel: — 
Die Mutter ver Madame Obrenowitfh richtete vor einigen Tagen 
an den Fürſten Cuſa einen jammernden Brief, in weldem fie venr 
felben bittet, munmehr auch für ihre Tochter zu forgem,. da: bie 
felbe dur den Scandal jener Nacht in den Augen ber ganzen 
Weit compromiltirt und von ihrem Bater, vem alten Herrn Ga- 
taıpt, verfoßen fei, 
Korfu, 2. Mär. Auf den jonifhen Juſelnſ wird ‚fort 
währen gegen die Zürki agitirt, und zwar unter ber Masle 
bes „politifchen Bortfäritts Griechenlands”. Zunääft fol die Res 


| volutioniung Albanlens ia Ungriff genommen werden, zu welchem 
Zwede ſich eine griechiſch · albaneſiſche Junta gebildet hat. Im 
dleler Richtung. wirlen faſt ausſchliehlich Staliemer, und zwar mei 
ſolche, die unter Garibaldi gedient haben. An die Spige der 
ganzen Bewegung bat ſich der Erzbifchof Athanaſtus von Korfu 
geſtellt. Er erlärt, für.die Wergrößerung Griechenlands zu ar- 
‚beiten, für die Eroberung Ronflantinopels, um «8 zum Sitz eines 
nenentfichenden Kaiſtrthums des Oſtens zu machen. Unmiltelbar 
nad dem Abzuge der: Engländer erhielt der Erzbiſchof, der weit 
‚mehr: mit ben Dingen - biefer Welt als mit den Smierefien der 
‚Kirche ſich beichäftigt, von Rußland das Großfreuz bes St. Annen- 
Drorns. (8. 3.) 
















Cours der Staatspaplere. 1 
* „ in süddeutscher Währung. 



































— [Fuel Bank 4 8. 5080 — . 188 G 
u Me. (Op. 1. 8.b.R) — | Oosterr. 810 P. | 
— Is * ur ae n- h . „Aktien A 0. 200 1611,P. 161 Q.i 
— $ pCt. Engl. Met. v. 1852 | — |Bayor. Hypothekenb. ‚4 pOt.| 967, @ A2æ»t. fl. 100 k. 8. |100%6 P, 

» 6 pCt. Engl Met. v. 1869 | 6885 G. Darst. Bank 1. u. 2. Berie af. 350,280 P. I Fra. 200 k.B.| 948/, G. 

5 5 pCt, Venst. Coupon b. RB.) AAtjg P. |Weimarische Bank 4 Thir. 100 105 4. jAugsb. A. 100 k 8. | 9994 6 

n 5 pCt. Nationalanl. v. 1854| 601%, P. 1/4 G.) outscho Kreditaktin +: s . 101%, P, ‚Berlin Th. 60 k. 8. 1047/g P. 

= 5 pCt. Metall. Obligation. | 581, P. ‚Intern. Bank in Lux, 2350 Pra.428k.| 886, |'Brem. 50 Th. Lad. 1.8.| 973/4 P, 

= — —— biig P. — — an. * —W— — ent * B.| 94/4 6 
Preussen |31 Btaatsschuldsch.. | — Frankiurt-Hananer-Kisen ee, a . 104%, P. 
— — rn OBl. 1fähr. dio. 1101 @. Om. F.8t.Eisb. 6pCk. 500 Fr. 2 98 kr.112 P, —8 MB. ioo k. 8. | 882/, P. 

. I4t/4 pCt. Obl $yyjähr. dto. 11018, P. 1/4 9. „ Blsab,-Risenbabn 5 En [Leipzig Th. 60 k. 8. |10474 P, 

5 4 pCt. Obl. 1jähr. dto. | 961,4 P. 90%,,0. Böhm. Westbahn-Aktien & I. 200 6/7] — ‘London Lat, 10 k, 8. |119%/, G, 

* “pCt. Obi }ähr. dio, 961, 6. ‚Rhein-Nabo-Batın 200 ThL.& 105 pCt, Z.| 3348/5 P, Lyon Fre. 2008. | — 

u 4 pCt. ObL Ab.-R.deo. | 95%/ P. |Ludwigshafan-Bexbacher A 4 pOL. . | — Fra. 200°. . | 94146. 

Bi 314, pCt. Obl. dio. |- dio. dto. Prior, 4.4 pOt| S6P/e ©. München fi. 100 k. 8.| 937/,G. 
Württemb, |4t/5 pCt. ObL b. Rothsch, |1028/ G. Pfälz. Maxb. b, Bothachfld & 4t/, pCt. |106%/, P. Paris Fre. 200 k. 8. 94, G. 

. 131, pOR. Obl,.  dto: | g1dyg P, Veet. Bt.-Misenb, Prior.-Oblig. d& 8 pCt.| 50%/, di. ‚Petersburg 60 8,-R. — 
Baden 4tjg pCt. Obi. = | Blisab,-Bahn Prior, 5 pOt. 6/7 | 74 V. Triess n. 100 k. 3. — 

31, pCt. ObL v. 184% \ 961/4 Q. 'Stdd. Bank-Akt., 40 pOt. Rins. 26294 6. Wien 2. 100 5. V. |11614P.11474G. 
Gr. Hoss, |41/, pCt. Obl. | /Span. Handels- und Industrie „. . | — u, „do in u W. LE. 114%, P. 

—— 4 pCt ObL b. Rot 1100 P. |Rayr, Ostbahn & 41/, pOt. volleinbes. 118 P. 1177/46, Disconto — 42 pCt. & 
si St/, pCt. OL dio. = Bayot. Ostbshn mit BO pOt. Bin. . 118 P. hi | 
44/4 pOt. Obl dto. 1018/, P, Kurhess. Thir. 40 b. k | d41g P, 

2 4" Por. Obl dem. 98%, P. ____Anlehens-Loose. or, yes #50 DR. lust P. 

z St/, pOt, ObL dio. 89%, P, !Oesterr; fi. 350 v. 1889 _ > f. 25 do. | 38%, P, 
Frankfurt |3'/, pCt. ObL — AV 20 v. 1864 alt 4p 78 P. Nassau fl. 26 bol Rothoch. ı 361, P, 

2 |8 - pOt. ObL | — » 8 500 v. 1860 8/7 77 0. |Bardinische Pr. 36 b. B. | = 
Spanien |8 pCt. inl Sch. P. 1.2.80 —  .» 8. 100Eb.L.v.1858.1818/, P, Neuehateler 10 Fre.-Looss — 

21 pP6.. > » (= |» 0 ‚wi 821/, P. Freiburger ib Fra.-L. ose — 
Schweden ii pdt. Obl. 106 Thlr. | 87 P. ‚Schwed. 10 Thlr. Loose 10%/5 P- Malländer 45 Fre. L.d. k. | 801, P, 
N.Amerika [6 pCt. A 10007. 1881. D.24/,| — | 8t. Lüttich mit Si, pCt 2. | — 

= 6 pCt, ditto r. 1882 „ | 7589-4, G. |Badische ML’ 35 rs |Buly, p. zenh. fi. 7-L. 108, P, 


Sranffurt, 17. Mär. Ungeachtet günftigeren Rrw-Borke 


re Kurſe (Bold 1331/,), wurden 6pGt. 1882er Amerilaniſche doch 


etwa billiger abgegeben, auf nichrigere Berliner Notizen. Defterreihife und fonflige Fonds ohne erhebliche Veränderung, (Synd.) 
| 


diefem Gedächtniß zu entſchwinden. Sieur Glubin war fur, alt, 
ernf. Nie machte er eime raſche Bewegung. Die Reinheit feiner 
Miene gewann nichtsdeſtoweniger fogleih. Biele Leute hielten ihn 
für naiv; allein ein Meines Rauern zeugte vom Gegentheil. Es 
gab feinen beſſern Matrofen, Teinen ehrlicheren, zeligidferen Men- 
fden. Ein Kaufmann in Saint-Malo fagte: Er wäre im Stande, 
fein Gewölbe von Glubin hüten zu laffen. Ein größeres Lob Tonnte 
diefer Kaufmann Riemandem geben. Glubin war Witiwer. Seine 
Fran war eben fo brav geweſen wie er. Wenn Bolt in fie ver 
liebt gemwefen wäre, fo wäre fie im Stande gewefen, «8 dem Plarre: 
zu fagen. Frau Clubin war der Schwan, Herr Glubin der Her 
melin., Er war nicht im Stande, eine Stednadel zu finden, ohne 
nah dem Eigenthämer derſelben zu fotſchen.“ Das find die Haupt- 
perfonen dies neueſten Romans von Bictor Hugo. 





Bermifchtes. 

In der Polylechniſchen Gefelfpaft zu Stettin bielt am 
2. Mär; Dr. dv. Bogusiamsty einen Vortrag Über die möglichen 
Urfaden der warmen Witterung des bießjährigen Winters, Gr 
fagte, die Wärmeverhältniffe eines Orles oder eined mehr oder 
weniger außgebehnten Ranpftriches, fomohl im Laufe eines Jahres 
ale aud innerhalb der einzelnen Jahreszeiten und Monate, feien 
nicht allein bedingt durch bie Directe Einwirlung der Sonnenſttahlen, 
die größer oder geringer if, je nad der Entfernung eine. Orlet 
dom Wrquator oder nach der Dauer ber Einwirkung, fondern auch, 
und zwar in unfern Gegenden zum größten Theile, durch den 
Einfluß der beiden Hauptlufiftrömungen, der Polarſtröme oder 
Boflate und der Aequatorialftröme oder Untipafjate Für die 
Kiima-Erfeinungen Europa's fein beſonders drei Wilterungdherbe 
von entfheidender Wichligkeit: Das Innere von Mittelofen, von 
Nord- und Güdamerila; Im Sommer wirle noch die Sahara mit, 
Im Winter feien die Herde für die Polarfiröme in. Norbaften 


und Rorbamericaz.diefe bringen von ihren Gentralftellen aus* mit 
ihret größeren Schwere in die Gegenden ein, wo ihnen ein Strom 
‚von geringerem Drude entgegenflcht, nämlih der in Süpamerica 
'aufgeftiegene und, bieffeit der Paſſatzone berabgelommene, bei un 
aus SW. mehende Untipaffat, welcher feinen Hauptſchauplatz im 
nörbliden Xheile, des allantifhen Dreand und im Weſteuropa 
babe. Zu beiden Seiten dieſes warmen Untipaffates liegen die 
beiven falten Polarftröme. Werbreitet fih der erflere num weiter 
nad DOflen (allerdings mit abnehmender Zemperatur), fo werben 
wir in Mitteleuropa einen warmen Winter haben, wie er in Wef- 
europa bie Regel IR; im Innern von Nordafien und Rorbamerica 
berrfär alsdann größere Kälte, Verbrelitet fi aber der Winter 
Volarſttom des mittleren Aflens aud über Weſteuropa, fo bringt 
er und größere Kälte und brängt den wärmeren Untipafjat nad 
Deften zurüd, fo daß das Bfllihe Noramerila alsdann einen 
milderen Winter hat, als wir, Der erfiere Fall if nun in diefem 
Jahre eingetreten, und datin liegt die Urſache unſeres diesjährigen 
warmen Winters, — 

Nicht genug, daß im Fleiſche der Schweine ſich bie Trichinen 
hauptfächiſch vorfinden, ſo hat nun Birhom in allerneueſter Zeit 
im. Schwelneflelſch auch noch Barte Goncretionen eines organiſchen 
tryſtalliniſchen Körpers ‚aufgefunden, der am meiſten mit bem Guanin 
aan und e8 ſcheint daraus zu folgen, daß bei Schweinen 
eine Krankheit vorfommt, bie in ähnlicher Welfe, wie die. Gicht 
beim Menfhen, mit Ablagerungen von harnfaurem Ratron einher 
geht, Buanin-Gonerelionen erzeugt, und die man baber alß eine 
Guanin-Gicht auffafien Tönnte, 

Wie weit «8 in unferem fpeeulativen Jahrhunderte gelommen 
AR, erhellt daraus, daß in Wien jeht Broductionen breffir 
ter Mäufe flalifinden. 





Berantwortlicer Redakteur: A; Hartmann. 
Drud und Verlag der Stahe l'ſchen Bude & Kunſthandlung in Würzburg 


ſelbe fei nlichet fon vor fünf Bierteljahren in ber 
—* —— mworben. New fei- nur die Miniſter⸗Aullagt 


wegen Richtbefeitigung ded auf Beranlafjung der Bundes; Gommifr. 


färe und mit nadhträglicher Genehmigung 'deß: Bundes erlafienen 
proviforifchen Gelehed Über daß Dbrr-Üppellationsgericht; aber, ſo 
verfihert das offleidfe Blait, der Auogang dieſer Aullage werde 
für die Oppoſilion ein Rüdidhlag ſein. 

Paris, 16. Min. Im der geſteigen Sitzung begann end» 
lich die Discuffion über ven $; 42 der Mbrefie Mas: innere Re 


gime). Zu demfelben waren zwel Umenbemenis geſtellt worden 


Eines von der Oppofltion, das in ſehr euergiſchen Ausdrücken vie 
NRechte von 1789, welche durch bie Verfaflung garantirt find, zus. 
rüdverlangt, und das zweite von 45 Mitgliebern der Majorität, 
die ebenfalls mit Fefigleit vor den Thron neten, um von ihm -bie 
Krönung des Gebäudes zu verlangen. Zur Begründung des 
Amendements der Linken ergreift I. Bapre das Wort. Er ihut 
dar, erflend, daß bie Gewalt nur duich die Freihelt beſtehen kann, 
weil fie nur auß diefer hervorgeht und ihr beshasb nicht feindlich 
entgegenfiehen fann, zmweiten® aber, daß diefe® Prinmzip in der 
Konfitution von 1852 ausprüdlich anerkannt If, und drittens, daß 
biefe Sonftuation von 1852 bie jet leider noch ihrer Verwirllichung 
entgegenficht, und biß jegt nur ein umerfülte® Verſprechen if. 
Diefe drei Säge führt num I. Favie mit binreißender Beredifam- 
feit und übergeugender Schärfe durch, nicht ohne manchmal fid 
zu bittern Ausfällen fortreißen zu laſſen, die ihm, wie u. 4. ber 
auf die Preßgeſetzgebung angewandte Ausbrud „Barodie von 1789*, 
einen Drdnungsruf von Seiten des fchnellfertigen Graſen Walewsli 
eintragen. Der Schluß der Rede Favre's ſchildert in ergreifenden 
Worten die innere Berfommenbeit, welche die Folge des 
bisher gehanphabten Syſtemes if, „Welche Zuflände, ruft er auß, 
haben Sie uns im Innern geſchaffen? Bald fagen Sie, bie 
Leidenſchaften jeien völlig beſchwichtigt und rühmen die KHerrlid- 
keit Ihrer pol. Pläne, bald ſprechen Sie von dem dumpfen Gioll 
der Leidenfchaften, die Parteien flünden in Waffen und darum 
müfle immerfort noch die Freiheit verweigert werben. Seien Sie 
doch mit fich felber konfequent! Wenn Sie dffentlihe Sitien 
wollen, fo fhaffen Sie zunähft Bürger, und wollen Sie Bürger 
haben, fo ſchaffen Sie Einrichtungen, in denen fie erjogen werben 
idnnen. Sagen Sie nit immer: Brankreih If reich und Front. 
reich ift glüdtiih! Ja, Branfreich iR des triegeriihen Huhmes Aber 
fatt! Ja, ie forın mit Mecht von fi} fagen, daß die Wiſſenſchaft 
feiner Denler, feiner Staatdmänner und aller derer, die zu feinem 
Ruhme beigetragen, fein Wohlergehen auf den hoͤchſten Punkt ge- 
bracht hat. Aber iſt dies Ale? Bedarf es nit aud ter fll- 
lichen Würde und Größe? (Lebhalle Untuhe auf vielen Bänfen), 


| Um ſichern Ste ihm dleſelben vollſtaͤndig zu? — Und Hätte ih 
nicht, wenn ich die moderne Literalur, den Spiegel der Gitten, ber 
‚fengen wollte, der Kammer ergreifende Beobachtungen vorzuführen ? 
Sehen Sie, meine Herren, ich fpredje von einem Punlt, über dem 
Sie fouverän zu emiiheiden haben. Sie haben die Thenterfreihett 
votlet, aber mit ber Genfür maden Gie ans der Bühne mas Gie 
wollen. Und was machen Sie daraus, großer Goti? Sie zwin« 
gen einen Ehrenmann ſich auß diefem privilegirten Tempel zu ent 
fernen, Indem’ er Ihnen gewiſſermaßen bie Beleidigung Ins Gefiht 
ſchleudert, daß Tugend und Zreue als nicht zeitgemäß, nicht auf 
‚bie Breiter —* werden. Was haben Sie überhaupt aus 
der ſranzbſifchen Bühne gemacht? Einen Herd der Liederlichkeit 
und der Unzlchtigkeit, an dem Ste ſchamloſe Nadiheiten zur 
Schau fellen, (Murten). Einige Stimmen: Wahr if’s. Sie haben 
eim Geſetz in Händen, um die Arbeit der Kinder in den Manufalturen 
zu und Sie beſudeln die Kindheit auf Ihren privilegirten 
Breltern, indem Sie, zum Slandal aller ehrlichen Leute, geſtatten, daß 
dleſe Kindheit den Typus der Entartung und des Cynismus darſtelle. 
Und dann Öffnen Sie Ihre Ma:tenbälle und ſagen: Kommt und 
für ven fhäumenden Becher hinab, den Ih an Eure Lippen 
führe! (Unruhe und Murren auf fehr vielen Bänken). Ih aber 
antworte Ihnen: Frankreich begehrt nah Anderem, es will feine 
moralifhen Freiheiten genießen. Und wäre e8 mir geflattet, eine 
größere Stimme als die meinige aufzurufen, fo würde ich aus— 
zufen, mie ber heilige Augufin, als er, von aller irdiſchen Luft 
überfätligt, in anderem als in finnlicher Beftiedigung „Beiänftig- 
ung” für feine gequälte Seele fuhte: „Nah deinem Bilde haft 
da uns gefhaffen, Kerr, und unftät ift mein Herz, bis es rubet 
bei dir", 

Aus Buchareſt, 8. März, ſchreibt man der „Köln. Zig.:“ 
Die Borgänye bei der Abdankung Cuſa's find ihrer Zeit von vers 
ſchiedenen Gorrefponbenten in vielfaher Ausſchmüdung erzählt 
worden. So iſt e8 unwahr geweſen, daß der Adjuſant betrunken 
unter dem Zifche gefunden und gefnebelt worden, daß man bem 
Bürften mit ver Piſtole bedroht und „Hund“ gefchimpft, daß die 
Fürflin Helene zugegen gewefen u. ſ. w. Die Abfekung und Ge» 
fangennahme des Fürften Gufa ging ruhiger und decenter vor fi, 
ald man es unter ben gegebenen Berhältniffen für möglid hätte 
halten follen. Wahr ift, es, daß man die verwittwmele Für⸗ 
Kin Obrenowilſch, geborene Gatargi, im Bette deB Fürften fand, 
und daß diefelbe nach der Brfangennahme Cuſa'e den Palaſt ohne 
Strümpfe verließ, und intereffant IR jedenfalls auch die noch we⸗ 
nig belannte Thatfache, daß der Hofpodar in der verbängnißpollen 
Naht allerbings, fomohl den Kopf wie den Muth verloren hatte. 
Bevor bie Thür gelprengt wurbe, diohle er, zu. ſchietzan. aber u2. 





findei A Jemand in Gefahr; das IR ein Schiff aus diefem oder 
jenem Lande, von biefer oder jener Größe, das iſt die Vacht eines 
Lords, das ift ein Engländer, dag ein Franzoſe, das ein Armer, 
das ein Neicher, das iſt der Teufel, macht nidis; er Iprang In 
eine Barke, rief zwei oder drei fräftige Männer, verfab fi mit 
dem Nötkigften, rüftete allein daB Boot aus, lIbſte das Schiffstau, 
ergriff das Ruder, ſtieß das Schiff ab, war Überall im Boote, wo 
es ndthig if, und bot im Sturme der Gefahr die Bruſt. Go fah 
mar ihn von weitem, der Regen flrömte an Ihm herab, und fiel 
die und da ein Licht auf ihn, fo fah er aus wie ein Löwe, dem 
eine Schaummelle umfäumte, So halte ex viele Tage feines Lebens 
zugebraht im Wagen, auf ven Wogen, im Sturm, im Mind, im 
bdfen Wetter, Schiffe defreiend, Menſchen reitend, Waaren bergend 
und dem Sturme abringend, was ihm abjuringen war. Des Abende 
tam er nad Haufe und firidte ein Paar Strümpfe. Diefes Leben 
führte er fünfzig Jahre Tang, vom jehnten bis zum fednigften 
Jahre, fo Tange er jung war. Im fechzigften Jahre bemeille er, 
daß er mit Einer Hand nicht mehr drei Gentmer heben Tönne. 
Bald darauf warb er dem Rheumatistnuß zur’ Weite. Es Hick, 
auf das Meer zu verzichten. Er fochte und aß feine Suppe mit 
gleicher Freude, diefer weiſe Ignoraut, ber nicht bigomt war,- aber 
alle Arten von Biflonen hatte. Er beſaß mehr Vertrauen zur 
weißen Dame, als zur heiligen Jungfran. Er hatte etwaß vom 
Stier und etwas vom Kind. Sein Geſicht ſah aus, als wäre ee 
von ven MWogen zerpeiticht und ale hätte fih- die Windroſe vierzig 
Jahre fange auf demfelben herumgedreh‘. Seine Stirn umfchweb- 
ten noch förmlich die Stürme, denem er Im Leben ausgefeßt war, 
und feine Grfihtsfarbe erinnerte an die Felſen im offenen Meere, 
Dentt euch, daß aus biefem harten Untiig-ein gutes Auge leuchte, 
und ihr habt Meſſ. Lethierry vor cuch.* 

„Deruchelte if die naive Gratie, -die- fofette Unſchuld. Der 
ruchttie hatte die ſchonſten Meinen Hände und die fhönften Meinen 
Güße der Welt; vier Fernhände, jagt Mr. Reihierry. Sie war 
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gut und ſanft. Ihre Familie und ihren Reichthum bildele Mr. 
Lethletiy, iht Onkel. Sie lebte, daß war. ihre Arbeit; fie fang 
‘einige Lieber, das war ihr Talent; ihre Weisheit war ihre Schön. 
‚heit, ihr Geiſt die Unſchuld, Ihr Herz die Einfalt. Sie befaß die 
igrazidfe Zrägheit der Greolin, vermiſcht mit liebenswürdiger Thor» 
beit und Lebhaftigkeit, die Fröhlichkeit der Jugend, gemäßigt durch 
'Melandolie. Sie Mleidete ih etwas infelartig, elegant, aber un- 
‘regelmäßig, trug das ganze Jahr Hindurd Blumen auf dem Hute, 
unter bem bie Haare bervorquollen; die weiße Haut zeigte einige 
‚Spuren des Sommer, und der große gefunde Mund lächelte in 
ientzüdender und gefährlicher Weile. Das war Derudelte,“ 
„Biliat war nicht garflig, er war fogar hübſch. Im Proſil 
ſah er einem antilen Barbaren ähnlich. Im Zufande der Rube 
‚gli er einem Dacier der trajanifhen Säule Sein Ohr war 
Hein, fein, von einer wunderbar atuftifhen Form. Zwiſchen ven 
Augen ſchnilt jene gerade Runzel ein, welche wagende und aus⸗ 
dauernde Männer fennzeihnet. Die zwei Mundwinkel zogen fi 
etwas Herb herab, feine Stirn war floly und heiter gewölbt, fein 
freles Auge blidıe gutmüthig, wohl etwas beirtt durch bie zitternde 
Bewegung, melde die Unruhe der Wellen den Schiffern verleiht, 
Gr lachte wie ein Kind, fchönere Zähne. konnte man nit fehen, 
‚Die Stürme hatıen ihn aber faſt zum Neger zemacht. Dan tämpft 
nicht Araflos mit dem Meere bei Sturm und Naht. Mit dreißig 
Jahren ſah er aus, als zählte er fünfundpierjig., Gr Irug die 
dunkle Matte des Windes und bed Meeres.“ 

„Sieur Clubin war Mein, gelb und flarl wie ein Stier, Das 
Meer hatte nicht vermocht, ihm zu ſchwärzen, feine Farbe gli jener 
des Wachſes; der Wachsékerze, deren ruhige Klarheit ihm aus ben 
Augen leuchtete. Sein Gedächtniß war burd nichts zu beiten, 
Einen Menfhen einmal fehen und ihn zu behalten, war bafielbe, 
Sem ruhiger Blid bohrte ſich fdrmlih ein, fein Augenftern nahm 
ein Geſicht auf und behielt daſſelbe; das Geſicht lonnie alt wer⸗ 
den, Sleut Clubin eitannte es immer wieder. Es war unmöglich, 


duich vlerundzwanzig Stunden dem plündernben Wöbel fozufagen 
ſchuhlos preißgegeben., 2 
führen Je a % 


e Juden von dort und. her, Um “ 
d Kopf weg was |fie et e 
den.) Weber Ball bafeibfk meinet die „ mi einge 
—— atin fe Ks bei det | — en 
auf ‚Fußboden fortgefäleppt und mit dem Kopfe Auf 
das Pflafter geftoßen worden. Mehrere Iſtaeliten, welche nicht 
ſchneli genug bie Flucht ergriffen, wurden förperlid arg verlegt. 
Auh die. Synagoge verfhonte man nicht. und zertrümmerte 
Fenſter, Thüten und Bänte. Leider hat fi dieſer Bewegung 
nebf dem fremden Vagabundenthum aud ein Theil des Land« 
volies beigeſellt. Ein großer Theil der ſtädliſchen Bütgerſchaft 
hielt fid-bei-pem-, wie es ſcheint nicht u enen Tu⸗ 
multe paſſiv. Einige Bewohner benachbarter böhmifher Ortſchaf ⸗ 
ten hatten: berelis von den Anfiftern ein Aviſo erhalten, mit Knüt · 
fein zu: erfcjeinen, und es gab mehrere von jenen Tumultuanten, bie 
dem ind ifferenten chriſtlichen Kaufleuten, welche herbeigelommen waren, 
in. der Stunde des Auftuhrs Knüttel in bie Hand brüdten. Auch 
wurben flellenmeife junge Leute wahrgenommen, melde mit fünf- 
lich vorbereiteten Steinſchleudern ihr Handwerk trieben, Bon Brannt- 
wein umd Bier beraufcht, ſchleppten die Excedenten auß ben Läden 
die verſchiedenſten Waaren hinweg, mißhandelten hiebei die Juden, 
wo. fie diefelben eben antrafen, und verurfachten überhaupt einem 
Schaden, der auf: weit mehr als 60,000 fl. beziffert wirn. G@iner 
Züdin, Thereſia Hahn, die ein Wollmaaren- und Leinwanvgefchäft 
befaß, blieb nach der Plünderung nichts mehr, als was fie am 
Leibe Yalte, 








(Amtlihe Rahrihten) München, 16. Mär, Der Forſuvart 
8. Schmidtbauer zu Rüdersdorf, Fotſtamis Sehalbi, wurde unter Uner: 
fenmung, feiner — treuen Dienſte, feinem Anſuchen entſprechend, 
in den Ruheſtand verſetzt. 

Durch das Staatsminifterium der Finanzen wurde ber Meffungsdezir? 
Aibling dem. Bezielsgeometer Schott in Xroflberg und der Meilungsbezirk 
Trofberg dem Bezirksgeometer Wattenberger in BliesFaftel Übertragen. 

Se. Maj. der König hat denn Affefior des Handelsgerihts Hof, Kauf ⸗ 
mann unb Fabrifant F. Jauſen, und den Grgänzungsrichter diefes Berichtes, 
Kaufmann H. Hagen, auf ihr Anſuchen von ihren Gtellen enthoben; bie 
Stelle eines Afiejjere am —J Hof dem bisherigen Ergänzunge · 
tichter, Kaufmann W. K. Frank, bie eines Ergänzungsrigters dem Kauf 
Mann 9. Wal dafeldft verliehen und zu ber Stelle eines Ergängungsrichters 
den Kabrilanten H. Wunderlih bafeist berufen. 

M „16. Maͤrz. Es wird bezüglich der neulich mil⸗ 
getheinen Berhälinikzahl der adeligen gegenüber den bürgerlichen 
Dffisieren bemerft, daß unter den Generalen und Stabeoffizieren 
virie nun darum unter den Üdeligen erfhienen, weil fie mit dem 
Bervienftorven für ihre Perſon das Adelsprädikat erlangt haben, 
if nicht zu finden. Daß Unbelannte, dieſer ungeheure Wrditelt, 
ealeulirt nicht und veufjirt immer. Die untereinandergerüttelten 
Felſen bilden ein ungeheure® Mommment; teine Logit, eim unbe 
geaifliched Equilibre. Das ift mehr als Feſtigkelt, das iR Ewig · 
hit. Und zu gleicher Zeit if «8 die Unorbnung. Die Beweglich⸗ 
keit der Welle jcheint ſich vorübergehend in dem Granit auigehal« 
tem zu haben. @ine Kippe, das If der verfleinerte Sturm, Nice 
bewegt den Geift mehr als dieſe graufe Architeltur vol Unregel 
mäßigfeit und Schönheit, Alles neigt fi zu einander und Alles 
widerſpricht ih. Und aus biefem Kampfe der Linien eiſteht ein 
Gebaͤude. Man ficht es dielem an, daß zweh flreitende Kräfte 
datan gearbeitet: Der Decan und der Sturm.“ 

- Eine Schilderung, bie eine Art nom Herberge im Meinen 
Hafen von St. Melo „la Jacressarde“ zum Gegenfland hat, 
lautet wie folgt: 

% „La Jacressarde war mehr ein Hof als ein Haus, und 
mehr ein Loch als ein Hof. Bon ber Straße aus fah ‚man keine 
Stodwerte. Cine hohe Mauer mit einer Meinen Pforte, dad war 
die Fagade. Man drüdte die Klinke, fließ die Thüre auf und 
befand fih in einem Hofe. Im der Mitte deſſelben befand. fih 
eim Gteinhaufen, der einige Abteilungen enthielt. Trat man hier 
dee Nachte ein, was immerhin mit einigen Gefahren verbunden 
war, ſo hörte man ein Geräulch verfchiedenarliger Athemzüge. Und 
wenn der Monn oder die Sterne binreihend Licht boten, um bie 
unfiheren Linien, welche fi vor den Augen bewegten, zu unter 
fheiden, fo fah man Folgendes: Rings umher auf Stroh lagen 
Männer, Werber, Kinder Bei ven nadten Füßen flanden die 
Stiefel. Alles Tag untereinander; man zahlte wöchentlich zwei 
Sous für viefe Schtafflätte. Füße ficken an Füße Wenn «8 
Nürmte, fo regnete es auf diefe Füße; in Winternächten fchneite 
«8 auf diefe Körper. Mer. waren biefe Weſen? Unbelannte, 
Sit kamen des Abends und gingen des Morgens. Einige ſchlichen 
Äh des Rachts ein und zahlien nicht. Die Mehrzahl hatte ben 
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man ſich nicht im Schatten gänzlich verlieren bonnte. 
lehnte von dem Tode fo viel als man vermochte. Hieher kamen 
die Clenden der Gefellſchaft, der Schaum der Woge.“ 

Zum Schluſſe wollen wir noch die Perſonen, die in dem Mo». 





Das Mifperhältnig der abeligen Offiziere, in Bayern ohnehin beo 


beutend u. 24? een Armeen, gralı fi daher noch 
%. —— ben Bioithe gegen die Drbens- 
afpi’ımd 


fälfder Dr. Senofien iR geſtern das Urtheil ge- 
fprogen. Dr. Rafpi und Franz Knott wurden zu je 4 Jahren 
ſchweren Kerlers veruriheilt; Ernſt Hye v. Hyenburg wegen Man- 
gels an zureichenden Beweiſen freigeſprochen. 

fh, 18. Maͤrz. Das Unlerhaus beſchloß geſtern, in der 
Angelegenheit der croatifhen Frage eine Landesdeputatlon zu 
wählen, welcher Leine beialllisten Infructione 34 -eniheilen feien. 

u 


(a. 3.) 

Berlin, 417: Maͤrn. Das Hat ven Repattenr 
der „Staaisbürgerzeitung”, Hm. Richter, wegen des Arlilels „der 
Fadeltanz der Minifien* ‚zu zwei Monaten Gefaängnißſtrafe verur. 
theilt. Dagegen hat fih der Staatsanwalt nit veranlaßt ge- 
feben, wegen folgender in der Kreuneltung“ verdffentliähten Rei 
mer des Grafen Ev. v, Pfeil Anklage ' wegen Schmähung des 
Ubgeorbnetenhaufes zu eiheben. Es beit nämlih darin u. ©, 
von den „Dreihunvert im Gitungsfaal": „Sie haften lange Re- 
den, Mit Lärmen und Geſchrei, Und ſchimpfen wie die Buben! 
„Es IR das Wort ja frei? — Berner: Sie nennen's „Berfafl- 
ungötreue” Und treiben Rebellion! Gte rathen um Geftke Und 
fpregen ihnen Hohn! Sic ziehen den Spruch der Michter Frech 
vor ihre Tribunal, Und treten in die Schranfen Für einen Stadt» 
feandal! Bei ihnen IR die Lüge -Erllärt in Wermanenz! - Sie 
Ihmäh’n des Königs: Diener Und nemmens Gonfequenz! Sie war 
gen’s zu begeifern Den Lorbeer noch: fo friſch! Sie bieten für die 
Krone Uns den papiernen Wiſch!“ 

Raffel, 17. Mär. Cine auf morgen arberaumte Bürger 
verfommiung, welche der erlafienen Emladung gemäß den Inch 
hatte, feftzufellen, ob die Bürger Kaſſels den jüngſten Staͤndebe⸗ 
ſchlüſſen zufimmen, {ft polizeilich verboten worden. 

Kafſel, 17. März Die offleldſe Kaſſeler Zeitung“ theilte 
geſtern den Beſchlußz der Standeverſammlung mit und weiſt die 
darin erhobenen Vorwürfe gegen die Regierung zurüd. Nicht 
dieſe beſinde ſich im Widerſpruche mit dem Bundedbeſchluſſe, fon- 





dern die Stänbeverfammlung; ulcht gegebenes Fürſtenwort ſei un-⸗ 


erfüllt geblieben, ſondern Seltens der Gtänbeverfammiung vie 
feletrliche Zuſage der Berſoöͤhnlichtelt micht eingelbſt und daher ein 
befriedigender Abflug des BWerfoffungsfreites noch nicht erzielt 
worden. Der Vorwurf einer Bernachläffigung ber geifligen und 
materiellen Imterefien des Landes Mönne nur erhoben werben, it, 
dem man nicht beachte, was die Reglerung thue und was fie ge 
ıhan habe, Neues fet an der Beſchlußfaſſung nicht, denn das” 


ganzen Tag über michte gegeſſen. Alle Fehler, alle Schwächen, 
alle Gebrechen waren bier vereinigt, Derſelbe Schlaf umfing fie 
alte. Die Traͤume Aller machten vie gute Nachbarſchaft. Finfteres 
Sielldicheln, bei welchem -fih im demſelben Missma al’ viefe 
Menſchen zufammenfinden, welhe ben Tag über feinen Biſſen 
Bıot und Teinen guten Gebanten gehabt... Hier, liegen alle Ge» 
brechen des Herzend vermiſcht, wie die hrelrianderfliegenden Haare 
der Schlafenden. Letztere waren hicher geworfen worden durch 


das Schidſal, durch die Reife, durch den Schiffbruch, durch eine 
Art von Gehfangenſchaft, durch das Unglüd, war die Racht. 
Das Schidſal raͤumte täglich auf. 


@& nat ein, wer wollte; «8 
ſchlief, wer fonnte; es ſprach, wer es wagte. Denn dies war ber 
Man hätete ſich, erfaumt zw werden. Man 
bemühte fich, während des Schlafes auf einander zu u... ” 

an emie 


man fpielen, vorführen. Bon allen Fabeln, die Biltor Hugo ew 
funden dat, ift die der „Zravatlleurs“ Die einfaufte. — Die Hand- 
lung fpielt in Gwernfey und ver Umgebung -biefer Snfel, weicher 
auch das Bud gewidmet IR. Vier Perfonen find 28, an berem 
Leiven und Freuden, Hoffnungen und Beſtrebungen wir thellneh - 
men: brei Matrofen und eın junges. Mädchen. - Herr Lethierry 
und feine Nichte Doͤrucheite, der Fiſcher Billtatt und ber 
„Sieur” Glubin, " 

„Mefl. Lethierry, ein angefehener Mahn: in Saint Sampfon, 
war feiner Zeit eim kühner Matrofe und fange Zeit zur See 
gewefen; er hatte auf den Schiffen alle Grave durchgemacht, vom 
Matrofen bis zum Schifföhern, jegt war er Mheber. Selten tannle 
Jemand das Merr wie er. Er mar der unerfchrodenfte Lebend« 
tete. Menn die Stürme tobten, ging er am Ufer herum und 
betrachtete den Horizont, Dort im der Ferne, weit, weit, ba bem 





Borguebezahlung: Bierteljähr- 


fraltige Zeile in gewöhnlicher Heiner 


Zur Tagesgeſchichte. 


Die Blätter. beſchaͤſtigen fih heute mid ben Truppen⸗ 
bewegungen in Deſterreich und legen denfelben zum Theil 
mehr oder minder Üherteiebene Bebentung. bei, Diele Bewegungen 
gehen angeblich — die vorliegenden Rachtlchten bebürfen noch bez 
Befätigung — nach der ruſſiſch · wallachiſchen Grenze. und. nad 
ber bohmiſch · ſchleſiſchen Bränze Hin. Für die Teuppenſendungen 
nad beiden Richtungen hin lafſen ſich im Hiublick auf die Bor- 
gänge in den Donaufürkentibämern und die ‘Egerfie in Böhmen 
Grllärungsgrünne finden,: Die: Wiener Blätter find mit Hinweis 
auf 5 9 der Merfnonelle angewieſen worden, fih aller Mitiheilun. 
gen über Truppenbewrgungen, Ermppenflärle ze. zu enthalten, Der 
„Allg. 3.“ gehen jedoch zahlreiche hierauf bezgügliche Nachrichten zu. 
Das Radetly · Huſaren · Negiment in Salzburg, Wels, Lambach, Linz 
und Enns {of Befehl «halten haben, fi zum Abmarfch nah bem 
Noꝛden marfchfertig zu halten. In Böhmen ;follen die Truppenconcn- 
trationen - bereit® begoumen haben. Berner heißt 8: „Die in-Balizien 
ſtehenden Regimenten Haben ven. Befehl erhalten, fi ‚marfchbereit 
zu halten, Die Zagerbataillone find auf den Kriegbfu, geſtellt. 
Die Ausihreibungen von Pferdelleferungen werben im ben nächſten 
Tagen erfolgen. .&8 find 40,000 Pferde -erforberlih, Gene⸗ 
at Slam-Wallas eshält den Dberbefehl über bie böhmifchen Gorps, 
Sobald die Armee aber-aufgefelt wird, übernimmt Feldzeugmeiſter 
Benedel den Dberbefehl, Much aus Sachſen find Nachrichten über 
militärifche Vorlehrungen eingetroffen, . Die Feſtung Kömigfeim 
wird armirt, Des; Fikſel. Bits.” wird aus Wien, 16., gemeldel, 
der Unfauf von Pferden für. die Savalerie und Wrtillerie fei an- 
georbuet. Bezüglich der. Mittheilungen aus Peſth über ben an- 
befohlenen Abmarſch eines betraͤchtlichen Theiles ber dortigen Gar- 
nifon nad Böhmen befindet ſich Übrigens die „Wiener Abenppofi* 
in der Lage, zu erllären; daß ed fich- hier nur um eine der gewöhn · 
lichen, alljährlich vor ſich gehenden „Distolations-Beränderungen 
einzelner Truppen · Abthellungen Handelt: 


uiliton. 


Die Arbeiter des Meeres. 
Gittor Hugo’ weuefler Roman.) 

Ein neuer Roman won Biltor Hugo intereffirt nicht nur die 
Franzoſen — ſondem audi; bad deulſche Publilum. Wir geben 
deshalb nachſtehend eine lune Beſprechung über die chen etſchlenenen: 
Arbeiter des MeereB*. 0... AR 

Wie es der Didier in feiner Einleitung gefagt hat, gehbet 
fein jüngfes: Produti in dieſelbe Reihe, wie Notre Dame.de 
Paris und les Miserables,.: @8.if ein Roman, deſſen Geſtalten 
und ihre Erlebniffe als Mittel dienen, um einige: jener ewigen) 
Fragen zu fielen, mit denen ſich das Menfhengeihledht von Uran- 
beginn quält. — Bon ‚ben drei Hinderniffen, - bie: ſich dem Fort. 
fpritte der Menfchheit jn den Weg fiellen, bat Biltor Hugo daß 
Berhängniß des Abetglaubens in Notre Dame, das Berhängniß 
ber Geſetze und Voturthelle in ben: Miserables gefchildert; es 
bleibt alſo noch daB driite Gindemiß der Elemente, Die Kämpfe, 
die der Menfch mit dem Meer, dem Sturm, dem Felſen, zu bes 
ftehen bat; bilden den Begenfiand dieſes Romans, Furchtbare Kämpfe, 
An denen das ſchwache, aber; denlende Rohr, der Men — um mit 
Bakcal zu reden — oft gebeugt, aber niemals geinickt werben 
kann. Diefed Mehr im Augeſichte der Elemente,- die eB zu brechen 
fireben, das aber, wermdge ‚feiner hohen Imtelligenz, ſich zu ihrem 
Meifer macht, fie unterjocht "und ihnen den Fuß auf den Nacken 
fegt. Die Ereignifie, :wie wir vor und geſchehen fahen, die Kämpfe 
und bie Kämpfer dürfen nicht mit zarten und verſchwommenen 
Farben gezeichnet werden, fle brauchen einen kräftigen Binfel und 
brennende Barden, Villor Hugo fehlt «8 an beiden nicht. Geine 








oder deren Raum im 


& j 
Ph rer el Montag, © 





fer unb gang Bayern 4 fl. im h 
Be Inendlen ih bie drei 09» Jahrgang. 3 Rx. bereit, Bnife und Gelbe 19. März 1866, 
) anco. 5 





Der „R. Br. 8." ſchreibt man aus Berlin "om 17. b.: 
„Sie wünſchen zu wiffen, was man hier will?. Wer iſt man? 
Sr. Majefät der König, der Graf v. Blamaick, der Herr v. Room, 
v. d. Golg, v. Manteuffel, v. Lrealom? . Oder vieleicht Die Kde 
nigin: Wiltwet Man will bier jedenfalls fo lange nidis ernflich, 
bie „ER“ nicht gefagt, was „ER" will oder nicht will, : Graf 
Goltz gibt: fich ſicher alle erdenlliche Mühe, das zu erfahren, aber 
bie jept fol. ih der Inhalt aller feiner ‚Berichte darauf ber 
Ihränfen, zu melben, daß — „Er? lächelte und ſchwieg,.“ Bo 
lannilich Ihat Er dafielbe, als unfer großer: Staatsmann „Ihm 
vorſchlug, in Gemeinſchaft die Karte von Europa zu zegwliren, 
Ocht wünſcht Her v. Bismerd nur hie. Zuficerung. abfoluter 
Neutralität, fo Tange es fi eben um feine andere Vergrößerung 
Vreußens als durch die Annexion Schleswig ·Holſteins handelt, 
Aber „Er“ laͤchelt und ſchweigt, trokdem daß man das Kohlen⸗ 
beden der Saar geboten, um „Ihn“ zum Reden zu kriegen. Und 
weil „ER laͤchelt und ſchweigt. fo ſchweigt man auch in Florenz. 
Ob man borl au lächelt, weiß ich nicht, aber es verlautet, man 
habe, wie Meinede, die Trauben „[auer” genannt.“ 

In derfelben „Berliner Gorrefpondenz“ heißt es: Vom 3, 
Mir, enifammt die Girkularnote an die reindeutfhen Staalen, 
durch welche dieſelben eingefhüchtert werden ſolllen. Bei Hannover 
und bei Kurheſſen bat die Ville vortrefflih gemwirft. Ebenſo in 
Oldenbuig umd Medienburg welde nur auf unferen Wink lauſchten; 
Aber bei den anderh Kar nicht verfangen wollen, Die Wirkung 
der Citularnote vom britien März iſt die geweien: Daß fi die 
Heren v. Beuf, ©. d. Pfotdten und Dalwigk fehr entgegmlom- 
mend gegen — Deſterreich audgefprohen haben, ‚wenn biefe® über 
Frankfurt nad Berlin gehen wolle. 2 

Ueber die Judenhetzen in Böhmen liegen eine Reihe vom 
Berichten vor. In Langenborf bei Prag flug man ben 
Juden bie Fenſter ein und eine Judenrania If angeſagt. Urge 
Erarfie fanden aud in ven Stäͤdten Müänchengräg und Rar 
eeradag fat. In Shüttenhofen mar die Stadt beinahe 


13 
| Kraft wächſt mit ver Schwirrigteit des Stoffe, Erlicht das Große und 
Furchtbate. Er Iegt in feine Zeihnung zu gleicher Zeit: Kraft: 

und Genauigkeit. Nichts, was unter Neptum’8 dreigezackiem Scep · 
ter ſteht, iſt vergeſſen: das Meer, ‚vie Unendlichkeit, die Höhlen, 
bie Winde, die Wollen, die Stürme, vie Felſen — Alles if da 
und mit den lebendigen Farben gemalt. f 
Hier eine feiner Heinen Schilderungen: 
„Die Borgebirge, die Land. und Erdzungen, : die Felſen find: 


wahrhafte Gonftructionen. Die geologiſche Formation hat wenig 


zu ſagen im Vergleich mit jener, welche der Ocean gebildet. Die 
Klippen. dieſe Wohnſtällen der Woge, die Pyramlden und Spritzen 
des Schaumes gehören einer myſteridſen Kunſt an, deren Styl ſei⸗ 
'nedgleihen nicht hat. Das. Zufaͤllige ſcheint das übſichtliche in 
jdemfelben zu fein. Diefe Gonjlruetionen find von der ‚größten 
-Mannigfaltigkeit. Sie beſihen die Berjweigungen bes VPolypen 
und bie Erhabenheit. ver Kathedrale, die Eytravagarnj der Pagode, 
bie Höhe des Berges, vie Bierlichkeit des Gefchmeides und.'bles 
Schrecken des Grades. Sie haben Zellen wieder Honig, Höhlen 
wie eine Menagerie, Zunnel® wie Maulmurfsgänge, :Berliege wie‘ 
ein altes Schloß, Hinterhalte wie ein Lager, Sie befigen Pforten, 
tod find diefe verrammelt; Säulen, doch gebrochen; Thürme, allein 
geiprengt; Brüden, aber geſtürzt. Ihre Abtheilungen find unzu- 
gänglih, diefe gehört nur für dem Vogel, jene nur für ven Fiſch. 
Ihre architeltoniſche Figur verändert fih und befefligt ſich, bejaht 
bie Statil und verneint fie; bricht fich, hält raſch ein, beginnt mit> 
dem Gapitäl und endigt mit der Baſis; Block liegt auf Bloch, 
ber Zufall iſt der Baumeiſter. Eine außersrdentlihe Dynamit 
ſtellt bie Probleme auf und löſt fie. : Unglaublidhe Maſſen hängen 
In der Luft und fallen nicht. Man meiß nit, wie dieſe über⸗ 
hängenden Gebänbe halten. Das Geſetz dieſes Luft, Radyrinthes 


Wegen Nachdruck Magbar, und der Richter entichled: gegen den: Au- 
geflagten, 'weil er, was tauschen: gebliebenen Irrthämern erficht- 
N, ſich des Werkes‘ feines’ Borgäuger® zu ſeiuem Nutzen bedient 
und wicht die ganze Aufnahme felbR ausgeführt hate, 
>. Maris, 13; Mär. Eine Berliner Correſpouden des „Wornir 
Mallonal“ glaubt verbürgen zw Tdunen; was anläßlich dı6 am 
238: Febrnar abgehaltenen großen Kriegsraihe. Über das Auftreten 
des Kronpriuzen ‚gegen die Blane ded Grafen Bismard gefogt wor. 
den ſelz auch Habe fl der König: bei dieſer Gelegenheu perfönlich 
gegen jeben Bruch mit dem Kaufe Habsburg. aufs entſchiedenſte 
ausgeſprochen. „Bon diefer GSeite,* fügt; den Gorrefpondent deB 
framzöflichen Blattes Yinzu, „ift: die: Partie für ven Grafen Bis. 
mard- verloren und gan; verlorem;; der Bruch iſt lange wicht meht 
—* nahe bevorſtehend, als die Kriegkpariei es wollte 
Amerika. Es iſt wohl bedannt, daß die Armeen der Vetn. 
— In dem letten ‚Kriege: es noſhwendig fanden, ein fpreielles 
Gorps für ven Bau von Eifenbahnen einer jeden Atmee bei⸗ 
zugeben. Bon dar 'Ehätigkeit "viefen’Gorps giebt der Marſch des ; 
Generals Sherman durdy Georgien 'ein' intereffantes Bild. Um 
feine Armee in Atlanta zu reerutiren und für den großen Feldzug 
vorzubereiten, ward es nothwendig, die beiden Eiſenbahnlinien, die 
bie Verbindung mit bem Norden unlerhlelten, in Orbnung zu, 
halten.’ Der -Beind beſchräͤntte Ach: darauf, mit -aller Kraft dieſe 
Verbindung ju unterbrechen und wo mödglid'zw zerflören. Alle 
Beruche ichelterten jedoch an der Beharrlidteit des Giienbahncorps, | 
obhteich die Bahnmn 'minen darch undurchdringliche Wälder ,.-über' 
‘große Ströme; durch unge VBergllüfte und unter ſſeilen Abhängen; 
“bhigingen und fo Angriffen jener Mrt- überall ausgelegt waren. 
Sobald irgendwoſeine Belchädigumng flattfann, waren auch [hen die, 
Miuel dur Revaraturvbei.der Hand; MNeue Mafchinen von den! 
Wertfäuem nes Nordens! nahmen den Platz deret ein, bie Durch 
KLorpedos oder zerflörte Rails antauglich geworben waren. Züge 
mn Bauholz, mit: Eifenzsı min Waſſer und Kohlen biladen gingen 
den Subfiftenzmitiel und Munition bringenben Zügen voraus: und 
‚pie Gonmmuniedtiom war! Baum unterbrochen, ald ſie auch ſchon 
wieder hergeſtellt waꝛ. Man arbeitete Tag und Nacht, und bald 
War! bie Yrmee von 90,000 Mann aufs Trefflichſte equipirt und 
Anerfläffige Vorrärke, Kranle und: Dienfunfähige zurüdgefandt. 
Die Armee begab ſich nun auf den Mari, bon 3009 ſchwer be» 
ladenen Wagen’ und mehreren taufemd Kopf Schlachtvieh begfeiter.i 
Zu keiner Zelt waren die reparirten @ifenbahnen meht als. fünf 
Zage hinter dem Schnell. vorwärts. gehenden. General. zutüch, ob» 
gleih oft große Brüden gebaut werben mußten Go warb eine: 
‘Wrüde Aber den Elowah · Fluß / 625: engkifhe Fuß lang und 75: 
Buß hoch, die vom Peinde' gänzlich gerMört war, im ſechs Tagen 
wieder 'anfgebatut; Eirfe-' andere: Brücke, nahe bei. Atlanta, 740 


Fuß lang und 90 Fuß hoch, warb von. 600 : Mann: des 
bahncorps in vier und einem halben Tag wieder hergeſtellt — 

Auf gleiche Welfe wurde ein fpecieles Kelegrapbencorps 
erriätet, dıflen ‚zweiter Gommandeur ein Deutfher, Major Edert, 
war und alle bie wichtigen Linien in ben Departements des 
Volomac, von Birginien, Nord-Garolina und bem Süben unter fi 
halte. Um 4. Jull 1865 hatte diefes Korps 8204. englifche 
Meilen Land» und 121 Meilen Submarine-Lelegraphen in Thätig- 
teit, obglelch im Ganzen 15,000 Meilen im Süden errichtet. zum 
helle aber wieder aufgegeben waren. Die Telegraphie hat im 
Sanzen während des Krieges über zwei und eine halbe Million 
Dollars gelofet; die ausgezeichneten Dienfte, die fie geleiftet, find 
jebod mehr als eine Entſchädigung für die bedeutende Ausgabe, 
Namentlich fegte der Telegraph den Präfienten und den Kriegß- 
minifter in den Stand, ſich jeden Augenbiid mit ben commanpirene 
den Generalen in Verbindung zu ſetzen, mährend biefe wiederum 
durch die das ganze Lager burdziehenden Zwelglinien Ihre Befehle 
ohne Zeltverluſt an die Untergebenen fonnten ergeben laſſen. 


* 





Biterariſches. 


HSausmannskoſt für Geiſt und Herz; ein ilufrirtes Volle. 
und Unterhaltungablan zu Luſt und Lehre für Leſer aller Stände, 
beraußgegeben von Dtfrid Mylius. Siuttgan, Karl Müllt 
u. Comp. Monatlid ein Helt zu 2°/, Sgr. oder 9 Ik, 

Ueber dieſe in ihrer Urt einzige und wohlfellfte illuſtrirte Zeit 
fchrift ſchreibt Herr Stubimrellor Dr. Meyer: „Die Hpnsmanns- 
for enifpriht den Zwrden. eines Wolls-Unterhaltungsblatis für 
Leſer aller Stände jo vollfommen, daß id auß innigfer Yacılımn- 
ung und Theilnahme für diefelbe. mid um deren Berbreilung au- 


‚gelegentlihrt. annehmen und fle zur Einſührung in dir Bolls- 


und Schulbibliotheten empfehlen werde, Ich kenne keine 
anregendere und ſchönet ausgeſtaltete, gediegenere Zeitſchrift vieler 
Art, welche mehr verdlenen wurde in Haus und Schule eingeführt 
und namentlich in ben. Familien des gebilprien Miltelſtandes ein- 
gebürgert zu werden.“ — Auch die Stahiflih-Prämie, welche bie 
Abonnenten des ganzen Jahrgangs gratis ohne ale Nachzahlung 
befommen ‚. if ein. Kunfblatt erfien Ranges; Hermann und 
Dorothea... Der vollßändig vorliegnpe Jahrgang 1865 und 
die erfien Hefte. von 1866 zeigen deutlich den wirllichen Werth 
biefes Bolls-Unterhaltungsblatts für Jung um Mit. 
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ausmwärkige Gurfe, ‚billiger abgegeben. Dagegen ſitzten GpGt. 1882er, 
fige Ren-doiter Nonen ( —8 a). r a R 
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Ameinatiſche ihre ſteigende Bewegung fort, auf abermallge gün⸗ 
f, ’ La ’ „te ynd.) 


d . — 


Prügmeßben An Eſchenbach, f Bezirksamt gl, N, mit einem folgen 
von 884 fl..2d Ir in Grledigung nefommen. : 
(Militärdienfesnahrihten.) Wäuchen, 14. Min. St. Ma. 
der König hat den temp. pen‘. Unterfientenant M. Froͤru. von ber Tann 
bleibend Im! Ruheſtande belaffert; den Hauptmaun S. yıhrn. dv. Junder- 
Bigattoı'vom -4. Art.:Meg. auf ein Zahr in dem Muheland verſeht; das 
Dienftestaufgpgefiuh des Unterlieutenans S. Schmitt vom 3. Inf: Reg. und 


e i m 7. InfaReg. genehmint; dem Botaillonzarzt H. Hell‘ 
ee —— FRE At 
wies von der Militär-Nehnungslammer Ye h 


vom 15. Inj.Meg. bie ueigeluhtt Entiaſſun 
den Rriegdlommilfär P. Jufer 
Vend. Korpo⸗ Kominando derſeht; den temp. penſ. Regimenis quattierm 
IJ Gögelmann bleibend im, Ruheſtande belaſſen; dem peuſ. Unterlieutenant 
BD. Riemer die nachgeſuchte Entlafſung aus dem Heervetbande mit Penſions⸗ 
fortbezug bewilligt. 


+... MRünchen, 15. Mär. Dur has Siaatsminiflerium ber 
Finanzen wurden für den Regierungebezirt von Niederbayern zwei 


‚neue -Beometerbezirke, mit. dem Sige der Bezlilögeometer in Landau 
Der Baylıl Landau umfaßt die Land. 


‚und Mallessporf gebildet. 
gerichte Randan und Dingolfing, der Bezitk Mallersdoif die Band- 
gerichte Mallergvorf und Rottenburg. (8. 3.) 

- — München, 13. Mär. Mitiheilungen aus Lübed zufolge 
befinden ſich Emanuel dv. Geibel in einem fo leidenden Zuflanp, 
daß er darauf verzichten mußte, der Aufführung feiner Brunhilde 
Im großhergoglichen Theater An Echwerin amuwohnen. 


Wien; 16. Mär. Großfürſt Nitolaus von Rußland. und‘ 


"per Herzog von Naffau-find gekern Abend aus Venedig hier an- 


gelomnien: Der Antauf'von-Pfewen für die Gavallerie und ur! 


Beſpannung ber Artillerie iR angeorpnet. (Er. BRutg.) 


Wien, 16. Mär. Die „Reue: Freie Brefie” meldet: „Das 
Enprefultat der Marfhalfigungen wäre ‚das. Bereilfein auf alle 
Eventmätitäten; das Fönigl. Geſetz in Schleswig ſei die Hanbhabe: 


“einer "Intervention: der Weſtmächte. — Die „Debatte erfährt, von 
London aus Werbe man mit einem: energifhen Proteſt dem preuß. 
Vorgehen enitgegenireten. (Fr. 25) 
Aus Kiel, 14. Mär, bringt die „Hamb. Big.“ u. a. fol- 
’ gende’ haratterififche Mittheilungen:’ Erlauben Sie mir, einiga der 


Mitteilung werthe Meifeerlebniffe einer am gefrigen Tage audge - 


führten Tour vom Kiel nach Noer in der Kürze zu berichten. Mit 
einem Verwandten hatte ich mich geftern dorthin begeben, um der 
* Beifegung ver Leichen des Bringen Yriebri von Schleswig. Holſtein · 
’ Yuguflenburg und deſſen Gemahlin anzumehnen. Der Zug follte 
ofich vom Schlofſe aus mach Kruſendorf in Bewegung ſetzen. Die 
Equipagen fuhren vor. Kaum hatten wir Platz genommen, fo 
zeigte ſich ein berittener Offtzier im ber Eingangspſorte des Schloß ⸗ 
hofes. Im dem Augenblid, in welchem ber prinzliche Vierſpäaͤnner 
ſich in Bewegung fgte, zit der Offigier, gefolgt von. dem Kom« 
mandeur der bei Roir aufgeſtellten Feldwache zu Buß in den 
Schloßhof und infpisirten die: fürfliche Eauipage ungefähr ın der 


-WWeife, wie man in einer Menagerie nach bezahllem -Entree-ohne }.- 


weitere Komplimente und Gntfchulbigungen - bie. ausgeſtelllen 
GEgemplare, bettachtet. Einer gleih ſchmeichelhaſten Kontrolle 
wurden wir übrigen gewöhnlichen Erdenlinder untesworfen, — 
Die militärifdden Formen [dienen indeſſen "noch weitere Ehrenbe- 
jengimgen nothwendig zu mahen. Der: obenermwähnte Dffizier 


Mifläfen, als aud von den vielen Eingeweidewürmern ber, von 
denen bie Schnepfe fehr häufig geplagt wird.” — — 

Diefe Heine Epifode iR, wenn and nicht fehr appelitlich, ger 
wiß ſehr Ichrreih. Wir Europäer, die Träger der Gulter und 
Givilifation, die wir fo ojt ven Geſchmack „wilver* Voller be- 
lädeln,  anflaunen und verdammen, ben Koſaken, ber fein Stüd 
biutigeß Fleiſch umter dem Saltel gar umd- mürbe reitet, einen 
Barbaren nennen, den armen Inbianer, der im Hunger Spinnen 
und Larven verihlingt, auf die unterfle’ Siufe ber Menfchheit 
Rellen, wir finden ſelbſt Geſchmack an. ber eitionenbeträufelten [« 
benden Auſter und am Schnepfen**, — Darum, doch Sie 
lennen ja Goethe's Worte: „Der Keffel? file den Dfentopf und 
chwarz find alle Beide!“ . 

Schon auf dem Striche beginnt die Balzzeit der Schnepfen, 

und wenn ſſch mehrere verliebte Männchen treffem, fahren fie müs 
ihend ‚auf einander los, Rechen mit den langen Schnäbeln, reißen 
fh Federn aus und werden manchmal fo hitzig, daß fle in einem 
Aniuel mehrere Schub tief, zur Erde fallen und fo auf Einen 
Schuß dem Jäger zus Beute werben. 

Ürtiger als die Waldſchnepfe wirbt rad Mäunden der ge- 
meinen Sumpfſchnepfe, over Bekaffine, um. fein Weibchen. im 
Abend oder Morgen ſchwingt «8 fi vom grünen Sumpf eiſt in 
ſchlefer Richtung in die blauen Lüfte und fleigt dann in ciner 
sößen Schnedenlinie himmelan, fo hoch, dag nur rin geübles 
uge mehr den Wogel zu eıfennen vermag. Dann treibt es fi 
eine Weile im Kreife herum und ſchießt bligfhnell mit weit aus- 





jagte. in gefiredtem, Galopp ;unferem- Zuge wirder nad, und am 
demſelben vorüber, um nach wenigen: Augenblicken mit zwei an« 
deren Dflizieren zu Pferde, ‚gefolgt. von: beriltenen GOenedarmen, 
unferem Zuge entgegen , zu zeiten, und nochmals eime Kontzolle 
ſaͤmmllichetr Wagen. vorzunehmen; ualürlih in gleihe; nicht 
Märkerer „Form... Die milliärifhen Ehrenpoſten waren übilgens 
:auf- die’ Länge des ganzen Weged verteilt. Hinter jedem Bufde 
ſedten preußifche Pidelhauben. Sogat ein »Genraifabboffigier 
war mit auggerünt und wanderte durch ben Schmutz ueben einez 
dritten und begegnenben berittenen Kontrol-ommilfion. : In Krufen« 
dorf natürlich'wiener vollftändige Feldwache, mindeſtens eine halbe Com · 
‚pagnie. ‚Die Beauffihtigung der. Beſtatlung auf dem Klrchhofe wurhe 
zahlreicher Benararmerir, nie fich übrigens ſehr manierlich henahm  üuher« 
lafien. Beſondere Aufmerkfamkeit::erregte eine umbeimliche leere Poſt ⸗ 
tuiſche aus Edernförbe wit einem. bemafineien Gentparmen auf dem 
Bode, ‚welche der munderbaren Kontroltommiffion folgte und fpäter leer 
nah Gdernförde entlaſſen wurde. Db die fürflihe Bamilie zur 


| Hebung ihrer andächtigen Giimmung auf dem Heimwege oder im 


dem Schlofie noch meiteren Ehrenbezeugungen ansgefcht geweſen 
iR, darüber vermag ich zur Beil, feine Mitthellung zu: maden, da 
wir uns direft von Reſendorf aus Über Golldorf auf. den Heim⸗ 
weg madien. Ganz beendet ſchien die Allion indefien noch nicht 
zu ſein, da mir im Vorbelfahten ven vorhin erwähnten General- 
Rabsoflipier : hinter einer Scheune von Noer gegen die ‚win. 
dige, etwas unangenehme Witlerung Schuß ſuchen fahen. In 
Gotidoif fanden wir. wieder eine ganze Rompagnie, welche ihre &e- 
wehre vor. dem Wirhöhaufe zuſammengeſtellt hatte; auch folgten 
uns. von Roer auß zwei Gensvarmen dorthin, welde bie -Bofillons 
außforfhten, ob der Herzog auf Moer geweſen fi. — Die dort 
ftehenden Soldaten Tannten nicht den Zweck ‚ihrer Auſſtellung, und 
hatten fi) bei den Oxiscinwohnern ‚erlundigl:. was denn eigentjich 
vorgehe?t — Sie Hätten: 40: fharie Patronen per Man- 
empfangen!! Dieß. bildet: woht einen pafjenden Schluß zu mein 
nem. Berichte.” N 
2oudon, |13. Wär. Das hieſige deutſche Holpital, 
eime der befieten älteren; wenn auch leider nicht eime Der zeichfien 
MWohlihätigleitsankalien Londons, hielt. geſtern Abend fein 21. 
Zahreshanlet unter dem Borfige des Earl Dudley. Die deulſche 
Diplomatie. mar blos dur nen haytriſchen Geſandien veruuelen. 
Sonſt hatte ſich eine erfreulich große Anzahl von ‚Gönnen Der 


Anſtalt eingefunden und betrugen die: freiwilligen Spenden 2028 8. 


(um 700 8. mehr als im vergangenen Jahre). 
Wie ‚firenge: man es in England mit dem Verlagsrechte nimmt 
und welchen Schug man vemlelben auch gegen die verſteckteſſe Art 


‚von; Nachdruck angebeihen läßt. Tann ſolgender dleſer Tage vor 


beim Londoner  Ranzleigerichtuhofe verhandelte Fall zeigen. Dem 
alten-Lcnbones..Upreßlalenber,.. ner... biß. jegt „der einzige. war, ft 
feit dieſem Jahte ein Konkurrent erflanden, deſſen Heraußgeber ſich 
infofern des alten bediente, Daß Er daB Straßenverzeichniß, fo wie 
die Angaben der Hausbewohner in jenem zu Grunde Iegte und 
mus durch eigene Aufnahmen die Ichteren Portigirte. Der Wetliger 


ded allen: Adreßlalenders wurde nun gegen den neuen Unternthmer 


gebreiteten ſtraffen Flũgeln mit folder Kraft mieber, daß die eine 
einen Federn in Schwingungen verfegt werden und einen ziltern» 
den, ſchnuttenden Kon von fi geben, welcher einigen Beobachtern 
Aehnlichteit mit dem fernen Medern einen Ziege, zu. haben [dien 
und tem Thiere den Ramen „Himmelsziege* verſchaffte. Bevor 
jedoch ber Vogel die Erde erreicht, ſchwingt er fi in einem Bo⸗ 
gen abermals in die Höhe und wiederholt daB gleiche Spiel oft 
eine WBiertel-, ja halbe Stunde lang. ine zeitlang bat das 
Weibdhen vom Sumpfe aus mit-Gtaunen die Fluglünſte des Ge- 
mals bewundert, dann beginnt «8 jedoch unruhig bin und ber 
zu teippeln und fenbet verlangende, zärtliche Lodidne in die Höhe. 
Kaum haben diefelben das Ohr des Männchens erreicht, fo ſchließt 
8 jene Flügel enge an den Leib und ſtürzt mit faufenber-Schnel- 
ligkeit gleich einem Steine, aus den Lüften, ale ob «8 feine Schwin- 
gen felbſt zu träge hielle, wenn die, Stimme ber Lebe ruft, 
IR. Br. 8.) 


— 





(Rr. 11.) Bierfyibige Ebarade. 
Die Erfe iR und anpeımwandt, 
Die Zweite braudt der Muflltant, 
Drei, Bier IR’ oft traurig für manches Herz, 
Wer's Gänze belommt, der fühlt heftigen Schmen. 


Aufiöfung der Charade  Rr. 10: Rauffahrteifäift. L 








von ewig und von Holflein, die Rede, ein Umjland, 

Rüdfht auf mögliche fünftige Eventwalitäten, feine, befondere Be— 
achtung verbienen bürfte.“ 

Bir „Shlesw-Holf, Zig."j-äußert fih--in folgenden bitteren 
Worten Uber nie preußiiche Berorbnung: „Naddem vor zwei Jah« 


sen, Feltmarfhr Wrangel in feiner Broflomation erflärt halte, 


er fei gelöminen; um bie Rechte der Bendlferung zu fügen, iſt 


jegt Tas Refultareine Behandlung; wie fie fetbft Dänemark ders. 


feiben nicht geboten hat, Ohne der Stände aud nur mit einem 


Berte zit 'gedenten, ohne deren Genehmlgung vorpubehalten, bringt | 


"has Tchedieig’fche Werortnungeblatt über- die Behrafung feindlicher 
"Honbfungen gegen die ſouveraͤne Gewalt im den Gergogihümern 
-Sclestig ind Hofflein nachſehende Berormmung“. (folgt wiefelbe); 
Hann ſahn das Biau fort: „Die öffentliche Meinung mit nur 
Nin’ESxteswig+ Koffein‘, ſondern in zanz Deutfchland wird über 
Ya mio äten." Ehen, als habe Preußen es darauf 


angelegt, mit Gewalt bie armen Schlet wiger dahin zu treiben, 


"Dop fe enblidh verimelfelnd ausrufen:- „Lieber Dantſch als Pren- 
"gi! So’ arg wenigflens, wie umter dem jchigen Regime; iſt «8 
unter dem bänifchen' in Schleewig nicht hergegangen. Das it die 
u Breigen die Freiheit und "die Rechte der Bevölferung 
De a = 

Aa, ie man in Frankreich die neue preußifche Verotdnung 
Mm Schiedwig Benstheilt, mag daraus eninommen werben, daß 
felbt die , 

"Stneral- Münteuffel behandelt "Schleswig wie ein erodertes Land. 
Gr hat vafeibft fo cken eine Tönigliche Berorbnung ı verfünbet, 
welche dit Bewohner des Kandes ven Verluſt der däniſchen Herr- 
"fcpaft ſichttlich bedauern machen wird.“ — 





Eine Debatte Über fremde Orden. 


Aud derifrelen Stadt Hambirrg wird gemeldet: Die Bür⸗ 
"gerfaft verkandelte am 7. di M. über den von Herrn 9. ©. 


"Her Beantragen’ Gefegmtwinfiigegem pie Annahme frem« 
der Drden‘ Der Geſchentwurf, welcher folgenpermaßen: «laute! ; 


* nahme eines Drbend, 
v eviplom® ober Ehremitels, von einem Würften oder ı einer 
"fremden" Regierung (ertbrilt, verboten. 9: 2: Wer dem Inhalt bes 

dorftehtuiben Paragraphen zuwider handelt, Hört auf, dem ham ⸗ 
purglihen Staalöverbanvde anzugehören* —-murbe nad längerer 
Diẽcuſſſon an einen Ausihuß von dıei Perſonen zur Berichten 
"Haltung vertiefen. Aus der intereffanten Debatte; welche im Hinr 
blid auf den eben in Wien beendeten großartigen Orbensfälfhung®- 
projeß gemig nicht ohne Interefje find, Heben wir einige Aeußerun ⸗ 
"gen bed Antragfiellers Herm Herk heivor: ) 
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"die Bünftfileit; ja pedanliſche Vorliebe, mit der fie an den von 
ihr oder hren Vore tern gemäßlten Wegen und Muhepfägen hängt, 
macht dem Yäger ihre Erbeulung leicht und kann ihm, menn er 
ein Freund der Reflexlon iſt, Stoff gu den mannigfachſten Br 

achtungen ‚geben, Hier, auf bemfelben Baumflrunfe, an demſelben 

Woldwige iſt ſchon mweilund fein Vater oder Großvater geiefien, 

„bon .bemjelben. Erwarlungsfieder befallen, wie er; vort, zur felben 

Seit, ums diefelde Ede lam die Schnepfe geflogen, die er geſchoſſen 

‚ienber gefehlt, Um, feuchten Waldipegen oder von maffen Wieſen, 

„‚Uedern, und Vlehwelden begrenzten Walbrändern, die Ihr das aus 

‚MBürmern, und, Inielten ‚beftehende Futter bieten, hat der Jäget 

nı Borken zu fafen. Das Zwielicht ift angebrohen, das Zwiſſchern 

„wer. Schwarzorofiel ‚nerflummi; jegt aufgepaßt, denn nur ein fur- 
zes Biertelgündchen mähet das Spiel; bie heteinbrechende Dän- 
merung Mund ber Eon der Abenpglode bringt Frieven aud den 

SEhieren das Waldes. 

sr Einzeln, höchſtens paarweife, unter eigenen, fnarrehben Tönen 
Recht, die Schnepfe Heran, mit dicht anfgeblähtem Gefieder und 

u, Janglamen, niedrigen Fluges. Ihre aus Braun, Grau und Mof- 
gelb, gemiſchte Marke, ver bide Kopf mit dem großen ſchwarzen 

Augen geben, ihr das Ausſehen einer Eule; zudem iſt, gegen bie 
Gewohnheit der Sumpfoögel, ber fange Schnabel nidt gerade 

) außgeftredt, ſondern zur Eide gebogen, Jetzt iſt der Augenblid 

— nur mehr 80 oder 20 Schritte iſt fie fern. Losgeprüdt! 

Siunt ſie/ ſich überpurgelnd, im euer, dann if ſie dein eigen; 
biegt fie [chief ab und ſtreicht taumelnd weiter, fo if fie wohl an- 





(imma von jeher gem/feine Selbfiftändigteit genommen Hätte. 
i — —— jet ine febensfrage fü Hamburg und feinen 


+ = 

db ff. Und dann no Einek. 

Den we Nie ' ach * für das Sersögipum 

eält 77 fien 5, a Berorbnung felb 9 4* 

vo ewig, ſondem ausdrü von beiden Herj — * 
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tance” in folgender Weife fi vorüber äußert: „Der 





Haliburg fei einesguWhe Handeleſtadt, aber ein Meiner In. 

te 

el. Wenn man varn min ihm einv en jeh, fo Werde 
man aud mit ihm Alles vermieden wiſſen wollen, was biefe 
Seltfiftänvigkeit gefährden lönne. Bon jeher mar Hamburg be- 


Rrebt, ſich von der Dberberrfhaft der Fürſten lotzumachen, und 


«8 bejaß dazu zwei Mittel: 1. daß es ſich mit im die Angelegen- 
beitin größerer. fremder. Staaten. einmifchle, und 2, dak 8 in 
feinenMitte ven Stolz des) Bürgertfums wahre. unſeret 
Mitte muß man nur ſiolz darauf fein, ein Bürger Hamburgs zu 
fein. Gewiß leide auch mancher Mann, dem «er fern fei, feine 
Achtunz zu verfagen, an der Mobekranfheit der Oideneſucht, und 
falle. ihm; gerade ein Mann eim, der mit ‚einem Orden geſchmückt 
fei und ver gewiß ein echter Biedermann mm Pairiot fei. Dem 
braven Bürger, werde man, aber, mit dem Verbot ver Annahme 
nur einen „Gefallen ‚thun ; denn: wenn ihm ein Drben geſchenlt 
wird, ı weil . er, irgend einem Fürſten einen. Meinen, Dienſt ge» 
feiftet, weil Ver. ‚vielleicht ‚einen burchreifenden - Bringen nad 
einem: Det bingemwiefen hat, wo. — (der Meft ber Phrafe geht in 
der. lauten Heiterkeit der, Verſammlung verloren), To mirb es ihm 
nur ‚angenehm fein, fi auf ‚das. die Annahme verbietende Beleg 
berufen zu lönnen, während er ſich fonft des Divens viel icht 
nicht enwehren -fönnte,, Das Gefep fei alfo ‚eine. Wohlihat' für 
ben. braven Würger, während es gut fei, denen, ‚bie „auf Koſten 
ihrer ) Selbftflänpigleit.. nach fremden Orben und Ziteln buhllen, 
die, Ausfiht. auf ſolche Belohnung zu nehmen, Redner erinnert 
an die Wichtigkeit, vie den Ordens⸗Verleihungen ‚von den frem- 
den Regierungen. beigelegt werde. „In. Schleswig, jel ;. B. ein 
Bürger wegen der Nichtannahme ‚eines preußiſchen Ordens aus 
feiner bürgerlichen Stellung entfernt worden. Es zeige. dat, daß 
die Diden nicht nur eine Spielerei fein, fondern eine ‚Kodipeile, 
die zu vielen Dingen gebraucht werde; Ob der. Senat ih ein- 
verftanden erflären werde, Könne er. nicht wiſſen. ebenfalls aber 
feie8 gut, wenn die Bürgerſchaft durch das Ausſprechen ihrer 
Meinung über ven Werih von -Ziteln und. Otden fremder. Bürflen 
reſpeclive Regierungen «in Exempel, gebe, 





(Amtlihe Nach richten.) München, 15, Mär. Se. Maj. der 
mig dat dert Begisksarit 2, Mafie Dr. TE Mayer: zu ipücth.auf die 
. - asgterowigt au Ur 2. 
Kieger zu Godolzburg auf bie Bezieksarztensfielle 1.. Kl. in Fürth —I 
auf das durch bin Tod des Ganonkus J. Wantıniller erfeblnte achte Gas 
nonicat im dem bifhöfl. Gapitel zu Augedurg def’ geiftt. Ruth, Veriefler 
3. Banter, Plarrer und DifriltisSchulinipeltor ar Krumbach, eenannt; bie 
kath. Pfartei Anger, Bezirksamto Berchtesgaden ,,. dem Priefter M, Sailer, 
Biarrer in Egmaling, Bezirfsamls, Fhenäberg, Übertragen; genehmigt, daß 
die fat, Parse Nöbrmoofen, von dem Erabiichofe von Dünen: reifing 
dem Prichter M. Neitbmoyer, Erpofitus in Kreuzpullach, Derliehen werde. 
Die kath. Etadtpfarrei Nördlingen iſt mit einem fafflensmtäßigen Rein: 
ertrage von 874 fl. 27 fr. im Grlebigung ‚gelommen, rin 
Die Tatb. Pfarrei Mindelzell, t. Bezirfsamts Krumbach, ift mit-einem 
faffionsmäßigen Reinertrage von 928 jL. 10 fr. 5 bl, und das Schul: und 








geſchoſſen, wird flürzgen, if aber ohne Hilfe eines tüchtigen Hühner- 
hundes häufig verloren. —F 3 

IR die Schnepfe erbeuteh, dann ſchliezt meiſtens ein fröhliches 
Mahl ven Cyklus der Jagd, wodel jedoch fonderbarereife ihe 
aromatifher Braten nicht die Hauptiolle fpielt. Denn ſieh, da 
naht die vervidte Schüſſel, ein verhülltes Geheimnig, dad non 
plus ultra ver Kochtunf, der Beüfftein des cmanzipirten Ges 
Idmade, der — darf man «3 auh vor noblen Ohren nerinen, 
was noble Gaumen nicht enibehren können? — — IH mil mir 
licber vie beicheinene Frage erlauben, worin benn eigenilih das 
Vortreffliche des Berichtes beſtehe? — „Sonderbare Frage das; 
es iſt halt vorteefflih!" — Wollten Sie gefälligft vielleicht feinen 
Inhalt mit meiner Loupe beiradten; thun Sie mir den Befallen. 
50, rüden Sie nur das Glas dem ‚Objelte näher. — „Zeufc, 
nicht möalich!“ — Es. if, ein ausgezeichnetes Glas; was fchen 
Sief — „Me Weiter, was bat da die verdammte Köchin gt« 
macht! Sagen Sie mir doch in Gottes Namen, was find das 
für. Ingredienzien?" — Daß find — tod Sie würden wir nidt 
glauben, wenn ich es Ihnen jagen moͤchte. Da haben Sie ja 
Tſchud's Thierleben“ liegen, «im fehr vortsefflihes Buch, dem 
Sie unbedingt glauben können. Lefen Sie gefällig bier: „Be- 
fanntlid werden die Waldſchnepfen für einen Lederbifien gehalten 
und unaudgemweibet gebraten, Der’ beim Kochen auefliegente Un« 
sat. oder, wenn man fie ausnimmt, bie ungereinigien Eingeweide 
werben auf Brod als „Schnipfenpred” gegeflen. Unflreitig rührt 
der Wohlgefhmad diefes Gerichtes ſowohl von ben balbverbauten 
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Das preußiſche Strafediet in Schleswig. 


Die in Schlesiwig erlaffene preußiide Verordnung (fun | 
fere geftrige Nr.), welche „Feinpliche Handlungen gegen die ſouve · 
räne Gewalt in Schleswig · Holſtein mit Zuhthausftrafe bis 
zu sehn Jahren bebroht, Kat in den Herzopthümern und in 
dem gefammten üsrigen Deutfhland einen Sturm von Ennüſtung 
hervorgerufen. In den fehärfften Ausdrücken, welche die Sprede 
u N: wird dieſe neueſte preußifche Rechtsverhohnung 'ver-| 
urtheilt. * 
Elnem Urtifel der „N. Fr. Z.“ „vom Main“ entnehmen 
wir Folgendes: Die „Verorbnung für das Herzogthum Schleswig 
“über die Beſtrafung feinofeliger Handiungen in den Hergogthümern, 
"gegen die Oeſterreich und Preußen zuftehendenSouveränitätsrechte” 
‚erinnert an jene Zeiten, in denen einfah „Macht vor Recht“ zing, 
— in denen der Eroberer gegen bie unglüdlichen Völler ſich Alles) 
erlauben durfte. Diefe Vetordnung bedroht mit "Zuchthaus. 
ſrafe Diejenigen, welche dem ſelbſt nach dem Rechte der Legiti. 
“milät und bed Gotkes-Bnabenihums zur Regierung bereditigten 
Fürfen dur Mort und That Vorſchub Teiftım. "Wenn das Or- 
‚gan bes englifchen autwärligen Minifteriums, noch che es dieſe 
‚ Verordnung Fannte, den Ausiprud wagte, ſeit 1815 ſei nichts 
dem Verfahren Preußens in Schleswig · Holſtein Analoges vorge 
fallen, fo wird e8 nun auf 1806, die Verfolgung Palme, über 
den ebenfalls die fremde militärifche Gewalt fih zum Richter 
aufwarf, zurücdgehen müflen, um elwas Webhnlihes zu finven, 
Die Verordnung: iſt ein Schlag in's Geſicht des Kaiſers ver 
Sranpolen, —* fo oft * über bie oleow ig· holſte iniſhe An⸗ 
elege Muogefr: ⸗— i * Anz 
es be Boltes der Senogthũmer bei Fenſt Ning 16178 bet 
gen Schidjals befünwortete; fe iR, eine Berhöhnung Orferreiht, 
das foeben Im KHolein einyelne Noladeln zur Berathung über bie 
Ranvesangelegendeiten Herbeigejogen ; fe If eine an 
forberung gegen den deujden Bund, welder bie — 
der Hergogthümer ‚und die Webrehte des Henoas von uaufen, 
burg derireteng fe iR endlich eine Werläugnung ber yeah 
preußiichen Eillärung an bie übrigen Grogmägte, in melßger Dit 





Feuilleton. 
Der Schnepfenftrich. 


Deuli, jegt lommen fie!" jagt am eiſten Märy-Sonntage 
jeder Jäger von echtem Schrot und Korn und rüftet fein beſtet 
Doppelgewehr. Bald darauf widerhallen an lauen und hellen 
“ Abenden die Wälder vom Buͤchſenknall, und bie Wildpreimärkte 

füllen ih mit Thieren, welche für ven Jäger und Naturforiher 
von gleigem Interefie And, fo dag es aud bem Lafer, der nicht 
ſelbſt Waldmann iſt, angenehm fein dürfte, Einiges über die Ratur- 

ichte derfelben zu erfahren. . 

ie 9 lan iR ein — der alljährlich zweimal unjere 
Gegenden berührt: Im Herbfle, um im füntihen Europa zu 
überwintern, und im Frũhjahre, ma feine gewohnten Brul- 
pläge in Schweden umd Notwegen, ben Moräften: Lievlands und 
" Finnlands der Fin nörblichen Deulſchland auſtuſuchem. Dieftr 
Feühlingequg, in 'ber Jagdſprache Schnepfenſtulch genannt, 
if der befle, wenn auch dom Standpunfte der Humanität betragtet, 
ein graufamer Zeitpunkt ihrer Erbeutung. Matt und abgemagırt 
von ben Enibehrungen bt& Winters umd den Anfteengungen dir 
Reife, kehrt das Thier des Brutgeſchäſtes halber im feine Helmalh 
zurüd, melde es im Herbfte friſch und fett verläßt: Doch der 
Jäger, dem drelfadhes Erz die Bruſt umgtebt, lann diefen Hrün- 
den, in Erwägung, daß «8 ja im Herbfte ohnehin deu Wildes 
genug gäbe und vie belaubten Srbüfhe ven Schuß unflger machen 
und erfÄhweren, fein Gehör geben, und ber Gourmand, dem ſchon 





Abmachungen von: Gaftein ausrtich ale, Bloß. proniforifd 


bazeichnet wurben... ..,Breibt ı bad: Bismardifhe Miniflerium . die 
Dinge noch weiter auf die Spike, dann wird die. Ginmilhung ber 
Ausländer zus Erhaltung ded europälfchen, Friedens unauzbleiblih... 
Der jonft fo maßnolle umd gewiß ‚mit preußenleindliche 
„Schwãb. Merlur* jagt: Huchthaus bis zu zehn Jahren das if 
alio die, Vorſchule, in welcher die Gchleswig-Holfleiner zur.befiten 
Einſicht Über ihre wahres Wohl gebracht, werden, jellen,., Wahrlid, 
bie Ungeſchiclichteit ‚einer Staatsleitung,, welche, um politiiche , Er- 
folge zw erringen, ‚feine: anderen Mittel lennt, ‚a8, die-politifc n 
Gegner. Unzulerlern, muß au, einem hohen, Gran; geblehen fein. 
Es if nur gut, daß «8 leſne ſo großen; Zuchthaͤuſer gibt, ;.um ‚eine 
ganze Bendlferung darin einzufperren. Denn dahin hat «8: in der 
That die preußiſche Verwaltung in Schleswig gebracht, daß die- 
jenigem Schleßwiger faſt an ben Fingern abſmählen find, welche, 
über die Mißgriffe der Werkzeuge: „der, ;preußifchen, Megierung, weg · 
ſehend/ ihre Ueberzeugung von ber Nothwendigleit ned, Auſchluſſee 
an den preuhziſchen Staat feſthalten.“ R— 
Nach einer Prlvaldepeſche des Ft. J.“ -äubern ſich fämmt- 
liche offiziöfe Wiener Blätter, mamentlic bie Debeile“, in 
heftigſtet Weife gegen die preußiſche Verordnung. —J 
* * an Poſij.“ ſchreibt man aus Berlin vom 15. d.: 
„Das Greignißdeß, , iſt bie erle Bero idu wegen Be- 
ftrafung Hi — ———— ſouve I st in 
Schleswig · Holſtein. Nach diefer Verordnung wird, es den, Ginwoh- 
nem des Herzogthume Schleewig, hörbfiims nur mod im engeren 
Femilientreiſe möglich-fein, ihre Wunſche über die zukünftige A 
ſialiſven @eftaftung ihrer Landesverhälin ſſe/ inſofern „biefe fie 
ehnunihon der pieleitiaen Tenden verfolgten Richtung nit, über- 
Öfterreichifche Verwaltung in Holpeimmıte n —— Phumam ne Hik 
nicht um pofltive ‚Handlungen in fraglichen: Beziehung ‚handelt, , 
Hindernig nicht entgegengelegt, und; «8 läßt ſich daher, gun, Gharalie- 
tfirung der politiichen Bebentung dieſer neuen Berorbuung „Mur 
fagen, ‚day ‚der Begenfag, welcher ‚über die Undleaung. ber, Wopki- 
ner Konvention ywiiden Berufen, und; Oeſterreſch ‚obmaltet,. in. eine 
&öhere ‚Steigerung wohl iaum noch gebtacht werben Tönnte , als 


er Mund nad dem Irderen ‚Braten, wäflıt, ‚hat natürlid nidis 
—— ns Nimrodd- Büchfe fol nie in müßiger Nude 
verroflen, und dehhalb If ihm: der Frühling, die liebſte Zeit, u 
einer Jagd, die mit der Auerhahnbalze und Fucht jagd ‚jebenfalls 
u den jpannendften und intereffanteften . Vergnügungen des edlen 
Walidweils zählt. N f 1X 


Aus dieſem Grunde hat er bie Untunft des erfehnten Wildes 
an gewifle Zeichen und Regela gebunten, welche im dem ‚Jäger 
Bıevier eine hervorragende Stelle Uinhehmen. "Sobald" im erfien 
Fruͤhlinge bie MWatholver- Drofjeln, in lärinenden Schaaren nah 
dem Norden ziehen, Schneeglodlein und Eeberblümchen nd entfal« 
ten, gibt e8 auf Scänepien, wenn aber bie Spir · oder Thurm · 
ſchwalbe ihr altıs Neſt beiieht,, die Kncepin ber Laubhötzer auf- 
bresden, hat die Saifon Ihr Ende etteicht. Da det Haupfiug in 
den Monat März fällt, fo Mmüpfen ih an feine dier Sonhtage 
die befannten Waipmannsiptüde: „Oduli, va Tomimen fe i— 

Laetare, das Wahre!! — „Judica, find fit auch noch wa! 
"Palmarum, tralarum!* (2. h. finn fie abpejogen.) ar 
vehe Sonn’ag, Oculi, wird bader au „Schnepfenfonntäg ‚ „Das 
auf ihm fegeichte Evangelium, das „Sänepfen · Evangelium" ge- 
nannı, Mandesmal, wie dire au im heurigen yapre ber Fall 
war, verzögert fih ihre, Ankunft eimas, aber dt o rafdher und ger 
vrängter pflegen fie bei einmal begonnenem Zuge Inänder ii fofgen. 

3 if jedoch nichtngenug, ‚die, Zugzeil im Allgemeinen, au 

—5 — — auch genau min Ort und Stunde ber Elriß 

zeit vertraut fein. Die Schnepfe if ein. jehr conſervallves Thien; 
I lan ii di . j 4 tanıd 
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‚einer anberı laudedhertlichen Autorität in beiden oder im einem 
Hrryogihum gewallfam Geltung verihaffen wollen, mit Zuchthaut 
von 5 bis zu 10 Jahren und, wenn berartige Unternehmen durch 
Handlungen noch nicht begonnen waren, mit 2 bis 5 Jahren, In 
eine gleihe Weile wird verfällt, wer zur Vorbereitung derartiger 
Unternehmen fh mit einer auswärtigen Regierung einläßt, oder 
die vom Staate anvertsaute Macht mißbraudt, oder Mannfhaften 
anwlibt und einübt. Mit dreimonatlierr bie fünfjährigem Ge- 
fangnig wird bedrodt, wer ein berartiged Unternehmen vorbereitet 
Htır zu Dorbereitenden Handlungen auffordert, oder Öffentlich durch 


Weide, Schrift oder fonflige Rundgebung den dem König von Breu- 


Ben und dem Kaiſer von Defterreih zufichenden Gouveränetäls- 
schhten zumider einen Anderen für. den rechtmäßigen Randeöherrn 
erllärt oder bezeichnet, 

Aus Zürich, 14. Mär. Der große Rath von Zürlch 
dat in feiner Sigung am 12, d. ein fharfes Duellaeſetz erlaflen. 
Das Geſehz gilt im erfler Linie dem elgendffifhen u 

(a. 3.) 

Varis, 14. Mär. Der heutige „Abend-Montteur* fagt 
begüglih der Konferenz für die Angelegenheit der Donaw 
Vürfenthümer: „Die gegenwärtigen Umflände entiprechen nicht 
gan, genau den im Protololl von 4859 vorgefehmen. Der Fet · 
man von 1861 hat Borbehalte gemacht, welche befagen, daß nad 
bem Ende der Regierung Kuſa's die Frage erwogen werden fol, 
ob der proniforiihen Kongeffion der Pforte nicht ein befiniliver 
SH rafter zu geben fei; bevor die Mächte fih ausfpreden, haben 
fle ſich daher mit der Pforte zu verfländigen. Indem fie zu Barie 
eine Konferenz zufammentreten ließen, haben fle den geeigneiften 
Weg zu dem erflen Ziele gewählt." 

Der „R. Zür, Big." wird aus Salerno geläriehen: 
Herner Baudenchtf Gaetano Manzo, welder unfern jungen Lande. 
mann Wenner und deſſen Freunde in die Berge eniführt und 
bann für 200,000 Lire wieder freigegeben hat, derfelbe, wilder 
fon früher für zwei Herten Bitconti 120,000 Rire und für ben 
Engländer Moens 140,000 Lire ripicht. hatte, felte ih am 
5, Mär, mit vier andern feiner Bande freiwillig vor ben Gerichten. 


Buchareſter Bankiers bis jet vier Milllonen Plafer, und iſt zu 
erwarten, daß bei dem günfligen Bedingungen, melde den Date 
lelhern geboten werden, die Gubfeription einen guten Fortgang 
nchmen wird. Beſonders förbemd für die Anlelhe if der Art, B 
des beischienden Geſetzes. nad; welchem die Einzahlung in fälligen 
Staats-Bons und Mandaten geſchehen kann, und die Art. 9, 10 
und 11, denen zufolge zulünftige ober rüdlänbige--Steuerm gany 
oder zum Theile in den Obligationen des Anlehens geleitet ter 
den lönnen, (Ratı-8) 
Hlerandrien, 7. Mär. Ragheb Balda mwurbe zum 
Minifer ohme Portefeuille ernannt. Galem Bey wurde flatt 
Laulner Bey zum Delegirten bei der GholeraKonferen, in Kon- 
Rontinopel ernannt. 
ngeong, 1. Februar, Inden hieflgen Beräffern nehmen 
bie Serräubereien überhand. Gin Rare Rebellentorpe nährıt 
fich Hanfomw ; der dortige dhineflihe Gouverneur erfucht bei ben 
Konfuln um Hilfe. — Der belgiſche Geſandte IR. mit Bertrags- 
vorfhlägen in Veddo eingetroffen. Die Daimios befuchten die 
fremten Geſandten und beglüdwünſchten dieſelben anläßlich ver 
Bertrageratifitation. — Der englifhe Dberbefchlahater in Neu- 
feeland nahm die Haupibefefligung ber Eingebornen ; der Krieg iR 
tbatfählih zu Eude. Bier Regimenter bleiben in Reufeelanp, 





2iterarifhes. 


Die Im Berliner Berlag von A. Haad erſcheinende Mufler⸗ 
und Modeztitung ‚Victoria“ hat jegt ihren 16. Jahrgang ange» 
treten. De feine Ausfatiung, bie zwedmäßlge Einrichtung, die 
Elson; und prabilſche Deutlichleit ihrer Orzinal - Abblldungen aller 
nur adenllichen weislichen Handarbeiten bat dieſer Modejtitung 
allmälig eine weite Verbreitung verſchafft. Im unterhaltenden 
Theile hat die Brrlagshandlung einen Breis von 50 und 25 Du · 
faten für die zwei beten Movellen autgefeht, dertn Verdffentlichung 
beborſteht. Jeder technifchen Nummer wirb noch ein großer Mu« 
ſterbogen und ein coloririee Modelupfer beigegeben; troktem be 
trägt der vierteljäßrige Abonnemenispreie nur fl. 1. 12 fr. Außer 
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1. #4 Buchareft, 7. März. Die Statthalterſchaft hat an bie | den bereitß befichenden Ausgaben für England, Polen und Unharn 
ıE : Uigenten und Grneraltonfuln der Schutzmächte eine Mote gerichtet, | iR neuerdings auch eine Stalienifhe („La Fantasia“) Binzur 
143 ar # in welcher fe die Vorgänge vom 23. Bebruar rechtfertigt und als | gelommen, ein Beweid, daß das reich aufgeflattete Blatt auch im 
ı» \ 2, einziged Außfunftämittel die Einfegung eines fremden Fürften hin | Yuslande ſteigenden Abfak findet. 

8 N Alt. Die Gonfuln haben dic Note am ihre Regierungen gefen- · — — — — — — 
u. det und gleichzeitig die Thatſache -conflatirt, daß der Wunſch nach iezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 
4 ’ fi; H einem fremden Fürflen in ben Fürſtenthümern em allgemeiner if, Erꝛu die Beilage: „Würzburger Anzeiger‘. · 
v 1.4 — Die Subdfkiptionen für das: National-Unlehen haben ihren Berantwortliger Redaltenr: A. Hartmann. 
— Unfang genommen, die Banl zeichnete fofort eine Million, die | Druc und Berieg der Staherſon Buch · & Kunfigandlung in Wirgdurg 
3 
| | , Cours der Staatspaplere. | Diverse Akten. | Wechsel 
N 44 — e Bank #8. 800. „ . 1183 0. | in süddeutscher Währung. 
h , Oesterr. |5 pCt. Met. (Op. 1: 8.2. R)| — E. E. Oostwer. National-Bankaktin 855 G. ) —— 
| # 5 pCt. Lomb. dito 424 — Jeserr; Kerditbank-Aktien. 4 fi. 200 164 6. N 
N b i 7 5 pCt. Rugl. Met. v. 1862 | 72%, P. Bayer, Hypotbokand, Pfandbriefe i4 pOt,| obi/⸗. P. Amast. fi. 100 k. 9. 10044 P.- 
I j Pr h pCt. Roxl Met. v. 1869 | 69%), P, 1/, g,jDarmat. Bank 1. u. 2. Serie A ML 250.290 P. ‚antworp. Pre. 200 k.8.| 44 V 
F 5 pCt. Venet, Coupon b. R| 84 6. Weimarische Bank A Thir. 100 . . 108 ti. Augeb. a. 100 k. &  |'94%, Q. 
) » 5 pCt. Nationalanl. v. 1964| 607,8, G, [Nitteldoutsche Kroditaktien , 2 . var P. * Th. 60 8.8. Jı0kky, Pi” 
1 > 5 pOr. Metalt. Obligation. | 5817, P. ‚ine Bank in-hux. 39200 Pretrrir.} 996. 50 Th. Lad. X, 8.) 97974 P, = 
j e 71’ VERA $14% PB, Taunus-Bisenbahe A fl. 250 . . . I- |iBrünsel Fre. 200 k. 8. weg ai 
4 ä Preussen |31/, pCt. Staatsschuldsch. _ ‚Fraokfort-Hansner-Risenbahn , . . | _ me Thlr, 60 k. 8 1048 95 
i N, , Bayern 44/, pCt. Obl. Iyähr. dio. 100%, q. Oest. P.8t.Blsb. GpOt. 500 Fr. 4 23 kr., — . MB. 100 k. 8. Butyı, P. 
4 7 41/, pCt. ObL Yyyjkhr. dto. 10194 P. = Bilsad,-Risenbahn 5 püt. . . — prig Th. 60 k. 8. 10478 P, 
y 1 1 he %  pGt. Obl. ijähr.udto. | 964 P, Bötm. Weetbahn-Aktien A fi. 200 6/7) — [London Lat. 10°k. 8.'H119ßg 6, 
\ —44 * [6 POR —— Räein-Haho-Bakm 200 Thl.A 105 4pCt. 41 34 P. |Lyan Fre. 200 &. 8. | 
. 2. je PCR Obl. Ah-Bdto. | 95%4 P. 1y, G,ludwigehafm-bexdscher Ad POL . | — |Mail, Yen. 200 . 
48 3 31/, pCt. ObL. as = “dis. dio. Prior, A 4 pCt.) vbꝰ/. P. [München 2. 100 k. &.) 937/46 
— Werrttemb. |ät/g pCt. ObL 3; Roituch. |108%/4 G. ‚Pfälz. Maxb: }. Rofhschild & 417, pOt. 105%, G. |Paris Pre, 200 k. S. N 9, 0. 
2 | = a4, pOt. Obi. Aka | s14, P. Vest. Bt.-Kisonb. Prior.-Oblig. 4 3 pur! 80%, P, Petersburg 80 9,-B. — 
Baden e Obl. = |Blisab,-Baha Prior. :d pCt. 6/7 1 1a%jg Pr Trio a. 100 ton 
= 31/4 pCt, Obl. v. 1842 tlg 0. Soda. Akak-Akt.. 40 pCt, Binz. 2521/, 6. ‘Wien a. 100 5. V. iuso. 
Gr. Hess, |41/, pCt. Obk. — Bpan. Handels- und Industrie . — ı do, in Ge. V.L 8. ja G. 
e \ 5 4 pCt. ObL b. Bothsch. 9, P. 1a Rayr. Ostbahn & 4t/, pÜt. volleinber. 11884 P. Dieono . , . . | 4, pCt G&, 
; ! u Styy:ple: ObL deo. ha Bayer. Ostbehn mit 80 pCt, Rinr. 1188 P. I h 
“ Nassau. . jd/; pCk& ObL deo; 1014-84 6, Kartess. Thlr, 40 b. R, Bit, P, 
! . & pÜk Ob. die. 9814 P. m aniehens-Loose, Ic, mm A son E N1asıy ®& 
il = x, pCe, Obl. Ato, | 801 P. Vostern 8, 250 v. 1838 13% P. r a. 35 do. I 838. P, 
: Srankfart |st/, pOt. Obi. — A260 v. 1804 talt 4p 74 P. Nassau fi, 25 bei Bothach. ı 38%/,.P. 
D 3  pC& ObL |- li #8: 500 ©. 1880 6/7 | 78-140. Sardinische Fr. 36 b. B. — 
Spanien |8 pCt. inl, Sch.P. A0. ⁊ so — »„ -& 100BubL.v.1858.1132 P. Neuchstelsr 10 Pra.-Loose —— 
| » ERBE 5... u [= : do.  v.1864,| Bii P. Preiburger 15 Fre.-L ‘one 2 
Schweden aA pCt. ObL A 105 Tle. — Schwed. 1u Thlr, Loose 10%, P, Mailänder 45 Frs. L. db. K. | Lu 1777 7 
R.Amerika B pCt & 1000r. 1881 D.21/,| 76% Q. t ] St. Lüctiah mit 24 plr U. — n 
» 5 pOt. alito t. 1889 „ 1 7644-75. G. ÜBadische 6... , | SM ꝑ. Ansb,-Gunzenh. fi. 7-L. 208, P, 


von fehr gimfigen Nemw-Vorker Gurfen (Bold 1345/,) eine merktiche Preiserhöhung. Das Geſchaͤft war nur in Lehteren belebh, mogu 


Brantfurt, 15. Mär. Deſterr. Fonds abermals eimas matter, 6pGt. 1882er Amerifanifhe erfuhren unler ‚dem Einfluffe 
\ bie haibmonaillche Abrechnung, bie gut von Gtalten ging, beigetragen. (Synd. ) 





Berlefung des Übreßentwurfs falt. Der Entwurf verſpricht 
Be Beantwortung der Stellen des Reſtriptes, welche die gemein- 
ſamen Angelegenheiten und bie Reviflon ber 1848er Geſetze ber 
ireſſen, im dem Enſwurfe ter Zweinndfünfjiger Sommilfion. Grund- 
foge und Ausgangspunkt follen die ptagmatiſche Santtion jein; 
an den biesbegüglichen Ausführungen der früheren Adreſſe halte 
der. Eniwurf unerfchütterlich feft. (Zufimmung.) Betrefiend aber 
die Verweigerung der Ernennung eines verantwortlihen Minifle- 
ılumB und der Municipal-Freiheit, ſolle die Ftage der Reclecon- 
kimmität erÖrtert werben, und müſſe man südhallsıos feine Unfid- 
ten und ſchmerzlichen Gefühle ausprüden. Wir haben im der 
früheren Atreſſe nur verlangt; maß die unzweifelhafte Grundlage 
der Berfaffung bildet, Unfere Gejege find feit 17 Jahren befeitigt, 
durch Octropirungen exfegt worden, auch jegt fehen wie unter ber 
abfoluten Macht. Der Landtag fol weſentliche Thelle ver 1848.r 
Srfeggebung mobifizien, während dieſe Gefege außer Wirkjamteit 
‚gelegt find, nicht durch die Legislative, ſondern die Gxelutive, fogar 
oh der Unerfennung ber pragmatijchen Sanltion in der Thronreve 
und im Prinzip. Jener Theil der Lhronrede, welcher verfpricht, 
Ge. Mojefät werde unter Beobachtung der beſtehenden Geſetze 
zegieren, if noch nicht falliſch durchgeführt (Beifall); dies hat Ber 
forgnig in uns ermedt und und bewogen, von Gr. MajeRät Tıof 
und fattifch Beruhigung zu erbitten, Diefe Beforgniffe hat das 
Reffript nicht zerfireut, ja ihr Gewicht durd feine Erörterung der 
Rehtscontinuität erhöht: Nach viefer Hätte die Ezelutive das Recht, 
sıbnungömäßig geſchaffene Geſetze jo lange zu [uspenpiren, bib fie 
die ‚Legielarive abändert. 
in denfelben Händen fein. (Beifal,) Bezüglid der Beiſpiele, 
welche dos Mefkript anführt, beruft fi der Entwurf anf Leopold 
den Eiſten und Zweiten, und Kaifer Franz. Bezüglich der Arufeı- 
ungen des Reſtripis über bie Eidebleiftung wirb geſagt: „Im tiefer 
Ehrfurdht beugen wir uns vor dieſen Heiligen Gefühlen.“ Menn 
e8.unfere Aufgabe märe, das Berfafjungsreght für die Dauer einer 
Generation aufrechtzuhalten, würden wir individuell durch biefe 
Gefühle. Sr. Majefät beruhigt fein. Aber wir haben die Ber- 
faſſung von den Ahnen überfommen, und müfjen fie gefihert un- 
fesen Nachlommen überliefern. Die Bürgichaft jener @rtühle if 
‚an. pie geheiligte Berfon und das Leben Er. Majeflät gebunden; 
wir wiſſen auch, der mächle Thionerbe werbe die Gefühle feiner 
Borfahren erben, Aber ein Throneibe kann einft kommen, welder 
eigenmädlig fuspendirt und die Reſtilulion der Gelege vor. ihrer 
Revifion verweigert. Damit wäre bie Nachlommenſchaft der ein- 
jigen milden, aber flarfen Waffe, der Recdiscontinuität, beraubt. 
Sole ſchwere Verantwortung fönnen die Lambeövertreter nicht 
auf ihr Gewiſſen nehmen. (Beifall,) — Zu Enbe der Verleſung 
langbauerndes GEljın. — 

WPeſth, 44. Mär. In der heutigen Sihung ber Deyu⸗ 
tirtentafel wurde der Entwurf ber Antwort auf das Adreßteſcript 
des Kaiſers verlefen. In dem Entwarf wird der Inhalt ber 
früheren Adreſſe wiederholt und motivirt umd wendet ſich ſchließ- 
lich die Deputirtentafel an das väterlihe Herz: des Katſeis um 
Gewährung der Bitte des Landes, (8. 81.) 

rag, 13. Män. Die Siherheit der Randjuden 
iſt noch Immer ſeht gefährbet. In Klattau bat fi der Pöbel 


welcher von Zuſchauern umfellt war. Der Löwe nidte bei mei⸗ 
nem Erſcheinen mehrere Male mit gerungelter Stirme bößarlig gegen 
mich, weides-id, als fein längſt Fefannter Bänpiger, nicht ertragen 
tonnte; Ich. trat, troß der gefährlihen Stimmung des Löwen, . mit 
Peitſche verfehen, in feinen großen Käfig. - Drefjurgemäß fprang 
derfelbe mir ſchon viele hundert Mal, mährend ih mid auf eine 
dazu erriätete Meine Bank ſetzte, über meinen Naden. Diesmal 
fam es anders, anflatt auch nur einen gehorfanten Spiung zu 
machen, fam der Löwe auß feinem Edplatz hervorgeſprungen, faßte 
mich fo energifh mit dem Rachen von oben‘ herab am rechten 
Säulteblatt, lüpfte mich in die Höhe bis in nie Mitte des Käfige, 
fehütlelte mich gleich einer Ratte bis auf den Boden nieder, wo 
er mich, ohne ven erften Biß Toßyulaflen, mit der rechten Worber- 
tage zwiſchen die Schullern tief einfhlug, die linke Tatze ſetzte er 
auf meinen rechten Schenkel, Der Löme, nun feiner Beute ſicher, 
big mein Säulterblatt in Stüde, welches Krachen mir den Glauben 
machte, daß keinerlei Rettung mehr möglich jein fönne, als den Verſuch zu 
machen, meinen Ropf zwiſchen vem Rachen und derrechien Tage in meiner 
auf dem Geſicht Tiegenden Stellung durchzudrängen, um fein 
rechtes, mir noch nächſtſtehendeß Auge zu erreichen, was mir mit 
Zebentgefahr gelang. Aug’ an Aug’, ſchrie ich ihm fein befanntes 
Sommandowort (Muſtapha) in das Geſicht, in dem Augenblid 
Mirsten ein paar Scheiben, melde meine Tochter Alma einſchlug, 
die Drefiurpeitfhe in ber Hand, ſchredlen dieſes mwülhende Thier 


So würde Legislative und Gpgelutive | 


mehrmals zufammengerottet und auch durch Plafate zur Plünder⸗ 
ung der Juden aufgeforbert, Es am jedoch durch das eneiglſche 
Einfhreiten des BezirlsvorRebers glücklicherwelſe zu feinem eigent · 
lichen Exreffe. Schlimmer fel «8 in der Badıfaflatt Welmarn 
aus, wo ein junger Sfraelite von einem Gtem, der nad ihm ge« 
morfen wurde, ſolche Beſchädigungen bavontrug, daß er daß Bett 
hüten muß. Es wurbe zugleich mit der Plünderung ber dortigen 
Juden gedroht, Aehnlich fieht es in allen tihedhifhen Landſtädten 
und Dörfern aus. Ueberall werben die Zuben theils in ihren 
Lüpden, theil® auf offener Gaſſe mit dem Rufe „stribro“ und 
ähnlichen nationalen Schlagwörtern verhöhnt. — In Shütten- 
bofen find zufolge der amtlichen „Prager Beltung” Exjeffe und 
Gewaltthätigleiten gegen Juden vorgelommen. Bon Bifet iR 
Milttär-Sufturs dahin abgegangen. 

Berlin, 13. Mär. Die „Zeiblerice Gorrefpondenz* 
ſchteibt: „Man darf es in Wien nicht verwunderlich finden, wenn 
die preußifhe Regierung fi micht beeilt, in Betreff Holfteins den 
Gedanken einer Entſchädigung direkt anzuregen. Wllerbinge muß 
die Idee einer Gebiets⸗Abtretung gänzlich ausgeſchloſſen fein; im 
Uebrigen verfagt ſich Preußen dem Entſchädigungs ⸗Gedanken niät, 
Damit jedoch die Sache mit im abfracten Grörterungen fleden 
bleibe, muß die Nothwendigkeit, auf Grundlage einer raifonablen » 
Enihäpigung zu einem Einverfänpnig zu gelangen, nun im Wege 
der Brogis evident gemacht werden.“ 

Berlin, 15. Mär. Die „Bıovinziallorrefpondeny" fagt: 
Indem das Mbgeorpnetenhauß befliffen war, die ldnigliche Unver- 
antwortlichkeit zu theilen, habe es felber bie Ihm zufändige Macht 
eingebüßt, waͤhrend es eine ihm nicht zufländige ufurpiren wollte. 

Kafiel, 14. Mär. Die Stände find vertagt; Me Bertage 
ung ift ſeilens der Minifter durch das Unmohlfein des Landesherrn 
motiviert. Die von den Gtänpen, welche von ber bevorfichen- 
den Bertagung unterrichtet waren, vorher in geheimer Sitzung ge- 
faßten Beſchlüſſe (welche wir nad einem Telegramm des „Frauff. 
Journals“ bereits geſtern kurz berührt haben) lauten: 1) Die 
Ständeverfammlung erflärt Angeſichts ver Lage des Landes: Die 
Staatörrgierang verweigert, in Wiverſpruch mit der Landesverfafl- 
ung, mit dem Beſchluſſe der Bundesverfammiung nom 24. Mat 
1862 und mit dem gegebenen Fürftenwort, dem Lande bie volle 
Wieperherfiellung feines Rechtes. Die Staalöregierung vernachläſ - 
figt, 1108 der unausgefegten Mahnungen der Randeönertreiung, 
fortwährend die Interefien der geiſtigen und materiellen Wohlfahrt 
des. Laudes. 2) Die Ständeverfammlung verwahrt ſich gegen die 
unausbleiblichen Folgen einer ſolchen Mißregierung. 3) Die Stände» 
verfammlung beſchließt gegen den geweſenen Zufizminifter Pfeiffer 
und ben bermaligen Zufigminifter Aboͤt Anllage wegen Berfoffungsver 
legung, daB heißt wegen Nidhizurüdziehung ‚des proviforifhen Ge- 
feges von 1851, welches die geſetzliche Mitwirkung der Strände 
bei der Befegung des Appellatiousgerichts befcitigte; fe genehmige 
bie bereitö entworfene Untlagefhrift und beauftragt den bleibenden 
landſtãudiſchen Ausihup wit ver Ausführung. 

Schleswig, 14. Mär. Eine Bnigl. preuß. Berord- 
nung für Schleswig, betreffend die Befrafung feindlicher, gegen 
die Souveränetätsrechhte ded Königs von Preußen und des Raifers 
von Defterreich gerichteter Handlungen, bedroht Diejenigen, welche 


von mir weg, welchem ich al8bald die verdienten Peitſchenhlebe 
dafür ausbezahlte. Ich verlieh nun ven Käfig und fand fogleich, 
baß dieſes mwahrfcheinlih mein lehtes ſo gewagtes Zumuthen, 
einen Löwen mir über den Nacken ſpringen zu Laffen, fein wird. 
Die unvergeplichfte Erinnerung bleibt mir die lebendretiende Be- 
wegung durch das Durchzwingen meines Kopfes zwiſchen dem 
Rachen und der rechten Vordertatze des Löwen. Die Hauplwun- 
dungen waren durch die vier großen Fangzähne und ı dur den 
Tatzenſchlag zwiſchen der Schulter neh dem doppelten Schul - 
ternbruch. 


(Wie viele Trichlnen geben auf ein Ouentdhen?) 
Die Profefforen Weiß (Sternwarte) und Wiesner (polytehni- 
[des Infitu) haben fi) ver fonderbaren Aufgabe unterzogen, eine 
Berechnung darüber anzuftellen, wie viele von ben in ber weueſten 
Zeit fo Häufig genannten Infuflonsihierdhen auf ein befimmtes 
Gewicht gehen. Picfeſſor Wiesner hat mit Beihilfe des Milro- 
flop8 die Größe und den Rauminhalt biefes mit dem freien Auge 
gar nit einmal fihhtbaren Thieichens gemeflen und aus ben 
Millionteltheilchen dieſes Befundes hat dann Prof. Weiß fonflatirt, 


daß eine Anzahl von circa 35 Millionen Trichinen zu einem 


Quenichen Gewicht erforderlich wäre. of. 8.) 





— jede anders gearteie Erledigung entweder fofort eine europäiſche 
Gonflagration zur Folge hat oder Mißſtände ſchafft, die Tangfamer 
zu einer Innern und äußern Erſchütterung führen. Selbſt in feiner 
gegenwärtigen, nicht weniger als glänzenden Berfaflung- wirb ber 
Bund ein beſſetes Refultat zu Wege bringen, als die „Allianz” 
zwiſchtn Defterreih und Preußen vermochte, deren reelles Ergebniß 
feit anderthalb Jahren darin befieht, daß zweimal ber Krieg vor 
der Thüre fand, ohne daß ſich auch nur abfehen ließe, mie auf 
dieſem Wege ohne Demüthigungen des Einen ober des Undern, 
ohne eine tiefe, unheilerzeugende Schädigung des deutſchen Rechts. 
geiftes und ohne europäihe Konflikte zu eimem Auswege zu gt 
langen wäre, Der Bund würde troß feiner fprihmörtlihen Schwer. 
fähigkeit und Langfamteit - doch mehr vom Blede gelommen fein. 
Erine Wirlfamteit, wenn von Deſterreich rüchhaltlos angeſprochen, 
würde im Innern ben drohenden Gefahren bald Einhalt thun und 
Europa, ohne «8 In die deuiſchen Angelegenheiten Hineinzuzichen, 
für Heberwindung jener Schwierigkeit gewinnen. 

Der „Württembdergifhe Staatsanzeiger* fpricht fi über bie 
Aufgabe der Mitteiflaaten in ber jelgen Loge aus. Als folde 
betrachtet der Verfaſſer moglichſte Bernbaltung von der hohen 
Kolitit und als mwirffamftes Mittel gegen preußilhe oder 
Öfterreichifche Hegemonie, dab Beftreben, möglihf gut zu re 
gieren. Das habe man in Würltemberg nicht nur auf Seite 
der Regierung, fondern auch auf Gelte der überwiegenden Mehr: 
zahl der Bevellerung eingefehen. So ganz ifolirungsfähig denft 
fi das amtliche Blatt indeß doch die Verhälmiſſe der Mittelftao- 
ten nit, um nicht auch die allgemeine politiſche Situalion in 
Rechnung zu ziehen. Die Eintracht der beiden Gropmädte, an 
und und für fi beirachtet, müſſe als die fiherfte Bürgihaft für 
nationale Größe und Wohlfahrt angefehen werden; aber der 
Bund, welcher vor zwei Jahren pwiſchen Defterreih und Breu- 
Ben yeldloffen wurde, habe fib aus bejonderen Urfaden als 
das größte nationale Unglüd erwiefen und der „Staats - 
anzeiger” freut fi, daß derſelbe wieder in die Brüche gegangen ift. 
Dir Urtitel des „Staattanz.“ ſchließt: „Die einzig richtige und 
mögliche Politit für die Mittellaaten, oder fagen wir lieber für 
Dertſchland, wäre die: Jedem rievensflörer und Brecher des 
Bundes ein Ruſſell'ſches knock him down (Ein ädter Berliner 
würde dies überſetzen: „Haut ihm!”) entgegen zu Balten, ober — 
wenn man eine conjerwativere Autorität vorzieht — mit dem Staifer 
Nifolaus zu fagen: Der Erſte, der den Degen zieht, wird un 
gegen fih haben. Nur wenn man fid hierüber vereinigte, würbe 
Deutfhland (denn daB find doch die geeinigten Mittelftaaten) in 
der gegenwärtigen Lage eine feiner mwürbige Haltung einnehmen, 
und der Sieg lönnte verbütel werden.“ 

Ueber die Kundgebung in der badifhen Bollsfammer bringen 
wir Näheres in der Rundſchau des Anzeigerd. 





Bien, 13. März. Der gefen begonnene Orbensfälfhungs- 
procch iſt eim eigenſhümlichet, die Thorheiten und Schwächen 
unferer Zeit Irefflih uſttirender Kal. Die Sudt, durch Aeußer⸗ 
tihteiten zu glänzen, läßt eine Anzahl von Berfonen, die abge 
fehen von Ihrem „VBerdienf” nur geringe Berbienfte ſich erworben 





Mebrere biutigrotife Wunden murben an feinem Körper ſichtbar, 
bie und da fehlten ganze Stüde Fleiſch. Dumont nahm hierauf 
ein Meſſer zur Hand, freuzte die Beine übereinander und fchnitt 
fi ein Elüd Fleiſch aus dem Schenkel, Die frifhe Wunde be 
bedie er mit einem Rappen, auf welchen eine weißliche Farbe ge- 
fhmiert war; dann ftellte er einen Roft auf die glühennen Kohlen, 
ließ fein eigenes Flelfch braten und verehrte es fchließlih mit dem 
mitgebradhten Brode. Der Unglüdlihe wurde noch am nämlichen 
Abend in ein Krankenhaus nah Zouloufe gebtacht. Man mußte 
ihm eine Zwangsjade anlegen, um zu verbinden, daß er ſich 
nicht ſelbſt auffrefie, und mit Schaubern benft man daran, daß 
feit ungefähr zehn Jahren In Villeneuve mehrere Kinder verſchwun · 
den find, ohne daß man Epuren von ihnen mieber aufgefunden 
hätte. 





Bermifchtes. 

Srantfurt a. M., 10. März Im der gefttigen Borlefung 
der Mufeumpgefelfgaft hatte Prof, Sandberger aus Wür- 
burg (9:6. Naffauer) von den brei Hebeln der modernen Induflrie: 
Kohle, Eifen und Steinfaly, das Ichtere zum Gegenfland feiner 
Beitachtung gewählt. Nach einer furgen Andeutung der Unent- 
behrlichkeit deB Galjes für die Ihierifhe Oelonomie und nah Mit 
Heilung fulturhiftorifher Züge, wie: daß die Burgunderkriege u. a. 





haben dürften, bad Opfer einer auf ihre itelfeit beredjneten 
(dlauen Gombination werden. Die Beſchädigten, im Gefühle der 
laͤcherlichen Rolle, welche fle ihre Eitelkeit ſplelen ließ, mochten 
wohl mit eben fo peinlichen Gefühlen dem Beginne der Öffent- 
lihen Schlußverhandlung entgegengefehen haben, als die Ange» 
Hagten felbf. Merlwürdiger Weife erfhienen von den acht vor- 
geladenen Zeugen nur zwei. Kerr Karl Sbnigfeld eniſchuldigt 
feine Arweſenheit durch ein Arztliches Zeugniß, dahin Tautend, daß 
er In Bolge von Grmülhs-Aufregung an Aſthma leide; Herr Gig. 
mund. Stern hat eine dringende Geſchäftarelſe unternehmen 
müffen, Hr. Anton Roll hat ebenfalls» ein Krantheilszeugniß ein- 
gefendet, und die SH. Bernd. Pollak und Morig Meyer find 
ohne Entſchuldigung ausgeblichen. Hm. Ant. 8. Schleſinger 
fonnte die Vorladung nicht zugeflellt werben, Nur die Zeugen 
Herr Johann Neubauer und. Frau Ludovica Mannflein waren 
eıfhienen. Die Staatäbehörbe beantragte, die nichterichlenenen 
Zeugen mit Ausnahme ber Herren Karl Hönigfeld, Anton Karl 
Schleſinger und Anton Roll, bezüglich deren fie ſich mit Bor« 
lefung ihrer in d.r Unterfuhung beponirten Ausſagen begnügt, je 
mit einer Geldbuße von 40 fl. zu beftrafen, und behält fi vor, 
falls es nothwendig erſcheinen ſollte, die zwangswelſe Vorführung 
derſelben zu verlangen. Aus der Vernehmung der Angeklagten ifl 
mitzutheilen, daß die gefälfchten Breves über päpfllide Orden 
ſämmtlich durd Franz Kaon an Dr. Raspi gelanaten und will 
erflerer diefelben von einem Mömer, Namens Luigt Feretti, welcher 
ſich al® päpſtlicher Gurier ausgegeben, erhalten haben. Die Ber- 
fon des 8, Bereit iR offenbar ein Phantaflebild des Franz Knott 
und feßterer der Yälfcher allein, al® welcher er auch von dim ges 
Rändigen Dr. Raspi bezeichnet wird. Laut der Mitiheilung der 
apoflolifhen Nuntiatur wurden mehr als 40 Drbend-Brived mit 
bem Datum 22. März 1861 außgefertigt und im Wege biefer 
Nuntiatur in Wien an bie Decorirten ausgefolgt. Grmwiefener- 
maßen hat Franz Knott ſolche Breves von ben rechtmäßigen Be- 
figern Ludwig von Mannfein, Adolph Rapfi, geweſenem Polhel- 
commiffär, und Hye von Hyeburg um 20 Ducaten per Stüd an fi 
gebracht und bdiefe gefauften ſewohl als fein eigenes Dibend-Breve 
nad Umänverung der Jahretzahl 1861 in 1865 und der Fälſch- 
ung de8 Namens tem Dr. Raspi übergeben. Die miltelft diefer 
gefälfchten Drvens +» Breves als Beteröpfennigipenden und als 
Honorar entiodten Geldjummen belaufen fi zufammen auf 5525 
Oulden. (Deb.) 

Der Gurator des fürfl. Eſterhazv'ſchen Bermödgenß 
veröffentlicht in Wiener Blättern eine vom Wominiftrator ber 
Banque internationale de Credit agricole in Brüfel, Herm 
Rangranr-Dumonceau, unterfertigie Grllärung, wonad mit der ger 
nannten Bank „Bräliminarien, welche die Wiederaufnahme der 
Zahlungen dur den fürftlih Eſterhazy'ſchen Scqueſter zum Zwecke 
haben, vereinbart worden find und zu ber Hoffnung berechtigen, 
daß binnen Kurzem ein befinitiver Vertrag zu Stande fommen 
wird, welder nur noch von einigen Bedingungen abhängig if, im 
Anfehung welcher fi die Gontrahenten im Brinzipe geeinigt haben, 
deren Erfüllung jedoch no von der Zuflimmung der Behbiden 
bedingt if.“ 
Web, 14. Mär. 


aus der Erbitterung der Schweiſer wegen der verhinderten Galj« 
zufuhr aus den Werfen von Salins enıfland und daß bie Herren 
von Bern um 1480 Bittgänge anorbneten wegen Eniſtehung «ine® 
Salzbrunnens auf Berner Gebiet, gieng der Rebner zur Schilder⸗ 
ung der kechniſchen Wichtigkeit des Kochſalzes und dann zu bez 
ausführlichen Darlegung der Entſtehung deſſelben auf nafjem Wege 
über. Brei Brofilr, dat eine des Grenzacher, das andere beB 
Staffurter Salzlagers, erläuterten den geologifhen Theil des 
Bortraged, In dem rolhen Meer, welches aus Mangel an Zur 
fluß fühen Waſſers befländig an Salzgehalt zunimmt, made 
Brof. Sandberger einen Meeresiheil namhaft, welchem nur ein 
volfländiger Abſchluß feiner engen Verbindung mit dem Golf von 
pen fehlt, um ſich zu einem folofjalen Steinfalzlager umjuge- 
falten, glei dem von Straffurt, welchts auch nad der MWictige 
feit der neben der Saljgewinnung betriebenen KRalifabrilation ge= 
würdigt wurde. Es geihah dann noch ber Galy-Flora unb 
Faunga und der pulfanifhen Bildung des Steinſalzes Erwähnung, 
worauf mit einer ſtatiſtiſchen Mebafiht der Galjgewinnung dere 
ſchiedenet Länder der antcöende Vortrag ſchloß. (Schw. M.) 
„DB. Werner, Beflger bed zoologildhen Bartens in Stutte 
gart, fünf Sehunden im Löwenrachtn. Bon ihm ſelbſt gefchries 
ben“, fo ift folgender Artifef in der Stuttgarter „Bürger Zeitung“ 
überfrieben: „Am 22. egember 1865 trat Ih während der 
Naymittage-Fütterung meiner Thiere In die Rähe des Löwentäfigs, 
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Bei Inferaten wird die breis 
fpaltige Zeile in gewöhnlicher feiner 





Mitteljtantliches. 


Aus Sachſen, Württemberg und Baben liegen heute fund» 
gebungen zur beutfhen Angelegenheit vor. In Dresden und 
Stuttgart haben ſich die Reglerungsorgane audgeiproden, in Karls⸗ 
sube if von Seite ber Volkekammer eine Erliärung bezügli der 
nationalen Sache erfolgt. Aus der Haupifladt des größten deut» 
ſchen Mittelftaats, aus Münden, verlautet nichts. Vielleicht fommt 
die „Bayer. Zig.", welche befanntlih nicht leicht auf den Füßen 
if, noch nad umd fpricht ih in einer Weife aus, welche das fehr 
geloderte Bertrauen zu heben geeignet if. Während das bapır. 
Regierungsorgan in ber herlömmlichen feierlihen Schweiglamteit 
verharrt, fpriht fih ein Mündner Artikel der „Alg. Zig.“ über 
„die Aufgabe Bayerns“ aus, In der Theorie ſtellt er dieſelbe 
dahin feh, daß Bayern die deutſche Bewegung im nationalen 
Sinne jelbt in bie Hand zu nehmen und unter möglichfer 
Wahrung der Interefien des Landes. und bed Könige burche 
zuführen baden. In der Praxis bejzeichnet er als Aufgabe 
Bayıms: Bildung eines engen Bundedſtaates der Mittel 
und SKleinfaaten, geeignet, fofort mit den Grofftaaten ober 
einem derfeiben in einen Stoatendbund zu treten, geeignet aber auch, 
mit ber Zeit ſich mit denfelben oder einemderfelben zu einem Bundes» 
ſtaat zu vereinen. Diefe Aufgabe zu erfüllen, Hat Bayem heute 
noch die Macht. Der Mittel- und Kleinftaaten, welche es mwa- 
gen Könnten, einem ſolchen Ayfeufe nit zu folgen, würden we» 
nige fein, und diefe würden entbehrt werben lönnen, Der Berfafler 
iſt überzeugt, daß der Berfuch würde gelingen. Gelänge es aber 
and niht — daß eine fiche feſt: Bayern werde burd) denfelben 
fe Machiftelung und fein Anſehen in Deutfhland nit dver- 
sähhern. Nah unferem Dafürhalten iR die Durchführung der dom 
Birfaffer bezeichnelen Aufgabe fehr durch den Umftand erfehwert, 
rap die bayer. Regierung durch die Ungulänglichleit ihrer äußeren Politlt 
di, einer hochwichtigen Zeit das Vertrauen beim’ Volle eingebüßt hat. 

Dem Artikel, in welchem ſich das fächflfche Regierungeorgan, 
ba8 „Dresdner Journal“, zur Lage ausfpridt, eninehmen mir 
Folzendes: 

Nicht nur im der ſchleswig ·holſteiniſchen Sache, nein, ſchon 
feit einer Reihe von Jahren haben wir zu erfahren gehabt, daß 
jedes Mal, wenn die Spannung zwiſchen den beiden deutſchen 
Grotz mächten einen Grad erreicht hatte, dem nicht ˖ großmächt ⸗ 


Feuilleton. 


Eine fixe Idee. 

Die franzöflihen Journale haben nach einander eine traue 
zige Geſchichte erzählt, daß ein Mann eigenhändig eine Guill 
Iotine gebaut und ſich felbft vamit hingerichtet habe, Run Hört man 
(nach dem „Journal des Debats”, welches die Wahrheit diefer 
Erzählung nicht bezweifelt, was unſererſells jedoch deſto mehr 


ber Ball If) aus Villeneuve am Lot (im ſüdlichen Frankteich) 


ein noch außererbentlichereß Ereignig. Ein Herr Dumont, früherer 
Kapitän in der Handelsmarine, hatte ſich feit einiger Zeit in Bil- 
leneuve angefiedelt. Er bewohnte mil einem Neffen und einer 
Nichte ein Haus, in defien Gärtchen die mächtigſten Sonnenblu- 
men Im Lande zu finden find. Seit einiger Zeit [dien Dumont 
in Aufregung. Er beantwortete alle an Ihn geflelltien Fragen nur 
einflbig, und beeilte fih jedesmal nad Zifh, wieder in feine 
‚Stube zu gehen. Man mußte ſich dieſe Gemüthöfimmung des 
alten Seemanns nicht zu eıllären. In feinem Leben halte Dur 
ment einft eine traurige Gpifode durchzumachen gehabt. Sein 
Sdiff war auf dem Meere verbrannt, und er hatte mit einigen 
Matrofen, mit denen er auf ein Floß geflüchtet war, alle Qualen 
Bes Hungers und Durſtes zu erleiden gehabt. Gnpli hatte 


man tweloſt, wer zuerfi gegefien werden folle . . . und als die Siiff- 
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lichen Deutſchland von Berlin und Wien ber eine eigenihümliche 
Aufmerffamkeit zugewandt murbe. So Iange die Verhältniſſe zwi · 
ſchen den beiden beutfchen Großmächten einigermaßen ungeträbt find, 
wir in Berlin die Parole ausgegeben, daß das übrige Deutfhland 
als völlig „unmächtig“ nicht weiter in Frage lomme bei den natio- 
nalen Angelegenheiten. Und von Wien her wird zum guten Theil 
in biefen Zon eingefimmt. Nehmen aber die Dinge ein ernſteres 
Ausfehen an und iſt die Zeit ber „herzlichen Allianz” vorüber, mis 
gewöhnlich fehr ſchnell zu gefchehen pflegt, jo Hört man von Berlin 
ber Stimmen, welde das nicht ˖großmächtliche Deulſchland anffagen, 
bie größten Dinge gegen/Preufen im Schilve zu führen, Deflerreich 
zum Kriege reijen, Europa zur Intervention aufforbern zu wollen, 
mährenp hinwieder in Wien nad berielben Seite der Vorwurf ge- 
fhleubert wird, man wolle nichts Ihun, fein Opfer für bie von 
Deiterreih verfochtene Sache bringen, ungeachtet fie bie bes beul« 
fen Rechts und der allgemeinen Sicherheit fei, und verlange viel- 
mehr, daß Defterreih allein die Bewältigung der Differenz auf ſich 
nehme, Jetzt iſt man in ber ſchlebwig · holſteiniſchen Sache eben 
wieder an diefem Stadium angelangt. Breußifhe Preßſlimmen 
denuncirten bereit8 die Mittelftaaten wegen ihrer angeblichen diplo ⸗ 
matifhen Thätigkeit zur Schädigung ber Hntereffen Deutſchlands, 
— denn in dieſem Falle wird immer an Stelle Preußens „Deutfä- 
fand gefegt” ; für den Bund follen fie neue euerbrände ſchmleden, 
die „Köln. Zig.“ fieht ſchon mittelfaatlihe Zruppen ale „Avant- 
garde* Deſterreichs gegen Vreugen organifirt und ſelbſt die Donau- 
fürenthümertrifis fheint von den böfen Mitteltanten beſtellt zu 
fein, meil fle daran ihre „Intriguen” Inüpfen, um die Herjog 
ihümerfadhe vor das europälfche Forum zu bringen. Und während 
man bier, gewiß mit einigem Erſtaunen, Sie, wie. gefdäftig bie 
Mitterftaaten find, wie gefäßrlih ihr Beginnen und ihr Drängen, 
Bartei zu ergreifen, überfhüttet man file von Wien aus mit ganz 
entgegengefegten Vorwürfen. ... Es ift noch heute nicht zu fpät, 
die Sache der Hetzogthümer auf jenen Weg zu bringen, ben daß 
niht-großmäghtliche Deutfchlann bereit zu halten, nie aufgegeben hat, 
Auf diefem Wege kann man von Gemeinfamteit politiſch. Anſchauungen 
und Strebungen ſprechen; auf diefem Wege find alle Mittel der Volitik, 
alle Unterfügungen des Rechls für die Bundesgfieber von ſelbſi gegeben ; 
auf diefem Wege allein If eine Erledigung der Sache möglich, welche 
in Europa ohne Anfechlung bleibt und dem Rechlebewußlſein ber 
deutſchen Nation enifpricht, während — wir prophezelen e8 nochmals ! 


brüchigen durd den „Joung- Artus“ von New-Vorf aufgenommen wut · 
den, waren zwei Mann bereilß verzehrt. Dumont liebte es nicht, 
daß man auf diefe Begebenheit Anfpielungen madte; fobald man 
ihn fragte, „ob er das Ihmadhaft gefunden habe“, gerieih er in 
heftigen Zorn. Geile Angehörigen beobachteten mit Beforgnig die 
neue Wandlung in feinem Gharalter, und fein plößfidder Hang 
zut Einfamteit Tieß fie ein Unglüd fürdten. Der alte Seemann 
verihloß feine Thüre field forgfältig und verbedte fogar daB 
Schlüſſelloch von innen burd einen Lappen. Er brachte garje 
Stunten eingefhloffen am Kamin zu, und fam nur zur Zeil deB 
Efiens heraus. Schweigſam und immer düfterer werdend, berührte 
er auch da faum die aufgetragenen Schüfieln. Gelne Abmagerung 
und Schwäche wurden endlich fo auffällig, daß der Arzf von Villeneuve 
den Ungehdrigen rich, dad Geheimni feiner Zurüdgegogenbeit zu 
erforfhen. Sobald mir wiſſen werben, was ihn quält, äußere 
der Doltor, Tönnen wir ihm möoglicherweiſe zu Hilfe fommen. Der 
Neffe benupte den Augenblid, in welchem der Kapitän aus feinem 
Zimmer gegangen war, um eine Deffnung in den Plaſond des⸗ 
felben zu maden. Dann entfernte er ſich und erſchien, mie ge- 
woͤhnlich, bei Tiſche. Nah dem Eſſen zog fh Dumont, ter ein 
Städ Brod in die Taſche gefedt hatte, zurüd, ohne daß man 
ein Wort aus ihm hätte berausbringen fönnen. Der Refle, 
welder von einem Zimmer im oberen Stodwerte Taufchte, jah ihn 
nun die Benfervorhänge zuzichen, dann feine Kleider ablegen... 


in früheren Jahren den Getreidebau ermuntert und außgebehnt 
haben, ſo müflen die niederen Prelſe jet naturgemäß zu deſſen 
Einfhränfung führen; ein anderes Mittel, die Getreideprelſe, wenn 
ke wegen Getreibe-Urberfluffeo gerallen find, wieder in die Höhe 
zu treiben, gibt es micht, und die Landwirthe Haben Unrecht, ver- 
drießlich zu werden, wenn man fle auf diefen einzigen und natür«- 
len Ausweg hinweiſt. Auch das iR eine ganz falihe Auffafjung, 
wenn viele Landwirthe fih fo anftellen, als glaubten fie, man 
wolle ihnen völlige Einftellung des Geneidebaues anralben, 
wına man ihnen zu. deſſen Einſchränkung räth. Den Getreldebau 
völlig aufzugeben? — Bewahre, bad wäre abfurd; ‚es Tann. fh 
augenfheinlih nur darum handeln, die Ginfaat um etwa ein 
Fünftel einzufränfen und im Uebrigen mit voller Zuverfiht das 
unaudbleiblihe Refultat diefer Rebultion des Anbaued zu erwarten, 
Die augenblidliche Ueberprobultion wirb um fo fidherer verſchwin · 
den, als in den Iehten zehn Jahren der Getreivebau, was man 
auch nicht vergefien dasf, großentheils nur aufKoflen anderer Gul- 
turen fein Zerrain. erweitert hat, namenllich zum Nachtheil des 
Unbaues von Yutterpflangen, Died fann aber ohne große Be — 
nachtheillgung ber Thlerprodultion nicht fo fortgehen: nach einer 
amtlihen Erhebung war z. B. der Schafbeſtand im Jahre 1857 
auf nur 27,185,000 Köpte herabgegangen gegen 331/, Million 
Köpfe im Jahre 1852, alfo ein Rüdgang, um ziemlih ein Fünftel; 
einen ähnlihen Rüdgang wei die fonfige Bichfatifit aus; bas 
find aber Symplome gänzlicher Nichtbeachtung bed wichtigen land- 
wir· hſchafillchen Geſetzes, welches die Aufrchthaltung des Gleich ⸗ 
geuchis zwiſchen der erſchöpfenden und ber ihn befrudten- 
den Broduftion andefichlt. Die capitalarine Landwirthſchaft fieht 
fi freilich immer mehr zu ber leichteren, raſcher rentirenden und 
fihereen Getreibefultur, als zu der mit Schwierigleit und Riflfo ver⸗ 
vundenen Biehzucht hingetrieben, aber ohne bie lehtere iſt num ein- 
mal fein dauernder und wahrer Fortſchritt benfbar.... Im ihrem 
tieferen Orund if, die Frage ber Aderbaulrife nur eine Frage ber 
Beodikerungs ‚Bewegung; es handelt ih barum, zu wiſſen, weß- 
bald feit zwanzig Jahren bie Zahl der Geburten von berjenigen 
der Todesfälle derart überfohritten wird, daß bie Bendlferung nahezu 
in Ihren Wachteihume ftille ſteht. Hierüber muß vorerſt Licht ver- 


breitet weıden ; denn ohne Bendllerung keine Gonfumlion und ohne, 


Gonfumtion keine Produltion. Auf diefen Garbinalpuntt, gegen 
den alle Nebenfragen „zurüdfichen müflen, kann ale Gnquele in 
diefer Sache nicht Icharf genug bingewiefen werden. Der Berlaffer 
glaubt fobann noch, davor warnen zu müflen, baß biefe Enquete 
fh im Rebenfragen verliere; denn es handle ſich dabei um ein 
Bıoblem, wobei unfer gefammier, bürgerlicher, ſtaallicher und dlo⸗ 
nomiſcher Organismus in Frage lomme. 

Die Schlußſätze des beachtendwerthen Aufſatzes lauten: 
„Man bat Hin und wleder ven Verſuch gemacht und wird ihn 
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wohl aud wieberholen, bie fraglihe Debatte dadurch zu erbigeı 
baß'man bem Intereſſe ber Producenten dasjenige der Tonſumen 
ten gegenüberfellt, ein gar bequemes Mandver, vor bem jedod vi: 
Landwirihe wohl auf der Hut fein mögen. In Wahrheit könne 
ſich diefe beiderfeitigen Imterefien gar nie gegenfäglih verhalten 
denn was die Producenten zu Grunde richtet, kann ebenfo weni 
den Konjumenten Boriheil bringen, wie das, was die Letztere 
ſchaͤdigt, den Erfteien zu Gute fommen lann. Mit anderen Wor 
ten: Brobucent und Konſument fliegen alemal in einer Berfor 
sufammen, da ja Jedermann zugleich Producent und Kenfument if, 
Um in den Augen derjenigen, auf deren Schultern die Laſt der Ar. 
beit ruht, die Bollswirkhfafisichre Kerabzufegen, bat man ib: 
auch ſchon nadgefagt, ihre ganze Gorge fei nur auf Wohl 
feilheit gerihte, Zum Beweiſe des Gegentheils brauch! 
man indeß nur auf einen Gap zu verweifen, welden ein Denten 
wie Quesnay, der Begründer der Bollöwirtbidaftsichre in Frauk. 
reih, ſchon vor mehr als einem Jahrhundert ausgefprocdhen hat 
er ſchieibt nämlih: „„Slaube man ja nicht, daß niedere Waaı 
renpreiſe für die Heinen Leute vortheilhaft feien; venn mit den 
Waarenpreifen finft ja auch der Arbeitslohn, und fomit der Volks. 
wohlftand; die Gelegenheit gewinnbringender Beldäftigung nimm: 
in gleihem Maße ab und das Nationaleinfommen ſchwindet.““ 
Bergefie man doch nicht, daß, je mehr man den Wohlflant 
ber arbeitenden Claſſen ſchwaͤcht, defo weniger Waaren von die, 
fen confumirt werben können. Wohlfeilheit ber Lebensmittel ifl 
gewiß das wünidhenswerthefle But für ein Voll, aber ohne eine 
blühende Landwirthſchaft läßt fih eben eine ſolche Wohlfeil⸗ 
heit nicht denken. Man muß deßhalb jeden Verſuch, in Fünftlicher 
Weile die Breife herabjuprüden, ebenfo forgfältig vermeiden, wie 
man Alles fernzuhalten hat, was bie Preiſe ohne North im die 
Höhe treibt, Nichts Anderes wollte auch Quesnay ſchon zu einer 
Zeit fagen, wo ale Bemühungen der Gefehgebung blinvlings auf 
niedere Gelzeidpreife gerichtet waren, ohne nur irgend an bie 
üblen Folgen zu denken, die eine foldhe zumeit gehende Breißer- 
niebsigung durch Bodenerjhöpfung und Schädigung ber ar- 
beitenden Glaffen nad fi ziehen muß.“ 


Literarifhe® 
Der neue Roman von Berthold Auerbach: „Auf ber 
Höde” bat bei dem PBublitum fo großen Beifall gefunden, daß 
noch vor dem Schluß des Jahres 1865 eine zweite Auflage noth · 
wendig geworden If. Außerbem fremt es uns, mitiheilen zu,lönnen, 
daß der befannte amerilaniſche Schriftſteller Bayard Kavior, 
eine eugliſche Ueberſehung deabfichtigt. 
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lebtem Gefchäft in feſter Haltung. Bon Eifenbafn-Altien waren Bayeriſche Oſtbahn begehrt, dagegen Heſſiſche Ludwigbbahn niedriger. 


j 


enöiberte der Winifierpräflvent: „Uns den Ichten Worlen deb ehren⸗ 
werben Wbgeorbmetem ſcheint hervorzugehen, daß er wifle, melde 
Zorlehrungen von und bereit® getroffen worden ſind.“ Dieſe 
Borle verfeßten die Kammer in bie allergrößte Aufregung; alle 
möglihen Deutungen wurden ihnen gegeben.” Ihr wahrer Sinn 
dürfte der fein: daß In einem geftern Abends abgehaltenetn Mi⸗ 
niferratö befchloffen wurde, 80,000 Mann unter'bie Waffen zu 
rulen, und zwar nicht die frifche Mushebung von 1845, fondern 
vielmehr gedient: Truppen. Die Spannung im unfern politiichen 
Kerifen AR ſeht groß; man flieht mit ängſtlicher Erwartung ven 
Greigniffen Der nächſten Tage entgegen. (4. 3) (Man vergl. 
die Nachricht aus Florenz in der geſit. Rundſchau bes Any.) 

Eine Mailänder Gorrefponden, der „Allg. Big.” erzählt von 
Kriegtrülungen,, die in Italien vorgenommen würden, fowie 
von der wachfenden Intimität zwiſchen Preußen und dem Floren⸗ 
imer Kabinei. Im der Sorrefponden, heißt es: „Man verſichert, 
daß daB Kriegaminiferium an alle Militär. Oberlommando's und 
an Die Befehldhaber der feften Pläße und der Brängpunfte Ber 
fehl ertheitt habe, ihre Dispofltionen der Art zu treffen, daß bie 
beireffenden Plaͤhe fofort in Kriegezuftanb erflärt werden Tönnten. 
Die Befefligungen Bologna’s werben in aller Stille, aber auf das 
Emflafte beirieben ;. zur Befefigung der Vo-Linie gefhah aber bis 
jegt noch fein Spatenflih. Hierzu fehlen voreft die finanziellen 
Mittel, Uebrigens ift man in offhiellen Kreiſen ſdoch nit fan- 
ghinifh genug, zu glauben, daß Preußen mit Stalien ein Roms 
promig zur Shwähung Deſterreichs eingehen werde, obwohl bie 
Beyiehungen der preußifchen Regierung zum Kabinet von Floren; 
fi} auffallend Herzlich geftalten, und Hr. v. Uſedom faſt täglich 
im Minifterium des Unswärligen ober General Ramarmora in befien 
Wohnung gefehen wird, Seit Kurzem baden wir aud hier ein 
8, preukiſches Generallonſulat.“ 

Philadelphia, 21. Febr. Bon Kalifornien wirb bee 
sichtet, daß 200 Menichen, die fi auf dem Wege nad ben Minen 
von Montana befanden, in einem Schneeſturm umgelommen ſeien. 
Die Berbindung mit jenem Gebiete iſt durch den großen Schnee 
ganz abgeichnitten und man fürdtet, daß bie dorlige Bevoöllerung 
großes Leid zu ertragen habe. — Nah Europa gehenin "Die 
fem Frühjahr mehr Amerikaner als. je zunor,; beſonders find bie 
Bremer Dampfidiffe überfüllt, denn bis zum 1. Juni ſind alle 
Plaͤtze uſſer Klaſſe ſchon genommen. Gollten feine Sibrungen vor⸗ 
fommen, fo werden im naͤchtten Jahr während der Pariſer Aus- 
ſtellung und des Wiener Schützenfeſtes jede Woche 5—6 Dampf- 
fhiffe von New-Bork und. Boſſon nah Europa abgehen. . 


alle Beningungen für den. höhen Berwaltungsdienft erfüllten, mit 
diefem Dienfigrade : ihre Laufbahn zu beginnen haben. Aus die- 
fem Grunde muß «8 ebenſo unrecht als unpaſſend erſcheinen, dieſe 
Klaſſe von Gtaatsbedienfteten auf brr-Bühne-umter einem Bilde 
vorzuführen, welches lediglich die Gemeinheit und Berworfenheit 
zepräfentirt..... Der Herr Berfaffer fheint übrigens mit befonberer 
Borliebe fi) die Figuren zu den in feinen Werten — wir erinnern 
an „Almraufh und Edelweiß" — vorkommenden Schuften aus 
ber Gtante der Jäger zu wählen. Wir Haben den Tioſt, daß 
ſolche Schrufale von Menfhen nur in der Eindildung des Did. 
ters leben, und wünſchen von Herzen, daß er bei fünftigen Wan⸗ 
derungen im Gebirge, die zur Bervolffänd'gung der Kenniniß von 
Land und Leuten nicht gan überflüfig fein dürften, an feinen 
ideal aufgefaßten flillen Dufvern und hochherzigen Wildſchützen 
aus dem Bauernflande keine unangenehmen Käufhungen in der 
Wirklichleit erleben möge.“ 

(Rahminter) Man berichtet ans Stodholm,' 3. Mär: 
Auch heute noch find die Wege fo ſchneegefüllt, daß die ausländi- 
ſchen Poſten noch fehlen. Aus einer mittleren Provinz wirb ge- 
fhrieben, daß der Schnee ununterbrohen maflenhaft aus den 
Wollen berabfommt, und feit undenllichen Jahren bat ſich nicht 
fo viel Schnee angefammelt, als in diefem, Auf Bahnfireden, 
die fonft der gewöhnliche Zug in 20 Minuten: zurüdlegt, brauchte 
gefterm der von einer Rocomotive gefhobene Schneepflug über fünf 
Stunven, um burdjudringen. 

(Die Saushaltung des Meeres.) Ueber den höchſt 
eigenthümlihen Kreislauf des Waſſers und über die muſterhafte 
Wirthſchaft, melde daB Meer mit feinen Einnahmen. und Aus- 
gaben an Flüſſigem führt, berichtet die Naturwiff. Gorrefp.“, daß 
eıftere in dem mieberfallenden Regen umd den fih ind Meer er- 
gießenden Flüſſen, die Veriufe dagegen in der Verdunſtung befichen, 
die fortwährend an ber Meeredoberfläche ſtattfindet. Der Amerir 
kaner Maury ſtellte die Anficht auf, daß diefes Pius und Minus 
ſich gerade deden. Der Raturforiher Rowack hat nun am Gas- 
pilgen Meere Unterfuhungen über dieſe Behauptung aufgefelt. 
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Die: „Baber. Zeltung” enimimmt der „Revue des deux’ 


miondes* einen Aufſaz von Leonce de Lavergne Über die Rage’ 
ber Landwirthſchaft im Jahre 1865, der zwar die vlelbeſprochene 
Frage der Aderbaufrifen mit befonberer Beziehung zu dem frangde’ 
ſiſchen Verhältniſſen in’® Auge faßt, babei aber über dem Kern der” 
JFrage treffende Bemerfungen einfließen täßt, 
achtung verdienen, " 


bie allgemeinere Be» 
"Der Verfofer conſtalirt zunähft das jähe Sinken der Ge⸗ 


treidepretje in Franktelch, von 80 Fr, per Hectoliter im Jahre” 
1856 und 25 Br. im Jahre 1861 auf nur 46 Branfın per‘ | 
Hectoliter als Mittelpreis im Jahre 1865, wodurch 26 fi hin | 
langlich erfläre, daß in dieſem Augenblicke ein’ ähnlicher Rothſchret 
aus den Reben der Wroducenten ertöne, wie er früher in 
Folge auffälig ſtelgender Lebenumittelpreife von Selte der 
Gonfumenten erhoben worben fet, 


Die Agentlihe Urfache des jehlgen niederen Preieſtandes 


liegt für den Berfaffer nahe genütg, und zwar In den außergewöhn⸗ 
lihen Bodenerträgen ber letzten Jahrgänge bei außergemdhn. 
lich langfamer Zunahme der Bevölkerung in berielten 
Zeit. Während die Getreide Emte des Jahres 1861 noch 75 
Miltonen Hectoliter beteug, bob fi dieſelbe in 1863 auf 117 


und in 1864 auf 111 Milionen Hectoliter. Die Errite des 
Jahtes 1863 war weitaus die reichlichſte, die je im Ftankrelch 
vorgelommen if, Dem gegenüber zeigt die Bewegung ver Be- 
vblterung nahezu völligen Stilftand, Bon 1846—1861 ver 
mebrte fi biefelde nur um 1,300,000 Seelen, alfo um volle 
1,700,000 Seelen weniger, alß fonft, wo fie in einem Heitraum 
von 15. Jahren um 3 Milllonen Seelen zuzunehmen ° pflegte, 
Solche Gtodungen im Wachtihum der Bendlkerung find 
feine Klelnigleit für ein Boll, Die Landwirihſchaft Insbefon- 
bere leidet darımter in boppelter Welfe. Auf der einen Gelte ver⸗ 
liert fie ihre Abnehmer, die Gonfumenten ihrer Erzengniffe, und 
auf ber amdern Seite werden Ihr glelchzeitig die mölhigen Urbeite- 
Teäfte entgogen; die Probuftion wird ihr verthenert, während fie 
ſelbſt ihr Prodult nur zu niederen Preiſen abſetzen lann. Die‘ 
richtigen Adhlifsmittel für die Krife Siegen zumelft dei den Betroffe- 
nen Pioduzenten felbh. Bei jener anderen Induſtrie wird eine 
Fadrifation eingeftellt, ſobald deren Preis derart gefunten Ift, daß’ 
die Weiterfabrikatiom nicht mehr lohnend erfheint, und fo Tange 
eingefteüt, bis ver Preis des Babrikats ſich emtfprechend wieber 'ge«- 
hoben Hat. Warum ſollte die landwirthſchaftliche Induſttie allein 
ſich gegen dieſe Notwendigkeit ſperren? Wie die hohen SBreife 


Gr berechnete zuerſt als eiſte Einnahmequelle die Regenmenge, die 
biefem Meere jährlich zugeführt wird, und fand diefelbe fo groß, 
daß fie die ganze DOberflähe des BA0O deuiſche Quadraimeilen 
großen Meeres mit einer Waſſerſchicht von 27 Zoll Die bedecken 
würde. Dazu adbirte Rowack die Waflermenge, die die Flüffe 
zuführen; und zwar bringt die Wolga allein jährlih 273,000 
Millionen Gubitmerer Wafler und alle übrigen Flüffe zufammen 
mindeſtens eben fo viel, Vertheille er dieſe in Gubilmetern ge- 
fundene Waſſermenge - der ‚bequemen Rechnung wegen wieder über 
die ganze Meeresoberfläche, jo gab fie eine Schicht von 424/, 
Zoll Dide. Im Ganjen erhält alfo das Gappiiche Meer jähr- 
lich eine Wafermenge, die, über feine ganze Oberfläche verihellt, 
den WBafferfpiegel um 694/, Zoll erhöhen müßte, Den Waflır- 
verluſt Durch Verdunſtung beftimmte er nach den für das mittel» 
laͤndiſche Meer beobachteten Zahlen. Dort beträgt bie jährliche 
Berbunftung eine Wafjerihiht von 361/, Zoll. Rahm nun Nor 
wad für die Berbunftung des Gaspiihen Meeres dieſelben Werthe 
an, und bie burfte er, weil beide Meere ungefähr unter denfelben 
Breltengraden liegen, ſo fam er nad Abzug der Ausgaben von 
ben Einnahmen zu dem Wefultate, daß der MWafferipiegel jährlich 
um 30 Zoll fleigen muß. Die Maury'ſche Theorie von ber Auto 
gleihung der Einnahmen und Ausgaben findet demnach, auf das 
Cabpiſche Meer wenigßens, Seine Anwendung Allein au das 
Resultat Romwad’s, daß das Meer jährlid um 33 Zoll feigen 
müffe, wird von der Wullichleit nicht befätigt, da im Gegentheil 
er feld und andere Forſcher gefunden Haben, daß das Caseplſche 
Meer jährlih um ein Geringes finfe. Ueber den Berbleib der 
überfhüfigen Waflermaflen nun gibt Nowack ren Aufſchluß, die 
felben fließen durch Spalten des Meergrundes nad einem großen 
unterirbifchen Hohlraum. . In dieſem Hohlraum , der in fehr gro- 
ger Tiefe liegt, wird das Waflır durch die ungeheure Hihe des 
Erdinnern ıheil® chemlſch zerſeht, thells in einer großen Girculation 
nad den fermflen Gegenden getrieben, um die vielen Quellen ber 
Grhoberfläche zu ſpeiſen, welde ihr Wafler ven Flüſſen anpertrauen, 
bie es wieder bem Meere zuführen, 


— — — 


Altenbof willlommen gehutzen werbeil, “Auffallend muß es eiſchei⸗ 


nen, ne aa # u alfo nach⸗ 6 Woethen⸗ 
M dan hal, dm antworlen, dem Wie 
u. n een „Shäattanzpige“ 
zu worben IR. Kein Wunder, daß im Lager unferet Kon · 


[öperirten hon Beforgniffe wegen dieſes langen Ausblelbens einer 
„guädigen" Antwort laut geworden. Daß in der Antwort ves 
Grafen Bismard eben fo wenig von dem Willen der Million 
Säleswig-golftcner, um deren Geſchick es ſich handelt, bie Mebe 
ift, mie in der Abteſſe der Reungehn, if eine alizunatürliche Ueber- 
einfthnmiung,, als baß fie weiter auffallen fönnte. Ebenſo verfcht 
es fih non felbR, daß Herr v. Bißmard die reichen Komplimente, 
welche ihm die neunzehn Ritter gemacht haben, dadurch aufju- 
en. jucht, daß er von dem „Unfehen“ ſpricht, meldes bir 
San Blome-Salzau ac. in ihrer Heimalh genießen lollen. Weiter 
re noch zu bemerken, daß der Berfafier der Antwort einen meil · 
rt m Wechſel der Autoritäten, auf die ex ſich beruft, eintreten läßt. 
2 fängt mit „Se. MajeRät” am, feigt zur „Königlichen Regierung“ 
und langt endlich bei feinem eigenen beſcheidenen „IH“ an. 
ie. begrüßen diefen umgekehrten Klimat als ein Borzeihen, daß 
lieglich als die ‚einzige Mutorität, welde die Bereinigung mit ber 
enßiſchen Monarchie als die für Schlebwig ⸗ Holſtein voilheilhaf · 
ieſte Röfung anfieht, Herr v. Bismard übrig bleiben werde, denn 
ibſt von unfern 19 Komföveririen wiſſen wir aus Erfahrung, daß 
Ele „beiligken Jutereſſen“ fie micht unempfindlih gegen einen 
Windwechſel machen. (Rieler 3.) 
od; 12. Mär, Der gemeinfhaftlihe Landıngs-Aud- 
(4 il: auf Den 14. de. mad Gotha, zur verfafjungamäßigen 
Brhfang der Rechnung über die gemeinfhaftlihen Ausgaben ver 
Senogihümer Koburg und Gotha auf daB Rehnungsjahr vom 1. 
Juli 1864 bie incl, 30. Quni 1865 einberufen. (Rob. 3.) 
... Uns deu Niederlauden, 11. Mär. Zur Erjegung 
des verflorbenen Herrn Hentilus Johannes van Buul halten bie 
nieverlänpifhen Sanfeniften Ende des ‚vorigen Jahres Herm 
Lamberius de Jong zum Biſchofe von. Haarlem gewählt. Bon 
er Ernennung halten fie, nach ihrer Gewohnheit, dem Bapfe 
Fir IX, Kenniniß gegeben. Ya dem Amſterdamer latholiſchen 
Organ, ver „Zijd“, wird nun bie ebenfo gebräuhlihe Rüdäußer- 
ung veröffentlicht, welche den Bannflud Über den neuen janfenifie 


fen. Bifhof, de, Jong und über die ſchie maiiſche Selie, melde 
ihn gewählt, ausſpricht. Dieſe Gıtlärung iR aus Rom vom 12. 
Februar 1866 datiert. — Aus Rom bat. man bie Miltheilung 


erhalten, daß weitere Werbungen für das päpflihe Heer cıf 


— mit einander verbinden, welche ſonſt entweder 
g ober nur nach fehr langer Zeit eine Verbindung mit einancer 
edangen wären, Bringt man 5. B. Ullohol und Opgalfäure 
einfa mit einander in Berührung, fo bedürfen biefelben ganze 
e um fih zu Ogaläther zu verbinden, während ſich dieſe 
ibn in einem Ru bildel, wenn der eine der beiden genannten 
Stoffe im Entfichungemoment mit bem anderen zufammeninfit. 
11, dielet Kategorie von Grfheinungen gehört nun, wie man 
+ aller Wahrſcheinlichteit annehmen darf, auch die rafdere 
elbere, und Bonguetbildung, fowie überhaupt bie frühe Reeife 
des Sqhauft 3, indem hierbei bie durch Die erhöhte Einwirkung 


FH Sauer ſioffs erzeugte Säure und ber faft gleichzeitig duich bie 


HMihrung bildende Allohol im Enifichungemoment mit einan- 
der zufammeniteffen und fih daher unter biefen Umfländen viel 
leichter mit einander zw jenen Aeiherarten verbinden, welche ſonſt 
ef nach langer Zeit dem Weine feine Blume verleihen, Abge⸗ 
feben ‚von ber ‚oben befprochenen und mit minder wichtigen Gon- 
eenisisung. des Weines durch gefeigerte Woſſerverdunſtung thut 
demnach ber Schaufelweinproducent bei der mechaniſchen Bearbeitung 
feines Moftes ganz bafjelbe, was der Ghemiler täglid in feinem 
Raboratorium ausführt, wenn er die gegenfeitige Einwirkung lang- 
fam zengirender Stoffe durch Fünflihe Mittel veiſchiedenet Art 
erhöht und beichleunigt. 

1. Roh muß hier bemerkt werben, daß der Schaufelmein, um 
nichto von feiner Bhte zu verlieren, fell, d. h. unmittelbar nach- 
dem er auß dem Keller geholt wurde, geisunlen werden muß, in« 
dem er fonft beim längeren Steben im Zimmer eine gewiſſe Herbe 
annimmt, welde feinem Bouquet ſchadet. Wird derfelbe jedoch 
nah längerem Berweilen in der Wärme wieber In den Killer zur 
rudgebracht, fo gewinnt er fofort feinen früheren Wohlgeſchmac 
wieber. 

An dieſe kurze Aubelnanderſetzung fchließt fih nun noch eine 
Frage von mehr allgemeiner Bepentung, welche zu entſcheiden jrpoc 
dem Experiment und der Erfahrung allein vorbehalten bleibt, vie 
Trage nämlich, ob die bis jeht mar in Lothringen übliche Methode 







dann wieder vorgenommen wWerbin follen, nachdem das crfle Bätallion 
des; nen augeworbenen Mannſchaften ra formint. jein wird, 
Süß ini elipa,cinchh Monate der Fall fein dürfte, (R. 8) 
Robin, A. Mär Die Reform- Debatte: wurbe forfge- 
feßt; der Sauptiedner gegen die Regierungsvorlage war Hr. Rome, 
für fie ſprach Hr. Bright. Schlleßlich wurde die erfle Refung be» 
willigt, ohne ſonderlichen Beifall hervorzutufen. Das Enprefultat 
bleibt fortwährend problematiic. 

Paris, 12. Mir. Wie die „Bagelie de France” anjelgt, 
fleht die Stadt Pariß gegenwärtig in Unterhandlung wegen des 
Untaufs eines eiwa 600 Keltaren umfaſſenden Gtunpflüd:s in 
ber Gemeinde Pierrelaye bei PWontoiffe, etwa 7 Kilometer von 
Barid entfernt, Es würde daſelbſt der Gentral-Begräbnißplog für 
die Weliſtadt errichtet und derſelbe durch eine befondere Eiſendahn 
mit.ihe in Verbindung gefeht werden. — Der „France” wird aus 
Rom gemeldet, daß die Brotefkanten das Zugeſtändniß eines Con- 
Roriums in Givita-Bechia erlangt haben, Dirfe Maßregel fol 
befonder8 dem Cardinal Autonelli zu verbanten. fein. — Das 
„Pays“ will wifien, daß dieſes Jahr im Lager von Chalons die 
fatferlihe Garde mit Zandnadelgewehren verfehen werben ſoll, um 
Berfuche mit diefer Waffe In großem Maßſlabe anzuftelien. 

(Bf. 3. 

Florenz, 9. Mär. Nachdem in der gefrigen a 
ung General Menabrea, bılannı als bedächtiger Zolititer, die Gr“ 
legenheit der Genehmigung de italienifh-veutihen Handelövertrags 
ergriffen, um eine Rebe über die auswärtige Wolitit zu halten, 
welche allgemein als kriegeriſch angeſehen wird, erflärte in der heu⸗ 
tigen Gigung ber Kammer der Minifterpräfivent ſelbſt die Lage 
für fehr ernf. Vergebens entwidelte Bepoli in weitläufiger Rede 
feine Iuterpellation über die ſchleswig · holſteiniſche und die rumä- 
niſche Frage. vergebens erllärten verſchiedene Deputicte ber Rinfen, 
doß das Miniferium zur Antwort verpflichtet ſey — General 
Lumarmora blieb dabei fehen, daß bie Umflänze zu werwidelt feien, 
als daß die Regierung glaube antworten zu lönnen; die Stellung 
verfelben dürfe nit eompromittit erben, und ber Interpellant 
müffe wiſſen, vaß in entiheidenden Fällen eine Regierung dem 
Barlament nicht ihre Entfhliegungen mittheilen dürfe, MBepoli res 
plicitle: er lade die Regierung ein, die Mannfhaft von 1845 un⸗ 
ter die Waffen zu rufen, und behalte ſich vor, feine Interprllation 
In einigen Sagen zw wieberbolen. „Die Zeit wird lommen in 
welcher man eilennen wisb, ob ich heute Recht Kalte, auß patrige 
tiſchem Kerpen der Regierung den Rath zu geben, daß fe fi be ⸗ 
reit halte, um die Tommenden Greigniffe zu benügen,“ Hierauf 


der Schaufelweinbereitung ſich nicht mit demjelben Etfolge auch 
auf andere Weine Übertragen ließe. und ob in biefem nicht durch 
die Shemie, fondern dur langjährige Erfahrung erfundenen und 
erprobten Verfahren nicht vieleicht ein allgemeines Mittel. ratloneller 
Weinverbefferung zu ſuchen wäre. . Bom theoretiſchen Standpunlle 
aus müßte diefe Frage allırmings mit ja beantwortet werben, doch 


bedarf diefe Anſchauung noch ver egper.menteßen Befätigung und 


€8 läge daher ebenjo Im Buierffe: der wifjemfcheftlichen. Denologie 
wie der praltiihen Weinpflege, auch in anderen Weingegenpen forge 


‚fällige Verſuche mit jenem alten Toıhzingifcen Weinverbefferungss 


veifahten anzuftellen, 


Bermifchtes. 

Münden, 11. Mir. Daß beleldigte Amtsrhrg-fühl eines 
frühern £. dayr. Horfgebilfen von Boyriſch ZA (wenn nit 
ein.8 Spaßvogels) macht fih in der „Bapr. 2." dem Diäten 
Hermann: Schmid gegenüber in einem intercffanten „Ginge» 
fandt“ Luft, dem wir Eniges eninchmen: „Geſtem fand im Altien- 
Iheater die Wiederholung des Woltsfüds: Der Tatzelwurm, von 
Heumann Schmid (das Gtüd fpielt In einen Dorfe bei Boyriſch- 
ZU), Ratt..... Wir haben bie Feder zur Hand gencmmen, iwenigerz 
um eine Kritif des GStüdes zu liefen, als vielmehr einen Um⸗ 
Rond zur Sprache zu bringen, der gewiß mit Recht eine enlipre» 
ende Bemerkung verdient, Wir meinen. die Bezeichnung des im 
Salt eines Jaͤgers vorlommenden böſen Elemente mit dem 
Titel Foiſtgedilfe. Wer, ohne dieſe Dienfeeflung genauer zu 
tennen, der Aufführung bed Tahelwutms beigewohnt, muß ſich 
verſucht fehen, unter den baynſchen Forſtgehilfen Leute Ab zu 
venten, welche auf gleicher Bitvungeftufe mit der Maffe der Rande 
bevdlferung chen, die letztere HöhRene durch Berfhlagenheit über» 
ragen. Gegen eıne folde Auffaſſung müflen wir Bıomf erheben, 
Der baprıfpe Fo:flgehilfe gehört ver Kategorie der Siaalsdiener 
an, und feine Gignihaft ais Forſiſchutzbedienſtelet Tann an die- 
ſem Berhälinffe um fo weniger ändern, als auch Jene, welche 
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(Amtliche Rahriäten) München, 13. Mär. Ce. Maj. der 
König Hat die kath. Pfarrei Pfaffenhofen a / J. Beirksamts Nofenheim, bem 
derzeitigen Verweſer berfelben, Vriefter 3. Genghayımer, Übertragen. 

Die kath. Pfarrei Geftrag, k. Bezirksamts Lindau, if mit einem faf- 
flonsmäßigen Reinertrage von 1098 Ir. 3 HL. in Erledigung gelommen. 

ünchen, 11. Mär. Der Bote von Diedesfeid pflegte 
feit Jahren daB Neuftabler Wochenblatt (Neufladter Zeitung) bei 
dert Verleger Kranzbühler abzuholen und gegen Lohn mehreren 
Bewohnern von Diedesfeld zu überbringen. Auf erfolgte Anzeige 
verurtheilte ihn daB Volizeigericht Edenloben wegen Poſtdeftaudalion. 
Auf feine Berufung wurde Mein jedoch vom Zuchlpolizeigericht 
Landau freigefprohen. Lebtered nahm an, daß ein Poſtzwang In 
Beireff des Zeitungstransports, mie er befiehen müßte, um ven 
Beſchuldigten raffällig erfcheinen zu laſſen, nicht anerfannt werden 
une. Die k. Staatsbehdrde legte hiegegen Kaffation ein, und 
der oberfte Gerichtshof hat auch diefer Tage das angefochtene Ur- 
theil vernichtet. (Bf. 3.) 
München, 12. Mär. Diefer Tage erſchlen der Schema. 
tlemus der Erpdidzefe Münden-Breifing für 1866, ans bem wir 
einige auch weitere Kreife intereffirende Notizen geben, Am Schlufie 
des Jahtes 1865 waren im der Erzdibzeſe 1286 Vriefer, von denen 
4131 Klöſtern angehören, Die bayer. Franzisfoner-Drbend-Brovin, 
zählte 326 und der Kapaziner-Drben in 13 Klöftern und 6 Hofpitien 
227 Drpendmitglieber, Die engliihen Yräulein hatıen in Bayern 
in 13 Imfiturshäufern und 39 Filialen 1000 (?) Mitglieder und 
außerbem beifäufig 82 Kanvivatinnen. Ihren Benflonaten waren 
1623 HZöglinge, ihren Schulen 10,746 Schülerinnen anvertraut. 
Die barmderzigen Schweſtern zählten im der Erzdidzeſe 332, im 
ganzen Königreihe 557 Mitglieber in 81 Anſtalten. Der Beterd- 
pfennig erreichte die Summe von 20,450 fl. Im Laufe des 
Jahres find 462 Yahrtagd- und andere Gotteöbienfl-Stiftungen 
mit einem Kapitalbetrage von 129,434 fl. oberbirtlih Tonflrmirt 
worben. Der Gorbinians-Berein hatte ein Vermögen von 292,893 fl. 


(Bayır, 8.) 
Peſth, 13. März. Die Berhandlungen in der Apreß- 
Feuilleton, 


Der Schanfelwein in Lothriugen. 
Bon Emil Sommer. 
Der „Pf. Kurier", dem wir den geftrigen Aufſatz über den 








Säaufelwein in Lothringen entnommen, bringt über denſelben Ge⸗ 


genftand noch folgendes Weilere: 

Was die erfte der beiven Wirkungen, bie durch ten Schlag 
der Schaufeln vermehrte Verdunſtung des Waſſers und die hier 
durch bedingte Goncentrirung des Weines, anbetrifft, fo if diefelbe 
von vornherein volllommen einleuchtend. Diefelbe findet aber 
außerdem aud ihre erfahrungsmäßige Befätigung in ber allgemein 
beobachteten Thaiſache, daß eine gleihe Duantität Moft Rets eine 
Heinere Menge Schaufelmen als gewöhnlichen Wein llefert und 
daß demnach der Wein durch die Verbunftung von Waſſer con- 
erntritter d. 5, reicher an Alfohol geworben if, Auch giebt der 
Schaufelwein in Uebereinftiimmung biermit ſteis verhäftnigmäßig 
mehr trodenen Rüdfand als der nad dem gewöhnlichen Ber. 
fahren bereitete Bein. 

Der zweite Bunft, die Abforption und Wirkung des Sauer 
Hoffe betreffe d, bedarf dagegen, um von dem Lefer richtig ver 
fanden zu werden, nod einer näheren Erdrterung und Erläuterung, 
indem jene 'gefleigerte Luſt und Sauerſtoffzufuhr offenbar die Ur- 
fache if, auf welche daß feinere und reichere Bouquet‘ der Schaufel« 
eine zurüdgeführt werben muß. 

—Wie befannt, nennt man Blume oder Bouquet den lieblichen, 
fein ätherifhen Geruch, durch welchen ſich alle edleren namenilich 
die Rheinmeine auszeichnen, und welcher durch gewiſſe, erſt während 
des Lagern der Weine enifichende Wetherarten gebildet wird, 


63. Jahrgang. !z fr. beresnet. Briefe 
| frane. 





Donnerstag, 
15. März 1866, 


Schrift oder deren Raum im Haupt⸗ 
blatte mit 6 fx, nn 








Commiffſton dauern fort und bie WBorlage vor bem Plenum det 
Unterhaufes wird erft Fünftige Woche erfolgen; hierauf werden beide 
Häufer wegen der Ofterfeiertoge auf 14 Tage vertagt. : 


Peſfih, 13. Mär. „Hirmdt“ Hörte über die zweite Adrefſe 


Aeußerungen, welchen zufolge von mänder Seite mit beachtendwer⸗ 
then Argumenten bewiefen wird, daß dieſe zweite Mpreffe nicht 
motiviert ſei. 
Siegmund Kemeny's Wert „Nach dan Revolution", daß die Ideen 
der 1848er Gefege vor der Revolution in Ungarn wenig belannf 
und von Menigen vertreten waren, fowie baß biefe Gefehe in 
überfürter Weife zu Stande famen. 
der Landtag mit ber Regierung ſich in einen Ipeen-Austaufh ein- 
laffe, welder die Benenfen des Monarchen befeitige und die Nation 
barüber auftläre, was fie befolgen und worin fie Nachſicht üben 
möffe, 
fobalb der König gefrönt und der Ranbtag integrirt If, bie Gefetze 
mobiftzirt werben; denn, find bie Jdeen derart für die Zukunft ges 
Härt, fo fann der König fi frönen laffen, fann Jedermann gelroſt 
ein Miniftler-Bortefenille Üübernefmen und Tönnen die Gomitate her 
geſtellt werben, 


Dasfelbe Blatt beweiſt mit Gitaten aus Baron 


„Bilag“ ' fehlägt vor, daß 


Den Feftellungen dieſes Ideen ⸗Audtauſches gemäß follen, 


Kaſſel, 14. Märj, Die Ständeverfammlung ber 


ſchloß heute Nachmittag in einer verltaulichen Sitzung ein ener- 
giſches Miftrauensnotum gegen das Gefammimintfterium ; ſodann 
gegen den Staatsrath Pfeiffer ale vorhinnigen und gegen den Mi⸗ 
nifer Abe als vormaligen Borftand bes Yuftijminikteriums eine 
Anklage wegen Berfaffungsveriegung beim Dberappellationsgericht; 


gegen Letzteren noch eine Anllage wegen Richtiiebereinführung des 
Dber-Appellationsgerichts-@elehe® von 1848, Heute noch findet 
eine Bertagung der Ständenrrfammlung Ratt. 

Ans dem öftlichen Solftein, 9. Mär. Die Ant 
wort des Grafen Bismard an die Unterzeichner ber Scheels@leffen. 
ſchen Adrefje vom 23. Januar darf als ſchähbares Material "zur 
Geſchichte und Gharakterifil der Beziehungen zwiſchen ben jetzigen 
leitenden Kreifen in Preußen und den Konfdverirten von Altona: 





deren innere Natur und Zufamimenfegung man jeboch leider nodh 
fehr wenig kennt. Aus den wenigen biß jegt hierüber angeftellten 
Unterfuchungen weiß man jedoch im Allgemeinen, daß biefe Teiher⸗ 
arten, wie 3. B. der angenehm buftende Effigäther,  auß- einer 
Säure und ben Beſtandiheilen des Alcohols (dem Aelhyloxyd 
zufammengejegt find und daß diefelben folglich umweifelhafi dur 
die längere Einwirkung der freien Säure des Weines auf ven 
Alcohol gebildet werben. Indem daher der bei ver in Rede ſtehenden 
Operation auf mechaniſchem Wege in reichlicher Menge dem Mofte 
zugeführte Sauerfloff die Säurebildung in demſelben in hohem 
Grade begünftigt umd befördert, beſchleunigt und erhöht biefe reich- 
fihe Sauerftoffjufuhr zugleich indireet auch die Bildung jener 
Uetherarten oder des Bouquels, und‘ eB erllärt fich Bieraus, warum 
ber Schaufelmein fehr frühzeitig den Gharalter eined reifen, fertigen 
Weines. erlangt, während die Entwidelung ber nad ber gewohn⸗ 
lichen Methode behandelten Weine, bei welchen ber Sauerſtoff ber 
Luft nur allmählich und im fehr befähränftem Maße durch die 
Voren der Faßwände Hindurd feine Wirkung geltend machen fann, 
viele Monate, oft ganze Jahre in Anfprud nimmt, 

Es verhält fih, um einen wenn auch hinkenden Bergleich zu 
gebrauchen, damit ebenfo wie mit der Eſſigbildung, welche Hei dem 
neuen Verfahren ber Schnelleffigbereitung unter dem wirffamen Ein. 
flufie einer großen Luft und Sauerflofjmenge In wenigen Stunden 
erfolgt, wogegen biefelbe nad ber’ alten Methode, wo nur du 
ſeht Heiner Thell der Flüffigfeit der unmittelbaren Einwirkung bes 
Sanerftofjs ausgefegt war, viele Wochen erforderte, 

Die Chemie kennt eine große Anzahl von Thatfachen, melde 
beweifen, daß bie'gegenfeltige Verwandiſchaft der Stoffe und folg« 
lich die Einwirkung derfelben im Momente Ihres Eniftehens eine 
um Bieles gefleigerte if, und daß fih Stoffe mit Leichtigkeit tm 


fer jeine. Duelle” | 
ar lan Nor Dir 
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ad gehähet. Wiewohl der 
—J * vie im, 80 dir? 
mwahrfheintih. vom dern engfilden Kon- 
olin Miegandrig Her, SIE. Taulet:“ Aus Kairo HN geſtern Die 
iupellung eingelsoffen, Vak dem Dberflen Staunton (bem britie 
fh. Generalfonful in Egypien) ein vom 28. Deyember datirte® 
Pe Hein Raſſam's zugegangen [et, laut welchem Rafſam 
atwei Tage vorher eine briefliche Einladung des Königs Theodor 
m. dent Königlichen Hof erhalten Halte. Der König hatte ihm eine 
Torte iu. Geleite gefandt und Ale gelhan, um ihm bie Reife 
au erleichtern. Raffam beabfldtigte, am dem genannten Zage aufs 
ehem umd iechnete darauf, „bei dem Könige dor ober an dem 
. fanuar einufrefien. Die Sache läßt fih vlelverſprechend am, 
b bed Mönigs Bolfcafier gab alle Hoffnung auf bie baftige 
Mallang der Gefangenen,“ Der Minifer. fügte feibft dir 'Be- 
merfung Hinzu, daß ed nicht möglich fel, Gewißhelt über das Gr- 
IH der Gefangenen zu erhalten, bis fie tharfächlih in Frelheit 
ii 


‚fein iürben. 
8, 10. März. Die friftfihen Unterhandlungen zii 
{hen (oreny und Bari, Über die Thellung der ıdmilden Staatd- 
uld flad fo melt gebiehen, daß eine Gonferen; ad hoc ziwifhen 
m, Droupn de Lhuys und Hrn. Nigro behufe vefinitiver WeR- 
tung des Relultais binnen urzem wird fatifinden önnen. Das 
| mehreren deutfchen Blättern erwähnte, aber ofienbar aus einer 
und terfelden Quelle ſſammende Gerücht: eine Einmiſchung de& 
1b.n, dv, Hübner In diefe Angelegenheit babe zu Auseinandet · 
feßungen zwiſchen jenem Öferreihifcyen Diplomatın und dem Gra- 
fen v. Sartiges geführt, wird in unfern offictellen Kreifen als eine 
müßige Erfindung Behandelt. (8. 8.) 
.. Waris, 11. Mär. Die Donawfürkenthümer-Konm- 
ereny hielt geftern eine einleltende Sigung, um fi ohne näher 
gefegten Termin des Wiederzuſammenitities zu vtriagen. Drouyn 
de. Chuys als Vorſitzender wieberholte in jener Zufammenfunft, 
nachdem die Prüfung ver reſp. Vollmachten «folgt war, die Er- 
Härung, die er vorher bereit6 jebem einzelnen Repräfentanten der 
Sugmäcte gegeben, daß Branfreih durchaus keinen Randivaten 
für. den Thron der Moldau ⸗Woalachei begünftige und fi fricte an 
die Ergebniffe des Vollowillens zu halten gefonnen fel. Demnäͤchſt 
nahm die Verfammlung von dem Vorſchlage Kenniniß, welder 
der ruſſiſchen, ziemlich verfpätel eingeltoffenen Zufimmungs-Er- 
Märung zur Abhaltung der Konferen, in Paris angehängt geweſen 
war. Derfelbe geht darauf Hinaus, es möge den Mächten Zeit 
kn werden, bie Zulunft jener Länder zu überdenken, ind «& 


Kotv’ Kiarihtome, a t 
En 


el deßhalb am Beſten, einen proviforifchen Kaimalam zu erfiennen, 

r welden Boften ſich wohl Fürſt Stirbey durch die befonders 
glänzende Art empfehle, mit der er früher die Verwaltung jener 
Länder geleitet, Man nahm von biefem Vorſchlage Alt, unter 
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drehte, ob es wohigelhan fei, die Berbindung ber Roldau mit ber 
Walahei- auch fernerhin aufrecht zu erhalten. :: Divuyn de Lhuys 


namentlich plafvirte elfrig für die Beibehaltung der Vereinigung 
beider Ränder, (8. 3.) 


Zondon, 12. Mär, Im Unterhaufe, welches gedrängt 
voll war und dem wegen Krankheit des Sprechert deſſen -Bertreter 
Dodſon präfidirte, brachte der Schatztamler Her Glabflone den 
Reform Selrgenimurf- der Regierung ein. Ex [didte die Bemierlung 
vorauß, de Vorlage befchränfe ſich vorläufig. auf eine Abänderung 
des Cenſus, damit fie Leichter in dieſet Seſſion beine. Käufer, palfire, 
und gibt bann eing weilläufige YAudeinonderfegung. - Die Haupt» 
befimmungen ſind die Herabfegung des Wahl-Genfus in den Grafe 
ſchaften auf 15 &., in den: Städten auf 7 2. Biullo-Miethzins; 
die Bewohnet möslirter oder -ummöbliter Stuben von 10 8. jühr- 
lihem Miethswertde erhalten Siimmzcht, vergleichen wer. zwei 
auf einander folgende Jahre hindurch 50 8. in einer Sparlaſſe 
deponist hat. Die Debatte wurde vertagt. 


New: Work, 1. Mär. Die Mehrheit des Landes ſcheint 
des Bräfidentin Veto gutzuhelßen; dagegen erflärte die Regielalur 
von Mafjachufetts, die Bemerkungen Hin. Johnſon's gegen Sum- 
ner feien Beleidigungen gegen Mafladjufetts. Der Bräfldent der 
Öffentlicht angeblich eheftend eine Prollamalion, in- welder bie 
Herfielung des: Friedens offiziell angelündigt und allen Staaten 
überlaffen werden foll, ſich fernerhin ſelbſt zu regieren, ohne mili- 
tärifche Einmiſchung. Das Freedmens · Bureau würde dann noch 
ein Jahr beſtehen. Der Senat opponirt fortwährend der Relon- 
Rıuftionspolitit Johnſon's. Die Gerüchte von einer Minifekrifis 
danem fort. Einige empfehlen Grant als zufünftigen. Präflventen. 
Auf einer Feniere Verſammlung in Wafhington wurde geflern der Blan 
angefündigt, Britifh-Golumbien ober Irland bireft anzugreifen umd 
ander Küfte des Stillen Weltmeeres einen Hafen für Kaperſchiffe einzu- 
richten. Der engliſche Gefandte erhob in Folge deſſen Het der 
ameritanifgpen Regierung VBorfellungen, und die Angelegenheit wurde 
heute im Kabinetsrathe verhandelt. Man erwartet eine vor Ver⸗ 
u der Nentralllätsgefege mwarnende Bıoflamation des Prä⸗ 

denten. 


Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 





Berantwortliger Rebafteur: A. Hartmann. 
Drud und Berlag der Stahe lſchen Bus & Kunfigandlang in Würzburg 
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Frankfurt, 13. Mär. Unter Einwirkung von günfigen New-Vorler Kurfen wurden 6pCt. 1882er Amerilaniſche etwas 


höher bezahli. In Öflerr. und fonfligen Fonds keine erhebliche Veränderung. 


Syn.) 


ng 


FEAT LEITER EFF WU x 


} e — batt Re it, j 
ERSTEN RER 
(oiede) * — * — — aa 


Der quießziste: Landet haupimann Froſchauer hat, wie ber 
Brehe“ aus Bregenz gemeldet. wird, den ihm von mehreren 
Berehrem zur Enifhäpigung für ben Ausfall eines Bruchtheiles 
feiner Venflon gewinmeten Betrag von 17,000 fl., unter. Ausprud 
feines Dantes für biefe Eprendezeigung, nicht, angenommen, , 


Berlin. Der Abzeord. Graf v. Wartensleben erſucht die 
„Rreugeltung” am den Abbiuck der folgenden Zellen: „Es haben 
viele Zeitungen ne Geſchichte erzählt, welche mir bei dem Wud- 
mitt aus ben Schloſſe dam Schluß: des Landlages am 28: 
Februar: c. begegnet fein falle. Wie gewöhnlich, iſt Wahres und 
Falſches fo vermengt, daß das Ganze eine Lüge genannt werben 
ann, welche ich berichtigen muß, — nicht meineiiwegen, fondern 
zu Gunften ber ie er nicht über ‘die Vollbſtimmung in 
Berlin -ein falfches Urtheil auffommen’ zu laſſen. Als ich in der 
yommer’hen Stände-Uniformt aus dem Portal nad der Schloß. 
freiheit ging, erfolgte Bravorufen und Ziſchen im Bemenge. if 
als von einer Seite meln Name laut gerufen wurbe and auf ber 
andern ‚Seite, „Reufeeländer“, „Menichenfrefier“, mmpte ich diefe 
Alllamation ‚auf, mich beziehen und ging daher langfamer durch 
daß -auf beiven Seiten, zahlteich verſammelle Bublilum, um nad 
dem Luſtgarten zu gelangen, zum Kalteplag ber Droſchken. Ws 
ich das Schloß paifirte, folgte mir, eine Partie Menfchen, lachend 
mad |poltend. Bemerlend, daß des Drofchlenführer nad) -mir hin- 
Jah, wintte ich demſelben und blieb auf fein Anfahren mitten im 
Bublitum ſtehen und flieg herzlich, lachend in die Dioſchle, jo daß 
das dicht an die Deoſchle herangelsetens Bublifum noch lachend 
rief: „Kiel he dacht no!” - Die Dioſchke fuhr mich unter ben 
oben erwähnten Zeichen des Beifalse und Mipfallens mitten 
über die Schloßfreiheit, ohne daß auch nur ein Schutzmaun auf 
dem Blage gefehen. wurbe, außer denen, die beim Bortal aufge 
Rellt waren. . Mir if nicht belannt, daß irgend Jemand nach ber 
Drofchte oder am dieleibe gefchlagen habe. Vielmehr genoß das 
Bubltum, ein fröhliches, Kindliches Berguügen mit eiwas liberalem 
Zorn, welches ſich in Mebensarten, Help fühlt, - Zeugen diefer 
ganzen Szene waren der Abgeordnele Herr Pfarrer Schnapla aus 
Nilolal und der Herr Zuftigratd Romahn aus EI ing, gleichfalls 
Abgeorbneter, welche kurz nah mir das Schloß verließen. Died 
zur Steuer der Wahrheit, da die hohe Polizeibehörde in Berlin 
es vielleicht unter ihrer Würde eradtet bat, ihre Einmilhung in 
Abrede zu fielen. Der Mohr hat feine Schuldigleit gelhan — 
er kann gehen. Graf v. Wartensieben.“ 





der Fermentzellen im Anfange verzögert oder verhindert, iſt jene 
Wirkungsmweife Hauptfählih zweierlei Urt: 1) Bringt. die unauf- 
börliche und kraftvolle Schaufelbewegung in Verbindung mit der 
dadurch bemirkten Zemperaturerhöhung eine farte Verdunſtung des 
im Moſt enthaltenen Waſſers und folglich eine größere Goncen- 
trirung der Flüſſigleit hervor und 2) begünſtigt biefelbe in hohem 
Grade bie Abſorptlon des Saueiſtoffs der Luft, indem leßtere 
durd das methopifche, zwei Tage und Nächte hindurch fortgefegte 
Beitihen und Schlagen dem Mofte in viel relchlicherer Menge 
zugeführt wird und von bemfelben verfhludt alß dies bei der 
gewöhnlichen Behanblung des Weines der Fall if. 


Bermifchtes. 


Münden, 11. Mär. Zunächſt als Ergänzung ıu feinem 
vor Kurzem vollendeten „Beographifch-Ratififchen Orts- und Poſt ⸗ 
leziton von Bayern“ beftimmı, — bat Hr. Generaldireftions-Offizial 
Eugen Hartma nu foeben eine „Statifil des Rönigreihs 
Bayern“ vom Stapel laufen laffen, welche ungeachtet ihres be⸗ 
fchränlien Yahalıs doch auch als eine Arbeit von allgemeinerem 
Werthe eine anerkennende Erwähnung verbient, Imtereffant if 
3. B. die von Hanmann aufgefellte Bergleihung einzelner Wohn- 
pläge bepüglich ihrer Höhelage Über dem Meereßfpiegel. Wir fehen 
daraus, daß keine der volfreihften Städte Bayerns verhältmigmäßig 
Hoc), fonvern jede mehr in den Niederungen liegt. In Oberbayern 
iſt z. B. Peiſſenberg als der höchſtgelegene Ort angegeben mit 
3015 Fuß über der Meerebflächt, München liegt nur mit 1540", 
Burgbaufen als der niebrigfe Ort liegt 1078° über der Meereb- 
fläde. In Niederbayern iR ber höchſte Platz Dedenwies mit 3097' 
Höhe, Landshut hat nur 1218, Paſſau 869 Fuß. Pirmafens 


Beſchweide gegen den Minifter des 


erften Kammer vom 9, Dezember v. J. fih dahin ausgeſprochen; 


vatgewiſſen beſihen will, muß eben zahlen“, und bat dieſen 
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g 
nnalen — yramenlanfäen Lebens Tal ein Sei, 
tenfüd, tarbiefen. Anlah dazu gab eine Interpelatlon des Seht, 


Heinr.. vd, Andlaw, de8 Hauples der Klerilalen, über die Haltung 
des Minifteriums des Innern bezügli ber Ortoſchulrathswahlen. 
v. Andlaw übergäufte ven Vorſtaud diefes Minifteriums, Gtaatd« 
rat) Lamey, mit Beſchwerden und. Anfhulbigungen. Unterflüht 
warb v. Audlaw durch den neu eingelretenen Yürfen Marl v. 2d- 


wenſtein · Zeubach. Sqhllehlich zeigte d, Anblaid. an, daR er eine 
rüern torgen Ymismigbrauche, 

Geſehes und Verfofjungeverlegung ‚einbringen werde. . 
Lamey erwiderte, daß er" mit feiner Aulwort auf die ja 
Belhwerden und Anklagen bie dahin und bie zu deren Bi 
bung warten wolle. oa ee Be 
Die vom Fürften dv. Lömenftein (Heubach) in der GSigting 






der erken Kammer vom 10. März angelündigte Interpegatlor 


laudet: „Der Herr Staatsraih Lamiep bat in der Sihung der 






„Das wahre Gewiſſen des Landes if das Welch; das iſt be 
Öffentliche Gewiſſen 2c., wer daneben ac. darüber hinaus ein Prl 


nicht nur als die Grundlage des minifieriellen Berfahrens in Säule 


Araffadgen, fondern auch al8 allgemein giltigen Staotegrundfag 
aufgeſtellt. 


Bekennt ſich das Staalsminiſterium in ſeiner Geſammie 
heit zu dieſem Grundfatzk ẽ; es 

Darmfladt, 10. Mär. Belanntlic ſteht die „Geffiide 
Landeszeitung, Digan der Kortfchrittspartei”, in poliliſchem 
Begenfag zu ben Heſſiſchen Boltsblättern", Bor Kurr 


zem forderte der. Mebalteur. der Scheren denjenigen der erfleren zu 


einem Due, aber es lam nit dazu, dann erhob ſich eine Streit- 
frage unter den Berlegern darüber: welches Blatt die meiften 
Abonnenten zähier Auch fie wurde nicht enifäleden. Run künr 
digt die Expedition der „Heflifhen Vollsblätter“ an, daß fie den 
Pränumerationspreis auf bie Hälfte herabgefegt habe, um „die 
ſtets wachſende Theilnahme“ noch zu Reigen. Dem Bublitum 
wird aber zugleich gefagt: es werbe diefeß Opfer durch lebhaflere 
Theilnahme zu mürbigen wiflen. Wird wohl das „Drgan der 
Foriſchritiapartel“ bem Belſpiel mit gleicher Opferfteudigleit folgen $ 
Geſchehe es, fo Könnte das Publikum vieleicht in kutzer Zeit beibe 
Blätter umfonft leſen. (R. Hilf. 3.) 

udon, 10. Mär. Schon fo oft find Hoffnungen auf 
bie baldige Befreiung des im abpffinifchen Kerker ſchmachtenden 


Konſuls Cameron und feiner Leidendgefährten erregt und nicht 


verwirklicht worden, daß aud die neueſte deriröftende Anfündigung 


(Pfalz) liegt 1105, Speyer 274 Buß hoch; Schönſee in der Obers 
pfalz liegt 2680, Amberg 1415, Regensburg 1044 Buß hoch; 
Rudolfſtein in Oberfranken liegt 2600, Bayreuth 1007, Bamberg 
725 Fuß hoch; Schillingsfürk in Mittelfranten bat eine Höhe von 
1562, Nürnberg und Fürth 891—895, Erlangen 837 Fuß Höhe; 
das Klofter Kreuzberg in Unterfranken liegt 2770 Fuß hoch, Würz- 
burg 522, Aſchaffenburg 366 Fuß hoch; Suliberg in Schwaben 
hat eine Höhe von 3090, Kempten 2109, Augsburg 1518, Neu: 
burg 4229 und Lindau 1208 Fuß. Wir bemerken, daß ſich bier 
jedesmal die höchſt und die niedrigſt gelegenen Wohnorte der ein» 
zelnen Regierungsbezirte aufgeführt finden. 


Münden, 12, Mär. Die unfäte und unfreundlidhe 
Witterung, mit der wie nun ſchon längere Zeit heimgeſucht find, 
bat fi, wie neuere Briefe melden, nah Nizza ausgedehnt, denn 
Regen und Sonnenfhein und raube, kalte Winde wechſeln auch 
dort in raſcher Auſcinanderfolge, und das Feuer im Kamin, wenige 
ſtens einmal des Zages, muß die fehlente Wärme ber Sonne er- 
feßen. Dabei erfreut fih aber Se, Majekät König Ludwig J. 
fortwährend des beften Wohlfeins und IR zu allen Zageszeilen 
feifh, rüftig und unermüdet überall zu erbliden. Man darf ſich 
übrigens bei folhem Wetter in Nizza nicht etwa unfere Tempera» 
turverhältniffe zum Mufler nehmen: vor eiwa 8 Tagen mwurbe in 
dem Garten der Billa, welche Sr. Majeflät bewohnt, zum erften 
Male das Gras gemäht; «8 mag alfo in Nisga chen jetzt fo fein, 
wie manchmal oder eigentlich gewöhnlich bei und Mitte Mai. — 
Nizza ſelbſt iR zur Zeit von Fremden fortwährend fehr belebt; vie 
do:tige reihe Damenmwelt fheint im gegenwärtigen Augenblid aber 
fi in einer gelinden Aufregung zu befinden, denn die allerneueften 
Movden ans Baris brachten und beflätigten das definitive Auf- 
geben der Crinoline. (8. 3.) 





XVvüI, Rüd«s „über 
obei der te, 
T X ingtp ber Fie g 
[önlatetie tet erhalten un t» 
dh aufgeftelt habe, feinem An · 
trag auf den Abſtrich des Hauptſtũdes zurüdziehe, daß jedoch von. 
den drei Arilleln der Art. 446 über bie praesumtiones juris, 


. Ibe-fhon--In-der 65. Sitzung als-Aıt. 283 4 beſchloſſen 
1 — * HEN Debatte drehte ſich hauptſaͤclich um den Punlt, 
iR; vo weiß, auch dann angenommen werben fönne, wenn 
(che ſſe Raus der der Schluß zu sieben fei, nicht voll- 
kosraren-eriotefent {rt; wie wer Referent in Vorſchtag brachte; oder 
5 Bermuthungen , deren einzelne Thatſachen nicht vollfändig er- 
wiefen feien, überhaupt gar mie bewelſen. Der Ausihuf trat. der 
YnptetenAnficht bei’unb mahm Die Urt, 445, 447 nad der Bafl- 
ig der Auejchußvorſtandes an, - womach Ur. 445 die Befimm- 
ung enihält, daß, wenn aus einer erwieſenen Thatſache auf eine 
wicht’ etwleſene mit ‚Nothiwendigkeit gefhloflen werden 'müfle, biele 
vuich jene dargethan werben 'fonhe, während nach Urt. 447: voll - 
vig enisiefene andere Gründe der Wahrfefeimlichteit, aus welchen 
anf yie’ zu Hendeifende Thalſache geſchloſſen werden’ lätine, nur wenn 
Karim Beichaffendeit: von Willensänßerungen handle, für fid 
allein Vollen Beweis machen, ſonſt aber dleſelden lediglich einen 
Sewelobehelf bilven Könnten, wobei jedoch im Falle des Zufammen- 
tteffend wiehrrrer folcher gemeiner Vermuthungen der Richter nach 
forgfältiger Erwägung alles Umflände vollen Beweis annchmen 
öder auf den Grfällungdeid erfennen Inne. Gegen den Bewels 
einer Bermuthung wurde ber Gegeubtwils offen gelaſſen. KHiemit 
war die Sitzung beenbigt und wird zunächſt die Sublommilflen 
ihte Arbeiten’ mit den erledigten Haupiſtücken ZI — ZXIL be 
ginnen; die Berathungen des Ausſchuſſes aber inzwiſchen ver» 
tagt bleiben. 


x, München. Betrefiend den Officeraftand der bayer. Armee 
wird bement, daß von ben 49 Generalen berfelben 39 von Adel 
find. Bringen dienen 7: Karl, Luitpold, Adalbert, Do, Leopold, 
die Henoge Mozimilian und Ludwig. Unter. ben 260 Stabs- 
officieren find 97,. unter den 2035 Sherofflcieren 1110 Richt. 
adelige. Das adelige Element if hauptſächlich in ber Cavallerie 
ftasf (zu 3/4) vertreten, während «8. in. der Ariillerie unter 9/, be 
trägt. Sämmtlihe 4 Obeiſten und Oberfllientenanis der Genie - 
corps find bürgerlichen Standes, von den 9 Majors 8, von ven 


37 Hauptleuten 34, von den 30 SOberlieutenants 29, von den, 


38 Unterlieutenants 33. 


VBrofeſſor Garriere if, in Unerkennung feiner Aeſthetik und 
‚feine® Werls über ‚die Kunft im Zufammenhange der Gulturent 


widiung, von den Alademien ‚ber Künfte in Bhilabeiphia ge im 


brei Kuchen / ſeht ſatt. Mährend diefer Predigten find in allen 
übrigen Stadt · und Filial ⸗Kirchen die fonn- und feRtäglidhen Kan- 
zelvorträge eingeflellt, (8. 8.) 
— Wien, I. Maͤrz. Die-belannte „Über die Au, 
wendung der  Befimmungen‘’ des Handelsvertrages mit 
Satdinien von 1851 auf alle italientfchen: Wrovenlenzen if 
bereitß feit dem 26. Febtuar an allen ttodenen und naſſen Gren- 
yen-in— Walſamlett - getreten; aber die · italienifchen ¶ Zollbehotden 
lönnen die dſterteichiſchen Provenienzen nit nah dem Grundſatz 
der Reriprozitaͤt behandeln well fie -phme ale Infruftionen im 
biefer Angelegenheit find. Das If ein wahrhaft abnormes Ber» 
Hälmiß, welches begreiflicher Weile ſo nicht foribeſihralauu. Die 
Öfterreichifche: Regierung, indem fie nad Paris und London die 
betreffende Ordonnam 'mittheilte, hat zwar - zugleidh erflärt; fie 
würde, Tals die Voraus ſetzung der Gewährung der Reiprojiiät 
getäufcht werden foßte, Ahre Berfüpumg wieder gurüdachmen, aber 
pie Halienifhe Reglerung- hat -bi® -jegt mit abweifend, ſondern 
“überhaupt gar nie ſich erflär und auch bis jet 'unterlaffen; die 
von jranzöffcher und englilcher Seite geſtellten Unfragen: zu beant- 
worten. Unter diefen Umfänden wird wohl ‘die. Öflerreichifähe Re» 
gierung: vorläufig noch abwartend fih verhalten, zumal va Eng» 
land vringend geruthen:und gebeten hat, nicht raſch fi zu ent» 
ſchelden, die fee Ueberzeugung audfprehend, daß das Borgehen 
Deferreih8 gegen Italien jedenfalls früher oder fpäter felzie. guten 
Früchte tragen werde, Wereit® vor zwel Monaten iſt bie äfler- 
reihiiche Regierung : mit einem:bebeutenden Zugefäudnig zu Gunſten 
ber italienifhen Schifffahrt votangegangen. Dieſes Zugefänpnik 
befieht darin, daß: die ſchwediſchen Gomfuln nicht nur zur allge 
meinen Bertrelung der Intereſſen itallenifcher Unterihanen, fondern 
ſpeziell auch zur Oidnung der Schiffepaplere italieniſcher Handels 
tapitäne in den Öferreichifchen Häfen berechtigt fein ſollen. Hie⸗ 
durch find die ſchwediſchen Gonfuln, melde auch meiſt geborene 
Staltener find, im Grunde thatfählih als Konfuln Staliens an« 
erfannt. -(Rötm Zig.): 
Wien, 13. Min. Der Finangminifer verweigert die 
Befättgung des Sm. C. ©. Weiß als Direktor ‚ver Greditan- 
Ratt, weil deſſen Stellung als Inhaber eines Gropkandfungs- 
hauſes mit derjenigen eines Directorialpoftene. unvereinbar ſel. — 
Der Staatsanwalt Hat gegen daB Strafausmaß wider den Gere 
dilbeamien Marti Berufung vingelegt. (8. 3) 
Wien, 13. Man. Die Silfsezpedition nach Shine 
IR Berhältniffe- halber vertagt worden; die Hier geweſenen Marine 









meanifhe WBearbellung des Moſtes beſchränlt, melde an der 
Echtheit und Reinheit des Weines nicht das Beringfte Ändert und | 
6108 zum Zivrd hat, im verhäftnigmäßig ſehr lunzet Zeit, einen | 
zeifen und bougquetreicheren Wein zu erzielen. Zu 
Das Berfahren iſt hierbei folgendes: 
j Nachrem die reifen Trauben wie gewöhnlich verminelſt der 
"bekannten Zraubenmühle zerquetfcht worden find, bringt man die-' 
felben in eine große Rare Weinbütte und läßt nun ben Moft; 
während 48 Stunden mitielf großer eiferner Schaufein (in jener‘ 
"Gegend Bierbranerfhanfeln genannt) fortwährend tüchtig umrühren 
und durdeinanber arbeiten, wozu man in der Regel A Arbeiter 
verwendet, welche fih, da dieſe Arbeit ſehr eimüdend if, von Zeit 


"ju Zeit unter einander ablöjen. IR diefe Operation beenbigt, fo 


tät man ben Moſt, defien Gährung bisher durch die anhaltende‘ 


"Bewegung berbindert und aufgehalten wurde,‘ ruhig ſtehen, wobei 


fh nun die Gährung um fo rafcher und fürmifcher entwidelt, fo; 
daß die Zreber (Traubenlämme und Hülfen) ſchon nad ungefähr 
12 Stunden auf ber Oberfläche deB Moſtes ſchwimmen. Sobald 


dles erfolgt iR, zapft man den hierdurch gellärten Moſt durch eine 


nahe am Boven in der Wand der Bü:te angebrachte Spunpöff- 
nung ab, und füllt venfeiben hierauf in Fäfler, in melden ale- 
dann die Bährung ſich vollendet, wobel man jedoch die Sorgfait 
gebraucht, dieſelben nur dis au drei Biertheilen vollyufüllen und 
hierauf ven Irergebliebenen Raum gut autzuſchwefein, um bie 
weitere Oxydalion des Weines zu verhüten, Die in der Bülte 
urüdgeblicbenen Treber dagegen werben gefeltert und ter auöge- 
preßte Moft gefonvert aufbewahrt. 

Statt der haupffächlich In der Umgegend von Nanch anger 
wendeken eifernen Schaufeln bedient man fi zum Durdeinanver- 
arbeiten bed Moſtes an einigen Orten wie 3. ®. in Foug auf 
der Grenze zwiſchen bem Departement ber Meurthe und Mofel 


häufig einer Art Stempel oder Moſſerlolben, mit welchen man In 
dem zu bearbeitenden Mofte, ähnlich wie beim Butlerſtoßen, auf 
und abfößt, was jedoch eine weſentliche Verſchiedenheit des Bro» 
ductes bedingt, da es nur auf eine ſſaile und anhaltende Beweg- 
ung der Flüffigfeit ankommt, ' ae en 

Nah den Angaben des Herrn Henrion-Barbefant von Nancy, 
welcher ſaſt jedes Jahr und Immer in großem Maßſtabe Schaufel. 
wein bereitet, unb erft vor furzem für fein ausgezeichnete Bro. 
duet von dem landwithſchaftlichen Gentralvereine mit einer aol- 
denen Preismedaille belohnt wurde, befaufen fi die Koften biefes 
Verfahrens an Urbeisiohn, Beleuchtung, Wein und Biod für bie 
Arbeiter für einen Hectollter = 1 Ohm auf ungefähr 2 Franken, 
welche Audgabe jebocd dem Mroducenten flelß bie reichlichſten Zin- 
fen trägt, indem Kerr Henrion-Barbefant feinen Schaufelwein im« 
mer um 20 Procent Iheuerer als den gewöhnlichen alfo nicht ge» 
(haufelten Wein von denſelben Yahrgängen und demſelben Ge⸗ 
wãchſe verfauft. 

Die Wirlung diefer mechaniſchen Bearbeitung des Moſtes be · 
fleht, wie man in ver dortigen Gegend im Allgemeinen annimmt, 
darin, den Wein einer rafchen Reife entgegenzuführen, ihm eine 
telchtre Blume zu verleihen und ihm überhaupt in furger Dauer 
diejenigen Eigenſchaften mitzutheilen, welche der Wein erft allmäh⸗ 
lich durch die Wirfung ber Zeit erlangt. Betrachtet man in ber 
That die Art und Weile, auf welche die in Rede fichende micha- 
nifhe Bearbeitung auf den Moft fowie auf die Natur des aus 
dieſem ſich eriwidelnten Weines wirken muß, eimas näher, ſo läßt 
ſich der verbeffernde und veredelnde Einfluß biefer Operation auf 
die Weinbildung auch vom mifjenfhaftlihen Standpunlte auß fehr 
wohl erllägen und begreifen. Abgefehen von dem mehr unterzeorb« 
neten Ginfluffe, welchen die Heftige Bervegung des Mofled dadurch 
auf den Berluf der Gährung ausüben mag, daß fie bie Bildung 
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Preußiſches. 
Die naͤchſte Folge des geſtern ermähnten preußiſchen Militär 
conſeils vom 12. D:-iR, daß die Berliner Offieibſen uud bie: in» 
Pirirten: preußiigen Blätter fih wieder in Kriegsllängen vernehmen 
Ioffen.: Die: „Köln. 3." jagt; die. Spannung. zwifchen Defrereich 
und Preußen frigrößer: ala je; und ihr Blus-minus.Korrefponbent 
nerfichert, Daß: ſich der Wegenfag ;zwilchen ‚den deutſchen Großfaaten 
mehr und mehr: verfhärfe und weih darauf hin, daß feläf die 
Drgane der Äußerften Rechten Defterreich wiederholt die Freundſchaf 
auflünbigen... Auch die Kreuntg.“ ſioßt wieder in die Allarm- 
trompete, Un die Oerũchte Über wie Antwort; ver ipreußifchen Mer 
* auf die bſtert. Rote vom 7. Februar .onfnüpfend, ſagt ka 
lait⸗ 
„Wir haben ſchon einige Mate gefagt,. daß ſolch' eine Ant- 


wort de# preußifchen Kabinets überhaupt nicht erfolgen würde, und | 


wir glauben, bei:diefer Meinung entſchieden beharsen zu lönnen. 
Dene Öflerr, Depeſche zeigle beutlih genug, daß man in Wien zur 
Zeit eine Berflänbigung: mit Preußen nit will So lange Graf 
Rechberg felbfändigras auswärtige Minifterium leitete, konnte man 
it Grund hoffen, :baß die Allian; zwiſchen Preußen und Defer- 
ach je. länger..neRo fehler werden würde — und mad fonnte er 
fprießlicher. fein für diefe Mächte ſelbii, ſo wie.für; das. Anfchen 
Deutfchlanyd und. den Frieden Europa8? Mber: fell Graf Menp- 
doiff in Das: Minifterium getreten, haben die preußenfeind- 
Lihen Räthe deßſelben weilauß die Oberhaud und. wir; lönnnen unter 
olch einer Konfellation ſchwerlich noch meinen, zu einer VBerfänbigung 
mit Wien zu gelangen. Man frät von Wien aus .alle Hebel 
in Bewegung, um Preußen zu ſchädigen und zu verläfteen, zumal’ 
durch die Preſſe von Madrid bis Belersburg, — wir find nicht 
gemeint, «anf bie Dauer den unglüdlichen. Freier zu fpielen. Die: 
ichlerwig-boffeinifhe Frage nit. nur, bie dveutfche Frage auch 
Zonnte vol getöf. werben, wenn bie Grohmächte einig biicben, — 
die deutfche Frage, -die-fo-überaus wichtig: if, zumal.für das deuiſche 


Feuilleton. nd 


Der Schaufelwein in Lothringen. | 
— Von Emil Sommer. 

Mit dem eigenthümlichen Namen Schaufelwein (vin de 
pelle) bezeichnet man in Franfreih einen im Allgemeinen noch 
wenig befannten hochſt angenehmen ‚und fein Ihmedenden Wein, : 
welcher nach der Berfiherung fehr competenter Ocnologen biß jetzt 
ausfhlieglih mur in Lothringen, vorzugsweiſe in dem Departement 
der Meurthe und namentlih in ber Umgebung von Nancy be 
zeitet wird, } 

Während meine längeren. Aufenthaltes in Nancy, der alten‘ 
. Sapitale Lothringens, Hatte ich Öfter die Borzüge und ben be⸗ 
fonderen Wohlgeſchmack des Schaufelweines rühmın hören und. 
war daber als geborener Rhein« und Weinländer fehr begistig, 
dieſes ſellene Broduct ſelbſt einmal zu koſten, fowie die Bereitungs- 
weife befielben näher kennen zu lernen. Da jedoch nur einzeln: 
größere Rebenbefiger fih mit der Bereitung des Schaufelweines 
beſchaͤfligen und ſich berfelbe in Folge deſſen nur in Privallellern 
wlillich echt vorfindet, fo mar die Erfüllung dieſes Wunfches für 
einen Fremden keineswegs ſo ganz leicht, und ich war daher dop⸗ 
pelt erfreut, als eine Tages bei Gelegenheit eines Diners, zu 
welchem ich nebft mehreren anderen jungen Siudirenden von dem 
au der deutschen Wiſſenſchaft rühmlichſt befannten Profeffor der 
Shemie an der Nancyer Facultät, Herrn Seröme Nidlds, einge» 
laden mworben war, unfer liebendmwürbiger Wirth uns beim Deflert 

‚An der angenehmften Weife mit einigen Flaſchen Schaufelmeines 
überrafchte, welche, joie Herr Nickloͤs ſcherzend bemerkte, beflimmt 
waren, dem auf fei... Rheinmeine fo folgen Deutfchen einen neuen 
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"u.a * $ AD 13.3 Nein. ng 
Gürfleapugs. ‚Aber Deſtenreich will, gicht mil.und gehen; 8-0 
achtet jedem Vortheil Preußens ih Tür. Schaden. Wohlen, denn] 
Still ſtehen Lönnen wir doch -miht auf Wiener Sommande. - 
gehen win allein.“ Tr BE 3 NE ,u 

: Dee: Sinn des elwas myſtiſch gehaltenen letzien Sahzetz ep 
hält eine Erläuterung durch einen Arlilel der „N. A. 3." an dem 
aus Fiegeriicher Umhällung der höochſt ſejedliche und ungefähulihe Ger 
bante der Bundesneform emporkischt, Loſen wirt bie Bunda⸗ 
weformiund. mir erben. bie holſtein. Frage gelbſt haben.“ Den Gipfel 
der Komil bilnet der Schluß des Artikels, in weichem Das bei Gelegen⸗ 
heit. deB Fürftentggs von der preußiſchen Regierung ;anfgeftelfte : Brur 
arapım als Baſis für die lünftige Bundesreſorm ‚aufgeRellt -mird, 
68 verlangt daffelbe unter Anderem; „Eine Volkavertretung, 
welche. nich aus Delegation, ſondem aus direlten Wahlen na 
Mapgabe der Bevölferung der einzelnes Staaten ‚hervorgeht, ;umd 
deren Befugniffe zu Hefhließenper Mitwikung..in Bundes 
Ungelegätheiten ‚Segenfland der Verhaudlung, aber jedenfalls auß- 
gedehnter zu bemefien fein würben, als in dem (damals),.por- 
liegenden Entwurf einer Reformalte der Fall if.” So würde deun 
Herr v. Biemard den in Preußen fo gründlich abgethanen Bar 
lamentatismus nad Frankfurt verlegen, Die „NÜFE BF wirft 
die Frage auf, ob gleidjieltig auch das Berliner Obernibunal vom 
Bunde übernommen werben müßre. u 

Der Plus · Minus · Kort. der. 3. wibmel ber —— 
terei -mit der Bundedrefornaftage nur die Bemerlähg, daß; da die 
M. A. 3:" auf das Progtamm von 1863 verweiſt, es wohl zm 
theorelifchen Vorſchlägen Preußens wegen ver Bundesreform nicht 
fo bald ‘lommen werte. - 2. cm ® 





> (Amtlihe Nach ichten) München, 12. Mär: St. Maj. ber 
König. hat den zeitlich quiedc. Megierungsrath. I. Leinfelder von Augsburg 
für immer im Rubeftand belafien; den praft. Arzt Dr. E. Pfaller im Aller 
baufen zum Bezirkeatzt 2. Klaſſe in Neumarft ernannt und die falh. Pfarrei 
Heu —8 in⸗ 


Bewels von dem unerſchbpflichen Weinreihthum, Frankreichs zu 
liefern. In der That mußte ich geſtehen, noch ſellen einen ange 
nehmeren und lieblicheren Wein getrunten zu haben, und da id 
hierbei den lebhaften Wunſch ausfpra, einiged Nähere über bie 
Erzeugung diefer eigentbümlihen Bacchusgabe zu erfahren. fo 
batte unfer gelehrter Gaſtgeber, der. fich feit feinem mehrjährigen 
Aufenthalte in Nancy feld lebhaft für die Berellungswelſe des 
Schaufelweines intereffirt und eingehend mit der wiſſenſchaftlichen 
Seite diefer Frage beſchäftigt hatte, die Freundlichkeit, und adance 
tenante, eine Heine Vorleſung über dieſen Gegenftand zu halten, 
Durch feine gütige. Vermittlung wuide mir fobann, fpäter noch 
Gelegenheit geboten, auch die Belannifhaft eines ber. bedeutend» 
fin Schaufelmeinproducenten der Gegend zu machen und mid ſo 
über verjchiedene praftifhe Einzelheiten, de8 dabei angewenbeten 
Verfahrens, das im jener Gegend ſchon feit unbenflicher Zeit in 
derfelben Weile zum Zweck ber Meinverbefjerung geübt wir, 
aufzullären. 3 

Schon einfach dieſes Verfahren an und für ih auf ift, fo 
bietet daſſelbe dennoch durch feine Eigenthümlichkeit, ſowie durch 
die ſchätzenswerſhen Vorzüge, welche es dem Weine mittheilt, fo 
viel Inlereſſe dar, daß ich dem Im Dienſte der edelen Weincultur 
ſtehenden Theile meiner Leſer eine kurze Schilderung und Beſprech ⸗ 
ung deſſelben nicht vorenthalten zu. dürfen glaube. 

Zunächſt fei «8 mir gefattet, Darauf aufmerffam zu machen, 
daß, wenn hier von der Bereitung eines Weines die Rebe If, der 
Refer dabei keineswegs an Zraubenzuder, Spiritus, Kocdh- und 
Drftillationsapparat: oder ſonſtige Gall'ſche Weinverbefferungemittel, 
fondern an eine höchſt unſchuidige, faſt primitive Operation denfen 
darf, welche nicht in der entferntefen Beziehung zu der modernen 
Kellerhemie fleht, indem die fraglice Weindereitung ſich auf eine 


2) Sen u Rediinghaufen::theilk der Galellſchaft Ber 

l 36 et er überidie Erzeugung von -roigen Bintlärperchen 
Whterifähfn Organismus angrfrlt Hatte. Die Rör- 

—— Pi bed Wrofhee ‚bleiben auch, bei mehrtägiger Auf⸗ 
bemahmıng in eines. neu confmirten .feuchten, Sammer, noch gut 
contraltii; ſind aber weder dutch Gaſe, noch buch Dzon oder den 
efekreifchen Stroxe ju färben, Tewpentin ruft eine Bräunung ber 
Heimen ‚Röinden In ihnen, bervor, Rampher, ebtuſo Leberfabkän; 
un» Salıajäu —— auteiß farles Auswachſen ihrer Bons 


u Binz Borttägenper Velen Froſchblut im geslühten Borzellan- 
Hilde auf, und brachte dasfelde im ein großes Glatgefäg mit 
ſeucht pehaltener täglich erneuerter Ruft, fo Fonnte er nah 11—21 
Tagen neugebilbrte: tothe Bintlörperchen nachwelſen. Das: geroanene 
Stut IR’ ſich wieder im Werlanfe von 24 Stunden, wenn es dem 
Sn her Sauerſtoff zugänglich if; bleibt ungelbſt, wenn eine 
hinreichende Mengt (über, 20 pGt. Kohlenfäure) in dem Luftraum 
des Gtasgefäßes vorhanden - ifl.. In dem wieder gelöften Blute 
Bilden ſich am 9 His 4. Tage ummitielbar auf der abgefchten 
Schichle ber rothen Blutfärperchen Meine weiße Punkte, welche an 
Den folgenden Tagen zu platten Inſeln bis zu. einem Durchmeſſer 
von 4: Mm. wachſen und aus farblofen far! contraltilın Bellen 
Beftehen. Außerdem finden ſich im diefen Infeln, weit zahlreicher 
aber in ber unteren Serumſchicht zerſtteut fpindelförmige farbiojt 
Bellen;. anfangs Mein, wachſen ſie vom 4. bis 8, Zage oft bid 
geri@röße der rothen Blutkörperchen; nehmen. dabei - auch. bie :glaite 
Wwpiijche Geſtalt derfelben can und ihre Zellſubſtanz, welche anfangs 
qwach punktirt und ylemfich glänzend war, wird glatt ind hoto- 
gen, ‚bie Begıenzungelinie. volllommen ſchatf. Außirdem find, 


Mrudes aus der elliptifchen Form meine edige Leicht: zurüdtehrem, 
Zwiſchen den fpindelfdrmigen" und elliptifäen Gefaften gibt «8 


allerhand Zwilhenformen. Derartige elliptiihe Bellen von der ' 
verſchitdenſten Größe. waren. «8 zum, melde, wie erwähnt, unter | 
ebung der gewbhulichen rochrn 


sünfi; 
Blu: 


tn Umfländen deutlich die 


erchen angenommen hatien und müßten namentlich deßhalb 


als. neugebildeie angefehen werden, weil in ihrer. Zellſubſſanz nod 


tingelne fleine Bünlichen efizten,. ferner ihr. Kern ſtarl punllirt im 


Gegenſah zu dem homogenen Sauerftofimirhung) Kem der alten | 


‚aoiben Bfutldrperhen. erichien, 


Zene Inſeln werden am größten. bei. Anmefenheit einer. ge⸗ 


wiſfen Rohlenfäuremtenge; dagegen bie ovalen Uchergangssellen bil- 


den fih am reichlichften bei reihlihem:Samerftoffjutrieni Zus neich- | 1 


ie Kohlenſäure bewirft Vacuolenbildung in dem‘ rothen Blut 
torperchen, bei ſtarlen Graden einen fürmigen Niederſchlag in ihnen, 
ferner enifichen in den farblofen contraltilen Zellen bet Anwindung 
einer reichliche Kohlenfäure (über 20 Volumprocenle) enthaltenden 


— 











' &tmoiphäre Fettu ‚ohne Berämerung der soniralilen 2 
— * Die —— wachſen im- Berlanfe einig:r Tage hbis 
zaße Der, Zelle: ſelbſi. 1:5 Hi ldntE ni 
In jenen. 33 gelang ed; das Bat außerhalb des 


Thleres .diß..zu 36 Tagen ‚aufzubrwahren, ohne Daß Aäwinif,. Bir 
| oder ‚Bibrionchilpung ‚eintrat, .. Es ‚entwickeln... ſich dann außen dem 
bereils erwähnten Formen, noch jandere, , 3 :srelfren ;fihon. im 
den eiſten Tagen dıe Mörnigen-Iarblolen Sluildwperchen piilansige, 
» homogene, glängende Fortſaͤtze. weiche ſich giahafe ab- 
idſen an ihren Enden außerosdentlic, feine, ſeht lange: man .grad- 
linige biöweilen mit.. Rdınden befehte ‚Martiäge. auaſchiden ng 
Kdıper wähh, wird meiſt fpindelförmig Rärken ‚glängenn, am. Rärk 
Ren das Knopfende. welches auſchelnend einem Kern varfely,n@Bahr- 
iſcheinlich nehmen auch diefe eigenthümlichta ‚Beflen, * din Teu 
der rothen Blutldrperhen an, E a0 

Gaplih wachlen beſondern in zen Ilein "die ‚cantraiilen 
Zellen zu enorm großen, immer noch mit xcontz alilen Forſaͤhen 
* ten N au. diefe find oft, ſeht Mark pumltirt, „entwickeln: * 

& homogen glänzende, Kugeln (endogene Zellen?) hiR; 
58 ein Theil diefer Angeln hat. rotbe Bnvönuden —* 
Rüde derſelben aufgenommen. ; 

Ließ endlich Vonragender Blut, we möglid, mil * 
dũnnl, in jenen wiltoſtopiſchen feuchten. Kammern. geriunen,: fo ſah 
er, dabel unter dem; Milrojlope Die Fihriufänen, madienazlig vom 
verſchiedenen Giellen ausfrahlen. Diefe,. Kunienpunkte enthielten 
jenedmal eine, eigenthũmliche, bloffe, zelgtin ‚Heine Zelle. Rag ein 
rdihes Blullomperchen derſeiben unmliteibatan, io traten san der 
Dberfläce: des lehieren Einziehungen. auf; Schließlich; aber: eine 


fle | Spaltung, in,zmei ‚häufig ungieiche Hälften — nach v. Bedling- 
jet reftienter aemorben,: während fie früher ſchon in Folge leichten : 


baufen’s Meinung. wohl, nicht duch. Abfhmärung-‚opyz außen, mittelß 
der ſich comwahirenden Hibrimiänen, ſondem durch sinen - Innern 
Borgang, bedingt, welcher duch bie anliegende farblofe Zelle ‚erregt 
iR. Boriragender ſchlaͤgt vor, dieſe Wirlung „einer „Belle auf eine 
‚andere, eine Gonjugation, zu nennen, Solche halbe; sung Biut- 
‚lörperden, Ihwimmsy ‚guf, dem Froſchhlut nach Aufbewahrung: in 
ven Porzellanſchaͤlchen umher wad- figen befonders.,‚zahlseid. im der 
Beripherie, ‚ienee Inſeln. Den angeführten Geriunnngkyorgang 
uar pie Gonjugation findet man. noch oft in 6 —8- Lage Jang 
aufbewahrtem Bin, welches, wie. gewöhnlich, vollſtändig gelöft if, 
Bexmiſchung des —— mu dem dg fſehen · 
ven Sezum gibt biawalien Grrinmung. - Bon den ermäpnien neu 
Hal bildenden. Zellen konnte Borkkagender ‚Aug, die Reihe der pon- 
ellin im Binte des Frofeb. nagmeilen, wenn Megemerations- 

| Bi nge darin in Folge einer Biutentziehung;, eingeirien, paren. 
a greg® 
Verantwortlicher Rebalteur: A. Harsmenn. 
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Mit Ausnahme von Bank. und Krebitaftien wurden dferr. Spelulationderpiete, im Bergleich ur 
„ungfl en Notiz, zu höheren Surfen verhandelt, Dagegen waren 6pCt. 1882: Amerilaniſche faſt unverämbtet.  „,, 


(Synd.) 


Blake gedeagen werden = mußte, end Veynchmen nach· hat nee 
Bundesrath eine Mike Unterjuchiiugiagteehutir "Ch, 27°" 
j In Dublin iR am 8. wieder ein ehentälfgeraimerifaniicher 
Stabdoffizier ernannt Ad DOberfllientenant Byrne — verhaftet 
worden. '- Ins Ganzen ſollen/⸗nach Angaben des Dubliner Kor 
reſpondeuten der Ames ⸗ſell der Aufhebung der Ha beus · eorpus⸗ 
are 176 BVerhafungen, daruntet 42 gegen aus Amerita zurud 
gelehne Itlaͤnder, Börgenomiten worden fein, ©; Tune mo na 
0» arts, 102 Marz. Der Kronptinzvon Döncemart 
it: geſtern: Abend hler eingelrchfen. Er iſt im Holel Briföt“ "am 
Bendome⸗Platze abgeſtiegen und wird, wie man verſichert; zwei 
Monate hier derweilemnt 1 et 
scoß „ IE Mär. Bei dem geftiigen Diner des Tierd⸗ 
Barttj dem DUisier’präftoirte- umd der: mittlerwelle auf 47 Mit« 
glieder angewachſen, taufhte man namentfid bie Bemerlungen aus, 
welche bie betreffeuden Abgeordneten am Abende vorher beim Die 
ner im den Tuflerlen zu machen Gelegenheit gehabt. Als eine 
Anſahl diefer Herten ſich im Thronſaale jufammengefunden, hatte 
ein Hofling das“ jchmell’zirfulizende Wört toßgelafien, „dag fie ja 
2* ER mie‘ dem Throne ſo nahe geſtauden“. Der-Kailer, er 
zählt man weiter, trat auf die Brüppe zu und fagte lächelnd 
„Meine Herten, -bergeffen Ste nicht, daß ich Feite Ruaneen zulaffe; 
ich will Ste roth vder ar ſehen, mer nicht für mich iſt, Der iſt 
wider mit" Dien Kalferin es ſei faſt wie auf Verabredung geſchehen, 
Gabe fich varauf Tem Kreiſe gleichfalls genähert und geäufert: „Eh, 
€) meine Seren, Sie wollen den Bourgeois ‚politique fielen‘; 
fol ich Shnen “ein Genies Exemplar davon zugehen Taffen?” 
Es bezog ſich dies auf ein Luſtſpiel, das ünter-Louts’ Philippe im 
Gymnaſe aufgeführt worden unb befitelt war: „Um' böurgeois 
qui 'donne- d##’conseils‘ au gouvernemient.“ "Die A. grorbite- 
te "fchließen Aus alleben, daß Rouher Wufttag erhalten, ihr 
Amendement aufd' äußerfie anzugreifen; Latour Dumoulin und 
Dllivier werben :eB''verthe ee Erde 
Maris, 11. Min. 


wãhrte· nur· eine 'Stuhbe, "Das Gerücht, daß man fi in vdleſer 
Zuſammenfunſt duch ir‘ der Frage von den Donaumündungen 
beſchaͤſtigt habe, iſt ſicherem Vernehnen mach grundlos. Man be- 


ſchraͤnkie MA lebiglich auf die dordereitenden Juſiallationöfbimlich ⸗· 
und auf / die Entgegennahme ver Vollmachten. Die Bevoll ⸗ 


achtigten, welche at dleſerSihzuig Theit nahmen, waren für 


Sankreich Here Drouyn de Khuhe, der bas Praſſdium Führt; jür 


Deſterteſch · Fürſn Meiternich; für England Lord "Golviey; für 


Breußen Graf’; für Rußland der Botſchaftsrath Heir 


v ncherun tr Adwejenhent des Her v. Budberg; für die 
Türkei GSapfet” fü d;fär Falten Ritter Nigra. Fitf. 3.) 
Mei eg, TI März, Morgens. Das heilige Pelers · 

fagerDtergeftrige‘ 

eine relm formale,., Rußland wurde von dem erften Siellvertreter 
des Botfäafters, Krhın. v. Budberg, mwelder. er geſtern Beterd- 
burg verlaffen hat, vertreten. (Erf, P.) 

Aus Buchareſt, 2. Mär;, ſchreibt die Kreumig.“: „Die 
in dem Zauſe des Majoıs uud Poſtdireklors Riebreht borgenom- 
mene Uniesfugung hat Wunderdinge ergeben. .. In feiner Kaffette 
befanden ſich gegen 2 Mill. Biafter (200,000 Zhaler) in Werth- 
papieren und ſodann Oeldverſprechungen beinahe auf ber Höhe der⸗ 
felben Summe von Hiefigen Unternehmern. für den Fall, daß Ihnen 
die gewunſchte Goncefflon von der Regierung ertheilt werden follte, 
Ale Liebrecht, welcher früher. in Balap als: Kellner und Bedlenter 
fungitt ‚Hat, vor 7 Jahren hieher kam, befaß er Teinen Pfennig 
im Bermögen und fen Gehalt als "BoRvirellor betrug. ungefähr 
800 Dufaten ‚jäprlih. ‚Während diefer Zeit hat ſich derfelbe ein 
wahrhaft furflihes Palais- hierſelbn gebaus;- und man weiß fehr 
gut, daß er Millionen im-Außlanpe placitt: hat, als er im Auguft 
v. I. vorübergehend. beim Fürſten in Ungnabe gefallen und in daß 
Ausland geſchigt wupde. „iefe Heine Summe, weldhe man jeht 
bei.ihm :worgefunden, hat er erſichtlich nur in‘ ven letgien vier Mo- 

Kan menu, atebungeneie „apreßt odei genommen. Zur 

‚der don ihm geführten Boft- und Tele 
if in Commiſſion — — —— 
Die Sanitätsconferen;, zu Konſtantinopel hat, wie unter 

« dem 3. Mär, von dort gefchrieben toird;. er weilere Sigungen 
gehalten, ift jedoch zu feinem Beſchlufſe über den franzdfiichen Bor- 
— gelangt, daß, fals während ber Dauer ber Conferen die 
Sende neuerdings ‚aufbrechen fplte, die Gommiunlcaliun zur Ste 

. swilhen Megypien und dem Hebichas einzuftellen wäre, 


* —D——— 
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gen. 
Die geſtrige erfle Sitzung 'der’ Con⸗ 
ferenj bezũglich der Donaufſrſſtent ne egenheit! 





ung in Paris war T-9est 






ei dee 6. bier; Mir), (C 

2104 Mar Var nöstreich.: Fonds. eröffnete die Woche -in wegentlich' 
bessprer : Pendenz und ‚wenn schon-aich dio .aus Wien gemeldeten Gerlichta 
von dem bevorstehenden Abschluss einer neuen-Anleihe mit dem Rothschild- 
schen Häusd als unbegründet berausstellton und sich auf die dort schweben” 
den: Verhandlungen’ wegen "eines Attangements "botreffs der "Büdbahrien' 
reduzirten, sc: genügte doch“ der .gägebene‘ Impuls; den: Bann, welcher rim, 
letzter ‚Zeit;,suf- diesen, Bllakten, *8 in etwas.zu lösen. Unser. Plate hat 
Jedoch für das Geschäft in östreieblschen Werthen die Initiative ganz ver- 
Toren und das süddeutsche Kapital ist ihnen’ dürch die amerikanfsehd Kon- 
Kurrenz 'ähtfrorfidet: U zehn 'Abschlässei sind’ neun Verkäufe, die von 
der Arbitrage aufgenommen entweder nach Wien oder nach 
speadirt werden; ; Immerhin ist aber,. da die. beiden letzteren Plätze ihre feste 
Haltung bogahrten, ‚das Fazit der Woche für östreich, Fonds nicht ungünstig; 
a0 schliesseh neue englische Metalliques’ und 18606r" Loose üm 1’ pÖt höher 
als vor ächt Tagen, auch tie übrigen Kätegorien um: Bruchtheilo besser, 

.“ "In'südäsutschen Fonds: hat: das ’Nberwiegende. Angebot etwas: nachge- 

isssen und zeigte..sieh mehr Festigkeit als in der. Vorwoche, Gesucht 

waren, namentlich 4 pCt, Nassauor; die stattgebabten Ausloosungen 

veranlsssten neue Anlagen in dem Effekt. Dio zögelmässigen Amortisstionen 

der Bundespapioro sind jedenfalls ein ‚grösser Vorzug derselben, alo erhalten 

einen natüirliehen, gesundonsKreisisuf. —ı Von. fremden Fonds haben: sich 

neue 5 pGt. Russisgko um; ‚pÜt.- erholt. — In Amerikanern war in den 

ersten Tagen der Woche das tieschäft weniger belebt; die Spekulation ist 

überladen und’da das Frivatpublikum eine passivo Haltung zeigte, drückten ' 
vielfach stattändendo Realisationen auf den Kurs; welcher für 1488er Bonda 

am’ Dienstag bis 734/, zurückging. Die am Mittwoch gten günstige- 
sen Naw-Yorker Notirungen vom 24. Februar (Gold 1367/,) frischten die 

matto Stimmung wieder auf und das Effekt erholte sich auf 737/,, bleibt 

Jedoch immerbin noch 4,5 pÜt. unter vormöchentlicher Schlussnotiz. 

' In B-B.-Aktion fand xaum eſne nennenswertho Kursveränderung statt, 
Yur’HossischeiLudwigsbabn.finden wir von 141, auf 142 geitiegen, 
den Impuls; kommt. von Berlin, — In Taunusbahn kein Geschäft; der 
Rebrusranspeis.igt wiederum günstig; Pfälzische Linien behayptet; die 'kon- 
stituirende Gen.-Vers. der Landstubl-Kuseler Bahn ist auf deh‘ 17. April 
einberufen; die Homburger E.-B gibt eine Dividendo von 9'pCt — 
'B-B.-Prioritäten schliessen zumeist einem .Bruchtbeil höher; namentlich 
haben ‘sich Büdbahn befestigt, die:zu 441/, gefragt bleiben, in. Folge dee 
‚Verhandlungen, : welche für die Bahn eine Verlängerung der Steuerfreiheit 
in Aussicht stellen. _ j 

° Von Kreditaktien folgten Öbsstreichische 'der steigenden. Tendepz der 
"heimischen Wertbe und gingen bis..166%%,:. um jedoch‘ zum, Schluss bis 
Iuht/s n Unber - die ‚Bersonalveränderungen in der, Direktion 
der. Anstalt, berichten unaro Wiener Kollsgen, — Darmstädter stationär zu 
2238 — Von Zestelbanken Frankfurter bis 155%/ ‘bezahlt; dio Dividende 
für 1866 ist Aufl. 86 oder 7’ pOt, festgesetzt, der Reservelond 'orbält 
Aa: 334,0 0. und 'stelgt dadurch auf fi. 1,040;000. "Osstreieh, Nationalbank 
haben sich nm ‚ca. fi. 10 auf 846. erholt ». . j 

Geldstand sehr Nlüssig; im’Privatverkohr gute Diskonten zu dt / leicht 
zu plaziren. Von fremden Dovisen behauptet London seinen hoben Stand ; 
es wurde darin viel in’kurzer Sicht gegen lauge zu 51/, pOt. namentlich 
füt Wiener ;Rochnung 'gotauscht, Paris 942/,. . Wien höher gegangen, 
sebliosst, in kurzer Sicht ‚gefragt au 1161/4 " ’ 1— 





vr... Mästı & ı,% 1. 8, 9... 1%. 
bpCk. Late. National 60d%g 60 604, c03/, 60%, 60-/4 
5pCt.do. Loose(1860) -77%/4, 78%, Taye 7, 7614B. 78 
—  do., do. (1864) B3f/a But 86 85 Bäl/B. B44/aB. 
Destr, Kreditaktion 164° 1844, 1659/, 16412 "1646 » 1A 
-Berkaktien- - — 8386 847.B.-- -848 348. 
6pCt. Amerik. (1852) 78%/,5 781/g 784/, 780/. 72/ LEU7 
u Du re. (Akt) 
Verhandlungen der phufikalifchmebizinifchen Be 
nut on ſellſchaft in Würzburg · 


VII. Sitzung am 8. März 1866. 

4). Herr Wagner Iheilt feine Beobachtungen über bie Theorie 
der Lederbildung mit, ı zumächft über die Gerbſäuten, die er in 
a) die patholsgifhe, die in den Galläpfeln und den Anoppern fid 
‚ findet, und b) tie phyſiologiſche Gerbfäure unterſcheldet. 

Letztere IR wur. die zum Gerben verwendbare. Gie ünter- 
ſcheldet ſich von erfierer dadurch, daß fle nicht geipalten und im 
Salusfäure übergeführt werden fann, und bei ber trodenen De» 

Rigation nicht Phiogallusſäure, ſondem Ogpphenfäure liefert, de 
en Bildung der Vortragende als das deſte Mittel zur Erkennung 
ver phyſtologiſchen Gerbjäure im einer Pflanzenſubſtanz beteichnet. 
 ‚Bortragender.'geht- hierauf über zur fritifhen Beſchreibung der 
‚bigher geübten Methoden der Gerbeftoffbefimmung, hebt hervor, 
daß fämmtliche Verfahren, von Damp, Behling, Müller, 
Hammer, Mittenzwey, fo hierdurch auch das zuweilen zu 
Grunde liegende Prinzip, Feine genauen Refultate gäben und be» 
ſchreibt feine newe Meihode der Gerbefoffbefimmung, die leicht 
ausführbar if und höchſt genaue Refultate gibt. Sie beruht auf 
eimer ‚tirirten Löfung von jchwefelfaurem Cinchonin, die mit nur 
fehr geringer Menge von efjigfaurem- Rofanilin als Indicator 
verfegt und dadurch hochtoth gefärbt wird. Der Rofanilinzufag 
gefattet die Beenpigung "der volumetrifhen Probe ſcharf zu eıkennen, 
Indem die über bem Niederſchlag von gerbiaurem Cinchonin Aehende 


I: Blüffigleit in dieſem Halle eine zothe Bärbung zeigt. Die Loſung 


‚iR, ſo gefellt, datß 4 Nubiksentimeter davon 1 pCt. Grrbfäure ent 
hält, wenn man zur Probe 1 Gramm Gerbematerial verwendete 


‚ 8. Mär. Aus dem Gaarbrüdener Kohlfhrgpiere 
wird den Köln. Blättern, denen mir felbfivesfändlich bie Buͤrgſchaft 


gewiffermaßen ein Mißtieueksvoiu Ihalten dürfte. Zu eriwar- 
RBB THE 

Enlwurfe a t u uhgin + 
Dinge 4 * 


für ihre Mithellungen überlaſſen müſſen, gefchrieben: Wie ich von: 


verſchledenen Seiten her vernehme, follen vorläufig nar zwei Gru- 


ben verpachlet werben, reſp. bereit verpachlel worden felm, Tun 


zwar zivel der bedeutendſten: „Gerhard“ mit Land-, Gaar- und. 
‚Bilenbahnpedit/ und; „von der Heydt? mit Land» und Gilenbahn- 
„bebit, _ Die in dem Berliner Telegramm erwähnte anonyme Finanz. 


— * — fran no * die zu der dor⸗ 
\ e,in ben inn nd ehungen fehen, De gebene | 
Bed yon 80.000 Syn Aufäien uniätig, ſeldſt 
dam 


t auch nur die Vacht für bie beiden genannten Gruben ‚ge- 


„meint fein ſollte, weil unfere bebeutenderen Gruben ja alle mit! 
Tinept jährlichen Weinertrage von mindeftens 200,000 Zhlrn. ab⸗ 
‚slttgen.. Unter den. obwaltenben Verhäßnifien dürfle «9 won In-| 
sefie ſein, hierüber im Gtaaldhauspaltsstat,' worin der Gritag| 
De nelnen Gruben amzegeben IR, nahzufehen, (Die Sgarbrüde: 
„ner Koblenmeile, find. im Eiat für 1866. mit, einem Reingewinn 
„non. 1.838,045 Thlin. veranflagt.). Run enäplt. man aber in 
„MBelseff, der ganzen Ungelegendeit bier noch, wie folgt: Vorläufig 
folllen nur, die genannten beiden Were am bie gebachte Yinanj-| 
‚gelellhait, reip, mittelbar an die franzöſiſche Krone, verpachtet 
werden; dann werde das Geſchäft fih als ein für den preußiſchen 
Staat {ehr vortheilhaftes herausſtellen, und auf — deſſen die 
8 


„weitere Verpachtung auch der anderen Werke allmäh 
ub wenn man dann auch dieſes Gefhäft als fehr Iucrativ hin⸗ 
laãuglich erlannt zu haben glaube, ſolle die vollſtäändige Ueberlaf- 
‚fung der Werke eintreten. “ 

2... Maffel, 11. Mär. Die Sachlage Hat fi in Belreff der den 
‚Randflänven norzulegenden Gefegentwürfe noch nicht geändert und 
„ verdient daher die hier, allverbzeltete Meinung gewiß vollen Glau- 
den, daß das Miniferium, für ben Fall der bochſten Richtgeneh · 
‚ migung biefer Borlagen, nögefammt feinen Rüdıritt zu nehmen 
„bereit if. (Fr. Bitg.) 

RS Frankfurt, 12. Mir, ‚Heute fand eine außerordentliche 
‚Bunpdestagsjigung Ralt. Gulem Bernehmen nad if In 


eıfolgen, 


mbsrfelben der Wechſel im Obercommanto der Bunpedgarnifon und) 


in ‚der ‚Staptrommanbansfhaft, fo. wie der Wechſel der Stimm- 
führung, in, ver Bunpesmilitäreommiffion zur Anzeige gelommen. 
' n — (8.3) | 
1. Mel, 10. Mär. Ginundpwanzig bisherige U bg eo rdnnete und 
Stellvertreter der [hleBwigifhen Ständenerfamm« 


Aanbd voiſchuell zum. gefährlichen Experimentiren auf Kofen feiner 
‚Kranken hinseißen.. Dagegen ‚Shloß.er fih aud hier jedem mirl- 
üchen Kortfhrütte ſchnell und millig an und bielt. ſich immer auf 
dem fiheren Wege einer ralionellen und ſich fortentwidelnden 
Empirie. j 
Außer feiner großen Pragis, der er mit ebenfo viel Gifer, 
‚als Hewifienhaftigkeit ohne Rüdfiht auf Arm. oder Reid oblag, 
„wurde er in jchwierigen Fällen mit Vorliebe zu Gonfllien von fei« 
„men Kollegen herbeigezogen, die ‚gerne bem Rathe feiner gereiften 
» Erfahrung Rechnung. trugen, und ihn wegen ſeines äußerfl lollegla / 
len Benehmens hochſchaͤzlen. 
Her; war ein maͤnnlich gebiegener Sharalter; er war ein liebes 
‚ poller Battle und Bater, und an-feinem Leben haftet fein Matel; 
‚ Seine vorzüglicen gefeligen Eigeniaften find den Meiften 
von Ihnen wohl noch in guter ‚Erinnerung, Seine lebhafte Unter 
..haltungegabr, feine gediegene allgemeine Bildung, fein richtiget 
Uürtheil, fein ſteis fchlagfertiger und do nie verlchender Wit mad» 
„ten fein Erfcheinen in jedem Geſellſchafiokreiſe ſteis hoch willlomme 
Der ‚allgemeinen. Theilnahme und Achſung wurde dur 
„einen zahlreichen Leichenkondult, in dem alle Stände vertrelin w 
sen, ein mwürbiger Auedtuchk gegeben. j Ne 
2, Wiewohl das Grab fidy über ihm ſchon faf ein Jahr Tang 
geſchlofſen, die Rüde, die er in gar mancher Familte — 


wiitd wobl noch fange unausgefüllt bleiben, da er ihnen nichten 


ber. langjährige bewährte. Haudatzt, ſondern auch ein Hausfreund 
war, den man gerne in allen Lebensverhältnifien zu Rathe zog. 
hal fh in dem Herzen feiner Breunde und Mitbürger ein würdl- 


ges Dentmal gefegt, das fein Andenken nod lange lebendig tt 


halten. wird, 


Griede feiner Aſche! 


— ‚2 i s J 
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Stellvestretesn unter de 9. 


38 Hlkeinifhen ‚Landes ? m 
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dertſche Bunbdee 
teten Eitlärungen beitreten. Zum Schluſſe wird von an 
folgenden Sägen fegehalten: 1. Die Herzogihümer Schleswig · 
Holſtein find im ihrer-umtrennbaren Bereinigung ein felbfifländiger 
Staat. 2. Nah der Erklärung Preußens, Deſterreicht und des 
deutſchen Bundes (Rohvon 28, Mat-t804), dem der 
jurißifhen Boculläten. Deutfhlands und dem alten, Kandesrecht 
iſt Herzog Briedrih zur Ihronfolge in SchlesrwigBol berufen. 
3. Defterreih und Preußen haben ben Krieg gegen Dänrmark be- 
gönnen im Intereſſe Deutſchlandz und jum Shüß der Rechte 
Schledwig · Holſtelns. . Sie find nicht befugt, Schleswig · Holſtein als 
ein erobertes und feiner verfafjungsmäßigen, Rehle brraubies Land 
nu behandeln. 4 Ein. Anſchiuß Schles wig · Holfieins an Preußen 
Im Sinn einer Einigung Deutſchlande und iu rechtobefaͤndiger 
Meile, d. h. durch Vereinbarung ber beiderſeltigen Landesherten 
und mit Zuſtimmung der belderſeitigen Landesvertretungen, llegt 
‚im eigenen Öniterefig des Landes. e > 
Wie man den „Such, Nacht.“ aus Kiel ſchreibt, hat chir · 
zei hei ber-in Kopenhagen tagenden Fommiffion für. dle Fra 
außgleihungen zwiſchen Dänemark, umb, ben Hetzogthümern dem 
Untrag gefellt, daß legieren bequemere Haftung sfriften, als 
bisher ausgemacht waren, eingeräumt „werden mödten. 
Kopenhagen, 8. Mär. "Rad einer‘ Mitthellung der 
Lolland ⸗Falſter'ſchen Stifts zeilung“ iR am der Lolland'ſchen Käfte 
„(bei Ryſtedt) ein mit Gianaten und fonfligem Kriegsmaterial für 
die Düppeler Befefigungen beſtachteler preußiſcher Shoner 
geſtrandet. Das Fahrzeug war von Stettin mit dem Befimmungsort 
Sonderburg egpebirt worden. Die Ladung tolrd jekt geldſcht. 
Bern, 10. Mi. In Züri Hat es vorgeftern Nacht 
wieder einmal cinen argen Volytehniter-Scandal gegebin. Wegen 
Sheilnahme an einem Gorpd (dem der Ziguriner), welded das 
Duell noch nicht abgefhafft, war ein Polytechniker mit Relegation 
beſttaft worden und follte innerhalb vier Lage" Zürich verlaffen. 
Auf diefes hin halten fih mehrere Hundert Bofptechniter In jener Nacht 
vor der Wohnung des Praſidenten des eidgendff. Schultathe, Hrn, Dr. 
Rappeler, gefammelt, um viefem eine Kahenmuſtt zu bringen. Im 
Angendblidt, als das Goncert beginnen folte, traf die Polijei, 


welche noch fammtlihe Lanpjäger aus ber Umgebung am fich ge— 


zogen halte, auf dem Platz ein. Beet fom ed hu eineth‘ hartem 
Zufämmenftoße, bei welchenn die bebbaffnete Madk von der ſcharfen 
Waffe Gebrauh gemacht haben fol. "Außer vielen anderen leichte» 
ten nnd ſchwereren Verwundelen ward eine yany unbethelftgte 
Perſon der Art mit Säbelhieben zugerichtet, daß fie Tür tobt vom 


Die smltanife Aufel bei Santorin, 

Aus Athen, 5. Mär, [dreibt man bem „NR. R.“ Der 
Bullen bei Santorin hat am 22,. Februar auf’ Neue zu arbei» 
ten angefangen, und zwar, mit folder Heftiglelt und fo ploͤtzlich, 
daß der Kapitän eines, vor, Saplorin in Ladung ‚begriffenen, 
griechiſchen Fahrzeuges bon dem herabfallenden Wefteitte getöbtet, 
daß Schiff aber von den glühenden Waffen verbrannt wurbe und 
unterging. Auch der Kommandant eines In der Nähe anternden 
griechiſchen Krtegepampfers „Palasfae” wurde von Kerabfallenden 
Steinen beveutend verwundet und das Oberdeck durchlbchert, 
worüber dieſer und die Gelehrienfommiiflon dermaßen in Schreden 
geriethen, daß fie ſich unvendellt bis nad dem ungefähr 50 Mei- 
len entfernten Milos zurüchzogen, um vie in den borligen Ge» 
mwäfjern ſich zelgenden "Naturerfheinungen zu fupiren, welche im 
einer bedeutend erhöhten Temperalut ‘ber die Infel Milos um ⸗ 
gebenden See beftchen follen. Auf der neuentſtandenen Juſel 
bat ſich nunmehr ein Förmlidger Krater” gebildet, - welcher forte 
während große Steinmäfen auf 91200 Fuß tingeum ahsmitft; 
ebenfo zeige ſich Heller Rauch und bel Nat welßliche Gasflammen, 
woraus man fließt, vaß daß unerlidiſche Feuet recht gerdäflige, 
von Waſſer dutchdtungene Stiäten pafflren- muß, che 8 bie zur 
Ervoderflädge gelangt, Die Erverfihütterungen, milde bisher auf 
der Inſel Santorin verſpürt wurven, haben abgenoönimen. und die 
Einwohner fehen mit Bangen von dem fleilen Wehen, anf welchem 


ihie Siadt Tiegt, nad Hftfe aus und nicht vergebens, 'venn bereit® 


Haben die 5 Grofmächte ſowohl, al® auch vie Tüte und Dialien 
ihre bishet im Plräcus ftotionitten Krelegoſchiffe abgeſchlekt um im 
möglichen Fälen Hilfe zu keiſten. Auch Phoiogtaphen fehlen nicht 
an Ort und Stelle, und bald wird auch Griechenland, welches? als 
Muſterſtaat nirgends zurüdbleibt, feinen fewerfpriennen Berg haben, 
zu defien Ausbrücen bei vorfommender Gelegenheit die Zöurfften 
‚von ’allen Seiten herbeieilen Löninen.” u  E 


‚bei. der Mgentie 


"filr Outlie” ermtäch 


„fingen, ‚vie zu. Gäuferbauten, Geld hergeliehen haben. 
„nehmer hat .nicht@ mebr, iſt Alles ſchuldig und die Darleiber Fön« 
„nen ‚nicht, au ihrem Geld lommen; 
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milihe Wahriäten.) SM i 
— Hi © N elle, geiſtlichen Ratbe' J. @ Königsberger zu 
Erfheim das BRitterfeeng. 1. Nlafie des Berdienftordend vom heil: Michael 
verliehen ;'dert Kameralpraftitunten $: Federmcher dahier zum Dffizianten | 
Hauptkafie ‚der T. Univerfität Münden ernannt und. bie | 
fatholijche —X deſchogch dem EN. Kappelmayet, Pfarter iu Mindel⸗ 
il, ‚fübertrs en. 23nn3>’ Wipl mim „ im .oni 


Die „Bayer. 3a, theift, halbamilich mit, ſie fei' „and br. 

£ 08 ‚u llären, daß das auch in der Preſſe 
berbreitete Detücht, der ef ‘des Shaufpiele: „Die Antnetie”, 
Appellationsgerihterdih DE. May. fei oder werte im ven Muße-) 
Rand verfet, Fedigtich hut Ener Köswilligen Grfinvung berüußt,* | 
München, 10. Mär. Schlag auf Schlag ſolgen ſich die 
unheilvollen Rachwehen des Bauſchwindels der legten Sapre.| 
Wie Shimon der Streicherihen Behlipelulafion erlag, ſo werben! 
in, die Schimon’fde, Sache ‚Andere mit hineingeriffen;, man hört! 
von fehr bedeutenden, Summen, „mit welden Der und Iner ber) 
fheilige ‚fein ſoll, und «8 dürfte noh manden Krach abfehen, ehe) 
Elles verwunden if. , Und wie ein Unglüd niemals allen fommt,| 
ſo macht fi ber, Stoß,-dem zuerſt nur Einige erlegen, rüdwirkend) 
vielen Andern fühlbar, Der Ball, daß ein papierne® Verſpiechen 


‚wohl aud ‚einmal mit „baarem Selbe eingelöft werden müßte, Ar 
8 


bei Bürgicaften gor nicht in. Betracht gejogen; man dachte: da 

Guilſtehen joll;pem Manne Geld ſchaffen und bat,er Geld, dann, 
wird. ſich's ſchon senliren,.. daß er Zinfen und, Kapital abtragen 
fann. ‚So ging. es sine Wells, die Leule wurden fiber ; aber cnb-I 
lich, lam die, Zeit, „.wd, ea mit dem, Rentiren ‚nimmer vorwärts 
wollte, und, nun ‚trat das alıe Sprihmort wieder in Kraft: Bür- 
gen foll man würgen., Davon Mnhen gar Diele, jehf, ein Lied, 
Der Unter 


balbfertige Häufer find zu 


' Dugenven ‚angeboten, aber Niemand findet „Ah, der fie übernehmen 


mödte.. Voriges Frühjahr. noch — war Das ein Leben auf ben 
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30 1179er Infercten. mir) die drei. O8 Jahrgaug. 9 Raider. Brite und Gcher43 März 1866 
g I <irami und Mon nm? 330] f 8 


Dinichen 11. Mar, Se Wil. der) fießr mon hr da und Yort an’ nem Reutzgu, der Im Herdſte nn - 


vollendet bliebe Die Arbeit wieder aufnehmen; anbere ſehen ber- 
laſſen und ‚öde Daneben. Es it eine harte Lehre, die unfere Gt- 
— ar Daß feiner auch Mandher er 
(hm Jans 193 197 * J 


tt mitgetroffen mirb, N ei. 
"Dillingen, 8, Mit. Mit 5.8. Tahb‘ in Lauirigen ehle 
Kerfommmlung von Kahıttes "As den Stäpten Untergünjbai 
"Gundelfingen, Rawittgen, . Dillingen, Höhflävt ir. 1c. flatt, 
weder Beichlöffen würde, dich Deputütlönen allehoten DOrtes 
"Belitfönen einjureißien, dahin gerichtet, daß, falls bie Donäh- 
thaldbahn von Regeneburg nah Donauwörth‘ jur Ausführung 
gelangt, die Wäprilinie über die im Eingang benannten Stäbte 
mit der Einmündung bei Untergüngburg nad Ulm fortgefeßt 
werben möge. 

Heftb, 10. Min. Die Antwortsadreife auf das 
fönigliche Refkript vom 9. März fift bereits fertig. Heute 
fritt die Neuner-Kommiffion zufammen und wird den Mörekentwärf 
endailtig fehfegen. "Im der Landiageſitzung vom 12. Mär; wird 
die Kommifflon den. Entwurf dem Haufe vorlegen, welcher gedrudt 
unter die Mitgliever des Hauſes vertheilt erben’ und fpäteftens 
Donnerstag zur Verhandlung Tommen wird. Wie mir hören, 
wird die ale des Unterhaufes dem Dberbaufe zur Aunahme 
"vorgelegt werden, nachdem dafjelde tonigliche Keifript an belde 
Häufer,.gefender' ıomrde. Was ven Inhalt des Entwurfes anbes 
langt, Hören wit, daß die Adreſſe zwar eine fehr nerföhnlice und 
milde Sprache führen, den im oniglichen Reſt oeſprochenen 
"Begrifi der Regetoannuitat jedoch fept und entfchieven wiberlegen, 
aber au) den vorllegenden Werhältnten Muge Rechnung tragen 
wird, , Die Iehten Tage haben überhaupt die durch das königliche 
Reſtript vom 3. Mär momenlan 'geprädten Gemülher in Depiu- 
tirtenfreifen wieder aufgerichtet, und eine ruhige‘, verföhnliche Auf- 
faffung ber politiſchen Loge macht ſich im diefen Kreiſen geltend. 
Die äußerte Linte fol entſchloſſen fein, den Adreßentwurf zu be 


v 
% 


Bauplägen, -ı wie, wenm, sin; Aggiienhaufgn ‚pmimmmelt,; dieſes Jadd | kimpfen und eine ‚eigene, diedberüglice Motion einzubringen, die 


Feuilleton, | 


Zur Erinnerung an Dr. 3. B. Herz. 
in Echluß.) 

‚Einer am 26. Januar 1831 mit Fräulein Babette v. Jalob 
geihlofienen Ehe entiprofien zwei Söhne, deren vollendete Ausbild« 
ung und«gefiherte Lebensftellung der, glüdlice Bater erlebte. 

Dog verlor Her) nach dem im Jahre 1838 erfolgten Tode 
feiner Mutter am 23. Februar 1842 aud feine Gattin, 

Er. blieb einfam bis zu feiner am. 8. Oftober 1844 volljoger 


„nen Miederverchelihung ‚mit Fraͤuſein Adele Junod. Im dieſet 


Ehe wurde fein Haus mit einem Töchterchen beglüdt. 
Auch am: höchſter Stelle, fanden, die Veidienſte Dee Dr. Her) 
Unertennung und, am, 1. Januar 1861 wurde deſſen Brufl mil 


dem fgl. ‚Berbienflorden, ‚vom heil, Micarl,delorirt, nachdem bie 


1, Regierung ‚denfelben, ſchon viele Jahte vorher mit der Funktion 


eines Kreißimpfarzteß betraut. halte, 


In den legten Jahren lehrte er in jedem Augufmonate im Karle- 
bade bei Mergentheim ein. , Sıinem Danke für ‚die dort gefunde 
Erholung gab er in ‚einem Bortrage in diefer Geſellſchaft über die 
Wirkung der, Duellen von Mergentheim *) Ausprud. | 

Dort war: es au, wo ihn im Jahre 1863 der erfle Anfall 


« doc kehrlen von Zeit zu: Zeit ſolche Anfälle in bedenllicher Weife 


wieder und ‚erfüllten. mit büftern Ahnungen bad Herz feiner be- 
forgten Gattin. 


Am 20. März 1865 halte er am Bormillage feine zablreihen | ſtehenden Mittel. 


Batienten in der Stadt befugt. Ein eifig kalter Norboftwind rief 


die lebhafteſten Beſorgniſſe bei feiner Gattin mad und fie fuchte 
ihren, Gemahl mit. eindeingliden Vorftelungen während des Mit- 
tagsefiens von einem Biſuche eines außerhalb ber Stadt wohnen. 
den Kranken abzuhalten. Allein Her, der fi gerade mohler 
fühlte, alß längere Zeit vorber, ſcherzte ihre Bedenken weg und 
fubr zu feinem Patlenten. Allein diesmal follte er ein Opfer fei« 
nes Gifers und feiner treuen Pfliterfüllung werden. Bon den 
gewöhnlichen Worläufern feines aſthmaliſchen Unfalls überraſcht, 
eitte er nad Haufe und hauchte rafch und unerwartet fein Reben 
in den Armen feiner Gattin aus. 

Die, Sittion wies als Grund feiner Unfälle und feines 
ſchnellen Zodeß eine reiglihe Fettablagerung am Kerzen nad) und 
beftätigte jo die Diagnofe, die der von ihm in feinem Leiden fon« 
fultirte Herr Brof, Beigel ſchon während des Lebens geftellt. 

Daß Herr Dr. Herz alle Eigenfhaften eines tüchtigen pralti 
ſchen Wrztes im Kohet Grade beſeſſen, dieſes Zeugniß wird ihm 
feiner feiner Kolfepen, welcher mit ihm im Berührung gefommen 
iR, verfagen. "Bei einem fchatfeh Verftande und eimer gründlichen 
mwiffenfaftfigen Durchbildung hing er mit ganzer Serie an feie 
nem Berufe, und. entwidelte ſich bei ihm ein feiner praftifcher Talt, 
der im der rafchen und ſcharfen Auffaſſung des concreten Falles 
beſteht. In fetem Verkehr mit den Zrägern der Wiſſenſchaft und 
mit vielen derfelben innig befreundet, folgte er mit lebhaften In« 


eines schweren, nernölen Aſthma ereilte. Zwar genas er wieder; | !erefie jedem ortfchritte der Wiſſenſchaft und hielt ſich ſo immer 


auf der Hoͤhe derſelben. 

In der Therapie mußte er field das rechte Map zu halten 
ohne Ueberfhägung und ohne Unterfhäßung der und zjm Gebote 
Er huldigte weder einem Irofllofen Nihiliemus, 
noch fieß er fih von dem trügerifchen Schimmer neu auftauchender 


*) „Ein Wort für Mergentheim“. Würzburger mediz, Zeitſchrift. 8. IM. I Methoden oder ven lauten Lobprelfungen meuer Mittel blenden 


Eifeninbuftrie Hilpet,kffomie die Ausführung” der Eifenbahnftrede 
Rovigo-PBonte-Ragoßeuro, welche das legte Glied in die Welt- 


" Handelslinie vom Brenner über Verona und Ancona nah Brnibifi 


einfägt. Sie verpflichtet fh weiter, den Bahnhof in Benepig 
durch eine, Zweigbahn mit dem Kanal ju verbinden, und gleid- 
zeitig den Hafen von Trieſt vollſtändig auszubauen. Sie konzebirt 
endlich, namentlich für Kohlen und für Betreide, im Allgemeinen 
aber für Maffenpropulie, eine bebeutende Frachtermäßigung auf 
ihren fämmtligen Bahnlinien. Was vie Gegenleiſtungen des 
Staats betrifft, fo dürften viele vor allen Dingen in der Ber 
längerung ber der Sübbahn gewährten GStenerfreiheit zu fuchen 
fein. (fr. 8-3.) 

Wien, 10. Mär. Die „Wiener Abendpoſt“ fagt über 
den Artikel der Segten „Breußifhen Brovinzial-Gorrefponben;,“ melden 
fle reprodugirt: Die Anklagen des Artikels feien ziemlih allge 
meiner Natur. Die „Brovinzial-Gorreipondenz,” habe «8 verſchmäht, 
den Beweis für die angeführten Beſchwerden anjuıeien. Es 
würde interefjant geweſen fein, zu erfahren, ans welden That 
fahen hervorgehen folle, vaß die Öfterreichiiche Verwaltung ben 
Gegenfag gegen Preußen zu ihrem leitenden Grfihtspunfte gemacht 
babe, und welde Momente des Borgehens der öſterreichiſchen Re- 
gierung mit vem Begriffe der Bundesgenoſſenſchaft unvereinbar 
felm. Ed fel ganz richtig, daß die Einigung zwiſchen Defterreich 
und Preußen zu Stande gelommen fei, weil in ia die Bürgſchaft 
für die Durdführung des deutſchen Rechtes in den Herzogthümern 
und eine Bürgfhaft für die Teäftige Wiederaufrihtung ver deut 
fen Macht und des deutſchen Einflufſes erblidt worden fei. Im 
Berlauf der Darlegung wurden jevod von der „Brovinzial-Korre- 
ſpondenz“ die preußiſche Ehre und das preußiſche Jutereſſe in einer 
Weiſe betont, welche der „PBrovinzial-Gorrefponveny” ſelbſt die Ber- 
muthung hätte nohelegen Können, daß diefe Forderung ver preußi- 
jchen Interefin in der Entwidlung der Frage Über ihre erſten 
Hielpunkte binausgegangen fein. Denn was die Verwaltung 
Solſtelns anlanze, fo habe Deſterreſch nur von dem ihm im Ber- 
trage von Gaften eingeräumten Rechte Gebraub gemacht. Go 
wenig «8 nun Willens fei, eine Kontrole der preußiichen Verwal · 
tung in Schleswig auszuüben, ebenfowenig fünne es geneigt fein, 
Breußen diefe Rontrole über die Bermaltung in Holfein zuzuge- 
Reken, obwohl es diefe Kontrole nicht zu fhenen haben würde, 
zumal es bei feiner Verwaltung billige Rüdfiht auf die fpezifiich 
preußtfchen Interefien genommen habe... welhe Berüdfihtigung 
fon in gewifien Zugeflänpniffen bes Gafleiner Vertrages Aus- 
druct gefunden hätte und überdies für vie definitive Geftaltung 
der Dinge in Ausfiht geſtellt worden fei. Die preußlihen Ins 
tercfien aber ohne Weiteres und geradezu mit dem allgemeinen 
deuiſchen Interefien zu identificiten, werbe der Öfterreihifäen Re⸗ 
gterung ſchwerlich zugemuthet werben bürfen. 





| Kaflel, 8. Mir. Die viren Ginil- und Mifiir-Staats- 
diener haben bie Weifung erhalten, fi täglih nah dem Befinden 
Sr. 8. 9. des Kurfürften zu erfundigen. Yür heute lautet 
die darauf erfolgte Mittheilung: „eſwad befier.” Daß unter 
folgen Umfländen an eine Beendigung der Miniferfiifle nicht zu 
denten if, verfteht ih von felbf. ES wird nun nicht cher eine 
Entſcheidung zu erwarten fein, als biß die Aerzte «8 geſtatten 
werben, daß ©. 8. H. ſich mieder mit Stantsangelegenheiten be+ 
(Häftigen dürfen, — mährend deſſen der Randtag feine Zeit ja 
damit ausfüllen ann, ſich ebenfalls fleißig nad dem allerh. Be- 
finden au erkundigen. (R. Frl. Sig.) 
Paris, 9. Mär. Die Bemühungen Breußens, fi mit bem 
Zuilerien auf immer befjern Fuß zu ſtellen, werben fehr bemerft, 
Dem Benehmen nad hat übrigen® der Kaiſer im feiner neulichen 
fehr langen Befprehung mit dem Grafen v. d. Ooltz den Stand⸗ 
pnnft feiner Regierung ſeht genau angegeben, indem cr im aufe 
richtigen Zone dem Berireter Preußens Glück wünfhte, daß der 
Friede als nicht mehr gefährdet anzuſehen fei. Es heißt, Preußen 
wolle jegt. nachdem ihm das Säbelgeraffel nichte genügt, den Ber- 
fuch mit der Kongrehidee erneuern und in biefem Ginne vie gün- 
flige Gelegenheit der Konferenz Über die Donaufürſtenthümer be» 
nüben. Der Kongreß iſt übrigens von Napoleon envgiltig ad acta 
gelegt und die Künfte der preußifhen Diplomatie werben ihn ſchwer - 
ih auß feiner wohlverbienten Ruhe aufweden. IR. Fr. 3.) 
Ueber die neue zuffiſche Anleihe wird der „NRat.-2.” auß 
Petersburg, 1. März. gefärieben: Der Finanzminifter Hatte 
Ihon vor mehreren Wochen eine neue Anleihe zu Eifenbahnbauten 
u. f. w. vorgefchlagen, ganz fo wie das letztemal. Auf ras Au⸗ 
dringen mehrerer Minifter, namentlich ber Fürften Gagarin und 
Gortihafom, verweigerte der Minifterrath ſeme Yuflimmung unb 
der Kaiſer die Sanftion, well man von einer Rotterieanfeihe nichts 
miffen wollte. Als indeß aus Berlin die Nachricht von der plöß- 
lien Rammerfhliefung (von der man hier glaubt, fie fei d 
Borgängerin einer militärtfhen Altion an ver Elbe), und ans 
Buchateſt jene von der Abdankung Cuſa's eintraf, als mittlerweile 
auch die Verſuche, im Auslande eine Anleihe zu machen, nicht 
gelangen, benußte der PFinanzminifter die zwei auswärtigen Er 
eigniffe, um an bödfter Stelle der Ueberzeugung von der abfoluten 
Nothwendigkelt einer neuen Rotterieanfeihe Eingang zu verfhaffen, 
und da er mußte, er werde weder im Minlſterrathe, noch im 
Reichsrathe durchdtingen, ließ er wieder, mie 1864, ein Finanp 
Komite unter dem Borfig des Großfinſten Konftantin zufammene 
Rellen, und biefem Komite beliebte «8, die Anleihe zu votiren. 
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Sranffurt, 10. Mär. ‚Die Bbiſe war Ai und gefhäflslos. Defeer. Chfellen waren auf beffere Diener Rolitungen eiwas 


feher, Amerilaner dagegen malter, 


(Syud,) 


Beratung des XV. 8 über ..n Arkundenbeweis been. 
det, und trat der Ausichuß im die Diskuſſion über die im XVI. 
Haupiflüde der Lehre vom Zeugenbiweis vorbehaltenen materiellen 
Befimmungen der Urt, 370-376, in welden die Zulaͤſſigkeit 
des Zeugenbeweiles fegefellt if. Die k. Staalsreglerung erflärte 
auf dem Stanppunft des Entwurfs Rechen zu bleiben, da fie in 
ner Beihränfung des Zeugenbeweifes eine außerorbentliche Förder 
ung ber Rechieficherheit, der materiellen Wahrheit und Sinlichkeit 
des Prozeſſes finde. Der Geſetzgebungsausſchuß beſchloß jedoch 
mit 5 gegen 4 Stimmen (Neumayer, Wiedenhofer. Ftanz. Boll, 
Behringer — gegen Umbſcheider, Dingler, Schmitt und Barth,) 
die Zuläffigfeit des Zeugenbeweiſes nicht in ber vom Eatwurfe 
belichten Weife zu beichränten und verwarf mamentlih die Be- 
Bimmung des Art. 370, wornah Rechtsgeſchäfte, melde die 
Entſtehung oder Tilgung einer Berbinnlichlet vom über 150 
@ulden begründen, buch Zeugen nicht bewieſen werben ſhn 
ven, dagegen wurde der Seugenbeweis in her Meile 
befäräntt, daß er unzuläffg erachtet wurde gegen den In- 
Halt einer nollbeweifenden Urkunde oder bei Berabredungen vor oder 
bei Errichtung einer folden Urkunde, ausgenommen, wenn es ſich 
um Unfehtung der Rechtsgeſchäfte wegen Zwang, Betrug, Arglif, 
Jerthum oder Simulatipn handelt, Diefe Befimmung wurde als 
Urt. 373 angenommen; die Übrigen Art. 370-872, 374—376 
wurden geftrihen. 
München, 10. Mär. Die henoglich holſteiniſche Me- 
sierung iR dem Paßlartenvertiage vom 24, Declober 1850 bei 
eireten. 
m München, 10. Mär: Laut Milthellung der k. b. &r- 
fanbifhaft in St, Peterbburg wird im Herbfle diefes Jahres und 
ar vom 13.—27. September in Moslau eine allgemeine 
dellung ruffifher Pferde flatifinden, welche großes und 
vlelſeitiges Intereſſe bieten dürfte, da bie Pferde Rußlands bei 
Herhältnigmäßig billigen Breifen eine Reihe gefhäßter Eigenſchaften, 
insbeſondere Schönheit, edles Blut und große Ausdauer befltzen. 
(Bayr. 3.) 
München, 6. Miu. Seit geraumer Zeit wird in Mün- 
chan und gan; Bayern das Sammeln von Subffribenten auf Lie⸗ 
ferungswerte, wie „Buch der Welt“, Ficha“, „Spinnfube” u. dgl. 
ha Agenten und Kolporieure im geoßartighen Mafflabe beiricben. 
Dieſes Geſchäft ging zumeiſt von einigen Stuttgarter Verlagohand ⸗ 
lungen aus und waren an demſelben je einzelne Buchhandlungen 
ber verſchliedenen Orte vorzũglich betheiligt. Die Verlagshandlung 
ſandte im der Regel die erſten Rieferumgshefte im Großen an dir 
Chefs der Subjliibentenfammier. Die erſten Hefte waren Eigen» 
thum derſelben. Sie hatten nun durd ihre Kolporteure, von denen 
jeder jeine Sammelmappe befaß, Subflribenten zu ſuchen. Bon 
der Großartigkeit dieſen Betriebets Tann man ſich einen Begriff 


‚machen, wenn man erfährt,. daß eim einziger Azent einer — — 
Ui 


Buchhandlung für sin einziges, Rieferungsmert 10 — 12,000. Subſiri 
benten zubrachte. Nach den preßpolizeilichen Befimmungen (Urt. 38 
des Vießſtiafgeſetzes) If das Sammeln von Gubfkibenten ohne 
polizeilihe Erlaubnig verboten, unb in den großen Städten, wo 
durch die vorhandenen Buchhandſungen der Titerarifche Bedarf ge⸗ 
nügend gededt if, hat die Vreßpolizeibehörbe wenig Anlaß, dag‘ 
Sammeln von Gubffribenten allfeilig zu geflatten, zumal belanut 
ik, Laß von den Kolporteureg neben Werken unverfängliden und 
gemeinnüßigen Inhalte oft auch filtenwidrige und politiih ans 
ſtohige Schriften herumgetragen und verlauft werben. Gin Haupt. 
agent lich es fi fogar auch angelegen fein, die befannte Schrift 
Pariſer Studenten-Srifetten” in den Münchener Studenlenlneipen 
feilzubieten.. Zur Ehre der Stupentenihaft muß aber gefagt wer» 
ben, daß er damit bei dem Studenten herzllich ſchlechte Geſchäfte 
made. Die umfaſſendſte Thätigeit in diefer Beziehung. entfal« 
teten in Münden zwei Agenten, ber eine aus Ftanken, der andere 
aus der Pal. Bon Münden hatten fle Über ganz Bayern ein 
Nep der Kolportage verbreitet. Die Zudringlichkeil, mit ver fie 
ihre Schriften in den Brivatwohnungen an ten Mann zu bringer 
ſuchen, ift befanns, nit minder aud, daß fie «4 beſonders auf 
geringe Leute, auf Dienfboten und die Jugend abgefeh:n haben, 
Klagen über mangelhafte und unvolifländige Lieferung ber Schriften 
lommen dabei vielfah vor. Zunächſt ſcheint dieſes Trelben den 
Mündener Buchhändlern bekannt und auffällig geworden zu ſeln. 
Es erfolgten Anzeigen. Große Vorrälhe von Lieferungeheften 
wurden bei einigen Agenten beſchlagnahmt und am 3. und 5. J. 
M. fand am Gtadigerihte Münden I, d. 9., Abldeilung füg 
Straffahen, Bffemtlihe Straſverhandlung gegen vier Hauptagenten 
und ihre Kolporleure wegen unbefugten Handels mit Schriften unk 
wegen unerlaubten Subftribentenfammelng fait, welche unter An⸗ 
nahme mildernder Umfände mit deren Berurthellung zu @elde 
und bezichungsweile Arteſtſttrafe endete. Eine Konfielation. der be » 
ſchlagnahmten Säriften wurde nicht außg-fprohen, Strafanttag 
gegen bie betheiligten Verlags- und Sorlimentebuchhandlungen 
wurbe pordehalien. (Bayt. 2 
Wien, 7. Mär. Die Staatsyerwaltung Jühu- in dielem 
Augenblide eine Berhanplung wit ber Sübbahn, welde, wenn 
fie gelingt, für die Verlehrbinterefien vom weillragender Vrdentun 
fein wird. Rah den adgeſchloſſenen Vorverhandlungen —348 
die Südbahn zuvdtdern auf die ihr zugeſtandene BPrioritäs für 
ben Bau der Gifenbahnen reis der Donau im fühlihen Ungars 
und ter Rupolfehahn, ein Berziht, der die raſcheſte Ausfühzun; 
ber widtigen Bahn Semlin-Fiyme ermögliht, Sie übernim 
fobonn den Ausbau der Zweigbahn Flume ⸗St. Peſer, den Bay 
der beiden Elſenbahnen Kanlela-Bünflirhen und Lepben-Bry 
deren Zuftandelommen sine Lebenofrage namentlich für hie Reiri] 





den II. Difrikt, und 1834 die Stelle als Hausatzt der Huberis- 
pflege. (Schluß folgt.) 





Bermifchtes. 

Ytaliens neue Hauptſtadt. Dem Florentiner iR die 
Haupiftadt wie ein Ziegel auf dem Kopf gefallin; bis er fi von 
feiner Betäubung erholt, haben ihm die rührigen Turiner und 
Mailänder in feiner eigenen Helmaih den Rang abgelaufen. Der 
Rark enimidelte Munijipaigeit der Arno-Athener, die, theilweiſe 
mit Grund, auf ihre ſelbſiſtaͤndige Entwicklung fol; find und nicht 
ohne eine gewiffe Wehmuih ſich der Bleifhiöpfe der früheren rubig 
bebaglien Zeit erinnern, fühlt ſich gehemütbigt durch die ber 
ſcheldene Role, zu der ihn die Einwanderang aus Norben det 
bammt.: Niemand verſchwindet mehr in Florenz, als ber Floren- 
tiner, der erleben mußte, daß er auf ber neu Bühne des lauten 
haupiſtaͤdtiſchen Lebens fih vom Helden zum Gpifovenfpieler der 
gradirt flcht: Das gemuͤthliche Vhiliſterſhum, das in felbfgefäli- 
ger Brhäbigkeit ſich feines gemächlichen Daſeins freute, mehr zum 
Zeiweriteid, als aus innerem Drange und Berufe, mit politifhen 

-töndelte und fich der nattonafen mit 
als Behagen anichloß, ficht ſich plöglih aus feinem munizipafen 
Stillleben Herausgerifien, auf den lauten Marft des Lebens ge⸗ 
zertt, taufendſach in feinen Interfien, Gewohnheiten und Geldf- 
gefälligkeiten gelränkt, Anforderungen und Anfsengungen außgeleht, 
bie außerhalb des Kreifes feiner durch Schlendriau erſchlaffien 
Lelſtungtfaͤhigleit liegen. Der Floteniner glaubte, daß die Hicher- 
derlegung der Hauptflabt ihm nur Bortheile bieten und ihn zu 
‚Leinerkei Werpflihtungen und Anftrengungen nmölhigen werbe. Gr 
reute ſich auf gewaltigen Zuwacht von Konfumenten, drren Aub- 
Deutung er als fein Monopol beitachteie. Eo kam ihm nicht in 


chlleßlich in den Händen von Roibhralienein. ''' 
Liu nz; en 


den Sinn, fih auf den Empfang berfelben vorzubereiten; denn er 
ging von der Boraußfehung aus, daß «8 fi weniger barum 
handle, die Goͤſte zufrieben zw fellen, als venjelben um möglich 
hohe Breife Leltionen in ver Genügfamtelt zu geben. Aber mit 
den Mlnlifen der. Minißgien und den Fourgons des KHofıs 
rüdten auch die KRoniurssenten ein, und mod ehe ein einziger 
Florentiner Kaffecflever oper Kaufmann Ad dazu entſchloſſen hatte, 
feine trofl- und funkenlofe Bude neu auszufaffiren, erdffuelen an 
alen Eden und Enden Malinver und Turiner Induſtrielle Iuzurids 
außgefatiete Lolale. Die Kundſchalten auß. dem Norben blieben 
den mwohlbefannien, ihrem Geſchmacke Rechnung tragenden Fiemen 
ten, und ber Slam; ber neuen Etabliſſements äußerte feine An» 
siehungskraft auf Fremde und Einheimlſche, lo dag die alten wer 
ddeten, die mun, durch Schaden und Gılahrung ug gemacht, das 
Berfäumte einzuholen verfuchen, fo weit es ihr engberziger Spe⸗ 
Iufationegeit und ihre ‚geringen @elvfräfte erlauben. Im Bolge 
diefer nachträglich erwachten Rivalität zwiſchen den rührigen Ein, 
dringlingen und ben ſchläferigen Pfahlbürgern, melde glaubten, 
daß ihnen die gebratenen Nachtigaflen und Lerchen in’s Maul 


fliegen würden, entfichen 'mun um die Wette eine Menge von 
prächtigen 


Erabliffements, welche die Phyſtognomie von Florenz 
wie durch Zau erei veräpbert haben. Wer bie Zirmentafeln lieh, 
glaubt ſich freilich auf: den Mailänder Korfo oder unter bie Ar⸗ 
faben det Turiner Bia di Wo verlegt. Faſt fämmtlihe großen 
Geſchaͤfte aus jenen Städten habem Hier Niederlagen und Biliale 
angelegt und fi an ben falhionabelftien Buntten. anfälflg gemacht, 
von denen fih die Eimgebormen aus Furcht wor ben für bifige 
Berhältnifie fabelhaften Zinfen in Scitenſtraßen fiächteem Auch 
bie zohltelchen neuen Hotels, Rrfaurarionen, Gufös find aus, 


ot ri 


wollte. Er ſel entiäloffen, die Union zu erhalten, Er fände noch, 
wo er beim Beginn der Rebellion geſtanden, jetzt wie damals fei 
feine Aufgabe : Bertheidigung der Union und Verſafſung gegen ihre 
Widerſacher im Morden oder Suͤden. Damals, alß er fein Amt 
angetreten, habe der Eden fle zu artflören zelämpft. „Raum ıfl 
ber Krieg Worüber, und das Land befindet ſich inmitten einer neuen 
Rebellion. Wir führten Krieg, um eine Trennung der Staaten zu 
verhüten, jegt macht man den Berſuch, die BRegierungegemwalt in 
ben Händen einiger Wenigen zu lkonzenititen: eine Bereinigung, 
die nicht weniger ſchlimm und gefährlich ala Trennung if.” Weiter 
ſprach ih der Bräfivent fehr ſcharf gegen bie Bildung eines Kon- 
greßkomtite'd zur -Brüfung der fürftantlihen Anfprüdhe auf Bertrer- 
ung im Kongreſſe aus. Die Exelutive wie das öffentliche Urtheil 
habe enijäirben, daß fein Staat die Macht oder daB Recht befike, 
Die Union zu verlafien, „und jegt behauptet Ihr, jene feien ein- 
mol audgefchieden. und follen micht wieder herein. WBerrath fand 
id im Suden und nun ich mich wende, auch bier Befehdung der 
Union und Belimpfung ihrer Brundfäße.” Auf den Ruf, die 
Namen derer, bie foldhe® betrieben, anzugeben, nannte der Bräfls 
dent Thaddeus Stevens, Charles Sumner, Wendill Philipps als 
Die bedeulendſten. Man möge, bemerkte er weiter, ihn verläfterm 
wab verleumden und der Ufurpation bezüchtigen, ihn werde daß 
nicht einſchũchtern und nicht abbalıen von dem, was er zum Helle 
ber Union für mötbig erachte. Ge werde nicht weichen, und wenn 
es fein müſſe, fein Leben zum Opfer bringen, Der Bräfldent 
ſprach geradezu von Mordgedanlen, von GBeldpfimerden u. |. m., 
womit er ohne Zweifel die Erinnerung an das Echidial Karls I, 
meint, die kürzlich eine Rede von Stevens enthielt. „Wenn mein 
Blut”, fagte der Bräfldent am Schluſſe, „vergoflen werben fol, 
weil ich die Union reiten und die Megierung im ihrer Reinheit be⸗ 
wahren will, fo möge es vergoffen werden; nur mögen bie Wider 
fachtr der Regierung deventen, daß das Blut der Märtyrer der 
Same. der Kirche war, Die Union wird wachſen und zunehmen 
an GStärle und Macht, auch wenn fle mit Blut gehttet und ge: 
weinigt werden muß.“ 

Aus der Heftigkelt diefer Rede zu fchließen, fcheint der Brä- 
Kot in furchtbar eriegter Stimmung zu fein; fonf hätte er feir 
nen Gegnern nicht meuchelmörderiihe Adfihten untergefhoben. 

Drgüglih der Bil, das Freedmen-Bureau belteffend, muß 
 fih num zeigen, wie viel Die Macht und die Taliik des Vräfl- 
»enten, ber mit feinen Freunden in jeder möglichen Welle agitiet, 
vermdgen, um Männer im Gong und in dem Lande zu ibm 
Gerlber zu führen, die vor Rurzem ſich mod entſchieden für: das 
Belek ausgeſprochen. Durch Memterentjiehung und Aemterverthei · 
Iung fucht Johnſon auf Mitglieder des Tongreſſes zu wirlen. Die Ent- 
fhrivung laun nicht lange verihoben werden. Macht der Rongıek 
acht vieſet Geſch durch eine Zmweidrittel-Abfimmung gültig, fo IA 






Schlaͤft erhaltenen Degenftih neun Stunden lang für todt liegen 
gelaſſen, genas er zwar volifläntig, behlelt aber in Folge eines, 
wie nach vitlen Jahren die Seltlon noch nachwies, an einer een ⸗ 


tralen Slelle der Unken Gehlinhöſſte ſailtgefundenen Blutaustrittß , 


ralledents eine wenn auch geringe Lähmung der rechten Körpethälfte, 
welche feiner Erjcheinung die befannte Eigenthümlickeit verlieh. 


Im Habe 1821 beganun Herz feine medijiniſchen Stubien. | 


Diele Zeit war für die Schüler des Meslulap, indbefondere an 
„ner Hochſchule Würzburgs, eine ſeht anregende, 


Zu keiner Zelt früher Hatte eine größere Zerfahrenheit in 

der mediziniſchen Wiſſenſchaft geheriſcht, als im Unfange diefes 

Zahrhunderle. Blinder Autoritäteglaube und finnloſe Sucht nad 

Syſtemen hatte die Stille wiſſenſchoftlicher Forſchung eingenommen. 
Doz kam, daß Hfjentliche Hinifche Lehrer nicht felten ihr Iherapen- 

tiſches Hundeln in daB unmwürbige Gewand der Geheimnißthuerei 
Yülten, und nur ihren beſonders bevorzugten Zöglingen unter bem 
Siegel der ſtieugſten Berfhwiegenheit Ihre Atcana gegen Kranlhei- 

"ten mitthelften. Die allmächtige Herrichaft ver Raturphilofophie 
taftete in Deutfhland noch wie ein Alp auf den Geifteen, und 

verſchleierle mit ihren mebelhaften Phantomen den freiem Forſcher 
‚dh, fo daß ſelbſt der Aufſchwung, den unfere Wiſſenſchaft bereits 

-befonders in Franfreih une in England zu nehmen angefangen, 
bei uns längere Zeit ſputlos voräberging. Da fing «8 auch in 

Deutfhland an zu tagen, und Allen voran ſchritt "der gewallige 

Schonlein mit der Leuchte der Wiffenfchaft, und indem er fie auf 

den einzig richtigen Weg der Beobachtung und ber Thatſachen 
leitete, hob er die beutfhe Medijin wieder auf ben ihr gebühren- 

den Rang und die bicfige mebizinifhe Fokullät anf die Höhe em⸗ 

‚por, auf der fle ſich bisher Immer fo glüdlich zu behaupten gemußt 
Bat. Aus allen Bauen unferes Baterlanpıs und aus dem fernen 


J. N. Loder zu Traunflein zum Bezirkäarzte 1. 


er geſchlagen; ihut er es aber, dann beginnt der Kampf bez r⸗ 
teien im Volle und bie nächſten Congreßwahlen werden ven 8- 
ſchlag geben. Wir find der Ueberzeugung, daß bie Sache, auf 
beren Geite ftie liderale Meinung und die Humanität ftchem, 
ſchliehlich ſiegen wird. 


(Amtlihe Nach richten) Wünchen, 10. März. Se. Maj. ber 


Konig bat den lsarzt 1. Klaſſe Dr. Kari v. Paſchwi Berned 
a a ae 


41. Rt. zu Neuſta rt Dr. 


tafle in Laufen ernannt. 


“ München, 9. Mär. Der Gefehgebungtautihuß fuhr 


in feiner geflrigen Sitzung im ber Betathung der Borfchläge des 
Au über das Beweismittel 


der Urlunpen fort, Zu- 


naͤchſt reproponirte der Referent den im des vorigen Sitzung bee 


ſchloſſenen Art. 5 b und bemeikt, daß man pen in Famllienarchiven 


hinterlegten Urlunden in bem Abſ. 2 das privilegium favora- 


bile babe geben wollen, daß der Michter bei ihnen befugt fei, 
nah Umſtänden bei Streitigkeiten unter Hamilienmitgliedern auch 
in ben Punkten und gegen folde Perfonen volle Beweidlraft zu 
geben, in welden und gegem welche nach deu allgemeinen Beſtimm ⸗ 
ungern Brivaturfunden mangelhaften Beweis geben. lm dies zu 
erreichen, proponizte der Referent den Abſtrich des Abſ. 2 des 
Art. 5 b um Einſchaltung eines neuen Urt. 5aa, ber in feınems 


erfien Abfak dieſes Privilegium für alle feit Sauger Zeitin öffentlidem 
Archiven oder Regiſtraturen aufbewahrten Ptivaturlunden, im Abs 


fag 2 daſſelbe für die oben erwähnten Uefunden des früheren 


Ab. 2 Art. 5b beſtimmt. Der Attilel fand in dieler Faſſung die 


Unnahme des Ausſchuſſes, weicher den in Folge dieſes Beſchluſſes 
nothwendigen Zufag zu Art. 8, worin die der Urfchrift glei gel- 
tenden Abſchrifien aufgezählt find, annahm, daß in Ziff. 3 am 
Schluſſe auch der in gemeinſchaftlichen Archiven aufbewahrten Ab» 
ſchriften Erwähnung geſchehe. Darauf fanden die Art, 11 u. 12, 
welche Rormen über daB Verfahren bei der Vorlage der Urkunde 
enthalten, die Art. 13—26 enthalten die Borfchriften Aber daB Acht» 


heitönerfahren und die rt. 27—33, die Beflimmungen über bie 
Herausgabe ber Urkunden, 
das Berfahren bei verlorengegangenen Urkunden, und Art. 35 über 
die Kerbhölzer mit einigen redaklionellen Wenverungen wen dem 
Bufage zu Urt. 15, 


ber Urt, 34, die Befimmungen über 


dog alte Grund, Eaal- und Lagerbüder 
vom Michter, auch wenn fie nicht bißher in Archiven ober Wegifiraiu- 
en aufbewahrt waren, als Acht angenommen werben Binnen, nad 
dem Borichlage des Ausſchußvorſtandes, der im Weſenllichen vie 
früher gefaßten Beſchlüffe wiedergibt, Billigung feitene des Aus⸗ 
fhuffes durch Annahme der Beflimmung, daß es ber richter⸗ 
lichen Beurtheilung überlaſſen bleibe, inwiewtit durch Dane 
mäfer, Otenneichen, Marſſteine, Aichpfähle uud andere ähnliche 
Zelchen Beweis geliefert werden könne; als Art. 36 warb bie 


Auslonde Rıdmten Jünglinge in vie Mauern Würzburgb, um dem 
Worten des großen Meifters zu laufen. 


Schönlein mit feinem unvergleichlichen diagnoſtiſchen Blid und 
in der Blülhe feiner damals no ganz dem Lehtfache zugewandten 
Kraft war eB aud vor Allen, welcher in bem jungen Her; ben 
Grund legte zu dem biagnoflifchen Takte und der maßvollen Therapie, 
welcher ihn fpäter außzeidnete. 


Wenn ich die Namen feiner übrigen alademiſchen Lehrer hier 
mit Stiljhweigen übergehe, fo geichieht dieſes vorzüglich aus bem 
Grunde, weil Herz fpäter ausfclieglih ber inneren Medijin Ah 
zumandte, und weil er das Glüd hatte, gerade mit Schöalein in 
ein nähered Berhältnig dadurch zu treten, daß er am 9. Män 1824 
als deſſen kliniſcher Affifent berufen wurde. Et belleidete biefe 
Stelle bis zum November 1826. 


Injwiſchen Hatte er 1825 unter dem Vorſitze Zegtor’s die 
mediziniſche Doltortvürbe ermorden, zu welchem Zwecke er ee 
Soaygurai- Abhandlung Über den Sriefel bearbeitete, 


Im Zahıe 1827 eröffnete er feine Bragis. Auch bier ‚begün- 
Rigte ihn wieder das Glüd,. Hofrath Geller erfreute fi zu biefer 
Zeit als. Arzt im MWärgburg eines großen Berlrauene, Allein 
daſelbe war alt geworden und fehnte fi mad Ruhe. Er wußte 
dad Wohl feiner ärztlichen Klienten in feine befferen Hände zu 
legen, als in die des jungen Herz. Go fiel demfelben ſchon in 
den erſten Jahren feiner Argilichen Raufbahn «ine große und an- 
geſehene Progis zu; und Her; war ganz der Mann dazu, das in 
ihn gefegte Serlrauen zu vehifertigen und zu befefigen. 

Auch die ſtädliſche Behörde wandte ihm ihr Wertrauen au, 
und übertrug ihm tm Jahre 1831 die Stelle als Hausarjt Im 
Ehehaltenhauſe, 1833 die Stelle eines ſtädtiſchen Armemarzies für 


Iren gegen König und Waterlarıb für Wahrheit uud Rechtt 


ertin Dürzburger Zeitung. 
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Der Konflitt in der Union. 


*Die In Iehter Zeit aus New ⸗˖ Vorl eingetroffenen telegraphi« 
ſchen Berigte thun dar, daß ber zwiſchen nem Präfidenten Johnſon 
und ver Legislative amdgebrochene. Konflilt fih im ſehr ernſter 
Weiſe gefaltet hat. Zum befiern Verſtaͤndniß geben wir in Folgen» 
ven eine kürze Darlegung über die Enifehung und Entwidiung 
der GStreitfrage und reihen eine ausführliddere Mütheilung über dic 
Bereits telegraphiſch ermähnte, vom Bräfivesten Johnſon am 
Wafhingtonsfeke zehaltenen Reve.an, deren Heftigleit am beften 
beweift, zu welcher Schärfe bereits der Konflikt gediehen if. Es 
Beben fih in ben Bereinigten Staaten zwei flreitende Syſteme 
gegenüber: daB ber R:confeuction und das ber Arflauration. “Range 
Janden ſich biefelben nur beodachtend und ſich meſſend gegenüber. 
Dyp Unsbrucd) des Konflilis wilden beiden Syſtemen veranfaßte er 
das Geſetz über „bie Erweiterung ver Macht des ſog. Freedmen's · Bu · 
requ“, das wichtige Geſetz, welches den Schutz der bũrgerlichen Rechte 
der Freigelaſſenen in den ehemaligen Sklavenſtaaten durch beſondete 
Bereinigte-Staaten-Beamte, die Freigelaſſenen ⸗ Kommiſſäre, mit ziemlich 
außgebehntn Befugniſſen zum Zwecke hat. EB ging im Senate 
mit 37 gegen 10, im Repräfentantenhaufe mir 137 gegen 33 
Stimmen durch. Gegen dieſes Geſetz, welches die Bollönertretung 
und bie freifiunige Meinung im Lande für fih bat, legte der 
Vräfident ein Beto ein, refp. er verwarf das Geſetz im allen feinen 
heilen, verlangte die Zulafjung: der Reprälentanten. deß Südens 
und fprad ſich entfhieren gegen alles Erlafien von Geſetzen für 
Denfelben aus, fo lange er nicht im Gongreß fei, Der Bräfldent 
machte hiebei allerdings von einer ihm zuſtehenden Befugniß Ge- 
Brauch, doch Hat es immerhin etwas Bebentliches, daß er ter aud⸗ 
geiprohenen Meinung der Mehrheit im Gongrefie fo entſchieden 
enigegentrat, Um ohne bie Signatur des Präſidenten zum Gefeh 
zu werben, muß mun die Bill, das Freedmen-⸗ Burcan betreffend, 
nohmals von beiden Käufern mit einer Zweiosittel-Majorität ge- 
nehmigt werden, 

8 lönnte ungerecht erſcheinen, daß der Gongreß nad ſo 
langer Beendigung des Kerieges den Drud auf die Süpflaaten 
immer noch aufrecht erhalten will. Aber alle unvartheliſchen Be- 


Zur Erinnerung au Dr. %. B. Ser 
delt Hr. Dr. Dreßler in der am 8. März Rattgehabten feier- 
üchen Sitzung der phyſtlaliſch ⸗ mediziniſchen Geſellſchaft folgenden 
Borttag: 

Es war am Abende des 20. März des verflofienen Jahres, 
als wie ein Lauffeuer durch die Stadt die Kunde drang: Dr. He 
iſt geftorben, und Jeder, ber dieſe Runde hörte, fnüpfte daran Worte 
ber herzlichften Theilnahme. Es war ein Ereignig für die Stadt 
BWürdurg, — ein von zahlreien Famillen, von Zaufınden von 
Menſchen aus allen Ständen ſchmeizlich empſundenes Ereigniß. 

Das konnie wohl feine gewöhnliche Verlönlichkeit fein, beren 
Tod eine fo allgemeine, ungeheuchelte Theilnahme hervorriefl Und 
in der That war mit Dr. Herz nicht nur einer der gefelertfien 
‘Amte der Stadt Würzburg, fondern aud ein Mann aus dem 
Liben geſchieden, der wegen der vortrefflichen Eigenfchaften feines 
Geiſtes und Sharalierd bei allen Klaffen der Bevdnerung in hohem 
Unfehen geflanden. N 

Auch die phyſilaliſch · mediziniſche Geſellſchaſt Hat durch ben 

VAdd ded Dr. Herz abermals einen Berluft erlitten, und in ibm 
ein Mitglied verloren, daß feit ihrer Gründung ihr angehörte und 
für dierribe Mes das lebhaſteſte Intereſſe an den Tag gelegt hat. 
68 nürte daber micht ſowohl gerechtfertigt, als vielmehr ais un- 
abmeisbare Pflicht erfteinen, Daß feiner noch einmal hier gedacht 
Bade, unb mit Freuden babe ich, den ehrenvollen Auftiag über 


63. Jahrgang, 








Schrift ober deren Raum im Haupi⸗ 
blatte mit 6 Mr., im Anzeiger mit 


Montag, 
Pe lepe men 600112, 66 








richte ſtimmen darin. überein, daß die Zuflände in. ven ‚eroberien 
Staaten immer nod der Art find, daß: die Militärgewait heute 
noch wie währen des Krieges eine Nothwendigkeit fei, unb daß 
geradezu die Früchte des Krieges der oren wären, wenn eine andere 
Ordnung ber Dinge Geltung erlangen würde; bemjufolge muß 
fi die liberale Meinung und der humane Ginn ber ganzen .ge- 
bildeten Welt unbedingt auf bie Seite des Congreſſes ſtellen. Das 
Freedmen- Bureau — mitten im wildeſten Kampfe des Bürger 
trieges entftanden — If ein Zuſſitut, welches bereitd unendlichen 
Segen gefiftet und unendliche Roth gelindert und abgewendet hat 
(es ürftredte feine Fürforge auch auf weiße Flüchtlinge und Noth 
leidende); es if daher recht wohl erflärlih, warum es einer der 
Hauptvornen. in. den Augen ber rehabilitisten Stlavenhalter if und 
warum die fünlichen Legislaturen bisher alle Hebel zu feinem Sturze 
in Bewegung. gefegt ‚haben. Bon Bedrutung if, daß Grant, deſſen 
Mökigung. und dem Süden freundliche Geſinnung belannt find, 
fi für das Freedmen · Bureau, audgelprodden hat, Auch General 
Howard, der Präfldent des Freepmen-Burzau, ſprach ſich vor Rum 
zem in einer dfientlihen Berfammiung hierüber aus. Gein Bor 
trag war eine Darfiellung bee unbedingten Noihwenpigleit und ber 
ichon fo glänzend bewährten Nüslichkeit dieſer Infitution: Ohne 
biefelbe, ohne die farle Hand der Regierung, fagte biefer fo ger 
mäßigte Mann, können die Gmaneipirten. weder ihres Lebend no 


‚Ährer Arbeit fiher fein. 


Wie erwähnt, Hatten am Waſhington'stage in Amerita an 
vielen Orten Bolleverfommiungen Rattgehabt, deren WBeranfalter 
eine großartige Demonflration für. die Volitif des Präfventen im 
Ange hatten. . Diefe Bollsmeetings für die Politik des Vräſiden- 
ten lönnten zur zefervirten Beuribeilung des Konflilted mahnen, Es 
find jedoch nähere Berichte über die Bedeutung berfelben abzu⸗ 
warten. Es iR anzunehmen, baß fie. dur die ansgedrhnten gie 
tationen des Bräfidenten und. feiner Freunde hervorgerufen wur⸗ 
ben; jebenfals fallen fle gegenüber der eutſchiedenen Meinung 
ver Mehrheit im Kongrefie nicht fehr ſchwer in's Gewicht. Johnſon 
ſelbſt ſprach an dem Wafhingtonstag zu ber vor bem weißen Kaufe dere 
fammelten Bollsmenge, umPropaganda zu machen. Er lündigte an, ba 


er ber in feiner Ichten Boſſchaft ausgefprohenen Volitit irem bleiben 


nommen, mit furzen - Worten daB Bild feines Lebens Ihren Blicen 
vorüberzuführen. 
Es if ein glüdliches Lebensbild, welches id vor Ihnen ent 
Denn wenn Dr. Herz auch nicht von Shidfalsfchläyen 
verfont blieb, wenn feine große Ärztliche Praxis auch fortwährend 
ein nicht geringes Maß von geifliger und Lörperlicher Anſtrengung 
erforberte, wenn ein beſchäftizter und babe gefühlvoller Arzt auch 
mehr, wie jeder Andere, von einer Menge ſchmerzlicher Einprüde 
berührt wird, wenn enhli ein ſchneller und immerhin noch früh⸗ 
jeltiger Tod feinem thätigen Leben ein baldiges Ziel fegte: fo 
wurden doch feine Mühen und Anflrengungen nicht mur durch eine 
behagliche Lebensſtellung und durch glückliche Yamilienverhältniffe 
gelohnt, fondern auch durch die allgemeine Anerkennung und hohe 
Achtung feiner Mitbürger gekrönt. 

Sen Johann Bapliſt Herz wurde am. 9, Juni 1802 in 
Würzburg geboren. Gr war der einzige Sohn auß zweiter Che, 
melde feine Mutter Therefe nach dem Tode ihres erſten Mannes 
mit dem damaligen fürfbifchdflihen Landes - Direltionsrath Hırz 
—— Schon im Jahre 1817 verlor erj feinen Bater dur 
den Lob, 

Nah Beſuch des hieſigen Gymnaſiums wurde Her) 1820 an 
der hieſtgen Kochläule immatrikulirt. Wenig hätte gefehlt, fo hätie 
ſchon hier feine Laufbahn geendet, hätte die Varce in der Blüthe 
feiner Jahre feinen. Lebensfaden durhichnilten. Reben feinen Stu« 
dien bewegte ſich .nämlih Herz, feinem gefelligen Lemperamente 
folgend, im Kreiſe einer bieflgen Studentengeſellſchaft. Jugendlicher 
Uebeimuth zeifte ihm eine herbe Frucht, Nah einem in die linke 


Aufprücde fiehen, und auch burd weitere Sendungen und Sondit ⸗ 
ungen fi ihwerli dazu beichren laſſen wir. Es iſt das ein 
wichtiger Faltor in der Rechnung, und bie neulihen Verhandlungen 
des geſetzgebenden Körpers hierüber find von nicht zu unterfchäßen- 
ber Bebeutung. Wenn, bahree machgegeben werben fol — und 
nahgegeben muß werben, wenn es nicht zum Brechen lommen foll 
— ſo wird dieſe Forderung. nach umferer Ueberzeugung an Preußen 
geſtellt werden .müffen. Bon feiner Seite werben lediglich Anfprüce 
erhoben, bie aus der Borausfegung einer unentbehrlihen und nolh- 
wendigen Machiſtellung entfpringen ; von ber anderen Seite if es die 
Gelteudmachung und Feſthaltung eines in jeder Hinſicht legitimen 
Reches. Der Friede Tann nnd, wir hoffen, er wird erhalten biet- 
ben; aber Snflonen darf man fi nicht machen,” 
Zugleich mag bie folgende Mitiheilung des „Schwäb. Merl.“ 
Bier einen Blog finden: „Die Mittelftaaten ſollen zur Unter 
Rügung Defterreich® geneigt "fein, aber nur in der Voraußfegung, 
daß Deferreih bie zn ergreife, es fei zu irgend einem 
Borfhlage am Bunde, es fei zw einer Alllon. Mas ſich vor 
Gaſtein ereignete, wo Ähnlihe Verhandlungen ſtallfanden, Deſter · 
zei einen andern Weg ging, erllaͤrt dieſe Haltung zur Genüge.“ 


: mburg, 8. Mär. Die preuhiſche Unnegion macht 
Niefenihritte — auf dem Papier. Eine bei der Hamburger Buch 
Handlung Boyes und Geißler geftern erfhienene Brofcüre, welcher 
mian laut dem „Hamb. Korrefp.”  preußifchen offiziöfen Urfprung 
zuſchreibt, verſucht nachzaweiſen, daß beide Orofmächte befugt feien, 
He rnburg, Lübed und das oldenburgiſche Fürſtenthum Lübed 
al6- Dependenzen ber ihnen abgetretenen Elbherzoglhümer ohne 
Weiteres zu anneltiren! 


Schweiz. Vrof. Dr. Troxler, ein ehriwürbiger Beteran des 
ſchweizeriſchen politifchen Lebens, if den 6. d. auf feinem Land» 
gute bei Haran im 86. Lebensjahre geflorden. Bis an fein Ende 
war er fchriftftellerifch. thaͤtig. 

Zürkei. Der „Monitorul" vom 1. März bringt bereits ein 
Dekret der provif. Regierung behufs ber meuen Depntirten-Wahlen. 
Die Kammer Iöfte fi noch vor Oſtern auf. Aus der Kammer 
ſthzung vom 23. Februar meldet der „Weiher Lloyd" folgennes 
Satermezzo: Der in ber Kammer befindliche Thronſeſſel zeigte die 
Snittalen des Fürken, A. J. I. (Alezandet Joan). Während des 
größten Zubeld des Hauſes Rürzten michrere Deputirten auf jene 
Zuitlalen 108, IdRen diefelben ab und unter einftimmigem Hurrah · 
zufen ihrer Gollegen zerdrachen fie fie in Städe, Der Bräfivent 


ber Kammer aber, Rica Galargiu, der Inlime Freund Gufa’s, Bob 
die Bruchſtücke auf und Füßte fie, worauf diefer treue Freund 
noch in’ derfelben Sitzung ben Wahlalt Philipp's milnnterfertigte. 


Ebenſo Rimmte Bligoric Gufa, der Onkel des Epfürken, gleichfalls 
für Philipp, Am felben Tage lieh Cuſa die brei Regierungsmits 
glieder — Goleſsco, I. Ghica, C. U. Rofetti — zu fi biiten, 
um ihnen den Wunid feiner baldigen Abreiſe zu wiederholen. Da 
fagte er: „ale hatten wir einen und denfelben Zwed — verfchie- 
ben nur beyüglich der Wahl des Moments. Die Nation hat jegt, 
glei wie bei meiner Wahl, ihren Willen zur Thalſache u 
folglih iR von jegt an ein Jeder, der biefen großen. Akt nicht auß 
vollen Kräften unterflügen wird, ein Verräther.“ 

Athen, 24. - Febr. Die Infrultionen, welche der hieſige 
englifhe Geſandte von feiner Regierung eshalten hat und vie jegt 
nicht ohne Abſicht Hier veröffentlicht werben, fonflaliren, daß bie 
Shukmähte im Falle der Abpieirung des Könige Georg entſchloſ⸗ 
fen find, ihre diplomallſchen Beziehungen mit jeder anderen Re— 
gierung abzubrehen. Der englifhe Geſandte hat ſogat bie Weif- 
ung erhalten, bem König Georg zw folgen, falls er Gilechenland 
verlafien ſollte. Bon Seiten Rußlands fheint aber hier ein dop · 
peltes Spiel gefpielt zu werden, morüder gewiffe Intriguen Auf ⸗ 
ſchluh zu geben geeignet find. Es if bier eine Mgitation wahr» 
nehmbar, die mit anberweitigen Planen im Zufammenhange zu 
Reden fcheint. (Of. ®,) 





Siterariſches. 


Dr. 8. Alendce, ber belannte Verfaſſtr det phyſiſchen 
Lebendkunſt“, läßt jegt ein neues Familienbuch unter dem 
Titel dlerifon der lebre für Leib und 
Seele erjpeinen, welches aus 14 Lieferungen zu 27 fe. befichen 
wird. (In Würzburg darch Stahel zu beziehen.) In dielem 
durchweg populär und praltiſch geſchtiebenen Werke findet ber Lefer 
bie beſten Aufllärungen über tie meiflen Rabrungsmittel, Heil- 
mittel, Heilquellen, Kranfgeitsfymptome und Kronfgeiten, Würdigung 
dis Baunſcheidtiemus umd Mesmerlemus, der Hoffen und 
Danbig’ihen Präparate x. Wir lönnen daB Hauslexikon als 
einen Rathgeber in allen Fällen empfehlen, wo es fih um das 
höchſte Gut des Menichen, die Gefundheit, handelt, Die Ein» 
führung eine® ſolchen Buches in die Yamilien-Bibliothel wird da- 
der nur von Gegen fein für häudliches Dlüd und Wohlbefinden, 
Als Probe drB reihhaltigen Inhalte bringen wir im Feuilleton 
unferer heutigen Ar, einen Heinen Aufſatz über Babeluren. 


Hiezu bie Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 


Verantwortlicher Rebalteut: A. Hartmann. 
Drud und Berlag der Stahel'ſchen Bug: & Kunfihandlung in Würzburg 
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"Frankfurt, 9. Mär. Der Sauptumfak fand in 6pGt. 4882 Amerllaulſchen zu eiwas höherem Surje * In Men. 
Fonds das. Geſqaſin anbeleht und die Gurfe ohne erhebliche Beranderung. (Spa) 


aus dem entfeintehlen Provinen mict- nad Wien berufen worden, 
Das geht’fhon daraus hervor, daß die Marfhalllonferen, minde- 
ſtend 8 biß 10 Tage dauern wird.” } 
‚5: Mär. Die Unruhen auf bem Lande beeinträdh- 
tigen den Handel ‚bereits in hohem Grade. Die, Furcht läßt die 
ifraelitifchen Geſchãftsleule den häuslichen Herd nicht verlaſſen, und 
viele haben vie Gelhäfte ganz gefperrt, denn’ der czechiſche Pöbel 
lennt fein Erbarmen, wem ’er auf Streifzüge zum- Plünvern aud- 
geht. Die Ezeeſſe Haben übrigens einen tiefliegenden Grund, went 
auch anſcheinend das Stichwort: „stribro* (Silber) und bie 
Brzibramer affaire al® die eiſten Urſachen des Aufſtaudes gelten, 
Bon Beraun bis Rolitzan exiſtiren an 20,000 Wrbeiter, die fi 
bloher ausſchliehlich von Elſenarlikeln nähtten: Der Kommen, in 
den orbinären 'Waaren, als Rägel ꝛc., hat mad feinen früheren 
Abfag-Stationen: Ungarn, Polen, den Donanfürftenthämern, faft 
aufgehört und wurde durch fleieriihe und andere Konkurrenz, bie 
Mafchinen-Erzeugniffe bieten, vom Markte verdrängt, Die Klein 
Induſtrie fühle ihr Ende nahen, und gegenwärtig fehlt «8 an einer 
geeigneten Beichäftigung für bie meift verarmien Leute] von denen 
Einer nunmehr faum 2 Gulden als Wochenlohn verdient. "Die 
zebellifchen Auftritte gegen einzelne Hänpler befhleunigen nut den 
gänzlihen-Stüfeand-der Befhäftigung der Nagelſchmiede in diefer 
Gegend. e (Vreſſe.) 
Agram, 8. Maͤr. Ia’ver heutigen Sihung des Landtags 
fand. bie Verhandlung über das k. Reſtript vom 27.. Febr. falt. 
Der Rommiffionbanirag, eine. zwölfgliederige Drputation nad) Peſth 
guiıfennen,2wurbe angenommen. . 
Bom: Main, 8. Mär. Die Befegung der am 16. 8. 
von DeRerreich auf Preußen übergehenden Stadtlommandan—⸗ 
tur in der Bundesfadt Frankfurt iſt nunmehr erfolgt. 
Der König von Preußen Hat. den Oberſten v. Mebem, vom erften 
Garberegimente, für dieſen Poſten emannt, . 
Berlin, 8. Mär. Die in Stalien jetzt ſtattfindende 
Rationalfubfkeiption zur Erleichterung der finanziellen Berlegen- 
heiten des Staates gibt dem Slorentiner Korrefpondenten ber 
A. A. 8." Anlaß zu einigen Bergleihungen mit deutſchen :Ber- 
Hältniffen, von denen wir die folgende hierherfegen: „Es iR wahr, 
daB Oberhaupt des Staats figurirt in jenen Summen: mit einer 
Million, ;und: Könige pflegen reihe: Männer zu fein; aber-biefe 
Art von Milkiorten find doch felten. Es ift wahr, die Bank von 
Neapel ſteht mit einer -zweiten Million auf dem Imdeg; indeß 
mwüßten wir uns nicht zu enifinnen, daß ein deutſches Juſtitut 






Biertrinfer wirb eine Strapajenfur und Berflühtigungsprocedur zu 
empfehlen fein, bie er in ber Raltwafferanftalt finden wird. 


Bermifchtes. 

Die-Epigonen von Zarnac uad -Lahataigne- 
raye. Im fechszehnten Jahrhundert töbtete ein Baron von 
Jarnae einen Baron von Ladataignerage im BZweilampf durch 
einen fückiſchen Dolchſtoß; feitdem nennen bie Franzofen einen heim- 
tädifhen Streid „coup de Jarnac” (Jarnacflaß) und bezeichnen 
eine Art von’ Meinen Dolhen mit dem Namen Jamac.“ Ren- 
lich nun zeigt daB Gaité. Theater ein Hiftorifches Drama unter 
dem Zitel „Le coup de Jarnac" von Meſtespes an und jehr 
natürlicher: Weife wünfcht der in Paris wohnende Graf Emile de 
Jamae zu fehen und zu hören, wie ber Dichter feinen „berühmten“ 
Ahnhenn behandelt; er fchreibt alfo an dem: Diteltor des Galte- 
Theaters ‚und verlangt eine Roge zur erſten Vorſtellung. Der 
Direltor hat feine Loge mehr für dieſes Stud und begeht die 
allerdings kaum begreiflihe Boͤvue, dem Grafen v. Jarnac dafür 
eine Loge zur Aufführung des „Beaumarkhais” zu fenden, Halb 
geärgert, Halb beläfigt moquirt fih Graf Iarnac während des 
Diners im Gafs Riche Über diefen Blubber des Herrn Direktors. 
Da erhebt ih ein eleganter junger Herr mit dem Gregorius-Kreuz 
im Knopfloch, der daneben am feinem Tiſch Allein figt und fagt 
arlig: „Herr v. Yarnac, wollen Sie mir bie Chre erzeigen,. einen 
Blog in meiner Loge anzunehmen?" Erſtaunt entgegnete ver 
Draft: „Mit wen habe ich die Ehre?” und die Antwort Tante; 
„Ih bin ver Marquis von Lachataigneraye!“ Man kann ſich 
denlen, was nun folgte: die Sekten Gpiößlinge ber beiven Gegner 
binirten zufammen, fpazierten Arm in Arm auf bem Boulevard 
und zeigten ſich zuſammen in einer Loge, während ihre Ahnherren 
Ad auf ver Bühne abichlachtetem, Leider erfuhren’ die Barifer 
biefeß hubſche Zufammentreffen erſt magträglich durch die Journale, 
font Hätte wohl bie Loge der Greene, das Paar der friedlichen 
Enkel dem Baar der grimmigen Ahnherren Konfurrienz gemacht. 

Aurich, 28. Februar. Die in dem auf dem YJuifter Rif 
Meiörie’ rad dB gefranbeien englifäen Dampfers „Epeeiflor 













viefer- Art in derärligen Mapfab für nationale Zwecke eingettelen 
wäre, mit Ausnahme natürlih der Adin-Minpener 
Eiſenbahngeſellſchaft, deren patriotiſchen Sander 
man au hier gebührend anerlennen will.“ 

Am 6. iſt in Berlin ver Wirfl: Beh. Ober⸗ Regierungd⸗ 
rath Dr. Brüggemann, im geiſtlichen Minfftetiuin vorttagen⸗ 
ver Math für die fatholiichen Angelegenheiten und Bifglieb des 


Hertenhauſes aus allerhoͤchſtem Vertrauen, im 70, Ledent ahie 


geſtorben. 
Köln, 8. Mär. Die theiniſche Appelllammer hat die Be 
rufung des Öffentlichen Minifterkams gegen die Freiſprechung 
Claſſen · Kappelmann's wegen der Einfaduiig an bie Theilnehmer 
am Abgeorbnetenfeft ju einer Mheinfahrt verworfen, da die freb⸗ 
ſprechenden Brände des erſtinſtanzlichen Richters nicht widerlegt 
worden ſelen. ne . 
Stuttgart, 8. März, Auch der „Württemb. Staatsan- 
zeiger“ fpricht ſich heute nach dem Borgange bes badiſchen Megier- 
ungdorgand-gegen die Wolitit Preußens in ber ſchlesewigholſtein⸗ 
fen -Frage aus. Nah einigen einfeitenden Bemerkungen über 
die Spekulationen der preußifchen Politik auf Defterreiche Verlegen.’ 
beiten, die in Berlin vielleicht überfchägt würden, d amt« 
liche Blatt; „Und. die Mittelftaaten? Sollten. fie‘ /wir ſo une 
auverläflig und werthlos fein? Auch bier, meinen mir, follte man: 
ſich feine Illuſienen machen. Wie die Sachen bis jeht liegen, 
Reht Defterreih no immer buchaus auf Stile des Reis und 
das Recht ſteht auf feiner Selte. Um diefe® handelt es ſich, 
nit um den Auguſtenburger, um große Prinzipien, nicht um Bern 
fönligfeiten. Das if die Uebergeugung, melde bisher pie Be» 
völlerung in Sũddeutſchland erfüllte und welche, mie mir nidt 
zweifeln, auch die Politik der Regierungen lelten witb, und zwar 
nicht blos „58 zw einem gemiffen Grad”, fondern mit jener Kon» 
fequeng und Beharrlickeit, welche eben die Rechtsüberzeugung ein« 
gibt. Die Gerüchte von gewiflen Anträgen und Beſtrebungen ber’ 
Mittelloaten, die [hleswig-hoifeiniiche. Trage vor einen, ıwäkopäi- 
hen Kongreß zu bringen, entbehren, fo wich wir wiſſen, vorerſt 
aller Begründung, wiewohl ‚mir nicht einzuſehen vermögen; wie 
es ein Abfall von der bisherigen  deutichen Volitik fein joflte, men 
Deſterreich und die Mittelftaaten, falls ein ſolcher Kongreß aus au⸗ 
derweiliget Veranlaſſung wirflih au: Staupe lemmt, bei demſelben 


"auch im dieſem Punlie ihre Anſchauungen und Rechtsanſprüche 


geliend ‚machen würden, Hiezu wũrde es aber am jo.mehr.foms. 
men,: da Frankreich rin dieſer Frage keineswegs auf Seite der preuß. 


uoch befindlichen Bıachtgüäter, oder die Pavon no maflenweke in 
ber See trelbenden hahen eine Menge Heiner, Piralen (Cwer und 
Jollen), theilweife aus weiter Entfernung, nach dem Schauplatze 
des Unglüds gelodt, die jene Gegenflände für gute Priſe erflären. 
" über pas "Unrecht 
wird jegt geftewert, indem auf Requifltion des Amtes Berum und 
des - betreffenden Gonfuls, ein Schiff, auf welchem ſich zehn 
Gensd'armen befinden, dort kreuzt, um daß Meine Gelichter ‚zu 
verjagen. Auch der Commandeur des Gensp’armerie in hiefiger 
Provinz, Rittmeifter v. Peterodorff, bat ih an Drt und Stelle 
begeben, um die Egprvition zu überwachen. Wie man vernimmt, 
find ſchon zwei Perſonen gefangen genommen und in die Gefäng- 
niffe des Amtsgerichtz abgeführt. — Gin anderer Bericht. in 
„A. R.” aus Norderney, 23. Februar, befagt, von der reichen 
Ladung bes Dampfers „Egcelfior" find mande Sachen von unfern 
Fiſcherleuten geborgen. Der Werth ber Ladung überfeigt, wie 
wir aus fiherer Quelle vernehmen, 70,000 Bf. St, Sle be⸗ 
Rebt aus Wollenwaaren, Kattun, Baumwolle, Haufgarn, Zwirn, 
Stahlfevern, Webe- und Säemafhinen, Del, Kalao, Leinen, Gpigen 
u. dgl. m. Das Schiff iſt mitten durchgebrochen. Gin relqher 
Theil der Ladung iſt noch micht geborgen. SEs follen im Schiffe 
noch 1000 Bldde Zinn verkaven fein; dieſe würden allein einen 
Werth von 13,000 Thlm. ausmahen. — Un Stahlfedern find 
bier über 200 Pſd. eingebracht und Jemanden zur Reinigung, 
Befreiung von. Roſt ze. übergeben, j 


(Rr. 10.) Bierfylbige Eharabe. 
Das Erſte, ein Gelhäft, wird jeben Tag gemacht, 
Wet dabei fommt zu kurz, wirb oftmals außgeladt. 
Die Zweite macht man über Meer und Land, 
Das Dritte iR als Lebendleim delaunt. 
Das Vierte eilt mit Flügeln, doch hat es Federn nick, 
+ Das ‚Ganze. birgt viel Werth, am. Wehr eu ihm. gehricht, 


Hufdjung ber Gharade Rr. 9: Säattensie an 


gegen mit der gewöhnlichen Kahe geprügelt würben; zur Grihei- 


Tung der Hiebe wurde ein Ynäftiger Mebger auserlefen, «ber ſelbſt 


außfagt, daß fein Arm am Ente lahm wurde, und er es habe 
aufgeben müßfen, Andete Zeugen Jagten aus über Slnilchtangen 
auf offenen Lanpfragen, Plünderung und Nieberbrennußg der 
Häufer. Zehn Zeugen fagten aus, daß er von 6 Golbatenhle- 
dergefhoffene Mitchell nur zur Auspeilſchung, die eben voll 
zogen werden follte, verurtheilt war. Giner der vom Gouverneur 
Eyre-andgefendeten Kommiffaͤre, Grmerat Jackfon, ver früher in 
Smpien gedient, rzelgte bei dem Werhör vor der Unferfuchungefom- 
milfton eine ſolche Rohheit, vaß General Stods als Vorflgender 
(5m bemerfen’mußte, tr babe fi bier anftändig zu betragen. Da 
gerſelh er in Wulh und es viel ihm ein gelabener Revolver Aus 
der Taſche. Der Mann iſt unter dem Namen ber ‚bengallſche 
Liger“ belannt. Auf dem Mari ſchoß er oft auf Leute, die 
ihm begegneten, ſelbſt einmal auf zwei Frauen, die er auf einem 
nahm Hügel fah, fo daß ein Offizier ihm einmal die Büchſe 
wegnahm und feinen Leuten befahl, dem Wahnfinnigen feine Folge 
zu leiſten. — Bis jeht haben fh nur die Gerüchte Über Ber 
Kümmelung der’Leihen und Berbrennung lebender Menſchen ole 
unbegründet erwiefen, 





Ueber die europäiſche Schulbenlaft 


madte Dr. Hübner in der letzten Sitzung ber volfswirthfäafte 


Nipen Geſellſchaft zu Berlin folgende Minbellungen : 


„Die Schuldenlaſt ſaͤmmtlicher eurspälfhen Staaten beläuft 
Die Zinfen diefer Schulden · 
TAR deitagen jährlid 728 Millionen Thaler; daB madt pro 
Ropf eines Europders eine Schuld von 65 Thirn. und 21/, Ehir. 
an jädılihen Zinſen, d. h. 124/, She, im Durchſchnint pro Bar 
Und als Aequwalent Tür diefe Schulden treten uns im 


fh auf 18,927 Millionen Thaler. 


mille. 
Paradeſchritt die Armeen entgegen, Die Erhaltung der eutopäiſchen 
Armeen tofterjährtih 762 Mid. Thlr. Die Achnlichkeit In dem 
Wachthum der Binfen ber europäifhen Staatsfäulden und ber 
jährlichen Unterhaltungstoften der Armeen führt auf einen Zulam- 
menhang beider, Seit dem Jahre 1862 Hält bis zum Jahre 1864 
die Zunahme der Zinfen ber Staatsfhulden glelchen Schritt mit 
der Zunahme der Gtereßtofen. Im Jahre 1852 betrugen die 


Staats ſchulden 12,000’ MIT, Thlr. und find feltvem um 6100 


MIT. gemahlen. Die Zinfenlar vermehrte ſich in diefer Zeit von 





und barin bie 
chwefel, Jod sc. 


aber wenn wie bie Seilwaſſer näher amalyfire 
Meinen engen Glauberſalz, Kochſalz, Eifen, 

fingen, fo erjcheint dem vorurtheiläfrefen Kenner der Arzneiwirkun · 
gen doch die Heilkraft jener Wäſſer in vielen Fällen etwas myfterids, 
und es iſt um fo mehr zu verwundern, daß biefelbrn  Wäffer in 
ver gewohnten Häufigkeit und Lebensweile gebraudt, faum eine 


merfbare Hellwirlung Haben, Es If deßhalb die Vermüthung 
dieler beobachtender Aerzte immer mehr zu einer Ueberzeugung ge- 
worden, daß weniger bie Quellen felbf als die Unter 
Brehung dergewohnten Lebenswelfe, die Veränderung 
des Klima’s, der täglichen Umgebung, ber Wechfel einer fikenden 
Arbeitswelfe und häuslicher Sorgen mit Bewegung und WMihmung 
im freier Luft, in ermunternder Ratur und Geſellſchaft fremder, 
ber Erholung Tebender Menfchen, die geregelte einfachere Diät und 
Suspenflon ſchaͤdlicher Gewohnheiten ıc., daß’ alfo bie neuen Ein- 
brüde, das Reifen ſelbſt, die wohlthuenbe Wirkung auf das 
Gemeinbefinden habe. Die Tänftligen Mineralmäffer find den 
matürfihen genau nadhgebilbet und” oft noch beſſer, als vie in 
Maſchen verfandten natürlichen, in denen bie KRohlenjäure oft ent 
wien und der in ihr allein 1d8lIche Minerafgehalt auf den Boden 
miedergefhlagen If, aber fie wirlen ebenfo wenig mie vie verſchid ⸗ 
tem natürlichen Zrintwäfler und die genau nachgeblldeten Bäder, 
wenn der Menſch fie in feiner alten Lebensgewohnheit, Im feiner 
täglichen Arbeit und Sorge gebraucht. Gegeniheits finden Undere, 
bie ih von Hausgeldäft, Sorge, Gewohnheit und heimiſcher Luft 
auf einige Wochen lobmachen, ohne mineralif zu baden und zu 
trinken, Kräftigung und Heilung und kehren gründlich oder bauem- 
der erfrifcht wieder heim, als jene, die am der Duelle tranfen, 
Babeten und im aufreijenden Luxus ber modernen Badegeſellſchaft 
febten. Der Beſüch der Bapedrter IR Mode nicht Hrilfahe für 
die Meften. — Und wer gehört zu diefen Meiften, bie den Babe- 
drtem zueilen und wirflih einer Sommerkur bevfrftig find? Cs 
find die Menſchen, welche am modernen Reben der Überfeinerten 
Sultur das Irritable Syſtem des Diganismus erfhöpft, das fenfible 
Überreigt haben, fei es buch Genuß, ſei es durch gelehrie der 
Fünfierifge Kopfarbeit, aufregende Raatomännifhe Thätigkeit‘, fei 





480 Mid. auf 723 MIN, Thlr., iR alfo eimasg Rärker im MBer- 
hältniß angewachſen, als bie Staatsfhuldem weil dir-Stahten für 
ihte Schulden immer höhere Er bezahlen smäflen, Win Zinfen 
ſind ſeit 4862 baahlt 6200 . Thlt., wähsenb die Schulden 
um 6400 Mil. Thlr. gefiegen find. Die Zinfen hat man alfo 
nit bezahlen können, fondern zu der Schuldenfumme juſchreiben 
laffen müſſen. Dagegen ind für Anleihen zu probuftiven Zmeden, 
für Eifenbahnen und Kanäle feit dem Jahre 1852 nur 600 Mi. 
Thlr. verwandt worven. Rechnet man, daß ein Menfch in den 
europäifhen Staaten zu feinem jährlihen Unterhalt 400 Thlr. 
braucht und verdient, fo macht das in der Bevbdikerung be einer 
Zt von 732 Mid. Thlr. einen Ausfall von 7 Millionen 

enfchen,” " 





Amtlige Rosristen) Münden, 8. Min, Se. Mi. der 
König bat zum Oberzollinfpeftor am f. Hauptzollamte Münden ben Ber: 
einstontroleur Zollinſpeltor G. Schũbeck zu Prenzlau befördert, 


Bien, 8. Mär. Die „Wiener Abendpoſt“ bezeichnet eine 
Mittheilung des „Fremdenblattes“, ver zufolge hochzeſtellte dferr, 
Benerale zu polttifhen Zwecken fi) nad verſchiedenen deutſchen 
Refivenzen begeben haben follten, als jeden Grundes entbehrend, 

Dem „R. 8.“ fhreibt man aus Wien, 8. do: „Gefern 
bat hier der eiſte Marſchallarath“ unter dem Vorfihe Gr. 
Maj. des Kalferß Rattgefunden. Einberufen find und wohnen bem» 
felben bei: die Kommandanten jämmtliher Armeen (4) und fänmte 
licher Armeelorps (12), mit wenigen meift durch perfönliche Ber- 
bältniffe begründeten Ausnahmen — fo if 3. B. ‚der Erjherzog 
Karl Ferbinand bisher den militärischen Beratungen nicht beige 
reten — die Abjutanten und Generalſtabchefs biefer Armeen und 
Armeekorpß, dann einige hier befindliche militärifhe Notabilitäten, 
mie der alte Feldmatſchall Heß und Dffiziere des großen General⸗ 
Rabe. Der Borgang erinnert lebhaft am den vom Jahre 1850 
und bie damals erfolgte Berufung Radepfy’s nah Win. Man 
tritt der Friedenſliebe unjereß Kaifer und unferer Staatsmänner 
— die Motive diefer Briedensliche liegen ja leider am Tage — 
feineswegs zu nahe, menn man auf gnte Informationen hin ber 
hauptet, daß in diefem militätiſchen Fachtathe die Eventuafität 
elned Krieges nicht nur gegen Preußen, ſondern auch gleichzeitig 
gegen Italien auf das Eingehendſte beſprochen wurde und befpros 
hen wirden wird. Beveutungslos find bie Dinge alcht, um bie 
es fich Hier handelt, und zu einer Erholungsreife And die Generale 


es am Tiſche des am Unfreiheit und Mechanismus gefeffelten 
Aften-Bramten oder am Bureau des Kaufherru; des Banguier, 
Sie bebürfen nicht der Mineralquellen, die ihnen nur ein nam- 
haftes Ziel der Reife find, um nur erſt eine Richtung ihres Auf ⸗ 
bruches zu haben, fie bedürfen der Ruhe, ber Zeit des Weges 
tirens, um Nerven- und Blutfeben in eine audg eichende 
Harmonie zurüdzuführen. . Diefeß. ruhige Wegetiren bietet ein 
frequenter Badeort nicht dar, wo ber großſtädtiſche Luxus die ge 
jelligen Untugenven mit ven gefelligen Fttudtu zufammengeführt, 
wo bie Zoilelte und die Form walten, wo Alles ſchwirrt und 
glänzen will, wo man. mit muangenehmen Berfönliäkeiten zufame 
mentseffen fann, wo dad Geſchäft oder das Zagesereignig fih in 
die erzwungene Ruhe. zubringlid einſchlelcht, wo bie Leidenfhaften 
fo nahe am Spielliſche und in ber Geſellſchaft fi segen. Hier 
kann der wahrhaft Bevürftige micht vegetlten, er muß bier Die 
Ruheſtunden erfämpfen, er muß ſich Fünklich ijoliven, während er 
«8 an einem geeigneteren Orte nmatürlider und billiger haben 
önnte. — Der vom Gutturleben Erſchöpfte fuhe nicht Die Bade 
tur, fondern die Sommerkur, die vegetative Ruhe, möge. er fle in 
ber Nähe oder Werne eines Badeoties ſuchen, immer fehe er auf 
Wald, Berg, freie Luft, Sonnenſchein, Wärme, Nalurftieden, Frei- 
heit von allen Gefdäften, Gemüũthebewegungen und geräufhvollem, 
gefelligen Zwange. Namentlich der Nervdfe, Bleiche und 
Magere, der Reichifröftelnde, der Bruſiſchwache, ihlage fein Alyl 
der Sommerlur da auf, wo er feine Salons findel, wo er nidis 
zu benfen und zu forgen hat, wo er feine Rufibäder und zuweilen 
warme Bäder findet, wo er ohne Zwang und Grmüpung feine 
gemeflenen Wanderungen in einer ſchönen Berg- und Waldland⸗ 
ſchaft unternehmen, wo er eime mahıhafte, zeizlofe, einfache Diät, 
gute Milch, warme, vor rauhen Winden und ſchroffen Temperatur 
wechſein geſchühte Auft und frohe, ländliche Menden finden fan. 
Hier wird er fi wirklich erholen, mindeßen® auf ein Jahr wicber 
Hräftigen, nicht aber an einem frequenten Badeotle bei Mineral» 
wafler und Bad. Und hält fein rt ein lbſendes Mineralwafler 
für gut, ſo wird es ihm in der vegellrenden Laudruhe eiſt doppelt 
gut belommm, Dem ’firogenden Genußmenfhen, Beitleibigem, 
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ipaltige Zeile im gewöhnlicger Meiner 


Engliſche Barbareien. 


Zu ben fhauderhaften Gräueln, namentlich den vielen Hin- 
zichtungen ohne alles vechtliche Verfahren, woräber ſchon mehrfach 
aus Zamaila berichtet worben, werden jegt Nachträge milge- 
theilt, deren grauenhafte Einzelnheiten das Blut erflarren maden 
und denen fih aus ber Geſchichte faum eimas Wehnliches von fo 
grenzenlofer Beflialität an bie Seite fielen läßt. Mit Recht wurde 
ſchon früher bemerkt, daß die Engländer nad diefen Schandihaten 
auf jener Infel den Ruſſen in Polen nichts mehr vorzuwerfen 
Haben, daß vielmehr die ruſſiſchen Barbareien noch halbmenſchlich 
im Bergleih zu ben englifhen erfheinen, Ginem Londoner Be- 
richte vom 3. d. entnehmen mir: 

!ir Die Ermittelungen der nah Jamaila jabgefenveten Unter 
fudungstommiffion nehmen für den Gouverneur Eyre eine fehr 
üble Wendung, Die verüßlen Greuelthaten find noch weit ſcheuß · 
licher, als man bisher in Europa erfahren hatte. Es hat fi be 
reits herausgeſtellt, daß Gorbon (ein Geiſtlicher der fogenannten 
„Methodifen”) nicht auf ertviefene Thatſachen, fondern auf bloße 
Bermuthungen hin verurtheilt und gehängt wurde, und daß das 
Militär fih Oreuel erlaubte, die unter feimen Umfländen ſich recht 
fertigen lafjen. Wichtige Umfände bat der Gouverneur Eyre in 
feinen Depefhen an [bie englifche Regierung verſchwiegen. Ein 
Dugend Einwohner von Stoney · But hatlen ihm vorgeftellt, in 
welcher Weile fie feit 27 Jahren von den Behbriden unterdrüdt 
worben, und vaß fie ohne Hilfe ber Regierung ſich felbR zu helfen 
fuchen müßten. Die Bittftieller wurben eingefpertt. Der Knabe, 
welcher den Brief nad Spanlſhlown gebracht hatte, wurde ver⸗ 
Haftet, erhielt fofort 12 Hicbe und an bemfelben Tage noch wel- 
tere 25; nachdem er brei Wochen in Haft geblieben, erhielt er noch 
20 Hiebe und wurde dann entlafien. Ein Mann, Namens Mar- 
ſhall, der ſchrie, als er Hiebe erhielt, wurde loßgebunden und ohne 
Weiteres gehängt! Einem Friedensrichter, der dies ausgeſagt, 
wurde. von der Unterfuhungslommiffton der Borwurf gemacht, daß 


Ueber Babecuren.”) 

Die Sitte, daß wohlhabende oder Tränkliche Perſonen In ben 
Sommermonaten nad einem Badeorte reifen, Kat in meueren Zei ⸗ 
ten, wo daß Reifen erleichtert und das Leben lugurldfer geworden 
if, eine bedeutende Ausdehnung erhalten. Befunde und Leidende 
Drehen mit Beginn der Saiſon auf, erftere um ſich zu erhofen, 
d. 5. von der Arbeit und ben Geſchäftsgedanken ausjuruben, fi 
zu amüflren, entfernte Freunde anzutreffen oder in einer ſchhneren 
Ratur, als die Helmath darbietet, oder auch am Spieltiſche des 
Gluͤds eine zeitweife Abwechfelung in die Lebensweife zu bringen; 
Irgtere, bie wirflih Schwachen und Leidenden, fuchen dort Erleich- 
terung, Stärkung und Heilung von ihren leidenden Zuſtänden. 
Daß Reifen in die Bäder if zu einer Modeſache, einer Manie 
geworden unb bie Hausärzte müflen, wenn fie nicht gerade einen 
Aronifhen gelangweilten Kranken auf einige Zeit los fein, ober 
durch Beränderung des Klima's, der Gefellihaft unb Umgebung 
eine vergrillte Gemürhsftimmung häuslicher Eintönigteit verbeſſern 
wolen, den Anforderungen des reifeluftigen Pubtllums nachgeben 
und irgend einen Bareort gut heißen, den der Reifefüchlige einmal 
im Sinne und im Borurtheile dat, Die Reclame, melde bei ber 
großen Goncurrenz heutiges Zages bie Badeinterefienten von ber 
Wirkung ihrr Natur und Duelle machen, und die mannigfaltigen 
Lodmittel der gefelligen Annehmlichkeit, bie fie bem Bublitum dar- 
bieten, ‘haben theils den Glauben an bie Wunderhelltraft des 
Bades ſelbſt, thells die Luft am Genuffe der targebotenen Ber- 
Aua Dr. H. Rlendea neuem ilienbuch Houslexikon: bie Ges 
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Särift ober dern Naum im Samstag, 5 
10. März 1866. 





er dies hätte verhindern follen, worauf er zur Antwort gab: dann 
wäre er felber in's Gefängniß geworfen worben; es habe eine 
folde Schreckenshertſchaft gewaltet, daß Niemand hätte wagen 
dürfen, au nur -ein Wort zu fagen. Ein Richter Ramfjay 
wurde dor der Kommilfion überwiefen, Leuten auß bloßer Laune 
Prügel zubiltirt zu haben, unter anderm einem Bäder, ber über 
abgelieferte® Brod einen Eupfangſcheln verlangte. Gegen eine 
Negerin zog derfelbe eine Viſtole, weil fe ibm nicht fofort 
Feuer bradte, um feine Pfeife anzuzünden. Bei allen Ber 
bören babe er ſich wie toll geberbet, Eine Frau. wurde dreimal 
geprügelt,; um herauszubringen, wo ihr Mann ſich verftedtt halte, 
Als dies nichts mußte, wurde fie während bed Regens zwei Tage 
an bie Kirchthüt angebunden. Einem alten Manne, Namens 
Coisholm, flug der Michter mit den Fäufen in’s Geſicht und 
lieg ihn mehrere: Male prügeln, um ihn zu Ausſagen gegen Oor ⸗ 
don zu zwingen. Tiotzdem befindet ſich biefer Richter Ramfay 
auf freiem Fuße, und Niemand dachte bißher baran, ihn. zur 
Rechenſchaft zu ziehen. Ein Solat Bruce, der als Profoß 
fungiet, fagte aus, er habe Anfangs zu ben Auspiitfhungen die 
gewdhnliche „neunfhwänzige Rate” (gewaltige Pellſche mit neun 
biden Strängen) verwendet, allein die Magifleate (Friebensrichter) 
hätten ihm befohlen, „Ragen” aus Eiſendraht anfertigen zw 
laſſen. Andere Zeugen fagen aus, Bruce babe die aus eigenem 
Antrieb getban und einen Gefangenen fo ſcheußlich bamit zuge» 
richtet, daß man benfelben aus Mitlein habe Hängen müf- 
fen; die Militärgerichte Selen im Vergleich mit den Givifgeriähten 
noch menſchlich verfahren. Bei Morantbay find vier Laufgräben 
mit ben Leichen ber dort Hingerichteten gefüllt; man bat in bie 
Gruben Kalk ‚geworfen, um die Bermefung zu befchleunigen. Die 
Matrofen a ron ben Hinrichtungen bei und benahmen ſich wie 
Beten ; fie Iprangen den Aufgehängten auf bie Schultern unb 
zogen ſie an ben Beinen, fo daß bie Zuſchauer den brechenden 
Hals fradhen hörten, Grey, eim Gerichtsichreiber, rühmte fidh, 
er habe bewirkt, daß nur Männer. mit der Drahtlage, Frauen bar 


gnügen gefeigert und die Spelulation des Gewinns weiß die anf 
gewedte Bäderſucht immer neu zu erhalten, Wir fprechen bier 
nicht von denjenigen Kranfen, die wirtlih von der fpezififchen 
Dualität einer Badequelle dadend ober trinfend Hellung erwarten 
und bie von ihrem Arzte aus wiſſenſchaftlichen Gründen dorthin 
geſchidt werben;, wir haben bier beſonders Diejenigen vor Augen, 
welche entweber gefund oder abgelpannt, nach einer Erholung ſich 
fehnen und einen Badeort zu befuchen wünſchen, oder die wirklid 
feidend auf eigene Verorduung ein Bad wählen ober eins von 
ihrem Arzte fordern, das ihnen angenehm, lodend oder ihrer figen 
Toee heilfam erfheint. Laſſen wir bie Gefunden, welche nur ans 
Spielſucht, Langeweile, Gefelligkeit und anderen nit zur Gefund- 
beitöpflege gehörigen Gründen die Babefalfon nicht verfäumen, hier 
gänzlih außerhalb unferer Belrahtung, und reden wir nur von 
denjenigen Perfonen, die wirllich leidend, durch Ueberanfrengung 
von Geichäften Körperlich erſchdpft, nervös und| im Gemülhe ver 
fimmt,.fih einmal ausfpannen und erholen wollen und einen 
Bapeort zu zeitweiligem Aufenthalte wählen, 


Niemand Iann leugnen, daß bie Babes und Zrinfluren ber 
währter Duellen vielfache Heilung bewirkt haben; fehen wir uns 
aber einmal unter des großen Zahl Derer um, welche aus Bäbern 
heimlebren, fo ift «8, wenn man fi durch deren zeitweife Gelbfl« 
ſaͤuſchung mit irre machen läßt, micht zu verlennen, daß die 
Meißen ungeheilt heimfehren, daß, wenn bie Aufregung, bie man 
für Wohlbefinden Hält, verflogen If, ſich Wiele ſchlimmer fühlen 
als vorher und bie verheißene Radhmirlung nicht "eintreten will, 
Allerdings. wird der Schlemmer fih In. einer. Kaliwaſſeranftalt, der 
nerbdfe, ſchwaͤchliche, an Haut- und Stofjwerhfelträgheit Leidende 
ig dem warmen. Bade am einer. mineralifhen Seinktur beichen, 


fo mie hinſichtlich des auf 100 Millionen angegebenen Kaufpreifes 
gelagt wird, paßt fo ziemlich zur Situalion und zu ben obwalten- 
ben Berhältnifien überhaupt, ber ift das Gerücht denn wahr? 
Man wird hierüber das Weitere abwarten müſſen. Auffallend 
bleibt es inzwifchen jedenfalls, daß die offizibſe Preffe bis. heute 
noch feine Beranlaffung genommen hat, das Gerücht zu beBavouiren, 
‚amd hiervon wird ‚vorläufig jedenfalls Urt zu nehmen fein. 
(Fe. Pſtz.) 

FB Wie wir einer Korteſpondenz der „Rdln. 8." aus Marle- 
erıhe entnehmen, if es bezüglich der auswärtigen Bolitit im 
Bavifhen Miniferium mit der Einheit ſchlecht beftellt. Der 
neuliche Artitel in ver: „Karlör. Zig.“, worin biefe verfihert, daß 
die Regierung in ber fchleswig-holfeinifhen Frage ihrer alten 
(auguftenburgiichen) Politit treu bleiben werde, fei ohne Milwiſſen 
der übrigen Minifter im auswärtigen Amte rebigirt worben. Au‘ 
 fei ed nicht richtig, wenn die „Karler. 3." die (ablehnende) Ab⸗ 

-fimmung Badend in Belreff des Gintritt® von Holftein in den 
Öfterreichifch » veutfchen Poſtverein jebes politiihen Charalters ent- 
Heiden wolle. IIm Gegeniheil fei die Abfimmung allerdings durch 
‚ pofitifche Motive befiimmt worden; im außmärligen Amte werde 
man dieß am Beten wifien, da man fi) bort vergebens bemüht 
habe, eine andere Abflimmung zu erlangen, Auch braude man 
ja nur daran zu erinnern, daß Staalsrath Mathy der den Pof- 
Bevollmaͤchtigten inftruirende Minifter ſei. 


Wiesbaden, 7. Mär. Durh das geftern ausgegebene 
„E rordnungsblatt" wird die Ständeverfammlung unfered Herzog« 
ihums auf den 19. März d. I. einberufen. „Es finden aladann 
(bemeift die „Mittelrh, .*) auch unfere Stände Gelegenheit, ihr 
Botum mit den übrigen deuiſchen Kammern, welche fih demnächſt 
verfammeln, gegen das undeulſche Getreibe ber beiden Vormächte 
in Säleswig-Holfteln abzugeben und das deutfche Gewiſſen ſprechen 
au laſſen gegenüber dem Unrecht, was in Schleswig-Holftein zum 
Simmel fchreit." 


2oudon, 5. Mär. Das „Sourt Joumal” zeigt an, daß 
die Hochzeit der Priuzeſſin Helena am 9. Juli auf Schloß Wind- 
for Ratifinden wird. Der Bring Chrifion fol unter nem Zitel 
Herzog von Kendal ein britijcher Peer werben. — Der biuljunge 
„Sapitän* Prinz Alfted fol gleich ein wichtiges Commando er- 
halten, nämlich das der „Bafatea” von 26 Kanonen und mit 700 
Mann Beſatzung. Indefien wird, wie die „Army and Navy Bar 
jeite” eiwas fpditifch bemerkt, ein Gommander (ber Grad nad 
Dem Gopitän) meben ihm als Kindsmwärterin (dry-nurse) fungiren. 


orenz, 3. Mär. Im ber heutigen Kammerfigung Rand 
“pie Grmehmigung bed Sandelsvertrags mit dem Zollver- 


eim auf der Tagesordnung. General Bigio- machte einige poli- 
tifhe Bemerkungen: die deuiſchen Regierungen hätten bloß um 
ihre materiellen Intereſſes willen dem Bertrag :zugefimmt, obne 
das Königreich Italien offen anzuerlennen. Miceli erflärte, gegen 
den. Bertsag zu flimmen, da er wider die Inierefien des Landes 
fei. Finanzminiſter Scialoja veriheidigte ben Berirag vom 
politiihen und finanziellen Gefihtäpunlt und zeigte, daß man be- 
treffs der Anerlennung durch die Unterzeichner bed Ventags keinen 
Schatten von Zweifel hegen dürfe. Muh. Graf Ricchardi 
ſptach für den Bertrag, in weldem er den Borläufer einer engen 
Allianz beider großen Nationen begrüße, Pepoli als Brridt- 
erfatter der Kommiſſion bemerkte, der Verltag fei eine Ghre, nicht 
Erniebrigung für Italien, überdies habe er den ganz. beionderen 
Bortheil, Defterreich zu vereinzeln,) welches ſich deßhalb alle Mühe 
gegeben habe, denfelben zu vereiteln. Auch Lamarmora ergriff 
noch das Wort. Der Vertrag fei einzig deßhalb abgeſchloſſen 
worden, weil er im Sntereffe Jtaliens ſei. Was die ausprüdliche | 
Anerkennung dur die Unterzeichner betrifft, fo fei darüber kein 
Zweifel. Würde aber aud irgend ein Duodezftaat Jtalien nicht 
anertennen, fo wäre «8 lädherli, davon auch nur zu reden. Ga« 
Riglia, Buoncompagnti, Gatroli und Genofien (alfo Ub- 
"georbnete verſchiedener Fraftionen) ſchlugen daranf eine Tagesord ⸗ 
nung vor, des Sahalts, daß em Gruß ber Freundſchaft nad 
Deutihland geſchidt und fehnfih ver Tag berbeigemünfdt werde, 
an bem ein innigered Einvernehmen beider Nallonen moͤglich werbe, 
Diefer Antrag wurde fofort ohne Debatte angenommen und ber 
Bertrag felbft mit 186 gegen 16 Stimmen genehmigt: 
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Bon dem unter vem Titel „Waidmann’d Heil", Album 
für Jäger und Zagdliebhaber (Brrlag von Fiſcher in 
Kafiel) erſcheinenden Zunſtwerle liegt uns nun die mit der 6. Lie, 
ferung abgeſchloſſene I. Serie vor. Wie wir bereits früher unfern 
Lefern mittheilten, kann es nicht leicht eim Ichöneres Gieſchenl 
für Jäger und Jagdfreunde geben, als dieſe 12 Blatt trefi- 
ih in Photolithographie ausgeführter Jagdſtücke. Sie bilden ein 
ebenfo ſchoͤnes Album, als fie fi, in Rahmen ‚gefaßt, zur Zimmer 
beforation eignen, Der Breis von fl. 1. 30 Er. für bie Pieferung 
iR überaus billig. 


Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 
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ſchuft wicht engen) Mönnten, gegen Handſchein nidte mehr belom« 
men fönnten, und daß’ fle durch das Wechſelrecht IMuforifc ſei, 
ſowje daß durdy’ die Ausnahme, die für die Handelsſache im Ent- 
wurfe-hiefür Ratuiet ſei, nie Sache ganz werthlos und fompligirt 
werde, und veßhalb ver Artikel geſtrichen; ebenſo wurde der an-bie 
Debatte zu Art. :330-fih anlehnende Antrag, daß zwelſeilige Ber- 


träge im fo vielen Egemplaren außgefertigt werden müßten, als Parteien ; 


am Vertrage ſich Beihelligten, abgelehnt. Sodann wurde ber Art. 336, 
der die Weweißfraft beftimmter, einzeln. aufgezäßfter Bücher der Ge- 
werbtreibienven normirt und dem Richter freiläßt, ihnen unter den gegebe- 
nen Borausfegungen volle Bervelstraft zuguerfennen, nach dem Ent- 
wurfe angenommen, ſodann die Bekimmung des Urt. 387 Abſ. 2, 
daß bie Gegenpartei ſtets die eidliche Belräftigung dieſer Bücher 
erlangen" lͤnue, im Art, 336 aufgenommen, vie Übrigen zwei Ub- 
füge des Art. 887 wurden geſttichen und die Sitzung geſchloſſen. 


Zindau, 7. Mir. Nach Beriht Schweizer; Blätter hat 
die badiſche Regierung die Zufimmung der Stände zur Aufnahme 
von 1,600,000 fl., welche für ven Bau der Eifenbahnlinie Gonftanz- 
Romanshorn befimmt find, in dad laufende Budget 5 

(a. 3.) 

- Wien, 6. Mär. Den fubventionirten Bahnen 
fol eine Erleichterung bezüglich der fie prüdenven Einfommenfteuer 
au Zheil ‚werben; «8 fol _ihmen nämlich, wenn fie die Tarife her 
abfegen und hiedurch einen Ausfall in ihren Einnahmen erleiden, 
eine-entiprechende Quote ihrer Einfommenfeuer erlaffen werden. Die 
Normirung. diefer-Neuerung dur ein Geſetz fieht bevor, (R. K.) 


— Weſth, 6. März - In der-heutigen Sitzung der Deypuliin 
tentafel richtete, der Tagesordnung gemäß, der Präfldent an 
daB Haus bie Frage, wann t8 die Verhandlungen über das lönige 
liche Reſtelpt Beginnen. mele_ Bei allgemeiner. Stille erhob fi 
Franz Deal und fprah im Wefentliden, was folgt: Die Beflimm- 
ung des Tages der Verhandlung ift fehr abhängig von ber Br- 
Rimmung. der Art der Verhandlung, Es find drei Arten ber Ber- 
handlung möglich. : Entweder pie Ernennung einer Ueineren Rome 
miffien, die ein Gutachten and eine Borarbeit anzufertigen: hat, oder 
Berhanplung in den Klaflen, oder endlich fofortige. Verhandlung in 
voller Sigung: Im erſten Halle braugte man die Verhandlung bed 
Gegenftanded nur: auf ſehr Furze Zeit hlnauszuſchieben. Sch 
wünſchte, daß die Berhanplung fo bald als möglich erfolge, damit 
wir. ungeldet bezüglich der- gemeinfamen- Angelegenheiten arbeiten 
fönuen. Falls das Haus eine Kommiſſion zur Ausarbeitung 
wählen wollte, wünfchte ich, daß biefe aus fo wenig Mitglievern 
ala möglich beftehe, (Zuſtimmung.) Wenn die Kommilfion ihre 
Arbeit überreicht Haben wird, waltet fein Hinderniß ob, daß bie- 
felbe vorher in den Wötheilungen und dann erſt im Plenum ver- 
hanvdelt--würde;-wenn-wir Dies aber ohne Vorarbeit ihäten, würde 
die Verhandlung in den Abtheilungen mit vielen Schwierigteiten 


In diefer Ileinen 
Sefelihaft gewann der Großfürft Nilolaus es Über fid, von fei- 


fpielte, tanzte und machte fogar Spaziergänge. 


ner faiferlidien Höhe berabzufteigen. Der hagere bleihe Mann, 
der dem Publikum nur als ſtolz und im Dienfte unerbittlich ſtreng 
belannt war, zeigte fih in feinem Haufe. wohlmollend freundlich. 
Um ihn war nichts. als lebensfrohe Jugend, welche feine, Gemahlin 
den alten Senatoren und Generalen aus einem fehr natürlichen 
Grunde vorjog. Sie tanzte gern, wenn auch nicht fo leidenſchaft ⸗ 
lich, wie die Verteröburger ihr fpäter vorgeworfen haben. 

Im Sommer 1819 erfchien der Kaifer eined Tages in dem 
Zelte, welches der Großfürſt Nilolaus mit feiner Gemahlin im 
Lager von Krasno-Selo bewohnte. Er ſprach von Dienftangelegen- 
heiten in einem trodeneren und ernfleren Zone, 'als er ihn in ber 
Familie anzunehmen pflegte. Ex fpeifte bei dem jungen Baar und 
fuhr nah Tiſch im demfelben. Tone fort: „Dein Dienfleifer und 
Deine Grwiffenhaftigkeit, lieber Nifolauß, erfreuen mich doppelt, 
weil auf Dir fpäter weit größere Laften und Verantworilichkelt 
ruhen werden, als Du erwarte.” Der Großfürft und feine Ge⸗ 
maptin glaubten,” daß dies die Einleitung zur einer Anfünbigung 
fei, daß ver Kaifer feinen Bruder zu einem Höheren Militärrange 
b:fdrbert' habe, und waren wie vom Donner gerührt, als Alegander 
weiter fagte: „Ich betrachte Di als meinen Nachfolger, und zwar 
vielleicht noch zu meinen Lebzeiten,“ 

Es iR unerllärlic, daß Alexander nach diefer Eröffnung gegen 
ben Großfürfkten Nilolaus nie wieder ein Wort -über ben Gegen. 
fand hat fallen laflen. 





Augsburg, 6. Mär. Gin geiifler Dr. 3. A. Müller 


aus Goburg, welder Ende der fünfziger Jahre als bamaliger 





verbunden fein Auf diefe Rede erflärte ſich das Haus einftim+ 
mig für Einfeßung einer Speziallommiffton von 9° Mitgliebern. © 

Peſth, 6. Mär. Dem „Iddk Tanuja“ enigegen, welcher 
die Eventualltät einer Auflöſung des Landtages in Aus 
ſicht ſtellt, wenn die 1848er Geſetze nicht vorläufig tebibirt werden, 
fagt „Magyar Vilag“, daß man im entſcheidenden ‘Rreifen diefe 
ultıma ratio gar nicht in Rechnung gegogen habe, weil fein Grund 
dazu vorhanden mar und meil die Regierung auf eine fange, er⸗ 
ſchopfende Diehuffion der obſchwebenden Fragen gefaßt. if. 

„Lloyd“ fagt: „Das Gebiet der gemeinfamen Unger 
legenheiten fei im Reſftript größer. als im Dftober-Diplom; 
es ſcheine die miniſterielle Megterungeform überhaupt für Ungarn 
ald undurdführbar eillärt zu werben. Indeß fei die Ausgleichs“ 
hoffaung dus das lk. Reflript wenig geſchwächt; denn aud dieſes 
behält denjelben Husgangspunft bei und fellt: vanfelbe Endziel auf, 
wie die Thronrede. e 

Berlin, 7. Mär. Es ift eigenthümlich, mit welcher Zähig- 
felt das Gerücht von einer beabſichtigten, Uebertragung der Aus- 
beute der Kohlenbergmwerle au ber Saar an eine anonyme 
franzöflihe Geſellſchaft fih erhält. Daß dieſes Gerücht nit bloß 
in biefigen Börfenkreifen (vie in Nr. 66 des „Anz“ gebrachte 
Mitiheilung der „BVörfengtg.* war Branffurter Blättern, welchtn 
fie al8. Telegramm zugegangen, eninommen), fondern aud auß«- 
wärs, und namentlich aub an Ort und Stelle der Bergwerle 
ſelbſt, verbreitet ift, zeigt u. a. eine „aus dim Saarbrüdener Koh» 
lenrevier" vom 2. 2. Mis. datirte Gorrefpondenz der „Kölnifchen 
Dlätter”, in welder das beireffende Gerücht noch daburd eine Er⸗ 
meiterung, zeip. Präcifirung erhält, daß, mie ed in der fraglichen 
Miltheilung heißt, die angebliche anonyme franzdfifhe Geſellſchaft 
nichts Geringeres wäre als — die franzöfiihe Krone ſelbſt. Lebteres 
kann nun, wenn überhaupt elwas Wahre an der Sache iſt, freie 
lich wenig überrafhen, denn daß hinter der angebliden anonymen 
franzöftihen Geſellſchaft das franzöflihe Bouvernement felbft ſteden 
müfje, lag von vornherein auf der Hand. Die in jener Gorrefpon- 
den; ausgeſprochene Beforgniß, daß ber Berkauf der Bergmerke, wenn 
derſelbe zu Stande laͤme, nur ein Borfpiel fein würbe für die Abisetung 
des betreffenden Terrlioriums felbft, möchten wir dagegen für unbe⸗ 
gründet halten. Eine ſolche Uhtsetung halten wir, mit Rüdficht auf 
das befannte Wort des Könige Wilhelm: daß fein Fuß deulſcher 
Erde jemale abgetseten werben folle, geradezu für unmdglid. Es 
würde aber auch Franfreih einer ſolchen förmlihen Abtretung 
durhaus nit bedürfen; Hat es die Ausbeute jener Bergwerte 
bfeibend in der Hand und iſt es dadurch in den Stand gefegt, 
feine Marine unter allen Umfänben und "unter allen. Berhältnifien 
mit den nöthigen Kohlen verſehen zu Lönnen, fo bat «8 da, wor« 
auf e8 ihm vor Allem anfommen muß, volllommen erreiht. Auch 
das, was im jener Correſponden; hinſichtlich der politiihen Be» 
dingung in Betreff Schleswig-Holfteins (freie Hand für Breußen) 


Bader im Hochgefühle feiner Genialität die Univerfität Gieſen be» 
ſuchte, dort auch wunderbarer Weife den Doltorgrad erreichte, und 
hiewegen die Breffe vielfach. beſchäftigte, taucht nun auf einmal in 
Augsburg als Wunderboftor für Gichtleidende auf, empfiehlt in 
Öffentlichen Blättern als Rapdikalmittel einen f. g. Gichtwein und 
beſuchte am 25. Auguf v. I. nebft mehreren Anderen auch den 
damals, wie er fi einbildete, gichtlranken Schuhmachernieiſter 
Georg Mader dahier, erfundigte fh um deſſen genaue Üpreffe, 
verfiherte ihm, daß er am der Gicht leide und entfernte ſich wieder, 
um [don nad ein paar Tagen ein Kifihen mit 3 Flaſchen folden 
Gichtweine gegen eine Nachnahme von 8 fl, 2 fr. mit Gebrauchs⸗ 
anmwelfung an Mader gelangen zu lafien, wovon Maber alsbald 
in orbinirter Weiſe zu fih nabm, bis er vom 30, auf 31. Au⸗ 
guft vor. Jahres von feinem Leiden, nicht durch ben Glchtwein, 
fondern laut Seltionsergebnig in Folge eines ganz natürlichen, 
nichts weniger aber als durch ein Gichtleiden erfolgten Todes erlöst 
wurde, Dr. Müller wurde nun nad erfolgter Einftellung einer 
bezistögerihtlihen Unterfuhung wegen fahrläffiger Töbtung in der 
geftrigen offentlichen Gigung des fgl. GStabigerichtes dahier, im 
welder ber kgl. Berihtsarzt Hr. Dr. Brunner ald Sahverkändi- 
ger die gänzliche Werthloſigkeit dieſes aus ſchlechtem Wein, Brannt- 
wein, Brechweinſtein und eines Auszuges aus Herbſtzeltloſenlnollen 
befiehenden, zwar unſchädlichen, aber aud jeder Heilkraft enibehren- 
beu fog. Gichtweines genau manifefirte und die Bereitungsloſten 
des ganzem an ze. Mader gefendeien D.nantums mit aller Zuthat 
auf höchſtens 1 fl. 12 fr. tagirte, wegen Betrug im Iveellen Zu⸗ 
fammenflug mit einer Uebertretung in- Bezug auf Anzueimittel zw 
6 Tagen Arteſt und wegen einer realtonfurrirenben Uebertretung 
medlziniſcher Pfuſcherei zu 25 fl, Geldſtrafe und Koſtentragung 
verurtheilt. (R. A. 3.) 


Der Graf von Flandern iR auf feiner Bilgafahrt am 
6. Mär, in Rom eingetroffen und fofort beim heil. Bater vorge 
Iafien. worben ; bierauf hat ber Sohn Leopold's J. dem Garbinal 
Amonelli feine. Aufwarluug cht. Die Reife, des; belgiſchen 
Bringen ſcheint mit ben —2 Werbungen in Belgien: in Be- 
ziehung zu fleten. Die franzbſiſche Legion iſt in Antibed bereits 
faR complet; fie wird aus 1206 Mann befiehen, die auf. fünf 
Zabre Fapiiulirt Haben und vom Oberſten d'Argy befehligt werben. 
Die im Rom eingetroffenen” Belgter, Iren u, ſ. w. machen während 
der Faſten die geiſtlichen GEpgercitien von je fünf Tagen. General 
Zappi beflätigt- in einem Tagesbefehle, daß fo mande Stallener 
fi in die päpfllihe Wrmee nur anmerben laſſen, um mit dem 
Handgelbe durchzugehen. Die Neuangeworbenen follen daher das 
Geld nur in vier Raten in die Hand befommen. 

Aus Aegypten in Paris eingetroffene Brivattriefe melden, 
daß man dort für Ende Mai daB Wiederausbrechen der Cholera 
‚befürdte, um fo mehr, als die Regierung nicht für nölhig gehal- 
"ten, bei Zeiten durch geeignete Maßregeln der Rüdkehr jener 
Gelßel entgegen zu treten. Die dort gleichfalls bersfhende Ninder- 
peſt fei leider no nicht im Abnehmen. Man hofft nicht eher auf 
ein Berſchwinden dieſer Seuche, als bis ein Dekret die Vieheinfuhr 
aus Rußland unterfagt Haben werde, weil dort jene Krankheit 
endemifch fei. 

Der Plan, no im fommenden Sommer ein neurB Tele 
graphenfabel von England nah Amerlla zu legen, iſt durchaus 
nicht aufgege en. Es nimmt ihn eine neue Uctiengefellihaft, bie 
unter dem Namen Unglo American Zelegraph Company auftritt, 
in die Hand, vorausgefeht, daß es ihr gelingt, dad von ihr pro» 
jectirte Actiencapital von’600,000 2, in 10 2.-Uetien aufzubringen. 
An zofigen Beriprehungen fügt fie ed im ihrem Pioſpectus nicht 


fehlen. 

Zeidler'ſche Cotieſp.“ meldet über die Lage in Megito: 
Zuverlaͤſſige Nachrichten lauten dahin, daß das Kabinet von 
Wafhingion, während «8 die Zufage des Kalfers Napoleon, Megito‘ 
räumen zu wollen, in einer Weile aceeptirt, als ob e8 ven Kaiſer 
unter allen Umfländen am jenes Berfprehen binden wolle, von 
fi felber jedes Engagement nad irgend einer Seite Hin ablehnt. 
‚Die Bereinigten Staaten behalten hiedurch freie Hand, in einem 
ſolchen Augenblicke, der ihnen als der günſtige erſcheint, mit drän- 
genden Mahnungen aufzutreten, fo daß die Unfiterheit und Ge- 
fahr, die dem framgöfifchen Kaiferreihe von Wmerita ber broht, | 
ſchwerlich gehoben werben wird.“ ' 





(Am liche Vach richten) Miinchen, 7. Mär. Se Maj. ber 
König hat dem Biirgermeifter K. Hierthes zu Simbah bas Rittertreuz 
2: Kiaſſe des Berdienftorbend vom h. Michael verlieheri; die kath. Stadt⸗ 
pfarrei Schrobenhaufen bem 3. Fint, Stadipfatrer in Nördlingen, ‚über 
tragen. | . ß 


gegen und an feinem Arm nahm fie von der preußifchen Heimath 
Asſchied. 

Auf einer der letzten Stationen erſchien der Kaiſer Alexander 
und begrüßte nie Braut mit vitterlihem Anſtande. Das erfle 
kaiſerliche Schloß, in dem bie Brinzeffin übernachtete, war Gatſchina. 
Bon Gatſchina wurde an dem Garten von Zarsloe-Selo vorüber 


nad dem lieblichen Pawlowsl gefahren, wo die Kaiferin-Mutter; 


die Schwiegerlochter erwartete, 
Am folgenden Morgen ſchon erfolgte der feierliche Einzug in 
Betrreburg. : Am. frühen Morgen wurbe aufgebrochen, denn man 


hatte bis zu dem Landhaufe vor den Thoten ber Stadt, wo ger 


frühflüdt werben follte, drei deutſche Meilen zu fahren, Hier ber 
Reg die Prinzeſſin einen vergolbeten Landauer Wagen, in dem fle 
yon Jedermann geſehen werben lonnte. Die fämmilichen Barbe- 
segimenter bildeten vom Thore bis zum. Winterpalafe eine Meile 
weit Spalier. Die Brinzelftn i fuhr dur die Newa-Berfpeltive, 
die laͤngſte und breileſſe Straße- der, Stabt, und ging über die 
große Prachtirtppe, bie nur bei befonderen Gelegenheiten. geöffnet 
wird, in den Palaſt. Als fie oben auf den Ballon. binaußtrat, 
hatte fie die prachtvollſte Ausſicht. Die majekätifhe Rewa, bie! 
‚von Säulen umgebene Börfe, der golpene Fehungsthurm, das 
frlſche Birkengrün der Inſeln, und unten die Barteregimenter und, 
bie bunte Menge vereinigten ſich zu einem Bilde, wie fie «8 noch 
‚nie‘ geſehen hatte.» Noch mehr Überzafchte fie des Batten zwiſchen 
dem Winterpalafe und ber Eremitage, ber ein Stodwerk hoch in 
gleicher Höhe mit den koſtbarſten Saͤlen und Galerien fi erhebt 
und mo die Faiferliche Familie tägllch unter Bäumen und zwiſcheu 
Blumen zu Mittag fprifte. , 

Die Berlen und Diamanten, melde die ‚Brinzeffin, zu m 
SGodhʒeltsgeſchent erhielt, waren die erfien, die fie ing, Am Hofe 





“München, 6. Mär. Der Griengebungsausfäußiete im 
Jeiner heutigen Gigung bie Berathung über bie. Al. 324,.328, 
329, 330, 331, 336, 387 (melde Befimmungen über Brivatur- 
Funden und die Bücher der GewerbBleute ze. enthalten) des Ent- 
wurfeß, auf welche vie lönigl. Staatsregierung am Schluſſe ber 
vorigen Sitzung zu beſtehen erflärt hatte, for. Zunächſt wurde 
der Art. 324 des Entwurfes, welcher es dem richterlichen Trmeſſen 
anheim gibt, unter Umfländen den in 8. 1—4 enthaltenen Ur- 
tunden gleiche Beweistraft, wie den Öffentlichen "juzuertenmer;- be» 
rathen. Nachdem hervorgehoben mwurbe, daß durch die in ber 
legten Sitzung beſchloſſene Fafſſung, dag alle Säriften,. welche 
nicht Die Vorausjegungen der Öffentlichen Urkunde hätten, Privat- 
uskunden feien, für bie Bamilienpapiere eine Befimmung nöfhig 
babe, ba fon die Urkunden nur als Beweißmittel gegen ven 
Ausfeler und Rechtanachfolget benügt werben lönnten, und unter 
die Beflimmung des Urt. 3 Abſ. 2, daß fie lediglich Beweisbe- 
helfe bilden, follen würden, beſchloß der Ausfhuß im rt. 5b 
die Befimmung zu Ireffen, es dem vichterlichen Ermefien anheim- 
zugeben, in wiewelt Beweis durd die Auffhreibunzen von Eltern 
und andern Berwanbten in auffleigender Line über Geburt und 
Tod ihrer Ablömmlinge in Ermangelung öffentlier Urkunden er- 
bracht werde, und dehnte dies auf die im ben gemeinfdaftlichen 
Bamtlienardiven befindlichen Urkunden aus, befchränfte aber die 
Beweidlraft auf die Bamilienmirgliever, nicht al® gegen Dritte 
geltend. Nachdem die f. Stantdregierung den Art. 328 fallen 
gelafien, wurbe die Debatte über Art, 329, worin der mit eigener 
Hand ins Hausbuch eingetragenen Anführung des Zahlungsempfangs 
und den eigenhändigen Bemerfungen des Gläubiger auf einer 
Schuldutlunde über Zahlungen voller Beweis zulomme. Nad- 
bem hervorgehoben wurde, daß bei den Hausbüchern doch zu‘ häufig 
andere Motive vorlägen, als die Gonftatirung der Zahlung, es ba 
ber bedenllich erfcheine, bier dem Richter aufzugeben, vollen Beweis 
annehmen zu müflen ober auch nur zu lönnen, wurde ver Abflrich 
ber im Hausbuche bemerkten Unführungen über den Geldempfang 
vom Ausihuß beſchloſſen und ver Richter ermächtigt, im Kalle der 
Vorlage einer von der Hand des Gläubigerd gefhriebenen Be- 


"merfung, welche die gänzliche oder theilweiſe Tilgung der Schuld 


zum Gegenftand habe, auch ohne Unterzeichnung derfeiben fie als 
vollbewelfend anzunehmen. Die Auedehnung deB Entwurfeß auf 
den Ball, wenn die Anführ ung von dritter Hand herrührt, wurde 
night beliebt und deßhalb der Abſ. 2 des Art. 329 geſtrichen. 
Segen ben Art. 330, daß einfeitiges ſchriftliches Schulbbefenntwiß 
nur dann vollen Beweis made, wenn der Schuldſchein entweder 
von de8 Schuldners Hand unter wörtlider Begeihnung ded Sähulb- 
betrageß geſchrieben, oder wenigſtens neben ber interfchrift der Schulb- 
betrag in Wortenvom Schuldner beigefügt ift, wurde entgegengeha ten, 
daß diefe Manipulation häufig den Leuten, die man ſchützen wolle, 
nachtheilig werden könnte, da fle, im Halle fie der gegebenen Bor. 


von Berlin war vie bürgerliche Einfachheit, zu der zuerſt bie Roth 
gezwungen hatte, Gewohnhelt geblieben. Un ihrem Trauungslage 
murbe ihr als Brautihmud ein Schatz von Gbelfteinen angelegt, 
von dem fie fih geprüdt fühlte. ine ruſſiſche Trauung ‚hat für 
da8 Armfle wie für das vornehmfte Baar denſelben Kergang. Die 
Gebtaͤuche find finnig und poetifh, aber fie nehmen viele Zeit weg. 
Drei Stunden mußte die junge Großfürflin mit der Krone auf 
dem Haupte, mit einem rothſammtenen Sermelinmantel und ihrer 
Laft von Edelſteinen in der Kirche ausharren, und, diefer ermüden · 
den Geremonie folgte unmittelbar ein Feſtſchmaus, dieſem aber ein 
Balaball, worauf endlich ein feierliher Zug in den Palaſt Anliſch ⸗ 
fow, die Wohnung des jungen Paares, mit Oberhofchargen In 
großer Uniform, Gardehußaren und Garbefofaten den Tag be+ 
ſchloß. a 
? Mehr. beiden eiſten Flitterwochen verfebten die Reuvermählten 
in Pawlowok. Das Meine Landſiädichen, nah dem dlieſer Faller» 
Ihe Garten fi benennt, if von Petersburg einige Werft weiter 
als Zarslor-Selo entfernt. . 
In dem nahen Zardloe-Selo lebte Kaiſer Alegamder, aber 
nicht in den Gemädern, gefhmüdt mit Bernftein, Borphyrfäulen, 
Marmor und Gobelins, die Katharina IL. bewohnt hat, fonders 
in zwei einfachen, von Linden beſchalteten Zimmern. Nach zwei 
Wochen jog man nad) den am Meer gelegenen Luftiglöffern Streina, 
Beterhof und Drantendaum. Alle drei gewähren eine weite Aus. 
fit auf den finniſchen Meerbuſen, defjen Ruhe md Glaͤtte ſelbſt 
Diejenigen feffelt, welche das Meer Im Güven gelehen haben. 
In den erſten Wochen ihres Aufenthaltes zauberte die Große 
fürſtin einen neuen wohfthätigen Geift in der Gefellſchaft hervor. 
Sie machte in diefen Ängflihen abgezirfelten Kectſen die unbe» 
fangene Ratürlichleit ihres frühern Famillenlebent heimlſch. Man 
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AR 68. 


Ipaltige Zeite in gewöhnlicher Meiner! 


Zur Tagesgejchichte. 

Aus Bayern, 6. März, fchreibt man der „Br. Poſtilg.“: 
„Dem neuernannten Minifter bed Innern, Hrn. v. Bogel, laſſen 
die Blätter aller Farben, ſelbſt die forsfchrittlichen, in Bezug auf 
deſſen Charakter und ähigfeiten alle Gerechtigkeit widerfahren. 
Dagegen bemerken fie, daß man über feine politifdhe Richtung noch 
in gänzlicher Unwiſſenheit ſei. Nach unferen eigenen Informationen 
ift er ein Mann von gemäßigten liberalen Grunbfägen und eine 
Volirit im Sinne ver Äußerftien Parteien wird deßhalb nicht von 
ihm zu erwarten fein. Gin früher mehifach verbreitetes Gerücht, 
daß ed die Abficht fei, das Minifterium für Kirhen- und Schul- 
ongelegenheiten mit dem bed Innern zu vereinigen, war ſchon beß . 
Halb unglaublich, weil Hr. v. Vogel Proteflaut iR und es bisher 
immer Gebrauch war, einen Katholiken an die Spige des erfteren 
zu ſtellen, eine Uebung, die ihre Rechtfertigung darin findet, daß 
die meit überwiegende Mehrheit der Bevöllerung des Landes 
tatholiſch if. Haben doch die klerikalen Blätter fih fogar ſchon 
darũber beſchwert, daß angeblich einem proteftantiihen Miniferial- 
rothe ein zu großer Einfluß in diefem Minikerium eingeräumt 
werbe. Gleihwohl läßt ſich der gegenwärtigen Regierung eine 
Barteilichfeit nach der einen oder andern Seite mit Grund nit) 
zur Laſt legen. Im Lane, befonders in den fränkifchen Provin⸗ 
zen, wo im Mlgenteinen eine muflerhafte Duldſamkeit hertſcht, 
findet dies auch die gebührenne Anerkennung.“ N 





Tioh aller Ausführungen der Berliner officiellen und offichdfen 
Zeitungen gegen die Giltigfeit eines von Defterreih ernannten 
Budgetausfhuffes iſt diefer Ausfhuß am 6. dB, in Kiel 
in dem Sitzungsſaal der Landesregierung zufammengetreien und 
bat zu feinem. VBorfigenden den Profeſſor Plank, zum Brotocoll- 
führer den Klofterprobfien von Ahlefeldt ⸗Ueterſen gewählt. Außer 
dern entfhloß er fi nach Längerer Discuffion, den von der Lan- 
Dedregierung in ihrer bezüglichen Eingabe an die Statthalterſchaft 


Feuilleton, 


Raiferliche Flitterwochen. 

Nah den Freiheitsfiiegen nahmen die Beziehungen zwiſchen 
den herrſchenden Familien von Rußland und Preußen einen be- 
ſonders herzlichen Charakter an. Großfürſt Nilolaus vermählte 
fh mit der Prinzeſſin Marie Sharlotte von Wreußen, die als ruf-i 
ſiſche Kalferin Alegandra Feodorowna Heißt. Die Hohe Frau if 
oft, in böfem wie in gutem Sinne, falſch beuriheilt worben, ‚hat! 
von dem einen Beuriheller des Schattens, von dem andern bed’ 
Lichtes zu viel ibefommen. Ein richtige, wenn aud mit Liebe 
gezeichnetes, doch nicht gefchmelcheltes Bild von ihr gibt ein neueß 
Beat: a, Th. von Grimm's „Alegandra Feodoromne, Kalſerin 
von Rußland“ (Leipzig, 3. 3. Weber), Der Berfafler hat alei 
Ledrer des Großſürſten Konſtanlin der Falferlichen Mutter feit 1834: 
nahe geflanden und iR fpäter, als die geſchwächte Gefunbhelt der’ 
Kalſerin fie zu einem zurüdgezogenen Leben nölhigte, Jahre lang. 
ihr Borlefer geweſen. Vieles, was er in ben beiden Sänden fele: 
ne Wertes mittheilt, weiß er auß dem eigenen Munde ber Rai-! 
ſerin, Anderes verdankt er den Mittheilungen nächſtſtehender Berfonen. | 

Buinzeffin Charlotte war die erfle Tochter, welche die edle 
Kouife ihrem Iönigfichen Gemahl ſchentle. Sie war mod nicht 
‚neun Jahr alt, da wurde fie in die wilde Flucht hineingeriſſen, 
‚ds der Die unaufbaltfam von Jena vorbringenden Franzofen bie! 
Gamilie möthigten. Dft-börte ſie bamals bie zitternde Mutter ben) 
Soetheſchen Veis ſyrechin: . „Wer nie fein Brod mit Thränen) 
a5!” Ba zwei Jahre zogen die Königlichen Kinder. mit den Et 
Aüchlig umher und alle halten nur einen Lehrer, „ber ihnen ei 
moihbürftigken Unterricht erſheilte. Das Leben im dem feuchten 
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gegebenen Ausführungen in einer ſchrifllichen E:widerung an die- 
ſelbe beizutreten, —8 

In Bezug auf bie Angelegenheit dir Donaufürſtenthü- 
mer beginnt es lebendig zu werten. Bukarcſter Nachrichten 
melden, daß im Schooße ber probilorifchen Regierung bereit? arger 
Zwieſpalt wegen ber Frage der Errichtung ver Rationalgarde berrfäht, 
welche indefien bereits im Sinne der von Rofetti in ber Regierung 
vertretenen fiberalen Partei enlſchieden if. Man errichtet nicht 
blos eine Nationalgarbe, fondern aud ein Freiwilligentorpe. Su 
ber Moldau regen fich Belleitäten der Selbftänpigkeit, Man will 
in Jaſſy den Fürfen Sturdza, in Bulareſt Ghila zum Holpobaren 
audrufen. ÜUnvererfeits beſt-ht eine Partei, melde das Mitglied 
der proviſoriſchen Regierung, General Golesco, zum Fürſten von 
Rumänien erheben will. 

Nahiräglic erfährt man, daß die Unterfchleife der Günftlinge 
Cuſa's m's Großartige geben, Wie der „R.- 3.” geichrieben 
wird, wurden bei Marghilomanu, dem ehemaligen Boltzei-Bräfecten, 
eine Menge geftoblener Effekten vorgefunden, melde den Beweis 
liefern, daß der oberfle Volizei-Beamte des Landes mit Räubern 
und Dieben gemeinfhaftlihe Sade gemacht hatte, Unter anderen 
Gegenfländen fanden fih auch die Diamanten vor, welche vor 
einem Jahre der Madame Drogavasca gefiohlen mworben waren, 
und al8 Spmmentar dazu wurbe in der Liebrecht'ſchen Correſpendenj 
ein Brief der Maria Obrenowitſch aufgefunden, in welchem dieſe 
Dame {Kreibt: „Les diamants sont chez moi; mais prenez 
soins que la police ne cherche pas frop.* Daß Gufa 
jelbfl, der als et jährlih nur 80,800 Ducaten zu Beziehen 
gehabt, Millionen gefammelt hat, ift bereit gemeldet. Das von 
ihm unterbrüdte, jetzt aber wieder erfhienene Blatt „Romanulu“ 
bezeichnet fein Regunent ale „fig, gefeßbrüdig, unordentlich und 
verberbi”. Es rechnet ihm mad, daß in ficben Jahren 6 Rammer- 
Auflöfungen und 26 Minifterwedpfel ſtaligefunden haben, daB Budget 
von 65 auf 167 Wilionen geftiegen umd eine Staateſchuld von 
500 Millionen neu geſchaffen worden if: 


ungefunden Memel war mehr alß bürgerlich einfach, e8 war ärm«- 
lich. Prinzeſſin Gharlotte half der Mutter, als fei fie das Kind 
einer Bürgerdfrau, bei den Belhäften des Haushaltes. Sie brauchte 
einmal ein Kleid und der König fonnte nicht mehr als fünf 
Thaler dazu geben. Freundlicher geflaltete fih daß Leben in d« 
nigaberg, fo einfach es bJieb. 


Nah fleben ſchweren Jahren der Prüfang, im denen der 
Brinzeffin die Mutter geraubt wurbe, flug die Stunde von 
DeutfchlandB Befreiung. Auf ber Relfe zu den Zreren in Frank 
reih fah der Großfurſt Milolaus feine Fünftige Gemahlin zum 
erftien Male und vergaß fie nicht wieder. Er entbedte fich dem 
KRaifer Alexander, feinem Bruder, und bem Rönig von Preußen. 
Daß er ihr nicht gleichgliitig fei, vertraute fle ihrem Bruder Wil⸗ 
beim in einem ‘Briefe. Im Oklober des Waterloo-Yahres erfolgte 
bie Berlobung. Bel einem großen Bafmahle im Gchloffe zu 
Berlin, das Friedrih Wilhelm IIT. feinem rufffchen Bruder gab, 
erhoben fi plöglih bie beiden Momarden und tranfen auf das 
Wohl des neuen Brautpaar, die Otoßfürſten Nilolaus- und- ter 
BVrinzeffin Sharlotte. Das Geheimulß war fo gut gewahrt de 
blieben, daß die erſtaunten Bäfe die Verlobung nun etſt erfuhren. 


Neunzehn Sabre zählte die Brinzeffin Charlotte, als fie. nad 
Rußland. abreifle. . Ihre Ausftattung war für bie zerrültelen 
Finanzen eine um fo herbere Aufgabe, als der König dem gr 
(Köpften Lande eine Brinzeffin-Stewer nit auflegen. weite, . Der 
Brautzug befand aus zwölf Wagen, bie nit bloß bie Braut 
und ihr Gefolge, „fondern auch daß ſaͤmmtliche Grpäd und bie 
ganze Ausfaltung führten. Auf demfelben Wege, den fie vor Alf 
Jahren auf ihrer Flut gemacht, hatte, führ die Priuzeffin von 
Bırlin nah Kdnigeberg. In Memel fam ihr der Biäntigam ent · 


worden felen, von den Truppen bed Gouverneurs. gefchlagen 
wurde. Karam IR füdtig, feine, Truppen find zerfreut, 


Aus Spanien bringt der „Aveniv National” folgende 
Rachtichten: „Die Lage if fortwährend die nämliche. Meue 
militärifche. Aufftände find ausgebrochen. Die Garnifon von Ciudad · 
Rodrigo hat ſich empört und if nah Vorlugal übergetreten. Die 
ſpaniſche Regierung, welche befürchtet, daß ihre ganze Urmee duirch ⸗ 
gebt, bilder ſich jegt ein, daß die aufftändifchen Soldaten Deferteure 
feicn, und da für diefe ein Außlieferungdverirag zwiſchen Spanien 
und Portugal befteht, fo hat D’Donnell verlangt, ba ihm biefe 
Solnaten audgeliefert werden. Bortugal zögern, dieſes zu thun. 
Sn Alcala haben ebenfalls neue Aufſtandeverſuche Stalt gehabt. 
Eine gewiffe Anzahl Sergeanten wurde verhaftet. Der ſpaniſche 

" Soldat, deſſen Sold feit brei Monaten nicht ausbezahlt wurde, 
IR außerdem gereizt durch die ungebeure Anzahl von Difisieren 
aller Grade, welde ihm befehlen dürfen, und die ihm mod vor 
einigen Jahren Stodjhläge eribeilen lafien Ionnten. Die milie 
tärifche Moitation hält aber niwi allein an. Im Bolge ver Ers 
ſchichungen, welde die Mozos de Escuadra in Barcelona vor- 
nehmen, if die dorlige Bevbllerung fortwährend in einem döchſt 
aufgerrgten Zuflande, und der Gemeindrrath hat aus dem Bupdgel 
ber Stadt den Gold geftrihen, ben biefe Truppe bidher von ihr 
bezogen. Im den Cortes felbR weiſt die veaclionäre Bartei bie 
Brojefte O' Donnell's als zu reactionär zurüd, Derfelbe fleht 
alle mit feinen Gensb’armen ganz allein ‚zur Vertheidigung bed 
Theones da.” 


Mailand, 2. Mär. Diefer Lage beginnt vor ben hie: 
gen Affifen ein trauriger Proteß. Es erſcheint nämlid, vor deren 
Schranlen ein mit ſecht Ehrene und Zapferfeits-Meraillen ausge 
zeihneter Berfagkieri-Hauptmann, ber fih dad Vergeben zu Schul 
den fommen lich, bei Androhung der Grmorbung, die Affocies 
eines biefigen adibaren KHaufe® zur Deponirung einer gemiffen 
Geldfumme aufjufordeın. Als fi derfelbe zur Erhebung der 
Summe anfdidte, fiel er der Polizei In die Hände. (AU. 8.) 


Türkei. Dem „Wicher Fremdenblati“ vom 5. März wird 
telegraphirt: „Das ruffifche Beobahtungslorp an der mol« 
bauifhen Gränze ſei um 6 Sofadenregimenter verflärft worden, 
Ein Kordon von ımmänifhen Truppen murbe länge des Pruth 
aufgefelt. In Zafſy fol eine große Agltatſon zu Gunſten ber 
Randivalur des Herzogs von Leuchtenberg heirſchen. Man 
erwartet dort Verſtaͤrlungen aus Buchateſt. — Fürſt Cuſa haı 














Anſichten aus dem Zillerthafe, 
Bilderräthfel und Möffellprünge fehlen in feiner Rummer. 


an die Großmädte eine. Brolehation gegen feine Abſetzung gerichtet 
und verlangt Wiedereinfegung. 


Nah Berihien aus Weracruz vom 1. Februar hertſchte 


in bem dortigen Hafen große militärische Thätigkeit; Truppen gin- 


gen ind Innere und nach der Gränze ab, und fortwährend famen 
Munitionsfendungen aus Franlteich an. Die Beute von 650,000 
Dollard, welde die Republilaner gemacht haben, fiel ihnen mit 
einem Gifenbahniuge bei Tampico in die Hände; in ber Nieder» 
lage, welche fie nah anderen Mittheilungen aus Nem-Drleans bei 
Zampico erlitten, follen fie 850, Mann und darunter auch ihren 
Führer, ben General Medefe, verloren haben, 





Literarifd ed 


Sorben iſt uns bus vierte Heft der „Illuſtrirten Welt“ 
(Stuttgart, Berlag von Eduard Hallberger) jugegangen. Mit 
friſch erregtem Interefje liest man in demfelben die Forlfehung 
des ſo fpannenden, an Kontraften fo reihen Romans „Das: Be 
beimniß des Bantierd* von E. Braddonz dann folgt der Schluß 
ber reigenden Novelle „Der Franjoſenfreſſer“ von @. Baflaner; 
ein Hübfhes Bild führt uns „Die Neujahrsnacht in Bern“ vor 
Augen; eine Beſchreibung von Singapore macht uns mit einem 
wichtigen Welthandelsplatz belannt; während ung ©. Raſch in 
den düftern Kerker des päpflihen Schloſſes von Molgnon führt, 
maden wir in Begleitung von A, DObermüller einen rohen 
Ausflug in das anmuthige Zillertdal. Außerdem enthält das 
vierte Heft noch eine ganze Reihe unterballender ‚und belcehrender 
Beiträge, wie „Eine Fürſtenſtadi“ von Dr, Andree, „Der 
Aermſte ber Armen“ won ©. Ebers, „Aus den Geheimnifien der 
Wiener Kongreffes” von Wild. Müller und eine „Gharafteri» 
fl des berühmten Reifenden und Novelliſten Friedrich Gerfläder.“ 
Nicht weniger als flebzehn prächtige Sluftrationen ſchmücken viefe 
Lieferung, uuter denen fi befonder® außzeichnen „Der Zwinger 
in Dreaden“ von Girardet, „Die Mönde vom Johannisberg“ 
von HSofemann, eine allerliebfle Gruppe von DstarPBilerjch’s 
„Stleine Bolt”, daB fehr ähnliche Porträt Gerläder’s und ziel 
Die fo beliebten Schadhaufgaben, 
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Fraukfurn, 7. Mär. Bel günfliger Senden, wurden für öferr. Spelulationepapiere höhere Kurfe bewilligt. Auch Wechſel 
auf Wien waren begehrter. 6pGL, 1882er Amrritanifhe wurden auf günfigere New ⸗Vorker Gurfe (Gold 1367/,) eimas beffer bezahlt. 
Außerdem waren nur Bexbacher Eifendahn-Altien merllich nicbriger, " (Spnd.) 
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ſchlebenhelt wer allerhbchſten Kundgebung der Ehtlchiedenheit und 


Stärle der Linken im Unterhaufe Abbtuch ithue; im Wegenthelle 


bin ich feft Üdergeugt, daß vie jehige Deal-Bartei enlweder ganz 
in die Oppofltion gebrängt wird ober doch einen’ großen Theii 
ihtes Kontingented an die Linke verliert. Die Rechte aber, die 
Barkei der Megierung, wird, wenn auch micht numeriſch, fo doch 
mioralifch geſchwächt werben, . 
Berlin; 7, März. Die wintperielle „Brod.+Gorrefp.” 
fägt: Preußen erblichte in der Allianz mit Deſterreich die ſicherſte 
Bürgſchaft für die Durchſührung des deutſchen Rechtes und die 
Fernhallung des Auslandes. "Die Waffenerfolge haben vie Richtig · 
feit biefer Auftaffung heflätigt.. Bisher__herzfchte zwiſchen beiden 
Regierungen, ungeachtet mannigfahen Wiverftreites, eine tur 
innige Beziehungen zwiſchen deiden Monarchen! beflätigte Ueberein⸗ 
ſtimmung in den leitenden Gefihtöpunften. Somit und nah Ub- 
füluß des GBafteiner Bertrags Tonnte Niemand erwarten ,. daß. bir 
Öfterreichifche Bermaltung in Holfein den Gegenfatz gegen Preußen 
und gegen Anhängen Preußens, ſowie die Umtriebe einer völlig 
unberechtigten Partei fürdern werde. Es iſt noch jeht die Hoffnung 


vorhanden, daß Deferreich dieſem verbängnigvoflen Gegenfage in. 


Holſtein ein Ziel fegen. wird. Es wäre tief zu bellagen, wenn 
dennoch die alte -Eiferfucht vie Oberhand gewinne und Preußen 
dadurch gendthigt werben -follte, bei feinen weiteren Eutſchließzungen 
nur fein eigenes Inlereſſe zu canjultiren. Die Einberufung ter 
holſteiniſchen Stände würte bie vorherige Zufimmung Preußens 
erfordern. n ($. 3) 
Sachſen. Ucbereinflimmenn mit einer früheren Mittheilung 
ber „Bayer. Big,” meldet nun aud das „Dreöd. Jouın.,” baß 
«8 den beiden Mitgliedern: der Zentrallommifion für.die Barifer 
AUnsfellung,. Winiferialpirettor. Dr. Weinlig und. Hrn. v. 
Haindf, gelungen iR, „die franzöflfche. Ausftelungslommiflion. zu 
folden Abänvderungen ihrer letzten Verfügungen: zu beflimmen, daß 
eine Schmälerung des früher zugeibeilten Raumes nicht einiscten 
wird. Daran, daß eine Bergrößerung erlangt werben könne, war 
überhaupt nicht zu denlen. Auch in auberen Bunlten wird das 
Refultat der perfönlichen Verhandlung als zuſriedenſtellend bezeichnet,“ 
Der „N. Preuß. Big.“ wird aus Kiel, 4. Mär, ger 
fhrieben: Wie virlantet, werben in Bälde mit der pieußiſchen 
Telegrapbenverwaltung Unterhanblungen behufs. Ucher- 
nahme der holfteiniihen Zelegraphenverwaltung eingeleitet werben, 
nachdem fi herausgefellt bat, daß bei einer eigenen Verwaltung 
für das Herzogthum die Ausgaben die Einnahmen bedeutend über» 
Reigen und die Stäatslaffe folglih für dieſe Verwaltung jährlid 
einen hedeutenden Zuſchuß gewähren muß. Nur die Station Kiel 
iR von den holfteinifhen Stationen im Stande, ihre Ausgaben 
durch ihre Einnahmen zu deden. (R. 8.) 








kann mit Sicherheit nur mit Hilfe des Thermometers vorgebeugt 


werben. Dasfelbe wird daher den GSparmitteln angereibet, zu 
deren Aufſuchung die fortfchreitende Zeit und insbeſondere der immer 
ſteigende Breis ſämmtlichtr Brennmaterialien un® verpfliätet, 

Zur Erreihung diefer Zmede glaubt der Bortragende vor 
Allem die Borflände von Stellen und Behörden, fowie Lehran- 
falten und Schulen, desgleihen Beſitzer großer Etabliffements ıc. 
auffordern zu dürfen, für die Amis, Lehr⸗ und Arbeild-Lokalitäten 
dem Heizer paffende Thermometer anfchaffen, beziehunge- 
welfe für deren Anfhaffung aus ber Regiefaffe Sorgen tragen 
zu wollen. 

Die drei allgemein belannien Thermomeler von Röaumur, 
Celsius und Fahrenheit, melde fih in ihrem Gebraude, wie 
4, 5 ‚und 9 zu einander verhalten, wurben in ihrem Bıinzipe oder 
ihrer Theorie furz angeführt. 

Zur Herftellung und Erhaltung der entſprechenden Temperalur 
eineB Zimmerdzc,, welche fi zwifhen 12 und 150R,, 15—200C, 
und 60-689 F. bewegt, genügt ein, dem Ofen nicht zu nahe 
und nicht zu entfernt — alfo ziemlich in der Mitte der zu erwär- 


menden Räumlichfett — an einer Wand, Säule ze. angebrachte, 


aber nicht anliegendes Thermometer, welches an einem Breitdhen 1c. 
mit der Stale fer aufgemacht und die Kugel frei If. Bequemer 
und wahrer in Bezug auf die mittlere Temperatur des fraglichen 
Raumes if für den am Schreib» oder Mrbeitsiifh VBeichäftigten 
unzweifelhaft ein Stativ-Thermometer, welche jegt im jehr getäfligen 
Bormen erifiten und zugleih als Zierrath dienen. 

Der Redner fchließt mit dem Motto; „Schaf in Allem für 
Ude, aber ſchoͤpf' aus ver Wiffenfhaft Brunn!” 





tſchtes. 
(Granjame Hinrihtungen) In Amoy wurden am 
21. Deyember v. I. — wie eine Korreſpondenz ber „U, 3.” ber 





ahagen, 7. Mär.’ Der Ausſsfchußß des Min 


rathse -Volterſings zur Begntahtung des Reglerungsvot⸗n 
ſchlages, betreffend die Erhöhung der Venftonen der verabfchiedeten 
‚Beamten aus ben Hetjogthümern Schleswig umd Holſtein, hat 
eine Arbeiten beendigt. 
(für den Vorſchlag ver Regierung, während: die Minorität: mir’? 
'Stimmen bie Aulfihtebung ber gangen’ Frage bis nad “erfolgter” 
Zahlung Seitens der Hetyogifiimer verlangt: — Der Kronptinz 
dat geftern Abend feine Meife ind Ausland angelreten, 
Bcehnhofe gab ihm eine zahfreihe, glänzende Verſammlung den 


Dem Bernehmen nah find 5 Stimmen’ 


Auf dem 


Abſchiet. 


MParis, 4. Mär. Das „Journal des Debate“ ehrt, 


daß man bis jegt die Herzogthümerfrage im Branitreih mit mehr 


Geringſchätzung behandelt babe, als fie eigentlich verdlene. EAbs 
fommen, mad) ihm, bei der Frage des wortbeftandes von Dänemark 
zwei wichtige Fragen ins Spiel: das Net und das europälfde' 
Gleichgewicht. Cardinal Richelleu, deſſen Volt dem ,S. des: 
Debats” no immer das Nec plus ultra aller frambfiſchen 
Stantsweispeit zu fein Scheint, habe, um das Heine Beltin Spa- 
nien zu entreißen, vier Armeeforps ins Feld geſtellt. Denn biefer! 
große Minifter habe die Wichtigkeit der Meinen Dinge in den An«! 
gelegenheiten DBiefer Welt und die der lleinen Staaten in dem 
potitifchen  @teichgewiht Europa’3 fehr wohl begriffen. 

Daß :offizidfe „Pays” billigt es, daß der gefehgebende Körper 
nicht, wie die Adreßlommiſſton beabfihtigt hatte, die [lee mig- 
bolfteinifche Angelegenheit ebenfo, wie die polnifche, im’ 
der Adreſſe unerwähnt gelaffen hat. „Zritt, fragt «8, Me Herzog⸗ 
thümerfrage. unter gleichen Bedingungen, wie bie poluifde, on uns 
heran? Nein und taufendmal Rein. Es handelt ſich hierin. nicht, 
mehr darum, ob Rußland, daß Frantseich ferne Tiegt, das ihm ge⸗ 
hörige Polen mit Härte oder mit Wohlmollen behandelt; fondern 
es handelt fi darım, ob das Frankreich benachbarte Preußen fel« 
nen gegenwärtigen Zerritoriaibeffand um das wichtige Gebiet der, 
Elbhernegthümer vermehrt, und zwar halb durd Gewalt, Halb, 
duich Lift mit Verachtung des Rechtes der Böllee und bed Willens 
de8 Bundestags. Es liegt darin eine Gefahr, welche zum minde» 
fen die AUufmerkfamteit Frankteiches weden muß, eine Expentyalität, 
über welche «8 dad Recht und die Pflicht hat, feine Meinung ab- 
zugeben, und eine wichtige) Veränderung im europäifchen Gleich“ 
gewicht. Die Logik, melde dem gefeggebennen Kdıper über bie 
polnische Frage Schweigen auferlegt, gebot ihm alſo auch, ſich 


Über, die Gergogthlimerfrage auszuſprechen.“ 


Paris, 6, Mär. Der gefehgebenbe Körper hat gegen bie 
Anfiht der Abreßlommiſſion dad Amendement über die Kolonien 
mit 141 gegen 93 Stimmen angenommen. Der Abend»  Moniteur* 
meldet, daß Joſeph Karam, deſſen neue Anträge nur zum Schein 


ilchtet — augeſichts tes Hamburger Konfnlat® und der Wohnſihze 
von Europäern, zwei des Hochverrathe und des MRaubmorbs angen 
Hagte Ghinefen unter Umfänben bingeriätet, welche bie allgemeine 
Indignatton hervorriefen. Schon fieben Tage vorher war die Epe» 
fution öffentlich befannt gemacht worden, und die Bolljiehung ber 
Todesſtrafe erfolgt in raffinirt graufamer Weife, welche einen Irau- 
sigen Beweis liefert, wie wenig Ihatfäclichen Erfolg die Bemühs 
ungen der Apoflel des Evangeliums unb der Nächſtenliebe biäher 
in China halten. Die beiden Delinquenten erhielten zuerſt mehrere 
hundert Siodfireide, vann wurde jeder Hochverrälher an ein Kreuj 
feflgebunden und von dem Henker (dem babei wiederholt aus den 
Wunden des Hingerihteten dad Blut in's Geſicht fprigte), glei 
einer Leiche am anatomiſchen Brett, budräblih in Städe zerfänit« 
ten! Der Henker hatte zu diefer Arbeit fogar verſchiedene Gatt⸗ 
ungen von Mefieın und Mordinfrumenten zur Sand, deren er fi 
abwechſelnd bedienle. 


(Eine Barifer Theateraneldote.) Ein Heiner Your: 
naliſt — fchreibt ein Korreipondent der „Eur.” — halle e8- ge» 
wagt, xime Heine Schauſpielerin, die eine Heine Rolle in einem 
Heinen Baubeville, auf einem Meinen Theater in Parls gefpielt 
batte, ein Mein wenig hart zu fritifiren, Welche Thorheit, ſoſch 
unnügen Mißbrauch mit feiner Dinte „zu treiben”! Als num dee 
Meine Liebhaber jener Heinen Dame einige Zeit darauf bem Kritie 
lus in dem Heinen Foyer jenes Theaters begegnete, sebete er Ihn 
lavaliermaͤßig mit ironiſchem Zone an: „Mein Kerr, Filn. & hat 
mir den Auftrag eriheilt, Ihnen den Dant für den ihr gewidme- 
ten WUrtifel ausjufprehen und Ihnen als Beweis Ihrer Dankdar- 
keit diefen Bund Bänfefedern Ju überreichen?“ — Der Krititer 
"nahm das Gefähent lächelnd an uind antwortete verbindfih: Fiäu⸗ 
kein X. IR fehr gütig, ich Hätte niemals erwärtet, daß fle min zw 
Liebe ihre Liebhaber rupfen würde.“ 


auf Mierhhäufer in grögelin Gtäbteg; 6:442,100 fi. auf inpußrichke 


Unternefinungen; ‚350% My a roh mi 
y ; 1 ‚9 . auf® 
* zen oe, A, Sun ni ; 


nicht Werhiegen. Bon den emittieten Pfand. riefen hat bie Ban 
ihr Realijationsbureau auf Wintrag ber Darlehendempfänger 
16,204,350 fi. in Geld umießen laſſen. Der — wurde 
v en Schuldner in natura bezogen. Der Durdhf&nitto- 
—— den ‚bie ner ber. Ban bei dem Umſahe ihrer Pfand- 
brieft im Silbit mer eriön haben, fann auf 971/2,—98, ange 
nommen‘ ent der Cours ſchwanlte zwiſchen 97 und 9917,, 
bejonber&_ noch. _bie._.er en Dienfte, 
welche bei Durchführung des Pfanpbriefgefhäfle von Seite des 
in Bayern: neu eingeführten Notariat. Iufiiuts- geleiſtet worden 
find ; ohme Beihilfe der Motare- wäre es fiherlih nicht möglich 
geweien, im verhältnigmäßig fo Bunzer-,Zeit eine. fo große Unzapl 
won. Darichensorrträgen mit den baranbängenden Nebenverhandlungen 
ohne. irgend eine erheblihe Störung zum. Abſchluſſe zu bringen, 
Sn vielem Faͤllen ſelen die Geſchäfte ſchlechterdings nicht zu berii« 
algen,..wenn nicht der_f, Notar. als helderſellige Bertranenaperfon 
thälig iſt und den Mittelpunkt ber ganzen Geſchäflbabwicklung bil- 
ver; feines Dienfle als. Deppfitor in Urkunden ober Werthgeſchäflen 
feien hiebei unentbehrlih. Die Zahl der Rotariatspeıhandlungen, 
welche mit dem Abſchluſſe von 5,500 Pfandbrief ⸗Darlehensverltã · 
gen binnen Jahresftiſt verknüpft waren, beträgt mehr als 30,000, 
weiche Berhandlungen alle mit nur ‚ganz geringen, faum nennend« 
werthen Ausnahmen mit größter Bräzifion und Zuverlaͤſſigleit ab- 
gewidelt wurden. Wenn baber aud das Hypothelenweſen zweifelds 
ohne durch Einführung des _Notariatd dadurch verloren habe,! daß 
die Thäligleit zwifhen Notar und Hypothelenamt geiheilt wurde, 
fo laſſe ſich nihisprfloweniger behanpten, daß demfelben burd die 
meue Eimeidtang infoferne ein ‚großer Vorſchub geleiftet wurde, als 
die prafiifchen, mit dem Hypothelenweſen zuſammenhängenden De: 
tailverhandlungen, mit denen fi der. Michter permoge der Natur 
feines Amtes wenig befaffen fönne, durch die J. Notare ausgezeich- 
net beforgt werden, und «8 bürfte fich dieſer Vorzug immer mehr 
bemerkbar. machen, je mehr fih das Verkchröleben fleigert und das 
Syposbelenmefen dadurch komplizierter ſich gefalte. 
u. MR 8. März. Bezüglich des, Normativs für 
Shullchzerbildung fol, wie man der A. Abditg.“ fehreibt, 
nur die Aeußerung eines einzigen biſchöfl. Drbinarlats, ſowie bie 
bed Obertonfifloriums an das k. Staaisminifleium des Kultus 
und des Unlerrichts eingelaufen fein und ift in beiben nidis ent 
halten, wag-veranlaffen konnte, von einer Ablehnung zu ſprechen. 
Brom Main, 5,, Mär. Die Gerüchte von preußi- 


füen Mobilmahungen, faum .werflummt, wurben in den 





Seuilleton. 


‚Ueber deu — des Thermometers im bäns· 


F chen Leben. 

‚Auszug qus einem Vortrag des quiesc. k. Revierförſters Ciſen in ber 
naturhiſtori Geſellſchaft zu Nürnberg. 

li 2; Der Bortregende.‚bellagt vor Allem, daß der Thermomeler 
yon den Menfchen, ſelbſt dem intelligenteren Theile, In der Regel 
‚nur al8 quasi palfives Mittel benügt wird, bie Zemperatur der ' 
änfern Armofphäre, an der wir fein Brätchen zu ändern bermögen, 
‚mehaniih und — sit venia verbo — gebantenlos abzulefen, 
während diefes Werlzeug fle in den Stand fegt, die Jemperatur 
‚ihrer Wohnungen und aller gefchloffenen Räume, in melden ber 
‚weitaus größere Theil der Menfhen die meifte Zeit ihres Lebens 
qujubringen gezwungen IR, nad Belieben zu befimmen. 


Abgeſehen davon, daß vasjelbe uns die Herſtellung ber uns 
Tüfagennen Wärme ermöglicht, dient «8 und zugleich als Vorjzelchen 
nähender Krankheiten, namentlich Tämmtlicher Fieberatten. 


Denn, wınn Jemand an eine gewiſſe Temperatur, z. B. 
tr 15°R, im der er ſich behaglich fühlt, gemdhnt If, eines Tages 
aber von Froft oder Hitze (Fieber) ergriffen wird, jedoch ſich ver» 
geriffert, daß fein Zimmer ac. die gewohnte Temperalur von 
+ 150 R, hat, fann er mil Sicherheil annehmen, daß eine Giör- 
‚ung im törperlicen Organiemuß eingetreten if; er twirb daher auf 
ſich achten, Arenge Diät forgfältig beobachten ı6., und Tann jrhr 
wahrfheinlih eine Krantheit abwenden, 

Wir Hören fehr oft über plöglihen Temperatutwechſel In der, 
Außern Luft: Hagen und mit Recht fagen, es ſel hei deren ſchnellem 
Marflog nicht zu wundern, wenn Kraalheiten aller Art enifichen, 
unterlafien aber in unfern Wohnungen 3. die gleichmäßige Tem · 


legten T 


te 1 ige ſichert werden, a Aa -_ n 
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fählihe Begrindung abzuſprechen allen Anlaß hat. 
ſpruch, welchen man jenen Gerüchten entgegenftellt, gründet fi dem 
Vernehmen nah auf ganz zuverläffige Mittheilungen, die aus 
Berlin ſelbſt eingegangen fein und durchaus beruhigend lauten 





























ber Hoflomicer Vorgänge, 
gierung getroffen oder zu treffen gedenle, damit die Staatßbürger 
des beredhligten 
Sicherheit und d 
Der Megierungsverireter Statthaltereirang Bach legte bie vom ber 
Resletung ergriffenen energifhen Maßregeln dar, welche vollſändige 
" Befeitigung, jeder weiteren Gefahr hoffen ließen. 


n in verfäcken bin Umlauf gebraht. E Mın 


Dur Wider» 


ſollen. {R. R) 
Prag, 5. Mär. Im der heullgen Senngastüibung 
inferpellirten Brinz und Genofien den Regieruugkvinreter wegen 


Sie jragten, welche Anſtallen die Me- 


Aue nicht entbehren -und «micht ähnliche bie 
igehthum bedrohende Szentn fi wiederholen. 


Der „Breffe” berigtet man aus Weſth, 3. Mär, über vie 
Aufnahme ‚des königl. NReflriptes im ungariſchen 
Unterhbaufe: Die Berlefung mwährte etwas über eine Bieriel- 
Runde. Sein Zeichen deB Beifalls, fein Ruf der Zufimmung un» 
tesbrach diefelbe, dagegen mußte an mander Stelle in Folge eine 
eiwas lebhaften Murmelns auf der Linken mit dem Lefen innege- 
halten werden, Die erſte Bewegung wurde bei jener Stelle be» 
meilbat, wo die Schwierigkeiten der Wiederherfiellung der Muni« 
sipien und die Nothwendiglelt der Aufhebung der Nationalgarbe 
hervorgehoben werben, ferner dort, wo daß Rellript unter den mo« 
dififationsbebärftigen Theilen der 1848er Geſttze Anikel IV 5 6 
(der Landtag kann vor Behandlung und Erledigung des Bud⸗ 


gets nicht geſchloſſen werden) nachdrücklich belont. ... Zum 
Schluſſe der, Berlefung heriſchie allgemeines Stillſchwei - 
gen. Aus ber Natur des Allenſtückes ſelbſt, ſowie aus 


der Auſnahme, welche dasfelbe nach der obigen Schilberung 
gefunden, ergidt fih die Wirfung von ſelbſt. Es iſt ein Kon liefer, 
viefleiht vorübergehender Berfimmung, welden das Wefcript im 
den davon zunächſt berührten Kreifen erwedt bat. Niemand hat 
mad der, den Aoreh-Deputationen gewordenen Untmort von dem 
Zubalte. des Reſctiptes fanguinifhe Erwartungen gehegt. Über 
man ermwarleie, daß daB Melcript doch im ber Fotm, im Tone von 
der an die Üpreß-Deputation gerichteten Untwort weſentlich ab- 
weichen werde, Man fühlt fih außer dem abſchlägigen Beſcheid, 
welchen der Wunfh nah faltifcker Reſtituirung erfahren, aud 
durch jene unnachſichtige Krillk einiger Gefege von 1848 unange- 
nehm berührt, deren Schwächen der Landlag ſelbſt erfannt und 
Rilihmweigend (!) zugegeben hat. Ih glaube nicht, daß die Ente 





peratur, deren Beilimmung und Grhaltung mittel® des Thermo⸗ 
meter ganz und gar in unlerer Hand liegt, herzuſtellen. 

Daraus bilder fih für die Zeit, wo die Äußere Temperalut 
unter dem Gißpunfte ſtehl, der Lehrſatz: Je größer die Differen, 


‚| der Zemperalur des geheizten Raumed und des ungeheijten, ober 


der Außern Luft, zwiſchen welden man dfterd wechſeln muß, deſto 


T größer iſt die Gefahr für die Geſundheit. 


Sefügt auf diefen Sık fommt der Bortrapende zu dem 
Schluß: Das kurze Durhfhnitts.Rebensalter ner Werzte, wie aus 
den Mortalitäts-Zabellen erfihitich iR, habe hauptſächlich feinen 
Grund In dem dÖftern Wechfel zwifchen der pofltiven unb negativen 
Wärme, dem biefelben im Winter audgefegt find, Denn ber Art, 
der bei — 200 R, (Kälte) fo und fo oftmalB In Kranlen- 
immer mit + 200 R. (Wärme) treten muß, erfeidetjebesmal 
eine Differenz von 40 Graden, und dieſes muß auf 


Jden menſchlichen Organismu? flörend wirken, wenn es manchen 


auch wenig affizirt, 

Demzufolge kann ſchon eine geringe Ueberheitzung nachtheillg 
fein. Die fol ein Beifpiel beweilen, ine Hausfrau, welche im 
Wohnzimmer mit häudlichen Arbeiten befdäftiget, befindet ſich ganz 
wohl bei einer, Temperatur von + 48° R, und Hält ihr Stüb- 
hen- für. seht .Ihön warm, Bei diefer Temperatur ſchwiht fle 
vieleicht noch nicht, Iranafpirirt aber ohme Zweifel ſchon ſtatt, und 
da fie öfters im der Küche nachſehen, über den Worplag, offene 
Gänge und überhaupt in ungeheizte Räume, wo die Temperatur 
unter dem Eispunlie Reht, gehen muß, fann Me fi ſehr leicht 
einen Rheumalismus holen. Eorgt fie aber dafür, daß die Wärme 
In ihrem Wohnzimmer -+ 15° R,, bei welcher le vet gut des 
ſtehen kann, und ihre Haut troden bleibt, nicht Überfleigt, mag fie 
ohne Gefahr in jede Kälte (— 200 R. und darüber fid begeben.) 

Die gefunpheirefhäolice Ueberheitzung iſt aber zugleich auch 
eine Verſchwendung an Brennmateriale, und dieſer Verſchwendung 
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fpaftige Zeile in gewöhnlicher feiner 


Die Exceſſe in Böhmen. 


° Die Exceſſe, deren Schauplak augenblidiih Böhmen iſt, 
Haben überall großes Aufichen erregt und man hat ſich in Wien 
zu ernfleren Maßregein entſchloſſen. Sowohl in Brag als an ben 
Orten der Judenhegen bellagte man den Mangel an Energie bei 
den Boltzeibehdrden, In Beraum verhielt fich ber cjechiiche Bür- 
germeifter dem Iumulte gegenüber volllommen paiflo. Der Bor 
Tigei-Direftor von Brag if, laut Zelegramm der „Breffe”, 
bereite vom Amte fudpendirt, die Berwaltungsbıhörben überhaupt 
find zur Strenge gemahnt morben. 

Die deutfden zentralififhen Blätter namentlich haben die 
fraglichen Vorgänge fehr ernſt aufgefaßt. Die „Offd. Por” don. 
nert gegen das niemals in Bbhmen erlofchene nationale „Hufliten« 
ihum“, ſtellt die Verhängung bed Belagerungszuſtandes über Böh- 
men ih Ausſicht und meint,’ „daß in Böhmen das Vorſpiel zu 
einem Bürgerfriege* beginne, — Die „Breffe“ fpridt fih in-ähn- 
licher Weife aus; fie meint, es fei feine Webertreibung, zu fagen, 
daß feit der Eröffnung des jeht tagenden böhmiſchen Landtags ſich 
eine Stimmung in Böhmen zu zeigen begonnen habe, „wie vor 
einem audbrecdhenden Bürgerlrieg.“ Die „NR. Fr. Pr.” berichtet 
von einem abermaligen Ezieh aus Brag ſelbſt unterm 5. Mär 
Folgendes: „Der geftrige fehr ſchöne Tag hatte die Bewohner un. 
ferer Stadt vor bie Thore gelodt; mie gewöhnlih am fonnigen 
Sonntagsnadkmittagen, fo hatte ſich auch gefern die hoffnungsvolle, 
dem Handwerkerſtande n. f. mw. angebörige cjechiſche Jugend auf 
den Feldern vor dem Reuthore gefammelt, um fih Wing. und 
MWertfimpfen und anderen nationalen Belufligungen hinzugeben. 
Zufällig fand geftern das Reihenbegängniß eine angefehenen ifraes 
iſchen Bürgers ſtatt, und die bem Leichenwagen folgenden Equi« 
pagen nehmen ſtets ihren Weg durch das Neuthor, die Straße 
gapt bem ädttichen Gaſometer vorbei. Als num die hoffnungevolle 
Zugend bie von bem Leichenbegängniſſe zuückfahrenden Wagen mit 


nen Reidtragenden, Gäften u. |. mw. erblidte, erhob fih wie auf. 


Kommando plöglicdh der Schrei: „Stribro !“ (Silber) (daB gegen- 
wärtig florirende czechiſche Schimpfwort), Steine flogen en masse 
nad den Wagen, fo daß die Wayenfenfter zerträmmert wurden u. 


f. wm. Nur die zum rafendftien Galopp angepeltfhten Pferde ent- » 


zogen die Fahrgäſte weiteren Infulten.” Ueber die bedauernowerthen 


Vorgänge in dem Städtchen Horomig, bei welden Blut floß, . 


erzählt die „Brag. Big.” unterm 4. d. M. nod folgendes Nähere: 
„Schon am Donnerstag Vormittags Herrfchte bier fihtbare Auf- 
vegung, dod glaubte man, daß diefelbe nicht zu Thätlichkeiten 
führen werde, Gegen Abend fanden aber doch Zufammenroltungen 
‘dor. den von Juden bewohnten Häufern ftatt, und zwar beiheiligten 
fih daran zumeift Hilfsarbeiter des Nagelſchmied /Gewerles. Zu: 
fällig waren ein Führer und drei Gemeine von Martini- Infanterie 
an bemfelben Tage von Hoflowiß in Horowihz eingetroffen. Diefelben 
‚Waren, da nur ein Gendarm in Koromwig zurüdgeblieben war, in 
der Gendarmerie · Kaſerne untergebraht. Als nun der Tumull immer 
Ärger wurde, begab ſich der fäptifche Polizeicommiſſär in die 


Kaferne und erbat fi die vier Mann, um mit deren Beihilfe die’ 


Straßen zu ſäubern. Die Soldaten benahmen ſich den Egeedenten 
‚gegenüber ſeht mäßig, der Uebermuth des Möbels flieg aber be- 
traͤchtlich, als er fah, daß bie Zahl derfelben nur vier beirug. 
„Machen wir und über fie, es find ihrer nur vier,“ rief eine 
Elimme Und weiter hieß «8: „Gewiß, «8 find nur vier Mann, 
„Reinigen wir fle.“ Das war das Signal zu der unfeligen Kataſtrophe. 
Der zulammengeroltete Pobel hob Steine von der Erde und marf 
‚Re auf die Soldaten, die fih nun gegen das Rathhaus zurüd- 
zogen. Da Irafen einige Steine die Soldaten; dem einen wurde 
das Bajonelt gebroden, ein anderer wurbe am Kepfe verleht. Nech 


‚Immer bewahrten die Soldaien ihre Mäßigung, fle drobten, euer, 
au geben und warnien, daß dann Uaſchuldige getroffen werben: 
Als die wiederholten Aufforderungen fruchtlos blieben,. 


fönnten, 


irzburger 


63, Jahrgang, 
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Schrift oder deren Raum im Haupts 


blatte nıit 6 Br, im Ameiger mil» DONNETSLAG, 
3 fr. berechnet. 


„Zee und Ocbe| 8, März 1866, : 





anco. 








befahl der Führer, einen Schuß über die Köpfe der Menge adj‘ 


"feuern, Auch diefe lehte und eindringliche Warnung blieb: ohne 
Wirkung, und immer nod ‚würden bie Soldaten mit Steinen be⸗ 


worfen. Da endlich fererten die Soldaten in die Menge, Der alte 
Gaſtwirth Kulla fiel als bellagenswerihes Opfer; Einige fagen, 
daß er aus Neugier herbeigelommen war, Andere behaupten, er 
fei das Thor fließen gegangen und fo gerade in ben Schuß ge« 
laufen. Bon dem Weide, daB bei biefer Gelegenheit verwundet 
wurde, erzählt man, daß es fi} wie eine Furle, mit Steinen in 
den Händen, auf die Soldaten geworfen hatte, als zwei derfelben 
ihren Sohn, einen ber KHauplräpelsführer des Exzeſſes padtem; 
währen zwei andere Feuer gaben, Als nun Blut geflöflen war, 
verloren die Exzedenten den Muh, es hörten fortan die Angriffe 
auf die Soldaten auf, und ed gelang ben Bemühungen bed Bür«- 
germeifterd, die Ruhe wieder herzuftelien,“ 


(Amtlihe Rahriäten) Wrünchen, 6. März. Dur den: Tod 
des Forſtwarts Will ift die Wartei Debweis, Nevierd Schwarzach im Forſt⸗ 
amte Zwieſel, erkoigt. : 


München, 6. Mär. In dem mir ebem' zugegangenen 
Geſchaflsbericht der Adminiftration bezw. Sppothel- und Mechfel- 
bant für 1865 wird dieſes Jahr als dasjenige bezeichnet, in 
welchem felt Einrichtung des Hypolhet Geſchaͤfts ver größte Um- 
ſchwung in vemfelben faltgefunden bat, da ungeachtel das Gr 
jchaft An_ den lehten 5 Monaten des Jahres nahezu auf Null 
rebueirt umb die Sppothelenbant nur bie erften 7 Monate Ihätig 
war, gleihwohl 37056 Darlehen mit einer Gapktallumme von | 
15.643,765 fl. volljogen wurden. Mit dem Jahre 1865 iſt eine | 
301ährige Periode feit Errichtung der Bank verflofien. Die Bank 
hat während diefer Dauer ihrer Wirkſamkeit 25,887 Darlehen 
mit einem Gefammt-Gapital von 81,045,483 fl. 17 Er, volljogen, 
von melden zu Ende 1865 noch 17,905 'warlehen mit: einer 
nominellen Anlehensſumme von 58,851,075 fl. und Gopitafgreften 
hlevou zu 53,004,200 fl. 36 fr. beftchen. Es find daher während 
des Belriebs des Darlehensgeſchäftes durch freimillige Rüdzahlun. 
gen, Abfhlagszahlungen und Annuitätentilgungen in Abgang ge- 
fommen 7982 Deblioren mit 24,194,408 fl. 17 Mr. am ut 
fprüngliden und 28,030,737 "ft. 12 fr. am Reffapitale. Die 
Unnuitätentilgungen allein beirunen 6,424,057 fl. 35 fr. Die 
Durchſchnilts ziffer eines Darlehens in den Gapitafreften beträgt bei 
Gonto I, baare Annuitäten-Darlehen, 1,306 fl. 35 !r., bei Gonto Il, 
tündbare Darlehen in baarım Gelbe, 3,896 fi. 45 fr, und bei 
Gonto IL, Annuitäten-Darfehen in Pfanpbriefen, 5,626 fl. 40 fr, 
fo daß fohin die Darlehen nah dem alten Syflem mit 4 pGt. 
Zins hauptfählih von den kleineren Grundbeſthern abforbirt 
wurben, während die Darlehen auf Gonto II und III theilweife 
auch von den größeren Realitätenbeflgern in Anſpruch genommen 
wurden, immerbin aber felbft die böcfte Durcichnittsziffer bei 
Sonto III noch weit hinter dem Minimal-Durdihnitisbelrag eines 
Darlehens zurücdbleibt, wie fie bei den meiſten anderen Grebit 
Infituten volljogen werden. Am Schluſſe des Rehnungsjahres 
1865 baden die Annuitätsausflände, von denen bie jüngfen 
4 Boden alt find, 85/, pGt. beiragen, nahezu das Doppelte bed 
Vorjahres, ein Umfand, der mit der berrfchenden Gütescrifis im 
Bufammenhange Recht. Fälle von Arjudifationen verpfändeter An⸗ 
weſen an die Bank im gerichtlichen Veräußerungsverfahren find 
früher hoöͤchſt felten geweſen, gegenwärtig aber vergeht fein Monat, 
in welchem nicht einige folde Fäͤlle vorlommen. Bisher if «8 
aber noch jedesmal gelungen, biefe Anweſen um den Seibflloften- 
preiß veräußern zu können, — Was fpeziell die vollgogenen Band» 
brief8- Darlehen im Gefammibelrage von 31,280,000 fl. betrifft, 
fo vertheilen fich diefelden mit 158,800 fl. an Bemeinden, 20,000 fi, 
an Pfarreien, 51.250 fl. an Stiftungen, 17,000 fl. an andere 


Gorporätiönen, 1,513,000 fi. aufabelige @utscompiege, 6,474,450 fl, 


ean, der in ununterbrodhener Thäligleit Feuer und Steine and- 
wirft. Die Höhe dieſts Berges, nunmehr Vorgebirges, Beträgt 
52° Meter, und die Erhebung der Infel nad allen Richtungen hin 
geht. raſch vor fih. Während der gricchiihe Dampfer „Aphroäffa” 

Sonntag Abends ven 11. Februar die Infel Rea Kaimeni um- 
ſchiffte, wurde eine neue Kllppe entdedt, da wo früher eime 
Ziefe von 12—15 Faden war, in einer Enifernung von un- 
gelähr 150 Metern, von der füolihen GSpige der Imfel. Da 
fab man die See gewaltigen Dampf außftogen, fie war fie 
dend. Im’ der Life fab man daB fhwarze Geſtein zwei 
bis ‚drei Faden umter der Oberfläche des Waflere, Das Senlblei 
zeigte 20 Meter Tiefe an der Geite,, an jener Stelle gab «8 9 
Baden an. Diefe fleile Erhebung des Grundes läßt einen neuen 
Bulean vermuthen, Wenige Stunden fpäter befuchte man biefe 
Stelle wieber In einem Kahn, der einen Augenblick auf ber Klippe 
figen blleb, fo fehr Hatte fi im fo kurzer Zeit’ ner Meeresboden 
gehoben. Zwei Tage nachher, Dinstag den 13. Februar, um 10 
Uhr Morgens, ſah man den erſten Stein diefer neuen Juſel ans 
dem Meere auftaudden, dem bald viele andere folgten. Bon Augen— 
blid zu QYugenblid boden und fenften ſich Steine von der Größe 
won 1215 Fuß bald aufrecht, bald horizontal, Am 17. Febr. 
Reg zum erfien Male Feuer aus den nunmehr zufammengefügten 
Steinen empor, die eine Ausdehnung von 30 Eng bilden. Man 
nannte fie Aphroefſa nach dem Namen des Schiffes, auf welchem 
die wiſſenſchafiliche Kommifflon fi Befindet, welche zuerft Die aufs 
tauchenden Steine wohrgenommen bat. Die Gefandien Franfreihe 
un, Englands find mit Kriegeſchiffen auf dem Schauplatze ber 
Ralurerelgniſſe angefommen und eine wiſſenſchaftliche Kommiſſion aus 
Baris wird erwartet. , Un vemfelben Tage der erften vulcaniſchen 
Bewegung auf ber Infel Nea Kaimeni wurben in Zripolika und 
VPatras Erbfiöge verfpürt, die in letzteret Gtadt einigen Schaden 
verurſacht haben, 





Siterariſches. 


Die uns vorliegenden Rummen 6—14 des achten * 
gange der allgemeinen illufrirten Zeliſchtiſt Ueber Land und 
Meer" (Stutigast, Verlag von Edward Haliberger) rechtferligen 
in,vollem Mae die hohen Erwartungen, zu denen hie früheren 
Rummermn. und. der Profpelt des Blatteß. berechtigt. Wir finden 
darin, zunächk eine Erzählung des Herausgebers Sadländer: 
„Ein Gifenbahn-Absnteges”,. mis belannter Birtuofität dem Lefer 
vor ‚Augen geführt; — dann Borifehung und Schluß eines Ror 
mand von Fanny Lewaldb: „Die Dileltanten“, der durch sei- 
den Gedanlengehait ih auszeichnet; — eine Übentener » Rovelle 


von Ernfl v. Bibra: „Bablo ober Pedro“, eine Novelle von 
dem geiftvollen Schilderer deutſchen Volkolebent, W. H. Riehl: 
„Dir Dichterprode“, und eine zweite Erzählung von Hadländer: 
„Am Herpfener”, Bon weiteren heiworragenden Beiträgen, die 


'Ipeils das Leben und die Befrebungen der Grgenmwart abfpiegeln, 


theils an bedeutſame Verfönlichkeiten und Leiflungen ankaüpfen, 
erwähnen wir: „Lord Palmerſton“ von $. Bauer, „Die Bhilo- 
[pgenverfammfung in Heidelberg”, „Die Arbeiter-Affociationen und 
die Konfum-Bereine" von E. Pfeiffer, „Die Malerdiograpfiern“ 
von &, Förfter, „Vater Matot“ von Shmivt-Weifien- 
feld, „Die Baumateriaften-Ausfedung in Olten“, „Ein Aus 
flug in dem bayrriihen Wald“ von Regnet, „Bon "der Börfe, 
für Richt ˖ Boͤtſeſpelkulanten“, „Auguſt Boech, der Neſtot ber Ale 
terſhumsowiſſenſchaften“ „SH. Barth's Leben“ von G. Moritz, 
„Der große Kornhauskeller in Bern in der Sylveſternacht“ von 
Lieutand, Die Notizblätter, die eine jede Nummer bringt, bie 
ten eine reichhaltige, erfhöpfenve Ueberſicht alles Deſſen dar, was 
von Wiffenswerthem die Zagesliteratur bringt. Korrefpondenen 
aus Wien, Berlin u. f. w. verſetzen uns in das großfläptifche 
Leben, währen anfpruchBfoferen Interefien durch Rächſel, Röfel- 
fprung, Zagebud für Garten und Haus u. dgl. gleichfalls in mil. 
tommener Welle Rechnung getragen if. Unter den zahlreichtu 
Fuftrationen feffeln unfern Blid mehrere durch wahrhaft fünfller 
zifhe Ausführung, fo namentlich eine prachwolle Unfiht von Rot 
terdam, ein Alpenbild aus dem Zillerthal, eine vorireſfliche Nach ⸗ 
bildung ber Ruben'ſchen heiligen Familie und viele wahlgetroffene 
Porträts. Die Reihhaltigkeit und Gedlegenheit des Titerarifhen 
Inhalts, die prachtvolle fünflerifhe und typogtaphiſche Ansflattung 
bei einem Wbonnementspreis von bloß 1 Thaler vierteljährlich 
figern „Ueber Land und Meer“ den ſchönſten Erfolg. Die Rum- 
mer 14, deren bereitö bezüglich des genialen, großen Bildes von 
Herbert Koenig lobend Erwähnung gethan wurde, und bie 
das neue Duartal eröffnet, bringt im ihrem novelliſtiſchen helle 
den Anfang einer prächtigen Erzählung von dem Meifter im ver 
Schilderung beutfäen Stilliebens, Evmund Hoefer, und ben 
Anjang eines durch reiche piycholopifche Vorgänge feſſelnden Ro- 
mans von dem rühmlichſt belannten Erzähler Julius Groſſe. 
An reicher Mannigfaltigfeit und Gediegenheit des übrigen Texies, 
fowie an Schönheit und Pracht der Süufrationen ſteht diefe Rum» 
mer dem vorangehenden im nichts nad. 


Hiezu bie Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 





Verantwortlicher Rebalteur: U Hartmann. 
Did und Verlag der Stapelfgen Bud» & Kunfkandlung in Wützber . 
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Umerifaner Courſe billiger abgegeben.: 


ehaupteien, 


Ansb.-Gunsenh. ' 
wurden 6 yGt. 1882 :Umerllaniide auf u. 
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Bolgereäöliame Holfieins. Jeien mach, nicht Tußgefellt, indem ie dert 1, or er Pad, 908’ dai.., 
j 8 a, die Ratiomaljubffripiinn.. ‚Rrompman... 
Sn "00 Br aa a ii 


Serzogihum: „Kolflein benden Voſirechte theilmeile von bem 
Hamburger Genate ausgeübt und Holſſein vorenthalten würden, 
Die Herausgabe jener Poſtiechte, die vbllige Hefftelung des er 
Randes und. die Verfändigung mit ben benachbarten Staaten müſſe 
ertolgt fein, bewor über den Eintritt Holſteins In ben Vofvereln ent- 
fhleben werde, Hiefür ſpreche auch der Modus bei der früheren Auf- 
nahıne neuer Mitglieder in den Poſwerein. Auch liege um [o weniger 
Gtund vor, jegt ‚die gefelkte Frage zu entſchelden. da nad} ber Einigung 
mit ben Örenjverwaltungen die Aufnahme Holſtein's in nen Poſtverelu 
im ſchrifllichen Wege veranlagt werben lünne.* Baptın, Sachſen 
und im Weſenilſchen aud die übrigen Staaten außer Baden und 
Braunſchweig Rimmten dem Öflerreihiihen Antrag unter, ber. rs 
Märung-zju,. daß. in dieſem felbfl des Einttilt von der vorgängigen 
Berfändigung mit dem. heireffenden Grenpverwaltungen abhängig 
gemadt fer und duich diefe fih von ſelbſt der Befigflanp far 
machen müfle, mit welchem Holftein in.den Pofverein merde ein. 
utseten haben. Bon Seiten des dadiſchen eiſten Mbgeorbueten 
wurde erllärt, daß die. badiſche Poſtverwallung grunpfäglih jür 
die Aufnahme Holftein’8 in den Pofverein fei, jedoch glaube, daß 
der Eintritt ef dann erfolgen Tönne, wenn die Vofverhältnifie 
Bolſtein's mit den Örengoerwaltungen georbnet fein würben. Diefe 
Erklärung glaubte der Eferreihifhe Abgeotdnete als. zufimmend 
betrachten. zu: tüsfen, worauf jedoch der badiſche Abgeordnete er⸗ 
wideite, die Anſicht der badiſchen Regierung gehe dahin, der jetzige 


Zelipunlt fei mod nicht der geeignete, um beſtimmies Votum über: 


den. Eintritt Holfein!s in den Poflverein abzugeben. 
> Aus Frauf 
über die Beziehungen zwiſchen Preußen. und Deferreih: „In 
Vreußen wird jegt, viel mit dem. Gäbel geraffelt, um Duferreid 
in. die. Bewilligung ‚ber. Anneglon der. Herzogthümer oder . irgend 
eines andern Breußen, voriheilhaften Arrangements hineinzufchreden, 
Das Alles iR blauer Dunſt. Der Staalsſchatz würde nit für 
einen einzigen Monat außlangen, und an «ine Anleihe ohne bie 
Bewilligung der. Kammern; ift nicht zu benfen.. So. würde Breu- 
fen in den Geldangelegenheiten ‚um nichts. befier als. Deferreid 
daran. fein, während feine Urmee der Öflerreichifhen mit dem Bunr 
deötag Im Rüden gewiß nicht gewachſen wäre u. [. wm." 
Zondon, 6. Mär. Auf eine Interpelallon Darky Gilffith's 
im Unterhaufe erwiderte Kerr Gladſtone, England werde auf ber 
bevorflehenden Gonferenz wegen ber 
Brincipien des Barifer Zractate® feRhaltend, die allgemein‘ andge- 
ſptochrnen Bottewünfchenacy Moͤglichtett berückftchtigen ; m 
die Regierung vorerſt nicht [ag 4 *22* 
v 6. März 
meldet: „Der Zuſtand des kalſerl. Bringen iſt ſehr befriedigend; 
bie. B bigrifen. — Rad Berihr 
ten aus Tripoiſe (an der [priigen Küfle) vom 22. Februar 
war Derwiſch Paſcha⸗ mit 10,000 Mann eingetroffen. IRaram halte 
fh zu Benachi verfhangt und-ermwarlete den Paſcha. Ein maro- 
nitiſches De tachement hat zwei Bataillone Tuͤrten geſchlagen. 


bie Zwei für verheiralhei. Der. um das Wohl feiner Schweſter 
fo beforgte, Bruder, ber @eiflihe und die zwei Helferöhelfer ziehen 
fort und Iaffen die glüdtihe Neupermäplte zurüd.! Der yärtlicge 
Battle ſetzte ‚fie jedoch vor die Für; er Magt nunmehr wegen, ge- 
waltfamen Eindbruhs und verfuchter gewaltfamer Verheirathung. 

Eine Epifode von /pſychologiſchem Intereſſe aus dem Gciff- 
brud des -„Egeelfior" theilen wir aus einer Korreſpondenz bes 
„Diesener Bournalg* mif: Ein Gchleßiwiger, der einjige Über- 
lebende Poſſagler, hatte ſich an einen. anderen jungen Deuiſchen 
eng angeſchloſſen, ber ihm unterwegs fehr. lieb geworden war. 
Bon den Engländern’ geflogen und forigeſchoben, hatten fie ſich 
Beide höher an der Moft getlammert, doch wenn Ihre Beine ‘deren 
Köpfe berũhrt haben, fo find fie dafür mit Siodidlägen traftirt 
worden. Die Matrofen hatten. ihnen fein Waſſer ans Ihren Hüten 
abgeben wollen. Das Alles beruht aber -duf dem Prinzip der 
Seibferhaltung und... 
Unglüdtien an dem maffen Maſte gefogen, um ihren wahnfinmis 
gen Dur’ zu löfhen, und ner junge Mann hatte bald vor Er. 
ſchoͤpfung zuubeliriren.- angefangen: In lichten Augenblicken aber 
halte er ſchwer gefenfjt: > „er habe vor Jahren- feine Heimath, 
den Harz, verlafien, um nad Auftralien zu gehen, vott habe er 
gebarbt und gehungert, dann berbient und profperiit’ ‚num, von, 
Sehnſucht und Heimweh ‚getrieben, von feinen Eltein und Ge— 
ſchwiſtenn erwartet, müſſe er-iam ver deuiſchen Küſte ſo elend um- 
lommeun.“ Dann hataet denn Schleawiger/ Der einnarmer Steuer ⸗· 
mann war, und ber ihn während der fürchterlichen Tage und 
Rachte ſorglich und treulich im Arm gehalten, noch gefagt: „er 






der 


et Schreibt der „DailyrRems*-Gorrefpondent, 


onau-Fürflenihümer, on den 





» De „Moniteur* “für” heute‘ Morgen‘ 


„deren ſüdweßlicher Theil jzu finten —5— 





werben; ſo hallan denn die fein ticfftes 


Dre di, AO Man Dich irätıer Hab) Sonder 


bes ‚. gejeiänet.. Heute fanp in Galanie,., 
unter Ciſſphs Worfig ‚ein Meeling fait, das unter großem Enıhuflag- -, 
auf, Ian, ufimmung zu der Raltonalfubffriplion erlfärte, Die. , 
Mupizipalität unterzeichnete 100,000 Er. en X 
ucharefl, 27. Febr. Während man geſtenn im Senat 


und in der Kammer über die Deputation bebattiste, melde mad. . 
‚ Brüfiel gehen folfte, erhielt der belgiſche Generalconſul Bereits ein . 
Telegramm feiner Regierung, nad. welchem der Bruber ded-Rönige . 


Igier tie Ihm angebotene Krone der Moldau Walacei defi- 
nitio ablehnt, — „Rhllipp I” wäre fomir ein Übermundener - 
Stantpunli ; da aber alle Beamlen, die Soldqlen und bie Bolt. 
vertrelung. bemfelben den Eid ber Zreue . bereit geleiftet haben, ., 
und ale Deerete ber Regierung feit. brei Zagen in feinem Hamen , 
gegeben wurden, fo iſt die letziere durch die abſchlaäͤglge MAnımort,“ 
welche are erfolgte als man vermuthel hat, in eine umange-. ,, 
nehme. Verlegenheit gelegt. Bon. der Regierung muß al6 «in. , 
Zihen von Batriotismus anerlannt werden, daß fl, um ber 
Geldverlegenheit des Staais wenigſtens für ben Augenblick abzu⸗ 
helſen, aus eigenen Mitteln eine Summe von 150,000 Ducaten 
iufommengebracht ‚hat, fo daß die Zahlungen der Öffentlichen 
Caſſen nicht allein: nicht fifirt find, fonbern im Gegenthell feit, 
er Abjehung Cuja's aufgenommen werben Tonnten. In. jummir 
Ken Staatscafien von Bucharek fanden fih nur 50 Ducaten 
dei Uebernahme berfeiben vor. Dagegen If Cuſa vorfiätig genug . 
geweien, feine Apanage für den Monat Februar bereits zu eiheben. 
Die eiferne Caſſe, welche beim Vofl- und Kelegraphendirecior Lieb⸗ 
geht auigefunden murbe, und zu welcher merfwürbiger Weiſe ber .; 
franzöfiiche Conſul Zillos den Shlüffel beſah, iſt trok ber Pro- 
teflation des Hrn. Tillos erbrochen worden. Der Iehtere. halte" 
verlangt, daß die dewußte Kaffe in das franzöflihe Gonfulat ge⸗ 
ſchafft mo nicht fräßer eröffnet werse, ats Hr Drouyner- = 
dazu vie Genehmigung ge, babe, Als man: trag des Proleſtes 
die Gafe erbroden hatte, Sand man in berfelben zwar feine Gore 
telpeasenh beB Kaljers‘ Napoleon, aber "24/, Millionen Widfter, 
w 43, Milton in Mandaten und I Million a Tat 
deßgleichen eine! Lifte ber verſchlebenen Verſonen, welche von 'Yrnsl 
Llebrecht Tonteffisnen, Gontracte se. erfaufr Hatten, und anperbein"' 
eine fehr Tomantifche fnteteffante Gorrefpondeny' nilt 'btei in Buchatett 
ſehr betannten hochgeſtellken Frauen. ° ar carg3. ne⸗. 
‚De u 2," ſchreibt man aus Athen vom 24. Febwi DIE. 
durleänifche Thätigkeit im Golf von Sautorin datiert nicht Blow” 
umimterbrodden ‘fort, ſondern der LUmfcels derſelbeus erweitert fich 
—* au Tag. Die aältere Jaſel, Nea Kaſment“ genauntz 
uf welcher ſich die vulcaniſchen Erfcheinungen zuerſt zeigten und 
nfen | it_nun_ bereit drei 
Faden tief unter Wafler und finfi foriwährenn, Die neu aufge 
tauchte Infel, welder Dr Dejigallg ven Namen Wrorgtegafdl dei» 
gelegt hat, hat-fih mit der Altern Schweſter Nea Kaimeni voll- 
ſtaͤndig vereinigt, bildet ein Borgebirge derfeiben, und: IR ein Buteo 


trage feine ganze Baarſchaft bei fi, eıwa 3000 Thaler, die folle 
er:für feine. Gutthal hinnehmen.” Aber ber brave Kerl hab: ge⸗ 
antwortet: „Wir müffen Alle zu Grunde geben, auch für mid hat 
"Dein Oeld keinen Werth mehr.“ Und nur wenige Stunden, be 
vor das reitende ‚Boot' anfegte, war der arme Deutſche in des 
Schleswigers rm geſtoiben. (O Menſchenſchidſal) Die Eng. 
länder aber hatten den Leichnam heruntergezogen, ihn. mit einem 
Slück Segel dedeckt, um ihn den Bilden des Schleswigers zu enie 
sichen, denſelben alles Geldeß beraubt und ihn dann dem Wellen. 
geabe überliefert, Diefelben Menfchen,, die nad den Höllenqualech, 
die ſie erduldet, zu flumpf. md: ohmmädtig waren, ..um bei ihser 


Rettung ein Zeichen der Freude von ſich geben zw tönen, biefe 


eine xaubgierige-Regung war nicht erflorben! Der Richter, der bei“ 
diefer Begebenheit zu Gericht hat figen müſſen über dicſe Unglück- 
fihen; die durch den jämmlihen Zußand; in⸗ dem ſie ſich befanden, 
Mitleid verdient hälten, war ganz erfhättert ind frank 
vom ſo widerſtreitenden Empfindungen, Menſchen vor fi zu ſehen, 
die, obwohl .mit, dem Anflrid von Gentlemen, bereil waren, falle 


‚Eire zw leiflen und ben Raub zu verheimlichen, wenn ‚die Aus ſa⸗ 


gem dis Schleswigers, ber ihn gemau gefehen, nicht fo ‘ganz be 
fimmt geweſen wären. Ein großer Thell des Geldie tonnie ihn” 
abgenommen. erben und..ifl won ber. troßlofen"Familit ı be&. Were 
Rorbenen bereits wellamirt. Die Geſchichte macht: großed Wuflchem, ; 
Sie erſchließt einen’ Blick auf Rippen und Untiefen im menſchlichen 
Her zem wien ſir dem Wlhke odes Forſcherd ifäkten geboten werden und 
dem Auge Golies allein erſchloſſen Amis 1°; 1. 3 vd? nnuhmmm 
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2. Berfeh 


in Münden befördert, 
Gen h 


bie R | 
Eigenihaft e a 8 
mie if 
46%/, fr. in le ung de: 
fommen. Ai 


rändden, 5. Mär). Rad unferen genauen Etkundlgun ⸗ 
gen hängt mwirflih die Uebernahme des Vortefeuille des Kullus 
minifieriums_bavon ab, wie fih ber neue Minifter_der zu grun⸗ 
denden mufilafifhen Hochſchule gegenüber zu verhalten ge- 
dentt. Unfere frühere Mittheilung; daß Hr; v: Bülow zum Direlipr 
bes „neuen MRufleoufernatoriums auderfehen fei, haben wir beflätigt 





f 


gefunden, und. nun 
Stellung der Miniſter diefer Partei gegenüber einzunehmen beab- 
fihligt. - Man glaubt. nämlich,  vwap mir der Beflätigung -Bülow’s 
zum Direftor auch ‚die Zurückberufung Wagner’8 ausgeſprochen 
werde und in Folg: diefer-am und. für: fi eiwas ‚eigenihümlichen 


liegt. der Schwerpunft der 


Fiktion: habe Hr. v. Greſſer es nicht gewagt; die Veranwortlichleit 
des, Miniferpofens auf ſich zu nehmen. Der. König -freut fi nach 


wie: vor Wagnerher, Mufil. Vorgeſtern ließ er. ſich das Muſil⸗ 
Toıpß des 1. Regimmis in feine. Gemächer lommen, und biefes 
mußle ihm ganz allein Wagner'ſche Kompoſitloren ſpitlen. 
Ai⸗ sid dan nledenio >»: (Fr. YJonm,) 
Wien, 6. Mir. Das geſtern an der Bärfe zirfulirende 
Gerädt, ‚das, Haus: Rothſchild habe eine äfterzeichifche Anleihe. von 
40. Millionen gegen- Gewährung - vierzehnjähriger Steuerbefreiung 
für, die. Sübbahn übernommen, wird als uneichtig bezeichnet; Als 
Gegenleiſtung für bie Gteuerbefreiung wird. die. Uebernahme des 
Trieſter Hafenbaues burd die Sübbahn angegeben. 
Wien, 6. Maͤn. Der Feldgeugmeifter Benrbed if aus 
Berona Hier eingetroffen. Die Deruſung wird mit Maßnahmen 
wegen ‚der perichlimmerten Lage dır Donaufürfenihämer in Zu⸗ 
fommenbang gebracht. (8. 3.) 
a: Web, 5. Mär. ; Heute Vormittag um. 41 Uhr. find: Ihre 
Majeftäten von bier abgereifl. -Sie ‚wurden ‚auf dem Bahn- 
bofe, von zahlteich anweſenden Rotabilitäten und dem: Publikum 
warn ‚begrüßt, Das Dberhaus war ar verkseten, das Unterhaus 
bush ben Bizepräfidenten Grafen Julius. Audteſſy und Somifid. 
Die, Majefälen, insbeſondere ‚die Kaiferin, waren fichtlich ergriffen. 
Der Raijer ſprach dom Waggon hetab folgenne Mbichiersworte: 
„Ih nehme Abſchied von dem Herzen und hoffe, daß wir bald 
wiederlommen lönnen. - Bott. ſegne mein, geliebleg Ungarn!“ 
dm. füdlihen Ungarn If die Berkchreunfigerheit. durch 
daß, dort. wieder in Blüthe ſtehende Raͤnberweſen auf seinen. bedenl · 
lichen Gtad geſſiegen. Am 24. Februar wurde auf offener Laud - 
Rage zwiſchen Figme und „Gt. Peler ber Voſſwagen von Räubern 
jertrümmert und der ganze Inhalt deſſelben geraubt.-- Die Paſſa 
giere famen mit dem Schreden und dem BVerlufte ihres Gepäds 
davon. - Bere 
_, Die Judenhehen in Böhmen haben Ihr. Ende. nod 
nicht etreicht. Au 3. März Abends wurde in Piljen ein Srar 
vall--gegen--die- Zuden-- und- Deutfce verſucht,  glüdlichermeife 


daß. Brindmann mehr gefhrieben hat, als: er: willen Ionnte.- Dr, 
O Kerſten. — B.8. Ich muß noch bemerten,. daß: Brindmann 
ein- fehr  ämgflicher ; ſchwacher Menſch IR, der wegen feinen Une 
brauchbarfeit. von. Hrn, Schidh in Zanzibas- yurüdgelaflen wurde; 
alß::ez. nah dem Dihuba aufbsah, um. dem Baron Hilfe zu 
bringen.” „41% j \ r - 

ev (Kapiamıfpl.) * ‚Digetor - ‚Gtolte in Conſtanz macht 





in, aͤchtem SLapibarfipi befannt:, -„Durchgegangen: ‚Here Anton ı 


Gänger,. Romiler, mit feiner -Belicbien. Fräulein Roſalie Lingg. 


Mit einem, Herın aus Paſſau ;bei. Nacht-und Rebel -nurchgebrennt:; 


Fräulein Jıma.“ Li 2 St 

m (EineHeirath mit Hinderniffen,) Aus Konkantinopel 
wid dem „Bolfäfreund“ eime, ganz abſonderliche Geſchichte milge- 
theilt,:. die ſich nafelbft vor wenigen. Zagen zugeuagen hat, für 
wele,wir dem; genannien Blatte..die.volle Berantwortliäkeit über 
laſſen wollen. Dez, türlifche Gorrefponbent erzäpit:.-Ein- Mann, 
ber: nor: einiger „Zeit ſeht hänfiih ‚mar, „halte ı«inen Hauefreund, 
dh ſeht oft deſuchte und mwicherholt. kei, ſeinan Attzten anfragte,: 
—o 


‚der Kranle Augfſcht habe, zu ganıka,. um, baum .moh lange ‚zu 


Ichen, ob, sr «two auch heirathin Annie; dak mehr, Der Frante 


genge und lud dieſer Tage xinen andern Belannitn zu Tiſche, der 


auch „über Nacht im, Haufe, blieh. Von der Dieneiſchaft war nur 


die, Magd zu Hauſt. Det Haus hert ‚hatte ſich mit ſeinem @aße: 


bereits „zur, Ruhe begeben, da erſcheint der füher ewähnie Haus · 
feeump. mis ſeiner, Schmeßer, „einem, gijechiſchen Beiflihen und zwei 
ala — Raͤnngin. 

iflole, fie gu 


u 
hallenır erjhiegen, wenn fie Lärm mache; dann be⸗ 


Frage darin, welche 


(R. Be: 3.): 





Gier: drobemuämenf: ben. Magd ‚mit: por ge · 
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maßregeln getroffen werden, um tumuliua Drmonftrationen zu 
verhüten. Wflgemeine® Bedauern berrfcht, da die Kugel einen un. 
ſchuldigen getroffen. Der Schaden, welchen die zwei am ſchwerſten 
betroffenen jũdiſchen Kaufleute in Sofomig erlitten, wird auf 
wenigſtens 50,000 fl. geihägt. Kein Händler dieſer end will 
er Nagelſchmieden er ablaufen, und Jö wählen. 
oßdem momentan Ruhe hertſcht, daß die Exjeffe, melde urfprüng« 
lich ausfhließlih gegen die Juden erde - 
Dimenfionen annehmen, da maR in ihnen eine allgemeinere Be- 
Bus der derarmien Ragelihmieb-Bendikerung des Horowiher 
ezirles zu erfennen glaubt. Aus diefem Grunde bat aud ein 
ihriflicher Nagelhändler in Gyenkau feine Waaren nad. Prag 
In Sicherheit bringen laſſen. Ueber die Egjeffe gegen die Juden 
In-Beraum berichtet die „Prag. Big.": „Ein -beirunfener Bag- 
Höhner,. ein berüchtigter Mann, drang am W. Februar in mehrere-: 
Rüden der hieſtgen Ifraeliten umter bem Worwande, . daß; er Ähmymı 
Stöde zum Berlaufe anbieten wolle, die fie. bald brauchen werben, 
verlangte dafür Geld und geiftige Getränie, erhielt auch, was er 
forderte, weil man fih aus Furcht ihm aicht enigegenfegen wollle, 
und made in den Gaſſen und auf dem Ringplag, unter Schiwin» 
gen eines großen Knüttels argen Skandal, mobel er brobte, - daß 
8 am Samdlag gegen die Juden ‚lodgehen werde). daß ‚alle Jirar--- 
liten aus Beraun hinausgejagt werden follen u. fi m. - Natürlich: 
fammelte, ih um ven Zrunfenen ein. greßer Vollohauſe, der immer 
eht anſchwoll. Schliehlid mard ber Crzedent verhaftet, dic Volts⸗ 
aufen zogen aber fortwährend lumultultend durch die Gtraßem.: 
Es fehlte an Genbarmerie, Der Pobel machte fih das Brrgnügen; 
bie vorübergehennen Frauenzimmer zu: zwingen, baßfle ſich burch 
den Sptuch „Gelobt fei Jeſus Chriſtus“ als Chriſtinnen legiti⸗ 
miren. Auch in zwei nahegelegenen Otten, in: Suchomaſt und 
Ruzer, follen den Jiracliten die Fenſterſchelben eingefhlagen werden 
fein, ohne daß es jedod zu weiteren Erieſſen gelamumn märe“ 5 
Am 2. März zertrümmerte man aber aud in Brraun den- Sen: 
ben die Läden und Benfler. x 
Das „Franlf. Ioumal” bringt aus Karlsruhe näheres 
Mittheilungen über die auf der Voflonferenz gepflogenen Verhaud-⸗ 
lungen: wegen ‚ber. Aufnahme HGolfeins im den deusihem’ 
ofverein Die endgiltige Schlußfaflung fand. in der Sihung 
om 20... Februar: fait; Deſtertelch ſtellte den auf Wunſch der 
Randesregierung. eingebrachten Untag als fich felbM begtündend 
dar, da, Hofflein deuiſches Gebiet: fei uno über jeine: Berechtigung 
= Eintsiit; in den Bofverein zufolge Art. Ades Bereinsvertrag® 
ein. ‚Zweifel obmwalten: fönne. Die Zufimmung . der. Konferenz 
Ki Übrigen® mit dem Vorbehalte: erhellt werden; daß Holſtein 


— 
V 


& ‚mit den GOrenberwaltungen zuvor -über die Regelung der ge⸗ 
enfeitigen, Verhätiniffe geeinigt habe, ; Hiergegen wurde von dem 
¶ Poſtgebiet · und · die 


Abgeordnelen -für- Preußen eingewendet: ¶ Da 


* ſich der Hausfreund allein in das ihm mwohlbefannte Zimmer, 
nd weiß den bereitö fhlafenden Gaſt zu enifernen. Und num 
fpielt ih da eine Scene ab, wie fie nur in der Türkei möglich 
IR. Der Hausfreund ertlaͤrt naͤmlich dem Haushetin, aß‘ er: das 
wiſchen ihm und ſeiner leiblichen Schweſter beſtehtude intime „Bere 
bältnig erfahıen, daß: dieſes Verhältniß nicht ohne Folgen geblieben 
Jel, und daß ‚er fomit- feine. Schweſter heiralhen müffe' Dieſer 
Rräubt:fich -nagegen; wenn er daB Factum der Belonntihaft mit 
ber Schweſter auch. micht leugnet, fo, beftreitet ex doch die Folgen 
berſelben. ‚Hierauf der Bruder: „Du willſt nicht, gut; ſo mußt⸗ 
Dis“ Auf feinem Ruf eriheint nun die Schweſtet, ber Pope mit 
jmei Kränzen in der Hand (die Griechen fegen beiden Braufleuten 
bei der Zrauung IRränze auf das Haupt) und: nie wei -Männkr;! 
bie den Hausherren aus demi Belte, giehen. und feſthalten. Der 
Beiſtliche ıfeht beiden gu. Traurmden- die Kräme auf und begiaut 
bie Trouunsosedele heruſagen, was bei, den Wriechet yiemlich viel: 
Zein in Auſpruch nimm. Der Bräutigam brüßlt, wind jedoch fee! 
hehalten. Dagegen weiß ſich die Magd aus dem Haufen zu 
chleichen (und. aus dem benachhatten Kaffechauſe nei Diener zwi 
olem : Zu Haufe angelommen;: teihzt »iefer die Kränze: von den 
eireffenden. Häuptern: ‚und rquft mil, dem /beiben. Leuten: "Det: 
ansireund hält jedoch den. Schwager in’ ape- feſt unduwer:,‚Brife- 
iche lich fo. lhnell en nur - Tann, pie Gebete herab, Im dem 
ugenblide, «wazjed dem Dieger- gelungen iſt, einen Der Rewte-aufi 
ie.Seite,. zu ſohen, um feinen :Sırm aus der Umartnungsrfelite® 
eundab zu teilten, lommtuauch ders ſchlaftrunlene Gaß aus went 
Etdgiſchoße zu Hilfe, Der Pope eilläͤrt jedoch, fertig zu fein und 
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Borauedezahlung: Bierteljähr- 


A 66 U für bier und Bayern 1 ſi. 
. 30 fr. Bei Inferaten wird bie brei« 
jipaltige Zeile in gemöhnficher Meiner 









Zur Rage. 


(Die Stille der Blamärler. — Der preußiſche Kriegsrath. — Bis bierher und 
nicht weiter!) 


Einem vom 5, d.: datirten Berliner Briefe der „N. Fr. 3.” 
entnehmen wir: „Eine gewiſſe Schwüle in der politiihen Mt- 
mofphäre ift nicht zu verkennen. Die Stille und Zurüdhaltung 
der ‚offiziellen und offizidfen Bismärker hat eiwas Auffallendes. 
Sind diefe Leuichtn Heinlaut geworben? Gewbhnlich pflegen fie in 
ſolchen Faͤllen ihren Rüdyug, ihre Niederlage mit um fo lauterem 
Wortfchwall zu verbedien. Oder If} die Niederlage fo ellatant, daß 
ſelbſt die ehernften Stimmen nur den einen Ausweg fehen, fi zu 
dudten?.! Kap will es ſcheinen, al® fet das letztere der Fall, Eine 
ſolche Zurüdhaltung, eine fo gut Imitirte Beſcheidenheit der „Röl- 
nein”, dieſes großfprecherifchfien aller Organe der Biemärlerei, ift 
feit Menfchengebenten nicht: erlebt worden mie in diefen Tagen, 
uns das dann nur durch daB Außerfie Maß von Zerſchmeiterung 
erklaͤrt werden. . 

Die wirflihe Sachlage ift ſelten ſchweret zu ermitteln gemefen, 
als. gerade jetzt. MIs fider verbürgen: läßt fi nur Weniges; dies 
Wenige aber it bedeutſam. Im der großen Gonfellfiung vom 
vorigen Mittwoch if befhlofjen worden — nichte, rein 
gar nichts: feine Sommation, fein Ultimatum, feine Mobil- 
machung. Geſprochen worden aber If viel; der König hat die 
Theilnehmer am Gonfell ihre Unfihien audſprechen laſſen. Die 
Rails: werben ſehr geheim gehalten. Als Refultär gilt im unter⸗ 
richteten Rreifen, daß bie Stimmung faft aller Anweſenden eine 
Außerft aggeeifive geweſen if. Graf Biomard hat die Sitzung In 
sehobenfer Stimmung verlaffen; feine Bolttit, melde bekanntlich 
auf einem Bruch mit Drferreih aus allen Kräften bindrängt, bat 


die lebhafteſte Unterftägung gefunden. Weniger befriedigt fol Graf 


Goltz geweſen fein, dem feine Pariſer Unfchauungen offenbar’ die 
ſchweren Bedenlen einer Kriegspolitit für Preußen überzeugend 
nahegelegt haben. Am enragirtelen ſollen fich diejenlgen ausge ⸗ 


fproden haben, welche auch In der inneren Politit am gewaltſam⸗J 


en vorzugehen rathen; in diefer Beziehung werben die Berfonen 
leicht erfemmbar: jein- am dem Lobe, welches ihnen: demnächſt bie 


Feuilleton, 


Bermifchtes., 

Aus dem ſoeben vollendeten Poſtlexzikon von Bayern vom 
Gentralvireitions-Offizialen Eugen Harlmann theilt ein Münchener 
Mitarbeiter der ;A. MAbdyig." ſolgeude Notijen mit: Die offizielle 
Statiſtit fagt, «8 gebe in Bayım 44;590 Städte, Märkte, - Ein- 
Ösen, u. ſ. w.; Harimann weiß Das beſſer und-mennt uns 51,200 
MWohnpläge alle einzeln beim Ramen, wo bayeriſche Giaatsange- 
börige ſich des Lebens freuen und gefpannt warten, wer Kullus- 
miniſtet wird, Und gewiß hat noch kein Lehrbuch der Geographie 
Bayern'e un erzählt, daß wir and ein Babllon — freili ohne 
Upflon —, ein Belvedere; einem Venusberg, ein C’est bon, ein 
Dalherda, Liberi, Radſchin, Labor, Theta m. f. w. beſthen; ob 
bee. Beier auch fon in die Orte: Im Himmel, nad Höle, Him- 
melreih, nah Elend, Luſtſplel, Lumpera, Treue, Freundſchaft und 
Unteren, nah Schmachtenberg und Langweil gebrungen IR, wiſſen 
wir nit. Wenigen Gelehrten wird es befannt fein, daß «8 6 
Find, 2 FZüfien, 2 Ingolſtadt, 7 Lindau, 4 Wellheim, 2 Rürn- 
berg, 2 Landohut und fogar 3 Münden in Bayern gibt, jedoch 
trößlicherweife nur 1 Münden am Sfarfrand. Und was fagen 
Sir dazu, wenn ich, berichte, dah wir in unferem ſchonen Bater- 
lande auch ein Belgrad, ein Keibelberg, eim Iſchl, ein Lemberg, 
ein Wien, Limburg, Liebenfiein, St, Roretto,. ein Prag, ja fogar 
ein Benedig befigen! ie in München die Raler, die uber, in 
VDerlin die Müler and die Schulze zu Kaufe ſind, fo in ber 
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feudalen Blätter zollen werben, Ich fage: demmächſt; denn nad’ 
Immer ſchweigen biefe Bfätter, Der Grund dieſes Schweigens IR 
tben der, daß eine Entſcheldung am Nitiwod nicht getroffen, ein " 
Beſchluß nicht gefaßt IR — was auf deutſchſovlel Heißt: Seint 
Majeät bat vie Unflchten der zum:Gonfel Einberufenen angehört, 
aber die Entſcheldung fi ſelbſt vorbehalten "Und biefe perſonliche! 
Ueberlegung des Monarchen vürfen die feubalen Blätter nicht ſtz ⸗ 
ren, dieſer Entſcheldung dürfen fie nicht vorgreifen, weil eine ein⸗ 
zige Ungeſchickiheit, eine einzige Tallloſigkeit — und dieſe Sorte 
von Soͤrifiſtellern if reich am dergleichen — ſchliimen Schäden 
bringen Punte. Die ofligidfen Bismärder aber ſchweigen aus Vor⸗ 
ſicht, um ſich nicht im den letzten Minute nochmals die Finger zu" 
verbrennem;-fte ſehen nun, wie weit fie es gettleben, und das müßte 
ſchon ein verzweifelt verflodtes Gewifſen fein, dem nicht Bel dem“ 
Gedanken, Breußen Tonne unter dem jegigen Minifterhum und bei‘ 
den jetzlgen Zufländen in ben Krieg gehen, angft und bantge würde. 

Inzwiſchen iſt Golg nad Paris zuräd, Mantcaffel nach 
Säteswig, alfo nicht nach Wien; der König Hat alfo offenbar ' 
feinen Enſſchluß aufgefhoben, und die Dinge find in einer ver 
bängnigvollen Schwebe. Mein Einprud if nad) wie vor, daß ich 
an Krieg micht glaube. Um fo dringender wünſche ich, daß, was 
an Glementen des Rechts und der Ehre in Deufſchland lebt, ſich 
zufammenthun möge, um durch ben feſteſten Widerſtand, durch ein 
enerzifhre „Bis Hierher ums micht: weiter“, einem’ Zuflanbe ein ' 
(Ende zu machen, bei welchem die gewiſſenloſeſte SHayarbipielerei 
jeden Tag neue und gefahrmolle Berwidelungen herbeizuführen ’ 
vermag. Wir haben e8 mit einer Sorle Minfchen zu thun, für 
die alles ‚bisher landesübliche Maß nicht mehr 2 und ge⸗ 
ſegnet ſoll die Hand ſein, welche gegen die von den preußlſchen 
dunker gegenwaͤrlig betriebene Politik der Grgaunerung Reltung 
ſchafft. Mm dieſer Reitung find alle‘ ehrlſchen Leute in Deutſch 
lan» nahe Intereffiet; nicht Preußen: allein, das deutſche Vaterland ' 
güit es von ber Peſt zu befreien. 


(Amtlige Rahriäten)) Wänden, d. März. Ge. Mal. ber 
znig hat auf bie erfebigte Stelle eines Regifirators bel der Beneraldireftion 


bayeriſchen Topographle Die Grub, Die Ded, die Au, die Berg;” 
denn es wiederholt ih 4. B. der Ortsname Deb nicht weuiger 
als 100mal, der Rare Berg 132 mal, Grub 119, Au 110, Bud 
80, Straß 78, Hof 58, Steinbach 50, Bad 52, Haag 50, Mid 
47, Bell -37malı; Zwiſchen 20 bie 80mal Tommen vor bie 
Ramen Asbach, Vaumgarien, Brand, Brunn, Fiſchbach, Fürth, ° 
Gern, Tieſenbach, Schwarzenbach, Viehhauſen, Steiten und 
diele Andere, Zwiſchen 10° und 16mal nur finden ih 4.3. Ora- 
Rag, Griesbad, : Haidhof, Hohenwarth, Kirchberg, Kreulh, Krum⸗ 
bad, Münſter, Pfaffenhofen, Ramſau, Guljbad u. f. w. vor, 
Mehrmals (einige Bi zu Smal) wiederholen fi die Namen Alt⸗ 
dorf, Allenſtadt, Foichheim, Kirchheim, Kögling, Kronuach, Lauf, 
Lohr, Mosbach, Münchberg, Wegſcheid, Weiden, Wolffein u. |. w. 
In Bezug auf die v. d. Deden’fChe Eppebition erhält die 
„D. A. 8." aus Altenburg folgende Zufhrift: „In Folge ' 
ber in der „Big. f. Rordd.“ enthaltenen Rachricht über die v. d. 
Dece ſchen Egpebitton fdhrieb Ih am die Frau Fürfin Adelheld 
dv. Bleß, die Mutter des Barons d, d. Deden und erhielt fol- 
gende Austunft: Im hannover'ſchen Minikerlum und in Hamburg 
iſt noch nichts bekannt, obwohl im Hamburg Briefe von Zanzibar 
vom 12. Dezember eingetroffen find, alfo zwei Tage nad dem 
Datum des Brindmann'fchen Briefen; aber: fie enthielten nur Ge⸗ 
ſchaͤftliches. Auch von England kam feine Rachrtichi, obwohl nad 
Anmwelfung des Gouverkements der Imbifche Telegraph jene die &y- 
pebitiom betreffende Nachticht fofort gemelder hätte. Jedenfalls 
hätten bie Ungehörigen des Barond mindeflen® ebeuſo yeitig Rach⸗ 
ticht erhalten als die Brindmanu's ’ Man miuß wlfe auurhmen, 





74f/g, um 1f/, pCt. höher als vor 8 Tagen zu schliesson. — In nouor 
Hamburger 'Prämisn-Anieiho fanden einige votsinzelte Umsätze statt. ° 
t. : Von E--B.;Aktion. wurden Ludwigsbafen-Bozbacher im Anfang der Woche |: 
durch einen stärkeren Verkaufsauftrag bis 165%, godrückt, orholten sich 
jedoch wieder bis 156%1/,. Noustadt - Weissenburgor halten sich auf 105. 
Bayer. Ostbahnen fest zu 118 ex Dir., Frankfurt -Hanau auf 108 zurück- 
grgaigeni: — Prioritäten im Allgemeinen matter, 

Von Kredit-Aktion nichts von Erbeblichkeit zu berichten. Oesterreichische, 

den ‚übrigen heimisahen Worthon auf dem Rückzuge, verlassen die Woche 
mit einer weiteren Einbusse von fl. $ zu 1624. — Von daterr, National- 
bank kam eid sehr starker Posten auf den Markt, der den Kurs bis 834 
drückte. — Die heuts staltgefundone Götsralveräaiumlung der Frankfurter 
Vereinäkaseo genehmigte «die-Rochnungssblsge aad dis: Vertheilung einer 
Dividende von 4 plt W 

Der Goldatand ist gut, Diskonto im Privatverkohr beständig pCt. 
unter dem Banksatze. Der Ausweis der Bank vom 28. Februar zeigte eino 
wäschtliche Vertninderung der- Geldnachfrage; das’ Plalzportefeuille ging um 
2:: 2;500,000, der‘Lombard um 0. 866,000 zurück; ‚der Basrvorratk. ver 
minderte sieb um A. 153,000 und der Notenumlauf um 9. 3,332.000.. Da- 
gegen stiegen die fromden Devisen, in denen die Bank bei dem Mangel an 
Diskönt wieder ihre Anlage sucht, um fi, 898,009. Auffallend ist die starke 
Abnahnis der Giro-Kreditoren, deren Guthaben sieh um A. 1,232,000- redu- 
zirte, ⸗ Mit. Ausoahme der-Thalerwochsel alle Devisen begehrt. London 
sehr feat, in langen Sichten A-6 pCt. gemacht ‚Paris hat otwas nachgelassen, 
Wien bis 115 gestiegen, schliessen heute niedriger zu 1148, 4. 

„Februar, 26.- . ‚27, 28. Mär 1. 2. 8. 
Splt,üstr. National 60V 6 7 60, 1.0%/g 60%, 50% 
5pOt.do. Loose(1860) 781, Tal ad, 7678  TiSB. 
0, (BR; B. BTNB: u 00851 AB, 
Osstr, Kreditaktien 16 B. 164%, 164 1641, 164 1621/, 
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‚einen Ueberblick über bie _mineralogifhe Zuſammenſetzung und Ber- 
breitung des Dlivinfelfes auf der Erboberflähe. 

2) Kerr Forel fpricht Über die Entwicklung unferer Güß- 
waſſermuſcheln. Die befruchteten ler der Mufcheln werden in bie 
Kiemen des Mutterthleres gelegt und machen Hier ihre erfle Gm 
widlung “durd, welche mehrere Monate dauert. Innerhalb ber 
Eihüllen bilder fh ans dem CE eine neue Mufchel, melde 
burg die Borm der’ Schale von dem Muttertbiere ganz abmeicht | 
und was bie innere Drganifallon betrifft, ſelbſt am Enve biefes | 
Lebeneftabiums no fehr wenig ennwidelt if. Auch nachdem bie 
Larde der Mufcel die Riemen und die Elhüllen verlafien bat, 
geht die Ausbildung ‘der inneren Theile ſeht langſam dor fid. 
Die freigeworbenen jüngeren Muſcheln fegen fi} zuerſt auf die 
Bloffen und Kiemendedel beitebiger Fliſche feR und verwellen hier 
ebenfalls einige Monate, nach mwelder Zeit flierabfalen und ihre 
weitere Entwidlung durchlaufen, melde biß jegt noch nicht beob» 
achtet werden fonnte, em N a 

Die anf Fiſchen ſihenden jungen Muſcheln haben noch bie- 
felbe Geſtalt wie die in den Riemen des Mutterhieres Befinblichen 
und was Ihren Bau betrifft, fo iſt eß fehr auffallend, vak auch in 
biefer Zelt ſowohl die Berbatuungsorgane als auch dab Her, und 
das GrfäßfpRem noch gar nicht vorhanden ſind. " 


2tterarifhes 

Freya, Ill aſtrirte Blätter für vie gebildete 
Welt. dJahrlich 12 Hefte à 24 Mr. 

Unter den ilufrieten Blättern nimmt durch ein unvergleich- 
fihes Zufammenmwirten der begabtefen Schrififleller und Kuͤnſtlert 
die Freya elne der erſten Stellen ein. Was bie Vergangenheit 
Großed und Herzerhebendes heiworgebracht, was 'die Gegenwart 
Intereffantes und GBelftbefreienbes zu Tage fdrdert — das Ernſt ⸗ 
Bafte und das Spielente finder durch diefe Zeitſchrift in Wort und 
Bild einen edlen und vielgeftaltigen Ausdruck. Diefem reih aus- 
geprägten Gharalter diefes Unternehmens har fih das Publikum 
neuerdings mit großer Vorliebe zugewendet und gibt feine Beftie⸗ 
digung durch täglich wachſende Theilnahme überall zu’ erfennen. 
Die Ausfatiung iſt eine überaus ſchöne; jedem Heite find Holj« 
[änitie, Farbendrude und Stahifiihe beigegeben, melde ſelbſt ven 
Runfttenner befriedigen müflen und demſelben die Frage aufprängen, 
wie e8 möglich, um jo außerorventiih billigen Preis fo viel be | 
Borzüglifen Lieferm zu fünnen. | 





Berbandiungen der phufifaliich-mebizinifchen Ge 
in Böärzburg. | 


nat + Vu Sitzung am 24, Februar 1866. 

4) Wrofefjor Sandberger legt Uebeneſte eines Käfers aus 
der Reitenlohle deB „Haulen Berges” vor, welcher jur Abtheilung 
der Rüffelläfer gehört haben wird. Seither waren nus 2 andere 
Arten von Käfern, wovon einer dem vorgelegten fehr nahe ficht, 
von Heer aus der Rettenfohle von Vorarlberg erwähnt worden. 

‚Ferner ‚zeint. berfelbe  fructificiste Stüde von Calamites in- 

fractus .und-Neuropteris cordata auß dem Rothliegenpen beB 
Schwarzwaldes. Die Fructification der letzteren veranlaßte zur 
Aufftellung einer neuen Gattung Un diefen: Gegenftand fchloffen 
fi; Bemertungen über einige neuerdings :in- der Anthracittohle 
von Berghaupten im Baben von Brofeffor Phatz in Karlerube 
gefundene Pflanzen, welche das Niveau genau befimmen, bem 
diefe Kohle angehört, 

Sshlließzlich gab derſelbe unter Borlage mehrerer Beweisfüde 
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Frankfurt, 5. Mär. Höhere Wiener Kurſe halten günfigen Ginflug auf öſtert. Fonds, insbefonbere auf fl. 500 Looſe. 
6pGt. 1882r Amerikanische erfuhren feit der jüngfen Rott; einen Rüdgang, doch fanb ber Heutige Umfag in fleigender Tendenz fatl. 
Das Geſchäft war im Allgemeinen ziemlich belebt, . is , — (Synd.) 


iihung für die Subbahn abe mamcun habe. ,. ‚ehe ähm 


u Ct. 
m * Gaben parlämentarifden Kıeilen hat 
daß bdeute iu beiben ——— verleſene Reftript einen, über» 
aus ‚ungünftigen Cindiuch hervorgebracht. Meder im Dberbaufe 
noch im Unterhaufe, ward. ein Eljenruf vernommen, ja im Unlere 
haufe wurben bei ziel Stellen fogar Zeichen, von. Wikfimmung 
veinehml 

nr T. Deputalion bes Berliner Rıiminafgerikis iR 
der Buchhändler Abelsborf wegen Beleidigung des Rails Na- 
poleon III. duich den —— — der „(in Genf erfhiene 
nen) Sculft; „la, vie du nouveau Cesar, par Vesinier“ zu 
50. hir. Geldduße und zum Verluſt ber —***— ver 
ueiheilt worden. Zugkih wurde auf Berniptung-de& ganzen Wer⸗ 

alanui. 


13 

"Dresden, 5. Mär. Der beigifhe Geſandie, Baron 
Rothomb, ‚iR, bier eingetroffen, um, feine. neuen Beglaubigungd- 
freien; zu überreichen und sine iterarifche Gonveption zwilchen 
Sachſen und Belgien zu muterzeihuen. (8, 

‚2. Man. In der geftigen. Sikung deB geiech- 
gebenden Köıpera enbigte, die Discuffion über ben $ 2 der 
Onzefie, welcher fh 
des Vapſtes aus ſpꝛicht. Desiggbe 
die nach jeder Selle hin Bis, zur 
Anlaß gegeben. Es ſprachen Mag. Blıd, Gnersult, Ko id. Ber⸗ 
nard, I. Favre und Gianſer de Taſſägnac. Der eiſte der Rebuer 
hatte M er den. Baragraphen einfreben. laſſen, ſprach aber 
dafür. Er hegt einiges Mitzirauen über die Ausſührung, welche 
die September Gonvention finden fann. Er will, dieſelbe ſoll kein 
tobteg Buchladen, bleiben; dies iſt der ausprädlice Vorbehalt, 
unter dem er für bie Baffung des 52 Rimmen wird. Marg. Bire 
hat. gewiß ‚originelle Einfäle, So nennt er die Srptember-Gon- 
ventiom eine friedliche. Abſchlachlung ber welligen Heriſchaft, was 
Ihm Graf Walewall ſehr übel nimmt; den Schutz, welchen bie 
fianzbſiſche Regierung bisher bem Kapflı angebeihen ließ, verglich 
er mit der Balzac'ſchen poau de chagrin, bie jedetmal, wenn 
fle ihre. Zauberkiaft bewaͤhrt, mehr eingefhrumpft.. ſei. Herr Gur- 
zonls geht die Geſchichte des welllichen Papſtihums vom 8, Jaht · 
undert an nochmals durch. Er verlangt für die Römer die Frei« 
eit wenigſtens wie in Brantreih, und hofft ins. Jutereſſe der Rö- 
mer, der Stallener, des Katholiciemus und Franfreihe, baß die 
weltliche Macht falen wird, ‚Her Kolb- Bernard fühlt fi, trog 
der Bhrafe des 5 2 zu Sunften der weltlichen Seriſchaft, noch 
immer nicht vollffänbig Birubigf, wenn er des ilalieniſchen Barla- 
mentsbefhluffes , ber Rom zur Haupiſtadt Ilaliens eillärte, 
wenn er des Mevend Und biB Schweigens des Generals Lamar- 


ue zuzlgngen Debatten über 
— — Frage 





fie ihr einen Vorhaug wie einen Gtrid um den Halb, treten auf 


den Kdıper und erdroſſeln die atme Frau. Darauf. leeren fie die 
Kaſſe und entflichen, um die Racht zu durchſchwärmen. 

Das. Empdrenpfe war, daß bie jungen ‚Leute bei. der de. 
richtoverhaudlung auch nicht die Spur von Reue zeigten. Tiotz⸗ 
bem hatten «8 ihre Veriheidiget Larnoc und: Lachaud . verflanden, 
die Jury zu bewegen, daß fie fih für Milserungsgründe aus» 
ſprach; un fo wurden die beiden Verbrecher, weiche ſich während» 
dem über ihre „Freundinnen” und Abenteuer ‚unterhalten halten, 
zu lebenslaͤnglicher Galeere veruriheils. Gleichgiltig hörten fle Den 
Sprud mit an. 

Unter den Zuſchauern halten fi neben der Demimonde auch 
die feinfen Damen eingefunden, um ſich an den Slandalgeſchichten 
zu erbauen, Ran flieht, Daß die „befte. Geſellſchaft“ heut keine 
„guteꝰ iR. 





Bermifchtes. 

Faſt die gefammte deutſche Preſſe hat das Benehmen et 
Bıofefjors Buſchmann, welder. das. Manuftzipt des Kosmos”. in. 
einem ferollen Säreiben dem Kaiſer Napoleon ſchenlie, mißbilligt; 
die „Magd. Zig.“ hat „mit Beſchaͤmung“ erfahren, daß Buſchmaun 
ein gebürtiger Magdeburger ſei. Rehigenanntes Blau hat nun von 
Sen. Buldmann unter dem 28, Februar folgende Zuſchrift erhal- 
ten: „In meinen Hänven befinden fi ſehr werthvolle Schriften 
von der Hand Alexander v. Humboldi's, welche ich feiner Zeit dem 
Baterlande als Geſchenl darbsingen werde. Geit dem Tode bed. 
felben verfolge ich ben Entſchluß, diefe and andere Schäge von 
feiner Hand geizennt durch Schenlung am hohe Fürften ‚bei meinen 
Zebzeiten vor der Verſchacherung, welche mit: anderem. Nachlaffe 
des ſelben geübt if, zu bewahren. Ih babe mit Freuden eine Ger 
legenheit benußt, den Kaifer der Sranjofen um Annahme des von 


3 vg} ng ul & 107 2. ' tt m 
'mora bei..gewäflen, Anläffen, and, namentlich, wenn er 
Aeußeruugen des Hm. Drouyn de Lhuys gedenlt, weiche durch’ das 
ſpaniſche Rothbuch im die Deffenilichkeft gelangt find, Und m 

er ſeht gerne fehen,. wenn, ‚mie ſchon General, Gemeau ſm era 
gewũnſcht, Frankteich nach dem Abzuge des Dceupalionbcorpß 

durch feine auf der Engeisburg wehen 
ten bliebe, 
polluſche Beziehung, al8. einen, Maflnn und in 
als einem: Act der 
zeichnet: Granier de Caſſagnac bringt im: Namen ber —2 
miſſion ng = noch eine nk e Ic Dapafde 8 6, 2 vor, a 






nad feiner 
und des Gipilijation, bie: wolle ‚weltliche 

thums'verfangt. “Ueberali, wo der Bapf if, — —* feing 
da er nirgenpB der jzwene fein fan. Von den Bertetter der Re 
glerung. (£8 wohnen, Auf der Regietüngsbanf, die Kran Rouhti 
Buitih, de Parieu, Chaix d'Eftange ꝛc. der Sihu 


maeht. 
nicht Alles Gold, was glänzt; eine so grosse Rölle auch die 
Akbei spielen , die! sind ein Geringes gegen die Obermässige ' 
diesem ick ! Bulspielswölse hatto für den 'letzteh Ultiing ein —— 


aund für Ftautreich — anmuibieten.“* 


enolgee; 


de Tricolore In Rom —8 

$. Vavie ſpilcht gegen ben —— "den er ii 
* Beikchung, 

Bagbaitigkeit wie zugleich. der Kollüpnpels ‚dem 


nſicht im Sntereffe des. 89 ae * 


bei) ‚ans 


feinen. das Wort. Ber der namentlich: —— Abfimmung 


wird $. 2 umderändert mir 218 gegtn 18 ‘Ettiämen * — 
und hierauf die Sitzung geſchloſſen. Won der Oppoftlon enthl⸗ 
ſich Carnot der Abftimmung, Thier® und ben Aturumten für, 


Datimon und Dllivier gegen den Baragıaphth, 


ı 3 





Krankturter, Börse {vom 4, Februar bis % Bm, * 


8. März. Oestert. Fonds hatten unter dem det politiaeben 
Verbältnisse am meisten zu leiden. Es kommt davon fortwährend — zum 


Verkauf und die Kurse fallen ab, als wann ein Stusmwind „darüber 

National bis 60%, und die 860er bis 779/g gewichen. 

etalliquen viten — en Tage ‚last: kr Eule 
Das Tauschen gege HR war in die- 
se2 Woshe noch Eat als vorher, — 8P — er 
pro 1882 bat eine Ziffer (eiiiblicht,, a Bit: ni A ka 
Hunderttausende .von; Dollara sind. ein Bagatello.. · 


Der Umsatz in 
einen Begriff 
es ist 


besitzen. und ‚sich mit Hinterlassen der. Differenzen und, ‚der 

fer entfernt So, war auch dis Liquidation des Monats Februar Fe 
male, Bis’ Mitte der Böise waren alle Effekten ——— 

darüber bewilligt werdem mussten. 

" In süddetitscheh: Fonds: weulg —*8 bei Vortäsamden une 
zeigten, aio: dieselbe - Mattigkeit wie: in den -Worworhen. — Von: teacada 
— — war das Hauptgeschäft in 1882er Amerikanern, welche 

—— Unstigere New-Yorker Kurse und unterstützt ‘durch die rege Katiduet 
apitals und der Spekulation bis 741/, hinauf gingen, Unter'dem Eind 


unbekannter Jobber etwa 200.00. Dollars verkauit;: ohne, — * ‚Dollar. ı * 

lich so viel Papier ‘übrig war, dass auf ige 

Fonda. öpÜt. neue. Russen in Folge der.nouen, Anleihe ‚auf 86 gowichan, 

er der. Liquidation. bei: welcher, : wie schon ‚oben :grwähnt;, - nehliesslich 
Stücks-Usberüuss sich zeigte, gaben sie bis 74 nach, um, heute zu 






meiner Hand gefchriebemen: 0 Koomos zum) Drude 
tedigirt und durch Zufäge vermehrt von Humbolbt’s Gand, zu 
bitten; wie ich 'gefagt habe: „„Bür Ge: Majerät und für Frank 
reich, in welchem Wlıganver v. Humboldt den ſchonſten Theli-feir 
ned Lebens hingebracht hat““; Ih wär gewiß, darin’ in ſeinem 
Sinne zu hanteln. Die. von Humboldt und. meiner Sand Brri- 
girien Drudbogen des Werdes beabfichtige. ich, im eimer Zeit der 
Ruhe dem Kaifer von Megilo zu Fügen zu Tegen“. wie 
„Magded. 8." bemeilt Hiegu: „Wir dedauem, daß biefe Zuſchrift 
uns nicht veranlaffen Tann; aud nur Ein Wort von unferem neue 
lichen Urtheife zurüdzuncehmen: Der Kosmos IN Humboldi's größ- 
tes Wert, in welchem ſich ber Genius dleſes deutfhen: Gelehrten 
zu feinem Aulminaliondpunfte zufammenfaßt, Wenn irgend «wine 
Handſchrift, fo gebührte gerade bie dieſes Werkes feinem Baterlande. 
Wenn der „Monlteur” die Wahrheit fagt, fo hat Herr B 
in dem Begleitjhreiben zum Geſchenle an den Kalfer von Frank. 
reich wörtlich gefagt: „„Der Geiſt des wundervollen Gelchrten 
gehörte immer Frankreih an, und darum fam der Beflger dleſes 
Schathzes auf den Gedanten, ihn Napoleon IL — für den Kaiſer 
Dak Hr. Bufhmann- die 
Abſicht hat, auch dem Kaifer von Mexilo die von Humboldt und 
ihm forrigiten Drudbogen „„iu Füßen zu legen““, wird biefem 
gewiß um fo angenehmer fein, als derfelbe Muße genug in Miss 
mare haben wird, die Größe des deutfhen Gelehrten Humboldt 
mit ber des deutihen Patriolen Buſchmann zu vergleichen. Da- 
gegen, daß Kerr Buſchmann noch andere Schäge Sumboldt’s,. wenn 
aud von jeiner Hand „„gelrenni”*, no anderen nicht ˖deulſchen 
gefrönten Häuptern „Ju Fühen legen““ will, möchten wir: im 
Namen des nationalen :Anjlandes proteſtlten. In Bejug uuf den 
Kaiſer von Megiko ralhen mir Herren Buſchmann- nur‘ ſich zu de ⸗ 
eilen, weil der Orden eines: Ezlaiſers auch wohl in feinen‘ Augen 
feinen fo großen Werib hat, wie ber eines regierenden Fürſten!“ 


der Gibung ärkliheilte der Präfident bad, von 
ber } t mit, 
Kiss 
wi ung. Diel 
7} A 


yoli e Frankreich nicht gleichgiltig gegen die Creigni t, 
iR unfern Intereſſen entfpredend,” 9. Fapre u. U, [hlagen jol · 
gendeFaffung vor: „Angeſichto der Ereigniſſe, welche Deuiſchland auf ⸗ 


der in en andarbrädten: Wotitit —X —*8 
Ro em Bei; bie Regierung die Redaktion ber, Home 
Er ; anlimmt, die "gleichzeitig Die biäher don Ihr 


I. Favre findet, daß Kerr Diouyn de Lhuys in feiner Depeſche 
geget: "Ste: @afteinegiülebereinkunft: eine '"Franteeih® würdigere 
Eproche führe als Die. Thtontebe. Er’ Hält im: Ramen bey Oppo⸗ 
Ktiow ifeim Amendement · aufrecht: DO kkinher findet im Orunde 
feinen :Unterfchieb zwiſchen den beiden : Rebartionem. Et verlangt 
fie: die Rundgebung Einfimmigkeit. Der -Staatsminiferie 
niff· nochmalt das Wori, um zu erklären: „Die Polint der New 
trafität ie die der Regierung für Die Vergangenheit ;: was die Zukunft 
antangt, jo bewahrt ſich das Gpuvernement,; Allen: gegenübrz ;; volle 
Freiheit ver Attiom: Fraulteich iſt nicht. ſo gleichgillig gegen -bie in der 
Welt eintretenden Ereignifſe, um.nicht zu begreifen, weiche Beat» 
ung die: Bage Deutfchlandd verdient.” Das Amtudement von I. 
SFabet wird mit: 218 gegen 21, ein anderes von Morin, das bie 
Sefragung der sfchleuwig · holſteiriijchen· Devdilerung ' verlangt / mit 
215 gegen 80 Stimmen derworftn und die Fafſung der Rom- 
mliſſon mit 238:gegen 44 Stimmen angendömmen. 
nt nnd uni vo) vVEl 5x2 ins van ’ 
SER 1 en 200 ie Et - a 
nivj — ———— runden, n —332* Narr 
. Rittmei . D v end im 3 
Feine ee . Et von —— —— aan 
dem Unterlteutenent . Yıhın. v. Betchem vom 1: Chrv.Pt. bie Ent 
1 aus dem Heere'— Lehzieren unter Verleihung des ‘a 
Bnterlientenant & ia zuite — bewilligt wörben.. ( 
"+ München, 3. Mär. Dem Gefeggebungsaus-; 
ſchuffe lag für die Heutige Sizung eim eventueller Botſchlag dıB 
Aus ſchuß · Sorſtanded über hab. ganze XV: Hauptfüd, der Kehre | 
son dem Urkundenbeweiß, - vor. - Der Unsihußvorkand bemtilte 
‚Siebel, daß es Ihm. vorgelommen, als feiem die Schwierigkeiten in | 
»iefer. Materie, auf die der Ansfuß deirder früheren Dioluſſion 
geflogen. ſei, nicht: 6108 in den maieriallen Befimmungen ſelbſt, 
fonbern auch in “ber: Anläge des Entwurfss gelchen, der in: ben 
eimelnen Artileln gar Sieles juſa orten 
die. einzelnen Aud ſchuhmitglieder verfchiebener Auſicht ſeien, ſo daß 
Ber eine bald wegen diefer, ber. andere: bald wegen. jener Beſtim 





B.Bl.) 





atcompagunitte, da ſchrieb ver Hert Senator die „Lepten: Tagt der 
ridmiſchen Republilz wotln er Caͤſar als Goit verherrlichte, der 
die entartete Geſellſchaft rettete. Iudehz Kerr Tropiong if nicht 
aux. Bräfldent des Senats, ſondern auch Chef des frauzoſtichen — 
Obertrabunale. en“ | 
SEin e ſolcher Mann: paßt für ven franjboſtſchen Senat, wir eraf- | 
«haft die ganze Adrefſe anhdren:tomnte, :- Citero crzählt won. den | 
zeitgndffiicgen Auguren, daß ‘fie, im Bewußlſein der Gaulelelen, 
die fle- trieben, lachen mußten; wenn. fie. ſich anſahen. Unſere 
Senatoren wiſſen ſich befier zu bezwingen, Nur ber Marquis | 
Boiffy/ bas enfant terrible viefer Geſeliſchaft, laͤchelte ein wenig. | 
And dann: hielt der Heine, bewegliche @reiß eine jemer- Riden, ans | 
vehra: Narıheit und Wahrheit, Witz und Abenwig tönıe erden : 
"Sie es glauben, daß diefe Rede überall virfhlungen wurde? | 
Schlinnn-genug! Imnveß wenn: die VBerflämpigen nicht mehr fprechen, | 
dannrhört man einen — Marquis Bolfiy, 14 
Mens das Volk wicht große Geſchichte machen darf, fucht 6 | 
die Meine feamdaldfe Ghronitz; befondere wenn dazu das Beifpiel | 
‚won oben gegeben wird. Derjelbe Monarch, welcher kutz vorber 
Am einer mehr. paforafem als politiihen Throntede feinem: Bolte ’ 
nie „Brunvfäge des. Olauben® und ver Moral” aus Herz gelegt ı 
Hatte, laͤßt fi durch eine. frinofe Bänkelfängerin unterhalten. ' 
-&8 mag freilich bequemer fein, die Racktheiten einer Sherefa zu 
bewundern, als die nadten Wahrheiten eines Zhiers oder Glais⸗ 
-Bijoln unzubdren. '- \ 
>... Die ſtandalbſen Geſchichten nehmen wieder überhand, und 
die Helden und Heldinnen derſelbea fühlen fich wie zur Zeit ber ' 
galanten Herzogiunen und Marquiſen durch deren Verbreitung | 
mehr gefhmeichelt als gelraͤntt, Bon einer ueapolitaniſchen Graͤfin, 
die Hei den Hoffeſten zw brilliven pflegt, erzaͤhlt man fich offen 
eine Menge Liebebabenteuet. Gegenwärtig iſt fie Witime, und 
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deit fein. Der Ausſchuß legte dann aud die Vorlage feiner Be» 
tathung zu Grunde. Der Art. 1 ſeht die Borausfegungen einer 
Öffemtliien Urfunde, wie früher fe, jedoch wurden mach Tängerer 
Debatte über das, was unter Uifunde- zu Bil 
vaturdunden‘ alle übrigen Schriften angenommen. Der Urt, 2 
enthält die Beſtimmung über die ———— Ur. 
hunde. Im Gegenfage hiezu segulirt der Arı. 3—6 die Beweis. 
af ivaturlunbem — - 


renten aufgeſtelllen allgemeinen Befimmung, daß «8 dem richter- 
lügen ‚Gimefien: uw. ‚übrrkafifn feb,; Die Urkunden, bet. «mich 
befondere Bemweißregeln gelten, fpei au Wwärbigen, murbe «8 not 

wendig, für die SPrivdfurhnmben ſoiche autzufelien. Im Solge 
befien [Dieb der Aneihuß im Met. 3; die unterfchriebenen ‚von den 
nicht unterfdriebenen Uıfundin aus, ‚Bon ben erſteren follen die 
in ihnen enihaltenen Willenderlläruagen, ſowelt fie" eine ‚Go 

Ratirung in Bejug auf Rechtoverhaͤliniſſe enthalten, vollen Bew 

gegen Jedermann, bir Übrige, Inhalt. nur gegen den Ausſtellet, 
feine Rechtenadfolger und jene Peiſonen liefern, welche ex duch 
feine Handlungen verpflichten Tann, während. bie Ichteren- allein 
niemals für fih dieſe Beweisfraft hätten. Art. X und 5, die 
Lehre von Datum, fanden im Weſentlichen nad ven früheren Be 
ſchiüſſen, vie zeptopujirt waren, Unnahme, Im Urt. 6 (Urt. 332 
— 3358 des Entwurfs) wurde dadurch, daß auf din Vorſchlag 
des f, Min-Gommiffärs auch die Befimmung der Wut. 73 deß 
Einführungsgefeg:s zum Kähbelsgefehbude, über. die Beweldkraft 
der Handelsbücher bet Gireltigleiten zwiſchen Nichttaufleuten über 
Handeldfahen, aufgenommen wurde, die ganze Lehre von der Ber 
mweißtraft der Handelsbücher hier erledigt. Nachdem Hoch in Art. 
7—9 die Beflimmungen über Ur. und Abſchrift und Produktion 


alters ais | der Urkunden, im Urt, 20 Über den Einfluß von Mängeln br 
| Urkunden binfihtiih ihrer Beweistraft geisoffen waren, wurde ber 


Art. 328 des Entwurfs, da’ die Li Staatbregierung auf demfelben 
zu beharren ertlärte, der Diskuffton unterſtellt, umd unter Ubſtrich 
der Ind. 2’erwähnten Urlunden die Briveistraft der Baal, 
Grunde, Kagerbücher und Aufzeichnungen ähnlicher Urt, wenn fie da 
ver imi Enttöurfe ausgeführten Art und Weiſe vor legen, im Met, 


1 0058, der der bffennichen Urfunden ' gleichgeflellt ; tie Stenerbü- 


der jedoch ebenfalis geftrichen, aber alljeitig anertanit, daß hiemit 
am Grundſteuergeſetzo nichts geämbert werde. ul I7:U 

5.. Müry An ver: Börfe cirkulitte die Nachricht, 
daß Noihſchid "ven Reft deu öſterreichiſchen Aulehend im Vetrage 
von 40 Millionen gegen: Gewährung vierzehnjaͤhriger Gieur rbe⸗ 
das · ift in Frautrrich ein Privilegium; um eine Menge · Nomane 
au haben, doch fie war als Frau nicht viel beſſet. Vor einigen 
Jahren, als ihr Mann noch lebte, hatte fie erfahren, daß berfelbe 
fie einer Sängerin hintanfegte. Sie wollle zeigen, daß fie eines 
ſolchen Gatten würdtä>fel,-und‘ berftebte ſich Fluges in einen jungen 
Eimb: Tages, als der Gavalier eben damit ber 
ſchãftigt war,: in seiner: heimlichen Unterhaltung: die junge Frau zu 
tröRen, trat plägfich Der: Gemahl ein. Was made Sie hier,“ 
‚fragte er, indem wer: fein: blochen fittlicht Gntrüßing zufammen- 
fhärte.: Aber che der Maltefer antworten lonnie, zief die Gat⸗ 
tin ;Mein Freund erfüllt ſein Gelübdr. Il fait la guerre 
aux infidäles|* 

Es iſt natünlich, vaß- einer. [olden Dame Macrtonien zu 
Hein war,‘ fle brauchte "einen größeren Schauplag für ihre Avan⸗ 
tur und fam nach Bartd,. Derfelbe Beweggrund, der Tauſende 
hierher führt. Hierher und oft noch weiter) 
Was hat biefe beiden, äußerlich anſtaͤndigen Jünglinge Brouil- 
lard und Serre au, welche faum das zwanzigfte Zahr zuräde 
gelegt: haben, vor die Affiſen gebradt? Sie haben am Ende bee 
vorigen Jahres eine. Kleiverhändterin in. ver Rue de Glchy ;tre 
mordet. Aus Noıh? Nein, denn beide waren won. ihren 
wohlhobenden Eltern, ‘die in Toum wohnen, mit einem: anfänbie 
gen ðdleiſegeld ausgeſtattet worden, um ihren Wunſch zu befrichle 
gem, Paris — „Innen“ zu lemen. Wber freillch genügte Daß 
nicht für die Ausfhweifungen, denen ſie ſich eigaben. Was thun? 
Wechſel faͤlſchen? Das ſchafft Verbindlichteiten und: hat wenig 
Erfolg, da man vorſichtig geworben iſt. Xieber einen Diebflahl! 
Aber-diefer iſt nicht zu nolführen, wenn wicht ein Mord vorher 
geht: : Was ıhur&? Dier Rollen werden vertheilt, und bri ein · 
drechenyer Dunfelftunde : verfügen ſie ſich in den Laden der rau, 
die allein iſt, Während der Eine von iht Gamaſchen fordert, 
ſchlaͤgt der Andere fie nieder, und ba fie noch nicht tobt iſt, legen 
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Die Fölesig Seiten e Frage in: der. franzb⸗ 
ſiſchen ——— * 


"Beteimirfiä hatte die" framzöflfche Thronrede in —* 
ach Hölften folgenden, ziemlich vagen Sa — 
Bepug auf Deutſchland iſt es meine Abſicht, auch fernerhin eine 
— beijubehaften, die, ohne uns zu Kindern, manch · 
mal ſchmerzlich oder unangenehm berührt zu werben, und dennoch 
Fragen fremd Täßt, dei‘ welchen ‚unfete ‚Saterefien nicht unmitteldar 
in's Spiel fommen.* i 
In dem Übreßenttourf bed gefeßgebenden Rips Toutele. ber 
entfpredjenbe, Paragraph 1 noch ‚allgemeiner und unbeflimmier, wie 
folgt: „Die gelehaebende Körper uimmt gern mit Gi, Maje flaͤt 
daß immer allgemeiner heiboriretende Beſtreben wahr,. die äußern 
Sähwicrigkeiten anf frieblicheni Wege zu löfen. Diefed Beſireben, 
welches dur Ihre Zufammenkunff mit verfhievenen Heriſchern 
unb- durch die freundfäaftliche Bereinigung der englilchen und ber 
Franzöfifcgen Flotte gifäilt würde, if ein neues Pfand für ben 
Frieden, deſſen Wulrehthaltung, den Bebürfnifien ver, Wölfen, ent- 
Tpriät, den Wimſch Fiankreicht erfült und der Weisheit king 
Regierung &hre mad , 


Hiegu wurde von ber. Opppfition folgender Zufag, Kants: 


„Uber, um dauerhaft au ‚fein, muß dieſet Briede auf ber | 
achtung des Rechts beruhen, Wir Lönnen nicht, ahme laut unfere | 


Mippiligung kumazugchen, zulehen. wie man ihm in Deulſchland 
Omalt anihut. Frankreich, das fi zum Ruhme  anıtdmet,. das 
Dogma der Boitsjouperänität wieber; eingeführt. zu. haben, iſt ed 
fi felber. (huldig, gegen Gonventionen, in welden die Gewalt 
über die Böller verfügt, ‚VroteR ‚am, erheben,“ 


verhandelt; Es ſprachen von. Geite, ber. Oppofition . Zuleß: Favre, 
Emil Dfltivier und Thies; non Geile, der. Regierung Hert Parieu. 
J. Favre fürdtet auch noch in diefer -GSeffton wie vor einen 


Ä .Fenilleten, 


B. Z. Barifer Briefe. R 

“A : Baris,.28, Februar... 
u. Wir haben wieder ———— — Diwe iſſemenis hochſt adthig 
wie man ſagt, für die modernen Voͤller, weun ſte nicht Trant iwer- ' 
ven. follen. Ob nun der hombopathiſche Koafituionalismus, den 
Napoleon IH. feiner gereiteten Geſellſchaft verordnet hat, :bin« } 
zeichend iſt, um die Notien Im; guter Berfofjung. zu erhalten, wäre ! 
eine Vreisfrage für politiihe Mlopathen. Manchmal. gewährt. ee 
den. Anſchein, als hälle fich der Kaifer die Kammern. nur ange: ' 
chafft, um ein Mittel mehr zu haben, die Gewalt zu verhestlichen 
und .feine :Unbänger zw belohnen . . ... Da_gibt «8 eine Legi- 
lative mit einer Majorität von abhängigen Kreaturen, welche ihr ‘ 
hochſtes Gläd darin finden, „der Regierung zuzujauchzta. aß | 
ſcheert fe. Menfchenwürde, Männlichkeit, Bernunfi? Abgehagte 
Geinde des „Prüfer: Alles“,. wollen nichiB "als zuſtimmen, bewun⸗ 
dern; Wenn diefe Herten leugnen, daß es nur: in China Pagoden 
gibt,: wer wollte wideriprechen 2.: 

Damit jeder Menſch wiſſe, was Napoleon von dieſer Körper- 
ſchaft halte, ‚beftellt er (und zwar auf: ganz vnerfafjungsmwidrige Art) 
ide; einen illegitimen Berwandten zum Präſidenlen. Morny, Bor- 
‘gänger des jehigen, war: der natürliche Gohn ber Mutter des brit- 
ten Rapoleon, alfo fein Halbbruder; Waleweli, der neu. Erwählle 
des Herm, verbantt fein Leben einer freumblichen Begegnung deB- 
eiſten Napol on mit der Gräfin Walensla. Wer möchte da noch 
von Nepotismus ſprechen, wir begnügen uns heut mit: Baſtarden. 
In: Franlteich waren von jeher die, Finder ber. Liebe auch Kinder 
des GOlũdo. Wer gedentı hirhel nit des Grafen von Dunoiß | 
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Habe. in einem —— —5 ——8 gefährlichen 
Nebenbuhler Frauteichs, ſſeht An. Biemard den Etben bet 

der. Menſchenvtrachtung und Verachtung den:@rfehe: —— 
Großen und indem Mittelſtaalen pie natürlichen Verblindeten 
Braufreihs: v: Unnererfeila: Verlangt er umter Icbhafter Zufimmung 
E. DOlivie’8 ,. daß: man: inFranfreidh den ungerechlen Aniprud 
anf: daB Iintec@hrinufıe fallen Jaffe, feine Eroberungspolitil,. fonbern 
nur Ausſibung ber: Freiheit: wolle. . Der Bierpräfivent: bed Staate· 
ratdes. :Bariew,- fpricht mit mehr Sachtenninißz, als man fonf 
bei den Franzoſen ſtudet, von: ‚ber. Berechtigung: ber. ;nationalen 
Forberungen: Demifchlands ven daͤniſchen Vergewalligungen in 
Schleswig · Holſtein gegenüber. und macht auf bie.den- Miltelfonim 
daduich geleidete Untrrkügung :aufmerlfam, daß Fraulteich Die Be» 
thelllgung eines ‚Vertretexd des Bundestags in. der Londoner Con⸗ 
ferenz durchſetzte. Andererſeits babe Fraulteich, ‚obgleich. der. Krieg 
ſchlimme Folgen, die Unterwerſung von 130— 160,000 Dänen in 
Nordſchleswig mit fih geführt, doch fein Moͤglichſtes für Däne- 
‚mart gelhan. Auch-für e Zulauft müſſe ſich Frankreich feine 
Volle Acionsfreiheit wahren. E. Ollivier glaubt, dag bie 
Einmürhigkeit von ganz. Deurfhland in Wnerlennung. der Rechte 
ber .. Serzogthämer duich die Ginmildung Franlteichs mur 
geflött- : werben Tonne... So wenig - Fraulreich den Drud 
einer fremden : Macht: auf ſeine mexitaniſche Vollit dulden würde, 
ſo wenig tounie Deuiſchland die: Eumiſchung Frankreichd leiden. 
Frankreich lolle ſich vorlaͤufig der Gaßeiner Uebereinluuft nicht mb 
derſetzea, aber im eniſcheidenden Augenblicke alle gerechten und nüg» 
lichen Mitte: auwenden, damit dieſelhe nicht zum. Rupen- deu Hru. 
v. Blomard definitiv werde. hier verlangt, daß bie zum: 
in ‚ihrer Adreſſe ſich jedenfalls über diefe Frage ausſpreche, weil 


4 man: in. Deutſchlaud auf. bie Stimme Branfreichs Rüdficht nehme, 
An der Sigung vom 2, März wurde nun über diefeß Moiendement i 


wie die Reifen hoher Perſönlichteiten noch Frankreich biefen Som» 
mer bewieſen. Das Ergebniß: war, daß dae ‚angeführte. Amende- 
ment· mit Bufimmung - der Adreffe ⸗Commiſſlon an dieſe zurůd 
gewiefen wurde. 


— — — — —— 


nud Longuedille der 7 ſeibſ „Bafarv, von Drleans“ nannte. 
Freilich Graf Walewsli hat in keiner Beziehung. eine Aehnlichleit 
mit: dem -feurigen und. talenſvollen Feldherrn des flebenten Karl, 
Denn der Baſtard von Orleans war faſt nicht: weniger: „berühmt 
als fein Waffengefährte: die Jungfrau von Dsleans.. Er war. der 
Aarle Arm eines ſchwachen Könige, Waleodticdagegen ifl das ſchwache 
Werkgeug eines ſtarken Autoltaten. So weilt es übrigtud bie pro 
tegitie Mitlelmaͤßigleit, nie ih ſiels zut Berfügung ſtellt, bringen 
lann, wirb der illegltime Sohn des etſten Napoleon gewiß lommen. 
Ueber ihn eoumirt ein Wort;. das feine Fähigleilen wie feine mora- 
Hidden Kräfte kennzeichnen mag: Som nom a un syllabe de 

trop. ‚Valew (valet) auffirait. Als dem Autor dieſer Makler 

nennt ‚man ben Prinzen Napoleon, ber den ariſtolratiſchen, höſiſchen 

Grafenbaftard durchaus .micht liebt. ’ 

Ehe Walemsli Vıäfldent. wurde, gehörte. er dem Senat au, 

jener ehrmürpigen Berfammlung, welde einſtimmig Die des Kaiſers 

Thronsede ‚nur umſchreihende Adreſſe annahm, fo daß ihr Kern 

etwa der: war: Du:fagft «8, Herr, und Deine Diener wollen wie 

Du. Bann ein Gewalihaber Gewalt übt, fo mag died ungerecht 

fein; kläglich aber find feine Greaturen, welche fhmdren, daß feine 

Gewalt: geübt wird, ſondern — Liebe, . In der Adreſſe, von dem 

Vräfidenten Herrn Troplong, verfaßt, heianb fi wörtlich folgende 

Stelle: „Das franzöfifche Volk genießt der. ausgedehnteſten jbürger- 

lichen Freiheit und einer ſo weit gehenden Gedankenverbreitung, 

daß bisweilen durch Einfchreiten der Gerechtigkeit ihrer Verwegen⸗ 

beit gegen Berlonen, Gitien und die Religion. Einhalt gethan 

weiden muß.“ Risum teneatis amiei 

Troplong (Trop: vıl ſollie er heißen) hat es von jeher ge⸗ 
fiebs,- die talſerlichen Intentionem zu verhertlichen. Als Lamartine 
im „„Julius Caſar“ (1856) feinen ganzen. Unmillen gegen ben 
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gefallen laſſen müſſen.· Die Lehzleren  prätenpiren, ipaß. ihre ‚Stu 
benmädchem zimmer mit: Berguügen" für fie Nachts aufſſtehen, daß 
fie überhaupt nicht ſchlafen, und wenn fit ſchlafen, nur vom herr 
ſchaftlichen Suchen träumen, un: 


sec der Sihung bes franzöflihen De vom 27. Februar 
tam eine Petition, zur Berhandlung, in melden darum. eingelomnten 
wird, daß manı pie Todten nicht ſoſort begrabe, ſie in »Kodten« 
hauſern ausſtelle und alle möglichen Vorſichte maßtegeln ergrelfe, 
damit tein Lebendiget begraben würde, Der Senat beſchloß, bie 
Velition an die Regierung zu übergeben. Grohßen Antheil an 
dieſem Beſchluſſe hatte eine Rede des Kardinals Donnet, der u. U, 
ſelbſt auch (den Fall anfühtte, wo er: beinahe ſelbſt lebendigen 
Leibes begtaben worden wäre, „Im Jahre 1826, erzaͤhlte det · 
ſelbe, fand an einem ſehr heißen Tage und in vollgepfropfter 
Kirche ein junger Prieſter auf der Kanzel. Biöglih wurde er 
vdn einem: Schwindel erfaßt, das Wort fodte auf frinen Lippen, 
er» fanfınieverz man trug ihn hinaus, und einige Stunden fpäter 













erlangen bie Sterbegloden. & fah nichts: mehr, aber hörte mod, 
und: was er vernahm, war gerade nicht geeignet, ihn zu beruhigen, 
Der Urt erliärte ihn für topt und untergeichnete die Bewilligung 
zur Beerdigung. ı Der Biſchof der Kathedrale, in welchet der -junge 
Vriefler gepredigt hatte, lam herbei und rejititie tas „De pro: 
fundis“; mun nahm das Maß für den Sarg; die Nacht font 
nieder, und Hebermann begreift bie Angſt eines in einer folden 
Lage lebenden. Welens. Mitten im Gewirre der um ihn fummen» 
ven Stimmen fchlägt ber Klang der Sprade eines feine Jugend» 
freunde an fein Ohr. Die Wirkung if wunderdan und rufı eine 
übermenfchliche Anftrengung hervor. Der junge PBrebig’r von da» 
mals fand den anderen Tag wieder auf ber Kanzel, und heute, 
meine Herren, flieht er vor Ihnen.” J 





Hiezu die Beilage: „Würzburger: Anzeiger. 


Verantwortlicher Redakteur: A. Hartmann. 
Drud und Berlag der Staher'ſchen Buche & Kunſthandlung in Bünburg 
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Arlitel Handelt baban, iie bie Belfabung Dritter zu geſchehen Hat, 
ber zweite, Mle, „bie — Naſifinde und Im welder 
Weiſe Drilte intetbeniren Können, mährenn ber dritfe Artifel danpn 
ſpricht, wie ſich nunmehr, das, Berbältniß geflaltet, wenn in dem | 
Brozeffe welter gefahren werben‘ wolle, Die Arũtel fanden im 
Welentlihen Annahme feitend_ de& Ausihuffes und. nachdem, bie || 
duich die ‚Hier getroffenen Ar Re Arnberungen 
in, dem Art. 8. des 11. Haupif, über den BZivang zur Bildung 
einer Streitgenoffenfhaft und in .‚bem Art. 10. bed V. Hpift, über 
die Verbindung und Trennung der pre len vom eo 
an men waren, fand au ‚Art, 477 wie gr ig, ber LX . 
— Alk par Wi im wor, f — €. Beilas || 


Eikung.. 
Ne * den Rechtsſtrein erfolgt. In der, für die. Erhebung | 


ner Klage Horgeickiebenen Weile” und als Abſ. 2 der Gag „daß 
bezüglich der weiteren Verhandlung die Befliimungen deB, Art, 
449 und 450, zur Anwendung fommen, Annahme ſeitens des 
Ausfhufes, wort, au dieſer Abjhnitt erledigt und ‚bie Sitzung 


geſchloſſen wurde, 

Wien, 68. Man. Fünſt Cuſa iſt Hier eingetroffen, ohne 
daß begreiflich ofſiſtell irgendwie Motiz von ihm gekommen: wor⸗ 
den. Er geht non bier punaͤchſt nach Florenz und dann nach 
Paris: Auf Sferreichifchen Gebiet If er. unter einer Eslotte, 
welche von einem"Mztifleriefauptmann lommandirt wuerde, und. in 
Bagleitung. eijues ab Regierungslomnifjär -fungirenden Mitgliebs 
der Rationafiirfammlung gebracht worben.: or. U) 


Prag, 1. Mär. Im ver Univerfitätls- Debatte 
fpracyen die drutfchen Führer · mit blendender Diateltit: ats Gr 
neralrebner fprachen Rieger für und Herbf gegen bin Majo- 
ritälßantrag (weicher die Tiechiſtrung der. Umiverfität zum Zwecke 
dat); dann Hasner als Berichterftatter ner Minorität. Der 
Regierunysverireter, Gtalthaltereitang B-a dh, erffärt, bie Regierung 
werde fi Hide, der Nothwendigkeli entſchlagen Tönnen, bie Une 
verfität zu ‚vernehmen. Diefer werde jebenfalla Gelegenheit ge- 
boten werben, fid über die verhandelte Frage auszufpredhen. Der 
Regierung‘ liege das Interefje der hochberühmten Hochſchule am 
Hergen , ebenfo aber aud bie Unfprühe der Böhmen auf Förder 
ung ihrer .Sprade und Literatur. Die Mogierung werde nad 
forgfamfter : Erwägung - Der. verſchiedenen Berhältniffe die endlicht 
Entiheidung : ſelbſt mit peeuniären Opfern treffen. Bei nammmt- 
licher, Abſtimmung wirb der Antrag der AusfhupeMindrität' mit 
121 gegen 101 Stimmen. verworfen. Stürmiſche Slaparufe auf 
der Gallerie, welche von ber auf. der Straße werfammelten Bolls- 
menge wieberholt werden. - Herbſt verlangt Räumung der 'Bal- 
Ierie, und ‚Brinz beſteht, nach einigem HYögern des Borfigenven, 





auf diejer Räumung, ‚melde unter großer Bewegung und Biber. 
ſpruch deß: Zentrums vorgenommen wird. Die Rufe auf ber 
Straße dauern fort. ____ zu 


Aus’ Schleflen, 28. Fer: Wie fih die Stimmangk. 


in Breußen gewendet hat, dahin gibt folgende Meußerung der 


wurden. Im einem Wiener Blatte liegt ‚uns im Vortrag vor, 
ber fi mit der Charatteriſtit der Frauen, befchäftigt; wir 
entnehmen ‚nemfelben einige Züge, melde von dem Geifte des Bors, 
trag einigermaffenseime Idee geben. Die Domäne der Frauen — 
fagt Goltz — fei die Natur, jene des Manned des. Geift; den 
Frauen: feizeiminwjche®,: richtigen, ſchwungkraftiges Denken wigen, dae 


am. Ziele früher änlange,- als ed der Mann anf feitien „Begriffe I Wedzfelbe; 


leitermt; nnd mit Hilfe ſchwerfaͤlliger Reflegionen erreihe. Das 


„metbtiche” Wenmnygteich· vie Frau 
fh. vom: Augeublicke behertſchea läßt wir: nicht “wie der Mann 
neh Grunufägen: und allgemeinen Rormen sbanbelt, ſo fei fle:vody 
au Herzenstugenden ·reicher als der Mann "Die Frauentugenden 
par excellenoe: ſelen Oeduld die opferfreubigen Sernneradſich 
tem, die Multerliebe und die Neſignation; es habe Frauen gege⸗ 
dan; die ein großes Märtyierlhum- ſtill getragen und ;cher «im 
Ehrendentmal verdient hätten, ais manche weltgeſchichtlich berühm⸗ 
ten, von der Ounſt der Berhältnifie gelragentn Männer. — BWäh- 
send Männen fi für Ideru opfern, geben ſich edle Frauen für das 
Wohl der Familie für ben. Geliebten preiß. "Die Frauen ſelen 
geoß im Dulden und Lieben, waͤhrend fie tleinlich in ihrer Sex 
ſchaͤfts ſphaͤre ſtad. Gumor fei nicht ihre Sachs, weil diefer auf 
dr Grund der Dinge ficht had - gründkiches Forſchen micht die 
Rare Seite- - N fet-Diefes- auch 
niht dazu apgeihan,:in Literatur- und Culturgeſchichte fruchtbare 
Studien zu machen. . Der Mangel an befonnenem gründlichen 
Forfhungegeift, den, man bei den rauen finder, fet aud Urfadhe, 

B blühen noch/ leine Geſchichtaforſchecin zu Tage getreten... Ale» 
lichteit und Kergensgröge feien bei Frauen nebeneinander, wäh. 


„Brröfaner „Bte.*, wel 










Hör-und: die Mama fort und for mit feinem Epoltmus. beheiligt, 


Blößef' jat bie, Annerlon der Herſogtha 
mer. wat, einen Beweſt ar —5— 2097 fagt ah 
ſchleſtſche Blatt, „war aud — Bir auuw ti⸗ 
tige Wolitit der Regierung zu unterfügem, nicht ihre Mitten, Aber 
ihre Ziele zu Sign. Hete kaum die Annegtondpolinit ntege mehr 
ale ein Kell In bie Uberale Wartet getrieben ’iserden; Erute kanu 
fen Liberaler miehrchte PWoliif’untterflägen‘, die alle mdglichen 
Außeren Erfolge dur die Wirkfamleit im Innern aufwlegt ' 
Mel, 26, Febr. Die Randestegierung HR jur Ab. 
wehr der gegen fie in der Reuneh at fe eihobenen 
Anſchuldigungen eine (bereits erwähnte) Eingabe an ben Gtatt« 
halter von Gablenz geriälet, deren Wortlaut Von dem ‚Sams. 
Rorz.” misgeiheilt, wird. ‚Darin heißt eB:, „EB If mät wahr, 
daß im Herjogihum, Holßeln, — werden, deren 
außgefpro.dener Zweg ale sine, sedilfige wie. moralifde Unindgti 
keit erſcheint; ea ‚IR.,nict. Wahr, dah das Meoviforium‘ i , beim 
Herzogthum Kolfltin non; Umfänden. Degigtet .Üf, die a 
georbneten und geſicherlen Zuftande der Dinge undereindat Av, 
Die Landedrrgierung muß, biefen Behauptungen gegenäber vielmehl 
nölprehen, daß ber gefunde Sinn der Bevölkerung und ihr Ürtgel 
über ihre. heiligen Imterefien ih. mit” haben berwitten 
laſſen, daß die VBendflerung die‘ Achtung gegen Geſeh 
Ordnung; die fie ſtels deutkundet, amdy'njeht, bewahrt. hat. 
Was aber die Haltung der " Lunpreregiertung ib 6 ge 
gen’ deren Wirken die Anſchuldigungen fin gleichem Maße gerich« 
tet find, fo muß die Landesregierung «8 Ew. Excaellenz 
ung- anfeimgeben., ob ſie in der Auftechthaltung der ge«. 
feglihen Orbnung ihrer Pliht Genüge geleiſtet E Eie if fi 
beoußt, im ven feltenen Faͤllen einer" Audſ ng ’abfeiten der 
Bevölkerung ‚und der Breffe mit Stzenge und allein von dem Br- 
Areben. geleitet, Befeß und Ordnung aufrecht -gu ‚erhalten, einge“ 
ſchtitten ju fein, und glaubt, daß fie nad. beften Kräften bemüht 
gervefen if,’ das Wohl des Landes zu foͤrdern. Sollte bie Landes- 
segierung ſich hierin taͤnſchen, ſo wind rs‘ für die Mitglieder derfel- 


ben geboten- fein, um "Die Enthebung von ihren Funktionen zu 


bitten/ und fie 


— Rh; Meſe Bitte für ſolchen Fall hiermllteiſt 
ehrerbietignt and, 


uſptechen. Werden: Ew.-Ggoellengicaber. die erho⸗ 


benen Anſchuldigungen hr unbegrüͤnhet anertiznen unde die ehr⸗ 


erbietigf: Unlerzeichneten mit Ihren Wünktionen, ferner’ Betkauen,,“ fo 
erlaubt ſich die Landesregierung, welche ſich vorbehält, ‚gegen 'bie 
holſteiniſchen Unterzeichner der Adrefſe wegen offentlich zu ahndender 
Beleidigung ein. gerichtliches Verfahren zu veranlaſſen, inſonderheit 
mit Rüdfiht:auf die in Preußen erfolgte amtliche Verdffenillchung 
der Adreſſe, die ehrerbletigſte Bitte: Eure Excellen; wollen dieſe 


vVorſtellung Sr. k. f. apoſtoliſchen Majelät dem Kaiſer von Deſter⸗ 


teih zus. allerhbchſten Kenntmiß zu bringen geneigen:” - Rebtere® iſt 
inzwiſchen geſchehen. — 

Aiel, 4. Mär. Emt Belansimahung' der kandesregierung 
erinnert die Behörden am dig Vorſchriſt, daß fle Über außerordent- 


rend der Mann bei einem Herzensunglüd fi bumpfer, grell aufe 


ſchrelender Berzweiflung gan, Hingibt, ohne ven Verſuch zu machen; 
‚feinen Schmerz. zu beheref 


». greift das, Maädchen, wenn eB der 
Berlobte verlafien; mit gebrochenem Herzen, ohne Rlagelant, im 
Riller Duldung nach dein Strumpfe, wenn es der Augenbiid 
vben erheiſcht/ ze ſeich / acSchrfelae iſt die Schilderung der 

tehungem: now: Mutter "anbi Kind.n Beſonders ſergbhlich 
werben bie Unarten eined Heinen Rangen beſchrieben, der:nie Dimi 





ber nur fplelem und eſſen will. Waͤhrend ver Mann; der ſich aufßi 
Enichen verlegt, . einen - Säugling:ichemfo ‚prügein möchte, wie einen 
erwachſenen Knaben, — duldet und entſchuldigt bie Fraw: die Un⸗ 
arten bes Kindes und lüßt die Hand desſelben, wenn fie darauf 
zum: Scheine einen’ Rrafenven Gireihi verſetzt, — : Eine laſtbare 
Schilde rung wirb auch dom: wer Polin entöorfen ‚idee. Spaniccin 
deH;Rosdens, imit den fein mobellirten Sägen, dem elaſtiſchen Wuchs 
den fenchiverflärten: Augen sund den durch Hanudichuhe und Nichta⸗ 
than welgerhattenen Händen: Su reljender Welfe: witb die Grajle 
ver Frauen geſchildert, ‚vie ſich ſelbſt Heim Nicderfegew:auf seinen 
Sluhl kumpgldt. Wahrend der: Mann“ſenkrecht uud Hlump auf. den 
Stuhl nledetfaͤllt, ſchiebt ſich vie Brauc--. „non: weiß wicht wie” 
— mit unceudlicher⸗ Anmuih in ſchiefer Linie Seihr-auh nem Seſſel, 
Wenngleich‘ Goth das Rebenzgefhid der Frauen: darin finde, slüde 
ih zu machen, ohne ſelbſt giücklich zu ſein, und ihrer fintkich hera 
vorraginden Eigenart Bemunbtrung zoll, fo vergißt: ex. dennoch 
nie, ihre Fehlet anzudeuten. So erwähnt er der tyrannijchen 
Behandlung von Stubenmärcden, welde fi diefelben von Ftauen 


Tiuſchungen Bismards, , . . 


rn; A s a 
8 Li in der Kieuneilung“ /und töten 
offleid ee en bie ———— 
ten, a te es ſchon gegen Defterreih Sturm zu lanfen, n 
plögiich Ihe Kalbfell mit Euch bededt, fo dag man ihre Wirbel 
taum mehr vernimmt. Und wenn nicht alle Amelchen trügen, 
werben fie immer lelfer und lelfer trommeln, bis ihr gebalärm 
in ein unhörbared Bianiffimo übergeht. Auch die „Köln. Big.“, 
welche in⸗ den Tehten Tagen noch fo. gewaltig bramarbafitt hat, 
macht num die Gitdeching, daß ein Krieg mit Deſterrelch — „ein 
Qunberktieg”. Ich, 


en omfangen, mirb, ‚auf dem man, i 
90 man —* fühlt, ‚babe 
preußiläen 


ehuden die. Antwort war. 


eine Gllmmung,; die auf, ein Nachgeben sum. jeden Preis 
2 lafien lönnie, 






nnehman, daß Deitestel 
ben „Hesjpgihümern..nöthigenfalls- ſelbſt mit Waffengemalt. enigegen- 
antreten eniſchloſſen ſel. Und, der Bulareſter Epeltatel, mid ſich 
hurd£die Ruhe, mit, der die Mächte feine weitergreifende ‚Wirlung 
einzubämmen fuchen, nichtz weniger. als zu einer Divpafien für 
Diamezd;jce Operationen geſtalten. Hat, «8..cinmalı'namit, feine 
Richtigkeit, „.nab zwiſchen Berlin und Wien gramfeitige: ‚Epecial- 
miffionen in den Bang der Dinge eingreifen, fo ift die Sache 
jedenfalls ſchon auf ein andere Felb gelenkt, ala es jenes If, auf 
bem eine Vergewaltigung ber- einen Macht dur die andere Macht 
angRubl-mi — * 

— — 





Mi’ Schatz hatema' d Eleb' aufg'jagt, 

Ho's gar nit g'acht', 

Hat bee Nateaſelber g'woant, 

ho' brav g'lacht, J 

Ronilche Beſchreibungen fehlen: nallirlich auch nicht. So eines 
von Berchlesgaden: iso seı- '. 

9’ woaß a’: cho'o Diendi⸗ 

Dees hat an’ fhän! Bang, 'o: 

Mit van’ Fuaß manht’s: Kuagras, 

Mit oan beugt ſe's zamm. — 
Ganknoten mit Berfen.) Die fonderbisften- Kaſſen ⸗ 
ſcheine Hat: im Jahre 1856 die Kaffe der Niederſächiſchen Bart 
In Büdeburg ausgegeben, und die dortigen Zihnthaler⸗Noten ent» 
balten eine Wanverlidhleit, die gewiß; noch Niemanden aufgefallen 
iR, der nicht ansprüdlih darauf aufmerfjam gemaht wurde. Einer 
ber. Begründer ver: Bamt Fat naͤmlich auf den eig / nihumlichen 
Einfaß;, eine ganıe Serie folder Banknoten jur Somtrofe mit 
Berjen deutſcher Vollslieder zu vrrzieren, derart, daß jide Ban. 
noſe ein Wort enabält, und die ganze Serie/ nach den Nanimern 
nebeneinanbergelegt>. ben: ganten Berd leſen läßt. Die ganze 
Sache wäre foweit ganz gut — aber die Wahl benuBßeife, zu⸗ 
fommengehalten mit ver: Enfk-hung:und Bedeutung der Poplere, 
führt oft au ſehrt lomiſchen- Betrachturgen. % Eo enthalten bie 
Zehntpater-Noten ven 828:,800-—823;307 einen B.18, der wenig 
Bertrauen einflößt. Die erſte Nummer trägt nämlich das Wort: 
wahr, Din zweite, das Wort: „hab*. Go duden dieſe ENummern 
ben Vers: „Ih hab mein Sach! auf Nachts geitllty:ijuchhet" 
— Welch' fonderbarer Vers auf Banknoten, IR es die Bunt, 
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laliblũ · 
Deflerteich zeigt: tiotz aller Calantiläten, auch acht ig Enıfene: 
Bu ihrem: greßen. Leidiwelen. muß, die, .„Rölns 


» bon singm.ihrer intimen Beriierflaiter: aus Wien die Ver⸗ 
ber Feſtſetzung Preußens im 













von Württemberg verlichen erhaltenen Komthurfreugeß 2. Mlajie des Friedrihs: 
Dxbens__extheilt; bie vonder Aktieng tMechaniſ 

Spinnerel > Weberei in Ka: re Hr 
Berfammlung vom 13. Nov. 1865 bei chloffenen 
ſchafts⸗Statuten mit tiuigen Mobififationen 


ufbeuern⸗ in der außerordentlichen Genrrals 


Pe 


Der Reoierförfter RReich in Thler ſiein wurde in Solge abminiftrativer 


amtes Feuchtwangen, M. Reindl, an bes Pehteren Etelle ber Forfigebilfe K. 
Jann zu Bi K 

er felben verfeßt; der Geftetär d ’ 

von enfelben verſeht; elt ex f, Regieruͤng der .S 

"in ben Rubefland ver et und beifen  hrife: $ — — 
glerung. G. Schmitt, verliehen. 


ad bepilfigt, af "Rhiclaehtiahh " 


ernannt; bem 720 8. Hu 2 Ak 


dem Acceſſiſten genannter Re, 
“ Märchen, 2. Mär, Der Ge fehgebundbans, 


ſ9uß griff au im ber geſtrigen Sikung wieder murüd und 
erledigte das XIX KHaupflüd, Das die Beſtimmungen über 
ben, Ziifhenfeelt enthält, und Ye Urt. 448-450. des Ent- 


wurſes umfaßt. - Die 1. Gtanisregimmumg:- hatte für dieſes 


\Heupflüd neue Borfchläge gemacht: umd waren: diefelben ünker die 
Aus ſchußzmitglieder vertheilt. Die f. Gtanißregierung erdrterie, bag 
der neue. Borfhlag in zwei. Richtungen: ſich vom Gutwurfe unter 


ſcheide, nämlih 1) daß Lie Zwiſchtuſtrelte und die Betheiligung Drür 
ter an einem Mechiefseite [ri «4 dutch Beiladung oder :@intritt in 


denſelben auseinandergehalten waͤrenn währenh der: Guturf fie 
‚aufammenmwgrfe, und 2) fei in demſelben auch nach der Zwiſchen⸗ 


Rreite- erwähnt, welche im Folgt des Verfahrens: entfünden.:., Det 


Ausſchuhß eꝛllatie Ah einuerftanden. mit: der Behanplung, und nahm 
ſodann die Aut. 448, 449, 449, 450 nach dem Borflage des 
‚t-DMänißerialcommifjärs an, fo daß. nunmehr. ver: Art.) 448 bie 
| Beftimmungen über die Artund 


Meife; wie: die Zmifchenfseite 
weiche: während. bed: Laufes des Mictöfreltes „ine Parici gegen 
bie, andere geltend macht, zu erheben feien,-während der: Art, 449 
hinſichtlich Diefer, aud der Zwiſchenſtreite, welche in Folge ‚eh 
erfahrene emifchen; der Megel nach «gleichzeitige; Behandiung vor⸗ 
ſcheeibt und: 2 Ausnahmsfalle fergefellt.. Hiebet wurde, um here 
vorzuheben, daß das Verſfahren des Url; 448 nur für die Zwi - 
ſchenſtielle gelte, im dieſem ver Zuſetz „die mit dem anbängigen 
Redisfirite im Zuſammenhange fchenben; aber. nicht. blos dae 
Berfahren : beirefienden Begehren" gemacht. Im Urt. 449 a: 
daB Berfahren für den. Dringlichleitsfal ‚geregelt, !daß:der Zwiſchen⸗ 
Reeit ‚vis-Watur.. eines ‚Bräjubiziaipuntie®; für die Haupiſache hat; 
während «der Urt: 450, weicher gleichlautend mit dem ECntwurſe 
iR: von Einfiaß der Berufung: gegen. Die: Ensfcheinung: über einen: 
; it ESodann wurden die drei rtilel 460 0; 
460 b und 450c, welche für die Betheiligung Dritter die 
Beftimmungen enthält, der Berathung unterſtellt. Der erſte 


bie ihre Sache auf Nichte“ geſtell hat) ober iſt es ber unterjchrie- 
bene» Spindler? ? Dover, find es gar die Inhabern jener „Scheine? 
— Eme sandıze Serie bildet: den „Berd:. „WMtr. niemals emen 
Rauſch gehabt, das if: lein braver Mannd? — Wer alſo fo 
glũdlich iſt, deſen ganzen Vero in feinem ‚Portemonnaie: herum · 
zuttagen, der beſitzt gerade hundeel Thaler und lau ſchon einmal, 
wenn, andere Berhältnifie es :geflatten, :eim recht braver Mann: fein, 

Bor Kurzem bat in Gairorein.intereffantes Rınnen 
ftattgefunden zwiſchen ainem englifhenumd einem arabiſchen Plerde. Die 
Ueberlegenheit des arabiſchen Pferdes über das engliſche auf große 
Diſtanzen wird durch dieſes Rennen glängend dargethan. Prinz 
Halim hatte vor längerer, Zeit nie Wette non zehn gegen eins an⸗ 
geboten, daß ein arabiſches Vollblutpferd jenes engliſche Pferd auf 
eine Diſtanz von 90 bis 100 englifhe Meiten ſchlagen würde. 
Ein Kaufmann, Namens Smart, nahm tiefe Welle an und brachte 
aus England das Vollbluwferd Aabamd, welches ſchon enfeite 
des Kanals bebeniinde Preiſe gewonnen hatte. Dis: Merten fand 
um 7 Uhr Morgens flatt, ' das Wetter war kalt und der Wind 
fehr Mark.’ Die erfien 42 Meilen wurden in’3 Stunden und 27 
Minuten zurüdgelegt; bei ver 72, Meile wurde das englifche Bierd; 
voſlſtaͤndig ermattet, von feinem Reiter: parirt;.das arabiſche Pferd 
gulopirte zweiter 618 gnau Ziele, wo 89 Minutenn vot 8: Ahr 
Abends anlangte. Auf ver Wage zeigte fih, daß‘ der Reiter bürch 
die Anſttengung des fangen Riütes.3 Plund von feinem früheren 
Körpergemidt" verloren Hatte. R 

Der originelle, geiftvoe Bagamil Goltz hat fürlic im 
Wien, und neueflens in Bra, Borträge gehalten, welche nach vor 
tigen Blättern mit außerordentlihem Enıhuflasmus aufgenommen 
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ſpaltige Zeile in gewoͤhnlicher klein 





Das uigliche Reftipt: "af bie Abreſſen * 
„Ungarn, 


Am 3, Mär; wurde in Peſth das —*2* Refkiipt auf bie 
Adreſſen dei beiden Häufern_des Randlages derlefen, Daß Abend» 
blatt des Peſthet „Klopd* bringt folgenne Analyfe, des Reitzipted ; 


‚Der Kalfer habe die: Berfiherung der Anhänglichteit huldvoll 
entgegengenommen ern wolle im Vertrauen zur Nation rüdhalltos 
feine Anſichten über) der vom! den Adreſſen berühtten Gegeuſtände 
ausſprechen. Die pragmaliſche Sanltiom ' habe die Verbndung 
zwiſchen der Krone: Ungarns und. den Erblaändern belräftigt; die 
Berbindumg ſelbſt felı 200 Jahre vor der pragmaliſchen Sanftion 
erfolgt, durch die Gemeinſamkeit der Intereſſen und ver Verſhei⸗ 
digung herbeigeführt/ Das ldnigliche Reſtript hebt die Gemtin ⸗ 
ſchafnichtelt ver Wohlfahrt Ungarns Hund ber übrigen! Länder her: 
vor. und llärb) es daher für wichtig, daß auch die Geſetze mit! 
den Bedingungen wiefer Wohlfahrt nit in Wiverfpruch Münden 
und nötbhigenfalis ‚abgeändert würden. Der Kalfer wolle die Ber 
faffung Ungarns wiederberftellen; do "würfe dabei nichts im ber 
Schwebe bleiben, ’ wa® das Wohl der Völler und die Macht ber 

onarchie bedinge. Der Kaffer fei' erfreut, daß der Landtag be⸗ 
reitwiſlig auf die Frage der geiniinfamen Angelegenheiten eingt · 
gangen ſei. Be Regelung dieſer müſſe berũdſichigt werben, daß 
nu auch die nicht ungariſchen Laͤnder ſich konſtitullneller Einticht⸗ 
ungen erfteuen: Der Kaiſer fordere nicht, daß dem zu Liebe Uns 
gam. ſeine Verfaſſung aufopfere; er ſel aber Übergeugt," daß eine 
eingehende Beralhung über die gemeinſamen Ungelegenheiten "pie 
Nothivendigkeit‘ einer Reviflon der 4848er Geſetze darthum werde 
Daß: Hönigliche Refkript weist hiebei insbeſondere auf die Geſetz⸗ 
anifel 2,.3 und 4 Hin, 'mweldhe bie Herrſcherrechte mehrfach verlegen. 
Dre Kalfer ſonne namentlich nicht gugeben, daß der Palatin ein’ mit fo 
großen Vollmachten ausgeflutteter Stellvertreter des Königs Jet und 
daß der Landtag "vor Budgelbewilligung nicht aufgelöst werben 


: Feuilleton. E | 


Bermifchtes. ! R er 


(Zur 'Charafterifiln oberbayerifher Dale 
po efte) iſt ein im Morgenblatt der „Bayer. 3.” erfehlenener Auf. 
faß don Piof. v. Kobell, dem’ füchtigen Kenner des oberbayerl- 
fen und vheimpfälzifchen Dialectes, überfchrieben.‘ Natürlich ommt 
er-dabei auch auf vie Schnaberhüpfinliteratur zw ſprechen, wodei 
er'bemerft, daß wer mit dem Bollscharacter vertraut fei, ädte® 
und mmächtes 'folcher Potſſe wohn 'unterfcheide, und wenn es in 
einer ‚gebrudten Sammlung von Schnaderhüpfln heiße: 

119 Seht einer aufs Land ’naus, 
Beltach! tie Natur, 
So kehrf er mit Unwill’n 
Zur fädtifhen Flur, 
bann miffe man aud, wie man mit folden G'ijangin d’ran fei, 

Im Weitern führt Hr. Prof. v. Kobell einige löſtliche Schna⸗ 
berbüpfeln an, welche einen Blid, in das Wefen und die Bunifär- 
biglsit diefer Liedchen gewähren; zunächſt einige von allge- 
meineren Beziehungen, dann Anlgr, wie fle die, Dirnen (Diendin) 
und die Burſche fingen, 

Aus dem Saljburg’fhen: 

An’ Diendl fein Fenſter 
Hängt a’ Golpfhnürl vra), 
Wann der rehti Bua:fimmt,: Is foa Berg ohni Stoa), 
Daß er a’läutn la’, 5 bleib’ aa’ nit alloa. 


In Zegernfee, Berchtesgaden, Salzburg ıc. wirb von den 
Diendin atſangen; 


Neloa Baam ohni⸗Laab, 
98 los: Mühl’ o;ni Staab, 
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'vürfe » Er doffe⸗ daß ber * ie, bleſt Breinträgitigun, g 
der Herrfhereechteji befeitigen, Das Mefkeipt befpricht fobann bie‘ 
‚Schwierigleiten einer unverwe Wiederherflelung ver Mimigidien.” 
‚Der auf die Nalionalgarbe ejügliche‘ Sefeartifel dge de hen 
werben; weil“ diefe "Ynflitition Sag‘ Bolt Belafte,' ohne die Bimedte‘ 
‚der 'Sicjerheit'gu Fördern. Auch bie übrigen’ Arlitel der 1848er 
Geſthe mochten einer gehauen Revifton unterzogen werden “Dies 
feldentrügen den Gharakter der Improvifationt, ° Der Kaifer Halte” 
‚demnach ihre Wieberheiftellung auf Grund der Me tötontinuität 
|füt unvereinbar mit dem Berufe’ feines fürſtlichen Mintes. Eine’ 
‚praftijde Ausführung der Rech tstontinuffät fer nur inſoferne möge‘ 
Ich, als Fünftig die Schaffung von’ Geſezen auf ©: nd" ldnbtäg“ 
|fiäper Vereinbarungen gefchehe. Die Geſchichte beiweife," daß man 
unter ähnlichen‘ Berhäftnifien ähnlich vorgegangen fe. "Auf viefe 
| Weife Töne ein Ausgleich zu Stande kommen," Der‘ Kalfer, erfüllt 
von den Schwierigkeiten feines fürftlidhen Berufiß,' füpfe die Wid- 
‚tigkeit des 'Kröttungselven; deRhalb’ tvelgere "er ſich zu beflätigen, 


LEI TESTEN 


# 


was ju beſchworen Glaube und Gewiſſen ihm derböten, Nach der 


‚Krönung werbe er ſich freien, das edelſte ver Mürflenrechte ohne 
| @efäpreung der Sicherheit ausüben zu Tönnen. Bezüglich ber er · 
betenen Imtegrirung des Randlags ſolle das Ergebnig der Birath · 
ungen des lroaiſchen Landtages über das Meflript vom 27, Febr. 
adgewartet werben. "Much der Kaifer erlenne «8 al8 "eine Sache 
ver Derechtigteit. die berechtigten Auſprũche der Ratlonalnateu und 
Konfeſſtonen zuübefriebigen, und tt werde biesfälfige Bemühungen 
‚ bereinpilligft nterlügen. Das Rejtript fälieht mit dem Auefpruge, 
daß der Ralfer es als einen der ſchönſten Momente’ feiner Regier« 
ungszeit beltachten werbe, wenn er werbe fägen Können,’ daß er 
das Gfüd und Wohl Ungarns gefihert hae. 

Einem’ Telegramme zufolge ſoll heute (Montag) ech wer 
ben, wann dae Refkript auf die Tagesorbnung zu feßen fel.‘ 


1 


Meiner Muatter-ihr- Haus 
58 mit Lebzeltn bed, 

bringt fie-mein- Buabn — 
SVom Dach nimmer weg .. ni 


Bua, wann d’'ber meini — 2 

Waar' bir vergunnt, ‚7 E 

Bann si’ Dir: met) Hergamunıınbı W sollman 

No’ grad aufagebn Funnt, man na 
Wann 1’8 anfagebn kannt 

Und thaat ‚nit: Werbreda, 

So kunnif du dein’: Nam’ 

Auf mei! Herzb ſtecha. 

DiefesiNamenftchen bezieht! ſich auf den Gebrauch, einen 
Buchſtaben, Ramen oder ein Zeichen auf’ Arm oder Bruß au tätd+ 
wiren, 

Vielfach neden bie Diendin die Buben in diefen Srfangeln, 
zum Beiſpiel: 

Und wann d’ m’ nit mas Da’ Säwalb’n macht: Alan 
Bua, fo ſag“ mir's no’ g’wiß, Summa 
9’ fpring’ iin an’ Brunn’, Bua: beurat no’ yua, 
Wo: Ioa’ Waſſer d’rinn’ i8. Du madft' ma’ foan’ Kumma, 
S geit anberni gnua. 
Sp aud ein ſehr gangbares-: ( 
Mi Schag is a’ Yuaga, 
A gar al verdbiaadta, wo 1 
Hat a’ niglmaglineui Büche, 
Über treffa thuat er nix. 

Zu Trutz und Spott wird auch monches Diendl angefungen, 

oft als Matiwort — ana re Nedereien. 


us .. 


Male ſelt den Barifer Konfgrenen erheben ſich Schwierigkeiten auf‘ 
biefem, Gebiet. Sle wurden, jedoch immer durch -Werfländigung 
awifhen, den Großmähten und nes -Piorte ‚beigelegt... Mami lan 
fi, dem, ‚Blanben hingeben, daß die Höhe, melde: bie. Konvention 
nom, 19. Aug... 4858 unterzeichnet haben, wie früher, : jeder: weiteren 
Berwicklung vorzubeugen wiſſen werben, Noch che fie ſich berathen 
haben, find, fie einmürbig der Anſicht, daß die durch die Abdankung 
des Füßen Kuſa aufgeworſenen Fragen vor eine. uropätfce. Kon« 
fereny zu neriweilen felen. ‚Der. Graf von Slandeen hat bie Krone 
aurüdgeiviefen, die ihm im Namen der Fürfenihfimer angebote 
worden war, Hoffen wir, daß die proviſoriſche Regierung ſich be⸗ 
mühen wird, Alles, was bie Aufgabe der Kablnette erſchweren 
lann, ju vermeiden, und. nichta vernachlaͤfſigen wird, was bie Auf ⸗ 
tehterbaltung: der Öffentlichen Ordnung zu ſichten vermag.“ 

» Genua, 25. Febr. . Die „Opinione* enthält eine Korre · 
fponbenz aus Rom über ben Konflikt wegen der Beſetzung ded 
erzbifhöflihen Sluhls von Köln;; welcher: einen Yugenblid die bi- 
plomatiihen Beziehungen zwiſchen Rom. und: Berlin bebroßte. Mir 
heben daraus hervor,‘ daß: Abı-Hameberg, dieſem Bericht zuſolge, 
von der Runliater ‚in: Münden förmlich gendihigt worden fein 
fol, feine Ablehnung zu vrllären, wogegen er,: freilich fruchtlot, 

Rom relamirte,. ı - 2:78) 

"Die! Gigung der Htalienifgen- Diputirtentammer 
am 26: Febr. war entſcheidend für" den Weftand der Regierung. 
Räalazyi hatte die Pollilk des Miaifteriums angegriffen, da ant- 
merttte ihm Lamıarmura in kräftiger Rede. Bezügfich der Aner⸗ 
Kanung'Stalien® feitene Bayernd fprif der Minifter ſich fol- 
geubermaßen ‚aus: „Die Anertennung feileh® Bayerns iſt ein glüd- 
ließ! @reigmiß,; fo zeblich, - ſo edel, ohne Vorbehalte oder Mintel, 
jüge und von ven freundſchaftlichtten Rundgebüungen begleitet. (Sehr 
gut!) Das if ein Bewels mehr, daß man nicht: mehr an bie 
Rüdlehr. der Bergangenpeit glaubt (Beiſtimmung). Man wirft ung‘ 
Seradlafjung gegen Frankreich von Abet glaubt man denn, daß 
Brantreih uns brängt, um uns zu hindern, mit Deſterreich Krieg 
zu führen? Wenn wir bieher noch nicht Krieg gführt haben‘; fo 
geſchah dab, well es uns noch nicht paflend fehlen, ihn zu führen. 
Man: fehe voch die Fortſchrinie der franydf, Sympathien-für un. 
Heut zu Tage If Frankreich für ung eine befreundete Nation, ‚und‘ 
dag. Werbienft dafür gebüßrt: vor Allem dem Kaifer. Es fegt mid 
Reis in Erſtaunen, wenn man Hier wenig. Dankbarkeit für Frant: 
reich zeigt Ich will nicht mochmale' von Magenta und’ Solferino 
ſpreihen / das: ſind unfterbliche Erinnerungen, welche nie und nim ⸗ 
mer in unſern Herzen verwiſcht werben, Frankreich führt fort, unfet 
Freund zu fein. Unſere Diplomatifchen'Beyiehungen zu Frankreich 
bürfen „nicht. mach dieſem / oder jenem Gruhfüd von Depeſchen ber 
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urtheilt werben, Ich welß und ich beſtätige, daß die Depeſchen, 


welche von Hier (Florenz) nach Srankreih abgeben, freundſchafilich 
find," : Beägli des Srptemberberitage fagt General'v. Ramar- 
mord: „Der Verttag wird von beiden Seiten rebfich zur Ausführ. 
ung gedracht werden; was die zufänftigen ' Folgen betrifft, fo 
behält jede der beiden Regierungen ihre Boransfihten und 
ihre 'Ueberjengungen bei. Wranfeeih glaubt, 
Regierung, indem fie ' Meformen einführt‘, 


daß die päpfliche 
indem fle ihr Syſtein 


Anbert,. ih mit ihren Unlerſhauen und milt dem Königreich Stafich : 


ausjdhnen wird; das iſt eine Hoffnung, eine Meinung. Mir Sta- 
liener glauben, dag das Wapftfum, wm feine Unabhängigkeit zu 


erlangen. und um daB Unſehen der Religion wieder aufjurichten, 


fih ſodlel als irgend möglih aller zeitlichen Bande entlenigen 
muß. Das iſt eine andere Hoffnung; die auf unſern Wunſch ber 


gründet iR, die Meligiom: wieder. Ihren vollen Glam erlangen zu - 


fehen.“ :(Rebhafter- Beifall.) 

Nach einer „verläffigen" Mitteilung der „NR: Fell." Big.“ 
habe Graf -Bismard in Florenz, mit ber itslimifen Regtrrung 
Aulnäpfungen verſucht, Die aber. nicht" gelungen felen;' er habe 


teime. binvenden Berlprehungen erhalten. Tonnen. Das ermähnte 
Das 


Blalt fügt bei: „Der Grund läßt ſich leicht errathen. 
htalfenifhe Cabinet will nicht zum jmeitenmal bas Material zu 
einem Berfahren, wie vor dem Tage von Gaſtein liefern, wo ſich 
Sr. v. Bismard eine befimmte Zuſicherung von Floren verfchaffte, 


um diefelde dann fofort in Wien unter der Hand mitzurbeilen und ° 


ſomit in einer Weife. zu verwerthen, welche bie Haltenifhe Regier⸗ 


ung ſowohl dem Öfterreichifhen als auch dem franjöffchen Gäbinette 


gegenüber. biosftellte.” 


Turin, 25. Febr. Geſtein Nachte iſt im hieſigen Bahn⸗ 


hofe von Poria Ruova eine Fenersbrumf außgebroden, weiche 


einem: großen: Theil ber Magaſine und Laboratorien jerſtor bat. 


Es ſchelnt, daß der Brand um Mitlemacht auf’ zwei Seiten ' 


zugleih ausbrach. Eine Explofion gab die erſte Kunde von bem 


unglũckllichen Ereigni. Sofort “eilten lalle Mannſchaften zum 


Loſchen herbei, konnten aber erh gegen Morgen um 7 Uhr der 
Brandes nur einigermaßen Herr werben. Obwohl in den Maga i 


uAnen Dele. und andere gefährliie Wegenkände vorhanden waren, 
iſt doch nur eine reinzige bedeutende Berlekung vorgefalen. Man 


vermuthet Branpfiftung und’ Hat eine Unterfuchung angeoibnetz - 


t. 
nn e —ee Lt —— — 
Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 


| Veranttvortlicger Rebafteur: A. Hartmann. 
Druf und Berlag der Staheligen Bude & Lunfkanblung in Binbarg 
‘ * 


der Schaden wird auf nahezu eine Million geſchätz 
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Frankfurt, 2. Mär. Mit Ausnahme von 5pGt. National; die Höher bezahlt wurden, zeigte ſich feine. befondere Bewegung 
in öfter. Bonds « ‚6yGt. 1882er Umtrllanifhe würden bet ziemlichem Umſatz eitvaß niebriger abgegeben. Der Schluß war jedod feſt 
Außerdem waren Bayer, Ofibahn-maiter, dagegen Begbadher Eifenbafn-Atien höher, = j (Sym.) 
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MumioRtörgenifätion‘ bie Kräftigung Her‘ Urmee ib’ ben. 

fan. dee: Soldaten: ſzu unterwühlen, die Birfafjunge 
des Königs und deB Herrenhauſes zu leugnen "tn 
aller Staald angelegenheſten ſowie Die eiacntliihe Sou 
feibR zu; vindiziren. Das KönigthumbIeräk der- Mittelyuntt 
Träger dei: preüßifhen Staotes. Es Fikt, dieſes Kleſnob unner-” 


fehrt: zu halten. Das Udgroronetenhaus Hat’ fogar —5 


airfögerichte und beſichtigte ſchllehlich auch bie ir — * 


"Wien, 2. Mär. Myf die hierin Umlauf gelommenen 
Radrichten von dem wahiſcheinllchen Scheitern des neuen ruſſiſchen 
Anlchensverfuchs im UAußlande,, ven umbılannien- Zweden dieſes 
Anlehend und der Umfland, daß die Petersbuiget Staatsbant ohne 
Surslimitum zur. befimdglichen Begebung an der Börfe beauftragt 
war, verflimmte umfere geſttige Mdemnhörfe: Kredllaltien ſtelllen 
r% 142. 80, 1860er 2oofe 78. 90, nad vorũbergehender Mitings- 
beffesung auf unbeflätigte Grrüdte, (il. d. Gr. 9) 

- 28, Febr. Im der, heutigen Unterhausjigung 
erflattet der Präfpemt Bericht über den. Empfang ber Adreßdepu · 
talion und ließ bie Aniprache derſelben, ſowie die Erwiberung. Su i 
Majeftät verleſen. Hierauf ſtellt Denk. unter Hinweis. auf Die 














bunalöbefchlak angetaftet,: weidiee den’ Mönig umd die ; 
Diener vor ben in der Landtagsverſammlung begangenen Freveln 
ſchuht. Ew. Mafi Hay das Schwert von Bolt empfangen zur‘ 
Sisafe Über: die Mebeltpäten Wir geloben, im dem Berfafjüngs-“ 
Tampfe: Ei. Maj. mit allen unfern Kräften zur Seite zu Regen: *", 
—. Die Aorefie in mit 57 "WMnterfahtiftem Bedrdh, > =) ma 
Die „Keeugjeitung“ - (reißt: >, Die demottathſchen Walter" 
erzählen non allersrk außerorbentlihen Magregein, dio Schns der 


Aprefig den Untrag, daß eine Kommiflon. beisfjs der gemeinfamen 
Angelegenheiten gewählt werde, melde vorläufig aus 50 Mitglier 
dean biftchen foße und ber ſpäter 15 Gichenkürger, ſowle feiner 
Zeil auch Vertreter aus Kroatien, Slaponien und Dalmatien zur 
—2 wären. Er beantrage de 

weil, ber, Grgenfland ſeht wichtig fei und. Sudlomlte's erheifchen 


werde, ; 
. Graz, 23. Gebr Die Abendausgabe der „Telegtaph“ 


bringt eine. Erklärung, der, Autonomißen wegen. einer Bujammen-: 
funft, deuiſchet Abgeordneier, dis jeht.. nach der Wenbung, welche 


duich nie Anlworten des Kaiſens an die ungatiſchen Aorchpeputar 
tionen —— if, beſonders opporlun ſei. 


2. Man. Der Redalleut der „Neuen: Kr 


nigäberger Big.” , Hr. Stobbe, if geilen auf Anoidaung der 
Siaatsanwaitſchaft, wegen im; Leitartikel enihaltener Extegung von 
Hochverrath und Aufruhr verhaflet warnen, 
Berlin, 2. Mär ine, dem Könige überreichte ‚Aprefie 
der .In.Berlin noch anmefenden Milglieder des Herrenhaufſes 


ſpucht den Dan der Unterzeichner dafür aus, daß der Koönig im: 
Berirage, von Gafein den moihwenpigen Einfluß Preußens: auf: 


die, Regierung, der. Herzogthũmer geſichert, die Geundbediugungen 
zug, Opwinnung eines tote und .daburd einen Machtzuwechs er 
zielt. und, bet Wahrung, ber. berechtigten, wegen ber mberefien 


Diutihlands unabprigbaren. Forderungen MBreußen® durch Mähns ⸗ 


ung doch den. Wes gefunden ‚habe, den. Berbundelen die, Fartführ- 
ung eines Bündniſſes zu ermäglihen, pur; welches hie. deutſchen 


Grenzen erweitert, der Einfiuß des Auslandes ferngehalten und 


die Maht der innern [Feinde fgelähmt wurde. Dann heißt «6 
weiter" in der Adreſſe: „Das Abgeordnetenhaus hat fait ein- 
müthigen” Dantes bittere Anfeindungen gegen bie Regierung des 
Königs gerichtet und verſucht durch den Beſchluß wegen Lauenbigg 
die auswärtige Polilil den Händen Ew. Maj. zu entrelßen, durch 


Oppofilion gegen die kankınömerihe. unbeitile. Durhführung- bes 


erwählt umd auf die Berfaffung von 1856 ſowie auf die Barijer 
Konvntion vom 19. Auguft 1858 beeivigt. Wiewohl die Wforte, 
nah fanger Zögerufg, im Dftober 1859 die: Inpefitur nur: für 
das Soepodoxat der Molnau beivilligte, geſchah doch im November 
1859 die Berfüntigung der Konfitution für die vereinigten Für ⸗ 
Renthämer, und nad Auflöfung der frühen gefonderten Kammern 
wurden Anfang 1860 die vereinigten Kammern erdffnet, weiche 
die neue Berfaffung. prüfen. ſollten. Erſt purdufeine perfönlichen 
Bemühungen in Konftantinopel (im Dfiober 1860) wußte Goufa 
enbli feine Anerkennung in beiden Fürſtenthümern audzumirken, 
doch nur für feine Lebenszeit. Nachdem der Befätigungsferman 
am 23. Dezember 1861: angelangt, ward noch an bemfelben Lage 
die Union der Fürfenihümer umter dem Namen „Rumänien“ 
proffamirt.  Goufa berief darauf beide Kammern, zum 24. Jan, 
41862 nah Buchareſt, vereinigie die Zentralſtellen beider Fürſten · 
tbümer und bildete nadeinander die reaftionären Minifterien Barbu- 
Gatargiu und Grejjuledeu,; unter benen er, nicht ohne Rußland's 
Einfluß, die Ausführung ber Konfitution, zu verhindern fuchte, 
Um 14, Mär, 1863 1dſte Couſa die Rammern auf, bevor fie noch 
das Budget beratben Hatten. Es folgte dann der Staatsfireih 
vom 24. Mai 1864, welcher ganz bem frunzöflihen vom 2, Dez. 
nachgebildet war, fo daß mon damals franzöfiihen Einfluß dabei 
thätig glaubte, Daß Goufa feld mit den fo gejhaffenen Kammern 
nit regieren Tonnte, bat) fein jäher Sturz gegeigt, dem die be» 
ſte hende Vertretung des Landes ohne Weiteres beipflichtete. Schwer · 
lich wird Couſa die polltiſche Shaubühne wieder betreten, von ber 
er fo ohne allen Widerſpruch abzutreten gendibigt war, Uebrigend 
bat er, abgefehen von feiner Cigenmächtigleit, manches Rüpliche 
für das Rand geſchafftn. (D, 9. 3.) 


Regier 


b. eine zahlreiche Kommiſſian, 


-famkeit -auf die 


fofort - in Ausführung gebracht: werden wütden. '' Daß’ 
it ohne Begründung. Für jegt: ſteht nur im Ausficht die Wer 
Dfientlihung: des Bubgels dur den: „Staats Anzeiger“ wid im 


vorigen Jahte und bie Publikationen der Zollb und Handels⸗ 
Berträge (mit Dratien, England 1.) auf dem Verorbuun 


geinege" 
unter Borbehalt. fpäterer: Genehmigung: dr6 Landtages." Yiüi. .Üo 
Etuttgart, 2. Mär. Eine Miniſterlal⸗Verorvnung ver⸗n 
fügt die Zuiäjfigleit. der Verwendung von Frauta und Mädchen 
im Dienfe, ber, Poſſen, Ciſenhahnen und Telegraphen. Vorbe- 
dingungen zur Aufnahme. in, den Dienft ſind das zurüdgelegte:16.5 
und .tein höheres Alter ale das: 30. Lebensjahr, ledigernoder lin ⸗ 
berlofer, Wiliwenſtand, die nöthige Ehul-: und. Vordildung und ' 
3 einer Caution von. 200.600 fl. Die Aufnahme im: 
ben ‚Dienft . geichicht in fäglich wiremuflicher Weiſeq bie: amgefbellten 
Frauen, und Maͤdchen weiden beeldigh und zählen zu den Verwal⸗ 
lungoht amlen, genießen aber in der Megekmur zwei Drittel dee 
Notmalgehaltes der von ihnen verſehenen Stellee Berhriratung 
bedingt den, Dienſtaudititt. — Aue dieſem lehlen Patagtraphen 
wird wanche Berwaltungspeamitete, ſtrauch ein en huenh 
arlsruhe, 1. März Die : Rüdtehe: [7708 8. gr eh ı + 
Großhergogß in. pie. Refinenz wird ‚Tünfigen. Sonutag, di Mög: 
eıfolgen. bißar Bürgerfhaft bereitet: dem Fürfenn einen, felemiE 
lichen, Epfang. —XRBRI vi md 
Brankfnrt, 2:,Män. . Im der; gefrigen Bande 
gaben ltenburg,. Braunichmweig und die beiden: Schwarzbing / dem 
Entwurf eines. Geſetzes gegen den Rachorud theilß: mit theilaiahsen: 
Borbehalt. ihre Zußimmung.,- Der in der Gihungı Dom 1b..bug) 
geſtellte Antrag des Militäransichufies: auf Erhöhung: bir Mimitienas .« 
Dotation in den Bundesfrfungen wurde cangenomanen.: 
' .. Paris, 28. Schr Map liest; im. „&benpmonikenr:.„wolei ı 
Ereignifie von Buharef haben von Neuem die Aufmerk- 








— Bermiſchtes. 

(& v. d. Deden in Afrika todt.) Aus Zellerſeld wird 
geichrieben, daß ein Schreiben -des-Liihlers Brindmann aus Zeller⸗ 
feld, welchet an der Expedition des Hin. v. d. Deden Theil gr- 
nommen bat, aus Zanzidbar vom 10. Deibr. v. J. balirt, bie 
jhlimmfen Befürdtungenobrfätige. Demſelben zufolge iR «8 mit 
der Expevition zu: Ende. : Won. der Ausräftung ift Alles verloren; 
was nit ins Waſſer geworfen, if von den Regern geraubt. 
Baron v. d. Deden IR nebſt dem Dr. Lind auf Befehl eines 
Somali+ Sultans in Bebera niedergeſtochen. Rachdem ihnen bie 
Hände auf den Rüden gebunden und fie in Bedera zur Schau 
berumgeführt waren, / wurden“ fie an den Zubofluß getrieben und 
bier der Mord zuerſt am Baren und dann an Lind vollzogen. 
Die Leihen wurden in den Fluß geworfen. Der Ref der gper v 
bition, beſtehend aus Kapitän v. Schlick, Deppe aus Obilingem, 
Bremer aus Merfeburg, Thied aus Didenburg und Tiſchler Herr 
mann Brindmann aus Zellerfeld, wird mit dem Hamburger Schiff. 
„Santon” im April zurüdtchren. (3. f. Rob.) . 





Ar. 9.) Dreifylbige Eharade. 
Die erſten Zwei find ‚of bei jedem Weſen, 
Doch wär «8 ihdıicht, fie vom Boden aufjulefen, 
Die Dritte gehört zu einem Haus, E 
Eh' man’9 baut, alsvann iſt's gut, wenn’s bleibe aus... 
Daß Ganze hab’ ich von einer Schönen, 
Schau ch's nur an, ergreift mid maͤchtig Schuen. 


Aufdfung.‚ber- Charade Rr. 8: Schneeball 





IHREN 


Dann brachte man die Fürflin, eine nicht unbelichte Dame, herein 
ze ee ige: Hier dein Mann,ben wir im Belle mit feiner 
u Hunden; ji piberti 








ele* (bindet Sund!), gebunden und abgefühkt, — 
a wurde nachzdem Sommerfürfenfig bei Bulareſt, nad) 


fi fein. Chem — eg =: 

graphen. 18 (ehemals Kellner, ein a orner Welgler), der Mi- 

d — ution, i sen glüdlihen und ruhigen Berlauf ohne 

— Berels, gegen — Bere 
Jub 5 Bol, mil Dem Willtät Ach verbräkerm, 

—* Ein a N t ze er 

mo gt J wölte — ‚die eben togende Kammer, ſich Der-, 

hin aa, 
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äftnigm ig 2 unit u . * J in J 
bi er die berhängnißdole Urkunde “unterzeichnet ‚hatte, frau d. 
a ld Ri een Iohten Chr, ang, aid, De Alu. nad 
* ACH 


Mayen n. Vir Alegaudır Johann T. legen deute den 


866, infolge dem Wunſche ber ‚ganzen Ralion 
h ah wir bei unferer Zhronbefeigung ein. 
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11373 
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8 a? U Regierung, im bie 3* einer fellnertreien« 
AR na Som Date sort, Binetumg mie 


, 
bei on. oft den Wunjh_gehabt, bie berühmte Freundin. perfüne 
li Tennen zu lernen, aber Gonftant hatte dies ſteis zu verhindern 
gewußt, auch damals, als er mit Tram vs Staöl durch Deuiſch⸗ 
land seifte und eine ſolche Zufammentunft. fo: leicht „geivefen wäre! 
u nun pleglih fiel «8. wie Suppen, von den Augen ‚ber ‚jungen 
San — fie begriff, warum Eonftant ‚jo lange mit, der, Bermähl« 
ung ‚gejd eit, begriff, ‚daß, ihr fein Herz nur, zur Hälfte gehört 
halte. Gr war gleich —78 jegen die Braut, wie gegen die 





Fleundin gewelen viele, viele-Jahre, lang — und jeht, wo fie 
Beibe einander gegenüber die ZTäufhung, eılannien, -überwog -voch 
im Herzen ‚einer Jeben, das Gefühl der Liebe. das, dıB Abfchen«s, 
Sal. ber Verachtung gegen einen, Mann ‚ber, da ſo unwahr zu 
ſeſt vermocht hatte, wo, ihm nur, die ‚wahrfen ‚Befühle, geboten 
worden narch! Frau d. Hebeque eıMärte, fterben, aber nicht von 
Ihrem Gemahl laſſen zu lönnen, und. Frau v. Staöl vergab dem 
Züfnirfhlen in großmüthigfter Weile — lannte fie ihm doc zu 


gut, um I zu wilien, daß er elbſt am meiſten jept ‚litt und 
fon gelilte p unter biefem unjeligen Bmielpalt. re 
„Und fo iR, das Fiauenherzi Brau dv. Staöl beſaß Energie 


bes Gharalterß genug, um einem Napoleon zu trogem, dem jic 
ade beugen — tie unglüdlid fie fih auch fühlte, aus Baris, 
aus Frankreih verbannt zu fein, verbannt aus der Sphäre, die 
——— Nalurell bie zuſagendſie war, fie lonne doch frohen 

J jelbR und Ihre zanze einflußteiche Stelung ihrer Ueber- 
— sum Opfer, bringen — aber dieſe Charaklerſtärte hatte die 
wii den und zärlihen Regungen ihres Herzens nicht beeinträchtigt ; 
beim geliebten Manne gegenüber erihien fie als das! ſchwächſt⸗ 
Weib, fle vergab ihm, daß er fie deirogen und belogen Zahıe 
fang, fie liebte ihm mod.Irog all der Schwächen, die fle an ihm 
gefunden, „.. . - 
























fo groß wir Bayeın, «Würktemberg, Baden und Heffens Darm 


en * aber —J35 aller R 
elen. te hat bie Wal 
RUE Su. Sa Ban em 


Bentel 500 Piaſter enthält und 1 Piaſtet — 3 Er. preuhiſch if, 
sufammen einen Tribut von 400,000 Thlm. ausſsmacht. Am An- 
fange des vorigen Jahres belief ſich die Staatefhuld auf 93 Mid, 
775,000 Biafer. Im April wurde eine Anleihe von 150 und 


Walachei und 867 zur Moldau gehören), find alfo ziemlich, genau 
t 


[neuerdings wieder eine von 40 Mi, bewilligt, fo daß bie Staatt- 
Guld Ah nunmehr auf 288 Mid. Piaſter oder 28 Mi Thir. 


‚belaufen würde, Das von den Kammern revibirte udget pro 
1865 ſchloß mit 159,166,677 Wiafler Einnahme, aber befannt- 
1“ * im Laufe des Jahres ein ungeheures Defizit here 
außdgeftelt, RT , 2 





‚5, München, 1. Mär.  Diefen Nachmittag wurde der Gafl» 
hofsbefiger Schimon- beerdigt, und: zwar unter außerorbentlich zahle 
reichen Theilnahme des Bublilumß; in welchem: ber Berlebte, bes 
fonders auch durch feinen Wohlthärigkeitefiun; dicke Freunde und 
Verchter halte. Das Firchlide: Begräbniß war Anfangs: verweigert 
torbenz; auf erſtaltetes ãrziliches Gutachten Über ven Stelemus 
Rand des Berlebten: wurde indeffen einem lirchlichen Begräbnig 


| nichts weiter. im den Weg gelegt und wird auch In der Brauenlidhe 


der übliche, Trauergotteadienſt Raltfinden. 


Der „Auge. Abpz.” wird aus München über den Todesfall 
bes Herm Schimon gelärieben; „Herr Schimon, ein Außer hä, 
tiger und unternebmender Mann, hat in ben ichten Jahren ber 
Erweiterung und Einrichtung jeines im f&önften Aufihwung ber’ 
findfichen Hötel® große Opfer jugewandt, zu pleicher Beit aber fi 
In anderweitige Spekulationen eingelaffen, die ihm in jüngfter Heit 
mande Sorgen bereileten, Jebenfalis erfcheint die Brofperität 
feines Gaſthofes, an deſſen Beuleb fein Shiwirgerfohn und fein 
älteper Sohn ſich ſchon bieher Ihätig beihrifigten, gefichert." (Nach 
dem „Br. 3.” Hat vie plöglich eingetretene Gant eine® Levrrfar 
brifonten, für ben Herr Schimon feinen cigenen Krebit In Veivege, 
ung gefegt hatte, Kehteren zu ber unfeligen That bewogen.) 


Saudshut, 1, Mär. Der f. Stoatsminifler.. der Zufligs- 
Hr. v. Bombard, iſt gefleen Abend in Begleitung des f, Minikerials 
feltetärs Herrn v. Heingelmann ‚auf ‚feines, Infpektionsreife, durch 
Niederbayern bier eingetroffen, Der Kerr. Minifters befichtigte in 
Straubing, Paſſau, Pfarrlirden die, t. Beytils- und Landgerichta⸗ 
gebäupe, die Arreftlofale, bie Froßnfeflen und beſprach fi mit dem 
Gefangenen. Heute. Morgens: wohnte der. Hr.Minifter einer. ‚Öfiente 
lien Sihung bes k. Landgerichts bei, begab ſich dann zum 1,.Bes 


. Ulerander Couſa. 

Der Mann, der nicht ganz fünf Yahre lang bie Stellung 
eines Fürflen von Rumänien umter dem Zitel Alegander Johann I. 
belleidet hat, jegt aber durch eine raſche und unbiutige Revolution 
berfelben verlufig. gegangen IR, I der ehemallge Oberft Goufa, if 
geboren am 20. Mär: 1820 zu Galay in der Moldau und 
Rammt aus einer, der zweiten und minder reihen Bojarenllaſſe 
Angehörigen Familie, ‚aus welcher vor ihm noch lein Hospopar ger 
mählt;morben., Saum 14 Jahre alt, ging Goufa ju feiner Aus. 
bildung nach Bari, mo er. bis 1839 verweilte. Nach feiner Rüd- 
deht in. die, Heimatd- trat’ er in den moldauiſchen Militärdienf, 
tüdte ſchuell zum Oberſten auf und wurde dann Bisepräfident des 
SerihtsHofs zu Galach. Im Jahte 1850 zum Präfelten des 
Regierungebeziuls Galacz ernannt, erwarb er ſich durch gefdhidten 
und tafentvolle, Amteführung allgemeine Uchtung, gerieth aber alß 
eifsiger ‚Gegner der Öflerreihiihen Dllupation während des Krim» 
ſeldzugs in Oppofition gegen die Regierung des Kalmalam Bogo- 
tided, jo daß er feine Entlaffung nahm. Durch feine am 12; Mat: 
1844 mit, Helene, der Tochter des Großbojaren Rofetti, geſchloſſene 
he, fam er mit der liberalen Unionspartei in enge Berbindung 
une war mit vieler eifrig und erfolgreich bemüht, den beveutenden 
Einfluß, den Deflerrih namentlih nad dem Barifer Frieden von 
1856 auf die Wahlen ausübte, zu paralyfiren. Als in der 
Moldau auf Grund ver Pariſer Konvention vom 49. Auguſt 
1858 die Wahlen zur gefehgebenden Berfammiung flatte 
fanden, mählte ihn die Stadt Galary zum Abgeoroneten. In 
bemfelben Jahre srat er ale Kriegeminifter in das Kabinet ber 
proviforiichen Kaimalamie für die vereinigten Fürſtenthümer, und 
am 17. Januar 1859 wurde er durch den Einfluß der Uniond» 
partei in Jaſſy zum Fürſten der Moldau, tann am 5. Febr. in 
Bucharef zum Fürſten der Walacei, an beiden Orten einſtimmig, 
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Die Balaft- Revolution _in Rumänien. 
In Rumänien muß die Publizifiit bezüglich ihrer internatios 
nalen., Entwidiung über. einen « fehe. primitiven Staudpuali noch 
nicht hinausgelommen fein. Erft geſtern lag in der deutſchen Brefie 
ein Bericht wor rüber: bie Außern Borgänge bei dem Sturze Cuſa's; 
wie: haben ih mach der „U. 3.” mitgeigeilt. Heute liegen wel⸗ 
tese Mitiheilungen vor; von denen fir unten Nomz nehmen. Neben 
dem;hüßern Gemälden von. Balafl-Revnlutlonm; welche Die rämifhe 
Kaljergeſchichte und auch die Geſchichte Rußlande vorführen, zeigen 
ſich die Bulareſter Vorgaͤnge in einem ſehr heitern Bilde, welches 
reich an amüfanten Zügen und eines Hogarth'ſchen Stiftes würdig 
iſt. Fürk Cuſa wurde von der Verſchworung ‚fo vollſtaändig über 
raſcht daß er feinen Widerſand leiſten Fonnte. Boshafl war «B 
vom Schidial, daß es ihn in den. Armen ber Liebe ereilte (die 
intereffante Thalſache wird heute von der Wiener „Ben.-Korr.”. offiziell 
befätigt), und noch beshafter von den Berfchwörern, daß fie ven Fürfen : 
in. dieſer Situation mit feiner Gemahlin fonfıontirten.,. Eine 
weitere Bodheit der Berfhmwörer mar es, daß fie ihn, ben. vom 
Volle ‚beinahe einfimmig Erwähllen, in der Abdifations-Uıfunde 
fagen ließen, er. trefe. auf dem einflimmigen Wunſch des Volles, 
zurüd.. ‚Der Bürft gab diefe Erllärung.ab, ohne daß bie Ru« 
mänen ihren Wunſch durch Stimmzettel zu dofumentiren brauchten. 
Im Schlafe erlangten die Bulateſter diefe politiſche Erpungen.. 
ſchaft; ats fie om Morgen des 23, Febr. erwachien, — fe X 
von den’ verhaßlen Neglimenle befreit, unter dem fie’ Tughevor. 
her noch geſtufzt hatten. Es war natärfid, daß das Boltin uns 
bändigen Jubel verſtel, und «8 Rand Im Einflange mit dem Ber: 
laufe des Umſchwungs, baß die Freudenausbrüche auch des Humorifti- 
ſchen Momentes ulcht ermangelten, Dafür ſorgte ber naive Enthuflas- 
müs, welchen die walachiſchen Damen entwidelten; fte füßten 
befattmtli ch’ de geineinen Soldaten wo fie es fonft mit zu thun 
pflegen / auf der Strafe, ° io 
Remänten hat übrigens dem Fürften Cuſa mande gule Eins" 


Feuilleton. 


Die Liebe einer Dichterin. 
(Mus dem Beben der Frau v. Gtaäl') 
7 EGchluß.) 

Es verging nur hurze Zeit und Gonflant erfchien dei Ftau 
v. Stadl.:tin Paris und der’ junge Schrifiſteller und politiſche 
Barteigenoffe galt bald als ihr allärter Bünfling. Herr von 
Städt. wies ihm einſt mit. Rohheit aus feinem Haufe und bie 
Folge Davon mar eme wenigſtens halboffennliche Treunung frau 
v.:&taBl' von ihrem Gatten, der auf’ feine Gemahlin eiferfüchlig” 
war; aber ſelbſt mit Balletänzerinnen und: tähnlichen Geſchoͤpfen 
das Bermögen verſchwendete, das fle ihm zugebracht. Still lieh 
fie- Aber ſich ergehen, was: die Welt von ihr ſprach; eB war ihr 
leichter,“ dem’. Öffentlichen Gefhwäg zu trohen, als ſich ſelbſt einer 
Unwährbeit ; zu zeihen. 1798 meilte fle wieder einige Zeit bei 
Ihrem. Baler und fam am 18, Brumaire nah Bari zurüd.: Mit 
Conſtant kämpfte fie vergeblich gegen Bonaparte’8 wachfende Macht 
und: fah fd "endlich ausgewieſen. 

So wie jegt trennten fie ſich noch manchmal mit gegenfeitiger ‘ 
Bitterkeit — und fanden fi doch immer wieder zuſammen. Ws 
Heit v. Slasl frant und leivend war, kehrte feine Gemahlin wie · 
der aut ihm zurück und widmete ihm die llebevollſte Wflege- bis zu 
feinim Tode; Benjamin Sonftant’fah-fle bald nad diefem ‚wieder; 
aberinue-ihe erihien die Scheldewand zwiſchen ihm umd Ihr ges 
fallen — ihn “feffelte die deutſche Braut, die er doch immer noh 
vor! der idrühmten Freundin verleugnete, mit ber er 1803: nad) ' 
Demtihlend reiſte. Als ſie in Berlin im Frühling 1804 die Nad- ' 
ilcht wom Tode ihred: Waters verhielt, den ſie "ven allen Aeuſchen 
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ichtaagen zu pervienfeh, wovb it wie Berühtparteitihleit wegen wach. 
rin 38 23." (unten) Rot m Den 
ſt Vak aus der undiuligen Walaf-Revolurion Teine auıy- . 
IMlungen bernorgehen werden, Die Mädte find, einig, , 
baf die Frage von einer emopäifgen Kommiſſton geordnet, werde 
ud Ad fie fümmatidh für eine frienlie Loſung geRimmt. — Im,, 
olgebem ſtellen wir juſammen, maß’ Beute zur rumänifen ‚Hüge- , 
degenheit vorliegt. wre 
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Hierauf Ingten fe ihn eine Wbdenlungdiärift dor und Diele, 
den il eine Bifole vor, ald er ih weigerte; Major, 
Reca Jfagte ihm: Umterfchreiden ober. flerbir! Gr. unier 
ſchrieb und befam auf feinen an bie Offickere gerichteten Borwurf,, 
des Binalhe die Worte des Najors zu hören: Mir haben — 
td venalhen. ſondern das Land von einem Gpigbuben Befreit, , 


m miehten gefteßrlipätke, begfeitete ſte Conſtant auch dorikfk und 
äfer 8 Säfegil- wach’ Rom und Neapel. "Wieder * 4— 
urticgekehrn ſand auft meüt eine jeuer Tennungen bon —5 
alt, die fe nun ſchon aufgehört halte füt dauermde-zu halten. 
te vlel· fie lauch dabel Mit — fie Hatte doch gelernt, ſich dabei 
it der Men Söffnung zu-sröfen, daß er nicht ohne fd chen 
ame, daß eh ihm’ wieder In Ihren Bauberfreis jiehen würde, er. 
dge mum felbR wollen oder nicht. Sie Hatte in Ihrer „Korinnd“ , 
Ihn unwiſlturlich die Bord Nelville geſchlidert, und da ber Enthu · 
Rasmus der Lefer⸗ zumal der Leſerinnen, weicher der Heldin galt,, 
ie Berdarmmtngeurtheil Für den KHelben ward, fo glaubte Daß" 








rBild- der’ Torſana, 28 fei dur“ dab,” was ihn jıKt dom ihr 
erheben." EA 
uber Bald’ rin Jahr verging und fie hörte nichts von (hm 
fie beweinte ihn fa wie einen Tobten. Da plöpfich erfuhr “ 
6 daß er ih in Dufeilalen im Begleitung einer Fa ulbalte. 
ran v. Stadt mußle ihn wiederfehen, mußte Alles wiſſen — 
e relſte dorthin, um zu erfahteit, baß die Dame, mit der er reife, , 
eit einigen Monaten feine Gemahlin, Frau v. Hebeque, geborne 
. Gärdenberg fett SA WESER 
BIHÄAE Hätte Conſtant mod einmal verfukt, Jrine Gönnerin , 
ju vr aber Fran dv. Hebegue feihR trat Braun, Siabl vol, 
fenheit entgegen. Hr, der Braut, mar ca nie ein Gebeimniß 
eblieben, daß die berühmtefte Fran Franfteichs Benjamin Gonflant,, 
E ihren Freunden jähle — wovon die gafje Weit ſprach, das 
onnte ja auch ihr nicht versorgen bleiben; aber weit enifeut, 
barin etmaß Anderes zu fehen, alß ein poliniſches und fiterauiiheß 
npnig; das fi ver junge Gelehrie am Beginn feiner Lauſbahn 
ur Ehre [hägen mußte, und daß er ihr felbk veifihäre, nur” 
ieſes Bortheils willen zu unferhalfen, hatte Fräulein v. Karben» 


Der verurfahte Schaden if bebeutend; die Juden haben ſich ge- 
Hüdter. &3 find 150 Soldaten mit dem Kiribvorſtande nach dem 
Drie der Unruhen abgegangen. . (R. Br. Br.) 
. Hannover, 27. Febt. Die „Rorbfeetg.“ bringt wieder 
eine JZubiläumsadrefie an den König; diesmal von fleden 
Oꝛtſchafien der Gralſchaft Bleffe zur Berherrlihung des 50. Jah. 
sestags ihrer Ginverleibung in das Königreih Hannover. Die Ant- 
worh des Königs fpriht von „ded alten Welfenbaufes altem 
Richt“, von „Gottes fofihibarer Gnade für das Welfenhaus“ und 
wünfct, daß die Graffhaft Bieffe „bis in die fernftien Zeiten“ 
unter bem Scepter dieſes Haufes Glüd und Gegen erfahre, — 
Die „Big. J. Nordb.“ theilt eine Anestennungdadreffe mil, 
welche vorgeftern von einer Bürgerverfammiung in Boßlar an 
ben Präfidenten deB preußifhen Abgeorbuetenhaufes, Grabom, 
geriähtet wurde, 


MRiel, 27. Febr. Das im heutigen „Berorbnungsblatte“ 
verdffentlichꝛe Schreiben der Regierung vom 21. Februar, welches 
ben Bubgetausihuß beantragt, wird ſicher dazu dienen, die Beſorg · 
niffe zu zerſtieuen, bie mach mehreren Seiten bin von ber „Nota- 
beinverfammiung“ gehegt wurden. Es geht aus denſelben her · 
vor, daß 1) die Soffaung feſtgehalten wird, es werde gelingen, 
unoch in dieſem Jahre eine ‚ſchledwig · holſteiniſche“ Landesverlrelung 
nach neuem Wahlgeſetze einzuberufen; 2) die Refultate dir Arbeit 
der Gommilflon der fpäter zufammentreienden Stänheverfammiung 
eine weſeatliche Erleichterung ihrer Arbeit fein werden; 3) die 
R.sierung nicht die Auſicht hat, es ſolle dieſer Ausjhuß ein „Sur 
zogat" der Stänbeverlammlung fein, welches die Derufung einer 
foldhen und die Borlegung des Budgeis überflüifg machen könnte; 
4) die Mitglieder ber Wegierung in ber Commiſſton werden zu 
erſcheinen haben. 

Floremy. 24. Febr. Die Nallonalgeſellſchaft (consorzio 
»szionale) für. Bezahlung der Staatefhulden wird auch hier 
ernft aufgenommen, feitdem der Brinz von Garignan die Präflvent- 
ſchaft derfelben übernommen hat. Bon bier ging eine von 
Senaloren, Depmtirten . und andern einflußreichen SBerfönlichkeiten 
unterzeichnete Adreſſe ab, im welcher dieſelben dem Bringen von 
Sariguan ihre Mitwirfung an dem nationalen Werk zufagen. Die 
von einzelnen Berfdnlikeiten gezeichneten Summen zählen nad 
Hunderten und Zanfenden, Daß damit Milllarden zur Tilgung 
ber Staatsjhulden zu erlangen feien, Hält auch jeht die „Opinte 
one“ ..für eine vernünftiger Leute ummwürbige Utopie, und läßt fidh 
von Brof. Caſſani nad Ratififchen Grundlagen außeinanderfegen, 
baß Jtalien etwa 300,000 Familien habe, die mit äußerſter An- 
Arengung durchſchnitilich je 1000 Br. zum Dpfer bringen Fönnten, 
was 300 Millionen ergeben würde ; aber die Krifls, welche voriges 





Cours der Staatspaplere. N 























Diverse Aktien. 
Fr Frankfurter Batık 4 8. 800° 


Jade durch bie Voraußerhebung ber Geundſteuern, trag ber Opfer- 
freubigfeit fo vieler Gemeinden, auf dem italienifhen Gelpmarlt 
verurfadht wurde, fol eine Warnung fein, von dem neuen natioe 
nalen Aufſchwung mehr als eiwc 100 Millionen zu erwarten, 
Um aber einer ſolchen mögligen Summe, die dem Ausland ger 
genüber zur Zilgung der GStaatsfhulden gar zu lomiſch erfcheinen 
müßte, eine ernfte und nachhaltige Bedeutung zu geben, fol man 
dazu unter der form eines Fonds zur Befreiung Benedigs und 
zur Schlagfertiglelt des jtalieniſchen Heer® beitragen, wie auch Be- 
poli bei 43 feiner 5000 Fr. ausdtüclich bemeilie. (9. 3.) 
Philadelphia, 9. Februar. wie Einwanderung von 
Europa war im Januar wieder, großartig; ganze Züge von 
Deuticen gehen nad dem Süden, wo fie fih als Arbeiter per 
bingen. ebenfalls finden ‚fie dort reihen Lohn, tod IR ihnen 
nicht zu rathen, nad) den Baummollen- und Reißländern zu sichen, 
das Klima if dort für den Deutſchen höchſt ungeſund, und er Tann 
bie Urbeit in dın Sumpfländern bei brennender Gonnenhige nicht 
ertragen, wie der Neger. Es gibt im Süben genug Ländereien, 
wo Frucht, Tabal, Wein und Obſt gepflanzt wird, wo man eben 
falls Arbeitsttäfte verlangt, und wohin ber Deutfche beſſer paßt. 
Dort kann er nad und nah fih Geld verdienen und bann für 
billigen Preis ih Land anlaufen. So in Mittelvirginien, im 
obern Theil von Georgia, in Kentudy, in den Gebirgägegenden 
von Tenneſſee. Weiter hinunter nah Alabama, Güpdlarolina, 
Miſſiſſippi, Louiſiana hinzuziehen, warne id den teutfhen Ein» 
wanderer, — Die Zeitungen bringen die Nadhricht, dag Brigham 
Voung, das Haupt der Mormonenfelte, zwei ber Sanpwidinfeln 
angefauft habe und mit einem Theil der Heiligen der letzten Tage 
und ihrem Meibertroß bayin ziehen wolle. Der Regierung ber 
Zereinigten Staaten wäre es fehr angenehm, wenn ſich die Nach⸗ 
richt beflätigte und wir da8 Gefindel Io8 würden. — In New- 
Vork wurden feit geraumer Zeit Pläne gefhmiebel, um über oder 
unter bem Broadway, bie größte und geidäftsreihfie Straße 
New VBorls, eine Eifenbahn zu legen. Der Blan mit der unter- 
Irdifhen Elſenbahn iſt in letzier Woche aufgegeben worden, und 
nun hoffen die Freunde der Luftbahn auf baldige Verwirklichung 
ihtes Projelts. Der Broadway iſt den Tag hindurch forlwährend 
fo mit Fuhrwerlen geſüllt, daß es dem Fußgänger ſchwer wird, 
denſelben ohne Gefahr zu lieujen. Im neuerer Zeit find mehrere 
Berfonen zu lodt gequetſch? worden, und Abhülfe IR dringend ge- 
boten, dw. M.)- 
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Frankfurt, EL Mär 
befier bezahlt. 


Im Allgemeinen war die Stimmang für bſtert. Fonds malt, und nur fl. 500 Loofe wurden etwas 
6pGt. 1882: Amerikanifhe fonnten ven bebeutend höheren Eröffnungsfurs micht behaupten, blieben jedoch immerhin 
noch höher ala gefern, Im Uebrigen nur Franffurt-Ganauer Eifenbahn- Witten abermals niedriger. 


(Synd.) 


vie Beſtimmungen über "Unterbrechung und Aufhebung ver Wer- 
henvinngen, fort. Für bie Art. 4658—463 (Berzihifeifung, feet 
willige Unterwerfung und Abſtand) Halte der Referent einen Ärli⸗ 
fel vorgefchtagen. Im Laufe der Debatte wurben namentlich vie 
Fragen dietunitt, bis zw melden Zeirpunfte fich ter Kläget den 
Abſtand geiallen laſſen müfe und ob der Mbftand auch außerge» 
elätlich erklärt werben Tonne und im weldyer Form derſelbe zu er 
Mären felz' der Audſchuß eutſchled ſich dafür, daß der Abſtand bis 
um Schluß der erfien die Haupıfadhe betreffenden mündlichen Btr- 
hanpkung zulälftg fei, mach dieſem Schtuße fei. der Beklagte brfugt, 
auf der gerichtlichen Culſcheidung ber’ Sache zu beflchem, Art: 459, 
Ferner wurde als Ari. 462 die Befimmung aufgenommen‘, daß 
bie’Erflärung des Abſtandes ber Gegenpartei perfönlich oder im 
Ihrem Wohnfige, bei Anwälten von Anwalt zu’ Anwalt-und noat 
bier unter "Mitunterfheift der Vartet zujzuſtellen fel, daß ſie aber 
auch mändlid im der Gerichtofitzung von ber anweſenden Bartet 
ober ihrem bevollmäctigten Anwalt gemacht werben Tünnte; und 
daß ih die Gegenpartei innerhalb 8 Tagen über den Abfland 
bei Vermeidung ber Annahme ver Zufiimmung atiejufprechen babe, 
wis Art. 463 fand der Abf. 3 des vom Referenten vorgeſchlagenen 
Art, Annahme. Die Art, 458,-460, 61, bann bie Art, 464 bis 
468, die Beſtimmungen über die Cribſchung des Rechtozugeb, wur 
ben geftihen. Sodann wurden vom Ausſchuß die Artikel be- 
rathen, welche im Berfahren vor den Einzelngerichten über bie 
Untirbrehung und ben Abfand von Verhandlungen gelten füllen, 
und im Art. 506 als Princip die Anwendung der Urt. 452—463 
mit‘ ben durch das verſchiedene Verfahren gebotenen Ausnahmen bin» 
geftellt, -und als weiterer Unterbrechungegrund die Behinderung 
bes KRichtere im Falle des Urt. 37 Abſ. 2 Hpif. 1 aufgeführt, 
und in den Art. 5068 und 506 b die Form der Fortſetzung des 
Berfahrens in Ermangelung freiwilliger Forifährung ober Wicber- 
aufgreifung' des Verfahrens in den Fällen des Urt, 4533. 1 bis 
3 und Zif. 4 fehgekeft, “und vie Sitzung gefchloffen, um in der 
nächſten Sigung das XIX. Hpif., Zwijchenſtteit und Betheiligung 
Dritter am Rehisfieite, unter Zugrundlage der von der f. Staats. 
reglerung nen im Vorſchlag gebraten Faffung ver Beralhung zu 
unterfellen. , 

Bien, 1. März. Der Minifter deB Auswärtigen Kat’ einem 
Telegramme veB- „Srantf. Joumals“ zufolge im feiner Note vom 
415. Febr. an Frankteich und England die Anzeige gemacht, daß 
Difterreth den’ fämmtlichen Provenienzen aus den Italienifhen 
Staaten Die Mile der meiſtbegünſtiglen Natlon auf dem Boden 
des Handels. und Schiiffahrtspertrage mit Sardinien 
von 1851 beigelegt habe und fpricht die Erwartung aus, die Re⸗ 
gierung bes Königs Victor Emanyel weide die entipredhende , Ber- 
fügung teefien. Andernfalls werde Deferreidh feine Maßregel wie- 
ber- zurüdziehen,, die es allein zur Belebung-des 





Bermifchtes. 

Srantfurt, 25. Febr. Der $ 28 des deutſchfraubſiſchen 
Sanbelevertrages beginnt eine Wahrheit zu werden, namentlich 
gegenüber den Champagner» Fabriken in unferer Umgegend. Ein 
Theil derſelben hat Angefihis jener Vorſchriſt, wonach bie Unter- 
thauen eines jeden der vertsagichliegenden. Theile bezüglich der 
Fabrik» und Handeldzeichen überall venfelben Schu genießen [ollen, 
wie die Inländer, ſchon Tange vor dem Tage, am welchem der 
Bertrag in Kraft Irat (im Juli 1865), fih das Lafler der faljchen 
franzöfigen Blafchen- Etiqueiten freiwillig abgewoͤhnt. Mehrere 
große Geihäfte in Rüdesheim und Mainz haben ſchon 1868 und 
1864 Girkulare erlafen, daß fie Hinfort feine franzöflichen Etiquet- 
tem mehr führen, fondern fi nur noch ihrer eigenen Flima be ⸗ 
biemen werben. Hierbei haben nicht nur ſie ſelbſt, ſondem auch 
bie Weinproduzenten und das konſumirende Publilum gewonnen, 
Sie ſelbſt find nämlih nun darauf amgewiefen, nicht mehr die 
feanzöffhe Manier nachzuahmen, fondern einheimiſche ſchweꝛe Weine 
zu verarbeiten, um das Bonquet, daB Feuer und bie Schwere des 
Rheingauer Rießlings mit der ſchaäumenden Lebhaftigleit des Cham · 
pagness zu vereinigen, und dieſer decidirt beutfhe Schaumwein 
finder nicht nur in England, wo er ſeit fange ald „sparkling Hock“ 
im Gegenfage zu dem „sparkling Champagne“ vortheilhaft be- 
Tannt if, fondern auch in Rußlaud, ja, fogar in Deuifchland, wo 
fi doch im Uebrigen der Gap, „daß der Prophet im eigenen 
Zanpe nichts gilt”, mehr als ſonſt dewahrheltet, immer mehr Bei- 
fall. Im Folge defien IR auch Seltene der Ghampagner-Fabritan- 
ten mehr Nachfrage nach einheimsfchem iheurem und gulem Wehne, 
was den Weinbauern zu Gute lomımt, uud bie... Wirihe Fönnen, 
wenn fie unter. deuiſcher Eiiqueite verlaufen, nicht mehr fo -viel 


drauf [alagen, was dem Publitum zu Gute lommt. Ein anberır 


heil der Babıllım aber lann ſich von den falſchen GEiiquetten 


geſtern und heute, ein großer. Krawall vortiger N 





ailden zwei Ibinachbarten Rätionen ‚getroffen Habe, - Das poliu⸗ 
ſche Berhältnig zu der WMegierung ‘des Könige Biltoer Emanıkl 
werbe durch die ‚obige Berfügung nicht beruhrt. 


Bien, 1. Mär. Die amtlihe „Wiener ZHlmtig* bringt 


en k. f. Refkript vom 27. Februar in Anwort auf die Repräfte- 
tatlon des tivallſchen Landtages wegech*Sifiirung der Reltutirung 
welches entſchieden die betreffende Bitte ablehne; ferner -ein kt. 
Reftript von demſelben Tage in Antwort auf die Adreſſe des Troas 
tifhen Landtages, welches denfelben zur joforfigen Wahl einer 
Depntation auffordert, die mit einer Depntation des ungarifchen 
Landtages Über daB gegenfeitige ſtaatrechtliche Verhäliniß unter» 
bamdeln fol, und welches «8 ablehnt, vor Feſtſtellung dieſer Bew 
bältniffe in eine’ weitere Erdrterung der Frage wegen Bereinigung 
Dafmatiehs mit Kroatien einzugehen. Dasſelbe erklaͤrt, daß die 
Rüdficht auf die Wehrkraft der Monardie es nicht geflattet, bie 
beſte hende Berfaffung der Militärgrenge aufjuheben, und }forbert 
ſchliehlich den Iroatifchen Landtag auf, zu Den: bie Lfung der für 
alle Völker des Kalferreiches gleich wichtigen Fragen bedingenden 
Maßnahmen ungefäumt zu ſchrelten. Tl 


(Kel.) 
Ein Weder Beriterflatter der Vreſſe“ ſchteibt über den 


Einbrud der kaiferlihen Antworten; „Die ſtart an den 


Brinzipien ver Thronede feſthaltenden Worte Er. Majeſtät find 


wie ein Meiner Regenguß 'tühlend in ‚die ſanguiniſche Stimmung 
der legten Tage bineingefahren, 
putation ſelbu haben bie allerhbchſten Worte eine nichts weniger 


.. » Auf. bie Mitglieder der’ Des 


als: enthuſtaemirende Wirlung gemacht. Augtnztugen verſichern 


mir, daß der Vhlegmatifus Deak den Thronſaal mit. ziemlich kon⸗ 
ſternirter Phyſtognonile verlieh und auf die joviale Anrede Sans 


to's: „Ra,: Alter, uns haben fie was Schönes eimgebradt”,; nie 
begelchnenden Worte: „Wir find felber baran fdhuld; > hätten uns 


alcht fo herumbalgen follen", in ben Bart brummte. Mehrere 


Peſther Blätter ſuchen dagegen dem kaiſerlichen Worten eine gun ⸗ 
ige Seite abzugewinnen. So „Bilag“, der dieſelben als neuen 
Shritt zur Annäherang bezeichnet, Der: weſenllichſte Shell ı ders 
felben feien die Worte, daß die in ber. Disfufften zum: Ausorud 


gelangten Bedenben die Bereitwilligteit. des Laudtags, zur Herbeir 


führung des Endziel® mitzuwirken, nicht Tähmen werden. „Wilng” 
IR überzeugt, daß: dieſe Eriwerlung in Gefüllung geht, andererſelus 
aber auch, daß die Regierung bie ‚Energie bed Landtags: keiner zu 
großen Rröfung außfegen- werde; „Beweifen.wir; ſchließt ;Wilag“, 
daß wir dem König und Meiche geben, was des Königs und des 
Reiches IR, und wir. innen‘ mit um ſo mehr Recht fordern, was 


unſer if.” werde 

Drag, 27. Behr. . Zu Hoſtomitz, unweit: Bıyibram ;-fanb 
agelſchmiede fait; 
welcher gegen ifraelitifhe Raͤgelhaͤndlet gerichtet war; die Haͤuſer 


derfelben wurden geplündert und Ihre Inmwohner am Leben bedroht, 


immer noch nicht Irennen, und in Folge befien erheben neuerbinge 
die hiedurch denachtheillgien Babrilanten Klage. Hier in Frauffurt 
wurden in ben letztzen Monaten wiederholt ſchwere Strafen erkannt 
gegen Wirthe, weiche Champagner unter franzöflfcher Etiqueite ver 
tauften, während derſelbe auß der benachbarten Hochhelmer Fabrit 
Rammie. Bit jegt wurdem nur Geldſtrafen erlannt. In welleren 
Wicderholungejällen werben ‘jedoch bie Gerichte nicht umhin Tönuen, 
au daneben auf Freiheitsſttafen zu erlennen, (8. 3.) 


Aus London vom: 28; Febr, fehreibt man der „NR. Preuß. 
8.“: „Lord Shaftesburg: hat nenlih 200: der klefnenob⸗ 
dachloſen Bagabunden (der „Araber ber City“) zu einem 
warmen Abendefien eingeladen, fe über ihre Lebensweiſe befragt, 
„tie oft fie gefeflen“ xc. Nachdem ergehört, daß ſie alle. „irgend 
wie" Sebten, in Armenhaͤuſern nächtigten, aber doch „Lieber“ auf 
der Straße, ſchlug er ihnen vor, fih für Ihrer Maj. Flotte aus- 
bilden zu laſſen. „Nehmt einmal an, «8 läge ein großes Schiff 
auf der Themſe, das emerer taufend faſſen Lönnte, mit Schulen 
und Werlftätten für ben. Seemaun; würde daß etwas für euch 
fein?“ „O yes, yes, your Lordship”, halte «8 aus hindert 
Kehlen. Klettern und laufen Innen biefe Heinen „Uraber‘ der 
Ciy* wie die Katzen und mögen fo immerhin einmal gute Schifft 
jungen abgeben. Ein Gomite, um bie Idee praltiſch auszuführen, 
AR zufammengelreten, und warme Abendefſen gleicher Art werden 
vorbereitet. Einer der Jungen erlärte dem Lord beim erſten Mal: 
„Es wären unfer viel mehngefommen;-aber die andern jürdtelen, 
ein ſchlechtes Abendeſſen zu belommen, Grutze und hartes Brod, 
3 das warıne Eſſen nur eine Falle wäre von wegen ber 

zei·.. a Be ’ 


———— * 


ber bei einer Handlung der Willlũr Anwirle, zu verfolgen. Weiter 


müfle, *8 em ausdrüden zu Können, iheib- bee 
— 4 Er 
ke | 
jelb heilen, wird Thiers mehrmals unterbrochen. €. Ri 
fordert törer zur Rube auf und pflichtet dem Redner enlſchle⸗ 


den bei, Diefer ſtellt dle Wahl, ob man mit der Weeßfreihelt 
unter einer flarlen oder unter einer ſchwachen Regierung ben An⸗ 
Daun Tontnt 1} 


fang machen wole, auf Bi er 
foreden did auf das Reiht der Bereinigung als einen ber . 






bleiben, haͤlt 


dann 


It - Dinge 
Abrlih belämpft‘ er, 


den Verſuch, die 


sifchen Einrichtungen felen auslänbifhe Einrichtungen, 


MUCH 
uden der polithſchen Freiheiten. 


. Nach Thiers ſprach Giaf de la Tour. 


4; Seine Rede verdient 
fine ‚Erwähnung. 


Am 27. d. nahm bie Debatte im gefehgebenben Köıper. einen 
"bösartigen Ghurafter an,. daß fie in den Annalen der parlar 
üntariichen Geſchichte Branfreihb eine Rode fpielen wird. Zunächſt 


rad Herr Bamard gegen die Gefahren, welche dem Kalferzeich 

don Seite dir Koalilion bes legitimiſtiſchen und der bemolratifcen 
artelen und der fie benähenden unreinen Elemente drohen. 

e erordenllichem Feuereifer erging er ſich in Audlaſſungen gegen 
ie Ideologen. 5 

Mr Nah ihm, und wahrſcheinlich durch einzelne Maplofigkeiten 
einer 


er. fagt, die Wünfde und Bebüsfniffe des Landes fundzugeben, und 
ml Beuribellüng ber allgemeinen Leitung ber Öffentlichen Augelegen · 
die Wahrheit an bie Stelle der Schmeichelel treten zu laſſen. 
f geht num’ zunähf die Großlhaten der auswärtigen Volitil durch, 










Henzi Benjamin Gonfant de Hebrque, der eben aus Dewifchland, 
wo er die Rechte fludirte, und kann am braunſchweigſchen Hofe 
lebt ‚hatte, in feine Baterkadt. Laufanne zurüdkehrte, und natür- 
den Wunfh hatte, Frau v. Stasl, die Berfafferin der Briefe 
über „Roufieau’s Werke und Gharafier*, und ben Staatemann 
Weder Iennen zu Irmen. : Als fich Gonfant bei ihr ‚mit einer 
Gmpfehlungsfarte melden dieß, ward er zuerſt yon Frau. v. Stadt 
ſelbſt empfangen. ‚ ! 

Die fhwärmeriihe empfindfame Frau, die ſchon ber Kranz 
eine ‚für..ein Frauenhaupt -feltenen Ruhmes ſchmückte, unb der 
junge; geißreihe Mann, der „Schon. viel in der Melt gefehen und 
erlebt, und «ben eiſt am Begiun einer Titerarifden und politifchen 
Raufbahn ſtand, lamen beide einander mit einem: Jutereſſe enige 
gen, dad ‚fie gleich in den eiſten Slurden des Beiſammenſeins 
ein Freundſchafisbundniß (ließen: ließ. 5.1 
Aber mährenn Frau v. Stasl mit der ganzen Aufrichtiglelt 
Ihrer warmen Empfindungen am den neuen Freund ſich hingab, 
diachte gr. ihr ‚nicht dasſelbe Berirauem entgegen. Gr hatte ſich 
In Braunfgiweig mit einem Fraͤuleln v. Hardenberg; verlobt, ump 
daraus machte er Frau v. Stasl ein Geheimnlß, und «benfo ver 
barg. er: feiner Braut die, Innigfeit des Berhältniſſes, das zwiſchen 
ibm und der berühmten: Frau befand. Go beging er eine dop · 
pelte Untreue und die geößte, dritte noch au ſich ſelbſt, indem er 
haltios; hin» und herſchwankte ‚und allen augenblidlihen Erregun ⸗ 
gen folgte. Gr konnte ſich nicht entiähliehen, nach Braunſchweig 
aurüdjufchren, troß aller Aufforberungen von dort, und er jürate 
Ich Doch ſelbſt, daß er Ihaienioß in Gopet: blieb. — nur, weil-eine 
Frau. dies von ihm forderte. , ; i 
is: Go wear ber Frühling von 1795 herangelommen, in welchem 
Sqweden nie franzöfiiche. Republik anerlannte und Herrn v. Stadl 
als Befandien wleder nah Bars ſendeit. Ratürli lonnte num 








Grund · 
von 1789 und ıtadelt es als ſehr unzuldömmlid, daß’ die 
Regierung eigene Caubldaten aufſtelle. Dann verlangt er Minie 
ai hssrtiäfelt und fagt, 8 fet eine Berläugnung ber mober- 
sumbfähe ‚der Monarchie von 1789, wenn man es für eine 
tebrigung ‚erfläre, daß bie Regierung das Joch der Kammer, 

. dB Landes übernehme; mas bie Weränderlidleit der Parla- 

te betreffe, fo zeige die? ganze Zeilgeſchichte, daß vie Mehrhellen 
Wehiger, veränberlich feien als vie Höfe, Er beruft fih für 
h Varlamentariſmus namentlih auf das Beifpiel von Belgien. 
€ Theorie, Autorität und Freiheit mäflen zwei einander. yany 
: er Feiner Discuffion würdig. 
y' Ratio- 
teffeit "durch die Behauptung aufzuſtacheln, die parlamenta- 
&r meist 
nad, daß eine folde Verfaffung aus dem innerſten Wefen der 
franzöflfcgen Revolution hervorgegangen. fei, daß Im Gegentheil 
Ku aan! ſich feit jwanıig ‚ erdkig Hapıen freie‘ Eintich- 
tungen geben wollte, an Feine andere Berfaflung als am die fran- 
4 damals gedacht habe. . Die ganze Reihe der Regie 

fungäho ee. feit 1852 überzeugt ihn don der Ungefährlichteit 
m i 





Mit 


er bat das Incuralbeneftzium im Eitling, 
Rebe gereizt, ergreift Glais ⸗Biroin das Wort, um, wie 98 * 






auf bie der, Verfafſet det Dionrebe“ (mie er den Kaiſer * 
hemiederklidte, wie Bott am/flebenten Zage auſ 
fee Wet. Nichte findet Gnade vor ſeinen Anger 


Ma Volitil in Baug auf Polen. Dänmart, Htatten: 


er Sohindina hatte Mißerfolg. In Megito glaubt der VWerfafler de | 


Throntede auch ein großes Werk vollbracht zu haben, indem ec 
einen Thron errichtete, :der auf dem Bollswillen und auf dem 
Schutze von 40,000 franzöflihen Bajoneiten ruht. Hier wird 

als· Bijoin von dem Wräfldenten Walewöfi, der meint, «8° Je 
von bem franzdf, Kaifertduone die Rede, zur Orbaung en. 
Rad verfhiedenen Hin · und Herreden Härt fi" wad FR 
nig auf, „Das Minifterium, fagt Blais-Bijoin, das eine folde 
spebition, wie die megifanifche, angerathen hälte, wäre unter einem 
patlament. Regimente [om lange vor der Entrüßung der Kammer und 
des Landes gefützt. ‘Wetter bemerkt er, die megifan: Frage habe der Ra- 
tion die große Gefahr gezeigt, Ihre Geſchide dem Willen eines Einzigen 
anuvertrauen. Diele Heußerungen erregen Mißfallen. Hellig tritt 
derfelbe aber bei Befprehung ber Innern. Ungelegenheilen, nament- 
fi der Breßzuflände auf, Schon jeht wird zu verſchledenen Mas 
fen nad Schluß gerufen. Allein der Stum erreicht feinen, Höhe 
punkt, als Glais-Bizoin in fehr ergöglichen Worten die ſiele Ungft 
des Miniſteis des Innern befchreibt, der wie ein Haaſe auf‘ bım 
Lager die Ohren ſpitze und jedes Wort, das in Frankreich geſpro⸗ 
her und gedrudt werbe, übenwache. Pelletan: „Das ift eine Injurie 1”, 
Sarnier-Bages: „Nehmen Sie das Wort zurüd, Herr Minifieel“ 
Als Rouher ſchwleg, rief Glais-Bigoin; Ich weife mit höcdfer 
Verachtung die Worte bes Heren Staatsminifters iurüd!”. Zahl 
reihe Stimmen: „Genug, genug! Schluß!" — Iumilten deb 
Lärme gibt MWräfident Walewoli dem Rufe nah Schluß 
Folge "und Täßt durch die Majorltät den Schluß ver al- 
gemeinen Dielulfion befretiren. Run erbebi fi ein nemer Lärın, 
ba bie Mitglieder der Oppoſilion behanpten, fie hälten gar nicht 
va baß über den Schluß ver Diskulflon abgeflimmt werben 
olle. 

Der Praͤſident behauptet, unter Zuſtimmung zahlreicher Mite 
glieder, daß er in ganz zegelmäßiger Form die Dielufſlon geſchloſ- 
fen habe. Inmitten eine gräulichen Tumulles wird die Sitzung 
aufgehoben. 


(Amtlihe Neasricten.) rn Zn Februar. Se. Maj, ber 

ezirfdanıts Ingolftadt, dem 

Moanftorfer, mindrant in Freienſeiboldsdotf/ Bezirkzamie 

Vilsbiburg, übertragen; bie Fath: Pfarrei: Peiting , „Beyirlkamts 5 
— er A. Hoffniauu, Stadtpfartprediger bei Gt: Jodok in Land 

“München, 98. Febr. Der Geſehzgebungs ausſchuß fuht 

Im, feiner giſtilgen Sigung in der Beralhung des X Haupiftüd, 


aud feine Gemahlin dahin zurüdtehren und Kerr v. Staöl for« 
derte fie bringend auf, dies ju thun. Paris war immer ihre gel 
flige Heimath geweien, ihr war, als könne fie nur dort alhmen 
und fe fehnte ih mit der ganzen Seele dahin zurüd, Wohl 
dachte fie nur ‘mit herz an die "Trennung don ihrem Water, 
der fie nicht begleiten durfte — mit noch größerem Schmer; aber 
an bie Trennung von Gonfant, Doch mau Trennung? 

als er fam, um, ſie wie gewöhnlid zu defuchen und rinen 
neuen Wbfhnitt feined Werkes „Ueber die Religionen“, das «e 
unter Neder’s,. feineg zeformirten Blaubensgenofien,: Einfluß ſchrich, 
und das nachmals feinen Rubın begründete — vorzuleſen, theilte 
fie ihm die Wendung ihres, Geſchickes ‚mit umd.-forberte ihn auf, 
fie zu begleiten. Et erſchtal viel mehr, vor diefem Wunſche, als 
vor-bem Gedanken ber Zrennung, und ſuchle unter allerleiAud⸗ 
flüchten: und Hinweiſungen auf, das Usthell der Welt Ihren Bor 
flag abzulehnen,  Sie.mar davon in ihrem Inneren getroffen. 
Was galten Ihr Vorurtheile und Rüdfihten, die ihrem Gefühf 
widerſprachen ? Jeden Augenblid war, fie bereit, Alles für, ben ge- 
liebten Freund aufzuopfern — und ex fühlte fi von ber: Größe 
ihres Gefühls nur beflürzt Als er von ihr ging, geſchah es umier 
taufend Veiſicherungen ‚feiner Freundſchaft und Anbetung, aber ohne 
eine entfKeidende Antwort, Er reifle am anderen Tage ab nach 
Braunſchwelg „und fhrieb dies Frau dv, Staël; aber ohne des 
Magnets zu. gedenfen, ‚der ihm dort hinzog, fügte er nur Rüd- 
fihten für ihren, Ruf vor umd fügte gleihmwohl das Verſprechen 
hinzu, ſobald als möglich über Deutihland nad Paris zu lommen. 

Wohl mag damals Frau». Stadt ihre belannien Worle za⸗ 
erſt ausgerufen, ober doch wiederholt haben: „Nie bin ich geliebt 
woꝛden, wie ich ſelbſt gelicht habe!“ 
EGchluß folgt.) 
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Ueber den Sturz Cuſa's 


erhält die „Allg. Big.” aus Bukareſt vom 23. Februar folgen- 
ben Beriät: 

Sn der vergangenen Racht if bie Kataſtrophe, melde der 
Megierung bes Fürſten Cuſa ein Ende machte, eingelreien. Um 
Halb 4 Uhr drangen 40 Berfähworene, geführt von Nikolaus Go⸗ 
Te@eo, Oberſt Leca und DOberft Greßuledeo, in ben Valaſt. Das 
DRilitär, welchts dafelb die Wade hatte, war bereits im Einver- 
ſtändnulß. Fürft Cuſa Hörte den Lärm im felnem Belt und ver- 
fchloß die Thüte. Auf die Aufforderung, zu Öffnen, broßte er, ben 
Erften, der das Zimmer betreten würde, niederzuſchleßen. Die Ber: 
ſchworenen liegen fih Indeh daburd nit abhalten, die Thür zu 
fprengen. Man fand den Fürften Cuſa bereits halb angelleibet, 
und Madame Obrenowilſch, feine Maitreffe, im Bei. Dem Ber 
langen, feine Abdanfung zu unterzeichnen, feßte Gufa anfänglid 
eine Weigerung entgegen; doch ſah er bald die Nupfofigkeit und 
Das Gefährliche jeden Widerſtands ein, und unterzeichnete feine 
Abdankung zu Gunſten einer proviforifhen Regierung, beflebend 
auß dem General Mit, Golesco, dem Oberſten Haralambi und 
Zascar Gatargi. Hierauf wurde Cuſa gebunden in die Malmalfon- 
Roferne geführt, Demnähft fehritt man zur Verhaftung des Po«- 
Iheipräfelten Beldiman, des Diftriftepräfelten Marghiloman, ves 
Vopireltord Liebreht und mod einiger andern Indlvlduen. 
Die proviforifhe Megierung fete die verſchledenen SKonfulate 
Morgens nm 9 Uhr von dem WNegierungsmecfel in Kennt 
niß, und emannte ein Miniferium, in welchem ſich Deme 
ter Ohita, John Ghifa u. f. w. bıfinden. Gin großer Theil bes 
Militärs war mit der Abſetzung Cuſa's einverſtanden, ber übrige 
Theil ſtredte fofort die Waffen, und verfprad der neuen Regierung 
Treue und Gehorſam. Die Kanonen mwurben auf dem Lheater- 
plap aufgefahren, die Soldaten fraternifisten mit ber Bendllerung. 
Der Zubel des ‚Bolt kennt feine Grängen. Mon jleht mit Mu- 
fit und Fahrten durch die Straßen, trägt die breifarbige Cocarde 


Seuilleton. 


Die Liebe einer Dichterin. 
(Aus bem Leben der Frau v. Gtal') 


Gluͤdlich die Frau, die an der Seite eines geliebten Gatten, 
Am Kreife theurer Kinder, in einem ſtillen Bamilienleben, das all 
Ihr Thun und Denken in Anfpruh nimmt, für dies zärtlihe Ber 
dürfnig ‘der Hingebung, der Aufopferung volles Genügen findet, 
ein’ Genügen, fo groß, daß es nicht einmal zum vollen Bewußt ⸗ 
fein deſſelben fommt, well die Borflellung des Gegenſatzes fehlt, 
daß «8 andırd fein Thnnte — aber unzähligen Frauen iſt dies 
Gluͤd verfagt, und gerade diejenigen, bie durch ihre Geiſtesgaben 
und Seſtrebungen über den engen Kreit häuslihen Whlins fi 
emporgefhwungen, finden doch eine Rüde In ihrem Leben, wenn 
ihm die Riebe fehlt, 

Ein Belfpiel für dieſe Bemerlung if Frau v. Stasl. 

Ste, die nit allein die gefelertſte Schrifiſtelletin ihrer Ra» 
ton, ja ihrer ganzen Zeit war, ſondern aud in der Volitil, in 
der beiwegteflen Beit des Staalblebens eine hervorragende Rolle 
fpielte, fle, der Alles huldigte und für die ja der Haß und bie 
Verbannung, dur Napoleon über fle verhängt, nur eine Aner- 
fennung ihrer geiſtigen Bedeutung mehr war — le fehnte ſich auch 
faſt ihr ganzes Leben lang vergeblich nach einem Weſen, das fie 
‚Niedte, tote fie feibft zu lieben vermochte. Sie heuchelte weder Em- 
vfindungen, noch verbarg fie dieſelden, und Indem fie ein Gleiches 
ven andern Menſchen forderte und erwartete, bereitere fie ſich ſelbſt 
alle die Reiten, denen ein eeiählnelen Fiauenhen immer am mel» 
len außgefegt If. 








des Landes x. Wo die Prinzen Demeter und John Bhite fi 
zeigen, Überfleigt der Enthufiagmus des Volle alle Gränzen. 5 
fah ven Bringen Demeter mehrmals in nit geringer Befahr, von 
dem Volke, das fi in Liebe und Jubel an ihn drängte, erbrüdt 
zu werden, wenn er fi nicht zuerft auf die Schultern feiner be 
geifterten 'Tandsleute und alsdann in das Haus feine Bruders 
Chatles Ghila gerettet hätte Gr wurde mehrfah von taufenh 
Stimmen zum Landesfürften ausgerufen. Die Ruhe und Ordnung 
in der Stadt mwurbe feinen Augenblid burd etwas anderes ald 
unbegrängten Jubel unterbroden. 


Aus dem franzdfilchen geſetzgebenden Körper, 


Die Debatten, welche om 26. Febr. Im franzöfifchen geſetz · 
gebenden Körper über den Adreßentwurf gehalten wurden, Bieten 
allgemeineres Intereſſe. Die Rede, mit welder Thiers die olle 
gemeine Disculfion eröffnete, IR ein oraloriſches Meiferfüd 
und Hat in Frantreih das größte Auſſehen gemadt, Mit eben 
ſoviel Klarheit als Mäßigung wird In dem umfangreichen Bortrage 
die Nothwendigleit der Freiheit und der unanfldslihe Zufammen- 
bang ber einzelnen Freiheiten begründet. Wir gehen in Folgendem 
nur auf dbiefen Theil ber Rede eiwas näher ein, da die Behand- 
fung der auswärtigen Fragen weniger bedeutend und einfeitig IR, 
Im Eingange feines Bortrags führt Thiers aus, daß bie franzöf. 
Revolution dadurch die Freiheit und Glelchheit geſchaffin habt, 
daß fie die Regierung auf ben großen Grundfaß ber nallomalen 
Souveränetät gründete, daß fie aber nur bie Legitimität des Des⸗ 
potismuß gefchaffen hätte, wenn die nationale Gouveränetät fl 
auf die Schaffung einer Dynaſtie befränfte, Ihr Zwed fei aber 
die Souveränetät des Öffentlichen Willens gewefen; zu biefem Ber 
hufe aber müffe jeber Bürger gegen Handlungen der Willfür gefhügt 
fein, weßhalb die indivibnelle Freiheit der Grundfäge von 1789 
bie gegenwärtig fehlende Möglichkeit in fidh füleße, jeben Beamten, 

Ein Beiſplel dafür iſt ihr VBerbältmig zu Benjamin 
Sonfant. 

Germaine Reder, die Tochter des berühmten Staatgmanneh 
Nider, der abwechſelnd aud Franfreih verbannt umb, wieder zu 
feiner Rettung’ herbeigerufen, auch die -ebembürtige Tochter mit in 
feine hochgehenden Bahnen rif, hatte ihre erfte Sugenbneigung ber 
Rucficht gegen ihre Familie umd ihre Religion opfern und einem 
ungeliebten älteren Manne, dem ſchwediſchen Baron von Gtaöl- 
BGolſtein, ihre Hand reihen müſſen. 

Es war eine Ehe, wie ſie unter’folden Verhältniffen eben 
fein tonnte; 'und mie «8 mämentlih in der großen Gefellichaft 
tauſende gibt; man behandelte fi mit gegenfeitiger Achtung, aber 
die Herzen fanden ſich nit zufammen, ja fle verſuchten das faum, 
Her v. Stadl war ſlolz auf den Geift und den Ruhm feiner 
Gemahlin und ließ ihr ſowohl darum ihre Freihelt, ala auch, um 
ſelbſt feinen niedrigeren Neigungen ungefdrt nachgeben zu Fünnen, 

Frau v. Stadl Halte ihren Bater Arts mehr geliebt alt ihren 
Gatten, und mit der diplomatiſchen Laufbahn drsfelben ließ eb 
fh gar wohl vereinigen, daß fe oft wieder jahrelang tm Haufe 
ihres Vaters lebte. 

Necker hatte ſich 1790 auf fein — Copet bet Lanfanne 
in feine beimifhe Schweiz zurüdgezogen und feine "befümmerte 
Tochter mit ihrem Gemahl in Paris geköffen. Aber die Revolu⸗ 
tion ward immer drohender und bintiger, Frau v. Gtadl hatte 
den Muth, eine Brofhüre zur Beribeidigung der gefangenen Ad 
nigin zu ſchreiben, fab ſich darum ſelbſt alabald- zur Flucht gend; 
Ihigt umd erreichte giüdlich das tettende Copet, daB Haus Iihreh 
Baterd. Hier fanden fi viele franzöffche Verbannte zufaminen, 
bie, um ba® -unglüdlihe Buterfanb: trauernd, vergeblich einander 
grgenfeitig ‚au trößen —— „get erſchien ang einet Tagıt 


v — inte ein confervalives Futetregauin; aubete Blätter 
enhpentkiään weh: Berichte nichts oder ignottten es: © wit befonperer Müdjicht auf potliegenden Bergifiungejat. ’ 
nate misdstoj® user 2 msn na 24 22 Belanntlidh: Haben Hoppe unndı:nee:englifche VPhyſiler Stofeg 
in neuerer ‚Zeit die optiſchen Eigenſchaflen des Blutfarbſtoffes fin-, 
dirt. Ya ſehr verdünntem Zuſtande abjorbirt der Bintfarbflofi 
fauerftoffhaltigen- Blutes; das Oxyhaͤmoglobin. zwei Strahlenbündel 
von der Beehbarleit zwiſchen und E des Frauenhoferſchen 
Speeisums. Zwiſchen den ‚beiden abforbirien Lichtbündeln liegt 
noch ‚ein Lich:bündel, das unabforbirt hindurchgeht. In Bolge 
deſſen zeigt das von einer Loſung von fauerfaffgaltigem Bfutfarb- 
Noff adforditfe Speerum 2 dunkle, 'durd eine belte grümgelbe Kinie 
geſchiedene Abſorptionsſtteifen. Diefelbe Löſung, turh Schwefel- 
‚ammonium oder durch eine meinfeinfäurehaflige Eifenvlitlolldſutig 
ſihtes Sauerfoffee beraubt, werändert fi Innerhalb 2—3 Minuten 
‘in der Art; daß tie 2" Abforptionäftreifen verſchwinden, ebenſo bie 
häufig ‚ wähı | dee Kine und an ihrer Stelle ein “gleichmäziger dunkler verwa 
nAlin zauß nerf winkel, Eingelagert if, eine Meihe von | ihrer Fleck ind Spetfram trilt, ber den Raum zwiſchen D und E- 
mergel « Baͤnlen, deren, eine ein beionpereß wiſſenſchaftliches deinahe ausfült. ni syallaiık 100 
efje „dadurch ‚darbielet, daß, Kerr Proleſſor Sandberger die]; Der lohlendxydhaltige Blutfarbſtoff, welcher bei Vergiftungen 
pentität dreier in. Ihe qufgelundenen Verfteinerungen (Myoploris, |:de8 Bludes mit Kohlenoxhd augenblidlich eniſteht, jeigt- ädntide 
airdia und Corbula). mit, den in den fogenannten Waibler- |, Wdforptiondftreifen, wir der ſauerſtoffhaltige Biutfarboff.- Allein 
Schichten der Alpen vorlommenden nachgewieſen hat. Es wird Iiniefe Streifen verfhmwinden aus dem mit repdujiren- 
hlerhurch dieſen alpinen Zriasfgläten, deren Stellung im geölogie | den Mittel behandelten Ldfungen nicht und liegt 
fchen Sh bis jeht noch Acht nährt Befimmt war, ein feften Tim dieſem Verhalten eines der fÜherken Mittel zum 
Plah ongeidfefen. Cine Höher gelegene Steinmergelbant enthält Nahweis des Kohlenogyde in: Bergiftungsfällen. 
zhlielche Fiſchſchuppen und Estheria minute. Ueber den- bunten Zn dem Horliegenden Falle, wo die Vergiftung durch Leucht ⸗ 
Metgeln Tiegt der an Pflanzeitberfleinerungen reiche Schitfſandſtein |; ga® eingetreten war, ergab die vom Vortragenden amgeflellte Unter 
welcher, wieder durch bunte Ferien mit Steinmergelfchiciten getrennt, |: juchung des Bluted aus verfäiedenen Kbrperlheilen, vaß der Blut 
vom fogenannten ‚Blofenianpflein Überlagert wird, der ‚Die höchſte jarbftoff oder das Haͤmoglobin zum. großen: Theil in Kohlenoghbr 
Spige des Schwamberge® bilden. In biefem, Iegteren, find ‚Di6 | Hämeglobin Übergegangen tar. Der übrige Thell befand aus 
jeßt Reſte eines Sauriers ‚und : Voltzia. goburgensis. gefunden, | einer Miſchung von ſauerſtofffreiem und ſauerſtoffhaltigem Warb- 
worden, ' off Das Kohlenogyd hatte allo micht-Beit; gefunden, den ganzen 


2, Die, Aufnahme genauer Srofile befchränfte 1 bie! jeht auf. | BlutfarbRofi mit, Beſchlag zu belegen. -Die Bergiituma mußte fehr 
ſchnell erfolgt fein, . Der. große Kohlendrydgehalt des Leuchtgaſes, 


vie, Bartie vom Grepzpolomit hinauf 5i® zur unteren Grenze bes 
Sällifanpfeins, indem die mängelhaften Aufſchlüſſe die Aufnahmen | das aus Holz bereitet: it (20—40-p6t,) Fleigert bie. Gefährlichkeit 
a : des Gaſes für ben menſchlichen Organismus enorm und iſt deßz 


mittelt Nivelirens nölhig machten. 
By Sit Kealinghaufen theilt den Setliondbefunde eines halb die größte Vorſicht im: Gebrauche der Gasapparate gerade in 
in einer Rohleriogpunergiftung verſorcbenen Mannes mit. Raiment- | Würzburg geboten, 

‚iR die Gele ſuſchrothe ok afler Organe, auch der’blut- 
9 und, die Blutuberfullung bir Gefäße in der Schadelhbhle 


Kohlenogyrs im Blunt aimitbekfk nBearspectso [amp s-, 


wisur BELFIT, 
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Serbandlang en der phyſtkaliſch⸗mediziniſchen Ge: 
ei eutbaft in —e— — nn 
V. Sigung am 17, Bebrnan 1866. mp 

„10, P. Here Mies. piicht unter Vorlage einer Relhe von Be 

meisfüden. über, geolggifhe Spezlalaufnahmen im @rhiele des 
fräntifgen Keupers.,, Gegen die, Leftenföhle ift. der Reuper 
bus; den; fogenannten GBrrmpolomil abgegrenzt, der. seih am gut 
etzefalten fl... Ueber ihm lagert Gype ı wett oft 
fung der oberſten mat m Bart mh bat. 










plgem bunte Leiten, mannigiallia,mit Hyps wechſelnd, bis, 
en ‚Immer ‚häufigen und, ‚hänfiger aufirelen, während. der., 








mussen — — — — — — — — 

at Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 
. .2 —— fr . a 6—— 
nd -Ker v. Bezold Ipiihl im Anflug an die Milıpeitun- 
gen „bed; Heren,v. Redlinghauien ‚über Die Erfennung dee 
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»2. 5 Gramkburk) 28, Febryar. Mit Uusnahme von, At/zpt.i Metaliqugs, die Höher begahlt wurden, waren bie übrigen öfter, 
Effekten eiwaßı ‚Banfattien. und fl. 500. Loofe merllich niepriger., Auch Wechſel auf Wien maller. 6pGt. 1882er Aimeritanifche, denen 

Rh die Bun. der. Börje fortwährend. erhält, derbeſſetſen fich abermials, , Bon Gifendapn-Allien waren Branffurt-Günauer und Hehiſche 
Qwigedahn mamhaft billiger angebolen, dagegen myrben Berbachet und Baprrijh: Ofbahn Höher umaefeht. Die. Wftimo-Liquivallon 
Hatte wenig Ginfluß auf ben Kurs ber Spefulationspapiere-, | u | 0 u 0 ne: — (Synb.) 
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inaniberfegungen mit Dänemark. einer baldigen (pi a 
nd man; dehet auch bleu jenes MBekza hd Rleik,, 
otabeln geihelit wer- 

[il 


h ale berufenen 
Im Bat 8 TE; i « 
ee an 


Budgets vom —3 genehmigt morben und liegt jeht dem 
Kabinet in Wie yerı WA oma gung .V 
IT le, 27. Febr. Die Heutige „Eclesw.-Hofk. Zi.” ent« 
Aug haͤlt Pe HAN — ah * 
brieben : 5 oflonferenz wird dem Bernehmen näch über dem von der preüßtfien Wolitif auf Berinipung | ge 
— — ihrer feßten.| Solfeind mit Preu 5 Beftyebiingen unt ber Um e 
GSigungen [ol .in Ansfdt genommen morten, fein, vie Beflimmun. | ung wele diefelben bei Fnigen Winlgen in’ bei 
gen v8 nereinbarten Radtragvertrags, jomeit fie ſich nichſ auf bie igefunden haben, ettären wie unterzeichneten · Zewohner ih 
Brieftage und das hamit ufammenhängende. Zronfilporto beziehen, ‚Solfteins „, Bag wit dt drin Standpunkte der efl ag 
am 1. Zuli d8,. 98, In —— die Herabfegung | Kiel im —— 18656, underbrügfid apam But ui 
der Brieftoge und de8 Zranfliporto dagegen eıft am X. Yanuar | mailt 1866.” Diefe Erklärung (weite vorausflchuſch tur $ 4 
41867 in Kraft treten zu laſſen.  Rehterer Beſchluß ſoll auf ven Ieatihe Zahl U une — wird) ind re ner 
in, be erwaltung mit dem j'Tehnli ayl Un in, datuntet — } en : 
Mani. Bepabene ‚grlaht werben. fein, baliım Zr} : der Junfer — die ziveler Grafen Baudiſſin eineh Grafen audref 
Brieftagen zur Ausführung bringen will. En ‚und elner Anjahl fonfiger adeliger Sursbiffger. gr k ei * a 
Hr. Monheim. in Braunfchweig madt in der „D.R.- 3." |' Suſum, 22. Behr. - Gefern- wurde den hiefigen Kampfae 
bekannt, daß auf feinen‘ Antrag, die jofortige Berufung bed Ju⸗noſſen, die einem verſtorbenen Kameraden. das legte Gelelj gehen 
riſtenaages betreffende von dem,Borfigenden der Rändigen Der |; wollten, vom Bürgermeiſter Stuhr unter Androhung der Ihärfften, 
pıtatian folgende: Beſcheidung «gegeben wurde: „Der beutfhe Ju |. Maßıegeln verboten, ſowohl, daß. fie. in corpore na dem Haufe 
aiſtentag tete nad 5 2 der Statuten in der Regel alljährlich zu- des MWerftorbemen zögen, wie auch, daß von ihrer Geile Gin Wort 
fammen, die flänbige Deputation — wohl — eine Det: ‚des Gedaͤchtniſſes am Grabe geſprochen würde... 1u- man chlır 
m "Yahreaverfammiung außnahmapmeile ausfallen zu Lafen, |‘ -. near er 
er —J——— Verſammlung zu. berufen, «8 hnne IB. ——— Bean 0m — 
Pie seien ——— — N eine beutſch · republilanſſche Barket Hilden. ' be bi is I9r; 
— wig · ſchre n dem —80 
„Dr. Ir: „Der Bus ver Einberufung einer Notabelnverjamm: | ; Srüſſel, 27. Bebr. Der — 3 be Rogier, 
fung behufß "worläufiger Befiftellang des holfein’ihen Bubgels für | DA! der belailhtm Sefandtfgaft und dein befgljhen Konfulat in 
das Finanzjahr 1866/67 Hat: endlich eine. elwas fonkretere Geſtalt Bulareft die definitive Ablehnung ver, Wahl von Sitch ber Ora- 
angenommen. 'Die Landesregierung. hat der Stalthallerſchaft die« fen von Flandern angejeigt. —— aay” 
fer Tage den beireffenden Vorſchlag eingereicht und zugleich bie —— debruar. Auf die im arg vozgebraqhie 
15 Mitglieder — wie man hört, ber größern Zahl nach Stäude-⸗Interptllalion Ki, erwieberie Herr. Layard, ‚Als. Unter Slaatßz⸗ 
müglienee-— -weidhe- dieſe Beralhung normehmen ſollen, nament · 
lich bezeichnet. Um ber Abneigung, welche ſich gegen dieſes „Sut · 
zogat einex Staͤndeperlammlung“ geltend macht, zu begegnen, 
molivirt man. ben. betegten Plan damit, daß bie Einberufung 
der Stände unmöglich vor Beginn ‚des Finanzjahres ausgeführt 
und noch weniger von berfelben die Beraihung des Budgets be 
endigt · fein ienne. Das Budget müßte-daher-jevdenfalls vorläufig 
ohne Mitwirfung der Stände, wenigſtens ıheilmeile, als Geſetz in 
Kraft treten... Um Hierin. mindeſtens nit ganz eigenmädtig zu 
verfahren, will fib die Regierung den Beiralh Sachverſtändiger 
verfchaffen. Man fügt noch Hinzu, dag aud die finanziellen Aus- 


witligtein, Aut sEmälchhng des Endziels mitzuwialen nicht lähmen 
werde und wünſche dies um fo: mehr, je mehr et Übergeugt [ei 
daß er an den Inder) Thronteden audgeſptochenen Grundprimtpien 
auch im Inlereſſe der“ gtſammten Bölerfchaften. ſeines Reiches, emt- 
ſchleden⸗ feſthalten müſſe. 0. © 

Berlin, 27. Febr; "Der Heutige: Staattanjeiger“ enihält 
eine Bekanntmachung de8 Miniſters des Innern, Grafen zu Eulen» 
burg, durch welche die fermere Verbreltung der „Neuen Freien 
Breffe* in Breußen verboten wir. Cel.) 


&rube. 26. Febr, wird, dem „Bilf. Journ.“ ar 
n 
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1. Januar 1867 zugleih auch eine Herabſetzung der internen 


jeexetär  deB Auswärtigen, daß feine, Regierung Europa's bie v 
Srantreih dem winzigen Monaco zugeRandenen Schifflahrtenorgegte 
auf Grund der Glaufeln Betreffs meiftbegünfigter Ralippen Tür 
fih beanfpruce ; jo auch die engliſche nicht. Doch fei an Hranf- 
sei die Borflellung ergangen, daß dies teilen Präcevenzfall abge ⸗ 
ben dürfe. Die „Limes“ vermerkt ein Gerät, welchen fie} weder 
beſtaͤligt noch demenlitl. baß Lord Ruffel wegen innerer [Differenzen 
im Gabinette feine Entlaffung nachgeſucht, und nachdem das Gar 
binet {nicht durch die Oppofltion geflürgt worden, die Bildung eines 
neuen liberalen Minifterlums unter dem Herzoge von Somerfet, 
dem erften Lord der Apmiralität, vorgefdlagen habe. Die „Times! 


freut, ihn gefunden zu haben, fleht fle einen deutlichen Wink bes 
Schidſals, zu ihrer früheren Lebensmweife zurüdzulehten, Sie bat 
bie Reue mil dem Worten begraben und lebt: weiter luſtig darauf 
lod.... 

In einem eugliſchen Hotel findet ſſich das nachſtehende 
Reglement angeheftet, welches die Engländer in ihren in⸗ 
timen Gewohnheiten kennzelchnet und deutlich beweiſt, daß fie 
nit Alles shoking finden, was bei ihnen zu Hauſe vorgeht. 
Das feltfame „Beroronungsblati” Sauter wörtlih: „Die Kerren 


Seine Mutter weilte fern von ihm und wär alt und ſchwach; 
Freunde halte er feine. Die Geliebte war ihm länaft mit dem 


Slüde' treuloß geworben. Wer follte feine Iegten Grüße für bie 
Mutter übernehmen ? - Wer feinen Zodesfeufger hören, ihm ven 
falten. Schweiß von der Stirne wilden? - Die’ Hofpitalawärtertn 
wahrfhelnfih. Rein; nicht dieſe. Sein einjige® Bänden Gr- 
dichte Halte. fih dur Zufall in das elegante Boudoir einer Lra- 
vieta, die gerade den Tag beherrſcht, verirri. In einer Iceren 
Stunde, mo fie, Üüberjättigt und gelangweilt; müde und bes Lebens 


überbrüffig, gegen Morgen nah Haufe zurücklehtt und nicht gleich 
den Schlaf finden kann, greift fie zu dem unfchrinbaren Buche, 
ſchlaͤgt «8 auf und lieſt darin. Sie lieſt und lief, und Zhränen, 
wie fle Magvalena geweint hatte, dringen ihr aus den Augen und 
gewähren ‚ihr momentane Erlelchterung, reifen aber den Entſchluß 
in ihr, dem Lafterleben zu entfagen und wenn möglich zur Anflän- 
digkeit zuũdzulehren. Das iR ein Talſchluß, den mancheg, vdiefer 
Damen* faſſen, aber ebenſo ſchnell wieber aufgeben. Unfere Mag 
dalena bileb feſt. Sie wollte ſich an ven: Verfaſſer des Gedichteb 
wenden; er, der fo tief und eindringlich zu ſchreiben weiß, er wird 
fie nicht von ſich weiſen; er wirb ihr ben Weg zeigen.und fle 
vielleicht gar mitleidig bei der Hand nehmen und fie eine Gtrede 
— mer weiß, was nicht Alles geihehen fan! : Sie fucht, fie 
forſcht und findet den armen Poeten — flerbend im Hofpital, Un 
‚Seinem Lager nimmt fie Plat und fucht ihm bie letzſen Momente 
„.leines Dafeins Leichter zu maden. Sie if’e, die feine" Grüße 
„per, alten Frau, ſeiner 


aan . Darin aber, daß ber einzige Mann, der fie ver- 
mocht Hätte, vom Abgrund zurüdyubalten, gerade flirbt, als fie ſich 


utter, zu Übeldringen verſpricht, die ihm“ 


vden Tybeoſchweiß von der Stimme wiſcht und” hin endlich die Augen | ben SA 


werden erfucht, ihre Füße im Winter nicht auf die Bekleldung der 
Kamine, im Sommer mit auf die Bruſtlehne der Feuſter zu 
fügen. — Die Damen werden erfucht, ihre Namen nicht mit 
Diamantnaveln auf die Feuſterſcheiben zu kritzeln. Wenn fie Gummi» 
ſchuhe tragen, fo werben ſie dieſelben felber reinigen. Sie werben 
gebeten,. nicht alle zehn "Minuten nad dem Stubenmäpden zu 


tänten und die Shüren während der Nacht nicht offen zu laſſen, wenn 


fle neben eimem Herrn wohnen. Die ledigen Herren dürfen nicht 
das Horn blafen, fi bei Zifche nicht den Badenbart fämmen und 
wenn fle es thun, den Kulmm nicht beim Zeller niederlegen. ba. fie 
fonft beweifen, daß file nichls weniger als gebilvete n find, — 
Die Damen mögen die Güte haben, nicht bie Nafen in ‘alle 
Schüffeln Hineinzufeden amd mit den Bingern nit in die Saucen 
bineinzugreifen, um fle zu koſten. — Man darf nicht trinken, wenn 
an den Mund voll bat und fih nicht um bie Krufte der Reis- 
Hülden Affen. Der Betrag für die Speifen muß jene Woche 
im Be bezahlt werden: — Rachſchtift: Wenn eine preſſtet. 

dor Beeudigung des Deffert® zu owerlaffeny; fo wirdo ſte 
gebeten, es zu thun, vhne den Gaͤſten den Grund ausprädiih 
mitzuiheilen, 2 * Lee 12 1.20 BT HT T. 


— 


le ſchon fo —* zu 
gehöre "TN 


* 

— Nachrichten) München, 27. Februar. Se. Maj. ber 
König u um Pofl: and Bahnamis ⸗Vorſtande in Lichtenfels den Güter- 
verwalten @. v. Saabiin in ugekurg ns zum @üterverwalter in 
5 Iner - bſi und an deſſen 
* Gfltertrpebition Augsburg den dortigen 
m-Beiıföfaffa-Gontrofeue in Müns, 
gt Kießling daftlöR ernannt; — Rechnunge⸗ 
Ben DOffiiidten W. Neblic in Yan 

ho Ei Augkburge den Offigiaten MR. Bodack in 
talen ©, Reupütl 
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ER ra Offigialen 9. ei in Hyd 
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en 


ne ii hier Nürn — 
a — 214. ei 8 Sittt an Bunde ie * Dia 
n e en bei dem Oberpoſte um 
am Yo ap. „abe im — dem Voſt⸗ aind bahnamte 
oft: und Babnamte daſelbſt und X. 
Fahr der F. General: 


IV-R in Münden den Tele 


iftent‘ in. Pofens a fobann die Er 

er en € . 
aan a SE a und die Befepung besfelben borerft mit! 
"ehren tung einer —— m; 


Berwalter, dann bie 
. am Bohnamtsperwalter ger. ven D gi 

ın ‚Bahnvermalter in Aſch den Difizialen G. B 
— —— die ch ng der Poſt⸗ und Bahn: Erpediliou Ar 
mit einem ae genehmigt und auf bie Heburd fi ſich ergebende 
ven FR len 3. @v. Zen mg u München verfeht; bas Curat⸗ 
Satin u gen, dem Vrieger Jakob 


Shmibt, An und Dberl ai n —— VBezirlsamis Lindau, 
—— 
wie ſchon mitgeihtilt, iſt gegen 


München, 7. ehr. 
* artiſtiſchen Direltor des hieſigen Vollotheaterd eine gerichtliche 
Muterfüchung zingeleitet, wegen angeblicher Berhöhnung der bayer. 
MWoltzelorgame. 
‚Bingen fein, wo Genbarmen in bayeriſcher Uniform auf ‚die Bühne 
Hamıen. und vurdgeprügelt wurden. Ob die Vorführung eines g9- 


5- Uhr Morgene Pirgen-Piommenfänfen und ſchwarze Rauchwollen 

aus der Ser enpor. MUS. der Rauch ſich verzogen Hatte, ſah man 
ort anen Felſen ſich langſam aus dem Meere emporheben. Der 
Fels nahm die Geſtalt einer kleinen Inſel an, der man ſich wegen 





Bon ber Laudftite aus lich ſich dab: großartige Schauſpiel -In ziem ⸗ 
Ucher Nähe brobachten. Inmitten dichten Dampfes und der lochen · 
‚pen Fluthen ging die geheimnißvolle Neubildung der Inſel ruhlg, 


ohne Erſchũtterung. laugfam, aber deutlich wahrnehmbar por N.) 


Am 28. Zan. ragte das lleine, 50 Meter lange, 10-42 Meter! 
bdreite Eiland bereits .3O- Meter Über bie Merresoberfläche- empor. 
Weit lange verfuntene Schiffsttäimmer find mit dem Allppenellaud 
aus ber Tiefe emporgeſtiegen und haͤngen an den Spitzen ‚und! 
den Furchen der Felſen. Um 28. Jan. Hatte die Juſel um; 
3 Uhr Nachnuttags bereits den boppelten Umfang; ihr. Geſtein iſt 
:großenthrils ſchwarz. theilweife. auch roth und grau. 24. Sannar: 
Die Zuje! wächst zuſehendo und gleicht von Weiten: einem Haufen 
Iglühender Kohlen. Muß den Seen ſtroͤmt phesphorefeirendes Licht, 
>unb:! aus der Spitze des kegelförmigen Eilamdes erheben ſich von 
Beit· zu Zeit söthliche-Flanimen. . Im-gangen Wolf von Sauio⸗ 
‚rad . And die Gewaſſer trüb und gefärdt. Am 24. Jan., um & 
Uhr RNachmittags (ſo weit «reicht der amtliche Bericht), nahm die 
Vuſel noch immer am Unifang zu.’ che re Auſel 
ves — Geotgiae® athalten. 
mydin “1 Erd 2:ji: or 
” ee re . n ; 
{er — ——— ‚Abend: erlehten wir einen 
Kpraterfeanbal, wie er bier feit langen Jahren nicht vorgelommen 






Diefe fol in der Pofſe Kiethi und Pleihi“ be⸗ 


| 


‚wer hohen Temperatur des Waſſers zur Ser nit nähern lonnte. Gelegenheit, sfich: in laͤngerer Vhilippua 





enbarmen ine Der Bolizeiorgane 
—J € fein a 
Kirdm, 4 * arme hin 


Gendatmen trug, in ber beizeffenden Scene gebraucht wurde. 


en 
Die 
Sache hat aber eine weitere Bedeulung erhalten durch den Erlaß 
einer Polijelverfügung, deren Exiſtenz man für unmöglich halten 
folte. Die Boliget hat nämlich der Direftion des Altien · Bolte- 
theater® Folgendes infinuirt: „I. Die Berhaltungsfcene am Stift 


36 3 Ultes der Berliner Lofatpofle „Reeibi und 6: 2 Der» 
boten und barf durch nichts anders erfegt] werden. Dis Tra⸗ 
gen bayeriſchet Uniformen oder anderet Dienſticichen, welche vom 


Staat * * auf der re wird felbft unter Abaͤnder⸗ 
ehion nie Ne a 


gt * dd ober des Dienft · 
— n8 erfe N im. den’ oben chirten 
Einlageh ' werden wegen "Ars — 0773 * 
mict zur Aufführung laumen. 
vorſtehende Anorbnungen hat ah ter men abe u die 
fofortige Einfellung der Theatervorſtellung, ſowie, 
vas Stüd Kretht un Plethirbeirefien, daB gänslice * 
des genannten Stüden zur Folge.“ Dieſt Verfuͤgungen wurden 
dem ‚Heren Diteltor Engelfen fofort zu Brotofoll eiöfiner, mit nrünv« 
lichet Erläuterung, bie über: bite Kharalter keinen Zweifel zutägt, 
(M. Bi. 
Veſth, 27. debt. Die Deputalionen der Belnatın 
tafel und des Mepräfentantenhaufes haben Heute. ‚die Adteſſen 
überreicht, Die Bührer beider Deputationen hielten Anſptachtn 
Ia Erwiderung auf die Anrebe. der Magnatın verfpradh der Kai 
fer baldigſte Belannſmachung feiner Entihliehung duich ein Re- 
ftript. Gr erklärte, er erwarte von. der Magnatentafel, daß ſie ge- 
ireu ihrer traditionellen Mifflon die im der Shronzebe bezeichnete 
Richtung befolgen und daB Gewicht ihrer ;weilen Mäßigung geltend 
machen zwerbe, um einen Erfolg der väterlichen. Übfihten des Kai« 
ſets herbeiführen zu helfen. Er (ver Kailer) habe mit aufrichtiger 
Abſicht, aber zugleich mit feflenı Entſchluß die Imitialive in ber 
Richtung ‚ergriffen, von welcher er ohne Berlegung feiner Hertſcher · 
pfliht und Gefährdung des Reiche nicht abweichen lünne. Gr 
hoffe ‚auf: patriotifhe Bereitwilligkelt. Der Deputalion des MR e- 
präfentantenbaufes ermiverte der Kalfer: „IH werbe 
mit südhaltlofer Dffenheit baldigſt antworten. Meine. längere An- 
weienheit Hat beyinedt, die wirklichen Wünlde bes Landes auf 
Grund perfönlicher Erfahrungen lennen zu fernen. Die wirberholte 
Kundgebung des Verſrauens machte auf. mid einen ebenfo ange- 
nehmum Gindrud, wie jene Einmüthigkeit, weiche beirefiß des Aus- 
gangspunft«3 „und des Enbziele zu Gtanne gelommen if. Um fo 
bebauerlicher. war es mir aber, die im Laufe-der Debatten aufge» 
tauchten -Beforgniffe wahrzunehmen, welde ſich auf bie durch mid 
vorgezeichneten Modalitäten ber Ausführung bezogen.” Gr glaube 
aber — fuhr ber Miſer fort, — daß biefe Befaorgniffe die Bereit- 


Af. Hr Kühn, defien Leiſtung in der fehlen Aufführung des 
Fauſt“ in einem ln Blatt eine -ungünfige Beurtheilung er- 
fahren halte, bemügte geſtern als Schneiver Fipt im gleiänamigen 
Kotzebue'ſchen Luftipiel eine paflende (ober vielmehr unpaflende) 
ide Aeipanihaftlihfte 
und — Weiſe gegen ai su Bde. ben 
Rebalteur es Blattes aus zuſpre eifen und 
Rufe „Hingus” erhoben fh. alsbald, während eine dlaiſion dee 
Vublilums durch Ruhegedielen und lea Sm, Fühn -in 
feinem Vorgehen zu ermuntern ſchien, eine db endlich durch Rufe 
nah Ken. Direlior Red ihrem Wunſch um defien. Intervenlion zur 


‚Beendigung dieſer unmürdigen Epiſoncg Auserud gab. Rah mi- 
autenlangem Slandal fiel. der Borhang und hab nad feiner 
Baufe, worauf Hr. Red vorsat,. für bie. Störung des Publilume 
um Entfhulvigung bat und diefem „gleichzeitig te, Hr. Kühn 


werbe feine Bühne, nie wieder beireten., Darauf begannen fidh 
allmählich die wildserregten, Wogen zu legen, Schneider Fips wurbe 
nicht. mehr zu ‚Ende gefpielt, und —* „Blotten, Burfche*, nie noch 
anf dem. Zelte ſtanden, fanden. wieber die, gewohnte beifällige 
Aufnahme. - NH. ‚Korr.) 
(Eine Barker Faden eihiäte), ‚In einem Barifer 
Briefe wird. folgende Faffengeſchichte 1, deren Held ein vor 
Auızem geftorbener Dichter ‚if. Im off en Zobtenausweis fand 
als Todeturſache die Schwinpfudt ‚angegeben ; der offizielle Aus- 
weiß itrte ſich. Der Urme,fasb an dem Glende deb Lebens, mit 
bem. ex. lange. und hart fämpfte, „dem er aber, wie vor ihm und 
nach ihm „fo: Wiele, endlich unterliegen. mußte. dr Jag im Holpi- 
kal,;.da8 ex. nich geht veriaffen jollic, and wartete mit. der ‚Ser 
vuld eine ber Hoffnung Beraubien auf den Tag ber Grlöfung, 


En Zn zu = u Zei 5 


"Srundlagen fi eine Vereinigte ſchleswigholſtemiſche Ranbeuvertret-; 
der Gefälle der Herzögthlirter ein entſprechender Untyeil einzu. 


‚daher auch. ein beflimmter Zermin Tür die Einberufung wicht im, 


* Der Sufkauifehe Aaebruch im Ardipelagus. 
poſt“ thel 


einigen Tagen die Bevhlterung von Santorino. 
wurde ein untentdiſches Getöfe auf dem Inſelchen Gament und) 
nawmentlſch an jener Stelle gehört, die Vultano“ genannt witd, 


und daß der ganze 
zerflüftet war, » 


jı.ıd 
Dp nımsc 
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Auf die „ER Würgbirger Zeitung“ 
kann fr ‚dem Menat: Merz. jowohl.in ber 
Erpedittört,' wie bet allen Eönigl."Poftämtern 


4 


abonnirt · werden. 





r Holjtein. 
Das“ „Perorbnungsblatt für Holflein" enthält den Wortlaut 
des von der holſteinſſchen Randesregierung bei dem Stalſdaller ge- 
flellten Antrags auf Einberufung einer Kommifflon zur Mitderarh 
ung des Bupdgers nebſt "beigefügten Borfhlag von fünfzehn Per 
fonen zu Mitgliebern Tiefer Finanz Kommiffloen. Die in Bor 
ſchlag gebrachten Notabeln find:  Wölefelöt » Uelerſen, Mhls 
mann · Klel, Bodelmann· Reiwiſchhöh, Meyn ⸗Neuendeich, Möltle- 
Ranhau, PlondKiel, Piehm ⸗Klel, Ranjzau ⸗Rafſorff, Reincke⸗ 
Altona, "Reventlorw » Wittenbeig, Schütt ⸗Burg, Schweidifeger- 
Zravenort, Berdmann-Ihrhoe,’ Wiggers ⸗Rendburg, Wynelen - 
Lütjenbuth. ee 
Sodann mthält das „Berorbnungdblaft” ein Reflript des 
Statihaltere, welches die Vörſchläge ver Randesregierung genehmigt 
und ausdrücklich vie Verfaſſung von 1854 für Holflein "anerkennt. 


Die Anertkennun per Verfaſſung von 1854 


Dasfelbe lautet — nach einem Telegramam der „Köln. Zeitung" — 
mb: 3 5 ZEICEEE 
Sg Bier ·don ber Annahme geleitet worden, bie Auf- 
; boß der ſtaändiſchen Organifation ı 


fofung im Lande gehe dahln 
be8 Jahres 1854 nunmehr die Aufgabe zufallen folle, burd ihre 
Mitwirkung ein neues Wahlgeſetz in's Beben zu rüfen, auf deſſen 


ung iu Derfammeln hätte, welcher bei der befinitiven Feſfſtellung 
räumen fein \olirbe. E6"mwutde' hierbei jedoch ſelbſwerſtaͤndlich eine 


vorgängige Berfämdigung zwiſchen ben beiden Hohen Mitbefipern! 
des Landes votaud eleht, "And in Ermangelung einer ſolchen konnte: 





a ee il 


f 

DZangſt wute ein Snfelden In der Nähe von Ganterino! 
— intereffanter, vuſtoniſcher Ereigniffe.: Die „Wiener Abend ⸗ 
nachfolgend die betreffenven amtlichen, vom 20. bie 24.| 

Ian. a. &t.”(30.' Yan.’ Hs 5. Febr; ni. ©t:) reichenden Betichte 
mit: 20. Yan,’ Ein’ auherordenſliches Phänomen —— Fi 
Am 18: d. M. 


und ander fi le minerallſchen Bäber befinden; gleichzeitig 2. 


"ten fi große Felſenfilicke von dern Inſelchen ab. - Um 19. Jan 
“wurden an den auf dem Inſelchen Befindlichn Käufern, im dem, 
Erdreich und am” Hafenvamım zahlreiche Kiſſe bemerkt. Gegen 
“Mittag glich "daB" ’iriterirdifhe" Geldſe bereild dem Donner eines) 
Gefhügienere.” Das Meer’ mar"fehr aufgeregt und voll Lufibläfen ; 


auf der Oberflaͤche des Meeres lagerten fih weiße Dünſte, die 


nach Schwifel toren. Rachmitiags wurde daB Meer noch bemeg- 
"ter, und das’ Inhelchen fing an ſich laugſam zu ſenken. Un’ ber 


Weſttaſte des Meinen Hafens’ ſah man anf’ der’ See rothlſche 


" Flammen in ehnem Umtettfe von 3-4 Melern. Es wurde mun 


amtlich fonftatirt, dak vie Miflfeite ded Inſelchen fich geſenlt Halte, 
ein tiefer Schlund die Infel In zwei‘ faft ganz gleiche Theile thellte 
Boben nach den verſchledenſten Richtungen) Hin 
ad Infelhen, das nur aus vullaniſchen Wrobut: 


* 


Treu gegen Zünig und Barerlahb für Wehtheit und veecht! 








I fortwährend zunahmen. 
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, Dünnerstag, > 
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| Auofit ‚genommen on, In vie ‚leigten get if: aber son 


Sttjen vieler, wand fehr adhtungsmerkher Verfönficteiten in’ Laude 


der Üeberzeugung Musprud ‚geliehen worden, daß die Berfaflung 


des Jahres 4854,. ungeachtet ber: mittlerweile eingetrekenen Yoll» 
tiſchen Ereigniffe, nach wie vor ein vollſtaͤndig ‘geltendes: Landesrecht 
fel, welches unter dem Schutze der bezüglichen bundestzeſetzlichen 
Beſtimmungen, zumal des rt, 56 der Wiener Schlußalle, Richt, 
und auch die Ranbedregierung: fellt fi in ihrem gefälligen Berichte 
dom 20. Febr. im Weſentlichen auf biefen Standpuntt, Ich kauu 
unter biefen Umftänden um fo weniger Anftand nehmen, mich eben“ 
falls für diefe rechtliche Bafis ausjuſprechen und die aus derſelben 
für::die taiſerliche Megierung entipringenden Verpflichtungen ihrem 
sanzen Umfange nad anzuerkennen, als dieſelbe dadurch nicht der 
mindeften Verfahrungsweiſe geziehen werben Tann. Ich brauche 
nah dem Gefagten Übrigens faum noch hervorzuheben, daß ich 
nunmehr im noch erhöhterem- Maße: au der verlrauenbvollen Er 
warlung berechtigt bin, man werde ſich .allfeitig der nolhwendigen 
Konfequenzen‘, welche ſich am biefe Entfheivung Müpfen, Har ber 
wußt, und daher beſtrebl ſein, bad, eigene Verfahren. danach einzy- 
richten. Den Borfchlägen. der -Randesregierung wegen Zufammen- 
feßung "der zut Berathung' des Budgels pro 1866-67 zu beru⸗ 
fenden außerotdentilchen Kommiſfflon erthrile ih ohne Audnahnie 
meine Genehmigung. Ich weiß ben Werth der palrioliſchen Hik- 
gebung, melde in einer Belbeiligung an biefer- für das Wohl des 
Landes fo wichtigen Verhandlung liegt, auf das vollſtändigſte zu 
würdigen, und bin zuglei; perföntih dankbar für die weſentliche 
Eileichterung, welche mir baburd. in ‚meinem ſchweren und ber 
antwortlichen "Berufe: erwãchft. Allen Abaͤnderungb · Vorſchlaͤgen, 
welche aus dem Scooße der Kommifflon hervorgehen. follten, 
verſpreche ih im Voraus eine reiflihe und unpartellice Prüfung, 


und erſuche bie Landesregierung, mir über den Fortgang ber 


Arbeilem von Zeit zu Zeit eingehenden Bericht zu erflakten. 
Möge 908 "Refultat derfelben ‚dem Lande zum Seite gereichen und 
dazu dienen. das Beitrauen noch feſter zu Inüpfen,.:won ‚welchem 
mir bie Beudlterung, mit Ausnahme eines ‚belannten Bruchtheiles, 
deſſen nenerliche Nundgebungen zu beurtheilen ich im Bewuhßtſein 
Tre enſittter Pyucht mtr · votler Beruhigung -jevem Unparteiifchen 


tem zu beſtehen ſchien, war" imimer:dürr und unlultivirbat geweſen. 
Zetzt zeigten ſich plötzlich dort vier Suͤßwaſſerſren; die an Umfang 
Die : Luft! war mit Schwefeldünſten g- 
fhwähgert;: weiße Dämpfe und grünliche Flaͤmmchen fliegen fort 
während aus dem Meere. empor, ber Boden bebte mund fenfte ſich 
gegen den Hafen: zu. - An ber weſtlichen Seite ber: Zufel beirug 
die. Senfung 4 Meter, an der Öfllichen ‚nur.2. Die Temperatur 
des Meeres war. wie gewöhnliche: ‚Yu ber Naht vom 20. zum 
21. Yan. nahm die’ Sre eine milchweltze Färbung an; die. Flam⸗ 
mener[heiriung- bamerte fort. In dem Heinen Hafen entfland eine 
eeißende Strömung, welche den Barken Das. Auslaufen unmdgtich 
machte. Am 21.5 Yam wat dieuSee auch) bewrgter, grünlich und 
vlolett geſtreift. Die wier Tage zuvor entſſandenen Seen. waren 


größer geworben, "and’ifünf: neue, ebenfalls Suhwaſſer enthaltend, 


dazu gelömmenz: die Böbenfemnfangen:. dauerten foft, ebenſo das 
untetirdiſche Getbſe; Die: BVbdeuriſſe erweiterien mb. bie Tempera · 


tur des Meeres erhöhte ſichder ſchwefelige Geruch wurde ſo ftast, 


daß angewifſen Stellen gar nit mehr gefahren werden fonnte. 
Die Vögel, die ſich während der erſten zwei Tage des Phaͤnomens 
zahlteich eingefunden hatten, umdie von der See ausgeworfenen 
Fiſche Ju verzehten, entflohen, und unter ziſchendem Geraäͤuſch ſtieg 


in der Macht vom 24. zum 22% di M. eline weiße, dichte Daupf 


wolle aus bem Meere empor. Die Dodenfenlung. dauerle auch 
am 22. Jan. fort, das Waher in den meugebildelen Seen, mit 
Ausnahme eined einzigen, wurde falzig, da Meer und die naben 
Klippen brennend Heiß.” Alle bisher-aufgezäpiten Erfeinungen 
fleigerten ſich noch im der Naht vom.22, um: 23, Ya, Gegen 


Aber bie Finanggefege vorbehaͤlt und inzwiſchen in Berug auf die | geftellt, und: die: Agitelion verbreitet fi von ba aus erfolgrelch in 
yolitiihen und abminifrativen-Verbefierungen dem Miniftertum das | weitere Kteife, . An’ der Spike: der Geſellſchaft in Turin Reht der 
Bertrauen ber, Rammerausbrüdt — mit 184 gegen 142 und,fchließ- | VPrim Garignan; die Zeichnungen :Anb im- beften Bang, fo hat 
lich der Entwurf über die prowiforiiche Forterhebung der Steuem | 4. B. einer der befanntefen Wechlelagenten in Turin 100.000 Fri 
mit 288 gegen 58 Stimmen angenommen. on gezeichnet, die Stadt felbft 10 Mid, unterſchtieben. Man glaubt, 
Das Bıojett, vurh Brivarfubfkription der Bebräng« | daß Mailand 20 Mid, zeichnen werde. (Schw. M.) 
wiß: der ilolieniſchen —— * — fommen, dat ee er Bi 
Anfang inen.obentenerlihen Eindrud gemacht, zumal in Deutich- Hiezu Die Beilage: „Würzburger eiger*,' 
lanv, u man nicht gewohnt IR, für politifhe Zmwede lief in den erg bie Delage: „Eöhrgönnger Huysiger®.“ - 
Stiel zu greifen... Aber. es ſcheint den: Jtalienern. wirllich Ernſt Verantwotilichet Redakteur’ A. Hartmann. 
mit der, Sache zu fein. Die Piemonteſen haben ſich an die Spige | Drud und Verlag der Staberfden Buche & Runfibanblung in Würzburg 
Bericht der. Oftjee-Zeitung bei der Thierſchan und landwirthſchaftlichen Ansftelung in Stettin 1865 
über Tocomobilen und Bampfdrefhmafchinen. 
Ehe wir zu den eingelnem Mafchinenchaflen übergehen, haben wir die Bemerkung zu machen, daß im Allgemeinen bie von englifchen 
Fabrilanten außgeftellten Mafchinen in Bezug auf elegante und jaubere Ausführung die in Deutſchland fabricrten bedeutend übertrafen. 
Von den zur Schau geftellten Dampfdreſchmaſchinen wurben nach ‚vorgängiger Prüfung von der Gommifjion 12 Mafdhinen zur 
engeren Gomeurrenz zugelaflen. Bei der Wichtigkeit, welche biefer Gegenftand hat, teilen wir das außführliche Ergebniß diefer 
Prüfung mit. Es arbeiteten: 
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Locomedile. 

















| Breite der MaAdtufh von hoo Selga· k Serticen | * 
| ana | Runge. | eat. | Rage ech una. ger | SE] SEEN ga | eRe 
4‘ 4 

| | — | | 
1 IIahn, Armwale.... 8 | 3% 5817," -8.50 5 I 9° 10 4 8) 4 3 
273 |Bintus, Berlin... .. 18 | ia | 54° 2.45 719 8| 2 7 9 8 
456 Mieliſch, Schwedt 10 4 581/," 2 — 6,9 9 | mw 31 9 4 
656 [Wifher Stargard... .| 8 317, 51“ 4 40 6 ;ı 10 4ı| 7 T-|-9 5 
1174 |Hornsby & Sans. 8 37,1 By) 3 1 8 10 9 10 10 10 | 10 
1307 FRanfomes & Sims 0,4 se | A053 ein 
20 |Edert, Berlin... .. . 8 | Aa | 58" 4200| 8/9 5 | 8 4 8 | 1 
1168 |Gnett & Sons ....| 10 | 31 | SB" | A — | 10 | 9 s 10 9 9 | 10 
1542 [Reading Iron Worte J 83 523/,“ 3 655 8:9 7; 1 6:9 10 
205 |Mitfger & Perle... .) 10 | 34/2, 59° 3 — 7 410 | 10 | 8 | 5 3 
1145 | Clayton & Shuttelworth | 8 | 4 | CD Ai 3 — s 9 819 9) 10 | 10 
546 |Sabafı, Greifewalde . .) 8 | 3% | ar | 2 3 9,5 78 | 9 








Die Abfhägungen find mit Zugrumbelegung ber Normalzahl 10 gemadt, fo daß jeder Mangel d Angabe der entipregend geringeren 
Zahl angegeben if. Bei der Rubrik Reindrufg wurden die Zahlen dadurch ermittelt, dap von dem Ber vier Maſchinen —— — 3 ein 
yns Quantum forgfältig mit der Hand ee wurde umd bie borgefundenen Körner gereinigt und abgewogen werden. Die Ermittelung ber 

wit „Berfchlagen der Koörner“ wurde dadurch bewirkt, daß von der beften Komprobe jeder Mafchine 240 Theile abgewogen und daraus die zerichlas 
genen Kömer ausgelefen und ebenfalls gewogen wurden, Nah dieſen Grmittelungen entihied die Commiſſion, daß die Goldene Medaille auf Nr. 1174 
an RM. Hornsby & Sons in Grantham (England) gegeben werde und zwar wegen zwedmäßiger Conſtruction ber Schlagleiften, der Stroh: 
fhüttler und Wellen, der Reinigungs: und Sortirapparate, jorgfältiger Ausführung, dorzügliger Leiſtung und ruhigen leichten Ganges der Maſchine, 
fowie Erfparung an Bebienungsmannfhaft durch Auffangen des Kaffs in Körben. 

Die Mafhinen Nr. 1174, 1145 und 1158 fanden ſich in ihren Reiftungen fo nabe, daß biefelben ımm die Goldene Medaille noch in eine 
nähere Goncu treten mußten, wobei einem jeben biefer drei Ausfteller 10 Gentner Weizen &arben zum Druf überreicht wurde und zeigte ſich Bier: 
bei erſt recht die Güte und Volllommenheit ber Homsby’fchen Mafchine, indem fie diefes Quantum in 5 Minuten und einigen Secunden 
fo volfommen rein draſch, fortirte und fertig machte, dag fie ber einzigen Goldenen Medaille würdig befunden und damit preisgelrönt wide. 
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Srantfurt, 27. Februat. Die Stimmung für öferr, Fende war im Allgemeinen eiwas günfiger, und eimelne Galtungen 
wurden höher bezahlt... Wechfel auf Wien fehten.ihte fleigende Bewegung for Auch für GpGt. 1882er Amerltanifhe hielt die Kauf · 
luft on, Der bedeutende Umjag. fand jedoch ohne erheblicht .Kunsveränperung ftatt. Bon Gifembahn + Aktien wurden bayer. Ofbahn 
etwas und Bexbacher merllich hoͤher uerhamdelt, x + (Spnd.) 


diefeß: Medht vurch ıben. Willen bed Kbnigs befbegeft » ſeln würde, ſo 
wärben. alle übrigen: Gteeitfeagen: nicht meht bedenllich ſein· Um 
auß diefem. Konflikt: herasszufoumen, bleibt nur mod "ein: Rompros 
miß; übrig, und dad Mittel: dazu finde ich in einer Adreſſe. Judeh 
vos Schighlal meines Untrages‘ if: ſchon entichieben. ‚Niemals 
fit: achtzehn Jahren babe ich einer fo intolerauten Mehrheit 
gegenüber -gefeflen. (Bravo von- -der -tatholifhen- Ftalllon und 
der Rechten) Abgeoidneter Dr. Wal ded (als, Rorreferent): 
Die Frage. ob eine Adreſſe erlaſſen werden fol, muß ich mit vollem 
Dewuhlfein verneinen. Der Konflikt, in dem wir und befinden, 
hat die Verwallung des ganzen Staates angegriffen; die Preſſe, 
vie-Berwaltung, die Autoritaͤt · der Gerichte: Alles -ift 
denſchaft gejogen. Und Das iß nicht zufällig, Das iR mit. Rord- 
wendigtelt aus dem beſtehenden Syſtem hervorgegangen.‘ Wir 
haben es den Miniftern. ſtets geſagt, daß ſie ſich auf abſchũſſiger 
Bahn befinden, daß ſie vorwärts müſſen, daß ſie nicht anders re 
gieren ‚Können als durch Verfaſſungoverletzungen, und daß die eine 
immer vie andere nach ſich ziehl. Wir ſtehen auf einem anderen 
Boden, wir ftchen innerhalb der Verfafjung, wir ſtehen in maje- 
Aörifcher „Ruhe vor- ihnen Canjaltendes-Beifall,-- in dem -Die-näd- 
fen Worte verhallen), wir können und werben in unferer Stellung 
beharten. 
Eindruck erhalien hat von Dem, was das Land will, wenn die 
Stimme der Wreffe, die Stimmen der Wähler, der Zribüne ver 
geben ertönt find, Welche Erfolge errdarten Sie von biefer Adreffe ? 
(Sehr richtig.) Ich gehöre" nicht zu Denen, die fleis ſchwarz 
fehen ; ich halte dafür, dag es in allen Dingen befier ift, zu hoffen, 
als zw verzwelfeln; aber bier fehe Ich nicht die Möglichkeit einer 
Hoffnung. Die Regierung fagt: Ihr könnt Ausgaben und Ein 
nahnien feſtſtellen, aber wir geben aus, was mir brauchen. Das 
iſt der nackte Wbfolutismus. Es wäre Unreht vom uns, denn 
wir den großen Konflift verkleinern wollten und ihm den Yuß- 
gangapunkt' 'nähmen. In veinfelben Uugenblid, ats die 50 neuen 
Regimenter gegrünbet mwurken, als die Landwehrordnung befeitigt 
wurde, obne'bie Randedvertretung zu "befragen, war die Verfaffung 
nichts wertb, 'und wir wollen daran fefthalten, daß es fi bei 
diefem Konflilt gerade um die Blutftener Handelt,” die’ auch ver 
Aermfe entrichten muß. Es iſt uns viel werth, daß ſich gerade 
fo der Konflitt entwickelt hat. Deßhalb weiß das Voll eben, mas 
«8 an ber Berfafjung befigt und an feinen Beriretepn, welche dieſe 
Berfoffung mulhig vertheidigen. 
fein Mandat niederlegen, wenn er will, wir arbeiten fort, 
weil dies unfere Pfliht und Schuldigkelt if, Um ben Erfolg 
tümmern wir uns gar nit. Wir menigfens fiehen ſeſt, wir haben 
Boden im: Lande und überlaffen die Frage um vie Zukunft denen, 
die ihm nicht haben. (Lebhafter Beifall.) Es folgen nody ein 
paar fürjere perfönlihe Bemerlungen der Abg. Gneiſt, Wal- 
ded und Reihenfperger. Es wird abgeſtimmt. Bür den 
Reicheniperger’ihen ‚Antrag, Rimmen nur die Katholiten. (Darauf 
folgte der bereits belannte Borgang der Berlagung und der An- 
tũndigung des Schluſſes des Landtags.) 

Die Biemard'ſche „Ndd. U. 3.“ eillärt am Schluſſe eines 
ſehr ſcharfen Arlilels zu Gunſten der Annezlon der Herzogihümer 
und gegen Deſterreich, „Preußen lonne die Bildung einee felbflän- 
digen Kleinſtaates zwiſchen der Of- und Norbfee, der eine Gefahr 
und Shwähung für Preußen und für Deutidhland wäre, nie zu- 





nädige Grillenfänge, In ven fehlen vier, fünf Jahren haben 
die regfamften Mitglieder des Vereins, im Einklang mit den „füd- 
lien“ Sympathien ber feinen und gemeinen Welt, faft nichts ge- 
than, al® Daten gefammelt, um den „wiſſenſchafllichen“ Beweis 
zu liefern, daß farbige Menſchen keine Menſchen feien. Die neuefte 


Grille hat ein Herr Dr. Pile vorgebraht, der Im einer Bor« 
lefung den Saß aufftellte, daß ber Engländer wenig Racen-Aehn- 
Lichleit mit dem Deuiſchen habe, dafür aber den Altgriechen ver- 
wandt fel; ‚denn die Altgriechen hätten Großbritannien Tolonifirt 
und die Gelten als ihre Kinder zurüdgelafien. Sowohl in ihrer 
Philoſophie, wie in Borfte, Bildhauerfunf, Muft, im Zanen, 
Bozen und Jagen fei der Engländer dem Deutihen ganz unähn- 
lich und Überlegen u. dgl. m. Dr. Seemann und Dr. Bei. 
gel beleuchteten die Theorie des Dr. Pite in farkafifcher Weife, 
und auch zwei anmwefende Engländer erflärten, ihr nicht beiflimmen 
zu lönnen. Dr. Hunt flog die Erörterung mit dem Bemerlen, 
daß die Frage jedenfalls ihre Wichtigkeit habe. 


(Ein weiblider Bafor) Daß Frauen zu Doltoren 
medicine und juris. creist zu ‘werben pflegen, wiflen wir aus 
ameritanifhen: Zeitungen. Reu aber ift «6, daß das weibliche 
Geſchlecht auch zur Waforenwärbe zugelaffen wird. Da leſen wir 


in Mitlel ⸗ 


der Bollöfouderänetät-tmieber bergefteft gu haben, in eo fh 


Wenn der König während. diefer fünf Jahre keinen -- 


Mag Her Reichenfperger 





i geben, da es dann einen norbbeuifden Großſtaat nicht mehr geben 
And Defrerreih allein in Deutſchland herrfchen würde, 
en Politit gegenüber Habe Preußen keine Wahl. 
fo fehr die Pflicht, für feine eigene Sicherheit zu ſotgen, als zu 
verbäten, daß der Verſuch gemacht werde, ben Schwerpunft Deutſch- 
Sande: nad Wien 'zu' verlegen. Dies fei: eine ernfle, -würbige 


Einer ſol⸗ 
Es Habe chin 


Bflicht. Das prewßifche Volk in allen‘ feinen Schichten habe dies 
begriffen mund werde, - ohme init den Wimpern zu-zuden, dafür 
einfichen.* 5 ' 

Die Bartfer' Blätter veröffentlichen eine Reihe von Amen- 
dements, welche von verſchledenen Gruppen von Depufiiien, 


namentiich von Seiten” der Oppoſtllon, um Adreßentwurf einge 
bracht worken ſind. Dad Amtenuement' zu $:54 iſt von Garnler⸗ 
VPages, Faure, Marie; Bethmont, J. Simon zc, geſtellt und bezieht 
ſich auf die Bafleinee Kondeutlon. Daſſelbe lautet: .... Allein 


um. dauerhaft zu fein, muß dieſer Friede auf der Achtung be 
Rechles beruhen. Wir lonnen nicht fehen, daß man biejes Recht 
im Deutjchland. verletze, ohne laut unſere Mißbilligung lund zw 
geben. Frankreich, das es ſich zum Ruhme autechnet, das 


ſchuldig, gegen bie Konventionen zu proteſtiren, in welchen vie 
Gewalt über die Voller verfügt." Gin anderes Amendement ber 
Oppofltion, zu 5. 8, A und 5, bezieht fh auf Mexllo: „Wir 
haben von Anbeginn. an die megifanifche Expedition verdammt, in- 
dem mir, auf die. DVerlegenheiten und Opfer, die fle Brankreid ber 
reiten ‚würde, hinwleſen. Im verwichenen Jahre ward bie Rüd« 
tehr unferer. Soldaten feierlich angefündigt; mir bebauerm, daß fie 
einen Aufſchub erlitten hat, den die franzöfifchen Intereflen, nicht 
rechtferiigen. Daß Bolt bat die erſten Erflärungen der Reglerung 
über die erften Urfachen der Expedition nicht vergefien und if. er⸗ 


ſtaunt, daß unfere, Armee heute zur Bertheibigung eineh fremden 


Thrones befimmt iR." Bon befonderer Widligleit, weil von. 36, 
ber Mehrzahl nad der Majorität angehörenden Mitgliedern aus- 
gegangen, iſt der Vorihlag, dem Abſ. 42 folgente Yaflung zw 


"geben: ‘ „Diefe Dauerhaftigkeit enthält nichts, was mit einem 


weifen Fortſchritt unſerer Inſtitullonen unvereinbat wäre. ° Franfe 
reich, welches‘ der Dynaftle, die ihm die Orbnung garantirt bat, 
unerſchũtterlich anhängt, hängt nicht minder der Freiheit an, welde 
«8 318 für die Erfüllung feiner Geſchicke für. noihwendig Hält. 
Deßhalb glaubt auch der gefeggebenpe Körper heute dem öͤffenllichen 
Gefühl Ausorud ju geben, indem er vor vie Füße des Throne 
den Wunſch niederlegt, dab Em. Majeftät dem großen Alt von 
1860 die Entwidlung gebe, deren er fähig if. Gin fünfjähriger 
Verſuch fheint und gezeigt zu Haben, daß fie paffenb und zeitges 
mäß wäre. Die Nation, welche durch Ihre liberale Snitiative 
inniger mit der Führung ihrer Ungelegenheit vertraut geworben iR, 
wird der Zulunft mit vollem Bertrauen entgegen fehen.*: 
Florenz, 26. Febr. Berhandlungen der Deputirtene 
farımer, Der Abg. Bepoli beantragt einfache Tagesorbnung, 
indem er e8 nicht für zwedmäßig hält, jegt ſchon ein Urtheil über 
die Polttif des Miniſteriums auezufprehen. Der Zinanzminifter 
Scialoja erllärt jedoch, das Minifterium werde die Berlagung bet 
Abſtimmung oder die Annahme der einfachen Zagesorbnung als 
ein Miftrauensvotum beiradjien. Hierauf wird die einfache Tageb⸗ 
orbnung mit 181 gegen 150 Stimmen verworfen, dagegen bie vom 
Minifterium gebilligte motivirte Tagesortnung, welche dad Uriheil 


nun, daß in Mafjahufetls die Hochwütdige Miß Olympia Brown 
als regeltechlet Baftor (Paſtorin) und Prediger (Predigerin) ange» 
Rellt worben iſt, worauf fie ben Anſpruch erhob, auch Ehen-Ein- 
fegnungen vorzunehmen. Dagegen fräubten ſich die Gonfervativen, 
während die Radifalen ih auf die Seite der liebenswürdigen 
Boftorin fchlugen. Der Streit fam vor’8 Repräfentantenhaus, und 
dieſes enifchied einfiimmig dahin, daß, wenn eine Frau die vorge» 
fhriebene Brieftsrwürde erhalten Hat, fie ohne Widerrebe aud Ehen 
einfegnen bürfe, (Bei un zu Lande haben unfere Damen bißher 
6108 Anfelungen als Gardinen · Predigerinnen finden fünnen.) 


(Afronomifhes.) In diefem Jahre werden zwei Mond- 
und drei Sonnenfinfernifie fatifinden. Diefelben folgen fi in 
folgender Orpnung: „Um 16. März eine theilweile, nur füc die 
Bewohner des hoͤchſten Norbens fihtbare Sonnenfinfteniß; am 
31. März eine totale, aber hier nur zum Theil fihibare Mond- 
finfternig, da der Mond vor dem Ende derfelben untergebt; am 
15. April eine theilmelfe und nur den Bewohnern Wufraliene 
ſichtbate Sonnenſinſternißz; am 24. September eine totale, und un» 
ſichtbare Mondſtaſterniß und endlich am 8. Oltober eine theilwelſe 
Sonnenfinfernig, welche in Rörbafrila ;’ Rorpamerila, Spanien, 
Srantreih und England ſichlbar fein wird.” "" 
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ſind; bei unbedeulenden Sachen genügt ein Einziger. Dieſe er 
ianuten Gahvernähsigen "Ainnen nach Abſt 3: nicht sabgelehnt 
werden, und iR nad Abſ. 4 eine Verhandlung über das Geſuch 
vie Abſ. 1 mar in den‘ im Handelsgefetzbuche deftimmten Faͤllen 
Howe: Der Abſ. 5 enthält ſodann Die -Wifimmungen Aber 
DIE Foim der Abſaſſung des Gutachtens, und über vie Art und 
Weile’ der'Aufbewahrung“vesfelhen bei dem Gerichte, daB die Er 
Ulak Berhärgt' hat, 'Bei. welchem «8 bleibt, bis es auf Antrag 
einer an daß ait(bem’Mechtöfrelte "Über den unterfuchten 
eye befaßle tcabzuliefetrn iſt. Der: Art, fand feilens 
Ausihüfes’ die Ant. fi. Öhne erhebliche Debatte Billigung 
Sodann wurde das XX. Haupiſtüd (Unterbrechung und Aufhebung 
der Berhandlungen) in Angriff genommen und die Art. 451 —467 
Die tungen ’über die Unteibrehung der Berhantlungen ver 


ER ünferftelt. Es wurden auch’ im Wefentlichen die Art, 





er Faffung des Referenten angenommen, nachdem fi der 
quß über bie Trage, ob durch den Tod der Partei die Ber» 
Hehiplungen nicht unterbtöchen -mürden, wenn fie durch einen Be 
dollmädtigten vertreten if}, mit 5 gegen 4 Stimmen im Sinne 
des Referales verntinend ausgeſprochen halte; jedoch wurde Art, 
451, handelnd von der freiwilligen Unterbrechung, als feldfiver- 
Rändlich geſttichen, im Art. 453 murbe der Art. 65 des Haupiſt. 
Wi; der den- Einfluß des Todes der Partei auf Termin. und Fri. 
ſtentegeln vorbehätt, und im Urt: 4538 die Schlußworte des 
itweiten Abſ. als dem Civilrechte angehörig auf Vorſchlag des f, 
Miniferlaleommiffäre, während im Arlikel 457 die Worte. „per 
ſonlich oder in ihrem MWohnfige* als in -Eonfequenz früherer Ber 
ſchlüſſe gefrichen und dafür ein Zufah gemacht wurde, wornach 
die Auffordetung zur Wieberaufnahme. des Verfahrens auch bie 
mwefentlihen Anträge der auffordernden Partei in der Hauptfadhe 
enthalten fc, damit man wife, worauf man abziele, In ber 
Hif. 2 9:8 Art. 456 wurde die Beflimmung, daß bei der Unter 
drehung durch Entſcheidung der Ablehnung und Berufung eine 
Erllärung abzugeben fei, daß das Berfahren fortgefeßt werde, als 
leere $ormaliıät, bei der man doch nicht wife, maß zu thun fei, 
wenn fie fehle, geſtrichen. Hiemit war die Lehte von der Unter» 
brehung der Verhandlung geſchloſſen und murde Die Sihung 


geſchlofſen. 

München, 26. Febr. Ihre Maj. die Königin-Multer 
wirb auf der morgigen Reife nad Darmftadt zum Befud ihrer 
Hohen Verwandten vom f. Oberbofmeifter Brafen zu Bappenheim 
und der f. Hofdame Gräfin v. Fugger begleitet. Da am 9. und 
10. März die aljährlihen Lrauerfeierlichleiten für König Mag I. 


ſchon dazu verhelfen, daß ich wieder gu den Meinigen fommen 
werde.“ 

Auf der Galcere zeichnete er ſich ſo dutch Ordnung und 
Pünktlichkeit aus, daß ihm bald ein großer Theil der Sirafe nad. 
gelafien mwurbe. 

Da traf «6 fih eined Tages, daß ein Oberſt mit feinem 
Kinde am Strande des Meeres fpazieren fuhr, die Pferde werden 
wild, der Wagen wird umgemorfen und das Kind fällt in's Meer. 
Das demerft der jüdiſche Sträfling, und obgleih de8 Schwimmens 
nicht Fundig, befinnt er ſich nicht einen Augenblid, ſtürzt in's Meer 
und hat das Glüd, das Kind zu reiten, 

Diefe Tühne That verſchaffte ihm die Freihtit, nachdem er 
nun eima zwanzig Jahre bereits felne Stiafe gebüßt. 

-&r durfte nach feiner Keimath zurüdtehren, doch blieb er 
unter polizeilichen Aufficht, mußte ſich jeden Morgen auf der Boll- 
zei melden und durfte fih aus feinem Wohnorte ohne Erlaubnig 
aicht entfernen. Das mag nun vier bis fünf Jahre her fein. 

Nun eikrankte vor einigen Wochen ber Schneider und warb 
lo's biefige (Holpital gebracht, Als er feinem Ende fih nahe 
Fäpite, da erfiärte er dem GBeiflihen, er idnne nicht eher Reiben, 
bis er fein Gewiſſen erleichtert. Aus Race gegen den Juden 
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ten zu verabſchieden. . 
Aus Deutihböhmen, 24. Behr. Seit der Bubligkr- 
ung be8 Spradenzwanges ee Wogen des Öffentlichen Lebens 
* im- ganzen-welidhen Böhm 
auf einen Gebiete don cirea 100 Quadratmeilen und in einer 





oben Berwand- 


‚Benäfkeung von etwa 800,000 Geeien keine Familke, welde nicht 


deutſch ſpraͤcht, während bie czechiſche Sprache hier ganz fremd if, 
erlaffen; nach weichen - alle Kinder-eine für 
fie tobte und zeitraubende Sprache erlernen müflen. Wir finden 
«8 begreiſlich, wenn in Bohmen und Mähren kein Bfigntlicher Be- 
amter angefellt wird, ber nicht beider Landesſprachen mädtig if, 
Aber wer kann einen Vater. zwingen, fein Kind bohmiſch fernen, 
und .e8 „im. Lande” bleiben laſſen zu müſſen. Die nädfe Folge 
biervom-ift geweſen, daß viele Familien ihre Kinder > mit ‚Begimm 
des Sommerhurfes in die nachſtgelegenen bayerifchen und ſächſſchen 
Säulen ſchiden werden, (BI: 

Berlin. (Sigung des Ubgeorpnetenhaufes vo 
22. Februar. Schluß.) - Abg. Tweſten widerlegt einige Bemerl· 
nngen Wagenen's und geht demmähft auf eine Beleuchtung’ dir 
Motive zu dem Reichenſperget'ſchen Untrage über. - Es Handelt fich 
nichtmehr um eimjeine Differenzpunfte, ſondern um fo viele und 
fo tiefgehende: Differenzen, Daß «8 nicht mehr möglich IR, mit der 
Staatsregierung über eine Unsgleihung zu verhandeln, Eine 
Adteſſe IM nicht mögli, fo Iamge der Krone Rathgeber zur Geite 
Reben, welche ih-über Alles hinmegfehen, was die Mejorität des 
Haufed und des Volles für ihr unzweifelhaſtes Recht Hält. Das verfafl- 
ungsmäßige Recht des Haufes I ausprüdtidh: beftritten worden; es 
fann nicht mehr von Befürchtungen bie Rebe fein, bie durch ein Könfgli 
Wort zerſtreut werden fönnen. Der Antrag: und bie Molive entfpreden 
nit der gegenwärtigen Sachlage ; es mußte Abhilfe verlangt wer 
den, und wir mußten mit-der Erllärung ſchließen, daß mir biefer 
Regierung gegenüber miht mehr im Stande find, unfere verfafl- 
ungsmäßigen Rechte ausjwüben und unſere Pflichten zu erfüllen. 
Hert Reichenſperget fagt in feinen Motiven, daß das Budgetrecht 
des Hauſes nur no ein Baukelfpiel fel. Es if nicht einmal mehe 
Das, Eine folde Behandlung des wichtigſten Geihäfts im Staats“ 
leben, eines Geſchaͤftes, welches bie einzige Einwirkung der Volle. 
verirtlung auf die Regierung fiher, wenn dies noch weniger 
als ein Gaulkelſpiel iſt, fo erſchültert Das ale Fundamente bes 
Staatobaues. Wir haben alle Beranlaffang, uns auf ein ſolches 
Saufelfpiel nicht mehr einzulafien. Eine Adreſſe, wie der Wbge- 
ordnete Reichenfperger fle beantragt, halte ih Für unmöglich, wir 
dürfen uns nicht dazu drängen lafien, mag der Antrag dazu von 
gegnerifcher, oder befreumdeter Seite Tommen. Ein Untrag auf 
Schluß der Debatte wird geflellt und vom Haufe mit größter 
Mehrheit angenommen, Es erhält das Wort ber Uintragfeller 
Abg. Reibenfperger: Wenn das gefammte Öffentlide Staats» 
leben gefährdet if, darf man e& nicht verfhmähen, ſelbſt nad einem 
Strohhalm zu greifen, Die gefammien Mißverhältniffe unferes 
Staalblebens mwurzeln in ber Verlennung und Mißadhlung des 
Ausgabebewilligungsrechteß deB Hauſes der Abgeordneten. Wenn 





habe er f. 3. gegen denfelben ausgeſagt, derfelbe fei durchaus 
der Mörder nicht, er lenne viiimehr den wahren Mörder, babe 
aber einen Eid darauf gefchworen, denfelben nicht zu nennen. 

Der Brocureur nahm die Sache fofort in die Hand, konnte 
aber bis jetzt nichts weiter herausbringen; ber Kranke kann, wie 
man zu fagen pflrgl, weder leben noch flerben. 

Diefer Vorfall erregt nun die allgemeinfte Theilnahme; «6 
interefflet fi die chriſtliche Bevbllerung fat noch mehr als bie 
jüvifhe für den unglädliden Mann, Lian iſt allgemein von 
feiner Unſchuld Übergeugt, und wenn er nun auch mohl bald 
nit mehr unter polizellicher Aufficht fein wird, fo dürften feiner 
völligen Rehabilitation große Schwierigleiten im Wege ſtehen, da 
nah den franzdfiihen Belegen das Urtheil einer Zury nicht ums 
geſtetzen werden Tann, fo fange noch ein Mitglied der beircffenden 
YuryIebt. 

Wer ertennt aber nicht In dem ganzen Borfalle die allwal⸗ 
tende Hand der weifen Borfehung 9 


BVermifchtes. 
(Hohmwidtige Lagesfragen.) Der Londoner Anthros 
pologijche Verein zählt Bekanntlich viele Teidenfhaftlihe und harl- 
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. Die belgunte, im preußiſchen „Staatsanı”. veröffentlichte 
Unnegionspetition von 19 ſog. Ritterfhaftlihen der Her⸗ 
rvogthümer (in welche ſich auch in der Eile einige Nichtritlet · 
ſchafiliche eingeſchlichen) an Hrn. v. Biomard hat eine Gegenkund ⸗ 
gebung hervorgerufen, Gegenüber einer ähnlichen Scheel ·Vleſſen“⸗ 
ſchen Adreſſe an den König Wilhelm im: Jahre 1860 war im 
Sanuar v. I, eine Erllärung erlafjen worden, welche im kurzer 
Belt 60,800 Unterfchriften erhielt, Diefe Erllärung Jautete: „Im 
Bemußifein der Uebereinfimmung mit dem Willen und ber Reis» 
Überzeugung der Gefammtbendllerung unſeres Landes umd in der 
Uederzeugung, zum Beflen unſeres Baterlandes. zu handeln, halten 
wir feR an der auf Grund des Reis unſerm Hetzog Friedrich. VIII. 
gelobten Treue; halten wir feR an der Forderung, daß bei der gu 
befchleunigenden Didnung unferer flantlichen Berhättniffe  fowohl 
im Innern: als in Beziehung zu Deutſchland dem Herzoge und 
den gefehlihen Verlretern des Landes eine entfheinende Stimme 
anche.“ 

Auf die neueſte Rundgebung des Baron Plefien und Genoſſen 
bringt die „Kiel. Big." vom 25. d. an ihrer Spike. die Antwort 
deB Landes; fo darf man fie wohl nennen, ‚wenn auch bie jegt 
nur jener Ausſchuß unterzeichnet. hat, welche die Erklärung ber 
60,800 veranlaßte. Aus diefer neuen, von den HH; Prof. Horh- 
hammer, Graf Ludner-Schulenburg und, Paflor Schrader unter 
zeichneten Erklärung. heben wir den Schluß hetvor; „Die von mehr 
ats 60,000 felbfändigen Männern abgegebenen Gıtlärungen vom 
Januar und ebruar 1865 bolumentiren: aufs Unzweideutigfte; 
welche Aufnahme das Projeft der Bereinigung Schleswig · Holſteins 
mit Preußen, fei e8 in Real oder Berfonaf-Unton, in Schleswig: 
HSolfein gefunden bat und für ale Zulunft erwarten dar. Daß 
das Land Reid eingedenk der Verpflichtungen, vie es gegen baß 
gefammte Deutfchland hat, einer ſolchen Löfung der ſchlebwig · 
holſtelniſchen Frage ebenfo entſchieden emigegentreten wird, als «8 
die in dem Schniben der 19 Herren vom: 23. Januar enthaltenen 
Verdächtigungen eines lopalen Volles, wie eines auerlannt wohl- 
wollenden Regiments aufs Befimmtefte zurüdweif, darf. als felbf- 
verflännlich bezeichnet werben.” 

Diefe Kunpgebung gegen die Adreſſe der 19 if auch inſofern 
bideuiſam als fie Lu melde noch daran ‚geweifelt haben, ob da⸗ 


enilieion. 


Das Walten der Vorfehung. 

Der in Mainz erfeinende „Iſtaelit“ enthält folgende Mit« 
iheilung aus Mühlhauſen im Elſaß, die feit ainigen Lagen 
das allgemeine Stadtgeſpräch daſelbſt bildet: 

Bor etwa einem Vierteljahrhunder permißte man bier pläßr 

lich einen Schneiderlehrling. ES wurden Nahforfhungen- ange 
ſtelt und man fand benfelben tobt in der Wohnung eines Juden, 
eingehült in Beltbeden. die die Unfangsbuchfaben bes Namens 
des Juden als Zeichen hatten. Der Jude bewohnte daſſelbe Haus, 
welches der Schneider, bei ‚dem der Ermordete in, der Lehre war, 
inne hatte, 
Der June wurde eingezogen, der Schneider nebſt noch einigen 
andern Zeugen fagten gegen denſelben aus, und. obgleich der. An- 
getlagte ſtandhaſt feine Unſchuld beiheuerte, ſprach die Juw doch 
das Schuldig, und ſo wurde derfelbe zu Iebenslänglicher Galeeren · 
frafe verurteilt. 

Das Urtheil wäre ‚vieleicht nit fo Areng ausgefallen, wenn 
nicht bereits cine frühere ©: gegen den Angeſchuldigten 
ſtatigefunden hätte. f 

Ewa zehn Sabre früher. war der Angellagie auf- einte jüdi⸗ 


chen Hochzeſt mit einem anderen Faden in Streit geraiben,, ber I 
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fogrnannte Maͤrzcompromiß mit- feinen Ronzeifionen. a 
für das Land. nach vorhanden. fel oder nicht, ia'g Klare feht, Dah 
wie. Berpflihtumgen gegen das geſammte Dewichland“, den groß⸗ 
vreußifhen Bartilulariemus ausfhließen, daß man nicht Hair 
bed zugleich fein kann, deulſch und groß-prenßifch. — das. iR; wie . 
ein, Kieler Kom, der „Belf. Poſtztg.“ bemerkt, sine Auſicht, über 
die in Schleswig · Holſtein Alles einig iſt, wenn mon jeme-.49 
Pſeudoritlat und eima eben fo viele „Nationgle” ausui is 
Bergen die. Mühlerelem des Baron -Bieflen und Den: Berliner 
Gedanken ber „Bereinigung :de8 Landes mit Preußen“. hat ſich 
aber nit blos das Land gerührt, auch von gffisiefler Geile ift eine 
(bereits: furz erwähnte) : @egenlunpgebung erfolg, Dir „Hamt, 
Korr," veröffentlicht ‚in feiner Montagenummer den Wortlaut einer 
Eingabe der holſteiniſchen Lanpröregierung an: die Gtatihulterei 
vom 23. d., worin diefelbe — nad eines Privatdepeſche des „Fr, 
Journ,“ — gegen bie gefeßwibrige einſelllge Ueberreihung der Adreſſe 
von Scheel und Gonf, an, den König von Preußen. proteftirt mb 
ſich ausprüdlid' verwahrt, daß Moltalionen geduldet werben, deren 
ausgeſprochener Zweck rechtlich oder moraliſch unmöglich ſei. Die 
Landesregierung fonftatirt pielmehr, daß der geſunde Sinn ber 
Holſtelner ſich nicht habe beiten laſſen, und. bielet in carpore 
ihre Entlaffung an, wenn ber Holfteinifche Statthalter die von 
Scheel. und Genofien gegen bie. Landesregierung sıhobenen Ber 
ſchuldigungen für begründet fände. Gegen die Unterzeichnung. ber 
Annegionsadrefie behält Ab die Landesreglerung daß „Gerichisnes- 
fahren. nor. und bittet um BER biefer Eingabe an den Kaiſer 
von Deſterreich. 





(Amtliche Nachrichten. Maänchen, 26. Februar, Se. Maj. ber 
König bat die Baubeamten J. v. Riedl an der Baubehörde Münden IV 
und J. Fr. Albert an der Baubehörde in Brud in ben Rubeftand treten 
Karten ben Gerichtsſchieiber am Landg. Stadtfeinah, I. Kühlwein, in gi 
Gigenfchaft an das Loamdgericht Bamberg II verfeht und zum Gerichts ſchrei 
am Laudg. Stadiſteinach den vormaligen Tarbeamten E. Ellrod, z. 3. ad 
ſchreibtt am Landg. Bamberg I, it prov. Eigeuſchaft ernannt. 

“München, 25. Gebr. Zunähf lag dem Geſetzge⸗ 
bungsausfhuffe noch ein Artikel vor, welcher zu dem Ber 
fahren vor den Handelägerihten gehörl. Es brachte namli bie 
t. Staatsregierung befonders mit Bezugnahme auf die Art. 348, 
365 und 407. des alsemeinen deutſchen Sanbelögefegbuges einen 











derart fr Tpärlihleiten anbartele, daß ſich derſelbe vor feinem 
Gegner in eine Küche flüchtete. „Der andere folgte ihm nad; in 
feiner Angſt nimmt der Berfolgte einen eifernen Zopf und trifft 
feinen Gegner damit fo unglüdlih, daß er auf ber Stelle topt 
bleibt. Der Zhäter flüchtere fih in’s Ausland und ward in 
eontumaciam verurihril, Als nun Louis Philipp nach feiner 
Thronbeſteigung das Glfoß beſuchte, kam er auch nah dem Gr 
burtsorte des ungtüdlihen Thäters. Er fragte ten Maire des 
Dries, ob fein der Gnade Bepürftiger im Otle ſei. Da erzählte 
ihm der Maire den Borfall mit dem jungen Manne, wie berfelbe 
bei der ganzen Affaire unfchuldig, und da er fonf jehr ordentlich, 
der Gnade würdig ſei. Der König fagte diefelbe gerne zw, doch 
müfje der Gerechtigkeit vor allen Dingen iht Lauf gelaſſen mir» 
ben; der junge Mann möge fi dem Gerichte ſſellen und nachdem 
ſein Urtheil alsdann geſprochen, ſolle et um Onade eintommen. 
Daraufpin ſtellle ſich der junge Mann wullich cin, warb zwar 
zu einer Strafe. perutlheilt, aber auch bald begnadigt. 


j Er Sebte num bier, verheirathete ih, und’ man Torinte nicht® 
Nachtheillges über ’ihm -Jagen. Da kam der unglücliche Vorfall 
mit dem Schneiderlehrling und die Jury verurtheilte ibn, mie wit 
bereits mitgetheilt Haben. 


Man wollte nun haben, daß er ſich von Teingr Frau * Jane 
dem Hehe; doch verweigerte, er dies ſtandhaft. 


Bertrags Teinerlei Vorbehalt gemadt. Der Geſandte ned Königs 
wind dieſe Thatfoche bei Auswechſslung der Matififationen aus- 
Drüdtih tonſtaliren, indem er zugleich den Eutſchluß kunbgeben 
wird, bei allen Zollvereindregierungen viplomatifhe Agenten zu er- 
nennen, die ſpezlell zut Beauffihtigung der Ausführung des Han- 
delönertragd angemiefen werben.“ 


Florenz; 25. Web: Bel Fortfegung der großen Debatte 
Über das Kabindt Lamarmora ‚griff Mordini das Minifterium hefltig 
An und erflärte, er werbedemfelben-tein Bertrauensvotum ſchenklen; 
dı> Finanzfrage lönne Üderhaupt mit vor der politiichen Frage 
gelöß werben. Ricaſoll dagegen bemerfte, nach den Exllärungen 
bir Minifter Über die Verwaltung des Landes werde er dem Ka» 
Hinette fein Vertrauens · Votum ſchenten. 


Mailand, 20. Febr. Es wird wiederholt verſichert, daß 
Cardinal D'Andrea nah Rom zurüdlchren werde, ba er von fele 
nem Aufenthalte in Neapel nicht die erhofften Refultate erzielt hat, 
Wie es nämlich jegt heißt, waren die Beſttebungen des Garpinals 
darauf ‚gerichtet, anftatt feines Bisihums von Sublaco den Erjbi+ 
ſchofsſiz von Neapel zu erhalten und die Berfeguug bes Cardinals 
Riatlo Sforza in partibus infidelium zu erwirten. Es mollte 
ihm vor allen Dingen nicht gelingen, ſich die Sympathien deb 
neapolitanifhen Klerus zu verfchaffen, und während ſeines Aufent- 
halis In Neapel empfing er nur fehr fpärlihe Beſuche von Geif- 
lichen. Obwohl er perjönlih mit dem Kronpringen Humbert auf 
zeht gutem Fuße fand, ſuchte doch die politifhe Behörde fi in 
Berner Weife ihm gegenüber zu compromittiren, unb in dem ver⸗ 
gangenen Zahr fanden zwiſchen dem Garbinal und der Präfectur 
Keinerlei Beziehungen mehr flat. (u. 3.) 


New: York, 15. Febr. Der Wräfident eutzog dem chilt 
wifhen Konſul in Rew-Vork das. Exequatur; der Konful ſowie 
"per hilenifche Agent M'Kenna follen unter Anklage, die Neutrali- 
tätßgefege verlegt zu haben, vor die März-Aflifen gefellt werden. 
Sn einer vor dem Repräſentantenhauſe gehaltenen Lobtede auf 
Lincoln erflärte Boncroft, die mexikanische Repubtit müfle. auf. 
erſtehen. Juarez war. am 17. noch in El Paſo. 





KWrankfurter Börse (vom 19. bis 24. Februar). J 


24. Febr. Oectert Fonds oröffnsten dio Woche auf niedrigere Wiener 
und Berliner Notirungen mit einem nicht unerheblichen Kursrückgang. In 
Berlin scheint sich mit Rücksicht auf dis politischen Komplikationen eine 
starks Contremine gebildet zu haben, deren Verkäufe auf Wien und bier 
zurückwirkten. In der Mitte der Woche befestigten sich die Kurse etwas, 
doch war der Umsatz ein sehr, beschränkter. Die gestern: eingetroffenen 

‚telographischen Nachrichten über die politische Umwälzung in den Donau- 
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Diverse Aktien. 


Couss der Staatspaplere. 


fürstenthümern verursachten einen erneuten . Für Natiomal und 
1860er Loose beträgt die Kurseinbusse gegen vor acht Tagen /, pCt. 

In süddeutschen Fonds wenig Geschäft, alo waren überwiegend ange- 
boten, so dass sie zumeist in Briefnotiz mit Einbusse von Bruebtheilen 
schliessen. 4pOt .bayer. Pfandbriefe erhoblich niedriger und zu Y5l,, offe- 
rirt, jn Hinsicht auf die in Aussicht stehende neue Emission. — Ein äusserst 
lobhafter Verkehr fand in Amerikanern statt, die fast ausschliesslich das In- 
teresse sowohl der Spekulation als auch des Anlage suchendeon Privatpubli- 
kums in Anspruch nahmen, Günstigere New-Yorker Notirungen vom 10. Febr. 
(Gold 189, Bonds 1024/,, London 149), sowie befriedigendero politische 
Nachrichten hinsichtlich Mexiko's hoben den Kurs der 1882er bis 78; sie 
—— otwas niedrigpr zu 727/,, immerhin um 1 pCt. höher als vor acht 

sagen, 

Ossterr, Kredit-Aktien eröffneten zu 165%/ ex Coup. und sehliessen 
auch ebonso, nachdem sio im Laufe der Woche sich bis I671/, erholt hatten, 
— Von Zettelbank- Aktion Frankfurter gofragt und um 3/4 pCt. höher zu 
1543/, bezahlt, Oesterr. Netionalbank verlassen die Woche mit einer Ein- 
busso von fl. 5 zu 845. — Die Frankfurter Vereinskasse hat ihren Geschäfts- 
bericht ausgegeben. Die Dividende stellt sich auf pCt. — Dem Vernebmen 
nach steht die Konzessionsertheilung an eine Vereinsbank in Stuttgart nahe 
bevor, 


Die Emission der Aktien der Landstubl-Kuseler Linie der pfälzischen 
Nordbahn fand eine sehr gute Aufnahme und wurden die Zeichnungen bo- 
reits am ersten Tage geschlossen; dio Aktio wurde seitdem zu 1;,—lj, plt, 
Agio gehandelt, Die übrigen pfälzischen Linien bohauptet. Bayer. Ostbah- 
nen fest zu 119. — Hess. Ludwigsbahn um JpCt. höher zu 1431/, gefragt. 
Frankfurt-Hanauer in den letzten Tagen obne Geschäft; das mehrerwähnte 
Gerücht von dor Seitens Kurbessens erfolgten Genehmigung des Vertrags 
mit der hessischen Ludwigsbahn erscheint als unbegründet, 

Von Prioritäten, namentlich Steatsbahnen, Lombdarden und Livorneser 
im Verkehr Mohrfacho Anfragen bezüglich der neuen Bons der Österreich, 
Südbahn beantworten wir dahin, dass unter den Schuldverbindlichkeiten der 
tissellschaft ein Rangunterschied nicht oxistirt, und dass, 60 wenig von den 
vorschiedenen Emissionen der älteren Obligationen eine Serie ein Prioritäts- 
recht vor der anderen hat, auch diesen Obligationen keineswegs ein solches 
vor den neuen Bons zustcht, 

Der Geldstand bleibt günstig und ist für Diskonto im Frivatrerkohr 
fortwährend zu 4pCt. willig anzukommen. Von fremden Dorisco London, 
Faris und Amsterdam gesucht, während Thalser-Dovisen offerirt sind, Wien 
bis 1143, in kurzer Sicht bezablt, schliesst otwas niedriger zu 1141/g. 


Februar 1% 20 21. 22. 2. 24. 
bpQt. üstr. National 61/5 Glife 618/g vll 61! 613/, 
5pCt.do. Loose (1860) 78%, 788, zur 794/g 79%/,B. 78°/,jB. 
— do. do. (1864) 8TB. 874/,B, 86l/, 87 87:1/4B. ArttıB. 
Osstr, Kreditaktien 1691/, 166 166%, 1671. 167 1661 
Oost. Bankaktion 818 846 850 654B. 860B. 845 
6pCt. Amorik. (1882) 714/, 719/, 726 78 79 727/q 
(Akt,) 
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? Frantfurt, 26. Febeuar. Seit der jüngfen-Rotiz erfuhren öferr. Fonds, Atien und Anlehens -Looſe einen. abermaligen 
Rüdgang. Werhfel auf Wien wurden. jedoch nicht bavpm berührt, im Gegentheil fogar befſer bezahll. GpGt. 1882: Amerilaniiche, 
erholten fi nicht allein vom vorgefisigen Rüdgang, fondern erführen auf inzwlſchen eingelroffene ‚giinflige Rem Borker Kurle eiven | 
namhaften Aufigwung. Außerdem wurden nur Bexbacher Eifenbahn-Mltien merklich, billiger verhandelt, (Spub.) | 


bes Könige appelitet würde. Er und feine Freunde feien es nift, 
die ſich vor gewiſſen Eventualitäten zu fürchten hätten, fonbern 
die Herzen von der Linken, denn bort fähen die „Männer von ber 
Börje* und Diejenigen, weiche vor Allem darauf: bedacht fein 
müßten, daß die „materlellen Intereſſen des Landes“ nie eine Störung 
erlitten. Die Zeit fönnte noch fommen, wo, wenn bie fonflitutionelle 
Staatsichre in ihrer ganzen Unhalibarleit und, Abgelebiheit erfannt 
fein. wesde, dieſes Minifierium (auf den: Miniſtertiſch zeigend) ein 
Schuß der Freiheit fei: Während der Rede ift der Graf v. Bis⸗ 
mard eingetreten, nady derfelben übernimmt der Bige-Gräfldent v. 
Untuh das Bräfdium. (Schluß folgt.) 
Der „Elberf, Zig.* wird aus Berlin über den plöglihen Schluß 
23 Landtages geichrieben: „EB Haben die Direclion der Köln. 
Mindener Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft und deren Beraltungsrath an 
die Regierung die Erllärung gelangen laffen, daß file einem Be- 
ſchluſſe des Übgeorbnetenhaufes im der Ridyiung der Gommiffiond- 
vorfchläge gegenüber in die Nothwendigkeit fi verfegt ſehen wür ⸗ 
den, auf einer Rüdgängigmahung des mit: ber Regierung gemach- 
ten Geſchäftes zu befichen, Diefe Erflärung bat dem Faſſe den 
Boden ausgefhlagen, Deshalb Schluß der Selfion und deßhalb 
auch foforiige Verlagung big zum Scluffe, denn fonft hätte das 
Haus unfehlbar nod den verhängnißvollen Beſchluß, der um Alles 
verhindert werden folte, gefaßt. Die zum Zwede vesfelben in 
Ausfiht genommene Sikung des Abgeorbnetenhaufes follte zwar 


et Samstag den 24. Rattfinden, doch das Minifterium hat ven ' 


Präfiventen Gtabow richtig beurtheilt, als «8 annahm, daß derfelbe, 
fobald der beabſichtigte Schluß der Seffion belaunt geworben, den 
ominbſen Gegenftand noch - vorher auf die Zagesoıbnung gebracht 
‘haben würde, Deßhalb war bie Vertagung geboten. Daß Hauß 
dann fi, meine ic, mit diefer officiellen Anerkennung der Bedeu- 
tung und Wichtigkeit feiner Beſchlüſſe zufrieden geben, Ob die 
Köln +» Mindener Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft in gleicher Weile dadurch 
beruhigt wird, daß das Haus aufer Stand gelegt wird, einen De- 
ſchluß zu faflen, ver fo unzmeifelhaft in feiner Willensrichtung und 
Rechtsũberzeugung liegt, daß die Regierung «ben deßhalb «8 für 


nölhig hält, Ihn durch die außerorbentlichfien Mapregeln zu ver⸗ 


“Bindern, — da8 wird abzuwarten fein.“ 
Berlin, 26. Gebr. Die „Nordd. Allg. Zeitung“. fagt: 


„Die Nachricht, welcher zufolge eine Antwort Preußens auf die: 
ÖRerreihifhe Depeihe vom 7. Februar bereil® abgegangen wäre, , 
werde von unterrihteter Seite als falſch bezeichnet.” — Weiter be⸗ 
met das genannte Blatt: „Wir wollen nit annehmen, daß bei’ 


ben von dem Öflerreihifchen Geſandlen plößlih erhobenen Bedenken 


gegen die Abmachung der internationalen Finanzfommiffloen in Ko-i 
penhagen, welcher Preußen und Dänemark bereits juflimmten, vie; 


Abſicht im Spiele if, Aula zu einer neuen. Ugitation. in den 
Herzogthümern gegen Preußen zu geben; «8 kann aber laum fch- 
len, daß eluer Agitation hletdurch Vorſchub geleiftet wird.“ 





Grodett hatte in England und Frankreich großarlige Erfolge. 
Er ſchiffte ſich nach Amerila mit feiner Memagerie ein. In einer 
der erfien Vorſtellungen jedoch, ‘die er in New Vork gab, rig ihm 
ein Aneumhsma (Biutaderfnoten) und er farb in Folge der Ber- 
b’utung. Grodeit war Gentleman in der vollften Bedeutung des 
Wortes; er Hatte ein eben jo elegante wie vornehmes Wefen, fein 
Geſicht war von feinem Schnitt und ausbrudsvol; feine Manie- 
sen, obgleich fie einen gewiſſen Anſtrich von engliſcher Derbheit 
hatten, zeigten do den Mann von befler Erziehung und Bildung, 


Die Menagerle von Herrmann zeichnete fi durch durch einen 


weißen Eisbären aus, von welhem man haarfträubende Räuber⸗ 


geſchichten erzählte. Gr follte eineß ſchönen Abends zwei Lapplän« 
ber und am folgenden Morgen zum Frühſtück einen Gröntänder 
verfpeif, außerdem eine große Anzahl von Jägem verwundet ha · 
ben. : Aurz, es war ein Bär von einer alle Begriffe überfchreiten- 


den Graufamfeit, und man mußte die Brut mit einem breifadhen | 


Samild von Erz umpanzert haben, wenn man «8 wagen wollte, 
dem Zorn eines ſolchen Ungethäms die Stirn zu bieten. 


Aber wie fanft .erichlen dieſes Thier Herrmann gegenüber. 
Man war verfucht, alle jeme obigen Geſchichten für Verleumdungen 
zu Halten. Rur eines Tages wurde er wild. Es befand ſich ge⸗ 
zade die Thierbändigerin Fıln, Schmitt, eine Halbſchweſter Herr- 
mann’s, im Käflg des Bären, und biefe gerieth in große Befahr. 
Doch der Zorn des Väten war bald wieder befänftigt, und Alles 
lief mit ber gewöhnlichen Ruhe, bis auf einiges Brülfen und Anur- 
ven, ohne Unfall ab, * 

Jetzt iſt die Lolung der Thlerkändiger Batiy! Mor zie i 
Jahren zeigte ih in Berlin im Citeus Renz der erſte Botly mit 
fünf Lowen in einem Käfig, und Iht IR es ein Batty IL, vier 





’ ieh, 25. Febr. Bon zwei holſteiniſchen Miltern werden iii 
Hamb. Kore.” döchſt charallerlſtiſche Züge erzählt. Graf Re 
ventlow⸗Farve, dıfln Name unter der berüchtigten Siebzehner⸗ 
Üdrefie vom Dezember 1864 fand, unter ‘der jehigen Neunzehner⸗ 
Adreſſe über’ vermigt wird, foll die Unterzeichnung -ber lehlern auf 
den ihm (wie den Baronen Scheel und Blome -Helligenftetten) 
ſperiell veßhalb geäußerlen Wunſch (des Hrn. dv. Bablenz) unter 
lafjen haben, Zum Erſatz ſoll er aber. lürzlich in Berlin geweſen 
fein, um — jene! ‚nicht: mitunierfäpriebene Adreſſe zu überreihen 
ober wenigſtens ſich wegen ver umterbliebenen Unlerſchrift perſonlich 
zu entſchuſdigen. Eine Reife in anderer Richtung, aber in ähn⸗ 
lihem Sinne, hat: Graf Blome-Salyau gemacht. Diefer ſoll 
fi nämlih nah Wien begeben haben, um dort wegen der Unter⸗ 
Schrift der Adreſſe feine Entſchuldigung vorzubringen. Sind das 
nicht ehrenfefte Männer? Der Graf Blome ift befanntfih der 
Bater des gleihmamigen Diplomaten im bſterreichſſchen Dienftem, 
derzeit Gefandten in Wien. Jnde lacrimae! 

‚Bern, 26. Febr. Um Samstag Abend fand in Solothurn 
eine Proteſtallon von A000 Katholifen gegen die Intolerante Ber» 
pıbaung des Generalvilars des Bistums Wafel, Girardin, über 
das Begräbniß von Proleſtanten fatt. Die Bıoteftation nahm 
einen ruhlgen Verlauf; der Bifhof war unſichtbar. (Z.d. Shmw.M:) 
Aus Dublin wird telegraphiſch gemelvet, daß in Limerid 
ein Bolizit von einem Fenier, Namens Geary, In bem Augenr 
blide, als er ihn verhaften wollte, erſchoſſen worden iſt. Auch in 
der Braffhatt Zipperary murbe bei einem Konflilie zwiſchen Po» 
figeiagenten und einem Haufen bewaffneter Fenier, die nächtlicher⸗ 
weile ihre Egerzitien fortfegten, ein Polijziſt erſchoſſen. Drei ber 
Unführer 'viefes Haufens find zur Haft gebracht worden, In Dur 
blin feibR wurden in ber Nacht vom 22, auf ben 23. abermals 
48 PVerfonen in einer Kneipe verhaftet. Unter ihnen follen fi 
zwei fogenannte „GenterB“. (Käupter) und zwölf Soldaten der 
Garnifon. befunden. haben. . 

Maris, 26. Febr. Bei der am 24. d. M; vorgenommenen 
Deputirtenwah! im Mame-Departement wurde ber Argier- 
ungecandidat Perrier. mit 18,103 Stimmen. gewählt. Der Gan- 
didat der Oppofilion. Leblond erhielt etwa. 11,000 Stimmen, _.. 

Italien. In ven Motiven zu dem Gefegentwurf über den 
Hanvdelsvertrag mit dem Zollverern heißt es — einer 
:Flotentiner Korrefpondenz der „NR. F. 3." zufolge — wörtiih: 


Die MWieberherftiellung regelmäßiger Bröfchungen zu allen Zoll 


vereinäftaaten war. fowohl diplomatifh als hehufß ber Ariften Yus- 
führung des Bertrags. unerläßlich. . Ste bilden die einzige. Garan- 
tie einer genauen Ausführung des Vertrags in- ganz Deuiſchland. 
Diefe Bedingung wird volfländig erfüllt werden. Die Zollverelnus⸗ 
Raaten. haben offizielle Kenniniß von. dem Schlufprotofoll erhalten, 
in welchem ausdrücklich erklärt if, daß die Hatiflfation untrennbar 
it von der Anerkennung, und fie haben bei der Matifitation des 


an derſelben Stelle, mit ſechs Löwen, bie Erfolge: feines Borgän- 
gets und Meifters nicht hinter fi zurüdläßt. 

Bany J. gibt augenblidiih im Cireus zu Paris feine Bor- 
ſtellungen mit enormem Furore. Wir fehen ihn nod vor ung von 
feiner. Anwefenheit in "Berlin. Er iR ein zartgebauter, junger, 
hübfcher. Gavalier, der fi elwas Fofett im bem reichen ungarifchen 
Nationallofüm bewegt und der feine Zöglinge bald llebloſend, bald 
Iprannifch zu Allem zwingt, was Ihm beliebt, 

Ueber Baity's gegenwärtige Borftellungen im Girens- von 
Bari wird von bort berichtet: 

Der Beifall und das Iutereffe für ben Thierbändiger find um 
fo lebhafter, weil er bereilß zwel Male der Held dramatiſcher Er⸗ 
elgniffe wurbe, melche: leicht seinen traurigen Ausgang hätten neh» 
men. lönnen, 

Das erſte Mal ſtedte Balıy den Kopf in ben Rachen ſeines 

Ößten Löwen und als ex Ihn wieder heraudzog, firdmte das Blut 
hm über's Geſicht; zwei Haffende Wunden zeigten ſich an den 
Shläfen-- Eroß der Schmerzen, die er audftand, verlangte ber 
mutbige Thierbaͤndiger nur ein angeſeuchteles Tu, um das Blut 
abzumifchen, welches fehr Leicht bie wilden Leidenſchaften feiner 
thierifchen Genoſſen erregen Tönnie. Dann fehte er, ohne daß fein 
Geſicht die geringfte Spur einer Aufregung merken lich, feine Exer- 
jitien bis jum Ende fort, Be 2 

Die zweite Gefahr Batiy's lam erh im dem 'Ichten Lagen 
des jüngf verflofienen Monats Zanuar vor. Sie mußte bebdeutend 
fein, denn Batıy’s Geſichtezüge wersieihen' feine Innere Aufregung. 
Uber buich den Beifländ' feines. Behlifen - Lulas Tonnte er auch 
diefed Mal lebendig und unverſehrt aus dem Käſig wieder heraus · 


lommen 


u nu 


Dinge, welche fle auch fei, 


werde. Dah die neue idiung 

ſchlleßlich der aka chte bedũtfen wird, verſteht 

— 
© 6 1 die ruaniſche Ange · 


legen orliegen, bringen wir in der Rundſchau des „Unzeigens.” 





‚ (Amtlidge Rachtichten) München, 25. Februar. Se. Maj. der 
der Landrichter BR 


res in > verfet; bie proöt. zweite Pfarrftelle zu Hersbrud dem 
\ „ar. Hüffner, verliehen. e 

‚Od dachotiſ farred Moosbach, k. Bezirksamts Vohenſtrauß, iſt mit 
em mäßigen Reinerlrage von MB fl. 687/ Er. in Etledigung 


———2 — München, 24. Febr. Er. Mai. 
Berwalter 2. 81 bei der Adminiſtrations· ommiſſion ber Militär⸗Fohleu ⸗ 
1a ernannt; ben Rittmeifler M. Nüter v. Ellenrieder vom 2. Cheb⸗Reg . 
ein Jahr in den Ruheſtand verſetzt; den Stabsaubitor 2, Bolgiano vom 
"Gmeral-:Rommanbo Augsburg zum geh. Selretär im Krieggminiflerium er- 


nanntz ben temp. penf.. Unterlieutenant 9. Lingg auf ein weitered Jahr und , 


Amp. penj. Hauptmann G. Muſſinan auf weitere zwei: Jahre im Ruhe: 
fake Klon: a Unterlisutenant E. Steidl vom > Inf Meg. die nad 
‚gefuchte Entlaffung aus dem Heere bewilligt. 

Rie Tal Tanuja“ hört, würde das laiſerliche Paar nad 


6* iıder Majeſtaͤlen in Ofen aber nah Oſtern in Aueſicht 


ae ARTE (Debatte über-ven Reihenfpergerfgen 
‚Übrebanizag in der Sitzung des Abgeoıbnetenhaufes vom 22, 
388.) Ref. Gneiſt: Die Gsfolglofigleit der bisherigen Adreſſen 
‚jol a von einer neuen abrathen, Jo lange das gegenwärtige 
‚Minifterium am Ruder jei. 

‚mehr, ihren Standpunlt vor dem Lande Mar zu legen, Der Red» 
‚ger entwidelt zunähft die Eniſtehung des Berfafjungefreites. Das 
Adniglicht Regiment” beſtehe darin, « daß in Preußen duch einen 
Minifterbeihluß jenes Geſetz für Nichtgeſetz, jedes Nichtgeſetz für 
Gejth eillätt werde, und alle königeireuen Beamten und Gerichte 
‚dem. Minifterium hold und gewärlig fein. Wenn das Forlregieren 
„im diefer Weife ein Ginderniß werben follte, fo liege dies Hinder- 
ag niht im der Berfafjung und nicht in den Geſetzen. Diefen 
‚sigentlihen Grund unferer Zufände überfähen die Untragfeller. 
Zu den. bereits früher vorhandenen komme nun noch eim briiter 
-Angıiff auf die Grundlagen ber Verfaſſung. Preußen babe noch 
Seiuchie gehabt, die in ihrem engen Wirlungelreife Schranken, 
icht Infſtumente der Miniferverantwortligkeit, fein follten (Bu-; 
„Mmmung). Auch die Nichtigkeit diefer Schranle , fei blosgelegt; 
am die Kedefreipeit der Abgeproneten zur breden, . babe man die’ 
‚Beide in, Hilfelommifjarien ‚ber zeitigeun Minifler umgewandell. 
—15— Nlemand, der Ältere Vorgänge dieſer Art kenne. An altuell 
biſte hende -Bejche -und. geſetzliche Inftitutionen habe fi die frühere 
* Es if weiter nichts — ſagle die tre'flihe Fiau, als fie aus. 
dem Käfig herauskam — Übrigens bin ich heut zu ſeeltuftoh, um 
„ben geringfen Schmerz empfinden zu lännen, 

& Der -Stiltänger und feine Familie waren, für einige Zeit 
‚iwenigfiens, aus, der drüdenden Noth ertettet, und mehr verlangte 
sjene® gute, zur Hülfe brreite Weſen nicht. 

Mir haben zunähf Grodett, einen außgezelchneten eugliſchen, 
numd Herrmann, eimen vorzüglichen deuiſchen Thlerbaͤndiger, zu: er- 
wähnen, Bevor wir aber: Über diefe Velden ſptechen, wollen wir 
Sehne beſondere Spezialität‘ der "Thierbänpiger anführen, die ums 

namentlih Rußland: umd Polen früher fchr: Häufig, jetzt feltener 
entiendet, die Bärentreiber. T— 
Das Driginal rines ſolchen Bärentrelbers, der mit feinem 
Bez die Welt die Kreuz und Quer durchzog, war ein gewiſſer 
"Vorl. Er war ein Tanggeftredier Schlingel, flaık wie Simfon, 
"ein Händelfucher, nichſowürdig, brflioliſch, halb vwerrfdt, aber‘ ven 
einem’ Muthe, der das Tollſte wagte, 
— ‚Er mar, ein vierfärötiger Koloß, mit einem fehr großen 
Köpfe, worauf eine gewaltige Beljmüge fah; aus dieſer hingen in 
„giößter Unortnung lange Loden rother Haare hervor. In feinem, 
. ‚breiten ‚nihiswürdigen Geſichte ragte eine pyramidale Naſe hervor, 
welche mit ollerlei Warzen und Flecken wie lätomlıt ausſah; do 
„‚zunter exhob.fih. ein fruppiger Echuuribart, der halb ainnoberfar- 
big, halb golpgelb gefärbt mar, Er ſchmüdle ſich überdies mil 
Fetzen und Elittern auß, derem fohreiende Farben Im größten Gon« 
Aräfgegen einander flonven, und von allen biefen Sierrathen 
„Dingen eine ‚Menge Schellen und Glödchen herab, die bei, der ge- 
"ringflen Bewegung einen beiäubendn Lärm madhten. 


Er war aus Volen gebürtig, nannte fih jedoch den „Großen 





zu Waldftſchbach anf bie Dauer eines Jah⸗ 


ben Fohleuhofs-⸗ Affiftenten 1. KL LMayer aus München 





hne der Adreſſen nad Wien zurüdkehren, eine erneuerle 


Die Majorilät babe kein Bedürfniß 





Miniftefanf noch nicht Me Dieſe Zufländs feien nicht ar 
b 


wurd Kom Die. orktät habe 28 vorgezogen in der 
ER e Bi 3 befihliegen. ar In —J nen 

a. cir wife 8 wir auf feiner huen⸗ſlonderu 
umgeden von dem ſtetigen Drängen deulſcher und enropäiſchet Ver⸗ 
haliniſſe. Wir wiſſen, daß der Ernerb die Welt regiert. Wir 
wiflen, daß man ver Kurzfichtigleit, Gemeinhelt und Schlechtigkelt 
der Menſchen jede Karikatur des Heiligfien als eine Urt von mo» 
narchiſchet Staaldgewalt vorführen Tann, Wir fehen, daß "dar 
aus fogar ein neuis Regierungsſyſtem entſtanden If} welches 
auf flttlich werwittestem Boden alle Faltoren in IfngerBerrdnung 
fombinirt, ‚um_bie Dlenfchen zu beberrfhen durch die Käuflichteit, 
die Sharafterloflgleit und die Murzfichtigkeit der nterefien. Dies 
neue Götzenbild de8 Staats iR in: Frankreich aufgerichtet, und die 
alten Dynaſtien welteifern mit den Börfen, Ihm ihre Huldigungen 
barzubringen in einer Weiſe, die nichts Chriſtliches an ſich hat, 
außer, aß fie an ein Bild aus Dante’ Höle erinnert, Allein 
wir find fern von der preußifhen Großſprecherei, die den Schwer 
punlt der europäifgen Welt fhon einmal nad Berlin verlegt hat. 
Nicht in Berlin, fondern weiter im Weſten wohnt der Beherrfcher 
biefer neuen Welt, unter deſſen Zulofjung und erhabenem Batronat 
biefe glorteichen Feldzüge gegen den Parlamentarismus, d. h. gegen 
bie. Rechte der .Bölfer, geführt werden. In Varis IR der Gik der 
Staatslunſt unferer heutigen Staalsmänner, die der Leiter unfereB 
Orufen-Minifteriums freili in der Sumpfluft von Peteroburg und 
Franlfurt a/M. zu vervollfommnen Gelegenheit gehabt, Wir wifien 
aber au, daß dies Götzenbild des Intereffenkaats, welches bie 
Böller mit Hanvelepolitit und Gitelleit äbt, nur auf zwei Augen 
Redt. Wir wiſſen, daß ein Haufen Interefien ohne filtlihes Band 
auseinander fälll, wie ein Haufen Sand. Die deutfhen Zoeologen 
baben [Kon einmal das Beſte gelhan, um in der vorigen Grnera- 
tion das goldene Ralb ver europäifchen Welt zu fürzen, Die Söhne 
dicfer Bärer, alfo nohmals vie deutihe Joeologie, wird in ber 
naͤchſten europäilchen Erfhütterung wohl noch einmal zeigen, daß in 
Deutſchland der Halt if, an welchem die europäifhe Welt vie 
fingen Grundlagen des Staats wiederfinden wird — dießmal 
freitich ohne engfiihe Allianz.” Der Korseferent Abg. Walded 
erbitter fih Das Wort für ven Schluß der Debatte. Als nächſter 
Rerner iſt der Abg. v. d. Heydt gemeldet, berfelbe verzichtet jedoch 
auf daB Wort zu Gunfen des Abg. Wagener: Gr jet für 
eine Adreſſe ganz anderer Art, als Abg. Weicheniperger. 
fiehe gegenwärtig vor der Frage, welches eigentlich die entſcheidende 
im letzten Angenblide mahgebende Gewalt im preußifchen Staate 
fein loll. Die. preußifhe Verfaſſung fei ein Kempromiß zwiſchen 
dem fonflintionlen und dem monarhifhen Element; das monar- 
chiſche aber fei vorhersihend, und darum dürfe nur aus dem Geiſte 
der Monardie heraus die Berfafjung interpreiirt werben. Man 
follte eine Adrtſſe erlaflen, in welchet am die volle Souperändät 


Wilden der Gorcilleren.“ Es bat wohl kaum je eine groteßlere 
und bizarrere Erſcheinung gegeben, als ihn. 

Borit haue ein’ befonderes  Berguügen daran, mit feinen 
Bären zu lämpfen und fie zu Boden zu werfen oder zu „füllen“, 
wie er fih bilvlih ausguprüden beliebte, und fo ſtail und geſchickt 
auch diefe Thiere waren, ſo viel halten fie doch zu Ihun, um 
gegen diefen Sonderling zu limpfen, defien Gewandtheit und Ge- 
figidiichkeit den höchſten Grad erreicht hatten. 

Nachdtm er Polen, Deutihland, Belgim, Franlreich mit ftle 
nen Bären. durchzogen hatte, gelangte er auch nad Epanien, wo 
er große Erfolge erzielte. Man fab ihn dort fogar mehrere Male 
im Cucue, neben den berühmtefen Toteadotes, auftelen. Uber 
er haste ein unglüdieliges Laflır an ſich, das ihn baid dahin 
brachte, Invalive zu werden, Gr trank nämlih übermäßig. Eines 
Abents fam er mehr ald gewöhnlich beirunfen in fein Duartker, 
gerieth in Strilt mit einem feiner bärembäntigen Zäglinge, welcher, 
im Rampfe gegen Ihn, ihm vine jo bedeutende Wunde beibrachte, 
daß die Amputation eined Fußes für mölhig crachtet wurde. 

Der Ungiüdlihe hielt diefe ſchmennhaſte Operation, mit elnter 
wahrhaft herbiſchen Gelaſſenheit aus. Mber von dieſem Tage ab 
entjagte er dem gefährlichen Handwert dis Thierbdändigers für 
immer und 309 ſich ins Pelvalleben zurück. 

Er iſt, oder war wenigſtens vor 2 Jahren noch, Stalllnecht 
in den Dienſten eines Viehzüchters in Andaluſſen. 

Gıodıtt, diſſen wir chen berens erwaͤhnten, Wir ber erſte 
Zpierbänpiger, der nicht dabei hen bfieb, wie feine Voigänger, 


„mit feinen wilden Genoſſen IHeitweife nur zu fplelen, ſondern ber 
auch noch ihren Zorn und ihre Wurh. aufs. Höhfe zu reizen juchte, 


indem er. fle nicht bloß mit der Reitpriifche und Zarbatiche hetzle, 
fonsern au Bıflolen- und Flintenſchüſſe anf le abfewerte. 


cue Würzburger —— 
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AR 38. 


Die Ereigniffe in Bukareſt. 


Sn ihren Einzelnheiten find die Erelgniffe in Bukareſt aud 
heute noch nicht aufgehellt. In Folgendem flellen mir einige 
Minheilungen zufammen, die fich gegenfeilig ergänzen und unter 
den heute vorliegenden Berichten noch das Neuefte und Eingehenpfte 
‚enthalten : 

Der Barifer „Abenpmoniteur“ berichtet Folgendes: „In der 
Nacht vom 22. — 23. Februar ift in Bukareſt eine Mitlitärrevolu+ 
tion ausgebrochen. 


feine Abdankung unterzeichnete und als gefangen erflärt wurbe, 
Eine proviforifche Regierung wurde aus folgenden Mitgliedern ge+ 
bildet: General Nilolans Golekco, Dberft Nilolaus Charılambi 
und Sm. Lascar Gatargi. Gleichzeitig wurde für bie verfchiebenen 
Minifterialdepartementß :Sorge gelragen. Daß neue Minifterium, 
an befien Spige der frühere Fürft von Samos, Ion Ghila, ſteht, 
hat den zu Bulareſt refluirenven Bertretern der freinden Mächte 
Mittheilung von der Abdilation des Fürften Alcgander Johann 
Kuſa gemacht. Abgeſehen von den Vorgängen im Palais ift die 
Drbnung in ber Stabt nicht geträbt worden und ed bat fein Blut- 
dergießen fattgefunden.” 

Ein Barifer Korrefponvent der „A. 3." gibt Folgendes als 
den mefentlihen Inhalt einer telegraphifhen Depeſche an, melde 
am 23. Abends ein in Baris weilendes Mitglied der rumäniichen 
Dppofitionepartel erhalten hat. Die Mafregeln waren fo gut getroffen, 
daß der Fürft Cuſa keine Ahnung von ben Dingen hatte, melde 


fi vorbereiteten; um ihn vollends zuperfichtlich zw machen, hatte 


die Kammer Nahmittagd einen von ihm beantragten Kredit für 
irgend einen Gegenfland einfimmig volirt. Um 9 Uhr Abends 
erfien der Oberſt Gelanko bei Ihm, ihm anfünbigend, daß ihm 
nichts übrig bleibe, als abzudanfen, da jämmtliche Truppen für die 
Bewegung gervonnen ſeien. Es foll kein Tropfen Blut vergoffen 
werben, um ben ı Mägten zu zeigen, daß es ſich nicht um eine 


Feuilleton. 


Berühmte Zhierbändiger. 
Unter biefer Weberfcheift bringt bie „Nordd. Allg. Big.” 
intereffante Stijje, ber wir Folgendes entnehmen: 
Der bedeutendſte unter den neueften deutſchen Lhierbändigern 
war Hr. Kreuzberg, der im einem und demfelben Käfig mit ver⸗ 


eine 


ſchiedenen der wildeften Thieren zugleich feine verwegenften Bropul. 


tionen zeigte, da waren Lömen, Ziger, Gpänen, 
Kreuzberg gab an Muth und Gewalt über bie 
Manne nid nad. 

In Frankreich machte in den letzten Jahren eine Madame: 
Leprince ald Thlerbändigerin Kuffehen. Als ſich eine Tages in 
Paris die Nachricht verbreitete, fie fei von einer Löwin ſchwer ver 
wundet worden, mar, bie ganze Seineſtadt barob in Aufregung und 
von allen Seiten firdmten der Bermundeten die Beweiſe von 
Theilnahme zu, Madame Leprince war jung, ſchön, liebenswürdig; 
doch was den Eindrud ihres Unfalls noch erfhütternder machte, 
man wußte, baß fle Mutter lieber Kinder war. 

Madame Leprince war jedoch nicht damit zufrieden, aller 
Welt als eine llebenswütdige Frau zu gelten, fie befaß auch ein 
guteß, vortreffliches Gerz, und alle, die ihre mahe famen, waren des 
Lobes voll von ihrer Wohlthätigkeit. Man erzählt in diefer Ve» 
zlehung einen fehr bezeichnenden Gharalterzug. 

Madame Leprince hatte feit Kurzem in der Nähe von Paris 
Ihre Menagerie⸗Bude aufgefhlagen, und wie dles bei ſolchen Ge⸗- 
legenheiten immer der Fall iſt, drängte fi der Haufe tum diefelbe, 
angezogen dur bie Auſchläge und Bilder von hen verlodenden 
Ezereitien, in denn ‚man and bie unvergleichliche Künftlerin ſollte 


Auch die Frau 
Befien ihrem, 
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Die Zruppen brangen um 4 Uhr Morgens In; 
daß von dem Fürſten Kuſa bewohnte Valais ein, melcher dafelbft 
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Revolution, fondern nur um eine Enoiution handle; Unter 
deffen war das Militär in Das Zimmer gebrungen. Der Fürft 
fih in das Unvermeidliche, unterzeichnete feine Abdankung, 
wurde „zu feiner eigenen Sicherheit" als Gefangenet in ein am- 
dered Gemach feines Palaſtes gebracht. Mittlerweile war «ine 
proviſoriſche Regierung mit dein genannten @elanfo an der Spi 
ernannt mworben, und auf feinen Untrag proflamirte bie Kamınr 
fofort den ®rafen von Flandern. 

Der Mitthellung Werthes finden wir weiter nur noch in ei 
offzidfen Wiener Gorrefponden, der „A. 3." vom 25. 'nB., wel 
mie folgt lantet:- „Noch immer liegen erſt tefegrapfifihe' Meldungen 
aud Buchareſt vor. Die Ruhe if im ganzen Rande feinen Augen» 
blick geftört worden, und die Repräfentanten ber Mädite der äfter- 
reichtfche Generalconful nit ausgenommen, find fofort in amtliche 
Beziehungen zu ber propiforifähen Regierung gefreten, bie ibreifeit 
den Grafen von Flandern fofort proclamitt und ihm, noch bevor 
er fi über die Annahme ausſprechen konnte, gehuldigt hat.‘ Die 
Väfle und fonfligen Urkunden twerden im Namen Philippe M 
außgeftellt.. Cuſa it ohne allen Wipderjtand, vielleicht nicht gar ju 
ungern, gefallen; weber im Lande noch bei irgendeiner ber Naͤchte 
hatte er eine Stüge mehr. Schon feine letzte Thronrebe beutete 
an, daß er feine Miffioen ale beendet betrachte, und er hat 8 
verftanden, flh die Mittel zu verſchaffen, auch nachdem er von ber 
Macht — ar as anfländig, — glän- 
yend zur Afiren; in Franlkteich, wo er mahrfheinli «ine 
Sufuar- uchen — hat er große und werthvolle Beſitzungen 
erworben. Einen Lay hindurch murbe er im einem Brivathaus in 
Buchareſt im mildefter Haft gehalten; die Konfuln, ſeine Freunde, 
wer da wollte, durften Ihn fehen und ſprechen. Sept if er auf 
ein Schloß in der Nähe gebracht, biß er, feinem eigenen Wunfih 
gemäß, in's Ausland entlaffen wird. IWas im Uebrigen Tommen 
mag, wird abzuwarten fein. Der Barifer Bertrag ſchließt jede 
einfettige Intervention aus, und man bat feinen Grund, zu befor- 
gen, daß irgendeine Macht fih außerhalb deB Vertrags flellen 





mit einem Ziger und zwei gewaltigen Shänen, den ungezähmteflen 
Thieren, die nur in den wildeſten Laudſtrichen Afrita’s 2 finden 
wären, arbeiten ſehen. 

Gerapeüber von Madame Keprince halte ein Geiltänzer feine 
Bure aufgeſchlagen. Eines Abends, da Erflere an der Kaſſe ſaß 
und eben die Vorftellungen beginnen ſollten, brachte man’ ihr: die 
Nachticht, dag Ihr Nachbar, der verheirathet und Water von fleben 
Kindern war, ſich in einer fo argen Roth und Verlegenheit be- 
fände, daß er ulcht einmal fo viel Geld babe, um die nöthigen 
Lichter ‚oder Lampen für die Beleuchtung feines Zufhaneraums 
und feiner Bühne anzufchaflen, und: daß er im feiner Verzweiflung 
aur dayon fpirche, fih das Leben zu nehmen, 

Madame Leprince zog folort die Schublade ihrer Einnahmı- 
Kaſſe Heraus, raffle das Heine und auch das große Geld zu. 
fammen, das .narin lag und fhidte es ungezählt dem unglüdli 
Seiltänger, Doc ließ fie es dabei nicht bewenden, ſondern ‚fie 
fofort belannt machen, daß für die nächſte Vorſtellung und F 
für dieſe ausnahmsweiſe, Madame Leprince Eiwas zeigen „mer 
mas bisher noch niemals irgend ein Thierbändiger gewagt * 
u ganze Einnahme follte dazu dienen, einen Unglüglichen „au 
libſten. 

She übertraf ſich in dieſer Borfelung wirklich ſelbſt, und der 
volle Betrag wurde, ohne Abzug,gdem armen Bamilienvater ein« 
gehänbigt. 

Die VBegeifterung ihres wohlthätigen Herzens rig bei biefer 
Borelung Mad, Eeprince völlig hin; fle ſetzte ſich fo gefährlide 
Wagniffen bei den wildeſten Thleren aus, daß eint ihrer —9 
wũthend wurde und ſie in den Arm biß. 

Die Wunde war % üdlicherwelfe ohne nachtheilige Bolgen, 
obgleih ein maffenhafter lutwerluſt daraus erfolgte, 


lihen Schuld ſchweblen Verhandlungen, welche zur, Renninig be6 
Parlaments gebracht werben würden. Franlteich habe, hinfihtli ber 
Bildung, der päpflichen Legion die Erflärung abgegeben, daß die 
Legion in feiner. Beziehung oder Verbindung mit ber franzöflichen 
Regierung flehen würde. Den Rath, mit Spanien zu brechen, 
verwitft der Miniſter; mit Deſterreich, erllärt er, fei Kine Unten 
handlung politiiher Ratur angelnüpft worden ; über die fommer- 
zielen Beziehungen habe bie italienifche Regierung noch Feine Ent. 
ſchedung gefaßt. Schließlich ſordert er zu einer ſchuellen Löfung 
der Finanıfsage auf. } 


Gür Damen) Der „Bazar, die befannte Berliner 
Illuſteliſe Damen-Zeitung, bat forben die erfien Nummern des 
neuen Jahrgangs (1866) verfandt. Bedeutende Verſchoͤnezungen 
find aus denfelben erſichilich; von dem ſtarken, weißen Belinpapier 
heben fh Schrift und Bild mit einer Eleganz und einem Außr 
deud ab, welche bisher felten bei einer fo maſſenhaften Auflage 
erreicht worden find. Die Borzüge, welche den „Bazar“ zum 
eıften Modeblatt der Welt erhoben, treten deutlicher denn je 
zu Tage: die Befchreibungen der Zoilettengegenflände und Kand» 
arbeiten find von muflerziltiger Klarheit, die Abbildungen von -fel« 
tenes Schärfe und tadellofer Treue. Uber über alle Theile des 
Blattes. erfiredt id die innere Bervolllommnung. Die literariidhe 
Beilage, feit einem Jahte rebigirt von ZuliusRodenberg und 
Carl Heigel, nimmt unter den illufsirten Sournalen «ine Stell 
eiſten Ranges ein. Die vorliegenden Nummern enthalten novel- 
Lifiihe Beiträge unferer beften Erzähler, wie Eheopor Storm, 
u. E. Brachvogel, Elife Polkoz Gevidte von Emanuel 
Geibel, Robert HSamerling, H. Klettke; humoriſtiſche 
Lebensbilder von Kohal und Glaßbrenner, mit zahlreihen 
lufrationen des bekannten Kladderadatſch ⸗Zeichneis Wilhelm 
Scholz; Natur und Lebensbilver von E. Mauthner, 
Shmidt-MWeiffenfels, H. Beta; populäre Gartenfunde 
von Banl Sorauer, und fortlaufende tedhnifche Mitiheilungen 
für das Haus und die Wirthfchaft, practiſche Recıpte ıc. von Dr. 
Zacobfen und D. Philipp, Befonderer Erwähnung verdient 
«3, daß der illuſtrative Theil (darunter meiferhafte Originalzeich · 
nungen von DO, Wiöniewsti) mit Glüd beftrebt if, fih won 
der untergeordneten Role bloßen Beiwerls zu der Höhe wirklicher 
Kunfleifungen zu erheben. (Die Stahel'ſche Bud- u. Kunſthand ⸗ 
lung in Würzburg nimmt Beſtellungen auf den Bazar um das 
Bierteljabrsabonnement von 1 fl. 30 fr. germe entgegen.) 
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men werde. „(Die Debatte über. den Reihenjprigerihen Upsehane 
Jrag werben mir morgen, nachttagen.) 
... Darmfladt, 23. Februar. Die „Heiligen Boltsblähter* 
Bringen, die Rachricht, daß in der Kürze Im Regierungsblatt eine 
Berorpnung eiſcheinen werde, woduich bie Bünfte im Allgemeinen 
aufgehoben und Breizügigkeit im Großberzogthum eingeführt werben 
joll, ‚Sleichjeitig fol aud die Meifterprüfung für eine Reihe von 
Handwerlen ‚aufgehoben werben. .. &. 3) 
\ Kiel, 22. Gebr, Dem. Vemehmen nah bat ſich die hole 
Prinifge Siallhalierſchalt über daß von den vreußiihen Gerichten 
gehehte Erfuchen um. Auslieferung deB, Rebaltensd der „Schledw.- 
re; ein jurififches Gutachten erfatten laſſen. Das But 
achten geht davon aus, daß daß .betreffenge däniſche Patent vom 
5, Rovbr. 1841 die gültige Eewerbung ded Bürger» und. Unter 
thanentechts nur von ber Einhaltung der in dieſem Patent feige 
elien Bedingungen und nit bavon abhängig made, ob ber zu 
ecipisende auch. hie Bebingungen erfülı habe, an meld: eiwa eine 
Grfehgebung die Entiafjung aus, vem bisherigen Unterthanenver 
Bande: gefnüpft, daß fprjlell mit Preußen feine Gonvention befiche, 
welche irgenbeine Mopiflfatton jenes Patents involvire, und dah 
mblib auch das deuiſche Bundedscht ber. vollen Auwendung 
desſelben nicht im Wege ehe, da dieſes daB Recht ber Frei⸗ 
* nur daduich beſchraͤnte, dah ber Auswaudernde vorher 





























er. Mititärpflibt genügt haben müſſe. Das Gutachten gelangt 
jernach zu dem Grgebniß, daß Herr May das Bürgerreht im 
“tona in durchaus gültiger Weiſe erworben, und mithin auf ben 
Schutz der holfieiniſchen Behörden einen gefeglichen Anſpruch habe, 
daß übrigens, nachdem durch Preußen felbf die Angelegenheit ein- 
mal "auf den gerichtlihen Meg geleitet worben, jegt aud nur die 
Eatſcheldung der, Gerichte, eventuell in zweiter und dritter Juflanz 
maßgebend und von irgend welcher Ginmilhung der Apminifra- 
tinhehdrden micht mehr die Rebe fein könne. 


Madrid, 25. Febr. Die Herjogin von Montpenfler If 
von einem: Bringen enibunben worden. — Die „Epoca“ verfihert, 
daß die progreſſiſtiſchen Senatoren: in Anbetracht ber. gewichtigen 
Fragen ihre Stelle im Genale. wieber einnehmen werben. 

orenz, 24: Gebr. Lamarmora forderte, inbem er eine 
Darfelung der Sachlage gab, die Kammer auf, ber Regierung 
die abihige Unterfigung zu verleihen, um berfafjungemäßig zu 
regleren. Gr betont auch die Wichtigkeit freundſchaftlichet Bezich- 
ungen.:ju den übrigen Mächten, weiſt die Anklage übermäßiger 
Süpfambeit gegenüber ver franzöflfhen Regierung zurüd und bes 
merkt, daß Fronlreich ſreundſchaftliche Gefühle: gegen Ztalien hege. 
Betreff der Konvention erklaͤrt er, die beiden Reglerungen hätten 
freitih jede ihre eigene Auſicht von der -Zulunft, die Konvention 
aber werbe getreulich ausgeführt, Weber die Thellung der päpf- 








Cours der Staatspaplere. | Wechsel 





































. * — — ———— Hab 20. 9 2— in süddeutscher Währung. 
Öesterr. b pOt. Met. (Op. 1. 8.b.B.)| — K. Oesteer. Natiönal-Bankaktien |845 G. ee rer De 
» & Er. u ditto. A9al 89%/, P. 2* Krditbank-Aktien & fi. 200 166% P,166t/, BR 
$ pCt, Rngl. Met. v. 1868 | 72%/4 P. ‚Bayer, Hypothokenb. Pfandbriefe 4 pOt.| 95/5 P, 110084 G 
ei N Ct. Engl. Met. v. 1859 | 684/, P. |Darmst, Bank 1. u 2. Berio & 0. 250,280 6. ‚Antwerp. Fre. 200 k.B.| 94°/9 G. 
r r Y 3* 100 05 P. . 198 0 
»  |8 pe. Venet. Conpon .b. R.| 84 G. \Welmarische Bank i Thlr. “1108, * 
5 pCt. Nationalanl. v. 1864| 615/4 P. &/g N reg eg Ereditaktim «+ : .. 101, P. un 
z 5 pOt. Metall. Obligstion. | 58:0. "Intern. Bank in Lux. & 250 Fru.d23kr,| — 8.| 924/g P. 
H EBOR ee 0 eine Sig P. ‚Taunns-Risenbahn à fi. 250 .|- 8. seh ü 
Preussen. 31, pOt. Btastaschnläsch, | — urt-Hanaver-Bisenbabn . . . | — [19% /a P 
Bayern fj2/, pOt. Obl. 1jäbr. ato. 110077, P. Oeet. P.8t.Risb, bpt. 500 Pr. 4.38 kr.) — 88%/, GO 
= lat pCt. ObL ygjihr. do. 161%, P.’%, G.) Rlissb,-Eisenbahn. 5 — 1004 P 
% 5,2 °]4 = pOR. Obi. ijibr. ato. — Böhm, Westbahn-Alttien à fi. 200 6/i| — 119%g.B: 
4. pCt Obli/sjähr.dto, - | — ‚Rhein-Nabe-Bahn 200 Vhbl.a 105 4pCt. &.| 344/a P. he, 
2 4 pCt. Obl, Ab.-B.dto. — * Ludwigshafsn-Bezbachor 2 4 pCt. 1551/4P.1672/,Q. Mail, Fra. 200. . | 948,0. 
: . pCt. Obl. dio. dio. dto. Prior, & 4 püÜt. wu. S [München #. 100 * 8.| 998,6 
worttemb;"j4t/ "ObL-d. "Rothäch. p. Masb.-b,-Bothschild d-4/4-pOt, }10b1/e G:- Oz 
rar Pe En Obk die: - : vo Vest. Bt,-Risenb. Prior.-Oblig. & 5014, P. B. — 
Badan 41, pCt. Obl. — ‚Elisab,-Bahn Prior. 5 pCt 6/7 761,4 P. i — 
> sYa pOt. Obl. vr. 1349 90 6 Südd. Bank-Akt., 40 pCt. Rinz. — 11417 6. 
Gr. Hoss, pot. obl X Span, Handels- und Louetrio — 114]6, 
. 4 . BOt ObL bi Botbech. | W914 G Rayt. Ostbahn & 41/3 pCt, volleinber. j1191/g P: d pür & 
» 81/4 pCt. ObL dito. Hr. 119 P. — ipr —* 
Nassm . 48 ObL dto, 102 P, urbess. „40 b. RB. 4 Po 
u” ia —* ObL dw 97, P Anlehens-Loose, gr. tHesn tL 50 b. B. 143074 P. 
. 1347, pOt, Obl. ° dto 9134 P. |Desterr: fi. 250 v. 1839 _ z fi. 25 do. 87% P. 
Brankturt |3%/, pCt. Obk 981, P; "#2. MoOw1döamitdpOt| 797/; P. Naesau fi. 95 bei Kothsch. 86 tr. 
: 3 po. Obi, _ 1 58.:500 v. 1860 6/7 | 787% P. Bardinische Pr. 36 b. B. 
Bpanien 8 pCt. inl. Sch. P. 2.2.30) — \ »„  R. 100RWwb.L. v.1858.192 P, Neuebatelee 10. Fra.-Loose * 
2u p.. — I 5 do, v.1864| 8717, P. Freiburger 15 Frs.-L os — 
Rühweden , pbt. ObL A108 Phi. | 80%, PL  NSchwad. io Thir, Loose | 10/4 P. Mailänder 45 Fra. L. d. BE. | 30 P. 
N:Amorika |6 pCt. 4 1000r. 1881 D.24,| —— | | Se. Lüttich mit 9 plt 2. | SAP: 
7 pcc dittoır. 1889 „ | 781% 6. Badische 38... .. 4 | BbiiP, Ansb.-Gunzenh. N. 7-t.. | 10, B 


Sranffurt, 24. Februar, Deſterr. Spelulationspapiere wurden billiger abgegeben. Auch 6pSt. 1882r jAmerilaniſche waren 
eiwas malter. Das Geſchaͤft nur in Letzteren belebt. — (Synd.) 


gebend ſein fol — die Art. 507 n—z des Enimurfeß geftrichen, 
als Art. 507 w aber ein Art, nach Vorſchlag des f, Mintftertale 
tommiffärd angenommen, daß, mo ein Gerichtsmiiglled mit einer 
Beweldaufnahme beauftragt fei, ein redhtögelchrteg Mitglied ge 
wählt werden fell. Als neuen Urt, 474 a beſchloß man die Be» 
Rimmung einzuftellen, daß die Parteien vor Abſchluß der Berhanv- 
lang Ihre Anträge auch fchriftlich dem Richter überreihen fönnen. 


HSieſige Blätter bringen bemenlenswerthe Andeutungen 
über Bismard’ihe Wühlereien in Ungarn... Ein Leit 
artilel des „Bei Raplo”- über Bismard’s Politik enthält fol 
gende Bemerfung: „Die „Norbb; Allg. Zig." möge xB nod fo 
fehr in Abrede Aellen, fo iſt es dennoch wahr, daß feit einigen 
Tagen vertraute Agenten ber preußifchen' Regierung in PeRh-Dfen 
aus und eingehen, und obwohl «8 eine "„handgreiflihe Lüge* 
if, daß diefe täppifcher Welfe beſttebt geweſen wären, wen immer 
zum Wiverftande aufzütreijen, fo iſt «8 doch authentiſch befannt, 
daß vas 'preußifhe Kabinet von der ungariihen Stimmung und 
der wahrſcheinlichen Entmwidelung der ungarifhen Sade auf das 
Genaueſte unterrichtet if." „Peſti Hirnöt“ Außert hiezu noch 
weiter: „Dieſe Entbedung iſt mit der alten Politik der Preußen 
volfommen im GEinllang und VBeftehungsverfuhe find durchaus 
nicht für unmdgli zu halten. Ebenſo hat «8 Preußen im Jahre 
41790 auch gemacht, und damals iſt e8 ihm gelungen, eine folde 
Dppofitionsbewegung hervorzurufen, daß die Krone genöthigt var, 
mit den Türken Frieden ju fliehen und Belgrad und die Donau. 

filiſtenthümer ohne Schwerifireich zurüdzugeben. Die Preußen ba- 
ben fi damals in’s Fäuſichen gelacht, und die ungariſche Oppo- 
tion Hat beſchämt eingefehen, daß fle fih zum Schaden beB un: 
gariſchen Baterlandeß der: preuß. Imtrigue als ſchubdes Werkzeug 
Bingegeben habe." Die öſterreichiſche Megierung [cheint von biefem 
Gerriebe in Verb Kenntniß zu haben, da die Wiener oöffizöfe 
„Beneraftorrefponvenz” diefe Mittheilungen und Bemerfungen des 
„Raplo? und „Hirmdl" aborudı, wie um dieſelben noch ‚mehr Her- 
vorzubeben.: Die „Neue Freie Prefie” bemerkt: „Die Enwidiung 
ber Dinge in Ungarn fordert einen neuen Enıfäluß, und den An- 
fangs, wie «8 ſcheint, gehegten Plan der Regierung. mit Geduld 
anf bie langfamfte Unterbandlung mit dem ungariſchen Landlage 
‚einzugehen, Rört die Herausforvernde Haltung, welche das Bis 
mard’fhe Preußen in diefem WUugenblide decker venn je gegen 
Defterreih angenommen bat. Die austärtige Volitit brängt, allem 
Anſchein nad, zu: einer Entſcheidung im ver inneren, und während 
Biemarck über die Berlegenheiten, welche ihm feine fchroffe innere 
Politik zu bereiten brot, durch einen verwegenen Ausfall auf aus- 
Wärtiges Geblet hinwegzulommen firmt, wird umgelehrt Defterreidh 
durch die preußifchen Drohungen angefpornt, mit Sintanfegung aller 
Heineren Bedenken nun beflügelten Schrittes einer die Vartelen ver⸗ 


föhnenden Löſung feiner Berfaffungsfrage. mit..dım Mufgcbot...aller..]. 


Mittel zuzuſteuern.“ 


Berlin, 23. Februar. Heute Mittag, 1:Uhr, erfolgte ‚der 
Säluß der Sefflon unter den üblichen. Formalitäten (tie 
mir ſchon gemeldet haben), Schon lange vor dem Beginn der 
Zeremonie im Weißen Saale hatten fi vor dem Schlofſe Volls⸗ 
haufen gefammelt, welche bie einzelnen anlommenden. Wagen ber Herren⸗ 
haus-Mitglieder oder Diplomaten mit einem „A—5!” bewilllomm- 

‚ nelen, Die Schuhmannſchaft, welche ziemlich zahlreich vertreten war, ver. 
fuchte erfolglos, diefe Ausrufe zu unterbrüden, und hielt die Ein- 
fahrt an der Schloßfreiheit fü: die Fuhrwerle offen. Ab und zu 
riefen einzelne Stimmen: „Ein Hoch dem Präflventen Grabow!“ 
und fanden bamit ungetbeilten Beifall. Wis bald varauf die 
Wagen wieder daB Schloß verliehen, wiederholten fi die vorheri ⸗ 
gen Auftritte; als jedoch der Graf Wartendleben zu Fuß in feiner 


Sie if es jedoch nicht allein, melde in der legten Seit eine kalſ. 
Auszeihnung erhiell. Dem Marfhal Forey warb ebenfallß eine 
zu Theil. ‚Derfelbe erhielt nämlich einen höchſt ſchmeichelhaflen 
Brief von Gr. franzöfiichen Majeftät, worin biefelbe ihm wegen 
feiner Rede über Mexilo und ber darin enthaltenen Ideen, An. 
‚und Abfihten beglückwünſcht; er gibt zu verfiehen, daß ihm der 
Marſchall aus der Seele geſprochen. 

In La Billerte (Brankreih) war ein Zimmermeifter Ra- 
mens Briant von einer entzündlichen Krankheit befallen. Der 
Arzt verorpnete, daß 40 Bluiegel angefegt werben follten. Wan 
ließ zu dem Behufe eine Kranfenmwärterin holen, vie jedoch erſt 
fpät Abends kam. Balant erklärte ihr, er habe große Luft zu 
ſchlafen, er wolle deshalb nicht geRört fen, man möge mit dem 
Unfegen, ber Blutegel noch bis zum nächſten Morgen warten. 
Die Kranlenwärterin mar bamit einverflanden und ging wieder 
fort, indem fle das mit einem Papier verbedte Glas, in weldem 





lanbſtäudiſchen Unkformt im "Schloßportaf erfhien und Yon "det 
Menge ertannt wurde, erhob fi ein etwas beunruhlgendes Zubelk 
gefchrei, fo daß der Herr Graf es gerathen fand‘, gefolgt vom 
Bubiifum, ſich eiligſt nach dem Dioſchlenhalteplatz am Lufgarten 
zu begeben, um ſich mir Hilfe der nächſten Droſchle den’ Folgen 
feiner Popularität zu entziehen, MR. 8) 
Berlin. Ueber die letzte Sihung des Abgeorbnetenhaufes 
bringen wir am 22, d8. folgendes Nähere: „WBeim’Beginne ver Sigung 
verlief der Bräfivent Grabom daß bekannte Schreiben des Mint 
ferpräfiventen‘ vom 18 dB. Der Abg. v. Hoverbeck ſtellt ven 
Antrag auf einfache Tagedorbnung, Der Broreft' nes bp. Mage» 
ner (Reuſteltin), ver ba meint, bag nur dann eine Votlage ma⸗ 
teriell erlevigt werben ;fönne, wenn fie vorher auf die Tagesordnung 
gefegt worden, veranlaßi eine längere gefhältfice Debatte zwiſchen 
dem Wräfldenten, der Herrn Wagener bemerkt, daß in ber von ihm 
erlaffenen Verfügung ausdrũdlich gefagt fel, der Gegenftann werde 
heute zur Sprache fommen, und den Adgeorbriefem Graf Schwerin, 
Oſterrath, Wagener, Virchow, Goverded, v. Gennig, v. Gotiberg, 
die, mit Ausnahme Wagener's und Gotiberg's, die einfache Eages- 
ordnung duichaus für zuläffig halten. Graf Schwerin erllärt, 
das Schreiben fei gar feine Regierungsvorlage und dräde nur die 
perfönlihe Meinung nes Grafen Bismard und feiner Kollegen 
ans. Birhom hällt das Schreiben für einen Zankapfel, der in 
das Haus geworfen werden follte, um bie Meinungen zu verwirden 
während bie einfache ZageBorbnung ausſpreche, daB Haus Kalte’ et 
für feinen der Berathung würdigen Gegenftand: (Bravo) War 
gener erklärt fchließlih, daß feine Partei gar keinen Werth a 
eine Debatte lege, v. Hennig, daß dem Wagener’fihen pn | 
kein. Bewicht behzulegen fei, v. ®Gottberg will nmblid für bie 
einfache Tagesordnung ſtimmen, weit er mit dem Inhalte des 
Bismard’ihen Schreibens völlig rinverftanden fei. Frhr: v. Ho⸗ 
verbed zur Begründung feines Antrages:’ Dad Schreiben des 
Minifters enthalte zwar eine unerhörte Beleidigung,“ aber’eine folche, 
bie auf den’ Urheber. zurüdjalle; dad Haus habe Wichtigeres zu 
thuu, als ſich mit Belewigungen zu befaflen. Die Form der Uchers 
mittelung der Beſchlũfſe des Hanfes fei glelchgilug, ndlhigenfolle tönne 
dasfelbe auch die Minifter perſönlich zitieen, wie Dieb ja vle Ber- 
faflung gefatte, damit diefelben die Beichlüffe des Hauſes erführen. 
Das minifterielle-Drgam (die Norddeniſche Allgemeine Zeitung) er⸗ 
Häre ‚den Zwed des Schreibens: „Es IR zum Schutze der Ver⸗ 
fofjung erfolgt.” Gin merkwürdige : @enrebild+ :Braf::v..Bißr 
mard fhüpt die Verfaſſung gegen die Ungriffe des Abgeorbneiene 
baufes. (Hriterleit.) Mit: diefem Manöver ſoll ein Feldzug 
gegen die Majorität eingeleitet werden, Das. Schreiben ver Mir 
nüfter widerlege fich "dem Inhalt nach felbfl, und man: ı brauche 
nicht erſt darauf einzugehen; Die Beſchlüſſe ‚der Abgeordneten 
hätten ihre Wirlung gehabt, wie die zahlreihen Zufimmungs- 
ergäben, Das preußiiche "Boit, ganz” Deaniland und 
das ganze geblivete Europa fein mit dem Haus einnerfanden, 
Hätte letztetes wirllich die Verſaſſung verlegt, fo waͤre e8 Pflicht 
der Minifter gewefen, dasſelbe fofort aufzulöfen. Daß es Diek 
nicht geihan, beweife ihre Unfähigkeit, den Konflift in verfaflungs- 
mäßiger Welfe zu erledigen. (Lebhafter Beifall.) Gegen - bie 
einfache Tagedorbnung ſpricht Gneiſt, der rine molivirte Tages» 
ordnung vorgezogen -hälte, da es fi nicht um einfache Beleidig- 
ungen, fondern um thatfächlihe Unrichtigleiten handele, die ber 
Redner nahweist. Das Minifterium babe fein Mecht der Zenſur 
Über das Haus, das hoc, über ihm ſtehe, und Dieß müffe aus« 
geſprochen werden. Die einfache Tagebordnung mwirb darauf mit 
großer Mehrheit (dagegen bie Feudalen mit Ausnahme Gotiberg’S 
und @ulenburg’s, einzelne Kletilale und Gueiſt) angenommen. 
Der Präſident erklärte, daß er daB Schreiben zu ren Ulten nch- 


die Blutegel enthalten waren, auf einer Kommode. firhen lich. 
Dicht an ber Kommode ftand eine Wiege, in welcher ein Kleines 
Kind ſchlief. Im der Racht warf nun eine Kabe das Glas mit 
den Blutegeln auf die: Wiege. Die Betten liefen das Geräuſch 
des Fallens nicht hören, fo daß Frau Briant, bie bei ihrem ran» 
fen Manne machte, nichls davon vernahm. Das Wafler im Glaſe 
weite daß darüber gebedte Papier auf, und bie AO Biutegel 
trochen heraus. Gegen 3 Uhr Morgens wurde der Kranle durch 
jämmerlihes Schreien feines Kindes aus dem Schlafe gefdhredt 
und wedte feine Frau, vie eingefälafen war, auf. Diefe fand 
ihren Knaben im Blute ſchwimmend. Die Blutegel hatten ſich 
an verſchiedenen Stellen feines Köıperd angefogen, die meifen je- 
doch in's Geſicht gefeht und namentlih um vie Augen. Der 
A fond, daß das Kind im Folge des Blutverlufes: erblindet 
war. Er hält die Augen des Kindes für unheilbar verloren, 





x 


Telegramm beöfelben Blaitis mein!“ Das Minifterium der pro» 


viſeri | image ber. —— Shit, 
bild — ri Regierußig " erllärt 
SRARIERG Er 
Rom zu welchem Behufe die Einberufung einer tional« 


verfamMlung verheigen wird.“ — Eine telegraphifhe Nachticht des 
„N. Er. Bi.” meldet aus Bucharef, 23.0. M.: „Heute Nachte 
IR Hier eine Militär-Revolution ausgebrochen. Fürſt Gufa mwurbe 
gefangen genommen und wird fürgfam bewacht; derfelbe wird vor 
einen außirdi en Grrichtöhof geftellt werden. Das Militär 
ü ‚wie Initialen A. G. (Alexander Cuſa) von ven Uni- 
—— penſtonirter romaniſchet Oberſt, ein beim 
bi ſehr angefehener Mann, mit dem General Goletco und 
Sitargi bilven, dit ‚proviforifhe. Regierung. Belbriman,. Stabs- 
Mile Darallaman, VolizeirBräfelt, und Liebrecht, Chef des Poſt⸗ 
Telegraphenweſens, find verhaftet, Das Volk fraternifirt mit 
„Militär, Frauen umarmen gemeine Soldaten auf den Stra- 
. „‚Abenbß wird Buchateſt drleuchtet, Das Voll jubelt. Wahr- 

rintich, wird, Raralambi, Chef ber proviforiigen Regierung.“ 

A hr d fi “ei, 

"(Amtlige Nagriäten) Wrünchen, 23. Februar. Se. Mai. der 
3 hat zum * detß Bezirkeg. Nürnberg dem dortigen Aſſeſſor C. O. 
AB. Kehren, v. Ebner befördert; auf deſſen Stelle dem Aſſeſſot des Wg. 
f Bert M. Pürfhauer, berufen; auf deſſen Stelle ben Sefretär bes Be 
Nürnberg, 2. Dim. v. Hirfchberg, befördert; beffen Stelle dem 
löfigen Verlteter der Elaatsanmwaltihaft am Log. Greding, 2. Prudher, 
then; den Stadbt- und Landg.⸗Aſſeſſor 2. Kreh in Rörblingen in den 
nachgeſuchten zeitlichen. Nukehand auf die Dauer eines Jahres treten Tafien’; 
auf deffen Stelle den Sekretär des Vezirkägs urg, Fr. Dfiner, beför: 
t; bdeflen. Stelle dem bermaligen Bertreter der Staatsammwalticaft an 
‚Rain, I. B. Schmid, verlichen; den Bezirksn..Affeffor 3. Dit in Straus 
auf. dte Affefforäftelle am Log. Türkkeim und den biöherigen Aſſeſſor 

am biefeni Laudgerichte, A. Bierfad, an das Bezirksg. Straubing‘ verfebt. 
" WMunchen. In der jüngfen Rummer des Baftoralblaiies 
unſeret GErgbiözefe wird, der Seelſorge⸗Klerus zur Wachfamleit und 
mögfiäfen Verhütung der verwerflihen Unflite des fog. Haberfeld- 
Meibene, das insbefondere „Für die unreife Jugend als eine Schule 
alles Bbſen erſcheint“, neuerdings aufgefordert. Wenn aber bie 
— Mittel der Seelſorge ala unzurelchend ſich erwelſen 
fo haben Se. Exz. der Erzbiſchof erllärt, ohne Welleres 
gb alle Anfifter und Theilnehmer an dieſem fünphaften Unter 
angen den größeren Kirchenbann außjufpredhen, ber bie Schuldigen, 
wenn fie ſich auch verborgen zu halten verfichen, im Gewiſſen tref- 
fen und diefelben, bitz ſie nicht nach gehörigen Benugthuung bie 
—2 von ihrem Oberhirten empfangen haben, von der Ge⸗ 
meinfgaft ver lirchlichen Onaben und inshefondere der hl. Satrar 

mente aubſchließen wird. (B. 3.) 
*Muuchen, 22. Febt. Der Geſetzgebungsaus- 
TG uß ual unterm Heutigen in bie Berathung des RXRXII. Haupt- 
des, welches von dem Verfahren vor den Handelsgerichten 
andelt. Zunähft einigte man fi über die Prinzplenftage, ob 








Da find, Jagden und Rennen arrangirt, die man nach Belichen 
mitmachen: fann oder nicht. Des Abends [peift man in- großer 
Geſillichaft und unterhält- ſich dann im Salon, - wo--mufieitt, -ge- 
sanzt, Theater gefpielt wird; die Beſuchet wechſeln immer von 
Neuem, So vergehen die Wintermonate unendlich raſch. In 
London dagegen find der December, Jänner, Februar und Mär 
auerträglihe Monate voll Nebel, Regen, Shmug und Wlatteis 
oder. Schnee, zu alledem die Luft dicht mi Steinlohlendampf ei ⸗ 
füllt, man muß ven Spieen befommen | 

Die Engländer halten zweierlei Beweggründe, ihre Ballon 
nicht. in den Winter zu verlegen; fie ıhaten die Iheild aus Grr 
funpheite-, heils auß Berguügungsrüdfihten. Bor Allem wollen 
fie ihre zartın Fiauen und Töchter nicht diefem gefährlichen Win- 
teıllima Rondon’s außfehen, und dann wohl auch den zauberhaften 
Wechſel der Temperatur genießen; welcher mit dem Monat Mai 
für ‚die Weliſtadt eintrütt.. wie Themſenebel And mit einem Schlage 
verkhmunven, Bäume, Sträucher und Blumen fichen plöplich in 
vollem Blüthenſchmuck, die Abende find lau wie in Stalien und 
die weißen Gduliean der Ladies dürfen ſich ohne Furt der Fahrt 
nad). den Dper, den Bällen: und Goupers ausfegen. Die vor 
nehme Geſellſchaft geht gewöhnlich eiſt im die Oper, bevor fie einen 
Ball befugt. ö 

Einmal in einem tugliſchen Haufe eingeführt, fann man fid 
in ber Gaifon ſehr gut amuflsen, denn bie jungen Leute, Männer 
wie Mäpden, genichen in England einer ausgedehnteren Freiheit 
als irgenpibo; der Ausſpruch: „Honny soit qui mal y pense* 
ſcheint eigens für fie erdacht zu fein. Man tann einen ganzen Abend 
lang mit berfelben Dame tanzen und plaudern, Niemand wird 





man, dem Syſtem des Satwurfes folgend, das Berfahren vor den 

ugelngerichtem alt der "Regel mach maßgebenn erachten folle und 
die Monififätionen fpegiel hrmmorhebe, oder ob man das Beifahren 
Bor den. Bell: ten 3u4@runde legen, ‚oder ein für die. Han- 
belögerichte ſpeziell bemefienes Verfahren aufftellen wolle, und ber 
ſchloß, dem eiſteren Brinzipe zu folgen. Der Ausſchuß nahm 
dann, nachdem auh die f. Staatöregierung gegen bie Borihläge 
des Referenten im WUllgemeinen keine Erinnerung erhob, den Abſ. 


1 dB Urt. 5070, der dieſes Brinzip ausſpricht, an, ſodann au 


den Abſ. 2 unter Beifügung der Art, 481 b, 604 una 507. — 
Sodann wurde hiebei vom Referenten vorgefälagen, Im dem Ürt, 


„481, der in der vorigen Sitzung beſchloſſen wurde, flatt „Beridht* 


zu fegen „Richter“, womit fih der Ausihuß einverftanden erflärte, 
Die Urt, 507 a,b, c des Entwurfeß, „Klage“, wurben fodann 
Im Einverftändniffe mit der k. Staatsregierung geſtrichen. Yu Art, 
507 d lag ein redaftiomehler Vorſchlag des Adg. Dr. Carl Bart 
dor, und murde fobank der Art, 507 d nad dem. Entivurfe mit 
ber erwähnten Rebaltioneveränberung des Dr. Garl Barth ange» 
nommen. Der Urt. 507 b, „Berfahren“, fiel, als durch frühere 
Beſchlũſſe gevedt, Hinweg, - Un Stelle des Urt, 507 b flug der 
Referent einen neuen Urtifel vor, wornach der Richter, im Falle die 
Fartei ‘das flreitige Sach ⸗ oder Rechteverhäliniß nicht mit der er» 
forderligen Deutlicleit vortragen könne, die Berhandlung vertagen 
und ber beiseffenden Bartei aufgeben könne, ſich in der neuen 
Sitzung durch einen Mehlsverfländigen vertreten oder verbeiffanden 
zu laflen. Nah längerer Debatte, im ber namentlich gegen 
das Prajudij, daf, wenn eine Partei der richterlichen Auflage nicht 
nadlomme, fie als nicht erſchienen zu betrachten fei, Berenten er 
hoben wurden, wurde der Arlikel abgelehnt, Weiters wurden bie 
Art. 507 g und 507 h gefttihen. An Stelle des Art, 507 i, 
„Urtheil“, wurde ber Art. 507 0 des Referated angenommen, nach- 
dem ber Referent feinen Eingang mit den Beſtimmungen, welche 
Über diefe Materie der Schöpfung und Berlündigung des Urtheils 
vor den Bezirlögerihteg, und den Abſ. 4 und 5 mit den Bu 
ſchlüſſen zu Hpiſt. VIL Urt. 7 in Einklang gebracht hatte, Urt. 
507 k murde in der Fafjung angenommen, daß hinſichtlich des 
Inhalts des Urteils auf Art. 479 Kiffer I—5 und Hpifl. VII 
Art, 18 Abſ. 1 3. 6 Hingeriefen und die analoge Anwendung 
der Borfehriften des Hpift. VII Art. 18 af. 2, Art. 19—21 
feſtgeſtellt. Bei biefer Gelegenheit wurbe hervorgehoben, daß auch 
für den Eingelnrichter die Vorſchrift gelten folle, daß, wenn daß 
Urthell durch einen Stellverlieter verlündet werbe, ber Grund ba» 
von angegeben werden müſſe, und wurde ein darauf bezüglicher 
Zufag zu Art. 479 Ziffer 6 gemadt. Art. 5071 wurde gefrichen, 
Art. 507 m, welder das Wusfunftsmittel bilden fol für die 
Fälle, in welchen die Sache zu verwidelt fei, als daf fie von dem 
Richter fogleih ihre Entfheivung finden fönnte, fand nad dem 
Entmurfe Annahme. Sodann wurden — emifpreihend dem oben er» 
mwähnten Belhluß, daß das Verfahren vor dem Eingelrihter alß 
Regel auch bei dem Verfahren vor ben Handeldgerihten maß 
ih darüber aufhalten. Es gibt nichts Gleganteres und Gemüth- 
licheres als viefe Abendgeſellſchaften; im Erdgeſchoß befinde ſich 
in-der Regel ein Treibhaus voll der ſellenſten Blumen und Ge- 
wädhfe, wo die Buffets ficken, die mit Allem, was Herz 
und Magen nur wünfhen innen, Üüberladen ud; in einem be- 
fondern Lokal wirb gefpeift; überall plaudert man, macht Belannt- 
Ihaften, bewegt fi auf's ungezwungenfle, während oben in den 
Sälen mit einem Eifer getanzt wird, daß man gan; das englijdhe 
Phiegma vergißt. 





Bermifchtes. 

(Bom franzofiſchen Hofe) Man fhreibt der „KR. 3.“* 
„Die Emennung des kalſerl. Kindes zum BVräfldenten der Aus 
flellung bat bier viel Keiterfeit erregt: Der taiferliche Prinz ſelbſt 
fol von dem Dektete feines Baters nicht fehr erbaut geweſen fein: 
Man gab ihm berells geſtern mit großer Felerlichtelt Kenniniß von 
demfelben und hatte einige Mühe, ihm begreiflih zu machen, um 
was «8 fih handle. Pilöglich aber rief er lachend aus: „Je com- 
prends, je dois remplacer mon cousin.“ Gegen feine 
Spielgenofien Conngeau und Espinaſſe äußerte ex ſich jpäters 
„On m’a fait prösident; qu'ils prennent garde, sil m'em- 
bötent trop, je leur ferai un pied de nez. Hofien wir, 
daß ber Baiferliche Prinz ſich recht. artig. benimmt, wenn er zu präs 
ſidiren hat, und die Mitglieder der Kommiſſion nicht aufforbert, 
ein wenig „Blindeluh" zu fpielen, was fein. Lieblingsipiel fein 
fol. — Der Kaiſer hat der ſamoſen Sängerin des „Safe Eivorado“ 
ein Armband im Werte von 3000 Branfen zum Geſchenk gemacht, 
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Auf die — Würzburger Zeitung“ 


kann für den Monat März jowohl' in der 


Expedition, wie bei allen königl. Poſtämtern 
abonnivt werden. 





Die Borgänge in. den Donaufürjtenthümern. 


Ueber die Art, wie in Rumänien der Umſchwung, welcher ber 


Mitwirtdihaft und dem Millfürregiment des Fürſten Kuſa ein 
Ende malte, in Scene gefet warb, liegen noch feine näheren Nach— 
richten dor. Die größeren Zeitungen enthalten heute Leitartikel über 
die Vorgänge im Bulateſt, melde jedoch nichts Neues bringen, 
Um meiften infrultiv find noch die beireffenden Artikel der Wiener 
Blälter, denen wit daB Folgende entnehmen: 

Der Oberſt Alegander Johann Gufa, als Fürft Alexander 
Johann I, murde dur die Wahlverfamnilung ber Moldau am 
17. Januar und der Waladei am 5. Februar 1859 zum Kofpo- 
bar von Rumänien erwählt, Seine Regierung hatte fonad eine 
furge Dauer. Er war, obwohl ein begabter. Mann, feiner Auf⸗ 
gabe mit gewachſen. Seine Mißregierung und Heirſchbeglerde 
erwedie ihm den Haß der Bojaren. Schon im vorigen Jahre 
hatte es im Buchareſt Eumulte gegeben, fie wurden durch bie 
Truppen blutig niebergeföhlagen. 
Landes. 
ſcheinbare Rube ber, aber es gährte dumpf. 
auf Miniſterkriſis. 
bie träge Mpdelspartei hängt an Rußland. Die Paſchawirthſchaft 
Sufa’s, welche daß Land ausfaugte und unterbrüdte, fonnte ihm 
im VBolfe fein Gegengewicht gegen den Adel fhaffen. So lommt 
es, daß Jubel hersfcht Über des Fürſten Entthronung. "Rußland 
verfolgt ſchon feit lange Die Vorgänge an ber untern Donan mit 
tem wachſamen Auge des beufegierigen Fallenſtellers, und hat nidt 
wenig dazu beigetragen, feinen Schützling Eufa, dieſes Bermädt- 
niß der einfligen Preunpfhaft zwiſchen Paris und Peleroburg, 
in feinem Gebahren zu beſtärken; gleichzeitig aber wurden 


Vorbereitungen getroffen, um bei guter Gelegenheit wieder ein« 
mal ben Gräco » Siaven der Balkan » Halbinfel draſtiſch in's 
Gedaͤchmiß zurüchurufen, daß ber Weg zur Hagia Sophia über 





Feuilleton, 


Aus der englifchen Gefellfchaft. 
London, im Februar. Belanntlih währt Bier die eigent- 
liche Gefelfäaftszeit von Anfang Mai. dis Ende Juni, Wie aber 
febt die faſhlonable Geſellſchaft von Juli bis Ende April? Zu 
Ende Juni verfammelt fih die ganze Familie in Drawing-Room 
und umgibt fi mit fämmtlichen Bänden des Murray, fowie des 
unentbehrlien Bradſhaw, des Eiſenbahnbuchs. Berichienene Land- 
karten find auf ben Tiſchen ausgebreitet, umd bie jungen Damen, 
mit einer Art Meinen Gtilets aus Elfenbein bewaffnet, hängen 
ihre blonden Loden über diefe Bücher und Karten, um die Relfer 
tour für den Sommer berauszufubiren. 


Natürlich kommt der Gontinent wieder an bie Reibe; 'zuerft 
Parts mit dem Route, dem Brandhotel, den Thratern, Muftensc., 
bann die Schweiz, Genf, das Chamounythal, die Alpen, vielleicht 
auch eine Fahrt durch den Tunnel bed Mont:Genis und’ ehidaß 
Italien ober Deutſchland; hieran’ fchliegen ſich die ferupuldfeften 
Kombinationen über die Meifetoifelte. Diele if ‚bei den Eng ⸗ 
landern eigentlich ſtets diefelbe, dert wechſelnden Moden zum Troh 
das traditionelle Bequeme Coſtüm, nur daß bied nicht mehr carriet 
ff wie fonfl, Dagegen verfäumt der mohlergogene engliſche Geuile · 


Cuſa befand ſich damals außer 
Raſch in feine Haupiſtadt zurücgelehrt, ſtellle er eine 
Minlſterkriſis folgte 
Cuſa iſt dem franzdſiſchen Einfluffe ergeben, 








Jaſſy und Buchareſt Führe Kommt Rußland die jehige Ber 
wegung noch zu ungelegener Stunde, oder werden jene Gerüchte, 
da. bie jüngft gemeldeten Eruppenbeimegungen had dem Süden 
Ruflands und ander Öflerreichifhen Grenze ben Donaufürſtenihü - 
merm gelten, fi als begründet ertweilm? Die nähflen Tage Töhr 
nen und bereits hierüber Aufſchluß geben. Eines ſteht feſt, daß 
Rußland dei jedem Verſuch, feine gewohnte Etappenftraße nad) ber 
Donau einzufhlagen, wieber. ben Vorpoſten der Weſtmächte hegeg · 
nen dürfte, und baß jede mafjenhafte ruſſiſche Truppentonzenirirung 
am PBruth wieder eine: franzöflihrengliihe Flotte in die pontifchen 
Gewaͤſſer führen würde, Zu militärifchen Vorſichtemaßregeſn 
zunähft die fuzeräne Pforte berufen, und für fie wird bie Ki 
richt von ven Buchareſter Vorgängen ‚bie Auffielung eines. Beob- 
adhtungsherres an der Donau bedingen, und dann lommen gofvene 
Tage für die diplomatiſchen Schachlünſtler. 

Die, „Breffe* bemelt: „Die Donaufürftenthämer haben nun 
mehr eine proviſoriſche Meglerung, Nah den Beflimmungen bet 
Barifer Bertrages -Tanın iweber die Pforte, noch eine der beiheiligten 
Barantiemädhte eigenmächtig interneniren, Rur allen Paciecenten 
gemeinschaftlich Recht es vom Stanbpunlie des poflliden Internatipr 
nalen Kechtes zu, die WUngelegenheiten Rumäniens. nunmehr zu 
oidnen. Das wird keine geringen Schwierigteiten bieten., An Rau» 
bidaten um ben Fürfienftubl wird es’ nicht mangeln; Rupland, 
Fianltelch 1. werden ſolche aufſtellen. Die Einigung wirb jedoch 
ungemein ſchwierig fein, da ſich alle die bei der orlentalijchen 
Trage entgegenftehenden Intereffen belämpfen werben. Die orientar 
ũſche Frage brennt im Yugenblide wieder lichterloh, umd es iR 
keinesfalls außer der Möglichkeln, daß fie einen’ weltreichenpen 
Brand entzünden Tönnte,“ 

Die „Oſtd. P.“ und „N. Fr. Br.” beſprechen bie Vorgänge 
in Numänten noch ſpeclell in Bezug auf die Stellung Oeſterreicht 
und bie eventuellen Folgen des Umſchwunges für ben Kaiſerſtaat. 

Ueber die näheren Umflände bei der Revolution ſelbſt, welche 
am Morgen des 23. Februar in Buchareſt ausbtach, melden 
Vriwatdepeſchen Wiener Blätter Folgendes: „Heute (23. v6.) früh 
um 5 Uhr,“ telegraphirt man dem „Wänberer*, wurde Fürft Cuſa 
als entihront Arffärt. Sein Palaſt wurde vom Volle beſehzt, er 
ſelbſt mit feiner nächſten, allgemein verhaßten Umgebung ale ge⸗ 
fangen eıMärt, Allgemeiner Jubel und dabei muſterhafte Ordnung. 
Eine proviforifche Regierung iſt bereits konſtituirt.“ Ein zweitet 


man mich‘, wo es gilt, wie bei einem Diner, im Theater x, eine 
tadellofe Zoifelte zu zeigen. 

-Die Engländerinnen find jebenfalle bie beſten Touriſiuuen; 
fie beläfigen weder ihre Männer noch: die Grpädträger mit ber 
unendlichen Maſſe von Köffern, Mörben und Schachteln, wie fle 
andere reifende Damen zur Transpotiſtung ihres Unyuges für 
unentbehriih halten; ein bis mel Relſekleider aus folidem Stoffe, 
zut größern Zoildtte em ſchwarzſeidenes Kleid und eins von weißem 
Muffelin, das iR Allee. Sie vehmen einen einzigen Koffer, eine 
Neifetafche und daB desk mit, eine Art Meines Pult, worin fe 
iht Geſchmeive, ihre Brieſſchaften und Ihre Meifetagebücher dem 
ſchlleßen; welter‘ brauchen fie kein. Gepäck. Sie reifen aber au 
nicht, um zu glänzen, zu erobern, pu loletliren, fonderm hm zu 
fehen, zu udiren, zu botanifiren, nur geben fie wenig barüber vo 
fi, Höchftens fchreiben fie alle dieſe Eindrüde nieder, 

Die Reifen der Engländer dauern beinahe vier Monate; 
mein der November heranlommt, eilt der Jaſulaner auf ben Heim⸗ 
weg, auf feine ‚Güter. - Man ' hät 'nirgenns - fon eine Idee von 
den Unnehmlichleiten dieſes englifhen Landlebens im Winter, 
weiches: fünf "Monate hindurch währt, während bri und uhb au⸗ 
derowo ber Adel den Winter in einer großen Stadt zudringt,’ ' 

HM man auf ein ſolches engliſches Schloß geladen, ſo findet 
man mehrere Zimmer: zu feiner Dispofitten, zwei Bediente und 
ein Pferd für ih allein, Rurz, eine unerfchöpfliche Gaſtfreundſchaft. 


und ims Ganzen ‚follen in Dublin und der Umgegend nicht: weniger 
als 250; winliche ober. nermeintiche: Menter Sonnabends allein 
aufgsarifjen, worden fein. Das Mär „war. in: den: Kaſetuen con 
figniat, doch -bıpurfte man; feines Dienke mit: Am Sonntag fün-: 
den mens; Barhaflungen. ati; .aber Dublin blieb 
nhig.N Auf. ven Shaffar eins Bahmugs fol auf der: Fahrt: 
dur Chapel ⸗Street gefeurrt worden ſein, ohne baß er derwunden 
wurde, Eine Harte Milllaͤrabiheilung mit Artillerie giag sam Sonn · 
tax bon Dublin, gegen Süden, und — der ill Haupi· 
Dein dicken unter den Waffen. 2 
„R. 3. 3." bericiel. über den. gobtauf-er entführ“ 
v04 Eee in Neapel. Bom 13. Dftobersbisit1:.Fchr 
war ‚halten. pirfelben in keinem MBelte: mehr geichkafen:; Dem 
Briganteuchef .Manyo wurde zuerft bie Summe von 160,000 
ugeſchickt, ohne die Geſchenke am Kleinodien, Uhren, ‚Reiten, 
und Tringersingen, für die, Damen (!) der Bande zu rechnen. 
zo verlangte noch meht, aber der junge: Berner mente, daß 
die: Banse, auf dieſem Begehren nicht beharrem werbe,nund mußte 
feinem, Vater, in dem Brief, in welchem er eine zweite ‚Sendung 
verlangte, den Rath unterfaufen zu laſſen: »„Rur fein Geld mehr.“ 
Sein Vater yerftand ihn, und der Chef gab fi am GEnpe: zufriedem, 
22. Gebr. Im ber Depntirtentammer lon- 
Ratirte heute der Finangminifier Secialoja, daß bie von verfäiede: 
nen Abgtordueten geſtellien Anträge unter ſich im Widerſpruch ſeien, 
und, dah bie abgeſchloſſenen Hanbelönerträge die Siaats einlünfte 
nich: veranden hätten; auch. ſprach er die Mlnfiht aus, daß eine 
—* der — für jegs nicht möglich ſei. 
8, Febr. Gerüchloweiſe verlautet, daß bei der; 
— = von. Drfterzeih zu Gunſten des italienischen 
Handels, geisoffenen Maßregeln die Regierung Nichts am dem für 
die aus Deiſſerteich beſte henden Regime: ändern: werde; 
Aus- Rewyork, 10, Febr. wind ber ‚Rotrefponden; Havas“ 
—— berichtet: InBiownbville hat ber. Oberſt Brown 
den al Weigel im Kommando erfeht,. Die Unionsbehörben 
Haben bie Bewohner von Brornbville und ber Umgegendentwaff · 
el,, Sberſt Reid, Anjutanı Gramforb’s,- iM wegen Mitſchuld am 
den Er m von Bagdad; Kapitäu Shelair, ein Offizier des 
2 wegen Berlegung der Remiralität verhaftet worden. Die 
Behörnen, von Clailsville haben vier Kanonen mit Beſchlag belegt, 
„die Yuarifien in Bagdad: weggenommen hatten. . Gin- fran- 
dus Kriegsihiff IR an, der Mündung des Rio Grande ange 
fommen; man. erwartet daſelbſt 2000 Mann Franjoſen. 
Apjutont des Kaiſers Mogimilten. iR. in Matamoras: angelommen. 


Die ad hoc. ernannte Bunbesfommilfien hat Geueral Gramford 
und ben Unlons -Soldaten, welche ben Bus nah Bagdad mitge: 
macht halten, einen-Berweiß- eriheilt: j 


Romangeitung Eenag de 
ga A —— ae Fehr erirewlich hu 
beſtrebt fi immer mehr, fl rogtamm zur Wahr« 
beit ju machen: Mit — * * 
von Auguf Weder um Der Mildpf 
von Otio Miller beginnt der viltte Jahrgang. Folgen follen! 
— und Glied“, Roman von Friedrih Spielhagen;' 


» Die Deutfche 


der Irre”, Roman von Edmund Hoefer; — 

|gartht, Hiftorifher Roman yon U. €. Brachvogel, De 
ter des Narzih m. A.; alfo Roman-Pröbulte ver aneıfa eften, 
bellebleſten deuſſchen Säriftflller. Bon fremden Didtern wird’ 
verfprohen! „Die Meer · Arbeiter” (Les travailleurs de’ 1a 
Mer) von Bielor Hugo, bem beräßntten Befofe der „Elen« 
den"; von welchem die Verlagsfanbfung, wie wir vernehmen, für’ 
den Preis von BONO Frs: das Ueberfegungsreäht für ganz Diuſch⸗ 
land kaͤuflich erworben hat: Weber dies demnächſt erſcheinende Bat, 
welchem mit Spannung enigegengefehen wird, thrift bie Berlag 
'handfung ihren Geſchäflfteunden u. A. Folgendeß mit: „Bat 
‚Meer wurde Victor Hugo's Heimath, «8 gab ihm die B egeifleru 
und Friſche feiner Jugend wieder und 'mit jener poetifen —* 
wie ſie nut in ſeinen vorzüglichſten Werken herricht, hat uns ver 
Dichter von den Mebeitern auf dem Meere ein Grhälde aufgeroft;“ 
das uns bald tief erjhäitert, bald durch feine Naturwahrheit 3 
ergtelfende Gewalt zur Höfen Bewunderung hinreißt. Ihm iſt 
nichts entgangen, um und die’reiheh und monnigfachen Beziche 
‚ungen des Menfchendafeind jum "Meere in feiner Zotalität vorzu⸗ 
'führen. Er f&ilvert ung bie Leiden und bie Zhatkraft der See⸗ 
leute, der Fifcher und ihrer Frauen, deren Lebeneglüd. mit auf 
drin: Meere. ſchwanlt. Er führt ums in_bie Schiffehaumwerkftätten 
und hinab in vie Tiefen des Meered, um ımB dort die munter 
!barften Gehelmuiſſe bloßzulegen. Die ergteifendſten Gituationen 
werben uns vor die Seele geführt umb immer iſt es ein echter und 
währer Dichter, der zu uns ſpricht.“ — Soweit Über den Inhalt, 
Nun au ein paar Worte Über Ausflattung und Umfang der, 
Roman-Zeitung. Richt genug zu rühmen If ber gute Drud, 
weldher jedem Mlter daß Leſen möglid macht. Gut if auch 
das Papier, wie überhaupt die ganze Ausflattung. Die Roman, 
Zeitung liefert jährli) 240 große Bogen und für 1 Thlr. vier’ 
tefährlich erhält man fle in jeber Buchhandlung und in Städten, 
wo feine Buchhandlungen ſich "befinden, durch bie Poſtämter. 
Möge das Unternehmen daher noch immer mehr Liebhaber finden, 
die es als Feuillelon · Supplement zu jeber politiſchen Zeitung be+ 
trachlen lonnen. og, 





‚ Berantwortligger Redalteur: A. — 
Dee” ER Berlag der Stahelſchen Bud & aunſthandlung in Birke, 
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Bi die Haͤnde. Auch der bg Cſily 305 ſein —R 
Berlin, 21. Sebr.. Die verflärtte Kommiſſion für dorde 


und Gewerbe nahm heute bie Distufflon über die Bantvorlage 
Bei der Gpeialpietufflen wurde der $ 1 der Bor: 


jeder auf. 
I welcher den Keım des Geſehes enthält, nämlich nie Ermäch ⸗ 
tigung der Ban zur Ersichtung von Filialen, Lommanditen, Agen · 
tugen. ac. in Deutſchland mit Cinfhluß des Heuogihums Schled - 
wig,. mit 17 gegen 2 Stimmen adgelehnt. Der 5 2. welcher 
über die Modalitäten der Auspehnung Befimmungen teifft, (wurde 
hierduich hinfällig, iR aber eventuell im feiner Faſſung vom ber 
Kommiffion-angenommen worden. Ueber $ 3, tbelcher Die Grhöhr 
ung des Ginihußlapitals der Banleiguer um 5 Mil. Thaler feR- 
fü r eulſtand eine, längere Debatte, in welcher der Regierungslom« 
fär, Bankviertor Dechent, erflärte, daß die Erhöhung des Gin- 
ßzlapitals auch ohne die im.S A verlangte Ausdehnung ber.Ge- 
kat fte der Bank auf außerpreußiihe deutſche Ränder erfomerlid 
fel,. naß er aber nicht. infruint. fel,.ob die Regierung Ir der Mer 
worfenen Wusdehnung der bloßen Annahme des $.3 zufimmen 
würbe.. Mit Midfiht auf diefe -Eellärung, wurde bie Dittuifen 
über 5.3 vertagt. 

Berlin, 22. Febr, Bei der Aufiührung ber Altita- 
nexin“ Im löniglihen Opernhaus tom +6. am Somnabend zu 
einer Demonfltation. Vabco de Game fingt;am Ende bed erfien 
Ülten gegen das geifllige Gericht die Gtiaphe: „Werblenper DIR 
du Zribunaf” ; biefe Stelle wurde von einem Bublifum, daB- feine 


Sige wit den dreiſachen Ennöepreiſen derahlt hatte, lebhaſft bew 


tlaiſcht. Als nun om Dienflag. die Oper wieder jur Aufführung 
gelangte, war biefe Stelle gefrihen!. ; 

„. Frankfurt. In ver Bundestagsfigung vom. 22, 
wurde, ber offiziellen Mitthellung aufolge, nach verſchlede nen Mit 
ihellungen und Anzeigen ‚mehrerer Bundesregſerungen „im Volge 
eines Voutags des handelspolitiſchen Ausſchuſſes der, Beſchluh ge- 
fäßi: den vom der Kommiſſton ausgearbeileten Entwurf. einer 
deutſchen Maß · und Gewichtordnung nebſt Beilage, zut Ktenntniß 
der hödften und hohen Regietungen zu — mit dem Freſuchen, 
Aid baldthunlicht darüber Außen zu wollen, ch _fe-geneigt feien, 
die Seflmmungen diefeß Entwurfes ins Reben isrten zu laflen, 


miehr man die Lrikinen und ihren unpeilvoflen Einfluß auf_d 
minſchlichen Oryanitmus milrosfopifh nachgewieſen hat, ſich über 
die Naiveläts-bieftd-pauvre Monfieur Sqlatensift luflig 
madhen« 

(Der Garneval in der neuen Veit) Der Carneval 
hat in diefem Winter großartige und vielfäitige Feſte in faſt allen 
Haupifläbten, Europa’8 gefeiert... Wie der „Frauce“ geſchrieben 
wird, iſt man auch⸗ in Amerila in dieſer Beziehung nicht: zurüdige 
blieben. Sde erfährt man aus NrwiYort namentlich, daß ſich dort 
die Balle vbllig auf einander drängen, eine Goirde jagt immer 
der andern mad, Kränſchen folgt auf Kränzchen. Die Hoffeſtlich- 
keilen fehlen felbAverfändlidh dort; ebenfo aud die offtzlellen Re 
uniond ; nicht minder größarlig aber als dieſe in Europa erſchelnen, 
werben dort Feſte von dem verfhlebenen Gorperalionen und yon 
ben einzelnen Regimenterm der Nakonal-Mitiz veranfaltet. - Man 
wählt zu: derartigen: Iuguridfen- Luſtdarkeiten gewöhnlich den Saal 
ber. Afademie der Mufll. Um nur eine Beihreidung beifpielameife 
zu geben — fährt die „Brance* fort — wollen mir das und zu. 
gelommene, vorher -fefgeellie Programm eins Balles erwähnen, 
den am Foſtnachtadienfag das fiebente Regiment in Nem-Bork ger 
geben.i a. das brilantefte, wohlhabendſte, von der Metropole deB 
Hunheld in der..neuen Welt am - meißen-beiwundente-militärijdhe 
Gorps, - Das febente Regiment IR,au8 Bankiers, Rhebern, Kauf 
leuten und Gelhäftsführern — der Arifofralie des Landes — 
sufommengefegt. Wenn as durch bie. Straßen difflirtz“ eilen die 
Damen an die Fenſter, um ihmen Beifall zu klaiſchen; ment 18 
auf dem Gyereierplag das Commando ausführt: Sig! die Waffen 
ab! — ertönen Aueruſe de ‚Guihufasmus Über daß: Enjembie 
und bie Schuelligkeit, welche ed bei dieſem Erereitium entwidelt. 
Doch um ‚wieder auf unlern Ball; ober vieimehr ben’ Wall 8* 
fiebenten Negimenis. in New Beil yerd —— — ————— LTE 

aus dem erwährten Progtanm, vaß dieſer Dis ſchöonſte 
in den Wereinigten Staaten von Norbamerila vıranfalteien Feen 


Bode Spot Jangewendal zu 


unier allen Zu 





und 2) den Miigliedern der Aommifſton für hie erfpriehfiche CHA. 
tigteit die dantbate Unerleunung anszufprechen, Ferner wurde der 
‚eine Beſchwerde nes: Magiflrated zu NRoſtod gegen die — 
‚medienburg-jhiwerinifche Regierung Beſchluß “selapt und die grakh. 
Regierung um Mittheilung der Gründe erſucht, aus welchen fie die 
‚von dem: genannten: Magiftrate behauptete Zuläffigkeit ver Oerete‘ 
'ung des Rechtawegs nicht für begründet erachtet”; g 

8 en, 22. Febr. Der König empfing Beute m’ 


» feierliche Audienz ven frauzbfiſchen Geſandten Dotöjic, welcher 


dem Kronprinzen Frederik ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers 
Napolton mit: dem Gtoßlreuze ver Ehrenleglon zu uͤberreichen hatte, 
London; 20. Sebr. Die vomMirlamemt votirie BIÜ zur 
Sucpenfien der Habead - Gorpuß „Alte in ganz Irland — es iſt 
‚tor das zweite Mal feit 18 Jahren — war zugleih eine rt 
Indemmitätsbill, infofern. als fie in Dublin ſchon in Wilſamkelj 
‚trat, ehe fie von der Legidlatur in London angenommen und von 
ber Königin: fanktiowirt. war. Die Dubliner Volizel begann näm- 
lich, [don am Morgen des genannten Tags Iurweg maſſenhaſte 
Berhaftmgen vorzunehmen. Die erften Berfonen, deren ſich die 
Boltzei bemädtigte, waren Leute, die in Dublin fremd waren, ſich 
dort eine Zeitlang ohne ſichtliche Befhäftigudg umhergeltleben und 
in guten Hotels recht anfändig gelebt hatten. Lange fhon hatte 
‚die Volizei fie ſcharf überwacht, denn «8 hieß; Daß fle aus Amerika, 
"England und Schottland mit böfen - Abfihten gelommen fein. 
Dbgleih man auf die Suspendirung ber Habeab · Corpus · Alte ge- 
‚faßt war, rechneten diefe Verdächtigen body darauf, eine Woche Zeit 
zum Ubfahren nach Liverpool oder anverswohin zu haben. Ihre 
Ueberrafhung, ala fie plöglich gefaßt wurden, war daher nicht ge» 
ring. Ginige wurden aus Dem Det, andere: während des Aus— 
'Iteldens oder beim Fruühſtück abgeholt. Man lich ihnen keine Zeit, 
ſich mit Fteunden ‚oder Berbündeten zu befprehen, und fragten fie: 
‚welches Bergehen® fie beſchuldigt feiern, jo erhielten ſie weber Aus- 
:tunft noch. Antwort. Auch auf den Woltzeiftationen, wo man fie 
vorderhand umterbraihte, Wurde Leine Anllage gegen fie eingetragen ’ 
oder hnen⸗ ſelbſt mirgenheitt.- Die Regierung” hatte ſchon am Frei- 
"tag. Abenvs ‚einen: allgemeinen Verhaf!obeſehl gegen alle der fent- 
[hen Verſchwörung Bervädtigen crlaſſen, und bit 2 Uhr Nadıs 


mittag® waren. nicht weniger als. 120 Perſonen in ee 


Es herrſchte nit wenig Auftegung in der Stadt, denn daß 


rũcht ſpudie, Daß die Dubliner Jenier weiteten Berbäftungen * 
Gewalt widerſtehen würden; Aber die einzige Demonfiralion, went‘ 


man es ſo nennen dann, befand darin, daß die weibligen Ber’ 
wandien ober, Freunde der Gingefperten ihnen Exfrelfhungen aller 
Art: zutrugen. Um 2. Uhr Rahmittags, als die Arbeiter - zum 
Miltagefien gingen, wurden auch vlele von dleſen feſtgenommen; 


werden mußte. Obgleich der Saal der Oper in -Rew-Borl;-der- 
„Dazu gewählt wurde, vieleicht der größte if, den es in der ganzen 
Welt gibt, ſo wurde er doch Hiryu’ Hefhränft erachtet und man 


andern weiten Lolal, das getadeüber llegt und gewöhnlich zur Were 
anfaltung von Konzerten benugt wird, in Eins verbinden. Die 
‚Dekoration biefer beiden ' weiten Räume toflete an Blumen, Ta- 
petem, Springbrunnen, Polſtern zc. die Summe von 30,000 Doll. 
(den Dollar zu einem Thaler zehn Silbergroſchen gerednetl). 
Das Souper veranfhlagt das Programm auf 70,000 Dollars. 


Ballfarten umfonft zufandre, foftete eine ſolche zehn Dollars für 
die Berfon. Trohdem war ein fo ſtarles Begehren damach, daß 
man biefelben wie ein’ Wertbpapier an die Börfe brachte und, nad 
den neut ſten Nachtichten, biß zu hunder Dollars auf dem Platze 
motirte, mit noch ſtarler Tendenz zu Haufe. 





A. 8) Zweifyibige Charade. 

Als die Eiſte ſileg od Himmel, 

Eitten auf mein mahnend Wort 

Luftig meine beiden Schimmel 

Nah dem nähfın Staͤdichen fort. 

Dort in Zwelter auf und nieder 

Eprang der ſchönen Mädchen Chor, 

unter worfen meine Brüder 

Mit dem Ganzen fih vorm Thor. 

As die Ciſte war verſchwunden 

Bor dem milden Frühlingshaud, 

Mord dab Game noch gefunpen, u 
Brüpend an dem Barlenfraug. J 


Pr ber Chatade Ar. 7: Wirthiäaft, 


mußte ihn durch eine Brüde über die Straße hinweg mit einem ., 


Außer dem offijiel Eingeladenen, denen man felbfiverfänniih die 


Diefem Borgange entfpradh bie fernere Thätigkeit des Haufıs; 
fle war nit dem Friede Am Streite zugewandt, nicht 
den 







eſtreben rn = u An · 
griffen n „auf folden * 
fuhr irtungstreife —* 
vertrel cht überwleſen hat und auf welchen die Thätiglen der 


Abgeorbnelen deßhalb eine unfruchtbare bleiben mußte. In dieſem 
Sinne wurde die vom ganzen Lande mit Freuden begrüßte Ber- 
einigung bes Herzogtums Lauenburg mit- ber preußlſchen Krone 


En ie verfoffungSmäßlge Recht des Könige angefochten: 


aeijafchliegen, welche dem Staate feine Laſten auf- 
Gihme erfolgte durch den Beſchluß vom 10. 


der Berfaffungsurlumde verbürgte Unabhängigkeit der Gerichte in 
Berbindung. mit dem Berfuhe, das mohlbegründete Anfıhen her 
preußifchen Rechtepflege im Wolle zu erfhüttern und die Ehre eines 

hterftandes Öffenılih anzutaften, deſſen Unpgrtrilichfeit noch heute 
wie, fehl hunnerten, ‚unferem ‚Baterlande zum Rubme gereicht, 
sim Much. einem; ‚weiteren Beſchluß hat pas Haus der Abgeorp- 


’ Ara Salt „beigelegt, indem es den Beamten derſeiben Ber- 
fhılften in Be 
* Diefer Uehergriffe mußte die Staats · Regierung ſich 
die „age, vorlegen. od don ber Votlſetzung der Verhandlungen 
i Zaudlagt gedelhliche Ergebniſſe für die Wohlfahrt und den 
Inneren Frieden des Landes zu erwarten ſtänden. Se. Majeflät 
ber König hat * Beantwortung dieſer Frage ausgeſehzt wiſſen 
wollen, bis die Berathungen des Hauſes der Abgeordneten über 
‚Antrag erfolgt. ſein würden, in welchem vie vermiltelnden 
ebungen einer: Minderheit ihren Ausdrud gefunden hätten, 
7. Berlauf, vieler Beratungen hat bei der Giaats-Regierung 
db Belergniß nicht zu hehen vermocht, doß auf dem vom Haufe 
der Adgeorpneten eingeſchlagenen Wege das Land ernfteren er 
wärlniffen, entgegengeführt. und die, Außgleihung der beflchenden 
auch ‚für die, Zulunft exrihiwert werden würbe. 
y, Om; dieß, zu Derbüten. „haben Se, Majefät der König befoh- 
Ion, ‚die Sigungen bed am 15. Januar eröffneten Landtages zu 
(Kliegen. Im Allerhöchſten Auftrage  erlläre ich den Landtag der 
Monardie für geſchloſſen. 


teeff ihrer dienfllihen Pflichten zu ertheilen unternahm. 





- (Umtlide Rachtichten) München, 22. Februar. Se. Maj. ber 
König bat bie am Hanbelegerihte Nürnberg in eg 9 gelommene 
Rathöftelle dem Bezickägn Ratbe?. Aug. Bibel im Nürnberg verliehen; ben 
Zollueiwalter Th. Zöiginger zu Erlangen in den Ruheſtand treten laſſen; 


je gany verfhrodene Haliung des Oberlörperd und ſchwantude 
unſichete Stellung ver Beine aus; letztere, nicht im mindeſten ge⸗ 





chult. Idnnen wedet beim. Avpancien noch beim Reliuiten Menſut 
und. Tempo halten, geſchweige erſt die: fo wichtige Balanet — wo⸗ 


dich es kommt; daß ein ſolches außer aller Bindung ‚und immer 
nur mit loderen Schwingungehichen, die meift mehr ‚nem guten 

üde als dem eigenen Willen angehören, geſchlagenes, an Dou- 
bein überreihes. Afjaut immer, mehr und; mehr in bem ‚Maße, ald 


die Gegner warm werben, den Gharalter singe seht plumpen Prüs. 
gelei,,onnimmt, ‚und. fo bei. den Anweſenden nur durch allgemeine, 


Heiterkeit die wohlverbiente Anerkennung’ findet, aıt, wenn |cul« 
gerecht geſchlagen würde, dur einſten Beifall, . - 

Nicht minder lomiſch als das Aſſaut nimmt. fih nad dieſer 
Abfahr- Methode daB Mangellicen aus, mo es Norm if, nad je 
dem. geführten Hieb den Arm zurüdzuiehen, um fo daß falale 
Bariren zu erfparen, und wobei «8 dem ‚gleichgefhulten Gegner im 
Infinetiven Gefühle feiner totalen Unficherheit nie in den Sinn 
fommt, darauf eine ſcharfe, gefiredte Ripofte zu wagen, wie denn 
überhaupt nom Mipofliren, .diefer Tünftlihfen. und ſchönſten aller 
Aclionen, ‚wo ber Fechter feine Präciflon und Gewandtheit am 
dentlihflen barzulegen vermag, chnedie® nicht die Rede ſein lann. 


In. biejer Weife wird heutzutage im Aügemeinen mit: wenigen. 


Ausnahmen geſochten, wenn man ſich anders bier. beB Ausdzuda 
mfehlen“ bedlenen lann. Laſſen wir nur einige Jahre ‚vergeben 
und man wird auf ben Fechtdoöden und noch fräder in den Zurn- 
hallen, wo ſchon ablolut nichls geleiftet werden kann, ned immerr 
waͤhrenden Siumperne müde, geworden, zut Etfenyiniß gelommen 


fein. dah man «8 auf dieſe ‚Art mie zu einer Vollendung, bringt, 


daß man nad drei Jahren nicht weiter Tommi, als nach ‚dene 
Ken drei Monaten, . Das aud auf den Kechiköpen. übrrhanbuch- 
menbe ‚Frhten;en. masge wird. auch die, Wenigen/ denen «8 mit 
—37— ‚ruf iR, mach: und nach, verdeeiben, mn die Haupt. 

u die Fechthhhen — Kia. Rede. Anweſenheitgausgebdildelct 


iſf. auf die durch Artikel 86. 


fm den Wulifeh, db, der Verfafiungsurkunde verlehi und ſich die 
5 ya Könige „allein, were an Mr 








München, 22. Febr. Heute fand eine Berfammlung des 
aus Bertretern des Kriegs. und des Kandelsminiferiums, des 
Generalfomite’8 des landwirthſchafilichen Vereines, ferner aus Thier- 
Ärzten und Landwirthen gebildeten Gentralderathungsfomites für 
Landgeftütsungelegenheiten im- Handelömtinifterium ſtart. 

' ien, 23. Febr. Sämmtlihe Minifer, mit Ausnahme 


des Grafen Belcrevi‘,. finb_ aus. Dfen zur — Die Ge⸗ 
rüchte von dem Rüdirite Beleredi's lteten du verſtätltem Maß 
auf und damit diejenigen ——6 Dualiemus ‚über bie 
feubalsfdveratiflifhe Richtung. Graf Apponpi fol aladann un- 
garifher Minikerpräfivent werden. — IIn Folge der Berdfientlid- 
ung der Depeſchen im ſpaniſchan rothen Bude iſt die Ab. 
berufung des ðſterteichiſchen Geſandten in, Madrid beppifchenn, — 
Grobluiſt Nilolaus wind demnächt im Wien eintreffen. so: 

. (Zel. d. Belt, Soutu.) 
I Bien, 23. Gebr. Der Kaiſer nahm gefem ee 
Adieſſe des croaliſchen Landtages aus. den Händen ber Deputatiog: 
entgegen. In der Anımort betonte her Kaifen +8 alß. eine gewich⸗ 
tige, ungbmeislide Yorberung, die gegenfeitigen Berishungen ber 
unter der GSiephanfrpne.. vereinigten Länher gi, regeln, und derem.- 
mnzertrennliche Verbindung mit dem Gelammtreihe in. einer dem 
Zelibepürfnifien entſprechenden Weiſe zu ſichern. Er-wünfcde def. 
halb, jo jchloß der Kaifer, daß die zur Berfländigung mil dem 
ungariſchen Landlage führenden vorbereitenden-Schritte Seitens des 
ervatiihen Landtages unverzüglich erfolgen, 

Nah einer Mitiheilung des „Iodl Tanuja“ wäre bie unver- 
änderte Annahme de Adrepentwurfes des Dberhaufes; 
ttoß ber von ber Oppofltion einzubringenden. Ameudemenis, fo gut 
als gefihert, — Nah demſelben Biatte hat, am 20. Nachmiugags 
eine Borkonferenz fämmtlicher Minifer mit den ungatiſchen Regier- 
‚ungemännern faattgehabt und ſoll am 21. sine Bienar-Mini« 
Rertonferenz unter dım Borfige Gr. Majeflät abgehalten: wer«; 
den. Um 20. war die auf bie lioatiſche Morefie ‚au eriheilenbe 
Antwort Gegenfand einer Borlonferenz; am 21. ſollle dieſelbe im 
ber Plenarlonferenz definitiv feſtgeſtellt, am 22. algaaan die Leber» 
bringen der Adreſſe von St. Majrkät, in. befonderer Audieng em⸗ 
‚pfangen werben, — Dasfeibe Blatt; glaubt, ; daß bie Zeit ber: 
Kebaung nicht ferne fei und die Berechnung, ‚ver zufolge viefeibe 
im Zueil, 98. ‚erfolgen dürlte, annähernd. in-Erfüllung gehen Tönne '; 


echter; Welche die Kunſt unter ſich zum Bergnügem: , 
‚üben und fo die jungen Schüler. animiren — wird gänzlich per 
Toren. geben; -«8..wisb--überall-und- doch nirgends 9 - WEIDEN, 
und fo, allmälig ins Naturalififde aupietfintend, wird biefe edle 
Kunſt ein traurige Ende nehmen. * 

| Wie war es doch ganz anders in früherer Zeit, wo man 
noch von: dem Giundfatze bußgings daß, bebos: man: ſich üben 
Hönne, man cher e!waß gelemt haben müfle! Da gab «8 noch 
Hüctige Hechter, welche die Kunſt ſchätzten, mit Ausdauer und 
Ernſt betrieben. Da ſah man auf hen Fechiboden gat, wenlg 
ſcherzen ‚und ſpielen, ‚aber, dafür ein anderes Fechten. Die Meifter 
beſuchten ſich gegenſeilig mit ihren Schülern; wie es da oft manch 
‚harten Welilampf, manch heiß erſehnte Revanche gab! Bei- den 
‘öffentlichen Aſſauis bersichte die ſtiengſte Ordnung, der: ſttengße 
Tact; man ehrte daduich die Kunſt und das anwelende Publilum. 
Moͤchte es wien jo werden! — 

' 





vollende iet 


Bermifchtes. 
Baris, 20. Febr, Wieder, „Monitens”, berichtet, ‚hat die 
Regierung hen Vrofeſſor Delpech vonder hieſtzen merizimifhen 
Facultãt umd Prof, Raynal von der Thierarpueifchle in Weller 
mad Belgien und: Deusichlann geſchidt, um daſelbſi ‚bie Zrichinofe 
zu. udiren, Auch „Gonfitutiounel” und, „Boys“ bringen große 
stifeh ber Die. Trihinen, ‚die, vorausftlich ;füg einige Zeit Bien 
Biienttihe Meinung, in Srantreih lebhaft im, Anſptuch im nehmen; 
besuien find. Beide Blätter deichäftigen Ad. mamentlic mil mens; 
aderen deulſchen Ghemiler Mon lien 1, Schimleimgäht. „ Die⸗n 
I en Shinlengift war «6 nämlich, ber ale man Jnäher: ſich 
je durch urchindſes Schweinefleſſch hervorgezufenen Kraulheitser - 
Ieinungen nicht zu allaͤten wuhle, dieſelb en ‚ganz grmirhlihraus 
pen Borhannenigia eines. poison organiquo du jambon.chlei: 
te. Man,- Ach denlen, wie. die- ſranmdſijchen Blaͤuer, une 
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Der Kehranus des preußiſchen Landtags.‘ u] Halten’ Werde, Die Maßtegefn, bie vieleicht in Folge unferer Bar 

b —Mo e Ri 2: 


Det Inder Donnerstagsfigung des preußiſchen Wögeorbneten- 
bhaufes auf den folgenden Tag anberaumtée, plöglihe Schluß’ ver 
Seſſton kam völlig unerwartet; uch ‘ber Präſtdent des Haufe 
hatte nicht die mißdefle Ahnung von dent: Entfähluffe der’ Krone, 
In ber Dönnerstagsfigung, in welcher die Angelegenheit wegen 
des Schreibens von Stile des Befammiminifttriums, : wie geftern 
erwähnt, in gebühtender Weife erlebigt und noch der Meichenfperger'- 
ſche Antrag auf Eilaß einer Udreſſe adgefertigt wurde, ‚behandelte 
bie Debatte den Verſaſſunzolonflikn im feiner ganzen Ausdehnung 
um: bildete einen ' würdigen Schluß der "Berhandlungen. "Indem 
wir auf viefe Sihung noch näher jurückzulommen gebenfen, eiwäh · 
nen wir nur, daß fih an der Debatte Über den Reichenſperger'ſchen 
Antrag Gneif; Walde, Wagener, Tweſten und Reichenfperger be⸗ 
thelligken. Der Antrag des Referenten, den Reichenfperger’fchen 
Antrag abzulehnen, wurde mit großer Moforität angenommen, 
Hierauf erhob‘ ih der Graf Bismard und fagte: „In Folge 
allerhochſter Ermädtiguäg Habe !ich dem Kaufe zwei Tönigliche 
Botſchaften zii‘ verlünden. (Sämmtliche Wbgtorbnele - erhoben 
fd von den Sitzen.) Der Minifterpräfivent verlaB hlerauf 
zwei lonigliche Borfchäften, deren eiſte Ihn, den Minifterpräfinenten, 
beauftragte, den Landtag den folgenden Tag, Mittag 1 Uhr, im 
Namen: des Königs zu ſchlließen, während durch die andere bie 
beiven Käufer’des Landtags Bid zum Schluffe der gegenwärtigen 
Sefſion vertagt wurden. (EGrohe, laug audauernde Bewegung.) Es 
ergriff dann Vraſſdeni G rab o id dad Wort: „Uns ver Berlagung 
entmehme ich, daß bie’ gegenwärtige auch unſere letzte Sihung in 
diefer Legislatutperiode if: Ich haite keine Kenntniß davon, daß 
died· bevo ſtũnde, und ich befinde: Mitch daher auch nicht in ber 
Lage, Ihnen miheilen zu Punen, welche Arbeiten eilebigt und 
noch ir erledigen And. Wir Danen die heullge Sitzung nur mit 
dem Tebhaften Wunſche fliehen, daß das preußfiche Boll’ Hinter 
feinen Abgeorduelen Maßen und die Werfafjung, wie bisher, heilig 

Feuilleton, 
Die Fechtkunſt von chebem uud bente. :: 
1:5] J 

Die Fechtee und. Fedjıfcgüfer theilen ſich in vier Glaffin: 
Die eine Clafſe lernt Fechten, um damit venoiimiren zu lönnen; 
die andere Bios aus Geſundheimrüdſichten, wie dles auch beim 
Tumen und Reiten "oft der Bali; die dritte, theils um die 
Adendſtunden todtzuſchlagen/ theild auch der ſogenannten „Hetz“ 
wegen;und nur die vherte endlich, leider numeriſch die ſchwächne, 
iR, wenn gleich auch ſum Thelle von’ Nebenrückſichten geleitet, doch 
zumeiſt vom wahren Fechtergeiſte beferlt- — fie tritt mil Ernſt und 
feſtem Willen auf dem Fechiboben..auf,. iR moralifh und phyſiſch 
audbauernd, und nur aus ihr allein treten dereinft jene hoch reſpee ⸗ 
tirten Mataboren der Kunſt hervor, die, ob ſtumpf oder ſchaif «8 
heißen mag, im ſichern Selbſtoertrauen Meinen Gegner ſcheuen. 
Bei der weit Überwiegenden‘ Mehrzuhl der Schüler in dem Drei 
erfigenannten Claffen haben die Fechimeiſter, wollen ſte wicht Ihrem 
Erwerb ſchaden, allerlei den Unlerricht, ieſpective den Foriſchtiit in 
demfelben hewumende Conceſſlionen zu machen. Die allererfl des 
nannte Glaffe: Dr. Metönnniften will glei ‚anfang® alle Geheim · 
nnöffe der: Kunſt ſich eigen aiachen, fie will die im aufſchüt ideriſchen 
Divecurſe/ aber varch wi in der Wahrheit egifiirenten ſoge · 
nannen Univerſal · Varaden und dergleichen Wunderdinge kennen 
lernin, und ver Meiſter der ſeine Schuler nicht ſauſchen will 
wimn ſolche balv verlieren. a © — 12 Be 

s' »Die ‚zweite Claſſe He Geſundheits· Fechter, wollen gleich den 
Oeſundheſts⸗ Turnem und Geſundheits⸗Neitern am ſeben Wreit' 
dutchgteiſtude Bewegung· taachen/ "fie "Wohlen Ever 





legung und Schließung eintreten werden, find im Laufe biefer ‘ 
Seifion bereits angelündigt morben ; wir aber werben nie vergefien, 
daß wir, ſowie bis jet, auch ferner einzüftchen haben für die Were‘ 
faffung. Und’ ſomil ſchlietze ich deun bie gegenwärtige Sitzunz mit 
‚dem Rüfe- (ihit’ tfefberntäter Stimme): Hoch lebe Sr. Maj. ver" 
‚König, Und abermals und nochmals Ho!“ — Die Abgeorutten' 
Mihttleh in dieſen 'Muf dreimal en und verließen bann im’ großer‘ 
‚Bewegimg den Saal. "'' BE 
m Freitag Mittag um 1 Uhr wurde dann angeffinbigter- 
mößen tie Seffion der beiden Häufer bes Landtages gefähloffen. 
Der bei Diefer Gelegenheit vom Grafen von Bismard im Namen ’ 
des Abnigeé gehaltene Vortrag lamtet wie folgt:' ' ———— 
Etlauchte, edle und geehrte Herten von beiden Haufern 

des Landtaged! J 

Die Regierung Sr. Maj. des Könige halte den diesjährigen‘ 
Landiag nit in der Erwartung ver unmittelbaren Löfüng bes 
ſchwebenden Verfafjungefreites, aber in der Hoffnung eröfinet, daß 
das im preußifchen Volke lebende Verlangen nach einer usgleich⸗ 
ung auch in der Landesvertretung binreichenben Wiederhall finden 
werde, um daB Zufammenmirken der Staatögeiwalten zur Herſtell⸗ 
ung nützlicher Befege zu ermöglihen und durch gemeinfame Lhätig- 
feit Im Dienſte des Vaterlandes bie Schroffheit des Gegenſates zu 
mildern, in welchen das Haus der Ubgeorbneten zur Krone und 
'zim Herrenhauſe gerathen war. Ju biefee Hoffnung bat bie 
‚Staatßregierung den Landtag nah dem Willen Gr. Maj. be‘ 
Königs eröffnet, ohne ihrerſeiid dem -Zerwürfniffe neue Nahrung 
. in oder bie Grundlage künftiger Berfändigung zu beein. 
'trädligen. ; I) ü 
I: » Die erſte Kundgebung, welche barauf aus dem KGaufe ber 
Abgeordneten erfolgte, war eine Rede ſeines Praͤſidenten, in welcher 
derfelße der feindfellgen Stimmung der Mehrheit des Haufe durch 
grumdlofe und hetausfordernde Borwühfe gegen die Regierung Gr, 
Moj. des Könige Ausdrud gab. * | 


j und da ſte biefen Hauptjwed bei einem grünpfichen foffematif ji 


Mntereiche nicht glei anfangs errächen, fo ſehen fle ih Im 33 
Erwarlungen getäuſcht — und — blelben aus. — 

Die dritte Claſſe, die Bummler, berltagen am allerwenigſten 
bie Pedanterie elnes rationellen; langſam fortſchreilenden - Unterrichts, 
— fie nur langweilt; ſie präͤtendiren allerlel luſtige Intermezzos — 
darunter nicht ſelten ſchon nach der fünften oder ſechdten Lektlon 
vie Gefatting von Frei · Uebungen, um wenlgſtens etwas Jux zu 
haben. — So auf den Fechtboben. 

’ Run gehen wirin die Turnhallen. In den wenigen, in welchen 
der’ Fechtunterriäht "geübt wird, iſt er en masse eingeführt; ein 
Borgang, wobei felbſt der lũchtige Meifter bei aller Fachkenalniß 
und Wufopferung nichts zu Stande bringen kaun, geſchweige erſt 
der meiſt noch fehr' Ihülerhafte fogenannte Worfehter mit feiner fo 
überaus mangelhaften 'Bragis, Wir fehen mit WBepauern, tie 
dieſe Fechler · Riegen oft die beten Kräfte abforbiren, junge rüfige 
Männer, voll Unimo und Talent zur Munf, bie ſich fonft auf 
‚irgend: einem Fechlboden bei meſhodiſch gründlichem Unterrichte zu 
ſpaͤlerer Vollendung entwickelt "Häften: - Winter ſolchen Umfländen, 
bet ſolchen Anforderungen, mußte an die Stelle der alten pedan⸗ 
liſchen Schufe; weil diefe nalüriich viel zu langwellig und neben 
bei zwedderfchleib‘ Wäre, elne Lehrmelhode eingefühtt meiden, wo⸗ 
duich im erfler Kine der Mögilchkeit nes 'Mäffen-Unterrichteß, dann 

unaͤchſt aber ber allgemelnen Anfvererung, in Hirzefter: ZU Thon 

wterhaltenide Frel · Uebungen vornehmen zus Udunen, enfſprochen 

den lonnte. Eine‘ ſolche Methode iſt die fogenannte Reilrir⸗ 
valgo Abſah⸗· Veihobhee. a an SE JE 
Sie Reg wich me kam aber frũheret Bit Hit“ 
fporadifd wor." Dirfe Mihode geſchnet ſich Bor klein Herd das” 
grimdfägiiche Re MBattren und limierwäͤhrribe Birüctjichtn, band’ 


ein Überjeugungßiueuer ,. ehrlicher Mann. au fein! Mas ich als 
ſolcher geihan, daB ſchlichte Wert, das ich, ‚gedrängt won: meinem 
Gewiſſen, geſprochen, ſchiage ich wahrlich nicht hoch an und üder⸗ 
Sin Erfolg im Baterland if nicht 
meiner Petſon, ſondern dem Zufammentreffen: mehrerer Falloren 
:&8- war zuerft die immere Rothwendigleit der durch 
unfere Verfaſſang klat ausgeſprochenen Redefreiheit der. . Abgeorb- 
nien,, eined- biäher. unverfümmerten Bollwerls gefrglicher Freiheit. 
Es war zweitens: den Umſtand, daß: ich zur Widerlegung cimer 
aichtigen Zulerpretation dieſer Redefreiheit, 
e: „Die Ubgeotdneten find für ihre in der Kammer gefpro« 
Genen Worte außerhalb. derſelben unverantwoitlich — fo: lange nicht 
Die 3; Staatsanwaltidaft fie für verantwortlich erachtet” daß ich 
zur Widerlegung einer ſolchen Smterpretation : beſonders befähigt 
war, wiil-ic In zwei Perioden meined bewegten Lebens ummittels 
bar zu dem Ausdruck und zu der Berbürgung jenes. Rechts mit 
&8 war brittens meine Stellung als preußlicher 
Richter. — woraus ich mis bisher immer eine Ehre gemacht: habe 


Ihäpe 


beizumefien, 


gipfelt 


gewirkt hatte, 


mic. deßhalb nicht. 


— welche mit in die Waage: fiel. 


zünheie, dadon zeugt. die Munde, bie es durch alle Zeitungen machte 
— dayon zeugen die zahlreichen YZufimmungen; die ih von allen 
Selten erhalte — davon zeugen die Enifiellungen :und Berpreb- 
ungen, bedfelben darch eine argliflige Preſſe, davon jeugt auch ber 
Berſuch der amilihen Unterbrüdung meiner Erlärung, der indeſſen 
am zwei richterlihen Infanzen ſcheilerle, weil fir nur der berechtigte 
Auspeud einer tbatfählihen und rechtlichen Meberzeugung war.... 
Bedarren wir auf-gejegmäßigem Weg einmülhig in dem Sterben 
nach Recht und gefehlicher Freiheit, verzweifeln) wir nit. on - ver 
Zukunft, unfereß geliebten Baterlandes, und es wird: fi bewähren, : 
dag Recht am Ende doch Recht bleiben muß.” 
ım Haufe des Hm. v. Ammon vor ſich ging, hatte fih ein Muflf- 
Torps im GBartenfalon eingefunben, und ließ, gleidh" mach Beendig · 
ung bes Alis der Weberteihung ber Adreſſe, feine Weiſen esfhallen, 
Der dinter dem Haufe des Gefeierten liegende Garten war durch 
eine große Zahl: von -buntfarbigen Lampen: erleuchtet, ſo daß der⸗ 
felbe wie eine einzige gemalte auß Beuerlinien geblldele Laube er- 
Auf der Mafenfläche, melde in Feuerlinien die Worte 
„Dan, für Recht“ zeigte, ıhatte ih ein aus Mitglievern des Män- 
teind und bed Saͤngerbunds beſtehender Sängerchor auf- 
geftellt, der unter -Santiofer Stile. der Laufende von Menſchen, 
welcht die angrenzenden Straßen erfüllten, 
„Dir mochl' ich dieſe Lieber weihtn.“ 
‚Du Schwert an meiner Linken“ und „Was If 
Auch das poetiſche Wort ohne die Ber- 
aͤrung durch Muflt fand ſeine Veitretung in einem: von Her |’ 
Claſſen · Kappelmann werlejenen Gedichte, das der belaunte politiide: 


ſchien. 
nergefangue 


Tag, 
Deutſchen ‚Vaterland 2% 





‘Cours der Staatspaplere.- 











welche in dem Sab 


Daß dieſes Wort allerwäns 


Während diefes 


die vier Lieber fang: 
„Lügomws wilde verwegene 
beB 











| Dichter Karl Muerdhang eingefanvt Hatte; Hr: v. Ammon fpradg, 


‚an ber Sartenthär flöbenn. 


nachdem er fängere Zeit ruhig und 


ſinnend auf die zu feiner Ehre veranfalteten Vorgänge hingeſchaut 


hatte, noch einige herzliche Danlesworte. 
‚bildete ein-vom Dirigenten der Sänger außgebrachte®  breimaliges 


Den 


Schluß ter Feler 


Hoch auf den Grfeierten; daß fein Echo in der auf den Straßen 
derfammelten ungebeuren Menſchenmaſſe fand, die ſich friedlich ver⸗ 


Uef. 


Rarlörnbe, 20 


. Gebr. 


(8. 3.) 
Sn ihrer heufigen PR beſchaͤf⸗ 
igle ſich die 1weite Kammer mit den Rechaungsnachweiſungen 


ded Handelsminifierkums für die Finamperlode 1862 — 63, die 


“ohne bemertensmwerihe Diefufion genehmigt: wurben.‘ 


Aus ven 


Rachweifungen ift hervorzuheben, daß in Folge der Herabſetzung 
des Briefporto’e auf 3° Tr. für den einfachen Brief im Inland fich 
die Zahl der Briefe fon ein Jahr nachher von 12 auf‘t5 MIN; 
gehoben Kat, fo daß nad dee Zahl der Bevdllerung Bapens' nähe 
zu 11 Briefe auf den Kopf fommen. Dabei machte der Präſidint 
dis Hahdeleminiftertums die Mittheilung, daß alle Hoffnung dor 


handen fei, 


daß der einheitliche Eat zu 3 fr. für den Umfang 


des ganzen Poſtotreins in nicht ferner Zukunft erreicht‘ werde. 


Sambur 


; 22. Febr. 


(She: ©.) 


Inder Bürgerfhaft hat’ Sloman 


einen Antrag auf Ertheilung einer Komzeifion zum Ban der Brüce 


Paris, 21. Februar. 


jüber die. Norderelbe am’ ein Privatunternehmen geſtellt. 
Die 55. Girardin, Duvernais und 


Bermorel verlafien bie Redalllon ber „Brefie® in Folge der Sähritte, 
die ein Theil der Eigenthümer des Blattes beim Minifterium ge 


‚than hat. 





Un 


terrichtöwefen; Seit vem neuen Handelsvertrage mit 
Frankreich gewinnt der Berlchr immer mehr an Ausdehnung, deß · 


bald. widmen ſich jegt bie meiften Zünglinge dem Handel, welder- 
bann ganz beſondere Stubien, ſowie die gründliche. Erlemung 


der lebenden Sprachen erfordert. 


. Um diefen Bepürfniffen zu ents 
ſpiechen. find ſchon mehrere Internationale Lehrinfitute gegränbet 


worden, nämlich. in Frankteich im der Nähe von Paris und im 
London; Dentichland iR auch nicht zurücgeblieben, da ein ſolches 
‚ International» Jaftitut felt- mehterin Jahren im Bruchtal (Großh. 


Baden) beſſeht. 


Aus dem Lehrplan geht hervor, daß dasſelbe 


fi zur Aufgabe ‚gefelt hat, Zöglinge aus Deutſchland, Franltelch 


und England zu vereinigen und im ben neueren Sprachen, 
in der Handelswifienf&haft. gründlich zu. anterrichten. 


fewie , 
Diefe Anfalt 


if in vollem Gange und. hat ſchon die befriedigendſten Refultate 


— 


Berantivortliger Redalteut: A. Hartmann. 
Druck und Berlag ber Staherſchen Bude & —— in Mirzbarg 
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Ameritanifche feßten bei anhaltender Kaufluf ihre fleigende , a an * 
Rordbahn · Allien à 931g: 2 umgeſetzt. 


Im — ae bedliche: — Beh 


Syup,) 


— 


Gerlchtevollieheralten. was dort von Zuſtellungen an die Anwälte 
geite, bier von. Bußellungen an bie Partei zu gelten habe, } 
Merb, 20. Bebr. Im der heutigen Gipung der Depu⸗ 
tirtentafel bildete die Rede Deal's, mit welcher die General- 
Debatte Über. den Woreßentwurf geſchloſſen und nad welder bie 
Adreſſe als Ganzes mit Stimmeneinhell angenommen wurde, ba® 
hervorragendſte Ereignig. Wohl ſprach eine Reihe von Rennen, 
deren Vorträge aber bei der Spannung, mit ber man Deal's 
Rede entgegenfah,. für jeden Andern, als für das Renpgsaphiiche 
RVıotofoll, verloren gingen. Schlleßlich erklärte einer Der vorge 
mertten Rebner, auf das Wort verzichten zu wollen, wenn bie nad 
ihm. Eingetragenen ein Gleiches zu thun erflärten. Dies geſchah 
und. nun eilien Cötvös, Kemeny u. A., um ben eben im Buffet 
befindlichen Deak zu sufen. Als diefer im ihrer Mitte in den 
Saal- Izat, gefaltete fih fein Erjheinen zu einem Zriumphzug, 
denn er warb von dem lauten Eljen aller Anmefenden empfangen, 
welches fo lange anhielt, bis er feinen Plag eingenommen hatte. 
Stine Rede ‚lautete: „Ih habe die Berhanplungen Über den vor ⸗ 
ilegenden Üpdregentwurf mit Aufmerlſamleit begleitet, die Motive 
mit voller. Undefangenheit gehört, alle Beſorgniſſe in Ciwägung 
gezogen und muß nun aufrichtig geftehen, daß fie alle meine Ueber- 
jengung ‚nicht geändert haben. Es find im Prinzip gegen ben 
Entwurf. oder vielmehr gegen die Brinzipien des Entpurfes bisher 
wenig Einwenpungen gemacht worden und das Meifle, was gefagt 
murbe, flele. eigentlich in das Gebiet des Speziellen. Mehrere 
Redner haben die Bıäzifiiung der gemeinfamen Ungelegenheiten 
bereilö in. diefer Debatte verſucht, in deſonders umfangreiher und 
betaillirter MWeife mein Freund Bartal. Geine Bräjifirung unter 


weſentlich von der des Dltober- Diplom; aber, wie ich 


ſcheldet fi 

ſehe, ſteht fie meinen Unfihten näher, als dem Dftober-Diplom. 
Die Sprial-Debatte wird darihun, Inwiefern feine Anſichten von 
ven meinigen und benen meiner Barteigenofjen abweichen. Dieſe Frage 
wird aber ef. dann disfuliıt werden, wenn es fi. um bie Be- 
dimmung der gemeinfgmen Angelegenhelten in diefem Kaufe han- 
bein: wird. IH möchte mir daher, nur zwei Erllärungen erlauben: 
Eıfens, dag die Adreſſe im Ganzen fowohl wie in ihren Details, 
daß jeder ihrer Gedanken, ihre äußere Geftalt und Form volllom⸗ 
men.meiner Ueberzeugung entſprechen. Ih fage dies nicht ohne 
Urſache. Ich weiß, daß es im politiihen Leben Barteien ‚gibt, 
und daß. diefelben nüglih, ja nothwendig find, Ich weiß auch, 
daß die Parteien manchmal, wenn fie im Weſen einer Sache Über 
einfimmen, Belreff6 ver Modalitäten, ber Formen und Details 
auf.dem Wege bes Bereinbarung. und, um ven Ausbrud.zu ge 
brauchen, des Kompromiſſes etwas zu Stande bringen. Manchmal 
iR ein folder Kompromiß der Sache ſeht ſörderlich. Betteffs die- 
fer Adreſſe jedoch muß ih beſtimmt und als Yaltum erllären, daß 


diefelde in Form und Idee — was mich betrifft — feineßwegs.|. 


auf dem Wege des Kompromiffes zu Stande fam, ſondern mit 


meiner vollen Ueberzeugung im jeder Hlnſicht Übereiufimmt, Das 


Zweite, was ich audzuſprechen für ubihig Kalte, iſt die Ueberzeug ⸗ 
unz, daß derjenige Regierungsmann, welcher dieſe Adreſſe als wirfe 
liches Sindernißz des Ausgleichs zu betrachten Im Siaude wäre, 
den Ausgleich entweder nicht: sernftlich oder Im einer Weiſe beab» 
fihtigt, wie wir denſelben nicht annehmen fönnen und bfrfen.”- 
(Donnernder, minutenlang anhaltender Applaus im Haufe und af 
den Tribünen.) Die hierauf: vorgenommene Wbftimmung ergab: 
feine einzige Stimme gegen. den Eutwurf, ind der Wıäfldent eräffe 


nete, nachdem die Mehrzahl der. Anweſtuden fi für die Fortich-- 


eitlãrte, fogleih vie SpeplalsDebatte. 
‚ 20. Febr. 
tribunale, Dr. v. Shliedmenn, IR nad der „Börfen-Zig.“ 
au das Mitglied vefjelben Gerichtshofes, Dr. Heffter, nicht 
unerbeblid) -erfrantt. Auch er foll dur die Aufnahme, welche der 
Spruch des Obertribunal® vom 29. Januar c,, zw welchem er 
ale Mitglied der Majorltät. beigetragen, aller Orten gefunden, 
ſehr confternirt fein: 
feinem ‚nahe bevorftehenven fünfzigjährigen Doltorjubiläum erfhüt- 
teend auf fein Nerbenfgftem gewirkt. (Bon der Univerfität wurde 
die Belheiligung am dieſer Feler abgelehnt.) Wie nämlich die 
„Tribüne“ vernimmt, haben diefe letztgedachten Berhältniffe ſelbſt 
zu einem Familienzerwärinig geführt. So viel hierüber verlautet, 
wäre dem. geb. Rath Heffter zu feiner Jubelfeler die Berfehung im 


den Adelſtand zugebaht gewefen und feine nächften Angehbrigen 


hätten, da fie fürchtelen, dieſe beabfichtigte Standet veränderung 
Idnnte mit dem Tribunaldbefhlug in Berbindung gebracht werben, 


gegen biefelbe Widerſpruch erhoben. Gin folder Zwleſpalt fol‘ 


neuerdings im mehreren Yamillen vorgelommen fein, deren Ober⸗ 
baupte der Adel angelragen wurde, während bie jüngeren Fawmilien · 
glieder dieſe Wiedertaufe theil® aus politiſchen, tHeil® auch wohl 
aus anderen Orunden ausgeſchlagen haben.“ 

Berlin, 22. Febr. Bormittage; Die Preußiſche Bant hat 
den Disfonto und. ben Lombarbzinsfuß auf Waaren auf 6 Pro- 
cent und ben Lombarvzinsfuß Für Darlehen auf Effeltin an Kauf 
leute auf 61/, Vrocent herabgeſeht. 

Köln, 20. Februar. Geftem Abend un 9 Uhr fand die 
Ueberreihuing der mehrerwähnten Anerkennungsadrefle an den Ap⸗ 
pellationdgerihierath Friebrih dv. Ammon im Haufe Desfelben fatt. 
(Der urfprüngli beabſichtigte Fadelzug war polizellid verboten 

oıben.) Nach der Berlefung derſelben durch den! Stabtverorbneten 
Kemp ſprach Hr. dv. Ammon feinen Dank in einer Rede aus, ber 
wir Folgendes entnehmen: „Meine hochgeehrten Herren! Wohl 
lönnte mid die Aunerkenuung ſolz machen, melde mir heu?e von 
meinen Heben Mitbürgern-zu Theil wird, wenn «8 nicht von jeher 
mein geundfägliches Streben geweſen wäre, ein demütbiger Menfch 
zu ſeln und zu wenn ich aicht daß mir vlel zu 
viel Ehre geſchieht. Wenn ich einen Stolz habe, fo iſt eß ber: 


[Tl nn — —— — Du nn ne — —— — 


Ausbildung did Körpers längſiher ſchon als ein wichtiges Moment 
in der Erziehung des Menſchen benrachlend, die in der frühen 
Jugend ſich eigen gemachten Grundzüge fpäter, je nach indlvidueller 
Un age, zur wahren Kunfl vollenden, und foldye oft noch bis in’s 
fräte Mannedalter mit jugendlicher Luſt und Kraft betreiben. Das 
GSäbelfechten (Spadoniren) wurde erh fpäter Aultivirt. Wie wir 
aus der von dem trefflichen Fechlmeiſter Hermann über das Gäbel- 
fehten herausgegebenen Broſchüte eninchmen, wurde «8 zuerſt in 
Deutſchland auf eine rationelle Baſis geſtellt. 

Dort bildeten ſich zahlreiche Fechter ⸗Gefellſchaften, die ob Ihres 
edlen Zweded, wie nicht minder der irengen Auftechthallung ihrer 
auf Ehre, Treue, Glauben, Zucht und gute Sitte fo wlilſam hin- 
mebenden GStainten wegen durch allerlei Vorrechte außgezeichnet 
wurden, 

Zu den berühmteften dieſer Geſellſchaften zählte St. Markus 
von Lömwenberg und jene ber Freifechter von Greifenfels, melde 
ihre eigenen Wappen führten und ſich unter ben Schutz gewiſſer 
Helliger Rellten. Der Hauptmann der erften Geſellſchaft Hatte mit 
den Urkunden feinen Gig in Franlfurt; der von Gieiſenfeld in- 
Brag, und der Oberhaupimann war befändig am kaiſeriichen Hof- 
lager. Aber nicht allein, daß diefe Fechter⸗Geſellſchaften fo viel 
auf Ehre, Zucht und Gitte, Erene und Blauben hielten und jeden 
Damwiderhandeinden unbedingt aus ihrer Verbindung fließen, wurde 
auch das als ein Rräfliher Verkoß gegen die Statuten angelchen 
und hart beftraft, wenn man die Wafje nicht nach ehrlicher Fech⸗ 
terwweife führte; wenn man fih beim echten nicht den beſtehenden 
O.fegen und Gehräuden fügte, und auf biefe Weile oder durch 
nit ſchulgerechte Führung der Waffe, durch fehlerhafte unfdhöne 
Altion die Tunf in ihrem Anfehen kränfte. — Gin folder wurde 
als gramjamer tüdifcher Luchs angeſehen und „Raturaliß” genannt. 


Ein Naturatift durfte fih mie am Unterrihte betheiligen, 
fonnte nie Meifter werben, unb es ward ihm nur geflaltet, mil 
fehr gewandten, tüctigen Fechtern fi in die Menfur zu fellen, 
um jo von ihnen die ſchlagenden Beweiſe zu empfangen, daß doch 
nur ber funftgerechte wahre Fechter allein zu flegen verfiche. Gollte 
Einer aus der Gefelfhaft zum Meifter ernannt werden, fo wurde 
feine Geſchicklichkelt im echten, die Art und ZBeife feines Untere 
richtes, dann die Bravour feiner Schüler und beren Tüchtigleit 
renge geprüft, und eiſt wenn man fand, daß er in Allem voll- 
lommen befiche, wurde er, nachdem cr zuvor bem feierlichen Eid 
geſchworen, allen Belegen treu und ehrlich nadzulommen, zum 
„angelobigen Meiſter“ des Schwerts geſchlagen und ihm damit 
vom Kalfer dad Recht zuerlannt, den Degen an ber Geite tragen 
und fi glei den Mdeligen an allen ritterlihen Uebungen beibel- 
ligen zu dürfen, ‘ \ 

Befuhen wir die heutigen Fechtbbden, die Turnhallen, 
wo Fecht-Unterriht ertheilt wird, die öffentlichen ſowohl als die ge⸗ 
ſchloſſenen Fecht ⸗Vorſtellungen, fo finden wir allerdings eine ganz 
paffable Betheiligung, machen aber dagegen an ben meißen biejer 
Drte die traurige Wahrnehmung, baß gar felten ſyſtemaliſch cor- 
reet und ſchon gefochten wird, daß es ber eleganten, feinen echter, 
deren gebundenes, wohlcombinirte8 Spiel auch den Laien zu ernftem 
Beifall hinreißt, fehr wenige mehr gibt, ja, daß vielmehr Meiho- 
den und Manieren plabgegriffen haben, bie, weil fo fehr an’s 
Naturalifiifche Rreifend, den Sinn für diefe edle Kunft abſchwächen 
und fo ihren Foribefland abſolut gefährden müſſen. — Liegt bie 
Schuld an den Fechtmeiſtern oder am Bublilum? wirb wohl bie 
naͤchſte Frage fein, um deren Beantwortung nicht verlegen, wir 
geradezu erllären, daß ſie zunädft am Bablılum llegi. 

Echluß folgt.) 


Gleich dem Bizepräfldenten des Ober⸗ 


Außerdem haben and die Worbereitungen zu 


” 


aus ber Kallung der beiden am freitag und Sonntag abgehal« 
tenen Bollsverfammlungen bevor, im denen gleihmäßig alle 
Stände, der Gelehtie, der Kaufmann, ber Handwerler, der Ardei⸗ 
ter vertreten waren, Richt minder beachtenswerth, als dieſe That- 
jahr, AM die Haltung der Börfe; das Geſchaͤft mird mit jedem 
Tage zechtger, und wenn bie Stimmung auch heute eiwas feper, 
ale geftern war, fo IR doch der heutige Tag fo gefhäftelos ver⸗ 
gangen, wie Dieß feit lange nicht der Gall geweien. Die Börfe 
fühlt. WBen, wie bie. Stadt Berlin und mit ihr DaB ganze Land, 
do8 Drüdende der augenblicklichen Rage, das nad einer baldigen 
Entſcheidung Hinzuprängen feheint, 
Dur eine kaiſerliche Caͤlſchliehung vom 14. If der für die 
a oder Ausgewanderten des lomdardiſch ˖ vent · 
tlanifchen Königreiches erlaſſene Gnadenalt auch auf die ungeſetzlich 
Abweſenden ober Ausgewanderten aus Tyrol audgedehnt 
worden. 

Der Peſther Lloyd“ will als gewiß erfahren haben, daß 
das kalſerliche Baar bis zum gänzlichen Abſchluſſe der Adreß · 
debalte in Dfen verweilen, der Katfer die Adreſſen beider Häuſer 
bort entgegennehmen und dann die Antwort darauf dem Reichd- 
tage perföntich erteilen werbe, 

Napoleon hat die Strafe der wegen Meuterei zum Tode 
verurtheilten Zuaven in. zehmjährige Zwangsarbeit in Wigerien 
verwandelt, 

In ter am 21. d8, ftattgehabten Sitzung der italienifhen 
Deputistentammer erllärte der Abgeordnete Minghetti, daß 
er dem. Minierium ein Vertraueusvotum geben weide. Er bile 
ligt die innere und Äußere Polltik, forwie bie Finanzentwürfe des 
Minifteriums und Hält «8 für erforderlich, daß nad ben Gılärun- 
gen des Km. Rouher Im ſtanſöſiſchen Smat die Regierung Be- 
rubigung, darüber verlange, daß in Rom nicht. eine Intervention 
ſtanfinde, und. die Gegenwart franzöffger Freiwilligen in Rom 
nicht eine Solidarität Franlteichs mit denfelben in ſich ſchließe. 

Der Kronprinz Humbert, Bring von Piemont, Generallieutes 
want und fommanbirender General der Militärvivifion in Neapel, 
gt nachgeſucht, auß dem Gabre-der Generale entlaflen zu werden, 

damit die Rebuzirung der Armee zu erleichteru. 





(Amtlihe Nach richten) München, 21. Febrner. Se. Maj. der 
König bat den Privatdogenten Dr, U. Kludhohn dahier zum auferordentl. 
Ptoſeſſor in der philoſ. Fakuiuat der f, Univerfität Münden ernannt; ben 
für die Stelle eined techniſchen Baurathes filr die Stadt Augsburg gewähls 
ten Ingenieur 2. Leybold aus Münden landesherrlih beflätigt und den 
Eifenbann:Offigtafen 2. Frbrn. dv; Zandt in Augsburg aus abminifrativen 
Grwägungen in zeitiihen Ruheſtand verfeßt. 

“ München, 21. Fehr. Im ber gefligen Situng fuhr 
der Gefehgebungs-Uusfhuß in der Dieluffloen über die Biſtimm ⸗ 
ungen hinſichtlich des Werfahrens‘ vor den Einzelugerichten fost, 





voller Haltung auf, und ſchauten aufmerlſam mad den gegenüber 
ſtehenden Käufern, damit Fein Verwegener fh am Wenfer zeige, 
Wir hielten und athemfoß- und von Neugierbe verzehrt hinter un- 
ferem ſchgenden Papier, Bald hörte man das Treaben einer 
langſam nahenden Beiterfhaar. Die Boltzeifoldaten ſtauden flarr, 
wie Bildfäulen, va. Zuerſt kamen neun Balafiviener in rothfel- 
denen und goldgeflidten @ewändern vorüber. Dann folgten an« 
bere Reiter, welche dem Kalſer gehörige und mit gelben Schabra- 
ten bebedte acht tatarifche Ponppferde am Zügel führten; hierauf 
eiwa 100 Bogenfhügen ver Leibwache mit Köder und Bogen, 
und einige Schritte hinter ihnen ein reichgelleibeter Weiter, der 
Baiferliche Bring, umgeben von einem aahlreihen Stabe militäriier 
und bürgerlicher Mandarinen in ber buntefen Tracht. Run er 
fhlen der Kalfer Gr befand fih in einer mit golpgelbem 
Tuche bebedien Gänfte, die-auf den. Schultern von 46 Maͤnnern 
in xothfeidenen und golbgrfiidten Kleidern und mit fpigen durch 
'ermen weißen Knopf geihmüdtn Güten, ruhle. Trot des ziemlich 
ſtarlen Regens war die Sänfte zu beiden Geiten nicht geſchloſſen 
und wir Tonnten deshalb bequem im diefelbe hineinſchauen. Dur 
einen glüdlichen Zufall war es uns vergönnt, die Züge des himm ⸗ 
liſchen Kalſers gang genau zu beiradhten, und wir vermodten. fie 
um jo befier zu beſchauen, als zufällig der Zug einen Augenblick 
andielt. Der Kaifer iſt 10 Jahre alt und im ber gewöhnlichen 
Größe feines Alter. Er Hat ein regelmäßiges, hübſches Geſicht, 
fehr weiße Gefihtösfarbe und feurige ſchwarze Augen. Der Ge- 
fammtdarafter feiner Phyſtognomie iſt Taum chineſiſch, aber fehr 
fanft und macht einen angenehmen Einpıud. Er war einfach ge- 
Heidet; gelbſeidenes Gewand und Ueberwurf von blauem Tuch, 
dazu cin ſchwatzer Sammihut mit umgelremptem Raud und roih ·⸗ 
feldener Duafte. Hinter dem laiſ. Tragſeſſel lam Painz Aung, ber 





Der Beſprechung in ber legten Sitzung entſprechend, lagen neue 
Artitel für die Lehre von der Berfäumung und bem Berbindungs- 
urtheil Seltens des Meferenten vor. Da die Amalogien in du 
ausgebehnten Welfe, wie fie Referent vorſchlug, mißli- eradiet 
wurden, während eine Faſſung, wie der Enftvurf im Mt. 507 o 
und p hat, melde vie Beimmungen beim Berfäumungsurtheif 
auf das Berhältnig des Prozefie® zum Handelsgericht anmwendete, 
die praftifhe Anwendung des Gelcheß erleichtere, wurden diefe 
Artitel im. Wefentligen angenommen, und bildet Art. 507 p. 
Abſ. 1 u. 2 in Verbindung mit bem Abſ. 3, welcher Behimms 
ungen über den Ball mehrerer Bellagter trifft, den Art, BL, ver 
Art. 507 0 ven Mit. 481m, Hiebei wurde erwähnt, daß bie 
Worie „in. vorihriftsmäßiger Form“ im Urt. 4 des VILL 

die Analogie ausfhlöfen, weßhalb fatt „Korm“ „Weife* dort 
einzufegen beliebt wurde, 

, Urt. 481 des Referenten, bie Beflimmungen! über daß Ber- 
binbungsurtheil bei Eingelngerichten, wurde nad einer Baflung die 
f, Minifterlaltommiffärt, um Ullegationen zu vermeiden, im Wefents 
lichen mit Den über diefe Lehre im VIII. Hpiflüd getroffenen Be 
fimmungen al® Art. 481 b und der Urt, 481m bes Referenten, 
die Befimmungen über ven Einſpruch gegen Berfäumungsurtheile 
von Einzeingerihten ald Urt. 481 c angenommen. Die Urt; 482 
bis 487 waren im Folge der bißher gefaßten Beſchlüfſſe ausgefallen; 
Art, 488 fand mach dem Referat unter Abänderung ber Allegalion, 
in „XL, dann XIV. — XVII, Haupifüd“ glei dem Mrt.489 
Annahme Urt. 490 fand im MWelentlihen nad dem Entwurfe 
Annahme, jedoch wurde, um die Gonformilät mit Art. 13 dB 
VII. Hpiſt., wonad beim Berbinvungsuriheil an die Nidterfchier 
nenen im Laufe des Beweiöverfahrens feine Zuſtellungen zu machen 
find, herzuftellen, im 2. Abſ. die Worte „vorbehaltlich der. Be« 
fimmung des Urt. 481 b Abſ. 5” eingefegt. Die Urt, 491-497 
wurden geſttichen, da die Beflimmungen verfelben,, foweit fie Ber 
ſchraͤnlungen der Delegation enthielten, nicht gerechtfertigt, ſoweit 
ſte ein Eingreifen des Richters enthalten, mit dem Gyflem des Ent 
mwurfes in Widerfprud ſtehend und im übrigen als durch bereits 
gelaßte Beſchlüſſe gededt erſcheinen. Da ein Zurüdgreifen auf bie 
fpegiellen Beflimmungen des GEntmurfes, wie +8 in feinen Art. 500 
bis 503 vorliegt, nicht beliebt wurde, beſchloß der Ausſchuß deren 
Abfeih, und fegte dafür nad Borfhlag des Aubſchußvorſtandes 
lediglich die Befimmung als Art. 500 ein, baß 'im Falle bes 
Beugenbemweifes die im Urt, 383 Abſ. 8 Kefimmte Friſt auf brei 
Tage beihräntt werbe und daß eine Mitiheilung bes Beweisfage® 
an die Zeugen nicht erforberlih fe. Art. 504 mwurbe in Abf. 4 
und 2 nad dem Enimurfe angenommen, Abſ. 8 und 4 aber ge 
Arihen. Die Urt, 505 und 506 wutden bem bereit früher em 
wähnten Uebereinfommen enifprechend einfimeilen außgefegt und 
fodann Art, 507 Abi. 1 die Befimmung, daß bei Einzelngerichten 
das, was beim Gollegialgeriht von Unwaltsalten gelte, hier von 


Oheim des jungen Hersfchers und Vräfident des auswärtigen Amica] 
Gr fuhr in einem bededten Wagen, dem einige hundert Reiter 
nadfoigten. Den Schluß des Zuges bildeten verſchiedene Wagen, 
die mit werthvollen Effelten Gr. Maj. beladen zu fein ſchienen. 
Ueberall, wo der laiſ. Tragfeffel voräberlam, ſchlugen, der hertſchen⸗ 
den Eliquette gemäß, die das Spalier bildenden Soldaten [eu 
und ehrfurchtovoll die Mugen aledet. Gegen 5 Uhr wurden bie 
Leute wieder fortgelrieben, die Läden ſchloſſen fih, die 5 Kuriere 
fprengten vorüber, und «8 famen nun nod, in beinahe: gleichem 
Aufzuge, die beiden Kaljerinnen, jede in einer von 16 in rothe 
Seide und Gold gelleiveten Männeın getragenen Gänfte. In ber 
eiſten befand fich die rechtmäßige Gemahlin des verſterbenen Hiem- 
fung, die Raiferin. Tpe- ngan, in ber zweiten defien „Heine &e- 
mablin“, Tzehi, die Mutter des regierenden Kaifers, Hinter ihnen 
tamen zahlreihe Wagen mit Prinzeſſinen und Hoſdamen, doch 
faßen fie beinahe alle hinter den herabgelaffenen Borhängen. Die 
beiden Kalferinnen ſcheinen etwa 30 Jahre alt zu fein. z 





Die Fechtkunſt von ehedem und heute. 

Unter vieter Auffchrift bringt die Wirner „Reue Br. Preſſe“ 
einen Auffag, bem wir Folgendes entnehmen: „Die Fechtlunſt reicht 
bis in die ältefe ‚Zeit zurüd. Bel ven Grieden und Römern fin 
den wir ihren Urfprung. 

Die Franzofen und Staltener Haben namentlich das GStoß- 
fechten in jpÄterer Zeit ‚vervolfommmet und verebelt, wie benn auch 
heutzutage noch aus dieſen beiden Nationen, deren feutigem Tem⸗ 
peramente und lörperficher Agilliät niefe Kunft fo nahe ſteht, un⸗ 
Rreitig die vorzüglichſten Rapierfechter hervorgehen, zumal die 
Franjofen umd Staliener, bie auf ben Greif fo günſtig rädwiıknde 
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Zur Tagesgejhichte, 

Der Entwurf des den Ständen vorgelegten nein badiſchen 
Preßgeſetzes enthält: folgende weientlihe Behimmüungen. Die 
Orunvfäte der: beſtehenden Gewerbeorduung werben auch auf die 
Ausübung: des Preßgewerbes ausgedehnt, : Das Prekgewerbe ift 
darum ein freieß, iſt feinem perfönlichen Beſchraänlungen noch Kau⸗ 
&8 werben nur ſolche befondere Vorſchtiften 
aus der bißherigen' Gefetzgebung beißchalten, welche zu: einer wirt« 
famen VBerfolgung ber. Breßvergehen dutchaus ndihig find. : Den 
Keripumkr de8 Geſetzes bilden die Befiimmungen über die -Berant- 
wortlichteit für Vrchvergehen. Es darf im Gioßherzogthum feine 
Dentiärift gebrudt oder. verbreitet werden, welcher. nicht ver Name 
des Drudäs,'die Angabe des Ortes und die Seit des Drudıs 


tionen untesivorfen. 


beigefegt iſt. Bezůglich der Theilnahme und Verſchulbung am 


Prehvergehen gelten“ die. allgemeinen Vorſchriften des Strafgeſeth ⸗ 
buches, jedoch mit. einigen näheren im Geſetz angegebenen Bes 


fimmungen.. Für Prefvergehen find, nämlich gleich dem. Urheber 


haſtbar: 1) ber Herausgeber (Mebalteur), 2): der Berleger, 3) der 
weuder. Haben jedoch letztere Berfonen nit :vorfäglic zur Ver⸗ 
Übung des Bergehens mitgewirkt, fo Mönmen fie ſich, ehe ein Untheil 
erlaffen. if, von der Anklage befreien, ı wenm fie einen firafrechte 


lch haflbaren,: im Bereiche der richterlichen Bewaltides Staates 


befindlichen Urheber nachwelſen. Wird ein Wreßgerverbe zut Ver⸗ 


Übung von Pießvergehen mißbraucht, ſo kann ‚neben der ſonſt 
verwirllen Strafe durch richterliches Urtheil auf zeitliche oder blei⸗ 
Hende Entziehung bed Rechtz zum ferneren Gewerbebetrieb. gegen 
ven Geſchaͤfinhaber erlaunt werden, wenn derſelbe wegen VPreß⸗ 


vergehens zu einer peinlichen Strafe veruriheilt wird, ober wenn 
er. wegen Preßvergehen binnen kurzer Friſten wiederholt. veruriheift 
worben iſt. ‚Eine saußwärtige: Zeitung oder‘ Zeitfchrift lann durch 
das: Minifterium des Zunernbis auf: die Dauer von: 2: Jahren 
verboten werben, . wenn Beine der verantwortlichen Berfonen bem 
wiber: ſie ergangenen‘;Uriheile'' Genüge leiftt, Die Beſchlagnahme 


von Drudichriften gefhteht durch die Votheibehbrde, wenn die po⸗ 


lheilichen· Vorfägriften des Vreßgeſetzes nicht befolgt find, ferner 
vutch den zuftändigen Richter auf: Antrag des Staats auwalts 


‚Feuilleton, 


Ein feierliper ufing des, bes. ‚Zaiferlichen Spfes in 


Dr „Ronitenr” enthält ein Schreiben aus Peling vom 26. 
Rov: 1865, welches eine intereffante. Beſchteibung «ines feierlichen 
Aufzuges des‘ Taiferkihen Hofes durch einen Augenzeugen 
enthält. Diefelbe’lautet: Am 5. Nov. Hat ver. junge Kaller von 
China dit, irbifchen: Ueberrefte ſeines vor drei. Jahren verſtotbenen 
Baters Kien-fung zu der Begräbnißſtätte feines Hauſes gebracht. 
Seit dieſer Zeit ſtand der Satg in einer Vagode und hartte des 
Augenblicke wo die Arbeilen an dem zu Ehren des Verſtorbenen 
errichteten Dentmal beendigt ſein wütden. Es waren. große Wor ⸗ 
bereltungen getroffen worden. Das Miniſterium der Riten und 
das Zribunal ber Hofmathematiler halten einen befonderen Glücks 
tag dazu auszefucht, Die Straßeniy bie: ſich gewöhnlich in fehr 
ſchlechtem Zuflanbe befinden, waren: für diefe Gelegenheit dusge- 
befjest worden. Alle Mandarinen- buhlten um die. (Ehre, Se. 
Maj. begleiten zu dürfen, und die Beſchreibungen, welche uns die 
Chineſen von dem Glanze des Zuzes entwarfen, machten: uns 
Luſt, ihn aus. ber Mähe in Yugenichein” zu nehmen, irohz der den 
Fremden amtlich zugegangenen Mufforberung, in der Zeit-bom 5. 
bis zum 18. Non, währen welcher der Sohn. des ‚Himmels 
duich die Straßen feiner. Hauptftabt ziehen werde, ihre Wohnungen 
aicht zu verlaſſen. Deßhalb hatten wir uns. ſchon am ‚Vorabend; 
der Rüdtehr dei Kalfers in einen Teinen Kramladen begeben, wo 
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haben. Sie kann auch auf Antrag eines Privaillägers verfügt: 


werden, wenn demſelben ein ſchwer zu erſehzender Schaden droht, 
Hat. bie: Polizeibehbde die Beſchlagnahme verſügt, ſo hat fir ia⸗ 


nerhald 24. Stunden die Alten dem Staatsanwalt votzulegen, der 
die Beſchlagnahme entweder aufhebt / oder; ı mean: Grund. dazu | zw 
finden, bei dem zufländigen Berichte aufı Beflätigung anträgte 

Einem Berliner Briefe des „NM. K.“ vom! 20: d8.) entnehmen 
wir Folgendesz. : „Die poljlifhe Stimmung: Berlins: fpridt ſich 
augenblidlih mit einer Offenheit aus, wie Dieß ſeit Jahre 
nicht. vorgelommen. > Nicht nun find) aus; Aulaß Des Obertribunals- 
beſchluſſes feit 1848. zum eiſten Male. wieder Boklöverfanminngen 
abgehalten worden, ſondern auch :ber! fonft ..menig : polltifirende 
„rubige*. Bürger iſt aus ſeiner Rabe erwacht und ‚fühle ſich ge⸗ 
drungin, feine Anſicht im den ;gegentbärtig im allen Stadithtileg 
zahlreich beſuchten Biſirls⸗Vereind · Verſammlungen ;Taut: erden zu 
laſſen. Die Wahlmänner des 4. And des 2. Wahlbezirks haben 
ſich über die Rechtsgiltigkeit der Oberttidunalseniſcheidung in ſcharfet 
Weile geäuhert, in den beiden andern Berlines: Wahlbezirlen find 
aͤhnliche ‚Schritte in Vorbereitung, bie) beiden von je 3000 Men» 
ſchen befuchten Bollsverfammiungen: haben ſich unzweidtutig gtäu⸗ 
Bert; und Tag für Tag loͤnnen wir Beſchlüſſe aus den verſchie⸗ 
denen Sladibeziits⸗Vertinen regiſtriren, die der Mäjorität ded Abe 
geoidnelenhauſes zuflimmen. Es geht hieraus hervor, daß bie 
Erregung in Berlin groß if, und wir konnen hinzufügen, daß 
diefelbe- forkdanernd noch im Steigen begriffen iR. Neue Nahrung 
bat fie erhalten durch die geſtein verbreitete Nachricht von beim 
Schreiben bes Minifer-Präfldenten an den Viäſidenten Grabom, 
welde ‚wie ein Lauffeuer bie Stadt durcheilte. . . Bemerfensr 
werth iR, daß. ‚während bie Verhandlungen über die geſchaͤflliche 
Erledigung dieſes neuen Konfllilipunktes von den Frakllonen vorbe⸗ 
ralhen werben, bie: Bevöllerung Berlin's bereits in: einem Vunkte 
ſchlüſſig if, nämlih ‚darin, daß: fie auf alle Fälle bereit if, ſich 
hinter. ihre Abgeordneten zu ſtellen. Die Verltteler des Bolleh 
dem in · der 
Bevbllerung der preußi Haupiſtadi ſtets eine ſſatle Stũtze finden ; der 
Wille, eine ſolche fein und bleibennzu wollen, ging unzweideutig 


wir von einem Kaufen. aufeinander geihürmter- Tiſche und Stühle 
herab sumd: Hinter hermeliſch geſchloſſenen Läden ver Anlunft-vea 
Kaif.. Zuged hartten. Die geſammte Polhjei ber Haupiſtadt mar 
auf den Beinen. Ganz in unſerer Nähe Randen einige Agenten; 
und wir mußten, um mit ‚ihre Aufmerlfomleit zw. erregen, uns 
des Sprehens, dez Bewegens und des Rauchen enthalten... : Die 
Mitte der Straße: war für ben Zug erhöht worden. Niemand 
durfte. daſelbſt hin · und hergehetn. Gegen 7 Uhr Morgens: erfchier 
nen Reiterſchaaren mund lange Reihen. non Laſtwagen und; ſchwet 
bepadten Kamtelen. Ahr Boribeyiehen mährte ohne Unletbrechung 
mehrere Stunden. Wir wurden eiwas ungeduldig, denn die Bar 
pierfheiben, die uns den Blicken der Außenſtehenden entzogen, bes 
[hügten uns nur unzureichendigegen: die rauhe Kemperatur. End⸗ 
lich ſprengte gegen Mittag ein Meiterimmit einen Range, an beren 
Spike ein Tigerfell hing, ſpornſtreiche vorüber: Es wur eimt 
Stafelte, welche das Herannahen des Kaiſers meldete. - Der Reihe 
nad; kamen noch in Zwiſchenraͤumen won.i.je Dreivler telſtunden 
vler andere Kuriere oiũhe t. So uwier.ber vierte vorũber war) 
unterbrachen die Polſzeiwächtet jede’ Kiululatlion! Alle Beute, die 
fh auf der Straße befanden, mußten in die Haäͤuſer Over. in die 
Nibenfragen hinein. Die Zugänge zu den lehteren wurden al 
dann mit Leinwandtücern oder Matlen verhängt, und eB blieben 
die Soldaten allein zurüd. .. Einige Nächzügler . wurden hart: ans 
gelafien ‚und. mit - fräftisen Peitſchenhieben zu fchleunigfem Ber 
ſchwinden veranlagt: Endlich fam ber: fünfte: Kurier: Auf spe 
ganzen Straße. herrfchte feierliche Stille; nie Wachen ſtelllennſich 
zu :beibem: Seiten des erhöhten Wegts dm der Mitte mit Chrfurchißs 


ber Mast den Shhaden nicht Jaufwiegi, welchen der Staat im 
Innern, durch den Beſchluß des Obertribunats erlitten hat.“ , 


Karlsruhe, 19. Febr. Im. der heutigen Sitzung der 
jiweiten Kammer legle der Finanzminiſter das außerordentliche 
Budget für die Jahre 1866 bis 1867 vor. Seine Forderung if 
ziemlich hoch gegriffen und überſteigt die der vorhergehenden Finan)- 
periode um ein beträdtlicheß, Es werben nämlich nadteäglih nicht 
weniger als 31/, Millionen Gulden verlangt. Vadurch ſtelgt der 
gefammte Staardaufmind mit Einfluß der ordentlichen Ausgaben 
auf etwas mehr als 141/, Millionen’ für dad Jahr." Hiezu kommen 
dann noch die durdfchnittlic mehrere Milionen für das Jahr 
Beiragenden Ausgaben für Eiienbahnbauten, morliber bei und be+ 
fondere Rechnung geführt wird. Uebrizend müſſen wir bemerken, 
daß die angegebene Summe außerörbenrlicher Ausgaben gan, aus 
Ueberſchüſſen und Erfparniffen der frühern Finanpperlode geihöpft 
werben fann, fo daß in Wirklichkeit Feine Neuforberung an die 
Staaisfaffe entſtehl. Auch iſt der größere Theil der genannten 
34/, Milionen zu produltiven Sweden beffimmt. So werden zur 
Hebung des Unterrichtämefens, insbeſondere zur Beſſerſtellung 
der Bolleikulehreer 400,000 #., zu Wafler- und Straßenbauten 
zund eine Mifion verlangt, ebenfo beträchtlicht Summen für on. 
Bere gemeinnüßige oder milde Zwecke. Ungeachtet diefer fehr ge · 
fleigerten Anforderungen an bie Staatefajje ſtellt der Voranſchlag 
auch für die laufende Finanzperiode nicht unbedeutende Ueberſchüfſe 
in Auefiät. 3 P 

Paris, 21. Febr. Hr. Boilelle if zum Senator ermamnt. 
Ein Brief des Kaifers an den Minifier des Innern befichlt die 
Erhaltung des weRlihen Theiles des Lougembourggartens. 

Veteraburg, 20. Sehr, Das „Journal de St. Peleis⸗ 
bonrg“ jagt in Beireff der theilweiſen Aufhebung der Militärver- 
waltung in Bolen: «8 hänge nun von Polen felbft ab, bie Her- 
ſtellung einer normalen Lage zu beſchleunigen und bie legten Spuren 
einer fchmerzlichen Vergangenheit zu verlilgen. 


FI Der Korreſpondent des „Zemps“ berichtet Tvon einem föf- 
lichen Meeting, das am -Kamevaldfonntag den 12. Febr. die. Al- 
tionspartel, „oremifcht mit bouiboniſchem Wefindel, in Meapel 
hielt, Oegenſtand war vie Allen verfändtiche Steueifrage. General 
Avayana führte den Vorſitz, der als Kriegsminiſtet der Ömifchen 
Nepudlik Garibaldi zum General ernannte, Die Reden befanden 
aus’ den bliden Dellamationen gegen die Zentralifation, gegen 
die jeßigen Minifter, die Sauter verfäuflige Schurken feien u. ſ. w., 
baziwiichen - begeifterte Hoch auf Garibafbi, worauf jedesmal allge 
meine gerührte Umarmung. "Am tolften war wieder ber Eymönd 
Bantaleo, der Übrigens in givilifietem ſchwarzen Grad erfhien. Gr 
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rief unter, anderm: „Ich fehe fein Loch in den Finamen; wo «8 
fehlt, daß ift Rom und Venebig, find diefe belden Löcher außge- 
fühlt, fo fommen bie Millionen von ſelbſt. Bor Allem machen 
wir ein Ende mit dem Bapfltbum, (Ungebeurer Beifall.) Wir 
haben zwei Hoffnungen, zwei Chriſtus: Joſeph Garibaldi und 
Joſeph Mayini, (Beräubendes Beifallegefchrei.) Den tritten 
Joſeph nicht zu vergeſſen, der heute unferer Verſammlung präflvirt 
und in Rom, als eine Republik unfere Republif tödtele, Gari⸗ 
baldi zum General ernannte, (Allgemeine Rührung. Avenana 
danfı ſich verbeugend; die Berfammlung iR außer fih vor Judel.) 
Wißt ihr, was Guribaldid Meinung über daB Budget iA? JG 
babe ihm beſucht, den Helden von Gaprera, ich habe ihn beſucht, 
den Chriſtus des Jahrhunderts; ja ich habe ihn beſucht und ge» 
funden, daß er gleichzeitig ein Machiavell wie ein Ghrifus if, 
Wir fpraden von biefen Miniſtern, von biefem Budget und er hat 
mir die Löfung gegeben. Höret, er hat zu mir gefagt; „Nicht bie 
Millionen mahen die Menſchen, fondern die Menichen machen die 
Milionen.“ (Rafender Beifall im ganzen Saale, Hervorruf beß 
Redners, Hütefhiwenten.) Am Schluſſe wurde ein Hräftiger „Bror 
teft gegen das gegenwärtige politifh-adminiftrativ-finanzielle Syſtem 
und gegen jeden Alt des Varlaments, der nicht auf beffen gänze 
liche Abänderung abyielt", angenommen. Dann trennte fid bie 
Berfammiung in vollommenfter Ruhe und Ordnung. Die Re: 
— halte feine außerordentlihen Borkchrungen für ndthig 
erachtet, 


Die beutfche Gefellfchaft von Mew-Orleans (Bräf. 
W. de la Rue, Selrelär Louis Schwan) verfendet eim Girfular, 
worin deutfche Auswanderer gewarnt werden, „daß fle, weder in 
Deutfhland vor ihrer Ubreife, noch während ihrer Fahrt nach ihrem 
Beſtimmungkort in Amerika, irgend welche Kontrafte für Arbeit 
ober Anſtellung in den Ber. Staaten, die ihnen ala befonder vor« 
theilhaft dargeſtellt werben follten, eingehen oder unterfhreiden, in» 
dem die Erfahrung zeigt, daß bie meiflen derartigen Kontralte ba- 
rauf abzielen, aus der Unmiffenheit des Einwanderer und feiner 
Unfenn'niß des Landes Boriheil zu ziehen. Der Mangel an Ur 
beitern jeder Art if augenblidlich fo groß, daß Einwanderer höheren 
Kohn bedingen Tönnen, wenn fie einmal an Ort und Stelle ange 
fommen find und Gelegenbeit Haben, fi mit ven Berbältniffen 
des Landes belannt zu machen.“ \ 


Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 


Berantworllicher Redalteut: A. Hartntann. 
Drud und Berlag der Stabelfhen Bude & Kunſthandlung in Würzburg 











ee, ui 


e l 

Oesterr. 5 püt. Met (Op. l. 8. d. &) — IE. K. Oestorr. National-Bankaktin 850 ©. 

— 6 DR. — ditto. u 891, P. —— Kreditbank-Aktien & fl, 200 j167!/2P.1661/,6 | 
!5 pCt. Engl, Met. v. 1862 | 721/4 P. Bayer. Hypothekenb. Pfandbrisfe j4 pot. 96%/5 P. ‚Amst, fl. 100 k. 8 110085 P. 
, /6 pCt. Engl Met. v, 1869 | 69 P. Darmst. Bank 1. u. 2. Serie A f, 260.252 P. Antwerp. Fre. 200 k.S.| 942/, G 
J 5 pCt. Vouet. Coupon b. R. 831/ P. Weimarische Bank & Thlr. 100 . . [1086 P. !Augsb. fl. 100 k. 8. | 994 G 
4 I$ pOt. Nationalanl. v. 1854| o. |Biitteldeutsehe Kreditaktin .. : . 1011, P.. Berlin Th. 60 k. 8. [104174 P 
°” 5 pDt. Metall. Obligation. | 58/4 G. Intern, Bank in Lux. & 250 Fra.d 28 kr., — |Brem, 50 Th. Lad. A,S.| 973/, P 
’ latja PÜR 2 = 0 0 0 0 1 BR. Taunus-Risenbahn A N. 250 . . . | — |Brüissel Fre. 200 k. B.| 948/96. 
Preussen 31, pCt. Staataschuldsch. | — !Frankfurt-Hanauer-Eisenbahn . . . 112 P, |Cöln Thir, 60 k. 8. /1047/, P 
Bayern in pCt. Gbl. ijähr. dto. |100”/4 P. % 9, 0est. F.8t.Bisb. bpÜt. 500 Fr. & 28 kr.| — ——* MB. 100 x. 8. | 888/, G 
= \41y, pCt. Obl.Aygtühr, do. | — ' „ Riisab-Risenbahn 5 pCt. „ . | — Leipzig Th. 60 k. 8. 104% P 





|Böhm, Westbahn-Aktien- Af. 200 


D @. 


— 
u 





» i4& pt. Obi. 1jähr, dto. _ h } | 
|4 - pOt. ObLiyy jähr.dto, ; | — , ‚Bboin-Nabe-Bahn 200 Thl.A105 aplt. 2.\ 348, P, jLyon Fre. 200 x. 8. | _ 
he 4 pOt. ObL Ab.-B,dto, 965% P. ‘|Ludwigshafsn-Bexbacher A 4 pÜt. „ 1155 P. "Mail, Fre. 200 . 948/, G. 
”|gep pCt Ob. u’|i dio, dt, Prior 44 pCt) selyg P. |München f. 100 &. 8. 09,6. 
Württemb. |4'/, pCt. Obl. b. Rothach, ” |102%/ P, $/, G.Pfäls. Maxb. b, Rothschild A 41/, pCt. !1081%, P. 1/4 G. Paris Pre. 200 x. 8.° | 9%y7/g Ge 
ii ‚31/4 pO& ObL die: 91/4 G. Vost. Bt.-Bisonb., Prior.-Oblig. &..8 pot. 49%/4 G. | Petersburg o8-R — 
Baden j4tjg pOt, Obi. | em 'Blissb.-Bahn Prior. 5 pC« 8/7 761/ P, Triest fi, 100 * 8. — 
21 pot. oMl. v. 1949 = Südd. Bank-Akt., 40 pCt. Rinz. 254'/, P. "wien fl. 100 5. W., 1141, —3/g 0. 
Gr. Hess, 41/2 pCt. Ob. — Span. Handels- und Industrie . . | — ‘ do. in det. W.LB. 1140. 
Bi 4 pCt Obl. b. Roth | 497, P. Rayr, Ostbahn & 4f/, pOt. volläinbes. |119 G. Disconto.:.. » . | 5 pÜt. G. 
5 31/5 pCt. OBL" dio. | Bayer. Ostbahn mit 60 pCt, Binz. ‚ek P. I} * 
Nassau |41/, pÜti-Obl. dio, ‚1029/, _P. 4 Äurbese. Talr, 4u b. K. 643/4 P- 
v4 pOLObL di 9ER Anlehens-Loose, | |g.. iesn.&. 50 d.R. ‚14314 P. 
si 13%/g pCt, ObL dito. — Oosterrs A. 250 v. 1839 — > A. 25 do, i — 
Frankfurt |3!/, pCt. Obl. 983/g P. A. 260 *.1oba talt ab ct. 73 P. Nessau fl. 25 bei Rothsch. 36 P. 
— 3 pCt. ObL — 8.500 x*. 1860 6/7 | 79-14 G. Sardinische Fr. 36 b. B. | _ 
8panieon |8. pCt. nl. Sch. P. ä1,%, 30, — A. 100Bisb.L.v.1868.| — Neuehatelee 10 Fre.-Loost — 
sl, pCt. „ „ " = 532 do. v.1864,| 87 P. 861/, G.j Freiburger ib Fra.-L 00° —— 
Schweden 4 pCt. ObL 3 105 Thlr. | 871/, P. 'Schwed. 10 Tbls. Joose 10% P. Mallindee 45 Fra. L.d.E. | 30 P. 
N.Amerika |6 pCt. & 1000r. 1881 D. 24 7314-40. || Rt. Lättich mit 2'/, pÜt- Z. | 34 P. 
|6 pCt. ditto t. 1889 „ | 72lVg—8/G.N Badische A. 25. . 0. | 56 P, Ansb.-Aunzenh. N. T=l. 105/, P. 





Frankfurt, 21. Februar. 
dem Umſatz erhielt ih der Begehr bie zum Scluſſe. 


DOeferr. Banfaltien und fl. 500 Loofe wurden höher bezahlt. 
waren eiwas beliebter. Gp&t. 1832:r- Ameritaniihe verkehrten in fleigender Tendenz auf günflige New-Vorker Kurfe. 





Auch die übrigen Öfter. Effellen 
Bei bebeuten- 
(Synd.) 


Dem „Schw. M.” [dreist man aus Wien vom 17. Bebr.: 
„Ss fheint, daß die ungarifhen Minifter vorerft den Verlauf ber 
ungarifhen Adretzdebatte sublg abwarten wollen, bevor 
fie das Befammiminifterinm jur Baflung irgend eines Beſchluſſes 
über die fernere Haltung der Regierung gegenüber dem Peſther 
Landtage veranlafien. Mit den bisherigen Reden in der Acırh- 
debalte iſt man in Megierungdtedifen nicht ungufeieden, gamentlich 
hat Die 3 Stunden lange Rebe des Bijepräfldenten der ungarijgen 
Etatihalterei, Baron v. Bartal, wegen ihres vermiltelnden Ins 
halis nicht bloß bier, ſondern aud in vielen ungariſchen Reifen 
&inen guten Ginprud gemacht. Er erdrterte die Mprefie nicht vom 
Geflhiöpunft des „quid juris“, fondern des „quid consilii, 
wie er fi ſelbſt ausprüdie, umb lam zu dem Refultate, daß die 
Im Dftoberbiplom namhaft gemachten gemeinfamen Angelegenheiten 
(olle Finanz, Zell, Steuer-, Handeld-, Boft-, Zelrgtaphen-, Kilen- 
dabn- End Rıkımtirungs-Saden) ebenfo wie die auswärtigen An+ 
gelegenbeiten als gemeinfam zu brhandelnde anerfannt und daß 
die 1848er Gefege vorher teviditrtt werden müßten, bevor Ungarn 
ein eigenes verantwortlihes Niniſtetlum und bie volle Muniz'pals 
Autonomie zurüderhalten fönne. Der Megierung weniger entgegen» 
tommend war die glänzende Rede des Baron Edtvds (des br» 
rügmten Verfaſſers des Dorfbarbier), doch bot auch fle mehifache 
Antnüpfungepuntte für die Berfländigung dar, und wenn der Land» 
tag im der biäherigen leirenfhaftslofen Stimmung verhartt, fo 
hofft die Meglerung mit Ihm zu einem deftiedigenden Refultate zu 
gelangen, . Wie aber die Moffe des pollitih ungeſchulten Volles 
in Peſth und die leider tonangebende Siudentenjugenn.venit, 
geht daraus hervor, bag man dım Grufen Zifeticd geflern eine 
große Katzenmuſit bloß deßhalb bringen weite, well er im 
Oberhauſe beantragt und duichgeſetzt hat, daß dieſes ſich nicht der 
Unterhausadrefie einfach anſchließen, fonden die. Thronrene in 
einer eigenen Adreſſe bean worten fol, Es gelang ber geſammten 
Bolizeimannihaft von Peſth nur mit großer Mühe, dieſe in por 
liegendem Falle wirklich : atberne Dimonfzation zu veabindern. — 
= -Meftb, 19. Febr. In der heutigen Sitzung der Depulirten⸗ 
Tafel ſprechen folgende Renner; Graf Stephan Keglepich, weldır 
herdorhob, daß vie Nation beim Ausgleiche fein Opfer biinge; 
Koloman Tisza, der zumeifi.polemifirt; Uermenyl, weicher beions, 
daß durch Die formelle Anerkennung dız 4848er Brfege der Rechts⸗ 
befändigfeit genügt fei. Rah ihm fpridt Karl Szatz, welcher 
gegen Bela Szedenpi polemifirt, worauf Bela Sjedenpi zu per 
fÖnlicher Abwehr das Wort ergreift: Alois Wlad fpricht zu Gunflen 
des Föderalsmus und befürwortet bie -Gintheilung bes Monardie 































der Belege und Verordnungen gewidmet If. Auf Lager baten -fie 
von Büchern überhaupt am 6. Juni 1865: fhöne Literatur, Ro- 
mane x. 40,000 Bänve; Schulducher 110,000; wiffenfhaftitde 
Werte 16.000; jurivifhe Bücher und Pamphlete 14,000;. medijt⸗ 
niihe Bücher 4500; theologiſche 5500; Jugendſchriften 10,000 
Bände. Bon geringerer Ausdehnung IR daB Luger der Herren 
Roman u, Comp., der zweilgrdßten Firma; aber der Lubenpreis 
ber jährlich verfauften Bücher überſtieg in den letzten Jahren 
200,000 Doll. An Leigbiblioihelen bıflgt San Francieco eine 
große Zahl; verfhirden von europälfchen Berhältnifien if, daß bie 
Hotels eine große Auswahl ven Büchern bieten: fo enihä:t die 
Annonce Über das große Hotel What herr Houſe aud die Be- 
merlung, baß «8 für feine Gaͤſte eine Bibliothet von 5000 Bän- 
ben eingerichtet habe. 

Chicago, Staat Illinols. Der „Chicago Republican? vom 30, 
Mal führt bereits für das Jahr 1860 19 Druckereien auf, vie 
365 Berfonen befhäftigten und einen Wer von 525000 Doll. 
jaͤhtlich propucirten. Die gıößte und Ihätigfte Firma If -gegen- 
märtig die von Meſſis. ©. C. Grigge and Comp. Bon Uppie- 
ton’d New Umerifan Gyeloparbia, die fie 1857 begann, hatte fie 
1865 18000 Egempfare zu 16 Bänden verlaufl. Die in Eoin- 
burgh bei Black erſcheinende Encpclopedia Biitanniea, 21 Bände 
Kar, fand 200 Abnchmer ; Zennylon’s Enoch Arden fand 10000 
Käufer. Am zahlieichſten werden Schulbücher verlangt; von dem 
einzigen neuyorler Haus Hoifon, dem gıdßten im Fade der Zu⸗ 
—— wurden nad dem Staat Ilinols 185560 Egempiare 

erlauft, 

Als ein Guriofum mag hier angereiht werben, wie baffelbe 
Blatt ih über die Eigenſchaften ausſprichi, die ein Local Edilor 
haben müffe, um Erfolge zu erjlelen. Gr muß mit der Redner 
gabe eines Medicinen fetibieienden Duadfalbers die Unverihämt- 
heil 9:8 Teuftels verbinden. Gr muß veiſiehen, ein Rennpferd zu 
‚trainien, Sonntagsſchulen zu leiten, eine falbungevolle Brebigt zu 
halten, ein Hotel zu führen, Purzelbäume zu ſchiagen und Whiely 
au brauen. Er mug in Bolinf und Rationalöfonomie zu Haufe | 


in’ drei Kauptgruppen, Dobrzanel IR gegen tab Brinzip einer 
porlamentarifhen Reglerung und für dad Munhipal-Eyflem; er 
drüdt den Wunfd aus, daß im Entwurf ſtalt „ungarlihe Nation” 
das „Land“ oder „die Völker des Landes“ gefegt werde. Sählich- 
lid ſprachen noch Deitrich, Mocfaıy und Kablil, 


Peſth, 20. Sehr. . Bor Schluß der Generalbebalte übez 
den Adreßentwurf, welcher in heutiger Eigung der Deputirtentafek 
sıfolgte, nahm Deal das Wort, Er fagte: „Ale gegen den Ent⸗ 
wuaf, vorgebrachten Argumente, haben meine Ueberzengung nicht er⸗ 
füttern; , prinzipiell iſt wenig vorgebtacht worben und mehrereß, 
das zus Spezialdebatte gehört, zumeift durch Batlal, deſſen Piä— 
ifltung der gemeinfamen Augtlegenheilen vom Dlioberbiplome ſche 
abweicht und meiner Auffaſſung näher ſteht. Der Mpregentwurf 
Rimmt mit meiner Ueberzeugung volllommen überein und die Rer 
gierungsmänner, welche diefen Entwuf dem Ausgleich für hinder- 
li halten,. wollen enimeber feinen oder einen folgen Auegleich, 
ben wir nicht annehmen können,” SHlerauf wurde bie General 


t 
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deballe geſchloſſen und der Entwuif einfimmig. angenommen. && 
wurbe ſodann zur Spejlaldebatte und Berlefung der eingebrachten ' 


Umendementd ‚gefhritten. Die Abfäge 1—14 wurden unverändert 
angenommen, nachdem die zu ;den Abſätzen 8 umb 14 einge» 


braten Amendemenis eine längere Debatte hervorgerufen baten, ' 


Preufen. Die „Welerztg.”, bißher eine ber fanaliſchſten Ane 
negionepredigerinnen, hat in Folge des Obertribugalsbefchlufjes eine 
fehr begeichnenne Schwenlung gemadt, Sie fagt: „Bisher Tonnte 
man glauben, daß Graf Bismard nicht den Fanalilen ver Rer 
aftion zuzuzählen feiz man Tonnte feinen Worten Blauden ſchenlen, 
daß ihm die äußere Mach ſtellung des Staates höher fiche, als 
irgend ein Barteierfolg im Inneren und daß er ven Bruch mit ber 
Junferpartet nicht ſcheuen würpe, falls die Beſtrebungen berfelben 
die Machiſtellung dis Staates gefährbeten. Diefe Illuſton hört 
in Zufunft auf. Die Regierung hat dem ihr im Herrenhauſe 
gipredigien Realtiontfanotismuß Folge geleitet und auf vie Gıfahr 
din „ Die äußere Machtſullung des Staates zu gelährben, ihren 
Befrrbhägen alle Ehmpaihien ded Volles damit entzogen: und bes 
liberolen Partei fortan, unmdglid. gemacht, ber 
äußeren Politit des Miniferiums Biamard zus 
Seite zu ſtehen. Mag das Binißerium im jeinen Verhand⸗ 
kungen mit Difterrei glũcklich fein oder ſchellern, jeder Preußße 


wird ſich fagen müflen, :wie marm er aud den engfien Anflug ! 


der Segogihämer an Preußen wünit; daß bie äußere Erweiterung - 


fein, ‚wie ein Schweſhhund muß: er- hinter -mpfleridfen Ereigniffen 
her fein. Seine Haut muß wie die des Rhinoceros unempfindlich 


fein; wenn Hinausgeworfen, ‘darf er nicht varliber Merger zeigen; 


dagegen darf er heimlich Steine gegen bie Hunde werfen, und im 
Vüffeausıgeilen muß er bewandert fein. Im Stabigefhwäs barf 
ihm nichts entgehen, in Lob und Zabel muß er flets in Elſtaſe 
gerathen, rein Menſchliches ind Wunderbare ziehen. Dann wird 
er allerbings „feinen Weg machen“, wie faum ein anderer. 

Hariſord, Gonneelicut. Hartford ift der große Manufacturort 
wer Kolr’ihen Renoinerd und der Sharp’ihen Büchſen; während 
des Kriegs blühte es Im außerorbentlicher Weile auf. Der Einn 
feiner Bewehner iR ganz vorzugsweiſe auf die militärifhe Litera» 
tur gerichtet. Bon Horace Greeliy’® „Geſchichte des amerilanlſchen 
Gonfl eis” murden 100000 GEximplare verlauft, „Die Amme 
und ver Spion” fand fogar ter ıomanhaften Einfleidung wegen 
125,009 Abnehmer, 70,000 Gz’mpiare gingen ab von Rıdarb- 
0.8 „Beld, Befängnig und Flucht“, das mit ſtarken Barden 
rt lleinere Pampphiete. hatien einen oft ganz fabelhaften 
Erfotg. 

Zufdrung von Bibliothelen. Der Bfirgerleieg bat hierin 
den Sürfaaten große Berlufe zugefügt. Die Birginia » Staats. 
bibsiorhet iR ihrer Toftkarken Bũcher und Manuffripte, barunter 
viele Unica, beraubt worden; Karten und Tafeln find mit größtem 
Bandaliemus aus den Texten heraudgeriffen worden, Gleiche Bes 
raubung hatte die Staatsbibliothek von Beorgla zu erdulden; ein 
Unterſchied bifleht nur darin, daß die eninommenen Bücher in die 
Hände „der Freunde der Literatur in der nordfaatlihen Armee“ 
Übergingen und jegt Privaſbibliotheken zieren. Won Brivatbiblior 
ihilen wurden vollig zerfldrt bei Sharleflon diejenige des Novelliſten 
W. Gilmore Simms, und in Savannah durch Shermun’s Rute 
die fofbare Sommlung von Werlen üder afrikaniſche Sprachen 
und Sitten, weile der auf diefem Gebiet wohlbetannte Dr. W. 
B. Hodgſon angelegt hatte; vieles nur bandfhriftlid vorhandene 
Material ging damit zu Grunde, GA. 3.) 
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tlichkeit im Öffentlichen Reben; — er beſagt nichſs An⸗ 
deres, als daß Jemand nur zu fordern braucht, was Ihm nicht 
gehört, um alsbald eine Art moralifher Beredhligung zu feinen 
—— er je. länger man im — verhatit, 
en ‚man feine Luft am Raube verlündigt, deſto mehr 
R N uralte jenes ongebfih Proudhon'ſchen Sahes «in, 
—* fee derwandelt ſich der Raub in Eigenthum, Well 
Graf Biomarch dem preußiſchen Landtag gefagt-Hat:- „id will 
annegiren“ ; weil er durch feine Blätter dad Nämliche in die Welt 
hinaus ſchreiben Beh; teil er in den Hetzogthümern zwanzig 
unter zufamimengetrommelt hat, um fi mit ihm einverſtauden 
zu erllären: veßhalb „Kann Preußen nicht meht zurück“; deß« 
Käld trägt Oiſterreich die Schuld des Bürgerkriegs, falls «8 nicht 
den Grafen Bißmard gehorcht! Aber c8 jcheint uns, daß fein«d- 
wegs Preußen nicht zuiüd fanı, fondern Graf Bismard bis jegt 
8 nicht will, — weil er Miniſter bleiben will. Es iſt uns un 
veiffaͤndlich, tie eim mit. gefunden Sinnen begabter Publiziſt da⸗ 
von reden laun, daß „Breußen nicht nachgeben lönne“; 
während in Wirffidleit Defterreich ganz allein es ift, von dem 
tan Nachgiebigkeit fordert, Der Wiener Vertrag gab Schleswig. 
Solſtein in den Beſitz von Defterreih und Preußen; Breu« 
Bei caſl's, das eine Henderung des von ibm felber fies 
für regibgiltig erllärten Zuſtandes verlangt; Preußen IR’, das 
Land und Voll erwerben und Difterreih aud dem Mitbefig treiben 
wild; Preußen iſt e8, das mit Krieg droht: und «8 wäre 
lacherlich, wenn es nit empdrend' wäre, hören zu müflen, 
fie nun die Bismardcliiſche Live. innerhalb und außerhalb 
Breußens, auf Deferreig dle Schuld eines vrohenden Kampfte 
wirft, bei dem allee, was man wahrhaft Schuld nennen fann, — 
die Mißachtung des Rechtes, die Vergewaltigung ber Böllerfchaften, 
die Zerteitzung der Berträge, — an bem Leiter ber preußifsen 
Bolitit oMıin Kaftel. Aber mit folder Enifellung ber Wahrheit 
Hit man leichtferlſig einem kurzgeiſtigen Philiſterthum über die 
be Idee eines Bürgerkrieges hinweg, und macht ſich guten 
uthes daran, das Vublifum an einen Gedanken zu gewöhnen, 
der ſchon am fih ein Verbrechen gegen die Nation enthält... .” 
Hierauf hat derLeitartifelfchreiber ded „Frlf, I.“ mit ordi⸗ 
wären. Schmähreben ‚geantwortet, weßhalb Ihm die „NR, Fılf. 3.” 
An ihrer neueflen Nr. nah Gekühr heimleuchtet. 


Sängft ſtahl ih Eine Abends zu einem Rendevoud, erfältete ſich 
mund farb. Ihre Freundinnen machten eine Art Demonflration 
und lamen in Moſſen, um den orten Körper zu küſſen. In ihren 
Augen war "tie "eine Märtyrerin Für die Sache vr 
Odeals. Ihr Leben beſteht darin, ſich ganz heimlich zu fagen, 
daß fle einen Gellebten haben, d. 5. einen jungen Menſchen, ber 
an fie dent, ihnen den Hof macht, unter ihrem Fenſter vorüber- 
gebt. Das beſchäfligt ihre Einbitbungdfraft und erfeht einen ge- 





ſchriebenen Roman. ‚Sie maden einen Roman ftalt ihn zu leſen. 


Auf dieſe Welfe haben fie oft fünf oder ſeche Palflonen erlebt, 
the fie heitathen. 


derb. 
Frou mit fehr ſſtaik gewürzien Phraſen an, 


“Seiten. Giner meiner Freunde befand ſich cin mit einem jungen 
'Mann- und einer Frau, die augenſchelnſich ih heflig Tiebten, auf 
"einer Landparlie; jeden Augenblick vergaßen fl, noß fle nit 
allein waren. Mein Freund fagte zu einem driiten Mann aus 
der Geſellſchaft: „Das find ſicher Sıuverhelzanhete ; aber fle 
‚feinen zu glauben, baß fie fi in ihrem Zimmer befinden.“ Dir 
Angeredele fhmweigt und flieht verlegen aus; er war ber Galle 
jener Frau. 

Die von Stendhel fo Hoc gerühmte Italienifche Pafflon, 
dle dauernde Hefe Verchrung, ber abfolute Gultuß, Die Liebe, welche 
ſich ſelbſt genügt und das ganze Lıben dauert, wird bier fo felten 
wie in Frankteich. Jedenfalle fehls Hier die Hergenegartheit; einige 
Frauen verliehen fh wullich, aber in Aeußerlichteiten; muß fie 
bewundern, if ein bübfher Menſch, gut ausſehend und gut ange 
zogen, mit weißer Wäſche und einer poldenen Kelle. In ihrem 
Sharalter gibt e8 nidı® Sanfles oder Weibliche; fie wären gute 
Srlährtinnen im gefährlihen Tagen, ws Gnergie nothihut; aber 
unter gewöhnlichen Umflänpen find fie Iprannifh und in Bezug 
auf Blüd fihr poſiliv. 
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Diefe Galanterie iR nun nicht ſehr decent, im 
Gegenlhell. fle IR emimeder meilwũrdig naiv over eigenhümlich 
Diefelben jungen Leute, welche achtzehumal unter einem | 
Feuſter vorübergeben, reden. cine allein in der Straße wandelude 
Selbſi der Dame, 
die fie lieben, liepeln fie zweldeulige Worte gu, umanfläntige Artig- 
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eſter 

esbach, Der idez ben Mans 
Aype Bgerithte erg auf bie Daller — Ge⸗ 
ſchaftsũberbilrdung und zum Zwede der Bildung eines zweiten Senates 
zrei weitere Nätbe, fünf weitere Beifiper aus dem Kaufmannsſtande ind 
einen dritten Selcetär beixegeben und demgemäß zu Räihen bed Handels 
Appellotionsgerichte zu Nürnberg den erfien Staatsanwalt om Bezirfägerichte 
R: g. B.-Rüffner,s und. ben. Afleflor am Appillatiousgerichie non Nie 
berbayern, G. Obermüller, beförbert;. zu Afiefjoren Des Handelt: Mppellations: 
eiichis zu Nürnberg den Aſſeſſor des. bortigen Handelägerihts, Baufmanı 

. WIE, den Bi an er bes Handelögerichts Wätnkern, vᷣhandler 
A. Rösler, ben dortigen Etgaͤnzungsrichter, Kaufmann K. iyeuerlein, dem 
bortigen- Ergängungsrichter, Kaufmann Chr. —und den bor 
Erganzungsrichter, Kaufmann 2. Memminger, ernauntz als Sektetät des 
Handels: Appellationsgerihts zu — des Laudg.Allefior Fr. X. Benter 
in Herbrud baufen; zum «tfeffor des Bahdg.Hertbrud den derm. Vertreter 
der Staateanwaltihaft am Landg. Hollfeld H. Pollmonn, ernannt; dem 
Appellationegerihte von Niebeibunern für den zum Handels» Aypellationg- 
ae befördesten Afjefior Obermüller einen Rath beigegeben und die 

telle deoſelben dem erflen Staatsanwalte am Bezirkag. Kempten, |r. Aug. 
Abt, verliehen ; ug eiſten Staatdamvalte am Bezirksgerichte Kempten ben 
Berieldg: Rath Dr. I. 9. Hurl dafeibft und auf defien Stelle den Brgirfäg.s 
Afleffor Dr. I. Dertel in Wafferburg befördert; auf deffent Stelle den Aflıflor 
des Bezirfeg, Strambing, W. Bayer, vefjegt und defien Stelle dem Lanbg⸗ 
aſſeſſor W. Jungermann in Eggeufe den verlichen; zum Aſſeſſor des Landg. 
Gagenfelden den derm. Bertreier der Staatsanwaliſchaft am Landg. Vils: 
biburg, 9. Heidefter, ernannt; auf bie ericdigte Stelle des erſſten Staatds 
anmwalts am Bezirfsg. Nürnberg dem eiſten Staatsanalt am Beziıfänerichte 
Kronach, K. ee berufen; den Bezirken.» Rath H. Bibi in Straue 
bing au dos a Hof verjegt; zum Affefior bes Hanbelsg. Nürnberg 
den Raufmanı 8. Arıo.d von dort cmannt, als Grgäinzungsricter des 
Handelsgerichts zu Nürnberg die Rauflente: Fr. Herlel, I. Zucht, Chr. Fr 
Rau und E Zabıı doriſelbſi berufen, endlich auf die amı Bezirlän. Bamberg 
erledigte Sehretäräflelle ben Gerichloſchteibtt am Lg. Bamberg U, 8. ©; 
Haas, befönbdert, 


Müuchen, 20. Febr. In ihrem jüngfın Schreiben an 
die. Hppoiheten» und Wechſelhant ſprach die J. Gtanisregierung 
den Wunfh aus, daß bei Verleihung newer. Bfanpbriefvarichen 
namentlich auf die entferntern Regierungsbezirte Bedacht genommen 
werben möge. Diefer Wunſch jerod. hat auf die Pfalz kine De 
ehung, da nah den Statuten der Hypotheken und Wechſelbaul 
Häufer und Güter nur am jenen Otten und Sprolhelen-Dartchen 
bedacht werben lönnen, bei welden das’ Hypoihelengeſetz von 1811 
Geltung hat, mas befanntiih in. der Bfalz nicht der Hal if: 
Dagetzen gibt ſich Die Stantdregierung der feſten Hpfiaung bin, daß 
durch die new gegründete. Pfälzer Hypothetenbanl, dere 
Konzeffionirung in ven nähen Tagen erfolgt ber 
Bepürfaifien ber Pfalz vollſtändig Grnäge geleiftet wir. (U. Addy) 


Die in diefen Dingen Erfahrenen behaupten, bob man in 
Stiaverei verfale, ſoband man ;der. Geliebte einer Römerin fei; 
fie fordert zahlloſe Aufmerljamteiten und nimmt alle Zeit des Ge⸗ 
liebten in Antpruch;- immer muß feinem Poſten jein, 
den Arm anbieten, Bouquels herdelſchaffen, Fitlefanz bringen, rüde 
ſichtsvoll oder entzüci ſich zeigen. Geſchieht das nicht, fo ſchließt 
fie, daß er eine andere @eliebte hat, erinnert ihn am feine Pflicht 
und verlangt ſofort ſptechende Bemweife: Yu: diefem Lande iſt die 
Zeit eines Mannes, da ſie weder von. der Polilil mod von ber 
Induſttie, mod von der Literatur, no$ von der Wiſſenſchaft in 
Anfpru genommen. wird, eine. Waare ohne Käufer. Rah ber 
Öfonomifchen Regel von Angebot und Nahfrage verliert der Werih 
jener Zeit in demſelben Grade und wird endlich gleich Null. Eine 
Fran kann fie alfo in Phrafen und ‚Anicheugungen- aufbrauden. 

Sie haben fi in dies Leben gefunden, dad uns fo renucirt 
und. beinahe abgefivıden vorfommt. Aus Mangel an Lellüre und 
Reifen machen fle feine Vergleiche. So I es Immer gewefen und 
wirb immer fo fein. 














Bücherverkchr in Amerika. 

Ueber dieſen für die Beunheilung der Kultur eines Vollis 
fo wichtigen Gewerbsimeig gibt das jo vorzüglich rebigirte „Umer 
rien and Driental Luerary Record“, welchts unjer Landomannu 
Zrübner in London jeht hrrausgidt, einige Auszüge aus den jüngft 
befannt gewordenen neucften Doten, 

Kalifornien. Nah dem „San + Francikcn-Evrning Bulletin” 
vom 6. Juni 1865 wurde die eıfle Drudeprefie 1847 in Mon- 
ter. y aufgefellt; die Zahl aller damals im ganzen Staat vorhan« 
denen Bücher ſchätzt das Slatt zu 300. Im Jahre 1861 er 
(dienen bereits 400 Zeitichriften und petiodiſche Journale, tarunter 
30 in San -Francieeo; die Zahl der in englilher Sprache im 
Staate vorhandenen Pücher überſtieg 1865 2 Mil. Bände. Der 
größte „Publisber“ iſt die Firma Bancroft u. Gomp.; intereffant 
iR, daß mehr als die Härfte feiner Etzeugniſſe der Erläuterung 
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‚fpaltige Zeile in gewöbnlicher Heiner, 


Preußifches. 


Bei den Varteibefprehungen des Berliner Abgeorbnetenhaufes 
iR, wie erwähnt, die Rede davon geivefen, das Haus folle feine 
Arbeiten einftellen, 618 das Staatsninifterium fein jüngfes Schrei« 
den zurüdncehme „Wir würden einen derartigen Beſchluß des 
Haufıes — bemerli die „R. Fılf. Z.“ — für den unglüdjeligften und 
ſchaͤdlichſten halten, der "in diefer Rage gefaßt werden fünnte. Wenn 
die Abgeordneten fi fragen, welchen Beihluß Graf Bismard am 
meiften von ihnen wünſche, fo werden fie ſich fagen müflen, daß 
fe ihm nichts Angenehmeres thun könnten, als ſich ſelbſt in die 
Unmöglichkeit jener tmeiteren Thätigkeit zu verfeßen, und ihm ven 
ZBormand zu ber Behauptung an bie Hand zu geben, daß das 
Parlament felbR die Verfaſſung aufhebe, indem es feine verfaſſungs · 
mäßige Mitwirkung für alle, fogar für die ihm noch unbefannten 
Vorlagen verweigere. Die bloße Forlexiſtenz des Abgeordneten ⸗ 
hauſes und fein unabläffiges Beharren auf dem Rechte iſt für den 
Augenblich, der ja feiner Natur nah nur ein vorübergebender fein 
konn, ſchon ausreihene, und eine motivirte Tagebotdnung iſt —7 
Einzige, was es füc jetzt befchließen darf.“ 

Der von einer Heinen Majorität wer Forlichrittspastei am 
49. do. gefaßte Beſchluß, das Schreiben des Minifteriums mit 
Arbeilgeinfiellung zu ‚beantworten, fand: in der Preſſe, wie in Ab⸗ 
georbnietentreifen wenig "Anllang. ı Der Borfchlag, zut motivirten, 
reſpeelſve · einfachen Tagesordnung überzugrben, fanb wie mei 

Beriheidiger- und ziemlich allgemein gelangte die Anſicht zum 

usdrud, daß, je einfacher man die ‚Retoutlutſche“ des Minife- 
riume, wie ein: Abgeorbneter den in dem Schteiben enthaltenen 
Vorwurf der Verfaſſungsverletzung ‚bezeichnete, bei Seite ſchlebe, um 
40 befier fei es. Demgemäß haben fih nun aud die: beiden gro, 
Ben Uderalen Parteſen tm preuß. Abgeordnetenhauſe in bem-Br- 
Ichluffe getinigt, Aber das Schreiben des Gefammtminifteriums zur 

‚ einfachen" Lagedorbitung Übergugihen. Meder das Zuflandelom- 
men diefeß Befätuffee Bringt’ die „Köln. 3. "aus Berlin vom 


‚ Seuilleton. 


Hömer und Höwerinnen. 

Sem Taine, ber belannte Kritiker, entwirft in feinem für 
lich erfchienenen: Buch: Voyage en Jtalie,. von der jrdmiichen 
Gefelihaft ein -Bild, das an. Rebhaftigleit der Karben wenig zn 
wünfcen übrig läßt. In den nachfolgenden Auszügen heben: wir 
einige intereffante Vunlte hervor: 

Es iR unglaublich, mit .wie mmig ein Römer leben Taun, 
welche Einnahmaquellen er ſich zu Öffnen weiß und wie das Bettler 
Handwerk florirt, . Dabei fpielt die Schönheit der Frau eine.Haupt- 


rolle, und ſeht Häufig findet man, daß ber Mann, reflgnirt. und, 


erniedrigt, daB gute Glüd feiner Ehehälfte erträgt, Wenn er feine 
Geſchäfte beforgt hat, gebt-es fpaziesen, nimmt feine Toſſe Kaffee 
für drei Kreuzer, betrachtet das Weller und macht fi das Ber- 
gnügen, das neue Tuch ſeines Rockes ſehen zu laſſen. 
mer, eine Roͤmerin tragen immer alles Geld, welches fie verdlenen, 
oder bad mam ihnen gibt, - auf dem Leibe. Sie efjen wenig und 
ſchlecht, leben von Kuchen, Säfe, Koh, Fenchel; im Winter haben 
fie fein Feuer; ihre Meubel ſind elend. Alles IR nur für vie 
Anßenfeite berechnet. Man fieht in den Straßen, am Pincio eine 
Menge ſchöner rauen im prächtigen Sammimänteln, eine Maſſ⸗ 
hübſch frifirter: junger Beute; von Außen glänzt und funlelt alles; 
man darf aber nicht biß zur Wäſche vorbringen. 

Neben der Foulhelt blüht Die Unwiſſenheit, wie die Diſtel 
neben der Neſſel. Bon vier Mädchen einer areligen Familie war 
nur Eine im Stande, einige Zeilen zu ſchteiben; man nannle 
fle die Gelehrte (la dotta). Der Bater und die Söhne gehen 
in's Kaffeehaus, trinken ein Glas fehr Mares Waller unv leſen die 






t 6 utr., im Anzeiger mit 
130 fr. Bei Inferaten wird bie drei⸗ ‚63. Iaprgang. it. f. become. Briefe und Gelder 





Ein Rö 


* Arift 6 oder deren Naum tm Hautplı Donnerstag, 


122. gebruar 1866, - 


franco. 


21. do. folgendes Zelegeamm: „Das inte Genteum proponirte 
geftern. Abend eine von Gneiſt formufirte motipirte Zagesorbnung 
über das Miniflerialfchreiben vom 18, Febtuar, welche eine befon» 
dere. Berhandlung mit Schlußberaifung vorausſetzte, eillärte ſich 
abır zur Annahme ver einfadhen Tagebotdnung bereit. Diefe 
wurde denn auch von der Fortfhriltd-Frallion, nachdem ber Uns 
frag der Hommilfion ‚auf Abbruh der Verhandlungen mit dem 
Minikerium mit großer Majorltät abgelehnt war, beſchloſſen. Mor 
gen, Donnerstag, : wird alfo im Mbgeorbneisnuhaufe die einfache 
Tagetordnung beanlragt und beſchloſſen werben.” 

Als glüdiiche Folge des Echreibend des Sefemmtisinißeriums 
hebt ein. Berliner Korreſpondent dı8 „Branff, Joum.“ hervar, daß 
dofjelbe die Zahl verrütgenitneten erheblich veamihren werte welche 
gegen alle Borlagen biefed Minifteriums zu Rimmrn eniſchloſſen ſelen. 





Daß ‚„Franlfurter Journal”, welches nah einer volllommen 
zutteffenden Bemerkung der „Biälz. Z.“ ganz Deutichlaud preußiih 
machen möchte, wenn es keine Rüdficht auf bie Zahl feiner Abon- 
nenten nehmen würde, fucht die Berantwortlichfeit für einen eimalr 
gen Bruch zwiſchen Preußen und Deferreih dem lchteren zupur 
ſchieben. Die „Reue Franff, Zig.“ amtwortet darauf in einem 
längeren Artitel, worin «8 Heißt: . 

„Der Arlilel des „Branli. Joutnals“ erhebt gegen Deſter ⸗ 
reich zuerſt den Vorwurf, daß es Preußen mit Trieg bedrohe, wenn 
dieſee auf -fehwer-nentfchen Poliul beharre“, verlündigt daun 20 
Zeilen weiter, daß es Graf Bismard ſet, der den Krieg gegen 
Deflerreich wolle, und ber ihn fogar ſchon vor den Verhandlungen 
von Gaſtein gewollt habe. Wer hat nun Recht, die erſte oder 
zweite Spalte des .Reitartilel8? Eine preutziſche Feder Hagt zu 
wiederholten Maten das dflerreichifce  „Säbelgeraffei“ ant 
So etwad muß man gebrudt ſchen, um es für denlbar zu halten, 
F es Recht wirllich fo gedrudt im , Ftanlfurter Journal“ vom 
48. Februar. 


Zeitung. Das iſt ihr Leben, Keine Zukunſt für ben jungen 
Mann; er IR: froh, wenn er beim Zollamt oder anderswo «ine 
Stelle -von ſechs Thalern Monaisgage erhält; Iein Handel, keine 
Fnduftrie, feine Armee, 

In den Wohnungen ficht es natürlich jämmerlih aus, Die 
Mäpden bfeiben bis. 4 Uhr im Schlafrod, zerfnüllt, ſchmuhig wie 
Alchenbrödel, In mandhen Haus hält man die Mädchen für 
Flichſchneiderinnen, fie pußen Stiefel, alles liegt voll-Scherben und 
ſchmutziger Waͤſche; der ganze Schwarm. fpeift in der Kühe, Sonu ⸗ 
tags ſieht man dieſelbe Geſellſichaft in Hüten als elegante Damen 
und wrfährt, .baß ber Bruder Advolat if. Derſelbe erſcheint und 
zeigt. ſich als Grntleman, 

Fragt man, : womit: alle. dieje jungen Leute ihre Zeit hin» 
bringen, fo- heißt es: mit midld.: Die große Angelegenheit bier 
it: ſo wenig ‚wie möglich :zu ihum; Man kann einen jungen 
Römer mit einem Manne vergleichen, ver gerade Sieſta hält. "Er 
If träge, Haft jede-Unftrengung und würde fehr böje werden, wenn 
man ibn flörte oder möthigte, irgend eiwas zu unternehmen, Wenn 
er in feinem Bureau feriig if, zieht er: fi fo gut ale möglich -an 
und macht vor einem gewiſſen Fenſter Parade, Das dauert ben 
ganzen Nachmittag. Bon Zeit. zu Zeit hebt bie Dame oder daß 


‚junge Mädchen ein Stüdhen Vorhang auf, um dem Manne unten 


zu zeigen, fie wife, daß er da ſei. Sie denken an nichts an» 
dered, und das if marürlid, denn vie Gicfta flimmt zur Liebe. 
Sie gehen unaufhirlih auf dem Gorio ſpazieten, laufen ben Frauen 
nad, miffen deren Namen und Spipnamen, ihren Geliebten, die 
ganze Vergangenheit und Gegenwart, ihrer Inirigue. Sp leben fie 
dahin, den Kopf vol unbeveutender Dinge, 

Die jungen Märchen hält man unter Schloß und Riegel. 
In Folge deſſen traten fle narücih hinaus zu lommen. Un 


Berlin ‚220. Fehr. Man bezweifelt, daß ber geſtern von | ehemaliger amerilanifherjOffeiere den Boden thatfächlicer Beftre- 


ber Fortfchritis-Fraltion mit 49 gegen 47 Stimmen gefaßte Be- 
flug, das. Minifterium zur Rüdnahme des Schreibens vom 18. 
Febr. aufzuforern, widrigenfalls das Haus weiteren Berathungen 
von Regierungsentlvürfen fern bleiben müfle, die Zufimmung des 
Imten Zentrums erhalten werde. Auch fol der Beſchluß nur ein 
vorläufiger fein. Eine dazu ernannte Kommilfion follte den An- 
trag formulisen und der Zraltion. vorlegen. Namhafte Mitglieder 
ber Fraclion follen wünſchen, daß dad Haus über daB Schreiben 
bes Miniſteriums zur Tagesorbnungtübergehe. Undere befürworten 
bie Bertagung des Beſchluſſes biß zur Bupdget-Debatte. (Tel. d. K. 8.) 

Kopenhagen, 20. Gebr. Im Reichsrarpsvollsihing legte 
der Finanzminifter einen Gefehentwurf, beirefiend Erhöhung der 
Benfion der in Folge des Wiener Friedens entlaffenen Beamten 
mit dem Bemerten vor, daß die Beftrebungen Dänemarks, den 
HSerzogihũmem eine Wartegeldquote aufjuerlegen, in der internatio« 
nalen Zinanzlommiffion ohne Erfolg geblieben fei, und daß die 
Frage wegen Benflonirung der holſtein'ſchen Sonderbeamten noch 
nor der Kommilfion ſchwebe. 

Brüſſel, 18. Februar. In der belgiſchen Finanzwelt if 
gegenwärtig von einem großarligen Golonifationsplane in Aegyp⸗ 
ten bie Rebe, zu befien Ausführung eine Gefellfhaft mit mehreren 
Bundert Millionen Capital ſich bilden fol! 

2ondon, 17. Februar. Im Oberhauſe machte geftem 
Lord Ruffel folgende Eröffnung: Ih Habe die Aufmertiamteit 
Hörer Lordſchaflen auf die Angelegenheiten Irlands zu Ienten. 
Der Lorn-Statihalter. von Irland bat auf pen Rath des Lorb- 
Kanzlers für Irland, des erften Sekretär und anderer Perfonen 
die Meinung audgefproden, daß es in Anbetracht des gegenmär+ 
tigen Zuftandes von Jıland durchaus nothwendig fei, die Habeas- 
Corpusrülte zu fuspendiren. Die Regierung hat daher bejdlof« 
fen, die Suspendirung der Alte vorzufhlagen. Daß letzte Mal, 
daß ein folder Antrag geellt wurde, brachte man die Bil an 
einem Sonnabend ein, und im Laufe desfelben Tages ging fie 
durh alle Stadien. Ihre Lorpfhaften werden ohne Zweifel zu« 
geben, daß, wenn einmal die Nothwendigleit zu einem folgen 
Schritte vorhanden if, Feine Zeit verloren gehen darf, und ich 
muß daher Ihre Lorbihaften erfuchen, fich der Umgelegenbeit zu 
unterziehen, morgen um 4 Uhr zufammenzulommen, da Ihnen 
bann die Sache vorgelegt werben wird. Lord Derby (Führer 
der Oppofltion) erllärte, baß wenn ta8 Unterhaus der Maßregel 
zuſtimmte, er Feine Opofition maden wolle. — Im Unter- 
baufe motivierte heute Sir 9, Grey ben Sußpenbirungevor- 
ſchlag, indem er bemerkte, daß. das Fenierthum Anfangs wenig 
Bedeutung gehabt und fi. nur in Blättern und Flugſchriften 
Luft gemacht, aber feit der Beendigung ded amerilanifhen Bürger 
Triegeß eine ernftere Geflalt angenommen und durch bie Theilnahme 


bungen betreten babe, ah ihm ſprechen Disraeli, Bright, Mil 
w U. Der Untrag der Regierung wurde mit 364 gegen 6 Stim: 
men angenommen. Die Bill ging, nachdem fie alle vorgefhriebenen 
Stadien palfin, ans Oberhaus, wo fie ebenfalls angenommen 
wurde, Die Zufimmung der Königin und die Beröffentlihung 
folgten auf dem Fuße. 

Ein Borläufer ver Maßregel war [don vor einer Woche aus 
Irland herübergelommen: das Gerücht nämlich, daß die Regierung 
fi gezwungen fehen mürbe, die Habeas Corpus in Irland zu 
fuependiren, weil fie fonft nit mit den zahlreichen aus der amt 
silanishen Armee entlaffenen Soldaten, die, wie man glaubt, in 
Irland fih mit Einegerpirung von Feniern die Zeit vertrei- 
ben, niemal® fertig werden würde Außerdem, hieß «8, daß die 
Miliz und ſelbſt ein Theil der Konftablerfhaft von der feniſchen 
Seuche angeſtedt ſei. Viele hielten das Gerücht für grundlos, 
aber wie man fieht, if es ſchuell Wahrheit geworden. Das Bau 
lament richtet fih nah dem Präcedenjfall von 1848. Am 22. 
Juli jenes Jahres, zufällig ebenfalls an einem Sonhabenn, flug 
Lord John Ruſſell die Sudpendirung der Habeas Corpus vor, 
In einer einzigen Sihung ging die Bill durd alle drei Unterhaus. 
Lefungen und am Montag darauf machte fie denfelben Brojeh im 
Haufe der Lords burd. Diesmal ging die Sache noch ſqhneller, 
indem beute beide Käufer nad einander eine Sigung hielten. — 

Kom, 12. Gebr. Mit der vom der Polizei eben geflaiteten 
Moccoli-Progeffion wird man morgen ben Karneval begraben. 
Er war während der erften diei Tage nicht Fiſch, nicht Fleiſch: 
das Broletariat wie Albions Söhne und Töchter, jene blonden 
hochaufgeſchoſſenen Gefalten, mit dem folgen Läheln um Mund 
und Augen, bie fi den Spaß mie verberben laſſen, behaupleten 
das Feld, aber vie Ehre der darauffolgenden Tage gehörte ben 
Liberalen. Sie hielten eine Demonfration für durchaus nölhig, 
eine Kundgebung ver Zrauer über den Tod des Sohnes beB 
Königs: von Ytalien, ihres Könige. Gofort ging am belannten 
Orten ein Gircular um: „Der Römer beiheilige fih für 3 Tage 
nit am Karneval, ber Batsiot denfe an den Bringen Dito,“ 
Allgemeiner Beifall. Die Liberalen gingen in den Stunden, wo 
die Fafnachtspofie im Korſo fpielte, auf bem Pincio fpazieren, 
Bei folden Gelegenheiten zeigt der rdmiihe Radilalismus eine 
trefflihe Disziplin. (Allg. 3.) 

Florenz, 19. Fehr, Die Kammer hat Lanza's Antrag, 
morgen eine Rommiffloen von 15 Mitgliedern zur Prüfung der 
Finanzeniwürfe, des Minlſters Scialoja in ihrer Geſammthtit gu 
ernennen, angenommen. 


- 
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Brankfurt, 20. Februar. Bei unbelebtem Geſchäft behaupteten ſich Öfterr. Fonbe ungefähr auf dem geflrigen Stande. Da» 
(Synd,) 


eitennüng zu ſcheiden fei; under gidt beim Wunfche nad) ber Her 

Rellung einer verantwortlichen, micht kolleglalen Regierung un nach 
der Wiederherſtellung der new zu regeltiden Munilipien Ausdruck. 
Bei den neuen Gefehröverfügungen zei billige Rüdfiht auf alle 
Klafſen, Religionen und Nationalitäten unerläßlich. 

Berlin, 18: Febr. Die für heute Mittag wiederholt an« 
:gefegte Boktsverfammiüng war’ ebenfo zahlreich beſucht, als 
‚pie am Freitag Abend "polizeilih aufgelöſte. Hr. Bandow, ber 
wieberum zum Borfigenden gewählt wurbe, verlas folgende Adieſſe 
ar Hm. Grabow: „Herr Praäſtdent! Die heute in der „Alham⸗ 


gegen die Herrſchaft ber fulllchen Mächte, Nur eine Reltung 
gibt es auß bem Verderben, das ift die Rückehr zur Ehrfurcht 
vor der Heiligkeit des Rechts. Und mie fih das Wort ber’ 
wahrheitet dat, welches Herzog Friedtich den Schieswig-Holfteinern 
zurtef: „Mein Recht iſt Eure Reitumg!” fo gilt jegt für Preußen 
und ganz Deutſchland das gleihe Wort: Schleswig · Holftein’s 
Recht iR unfere Rettung aus dem Sumpfe der Demoraftfation! 













Müuchen, 20. Febr. Das italſenlſche Miniſterium hat 


A mit der Wahl von Florenz als Abhaltungsortes des ſechſten 
internationalen fatififhen Kongrefies einverſtanden 
eflärt. Der Kongreß findet demnach im Herbfte dieſes Jahres 
dort all und die Einladungen find bereit ergangen. (R. 8.) 

» - Zur Heeresergängung auß der Alieteklaſſe 1844 mer« 
ven heuer 16,000 Mann (im vorigen Jahre 17,932) ausgehoben. 
Der Woffenunterricht bei der Smfanterte, den Zügerbat. und dem 
4., 2. und 4, Ari.Reg. beginnt am 9. April vd. 98., bei der 
Kavalerie und dem 3, reitenden Att. ⸗Reg. am 30. Stpiember, bei 
dem f, Genie · Reg. am 14. März d. 36. und bei der Ganitätd- 
fompagnie am 3. Mai I. Je. 

Es liegen nunmehr auch die Wünſche und Anträge ber 
Kreiß-Gewerber uns Hahdeldlfammern der Dberpfal), 
von Oberfranken und Niederbayern vor. Außer den faft allen 
diefen- Kammern gemeinfamen Unträgen auf Erweiterung und Ber 
mehrung des Gifenbahn- und Zelegraphenneges und Erleichterung 
deB Eifenbahnveilehrs, Gerichtung neuer und Hebung beſtehender 
imbuftrieller und fommerzieller Etablifjements, haben noch namhafte 
befondere Anträge gefellt: die Kammer 1) der Oberpfalz: auf 
Erhaltung des Gifenbergwerls in Umberg, Erlangung eines zeitge, 
mäßen Banfgefeges, Berbefferung des Zuſtandes des Donaumain- 
lanals; 2) von Oberfranfen: auf Anlegung eined Winterhafene 
in Aldyaffenburg, Korreltion des Obdermainy, Ertichmng eines Real⸗ 
dymnaflums in Oberfranken und Befeitigung ber erſchwerenden 
Bedingungen bei Benützung der Zutterfhrotmühlen;' 3) von Nie» 
derbayern: befchlennigtere® Verfahren bei den Handelsgerichten in 
Kontursfahen; Verminderung der Jahrmärkte; Beiziehung von 
Fahmännern in wichtigeren Zollfragen, dann den Mufter- und 
Rodellenſchutz. 

Wien, 19. Febr. Sämmiliche Miniſter gehen morgen nad 
Ofen, um vort-unter dem Borfige des Kaiſers das Igl. Reftript 
auf die kroatiſche Landtagsapdrejfe zw berathen. — Die 
Generaltkorreſpondenz“ enthält eine Analyſe deB von ber Adreß⸗ 
fommiffion des ungarifhen Oberhaufes angenommenen 
Adreßentwurfs Der Entwurf — ſagt ſie — Hält ſich treu 
an die Throntede unter warmer Anertennung der Erhaltung deb 
Beſtandes der Monardie und Ihrer Rothwendigkelt; er betomt aus⸗ 
drüdtih die Anfrehthaltung und Kräftigung der Oroßmachthellung 
Defterreih8 und die Nothwendigkeit fonftitutioneller Regelung und 


Entwidelung der Berhältniffe der Übrigen Länder. des Reiches; er- 


fpricht den warmen Dank des Haufes aus für die formelle Anet ⸗ 
Bennung der Gelege von 1848, fowie die Zunerfiht, vaß die praf- 
tifhe Anwendung derfelden nicht dauernd von der peinzipiellen An- 


nen Tod finden, Ießterer aber in Folge von’ Verwundungen an 
Kopf und Armen ein längeres Krankenlager beftchen wird, 


(Befrafte Neugier.) Belanntlih bat der Bericht des 
Medacteurs der „Pall ⸗Mall⸗Gazelte“, der fi eine Naht in einem 
Zondoner Armenhaufe einfperren ließ, großes Aufichen erregt. Be« 
greiflih ift e®, daß nad dleſem Borgang auch Andere, vielleicht 
nicht blos aus philantzöpifhen Abſichien, Luſt befamen, nächtlicher 
Welle den Harun Alraſchid zu ſpielen: unter dieſen befand ſich ein 
Fabıilant Namens Greenhall; er ſchlich ſich Abends in möglichſt 
ſchäͤbigem Aufzug in das Workhouſe von St, James ein, fhludte 
auch glüdlich die Suppe und das Brod hinunter: allein noch ehe 
er die Geheimniſſe der Nacht erblidte, worauf er wohl vorzüglich 
gefpannt war, follte fein Abenteuer endigen; beim Ausklelden fand 
der Aufſeher in feiner Taſche 7 Schillinge vor und brachte ven 
Kıdfus im Bettlergemand unverzüglih zum Direllor. Die Herren 
Direltoren finden begreiflicher Welfe kein allzugroßes Wohlgefallen 
an der Öffentlichen Milde ihrer Etablifjementß ; daher wurde Brecn« 
ball Hart angefahren, denn der Befig von 7 Schillingen hatte ihn 
unwiderleglich als unberehtigten Einpringling demaslirt, Der vır- 
blũffte Philantrop hütete fi wohl, feine Abſicht einzugeſtehen, fon- 
dern vertheldigte fi mit Trunkenheit; da aber der Direlior von 
dieſem Zuſtand aus Erfahrung ‚weit höhere Begriffe hatte, fo fig 
er dieſe Entfhuldigung nicht gelten, ſondem Heren Oteenhall dem 
Polizeirichter Knox vorführen. Dieſer fand in feinem Beginnen ge- 


+ 






Bra” zu Berlin verfammelten preußifchen Männer erbliden mit ber 
Majorirät des Abgeordnetenhauſes in dem Beſchluffe des Ober- 
tribunal® vom 29. Januar v8. 98. einen jähen Angriff auf bie 
durch das’ Blut ihrer Brüder und den Schwur ihrer Könige ge» 
yeiligte Berfaffung." Wir betrachten im dem tiefverlegten Recht uns 
ferer Abgeordneten unfer eigenes Recht verletzt und find entſchloſſen, 
die den ermwählten Vertretern des Volles in bem entbrannten Rechts⸗ 
fampfe ;jaus ver - Erfüllung ihter Pflicht augedrohten Gefahren 
männiglih mit ihnen zu heilen, Wir erfuden Sie, dem Haufe 
hiervon Miltheilung zu machen.“ Der Referent Dr. Fränlel ver 
zichtete auf das Wort; nur Gr. Miefert, ein 7Ojähriger Beteran, 
der, aus feiner Stellung bei der Voft, wegen feiner pollliſchin 
Uederztugung, gemaßregelt, gegenwärtig eine geringe Benflon bes 
jieht, trat, gefhmüdt' mit den Kriegedentmünzen, ala Redner für 
die verlegten verfafjungsmäßigen Rechte auf. Durch feine ſchwung ⸗ 
vollen, biederfinnigem Ausführungen zog fih ber Gedanke, daß, 
wenn man in die eine Wagſchale die eine Stimme Majorität lege, 
mit welcher der Öberiribumalsbefchluk gefaßt wurde, und in bie an« 
dere die Millionen von Stimmen, welche im preußifchen Volle ſich 
gegen denſelben erflären, ſich wohl zeigen müffe, wo das Recht 
fet: Lebhafter Beifall wurde dem ergrauten Feldwebel, dieſer 
Stimme aus dem preußifhen Militär zu Theil, Der Referent 
verzichtete auf. das Schlußwort; die Adreffe fand einfimmige An- 
nahme und wird morgen durch eine Deputation von 25 Berfonen 
dem Bräfldenten Grabem überreicht werden. 

Berlin, 20. Febr. Die Kreuntg.“ fagt in ihrer heutigen 
Rumme: „Inthümtih als vffigiös begeihnete Stimmen im 
Hamburger Blättern laffen annehmen, els Handle «8 ſich für 
Breußen gegenwärtig um eine Handſtreichpolitit in den Herzog⸗ 
thümern, Wir brauden faum zu verſichem, daß hleran bel be+ 
vorftehenden GEntfchliegungen Preußens, fo ernft diefelben auch zu 
nehmen fein dürften, nicht die Rede iſt.“ 

Berlin, 20. Febr: Die Fractionen der Kortfchrittspartet 
und des linfen Gentrums im WUbgeorbnetenhaufe haben Gommifs 
fonen von je drei Mitglievern emannı, um von denſelben eine 
Bereinborung Über Borfhläge zu yemeinfhaftlihen Beichläffen im 
Betreff des Sihreibens des Staatsminifteriums vom 18, Februar 
d. J. treffen zu Tafen. Die Commlſſtonen deftehen aus ven Ab⸗ 
georoneten v. Hennig, Laster, John und bejiehungsmweife Gneift, 
Aßmann, dv. Garlowig. Die in der Sommifflon gefellten Anträge 
gehen auf Einfellung der Thätigleit ‚des .Haufes bis zur Zurüd- 
nahme des Minifterialfchreibens, auf Uebergang zur einfachen und 
reſpellive zur motivirten Tagesordnung. - (Tel) 


fährlihe Phantaftereien, eine Berhöhnung der wohlihäiigen Wort 
houfe-Anftalten, verfiherte Greenhall, er Habe eigentlich Gefängniß · 
frafe verdient und enttich ihm ſchließlich mit ber välerlichen Er- 
mahnung, ja nicht zum zweilenmal einen folden Befuc zu machen, 
es fei denn, daß er's bis dahin nölhig habe. — Wir fügen, bei 
diefer Gelegenheit bei, daß als der Held deB in der „Ball-Mall- 
Gazelte” veräffentlichten Äbenteuers jrht Lewetz, der bekannte Ber- 
faffer von Goethe's Leben, genannt wird. 


In der feinen Inſel des griechiſchen Archipels Nea Kameni, 
bie vor circa 160 Jahren aus der See emporgeſtiegen, entſtand 
am 30. Januar ein dumpfer Lärm, der Tags barauf fo flark 
wurbe, daß man eine Kanonade zu hören glaubte. An der Stelle, 
die der Vuſtan genannt wird, war das Meer in heftiger Wallung 
und weiße Dämpfe, die Schwefelgeruch verbreiteten, Riegen empor, 
Gegen Abend fing ber Boden der Infel an, fidh zu fenten. Um 
4. Februar brachen am. der Wehfeite der Bucht, wo dlie Schiffe 
vor Unter lagen, Flammen hervor, die eine Länge von 12 — 15 
Fuß hatten. Der fünmwerlih: Theil der Infel iſt eingeborften umd 
enihält jegt zwei Heine Süßmwafjerteiche, die immer größer werben. 
Das Meer um die Inſel herum färbte fih zorh und befam einen 
bittern Gefhmad, Der Boden if bereits über einen halben Meter 
gefunten, und alle auf der Imfel errichteten Häufer, die im Gom- 


mer von Babegäfen bewohnt werben, find geborften. 





Interefien feines Hauptlande® prei lönnte und dürfte, um 


HERR 


Auer, 
ſoll en Ben, Sähleswig-Holfteinern alle hergebrachten ——— 
tihterfen geſchont und erhalten bleiben. Nun ja, fie leben 
das Heılömmlihe und geben Eiwas auf ihre Eigenart. IR doch 
die Liebe, welde Herzog Friedrich fo ſchnell im Lante gefunden, 
zum nicht geringen Thelle daraus zu eillaͤren, daß die Benöller- 
ung im Mn iii Mann vom ächten ſchleewig · holſteiniſchen Schlage 


ate. nn‘ 

Allein die Hergogihümer find nicht fo bomirt in das Herger 
brachſe und Gigenartige verliebt, daß fie meinten, «8 müfle um 
even Breis zu Haufe Alles beim Alten bleiben, Im Gezentheil; 

8 Fand trägt ſchwer daran, daß feit Tangen Jahren alle fördernde 
hätigteit in Gefeggebung und Megierung flodt und mit ihr vie 
Entwidiung des Landes, ja daß feit langen Jahren eigentlich nicht 
regiert, londern nur gemaßregelt worden if. Nicht blos zum 
Befen des ganzen Balerlandes, fonbern auch zum eigenen Beften 
IR man gern bereit, mande überlieferte Gewohnhelt aufzugeben, 
und am Wenigfen rehnet man zu den unveräußerlihen Gütern 
Die auß ber Dänenzeit herſtammende Wehrverfaſſung. Zwar if 
Rlemand Taflır begeiftert, zum Beſten des preußifhen Staates an 
der Yolnifihen Grenze Kafernendienfte ihun zu müſſen. Gine Un- 
wahrheit aber If «8, daß die allgemeine Wehrpflicht an und für 
den Shleswig-Holfteineimn ein Schredbild fei, vielmehr bildet 
te einen Beflandiheil ihrer Berfaffung vom Jahre 1848 und be- 
land jahrelang In thatſaächlicher Uebung. — 
Allein es bünft und überhaupt ſeitſam, daß man die Erhalt- 
ung der Eigenthümlileiten des Landes zur Empfehlung. der Ber. 
fonalUnion geltend machen will: denn fiderlih if Ihre Er- 
haltung ten Schleswig⸗Holſteinern am beſten garanlirt, wenn 
man, «8 ihmen überläßt, ſich nad) eigenem Rechte und Willen zu Ion- 
turen. (Raute Zufimmung) Wäre die Wahl beihräntt auf 
Annezion over Berfonalunion, fo möchte jene Empfehlung Sinn 
Haben. Allein fo ſtehen die Dinge keineswegs, fondern einfieilen 
iR die Annezlon außer dem Bereiche der Möglichkeit und fomit 
pratufh außer Frage, 

Wenn nun aber die Wahl gegeben if zwifchen Berfonalunion 

und Unathängigfeit, und wenn ferner alle die zum Befen jener 
geltend ‚gemachten „realen Vorteile” nichtig und eitel find — was 
bleibt dann zu ihrer Empfehlung noch übrig? Ich wüßte Nichts 
als das Eine, daß nämlih bie Perfonalunion den Schleswig · 
Holfleinern die Ausſicht eröffnet, flatt Gerzog Friedrichs den König 
Wilhelm von Preußen zum Regenten zu belommen. 
i Run, meine Herren, über den Geſchmad ift nicht zu flreiten 
und «8 ſchidt fih nicht, geliente Häupter in die poltifhe Debatte 
zu ziehen, Wber «8 wird ‚erlaubt fein, zu fagen, daß nach meiner 
Kenninig der Berhältnifie, wenn nah Schleswig-Holfleinifhern &e- 
wicht gewogen wird, das Zünglein in, ver Woage ſich tief nad 
ber Seite des Herzogs Wrieprih neigen wird, felbR wenn Graf 
Bismard das ganze Gewicht feiner Berfon und feines Eyftems 
noch mit in die andere Schaale würfe! 


Feuilleton. i 


Bermifchtes. 

.. Wenn Gie die Wahl hätten, ob Ihr Shidfal von einem 
preußifhen Kronſyndilus oder von einem. DOber-Zıibunalralh ent- 
Ihieden würde, melden würden Sie vorziehen? fragte Jemand 
einen Schleswig-Holfeiner. „Da würbe ich jedenfalls einen nea- 
politanifchen, Briganten vorziehen“, antwortete der Gefragte nad 
Jurzem Befinnen. 

In Ulm if ber in dem neulichen Duell ſchwer verwundete 
Frehr. v. Fallenſtein, Lieutenant im 2. Jägerbatailon, im Alter 
von 26 Jahren geftorben. 

(Ueber ben Bramd in Braunfkmweig), welder kur 
ſchon im „Anzeiger“ gemeldet if, berichtet die „D. Reichs⸗g8.*: 
„Braunihweig, 17. Febt. Am heutigen Morgen zwiſchen 7 und 
8 Uhr brach in dem Dachſtuhle des ſüdlich vom herzogl. Refivenz- 
ſchloſſe belegenen, von biefem nur durch den DOfer-Ranal gelrennien 
99. Bagenhaufed, weldes eine große Anzahl Wohnungen für. bie 

zogl. Dienerfhaft enthielt, Feuer aus, das bald fo große Di. 
menfionen annahm, daß hie umfaſſendſten Moßregeln zu deſſen Be= 
wälligung getroffen werben mußten. In kurzer Zeit halte die Flamme 
aicht allein den Sanggeftredien Dachttuhl des Gebäudes, fondern 
aud die banıben liegende herzogl. Reitbahn ergriffen, und nur den 
vereinten energifhen Anfrengungen ber Feuerwehr, fowie des Mi- 
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lann, mit biefem neuen Programm einen Erfolg zu erzielen. IR 


doch mit dee Proflamirung der Perfonalunion fogar der Nebel ' 


deutich-patziotifcher Phraſen verſcheucht, mit welchem die preußifche 
Regierung bisher jihre particularififcp-eigennügigen Pläne zu ver- 
Hüden pflegtel HAN man denn Wirth: in Berlin die Schiedwig · 
Holfsiner für folde Gimpel, daß man dennodrhofft, fie auf ver 
Ihmugigen Leimtuthe provinzieller Selbſtſtändigkeit ſu fangen? Ich 
faun «8 mir nit denken, und vermuihe, daß die neue Parole 
einen mod nicht aufgefärten Urfprung hat, Denn wenn «8 aud 
bei den Unnegionifen zur Mode geworden if, die Harinädigkeit 
der Schleswig-Holfleiner aus geifliger Befdränftyeit zw erklären, 
die nicht im Stande fei, dem hohen Fluge preußifcher Volitifer zu 
folgen: daß fie ſich auf Ihren Vortheil veiſtehen und nicht ver» 
geſſen haben, was «8 mit einer Berfonalunion auf fi habe, wird 
man den Schlesmwig-Holfteinern doch wohl noch yutrauen ? 

Alein mehr ſchon als zuviel iR im der Sache Schleswig. 
Holfeins von den Gründen ber Rlugheit, der Zwedmähßigkeit, der 
hohen und nledern Politik, des allgemeinen und, befondern Vor⸗ 
Iheild die Rebe geweſen. (Hör!) Im, der That aber iſt dieſe 
Angelegenheit, nachdem ihrer nallonalen Bedeutung genug gelhan, 
au diejer Zeit vor Allem eine Frage der Ehre und ber Treue, 
Ehre und Treue gebleten den Schleswig-Holfteinein, an ihrem Her 
zoge fefzuhalten, deſſen Recht ihre Rettung gewefen if; Ehre und 
Treue gebieten den übrigen Deulſchen, fie in Erfüllung biefer 
heiligen Pflicht nicht zw beiisen, und ihnen bei ter weiteren Ge— 
faltung ihres Staaldweſens das Recht der Selbflbeftimmung nicht 
au verlümmern. Ghre und Treue aber machtn den Schleswig · 
Holfleinern die Berfonalunion nicht weniger _ wie die Annegion 
zur fittliden Unmöglichkeit! (Raute Zufimmyng.) 

Wir wien «8 wohl, daß über folde Orundiäge vom Stand- 
punkte der Lohen Bolitit herab. milleivig gelächelt wird, Allein 
jene bochfliegenden vornehmen Bolititer mögen ſich in nächſter 
Nähe anjchen, was aus einem Staate wird, in welchem bas 
Handeln nad einfältiger Redlichkeit zum Spott geworden If. Wenn 
eine Bevdlkerung für das Recht und die Treue eined andern 
Stamms nur Spott und Kohn Iennt, über bie Leinen desſelben 
nur Schabenfreude empfinder, weil fie von fogenannten höheren 
politiſchen Anfihten erfüllt, ven einfachen Sinn für das Redt 
verloren hat; fann fie ih va wundern. umd beklagen, wenn ihre 
Regierung ganz im gleicher Weife durch andere höhere politifche 
Gefigiepunfte geleitet, hohnend und ſchadenftoh das unbequeme 
Richt des eigenen Landes zertritt und den Grundſatz „Macht geht 
vor Recht“ nach Innen zur Herrfchalt bringt? (Bewegung.) 

Wo in Boll und Regierung ber Abſcheu vor dem Unrecht 
verſchwunden iſt und flalt ter Stimme des Gewiſſens daß 
feivote Gelüfen und der jceinheilige Sophiämus hetriſcht: da 
ift die filihe Grundlage zerflört, auf welcher alle Rechtsordnung 
subt und Ver Staat ber heillofen Verwirrung und Zerfegung ver» 
fallen. Gnifeffelt iR die Revolution des bemoralifirten Verſtandeb 





litãts, insbejontere der Pioniere, gelang «8, den Brand von ben 
bart angränzenden Häufern der Langedammſttatze abzuhalten. Das 
Pagenhaus und die Reitbahn find theils durch das feuer zerflört, 
theils in Folge des Loͤſchens natürlich in einen.unbrauhbazen Zufand 
verfegt worden, und ebenfo haben bie naheliegenden Gebäude, in benen 
die herzogl. Marfallsbeamten wohnen, fowie die Stallungen jelbft 
bedeutend gelitten. Aus letzteren waren .gleih bei Beginn des 
Feuers die Pferde herausgebracht worden, „während aus dem 
Bagınhaufe ſelbſt an Mobiliar fange nicht Alles gereitet werben 
lonnte. Der Brand war neben feiner raſchen Ausdehnung auch 
fehr intenfiver Natur, da auf den Böden eine große Menge Htije 
material an Holz und Toif aufgefpeihert war. Gegen 10 Uhr 
hatte man die Blamme fo weit demeiſtert, daß man «ine weitere 
Gefahr nicht zu beforgen brauchte. Der ſüdliche Flügel des Re» 
ldenzichloffes hat zum Glüd feinen Schaven gelitten. Ueber bie 
Entſtehungsurſache des Unfalls het noch nichts ermittelt werden 
tönnen. Die berzoglihe Dienerfhaft, welche daB Pagenhaus be» 
mohnte, iſt einfmeilen in die Burgkaferne einquartirt worden. 
Die abgebrannten Gebäude find vor Kurzem verfihat, während 
von dem zu Grunde gegangenen Mobiliar vieles unverfihert war, 
Leider If die Kataſtrophe nicht ohne Unglüdsfäle für die Löſchen 
den vorübergegangen. Abgeſehen von eineren Verlegungen wurden 
die Bahnhofsſchloſſer Otto und Ultich durd einen zufammenflürzen- 
den Schornfein fo beſchädigt, daß erflerer, welcher fofort in daß 
Hofpital g.biacht wurde, in Folge von Brüchen der Hirnſchale fel« 
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|fpaltige Zeile in gewöhnligper Meiner 


Die Perfonal-Union der 
Preußen 

Sn der am 15. Februar flatigehabten Berfammlung dis Er- 
Langer Schleswig. Holftein-Bereins hielt Hr. Brof. Dr. Stinzing 
einen Bortrag, der nah Weglaffung des Gingangs, welcher bie 
durch den Gafleiner Vertrag gefhaffene Lage Schleswig» Holfteins 
ſchildert, folgendermaßen Tautel: 

Gtaf Bismark iſt um feinen. Schritt weiter gelommen, ale 
er vor Gaſtein war, die Bendlferung iſt widerwilliger, bie euro- 
pälfhe Lage ungünfliger denn jemals. Es ſcheint, daß dieſe Er- 
kenntnig in jüngfter Zeit dazu geführt hat, die neue Parole der 
Berfonal-Union mit Breußen auszugeben. Die Berfonals 
Unlon, unter melcher man heutzutage gewöhnlich die durch die 
Dynaſtie gefhaffene danende Berbindung zweier ſonſt gelrennter 
und felbfländiger Staaten zu verfiehen pflegt, ſcheint fih dem 
Schleswig · Holſtelniſchen Volle einſchmeicheln zu follen, indem man 
ihm dabei die Erhaltung feiner überlieferten Elgenthümlichtel- 
ten, die Befreiung von ben perfönlihen und Ölonomfchen Laften 
einer Großmacht und doch zugleich einen Authell am der Ehre und 
Sicherhelt der Großmacht in Ausfiht ſtellt. Dem Adel iſt von 
jeher eine ſolche dynafliſche Verbindung das Ziel der Wünſche ge» 
weſen, da fie ihm eine breite Bahn im Hofdienſte, in der Diplo» 
matie, im höheren Givil- und Militärbienfe eröffnet, und ſicher⸗ 
lich find feine Bemühungen nicht‘ ohne Einfluß auf die Ausbildung 
des neueſten preußifhen Programms geblichen. j 

Es gab eine Zeit, in welcher der Schleswig · Holſtelniſche Adel 
{m Kampfe für die Landedrechte in vorderſter Reihe ſtand. Dieſe 
Zeiten ſind längſt vorbel. Nur ein Bructheil Hält noch daran 
ſeſt und von. dieſem find es wlederum mur Wenige, welche Muth 
und Kraft genug haben, um fih durch Rüdfichten auf Meine Un- 
annehmlichteiten in der fociafen Stellnug ihren Standesgenofien 
gegenüber von offenem Belenninig und thatſächlicher Vertretung 
Ährer Ueberzeugung nicht abhalten zu laſſen. Die Zeiten, welche 
die Ritterſchaft mit der Bendllerung zw gemeinfamem Kampfe ver- 
einten, waren jene, in benen es nicht eine Erennung von 
Dänemark, fondern mur bie Abwehr der vollfändigen Ber- 
fhmelzung mit dem Dänenreiche galt; das Ziel des Kampfes 
war damals den Lanbedrechten gemäß, die Durhführung der rei- 
nen BerfonalsUnion. Die Hergogthümer kennen alfo dleſes 
ſtaatsrechtliche Inſtilut aus langer Gıfahrung. Sle wiſſen, wie 
Äh die auf dem Papier flehende Gleichberechtigung der beiden 
verbundenen Staaten thalfählih in das Berhältnig von Haupt- 
und Nebenland verkehrt, wie die Interefien des Haupilandes die 
entfcheidenden find, tie dieſen das Nebenland dienen muß, ja felbft 
geopfert wird, und wie bie Gelbfiflänoigfeit in ber Regel nur da» 
zu führt, e8 von der polltifhen Entwidlung und: den einem grö- 
Bern Staatslförper eigenthümlihen Vorteilen audzuſchlleßen. So 
war die Stellung der Herzogthümer zu Dänemark al® noch die 
Incorporaliondgelüfte ſchlummerlen. Und mern fie dem Heinen 
Dänemark gegenüber daB Berbältnig der Gleichheit thalfächlich 
nit behaupten konnten, well der gemeinfame Gouverän dem gıd» 
Beren Lande angehörte — wie follte «8 dem großen Preußen ge- 
genüber möglich fein? Mein die Hergogihümer würden ein ge 
borenes Nebenland, eine den großftaatlichen Sntereffen » dienende 
Kolonie, eine preußiſche Provinz zweiter Kaffe fein! 

Schon jekt, mo es noch fo meit if bis zum Abſchluſſe des 
gewunſchten Palis, fehen wir, wie fi von der preußifden Haupt 
ftadt aus der Hochmuih- in vollem Strome über Schleswig · Hol ſtein 
ergießt, tie man bem Lande, welches feit einem Menſchenalter Hug 
und topfer mit eigener Kraft um feine veutfhe Zulunft einen un- 
gleihen Kampf voll Mühen und Opfern gelämpft har — mie man 
biejem Lande das poliliſche Urtheil, Muth und Baterfandsliche, 
Ehre und Berfland abſpricht, weil ed fi den preuhßiſchen Anmaß- 
ungen nit fügen wi; (Bewegung) Wie würde es erft fein, 
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wenn zu biefen hochfahrenden Geſellen und [heinheiligen Vrahlern 
thatſächlich das Verhältniß der Subordination hergeftlt wäre! — 

Welche Vortheile find es nun aber, bie man den Herzoglhũ⸗ 
mern kei der Berfonafunion verheigt? Es iſt vor Allem daran 
zu erinnern, daß ber eine große Bertheil, mit welchem die Annezion 
empfohlen wird, die Angchörigkeit zu einem großen GStaate, hier 
gänzlih wegfällt, — Wie fi der Staatäbegriff in ünferer Zeit 
entfaltet hat, ift nicht zu befteeiten, daß eine gewiffe territoriale 
Ausdehnung und ein gemiffes Maß ber Bevölterungbjapl dazu 
gehört, um ihn volfändig und würdig zu realifiren. Im Hinblid 
auf die Mifere der deulſchen Kleinſtaaterei bedarf diefer Satz wohl 
keiner Erläuterung noch des Beweiſes. Auf der anderen Geite 
aber beweift au ein Blick auf unfere deutſche Großſtaalerei, daß 
es noch viel größeres politisches Unglüd und Elend gibt, als die. 
Kleinheit! (Bravo!) Seh’dem nun wie ihm wolle: bei der Vers 
fonaf-Union fommt dieſe Ftage gar nit in Betracht, denn fie fol 
ja die Herzogihlimer als einen eigenen, befonderen Staat erhalten, 
fo daß weder diejenigen Ihre Rechnung dabei finden, welche in 
ber Größe des Staats daß abfolute Glüd ſuchen, noch diejenigen, 
melde die Abforpilon der Meinen Staaten als den Weg zur beut« 
fen Einheit betrachten. Aber ſchon diefe lockere Verbindung mit 
dem preußifchen Staate fol, wie man vermeint, den Herzoglhüümern 
Ehre und Sicherheit Bringen. 

Wie e8 mit der Ehre beftellt if, Habe ich fon vorhin ber 
fproden. Ich wüßte nit, was es nächſt "völliger Unterjocdhung 
weniger Chrenvolles geben lönnte, als ein Rebenland, eine Provinz 
zweiter Klaſſe, eine nur den maritimen und flrategifchen Intereſſen 
de8 Hauptlandes dienende Kolonie zu fein! Zu ihrer Giger 
beit aber bebürfen vie Herzozſhümer ber Berfonal- Union nicht, 
Um fi gegen den fle zunächſt bebrohenden Feind zu veriheibigen, 
find fie felber Manns genug, wenn man ihnen nur Raum läßt, 
um ihre eigene Wehrkraft zu enimwideln. Gin mehrjähriger ehren» 
voller Kampf Hat ed bemicfen. Ueber all bem Gerede von preu⸗ 
hziſchem Schutz if «8 ganz im Vergeſſenheit gerarhen, wie die Dinge 
fanden, als Preußen in den Jahren 1849 und 50 die Herzog- 
ihümer im Stiche gelaffen halte. Ein mohlgeübleg und außge- 
rüftete8 Heer von I0—40,000 Mann fland den Dänch gegenüber, 
welches fat ausfchlieglih von Holftein und dem ſüdlichen Schles- 
wig geftelt und unterhalten warb: benn wegen ber wechſeluden 
Schichſale des nörblihen Schieamige war bort bie regelmäßige 
Aushebung und Beſteuerung unmöglich. Man vergißt, daß die 
Schlacht bei Zofedt ein vollſändiger militärifher Sieg der Schles ⸗ 
wig · Holſtelner war, der nur durch die Kopflofigkeit Williſens in 
eine politische Niederlage umſchlug. Allein felbft 'nadh dieſem für 
die. Dänen fo übermäßig glüdlihen Zufall waren fie nicht im 
Stande, die Herzogihlinter zu unterwerfen, fondern «8 bedurfte der 
“0,000 Dann preußifher und Öfterreichifcher Truppen, um bas Werk der 
Unterjohung und Auslieferung zu volldringen. 

In einem größeren europätfchen Konflifte — und nur in 
biefem wird vermurhlich der Kampf mit Dänemark erneuert wer» 
den — if allerdings die Wehrkraft der Herzogihümer verſchwindend 
Hein.  Alein da diefer feiner Natur nah auch Preußen und das 
gelammte Deutfchland ergreift, fo werben die Herzogthümer rarin 
ſelbſtwerſtaͤndlich nicht allein ſtehen; fie werden die Wechfelfälte 
und den letzten Ausgang des großen Krieges mit dem übrigen 
Deutihland gemeinfam zu tragen haben. Ob und im wie weit 
den Herzogihfimern® befonderer Schuß und Dedung zu Theil 
werden fann, wird alsdann von größeren Berhäftniffen abhängen. 
Nur fo viel ſteht fet: ſoweit es im Preußens Intereffe liegt, 
wird es unter allen Umftänden feine einmal gewonnene und nicht 
wieder zu befeitigende militäriiche und marltime Poſition in ben 
Serzogihũmern zu vertheidigen fuhen; über diefe® Intereſſe 
hinaus aber werben feine Anftrengungen auch dann nit gehen, 
wenn die Herzogihfimer mit ihm durch 'Werfonal + Union verbunden 
wären. Dder will man glauben, daß der König von Preußen die 


gtheu. Er erblidt keine Gefahr im der Reviſtonsbewegung und in 
dem Streben nach Keilmitteln gegen bie Verſehen der Legislatur, 
Sertraut: aber dem ‚gefunden Bürgerfinne bes Schweizervolles, daß 
es ben tichtigen Weg und die rechten Zielpunfte: finde, 

» 16. Behr. Der dienjährige Ball des deutſchen 
Hüfvereins. hat eine Brulte-Einnahme von mehr ala 16,000 Fr. 
ergeben... ‚Der Kalfer gab wie gewähnlih 1000 Br. Der Prinz 
umd die Prinzeſſin ſteuerten 400: Fr. zu diefem Unternehmen. 

Des 'geitvolle Eomond About äußert fi In der „Opinion 
nalionale” über die Erſchlaffung bed politiſchen ‚Sinne in Erantr 
seid folgendermaßen: „Seitvem es gefährlich geworden, das, was 
man denkt jzu fehreiben, iſt es höchſt vortheilhaft, zu ſchreiben, ohne 
zu deunlen, und das Bublikum- iſt fo allmälig non der Preſſe daran 
gewöhnt worben. Es kümmert fi immer weniger um Bolitif und 
findet Gefhmad an dem hohlen Zeug, bad man ihm in taufend 
Öffentiichen Blättern auftijcht. Alle eruſtlichen Angelegenheiten 
werden in ben Hintergrund geſchoben und das Nichts macht ſich 
überall breit. Unſte Leidenſchaften wechſeln den Gegenſtand; bie 
Strömung. des öffentlichen Geiſtes verſchiebt und verirtt ſtch. Ein 
Galembourg intereffirt und mehr als eine Miniſterrede; eine Straßen · 
fängerin gewinnt bie Bedeutung von zehn Staatdmännem, bie 
Allovenfiagen verbrängen bie Kabinetöfragen; ein Dirmenball macht 
größereö Auffehın als ein Casus 'belli und eine Jahrmarktöpfeife 
fpricht lauter zw unferm Ohr als alle Kanonen von Nord» und 
GSüvamerifa. Diefes wundervolle Barid, daB ehemals der ganzen 
Welt Speer lieferte, fehlt ihm jegt nur noch Cancans (Klatjde- 
zeien) zu. In Stockholm, Madrid, London und foren; reift 
man baflig unfere Zeitungen auf und lieſt alsdaun, daß dieſe und 
jene Berlonen im Gof& anglais zufammen jupirt haben, daß ber 
Delilateffenhändter £. der Me. H. feine Trüffeln liefert, daß bie 
Ueine Loulou von den Folied-Dramatiqgues dem jungen Brinzen 
Boupof Nichts verfagt, daß ber Hund von Dennery eine Pfote 
gebroden und daß der Journaliſt Barbanchu fünf Zafen Kaffee 
im Biquet verloren bat.” 

lor 18. Februar. Im Abgeoronetenhaufe frellte Riea ⸗ 


surter Hlürse (vom 1%. bis 17, Februar). 

37. Februar. Die Börso war die Woche über günstiger gestimmt, na- 
mentlich in den letzten Tagen auf die Nachricht von der besseren Gostalt- 
ung dos “eldmärktes in London und der Diskontoherabsetzung in Paris. 
Die. Medioliquidation ging leicht von Btatten. ‚Oesterr. Fonds im Allgemei- 
non :bohauptet; Yaluta-Metalliques um 4/, pCt, besser. 1860er ‚Loose eröfl- 
neten auf Wiener Verkäufe Nau-und gaben bis 7H6/, nach, besserten sich 
jedoch wieder bis 7Yb/g. — Von süddeutschen Fonds wenig zu berichten ; 
das Geschäft bewegt sich in den Grenzen dos laufenden Bedarfs. 4pCt. 
Bayern waren houto auf die Nachricht von der zu erwartenden neuen 
Emission bayer, Pfandbriefs offerirt. ‘Bessere Londoner Kurse, söwie gün- 
stigor lautende Borichto aus New-York veranlassten. in der zweiten Hälfte 
der Woche einen regeren Verkohbr in Amerikanern und die steigenden Kurse 
führten, wio üblich, das Privatpublikum ins Feuer. 18#%%er, im Anfang der 
Woche bis 701/, zurückgegangen, wurden bis 72%/g gehandelt und schliessen 
zu T1Yg . 

Von Zettelbankaktien Frankfurter 154 Geld; Österr, Nationalbank bleibt 
‚850 wie vor acht Tagen. — Die Homburger Landosbank gibt #1, pCt. 
. Dividende (1 pCt. mehr als im Vorjahr) — Frankfurter Hypothekenkank, 
nich Ablösung der Dividende, zu 1094/5 bezahlt; das Institut bat sich im 
abgelaufenen Jahr in günstiger Weise entwickelt. 

Ludwigsbafen-Bexbachor E -B.-Aktien gesucht zu 1575/,, der Januar- 
Ausweis ist wioder ein sehr guter; die Binnahmo betrug fi. 208,224, um 
fi. 28,460 oder 15. pCt. mehr als im gleichen Monat des Vorjahres, Neu- 
stadt-Weissenburgör halten sich ‚auf 106; auch ihre Januat- Einnahme ist 
günstig und zeigt bei einem Ertrage von. 43,382 ein Plus von N. 10,268 
oder über 30 pCt. — Neustadt -Dürkheimer in Folge der Konkurrenz der 
Landstuhl-Kuseler B,-B. um 2 pt. niedriger gegangen. Taunusbahn, in 
denen ein stärkere Auftrag anszuführen war, wurden 330 bezahlt. Bayer 
Ostbahnensind fostauf 119. —— Khein-Nahobahn zu 8414 gefragt. Der Abschluss 
ergibt.einen Ueberschuss von ca. Thlr. 1400, nachdem die Zinsen der Priori- 
täten gezahlt sind. Der Stast hat also pro 1865 keinen; Zuschuss mehr zu 
leisten. — Frankfurt-Hanauer, da eine Bestätigung der vorwöchentlichen 
Nachricht einer Genehmigung der Fusion Seitens Kurhessens zur Zeit noch 
nicht erfolgt ist, bis unter 110 zurückgegangen, schliessen wieder höber zu 
111%. — Bessischoe Ludwigsbahn um #/, pCt. besser zu 144%/;; die Januar- 
Einnahme von fi. 229,006 ergibt gegen das Vorjahr ein Plus von fi. 30,902 
oder 16 pCt. — In E -B.-Prloritäten ziemlich lobhaftor Verkehr, jedoch ohne 
nennenswertbo Kursveränderung. 

Geld Nüssig, die Bank, dio im Laufe der Woche den Diskont auf 
41/2 pCt. herabsetzte, erhält zu diesem Satze wenig, indem im Frivatverkehr 
willig zu 4 pCt. anzukommen ist. Fromde Devisen, mit Ausnahme von 
Thalerwechseln, schr gesucht. Kurz London 1191/g, Paris 447/;, Wien 1141/4 
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foli Heute den Untrag, die politifh-financielle Discuſſton zu wer | nor use. National” Gidy, G1R, 67 vi id,  62/B. 


tagen und fofort auf die Brrathung der Artikel Überguachen. Die 
Minifer ertlärten Ah gegen diejen Uintrag mit der Bemerlung, die 
Diseuifion fet zu dem: VPunlte gebiehen, daß das Gabinet ſich ge 
gem: bie ihm gewordenen Anllagen vertheibigen : müfle; dasſelbe 
wolle die Anſicht des Haufes kennen lernen. Ricaſoli zog Hierauf 
feinen Antrag zurüd. ‚General Bizio verlangte wegen ber Salut 
fchüffe, die zwiſchen den italieniſchen und den Öfterreichifchen Kriegs⸗ 
ſchiffen gewech ſilt worden, von der Megierung, ‘und, zwar: im Na- 
men der Armee und der Marine, Aufſchlüſſe. 


5pCt.do. Loose(1860) 78%/5 787/, 791/2B. 79 798g 79%, 
— do, do, (1864) #6%/,B,86B. 861/,B. 87B. 871aB. BTIyB. 
Oestr, Kreditaktien 1673/5 168 168 166 168 1681, 
Oost. Bankaktien 850 845 847 544 847 850 
6pCt. Amerik. (1882) 708/g z0t/, :0%/ 718/g 71%/a PR 
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Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 


Verantwortlichet Rebalteur: A. Hartmann. 
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Erantfurt,: 19. Bebruar. Auswärtige wiebrigere Rolirangen verurfachten einen Rüdgang der dflerr. Fonds, wovon Krebite 
aftien und fl. 500 Looſe am meiften berührt wurden, GpGt. 1882er Amerllaniſche, in feher Haltung erdffaet, waren aus bemfeiben 
Grunde gieichtalis rüdgängig, odgleih Rew Vorker Kurfe günfiger eingetroffen. Gegen den Schluß zeigte die Börje im Allgemeinen 
mehr Feftigtelt, Bon Eifenbahn-Altien waren Beibacher und GranffurHanauer höher. R (Symb.) 


Haft, von einer Flnauzwirlhſchaft und, feit dem Oberitibunals 
beſchluß, auch von einer Juſtizwirthſchaft; was fage man aber, 
wenn dem Haufe Parlamentewirthfhaft vorgeworfen werde ? Abg. 
Harkort hält in läugerer Rebe ber Regierung ein langes Gün« 
denregiſter vor, und fordert das Haus auf, feſt zu ſtehen, und nicht 
zu weichen vor einem Syſtem, das Rechtskränfungen verüde, mie 
fie feit einem halben Jahrhundert in Europa nicht verübt worden 
feten, bamit wenigfens unfern Kindern und Enleln das Erbiheil 
der Freiheit zu Theil werde, Dr. Beder: Das Berbor des 
Ubgeorönetenfefteß fei,; wie er nach der Erklärung des Minifers 
annehmen müſſe, direct von Karlabad aus erfolgt, und zwar mit 
Umgehung der zunäcnt beiheiligten Behörden. Der Dbriprocura« 
tor habe übrigens felbft vor Bericht allärt, daß er das Feſtmahl 
Im Gürzenich, wenn es had) ‘dem Programm flattgefunden, ale 
geſetzlich zulaͤſſig betracptet haben würde. Die Art und Weiſe, 
wie bie -Bürgermeifler von.Longeri und Deuß ihre Amtsveriich ⸗ 
tungen volljogen, die Hutgeſchichte, der Bußtrittsjlandat, worüber 
der Iehtere ans Gericht qulitiet Hat, werben vom Mebner unter 
großer Heiterkeit der Verſammlung mit aller Ausführlichleit. erzählt, 
um. damit zu. beweifen, daß durch ein ſolches Verfahren die. Ach⸗ 
fung vor dem Gefek und ber- Autorität der Regierung unmöglich 
befeftigt werden fünne, Ridner ſchließt mit der Hoffnung, daß ein 
Miniferium welchte A& folder Mittel bebiene, an dem Recht ber 
Nation Schiffbruch leiden müſſe. Abg. Schulze (Berlin): wena 
dte-Befehle der Obern im ſchneidendſten Widerſpruch mit dem ber 
flehenpen Belegen flünben, bürften jene nicht von den Beamten 
erft ausgeführt werden. Denn, die Polizei fei nicht allmächtig. 
fondern habe auch das Recht zu reſpectiten. Das Berfahren in 
Köln jet ohne Belagerungsftand nicht zu rechtfertigen, und. ohne 
Belagerungaftend Tonne dieſes Syſtem nicht beſtehen. Graf 
Schwerin: Er halte noch heute das Abgeordnetenfeſt für eine 
politiſche Demonftration, trogbem fei ein geleglidher Grund zum 
Verbote nicht vorhanden geweſen. Er will für Bunt 1 und 2 
des Rommifflonsantrages flimmen., Referent Wahsmuth: Man 
habe In dem vorliegenden Falle den, eiſten (?) großen Alt der 
Gewalt Seitens dieſes Miniferiums empfunden. ie Wewali 
herrſche, und das Recht fei gerichtet, : In der Abfiminung, - die 
über alle 4 Punlle einzeln erfolgte), wurde, wie belannt, die Re» 
folutien mit großer Mehrhelt angenommen, 


Berlin, 18. Febr. Der Eindrud der Obertribunale: 


geihichte ift fortdauernd im Wachen. Unfere Beitungen geben 
nur ein ſchwaches Bild des wirklichen Standes der Dinge Durch 
die Bevolkerung geht allgemein dos Gefühl: das ſei der Anfang 
Dom Ende. In ber, neulich aufgelöfen, Verſammlung in ber 
Alhambra, wo einige taufend Menſchen anweſend waren, iſt zum 
erfien Male eine Stimmung, wie. bie_von 1848 bemerkbar geweſen, 
und Kladderadaliſch hat mahrlih daB Rechte getroffen, wenn er 
darauf hinweiſt, die Umkehr von 84 fei 48. In den ausiwär- 
tigen, Blättern, namentlich den engliſchen, iR der Eindruck dauernd 
und mächtig; bie Sprache biefer Blätter. iſt nicht wiederzugeben 
in preußifhen Zeitungen; ihr Thema iſt die Geſchichte der 


dem Koſtüm der Marie Untoinelte, was gewiß der Grund mar, 
dog eine Menge Damen, barunter auch die vielgenannte Fürſtin 
Metterni, Hoftradhten des vorigen Jahrhunderts gewählt halten, 
Die Hürfin von Hohenzollern erinnerte durch Ihr Koſtüm an Yja- 
bella von Bayern. Brinzeffin Mathilde, die Schwefter des Prinjen 
Napoleon, hat ven Geſchmack am KHellenigmus noch nicht verloren, 
und präfentirte fih als Griechin; während bie Baronin Guſtav v. 
Rothſchild ſich darin gefiel, eine „Züdin des Mittelalters" 
zu copign. Schwerlich hatte eine ihrer mittelalterlichen Vorfahren 
fo viel Diamanten getragen, wie die arifofratiihe Nachlommin. 
Männlige Masten follen. fehr fparfam vertreten gewefen fein. 
Außer den Diplomaten im venellaniſchen Mantel bemerkte man 
noch drei Dominos, unter welchen ſich der Advolat Lachaud, der 
Augenarzt Dr. Liebreich und der Keilfäriftgelehrte Dr. Oppert 
verbargen. Man-emählt, daß hier die- Belchrfamleit des Dr. 
Oppen auf die Probe geſſellt worben ſei. Bier madlirte Damen 
in alt-ägyptifher Tracht traten an Ihm Keram und forderten ihn 
auf, ihre Namen zw lefen, die fle mad Alt:ägpplifcher Sitte auf 
einem langen, über die Bruft Herabhängenden Bande zeigten. Bon 
diel Damen foll der Gelehrte die hieroglyphiſchen Namen eniziffert 
haben, nur den vierten vermochte er nicht zu leſen, und er meinte, 
es müfje wohl ein orihographifcher Fehler darin fleden..... . 
Nun möchte ic den Ipaßhaften Journaliften, der dies erzählt, nur 
fragen, woher die anderen drei Damen — orihographifche Keile 
fhreiben gelernt Haben? ’ 
Man verfiher, es fei auf dem Balle fehr wenig Reif herge- 
gangem ES pflegt dies jeht der chende Schluß aller Berichte 





Stuartd — daB muß genügen. Und höheren Drib — wie 
da der Eindruch?! Man if wie berauſcht, man glaubt im Girge 
zu fein, man iſt entichloffen, ven :;@rfolg auszubenten, den man er“ 
rungen zu haben meint.. Aber die Verhandiungen des Hauſes — 
machen die leinen Eindruch! Keinen. Man lie ſie nicht. Wo⸗ 
zu ſich agitlren d“ ſagtn die falſchen Freunde, und ſo dringen bis 
warnenden Stimmen gar nicht dahin, wo ſie "wirken ſollten. Unter 
dieſen Umſtaͤnden braucht wohl nit - erft geſagt zu werden, vaß 
an dem Gerüchte, Blemarch's Stellung ſel erſchüttern/ kein Wort 
wahr iſt. Im Gegentheil, ungehindert’ fchreitet see weiter aufe fein 
‚mer verberblichen Bahn. Die neuche Wendung“ if eine entſchieden 


feinblie gegen Defterreid. Si diefer Beziehung iR die Rage va⸗ 


hin zu relapitullren: ‚Auf iein. Bismard’(che3 Altenfüd vom 27, 
‘ Januar hat Defterreich in: zwei Mltenfiüden geantwortet — einer 
; Depejche und einer Inſttultion an Karolyi; jenes Biomard« 


ſche Attenftüd war im Korporalsiton. gefchrieben,  biefe bſterreichi⸗ 
hen waren im Zone gemäßigt, in der Sache entſchieden, wie 
das die im Wefentlichen richtigen Analyſen beweiſen, meldye die Zeit⸗ 
ungen davon gebracht haben. Jetzt if die Rückanlwort Biss 
mard’8 erfolgt; fie. iſt Maik, faſt drohend. Der edle Graf will eb 
foreiren; «8: jo ‚biegen oder brechen. „Wir treiben Inden Krieg”, 
fagte ſchon wor einem: Bierteljahre der  eıfle Staatsmann Güp- 
deutfchlands ; an Bismard llegl's nicht; wenn wir nicht: ſchon das 
rin find. . Aber er ſtudet ein Hinderniß, welches er fe Tange ver» 
gebens zu. befeitigem ſtiebt. Großen Berwidiumgen, bei: denen ſich 
Fortgang: und Ende nicht abfehen läßt, find die Hohenzollern die⸗ 
fe Jahrhunderts inftinktiv abgeneigt; der Grund iſt fo: einfach 
wie verfländig; die Hohenzollern haben was zu verlieren, haben 
viel zu ‚nerlierem, . unſere Junket — nicht. Die Politik Biss 
mard ſucht nun die Verwidlung ſchriltweiſe zu verfälimmern; fo 
daß ſchlietzlich ein Punlt tommt, wo die Krone ſelbſteſich engegitt 
glaubt oder wirklich engagirt iſt. Bolt und Volls vertrelung find 
bei uns ohnmächtig, irgend einen Einfluß auf die Entſcheidung zu 
üben, und fo gehen die Dinge ihren Gang, und wie ſchlimm fie 
gehen, erfährt Boll und Vollsberiretung erſt, wenn es zu fpät if. 
Eines freitich ſteht ſchon jetzt feſt: Geld wird das Haus (ver Abs 
georbneten vor hergefielltem Budgetrecht niemals bewilligen, unter 
feinen Umfänden; und ſo laun das jegige Syſtem, fo „helden⸗ 
mäßig" viel Geld es auch Haben mag, keine nennendwertge Aktion 
irgend welcher Art durchführen. AR. elf. Zig.) 

.. Berlin, 19. Gebr. Die Kreuzeilung“ erllärt alle Ge 
rũchte über angeblichen Rüdırit einzelner Minifter oder des ganjed, 
Minifteriums für volllommen: unbegründet; . 

Bern, 19. Behr. Die Bundes-Berfammiung fl 
heute eröffnet worben, Der Bräflvent des Natienaltathes Blanta 
zieht aber. auß ber Berwerfung ber Revifion ber Bundesverfaſſung 
die Lehre, dak man nicht bloß aus äußeren Beranlafjungen und 
Gonvenieny-Rüdfihten an dem oberſten, ehrwurdigſten Geſeh eines 
Landes rütteln und ändern folle. Erfolgreiche Umgeftaltungen ton- 
fitutioneler Staaltsgrundlagen lörinten nur aus einem, inneren 
Bepüsfniffe, innerem Drange und dem Bollsbemußifein hervor 


über Hoffenlichfeiten zw fein. Die Länder find rinig und Franl- 
reich if ruhig, da fängt der Kaiſerhof an gemüthlich zu wer 
den, oder — fpielt er daß bellebte Passez pour ötre? 

Ich muß biermit meine Tanzchtonik ſchließen. Wollte der 
Journaliſt von allen Bälm, die bei Miniftern, Senatoren, Diplo» 
maten zc. Rattgefunden haben, Rotiz nehmen, er müßte zu feiner 
Chronil niht den engen Raum eines Feuillelons, fondern“ bie 
breiten. Flaͤchen der Pyramiden zur Berfügung haben und bie Keil: 
fägrift anwenden, bie Bieles fehr fur, auddrücken fol, 

Spiehen wir von etwas Wichtigerem, 3. B. don Staatt: 
geſchaäften des Kalferlindes von Fraulteich. Die Kinder auß ben 
Schulen tes Duartier Latin bereiten eine Petition vor, um fie 
dem Kinde von Franfreih zu überreichen. Rathen Sie, melden 
Ziel diefe Bintfchrift Hat; Verlängerung der jährlichen Ferien auf 
365: Tage? — Abſchaffung ſämmtlicher Strafen? — Bereidung 
der Lehrer auf unbedingten Gehorfam gegen den fouderänen Willen 
ber Schüler? — Rein, von allevem nichts, fondern die unverleßte 
Gihaltung des Lugembousggartens. Der hohen Einfiht und Güte 
des Bringen fol empfohlen werben, fi für den Garten bei dem 
faifer!. Bater zu verwenden. Man weiß, baß ber Kaifer für nichıs 
eine ſolche Faibleſſe befigt, als für eine Huldigung, die dem zulünf- 
tigen Souverän bargebradit wird. Und fo erlangen wir vieleicht 
durch diefe Kinderei oder vielmehr durch die kindliche Intervention 
daB, was ber Verſtand der Berfländigen bei Herrin Kaufmann bis 
jegt aoch nicht erreicht hat, aa 





Bu ll 


"Deputation, deren Mitglieger die EH. Minifterialrath Kolb und 
AppıDationtgerihtäraih-d. Schab find, bereitß Borbeseuungen ge · 
a Hemer? Haben ſich desfalls mit ven Bie- 


Rerium Br“ Finanzen wurde diefer. Tage der Entwurf bed vom der 
Abgeorbnetenlammer wiederholt erbeienen Berggefeges vorge 
Tegt; derfelbe fol fi im Wefentlien an den preußlfchen Entwurf 

= Der am 4; doʒ penfionirte-Oeneratlientenant-v-®. 
Mark, en einiget Zeit geiftesfrant, IR geſtern In die Solbrig'ſche 


ve word wi ‚» ber verbi ü 
N ee 


pient und iwieberholt eine Haatemannifhe Werwendung gefunden“ 


hat, in der bewährten Anſtalt des berühmten Seelenarztes feine 
geilige Gruefüng finde, (#. Abnıtg.) 
. Ueber, nie des neuen Minifterd des Innern 
9 die Frunt 8.: „Hr. v. Vogel if immerhin der Mann, 
eier das größte Vertrauen verdient und dem tasfelbe wohl 


3} "migegen kommen dürfte. . Sehne ganze Vergangenheit, feine 


ähkeren günfigen Berhältniffe, wie fein gediegener Gharakter laffen 
warten, ‚daß er feine volle Unabhängigtent wahren und jeder un« 
gebäßrfihen Barlöibreinfluffung unzugänglich fein werde. Unzweifel- 
Hafı iR Hr. v. Bogel einer unferer begabteſten, tüchtigſten, erfahr- 
ungöreichften Berwaltungsbeamten und ſteht trotz ſeines vorgerüdten 

8 — tr wird ſich allerbingd ſchon Im 68. Lebensjahre befin- 


den, drhn nad dem gebrudten Schülerverzeichniffe des Nürnberger 


Oymmaflunıs, das er im Herbfle (11. Sept.) 1817 mit der Preißs 
debäille abfolvirte, war cr damals 19 Jahre alt — noch in voll« 
“geiffiger Kraft, Zudem Allen if er, wie wir ihn auch hier 
Inebah) kennen lernten, mo er als Megierungeraih 10 Yahıe 
td naar Referat im Gemeinde- und Stiflungswelen des 
Ifränfifihen Kreiſes mir Auszeichnung führte, ein Außerft hu⸗ 
Manet, gefälliger und liebenswürbiger Mann, ohne dabei’ jeinem 
perfönlichen Anſehen oder feiner eutſchiedenen Anſicht ım geringften 
was ju vergeben, Wollen wir darum dem Lande zu diefer Wahl 
bes Könige Glüd und dem Erwählten dauerhafte Geſundhelt und 
die mörhige Ausdauet in feiner ſchwierigen Stellung. wünſchen.“ 

Bien, 15. Gebr. Der „Wanderer“, Organ der Magyaren, 
Außert fi Über die Stellung zur deutichen Brage: „Wenn in 
Kreußen ein ernkhafter Menſch glaubt, dag man am der Donau 
Die preußifche Spihe theilnahmslos fehen würde, fo irrt man dort. 
a einem föberativen Deutſchland erblidt Ungern eine Bürgſchaft 
feiner Zukunft und feines Berufs, und. es erachtet fi in unzer ⸗ 
trennlichem, freundfchaftlihem Zufammenhange mit dem großen 
Bolte Mitteleuropas. Welche Volemit au zwiſchen Deutfhöfer- 
selhern ung Magyarem fei, fie iſt in Wahrheit nur häuslicher 
Strät, eine Folge ſtetller Staarsfunf und ungezügelter Greigniffe, 
weiche ſich nicht wiederholen werden. Zwiſchen Deuifhland umd 






Ungarn kann weder Streit noch Entfremdung befehen ; wie Europa 
fo bindet Deutjd- 


dur Ungarn nad dem Drient’ dringen wird, 
fand Ungam mit dem Weſten Europa’s.” 


in Rirde und "Staat wir immer angehören mögen, alle die von 
Franlreſch proclamirte Tanjcharte an. 

Weiches Glüd, daß «8 doch einen Punkl gibt, auf dem wir 
Deutſchen ung einigen önnen! Hic Rhodus, hic salta .... 
Hier IfE der Punlt außerhalb der (deutſchen) Erde, wo ber moderne 
Arhimedes feine Hebel anfegen muß, um die alte versofete Welt 
aus ihren Angeln zu heben! 

An dieſen Bällen pflegen ſich eben fo bie hier lebenden 
deuiſchen Diplomaten wie die Gelehrten, Künftler, Kaufleute und 
Hanbiderler zu beiheiligen, Welche Kunſt vermöchte ein ähnliches 
Band um die verſchiedenen Kreiſe zu ſchlingen ?! 

Man ift In Deutfhland wenig erbaut über bie Art, wie bie 
deutſche Diplomatie die gemeinſamen deutſchen Julereſſen vertritt; 
ium Vergnügen der fremten Nationalitäten pflegen dieſe Herren 
an den fremben Höfen äußerſt maturgetteu daB heimiſche Zermürfe 
niß, die Antipalhien und Sympathien ihrer Regierungen mwiebergu- 
fplegeln. Weich ein Hochgenuß darum, fie einmal — wie «8 bier 
geſchah — in einer Duapdriife vereinigt zu fehen, woburd die 
Dhabratur des Einheitszirlels wenigſtens im Ballſaal gefunden 
MW... u 
"pe Berheiligung der hohen Ariflofratie‘ hat Übrigens nicht 
nur im pecuniärer Hinſicht ihre gute Wirlung, fondern ift auch — 
ich ſpreche ganz im Emft — für die'internationalen Be— 
siehungen zwiſchen Deutfchen und Franzofen nicht ohne Bedeulung. 
Die „große“ Nation laͤßt fh nächſt dem Sloire auf den Schladt- 
feldern faum von Eimas fo imponiren als von einer glänzenden 
Mepräfentation. In dem umſtaͤndlichen Geremoniel und dem fabel- 


trofiem annte # 
* e echt ird eine ‚bezügli ; 
er —— ‚ft 3 A — 


 Inftructionsrichter habe 





Bien, 19. Gebr. Zur Fefiſtellung des Anlworigteſtänis 
auf bie 22. Yebruar dem Kaifer zu überrtichende Adreſſe bes 
ergatifhen, Landtags reiſen motgen die Miifr nach Br 

ee Gr Be 
Berlin, 16. Febr, ER. 2. Pie 
Disfujfloen über den Bericht der Zuflizlommiifion, daB Kölner Ab⸗ 
georbnetenfeß beit.) Mg. Jung: Man habe das fefllomite 
einen poliliſchen Verein genannt. Ein politiſcher Berein feßt jedoch 


-Staluten- voraus; daß Feflomite babe aber nur-mit- einer-Speife 


farte aufwarten Fönnen, und «8 gehöre eine ungemeine Mbnormität 
dazu, behaupten zu wollen, daß dieſer politifchesBerein mit andern 
politiſchen Vereinen im Verbindung gefanden habe, weil beifplels. 


"weife ein einzelner Menf in Solingen an vas Cotmte geſchrieben 
habe. Auf ſolche hohle Grundlage hin habe nicht bloß der Ober⸗ 


prolutalot Hauodurchſuchungen vorzunehmen gewagt, fondern der 
be jogar Auflagen angenommen. . Man habe 
gehofft, daß «8 zu groben Exceſſen und fetten Griminalprocefjen 
tommen merde,. aber ber Tiſchgang fei ein Außer magerer geweſen, 
und deßhalb habe man jeht den Scharffinm der Procutatoren ans 
geftrengt, um noch einige dürftige Brocefie einzuleiten. Der Mies 
nifter bed Janern verfihert wiederholt, das Verfahren der 
Kölner Boligei nicht angeregt zu haben und berichtigt den Vonedner in 
mehreren meift ihn perſönlich betrefienden Punkten, Die als ſolche 
aud vom Grafen Schwerin anerlannte feindliche Demonftration in 
Köln habe bie Regierung nicht dulden lönnen. (KÖrt, hört!) Zeht 
werde man nicht mehr ber Meinung fein, daß die Megierung un« 
recht geihan. Jeht rede man, bag wir Tagen der Rache entgegen 
gehen, daß man handeln werde, Soldier Spradje gegenüber hät- 
ten die Behörden in Köln eine ſchwere Pflipiderlegung begangen, 
wenn fie das Fehr nicht verhindert hätten. Dem Rolhrecht bes 
Haufes ſtehe die Pflicht der Regierung gegenfiber, fi gegen Der» 
monfrationen zu fhügen. John (Rabiau) beleuchtet die Miß- 


braäuche, welche das Vereinsrecht unter ber gegenwärtigen Bermalt- 


ung aud in Oflpreußen und anderswo erfahren hat, Der Minifter 
fage: er fei ein Gegner aller Polizelwirthſchaft, «8 trefie aber Hier 
das Berfahren in der Bupgelfrage zu; man anerkenne das Recht 
des Haufe, kehre aber fih nicht an das Recht, wenn man 30,000 
Thaler für den Dispofitionsfones flreihe., Der Regierung habe 
das Fer nicht gepaßt, deßhalb habe man es gegen Met und Ges 
feß unterbrüdt. (Bravo!) Die Berfaffung gebe dem Bolte das 
Net, gegen eine verfaſſungswidtige Regierung Oppoftion machen 
zu dürfen. Der Minifter des Innern: man müfje fidy über 
den Begriff BVolizeiwirthichaft verfländigen, ehe man ihm der Bor» 
wurf machen fönne, daß er fi mit einer früheren Aeußerung im 
Widerſpruch gefegt Habe: Er nenne Polizeiwirihſchaft, wenn bie 
Bolizei ſich in Dinge miſche, die fie nichts angehen. Wenn man 
jedesmal von Woltzeimisihfcpaft rede, wo bie Polizei innerhalb 
deß Kreiſes ihrer Befugniffe Handle, fo bleibe man fih aller 
dings infofern treu, als man jede Brande mil einer ſolchen Ber 
zeichnung beehre, wenn ihre Verwaltung nicht den Wünſchen ber 
Oppofltion entſpteche. Sp fprehe man von einer Militärwirih- 
haften Luxus des Kaiſerhofes liegt Methode. Napoleon 11. weiß, 
daß die chevaferedten, glanzliebenden Ftanzoſen nichts fo fehr ver 
brießt, als vie fpießbürgerlihe Einfachheit eines — Bürgerlönigs, 
Darum verfehlt auch nicht der Glanz, welchen die Ariftofratie den 
Bällen des Hilfsvertins verleiht, ihre Meinung von den Deulſchen 
zu heben, nachdem das zahlreiche deutſche Bıoletariat, welches fort 
und fort nad der Haupiftadt Fraukreichs einwandert, ihre Achtung 
ziemlich tief ‚geftelt Hat. Was deutiche Kunft und Wiſſenſchaft, 
die von den Wenigſten bieher verflanden werben, nicht vermag, 
das verſchafft uns vieleicht ein von Kern Buhlmeyer arrangirter 
— Golillon. Die deutfhen Politiker. mögen das bedenfen und 
anfatt Noten zu ſchreiben, ih meine diplomaliſcht, — lieber nad 
Noten tanzen. lernen. 

r Das Bergnügen, welhes um 10 Uhr begonnen hatte, endet 
früh Morgens gegen 4 Ubr. 

Der zweite Ball, von dem ich Ihnen zu zeferiren babe, fand 
am 7. de. Mis. in den Zuilerien fait. Die Journale haben ſich 
einige Tage vergeblich bemüht, elwas darüber zu erfahren, benm 
da die Gäfte zum größten Theil aus den Intimes der Monlags- 
zulel bei der Kaiferin befanden — «8 waren nur 1200 Pırfonen 
eingeladen — fo blieb der Ball für die Offentlichlelt, wa er 
urfprünglih mar, — madblirt. Doch fo viel hat man afahıen, 
daß ber Kalfer ÜSer tem rad den venetleniſchen Mantel trug, 
welches die Maskentracht der Diplomaten fein fol, Od ſich vieler 
feichter nach dem Winde hängen läßt als andere Mäntel, habe 
ich nicht erfahren, wäre dies der Kal, dann müßte man annehmen, 
vaß ihn Macchiavelli fon getragen hat. Die Kaiſerin eiſchien in 
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— na! 
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Auf die „Neue Würzburger Zeitung‘ 
kann fir den Monat März jowohl in’ der 
Erpebition,, wie, bei allen. Eönigl. Poſtämtern 
abonnirt werden: 





Amtlibe Rabricien) München, 18. Februar. St. Maj. der 
König hat den Notar Hierl von Winburg nad Mallertborf und dein Nos 
far Spitl von Malfersvorf nah Mainburg  veifept. 


“München, . 18. Februar, Der Gefeharbungsausihuß 
fuhr geſtein in der Beraihung ‚über. das. Verfahren, vor. den Ein» 
zeingerichten „fort, Zunachſt bemerkte, . der Meferent, daß die Ber 
fimmung des Art. 478 des Entwurfeß „ wornach ‚bie Barteien 
in ten Sitzungen des Einzelngerichte®, auch ohne ‚norgängige Lar, 
bung erfcheinen und den Rechiöftreit verhandeln loͤnnen, weggeblie ⸗ 
ben fei und. wurde diefe, fobann auf den Vorſchlag des f. Minis 
Rerialcommfjäre ‚din als Art. 474 a eingeſtellt, Sodann z0g ber 
Referent im Einverfländnig mit, dert. Staatöregierung den Art, 
475 in Gonfequenz. des früher ‚gefaßten, Beſchluſſes hinſichtlich des 
Sigungsprotofolles zurüd, wogegen ſich feine Erinnerung. ‚cıbob, 
Der Art, 476 wurde nad dem „Referate angenommen... Zur Art. 
477 ag ein Voiſchlag des Referenten ‚vor, , wozu ſich derſelbe 
durd frühere; Beiclußfafiungen „veranlaßt. ſah. Der Referent 
ſchlug nämlid die Befimmung, vor, ‚daß bei. der Wirerflage, 
welche, bie Gompetehz des Einzelnrichters überichreiter, ‚der Einzeins 
zichter die Haupt» und Widerllage vor das zufländige Bezüls⸗ 
und Handelögericht vermweile, „und eine Frift beſtimme, innerhalb 
welcher bei-Bermeidung des Ausſchluſſes der Geltendmachung auf 
dem ‚Wege der Widert age der Widerliäger feinen Anſpruch vor 
dem sompetentem Gericht geltend. machen ſolle. Im Laufe der 
Debatte, wurbe ‚hervorgehoben, dad. hier au der Urt, 8. ded Hpift. 
1. in Betracht: zu Jiehen fei, und nachdem ‚von Seite der k. Staaıt. 
regierung bemerkt „wurde, daß eine Beflimmung über die Frage 
binfihtlic. der Verweilung noihwendig ſei, da die Art, 8 und 26 
Hpift. Lblos die Zuftändigfeit fefftellien, daß es aber für bie 
Löfung 2. Syſteme ‚gebe, dad Spflem, wie «8 bisher im Art. 8 


Feuilleton, 


S. Z. Pariſer Briefe. 
Paris, 14, Februar. 

Alermitttwoch fünder das Geläut der Gloden, und die from- 
men Berifer, mehr aber noch Pariferinnen, frömen zur Kırde, um 
dem Sprude nadınfommen: „Memento quod cinis es et in 
einerem reverteris." Sollte man «8 glauben, daß eine fo ernſte 
Lidensweisheit, vie den Menſchen daran mahnt, daß er bald 
Staub fein werde, die Duelle der tolften Lufbarkeiten fein Mönnte, 
wie fie der Camedal zu bringen pfleat!' Indeſſen haben von je 
ber die Menſchen, wenn es nicht Hämorrboidarien waren, auß ber 
Versänglichleit des Lebens felten eine andere Lehre gezogen, ale 
welche Horay prägnant in die Worte zufammenfaßte: „Carpe 
diem!“ Bei den Franzofen hat diefes Wort viel Anhang gefunden, 
fie liebten fiets den Horaz und — bie Kebeneluft, welche beide 
dofjeibe rathen: „Beniche den Tag!” Die diesjährige Tanzlaifon 
bat einen eclatanten Beweiß davon - gegeben. Da mir die Pflicht 
obliegt, Ihnen die Ghronik der letzten vierzehn Tage zu erzählen, 
muß ich mich Teider noch cinmal in die Zeit, da die Parifer noch 
den eitlen Freuden diefer Welt huldigten, zurüdıwenden. Wenn 
dies fein Faftnadtsgeipräcd ill, fo möge ſich vie fromme Keferin 

damit Iröften, daß «8 vieleicht eim Baftengericht vorſtellt. 


ö In meinem Zagebuh habe ich zwei große Bälle notirt, von 
denen ich hoffte, daß fie auch ven deutjchen Lefer interefiiren dürfe 






63, Jahrgang. 
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und 26. geregelt fei ober daß Syſtem der Guäpendirung, wurde, 
‚nachdem der, Referent ſich der, Faflung des Ausſchußvorſtandes an- 
geihloffen. hatte, da fein. Vorſchlag für, Art. 8 nit, außreide, die 
Bellimmung zum. Beihluffe exhoben, daß der Ginzelnrichter im 
Falle des, Art. 8. Abſ. 2 und Art, 26 Abſ. 4 die Sache vor 
das zufländige- Handeld» oder Bezirfögericht verweilen und biefem 
au die; Enifcheidung ‚über bie, Koften, vorbehalten, bag gegen 
dieſes Ursheil eine Beſchwerde nicht zuläffig ſei und bag die Zufländig- 
teit des Handels · oder Bezirtögerichts bleibt, auch wenn bie Widerflage 
oder das Rechteverhaͤliniß, welches bie Berweilung veranlaßte, nid 
mehr ‚ geltend . gemacht, wird, Der. Urt. 478 fand nad dem Mer 
ferate Annahme unter Veränderung der Gitate und des Ubi. 4, 
wo bie Faffung'beliebt wurde, „die in Bezug, genommenen Urfuns 
ben und „die eima vorhandenen Varteialten find ‚in folden Fällen 
dem Richler zu. übergeben“ „, ſowie des Zuſahes, daß im Abſ. 
auch die Art..18 und 14 des VII, Haupiſtüds erwähnt wurden 
Für Art. 479 lag, eine neue Faſſung des Referenten vor, 2 
bauprfählih am die ‚bei Au. 17 und 48 des VIL. Haupifäde 
gelaßten, Beſchlüſſe anfchlok, worin die Normen für Wbfafjung des 
Uctheils bei. dem Begirlögerichten entyalten find, mit. ben ‚Aenbere 
ungen, ‚bie fi aus, der Natur der Sache ergeben, 5. B. in Ziffer 
{, ter, Aufführung „der ‚Parteien, ihrer Bevollmägtigten ober Bei 
fände” „fait, „ver Anwälte” ac. z. und, fanden fobann mit ger 
tingen Abänberungen die Abf, 4 und, 2 des Referenten ald Art. 
4279, der Qbf. 3 als Art. 479 a, der Abſ. & ale Art, 479 
Unnahme feitens, des Ausſchuſſes. Art. 480, „contraditterifd 
Berfabren“, wuide einflimmig geftrichen, Weber Yri. 401 enlfpana 
fih „eine längere Debatte, und wurde geltend gemacht, baß bie 
Analopien nicht recht außceichten, und die Abfimmung, über den 
Art. ABL, nachdem der Ausihuß die vom Referenten vorgeſchla⸗ 
gene Methope, der Spezialifirungen hinſichtlich der Verweiſungen 
auf ‚die Beftimmungen beim Berfäumungeuriheil angenommen, ‚ber 
nähften Sihung vorbehalten; die. heulige Sigung ‚aber geſchloſſen, 
nachdem der Rıferent ‚die Regelung der Beflimmungen über baß 
Berbindungsurtpeik bei den Einzeingerichten übernommen halte. 
München, 18. febr. Für. den im Auguft I. I. zufammen- 
tretenden deuiſchen Ju riftentag,merben von Seile ber fländigen 





ten. Zunädft der om 3, d. M. von. dem „beutfhen Hilfe 
verein" in Scene gelegte Bol im Grand Hotel. Die, Ftanzo- 
fen haben längft erfahren müflen, ‚daß die. Deulſchen nicht nur in 
Bier, Mufl, Zabafconfum und Phlloſophie etwas leiflen, ſondern 
aud, wad bie formgewandten Framzoſen ſchwer zugeben wollten, in 
Saden des Gelhmads mit dem „Bolte des Gelhmads“ Ton- 
furriren fönnen. Die herrlichen Uırangements ded genannten Balled 
legen dafür, ein vollgiltiges Zeugniß ab. 

Den deuiſche Hilfoverein pfi gt, wie ih Ihnen fon früher 
mitgetheilt, zu haben glaube, aljähriih einen folden Ball zu der 
anflalten und damit eine Zombola zu verbinden. Der Gmink, 
welcher durch dieſes Feſt erzielt wird, licht den zahlreichen Armen 
der deuiſchen Colonie zu. Wer alfo diefen Ball beſucht, begeht 
ein Werl. der Barmherzigleit. Gawiß ein genialer, Gedanke, dem 
Zanjen einen mohlihärigen, Zwick zu geben. Warum man nicht 
ein Goncert, dramatiiche oder gfanglihe Aufführungen für diefen 
Zwed benugt bat, fragen Sie vielleiht.. ,.... Aus ‚einen fehr 
ausen Giunde, wie ich glaube Es gibt iu jeder Kunſt verſchit ⸗ 
vene Richtungen, die fih nicht nur oft mil den divergirenden Pos 
lirifchen oder kichlichen Anſichten confoliviren, fondeın auch mand- 
mal nad den verſchiedenen Baterländern trennen. Die Zanzlunft 
allein if, fo weit franzöflihe Sitte reiht, in ſich ungerheilt, ohne 
Barteien und Schulen; werer bemofratiihe Zulunftstänze noch 
confervativ-Maffifche, werer arifofratiiche Rolonaiien. noch plebrjifhe 
Ftangaiſen, weder hrifllih-germonifhe noch jũdiſch orientaliſche 
Walzer, weder norddeuiſche Verſtandebcotillons noch fündeutide 
Gefũunlspollas, nichts von alledem, wir nehmen, welcher Richtung 


——— ni Ta sl. . 








Graf Gulenburg wiederholt, daß: die Beamlen: kortell und ent»: 
ſchieden gehandelt haben. Schluß 1.) 

Darmfiabt, 47. Sehe; Der: Zuſammentritt der zweiten 
Karımaer win, beſtem Vernehmen nach. in: der Mille fommendew 
Monats. eifolgen. Da ‚dis: dahin: noch nicht ſaͤmmtliche Berichte 
des, Finamauoſchuſſes über daB! Budget: vollendet fein werden, fo 
dãxfl⸗ ſich die Rammer zunächk mit der Prorogation des Budgets; 
und mit Beralhung Aber; verſchiedene Kachwahlen“ und einige 
Ueinere Tegislatorifhe Gegenſtaͤnde beſchaͤftizen. ©; 

x: Darmftabt, :17.: Gebr: Der Verleger;der Heff. Lg.“, 
Herr Lesle, zeigt aa, daß ‘er in Folge: der dffentlichen Erflärung- 
Des. Hr: Dirk den Bertrag wegen „yelfliger ’Reitung“' ver H. 8. 
8:* :gelänbigt: habe und Hr Metg in- keintrlei’Berbihdiing mehr 
mit: dleſem Blae : Reber »- Biriähzeitig  Tündigt der Rebalteir- der 
RZ." seine Antwort auf: die Mep’Iche' Erllärung an. Das 
Mainzer: Abendblatt. veröffentlicht eine fehr umfangreihe Erflärung 
des Biſchoſo von: Mainz, wodurch mit Bezug auf Die Weigerung 
der, „S. 88.” den: Korreſpondenlen in der Befannten‘’ Zefuiten- 
geſchichte zu. nerinen, vle Tehtere-alß’ tendenziöfe Verlaͤumdung ber 
zeichnet wird. Ba wet 

-< Zoubow, 17. Febrwar. --Die- Regierung bat für heute eine 
außerordentliche Sihung beider Käufer berufen, um eine Bill be- 
hafe Suspendidung ver-Habeascorpusaklte in Irland 
einzubringen. Gineidemnächft ‚ einzubringende Bill bejwedt even · 
tuelle Ermädtigung drr Regierung 'Jur Beſitzergrelfung der iriſchen 
Zelegraphentritungen. :; ° : ! X 
VLoudvon, 17. Febr: In der heutigen Sitzung des Unter, 
han fesı motivirt Sir George Grey die Angelündigte Bill auf 
Suspenfion der Habsas-corpus-Ufte in Itland damit, dag er 
fagt £ fell? dem Ende des amerllanifcher Krieges bereiteten Uniond- 
offiztere iriſcher Rationalttär eine tharfädjlide Empörung bor. Die 
95: Disraeli, Roebuc und Horsman umterfügen den Antrag ber 
Regierung,; während. die Herren Bright und John Stuart Mill bie 
Mißverwaltung in land verdammen und mehrere iriſche Abge- 
orduete gegen die. Bill ſprechen. Hr. Glapflone Karalterifirt diefe 
als wohlwollenb, und nicht als feindfeltg gegen Irland: Bei bir 
Abftimmang ergaben ih 364 Stimmen für und 6 Stimmen gegen’ 
dem‘ Regierungsantrag; die Bill paflirt alle Stadien’ ver Berath- 


kauzler an, die BIN werde: heute Abend 11 
der Königin erhalten. 


"Cours der Siaatäpaplere,, | 





|} lag. das Gefetz Mitttg im Dberbaufe, 


ser: Abende von der - Röniain: unterzeichnet; 


In iD ms’ wurden geſtern 100 Berfouch verhafien meiſt 


aus Amerita zarũcet⸗ hrte Atlaͤndet, und darunter: 17 ehemalige: 


Stabs ·Officiere der Unous · Armee. Viele Verdächtige fuchen ihr 
gelb: in der Flucht. Die dabliner Zeitungen billigen die won ber 
‚Regierung in Auchät-igemomuenm Maßregeln. Es gehen @r- 


ruchte von einer Meutereii in einem zu Uthlone Rationivien Regie 


menle; in Dublin Dagegen hersfcht volllommene Ruhe. CEel. d. K. 8.) 


Warſchau, 18. Fehr. fe 
wird die Cwil · Adininiſtration, bißher unter Berwallung des Generals 


‚Bolizeimeifters, unverzüglich ber Kommiſſion bed Innern übertragen, 


Um: 11 uhe Rachtt 


Zulolge allerhochter Berlügung. 


‚außgenommen das auslandiſche Paßweſen, die Ausfuhr von Mili- 
tärartifeln, MWaftendrfig-Erlaubnig und Begnadigung intermister und 


emigiirter "Unterthanen. 


Buchareft, 17. Fedt. Die Kammer bewilligte heule —die 


—* ber ‚Regierung verlangte Auleihe im Beltage von zehn Mile: 


lionen Biafter. — 1 


New⸗Bork, 26. Jan. In den meiſten fübliden 


Staaten gibt man fih Mühe, deutſche Einwanderung‘ 


heranzuziehen, aber keineswegs auß für bie Deutſchen fehmeichel» 
haften Gründen. Man hält fie für fleißig, „genügfam® und Zfüg- 


‚fam“, d. h. für unterwürfig — mie fie e8 in der That im Süren 
| außer’ in Texas und Miffonri) bisher ſteig gemefen find." Man’ 


meint mit ihnen "leichter fertig werden zu Tönnen, und fon ber 


Spiachverſchledenheſt wegen, bie einen innigem geſellſchaftlichen Were 


leht verbietet, weniger Störung der egflufiven chevaleredlen Sitten, 
Lebensgewohnheiten und "Sefellfhaftsformen von ihnen fürchten zu 
‚müffer als von den „Banfees.”- Aber alles das find für veutfche 
Aubwanderet chen fo viele Gründe, um vom Süden fern zu bleiben. 


"Die Heit wird ohne Zweifel auch kommen, wo man ‘ihnen mit’ 


'gütem Gewifſen rathen Fann, im Süden ihr Glück zu derſuchen, 


aber jetzt iſt fie noch nicht da. Solche Deutfdhe, die fon frit Jah- 
‚ren In ben Rorbfiaaten den nationalen Alklimalifationsprojeß durch- 
gemacht haben, “amerikantiäde Verſatllität und Unternehmungsfian 
'mit- deutfcher Geduld und Bähigkeit verbinden und gemügende 
Kenntniß der Berhältnifie beflgen, um fich nicht gefährlihen Sefbft- 
täufägungen "hinzugeben, Innen und werden im Suͤden gute Ge» 


ſchafte machen; aber für ſriſche Einwanderer, beſonders ſolche, die’ 


der Landesſprache nicht maͤchtig find, iſt es entjäieben fein Land. 


| Hiegu bie Beilage: „Würzburger, Anzeiger“. 
gg 
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Srantfurt, 17. Febtuar. Bon öfter, Fonds waren Banfafıien und fl, 500 Roofe begehriet. 6GpCt. 1882 Ameillaniſche 
tonnten ſich nicht anf dem höheren Eibffaungsluts behaupten, Im Hebrigen ‚nur Franlfuu⸗ Hanauet Eiſenbahn⸗Alllen höher. (Synd.) 


tt 


nahme und nachdem noch auf bie Art. 427:unb 429 qusüdger 
griffen war und im dolge deſſen auch im rt. 429 die Aenderung 
geisoffen ‚wurde, Daß, die Erllärung jeder Bastei, Beruſung au er- 
greifen ,. micht bloß wie früher für diejenige, gegen. welche der Eid 
geleitet werben follte, Geltung erhält, warb das Kaupmüd über 
den Eld beendigt.. Das. XVII. Gaupiſtüct, die Sqlüſſe und 
Bermwihungen*, das TX. „Ähen ven Zwiſchenſtreit“, und das 


XX.unterhrechung und Aufhebung der Verhaudlungen“, wurde 
anfweilen vorbehallen und ſodann mit Berathung des XX. 


upifüde, „daB Berfahren vor dem Gingelngerichten beis.“, be« 
Pa Der Auefhuß ren Art, 469-471 in der Faflung, 
wie fd ber Referent vorſchlug, mit einzelnen Meinen Veränderungen 
am, Ari den Art; 472, „Bußellungsbtyo ächligte ‚beir.”, und 
naher dann den Urt. A73 und 474 nad ‚beii Referate an, nad. 
dem im Folge fängerer Debatte über ven hf. 2 bes Urt, 473 
dirſelbe in der Faſſung befchlofien wurde, daß Klagänperungen, 
ſowie ſolche ‘Einreben gegen die Klage,’ welche iin Berfahreit vor 


den Wepbelögerichten ‚an einen befliminten Abſchnut gebunden: find, ‘ 


im Berfahren vor den Einzelngerichten bis zum Schluffe ver etſſten 
Berhandlung geltend. gemacht ‚werden ſoͤnnen, [wobej, hernyrgehoben 
murbe, daß eB fich Hier bios um die Verhandlung dis zum, Ber 
Fon handle, Hiemit ſchloß bie, Sigung. 


indan, 15. Febr. Wir erfahren fo chen, daß die Ronzeffion, 


für den Bau ‚der Bodenfee-Bürtelbahn-Etrede. St. Margareihen 
biß zur bayeiſſchen Landesgrenze dem Haus Heniſch und, Comp. 


übertragen, und von.den beihelligten Reglerungen rauiſtzirt worden 


iR. Laut diefer Konzefflon muß die Steede, längfiıne bis zum Monat: 


November 4868, vem Betrieb übergeben ‚werden Tönuen, (B. Bl.) - 
Der u Lloyd“. bezeichnet: «8 als 


Wien, 15. Gebr. 
eine verfehlte Kombination, wenn Preußen auf die innere Berwid- 
lung Oeſterreichs zählt. Wie die ungariihe Nation an den Hor« 
derungen der pragmatiſchen Sanftion feſthaͤlt, ebenſo hat ſie fi 
auch nie den Verpflichtungen entzogen, welche ihr aus derſelben 
erwachſen. 
reich noch immer jene. tapferen, Voller ſtehen, welche die Monarchie 
aus fo ‚bielen Gefahren erreiteien, daß namentlich Ungarn. von Be- 
gelferung für. die Perſon bed Menarchen, von lebhaftem Intereſſe 
für. dab Anfehen der Dynaſtſe ‚befeelt ih; „na & 0 © 

Herb, 17. Februar... In der. heutigem Landlagd-Siyung 
beantragte Holloſſh den Schluß. der General«Debatte. : Deal. bran- 
tragie Foriſetzung derfelben, indem: er bemerlte, bie Abreß: Debatte 


finden nicht allein wegen Ermittlung ber Anzahl der Stimmen für 


oder gegen den Entivurf Statt, fondern aud zur Erläuterung des 
Entwurfes.. Farago verurtheilte die deutsche Bolitit Oeſterteichs; 
Ungarn werbe dem Monarden in der Vertheldigung Benel 
treu belſtehen. ak 

Berlin, 16. Febr. Im der KHentigen Sitzung des Abbge⸗ 
orbnetenhanufes wurde zuerſt münblicher. Bericht erſtallet ũ 


den zwifchen Preußen und Großbritannien abgeſchloſſenen Schifhe 


fabrispvertrag. "Die WUbgeorpnetien Brince Smith und 


Röpeit' empfehlen vie Annahme aus vollswirthſchaftlichen Grün’ 


zenden Schlachtgemälden, dur welde ſich bie italtenifche- Breffe 
für die Räuberanarchte zu entfhäbigen und ben Ruhm ihrer Armee: 





zus verhertlichen fischt, leinen Glauben zu ſchenken. Schlachten werben 


nicht gefhlagen, die Brigantenforps und die regulären. Streitkräfte 


halten fi in ſicheren und «refpelivollen Diſtanzen von einander. 
Nur felten werden die Räuber durch militärifhe Promenaden, von 
denen fie im allen Einzelnheiten im Voraus genau’ unterrichtet finv, 


aus ihrer Ruhe aufgeftöst und gleihfalls zur Laftveränberung ger. 


nöthigt. Auch werden anftanbshalber zuweilen -ein Paar blinde 
Schüffs abgefeuert, aber zu ernfihaften Zufammenftögen fommt es 
felten oder nie. Nah Mr. Moens würde das gerechteſte und wirt. 
famftle Mittel, um das Brigantenwefen mit ‚einem Schlage zu ver⸗ 
nichten, darin befchen müſſen, die einzelnen @emeinden für vie in 
ihrem Gebiete veräbten Raͤubereien auffommen zu laſſen; aber er 
glaubt, daß die Regierung von Florenz nicht flar genug fei, um 
die Unpopularität einer ſolchen Maßregel zu risfiren und ihre 


Durdhführung -umter- der, - für-bie- italienifche Staatsidre wentg- hrs 


geifterten, Landbevbllerung zu erzwingen. So, wie «8 iR, enthält 
das Räubenthum durchaus feine romantifchen Elemente; «8 if ein 
hartes, mühewolles und proſaiſches Gefähäftsfeben, das die Brigan- 
ten im Dienfte ihrer Altionäre führen müffen, das bemoralifist, 
vershiert und ‚feige macht. Selbſt fenfationsfähige : Böfewichte 
ſcheint es unter ven heutigen Räubern- nicht mehr zugeben: Wenig- 
fiens bie Bande, welche den Berfafjer in ihren Klauen hatte, vermochte 
ſich nit einmal zum Heroiemus ber Graufamteit emporjulhin« 
gen: "Morben wurde mit richtiger Berechnung als ein‘ ſchlechtes 
Geſchaͤft angefehen s ver gefjäftliche Erfolg beruft auf bem ‘Reben 






Vreußen muß fih daran erinnern, daß hinter. Defter-, 














beliachten aß 





den. Abg. Hohm: (Matknwerbind: Die Schaden/ welche das 


‚gegenwärtige Miniſterium den Rechten und: der Sutichten ] 
Zanbe® . zugefügt, ſelen größer als ber Sgab⸗ —— Br 
nadläffigung : fogenannter Wohifahrtömaftegeln erwachſen würde. 
‚Das Miniſterium aber werde nicht forkbeftchen Tönnen, weht wir 
‚auch dem Aublande gegenüber 'jeigen, daß. es das Verltauen des 
Landed nicht befige, Dehhalb ſtimme er gegen den Konmiſſtons⸗ 
antrag · Letzlerer wird darauf miit großer Majvıltät- augenommen. 
Dagegen ſtimmten nur Einzelne won“ ber Fotiſchritispartti. Zweiler 
Segenfand ber Tagtsoidnung iſt bie Velitjon Aber dad Adlner 
Abgeordnetenfeſt. Abg. d. d. Heydit (gegen den Kommiſ- 
ſtond · Antrag): Mur der. König habe das Met; die Landedver⸗ 
— zu deruſen und jeder Verſuch eine. Zuſammentrilis ohne 
‚bie ‚Königliche Berufung [ei der Qesſun det; Sochverraths. (Grohe 
‚Bewegung. . Hol,Ho! Unmaheng Wlode „des. Präflventen.) (Die 
Abatoiduglen kämen. nicht).ald.; Brinatperiauen .:: jondern in ihrer 
Migenihalt: als, Boltgpentreter mipersechllicher: Weile Das Eite 
[reiten der Behörden ſel eine Kraflaͤußenung des töniglichen Regie 
ments, welches fih hoffenllich bei. allen: Ähnlichen Belchlüffen cbenfor 
gut bewähren werde. (Bewegung) UAbg. Leue: Wnflatt: feiner 
Anſchuldigungen hätte der Bortedner aachwelſen folled:; üb bie 
Polijei irgend. ein. Recht des Berbietens- habe,: wenn Jemand feine: 
Freunde zum Eſſen einlade. ‚Der. alleinige ‚lirheber des Verbots 
ſei, der Minifler bed Innern und at (Redner) glaube, daß derſelbe 
‚mit -Harem Bemwußlfein.bes Unrehis daB Verbot verſugt habes: 
Redner fliggirt darauf den Verlauf der FeRehamgelegenheht und 
‚führt ‚bann einige Bemerkungen, der Bürgerfchaft an fonuz Ufo 
‚dazu braucht ber König die dreijährige Dienfzeih damit ee genug: 
Soldaten hat, um friedliche Bürger zu überfalii und von einem 
‚Safmapl,. das fie banc-bezahlı Haben, zu entſernen.“ Ob Bars 
"fälle: dieſer Att, die eine zubige Bevblkerung fo: unwillig machten; ı 
daß fie ſolche Reden führe, nicht bellagenswerth ſtien ®.:: Mebnex; 
geht ‚auf bie Entſchaͤdigungsfrage über, in welcher ein Raragraphl: 
des Geſetzes moßgebend fei, Der. noch nicht unter die Interpretation‘ 
des Obertsibungls geiallen;. aber die Regierung: löume den Komye · 
‚tenzfonflilt erhehen, d. h. pie, Berechtiglen um / ihr Privatyermdgen: 
beituügen. Und doch ſollte man es laum für möglich halten‘ 
eine von ‚Bott ehngeſetzte Obrigleit die eigenen Unterihancn bes 
trügen hune. Wenn das Abgtordnetenſeſt, ſchließt der Mebner;:: 
zut Ausführung gelommen wäre, würden bie Aeußerungen det 
Miniſters des Innern uͤber bus. vorjaͤhrige offizielle Jubelfeſt geünpkic 
‚widerlegt worden fein und das hat er durch das Verbot verhindern 
wollen. (Bravo.) Minifer bes Anaernz Das, Orb» 
inetenfeßt [ei nicht aip Ben Gehäiepunlrn yeofene nes Arrkhne 
fondern , ale, sine, wahrhaft, ‚gehälfige: ‚poliifhe „Demonfration am 
Seiten ni a re eingugeßshen,. für diefe. 
fourageufer olizeipräfident und Regierungs- 


4 er (der er) Urhebe “8, o 
Gegen die vorläufige — ———— —A 
au bie Behdiden offen geſtanden, Am Schluſſe feiner Rede eillat 


der GSefaugenen ; ein tobter «Reifender bringt. kein Geld ein. Die 
Drohung, ihm bie Ohren abjufhneiden, wenn das Röfegeld nicht 
"an dem oder dem Lage einftefie, wurbe oft ausgeſprochtn, aber 
nie duschgeführt. Kleine, Rahrungsforgen und, Pladereien waren 
Alles, worüber fih der Berfafler zu bellagen halte, Auch das wird 

fih unter der Einwirkung der Givilifation beffern und den Ränbergefans ' 
genen ber Zufunft Reht ein weniger hartes Loos bevor, als es unfernt 

Berfafjer zu Theil wurde. Affeluranzgefelihaften fündigen bereits benz 

Bublilum an, daß fie zu jebem beliebigen: ‚Betrage Berficherungen 
gegen Raͤuberaccidente übernehmen. So wird fi das Löfegeld 
leiter und fchneller beſchaſſen laffen und vie Briganten fegen 
nicht. mehr einzelne Berfönlichkeiten, fondern das Publilum im 

Ganzen und Großen in Gontribution. Die Aflociation wird auch 
In diefem Falle ihre hellſame Kraft bewähren und die Gefahren 
der ſchlechten Staatsverwaltung mildern. Frellich werben ſich in 
Zufunft,. wenn das Brigantenmwelen erft ganz unter den Einfluß 
der btonomiſchen Geſetze geſtellt if, feine Räubersomane mehr: 
bichten laſſen. 2 — 


Bermifchtes. 

(Abneigung gezen das Bhotographiren.) Die 
Berliner BVoligei laͤßt felt längerer Zeit die ihr in⸗ die Sände fal« 
lenden gefährfihen Diebe und Einbrecher photographiren, um für 
fünftige Bälle deren Blldezu ‚haben. Diefer, Tage wurbe wicber 
ein folder Verbrecher in's „Atelier“ geführt, daB Borträtiren [dien 
ihm aber, fo gefährli, daß er ale Berfuhe zus Aufnahme bush » 
Bewegungen und Geſichterſchneiden vereitelte, 


‚ehrenvoller und wäre. 






Srantreich beobachtet, Röft auf agen, Kann ber Imperialis- 
mus In feiner jetzigen m nebenfden wechſelnden Stimmen von 
10 ? e ‚ÄentbeRchen? Wann her Im⸗ 
* bie eine liberale Mehppeit bei 

beſte ohne ſie Wenn wir einen Blid in die innen; in 
die moralifhen, ſozialen und polltiſchen Zuflände beB Kailſer 
reichs werfen, fo verlieren wir uns fogleih In einem Srrgarten bon 
f_Balcwalı, 1..9. gibt der Kammer die Vet · 

fiperung, baß, Kalferreich : die Etdeterung nicht fürchte. Das 
iingt [ebE aber am- 1: Web r 
Ian Tim, an, daß die Regierung feine maßlofen 

der Kammer 


dulden werte, Bebenkt man die Gchwierigfeiten, mit denen ein 
geſtuntes Blatt vom Zage feiner: Gründung an bis 
zu feinem Tode zu kämpfen bat, fo wundert man ſich nidt; daß 


Reden | Kriefer 


ein ſolches Blattzu-Grunde geht, fonbern daß es je ind. Leben treten - 


Iopnie, Aber Graf Walsweli fagt: das Kalſerreich fürdtet pie Et ⸗ 
ng. nicht. Eine MDeputasion von Weinbergbefigern erfuchte 
Rdn Minifter des em um, die Erlaubniß, einen Kon ⸗ 

greß ‚zun- Erdrieruung ‚ihrer. Intesefien au halten. Die Erlaubnig 

wiep verfaghioummößle: müfen mit ihrem Kongıek nad Genf ziehen. 

Cine: Begierung:-dieiag Cugiand laum noch veniehen hat, daß 

eh; eine Einladung zu einem Kongseß über die Angelegen- 

heiten Eutyopa's abichntg, etet eine - Zufammentunft: franzöf. 
ner. Eine Anzahl von Rotaren bittet um, bie Etlaubniß, ihre 

— gemeinſchaftlich zu beſprechen, und erhält. einen 

Aoth. Ein Gentleman von; gutem Ruf und Stande, ein chemar 

ligte Bräfelt, will eine- Borkefung über. Gorneifle halten, und es 

wird ihm unlerſagt. Andererſeits .gebietet: nie Billigleit, anjuer- 

Bennen,. hab jener Theil wer Preſſe, der nicht: in Politit, fondern 

nur «ka .‚Glandal.iund. Unanflänpigleiten „mad, volllommene 

Kıepfreiheit oder Prehftechheit befißt. Die Lals und die Thais 

haben ihr eigenes Organ, weldes- oͤffentlich auf den Bonlevarıs 

verkauft wewen dal, Dleſes Blatt der Demi-Monde errinnest 
uns anı:den eindringlichen Gap: der legten Throntede, worin ber 

Raifsr: die verfommelten Senatoten und Bolldnertreter aufforberte, 

mis ihm zur Berbefierung der öffentlien- Siutichleit zufammen zu 

wirlen., Aus dem franz. Drama find Geſchmach Phantafle und 
badfinnige - Brfühle verſchwunden. Miebrige Charaktere, Beradh- 
tung aller Sitllichleit, anfedende: Brutalität, cyniſche Brwahtfams: 

Tel, grohe und abgelebte Sinnenluſt: dich find. die Gtundzügt des 

Theaters und dad Entzuͤden des Bublilums. unten einer. Herriaft, 

die zwar im ihrem feieslichen: Momenten: non: Beſſerung der Öffent- 

Then Moral Ipricht, aber. jede-Bemühung, den Sitin des Volles 

zu erheben und zu reinigen, fpRematiinunterbsüdk und die Litera- 

tup. den Bordelle mit Vorbedacht aufmumtert, Freilich, ein hod- 
ftrebendes Voll iſt nicht ſo Leicht. zu: regieten, wie eines, das ſich 

im Schlamue wälzl.”. BE al mer 


4 





Rhein. und in der Schweiz. Do hat ih aud die. Ausbeutung 
vermittelt - Räuberei, in neueſter Zeit bebemiend . vervollommnel 
uns---iR-— unter - dem - 
Goncureenz:zu einem vielfach verzweigten, nach den Geſetzen «ber 
Arbeilstheilung umd Mfjoclation - betrichenen: und .auf Kapital ge 
gründeten Geſchaͤſt geworden. Nahprüdlih warnt: uns ber: Ber 
faſſer nor ner. gang und gäben Anſicht, maß das Mänberwefen in 
feiner heuligen Praxis das Geringſte mit Politil, mit. boutboniſchem 
Legltimismus oder mit. päpfllicher Herzfhaftsgemein habe. Wenn 
and Brigantenbanden mis bourboniſchen Gelde organifirt fein 
mögen, ſo hat ſich vieler Urfprung buch, längſt vertoifcht, Auf die 
bousboniihen Sympathien feiner: Entführer rechnend, gab ih Mr. 
Mornd: self für einen Bourboniften aub; aber die einzigen Birk 
ung, bie er durch diefe Behauptung hervorbrachte, war eine Er 
höyumg feines Löfegeides. «Die Raͤuberbande, welche den. Berfafler 
gefangen: hielt, ſcheint vielmehr ein Ultienunternehmen ger 
weſen zu fein, gegründet und unterhalten von einer Geſellſchaft 
zejpeltabfer Laudleute, welche Das Kapilal zu ihrer Ausrüftung zu- 
ſammengeſchoſſen hatte und auch, wenn das Geſchaäft ſich nicht ſeibſt 
erhielt, Varſchuſſe leiſten und für die Erhaltung der Bande aufſ⸗ 
fommen mußte; ‚Ihre fo beigetragene Quole „wird auß dem Be- 
winn verzinf; abgeſehen davon, daß die Altionäre felbf:idie ‚Bios 
vifionssieferungen übernehmen und ſich Hierfür enorme. Breife' aus 
dem-gemeinfhaftlichen Fond bezahlen Lafen. Mr. Moens fagt, 
daß anf diefe Weiſe mindeftens drei Viertel aller durch den Ge» 
Ihäftebetrieb in Form vom Läfegeldern und erbenteten Börfen umd 
Birtiofen: zealifigten- Summen in die Taſchen der bäuerlichen Altio- 


T Kain er mit der Fr fort. · 










eig der Minifter * — 


eimer- lebhaſten asbeiterin der 





(Amtlige Ragriäten) München, 17. Febrner. der 
* 


König hat ben Appellationgg 8. Shred in Amber “ 
otjugten Ru efamb,tresen,daffen Ind auf die = 
chte der Dberplalg amd, v 8 ⸗ 

© dd. - ” EN ” 


Der t. Zorfigebilfe U. v. Hdalin zu Edenber; ame Augeb 
wurde zum Altuar am Forſtamt Eichſiädt U ——— orig, 


St. Majetät ber König bat dem ordentf. der te 
ber k. Untverfität Dünen, hr ®. v. ee ee en 
‚an der Univerfität Heidelberg, Dr. Bunfen, bann dem Reofellor ber _oriens 
taliiden Spraden an der Univerfität Berlin, Dr. dr. Bopp, den Marimis 
f Biffenjgaft und Runft. verliehen; die--tathof, Pf a 

t. Bezitlsamis Nabburg, dem, Briefter J. in t 
Eſche nbaq, und die kath. Pfarrer Beztrlsamis Frantenthal, bem 
B. ader, in. ie ꝓxot. Plattx⸗ 

ftelle zu Lonigshoͤfen. Dr. offertrüdingen, dem biöherigen Pfarrer in hat 

tenflein, 3. Buſchelberget, verlichen. | 

Die kath, Pfarrei Weipenfee, f. Bezirksamt Füſſen, iſt mit einem fafs 
fiongmäßigen Reinertrage von b54fl. ib. Yhl. im, Erleb gelommen, 
”* München, 16. Febr. Der Gejepgebungsaus- 
6ub nahm. unterm Geſtrigen feine Sigungen: wieder aufıund fuhr 
in. der Berathung ber Mrtifid, welde die Beſfimmungen über: die. 
Eehre vom Eid enthalten, fort. Nach dem MWorfhlage des Ren. 
ferenten wurde im Art. 44, welcher die Uebertragung der CEides- 
abnahme an ein anderes als das Prozeßgericht zeguiirt, im Abſ. 
‚1 außer dem G.ngelngerichte auch nahfilmfännen vie Ucbertragungs; 
an. ein. ausländifches Gericht, oder, wenn: biegegen: befombere Bee. 
benfen beſtehen, an die betreffende bayeriihe Deſandiſchaſt oder 
Conſulat beſchloſſen; dann im; Mbf: 2 Die Friß, Die nach dem 
Entwurfe dem Schwurpflichtigen zur Beireibung der Cidebabnahme 
bei. dem beauftragten Richter vorgeRedt wurde, weggelaſſen und: 


Abſ. 8 außer bem Urtheil auch ber Zufellung der nach Art. 426- 
Abſ. 2. gewechſelten Schriftfäge:der Anwälte Erwähnung geihan. 
Hierbei wurde: auf den Art; 425 zurüdgegriffen und beidhloffem, den 
Abſ. 2 dahin zu ändern, daß eine Frift zut Exflärung: über An- 
nahme oder Zurüdſchiebung des Eides umb eine weitere Friſt zur 
Abgabe ber Antwort hierauf ſeſtgeſtellt werde und: im Mb. 4 zu 
befimmen, daß Streitigkeiten in Folge der Erllärungen der Par-— 
Helen das Gericht in ‚der anberaumich Gigung. und‘ bri der GibeB- 
abnahme durch einem beaufizagten Michter in einer samf Parteibe ⸗ 
trieb zu figirenden Sitzung zu entſcheiden habe und hlebei Die 
Eidesformel definitiv feffeße: Der Art: 442, welchtt die Eides⸗ 
abnahme Kranler in deren Wohnungen geſtattet, fand: nach. eines 
Erklärung: des 1, MinifterialeKommifjärs, daß. biefer Artilel für: daB 
Prozeßgeriht wie für das beauftzagie Gericht gelte, nad) dem Ent« 
murfe Annahme: Der Urt. 443 war 'nom!ßeferenten zum Ab - 
fteiche. begutachtet, vom Aus ſchuſſe wurde jeboch amı befien Stelle: 
eine dem preußiſchen Entwurfe entnommene. Behimmung wingefeht,- 
wornach der. beauftragte Richter, wenn beide Parteien erſchienen 
und über nachtruͤgliche Zurüdihiebung: des Cides oder Veraͤnderung 
der Eidesformel übereingelommen ſind, den ‚Eid nach dieſem licher» 
einlommen abnehmen Idune. Der Urt, 444, „eingeltetenet Tod 
oder: Unfähigkeit zur Givesleiftung”, fand nach dem Nefetate An⸗ 


nöre fließen und daher ganze Gemeinden. am Räuhergeichäft ber 
theiligt find. Die Räuber ſelbſt find nur ſchlecht bezahlte, Hand» 
Firma und [einen eine tü ifeng zu 
führen. Unfere Bande war fo mißverguügt mit ihrer Lage, daß 
ihre Mitglieder beim Erſcheinen des engliſchen Kriegsſchiffes, das 
‚auf den Apenninen gegen fie kreuzen ſollte, unſeren Verfaſſer in« 
ſtaͤndigſt baten, doch dadſelbe zu. benugei, mm flo als Golsuiften 
nach einer engliſchen Colonie führen zu laſſen, eine Bitte, deren 
‚Gewährung freilich nicht in Mr. Morns Macht lag. Im Uebtigen 
‚wird. dieß. Raubergeſchaͤft mit ‚der. volllommenſten Sicherheit bettie⸗ 
ben. Die Briganten fühlen ſich mur ungrmmüthlich, wenn ihr 
Stapelartilel, dee. in. fremden und. nameuntllch engliſchen Reiſenden 
'befteht, ſich unausgiebig erweiſ. Dann iſt Schrualhans Küchen ⸗ 
meiſter, bie zu: allen Zeiten fpärlichen Genüſſe don: Wein, Tabak, 
Dudeljadöpfeifern u. ji. w. hören gany auf und für vensBerfafler mar «Bi 
‚in foldyen Perioden der Handeloktiſis eine Lebendfrage,; ein grüße»; 
res Stud rohet Schafvärme zu eihalten, als. der Vrovianimeiſter 
ihm zuzutheilen ſich verſucht fühlte. Ueberhaupt ſcheint er ulährend 
feiner ganzen Gefangenſchaft größeres Gewicht auf ſolche Erwaͤg ⸗ 
sungen desß Magens, ald auf romantifche Emotionen zelegt zu har 
ben, die weder die Naturſchönheiten, noch die maleriſchen Grup« 
‘pirungen feiner Gefangenmwärter: unter ben. verflätenden Mond» 
firahlen des ſüditalieniſchen Sterme eis “in ihm zw weden 
vermochten. Die Berfaglieri und: die gefammte italieniſche Heeres⸗ 
macht. verurfachte ven Briganten wenig Unruhe Im Gegentheile 
ſtanden fie mit den ſtolzen Kriegern ber befreiten Dralia: auf einem 
ganz' gemüthlichen Fuße, und der Berfafier bitter ums, ben glän- 


jeder Partei bie. Betreibung der Eidesabnahme freigefelit, und im: 
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ſpaltige Zeile In gewöhnlicher Keiner) 





Zur Rage in Frankreich. 


*, Die framoſijcht Throntede, welche. belauntlich die große Ra- 
tion für unteif zur Preß- und. parlamentariſchen freiheit erkiärte, 
machte in Fraukreich nie übelfe Wirlang, welche burd die in den 
septen Tagen ſattgehabte Adreh -Debatte des franzoſiſchen Senats; 
der wie Beſſeres zu thun mußte, als zu der Erklärung der 
Thionnde Amen zu ſagen, verniehrt wurde. Während der Discuffion, 
welche von ber hohen Köorperſchaft in wer ſchonſten Loyalität be⸗ 
gonmen' uud beſchloffen wurde, entwidelte. der Herzog von Perfigny 
das ganje vealtiofiäte Syſtem, als deſſen Hauptträger: in der Um · 
gedung des Kaiſers er belannt IR. Perſiguy iſt der Theorelller 
des gegembärtigen Syſteins. Rad; feiner — wi Autorität 
und-Freibelt- ihre beſondere Aftionsfphäre haben, und zwar, fagt 
der merhwätbige. Logiter, gründet: ſich die. Freiheit, obwohl: fie ſich 
in einer: von: des Aulorität geſchiedenen Sphäre entwidelt, 
auf. die Autoritũt, und je flärfer dieſe iſt, deſto größer 
iR jene. - Sonderbarer Welfe: hat das Stublum des eng- 
uͤſchen Seriommend dem Herzog : diefe Ueberzeugung geliefert. 
RKonland fellte ſich im Uufang feiner. Rebe weniger realtionär 
an, als Verſigny, am aber . im. Weſentlichen zu eben denſelben 
Ergebniffen mw: behauptete, ba die: Freiheit. ſchon in der Ver⸗ 


faffaug von 1852: vorhanden qei und mit nicht geringerem Nach · 


druct daß “ber Aaiſer die neuen Freiheiten einführen werbe, wenn 


m durdy ben Stand. ber. Sitten und Weberzeugungen. angezeigt ' 


finde. ° Der s Mnifer «Ro u he r entwickelte das: ‚Wechältnig ver 
Regierung zum‘ Lande: als daB eines Pulsfühlers zum Watienten; 
? v Builsfühler.hat fi fortwährend..von. den Fluctuationen bes 


Landes Recheuſchaft -zu geben, damit er nie ſeitwärts vom Lande 


geräth, nie hintenan lommt. Der Bulsfühler hat, fo ſetzte Rouher 
ohne WBilv'ı Hmm,“ „fortwährend Die Gefühle: des Landes zu be» 
fragen: und ihmewiin dem Maße, das er für wahr und Hug Hält, 
Nechnung zu tragen. Das Maß. der Rechnung: iſt aber wie. bei 
Werſtguy auch bei Rouher im. das bioße ‚jubjeltive Belieben ber 
Gr salt gegenũber der Nation geßelt. 

Mit. Recht: bemerlt die Köln. 3.*, daß Die von der Regier- 

—— —— — — darauf hinauslamen: Ihr 


fen bunt froh fein, daß der Kalfer mur-mit@eißehr 


aller; 7 hail⸗t Scorptonen: iverbient! 
Die  Vartfer Slaͤtter reden die Sprache einer unheimiichen 


euilleton. 


— ehe: etemehmengenen in dm 


:&ih Sad. Romantik nad dem anderen. fällt: unter ben une 
‚armberzigen. Hänven iunferer Givilifatoren — klagt der Londoner 
Sorrefponpent det „Werf.rBig.* Bisher: glaubten mir; daß wenig« 
pur die Räudertomansit. mit einem: eiviliſitten Staatöfeben . auf 
reitefter confitutioueſler Giuudlage fehr wohl verträglich und daß 
‚er von ber: Gedankenbläſſe der mobernften Nationaldfonomie: an- 
ekräntelte Finängminifer Scialoja fi keineswegs jo abſtoßend zu 
‚em, : allen : civilifirten. Deficitstheorien Hohn ſprechenden und von 
Alters ber berühmten Räuberhauptmann Rinaldo Rinaldini ver- 
jalte. Auch das war eine Illuſton, die vor den neueften Enthül- 
kungen nicht. beſtehen fann. Da: ift eben. bier ein Buch erſchienen: 

„English Travellers and Italian Brigands* (Englifhe Rete 
imbe und Stallentidye :Räuber) von W. Moens, deſſen Gefangen« 
nahme durch moberm-itatienifche Räuber die hochpolitiſche Diplo» 
matie, die Armee des befreiten Jtaliens und felbft die britliſche 
Mitteimeerflotte zwei Monate lang in Bewegung erhielt und befien 
Sreilafjung nichts diſto weniger: auf dem nicht allıu poeliſchen Wege 
der Brivarfubfeription bewirkt werben mußte, Das ganze Abenteuer 
war. eine Angelegenheit von Schillingen und Pencen und bie mo» 





lich für bier und ganz Bayern 1 fl. 
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Ergebung. 
„Wer ſich jegt noch erlauben! wollte ) uns liberale I Nefortten zu⸗ 
verbeigen; wũrde wahrlich Gefahr laufen ‚wegen Werbreitung fal« 
ſcher Rachrichten getichtlich verfolgt igu werden. Die Reden, die amt! 













ein Lanaroni, 
Sklave der Faulhelt, mehr Rechte hat, als ein in der Schule 
dreier Mevolutionen grau gewordener Frauzoſe 2.’ Glauben Sie, daß 


und Winzer in Ftanlreich 
‚London, Brüſſel, Genf, Neapel — die Engländer, Belgler Schwei⸗ 
zer, Staliener — dürfen, weil; ſie, ſo viel ihrer wollen, ſich ver⸗ 
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Die "„Debats“ — — —— 


14. d: im Senate gehalten wurden, udthigen uns alle unſere Hoff⸗ 


nungen auf unkeſtimmte Zeit zu wvertagen. Herr vo, Perfiguyh 
ſprach zwar nicht als: offizielles Oegan, aber In Folge ſeiner 
Stellung haben die von ihmo lundgegebenen Anſichten · Ge 
‚ihm: zufolge Haben "wir bereits nicht bloßg 

ſondern fogar noch einen Meberfhußl“ — rar tirft: im 
der 
es im vilerten Satze heißt: 


Hohen: 
’ und" 


enug Breibeiten;' 


„Brefie” dem Herzog ein Duhzend Fragen “entgegen, ’ worin 
„Blauen : Sie, dab es gan’ 
in der Orpmung eb, : baßı dir. beſte Neapolltaner, 
ein wlöglich X durch Die: Einheit: frei geworbeiter 


es. im der Diduung if, daß einuubzmamig franzdflihe Lampınirike' 
wicht ungeſtraft thunufönnen, was fie tm) 


‚fammeln -und, was fie wollen, :pebattisen dürfen? Wen: Sie: das! 


für ganz. natürlid und für dauerhalt Halten, ſo gefatten'Gie; 
(Herzog, aß ih Ihnen wird 
Seiſt von Meinen. Spitzſiad 


ert 
dab Ste ſich irren eier 
Uen ummuebelt iſt.“ Und Refizen" 
macht zu Rouhen'd Rebe die Bemerkung: „ie mag’ die Regierung” 
es :anflellen, dem Lande mit. Sicherheit dan Vulsd zu fühlen, wenn’ 
ſie von «Breßfreibeit und Verſammlungbrecht nichts wiſſen willg“ 
| Während der Intſmus des Kalſere Herr v. Perflgny‘; Vene! 
widelle daß die. engliſche Freiheit für die Franzoſen nicht tauge, 
folglich auch nicht die parkamemtarifche Regierungsform, äußern fich 
die engliſchen Blätter: über nn det Kelferreiie und‘ 
* franzöftichen Freiheiten mit wenig: Re 
Die. „Day; Remat: ı emihält. em. ſulminaniean Arte, 
* er, An engliſchen Blättern: ſchon lange nicht zu leſen war. 
Witr wiſſen, fagt fie, daß es gefährlich if, die polliiſchen Ginricht⸗ 
ungen eines Nachbarflaates allzu ſcharf zu befritteln, und mir 
‚möchten lieber ſchweigen, um nicht unfer eigenes Bharifäerthum 
‚aufzumuntern: Aber wir find-uns bewußt, daß wir eine Pflicht 
gegen die Sache haben, der wir dienen: die Sache der pelliſchen 
Freihelt in ganz Europa, Wer die Bewegung ber Deluung in 


deme Givilifation: ging mit: dem Klingelbeutel herum, um den: am 
fie geſtellten Anforderungen zu entſprechen. Die Aufjäyläffe, welche 
‘wir aus dem, mit der objectiken ShHarächlichkeit: gefchriebenen Buche 
über das moderne Brigantenihum erhalten, ſetzen es außer Hineifel, 
daß die Kivilifarion auch in dee Waldes’ düſtere Gründe* ger 
drungen und. bie..Räuberei eine Geſchaͤſtsbranche geworden if, bie! 
‚nad den dewährtefteit, Megela " unſerer Wirthſchaftolehre -betrichen « 
"wird, ein Handel, der vorzugeweiſe in den ciafſiſchen Apenninen“ 
blüht, weil ſich daſelbſt Arbeiter und Rohmaterial - am billigſten 
und: bequemſten beſchaffen Laſſen. Daher behandelt Mr. Moens auch 
feine Erlebniſſe und Beobachtungen‘ unter den Räubern Süpitaliens 
in bem trodenften Geſchäfleſtile, und nur feine Frau, die zur Fül- 
lung ber zwei Bände beiträgt, "und deren : Rhapfodien’ wir 'germ 
vermiffen würden, ſucht etwas Befühlsüberihmwänglicteit In eine 
Transaction zu bringen, , welche die geihäftsmäßigfe Proſa mar, 
'und von Anfang’ bis zu Ende den gemäßigifien Verlauf nimmt, | 
Bon den Räubern in den Gegenden, :welde: von der Rätur ges’ 
(fegnet find und durch Bäder oder Geſchichtsruinen zu loden ver⸗ 
‚mögen, wird ‚ber Reiſende als legitime Beute betrachtet und da- 
nad behandelt, Ganze Diftrikte, die an ven fajbionabeiften Routen“ 
‚liegen, leben ‚nur von biefem GErmwerbözweige. Nur ift der Projeß 
der Ausbeutung, ‘wie er. von dem italienifchen Räubern betrieben 
wird, etwas jummarlicher und: für den Ausgebeuteten weniger an⸗ 
genehm, als bie: Berfahrungsweile der geriebeneren Holelbeſiher am- 





ee 


Hin. Roalteus an ben Biſchof von Mainz nicht billigen Tönne, 
vielmehr „aus. der Stelle ber Korzefponden; vom 26. Son., wo» t. 1 
nad) der Hr. Korreipondent mit feinem Worte für die volle Wahre 5. © 
heit feiner Mittheilung einfteht und -nölhigenfals bereit if, bie 
Namen der Betseffenden zu nennen, eine moralild: Berpflihtung 
des Korreipondenten herleiten müfe.“ 
. Mus Maffan, 9, Febr. ſchreibt man ben „Be 3.“: „Mit 
der Ernennung bed neuen Erbifhofs Melchers von Köln durch 
den Papſt und die Krone Preußens bat fih ganz in der Stille 
ein Akt wollgogen, der, freilich nur dem Kenner des latholiſchen 
Kirchentechts verſtändlich, doch dadurch von feiner großen Bedeutung 
für die Kirchenfteihelt des kalholiſchen Deutſchlandé nichte verliert, 
Es iſt damit ein gutes Stück von ber Bedeutung ber beutjchen = 
Domlapitel verloren, und zwar durch eigene Schuld. Nah dem 
Vorgang in Mainz, mo nah volllommen Fanonifher Wahl des 
Domlapiteld und Zufimmung bed Staates zur Wahl ſchlleßlich 
doch ein anderer Biihof von Rom ernannt wurde, weil die Minorität 
des Domfapiteld ‚gegen die Majoritätswahl inteiguirte, iſt dieſes 
Ereignitz in Köln ein ‚ähnlicher Vorgang, welcher die ge r 
der Domlapitel ungemein abſchwächt. Es ift ein neuer Sieg be# - * 
Papalſyſtems gegen das Epislopalſyſtem.“ 

Fraukfurt, 15. Febr. Der Geh. RN Sammer 
befindet ſich feit einigen Tagen hier. (R. 81. 8.) we 

Samburg, 16. Febr, Die Silberverfendungen der Iehten ” 


zefponbent Ihrem Wunſche, Ihnen bie Namen ber bei; der belann- 
ten Untesredung beiheiligten Berfonen zu nennen, uadjufommen 
fich ‚nicht veranlaßt ſieht, weit der Sache nad für ‚ihn eine Noth- 
wenbigfeit hiefür in. keiner Weiſe vorliegt” sc. (Iſt «8 keine Nolbe 
wendigleit, feine auf Koflen Anderer, und wären «8 jelbf Jeſuiten, 
aufgeftellten beichwerenden Behauptungen zu bemeifen, insbefonvere 
wenn man fi im Voraus zum Beweife außbrüdlich bereit und 
befähigt erflärt hat?) Werner theilt der Rebacteur mit, daß. der 
Mainzer Korrefponbent bezeitd Gelegenheit genommen babe, ſich 
zw Überzeugen, daß die betreffende Dame „jedenfalls Alles ableug- 
nen werde“; baffelbe fei wohl au von dem Jeſuilen (der übrie 
gen3 nicht unter der Zurisdiltion des Hin. v. Ketleler ſtehe) zu 
erwarten. Daß heißt denn doch, bei Licht betrachtet, ungeachtel 
der wieberholten Berfiherung, daß der Artilel „Wort für Wort“ 
wahr fei, fih zum direften GSegentheil der Wahrheit belennen.“ 
Die vorſtehend erwähnte Diskulfion zwiſchen der „Seſſtſchen 
Landesztg.“ und dem Biſchof von Main, dat Hm. Meth, ben 
befannten Nationalvereinsagitator und Fortfhritisführer, als befien 
Drgan die „Landeszig.“ bis jegt galt, zu einer bemerlenewerthen 
Öffentlihen Gıflärung veranlaßt, Zunähft ſpricht fh ‚Hr. Matz 
über fein Verhältnig zu genannter Zeitung, über welches „noch 
die größten Mißverfändniffe obwalten“, dahin aus, daß er „ab · 
gefehen von feinen eigenen Arbeiten für die „Heſſiſche Landesztg.“ 
und von foldhen Arlikeln, welche ibm von einzelnen Geiten zur 



































Bermittiung der Aufnahme oder duich die Redaktion zur juriftifhen | Woche verringerten den Bankſaldo um 162,329 Mt. B. . 
oder fonfigen Vrũfung ‚überfandt- wurden, fih um bie Mebaltion Eckeruförde, 16. Februar. Die „Edernfdrder Zeitung* 5 
des Blattes nur infoweit gelümmert habe, als «8 die Ge» | meldet das Verbot der „Deutihen Reichtzeitung“ im Gerzogthum a 


fammthaltung und. bie grunpfäglühe Stellung des Blattes er⸗ 
forderte.” (Das iſt denn doch ein fehr intimes Berhältnig — «in 
Berhältnig, welches die Bezeichnung der „Randesjig." als Drgan 
des Hm, Meg und des Hrn. Metz als Oberredalleur der „Lan 
deöjtg.” volllommen rechtfertigt.) In Bezug auf die ſpezlell in 
Frage. ſtehende Sefuitengefhichte aber erllärt Sr, Metz: 4) daß 
er fofort nach dem Erſcheinen der fraglichen Korrefpondenz der Mer 
dattion feine Bedenken geäußert habe; 2) daß er: fofort nad dem 
Erfcheinen des biſchöflichen Briefes vom 29. Januar, an bie Re- 
boltion das Verlangen geRellt habe, daß enlweder der Korreſpon⸗ 
dent zur Nennung feines Namens veranlaßt oder wenigſtens bie 
Namen des Jefuiten und ber Dame genannt würden; ba die Re— 
daltion nach mehrfachen Verhandlungen dies entſchieden verweigert 
habe, ſo habe er, Meh, „auf fein vertragamäßiges Recht geſtätzt“, 
an ben Druder und Verleger E. Ladle, „beſtimmte Anforderungen“ 
einer ihm genügenb . erfeinenden ‚Erledigung der Gade gefellt 
und hlevon „feine lünflige Stelung zum Blatte abhängig ge- 
masht“ ; diefe Behandlungen ſeien noch in der Schwebe; 3) einſt ⸗ 
weilen ertläre er, daß er „nad Rage der Sache“ dem Brief des 


Schleswig. 

Flensburg, 16. Febr. Die hiefige Nordd. Zig.“ Hört, * 
daß die Hamburger Bereinsbank damit umgeht, hier eine . 
Commandite zu ‚errichten. 

London, 16, Febr. Im Unterhaus heute Diskufflon 
über eine. Borlage der Regierung zur Abhülfe der Bichfeude 
Hunt bringt einen Berbefjerungdantrag biezu ein, dabin gehend, 
daß der Transport von Rindvich auf Eifendahnen, Kanälen und % 
Straßen bis. zum 23. März verboten werben ſolle. Derfelbe wurbe 
mit eines Majorität von 83 gegen die Regierung angenommten, 

Florenz, 15. Febr. wie heute wieder zufammengetretene 
Deputirtenlammer bat bie politiiche Distuffion vertagt, Morgen 
fomnıt ber proviforiiche Tinanzdienf zur Verhandlung, aus bem 
man indeſſen eine Bertrauensfrage nicht ſcheint maden zu wellen. 





Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. :” „, 





Berantwortliger Rebalteur: A. Hartmann. 8 
Drud und: Verlag der Sta he l'ſchen Bud» & Kunſthandlung in Würzburg bo Re 
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Sranffurt, 16. Februar. Oeſtett. Krebitaftien erfuhren eine merllihe Preiserhöhung, ſchließen arg etwas matter. Auch 
für Bantaktien und fl.X500 Loofe wurden Höhere Kutfe bezahit. Bei fortwährend günfiger Zenden ſehten 6pðt. 1882er Amenlaniſcht 
ihre ſteigende Bewegung foit. Das Geſchäft im Allgemeinen ziemlich belebt. eu \ 


N 
a 


Rimmiungen verpflichtet und mir entſcheldendem Votum verfehen 
fein. Jede Mopififation des hierauf bezüglichen Pactum Con- 
ventum:foll von neuen Randiagdtractaten, jede Erweiterung bed 
Wirlungskreiſes des ' Kongrefies von einem Majoritätsuctum des 
ungarifhen Landtags abhängig fen. Der Redner gibt zu, daß 
das Recht ter restitutio in integrum zu verlangen fei, befleitet 
aber, daß »iefed Recht jederzeit und fofort geltend gemacht wer⸗ 
ben bürfe, . 

Brieft, 15. Febr. "Die heute eingetroffene Levantepoſt hat 
Naͤchrichten aus Alhen und Konftantinopel bis zum 10. Bebruar. 
In Athen Hat ſich im Folge der vom König Georgios deſchloſſenen 
unerwartelen Bertagung der Kammer das Miniferium gebildet, 
Ein Zirfular der Schugmädte an ihre Gefandten in Athen broht, 
daß, falls die Parteien fi) mit zur Regelung der Finanjen und 
zur Heiſtellung ver Ruhe eignen, wirffamere Maßregeln getroffen 
werben ſollen. — Derwiſch Paſcha IR mit neuen Zruppen nad 
dem Libanon gefchidt worben. 

Berlin, 15. Sehr. Im Wbgeoronetenhaufe hielt Die Kom- 
miffion für die von der Regierung beabfihtigee Anleihe für 
Marinezwede (10 Millionen Thaler} -geftern: Abend ihre erſte 
Sitzung. Virchow eiſtatlete einen Vorbericht, Im welchem er auß- 
führte, daß dad mit jedem Yahre wiederlehrende Verlangen nad 
Anleihen daher lomme, daß die Regierung alle verfügbaren Mittel 
junächft der Militärverwaltung überlaffe nnd veßhalb, fo oft neue 
Bepürfniffe bei anderen Verwaltungszweigen hervortzeten, für dieſe 
kein Geld zu haben behaupte; bie Regierung mÖge aus ven fleigen- 


den Mitteln des Staate® die neu hervorirelenden Bebürfniffe des 


Staales bereiten und erſt, wenn dann noch eiwas übrig bielbe, 
allenfalls an Mehrausgaben für das Militär denlen; er müſſe Ab⸗ 
lehnung ber Vorlage beantragen. Cel. d. Rh. Btg.) 
Berlin, 16. Febr. Der „Staatsanzeiger“ verbffentlicht eine 
vom Baron Scheel ⸗Pleſſen und von achtzehn andern Mitgliedern 
der holſteiniſchen Ritlerſchaft unterzeichnete und vom 23. Januar 
datirte Zufhrift an den Grafen Bißmard, im welcher die Unter 
zeichner die unberechenbaren Nachthelle beflagen, welche das Pro- 
viforium und die auguſtenburgiſche Agitation für die Herzogthümer 
mit fi führen. Um Schluſſe ver Zufchrift Heißt es: „Wir ſprechen 
es unummiünben aus, daß wir das Wohl und das Hell unſeres 
Balerlanded nur in der Vereinigung desſelben mit’ der preußiſchen 
Monarchie erbliden fönnen! Wir vertrauen der Weisheit des Könige, 
daß diefelbe die dahin führenden Schritte werde zu erwählen wiflen, 
und daß ven demmähft unter dem preußifchen Scepter verbundenen 
Landen ihre eigenthümlichen Einrichtungen, ſoweit dies mit bem 
Gemeinwohle vereinbar if, werben erhalten -werden. Möge das er⸗ 





felben zu orbnen, zu bearbeiten und heraußjiigeben. Ereugniſſe 


der Vorfle follen ſich in dem Nachlafſe nur wenig vorſinden. 


Schr bedeutend und umfangreich ſollen aber die wiſſenſchaftlichen 
Werte. fein,‘ weile ſchon feit, langer Zeit den verflorbenen 
Dichter defhäftigt und in den Ichten Jahren vollſtändig in An» 
fprud genommen hatten. Die meiften dieſet Werte haben Iprach- 
geſchichtliche Unterfugungen zum Gegenftand. Brofefjor Dr. Rüdert 
gebentt fofort an bie Vorbereitung aller diefer Werke zur Heraud- 
gabe zu fchreiten, fo daß wir wohl im nicht zw langer Zeit auch 


von den lehten Jahren der Thätigleit Frledrich Rückerl's ein voll- 


« fländiges Bild erhalten werben.” er 
Alezander Weil erzählt, daß er eines Tages Heinrich 
"Heine dabei überrafhte, wie er fein Keftament abfaßte „Weißt 
Du, wie. mein erſter Wunfc lautet, den ich bier niederſchreibe ?" 
fagte der Poet zu dem früheren Rabbiner, „Wie ſoll ih das 
wiſſen ?“ „Nun, id) befehle meiner Frau, fih am Lage nad meinem 
Tode wieder zu verheiraihen.” „Uber warum denn?" „Meil ich 
mwünfde, daß es einen Mann gebe, der jeden Tag bebauert, daß 


ich geflorben bin.” So boßhaft war er felbf gegen feine fonf fo ' 


geliebte und gerühmte Mathilde. 

Bom Rhein, 13. Februar. Einen fo milden Win:er, wie 
ber gegenwärtige, werben Wenige erlebt haben und Wenige wohl 
aud wieder erleben. Roſen haben jitzt mod in unferm Gurten 
jriſche Knospen, Veilchen blühen feit Januar und feit acht Tagen 
auch Grocus und Barten-Bergigmeinniht, Die Blalt- und Blürhen- 
Ino8pen der Frühfträucher Drängen mit Macht hervor; Geisblait 
und Jasmin haben fogar ſchon junge Blätter und heute brachte 
man uns auch an einem grünen Zweige einen Mailäfer. Bei 


Schweigen, an ber franzöfifhen Grenze, fand ein- Winzer Ende - 


Januor ein Bogelneft mit fünf Cietn. Hoffen wir, daß keine 
Kälte mehr eintritt, fonk würben die zu frühe eniwidelten Bäume 
und Zierfräudhe Schaden leiden, 

In Untwerpen wird im Auguf d. 9. ein internationaler 
archaäwlogiſcher Kongrep Raltfinden, welder am 12, Auguſt 


RT) 


fehnte Biel: Halb erreicht weiden,“ damit ber "Bufand dir Ungewik- 
heit und Schwanlung dem Lande nicht noch tiefere Wunden ſchlage!“ 


Sanuoper. Eine Anzahl Bürger von Hannover haben, 


wie die „tg. fi Nordd.“ meldet, dem prenßifchen Abgeordneten» 
haufe in einer Adreſſe ihre Zufimmung und Sympathie aus An« 


laß der Verhandlungen über ben Obertribunalsbeſchluß ausgedrückt. 
Raffel, 15. Febr. In diefen Lagen iſt denen, welche ber 
haupten, in Kurheſſen gebe es gar keine Regierung, wieber einmal 


das Gegentheil-gejeigt worden. Die deutfhe Kunftgenoffen- 


fhaft war von ber Stadt Kaflel eingeladen worden, Ihre died⸗ 
jährige Wanderverfammiung bier abzuhalten und hatte diefe Ein- 
laduag au argeriommen. Jetzt, mo man die ubthigen Vorbe⸗ 
reitungen zum mwürbigen Empfange ber Säfte treffen wollte, iſt dem 
Stadtralhd der Beſchluß angefertigt, die Abhaltung der Berfamm- 
kung in Kaffel ſel allerhöchſten Orts nicht "genehmigt. (Br. I.) 

Aus Karlsruhe, 12. Febr., berichtet der „Schw. Merl.“ : 
„Die Rüdtehr Sr. E, Hoheit des Gioßherzogs dürfte in nächſter 
Zeit faum zu gemärtigen fein, obmohl das Befinden des Fürſten 
befier ift al8 fange Zeit zuvor. Die Aerzte verlangen, wie bei ber 
artigen Zufteuren bräuchlich, eine möglichſte Berlängerung des 
Aufenthalteb. Berfonen, melden die Ehre zu Theil wurde, dem 
Großherzog in jüngfter Zeit ſich vorftellen zu dürfen, rühmen befien 
ireffliches Ausſehen und feine Heiterkeit.” 

Karlsruhe, 15. Febr. Heute früh fand man in feinem 
Bette todt den ehemaligen Staataminiftier Frhrn. v. Meyfenburg, 
welcher geftern noch gejund gemefen iſt und feinen gewöhnlichen 
Spaziergang gemacht hatte, 

u eſſen. Der „Nürnberger Korrefpondent” 
ſchreidt: „Die „Seſſiſche Landeszeilung“ Hat ihren neucften Kampf 
mit den Zefwiten übel genug befanden. Belanntlich hat das 
genannte Blatt einen Artikel verdffentlicht, worin der Einfender 
(aus Mainz), mit ber Berheuerung, die Wahrheit verbürgen und 
die Namen nennen zu Mönnen, behauptet Hatte, ein Geſpräch zwi⸗ 
(hen einem Sefuiten und einer Dame gehört zu haben, in welchem 
ber Erftere die” Letztere beredet hätte, ihrem Mann zu Gunften bes 
fatholifchen Gefellenvereins zu beſtehlen. Der Bilhof von Mainz 
hatte, darauf. die „Hefj. Landesztg.” aufgeforbert, ihre Angaben zu 
beweifen; er, der Bifchof, fei dann bereit, allen in Mainz anne» 
fenden Sefuiten jegliche geiftfiche Funktion zu entziehen. Nach lan⸗ 
gem Warten hat jeht der Redaeteur der „Randedz.” feine Antwort 
an den Biſchof abgegeben; fie lautet (nach dem „Hilf. J.“) zaim 
Wefentlihen dahin: „Sch hatte nach vorbergegäitgenem brieflichen 
Meinungsaustaufh eine längere Unterrebung mit unferem Korre- 
iponbenten, und das Nefultat derfelben geht dahin, daß unſer Hor- 
beginnen und bis zum 21. dauern foll; ber Minifter des Innern, 
A. Bandenpeereboom, hat die Ehren-Vräflidentfaft des Kongreſſet 
angenommen. Das ungemein zeihhaltige Programm, weldes das 
Somite aufgefiellt Hat, enthält nicht weniger als fünfunbpreißig 
Fragen, welche zur Dislufflon gebracht werden follen und melde 
theilweife rein archaͤologiſchen, theilwelſe auch artiftifchen Interefies 
find. Unter anderem berühren fie die Pfahlbauten, 

(Trichinen.) Die jüngft mitgetheilte Entvedung von Tri⸗ 
chinen bei Ratten und. die Bermuihung, daß fie durch biefe auf 
Schweine übertragen werben, wird durch folgende Erfahrung, welche 
fiherlich den meiften Delonomen befannt if, fehr beachtenbwerth. 
Gute Kaben erwürgen zwar die Ratten, freffen fie aber nicht. Es 
gibt hlevon nur Äußerft jeltene Ausnahmen, und alle Kagen, welche 
Ratten freffen, werben: Iran, magern fehr ab und geben in ber 
Regel endlih zu Brunde. Daßfelde IR der Fall mit Spigmäufen, 
in denen man ja aud Trichinen gefunden Gaben will. Hunde, 
Katzen und Füchſe laſſen fie liegen, Iegtere follen, wenn fie, durch 
Hunger gezwungen, welche verzehren — davon rÄäudig werben. 


‚Bon den hitzigſten und gefräßigfen Rattenfängern ſah Einfenver 


nie eine todte Ratte anrühren. 





Zweiſhlbige Eharabe. 

Das Erſte fommt mit Weſnen bir entgegen 

Und ift doch froh und wohlgemuth, 

Es ſchenlt, und läßt ſich's zahlen gut. 

Wenn man die Zweite an die Wange bringt, ® 
DOft manches Welen tobt zu Boden fintt, | 

Das Ganze ift ein Iuf’ges Reich, 

Dort it fo ziemlich Jeder gleich, 


Aufldfung der Gharade Nr; 6: Kuhlſchiff. 





/ 
bieraus 1%/, pCt., alfe 750,000, J. an die Wefiker von! Altien 
oder Zuterimafheinen zu veriheilen (demnach Befammizinfenertrag 
59/, pCt.) und mit ber Auszahlung am kommenden 1. März be- 
ginnen zu lofim. „Da diefer Erfolg,“ bemerkt der Bericht, „ohne 
außergewöhnlich günfige Berfehräereignifie erzielt wurbe, jo dürfen 
wir nicht ehne Grund annehmen, daß auch die Ergebniſſe des lau ⸗ 
fenden Jahres nicht zurüditehen werben. Wir halten ung hiezu 
um fo mehr berechtigt, alß unfer WVetrieb mit Auszeichnung geleitet 
wird und unfer gefammtes Betriebsperfonal in rühmlichem Eifer 
zufammmnzotrft.. Unferer Betriebövircktion und dem untergeorbneten 
Berfonal  unfere volle Befriedigung auszubrüden, bürfen wir daher 
an biefer Stelle nicht unterlafien.” Am Schluß Heißt es: „Indem 
wir Hiemit ünfern Bericht ſchließen, vermögen wir biefes nit ohne 
Dant für unfere wohlwollende Staatsregierung, unter deren Schirm 
unfer Unternehmen entflanden und zue blühenden Entwicklung ges 
Diehen iſt.“ Die HH. Hofbantier v. Fröhlid und Großbräuer Gebr. 
Sedblmayr, welche als Verwaltungsräthe außzuireten hatten, wurden 
fofort mit 471 und refp. 448 Stimmen wiebergemählt, ebenfo ale 


Erfagmänner bie Staufleule Uingelo Knorr und A. Badmaier, beide 


von Münthen, mit’ 345 Stimmen, 

Man ſchreibt dem „N. 8.” aus Münden: „Der Eißherige 
Affitent im chemiſchen Latoratorium des Freiherrn Yuflus von 
Riebig, Dr. Seelamp , eim junger Mann von vielverſprechenden 


Kenntniffen, tritt dieſer Tage eine Reife nad Uraguay in Eüd- 


amerifa am, um die Leitung der dort unter Oberaufflht v. Liebig's 


nen angelegten E:abliffements zur Fleiſchezttallbereitung zu über 


nehmen.” 

Der am 4, Yuli vor. 6. -verflorbene Major I. v. Grim⸗ 
mel vom 3. Uhlanen-Regiment hat durch letztwillige Berfügung 
eine Stiftung unter bem Namen „Julius v. Grimmel'ſche Stift 
ung” mit einem Kapital von Zweitauſend Gulden zum Zwecke 


ber Eniehung talentooller und guigefitteter Kinder von unbemittel- 


ten Unteroffigieren und Soldaten des 3. Uhlanen » Regiments 
errichtet. 

Wien, 14. Febt. Heute fielen Kreditaltlen an ber Börfe 
von 148,70 auf 144 durch Verkäufe; erft bei der niedrigfen No- 
th drang ein unbeflimmtes Gerücht in das Börfenpublitum, daß 


in der Kreditanſtalt eine Defraudation, bei welcher es fih um eine 
Summe von mehreren Millionen handle, entvedt worden ſei. Drei 
Mitglieder der-&ffeten-Sozierät Übernahmen die Miiflon, bei einem 
der Direlioren ‘der Kreditanſtall um Aufllärungen zu erſuchen. Hr. 
Direltor Dutihla theilte dieſen mit, daß fi allerdings ein ſeht 
unliebfamer Borfall ereignet habe, daß es ſich aber nicht um einige 
Millionen, fondern nur um einige hundertlauſ nd Gulden (Tele⸗ 





| Feuilleton. 


Bermifchtes. | 
Ulm, 14 Gebr. Bor Kurzem Bat ‚bier zwiſchen einem 
Offisier und einem Kaufmann ein Duell. ftaltgehabt, über welches 
die „Ulmer Schnellpoſt“ folgende, den Sachverhalt barflellenbe Ein- 
fendung biingt: Es war gegen (Ende ber Redoute, als eine An- 
zahl von jungen Männern (wovon felbünerflänplich fein Einziger in 
Uniform war) nech beim Wein in ziemlich aufgeregter Stimmung 
beifammenfaß. Oberlieutenant W. fpielte mit einem Trauchirmeſſer 
des MWirtdh, „Mit diefem Meſſer ſchlug er den Kellner, der ſcherz · 
weiſe fagte: „Das if” oder „da haben Sie ein kuriofes Schwert” 
fo über bie Finger, daß das Blut nahlum. Schmerz und Xerger 
ließen ben Verwundelen eine Aeußerung thun, welche den Ober 
Ieutenant W. und einige andere in Zorn verießten. Gin fremper 
Meifender nahm ſich des Kellners an, ſchob ihm zurüd, es erfolgten 
Schlmpfteden gegen den Kellner, von anderer Seite Worte der 
Beriheivigung bei den zwei Parteien, die ſich alsbald gebildet hatten, 
Hiebel gefhah es nun, daß auch Lieutenant von Falfenflein un 
Raufmann Wieland, Sohn des hieſigen Langmüllers Wieland, in 
MWorttocchfel gerieihen. Aeußerungen, die Wieland -für beleidigend 
hielt, fuchte biefer bamit ein Ende zu machen, daß er erllärte, er 
habe als Bolptechnifer ubirt und fei Teutone geweſen. Nun fiel 
eine Aeußerung über daB Gorp8 ber Zentonen, worauf Wieland 
feinen Gegner auf Hiebwaffen forderte; von Fallenſtein verlangte 
ein Biftolenduel. Es wäre nun daB Richtigſte geweien, die ganze 
Angelegenheit zu verſchieben, doch wurde fie zum Audtrag gedrängt. 
Man beforgte fogar für Wieland einen Sclunpanten in der Berfon 
eines Difisierß, derjcd fih alsbald zur Pflicht machte, die Rolle des 
Vermittler zu übernehmen. Leider vergebens, Schon um 7 Uhr 
fuhren die Gegner mit ihren Selundanten in zwei Chaiſen nad 
dem Walde bei Böfingen. Es war ein Diſtanee- Duell auf, ziemli 

weite Entfernung mit & Temp Schüffen, Beide ſchoſſen zuglel 
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gramme mehrerer Blätter nennen 300,000 fl.) handle, bie- ein Jonſt 
ſeht verläßlicher" junger Dann, der feit vem Sabre 1857 im der 
Krevitanfalt dedienſtet iR, in noch nicht wufgchlärter Weile ſich 
angeeignet und aller Wahrfpeinlicleit nad Im Lolteriefpiek ver⸗ 
loren habe, denn bis jeßt feien für elwa 120,000 Gulden Ris- 
lontri gefunden worden. Im Uebrigen, fügte Direltor Dutſchla 
hinzu, werde die Anflalt keinen fo großen Verluſt erleiden, da ber 
junge Mann vermögend fei, reihe Verwandte babe und bie Mit- 
giteder des Verwaltungorathes eine Subſttiption unter fi einzu. 
keiten beabfitigen, um fo viel als möglich zu decken. (N. Fr. Br.) 

Die „Preſſe“ fhreibt: „Die Spannung zwilden Rom und 
Raßland if, wie und gemeldet wird, noch immer nichts weniger 
als befeitigt. Die Abberufung des ruſſiſchen Geſandten aus 
Rom wurde Anfangs als ein Alt. der Genugthuung für dem 
Papſt aufgefaßt, nun ſtellt fie fich abet gerade als das Gegen. 
theil, als eine Demonftration gegen Rom heraus, Rußland hat 
nämlid einen doppelten Schritt gelhan, ver im Balican nicht 
mißverflanden werden kann. Es hat den Gefanbten abberufen 
und ven mißliebigen Kern Meyenporff in Rom gelafien. Die 
fer iſt nämlich in feiner Eigenfhaft als Gefandter aus dem 
Kreife des diplomatiihen Kape m Rom verfhmunden, um ale 
einfacher Geſchäfisträger wieder in demfelben aufjutauden, eine 
Metamorphofe, deren oftenfibler Charakter ſich nicht verlennen läßt, 
In Folge defen, haben far alle Agenten Roms im Außlande ihren 
gefeligen, Verkehr mit den offiziellen Verlretern Rußland abge» 
broden. Auch bei dem diplomatifden Diner, weldpeß der ruffifce 
Geſandte Graf Statelberg hier gab und an weldem faſt fämmt- 
liche Mitglieder des diplomatifhen Gorps Iheilnahmen, glänzte der 
Nunchus Migr. Falckhnelli dur feine Abweſenheit.“ 

Wien, 15. Fehr. Die heute abgehaltene Generalverfamme 
fung der Kreditanftalt hat den mit der Regierung vereinbar. 
ten Vorfhlag auf Bildung eines Epezialtefervefonds und auf Ab⸗ 
fhreibungen angenommen. In Folge deffen fängt die von der 
Direliion zugefagte Gouponsauszahlung von neun Gulden am 
17, Sebruhr an. 

Peſth, 15. Febr. Heute nahm in ver Deputirtentafel die 
Adreßdedatte ihren Beginn mit einer vreilündigen Rebe 48 
Abg. Bartal, worin die Einheit der Miniflerien des Kriege und 
des Auswärtigen und eine gemeinfame Tonflitutfon-le Gontrofe 
dur einen Kongreß verfochten wird, Diefer Kongieß fol auf 
Grund der Barttät aus jährlih zum wählenden Regnicolarbeputa- 
tionen des Bertretungsfdiper8 der deutſchſlaviſchen Provinzen und 
des ungarifhen Landtages beflchen; er foll nicht durch Inſtiuklio⸗ 
nen gebunden, zu Öffentlihen Verhandlungen und namentlihen Ab» 





und fehlten. Wieland's Selundant fuchle wieder zu vermitteln, , 
aber wieder vergeblih, Die Plähe wurden gewechſelt, es wurde 
wieder &Zempo gefhoflen; v. 3. fehlte wieder, während die Kugel 
des Gegners ihm unterm Auge in den Kopf Drang. Wieland if, 
nachbem er zuvor feine Kleider gewechſelt hat, einflmeilen in nie 
Schweiz gegangen. 

(Ein überwundener Standbpunft.) Die Zeilnug 
des Bereind deutſchet Gifenbahnverwaltungen ſchreibt unter ber 
Ueberfürift „ein bon mot Scharier's“: „Nah Eröffnung der Rürn- 
berg-Fürtder Bahn famen dfters Fälle von Scheumerden der Pferde 
und anderer Zugthiere bei der Behörde zur Anzeige. Damit num 
das Geldſe eines Zuges binfüro nicht mehr das Ohr und die un« 
gewohnte Etſchelnung eines Eiſenbahnzuges nicht mehr das Auge 
jener Thiere berühre, wurde angeoıpnet,. daß eim lebendiger Zaun 
hergeftelt werde, jo hoch, daß jegliche Lolomotive dahinter nicht 
geichen werde, und fo dicht, daß jegliches. Betöfe verflumme. Nade 
dem der damalige, Direlior Scharser, ein Mann von durddringen« 
der Geiflesihärfe, dem Nürnberg es verdankt, für immer hervor» 
ragend in ber Geſchichte des Eiſenbahnweſens zu glänzen, in feiner 
Ermwiderung auf diefe Entſchliehung alle Gründe angeführt hatte, 
welche gegen die Ausführbarkeit diefer Maßregel fprechen, meinte 
er zum Schluß: „Im Uebrigen ift es aber unfere unmaßgeblide 
Anfiht, daß fi die Ochſen und Kühe nad der Gifenbahn und 
nit die Eiſenbahn nad den Ochſen und Kühen zu richten habe.“ 
Und fiehe da, man beruhigte ſich dabet, der Zaun if bis heute 
och nicht autgeführt, die Nürnderg-Fürther Ochſen und Kühe aber 
haben fih in das Unvermeidliche mit Würde gefügt und fih nad 
der Eifenbahn — die heute noch gerade fo -lärmt und tof, wie 
vor dreißig Jahren — gerichtet, f 

(Friedrih Rüderrs Siterartfiher Nachlaß.) Pie 
„Schleſiſche Zeitung” berichtet aus Breslau vom 12. Februar: 
„Der literarihe Rachlaß Friedrich Müder’s iſt teſtamentatiſch 
feinem Sohne Heinrich, Piofeſſor der deutschen Sprache an ber 
biefigen Univerflät, mit der Beflimmung vermacht worden, bee 
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Die Aſyle des Verbrechens. 


x Aus Bayern, Als der Minifter Graf Eulenburg im 
preußiichen Abzeordnetenhaus behauptete, durd die Unveiletzlichleit 
der Abgeordneten werbe daß Haus zu einem Alyl des Verbrechens, 
erinnerte ihn Simfon baran, daß auf biefelbe Gefahr hin aud bie 
Könige unverletzlich feien. Im: der That haben alle freien Ber- 
foffungen mehr Werth darauf gelegt, der Vollevertretung eine un. 
befäränfte Redefreiheit zu fihern, als dem Schaden, welcher mög- 
Ucherweiſe an ihren Gehraud fi Imüpft, durch ängftliche Klaufeln 
vorzubeugen. Faſt nur in den Berfaffungsurkunden deutlicher Klein 
ftaaten findet man, der Kleinlichkeit der Verhältniſſe entiprungen 
und enifprechend, ſolche Beſchraͤnlungen angeorbnet. Daß die Worte 
der preufifchen Verfaſſung: „ausgeſprochene Meinungen” ſich auf 
Arußerungen aller Art erſtreden, wird ſchon burd bie Eniftehungs- 
geſchichte des Urt. 84 zur Evidenz bargelhan. Auch IR diefer Aus- 
drud nicht In Berlin erfunden worden, ex findet fi vielmehr über- 
eirfimmend in einer Reihe von Grundgeſetzen älteren Datum: 
in dem norwegiſchen vom Jahre 1814, dem belgiſchen von 1831, 
ebenfo in dem toscanifchen, neapolitanifhen, nieberländifhen von 
1848. Daß man im Jahre 1848 am wenigſten beabfihtigt hat, 
dur‘ eine folhe Worlfafjung die Mebefreiheit der Vollsverltetungen 
eingufchränfen, it an ſich einleuchtend. Hälte biefe Abſichl gleichwohl 
—— fo wäre man doch irgendwo auf ben äußerſt naheliegen ⸗ 
ben Gedanken gelommen, die vom preußlſchen Obertribunal jeht 
erfonnene Unterfheidung deutlich außzubrüden, den Gegenſatz zwi« 
fen ;Meinungen” und „Sandlungen” (Injurien, Berleum- 
dungen) Mar binzuflellen und die Strafbarkeit der letzteren vorzu⸗ 
behalten. Died hat jedoch von ben angeführten Berfaffungen nicht 
eine geihan: zum deutlichen Bewels, daß fie ſämmllich eine ſolche 
Unteiſcheidung nicht beabſichligt haben. 

Andere Orundgefege find fo gefaßt, daß fogar die Kunft eines 
preußifen Obertelbumals ſich nicht an fie wagen würde, und daß 
fogar Graf Eulenburg bekennen müßte: Hier iſt wirllich dem Ver» 
brechen ein Alyl geöffnet, Hier lann wirklich einer eidbrüchlgen Ne 
glerung, einer feilen Juſtig die unverhüllte Wahrheit gefagt werben ! 
Die englifhe Delaration der Rechte bat bekanntlich fhon im 17. 
Jahrhundert den Barlamentömitgliedern das Brivilegium*) geſichert, 
daß fle wegen Feiner Rede oder Debatte am irgend einem 
andern Orie belangt werben tunen.” Diefer Sag iſt gleichlautend 
in die amerifanifhe Unioneverfaffung übergegangen. Die deuifche 
NReiheverfoffung fagt: „Kein Mitglied des deutſchen Reichttages 
tar . ... wegen der in Ausübung feines Berufs gethanen 
Arußerungen . .. . außerhalb der Berfammlung zur Rede geſtellt 
werden.“ Freilich, die deutſche Relichsverfaſſung ift feine Autorität 
für Eufenburge. Uber die bayeriſche Verfoffung, erlaflen in dem 
fonfervativen Jahrgang 1818, fagt: „Kein Mitglied der Stände 
verfammlung Tann für die Stimme, welche es in Jelner Kammer 
geführt hat, anders als in Folge der Gefhäftsorbnung durch bie 
Berfammlung felbft zur Rebe geſtellt werden.“ Findet fi Hier ein 
Raum, um bie Keile des Herrn von Uhden einzutreiben? Daß 
Staatsgrundgefeg für Echlesmwig-Hoiftein und das däniſche ven 
1849 nehmen ebenfalls alle ‚Aeußerungen“ der Abgeordneten gegen 
gerihtiihe Verfolgung in Schuß, 

Wir führen noch vie ſchwediſche Berfaffung an, wegen einer 
originellen Beſtiamung, bie man in Preußen fehr pralliſch finden 
wird. En Mitglied des ſchwediſchen Reichstags lann wegen bıflen, 
was «8 in feinem Berufe gethan sder geäußert hat, nur dann zur 
Berantwortung gezogen erben, wenn 5/, der Mitglieder feineh 
Stantes (dirfe Einiheilung in Stände hat jeht aufgehör: ihre 


) Ein Privifegium fteifih, das dem ganzem Volk in feineh Ver» 
tzetern ertbeift ft, atfo richtiger andacbrüdt: nicht ein Privifegium, fondern 
ein Vollsrecht. Tamit erkedigtifih die friyple Berufung anf den Grundfap 
ber, Rechtsgleickheit, womit Graf Bismard im Abgeordnetenhaufe Ejfelt zu 
machen fucghte. Bar 
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Zufimmung erffären. Daneben aber beflimmt bie Berfoffung ($ 103), 
daß der Reichstag bei jedem Zulammentritt einen Ausihuß au 
wählen hat, welder prüft, ob die Mitglieder des höch ſten Ge- 
richtahofes fi ihres Amtes. würbig erwielen haben, „ober ob 
der eine oder ber andere berfelben Sich dem Verdacht der Bar 
teifichlfeit oder Ungefhidtheit zugezogen und da— 
durch daß Öffentlihe Zulrauen verwirkt babe“ 
Ueber drei Mitglieder des höchſten Gerihtöhofes lann der Ausihug 
diefes Tadelsvolum audſprechen, daß verfaffungemäßig zur Folge 
bat, daß dieſelben „durch einen. gnädigen Abfchied von ihrem Ynte 
entfernt twerden.” Wäre «8 nicht in dem fchwebenden Konflilt ein 
paſſendes Ausfunftsmittel, dieien Paragraphen der fehr lonjervaliven 
ſchwediſchen Berfaffung auf bie prenßifche zu übertragen ? 





(Amtlihe Nachrichten) München, 15. yebrnar. Se Maj. ber 
König hat die falh. Pfarrei Ungerhaufen, Bezirksamts Memmingen, bem 
Briefter 2, gmerge 
—A— den Vezirksarzt 2. Kaffe, Dr. H. Müller zu Leutershauſen au 
die Bezitlog 

Der ft. 
zum 


Inf Ren. auf ein a Ruheſtand verfegt; dein Oberlieutenant 
fen v. ri dom 4. Mir:Meg. und dem IUnterlieutenant J. Morik vom 
8. Zuf. Reg: bie Entlaffung aus dem Heere — Grferem unter Berleihuug 
des Gharafiers als Oberlieulenant & la suite -— bewifligt und bem Unter⸗ 
lieutenant 8. Jäckle von ber Fuhrweſens⸗-Eskadron des 1. Art.«Reg. aus 
dienſtlichen Erwägungen die Entlafjung aus den militäriſchen Dienſtes ⸗ und 
Standesverbältniffen ertheilt. 

München, 14. Febr. Beim 4, Artilierie-Regiment findet 
heuer in nachbenannter Weile Garnifonswechfel flatt: die 2. Feld- 
balterie von Nürnberg nah Augsburg; die 3. Feldbalterie von 
Augsburg nad Nürnberg; die 2, Bußbatterie von Augsburg nad 
Germersheim; die 3. Yußbatterie von Germersheim nah Landau ; 
die 8. Bußbatterie von Landau nach Augsburg und die A, Fuße 
batterie von Ulm nad Augsburg. \ i , 

München, 15. Febr. In der heute unfer dem Borfige 
des 8, Minifterialrathed v. Schubert als Birrpräfiventen des Ber 
waltungsrathes der bayer. Oſtbahnen ſtatigehabten Generals 


verfammlung — zu welcher fih 66 Altionäre mit 13,070 Atlien , 
und 770 Stimmen angemelvet hatten — erfolgte zunächſt der Bor | 


trag bed Berichtes des Berwaltungsrathes. Ich eninchme demſel - 
ben im Anſchluſſe an das bereits jüngfihin aus dem Berichte der 
Direllion Mitgeihtilte noch Folgendes: Die Beltiebbrechnung pro 
1864/65 ſchlietzt mit einer Einnahme von 5,565,159 fl. 31/, fr, 
und einer Außgabe von 4.719.557 fl. 31 fr, ſonach mit cinem 
reinem Ueberſchuß von 844,601 fl. 324/, fr, um 332,485 fl. 35 fr. 
mehr als Im Jahre 1863/64. Wußerdem haben die Berichten. 
nahmen jugereicht, nicht btoß olle Koſten der Unterhaltung der Zahn 
und der Beiriebömittel zu beftreiten, fondern auch der Benfiondtaffe 
für die Bahnbedienfleten einen Zufhuß von 50,000 fl, zujumen- 
ben unb den Reſerve⸗ und Etneuerungsſond mit der anſehnllchen 
Summe von 400,090 fl. zu verflären. Der Letztere erreicht ‚hiemit 
eine Höhe von 610,000 fl. und gewährt daher immerhin eine bes 
rubigente Dürgſchaft gegen Störungen der Betriebörente durch un» 
vorhergefehene Greigniffe. "Ueber bie Verwendung des angeführten 
Ueberſchuſſes hat der Verwaltungtraih nah $ 35 der Gtatulen 
Berfügung getroffen. Da vie Bahnrente nad obigem Ergebniffe 
51/, pGr, Überfleigt, fo beträgt vor Allem der Antheil des Staales 
4/, pGt., mit Zugrundelrgung des Anlagelapitals für die älteren 
Linien, alio 87.000 fl., hienächſt aber der. Anıkeil der Altionäre 
90 pCh. alfo 681.841 fl: 321/, Mr, Dice Summe eihöfı ſich 
durch ‘den auf dem Divivenden Sonto der Uftionäre auß den Bor 
jahren nod befindlichen Betrag von 82624 fl. 10%, ke, auf 
771,465 fl. 43 fr. Der“ Germaltungeratp hat nun beiloffen, 


- 
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Sie ſteht nun an Ort und Stelle, Einem größeren Genius beut- 


Fiellonen ber, Redhiögeicheten abhängen, bie mehr ober weniger reine 
Bahmenfhen oder Chleanuenmachet (?) find... Neben dem Mor 
narden muß ein großen, flarlconfitnirter und auf feRen Orundlagen 
zubender Staatsldrper, kurz ein Barlament ſtehen, das in ſich allein 
die hoͤchſte Autorität im der Zufig und der Adminiſttation vereinigt, 
wenn überhaupt ein Parlamentebefhluß oder ein Staalsgeſetz ber 
Juterpretationdtunf der HH. Rechtsgelehtten widerfichen fol,“ Die 
legitimiſtiſche „Bazette de France“ if ebenfomenig auf Seite des 
yreußifden Minifteriums.. Sie Rimmt mit -den Redutin, welde 
gegen die Entfheivung des Gafjationshois aufgelreten find, überein, 
und meint: daß die Kammer als ſolche zu beſſehen aufhören würbe, 
wenn fie Über ihre Worte und Abſtimmungen ven Gerichten Rechen- 
ſchaft ablegen müßte. Ihr allein gehöre die innere Polizei‘ an, 
und es feien die einzelnen Deputirten nur vor bem Haus felbR 
oder vor Ihren Deandanten verantwortlich. — Aus dieler Sprache 
ber hochconſervaliven Prefſe Fraulielchs laͤßt ich ein Schluß ziehen 
auf die. Betrachtungen, welche die Blätter der vorgefährittenen Mei- 
nungen an bie neueſten Vorgänge im preußiſchen Abgeorpneienhaus 
fmüpfen. j 


Mom, 7. Fehr. Auf einem Gange durch Bia Siftina bes 
merkte König Ludwig I. bei feiner letzten Anmelenheit feinem Be. 
gleiter vor Palanzo Komati: „Hier wohnte Thorwaldfen.” Gr 
Hörte, eine italienische Infchrift aus dem Jahre 1844 mit Thor. 
waldſen's Brufbild aus Gyps über der Eingangsihür feiner Zim- 
mer fage das bereits den fommenden Geſchlechtern. Sogleich irug 
ber König bem Bildhauer Schopf auf, fie in Marmor auszuführen. 


astetiren, . Die Kaufleute von MWatamoros bagegen verwies ber 
General. in Beantwortung ihres Protefte® auf ihre frühere Unter» 
Rügung.der Gonfdrerirten, während die Unionsdehdiden ſich jegt 
völlig. neutral verhalten hätten, 


Depeſchen aus New-Driean® mieberhofen die Angabe, daß 
Juarez nad Texas adgereift fel. Bei Zehuantepee follen 2000 
Republilaner unter Figuera don den Kalſerlichen geſchlagen worben 
fin. In Mihoacan und Sonora bereiten die Republifaner Wider- 
fand vor. "Die franzöflicge Befagung von Acapulco erleidet duch 
Kranlheit umd Defertion große Verlufe. ö 


— —— — — — ——— —— 


(Milde Winter.) In der „Gay. de Midi” gibt Hr. M. 
I. Mathieu ein BVergeihniß hervorragend milder Winter. Nah 
diefen follen in den Jahren 1172, 1289, 1421, 1572 die Vögel 
mitten im Januar bereits im reichaußgebreiteten Blätterlaube ihre 
Nefter gebaut haben. Im Jahre 1538 waren bie Gärten in und 
um Paris am 1, Februar bereit8 mit Blumen Überfät, Auch von 
Widerfprühen der Wintertemperatur, wie fie ſich In dem biesmali. 
gen Winter fundgibt, daß da Kälte hertſcht, wo man mildes Klima 
gewöhnt iR, und dort warmes Better, wo fonft die Kälte heimisch 
zu fein pflegt, berichtet Mathieu. Das Sonderbarfle aber iam im 
Winter 1763 vor, in weldem in ver Meinen GStapt Sabies 
d’Dionne, in ber Bender, und in deren fechömeiligem Umfreife, der 
Dezember 1762 und Januar 1763 vollommen frei von Froſt 
waren, wahrend über dieſen Kreis hinaus der Winter in vollſter 
Strenge herrfäte, und die Lolre an ihrer Mündung zugefroren war. 
Diefe don dem Gelehrten Le Goramine, der zu jener Zeit in 
Sables 8’Dionne Tebte, b:lätigte Thatfache zog die Aufmerlfamfeit 
aller Beobachter auf ih, aber fie Fonnten deren Grund nicht er» 
mitteln, Nah den Forſchungen Macſhleu's war ferner in ben 
Winten der Jahre 1807, 1822 und 1853 die Temperalur ber 
Luft während der fonf firengen Monate mild, was jedoch durd« 
aus feinen nochtheiligen Einfluß auf die Saaten hatte. Wir wün- 
I&en, daß diefer Iegtere Bericht die Landwirihe einigermaßen be 
ruhigen möge, die namentlich des gänzlich außsbleidenden Sihnees 
wegen, in Betreff der dietjährigen Ernte in nicht geringer Beforg- 
niß ſchweben. 


Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger. 


Berantwortliger Rebalteur: A. Hartmann. 
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ſcher Ablunft ließ der König eine Denktafel fegen. Gbehe's fünf. 
zehnte römiche Elegle enitand im einer Dferia am Theater des 
Narcellus, noh Heute die Gaimpana, die er mit Freunden oft be 
ſuchte. Eine deutſche Inſchrift fagt ed nun fommenden Zeiten, 
daß Göfhe hier ein- und ausging. 


Bucharefi, 14. Febr. Das Journal „SentineNa” iſt unter» 
drüdt worden, In der Moldau iſt bie Cholera wieder ausgebrochen. 


Met: York, 3. Febr. Das im der Rundſchau des: „Un.“ 
erwähnte Telegramm bringt bie „R. 3.” In folgender ausführlicher 
Zaſſung: General Weigel hat feine Mißbilligung der Uebenumpe 
Jung Bagdads ausgeſprochen und bemerit, daß die Regierung der 
Bereinigten Staaten fih in gleicher Weife äußern werde. Alle 
an ber bagdader Affaire bethelligien Verſonen find verhaftet, und 
es iſt eine Commiſſton zur Unterfuhung ber Vorgänge: eingefrkt 
worben. Ueberdies hat Weigel Befehl gegeben, alle in ver Nach- 
barſchaft des Rio Grande bewaffnet herumſtteichenden Berfonen zu 
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Srankfurt, 15. Februat. O ſtert. Kreditaktiea, der vom ber Wiener Börfe gegebenen Anregung folgend, wurden billiger ab⸗ 
gegeben, dagegen blieben die Übrigen äferr. Effellen vom Rüdzang unberührt, GpGt. 1882er Ameritaniſche verbefierien id abermals 


und wurden zu feigenden Rurfen umgeſetzt. Die hatbmonatlice Abrechauug ging gut don Ratten. (Spa) 


geflagte freigeſprochen. (Wie man bem „Br, 3" ſchreibt, Hat ner 
Vertreter des offentlichen Minlferums in Beiseff dieſer freiſprechen · 
den Urtbeile Appell eingelegt. Hert Glaffen fährt behartlich fort, 
in feinem Streben für Freiheit und Redt im Stun der Vetfafſung 
zu mwirten, und hat demgemäß eine Bürgernerfammlung auf ven 
46. 28. ausgefhrieben, im welcher «8 fi handelt um „1) ven 
Erlaß einer Zuftimmungsadeıffe an daB Haus der Abgeordneten 
wegen des Proleſtes gegen den Beſchluß des Dbertribunale, beir. 
5 84 ber Verfaſſung (Redefreiheit der Abgeospneien), und 2) um 
Abfofung einer Anerkennung für den hochverdienten geh. Yufiz- 
und Appellationsgerichtsrath v. Ammon”. 

-- Karlörube, 45: Febr. Heute if hier der Landtag bed 
GSroßherzogihumß wieder zufammengetseien. Es wurden verjhiebene 
Gelegeniwürfe vorgelegt, baruntef folhe über die Preſſe und daß 
Vereins und Berfammiungsmefen. 

Schleswig: Holftein. Die „Köln. Ztg.“ verdfientlict 
ein unterm 3. Jan, ergongene® Schreiben des Hrn. Sammer 
an den badiſchen Bundestagdgefandten, das in feinem 
erften Theile gegenüber dem Erlaſſe der gegenwärtigen Verwaltung 
de8 Henogihums Schleswig, der dem Herzog Brledriid VIII. die 
Berechtigung zur Führung des Herzogstiteld abgeſprochen hat, dieſe 
Berechtigung dargelegt und in feinem zweiten Theil die in dem 
erwähnten Erlaſſe „wenn auch nicht mit austrüdlihen Worten, fo 
doch durch SInfinunation nicht undeutlich ausgeſprochene“ Behaups 
tung, daß der Valer deB Herzogs Friedrich VIII. „duich die bei 
Gelegenheit des Verlaufs feiner Güter an die däniſche Regierung 
abgegebene Erflärung vom 30. Dezember 1852 nicht nur auf fein 
Thronfolgerecht verzichtet, fondern aud ein Gelväquivalent für dieſen 
Virzicht ſich habe geben laſſen,“ als eine „Bervädtigung”, als eine 
„Brivolttät” zurüdweif. Schließlich wird der badiſche Bundestags 
gefandte eriucht, eine dieſem Schreiben beigelegte Denlſchrift, worin 
ber Bater des Herzogs Friedrich VIII. die wahre Bedeutung ber 
Tranbaltion von 1852 erörtert, dem "Bundes: Bräfivialgefandten 
zu Übergeben. " 

2Zondon, 12. Febr. Ein furdibarer Vorfall in Dublin 
zeigt, daß die Fenier auch vor dem politifhen Mord nicht zurüd- 
[hreden. Ein gewiſſer George Clarke, deſſen gerichtliche Anzeige 
zur Entvedung eines Waffendepols geführt, wurde nämlid) am 9, d. 
Nachts am Ufer des Kanals durch EShuß- und Hiebwunden töbl- 
lich verlegt gefunden, und"Rarb am 10, dv. Vormittags 9 Uhr im 


er nicht durch flenographifche Aufzeihnungen in weiteren Kreiſen 
verbreitet wird, ift noch nicht bush gerichtliche Unterfuchungen be⸗ 
droht, es fei denn, er hätte in Begenwart unlichfamer Zuhörer 
Rattgefunden,“ s 





Vermiſchtes. 

(Ein Roman aus dem wirtlichen Leben.) Aus 
Stuttgart, 9. Febr., wird ber „Köln. Big.” gefchrieben: „Am 
geftrigen Tage fand vor dem Töniglih würktembergifhen Dberamts- 
gerichtei Eßlingen die Schuldensiquidation : in der Gantſache des 
Grafen Eberhard von Württemberg flatı. Die Verhandlung ging 
vor fi in dem früheren Palais des Baters des Brafen Eberhard, 
des liebenswürbigen und geiftreihen Dichtetrs Alexander von Würt- 
temberg, im bemfelben Saale des nunmehr zum Raibhaufe gewor- 
denen Balais, im welchem einf die Geburt ded Grafen Eberhard 
feſtlich und prunlvoll gefeiert wurde, Die Schulden des Grafen 
Eberhard zühren haupiſächlich aus der Zeit her, in welcher ex bie 
Hand einer Brinzeffin des franzöflfhen Kaiferhaufes zu erringen 
hoffte und feine Bewerbungen dur einen, ben Berhältnifien jener 
Kreife entfprehenten Aufwand unterfügen za müflen glaubte; da⸗ 
mals erinnerte fi) der württembergifhe Hof, daß auch Graf Eber⸗ 
hard den Namen Württemberg führe; firenger als zu der Zeit, zu 
weldjer die Schwefter des verfliorbenen Könige dem König von Weſt · 
falen vermählt wurde, fonnte damals der württembergifche Hof nicht 
dulden, daß ein Württemberg fein Glüd auf eine Verbindung mit 
ven Paryınus gründe, Die Hoffnungen des Grafen @berharb wpr- 
ben von Stuttgart aus vereitelt. Die Hoffnungen ſchwanden, cber 
die Schulden blieben und wuchſen. In diefem ihrem Eniftehungss 
grunde Tiegt feine Veranlaſſung für den wärttembergifhen Hof, für 
bie Schulden des Grafen Eberhard einzutzeten, man hatte ihn nicht 
geheißen, um die Prinzeſſin Anna Murat zu freien, noch weniger 
Schulden deßhalb zu macen, Die nunmehrige Ueberſchuldung de& 
Grafen Eberhard, wegen deren er von feinen Verwandten alß un. 
a Verſchwender und Unehrer ihres Namens behandelt wird, 

eträgt die Summe von 66,000 fl. Dem Grafen Eberhard ſtehi 
“eine Bamillen-Fivelommiß-Rente von 5500 fl. jährlih zu. Ge 
folfte ihm geholfen werben, zwar Armlic genug, aber doch für den 





Spital, wohin man ihm gebracht, nachdem er noch drei feinen fünf 
Angreifer mit Namen bezeichnet hatte, 
Vreis von 200 Bo, St. für Belfahung der Mörder ausgeſchrie⸗ 
ben, Auch auf einen BPolizei-Sonflable Namens Eurran wurden im 
derſelben Nacht zwei Piſtolenſchũſſe abgefenert, jedoch ohne ihn zu 
treffen," Die katholiſchen Obtrfichenbehdrden: vom Irland haben fi 
neuerdings auf das Träftigfie gegen die Fenlerverſchwbrung ausge» 
ſprochen. 


Die Regierung hat eine 


Paris, Ueber die Stimmung in Frankrelich ſchreibt aus 


Beranlaffung der Rede bes Marquis be Boiffy — gegen ben " 
man, nebenbei bemerkt, in den franzöflfchen Megierungdfreifen an- 
fängt, mißtrauifh zu werden — ein Korrefpondent der „Allg. 
Big.“ : 
rothe Grfpenft der Freiheit beraufjubeichwören. 
mor de8 Marquis de Boiffy if ſchon abgenügt, Bereits find feine 
verwegenſten Aeußerungen über bynaftifche Zulanft und Barlameın- 


„Man muß fid als verrüdt fielen, um im Senat das 
Der närriihe Hur 


tarlamus ein Gemeinplag im Munde des Publilums und er ſpricht 
nicht mehr blos den algemeinen Gedanken aus, fonbern was allge» 
mein geſprochen wird. Als rothes Gelpenft erſchlen auch fofort 
die landwirthſchaftliche Kriſis. Nicht bios der Marquis de Boiſſy 
ſchreibt ihr einen: gefährlichen politiſchen Charalter bei, der ſich 
bei den Wahlen lundgeben wird; auch der Erzbiſchof von Borbeang 


erlennt daß Uebel keineswegs im Freihandel, fondern im der. bu⸗ 


seaufratiihen Gentralifation, im Mangel. eines freien Gemelnde · 
weſens, in der erbrüdenden Steuerlaſt. Mus fireng confervaliven 
und fogar imperialififchen Kreifen ber Landwirthſchaft ging eine 
Brofhüre. voll zepublilanischer Neminisfernzen und Anfpielungen 
hewor.“ 
Die Enlſcheidung des preußiſchen Oberltibunals in Sachen 
der Abgeordneten Tweſten und Freutzel wird von der geſammten 
franzöflfchen Preſſe noch immer in einem dieſem hohen Gerichtshof 
äußerſt ungünftigen Sinn befproden, Der Heritale „Monde*, der 
ſich gemöhnli in den bitterfien Ausfällen gegen bie Fortfcritis- 
partei in Preußen ergeht, und wahrlich feiner Sympatdien für die 
Linke des Abgeorbnetenhaufes bezichtigt werden Tann, fagt u. a:..: 
„Kammer und Berfaffung lönnen nicht geirennt pn» munter. bie Bot- 
mäßigfeit einer zichterlichen Eniſcheidung geſtellt werben. Die Kam 
mern werben als ein politifh-jusifiicher Ausorud des Volls an, 
geliehen; fie müflen deßhalb autonom fein, und bürfen non nieman 
den abhängen. Anfonft würde das ganze Öffentliche Leben von dem 


Augenblid geholfen — wenn er ſich des Namens Württemberg ber 
gebe, Das war bie in allen Zonarten wieberlehrende, bittend und 
befehlend, ‚verfprechend und drohend gegebene Antwort auf feine 


Hilferufe. Dazu folte er zuletzt durch eine ungefeglihe Haft ger 
jwungen werben. Und berjenige, welcher fih an die Spike der 
Bepränger der beiden Brüder flellte, war der Bruder ihres Vaters, 
Graf Wilfelm von Württemberg, der Gouverneur der Bundes» 
fefung Ulm, in deren KRafematten Graf Eberhard gefangen gehalten 
wurbe. Den Grafen Alegander hatte er nicht wie den Grafen Eber⸗ 
hard in Ulm bei der Hand. Auf diefen mußte. eine andere mora» 
liſche Vrefflon geübt werden. Wenige Tage nachdem ein Mbge» 
fandter de8 Orafen Wilhelm vergeblich verſucht hatte, dın Grafen 
Alezander zur Ablegung feines Namens zu bewegen — er ante 
wortete mit:nicht übler Itonie: er verzichte auf den Namen Würt- 
temberg; wenn man ihn zum Herzog von Hohenſtaufen made — 
erhielt Graf Alezander ein Schreiben des - Hoffammer-Bräfldenten, 
in welchem biefer dent Grafen erdffnete, dag Seine Majeſtät der 
König fich micht mehr bewogen finde, ihm die fellherige Suſtenta⸗ 
tion von 4000 fl. jährlich auszubezahlen. Diefe Suftentation hatte 
zu feinen Rebzeiten der - verforbene König vem Grafen Alexauder 
außbezahlt und in:feinem Teſtamente angeordnet, daß biefelbe auch 
fernerhin ausbezahlt werde. (?) Der Grund, aus welden dem 
Grafen Alexander daB Legat des Könige Wilhelm niht mehr and» 
bezahlt wird, iR — ber Herr Hollammer-Bräfivent fagte8 — feine 
Unmürbigfeit, Diefe Unmürbigfeit, wegen deren man bem Grafen 
Eberhard nit zu Hilfe Tommt und dem Grafen Alegandır das 
Wenige, was er bat, emtzieht, beficht bei beiden Grafen lediglich 
darin, daß fe fein Geld, fondern Schulden Haben. Den Grafen 
Eberhard und Alexander find die Erfahrungen, bie fle beim Suchen 
nah Glück in hochadeligen Kreifen gemacht haben, nicht verloren, 
Was fie dort nicht gefunden, werben fle da finden, wo file ed jeht 
ſuchen, fi ſützend nicht auf ihren hohen Namen, fondern auf ihre 
geifige Begabung, nicht auf ben Genuß eine® dem freien Berkehre 
entzogenen Bermögens und auf die Unterflügung ihrer Verwandten, 
fondern in auf eigener Thätigleit beruhenden Emwerbe.“ (Die 
„Köln. Zig.“ bemeift hierzu: Das ift gewiß erfreulih. Ueber das 
Benehmen des würltembergifhen Hofes haben wir kin Unheil.) 


—— 


München, 14. Febr. Vem Lehrplan der Mathe 
matit, melder vom Beginn tes Schuljahres 1866/67 an in 
Bolzug zu ſetzen AR, find Erläuterungen beigegeben, welchen wir 
Raclolgendeß entnehmen: Der gefammie Lehrſſoff des Progtamms 
für die Sateinifhe Schule und das Gpmnaflum eiſtredt ſich auf 
Urithmetit, Algebra, Geomeltie mit Trigonometrie, Mehanif und 
populäre Afronomie. Um Zeit zur Bıhandlung des ganzen Lehr. 
ſtoffs zu gewinnen, fol der Unterricht in Algebra und Geo- 
merrte, wie ſeit 1661 geſchehen, in der IV, Kaffe der Tateini- 
{hen Schule beginnen, da das Programm für Aritgmetif großen- 
iheils nur Repetition deſſen emihält, was [Kom in den Vollsſchulen 
» gelehrt wirb und deshalb in den drei erften Klaſſen ber lateinifchen 
Säule leicht erledigt werden Tann. Bei der Anoronung des Lehr. 
Roffs wurde Hauptjählih darauf gefehen, daß in jeber Klaſſe Gr- 
legenheit gegeben werde, daß früher Erlernte zu üben. Schon aus 
diefer Nüdfiht, abgefehen von andern Erwägungen, mußte einet- 
felts das Syſtem der Parallelfurfe für Algebra und Geometrie bei« 
behatten werden, andererfeitö ber rein maihematijhe Unterricht big 
in die Oberklaſſe des Gymnaſtums fortgeführt werben. Was bie 
Beriheitung des Lehrſtoffs auf die einzelnen Klaſſen beirifit, fe 
wurde angenommen, daß von ber IV, Klaſſe der laleiniſchen Schule 
an, zwei Stunden wödentlih der Algebra, zwei der. Geometrie 
(Nechanit) gewidmet werden. Da «8 jedoch unmöglih if, die 
Venſa für die beiden Disziplinen in jeder Klafje genau abzumägen, 
fo ift dem Lehrer geflattet, nach Berürfnig für die Algebra be 
ftimmte Stunden der Geometrie (Mechanik) zuzuwenden oder um- 
gekehrt, inſoweit als badurh das Prinzip des parallel laufenden 
Auterricht® in beiden Fächern nicht beeinträchtigt wird. Um bie 
Durdlührung des Programms noch im anderer Weiſe zu erleich- 
tern, wurde die Aufgabe der IV. Klaſſe ver lateiniſchen Schule, in 
welder der Unterricht nothwendiger Wiiſe langſam fortfchreiten 
muß, ſowohl in Algebra als Geomelrie möglichſt redüzitt. Dem 
Lehrer bleibt «8 umbenommen, innerhalb der Grenzen dieſes Ben- 
fums von der im Programme eingehaltenen Drbnung des Stoffs 
abzugeben, ober, wo «8 ihm paſſend erfheint und die Zeit 
audreicht, Einzelnes nicht Vorgeſchriebenes einzureiden. Es murbe 
deshalb auch von der Ginführung eins Lehrbudes Um- 
gang genommen, Doch erfheint es als ſehr wünſchens- 
werth, daß ein ſolches, unter den vom ldniglichen Mi— 
nifterium genehmigten ober noch zu genehmigenden Lehrbüchern 


Stimme erhob, ſchien feine Geſtalt zu wachen, glühten feine 
Wangen, flammten feine Augen, zudte durd feine ausprudsnollen 
Mienen Schmerz und Zorn, die alten Erinnerungen an die einft 
erbuldeten Berfolgungen und bie Entrüflung über das neue Untecht. 
Unwilfürlih erinnerte der Redner in feiner ganzen Erfheinung an 
die Eichen feiner weſſphäliſchen Heimalh, welde fett im Sturme 
ausharren und bem Ungemitter troßen. 

Dieſhen beiten „Ulten“ zeihte ſich die jüngere Generation 
würdig an: der fähleme Tweſten mit ver feinen ſchmächtigen 
Gehalt und der ſcharfen Rede; der gebiegene Gneif, der ger 
drungene Schulze, der unerfhrodene Richter, der als Prebiger 
Bolt, als Abgeorbneter der Wahrheit bie Ehre gibt und mit ihnen 
die Übrigen Mitglieder der Hortiriitspartei, auf deren Seite un- 
freitig die bedeulendſten Rednertälente der Kammer ſitzen. Da- 
gegen mußten die Mitglieber der conjervativen Wartei verſchwin⸗ 
den, die in der That auch nicht einen namhaften Redner in ben 
Kampf ſchicken konnte, Nur ber würdige Graf Wartensleben 
mit ber originellen Falſtaff ⸗ Figur trug zur Unterhaltung ber Sri 
Düne als „Komiker wider Willen” bei, obgleich fein ungerechtfer⸗ 
tigter Ungeiff gegen den Abgeordneten Freſe einen wahrhaften 
Sturm des allgemeinen Unmillend hervonief und mit einer In den 
parlamentarifhen Annalen laum erhörten Szene endete. 

Bon den Freunden ſchmählich im Stih gelaffen, blieb den 
Miniftern nichts übrig, als fich ſelbſt zu veriheidigen. Der Juflz- 
minifer Here Graf zur Lippe if, mie Befannt, mit der Gabe 
der Rebe gerade nicht gefegnet, Jeine „Lippen“ find nicht in „at- 
tifhen Honig” getaucht und fein Mund kein „goldener“, wie ber 
des heiligen Shryloflomus. Un feiner Wiege ſaß ſtalt der Mufen 
und Grazien die firenge Themiß, obgleih auch ihre Orgenmwart bei 
feiner Gehurl von verſchiedenen competenten Richtern bezweifelt 
wird. , Auch Graf v. Eulenburg, {ver. Minifter des Innern, 
war nicht glüdlicher in dieſem Kampfe und felbft der Her Mi- 
nifter-Bräfident, deſſen shetorifhe Begabung nicht bezweifelt 
werben fann, blieb hinter ven gehegten Erwartungen zurüd, Auf- 
merfiame Beobachter wollen in feinen interefjanten Zügen ein? ge» 
wife Abfpannung und blafirte Erfhloffung in der legten Zeit ber 
met haben, 
gegriffen Mingt, daß eine gewiſſe Mattigkeit: oder melandolifäe 


























Es läßt fih nicht leugnen, daß feine. Stimme an- 


vom Lehrer ausgewählt, dem Unterricht zu Grunde gelegt werde. 
Bon verfhiedenen Seiten wurde die Aufnahme ber biophantifen 
Aufgaben in das Programm ver L Gpmnaflalclaffe gewünſcht. 
Diefem Wunſche Tonnie jedoch nicht entſprochen werden, weil man 
die Zeit für die übrigen nothwendigen Beſtimmungen nicht zu ſehr 
beſchtaͤnlen wollte, Kiemit IR jedoch nur ausgeſprochen, daß tie 
diophantifchen Aufgaben nicht gefordert werben. Wenn der Lehrer 
fie vorzunehmen wünfht und mit ber Zeit auszjureichen glaubt, 
fo mögen immerhin an die Glethungen ves 1. Grades ſolche Auf- 
gaben angereiht werden. — EB warb als zimrdmäßig befunden, 
daß flatt der bioher gebraudten flebenfelligem Bega'ihen Loga- 
rithmentafeln kürzere Taſeln, vier oder fünfftellige, in Ge⸗ 
braud genommen werten. — Das Programm für Medanif 
iſt im Wefentlihen das von 1861 geblieben. In der Stalik wurbe 
ſpecieller formultt, was geforbert wird, Die Auffellung- der ana» 
Iptiihen Bedingungen des Gleichgewichts If nur verlangt für 
Kräfte, die auf einen Punkt wirken und für Kräfte, bie in einer 
Ebene beliebig liegen. Man wird ſich biernad der Beratung 
des Goordinatenfyftems eutſchlagen Tönnen, wenn diefe Betrachtung, 
an ih münfhenswerth, die Zeit zu fehr In Unfpruch nehmen 
ſollte. Die Befimmung des Schwewunlis iſt nur in den ein, 
fahften Fälen verlangt, in melden berfelbe leicht geometrifch be» 
Rimmt werden lann. In der eigentlihen Mechanik (AV, Claſſe) 
a ih das Programm auf die Bewegung eines materiellen 
unlts. 

Bien, 15. Febr. Die „Oſt ˖ Deulſche Poſt“ will von ver- 
fäßlicher Seite erfahren haben, der Rüdtritt Belcredi’s fei befchloffene 
Sache. Die „Bıeffe” Hält die Gerüchte Über einen Minifterwechfel 
für verfrüßt. 

Wien, 15. Febr. DOfficlds wirb verfiert, die abermalige 
Reife der Minifter nah Verb, wenn diefe erfolge, bezwede ledig · 
fi die Feſtſtellung des Antwortreferipls auf die Adreſſe des cıoatie 
[hen Landtags. (Fr. Pte.) 

Agram, 15. Febr. Der Landtag beſchloß heute, den Üpreße 
— des Abg. Mrazovic als Minoritälsvotum dem Kaiſer vor» 
zulegen. 

Köln, 14. Febr. Das Zuchtpolljeigericht hat In dem be⸗ 
launten Prozeſſe gegen Slafien-Kappelmann, ſowle die Redalleure 
der „Köln. Z.“ und der „Röln. Blälter“, wegen der mit dem Ab» 
georonetenfefte in Verbindung ſtehenden Vorgänge, fämmtlihe Un» 
Schwermuth auf feiner hohen Stirn Tagert. Kein Lächeln ſchwebte, 
wie fonft, um die farfaftifhen Lippen und Fein Gitat aus Shal- 
fpeare entfloh, mie jüngft, dem bersdien Munde. 

Einem Berliner Briefe von E. Koſſak In der „Schleſ. Big.” 
entnehmen wir folgende bezeichnende Süße: 

„Mit welder gefpaunten Aufmerlfamteit die Bendlkerung alle 
Operationen der Gegner de Parlamentarismus beobadtet, erhellt 
unzmeifelhaft aus der Aufnahme, welde dem hiſtoriſch venfwürbigen 
Beſchluß des hiefigen Obertribunals zu heil geworden. Die 
Karrofjen donnern Abends dur die Straßen der eleganten Stabt- 
gegenden und befdrbern bier Ballgäſte in die ſtrahlenden Salond 
der Schlöffer und Hoteld der Bringen, ‚Botfhafter und Granden 
bes „Reiches“, die Theater und Ballfäle find gefüllt, überall Map- 
pern Löffel, Meſſer und Gabeln, Mingen Gläſer, drechen Feſtredner 
in Zoafte aus; alle das iſt aber nur der oberflächliche Firniß 
der Gejellſchaft. Jeder fucht der inneren Unruhe, den bangen 
Sorgen vor einer bedrohlichen Zulunft, den Konſequenzen ber Ge» 
genwart zu enifliehen und fle durch Zerfirenumgen zu betäuben. 
Man bepärfte nicht geringerer Zeit und Unftrengung als Ehren- 
Diogenes, wollte man fi mit brennender Laterne auf ven Weg 
machen und einen Menfchen fuchen, der wirllich von Herzen froh 
wäre... So mancher ergraute Handwerker, der eben ben Hammer 
ober den Pfriemen aus der Hand gelegt, fpriht fih, wenn auf 
nicht in fo wiſſenſchaftlich geordneten Wotten und Säßen, fo doch 
mit derfelben ernſten Würde gegen die moderne Auslegung des 
Varagraphen der Berfaffung über die Redefreiheit der Abgeordneten 
auß, wie Herr) v. Ammon In Köln. Andererſeits begegnen wir 
gelegentlich auch Vertheidigern des Obertribunals, felbft wenn fle 
mit den politifchen Tendenzen des Beſchluſſes vurchaus nicht über» 
einfimmen. Sophiften find in unfern Mauern 'von jeher trefflich 
gebiehen und dialekuͤſche Klopffechtet benupen, bie günfige Belegen. 
heit, ihren Scharlfinn in der Auslegung des Wortes „Meinungen“, 
dem Angelpuntt der neuen Interpretation, barzulhun. Daß fe 
vollfommen iſolirt mit ihrer Grdrterungen daſtehen, lümmert bie 
Herren nit weiter, doch halten fie nicht für rathſam, vie Spiele 
ihres analyıifden Witzes ſchriftlich nieberzulegen. Was für und 
wider vorgebradht wird, defchränlt ſich aus leicht begreiflihen 
Gründen auf mündihem Meinungsaudtauſch. Lepterer, Im foferk 
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fpaftige Zeile in gewöhnlicher — 


Die römiſche — im franzöſiſchen Senate. 


In der am 13. Februar zu Paris flattgehabten Senatsſitzung 
wurde ausführlih ãber die römifhe Frage verhandelt. Es 
ſprachen der Reihe nad für den ibmiſchen Stuhl und gegen Stalien 
Graf Sögur d'Agueſſeau, Karbinal Bonnechofe, General Gemeau und 
Kardinal Mathieu, Grgen die Ausführungen biefer vier Mebner 
dritt Vräfivent Bonjean auf. Bon größerem Intereffe ift bie Rebe 
des Staatdminifterd Rouher, welchet im Namen der Regierung Er 


NMärungen abgibt, die aud nicht ven geringften Zweifel darüber: 


fortbefleben laſſen, in welchem Sinne das Wort pouvoir (Brmwalt) 
in der Ihronrehe gebraudt worden ifl. „Der Geiſt, der Eharalter, 
die Tragweite ber Sonvention vom 15. September, erflärt ber 
Staatsminifter, treten heute aus den erhigten Deutungen, bem 
häufig ungereäten Mißtrauen und aus den vorjährigen lebhaften 
Disfuffionen in diefem und dem andern Haufe Mar hervor. Die 
Konvention ſchafft zwei geirennte Souveränetäten. (Lebhafle Zu: 
fimmung, Beifall.) Beforgen Sie nicht, daß ih, behuſs meiner 
Auslegung, mi in die von den Parteien esfundene Zweideuligkeit 
des, Worte8 pouvoir flüchten werde. Menſchliche Regierungen 
haben über religidfe ober geiſtliche Fragen nichts zu verhandeln. 
Die Ehronzede fonnte und wollte von nicht Anderem reden, als 
von ber weltlichen Souveränetät. (Sehr Iebhafte Zur 
fimmuug. Wieder holter Beifall.) Die Konvention vom 15, Sept. 
hat alfo zwei von einander geſchledene territoriafe Souveräneläten 
geſchaffen. (La convention du 15,-Sept, a done erde deux 
souverainet6s territorieles_dinstinctes,). (Sehr gut! fehr gut!) 
Nun aber babe aud die italienifche Regierung keineawegs die Ab- 
ſicht, gegen das melllihe Beſitzthum des Papftes vorzugehen. Sie 
babe in dem Bertrage ſelbſt die Unterfchrift des Königs und bie 
Ehre der Nation als Pfand, eingefcht, und dies ausprüdlih in 
den an die Truppen erlaffenen Infsultionen wiederholt.” Wußer- 
dem weit Hei. Rouher auf die befannte Depefhe des Kern v. 
Meise dom 2. Januar bin, wilcht in biefer Degiehung ie ber 


Aus Berliner Briefen. 

In einem Feullletonderihte der „N. Er. Br.” von Dr. Mag 
Ring aus Berlin vom 11. d8. Heißt e; 

„Rob nie hat eine Debatte im Abgeordnelenhauſe eine ſolche 
Khelfnahme von Seiten des Publilumse gefunden, als der Antrag 
gegen den befannten Beſchluß des Oheritibunals. Schon am frühen 
Morgen drängten fi die Zuhörer zu ben Zıibünen, die bis auf 
den Icglen Platz gefült waren. Ehrwürdige reife und zarte Damen 
fanden zwei Zage hindurch lechs Stunden lang in größter Span- 
nung und ohne zu ermüden, ben Worten ber Redner lauſchend. 
Es war ein interefjante® Schaufpiel, die Zribünen und ihre Ber 
fucher, bie meiſt den ‚befieren Ständen angehörten, zu beobadlen. 
Auf allen Giſichtern lag ein Hefer Genf, ein feierliher Ausprud, 
und nicht felten betheilfgten fi die bingerifjenen Zuhbret durch 
ihren lauten Beifall an dem parlamentarifhen Drama, felbft auf 
die Gıfahr Kin, die Tribünen verlaffen zu müſſen. 

Nicht minder intereffant war der Anblid des Abgeordneten. 
hauſes und bes Miniflertiihes während biefer zweitägigen Schladht, 
die von beiden Seiten ‚mit einer Erbitterung ‚ohnegleihen gefämpft 
wurbe und mit der völligen. Niederlage des Minifteriums endete. 
Kein dervorragender Barteiführer fehlte heute auf feinem Bofen, 
und Buffet und Lelegimmer, das Afyl bei langweiligen und lang- 
bauernden Berbandlungen, blieben leer und unbeſucht. Hortwährend 
war die Olocke des Vräfldenten in Bewegung, um den Sturm 
und die Bährunf ‚den Gemüther zu beſchwichtigen. Unter ben Red 
nern glänzte in diefer denfwürdigen Debatte vor Allen das befannte 


Haupt ber Altliberalen, Bräfivent Simfon, dur feine wirklich 
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friebigendften BVerfiherungen von Gelten des Generalß Ramarmora 
enthält, Auf ber andern Seite ſchreite die Bildung der päpſtlichen 
Armee vorwärts, Sie habe beim Rücktrill des Hrn. v. Merode 
7-8000 Mann betragen und fleige jegt bis auf 12,000 Mann. ' 
Die franzöflfhe Regierung organifire ein Fremdenbataillon von 
1200, daß, fie auf ihre Koſten nad Eivitavechia bringen laſſen 
werde. Was die Beribeilung ‚der päpflichen Schuld anbelangt, 
fo gibt Herr Rouber in Bezug auf diefelbe daB Borbandenfein 
einer Kormfhwierigkeit zu, da beide Parteien nicht in birelte Unter 
bandlungen mit einander treten. Man babe aber die Vermittlung, 
Franfreih8 angenommen, und es feien bereilß von Kom wie von 
Florenz alle auf die finanziellen Angelegenheiten bezüglichen Dolu- 
mente auf dem Wege nad Paris, wo man bie Frage in verlöhn« 
licher Weiſe zu Iöfen hoffe. Allein, wenn aud allen Vorausſetz- 
ungen zum Tiotz die auf Italien gefehten Erwartungen fid nicht 
erfüllen folten, fo würden doch die für ven Foribeſtand ber melt- 
lichen Hersfchaft gehegten Befürchſungen ſich nicht beflätigen. Franl⸗ 
reich habe, wie er, der Staatsminifter, voriges Jahr bereitß er- 
Märt, für den Fall der Nichterfüllung der Bedingungen des Ber« 
Irag8 oder beim Eintreten unvorbergefehener Greignifie, fi die 
Freipeit feines Handelns vorbehalten. Nun liege es aber in ber 
Natur’ der Sache, daß heute fo wenig, wie damals, als Bilauft 
noch gefprochen, bie Regierung ‚vorher fagen Tönne, was fle thun 
werbe. Sie mwürbe ja dadurch gerade jegt Ichon die Betr idreß 
Hanbel — und bie eine oder die andere der ſich befä mpfen« 
den extremen Partien in ihrem Widerſtande beſtärken. Diele bei 
ben Sanpillippen, bie blinde Realtıon und die gewaltihätige Revo» 
Iution, müflen vermieden. werden, und zwilden beiden bat der 
Kaifer eine neue Bahn, die der Verſöhnung und der Beſchwichtig⸗ 
ung eröffaet, Auf diefer Bahn If die Wahrbeit und bie Zus 
tunft.“ Der $ 9 dis Üdreßeniwurfs wurde, wie [don gemeldet. 
angenommen. 


claſſiſche Beredtfamfeit, dur den eleganten und zu;feid vernichten« 
den Witz, womit er den Beſchluß des Dbertribunalß geißelte und 
zugleich die Freiheit des Abgeondnelenhauſes wahre, Simſon If 
ein angehender Sechziger mit ergrauendem Rodenlopf und auspruds- 
vollen Zügen, hoher Stim und bunllen Augen. Die forgfältige _ 
Kleidung, der ſchwarze Anzug mit den hoben Batermö:dern und 
den weißen Manfdelten gibt ihm ein gewlſſes feierliche Aubſehen, 
ohne daß er darum pedantiſch erſcheint. Seine Stimme klingt voll 
und Fräftig, nur eimas falbungsvoll; im feiner Redeweiſe ftreift er 
mehr an den ſchmucd; und bilderreichen „Gicero”, ald an den Inappen 
und gebrungenen „Demoflbened", Er Tiebt «8, ein Gitat anzubringen, 
eine Blume einzuflchten; felbft einen Witz, eine geiftreihe Un- 
fpielung geflaiter er fi gern, aber vor Allem IR er — claffiſch, 
fpricht er elegant und ſteis cum ore rotundo. Niemals gebraucht 
er einen unparlamentarifchen Auspıud, eine beleidigende Wenpung, 
aber aud die Roſe bat ihren Dorn, und bie bonigrsihe Biene 
führt einen ſcharfen Stadel. Wie fein großer Ahnhert, der alt- 
tefamentarifhe Simfon, Ichlägt er die‘ Bhilifter mit dem parla- 
mentärifgen Efelölinnbaden;. während er Ihnen luſtige Räthſel 
aufgibt, ſtredt er feine Begner mit anmuthigem Laͤcheln und einem 
feinen Scherz zu Boden. 

Sein Gegenfag iſt der alte Walde mit dem ſchneewelßen 
Haupt und dem friſchen, rothen ÜUngefiht, der das Eit deB Alters 
mit den Roſen der Jugend vereint. Walde if fein klaſſiſcher 
Römer, kein rhetoriſcher Fechter, fondern ein ehrlicher Deutſchet, der 
mit Keulen dreinfhlägt, Während man die Reden Simſon's eben 
fo gerne fie als Hört, muß mon Walde hören, um die Wülung 
feiner. Worte zu begreifen und feine hinreißende Gewalt zu faflen. 
Es iR’ die Macht der bedeutenden Berjönlihfeit, die den Hörer 
begeifterl und zwingt, Während er gegen das Dder-Zribunal, [eine 


genden 


nach fh. viehen. würde. Ich für mein Theil ſtehe und falle mit, 
ben Gidauten: Das habe ich über mid. ergehen zw laſſen in 
der Ueberzeugung, daß ich damit den Meinigen, jwar Gram und 
Kummer, aber nicht Schande machen lann. Ich antworte:. Ihr 
Hunt mich zwar zu Grunde richten, aber zihten Könnt ihr mih 
nicht. Mit diefer Art von Regierung IR einmal nichts verträglich, 
was der Freihelt auch mur ähnlich if. Die Herren können nicht 
zegieren,, ;fo fehr fie e4 auch wollen, mit einer freiem Preſſe; fie 
tönum nicht zegieren ohne, Einfluß auf die Zufammenfegung der 
Gerxichte, und ſollte dadurch das Aufehen der Juſtiz in dieſem 
Lande untergtaben werben; fie. lönnen nicht zegieren mit einer 
freien. Bemeindenerwaltung; fe lönmen fchliegli nicht. regieren mit 
Haufe, in ‚welchem die durch ben Urt, 84 vorgefehene unbe · 
ngte Redefreiheit waltet. Sie fliehen im Rampfe mit den gei- 
ſtigen und fittlien Mächten. der. Gegenwart und weiden biefen 
Mächten früher oder fpäter weichen. müffen, und wenn mid meine 
Ahnung nicht trügt, iſt der Dber-Kribunals-Belhlug vom 29. 
Son., ven fie herbeigeführt haben, die erfte Elappe ihres; Rüdzuges, 
(Stürmifches, lauganhaltendes Bıavy, im weldes aud die Zxt- 
bünen mit einfimmien,) . 


' Lehrern Überläßt. . Deu Kischenbehörben ‚Acht nach demſelben Etg 
laß ungweifelhaft pie -Befugniß au, den Lehrern die ‚Befähigung 
zut Ertheilung dieſes Untertichts mit Rehismirtiamfeit zu» oder 
abzufprechen, und. fie find es ebenfalls, welche über Zahalt und 
Methope des Meligionsunterridhis zu beflimmen haben. Der zweite 
Grlaß (vom 23. Jannar) iR an die latholiſchen Vollsſchrllehret 
gerichtet und enthält die Weifung, die nad einem beigerudtem 
Gormulare ausgeftellten Miffionsurfunden des erzbiläflihen Drbie 
wariat® anzunehmen. In der zwiſchen der Staatsregierung und 
dem erzbifchöflihen Drbinariat vereinbarten Milfionsurlunde lommen, 
folgende Stellen vor: „Nachdem N. R. mit ber Leitung der... 
Säule beauftragt. worben iR, wird bemjelben fraft deB uns zus 
ſtehenden Reis auf Grund feiner und erwiefenen Fähigleit uud 
Wuͤrdigleit lirchlicherſeits die Befugnig und Gewalt verlieben, unter 
Auffiht, Leitung und Mitwirkung, feine® Hertn Drispfarress ben 
Religionsunterricht nad ‚dem vorgeſchtiebenen Diözefankatehismus 
zu ertheilen. Zugleich legen wir Ihnen die Pfliht auf, Ihrem 
Ortöfeslforger die gebührende Achtung und Liebe, fowie den ſchul⸗ 
digen Geborfam. in kirhlihen Angelegenheiten zu erweiſen, der 
Jugend durch ein mußerhaftes und erbauliches Beiſpiel vorzuleuch⸗ 
ten und fi überhaupt mit der größten Treue und Sorgfalt ber 
seligidfen Erziehung der Jugend anzunchmen. .... Wir erwarten, 
daß Sie diefe wichtigen Berufspflihten aus zeligiäfer Gewiſſenhaf · 
tigkeit bergeftalt erfüllen werden, daß Sie dem allwiſſenden Bolt 
und Ihrem Borgefegten darüber jederzeit werben Rechenſchaft ab» 
legen können.” (Br. BR.) 

Die „Röln. Zig.“ erhält aus Mexiko einen Beriät, in 
bem «8 heißt, daß, als der Kaiſer Max feiner Gemahlin, bie won 
ihres Bucataner Tour zurädtam, entgegengereift war, man in feiner 
Haupiftadt allgemein: glaubte, ‚er komme nicht wieder, jonbern ſei 
nad Defterreih abgereiſt; man war ſehr verwundert, als das 
faiferliche. Baar. in Megito wicher eintraf; von Empfangsfeierlich« 
feiten war keine Rebe. „Der Kalſer und die Railerin”, fegt ber 
Grwährsmann der „Köln. Zig.” hinzu, „befinden ih ſehr nieber» 
geſchlagen im Chapultepec;“ : Der Verſuch, cin.beutfched Regier- 
ungeblatt, „Deutfche Brefie in Mexilo“ betitelt, zu gründen, Lief 
fo ttägli ab, daß das Bloit nach der: erfleun Nummer bon aus 
gänzlichem Mangel an Abnehmerm einſchlief. 


Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 


Berantwortlicher Rebalkeur; A. Hartmann. 
Drud und Berlag der StaheIſchen Bud & Kunſſhandlung in Wlrgburg 



































>: Mtber daB in ber Iehten Zeit von Preußen in der. Herzog · 
—— — Programm der Berfonalunion bemerft 

vie „Br. Pitg.” 

: Des. nenefte Berfuch der preuhiſchen Regierung, nunmehr flatt 
der Raatlichen gar die perfönliche Union den Herzogthämern umter 
Drohung mit Gewalt aufzubringen, erſcheint als ein Alt der Ber» 
weiflung und ohne alle Ausfiht auf praltiihen Grfolg, Die Ein- 
serleibung in die Gemeinſchalt eines großen Staates gibt wenig. 
Reas einzelne Bortheile von. Belang — jenes Berhältnig aber 
einem Volle anbieten, welches die Süßigfeiten einer Berfonalunion 
in Iongjähriger Erfahrung ausreichend. durchgeloſtet hat, Mingt - 
wirllich wie Thorheit oder bitteres, Hohn!” 


Karlsruhe, 6. Fehr. In den letzten Tagen find von Si. 
ten des Minifteriums des Innern zwei wichtige Berordnungen 
in Berug auf das Shnimefen erlaſſen worden. Bon dem 
neu ernannten Direltor des Oberfäulrath8 unterzeichnet, deuten fle 
ſichtbat an, bag mildere Saiten von der Staalsgewalt aufgezogen 
werben, Der erſte Erlaß (vom 12. Deyember v. I.) betrifft den 
Religionsunterricht in den Vollsſchulen. Er verpflichtet Die Lehrer, 
wie allen andern für die Schule vorgeſchriebenen Unterriäät, fo auch 
den Religiondunterricht zu erteilen, fofern ein Geiflicher, der biß- 
ber diefen Unterrit ertheift hat, benfelben, ganz oder theilweife den 








Cours der Staatspaplere. 
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Frankfurt, 14. Februar, Oeſterr. Fonds, zu höheren Kurſen eröffnet, ermatteten elwas gegen ben Schanin 6bpCt. 1882er 
Amerikanische nahmen bei anhaltender Kaufluf einen Aufſchwung. Auch für Frankfurt Hanauer Eiſenbahn- Altien zeigten fih Käufer 
zu höheren Karfen, — Die Granfjurter Bank hat ihren Dißfonto von morgen an auf 42/, pGt. Abel ( Sm. 


‚ 


Mänpfaing pwiſchen ber’ Reglerung und’ vem Abgeorduelenhauſe. 
Die Regierung babe zur Yortjegung der Landtägsberathufgen an⸗ 
dere Gründe und werde fih nicht einſchüchtern oder beiten laſſen. 
Nicht durch das Qutähten des Kronſyndikats, ſondern durch ander · 
weiũge unmitlelda:e Anregung‘ dÄrfte die Gergogihümerfrage vor 
die Kammern gelangen; falls bie Seffiön' In Folge des Teidenfähafts 
ficjen Charalteis der Verhandlungen nicht zuvor ihr Ende erreiche, 


9 As der Rede, welche der Abg. Simfon in der Sihung 
ves preuhiſchen Abgeorpiletenhaufes' vorm 10. bo. gehalten hat, 
bringen ‘wit folgendes Nähere: =.’ Ne . 
Es ift auf mein Zeugnlß Uber die Entſtehung der gegenwär- 
figeh Faſſung des Art. 84 provozitt woiden. Ich unterſcheide dabel 
Zwelerlei: die‘ Differen, der Wörte- „Meinungen“ - und „Aeuße ⸗ 
rungen” 'und die Umgefaftung ded-Mrtileie, weiche er durh das 
von mir Herrührende Umendement fahren hal Charafterifiich if, 
daß bie Ausprüde „Meinung* und „Aeußerung” in der hiſtoriſchen 
Entfehung bed Art. 84 def den Werhanplungen-darüber fo ineinander 
faufen; daß der Ausdruck „Weußerungen“ in dem’ Protololl jener 
Verhandlungen, welches Hier neben mir liegt, gerade In den Bor 
fejlägen ver lonſervaliven Parlei vorfommt, mie auch In dem geftern 
Beregten Schreiben · des Staateminifleriums vom 11. Mai 1863 
beide Ausprüde als Synonyma aufgefaßt find. Die erfte Ermäyung 
des Plenarbeſchluſſes des’ Dbertribunals- vom Jahre 1858 geht 
dahin, daß jede Meinung eified Abgeorbneien Araflos- fein fol, die 
ex bier «in feiner Eigenfhaft als Abgeordneter bei Ausübung: feiner 
Zunktton macht. Keinem Menſchen iſt es bei der in Rede ſtehenden 
Fafſung eingefallen, eiwas ‚Andere unter: den Worten’ des’ Art. 84 
Ju” denken, ais was ihr: gang Marer, wäzweineutiger,: teinexrlei Kunft 
der Suterpretation erforderuder Sinn audſpricht Ich Hoffe, daß: das 
Dbertribunal; wenn es zu nochmaligee Erwägung. des Art. 84 
was ja geſchehen ann, : Anlaß haben ſollte, es auch von dieſen 
Mittheilungen des Prototolls nothgedrungen wird: Motiz: nehmen 
müſſen. Dle Kompetenz der Gerichte beſimmt ſich durch das Geſetz 
Das Dbertiibunal "Tann ſich miemald kompetent machen, two es nicht 
Dermöge des Geſetzes tompetrnt IE Nun nimmt dieſes Haus eine gewiſſe 
Kompeten, in Anſptuch innerhalb diefer vier Mauern, es vludiziit ſich 
die Kompetenz, das, was Innerhalb: dieſer vier Wände: vorgeht, 
allein zu -beuxtheilen_ und. Niemand in dieſes Urlheil hineinfahren 
zu laſſen. Ich möchte ſagen, es verwahrt fein Haudrecht, fein 
Hausrecht auch gegen die Gerichte. Es fällt und nicht ein, in 
die Sphären der Gerichtsbehörden einzubringen, der Ausdruck „An- 
xiff“' paßt. gar nicht, wo wit die Autorität der Gerichte nur von 








gender wunderbarer Borfall verdient in weitern Keeiſen befannt zu 
werben. 
Deihhaufe als Deihwärter unweit Zerben lebt, Halte -vor elwa 
zwölf Jahren das Unglüd, daß feine Sram erblindete. Ein weißer 
Ueberjug hatte die Augen bedeckt. "Mor, einiger Zelt bekomint fle 
an den Augen Gefhwüre, Eines Morgens früh ruft fie glüdjelig 
aus: „Mann; ich kann wiedet fehen! Aber wie bIf du weiß. ger 
worden!" "Seit ' zwölf Jahren mar fein Haar gebleicht. "Mitten 
im Winter ſieht fie den grünen Deih und Freut fi) Über Golteß 
HSerrlileh.;. Sie fendet zum Baflor B. und bittet: Gesmöge dem 
Herin in der Kirche für ihre Erlöfung aus ber- Finftemig banfen, 
welches auch geſchieht, und es iſt wohl nicht lelcht von ber ganzen 
Gemeinde ſo innig dem Herrn gedanlt, wie bei tiefem Wunder. Für die 
Herren Augenärzte IR wohl dieſer Ball von großem Interefie. Der 
Star if durh Geſchwüre beſeitigt.“ 


Aus Dresben vom 13, Webruar Heriäten die „Dreßbner 
Rachtichten“: „In einer ‚wahrhaft furchſbaren Situation befand 
fich geſtein Vormiltag ein. junger Mann, ber. als geſchickter Arbeiter 
bei einem biefigen Schloſſermeſter Gelnfhränte anfertigt und pffen 
ſchon über 100 abgeliefert‘ hät. Chen war wieder, ein® jener ehernen 
Diebsärgerniffe der Nenzeit unter ben nervigen Fäuſten der Söhne 
Bultens blant umd "fptegefgratt, hervorgegangen und man ſqritt 
zur Schloßprobe. Diefelde fick aber mit zur Zufriedenheit bes 
eigenfinnigen Urbeiter® aus, Die Riegel und Federn griffen ihm 
aicht egact genug ein; «8 Mappte und ſchnappie ihm mit Einem 
Worte nod nicht fo recht. Gleichwohl ließ fih auch nit.ermilteln, 
wo ein Fehler Tag. Weil von außen fi nichts entbeden ließ, be= 
gibt er ſich mit einem brennenden Taiglicht ins Innere und läßt 
don außen ſchließen. Ex’ beobachtet, fondirt, leuchtet hin und ber, 
kann ‚aber nicht wegkriegen, wo «8 hängt. „Nun, fo muß bas 
Schloß wieder herunter, macht auf!” Die draußen flehenven Ge- 
hülfen fangen an zu fliehen, allein vie Riegel weichen nicht mehr, 
Einer nad bem andern verfucht, aber keinen gelingt «8. (ine 
lange bange Biertelftunde if ſchon vergangen, Der Eingeſchloſſene, 





Dur -Bateran Schmidt. aus den Freiheilzltiegen, ner-im |. 


uns ablehnen ind daB beſchworene Grundgeſetz für uns auflihren 
önnen. Wir haben nicht den Reſpelt vor den Gerſchlohbfen ver⸗ 


loren, wie ſagen nur, die Gerichte find nicht befugt, Über Mein- 
ungen: derjenigen Unterihanen zu fpredhen, melde ale Mitglieber 
in dem einen oder bem audern der beiden Häufer des Landtages 
fiten und -varin ihre Meinung "öffent / mündlich oder ſchriftlich 
fund geben.’ Uebrigens iſt ver Beſchluß allem Anſcheine nach noch 
gar nicht Tonzipirt wordenn, und das wundert mich micht, ‘denn das 
muß fein Meines: Stüd: Arbeit fein. Uber das alterirt die That ⸗ 
ſache nicht, daß er’ gefaßt if. Doch der Hr. Zuſtlzuiniſter beſtreb⸗ 
tet, daß er gefeg- und verfaflungstibrig- iſt. Dieſer Beweis iſt 
damit zu führen, daß diefer Beſchluß eben daB: diametrale Gegen⸗ 
theil ‘ver ſaͤmmtlichen früheren Über den Att. 84 ergangenen gefegs 
und verfofjungsmäßigen- Beſchlüſſe if. War das wuirklich mit der 
heute: ſo gerühmten Ehrerbieting vor den Gerichtshdfen, beſonders 
vor dem höchſten Gerichtshofe zu bereinbaren, daß man- auf Grund 
des ſchwer mißzuverſtehenden Bienarbefchluffes ‚aus dem Jahre 1863 
es fo wie von ſelbſt verfländiich ausſprach, man ſoͤnnte es mit dem 
Oberttibunal ja noch: einmal probiren. Ehe: man den ſchwierigen 
Meg der Geſetzgebung gebe, loͤnnte man ja noch einmal an dem 
Dbertribunal herumegprrimentiren. Das Wort Experiment iſt aus 
amtlichen Munde gelommen, und doch ſteht geſchtieben „Hat ex- 
perimetitum in corpore: vili“. Wie fann. man ber ‚Integrität 
eined Gerichtshofes ſchwereres Leid anıhun, als "wenn. man. ihm 
im - Wege des Experiments Anfinnt, ven ſich wiederholenden 
gleichen Fall diesmal anders zu entfcheiden. Iſt daB - eine: Rage; 
in die Jemand den höchſten Gerichtshof "hineinbrängen ‘darf? 
Db’ wir nah al’ Dem: den Vorwurf des Herrn Minifers 
verdienen, wir wollten 'auß diefem Haufe ein Aſyl des Verbrechens 
machen, Das erlafien Ste mir zu erdttern. Wie? Wenn Jemand 
dem Herin Mintfter jagen woßte, wollen: Sie denn aus dem: Urs 
fitet 43 (Unverleglichkeit und Unveranſworilichkeſt / des Monarden) 
ein Aſyl für daB Verbrechen der -Regenten machen ? Ich dende, 
er hätte ſich den Satz dreimal überlegen ſollen, che er ihn aus⸗ 
ſprach. Freilich Tann die. Redefrelhelt mißbraucht werden, ‚aber 
wer ändert Das? „Was nicht mißbtaucht werben laun, -Daß 
taugt nicht”, fagt. Niebuht. Mögen wir immerhin in Form eines 
Erkenntnifjeg neruriheilt werben, ‚wir werden zu dulden wiflen. Die 
Sadı iR eenpheit. — für Beamte, Bedenlen Sig, 
daß, ganz abgejehen, von Gelh- und Sreibeitöftrafen, die Möglich» 
keit vorliegt, baß auf einem folden Wege Einem unter unß bie 
perfönliden Ehrentechte aberfannt werben, daß die gefehliche Kon⸗ 
fequenz einer folden Entscheidung 3. B. den Berluft des Amtet 


von Natur muthig und nervenftarf und deßhalb unverzagt, bemerkt 
jegt-zu- ſeinem. Schteden. daß ihm das Alhmen..hiwer_ fällt. und 
das Licht aus Mangel an Lebensluft zu verlöihen droht. Er wird 
ängfli. und- bittet, den Meifter zur hofen. Derfelbe"erfdyeint fofort 
und arbeitet an dem Schloffe herum, müht fi} ader ebenfo erfolg. 
108 wie vorher die Gefellen, Mittlerweile fladert drinnen das Licht 
noch ein paar Mal ſchwach auf und verliſcht. Dem Unglüdliden 
bricht der’ kalte Schweiß aus allen Boren, die Aihmungsbeichiwer- 
den werden nahezu unertraͤglich — und ringsum Grabesnacht. Licht, 
nur Licht! denkt er — vieleicht brennt es doch und bu entbedit 
die Usfache deiner fhredlichen Lage. Er fucht in den Taſchen, findet 
ein Vädhen Zünphölzer und fängt haſtig am zu flreichen, in ber 
uamenlofen Angft nicht: bedenlend, daß ver Phosphor und Schwefel. 
geruch bie Luft verſchlechtert. Alle Verſuche, Licht zu ſchaffen, waren 
vergebli,. Draußen arbeiten ſaͤmmlliche Schlofier, [hmeißtriefend, nur 
manchmal mit der Frage ſich unterbrechend: „G., lebſt Du noch ?“ — 
„Sa, aber — eilt um Gottes willen — ſonſt iſt's vorbei. mit 
— mir... Ih kriege — Feine Luft — mehr!“ "Und angeftrengter 


mürgten und wuchten bie Fteunde mit Bohrer, Meißel und Dietrich. 


Es iſt vergebens. Sept, padt den Armen brinnen im eifernen 
Sarge die Verzweiflung! So jung und Iebenslufig auf fo ent« 
fegliche ‚Art fterden zu müſſen, das ift zu viel.’ Mit Riefentraft 
ſtemmt er-fih gegen die Thür, doch bie melallenen Wände ſpotten 
ber Ohnmacht ihre Verfertigers. Keuchend läht er ab vom 
thörichten. Werfuch. Noch einmal fammelt er ſich, wieder will er 
Licht, ſucht- nah Zündhölzchen — und findet — o gütige Bor 
fehung — einen Schraubenzicher, ber vergefien am Boden liegen 
geblieben war, Jetzt if noch Hülfe möglich. Gr. rafft fi auf 
und innig vertraut mit. der Befefigung des verbängnißvollen 
Schloſſes, fängt er an, dadſelbe Toßzufhrauben. Wohl wanken 
ihm die Knie, die Bruft droht zu zerfpringen, aber die Hand 
zittert micht, fie finnet jedes Schräubchen und dreht — und dreht, 
fort mit Blitzesſchnelle. Seht fäͤlltdas Schloß, bie Thür fpringt 
auf und ber Gefolterte wirft fih feinen jubelnden Freunden in 
bie Arme,” 


Klarfellung der Sache ie Abfimmung über Biefen 





Untıe; en en.anber e- 7 

a # "daB Gerücht immer mehr 0 
an Heinfigkeit, dag im Midlfterium anläßlich ber ‚ungari- 
fen eine ftarfe Meinungsbifferenz ſich gebildet hat, bie recht 


wohl zu einer parlielen Miniſterkriſe führen ann. Graf 
Belcredi, welder, dem ſboberaliſtiſchen Standpunft ſich zuneigend, 
Fordern 


Dur che Deiaumi" Brtl”"ber „MÄMRSBER, Mit ingemAhnliger 
Ro Pit. — nlfhienenheit. entgegen getreten if, hat an dem: 
Minifern ge \ 


Hund Eſterhazy Gegner gefunden, deren 
egen Türfter Ein 

„Befder Lloyd“ verdffentlicht heute einen offenbar offizidfen Artikel; 
welcher in Form einer Polemit gegen Die „Abentpoft® ein ſorm ⸗ 
liches Programm der’ Regierung entwidell. Der Rechleconlinuilät 
in Ungarn fol „im allem Punkten volllommen Genüge geleiftet 
werbenꝰ und zwat In der Weife, daß für ben Alt der Krönung 
ein ungariſches Miniſterlum ad hoc ernannt und «8 von ber, 
miltitereile durch Den Laudtag vorzunehmenden, Reviflon der 
4848er Gefecht abhängen ſoll, intbiefern- Die Funklionen dieſes Mi- 
alfterium® forlbeſtehen löhnen, oder’ wieder gefchfoffen werben müſſen. 
Damit würde: denn auch die Behandlung der Übrigen flaatsrecht- 
Uchtn Fragen im Zuſammenhange fliehen, 

" "Ein Telegramm der „P. 8.“ vom 14. meldet, daß fämmt- 
liche Minifer auf naͤchſſen Freltag nach Peſth beſchteden find. 
Die⸗ Wie ner Abendpoſt“ vom 12. erllärt, daß der in ihrem 
ſchon mehrerwaͤhnten Artikel vom 10. gethane Ausſpruch: „Die 


Munizipien ſind darnach angeihan, um .bası Maß des Erreichbaren 
zu üũberſteigen“ seine falſche Deutung erfahte, wenn man annthme, 
daß durch denſelben „weder das eine noch das andere dieſer Poſtu⸗ 
late als ausfũhrbar dahiugeſtellt· worden ſei. Sie habe ſich nur 
gegen dit „Sleichzeitigkeit" der genannten. beiden Forderungen aus» 
geiprochen, da biefelben wegen: der „Lahmlegung, die jebe Exekutive 
überhaupt,‘ ſonach alſo auch ein ettwaigeß: ‚eigenes  Minifterium.. in 
Ungarn: vurch die Wirbreherftellung eines "halben Hunderls von 
Oligarchien »mit "ben; weiteftgehrnden Befugniſſen erfahren müßte”, 
unverenbärlich . feien. — 


MPrag, 12. Gebr. Der DeaPiche Moreßentwurf hat 
bei. den beiden ‚großen. Barleien des, Randes eine unvertennbar tiefe 


fehen von..biefer wiverfichen. und. Mask gepfefferten @ouvernanten- 
fauce, in, welder ihre Erfahrungen und Beobadtungen aufgeliſcht 
perden , enthält daS Buch doch manche interefjanten Aufſchlüffe 
5. daB Hatembleben. u j 
ir. Der bloße Gedanke, daß eine englifhe Bouvernante in einem 
arm. lebt, hat elwas Bräßliches und Wunderbared. . Was hat 
eWochterin und Lehrerin des englifhen Anſtandes in Hallung 
* Wort, ber eugliſchen Religion und Siulichteit in dem Dienfl 
times, ungläubigen Lürten zu. ihun und unter all’ den Welbern 
—— Vertragemãßig follte fie den diährigen Sohn 
BR „einen verzogenen, leidenihaftlich-unartigen Knaben, 
m aliſchen unterrichten, in der That aber ſchelni fie ſich die 
Ynfsabe geſtellt zu haben, ten Türlen einen imponirenden Begriff 
Pin der Würde ‚und Bedeulung, von dem Patriotismus und ‚Un- 
fantigefühle einer engliſchen Gouvernante beizubringen. Die 
tärfiiben Beingelfinnen. verfuchten dieſe geheiligte Perſonnage ver- 
aͤchlich zu bihandeln, aber fie mar ibrer Aufgabe gewachſen. Eine 
Yerlangte fogar, „daß. fie. zu. ihren Füßen nicen und. auf dem So⸗ 
bem fen folte“, aber Miß Loit: verſichert uns, daß ſie lönigliche 
Be RN England gefehen und dahet erlärte, daß fie ſich 
nur verbeugen und feinen Zoll, mehr Reſpelt bezeugen, wolle. 
Dan glaubt beim Lefen die fchrillen Löne zu hören und den 
grandidfen Anftand zu fehen, womit dieſe Erllärung gegeben. wurde. 
Aber noch ſchlimmere Prüfungen waren, der Gouvernante aujge- 
fpart. Man muthete ihr zu, Hammelskeufen mit geftoßgeneh Nüſſen, 
Zwiebeln, Mofinen, Gewürz und Zuder — Goteleis, gebraten in 
Syrup — Piannkugden, gebaden in Hammelfetl und ähnliche Ub- 
fheufichleiten zu eſſen. Alles das nahm fie mit gebührender „Ber 
wundetung“ und unverhohlenem „Elel” auf. Diefe beiven Worte 
fehren. ſehr häufig wieder und feinen der Haupteindruck zu fein, 
den fie aus dem Haremekleben in bie civilifiete Welt zurüdgebradt 
bat. Noch dazu follte fie dieſe Lederbifien gemeinfhaftlih mit 
einer deutſchen MWäfcherin verzehren. Das war zu viel für eine 
edel geborene Britin und in mächtigen Tiraden läßt fie der ger 
fammten beutfchen Nation diefe Unbill entgelten. Auch beſchwert 


Höchfk"ingemünplichen Verlauf; die Stimmung 
und verbilteite, daß feine Debatle vhne perfönliche Invectiven ein. 











Jo a far bie felben Die, Deu 
u Ude Zu ebruarpataft ah dr ie 
m ⸗ ‚Ma eB 


8 ' 
das gänzliche, Siillſchweigen über daB September. Manife; felbp 
die „Volitik“, deren Eigenthümer Her J. S. Skrejſchowoti vor 


einigen: Wochen: noch in Peſth fetirt wurde, iſt mit dem abwehren- 


den Inhalt der Adreſſe nicht einveranden, und behauptet, daß 


"Ungarn BIEEIBETATUT Dem Reich. gegenüber Beobadlet, die Schmier- 


Lug an gegenüber befolgte. — Der Landtag ninmmt einen 


"eine fo gertijte 


und andrerjeilö vorübergeht. In der lehten Landtagtfigung fam 
eB. gelegentlich der Debaite, über. das Jagpgeich, jo weit, daß bie 
beutjchen Abgtordueten fih aus dem Goal enljernten, und hiedurch 
die Beſchlußunfähigleit desſelben herbeiführten, (8. 3.) 

Der Bigmard’fhe Gorreipondent der „U. 8.“, welcher. fi 
in letzter Zeit eiwas rar gemacht hatte, ſchreibt aus Berlin, vom 
12. d,: „Der Gedanke, die Hergogihüümer duich eine Berfonalunfor‘ 
mit Preußen zu verbinden, hat unter benjenigen jchleswig-holftei- 
niſchen Zeitungen, melde fih fonf für die Annegion erllären, 
Widerſpruch gefunden. Dem Interefje Preußens würbe allerhings 
die Annexlon mehr entfpredhen, aber auf ber andern Seite iſt nicht 
zu überſehen, daß. durch dieſe Art der Verbindung mit Preußen, 
melde dem ‚Herzogihümern in vielen Dingen eine freie Entwidlung 
ihrer .@igenthümtichfeiten gewähren würde, die Beforgniffe wor ber 
Einführung preußifäer Einrichtungen, wie der Heereßverfoffung, 


des Gerichtsweſens, der Steuerverhältniffe, ſchwinden. Die „Schleem,- 
Horberungen (des ungariſchen Udregentwurfs): nach einem‘. eigenen F 
Derantwottlichen: Miniſterium umd · mad der Wiederherſtellung ver 


Holfi Zig.“ glaubt: dieſe Idee der Perſonalunion ſei beſtimmi einen 
Rüdzug ver. preußischen Vohitit zu maskiren. Darin irri das Blatt, 


| Der‘ Erwerb der Hergogfhümer iR," ste früher, ſo auch jekt das 


Ziel der preußiſchen Bolitif, und welches Miniflerium auch bei ung 
die Geſchäfte ‚feitete, im biefer Beziehung würde. e8 ſchweriich einen 
andern Standpuntt einnehmen,“ j 


-.. Berlin, 14.- Febꝛuar. Die minifteriede „Brov, «Gonefp,“ 
fagt: „Die Refolutionen des Abgeordneteuhauſes, melde rechtlich 
und thatſächlich durchweg nichtig und wirkungslos find, werben in 
der. Lage,der Dinge niht das Mindeſte Ändern, Der Obertribu- 
nalsbeihluß wird. troß des verfafjungswidrigen ‚Vrotefteß in Kraft 
treten, Die Regierung wird, wie ber Daſthzminiſter angelündigt 
bat, vollen Gebrauch davon machen, fo weit dies} erforderlich iſt. 
Die „Bıov.-Eortefp.” Tonfatirt fodann bie Unmöglichkeit einer Ber- 


fie fih bei. der Sultanin, melde jebod fein Engliſch verſtaud. 
Die deutfhe Mäfcherin blieb, um den „ET und bie Berwunder- 
ung" der würdevollen Dame zu fleigern u. ſ. mw, 

Daß von einer folhen Berfoferin nicht viel Thallaͤchliches 
zu erwarten if, verftcht fi von ſelbſt. Wenn wir ihr Glauben 
ſchenlen dürfen, fo verfommen die Jerid, welde TH. Moore als 
fo relgende Wefen befungen bat, im Schmuge. Tag und Nacht 
tragen fie ſchmutzige Muſſelinkleider, die nicht gemafchen werben 
und almälig vom Leibe fallen. Die ganzen Wafdungen, die fie 
mit ſich felbft. vornehmen, beſtehen darin, daß fie. ein naſſes Hand- 
tu über Geſicht und Hände wilden. „ Die Arme und ben Hals 
waſchen ‚fie nie... Das Haar wird. nur einmal, in der Woche ge- 
fimmt,,,am, Borabende des Sabbath. Nur wenn der Bizelönig 
im Hatem erſchien, warfen: die Sullanihnen, Peris und Stla- 
vinnen golbgeflidte Sommet- ober Seibenmantilfen Über Ihren 
Schmutz. Ihr Zoͤgling, den fie nie vergißt, „Se. .Hoheil den 
——— ju nennen, war ein böfer und leidenſchaftlichet Junge, 
der die Eunuchen und Sllapinnen, durchpeitſchen ließ und am jeber 
Art von Brutalität Gefallen fand, Miß. Lott. arbeitete einen com · 
plicirten Grjiehungsplan auß, der den Prinzen zu einem anftändi- 
gen und gebildeten Wefen machen follte, und fegte ihm dem Bize- 
Tönig zur Billigung vor, Diefer ſchütlelte jedoch den Kopf und 
entrüjtete, die Gouvernante mit ber Bemerkung, daß fie gar nicht 
zu erziehen babe und es hinreichend fei, wenn der Bring zumeilen 
ein engliſches Wort von ihr auffafe. Die Berfafferin mar nalũt · 
lich „angeefelt”, wie von Alem, was fie um ſich fah und hörte 
Wenn wir auch Vieles auf Rechnung ber gouvernantenmäßligen 
Uebertreibung feßen, fo bleibt doch noch genug Übrig, um unfere 
aus der orientalifchen Literatur geſchöpflen poetiihen Ilufionen zw 
vernichten. Berlen auf Schmuß und Gold auf Elend! 





Bermifchtes. 
Ueber eine merfwürpige Heilung beritet man ber 
„Neuen Breuß. Zeitung“ aus Genthin vom 9, Februar: „Fol 


46. _ 
(Amtiihe Raditäten) Wehnchen, 18. Februar. Se. Mail’ der 
König Hat bein 8 -Oberzsll:Juipeltor J. Sterneder in Nurnberg das Nitier⸗ 
Treuy etſter Glaffe des d vom bi. Michael verliehen; auf das 
im Forſtamte Ebersberg in Erfebigung gelommene Revier Gyelharting den 
Revierförfter C. Lippl von Piefenbaufen % gleicher Dienfteigenichäft verjegt 
und an deſſen Stelle nah Biel ſen den dermaligen Aliuar des Forf⸗ 
quiles Paſſau, Emil Frhrn. v. 5 arther, zum hᷣrov. Revierförſler er ⸗ 
nanut 
Der k. Korftiwart Michael Leo zu Münchweiler, Forſtaͤmis Pirmafehe, 
wurde ach Frantenfein, amts Raiferslautern, und der k. Forfiwart 
rich Herbft zu Minfel — angenberg, nach Munchweiler vers 
8 — Forſtwwartei Minfeld wurde in einen Batbauffugtäponen umge 
wandelt. j 
Er. Mai. der König hat ben Appellationdg.«Sekretäe JM. Maptt in 
ven Ruheſtond verfeit; auf deffen Stelle’ den Appellationdg.sSeltelär K. v⸗ 
Kickling in Neuburg befördert; auf:bie biebur ſich etöffnende Gekestärftelle 
ben —— B. Sgon in Burgau berufen; zum Aſſeſſor des 
Landg. Burgau den Bezirteg⸗Sektetaͤr M. Edenhoch in Inben beförbent 
und befien Stelle bent' bermaligen Bertreter ber Staatsanmwaltfihaft am 
Landg. —— Joſ· Lebrann, verlichen ;' den Appellationeg ãt G. 


treter ber Staalſanwaltſchaft am Log. DO 
Die kathol. Pfarrei Pſronbach, k. 
faſſionsmäßigen Reinettrage von 1095 fi. 13%, 
München, 11. Gebt. Der zum Vorſtand ber Beughans- 
hauptbireltion ernannte General Herbegen, ein In der Arlillerie und 
Fortififatlonsiviffenfaft In milltärifchen Kreifen rühmtiäft belann · 
ter Offizier, iſt dahler angelommen und hat die genannte wichtige 
Stelle übernommen. — Demnächſt werden dahler außgebehnte 
Berſuche In der Midmärtsladung ber Gewehre vorgenommen, wer⸗ 
den, zu welchen Oberſt von Podewils von Amberg hieher kommen 
wird. — Für die nähfte Zeit erwartet man auch nmfaflende Be. 
förderungen in der Armee, 
Dem „Biäl Kür“ wind aus München, 11. Februar, 
geſchrieben: „Die Sypothelen- und Wechfelbant dat. fih 
befanntlih bereit eıflärt, dem landwirihſchamichen Notbflande im 


Feuilleton, 
Ein eutweihtes Ideal. 


London, 6. Behr. Der DOrlent Hat feine bunlſtrahlende 
Farbenpracht, mit ber er fo Hell In unfere Zugenbträume Kinein- 
leuchtete, am die Civilſſalion verloren. Seldft das Allerheiligſie 
der orientalifhen Poeſte, das einen fo ſchilletnden, geheimnißvoll 
lodenden Hintergrund für alle Shöpfungen ber morgenlaͤndiſchen 
Diterphantafte blldet und deſſen Harbenreichthun‘ fo viele unferer 
abendländifchen Poeten Ihre une Tinten entlichen haben, — 
felbR der vlel befungene Hatem hat den Kampf aufgegeben und 
feine golpgefiidte Flagge vor der anfllirmennen Givififattonsarınee 
geſtrichen. Die nenefen Nachrichten aus Konſtantinopel enthalte 
eine großherrliche Verfügung, melde der gefammten Haremromanilk 
ben Todedſtoß dverfegt. Die Meformpolitit, melde England und 
Franlteich fo lange erfolgloB und mit großen Opfern an Geld und 
Slut in ber Zürlei verfolgt haben, fann ſich eines entfcheidenden 
Triumphes rühmen. Alle Damen des großherrlihen Geraglia von 


der Bavorllin an bis zur geringften Sklavin follen in Aufunft 


Grinofinen, franzöfliche Gorfets und Olacehandſchuhe tragen. Zur 
gleih wird verordnet, daß ihr „Haar gerdihet und gelrämpt" ſel. 
IA das Fortfärltt oder nicht? Eine Fatima in rothgefärbtem 
Hoar und eine Haldee mit langen, flahlreifernen Unterrötten aufe 
gebläht, muß für einen Reformfanatifer ein fehr beſtledigender An⸗ 
biid fein, ſchwerlich aber für-ven-Dichter und für denjenigen, der 
feinem iQufristen „Byron“, feiner. Leltüre von „Tauſend und einer 
Naht“ und den Serailfcenen auf der Bühne liebgeworbene, JUu- 
flonen verpanft, 





4 Boupvernänte! 
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Biesfeitigen Bapern durch eine neue Pfandbrief Emiſſton zu Hilfe 
zu eilen upier ber Bedingung jedoch, daß ihr bie Staatsregierung 
im geſetzlich erforderlichen Einvernehmen. mit ben übrigen gefche 
gebenzen Faltoren bie Grlaubniß zu einer welleren Banluoien« 
Emilfio  eriheile. Aus guler Duelle fann ich verfihern, daß die 
Staatsregierung ſchon in den allernächften Lagen die Hypothelen⸗ 
bank auffgrbern wird, eingehendere Borihläge! zu machen und daß 
fie in der That geionnen if, der Bank die Erlaubniß eines weile» 
ven, Banlnoten-Emiffion zu erthellen unter der namentlich auch für 
die von der Hypothelenbanl fliefmüterlih behandelten Rheinpfalz 
fehr wichligen Bedingung, vop Di Hypolhelenbank auf ihr auß- 
: fließliches Banfnotenprivileg verziäte: ° — 
Mühchen, 18. Febr. Ber König IR noch Immer eiwas 
leidend und. nur in denn Gängen. der Reſidenz darf ex ſich ergehen. 
Geſtern Hit er an heftigen Zahnſchmerzen, ſo daß ber Sofjahnargt 
Dr, Koh gerufen wutde, um ihm. einen Zahn zu plombiten. Das 
war auch der Grund; warum der König bie. Deputalion der Meth 
ger. nit empfangen Tonnie. : Heute wohnte er an bir Gelle- DER 
Großherzogs won :-Keffen der Bormiltagsvorfiellung "im Hofthea⸗ 
ter. bei. : nr : E. Abbiig) 
s- = über! bie jungſte Sitzung der Bunheßverjammmlung: (vom 8.) 
wirt vem-„R. 8." folgendes Mähere mitgetfellt: Die Rellamae 
tionstommiffion erftattete Bericht über. .die von dem Magifrate non; 
Rofod gegen. die medlenburgiſche Regierung erhobene VBeſchwerde 
wegen’ gehemiter Mehtöpfiege.. Mer Magifrat von Moftod. hatte; 
wie. betanat, an: bie Bundesverſammlung das Eefuchen: gerichtet; 
bafür zu interbeniren, baß fein in Sachen ber Roftoder Muglieder 
des Nationalverelne® gefällter, durch einen Kabineiserlaß des Groß» 
erzog8 Faflister Entſcheld in Kraft gefeht, eventuell‘ die Augelegen- 
I auf den Rechtsweg verwieſen werbe, Der Antrag der Rellas 
mationdfommilfion geht dahin, e8 möge die Bundesverfommiung 
fi$ in Bezug auf das KHauprpetitum für infompetent erflären und 
In Belreff des eventuellen Pelilums bie medlenburglſche Regierung 
um Rüdäußerumg erſuchen, da daB vorliegende Materiäl nicht jur 





Hiermit "noch nicht genug der 'Entweihung. Der Garem hat 
bie cioiliftete Proſa in feiner abſchtedendſten und böBßartigfen Form 
über ſich ergehen Tafjen müflen — in Geftalt einer eugliſchen 
Ein eben hier bei Bentley erſchienenes umd viel 
beſptochenes Buch führt den Zitel: „KHaremslehen in Egypten 
und Ronftantinopel — von Emmeline Lolt, Oouvernante 
Seiner Hoheit des Großpaſcha Ibrahim, des Sohnes Er. Hoheit 
Jemael Bajda, Bicclönige von Cgypten.“ Das Buch hat inner» 
halb wenlger Monate" ſchon feine weite Auflage erlebt und ver 
dantt feine Vopularität wohl Kaupffäclich der unwiverſtehlichen 
Anziehungskraft. feines Titele. Aber auch der Inhalt if nicht 
ohne Sitereffe; namentlich für alle diejenigen, welche nod feinen 
Haren Begriff von ver Geſellſchaſtsganung haben, die unter der 
Allgemeinen Beztichnung „englifge Gouvernante“ iht Weſen treisk 
und deren Raturgeſchichte weſentlich zum Verſtändniß ber engliſchen 
ſoclalen Zuſtaͤnde und ber engliſchen Bildung“ gehbrt. Die eng⸗ 
fifhe Gouvernante entwickelt in dieſem zweibändigen Bude alle 
ihre chatakleriſfiſchen Eigenſchaften in der behaglichſten Glorle. Wer 
nur von dieſem Geflhtöpunfte aus das Wert durchlieſt, wird feine 
Zeit nicht wegwerfen, venn die emglifhen Gouvernanten bilden 
eine ſehr zahlreiche und trotz ihres höheren Kammerzefenbemußt- 
feins und ihiet Bildungsloftgleit auch einflußreihe Geſellſchafts⸗ 
tlaſſe. Sie find Kammerzofen, welche den Anſtand und die Er» 
ziehung als ihren Theil ber Hausarbeit zu beforgen haben. Miß 
Kon kann Feine zwei Zeilen grammaliſch ſchreiben, aber fle if voll 
von Gtandesza, ariftofrotifhen Unftandegefühl und ſtellt ihre Un⸗ 
tiebensmwürdigkeit in den anſpruchsvollſten Revensatten aus, Das 
Buch ift daher unanftändig fubjecin gehalten und die Verfaſſerin 
befhäftigt fl mehr mit ihren eigenen Angelegenheiten, Launen 


I umd HPrätenflonen, als mit den thatfächlichſten Vorlagen, Abge · 


Wan wird ‚uns Hier finden, ‚entfälofen, unfere. eigene ‚Berfon nicht 
au ſchonen, fondern fie rüdſichtalos einzufegen, wenn es das Recht 
und die Ehre und die Yufunf unfered Vaterlandes erfordert 
(Bıaro!); aber ich, denke, eniſchloſſen, nicht blos zu reden, fondern 
auch zu handeln, wenn der zehte Mugenblid lommt (Wiederholtes 
lebhaſtes Bravo!), und biefer Augenblid wird lommen, deun ſolche 
Beiluche pflegen die fepten zu fein (Sehr wahrl); die Tage, in 
denen Karl die Parlamenismitglieber verhaften wollte, waren 
die Schten feiner Mutorität in London (Hort, Hört!), und Manuel 
wurde buch Gendarmen aus. der Kammer geführt, aber nicht die 
Tribüne brach zufammen, fondern der Thron. (Hört, Hört!) 

-,.. Darmftadt, 10. Gebr. In Folge des buch den franzdſiſchen 
Sandelövertiag ben Franzoſen gewährlelſteten Niederlaf- 
jungsre&t6 in ven Staaten des Zollvereins lich fih Hier ein 
framzdflicger Hanvelagärtner nieder. Dir Bürgermeifler mußte ihm 
sin, Bewerböpatent ausfeßen, Im Gemeinderalh wurde deßhalb 
ein Antrag eingebracht, gleicht Gewerbefreiheit ‚allen, Angehörigen 
deB Großherzogihuns und allen übrigen Deutſchen zu Theu werden 
zu laſſen. Bel der Abſtimmung fiel aber diefer Antrag dur, Wir 
erleben Hierburd, in Ermangelung der Gewerbefreiheit,. daß Fran- 
zoſin Im Großherzogtfum. ohne weitere Formalitäten als die Ein- 
Idfung ‚eines Gewerböpatents und Zahlung der Gewerbefteuer jedes 
beliebige Gewerbe helteiben Lönnen, während ſolches ben Winge- 


hörigen des Hollveseins felbft nicht erlaubt, ja. denen des eigenen , 


Landes, in jedem beliebigen Orte bedfelben fid zur Betreibung eines 


Gewerbes niererzulafien, nicht gefaltet it! Und vennod kann man, 


ih zur Einführung der Gewerbefreihelt nicht entfälichen. 


Wiegbaden, 13: Febr. Die Hoffuung, «8 werde gelingen, ı 
548 Leben des Lieutenanis v. Marſchall, der-im Du vom 27. 


©. M. von.dem Hauptmann Vogler in die Bruſt geſchoſſen wurde, 


gu wetten, hat. fi als trügerifh erwiefen. Gr geht mit raſchen 


Säritten feiner Auflöfung - entgegen. Es IR nämlich wicht gelungen, 


dle Kugel: ans der Brußböhle zu entfernen. Dielelbe hat auch 


Stüde.von der Unifoem und dem Hemd, melde. fie burchbohrte, 
zit in den Körper geführtz auch deren iſt man ‚micht habhaft ge 


worden: Der Bertmundete leidet unläglich, allein er trägt bie | 
Schmerztu mit einem MGtolcismuß, weicher in ſo jungen Jahren 
«er iſt eiſt 21. alt) ſelten if. Der Haupimann WVosgler If von 
der leiſchwunde in, der hinteren oberen Hufie des rechten Being, | 
weiche auch er in jenem verhängnigvollen Duell davon Aug, zwar 
gemein, aber mach nicht wieder iichidar geworden. Man ſagt, er 
jet Gegenſtand einer ;militärgerichtlichen Prozedut und habe Haus: 


arreſt. Berbaftet iſt er-micht. (R. 81.3.) 


. ’ Zamburg. Um 6.5. M. Nard Hier deribefannte‘Legito- | 
graph Dr. E. 8. Kraft, früher Direltor des Johanneums, a 


Alierbſchwaͤche, SO Yahre alt. 





Cours der Staatspaplere. 
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Diverse Aktien. 
\llPrankfurter Bank ä ß. 500 .. 2 
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12. Febt. Die Samburgifde Brämien- 
Anleide wirb morgen durch bad Haus Behrens Söhne an ben 
Marlt gebracht. Heute wurde davon ſchon viel zu dem noch un- 
belannten Emiffionskurfe gezeichnet. Es Heißt, die Stüde fein in 
50 Thaler · Abſchnitte eingetheilt. Behrens Söhne nehmen Feine 
Zeihnung unter 5000 Zhaler an. 


Flenoburg, 12. Behr. Die Norbd. Zig.* erflärt bie 
von der „Schleaw.-Kolf. Big.“ — Rachricht — welchet zu 
folge die Verſammlung der Nationalen in Rendsburg in 'einem 
Telegramm an den Grafen Bismard fi bereit erflärt haben folle, 
für bie Berfonalunion zu wirlen — für vollſtändig erfunden, 


Der Bapft hat im engliſchen Kollegium zu Kom 
im Belfein mehrerer englifder Tarholifher PBrälaten und. Notabilir 
täten am 6. Febr. eine Lobrede auf Englands Gibhe und Wohl. 
ergehen gehalten und dabei zwar bedauert, daß eB deu Namen 
Infel der Heiligen vergefien habe, aber zugleich die Hoffnung aud- 
gebrüdt, e8 werde ber Sache des katholiſchen Olaubend durch feine 
unermeßlihen Eroberungen, wie durch feine berühmten Iuflitutionen 
ſich dienſtbar erweiſen. 


Newv⸗York, 1. Febr. Die Korreſpondenz zwiſchen General 
Weitzel und Wejia wurde veröffentlicht. Der framzöfice Flotten⸗ 
Kommandant proteflitte, indem er nach Bera-Gruz abreifle, gegen 
bie Einmifhung der Vereinigten Staaten in die megilanifhen .Un- 
gelegenheiten, General Sherivan verbietet, einem Regierumgübefchle 
Folge leiſtend, die Abreiſe von Muswanderen von Drleand 
nad Mexilo. Im Mexilo aufgefangenen und veröffentlichten Brie- 
fen Escobedo's zufolge verbanfte diefer den Unionifen werth- 
volle Krlegsvorräthe, Die Republilaner eroberten angeblih Alanıod. 
Bei Synora [hwärmen chileniſche Kıeuger umher. Gerüctsweife 
verlautel, Sewatd fei aus Guba heimgelehrt und habe in Gt. 
Thomas Santa Anna verſichert, die Vereinigten Staaten würden 
nimmermehr eine bleibende Beſetzung Mexiko's durch die Franzofen 
dulden. Seward .conferirte in Havannah angebii mit einem Ab - 
jutanten Magimilian’s, 


Der Ausfhuß der Mittel und Wege beſchloß die Taxe einer 
Baummolienfteuer von 5 Gents und die Herabſetzung ber Spirie 
tuofentage auf einen Dollar per Gallone, (8: 3.) 


Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 








‘ Berantwortlicher Rebalteurr U. Hartmann. 
Drud und Verlag der Sta he liſchen Buch & Kunfibanblung in Würzburg 
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Frankfurt, 13. Febrwar. Daſtetr. Kreditattien und 500, fl. Looſe wurden beſſer bezahlt. ‚Die übrigen Öfterr, Effelten waren 
wenig verändert, 6pPCt. 1882er Airersanifche behaupteten ſich fehl. Auch im Urbrigen keine befondere Bewegung. (Synd.) 


— 


Autichiige werde da ver Terinin Hier’ vor dei Katnmekgerichte 
ae (k Antchg de8 Kos: ga; beneſſtub Wie Berechtjgu 

zum Newllligendienſt, win ei, Der Referent Stäßerihagen 
* "pad hin geiende Minifetialrefeript "vom 44. Yunt "1865 
greife M’Hte Legislative ein und das Hans 'mürfe dagegen ein Brio 
einlegen. Gorreferent Immermann weist auf die ſchlinmen Son 
fequenzen des Erlafies Hin. Moraliſche Unbejdoltengeit, mprunter 
nur der Beſitz der Ehrenrete zu seipehen. I "epet 3 
Brent üfte Mipftebigteit Beyogen. = Legiefafoniich, — 
ur nen Meat Vi Augelegeuhtit —3 

Anange cuinnffa Oberittientenant Ga royemart: "Die Berfügiitig 
fei erfaffen’ auf Grund’ s 14, Inſttullion vom 19. Mai 1859, 
woduich das Recht zum Freiwilligendienſt verwirkt wird burh Mangel 
Fints “guten KR eh ober Beßrafüng' wegen‘ entehrender 
Berbtehen. "Die Iegte Minifteriahderfügung Tolle eine, zu "Tehrdffe 
Auffa fſung jener Duſtrutilon verkinbern.‘ Die Regfeteng: Kine‘ time 
Bel MO mopifteiten. Kıfeg®Minifter v. Room bedauert 
das Migverfändnig, weichet den Antrag Hrrößrrief: Die Regierüng 
Habe fein Sutereffe daratı, has Privitegium bes Freimilligendienftes 
ju beifhrätten, da aus den Freitilligen bie Lanvwehroffizlere her- 


vorgehen, eben deßhalb aber fei auch die Beibringäng eines ſittlichen J 


Führ en ndthig. Der Minifter empfiehlt Tagetzotdnung 
und Hält die ichhten Worte des Antrages „Und iff unvetbndlich“ 
für 'nnbere&tigt; "da der Regierung baraus Kine Berpflihlittigen 
'eiwachfen Tönnen. Die Regierung jei in ihrem gulenReite und 
wolle die 'MWirffämkeit der Anminiftratiun nicht ermelteni, ſondern 
Befchränfen, — — Ba 
3 Muster Mebe, welche der Abg. Tweſten im”ver Sitzung 
ves Abgeotdnetenhaufes am’ 10, d. bei ber Debatte Über KHover- | 
bed's Antrag’ gehalten hat, fragen wir noch Bolgenves nad: 

Nachdem das Herrenhaus im vorigen Jahre fig gegen mid | 
"und ven Abg. Gneift der Ausdrücke „fanatifche, ſchamloſe, ſcheuß 
liche Aeußeruugen“, „Rügen, Berteumdung, Nichtswürdigkeiten und 
Niederträhtiäkeiten* "bedient, andrerſeits gegemüber 'vem Verſuche 
perjönlicher Einf füchterung durch Bedrohung ‘mit rechlowldriger 
"Gewalt, darf’ i& midy ‘von den gewöhnlichen Rücſichten einiger 
maßen freihalten und über eigene Angelegenheiten. fprehen. ' le 
Haben ..48; bier nicht mit. Schatten. zu thun, ſondern, mit, Berfonen 
und.fehr, reellen Dingen, : Die Anträge, und. Zornapebrücht. im 
Seruenhaufe, die Schmähungen und Verdrehungen der lonſervaliven 
Breffe befätigen mir bie Wahrheit der Worte, welche ich im vorigen | 


gemacht. (Stürmifcher Beifall.) Das Odsrtribunal bat meine fühn- 
Ren , Erwartungen ubertroffen. Sp, weit if der höchſte Gerichtshof 
des Landes gebracht, daß er nicht mehr den Gefegen und der Ver⸗ 
faſſung yes Landes — Das find“ wir tängft gewohnt — vag“er 








Monat Januar hat für Europa einen beveutenuden Wärmeüberihuß 
gebracht, welcher durd die falle Temperatut in Nordamerila und 
Aften fi wieder ausgleicht. Nur eine Heine Zone, welche ſich 
von Sütrüßland Über die Türkei, Dalmatien, ‚Mittel- und Süd. 
Stalien, die Infein. des mittelläupifhen Meeres: bis in Das ‚mitte 
lere Spanien erfiredie, Hatte eine unterhalb des Durchfchnittes be⸗ 
findlicht Ermperatur. Es war deshalb au z. B. in Wien, das 
Ah der Bolarftiömungszone näher befand, um 1,50 kälter, als in 
Herrieden;, obwohl letztetes um 492° nörblicher und bebeutenb 
Höderiliegt, und in Odeſſa um 1,29 Tälter, als in Petersburg, 
obwohl dieſes fügar um 130 1° nördlicher «und beide am Meere 
gelegen ſind. Der Wärmeüberfhuß in ‚Lappland " betrug , gegen 
voriges Jahr über 6%,. in Schweden und: im nörvlihen Rußland 
über 50, Im Norwegen, Belgien, Schottland übers&),: in Nor⸗ 
wegen, Belgien, Schottland, Irland, fowie in SüpweRdeutig- 
land über 30, im mittleren und füdlichen Ftanlteich, dann in England 
über 29, im nördlichen Spanien, in Portugal, im füdl. Franufreich, 
‚Inder Schweiz und im Innern Rußlanıs über 19, in Deſterreich 
nur 0,19, Kaälter als voriges Jahr war es im [üblichen und 
mitlleren Spanien (in Mapdrid bis 20), im mittleren und jüdlichen 
Italien (in Rom um 20, in Palermo um 0,60), ferner im füd- 
lihen Rußland (in Odeſſa um 1,49), Da$ Lufimerr,. war während 
deB ganzen Monats. ungemein bewegt, wie) dies bei vorherrſcheuder 
Arquatoriafftiömung in Europa immer der Fall if; die Stürme 
richteten am den Küfen vielen Schaden an. Der Kampf bet 
Antipafjatd mit dem Paſſat hatte ſeibſt Wintergewitter zur Yolge, 
„melde in neuerer Zeit in Europa häufig zu werden ſcheinen. Zur 






pflichtet find, 
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Mohl fagt: Ein Schutle verlaufteſich au das Umehtn Wenn 
die "Regierung an die Zulunft anſeres ‘Staaten wächter,| tönntetihr 
ſelbſt bei⸗ ihrenn letzten Erfolge barige werden. Einen derartige 


Thaiſache, welche in Gaytandı ſchon⸗ von ZJahrhunderten den 


Staat etſchünene otann hler nicht ſpurloon vo geheni Die 


Regierung Hat:allerdings Alles für: ſich; fie hat vie: Autoritat des 


thruglichen Namens, ſie hat Gelound Kanonen, fleı hat: Polijei 
und VOerichte/ aber Ems: hat ſie gegen fly} dad aſt bas Gewiſſen 
deso preußiſchin Wolteß.: (Lebhaftet Wradot): Und: Thatſachen, mie 
ſte hiet geſchehen Andi, dle ruſen die Oppoſtlivn der sehrtichen 
Leute hervor (Schr wahr), und eine ſolche Oppoſttion behalt auf 
vie Laͤnge immer Recht. ASehr richtig )Solche Thatſachen "rufen 


Jdie Ranısgefährlihe Stimmung bes Beffimismuß hervor und teciben 


auch Irubige’ Männer in ‚den Gedanlen hinein, daß es ans viel- 
leicht nicht. mehr nbefchiehen ſel, Tage des Mrichen® zuzeriehen, 
fondern hochſtens noch Tage der Rache. Gewegung und Zu ⸗ 


ſtimmung.) Dieſer Beſchluß heftet fortan Jeden von uns mit feiner 
penouuchen ehe unter anche 


es Landes; (Anhaltendes Bravor) 


der anheren Salblugei wieder ſteis biefelbe Zahl darbieten. Unſer l die Eleltrhitaͤt im Januar heteinbringen, waß He vorigen Sommer 


verfänmt: hatte, Weberhaupt war die Luft im dieſem Monat. fast 
mit Ozon gefhwängert, Morgens im; Mittel zu 34 und Rahmite 
tage zu 62 pCt., was in Verbindung mit dem vermehrten Nieber» 
ſchlag und. dem Steigen des Flüß- und Grundiaffers vlel zu · dem 
Etlöſchen der Cholera aid dem Nachlaſſe des Typhus beigetragen 
haben wird, "Die Refpirationdorgane hatten bei dieſer Witterung 


"am" Meiften zu leiden, Die duschichnittlihe Bewdllung war. be» 


deutind, im -miltferen und nördlichen‘ Frankteich, in Defterreih, 


‚Holland; im mittleren ‚und ‚nördlichen Rußland, ſowie in Norwegen 


meht als ‚drei -Bieriheile, im weſtlichen Deutſchland, im nördlichen 
Spanien, in Süpfranfreih,; in ganz Großbritannien, in Belgien, 
im füdlichen "Jtalien, in Schweden und Lappland mehr als bie 
Hälfte, - Weniger als ‚ein Biertel ——6 deB 
Himmels kam nirgenk ‚vor, zwiſchen ein. Viertel und ein Halb 
hatten‘ Bortagal, das mittiere Spanien, Dalmatien, die Schweis, 
die Juſeln des miltellaͤndiſchen Meeres, Mittelitalien imd Süpruß- 
land, faſt aͤmmilich —5 — ‚ beren Demperatur ſich unter num 
Mittel befand, Im Berg * zu den früheren, Jahrgängen ſeit 
1811 Hatte nur der anuar 1834 eine -nod>um. 1,310 höhete 
Milteltemperatur. In’ vitfem Jahre flieg die Hälte im Februar 
nicht meht über 69 und im März nicht mehr Über 79, nom 15. 
April an Hat es nicht mehr gefroren. Rechne ih alle Januare, 
welche eine. um miehr als 29 zu Hohe Mitteltemperatur hatten, zu 
den milden, fo. finde ich feit 1811 die Zahrgänge:1821, 1828, 
1834, 1845, 1846, 1847, 1852 und 1853, wobei in ben Jahren 
1828, 4845, 1847, 1862 und 1853 nod eine Kälte von mehr 


‚als 100 nachfolgte und, Qmal ewpfindliche Maifröfte . eintraten, 


Zeit derſelben, vorzgüglih um den 8. und ı23., fand eine voll- | weßmwegen wir „vor, lommenper ‚sauber "Witterung. noch nid 


fommene Gättigung der Luft mit O;on flat, glelchſam als wollte 


ficher find. 
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immerhin als eine für bie Ausgleihübefrchungen günflige Zhate 
ſache in m. gezögen werben — 


Wr 





Ihe übel vermerlt. Die ger 


“ nen ſich 
die Wiener Herren behalten.“ 


Der hrvliſche unv verrfchleſiſche Laudlag find am 10. di gefchlofe 
—— Ai Abrigen ‚Sandt ige werben” in’ ven nächſien Ta- 
Ben ſolg n nr 


8 Dle —— — in Sachen der 
— und Au An ſcheint in ganz Frankreich -feinen ein. 


en Wenlgſtens Häden wir 6iß jeht 
in Bi Berti u Hr 84 welche * Pas hi 
der era Kr — Sinne gebeitet’ werben Tönhte, 
De en (den Ds 'alfet 4 iſt eine Aufforde · 


tin der 28 "Armee 8 Die Dauer des 

a ha dur vler „Nahre fefigefteift. 
{ a x Aulheſſerung des Sep · 
tuppen und Offiziere an« 





rg einen, felger ergebenflen Generale 


8 J 8 Caſtelfidardo flell Ein Korıe- 
Ei E ii ee ir — —5 8. —58* 


ing N PER nichts dahon Hören, hat abır * 

dun, Aal fo find Unterhandlungen angelnüpft. Der 

ebimgungen. gemacht haben, "bie bier nicht an- 

in ‚gehört,, daß. er nur ein Engagement 

Ben en, ſich enlſchließen Könne, und auch dieb 
bjufant,, bed Kalferß bliebe.“ 





„RB; er 


* Der, Mopiteun“ ofweigt: über biefe Berhandlungen noch hart- 
nädig , ‚melheinbagegen . der Bayfk habe an Biltor Emanuel ein 
Beilelveläreiben wegen des Todes des Prinzen, Ollo gerichtet und 
erheißen, ex babe zut Ruhe der. Sed⸗ des Berſtorhenen ir Meile 


ee — — — — — 





erwähnte Artikel 


Ip * dem Landtage Haben: d —534* 
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Garibaldi we mal ein Baar große 
nde8  d 
gasıge sl Boo 
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Worte, Wollte Bott, Ihre BWünfdhe gingen in Erfüdung und i& 
füme aus diefem thatenlofen, ‚unnügen Leben heraus! Ihr danl« 
barer Guiſeppe Garibaldi.“ 

Florenz hat chen —— feltene Art 7 ee. 
= toßfaniichen Anwaͤlle felern ide yiwei 7 alle 
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9<Reht in Folge deſſen nothg en en 
Aberaus befremdfichen En rg iR — tetarif, 
‚der. Exminifter_ Goxtefe‘; wenige Sat vor feinem. Austritt aus 


Tem Amı promulgirt bat, unb der 4 1 That dem Snterefien 


und ber Würde det An a zu nabe tritt, Jener 
Zarif ift überdies in — — verlũndigt worden, 
amd „dürfte. als inlonſtitulionell ee werben. Der- jeige 
Juſtizminiſtet, de Falco, hat die Anmälte vergeblich um and 
verdirung — —— Sata: aiadt.; sung 1! as 





. nmbom vn; 
Ueber die Vorgänge vom 40, hehe... im Troa. ifhen, Kand- 
tag gibt folgenve telegraphifce Depeſche der ai einige nä 


Auskunft: In der Voraueſetzung, die felbfländig nationale Bart 
Werbe, nachdem geſtern ihr Amtndement ‚in. des ſtaalsrechtlichen 
Frage mit Einer Stimme überflimmt morben, . „heute gegen die Au⸗ 
nahme ded Gefammt-Üdrefentiwurfs Rimmen, "wollte mit Kilfe der 
Stimmen lehterer Barkei bie Miazovit ide Fuſions · Frallion Die ber 
zũglſch des ‚Berhältniffes zu Ungarn im Sinne ber Zufion 
der Molinirung des MilitärgrenzPetitums im Sinng.ber (eh 
malionalen Partei amendirie Adreſſe Heute wieder veriwerfen, und 
dafür einen. von Mrazovie bereitgehaltenen Adrepenhwurf . hurd- 
bringen. Da. fih jedoch . die .felbfiändig nationale Partei ber Ab⸗ 
fimmung emhlelt, mißlang das, Manöver gänzlich, und die dualiſtiſch 
amenbiste Übzefje wurve-im heutiger Scluflefung mit 78 Stimmen 
der. Magnatenpartei und iprer treugebliebenen Verbündeten gegen 
22 der Strofmayır-Mrapppicjgen Fraktion angenommen, während 
92 ber felbfländig nationalen Partei nit flimmten, f 
‚Berlin, 13. Gebr. Abgeordnetenhaus. . Bräfident Grabow. 
Um ‚Minifertifhe Graf Ipenplig, v. Mühler, einige Gommifjäre 
und ſpaͤter v. Roon. Graf Ipenplig dringt ‚einen Gefegentiwurf ein, 
welcher die Aufhebung ber $5 184, 182 und. 183 der Gewerbe» 
Ownung von 1845 und die Aufhebung ber Einzugsgelder „betrifft. 
Diefe: Entwürfe werben einer beſonderen Gommijlion. von 24 Mit- 
glichern ‚überwiejen. Der Anltag des Ubg. v. Fordended, be 
treffend die Siflirung des Beritöverfahren® gegen ben. Abg. Dunder 
wird angenommen;.bagegen ſtimmen die Feudalen, für welde ber 
Abg. Graf: Sulenburg erflärt, daß ‚die Iegislative Thätigleit des 
Abg--Dundes-Durd das -Berihisverjahsen-niht -nennenswerth -be- 





Supilie, eine Baile im. Breife vom: einer ‚Biertelmillion Thaler. 
Kati,aber nicht das berüchtigte Halsband. von Marie Untoinelte 
4,600,000 gico. gelofet ? Bon, Wohlgerüchem waren befonbers 
‚Safran und Zimmetfaft- belicht, und * Gebrauch der Seiſe war 
monwigfalligen Der Tafelluxzus war einfach. Der Wein wurde 
mit: Wafler ‚vermifcht getrunten und ſelbſt Epicur, das Prototyp des 
Mohlicheng,,. führte einen ‚mäßigen. Tiſch. Im zweiten, puniſchen 
De gab +8..n0c ‚keine Bäde, im ‚alten Rom; bie, frauen, muß« 
den ihren. Brobbeparf, felöR. bereiten, 
Geflũgel und mußte das Schweinefleife auf. verfehledene Weife ge⸗ 
‚niehbar. zu mager. 7Später lieh. man, ſich Lederbifien aus ;pem 
Unalande Tommen,. darunter, Bfonen und; Salanın.: Interefjant 
war ;hier die Mitibeilung einte Speifeguitel ‚von einem prieſſet · 
lichta Gafmahi aus ‚der, Zeit, da Julius ‚Gälar, no Bonlifeg 
Wazimus war; Das. Programm-enthielt Meerigeln, Aufern, Sa 
Konien, Schutpfen und. Schweinelöpfe, - Freilich ‚hatten die Römer 
moch leine Köche, die, wie jcht In England, 1200 Pfd. St. jähr- 
Uches Gehalt befamen, und ebenſo wenig Tannten fie. unfere unent- 
‚behrlichen -Benußmittel : Kaffer, Thee .unb Buder. — Der. zömifche 


‚Gllavenliugus lönnte nur. mil ber; bereits „aufgehobenen,, ruffiichen | 


‚Reibeigenigatt parallelifirt werden. Die.-Arbeileneriheilung. war un · 
endlich. So gab et Uhrenſllaven, welche dem Herrn die Zeit an⸗ 


geben, Straßenſtlaven, welche ihm die Höhen und Tiefen ber Wege 


anzeigen, Sllaven wiederum, welche ihn im Kaufe und andere, die 
ibn im; Babe ‚bebienen, mußten. Ia «8 gab fogar Denlſllaven, 
die Gitate,aus Homer, Pindar und. anderen berühmten Dichten 


„auswendig lernen mußten, um fie, bei pafiender Gelegenheit an db. 


Herm Stelle herſagen zu lönnen. Schöne Mundſchente und Bagen, 
„großentheile aus, Griechenland ſtammend, waren fehr:; geſchätzt und 
man pflegte fi an deren reichem Lodenhaate bie Hände abzulrod 


Man aß meiſt Fiſche und 


nen. Dieſelben durften ſich auch allerlei Wige und Späße gegen 
den Haushertu und deſſen Gäſte erlauben, Zwerge, Rieſen, Gre- 
tins ‚und allerlei; Mißgebirken,, bie alle aufıdinem eigenen Marlte 
lãuflich waren, vollendeten den Hofflaat des vornehmen Römers, — 
Der Luzus der Reinlichleit war im zömijchen ‚Aiterifum algemei- 
nz als hei und. Man halte warme und falte, Bffenilice, und 
Piivalbaͤder in Menge, währenn fie bei uns eiſt in neueſter Zeit 
in Mode gelommen find. Die den. Alten wohlbelannten Seebäder 
baliten ‚für. das moderne Eutopa eiſt aus dem Anjahge biefes 
Jahrhunderts. Der Luxus der. Kunft endlich war ebenfalls: unl- 
verfeller- als heut zu Tage. Sie Ihmüdte auch die Wohnung der 
Armen, die Zelle: des Sllaven, wie dies die, Ausgrabungen von 
Pompejl bezeugen, daß nicht größer war als eine unferer mittleren 
Städte, » Die hextlichſten Stauen.und Mofailarheiten belebten. an 
allen offentlichen Drten den Kunffinn bed Volles. Der höcit 
geiſtvolle Vortrag ſchloß mit dem Unsfpruche Mommiens: „Die 
alle rt it mehr geihmäht als gefannı,” ; 





Ueber bie Söiterungeoechältnie Europa’s im 
uuar 1 
Berichtel der mehrerwähnte —— Berichlenſtalier zu Her 
tieden ber „Bränt, Zig.“: Je länger ich meine meteorologiichen 
Studien fortfepe, um fo mehr fomme ich zu dem Schluſſe, daß 
alle Barometer und Thermometerflände det ganzen Erde zu irgend 
einer beliebigen Zeit immer.eine fonflante Größe find. . Die Ther⸗ 
mometer-Beobachtungen ber beiden Halbfugeln müflen fi gegen- 
feitig ergangen, und «8 bürfte au bie Summe fämmilider Zem- 
peraturen einer und. desjelben, Halblugel für einen beſtimmten Tag 
in gleicher Weife immer diefelbe Gibße repräfentiren und mil ber 
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Der A. U. Big.“ ſchrelbt man von Karlsruhe: „Wenn 
wir recht berichtet find, Beabfichtigt die Regierung nicht, die zahl 
reichen Vorlagen, welche bem nächſtens zufammeniretend:n Landtag 
zu maden find, durch eine-Borlage über Einführung ber Zivil» 
ehe zu vermehren. Dagegen iR mit Sicherheit voraußzufchen, daß 
aus dem Schoohe ber Kammer eitre brjüglihe Motion Hervorgehen 
und, wohl ohne Zweifel, mit großer Mehrheit zur Annahme 
tommen twirb.“ 

Un Sm. dv. Ammon in Köln iſt folgende, vom Abgeord⸗ 
neten Harlort entworfene und von 142 Mitglienern bes Abgeotb- 
nelenhauſes (darmnier auch Graf Ehmerin) unterzeichnete Adrefſſe 
abgejandt worden? Gochverehrter Kerr Seheimeratht Im jenen 
großen Lagen, wo es der Befreiung bed Baterlandes vom fremden 
Zoche galt, da fehlten Sie nidt auf dem Schlachtfelde. Als 
fpäter die lang hinaus geſchobene Berheifung der Berfafjeng Geſtalt 
gewann, fanden Sie Ihren Sitz auf den Bänken des Abgeord- 
"neteihaufes, um fhliht und wahr bie Volfsfreiheiten und vas 
Recht zu vertheidigen und wir bedauern, daß fpäter "Ihre Werhält- 
niffe e8 nicht erfaubten, Ste ferner ale bewährten Kämpfer in 
unferer' Mitte zu fehen. Unerwarted, indefien zur rechten - Stunde, 
wo die Berfafjung dur eine umerhörte Interprefation in Frage 
geftellt if, treten Ste auf, um ber Wahrheit unerfäröden, ob Ste 
fiehen oder fallen, ein unantafibares Zeugniß zu geben. Ste haben 
gejelgt, was ein dharalterfefter Mann, der unbeugfam zur Fahne 
des Rechts Hält, vermag, mein er wor ber ganzen Nalion der 
Wahrheit Die Ehre gibt und bie Augrelfer des Artikels 64 ber 
Berfaffung vor den Richterſtuhl der dffenilichen Meinung zieht. 
Der Wahrfpru der Geſchichte wird Ihr Lohn fein.“ Empfangen 
Sie unfererfellß" dafür den Ausbruck des wärmften Dankes und 
‘per’ Anerkennung. Berkin, 10. Februar 1866. nn 

Aus Wien, 14. Februar, ſchrelbt man der „K. Z.“: „Graf 
Apponyi fol einem fremden Dipfomaten gegenüber die ungariiche 


er Fenilleton. ra} 


Ueber den Luxus im römifchen Alterthum. 

KBıof. Dr. 2, Friedläuder hielt vor einigen Tagen in 
Königeherg einen Intereffanten Bortrag „über den Luzus Im’ rdınt- 
ſchen Alterſhum“, dent wir Folgendes entnehmen: Der Redner 
ſtellie die fabelhafte Anfiht vom Luxus der Aöcıer im Wllgemeinen | 
als unbegründet dar, indem er ihn durchweg mit dem Aufwand 
und der Berfhwendungdfudt der neueren Zeit paralleliſitte. "Die 
ungeheure Maſſe des Sioffs geftattete indeß für eine Stunde nur 
bie Beſprechung elnzelner Hauppunkte, vie mir für unfere Lefer ; 
geiviffenhaft refapitnliren wollen. ‘Die Bauten im Meere und bie 
Birlenauflöfungen in Effig waren eben jo gut Ausnahmen wie bie 
Schwelgereien der deutſchen Sbfe im 17. Jahrhundert. Allerdings 
zeigte ih im alten Rom bie übermäßige Größe des Gäfarenihums 
vurch auffallenden Luxus; Galigula verpraßte beifpfelaweife den 
Tribut dreier Provinzen in einer einzigen Mahlzeit. War das aber 
die Regel für die Lebensweiſe der -sÖmifchen Bürger? Und mie 
Red «8 mit der immenſen Verſchwendung Auguft des Starken und 
des württembergifchen Stifter ter Karloſchule aus derineneten Ge⸗ 
ſchichte? Was will der"größte Reichthum Noms, der böhflens 
zwanzig Milltonen Thaler zähfte, gegen den unferer Rorhfchilde 
ſagen? GEpgeentrifhe Menſchen, wie der Schoufpieler Aeſopus, Yyr 
gebratene ſeht theure Singvögel verzehrte, maren auch damale 
felten. Der Luzuß iſt überhaupt ein relativer Begriff, und mas 
andererfeitö dem Suden angemefien iſt, paßt nicht für den Norden. 
Die Römer lebten im Ganjen einfah. Die Ueppigkeit wird flets 
von ihren Schtifiſtellern actadelt. Plinius der Meltere Hagı fogar 
darüber, daß man Kopfliffen mit Gänfefenern fült und Eis und, 


Treu gegen adnig wad Bakerlanb für Wahrheu und Rei! 
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“nsiichd nd umtir Jig4 
Adreffe mit dem Ctardas verglichen haben, deſſen Adagio fehr 
traurig tingt, aber nur um glei darauf. in das, lußigſe Allegpo 
überzufpringen. Die Altlonſervativen Hatten ſich freilih für. einen 
fo vergnügten Mubgang des mngariihen Landtages fo zw jagen 
Rarl gemacht. Allein Unbefangene ſehen ſchon jetzt, daß fie fh 
getäufcht haben, und die Wiener Blätter (mit Auſsnahme ber zwei 
oder. drei im. ungarlichen Jalezeſſe gegründeten Journale) fahren 
fort, die 800 Drudzeilen der. ungarkihen Mdrefie im jedem Sinne, 
nur nicht in günfligem zu befprehen.“ - i j 

Die „Reue. Freie Breffe”, fhreibt: „Die öſterrelchiſche Arifior 
fratie, durch Helraihen förmlich eine Familie geiborden, iſt felt dem 
September ded Ichtwerflofierten Jahres lief geſpalten. Die Kreife, 
welche, überhaupt noch der Empfindung de Nationalitäts-Bewußke 
feins zugänglid flad, haben ih geſchieden, und der Veileht zmilhen 
ven deuiſch, ungarif und ciechiſch Oeſianlen if, wenn mit völ 
unterbroden, doch ſehr merbilterl, Der Garueval in Wien un 
Prag brachte diefe Eiſcheinung, bie bis’ dahln für die Außenfichen- 
den faum wahrzunehmen tar, zum vollen Geraußtzlite.” © 

Die Wiener“ „Debatle” melret aus Peſth vom’ 
Febr: „Heute ve. 30 der hervorragendſten Mitglieder 

m 


Weliſtadt freilich erforderte Procht und: Glanz. Nach diefen dllge- 


] uieinen Bemeikungen giirg- der Redner jur Betrachtung det einzel 


nen Zweige des Luxus über. Zuerft lam der Barlugds am vie 
Relhe. Während Sulla, der allmächtige Diltafdr, nod ein ein ⸗ 
faches Haus zur Micthe bewohitte, Hatte Gicers ſchon einen Palaſt 
Im Werbe von einer- Bierteimilfion Thaler. Nach der Schlacht 
bei Aenum nahm der Bauluxud einen immer geößern Auf 
ſchwung, indem Auguſtuk Mom aus einer’ Start 'von Backtelnen 
in eine Stadt don Marmor ummänveln wollle, glelch wie 
Friedrich der Große‘ Rah Beendigung der. ſchleſiſchen Ktlege bie 
R flvenz Berlin zu derfjßnern"fuchle. Die Oden des Horay geben 
und NRadrichlen’ don jenen ibmiſchen Wradtbauten mil dem herr 
lichen Spıingbrunntn und den‘ koſtbaten Moſaitfußboden, die jedoch 
ale von Nerod goldenem "Haufe übertroffen wurden, Biffen "Boll. 
endung fein jäher Tod für Immer unterbrach. Der ailttömiſche 
Dar’ mar aber in Jofern von dem unfeigen "werfayteden, > alde der 
innere Gomfort gänzlich fehlte — wie feibit- der Name dafür. Mit 
liebte babyfönifhe Teppliche, gierlihe Aſche,“ korinibifhe Broneen 
und ändere Raritäten; ferner reiches Subergeſchier, Schüſſeln von 
anfehnlihem Werihe, die fi leicht In” baare Münze umlegen Tiegen, 
Was mil das Mes aber fagen gegen ben Reichthum Europa’s 
nad ter Enivedang Amerikä's und beſonders gegen den -unlerer 
englifhen Wriftofratie? —' Der Kleiderlurus der Frauen biRand 
in Seide unv Byſſus. Pehzwerk mar unbelannt.” Weit enifehit 
von’ franzdfiichen Moden, waren die Kleider der Gehalt angemeffen. 
Scharlach ⸗ und Purpurgewänder wurden viel 'getragın , koſteten 
aber weniger, als bei und mancher Sahemirfhani. Dlamonten 
wurden nicht To geachtet, aI8 Smaragden um Berlem Käfer 
fanfte für die Mutter feine® nathherigen Mötders Bump, für 


WFrankfurter Börse (rom 5. bis 10. Februar). 
- .20)- Februar" Die *olche die‘ abgelsufend Berichts. 
e Tr sigh. me auf ken Fonds, 





n jo 'onds war, dar.V m ewigen u 
en A 4 Ct, Nassaner, 0 7 4, püt, 

GR Ralden Mrd 6 ——— Kr — Ax 
sst Vezählk) "Dis ee wär'indöriersten HSIAs 
der Wochp ‚ eröffneten) infester Hisl- 


beiohten ‚ala letzten Ziit); sie 5 
1.1 —— ndoner Not „80. wie 
kunt — — „Anl —38 at Rechnulap Shren Kurs 
u Por. bi Fiss, ars zum ‘Schluss der Woche auf Londoner Ver: 
kätfe kin wider den: TDsF zuiverliären und 70%g zu bläiben.: 
— wurden Frankturt· Hana me —— in iden ‚Vordues 
1 Du 8 zum — t.xon ‚einem 





‚wöleh; doch: die Betheiligten in tinem solchen Fall von 
Aal, erwarten dürfen, Jedenfalls hätten auch noch 
rden ihre (lenchmigung zu 


eilen, deren, sofor- 
Erhalt immerhin noch zweifelhaft sein dürfte.“ 


"dem 468; "wib 
die' "Aktie 


— Ludw; fon, — durch einzelne Reallontnneruckäne bis 
156% zi T ; schliessen fest zu 1585 Welsscaburger umı pot. 
hber auf 1 gestiegen. : 

» . Taunnsbahn zisch: Bekanntwerden der std. Jenzersianehine bis 
375 ; dio Bahn bat im verflossenen Monat fi. 40,073. und. gegen 
dan gleichen Monat des Vorjahrs fi. 8,161 oder 81/, pch mehr eingenommen. 


— Bayer. Ostbahnen 'sehr fest und bis über 119 bezahlt. <-. Von Prioritä- | 


ton -Hamichtlich Livorneser; Toskanlsche, Lombarden und üsterr, Westbahn 
im: Verkehr, ‚dpte, Bexbucher zu 967/96 sohr gesucht, . 
‚schligssen die Wocho mit einer Kurssinbusse von 


4% 2 gen und Beschlüssen der in nächster Woche, stattin- 
adaden. t mlang sieht man mit grosser Spannung entgegen ;'ob 
dir CH vol eingelöst wird, stäht trotz der dei Brklärunger 


aus dam’ Finanzminissirium noch dabin. In. don; Kreisen, :dex: Verwaltung! 
scheint man *. einen xleinen Abzug: gelasst zu sein und ‚os heisst, ınam 
werde De: Vorschlag 'eihör "Einlösung mit nur fi. 8 hervortreten, 
von’ Zettelb Österr. Nationälbank gefragt und’ schr fost auf 850. 
Mi Der —* bleibt leicht, ‚gute: Diskonten im Privatvorkohr zu 4 pÜt. 
zu puelcan· Von fremden Devisen; :fün-welcho auoli die.hicsige Bank, da 
ale meala Biskanis Käufer ist, namentlich aan gesucht und höher, 
Wien in stöigender Tendenz, wurdo bis as bezah! 

— 6. 6. 9. 10. 
— Abbaſ "oz, +2 7 n- — 62 
501.6, -Eo086 (1860) - 30, 80% Se 80, 801/B: BOB. 
— did: X ann Brig 87°/0B. ; :.878/B. 8744Bs BTB,.. 

gKreditaktien,., 18812 188 | 
. 550 7850 
Til, Tree 7ı 


Oest. Bankaktien < a? Pr 
6pCt. Amerik, (1852) 70%, TI 






don a der Staatspaplere. 





gehenden Gerabfegung, 


| fpäterhin die 


leit der Nerven wird dı 









Iy: 

ger v. Be h) 
iin ——e un, 
im Berein mit den 
und Gſcheidlen an 
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Folgendes: 
Das Mörphiam‘ u bie — in Media ob: 
long. gelegenen —** Abmung herab his jur Her 


Bei bung völliger Bei er 
ung. größer. 
"Da$ Atropin“ * bewſntt mach” einer dan)” votbli. 
eg Fra Di * — 8 ays- 
eine mit ber t8 wa e 
ſeldin —c— > B iM SEaRURnG Bi 


Das Son ium, erhößt im, Anfange "lb vermindern 
ältgkeiten des mü8lulomotorifchen, tegulatorfcen 


—2 — Vagus iſt bie Bill 


‚und excitirenden Herzmervenſyſtemes, welche Vermindetung bei ſeht 


fasten Doſen ſchließlich im vdülge Lähmung” übergeht. Das Gleihe 
geſchieht mit den —— — für die Gefäßneven und den 
Nerven für ven Sphineter pupillae, 
" Das Atropin , —— —3— die Serabfegung unb 

Vernichtung biefer Thätigkeiten ohne vorhergehende Steigerung. 

Die Erregbarkeit der moloriſchen und Tenfiblen Rervenflämme 
Ankt unter dem Einfluſſe beider Gifte, beim Morphium im Anfang 
langſam, päter ſchneüer, beim Atropin Anfangs jAneD, fräter 
ſeht langſam. 

Eine völlige — der Erregbarkeit und Leitungsfähig- 
& teines „ber beiden ‚Gifte direlt ‚bewirkt, 

Auch die Musik nn verminder ÄG unter dem Einfluſſe 
beiber Gifte, Die Wiking des einen Gifte® who dur bie Wirt- 
ung de& anbren mut Im Anfang und dei Meinen Dofen nehtcalifirt, 
bei Zrößeren Gaben. fümmiren ſich bie ſchäblihen Wirkungen .beie 
ver: fo vaß nur mit Vorficht und unter Beſchranlungen dag eine 
als Gegengift für das andre brauchbar fein bürfte, — 
An dieſen Vorlrag Tmüpfte fih eine Distuffion,”in der belöh- 
ders die Frage zur Sprache Fam, inwiefern giftige Subfapzen auf 
ben thieriſchen Drganientus anders wirken Alg auf den menfch- 
lien Körper. Es wurde. allgemein anerfannt, daß DVeriieden« 
heiten vorlommen , und“ ergab’ fi namentlich für das Atropin, 
dag dasfelbe ah jeinlich beim Menfheg in erfter Linie eine 
Steigerung ber äligfeit bedingt, eine ut bie Ka für 
dle Carnivoren Gelting zu haben ſcheint. 


Verantwortlicher Redalteur; A. Hartmann. 
Ort und Verlag der —— —— in Era 
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33 Boah * — en 36* * "'v FAugsb. f: 100 K. 8, 
{ eimarische Thlr, 100°. . 106 ne 100 k.’ @. 
en Seil a 7 Kitteldeutsehe w.. oma Berlin ‚Ti 60 x 8. —* P. 
} op. tern. Bank in Lux. à 250 Fra.d28kr,| —: ' FBeema. b0 Th. ıkadı.k B,} 97 
51% Ph ‚Taunus-Kisenbahn ] f. 250 . .» . „Brüssel Fra. 200 .k. 8 sc *. 
Frankfurt-Hanauet-Bisenbabn . Yyario 6. ‚Clin Thlr. 60 k. 8. 11047/4.P. 
j012/, P/ est. PER.BIEd. bpÖt. 600-Fr. #28 kr. — "/Hamib. MB. 100 &. 8."| 83%; P 
10194 6. " „ WMsab.-Hienbahn 5’ pCt. 4 ©. usa Maipeig UD6.260' KB 107% P. ns 
96%, G Böhm. Westbahn-Aktien 3 8; 200. 6/7. »i: landen Skat. 10%. B:ı 140% Min 
= Rhein-Nabo-Bahn 200 Thl.2 108 4pCe Zu 35 P, |bron. Fra, * — 
Pre Indwigshafsn-Bexbacher 4 4 POL... 157% B Nail, Fre, 2 HR), q, 
_“ dto, ‚ale. 1. 3 4 pCt 96 6 | Mnächen 2. 266 'E il FERNE . 
10514 P. Piste Max; b. Hochsähild 3 dt, por [106% Yu P.i 30°. Pätis-Era 200 kl 8. 1 u, 
par singe: Vest. Bt:-Risenb, ab. Prlcer-Oblig 18 pce| —3 ——— A — 
* Rlissb,-Bahn Prior. 5 pOt. 8/7 6 P- +Triest.f. 100 K. 8. | — 
pP ler ‘ Sada. Bank-Akt., 4b pCt, Kinr. Isa P. 2535. — d. 100 5. W, .. 1137 6. 
’ f@pan. Handels- und Industrie: ', „ab. in det. v. 8. 113%, G. 
pa. 1500: @. But . Ostbaln 4 41, pOt. volleinber. us 8.9.1 —— Lu 5 pl. G. 
dio. —* Bayer. Ostbshn mit 6D pCt. Binz .itıaffe Barsın’. | 97 \ f 
23° Idyy POR de. 5 1008 — die - 7 ep Kanne Ehlen0 db. R- 1.844 0. 
ee he 4 ObL. -.dio.. AN — * —— = ee — BO „18: 
ae Ok ObL' dio. |Destere, fi. 350 v, 1839 = f. 25 do, HIV/Y: 
Kranktüikt , Wh ee. ol. l Ir 2 [ „ 1n230r. — E 4pct.| 73 P. Nassan A: 25 dei Rothett. I 
X, HA IÜTTPORSOBL' eof ei 08 800 7 1860 6/7 —— Bardinische Pr. 86 b. B: — 
Bönnien; 8 8 Ai Se ie. 2.90 — ing... 100 KisbL.v.1858. a4 P. Nonebateler 10 Fra.-Löosm: .04.— 
N N, do,  v.1864,, 39* — ib Vr···va⸗ 
Schweden 45 BEE oh A108 Thle. "st P, ‚Schwe i0 Thlr. Loose 108 — 58— 46 Fre. 1, b. K,, | 3* G. 
N.Amerika 6 pCt. 8 1000. 1881 D.24,| — s Rt. Lörtich mit 275 pCt 2. "| 34 P, 
. |6 pCt. ditto r. 1882 „ | 708/46. 3 Badische 1.85 ee 77770 — fu 72h. 1037, P 
Srantfurt, 12. Februar. Während öfter, Bantaktien ſich feſt bihoupſen waren 6pCt. National iind’ Sredifigftsien etwas, 


fl. 500 Loofe dagegen merlikhniebriger: Auch 6pGt. 1882er Umerilaniide erfuhren einen Rütkgang anf Rem-Borfer Kutſe Der Heutige, 
ziemlich erhebliche Umſatz fand jedoch in ſehr feſter Hallung flat. Einige Sifenbahn-Altien, jndbeſondere Zrantfurtganauen aberiafs niebriger. 


—T Se, | 
n für fie, wenn fie 









sefühwär sa ag nik Diet Sıjgeinen des -Keum.v. Di mit. eräuf das. Lolafwertichen, — 






























daß glaube i Höhe im Der „RH. 1319.“ fwird folgender Botfall "mitgerheilt:i „Wen 

bie ganzen maRtig machen lönnten, „Einer | Tage‘ nad; dem 8 —A 3 
— Hunf: IR ja Miles möglich. Meine | (mitt dem die, affktuieuefle preukifahe „beginni), ktäf.. 

—— diufe Ireten Air 9— in ; ie —— —8* — able aa na ar * 


sügen Piofeſſoten Ber Dbetlonfitoriaira hh Do mit seiten 
Opertrlbunaisratp uſanmen "der" aiffer — — N) 
no init ber, Brofeffur. det. Meile und dem, —— —— 
een me —— Die Seren Herrn: Augyes 
dur) ihre: langjährigen - kollegialiſchen muhgen‘ bi in 
— —5—5 DBertehr mit einander; Mn fo, mehe muke 
den, Obertribunalsrarg Kefremben, . a ihm ‚don, . feinem Kollegen, 
dem Oberlonſiſto alraih sim Gegenwart. mehrerer Brofefforen laut 
undb öffentlich die alte Freunbſchaft in aller Form aufgeſagt· wurde 
nam eerconfiſtotiaugih motivnte dieſen Schritt ie 
einfachen Grllärung, ex, habe. vernommen, ‚Daß, jeih, früerkt nb 
' am.29; Januar. mit der Majorität: geflimmt ;habe.* — 
Hamburg, 12. Febr. Die! „Sams: tg." venthätt nach · 
ſtehenbe Depefche aus Kiet⸗ „Det, Minipter — wang 
iR Heute nad Hamburg, abgetei um.mit dem. Sphbieug Merk 
Berhandlungen über die Regelung ber. holfeinifchen Münzverhälte 
niſſe zwiſchen Holſtein iind Hamburg einzuleiten. =>", an 
, Rendsburg, 12. Fehr; Guten Haben, a Vetamm⸗ 
füngen hervorragender, Palnoen fowie. der „Nationälen“, bes 
ireffs der Stellung, welche gegenüber der Arage der Perſo nal⸗ 
union einzunehmen fei; Rattgefunden. Das Refultat wer Ber 
handlungen ift noch nieht" bekannt, "© Br re 
Prem SorE, 27. Ian, . Wie man jeht aus Bistoäbiif 
dom 7. d6. erfährt, ‚hatte die Einnahme von-Bagbad.nidh 
ganz die politische Bedeutung; die man ihr Anfangs Zugufchreiben 
geneigt war. Die Eroberer walen ein bunter Ka: et von imge- 
fährt 60 Mann, teils megitanifhe Markebenter, Iheils Hand unge. 
biener und müffigeAbenteurer, Man glaubt zwar, daß auch einige 
ſoͤderale Soldaten sen Strich mitgemacht" haben ; "aber jebenfalle 
ſollen dieſe alle am nãchſten Motgen ſich wieher af ser" amer⸗ 
ianſchen Seite, Ne Rio Stande ‚befunden und. beim „Appelt ein. 
geſtellt haben. Bagdad hatte.eine Beſatzung von: 800 eingebornen 
Truppen und AO Deſterreichern "unter dem Oberſten Rice! «Der 
Leptere enikant hit den Deftetreichern 'arı Worb veg faiferfichen 
Kanonenbootes Antonio.’ Alle eingebornen Truppen 
gingen zw den Liberalen über und einige, plünderten. im 
Verein mit, den Eroberern bie-Stadtr. Amob. dam Escobedo an 
und’ dba er Fine Truppen Hatte, telegraphitte er an General Weitzel 
und erbat ih „zur Aufrechthallung der Otonung“ 200’ Mann, 
bie Ähm aud. gefjidt. wurben, or Ran ER 


bart; einen unbefannten Orden um den Hals — wirres trockenet 
Haar — dunkles ſtoclkendes Blut. an. der Stim;,— ein _Bifolen« 
Iquß Hat feinem Leben ein Ende gemacht. — Jeht fommt in auf 
geldſtem ſchwarzen Haar, den rohen Streif um. den. Hals, ein..reir 
zendes bleiches Greichen. Arme Margarethe Das Büfchel Stroß 
In, ihrem Arm fagt genug, — Noch eine Mindemdrderin — ein 
freches, ſchwarzhaariges und wildes Geſchopf; fe. Kar fogar ihren 
Rrangulitten Nachwuchs (bemalten Naturabguß). bei fih. — Ein 
Kapuziner,- ein Eremit, „der /verhungerte-im biefen ſchlechten Zeit. — 
Zwei Rabbiner, Karbinäfe und ein Großinquifitor.” Enduch, wie 
ung ſcheint, bie befte Maste Dante — wahrhaftig wie ein Dela⸗ 
eroig gemalt, Virgil geht. mit ihm, aud ſo der wielgemafte Gäfar 
Aammt Wunden und Lorbeestrang. — Da if einer verlleidet als 
Geiſt, den er begreift,” — Ein Nachtwãchtergeſpenſt fagt- bie 
Geifterftunde an, — Der Iehte Foillon u. U. Auch der Geift 
des Abbo Liszt iſt da; er-fpielt an einem: alg Draden. maslitten 
Klavier; Flammen, Funken fprüben bei jevem Ton ans ben Ta- 
fen. Dazu tanzen dief@eifter ein Menuet bei Spiritus und Fadel« 
lit. Im anftogenden heiteren Lokale iſt inzwiſchen die Tafel ge ⸗ 
richtet. Jeder der Geladenen hat bie unjhönen. Spuren feiner Gel⸗ 
ſterſchaft fo viel wie möglich vernichtet, Beim Anfang des Eſſens 
Hang es noch einmal Berüber aus dem unheimlichen Geiſterreiche 
Mozart’9 Klänge ertöntenz ber fleinerne Gaf aus Don Juan 'er- 
Iheint in fragwürbiger Geflalt, um fi dann behagli mil zu 
Tiſche zu feßen. So dauerte das phantaftifch ‚originelle Feft bis 
in ben Morgen hinein. Friſch und zum thaitraͤftigen Leben auf⸗ 
erſtanden, gingen bie Geſpenſter noch in himmernber Dämmerung 
nad Haufe, und werben ſich noch Tange dieſes abenteuerlichen und 
bo finnigen Feſtes erinnern, 


erren? — Bi 'Ateten wi gen. die 
tem dei) 8, ber «& Magt, einzugreifen in bie wer. 
done high — MB ich Hoffe, ap h das 


aus mit überwältigender,, ät ‚diefem Brotefte, anliegen 
55 RN —— 
rechtzun um erbimdlih, umb tie weichen mur der Ge⸗ 
Br wir würden — des Volles blchen 
auftecht zu erhalten haben, wenn wir bagegen nicht aufträten, 
ragen wir nun aber: Wie, in aller Melt if 8 denn möglich 
geivorben, daß ein: — a 606 gefaßt und 
als Rehtenotin publiziert worden If, in biefem —— ja Oi: 
theil verehrt wird ? Es tommt Dieß ji ben in’ bodenlos unge 
techtfertiglet Welſe vorgenommenen Wefe are der Gerichte und 
der toillfürlichen Zuziefung don Hilfsarbeitern, Die Sllfearbeiter 
waren angeBli ——6 Verltelung der Herren, bie beim 
Landtage befhäftigt find, Neichenfperger, Frech an; aber alle 
diefe Gersen Yaben ja dh ver Weraibung jelbR Lfeil genommen, 
und bed murben zu_gleicher, Zeit die Hilfearb her noch zugezogen. 
Ich bitle Sie, meine "Herren, —JD widige ‚Drag geben | 
die Hüfsarbeiter den Ausſchlag. Der Kerr Süfizminifter fcheint 
ſich J— ih ‚To bequenie Handhabe hat, 
3% erinnere, an die Worle, die Egmont gegen Ada auf deſſen 
Forderung, Gehorfaht zu Teiften, außfprit: „Borbere unfer Haupt, 
denn ſich biefem Joch au ‚beugen, oder das Haupt auf den Blod 
au legen, iſt Dasfelbe," = ec 


Bertterlensiwerth, ift noch, daß bie — Thomſen, von 
Leipziger, Schüfje, Bw, —— I, Gtobe,, Dr. Jab- 
Ionsfi, ‚Bickter, su in. Blochmann * ng an den Antragfeller 
von —2 ade Zuſchtift gerichte Big? welche dieſet nach 
Schluß der Debatte, berlas: „In Bolge dir in der geſtiigen Rebe 
dis Hertn Zufligmint erden a Öcntahın Kb Bi Oi 
barkeit des Antrages, von Hoberbed u, Ge „‚elläten ir, da wir 
den bezeichneten Ankzag nicht — RS daß wit gleich· 
falls als Antrag Her angefehen fein wollen,” _ — 

Berlin, 11. Febr. Die Auslegung des Art. 84 ber Ver⸗ 
faſſung iR in jüngfter Zeit wieberholt Brobearbeit im Staatd- 
ezamen gewefen, Man weiß jept Mmarum.. — Die „Stantkp,. 
Big.” berichtet von einer StudbentendeMmonflrafion. gegen 
den Profeffor und Obertridumalgräth. v. Daniels, Um dieſen Rechis⸗ 
Ichrer zu_fehen seien in_bas_Golleg befielben, daß ſonſt 8 bie 
4Zuhbrer habe, etwa. 20 Studenten gegangen, die aber bald nach 
„Wer einen todten Kaifer malen · will muß auch einen lebendigen 
Schuſter malen lnnem” — Ein berühmter, einer. andern Richtung) 
huldigender Künftler ſoll neulich einen Bilotyaner gefragt haben: 
„Was für ein Unglüd malen Sie denn wieder?" Der Schüler 
bat wahrſcheinlich geſchwiegen. — Es drit der Meng, ſo lauge er 
ſtrebt! Daß die Jugend Übertreibt, gerne im Extreme fällt, wiſſen 
wir. Warum follte e8 biefen Sirebenden anbers geh’n ?.- Das 
ſchleift ſich, Und bei: dieſen glüdlich zuſammengewũrfelten Jůng⸗ 
lingen tonflatiren wir mit Vergnügen, daß das Schleifen mit vollem 
Bewußtſein geſchieht. Die am Dinstag von den Schülern veran ⸗ 
ſtaltete Madlerade antwortet im Sinne unferes Motto’s, Wenn 
man der Pilotyſchule eine. Vorliebe für das Graſſe und Grelle vor⸗ 
geworfen, fo war dies Feſt zugleich bie föRlichfte Satyre auf die 
eigenen Auswüchle. Und haupifachlich deshalb nehmen wir Notiz 
von biefer genialen Farce in Callot· Hoffmannſchem Style. „Bor 
diefem Spud hüte fi, wer ip if, und wer simperlih” — möchte 
man allerdings Zuſchauern und auch Leſern von feineren Nerven 
al® Warnung zurufen, In Iwei nicht großen Lofalen ging das 
Feſt vor ih. Das eine Zimmer war als Katafombe hergerichtet, 
Mattes Lampenlicht. In den Wänden Niſchen, worin in den ber- 
ſchiedenſten Stellungen verfhiedene Stelette modern. Gelreuzigte, 
Gehangte, viel Schäbel, dann Ueberrefte von Marterwerljeugen, 
Schlangen, Mole wahrhaft ſchredlich natürlich gemalt, ein halb 
Vermoderter, von Mond und Lampe beleuchtet. Das andere Zim- 
mer war als Gegenſatz freundlich. deforirt, An die Wanb gemallte 
Tiſche, Bilderrahmen, Waffen, Güte, Gypsabgüſſe, Baletten: Alles 
mit gut fonftruirten Schlagſchatten von frappanter Wirlung. Doc 
zu dem Feſſte ſelbſt. „Alle Gelabenen mußten als Gefbenfter er- 
ſcheinen.“ Als Pförtner fungitte ein bleicher à la. Führifh dra- 
pirter Pelxus mit vergoldelemn Heiligenſcheinteller und fehr großem 
Schluſſel. Da, lommen die Gäfe! Gine erhängte Nonne mit 
fägelnden blauen Lippen, an ihres Seite ein reifender Selbfimdr- 
der — elegant, weiße Weite, Kravalie, Brad, Snebel- und Baden 
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Sitzungen der Wätademie gehaltenen Dentreben, ſtehtn. Ich Tann meine/lleh gung nicht verſchliehen, der 
reudigſt überrafht. OO BR)" > Jan, 1866 einen fsletm ff. die, pre g t, 
* h er heute fait ige be nicht den Yufllan allein d * id, mit 


ung Die‘ ‚ Grorg v trägt die Schuld die ilitere Auflöfung, ° 
ber chof von Regensburg, fowie der größte Theil des ane | ihenven Regierungsipkem die Gerichtehöfe in Preußen erlitten 
gi gegen. Die Beerdigung fand heute Morgens 8 Uhr im | Haben. Die Kollegien beftehen nicht mehr, es find Kommilfionen 


“eingerichtet, Bertiauenblommiſſionen der Megierung, die nur bem 


lichen Palais auf dem Parabebeite ausgeſtellt war. Die fümmt | Namen von Kollegien tragen. Wo eine SKommifjion _zweifel 
Ti Be ne, Drpulaliön. ehh, bie nl,., ae ar Slläiiälen; madee offen, — 33 
Mitglieder des Magiſtrais ———— — HAIR ————— einmabd, einmal 5 —F 7 Richter 
Ber; AU, Wr}. finden, welche uns derurtheilen, — wo die Schleuſe 

figbebatte Yipreußilchen Abgcorbnet deB_getiäöilichen Verfahrens _einimaf ged y 

H en n > vn —— pero rer gar nicht abzufehen, * hängt «8 lediglich von Sr. Excellenz ab, 

d, bereits, im Kürze fliggie en, ‚nimmt, mibjo, vollem Met! | wie weit «8 ‚ge n Joll. Es fommen Injurien; eumbungen, 
bie Öffentit — — eife Im, Anſpruch, daß! ſuchter —————— nee — — 
join uns in verpfihtet ‚halten, bie bebeutenbesen Reben nach md ||. ;.. Mg, DrioWalded: Shen im varigen Jahre, habe ih hab 
na, etwas außjührliher Fi Men, u cm us Nzzrun Befähehene, woraußgejagt.  Lnfere; IBisliamteischerupte yamen)- 
AT us der Mene veb, Ahg. Bmeif.Heben, nie. weiter Halgenbes||.Ii. nach in ber Aublijität, bie auf „ein Palladium unferer: Rechte 
hervor :.. Der, Rebnier enimidelt an aner Menge Beifpiele am De] it Im Jahre, 1848, ale: jenes. Recht DB Volles während, des 
englifdgen ‚Gelhiähte, ‚wie ——— der, Rebefreiheit, ‚non, ‚ben Belagerungsjufandes nit geachtet munbe, sadhiete- man ‚wenigfene 
‚per ‚| ‚diefe „4 Stufen, (die Tribüne), jeht will, man uns auch noch dieſes 


Valladium entreifen,; Mebner geht die einzeluen Fälle durch in 


Mmelggen feit Einführung, der: Berfaflung ‚Berfuche, gemacht: wunden, 


Höfe des Landes ſich berfahn a und I| ‚gegen ‚einzelne, Mögeoronele megen ihrer, Naben im der 
8 Barlamenied un ir ' ey bie Geſchichte Eng- nähe Unierjudun en —— > biefem- * m. = 
ex ‚bed, ' 
ep 
J 


WX —* kun ten T 

lande fedre auch, ‚w Befehl ‚nes; Yuflizminifiers die Anklage, gegen, er die 

ſoiche m Be J——— Sauſes Ye _ —— eiſt —— ta —— 

| an. dem or, deB Serichtähofed au 
fttedt. worden. Auf den dor Ball übergehend, ‚Demerkt | mar — und, duich bie eigenthüml 

—— 2 ud a 9 aa Br in Demerkt | mar | uch Die eigenthümliche Zufamumenfegung. bes Richter- 

iR, um biefen Obertribunätsbefätug zu Wege au bringen. Im Ä ioir;fichen, Hier, ‚auf einem. ganz, „anderen „Boden; » Min befinden 

vorigen Jahre, ‚als im, bem anbe — einige,Sensen -bieSnitia- | und. bier ‚nicht auf dem Bopen. des Bripatreghi6, ‚jonbesn.aui Dem 

Hipe„ergriffen, Age heil au nehmen, Ba;fk wen;bem | Baden, unfereh. Reis als. Yägeorbnete „ und hier hat nad Dbrr- 

Minifertifche auß ‚gelagt worbem,, bie, Regierung werde ‚eben, ie 

iweit_ fie mit ben Bepehahe Befegen lomme ;, judioando .fei,, ber 

N ‚ber „Berfafjun ke nicht „exichöpfenb * 
dent 


lit worden, man werde ‚Öele heit. geben, "daß. Diele ,$ 


eruß 
hiefigen Dom fat, nachdem ber Leichnam’ B Tage: Tang im biſchbf· 






Be und ‚feinen: Wunſch und feine ‚Eripartung | gebührt ‚dem freien ‚Worte Ded Volles, das. aus unfeum Munde 





Lage Tang, bleidt han neun Tage lang in ihrem Parospemms | biefer Rezublif, nut Einen, ber prit und bad, if Gr.” Mit bem 
und Braudt enblic abermals neun Tage, um. zu verfhmwinben. | an der Tafel ihellnehmenden Gıbpringen von Braunjhweig, ber 
Während diefer Zeit —5 ich, beſtändige Kongeſtionen mad „dem | ſehr ungern in die Unterhaltung ‚eintrat, wechfelte ber König ſelten 
Gehien; ic. fühle mid, bann außer ‚Stande ,, ‚ein Kommando zu | mehr als einige Worte;- vagegen plauderte er zumeilen mit dem 
führen, da.ih nichts ‚ale Konfufion ‚magen, würde, ‚Sleihiwohl | Prinzen Ftiedrich von Braunfcmweig. Leßterer antwortete aud, 
Habe ich, doch auch nicht Luß, das Kommando abzugeben, auf | lachte und ſprach gein, aber er war, fuͤr den König leiue ſo neue 
melden id gerade in biefet eik, seht eiferlüchtig, bin, jo daß ih | Tahresfrucht wie ih. Mir alfo ſchenlte er vorzugsmeile die Ehre 
feinen Anbern möchte vorwärls , marjdiren lafien,, währmd. ih | feiner Unrebe ; ich. ergriff, aber ‚auch: gern jebe Gelegenheit, ihn ger 
urüdbleibe,“ , Man, fieht, aß „ber „König, jehr,offen gegen ben forächig. gu machen, .fei es über Greiguifie ſeines Lebend, jei..eß 
ringen, war, nachdem biefex; eitimal, .jein Bertrauen gewonnen über feine, mifitärifcen, and politiſchen Anſichten und —- Mer ich 
ke. Beſonders an ber Zafel ſprach ſich Sriebrich gein ‚aus ‚und mid) -fo . ausprüden darf — dies machte ihm großes Vergnügen.“ 
der DE hörte, Mel&- aufmertjam au, während, feine Tiſch⸗ 
nahdarn mandmal | Me“, ® Würeibt ‚her, Kanbgraf, 
„Iien die. Königliche, h — alle ‚ anderen Bermiſchtes. | 
Säfte Hatten ‚eine, & eu, banpr ‚und. Hagien oitüber..ihre lange ‚Münden, Die „Bayer, Zis,“ bringt, folgenden Bericht 
Dalet. &8 gab nur | ..Shüfleln „, aber was aufgetragen || über ein.originelies Mastenfeh, das die. Schüler ber Kunſtalademle 
tube, war gul.. Der „#0 Ef tzanf einen leichten Graved-Wein | veranflalteien ; ..ym In» und Autzlande waren und find bie ger 
mil Waſſer vermiſchl Ba onbers don. ‚lehlerem. tramd er ehe, || legenſtichen Feſtlichtetten ber Müncener Künſtler ihrer Briihe und 
viel. Eine Flaſche Champagner non mouaseux madhte ‚ben | Originalität wegen berühmt, —  Karmeval! — Auch diefes Jahr 
Säluß der Mahlzeit, doch trank er ſelbſt davon nur ein. @las, will nicht zurüdbleiben! Zwar hersicht auf der hieſigen Kunfl- 
felten ‚einmal zwei, ‚Wir waren eis nur fieben, oder acht bei | afabemie im Uugenblid unter den vielen jumgen Leuten fein eigent« 
Zife; er Ieerte immer jeine Garafje Wafier und wenn bie Unter» | licher Gorpsgeit — der Geiſt fehlt, ber. bie großen Feſte v. J. 
Haltung recht lebhaft wurde, ließ er ſih no) eine zweite geben. | vierzig und andere möglich machie. Dod bad. neue Geſchlecht ver 
Dann war man ſicher, daß wir wenigſtens noch ‚eine gute halbe | Acht das Genichen aud. Wir nennen nur die Iebensfriiche Säule 
Stunde bei Zife blleben. Balls jedoch zwiſchen und eine feb» | des Piloly. Es ift ein wahres Vergnügen, wie in biefer Säule | 
Hafte Diskuffion, ober, wenn id es jo nennen darf, ein Disput | in fhöner Thätigkeit bie verjhiedenften Elemente vereinigt fih ein 
eintrat — etwas, waß.er eigentlich fehr liebte, obwohl et jelten | eigenes ‚Terrain zu erobern trashten, und im biefer Zeit der Bholor 
wwiſchen ihm und Auderen als, mir vorlam — dann verlängerte | graphie Grenzen zu bezeichnen, wo be® Bildners Werl beginnt, der 
Äh bie Tafel über die Maßen, worüber die anderen Gaͤſſe ger | Naturabgus aufhört! WUrbeiten — viel arbeiten — fo zeichnet ſich 
wöhnTih in Werzieiflung waren, Bevor ich ber beftänbige Tilh- | der Weg dem wahren Naluraliſten. Das Publilum, auch das 
gaft des Könige wurde, hatte ich bereits vom jenen gebdrl: „Se. | Künfterpubtitum, ji fo leicht geneigt, mit einer gewiſſen Gering- 
Mai. fagt oft: Meine Tafel it eine Republit, In weldher Geber | fhäkung die Nahpilpungsverfuche junger Künftler der Natur gegen. 
ftei ſyrechen darf, aber”, fügten fie kroniſch Hinzu, „ed gibt in J über mit „Stilliebenmalsrei" zu bezeichnen. Aber fo viel Ift ſichet: 
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'Wehteitte bis Volkes in fo Knkeifvntfee" Lane’ ſeit vret Jahren “zu 
ha “geyioiingen find; HR ein ſchwerer und erlangt große Opfer; 
Aber Pfuicht und Gewifſen gebieten, ihn fortzuführen, und mir find 


Däp wie BefchTüffe des höchſten Gerihtehofs, welhel] überzeugt, dem Wolfe wird es Ehrenfadhe fein, die Opfer auf ſich 
"pie. bisherige: Nebefreiheit Ber‘ Abgeorbneten aufheben und eine ber! 


nebimen, welche der Kampf von feinen Abgeorbneten forbert.” 


"Stoalsgewälten den von der andern Staatögewalt erhimnten Rich II" "IH Elbing nahm eine circa 400 Perſonen Rarle Verſamm ⸗ 


Aern unerordnen, macht unverlennbar im ganzen Lande ben tiner- 


Freulichſten Eindruck, + Würde’ reinpolinſchen Ftagen haben’ nur | 


‚Wenige: Intereſſe und Beiftänbniß, mwo’ts fi aber um eine ent. 
vente Ueberfägrätung- gut, Marer Gefege handelt, fühlt fich bier 
Rehtsfinn” Def Preußen verleßt: Schon durch den’ fo zahlrelchen 
Beamten» And Juriſtenſtand, der ja in jedem Ranbfläbtchen vertreten 
AR undRöhifär foldheMechtsjäte-tebhaft intereffirt, tweik &r fie verftcht, 
wird bie Augelegenhen im alle Theile des Reis und in alle v 
#en der Gefellſchaft geiragen und mit größerer ober geringerer Botſicht 
Aberall Bigfukiitz ſchwerlich zu Gunflen der Reglerung. So ſcharf 
"per: poltyeiiche) Druck auf der’ Zeitungaprefie naht) fo IOunen 
viencandia bverhandlungen nicht unterbrüdt menden’ und bit 
nun gerale wegen des genirten Zuftandes der Preſſe um' ſo m 
die Lellure der Maſſen, da bie Reden ver opponſtenden Lanbiat; 
Mänser- eben ſo Mäftfs als maßvoll gehälfen, granblich Ausgearbeitet 
And jebenfans"Heelänekfind, -öine Hefere Wirkung hervorzurufen, als 
vie gewohnlſchen rednetiſchen Phraſen. Wie weit" aber bir Wirt. 
Ungen der: Mufrefung gehen werden / iſt Andere Ftage⸗ Bor 
Hr Hand wird ih den ‚größeren Stäbfeh eitie Agſta lfor einge 
Tee Die Wahler treten · zuſammen und“ eilaſſen Zuflinimungs« 
adrefien an das Wögeorbnetenhaus, auf welche jeböch die Polizei 
ſoſort zu fahnden pflegt.” Yang Hi 

In Danzig if eine Yaftmmungsabrifie an das Abgeorb- 
netenhaus in der Obertribunals ſache zuerſt Tonflöziit, - dann twieber 
freigegebin -worben ;’ viefelbe Hat fofort' 650 Unterfchriffen erhalten 
und Hegtnöch jur weiteren Unterzelchnung aus, Dieſelbe 'Mdrefie 


iſt auch von den Tiberalen Wahlmännern in Marienburg unter 


zeichnet worden. “Die Mprefie fließt: „Der Kampf, welchen bie 


Tifepgefpräche Geisdeiche des Großen. : 

f 7 1. uß. DI 

a Der fogenannte Karloffeltrieg lam endlich zum wirllſchen Aus» 
Bruch; und" Feledilch marfähirte mit feiner Armee in’ VBöhmen- ein! 


Bririg Kark-von-Heffin jonnte bei biefer Gefegenheit' din Ghardkter 


bed Abnige ganz in ver Nähe Beobachten, ſowie unparleliſche Wahr 
nehmungen darüber machen, welche Eindrücke die Perſönllchleit 
Friedrich's in dieſen Jahren auf ſeine Umgebungen machte. Man 
fann eben nicht fagen, daß lehlete ihm mit Liebe zugeihan waren; 
Im Gegentheil wurben oft feine beſſen Ideen bekrilelt” und -michte 
weniger" ans: ſorgſam ausgeführt. Es war, als. vb bie game Ge⸗ 
fenichaft, "die ben König umgad, ſchon auf den Augenblick wartete, 
Bo der’ Alte, Det Immer noch’ für Recht und Wahrheit, fut Sillen ⸗ 
Ktenge und’ Spatfamteit ſchwaͤrmte, den Geiſt aufgeben und feinen 
Epigonen das Feld überlaſſen werde. Der Prinz ift voll Bewun⸗ 
perung für: die ſtels noch ungeſchwächte GBelftesthätigleit: des alten 
Felphtrem, abet’ die Generale, die unter ihm im fiebenjährigen 
Kriege feine Anorbnungen üusgeführt halten, waren’ nicht mehr am 
Reben, und fo-tHal «No, daß er alle feine Entwürfe auch ſelbſt 
und allein durchſũhtle. Beging er nun bei diefer Gelegenheit einen 
Fehler, oder 'twaf HH Ärgend ein Mißgeſchid, fo heitſchte Schaden⸗ 
freude — ſtinet Offfriete, die ſich durch feinen Mängel’ an 
Bettrauen verlegt ſühllen EmnesTages mar ein Muritions- -und 
Vroviant · Ztaneport aus Schleſten von den Panduren überfallen 
und genommen woiden. Als ih,“ ſo [reißt der Bring, „arm 
nachſten Morgen zur Empfangnahme ber Königlichen Befehle kam, ber 
eilte ſich Jever, mich mit’ diefer- Nachricht zu traktiren die mich sehr 


von 


ung ne aͤhnliche Adreſſe an; zugltich wurde beſchloſſen, Herrn 
kenn —— den —— ben — 
"bianndaffe gulatung ——— Se a 
Ba 6: ia Frerh’ and Aöniganerg' wurden ebei- 
Falle Zufimmungs ⸗A die Wahlmänner von 


An ? 
Fempen-Gelbern mirben 3 9 ammlung aufgefordert. 
angenommen. 'worben. 


In Marienburg ff bie’Mireffe D 
‘Su andern Orten fiber‘ & Met Ren Bade. : > 
-" (Unter Berlin bring wir noch Ange Kothen, welche am ſich 
gaigt beprnitend, für die Hirte, fa In“ über Erzeiäuenb And.) 






RI iS 
h 2.6 ET nun iTN od 
F en. 10: Br So Kulusminſſterſum wird ein 
neuer X ur r den athematifihen Unterricht an ben Gym⸗ 
naſien und latelniſchen Schulen publiziert, der mit dem Schuljahre 
4868/67 in Volllug zu ſehen IR. — Lehrplan if das Re⸗ 
öt dir Prüfing und Beraifung des am '25. Upril 1864 ne 
ten Lehrpianes durch ein — gebildete beſondere Re⸗ 
Hetomittfifiön. — Die Probenumme einer von Mag Sqhlagel 
herausgegebruen Seitung „Lujifer“ “iR wegen eine Artifels, „König 
Lud wig⸗ "überfchrieben, Tonftszirt und gegen den Redalteut Unter» 
fuchung twegen Majeftätsbrfeibigumgr eingeltitet worden. 
München, 11. Yehruar. IA ver gefirigen Gigung der 
f, Atademle der Wiſſenſchaften wurde der Bisherige Gefretär ber 
mäthematifch-phyfifalifchen Mlafie, Kr. Geheime Rath v. Martins, 
nad Ablauf der dreijährigen Ge eriöde mit Alllamalion wie» 
bergemählt. Der Wiebergemwählte hat bei. diefer Gelegenheit bie 
Matter der Kaffe mit der ſchoͤnen Gabe feiner feit dem Jahie 1834 
unangenehm berührte "Mir war vie’ allgemeine Wenugifitung, 
welche diefe Nachricht zu erregen ſchien, ganz unbegreiflich, und ich 
äußerte mich darüber ſeht unwillig. Man nannte mid deshalb 
ben „Movalfften“ und bemerkte Babet lüchelnd: „Seht, wo die Kuh 
bavssgelanfen if, wird er den Stall zuſchließen.“ Weiterhin er 
zählt der Bring: „Niemand machte dem König das Vergnügen, 
ihn ewas mitzufheilen, mas ihm angenehm feln konnte; bagegen 
machten fie ſich förmlich eim Geſchäft daraus, ihm AUlles zu er 
zählen,” —5 — verbrießen konnte.“ Sch babe ihm allerdings auch 


„NRki, 1233 






Immer die’ boflr fle ihm unangenehm 
war, aber’ wo ich, Ihm Indireft 
| und phne 


Stü IT. Andererſelis Biel} 
‚andy für "meine Pflicht, den unnichtlzgt Nrfichten zu widerſprechen, 
vit er übte ainjeine Venthen und Dinge egte, welche ich beſſer 
fantıte alß er. Namentlich waren’mir "fehne Ausfprüche Über. bie 
Religlon zumiber,* en A are 
* eben ben Grund ber unertartet rofchen Beendigung bes 
baytriſchen rbfolgefriegeß heilt und ber Prinz Folgendes mit: 
Als Letzterer feine Verwunderung über bie raſche Beendigung aus⸗ 
ſptach, ermieberte der König: „Ih fühlte, daß mir wieder ein 
Siätanfall’ bevorſtehe.“ Aber diefe Antwort fegte ben Prinzen in 
Inend Erflaunen. War «8 doch Friedrich geweſen, ber im ficben- 
— Kriege, am Morgen eines Schlachſtages von einem Gicht 
anfall überraſcht, ſich von feinen Grengdieren auf einem Feldſtuhl 
hinauettagen liet und anf dieſe Weife fein Heri zum Siege führte ! 
Er ſprach dies dem Könige gegenüber" aus und dieſer antwortete: 
na; wenn es nur leichte Anfälle tofren, fo würde ich auch jetzt 
xae Fpiet fortgefegt haben; aber “meine jegtge @icht wächſt neun 


U. vürfiig; Quleubutg meinte, man weile: das: Haus reinem 
„Alyl des. Verbrechtus“ machen, ex wutde autgelahı;. Bismad 
mar im feiner. gamzen Glorie, ſprach von einem Herrenrecht“, wel 
de das Haus, als fei die Verfaſſung eine Geſindeendnung“, im 
Kalpruch nehme, und er erflicdte faR- unter. den Pfui’a, die ihm von 
allen Selten entgegenſchallien. — Roon war auch da, glänzte 
durch Schweigen und erblaßte bleich und bieicher won ben immer 
iufenen Wunden, melde, die Rechtalaͤmpſer arm Syſtem des Un« 
rechis qlugen. Der Ton, den das Minifierium anfing, war offen · 
baz viel-fhärfer-ald geſtern; manıhar ſich erholt von dem «ıflen 
Schreck, man iſt mal ‚drin in der Geſchichte, und ſo heißis denn ; 
„durhi” Der. Ausgang war die Annahme des Proleſtes mil 268 
gegen 36 ‚Stimmen, Foriſcheutbpartei, linkes Geutrum, Altliberale, 
* ſtimmten wie ein Mann; die Minorilät wurde von ‚den 
dalen und der Mehrzahl der Konſervaliven gebildet; daß auch 
Grabow, Schwerin, Simſon mit der Majorität ſümmten, machte 
großen Ciudiũd. 
BSondon, 10. Febr. Neue Entdeckungen halten die Dubli ⸗ 
zer Bollzei in Athem. In einem. Haufe In Soulh Earl Streeh 
fanden fh alle Maſchinen und Werkzeuge zus Herſtellung von Mur 
wition für dos Minid-Gewehr und „1260 fertige Batronen. Sechsd ⸗ 
hundert Bid. St. follen wöhrmtlih als Lohn an die in mehreren 
Werffätten befhäftigien Arbeiter auebezahlt worden fin und «6 
hettſcht Die Aufiht, dab Waffen und Munition in großen Quan ⸗ 
tirälen über die ganze. Infel veriheilt ſeien. In Thurles If ein 
Individuum verhaftet worden, in welchem man wieder einmal ben als 
Bettler. verlleideten Genierhäuptling Stephens beigebracht zu haben 





ber tt izini 
Verhaudluge —— ſchen Ge: 


II. Sitzung vom 20. Januar. 1866. 

; 4: Hr: Schenffpricht unter Vorlage von Bräparaten und Exem ⸗ 
platen Über: oe fofflle Vflamz engatiung Jeanp'aulis, Diefelbe 
wurde bisher zu pen Rhinocarpeen’'geftclit und ouf‘ Grund ans 
geblicher Grüchte ale: der Battung Marsilia nahe ſtehend betrachtet. 
Dur die Struktuwerhältniſſe Säßı ſich indeß erweiſen, daß birfe 
Früchte in der Cutwicklung begriffene jugenbliche Blätter find: da 
ihr Bau mit jenem älterer Blätter vollſändig übersinfimmt und 
das Borbannenfeit) von Sporen ‚micht nachzuweiſen if. Dieſem 
aufolge gehört Jeanpaulia ju ben Fatnen und zwar zur Gattung 
Baiera, einer im 'Häbitus, Rervenderlauf/ und Struktur 
Bchizurs naheſtehenden Gafiung. 
2% ger Seanzoni theilt unter Vorlage eines iuſteueti ⸗ 
ven Praͤparates einen: Fall von Umichlingung ber Funiculr um- 
bilicalas zweier innerhalb Eines Aumion erithalienen Früchte mit, 


— 


welche den fruhen Tod der einen zur Folge halte 
dert det ſelbe einen Fall pon Typhut bei einer: Puerpora. 
B3.Hett u Wal ſchlaͤgt ale nam Kcherfie: Minet gegen hie 
Gefahr einer Trichinen · Vergiſtung bei ran Genufſt von; Schweine 
Reif vor, dasſelbe in Dampftochtöpfen zu bereiten; mie ioldhe aus 
der Fabril: von: Chr. Unbach in Büligheim-hei Herrn Eifenhänpfer 
Röbelbergeriauf dem Marfte hier in beliebiger Größe zu haben 
ſiad. Belannilich nehmen Blüffigleiten, in „offenen Brfäßen. erbigt, 
wenn fie einmal ins Kochen lommen, leinen höheren Hlärgran,- ale 
durchſchnlutlich 809 R. am. Dieſes Berhältmig: aben Aupent. ſich 
ſobald ein vermehrlet Amoiphärenpeud - flatiſindet, mas eben bei 
der Einrichtung dieſer Roctöpfe. der Fall iR, -in denen bir Blüfig« 
teit unter Umſtänden bis auf 100% B. erhipt- werden laun, -che 
le ins Kochen fomımt, und ſich diefe hohe Temperatur ‚mehr oder 
weniger dem darin befindlichen, Fleiſche mitigeilt. So ſand «Hu u 
Belz, daß ſchon nach einkündigem Kochen, wobei 296 Schweine 
feifch vollſändig fertig. mar, die. Kemperatur des Flelſches ‚im fc» 
nem Junem bereiis anf 800 R, geſtiegen war. Da nun bie 
Zıihinen [kon bei einem Wärmegrape zwiſchen 50 mb: 600 R, 
getödtet werden, fo iſt bei einer fo hohen Temperalur natürlich 
jede venfbare Gefahr in dieſer Richtung aan ſicher befel- 
tigt: Da diefe Dampflöchtöpfe auch in anderer wirkhidaftlider 
Beziehung ſeht vortheilhaft erſcheinen, indem: durch deren Silfe 
jedes einfache Mittagemapl In einet Stunde berellet werden Tann, 
was eint bedeulende Erſpatung von Brenamateriak; ergibt, femei 
der. Piels herfelben: mur. ein mäßiger und bie Behandlung eine ſeht 
einſache if, fo glaubt Hr. v. Welz tie Anihafjung ſolcher Apparate 
für jede Saushaltung auf das Beſte empfehlen zu fönnen, .. 

Weiter zeigt 91.0. Webz als Debinfeclionn-WRitiek:eine Lolung 
bon Eiſen · Chlotũt vor, daß. bereits: ſchon in. weiteren Kreiſen eine 
pꝛalliſche Berwennung findet. Daßfelbe,- gewonnen bei der Kupfer⸗ 
bereitung im Reichenhach bei. Benzbrim: an der. Bergfsaße, floß 
felther- undenügt ab, nicht ohme.Broteation Der benachbarten Laud- 
wirthe, welche bei der vorherrſchenden Gäure -in. demſelhen einen 
nachtheiligen Einfluß auf-ven Boden fürhteten.. Nun. aber wiss 
daßfelbe, von letzlerer befreit, anfati des Eifen-Bitriols: -im ‚ausge 
dehnltſten Maßſtabe zur, Kloalen · Reinigung verwradet; Die Quan ⸗ 
tät bei der ‚Reinigung ‚von Senk ˖ Gruben iR auf. 25 Bis, und 
bie. des täglichen. Verbrauches bei Abtritt-Röheen auf 2 Bin. ber 
technel. Da der Preia dieſes Vraͤparals auch eim ſeht billigen if 
(1 te. pat Pfp. bel Friedriich Schäffer in Darmſtadh), ſo mödte 
wohl eine weitere Berbreilung wünſcheuswerih ‚fein, um fo mehr, 
ale jugt dei det vorherigen Cutſaͤuerung bed Bräparsies auch Feine 
nachthelligen Folgen ; bei der Verwendung des :Dünges: für die 
Lanpwirkhihalt mehr. zu befündien ſind. 

Verantwortlicher Redalieut: U. Hartmann. 
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EGynd) 


anderaumten tig; vann definitive: ſeſtgeſtellt· werde, empfohlen, 
Der Ausſchuß flog. dem auch vleſer Ausführung an, und 
naht: ven Arı. 424,425 ſowie ven heher vorbehaftenen Art. 415 
na dem Entwurferan, beRimmte'ader im Abſ. 2 des Art. 425, 
daß die dort feſtgeſtellte Friſt eine praͤclufiv⸗ ſel, ſo daß dadurch 
der Art 4265 Der vom Koſtenerſatze bei Unterlafjung: rechheniger 
und genügenber Eitlärung handelt, in: Wegfall kam. Der 1. Abf. 
des ‚Arti 427 wurde In folgender Faffung angenommen: „In der 
Gigung;:. in welder) vas im Art. 425 Abſ. 1 und «2 beftiinte 
Urtheil werfündet wird, ſoll der zugeſchobene Eld nicht geſchworen 
werden, ausgenorimen, wenn bie Parteien es beantragen“, und daß 
das Gericht den Schwut folort: aus. Zwedimäßigleitsgründen an- 
oidnen dune· wurde geftrihen. Sodann wurden ohne weitere Des 
Batte die Art! 428. nach dem Referate, Art. 429: nad). dem Ent 
wurf, die Art: 430-438: nach dem Weferate angenommen, und 
der Antrag Dr. Carl Barth's, deim Schaͤtzungseid die Belehrung 
über die Rrafrechtlichen Folgen des Betrugeß aufzunehmen, abgelehnt: 
Ehenfo fand Arti-43%:umd' 440 Annahme nach dein Entwurfe 
unter Abſich des Schluhabſatzes des ‚Art, 440: 


Wien, 10. Febr. Aus Bulareſt wird unterm 8. Februat 
gemeldet, daß das dottige Geſammtwminiſterium feine Demiſſion 
gegeben hat, bie vom, Fürſten Kuſa auch angenommen wurde. Es 
war noch. nicht gelungen, ein neues Miniſterlum zu bilden. 


Aus Pefth, 8. Febr. ſchreibt man- dem „Br. I." Über den 
Eindrutt den die Morefje-Herworgebracht:: Das magtariihe Bublilum, 
die große gedanleulofe Menge erblidt darin den Sieg und Triumph 
der magyariſchen Sache, und bewundert fle als ein Meiferflüd der 
magyarifchen :Wolitit, der magyarifchen Siyliſtit, der magyarifchen 
Urbanltät. ‚Die Melſten jehen ſie als‘ en Wert der Barmherzigkeit 
gegen Defterreich am; und finden darin die Berförperung einer riller ⸗ 
Hchen Loyalttär' gegen ‘ven König und- einen neuen VBeweid ber 
magyarifhen:Bertöhmtichteit- und Oroßherzigleit! Vielen erfcheint 
die Adreſſe zu zahm, u nachglebig. Doch dieſe Oſtentation des 
magyariſchen Slolzes iſt mar äußerlich; die politifchen Kreiſe fühlen 
recht gut) daß -Die Saiten wieder bis auf'8 Aeußerſte geiyannt find; 
In pen -Hegierungstrelfen: hertſcht Eattäuſchung, Miedergeſchlagen · 
beit, Entrũſung. Die Minifter Belcredt und Menevorff verliehen, 
fichtlich verſtimmt und geprüdt,. die töniglihe: Burg zu: Ofen. Am 


meiſten zu bedauern iſt dad Kaiferpaar, vor Allen der kaiſerliche 


Herr. Immer binerer wird ver Kelch, den ihm die Nemeſis reicht. 
Die Adrefſe verlaugt zwar nur, der Krone bleibt die Gutſcheidung; 
aber: wozu ſoll und wird Fe ſich entſchelden Hie scylla, hie 
oharybdis! Duallomus oder Abſolutiomus ? Herr dv. Bismard 
wird wieder jagen: „den Schwerpuntt der Monardie nah Buda- 
Berg verlegen“ und dleſen ‚Hintergedanfen hegen auch die unga⸗ 
tiſchen Bolitiker.”, , n 


— Berlin; 10, Febr Weber die Heutige’ Bethandlung im Ab⸗ 
geordnetenhauſe ſchreibt wiah der "ZN. Big": Für einen kurjen 
Augenbiid ſchlen die Rede" neg Heren Minifterpräfldenten das Haus 


mehr ale wũnſchenswerſh auftegen zu wollen, aber das Haus wahrte 
mit Recht feine ruhige Haltung. Die Gegner des Antrages: Titten 


ſaͤmmtlich nur Immer wieder äuf dem Prinmzipe des abfolaten For» 
malismns herum, dem zufolge das Urtheil des höchſten Gerichte⸗ 
bofes niemals fritifirt werben dürfe: Das etwas abgetriebeie 


Schlachtroß flürte aber ſchließlich mitten in der Areua Mägli zu 
Boden, indem Herr v. Blandenburg zugab, daß allerdings ein 
Berfuch des oberften Gerichishofes, im den Art. 43 der Verfaſſung 
(Unperfeglickelt des Könige) den Unterſchied von Berifshanplungen 
und Prwathandlungen hinein zw interpretiren, micht zu dulden, fon« 
dern an’ den 'Mithtern als Hochverralh“ zit beſtrafen fein würde! 
Damit war denn der ganze Standpunkt des fouderänen Formalis⸗ 
mus bon ben Gegnern ſelber 'pfeißgegeben und die Ichte oder viel⸗ 
mehr einzige bisher vertheidigte VWofttion verloren! Allerdings Fark 


man aus den Urt. 84 und 43 mit einiger Phantafle'älierlet Fälle 


Kt. 43 behaupten doch auch die Konferbativen mit Emphaft, daß 
alles dergleichen Exempflifijiren von denlbarem Mißbrauch gar nichts 
bedeuteti-gegen die höhere polittihe Nothmwendigkeit, die hier allem 
entiheiden kann. Gerade fo verhält es fich aber mit Urt, 84, 
Sehr maßvoll, ſchlicht und’ durchſchlagend ſprach zum Schluffe Here 
Simfon, der gleih Herm v. Ammon audy fein perfdnliches Beug- 
niß abzulegen hatte. , 

Der „N Bılf. Big.” fchreibt man aus Berlin vom 10. 
dB. Mie.: „Die Lage von geftern und heute werden als Ehren« 
tage glängen in der Geſchichte des preuhziſchen Bolten; herrlicher iſt 
felten ein Geiſfſes ‚geführt kung" Rur daß felten bie @eg- 
ner ungleicher, bie Dorkämpfer des Unsechie. ummürbiger waren 
der Rechtokämpfer Als geſtern und Heute. Tweſten, Schultze, Sim ⸗ 
fon rangen heufe unt: den! Preitßz aud Wärme etranug ihn Schultze, 
an Freiheit und Schaͤrfe Simfon, an ſchlichter Bröße. Tweſten. 
Man. wird dieſe Reden leſen, ſoweit man 4n Deuiſchland auf un« 
fern Rechtolampf blickt. Einzelne: Wendungen Tweſteus und 
Sinfons werben als „geflügelit Worte” im: ven, Schatz vaterlän- 
diſchet Crinnecungen übergeben. Eines biefer Worte motire ich 
gleich Hier „Sie mögen (tief Dweſten den Miniftern zu) diefe 
Richter. mit Orden bebängen noch ſo rei), doch werben Diele die 
Wunden wicht: bediem .i welche ıfie . felbft ihrer Ehre, weiche fie ver 
Ehre ihres Vaterlandes gefhlagen." Die verhängnigvolle Bedent ⸗ 
ung, melde die Entfcheinung des Ober-Zribunals für die Geſchichte 
Preußens hat, hoben beide — Tweſten wie Simfon — mit Nachdruck 
bespot; .iwier@rabgeläute der Monatchie klang es mahnend hindurch). 
Bon den Gegnern nichto. Nur vie Miniper find zu erwähnen. ‚Heute 
ptachen ihrer drei — Bismard,. Enienburg,; Lippe, Diefer war mbg+ 






Freundin” mannte, lud Briedrih die beiden Brinzen zu. dem Abends 


Rattfindenden Diner ein. Die Zafel dauerte ‚ziemlih fange; ver 
König ſprach viel, und auch der Prinz wurde von ihm abſichtlich 
ſeht viel in die Unterhaltung gezogen, die zunähft daB Königreich 
Romwegen, ven Zuftand dieſes Lande, feiner materiellen und geis 
Rigen Mittel und Hilfsquellen beicaf, und da der Prinz in Bezug 
auf dieſe Dinge fehr ‚unterrichtet war und die Fragen des Königs 
ebenſo präjis als bereitwillig beantwortete, fo war ihm dieſes eiſte 
Examen in jeder Hinficht günfig. Um den folgenden Zagen feßte 
ber König die Egamina fort; die Fragen wurden immer zahlreicher 
und tiefereingehend und dehnten fih über das Befammigebiet der 
Staatewifjenfhaft aus. Un den Ernſt ſchloß fih dann aud bald 
der Humor, und nachdem der König fich überzeugt hatte, daß fein 
neuer Tiſchgaſt alle Fragen raih und mit Geiſt au beantworten 
wifle, ließ ex 18 denn auch in feiner mit Freunden gewohnten 
Weife an fartaftifchen Bemerkungen und Hleben nicht fehlen, bie 
der Binz fehr geſchidt zu pariren verfland. F 

Wir laſſen nachſtehend eine Stelle aus den Memolten des 
Bringen folgen, wo von dem. Eindrude die Rede if, den die. eben 
eingegangene Rachticht gemacht, daß der Kaiſer Joſeph die preußi- 
[den Reflamationen gegen den Elnmarſch ver Deflesreicher. in 
Bayern unbeachtet ließe fund daher der Krieg unvermeidlich ſei. 
„Bei der Tafel (fo heißt. es im Manuilript des Brinzen) fehle 
der König wieder feine Fragen fort, und zwar beisafen fie diesmal 
bie Ügritultur in Holſteln. Ich fagte ihm, daß die Wferbe- und 
Blehzucht den vornehinſten Theil derſelben bilden, und daß «6 
Büter gebe, auf melden fi 300, 400 ja 500 Kühe bifänden. 
Der König erwiberte darauf mit Lebhaftigleit: „Weir Wort! ic 
venke,. daß meine gute Freuudin, die Königin, Yultanc, mir gerne 


mit veeißigtaufend Dchfen beiftchen werde.” — „Daran weiß: |, 


ich wicht," erwiverte ih, „und in blefem Falle würde Ich ihr Ber 


fehlöhaber fein, und wenn Gannibal mit einer Anzahl Ochfen die 
römtfhen Adler des Fabius zu befiegem vermochte, fo werde ich 
wohl unter den Aufpizien Eurer Majeſtät nicht weniger glüdlich 
fein.“ Sämmtlige Zifhgenofien (wiegen und hielten den Blid 
erwartungdvoll gefenkt; der König aber lächelte und fagte mit mil- 
besem Zone: „Schr gut, mein lieber Prinz.“ und ging danır zw 
anderen Begenfänden Über. Meine Antwort hatte mich bei ihm 
in der Achtung gehoben, : was mir einige Tage darauf Gbrh und 
Andere beflätigten, welche mit dem Könige über mich geſptochen 
hatten.“ 5 
(Schluß folgt.) 


Bermifchtes. 


Münden, 8. Febt. In den Jſarſchütten unterhalb der 
vom Hößffeligen Könige Mag in's Leben gerufenen Anlagen gegen 
das Brunnthal zu wurden 6 Exemplare des „gemeinen Hnflattie 
ge6“ (Tussilago Farfara L.) in voller Blüthe gefunden, um 
25 Tage früher, als im Jahre 1863, und am 5 Wochen früher 
als im vorigen Jahre. In gleich entwidelter Blüthe ſteht die 
„Hafelnußftaude” (Corylus Avellana L.). ud vie Tahchen 
der „Weidenarten“ (Salıx -daphnoides Vill. und purpures L) 
And .in weit vorangefchrittener Entwidiung begriffen, wie nicht min- 
der daB „Leberfraut” (Anemone hepatioa L) in furzer öri in 
den Rondellen um den hinefifchen Thutm blühend aus dem Wald- 
Rreu berporbringen wird. Die „Erica carnea L,“ bläht an dem 


Abhängen aufwärts, der. far und in d der gif 
„Sebetef” (Daphne Meeereum L.) * age 3 * 
—A KON Ds ei ER | 


des möglichen „Mißbrauche"-Herkeiten; allein im Bezug auf den 






ai mis Oberborf, verlichen werbe ; 
Ri — Stadt Augsburg gewaͤhlt * 
arm af am Stabts umd vLandgerichiet 


m — igen an Bo von 383 fl gung 


ER tttSrdienpemageigten) Wrünchen, 9. Febt. Se. Maj- 
der König hat nachſtehende Orden verlichen, und Imaje das Ritlerlreuz bes 
Derdienfordens der bayer. Krone: dem — major A. v. vn und 
Pre Era ee gen ge Pr + rg kant 
en J umager vom T-# 
R., B. Bd een 12.0 &.Be 34 Cleß a vom Senieſtab und 8, 
Folieaboch lieutenanis —* Leſſel vom Generals 
eier. “ Eee vom Genieſtab und immeiftoß dom J 
WER, 2 Fägek- Bat, uplleuten 
gie 2. Er vom ce — — Mayer vom 
Reg, dem TR. Ritter v. Bincenti vom Gen «Auditoriat, 
I. Badırt, dann dem Oberflabsarzt 2. KL. 
Do mi Art.-Korpsfonmando. Der — —————— 
RA b. Mark if unter Anerlennung feiner langjährigen mit 
— geleiſteten Dienfte in den zelilichen Nubeftand detſetzt; 


der Oberflientenant, F. Simon v. Carucville vom 1. Inf.:iReg. bleibend, 
Sasztım ann W füher vom 4. Art: Meg. und der Dberlientenant 8. 
$ Inf. — ⸗dieſe Beiben ——— ber Wiederverwendung, 
dei Data aubdilor W. dv. Landgraf vom 1. Jige etsBat. bleibend und ber 


eg. auf zwei Jahre in 


—— —336 — — s 
n % Schr, dv, Weveld ohne 


Ru jr bee temp 
mann ©. Rlein auf weis 


F Be — he — dem penf. Hauptmann B. Palm, 

M. Maier und dem penſ. haraft. Oberlieutenant 
Pr — die —— aus dem Heerverbande, dann ben Unterlieutes 
nants ©. Rüber vom 12. und, A. Lang vom 7. Jif. R. die Entlaffung aus 
dem Heere bewilligt worden, 


+ München, 9 . Gebr, Der Gefeggebungs-Aus- 
fuß fehte gehen feine Beramhung Über die Befimmungen in 
wer Lehre vom Eide fort, Zu Urt, 415 brachte zunächſt der fgl. 
Minifteriallommiffär eine veränderte Faſſung des Schluſſes und 
eine Mobifilation in Vorſchlag, wornach die Worte des Entwurfs 
„in den Fällen des Art. 411 Ziff. 2>—4” gm ſtieichen fern, da 
de Befimmung des Art. 415 in Folge der Befchlüffe zu Art. 411 

iff. 1 nunmehr auf ven ganzen Urt. 411, auf ale Bälle ver 
ideöbelation Anwendung finde. Im Laufe der Debatte wurde 
a daß es fih hier um Befimmungen handle, welde 
Zufammenhange mit Art. 424 und 425 des Entwurfes flünden, 
und wurde dehhalb die Berathung und Feſtſtellung dieſes Artilels 
Hi zut Berathung Über die erwähnten Artikel vorbehalten. 

Der Art. 416 wurde in feinem Eingange und in Ziff. 2—5 
aach dem Entwurfe angenommen, die Ziff. 1 aber in der Faflung 
beſchloſſen, daß fie befchränft wurde auf unerlaubte Handlungen, 
welche mit Verbrechens. ober Bergehenöftrafe oder durch daß Siraf- 
geſetzbuch mit Urbertretungsftrafe bedroht find, da man es für zu 
ad erachtete, in den häufig fo geringfügigen Fällen reiner 


ray Su ir 


"aufgenommen. 


Boltzelübertretungen dem Ilaͤger das Beweismittel ——* 
entziehen, Urt. 417 fand. nach dem Entwurfe en 
Br he Ba: * 


fonen, bei denen fie ae m * 7 Pr “Lo * F— im 
Biff. 1 die Berfonen, welche der Bernunft nicht mächtig, fo geiſtes 
fmwad find, daß ihnen die erforderliche Einfidgt Über Wefen und 
Zwed des Eides mangelt, oder die unfähig find, fi in Worten 
mündttch oder ſchriftlich aus pudrucken; im Ziff. 2di Der 
melde in Folge Rrafrchtlicher Berustheilung, eivesunfähig 

lange dieſe Eivesunfähigkeit dauert; im Ziff.“ 3 diffenigen 

welde das ſechszehnte Lebensjahr noch nicht ri haben, 
Das fehözehnte Lebensjahr wurde ſtalt bed acht 
zehnten, welches der Entwurf hatte, in Uebereinftimmung mit an« 
beren Beſtimmungen auf dem Gebiete der Civilrechts und der 
Strafgefengebung eingefegt. Art. 419 fand in der Weife Annahme, 
daß der 1. Abſatz des Art. 419, wie ihm der Referent vorſchiug, 
Annahme fand, und die übrigen Beſtimmungen des Entmuifes zw 
biefem Artikel gefirihen wurden, womit tie Sigung ſchloß. 

“ Mün ‚ 10. Bebr. In feiner gefrigen Sipung fegte 
der Gefehgebungeausihuß feine Berathungen über vie Beflimmungen 
bet der Lehte vom Eide fort. Zunächſt mmterlagen die Urt. 420 
bis 422, für melde der Referent bloß zwei Urtitel in Vorſchlag 
gebracht Hatte, der Diekuſſion. Hiebei bemerft der Meferent, daß 
man das, 108 man von dem Abf. 2 des Art, 420 des Entwurfs 
annehmen länne, da der Abfak nad dem Entwurf wohl zu welt 
gehe, dadurch austräden Fönne, bag man in der Ziff, 4 des Art, 411 
nod die Worte einſchalte „Vertreter der gefeglihen Bartel.“ Hie⸗ 
mit erflärte fi der Ausfhuß einverflanden und nahm fodann bie 
Artitel, welche Referent in Borfchlag gebracht Hatte, an, indem man 
nur noch das Wort „Geſellſchaft“ im Urt. 420 Mbf. 1 und 2 
nad dem Worte „Genoffenfhaft” und die Worte „oder die fonfigem 
nach den Sagungen beſtellten Vertreter” nad „Borfländen“ einfehte, 
Art. 423 fand nad dem Entwurfe Annahme: Ueber die Urt. 424, 
425 fand eine längere Debatte flatt, in welcher der f. Vriniferiaf- 
fommiffär zur Erläuterung anführte, daß man bier 3 Dinge zu 
unterſcheiden habe, 1) die Eidet zuſchiebung, 2) die Einwendungen 
gegen die. Zuläffigkeit derfelben, 3) die Erflärung über bie Annahme 
oder Zurüdichiebung des Eides. Während vie erfien beiden Bunfte 
fpäteftens in der Sigung ihre Erlenigung fänden, könne, eben weil 
die Zuſchiebung des Eides auch erſt bei der mündlihen Berband- 
lung ſtaitfinden fönne, die Gegenpartei oder ihr Anwalı ſich häufig 
nicht in ner Lage befinden. ſich fofort über Annahme oder Zurück- 
fhiebung des Eides zu äußern. Eine Bertagung für diefen Fall 
babe ſich weder praftifch, noch nothwendig gezeigt, es habe ſich viel 
mehr die Behaudlung, wie ſie der Enimurf regelt, daß eine vor- 
behaltliche Feſiſtellung erfolgen folle, die in der zum Schwure ſelbſt 


% 





me ‚ Feuilleton, 
Zifhgefpräde Friedrichs des Siem: 

Eine neue Quelle zur Beurteilung Friebrih’s II. iR Kirzlich 
ihr bie Herausgabe ber Denfwürbigkeiten des Landgrafen Karl 
von Hefien eröffnet worden, die bisher im löniglihen Familien- 
Archiv zu. Kopenhagen aufbewahrt waren und dort jegt in franzd- 
fiier Spracht „als Manuffript” geprudt worden find. Im Jahre 
1744 geboren und ef im Jahre 1829 verforben, hat der Prinz 
Karl von Heflen-Rafiel nit blos die merlwütdigſſen hiſtoriſchen 
Greigniffe des 18. Jahrhunderis, die Regierungszeit be6 
Königs von Preußen, ſondern aud die framdſiſche Revolution, for 
le’die Zeit Napoleon's I. und ber Reſtauratlon burdlebt und 
als Menfhentenner beobachtet und beuctheilt. In Kopenhagen, 
wo er unter ben Augen feines Oheims, des Königs Friedrich V., 
erzogen worden war, hat er unter deſſen Nachfolger, dem geifed 
ſchwachen Ghrifian VIL, vie ſchauertiche Tragdvie der Königin 
Karoline Mathilde und, Struenſee's im Jahre 1772 gan, in der 
Nähe aufführen fehen; in Berlin und Polodam hat dee philofophifche 
König den’ geifivollen, humanen jungen Fürften freundtih aufge 
nommen;'umd vdiefer weilte dort lange und gern. Nach dem Tode 
—— bar fich,. gleich wie deſſen Nachfolger König Friedrich 
lhelm II, auch ber Vrinj Karl von Heflen in bie Myferien der 
Rofenkreuzer und Illuminaten einmweihen laſſen. Später ift er ein 
Adept Swedenborg's geweſen; In Kaſſel war erder unmwillige Zeuge 
Ber empdiendſten Mißbraͤuche der Gewalt, die ſich die dort. regieren. 
den Zürften bereits jm 18. Jahrhunderte geflatteten, und beim 
Ausbruche. der franzöſiſchen Revolution eilte,er nach Barid, wo er 
AH tm Jahre‘ 1790 in den Jalobiner ⸗Klub aufnchmen ließ. 
Writer dedRandgrafen, Prinz Karl von Hefien-Rothendurg, 


großen }i 


ı quartier des Koönigs begeben wollten, trafen fle 


der unter dem Ramen Charles Heß einen aktiven Anthell an der 
Revolullon nahm, iR im Jahre 1794 in Paris guillotinirt worden. 
Alled Dies und Andere beichreibt, ber Landgraf in feinen Dent- 
würbigfeiten, die er M&moires de mon temps genannt. Dit 
felben find aber biöher nicht ‚im ben Buchhandel gelommen, und 
nur indireft vermögen wir aus einzelnen Mittheilungen von ben 
Befigern der im Manuſkeipt gebrudien Egemplare einige intereffonte 
Data zu fhöpfen. Sd verdanken wir einen Artilel des Herrn 
St. Rend, Taillandier in der Revue des Deug Monde, Dasjenize, 
wa ‚wir bier über den Gharalter und den Hof Freledrich's deB 
Großen nad den Anſichten des Landgrafen Karl folgen lafjen. 
Im Jahre 1774 Halte der König von Dänemark dem Land» 
grafen zur Belohnung für feine als Soldat in Norwegen geleifeten 
Dienfe den Zitel eines Feldmarſchalls verlichen; vier Jahte dar- 
auf, im Jahre 4778, als ver baperifche Erbfolgeltieg außzubrechen 
drohte, wurde ihm daß Anerbieten gemacht, in bie Dienfle bes 
Könige don Preußen zu ireten, was ber Prinz mit großer Freude 


‚ annahm. Gr begab fi Sofort zu Brieprih’6 Armee nah Schleſien, 
wo bereits fein älterer Bruder, der Erbprinz Wilhelm von Heſſen, 
: fh befand, der als Freiwilliger mit dem Gharalter als General · 
“major in preußifhen Dienflen war. 


Als am Tage nah der An- 

dem KHaupl- 
en Monarden 
Sie madten Front, 


tunft des Prinzen Karl die beiden Brüder fi na 


untertvege, begleitet von einem Wpjutanten. 


‚um ihn vorbeireiten zu laſſen; er aber lam auf-fle zu und rief: 


„ab, da iſt Ihr Bruder! Ich werde das Vergnügen haben, Sie 
in meinem Hauptquartier zu fehen!” und damit rilt er weiter. Im 
Hauptquaitier fannte man fi bereit® und fand nun aud feine 
meitere Borfielung fatt. Der König war vol Herzliäkeit für den 
jungen bänifhen Felbmarfhal, und nach einigen Fragen über bie 
Konigin · Multer Juliane von Dänemark, die ber König feine „gute 






Yon der Tarholifhen Fraltion. Gneiſt: Durch des Referenten Un« 
trag fol verhindert werben, daß Ungejeglicheg elwa Gelch werde. 
Der. Spruch bed Obertribunalg. fel durch die Herrenhaus-Rommiflon 
piovoent. Das Recht des Juſtizminiſters, das Plenum des Obertribu- 
nald nad Jeinem Etmeſſen aufammenzufegen, fonnte allein ben Beſchluß 
zu Wege bringen, melcher für das Haus erfolglo® bleiben werde, 
Gerichte zur Verurlheilung der Abgeorbneien werben nicht fehlen, 
fie mögen nun Kreisgeriht, Staatögerihishof, Digziplinargeiichtshof 
ober wie immer heißen; nur Schwurgerich!ohof Tonnen fie nicht 
beißen. Wenn dem Yufigminifter die Ehre der Juſtiz am Herzen 
Itege, fo möge er einen Geſehzenſwurf eindringen, der bie Gerichiß- 
Kommilfionen aufhebe, bie Kollegien mieder einſühte. Walped: 
Selbſt im Belagerungszuflend von 1848 habe man bie Zribüne 
geachtet, Die Übgeorpneten feien unverlehlih. Das DObertribunal 
fei nicht Tompetent, über Abgeorbniele zu Bericht zu figen. Der 
Zufizminifter habe die Mogüchkelt einer Anklage wegen Aufruhr 
angebeutet, früher war eine ſolche Anllage unmdglic,. ‚Rebner fei 
ſelbſt früher aufgefordert worden, aus tem Dberiribunal autzu ⸗ 
treten; ex babe dieſes Anſinnen unter Proteſt zurüdgewielen. Braf 
Wartensleben weiß nihf, ob der Eid des Gehorjamd gegen 
den König mit dem Berfaffungseid vereinbar fei: er verteidigt den 
Oberttibunalsbeſchluß. Nach einer perfönlihen Bemerlung Frege’s 
gegen Wartensleben wird bie Debatte. auf morgen vertagt. 

Sn der Sikung am 10. de. MP. waren die Kribunen über- 
fült, Am Minifertifhe defand fih Graf zur Lippe. Abgeorpneter 
Tweſten: Ih nehme das Wort, nit obwohl, fonderm weil id 
bei der Sache, perfönlic beiheiligt bin. Die vorjährigen Heußer- 
ungen des Herrenhaufes, die Zornausbrüche der Feudalen beflätigten 
die Richtigkeit meiner Anſicht über die Juſtiz ⸗Verwallung. Da 
Dber-Zribunal übertraf die Hühnften Erwartungen, Diejelben 
Richter, melde im vorigen Jahre gegen einen ähnlichen Antrag 
am Ober-Zribunale fimmten, tvaren jegt bafür; der Herr Minifter- 
BVräfivent ⸗:llärle im vorigen Jahre Hier; „Verklagen können wir 
Sie nit”, Halb darauf im Herrenhauſe: „Wir Werden verſuchen.“ 
Der Berfuh If gelungen. Jedes Recht IR mißhrauchbar, wenn 
nicht, ik das Recht harmtos, werlhlos. Wenn der Berreral-Staatd- 
anmwalt behauplet, Kedefreiheit bleibe ungefährdet wegen der Unab⸗ 
bhängigfeit der Berichte, fo ſpricht der Bewels dagegen. Yuszu- 
führen IR der Ober-Eribunals-Befhlug nit. ' Im vorigen Jahre 
noch waren die Hin. v. d. Heydt und Benoffen für Die Unantaft- 
barkeit des Art. 84; jegi And fle von diefer Auffaffüng zurüdge- 
fomfnen. Wir haben die Schranfen des Gerichles zu reipeltiren, 
wenn basfelbe fi innerhalb feiner Gompeten, hält. Der Beſchluß 
des Ober-Tribunals üderſchreitet die Competenz; deßhalb haben 
wir ein Recht, berfelden für rechteungültig zu erliären, 
gleichein Rechte, tie gegen und, würde das Dber-Zribunal die 
Unverleglichteit des Königs angreifen lnnen. ine Dellarirung 


des Urt. 84 wäre dei feiner Unpwelbeutigleit' gegen bie Würde des |; 


Hauſes. Die Regierung hat daB Gewiſſen des Bolteß, des fchli- 
ten Mannet gegen ich. Wir find Intichioffen, die Ehre des Bateri 


landes idfichidlos zu mahren, nicht nur leidend, fondern aud; || 


— ———— 
Im weiteren Berlaufe der Sitzung ſagt der Juſtizmini⸗ De fath, Aal ir 
. fafflonsmäßigen Rein 


Kanbelnt. 
fer; Es wird mir ſchwer, ruhig auf den Angriff des Borrednerd 
u ontworten, Ich ehe mit meiner Ehre für melne Handlungen 
ein, das Eıfenntniß gegen Aldenhoven Aebf den Motiven bemweift, 
vop bie Rechtöfrage damals ‚no nicht vbllig geldſt war. Betreffend 


"das Biflade die 


Imit folhem Malel behaſtet ſel. Werleumpungen find 


Abſtimmung wird hierau 


mit || 


J Scquihzler, Pfarrcutat in Dbertbürbei 
J dh ta ıthügbei 
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die — — de Obertribunals, rechue Id, ut «8 zum Ber 
dient, ſen 1863 Tämmitihe Kichter definttis angeht zu haben, 
Die ‚Hilfsarbeiter find nicht von mit, fantern bon den Zribunalde 
Baäfldenten.. herbeigezogen wegen Krankheit und Beurfaubungen. 
Die Befhuldigungen des Abg. Tweſten zurädzumtfen, Dayw'ichien 
mir parlamentarifhe Ausdrũcke. Die gefirige Aeußetung Kid Apg, 
Gneiſt, daß under 4000 Richtern ſteis einige, nah Wußlch en⸗ 
fheibende zu finden fein, if die höhe Beleidigung für Were 
sichte und ein Vorwutf des Eidbtuched. Die: Geſchichte Fraufreicht 
zeigt, wohin die Rebeftelheit fährt. (Graf Blemurck und v. Bovbel⸗ 
jchwingh treten in das Haud,) Abg. v. Botiberg fprikt gegen 
die. geflrige Rede Gneiſl's. Ge: ichließte Brühe : fagten ıGir, die 
Regierung habe die Macht, Sie das Kecht; jetzt wird Ihnen: Ya 
Recht unter den Füßen fortgegzogen und nur die Revolution bleidi 
Ihnen. Was iR and den ruhigen Zuſtaͤnden peh- Baterlandes ge- 
worden, jeit die Sortfchritöpartei fich. zwiſen Volt und König 
drängte? . Minifterpräfipent, Bei Bısmard: Ihr Antrag beab« 
ſichtigi, dem höchſten Gerichtöhof Ihrer Botmäßigleit zu unleiwer ⸗ 
fen. Gelingt. Ihnen dies, dann bilden Sie Die vierte Jufany; wig 
haben aledann’ Kammer Jufiz, ‚nicht, Kabineis - Juftiz. _ Der ‚Ber 
fofungs-Baragraph 4 wuͤrde jauten; die Preußen find nor. bem 
Geſetze glei, nur die Bandtagsmitglieber haben das Recht, zu ‚ber 
feipigen, und find mur der, Kammerdißziplin vtrantworilich. Naqh 
der Kammerbitziplin aber werden ‚die rohıflen Beleidigungen, nur 
für unparlamentaxiih sıllärt. Die, Grfinpenrpnung fagt; Weg 

rrıidaf zum Horn, ſo koͤnne ed über Mißhäud- 
lungen der Hertſchaft nicht Magen. (Pfui! Ptaͤſtdenten⸗Glocke. 
Der Miniſterpräſident erflärt, eln Vergleich Siege ihm ferm., Der 
Zon dieſes Hauſes fel vor biefem Jahre unerhört gemwefen und im 


‚feinem anderen Parlamente ein gleicher vorgelommen, Jede Pripat« 
Injurie if Rrafbar. 
die hunderttaufenpfältig — werben, Danken Sie dem Ober» 


Sie wollen flralfreie Imjurien ausſprechen, 
teibunal, welches bie Fiktion veralchteie, alß ob die Geſetzgebung 
nlcht Meine 
ungen, fonvern Handlungen, wogegen das Belek Gie nit ſchuhen 
darf, Sollten Sie mit Hilfe ber Breffe verfuhen, daB Voll und 
die Richter einzuihäctern, fo hoffe ich, die rechilich gefinnten Rich 
ter Breufen® werden dem — I ETRETRENT 
Der Abg. Hahn (Ratibor) für einfache Tagedordnung. Der 
Abg. Schulze (Berlin): Unſer Pioteſt iR herichltet on das 
ganze Land, au daB Gewiſſen und an die wiſſcuſchaftliche Ehre 
ber preußifchen Wichter. Der alleinige komptlenle Richter für dag 
Abgeorbnetenhaus iſt das gefammte preußiſche Voll. Der Up 


‚Stifon wird mit feinen politiigen Freunden für die Refolution 


ſtimmen; der Ober-Lribunals-Belluß iR _die grfle Etappe auf bem 
Rüdzug der Regierung. Der Referent und der Coneferent ver⸗ 
sichten auf das Ihnen zußchende Sählußwort, In namentlicher 
h der Hoverbedl’iche Anltag zit 283 gegen 
35 Stimmen augenommen. i “ ne? 
-, (Unter Berlin bringen wir Über den Bang ‚ber Berhanplungen 
und über den Eindtuck derſelben jivel railonnirende Metikel.) 


(Amtfige Nauriäten) Manchen, 9. Yebruar. St. Maj. der 
König Hat’ bie art. Pfarrei M Abonts Relyeim, dem tiefer WB; 
Geltiuger, "Biarzer in Hoſendotf, Begirtsamts: Rottenburg UMB,, Übertragen y 
bie tab. farzei Bayerahofen, —— Ausmarspaufen,. dem 
Yeirfsamte Wertingen, “2 


die f. mtermarfetb, irfsamts_ Neub ., be ie 
Pe in Soimdeigeim, —— hg —— 
it Pric ſtet S. Aminger, Benefizium⸗Bitar 


-übertri J 
itzamu —5 1, if mit einem 
age von 1040 fl, 22 fr. in Erledigung gefonımen, 
Se. Majeflät ber Möuig bat die kathol. Pfarrel Breitenbronn, Sejirke⸗ 

\priehen 3 Pintzer in Beibenie, 


en A, En real Su Te en au 
onthofen, ——— vr ber PlhefE Feb Augen 8 
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‚römifcher tel: —5 leitete pas | mit Willen Mayıinis ‚und Mierosiamsti's Hervorgeru s 
Fr al fol a Bei —— Ei. Hrlligleit, wie, || belanp. die Rationalregierung, melde felbf ‚Polen * er eilt 
arg die Zuftänt Sie, find Bellagenswerth und, !| auf der Gaſſe zu .morpen ‚befahl und präconiſitie Biſchöfe Jum Kode 
fur 9 art —— Über eine foldhe plögliche Dan | verurteilte; fe find, «8, die größten Feinde der, latholiſchen Religion 


6, antmorieie in ‚rubigem. Tone: „Ber 


—* ei 1. ber, Urbebe bes 5 fann 
ein aichen“,. worauf 


i —*8 ir die al. der, "Häpflice 

ungeeignete Bla fe ‚ernannte, ſo bie 

— —— ‚uf — — 
ken 13 

I ß Sa die Bilhöfe, fondern 

en von Sg 55 HAN 

ur € t eie 

zum Anbiiceh, — zum 


und Rom’s, die heute verächtlich vor Ew. Heiligkeit veßhalb Triedem; 
"um Rußland und ‚dem: Kaifer, dem; wir. Al«®: verbanfen, zu. bere 
‚Idmwärzen.” . Ich brauche, keine Einflüferungen zu hören, Kerr 
Baron“, fagte der Vapſt, „denn ſowohl bezüglich „des. Berfahreng 
von Rußland in Polen, als auch bezuͤglich des letzien Mufflandes 
‚ und. den NRationalzegierung habe ich ausreichenne Bamelfa; ‚hier in 
diefem Sehretäre verwahre ich die ruſſiſchen Ulafe, die den ſprechend⸗ 
fen Beweis ‚der ruſſiſchen Bolitil gegenüber der latholiſchen Kirche 
und der polnikhen Nation Kiefern; ich habe aber noch andere Do 
fumeute, die mich über. die letzten Ereigniffe im Polen brichrt 
haben... .* „Sie beweilen“, fiel-Mependorfi ein, bakı-Molen, 
Kathplicitmus und Revolution kine einzige und unthellbare Drei- 
einigkeit. find.“ Das if zu viel!“ rief der Bapft Heftige Seit dem 
Sie in mein Zimmer eingetreten, überhäufen Sie mich mit-Belri- 
bigungen! Ich glaube nicht, daß Ihr Herr Sie hicher. geſchiat 
habe, um den Papft lo zu verhoͤhnen; ſeldu von dem Gjor würde 
ich ſo eAwas nicht extragen, und viel weniger alfo von dem Diener 
des Gars, Gehen Sie augenblidlih fort!” ‚Gleichzeitig erhob ſich 
der Bapft von feinem Stuhl, läutete ſarl umd wies ‚dem zuffischen 
Geſandien die- Thür; 

Ubb6 Liezt,, welder 20,000 Gulven zum Velerepfennig 
beigeſteuert, hat vom Kardinal Antonelli — Schreiben 
im Auftrage det Papftes erhalten: „Ihrem Verlangen gemäß, babe 
ich die ‚großherzige Spende, die Sie in Anbetracht der traurigen 
Umſtaͤnde, welche cin dieſem Augenblide den ‚Staat prüdem, uns 
freund; chaftlich, überiendet hahen, zu nem Füßen des heil, Vaters 
niebergelegt. „Der. heil, Bater war tief gerührt über die Sefühle 
ber; Verehrung und Liebe, die Sie für ihn, als für die höchſte 
und erhabenfte, Stüge unferes Blaubens, empfinden und bat Ihre 
Spende als ein; Zeichen Ihrer  Ergebenbeit. für ‚den beil,-Stuhl 
mit gewohnter Herzensgüte anzunehmen geruht. Demzuſolge er · 
theilt er Ihnen feimen Segen.” 

Petersburg, 22. Ian. Die offigidfe „Ruf. Gorrefp.“ 
berichtet: „Daß Broßfürfentpum Finnland if vom einer fhred- 
lichen Hu noersnoth beimgefucht. ı Wegen Mangel an Yutter 
wird das Bieh geſchlachtet und der geermtele Roggen. reicht ; nicht 
zur, nächſten Saat., Man tommt; durch alle möglichen Mittel ver 
unglüdlichen Bevöllesung: zu Külfe. 

Verantwortlicher Rebalteur: A. Hartmanıt. 
Drud und Verlag der — ande — & nfhanblaiig anden 


m Bilhof vorgeſchlagen. Ich habe 
em ber rufj. Regierung präconiflzt, Und 
d den Apminifirator haben Sie in das 
nu abgeführt und, ben Biiof von Cheim wollen 

59 annehmen. Rear Sie haben Ihn arretirt 





er oe Kann hu auf, graulame Weile.“ „Kr, ber Enbiihof, 
un ber or..aber, find, bie, Rebellen,” erwiederte daraui 
Meyendorfi; j „na * * liche Regierung, über, deren Thun 
N gelehen, * nen „bie, gerechte Strafe, Us fie 
ee in Beil bu, war fie eben nurim Serthum, diefed 
unbern, benn. Ew. Heiligfeit 

Ki. * ame. haben, elle‘ dreimal geist, am N 
m e0,. Bräloten Pa faglia und an, Faufli.“ Seir Yaron, ‚lafen 
ir, — bei Seite,“ antworlele der Bapfl in gelafiınem 
ie find, micht ber, — Richter über meine In 

if und, meine en ungen. . Ihnen: geziemt «8 aud nicht, 
E de * Bifhdfe * zu. fü führen ‚und, den päpfllichen 
di Befuldigen,, ald. ei Ahr bie Urſache des Schlimmen, 
Rein verübt — infolange Sie (nämlih die miſſiſch⸗ 

im) Im eme. ung! Nation ‚u ‚bern Märiprer, ‚bie Geift- 

auf fold eine graufame Urt; Auälem; ‚erfolgen, peinigen, 

ortirem, 5 inſolange daß ganze — d.Ehränen 

fe Bi —5 * Regierung, tagtäglich neue Anfäe auf den 
q und ‚auf, ‚bie; Stirche, ‚deren, Haupt ih bin, 
— ‚if, err Baron, unftattbaft.” „ber 
5 rindungen und Verleumdungen der weßtichen 
Auf, fagle ‚Ticyenborfi, ‚daß, find, Romane feiler, von den 
fen ‚erlaufter, Kosrefpondenten, das find Fälihungen von Äben⸗ 


eu * in, — Grefeilleid), * von Em. Heiligkeit 
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Frankfurt, 9. Februat. Die Börfe verkehrte in flauer eg, ſowohl für Öfterreihiihe als amerllanifche Fonds, die zu 
niedrigereri Kurſen umgefegt wurden. Auch Franffurt-Ganauer und Babechn Eiſenbahn⸗ Altlen konnten ſich nicht auf der geftrigen 
Höhe dehauplen. ——— ri EEhynd.) 


en’ sanif Vier ERHEBEN ohne es Eicher, 
Hinten: Driid Wäf! die’ Mfeitliche Meimunig Bapurch ausjuäben wa 


«8, le BE in Borarlberg Die ir einden geil, ww 
1 verfolgt /U während auf der "anderem Seite in Staatsunie 


form vie Apreffen von Gemeinden, die jufällig anderer Meinun, 
Fit Ci Mähren) und wurd die Vertteiung ihres Lanves in der 
Minorität geblieben, vorthin geführt werbem "wo fie ſich ausiprecyen 
-nnnen? Iſn Das Freipeitt IM Das Gleichheit FIR Das viel⸗ 
fit die’ „freie Bahn)’ welche man uns verſprochen hat # (Erb 


Hafte 2 Ich für meinem Tpeil a * — 


daB gegenwärige Miniſterium.“ 

m , BU WEHR. Die) Gazeta Lwowolaꝰ berichtet nach 

Telegrammen' aus Peterebutg und Dpefia, sap vie Verlängerung 
ver Lemberg. Sjernoriger 'Eifenbapn bie Risgenemw' gefich.rt ſei. Das 

Brojeft ſo Bereits’ die Tatferlich ruſſiſche Sautnon baden. Der Bau 


fer den Hegenmärtigen 'englifchen BausUnternehmern der Sernos 


wiper Bahn zügefichert worden. " - 
‚Berlin; 9, Fer Vom Abgeordneten Kleinforgem iſt vie 
- Iüterpellatioh angemeldet: Wil’ die Staats -Regierung auf den 
vom weſphaliſchen Provinial · Landtage einftimmig angenommenen 
Antrag, betreffend die Etrichiüng einer juriftifhen: Falultät am ver 
Alademiezu Münfter, eingehen? "Herner iſt ein Antrag von Sauden- 
Zarputichen "eiigegangen!' „Ale Anoronungen des‘ Staasimini- 
fleriumis ‚> ſowie alle Beſchluſſe von Provinzial-Landtagen über bie 
Aufbeingung’ der Grundſteuer · Regulirungoloſten find tehtöungültig 
- und unverbindlich, bis durch ein Geſetz der Aufbringungs-Mopus 
und’ die Höhe der Jahrestenten fengerelltfind“, und tin Antrag 
von vFordended?' „Das Ubgeorpnetenhans verlangt Aufhebung 
de8 beim Kammergerichte gegen. ven Abgeordnelen Dunder anhän- 
digen "Strafverfährens für die Dauer'der Sigungsperiode." (K. 3:) 
’ undver, 7. Bebr) Der Welfentultus, der’ hier in den 
fegten Monaten eifrig gefördert; wurde,‘ fulminint‘ jegt in einem 
Nartionat-Mufitfere, weiches Hier im Yuni- gehalten wer⸗ 
den fol.’ Ein Virluos auf’ dem Biatoforte, Solter, “iR plöglich, 
wie ‚das ſo Hier meiſt der Fall iſt/ Mark in die allerhochſte Gunft 
gelommen/ erhielt den Kapellmeiſtertilel und fol num das jög. 
„Hannover’fhe Nationatfen" Ieiten, 
Frankfurt, 8. debt. Die 'Rellamationstommilfoen be+ 
- richtet über die Beſchwerde des Roftoder -Magiftrate in Soche der 
Rationatvereifismilgliener und! beantragt in der Hauptfahe Julom⸗ 
Hetenzerflärung der Bundesverfammlung. - „Die Abfimmung erfolgt 
in 14 Zagen. 

Frankfurt, 8. Febr. Die Berathungen ver Karlsruher Bof- 
fonferenz, denen ein günfiges ‚Ende ſcheinbar nahe bevorftand, 
find durch den Zwiſchenfall der ‚von Oferreih ganz unerivarlet 
beanirogten Aufnahme des Herzogihums Holftein in den Poſtverein 


in" eine bedenkliche Kriſis gelommen: Esverſteht · ſich von ſelbſt/ 


daß die Aufnahme nicht bloß von Holſtein, jonberm auch won 
Schleswig und Lauenburg in den Poſtoerein pringenn zu wünſchen 


iR. Über diefelbe fann nicht fügli auf der jetzt tagenden Kon - 
fereny, deren Theilnehmer lediglich. für" die -beattragten Aenderungen 





jetzt mit einem gräßlichen Wipmwort verfihert: „Er hat feinen Oheim 


verzehrt, ohne ihn auch nur falt. werden zu laſſen!“ Das Woꝛt 
bat Glüd gemocht. , 
(Gemwijjenhafter Komponif.) George Sand joll 
einf eine Heine Schwäche für einen jungen deutſchen Komponiſten 
gefühlt: Haben. Um ihn in Paris zu poufjirem, ſchrieb fie jür 
ihren Schützling einen Operntegt,. der denn auch glei in Arbeit 
genommen wurde. Der junge Mann zeigte jebodh mehr Eifer als 
Berflänpniß der franzöflfhen Sprache und glaubte im feiner Pierät 


jedes Wort des Libretto in Muſil jeßen zu müſſen. So lompo-, 


nirte er denn auch folgende, am Schluſſe einer Scene geflanvenen 
Worte: „Il sort par la porte du fond“ »(er geht ab durch die 
KHinterihür), die ald Chor gejungen werben follten. George Sand 
erfapte gelindes Entfegen, und fie nahm ſich vor, nie wieder eiwas 
mit einem deutſchen Wufifer zu ihm zu haben. 

Aus Buenos-Apres, (Sübamerifa), 26. Dezember, 
ichreibt die dort erjcheinende „Deuiſche Zeitung“: Eine Gluth- 
bige, wie wir und die Älteften Leute am La Plata fie nicht er- 
lebt, ift mit dem Ausgang des Frühlings und dem ‚Beginn det 
Sommers über uns gelommen. Seit Monaten hat ed nicht ordent- 
lid geregnet, Tas Feld ift verbrannt und dürr, vie Bäche außge- 
todnet, fein Tropfen Wafjer zu fehen, und ſelbſt die jo üppigen 
Rieſendiſteln ſtehen vertiodaet da. Wir hatten in ver ‚legten Zeit 
täglib 90 bis 98 Grad Fahrenheit; auf den Straßen iſt «d. in 
der Mittagszeit kaum auszubalten und in. ben Häufern iſt £8 mög- 
lichſt noch wärmer. Das if unfer Weihnadisfeit; denn am Weihr 
nacidlage joreiben wir dieje Zeilen. Drüben in der Keimalh 


\ des Vereins verlragẽe unb EEE hen Beitimmungen infttuiti 
ſind/ erfolgen. Es if leicht zu innen, daß‘ ver «ö ) . 
trfolgen f Me zu —— 


nge bie die beiden Bormächte in ya 
geeinigt "Haben, auf die Herabſchung dis 


trag iefentfich wipfomatife-potitifche Möltde Hat? et If eitie Anke 
wort auf bie preußiſche Eineuerung der Fehruarforderingen. "Der 
günnigne Ausgang der Uingelegenheit, welder junäcift gehofft wei 


den darf, If der, dag &8 zu einer Nirfen'Wolehrun 


u einer Färjen MRble ur md 
fen. Antrags Tommir.” Sollte über Deere ſich mit. derfels 
Ben’ nicht Juftieden geben, ſo wũden pie bie her erieichten NRlullale 
ver mehrmonatlichen Verhandlungen ber Konferem bie In Br Fr. 
geReNt ſein und Deutſchland Mnnte virheicht Zabı mn Kap, 
der Hg 

Briefportoß und Berge 
ungefpebitionsgebühren, die Einführung dcr MWoftativelfungen, die 
Erhöhung des Gewichtes der Kreugbanbfendungen ic. warten. (6, 
— BD. a Bl 
"Roudon; 9. Febr. It Unterbä : beantragt O Donoghue 

A Amendement zur Antiworis- Woreffe auf bie Lhromtevei, wel 
eine Unterfudhung in Betreff iriſcher Me le brefürwortel.. Mit 
346 gegen 25 Stimmen wurde bad‘ jeend betwoiſen und 
bie Adteſſe, wie fie eingebracht worben, genehimlgt. 7° © 
Maris 7. Febr. Im — pricht maht' Diet’ don Hehe 
Votſatze der Kaiferin, an Oftern eine" Reife nach Rom ju madıen, 
— Nach dem heutigen „Moniteit” "har der Taiferl. "Prin,, ent 
prechend dem Gedanken der KHaiferin, für die Gemeindefculfchter, 
Borfleher von Eulen für Erwachſene, 809 Preiſe gegründet," vie 
am Geburtstag des Katfers Im jedem Departement vertheilt wire 
den follen. N i 03 3 n — —* t Ra m * gi 
Madrid, 3. Febr. "SehasLözand Hat im Rauien air 
Partei, der Moberado®, im Senate förmlich Prof gegen bie 
Anerlennung Jaliens erhoben und von der fpanifchen Regierung 
Beifland und Wroteftion für die weltliche — —5— 
und dabei einen förmlichen Anklagealt gegen Bitior Emanuel bor⸗ 
getragen. Der Minifter "des "Auswärtigen entgegnete, bie even. 
tuellen Rechte, welche die ſpanſchen Böurbons anf Lucca, Barına 
und’ beide Sizilien hätten,’ feien gar gering und die @ründe, welche 
man daraus für"rine ſpaniſche Reftaurations:Borltik A 
der Deitriebeniin Fürften abkeite, wenig friftig. Es iſt micber Mark 
von einer Kabinerstrifi® bie’ Hide, "m en m Na 
"Der Kaupimaiin Pedro Esyinod, der am 3. in Maprip 
auf D’Donnel’s Befehl erſchoſſen jouirbe, ° arb mit gro er Rüde, 
ja, ſelbſt ‘mit’ Gätterleit Auf deme Wegt ach dem 'Mtplage 
unterhielt er fi mir dem ihn begleitenden Feldprediger und grüßte 
bie Freunde, melde er im der Menge erblidte, Das Weiter war 
prachtvoll. „Weld’ ſchonet Tag, um zu erben !* fo fagte er ju 
feinem Beichivaler. "Auf dem Richtplatze angefommen, wurde ihm 
das Fodesürtheil"vorgelefen, worauf er’ an bie Mauer'trat, vor 


“ver er den Ton empfangen fol Freunde", rief erden Sol · 


baten zu, „verzeiht mir, die Mühe, welche ich mache, ‚aber keine 
Schwäder Ih habe eine Bitte: zielt nach dem Herzen!" Seine 
Bitte wurde erhört — von zmdlf Kugeln trafen acht in ‚die volle Biuſt. 

Atalien, Bon der Unterrdung'des Papftes und des Baron 





fammelt fih Als um ben warmen Dfen, fürchtet ſich beinahe, die 


‚Nafe zum Fenſter hinaus zu, ſteden. Wir aber ‚möchten uns germ 


für einige. Stunden in. Schnee und. Eis dergraben, um: ein wenig 
Kühlung in vieler verfengenden Blut. zu finden. Es iſt Weih- 
nachten; aber die alte herzliche Feier des ſchönen Feſtes kennt man 
bier nicht: nur ein after Gebrauch if eß am Weſhnachtsabend, 
daß Jungen und Pöbel Standal an ben Hausthüren machen, was 
die Boligei jährlich verbietet. In deutſchen und theilweiſe den eng · 
liſchen Häufern allein läßt man nicht von der ſchönen ehrwürdigen 
Sitte der Weihnachtsfeier ab; man zündet auch hier vielfah dem 
Weihnachtsbaum an, und eine fröhliche. Kinperihaar tummelt ſich 
um venfelben herum, 


(Rt 6.) Zweifplbige Eharade. 


Das Erfte ift den G’junden fehr erfprichlic, 

Dem Schwächling aber oft verdrithßlich; 

Daß Zweite fliegt davon mit Windes Ei’, 

Allein oit zieht man's aud am Geil. 

Dos Ganze if ein Bett, indem ein Kinplein Liegt, 
Um feine heiße Stimm zu fühlen, 

Allein beginnt.e&, feine Kraft zu fühlen, 

Wird mander Mann von ihm: befiegt. 





" Aufdfung der Gharade ‚Rr. 5: Schwere,Rol, 


J 









Isibunal — — 


ung berechtigt, auch wenn biefe gegen das Strafgefeh * 


Bıäjudiz liege vor. Die Anllage gegen den⸗Abgeordneten Simſon 


ſel aus _gleihem Grunde im * 1856 a des Yufisminiftere 
Bi) —— von Band des ar 
titelo 8A fen worben a he A babe — 


geibpit un bag" — * die ſegue 


feld it quem 
a "Sulen. 


burg tritt ein.) Dasſelbe Minifterium wolle jegt ben Artifel durch 





u ‚Grtenntmiß- befeitigen, Reduer citist, a Abweifungen 
— — Übgeorpnele. Auch ‚der Senat de6 
babe ‚im Jahie 1864 — * zuwider · 

1 Bella gefaßt. Dr Renner g „pie @efcihte dee 


) p Bjelben fei 
868 rc rg ar a = ml Matte 


Den, ., üd 
Bekinigung —— 5 en, ‚jenem: 2 BA —5— 


andere häten ke 0. —5* 
*2* geßellt. ——— ip pe,, berlangt das 


Grabow ——— er Raben, orreferenten 
—— Amarad und wahr 


gen proteflizt det Graf®., 
das Recht ‚ber Minifer, jederzeit gehört zu meiden. Nach einigen 
weiteren Grörterungen, zwifchen „dem Kammerpräflventen und dem 
Miniperpräfingnten eriheilt der Erftere dem Jußizminifter das Wort, 
5 anies Wahrung, fe verfaffungemäßigen, Rechtes 
Aber auch ber orreſereni verzichtet unter. Bor« 
ne Boris für die Schlußtebe; und fo :euhebt ſich der 
Grafizpr.Lippemınd erklärt: Auf meine Anordnung ‚het die 
——— * die Anklagen gegen die Abgeorduelen "Tiefen 
.und wer erhoben, und en, Haus If daher vn berechtigt, den 
— al non a 3 Bi Tötung. tinen 
—* kPa N mi A alle ur, "teeffen. 
Ih eh pi das Recht, 4 einen. Entſcheld Dbernibunaie 
Auftlaͤrungen über Verfafſungoheſimmungen herbeizuführen, nicht 
wealümmern laſſen. Cine Ueberjchre iung der Amisbefugmiſſe des 
Dbertribynalß liegt. micht vor, und ein Ausſpruch des Haufıd hier- 
über wär «in Eingriff in. den ‚Art..BB- ber, Hofes, Der Aus 
tuag bed; Referenten IR geeignet, zur, Bemalithätigfeit gegen bie 
Gerichte: aufjureizen, und dafür iſt der Antragfeller veranwortlid. 
ge-iR. wohlbefannt, "wie die Gtaaisregierung. ‚gewillt, iR, folgen 
Shritteg ntgegenzuireien, Bei Meinungsverfdirpenheiten. über die 
Deutung von Berfofjungsbefimmungen bleibt der Weg der. „Dillar 
sation” der einige, Der zum Ziele ti (Brajallen.) 
Hılıa? ? t2901 ⁊ 
—* R bu; — 
hate Rigriäten) Miinchen, 8: Februar. Ge. Maj. der 


bat die kath. Mfartei Bergen, Irfdamte Traunftein, Briefter 
ai ge be 1 a Bun Bits ar, am bertragen-z 


Re fatb. 


bie Beding un 
werbe dur 


rei Freitelöhof 4 hg dem —* 
tzit 


a IE) 
ee =: — — 
zum Forſtamts⸗ in Amſtein ber —— Oflerheld von —88 
leiningen, zum mid: Aftuar in Lauter gehilfe K. Martin 
von Hochſpeyet ernannt. |» 
München, 8. Fehr. Geſtern wurde bie Ueberſtedelung der 
fenbeinfammiung- lowie-der- Waffen, welche diaher in den ers 
33 Sammlungen unter ver 'Wrläben aufbe *3 
aheriſche Rationalmufenm deende Hd hat diſa dad — 
ee Zuwache an — eileſenen Kunſi · uad kulturhiftorifchen 
"daß 76 alle übrigen Mufern-drs 


mit diefer Sammlumg bie: beweitl) Taler Hroolfändigte 
wurde. Das GStaateminiflerium fer o nehin mit dem Gedanlen 
um, aus den vereinigten Sammi “rin voMändiges ethno 
aiaphiſches Mufeum zu ſchaffen amd werden⸗ nach Mub mad Die 
einzelnen Beſtandtheile ver wiſſenſchafnichen Sammlungen. des 
Staates, welche hiefür gerignet find) zw eittem ſchönen Ganzen ver⸗ 
einigt werden. Die durch die oblgẽ Ueberſtebelung des Elfenbein⸗ 
und Waffenkabinetes Teer 'gewörbenen zieh" letzten Säle der ver⸗ 
einigten Sammlungen 'werben jegt die" ſchdne japanefiide Samm- 
lung Siebold's aufnehmen, die bisher in Würzburg in den Räumen 
der Mazichule aufbewahrt -ivar und die teichhe und ausgeſuchteſte 
if, weiche in Europa zu finden if: (8. Abenpytz.) 
Wien, 7. Gebr, Die offizidfe „ Wiener Abendpoſt· wirmet 
dem Urtitel der „Krengeitung”, melditk: Deſtetrelch beẽ Bundes 
mit dem Sehrunddreißiger- Ausfhuß und mit'der Revolution be» 


ſchuldigt, einige abmehrende Bemerkungen, Als dezeihnenn für ber 


Zon, in weldem diefe offiziäfe Abwehr gehatten if, heben wir hervor, 
daß die „Wiener Abendpoſt“ zweimal mit durchſchoſſener Schrift 
bemerft, daß Herr Mep Aus Dormfadt,' deſſen Rebe am 30. Jan. 


in Rendsburg vesiheilt wurde, ein Jude if. Es fol "damit wahre 
 Sheinlich angereutet werden, daß diefet Umfand allein genügt, bie 


Öferreihifche Regierung von dem Werdäthte reinzuwaſchen, fie ſtehe 
mit diefem Redner auf der Altonaer Berfammlung im irgend riner 


' Berbindung. 


Beiden Berbanblungen im niederbſterreichtſchen Land— 
tag ıu Wien über einen Anttag auf geheime Abſtimmung bei 
ven Landtagswahlen nahm Dr. Schindler, Anlag, ſich energiſch 
gegen bie gegenwärtige Regierung audjzulprehen. „Ich will nicht 
leugnen”, fagte er, „daß die. Stimmung, Im Bolfe eine ſolche if, 
dag nur Mush hinzujutrelen braucht, um endlich eine Erllätung 
gegen die Volilik des jegigen Minifleriumd zu Stande zu bıingen, 
tele entſchieden gegen die deuiſche Nalion in. Deſterreich gerichtet 
IR. Gin fehr geehrter, dem geweihlen Stande angehöriger hoher 
Würdenträger ve mir in feiner einladen Meife-erft vor wenigen 
Tagen gejagt: Es muß mod ſchlechter werden, damit «8 beſſer 
werde} und ich beziehe dies quf den Muth. Was erwarten Gie 
von dem Minifesium 2. Erwarten Sie, daß es feinen Drud feiner 





ViRofenfhüg, iR Cer dan eiñ vor Rurpem ‚einen Ruſſencim Ducd 


vurd ‚den Hals geſchoſſen), v. Marſchall aber. nicht; d. Marſchall 
alſo forderte den Vogler auf 16 Schritte, Diftens.... ;gleichzeilige® 
Schlehen auf Kommando, ſochuſetzen jo Tange.,. «bis ‚einer kampf 
unfähig geworben ſei. Die Fr murbe fofort angenommen, 
Nah beſſehender Vorſchrift foll ein „geforberter Offizier die Sache 
nor den IEhrenraih des — hringen, welcher letztere zu 
eniicheinen: hat, ob die Slandegehre das Dur anvermeidlich mache, 
Aber ob. die Angelegenheit andermeitig ‚ausgetragen: werben Tönne. 
Im vorliegemben ‚Falle if von: mfle dem nichts geihehen; v. Mar. 
Hal: hat zwar bei feinem Borgefegten: unmiltelbar vor bem Duell 
davon Meldung gemacht, um, Urlaub zu erwirlen; Vogler hat 
deinerlei Anztige gemacht. Unterden Eichen an der Wallmühle 
Glierbraueiti) ‚im der Nähe der: Stadt, ſchoß man ſich. Auf 
Rommando fielen.gleichzeitig die beiden Schüſſe. Vogler warf, fo- 
dort die Piſtole weg mit dem ‚Rufe: Meine Herten, ih bin ver 
wundet!“ _ Er hatte eine Fleiſchwunde an der rechten Hüfte da- 
mon gelsagen. Während man noch um ihn befhäftigt ‚war, blieb 
ve Maiſchall ruhig auf-feinem Plage: chen, Man glaubte, er fei 


nicht ‚getroffen. Plotzlich begann er zu wanlen, und indem er ohne ! 
Erfolg nah den Zweigen eined nahe ſſehenden Baumes, taftele, ' 


um ſich aufrecht zu erhalten, ſützte er-aufammen. Es if eine 
militärgerichtliche Unterfuhung. auhaͤngig. Vogler bat Stubenarref, 
Wäre da8 Duell vor dem: Ehrenraih geweien, dann märe «8 nad 
„dem bier beſtehenden Militärfrafgefege Rcaffrei, 

q „Blasbreuner3 Montogezeitung“ „bringt folgende faupige Zele- 
gramme: Berlin, 5. Bebr, Hier heriſchen die Themid erabel ſten 


Zuſtaͤnde. — Berlin, 6. Febr. Die Heutige „Brov. Coireſp.“ trägt 
darauf en, den auf dem Fönigl. Schaufpielhaufe befinpliden Be- 
galus hinunterzumerfen, da: derlelbe Maellos fe. — Peſth, 
6, ‚Behr. Der Shmwerpuntt wird immer fhmwerer. 

‚Die Shieswiger beihäftigen fih in I Noth zur Br 
Breuung mit Rätbfeln., Gines, das in Aller Mund if, lautet: 

„Mein Eıf’s if feine Ftau, mein Zweit iſt fein Engel, 

Rein Ganzes aber ft ein febenfüß'ger Bengel.” 

Sie "Tagen, es gelte einen großen Breig, wenn es nämlich Giner 
aus Schleswig herausbringt.. „.; 

(Der Einfluß des Bovdınd auf pie Dualität de 
Weines.) Dr. Neßler bezeichnet "als, bie gewöhnlih ange- 
nommenen. bezüglichen Grundjäße: Schwerer (Thon- -) Boden er» 
zeugt unter gleichen fonfligen Berbältniffen einen. ſchweren, ftarfge- 
färbten, bouquetreien, halıbarfi Wein mu Wohlgeſchmack; Sandbo 
den einen leichteren, dünnen, minder bouquelzeichen, auf's Rager weniger 
geeigneten, ſchwächer gefärbten Wein; kaikreicher Boben begünfligt bie 
Süße des Weines, weniger das Bouquel; in fehr heißen, itodenen Jahr» 
gängen wirb ‚ver Wein auf ſchweren Böden buffer, weil die Reben im 
leihten Boden an Dürre leiden (Bergilben, Brennen) und ſelbſt Verdor 
sen der Trauben und Rebflöde erfolgt; ein Irodener, feiniger AQuvials 
Schutlboden (Liebfrauenberg bei Worms) erugt einen füßen, 
Rarten, lagerhaften Wein mit eigentpümlicher Gähre, aber ohne 
viel Bouquet. 

(Ein. moderner Kannlbale), In Paris wird von 
einem jungen Berfhwender,; welcher daß große ‚Bermdgen ſeines 
lũrzlich verflorbenen Oheims in wenigen Voten duichgebracht hatte 


dee Konti⸗ 
nenteß wie in anderer ſo rund *. dieſer Sinſicht überſtrahlt, da, 
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paltige Zeile in gewöhnlicher Meiner) 





Der ungariſche Adreß⸗ Entwurf. 


Iu der amd. WM. f bien Sitzung des ungarijhen Unter 
haufen zu Veſth wurde der; Lidreſſeentwurf vorgelelen, Wir heben 
das Welentlichfe aut demſelben hervor. Die Adrefie danlı für bie 
Theonsche. alü Aubdrud der fonfitwiionelien Geflnnung. bed Mo: 
narden und als Yuupnud des Willens, die bisherige Rage Un. 
garmd zu beenden; umd danlt ferner für hie Annahme der pragma · 
tiſchen Sauttioa ala Unsgangepunlt und für die Anerlennung ber 
Integrität der ungariſchen Kronet. Der Landtag werde dahin 
fireden, daß der Wille des Königs umd die berechtigten Wünſche 
der Nation im Einklang und zufammen verwirklicht werden, Die 
pragmalifhe Saulllion babe die Einheit und Untheilbaskgit der 
Monarchie, aber au Ungarns Raatsrehiliche Unabhängiglelt und 
adminifrative Selbffänbigfeit feRgefellt, beide feien miteinander 


nicht im Widerſpruche. Es ſei nun die Aufgabe, beide miteinander 


in Einflang zu bringen. Die Adreſſe erkennt an, daß «8. Berhält« 
niſſe gibt, welhe Ungarn gemeinfhofilich mik den übrigen Ländern 


der Monarhie integelfiren. und erflärt, ber Landtag werbe flrcben, 
bezüglich. deren Fıffkelung und Behandlungsart ſolche Beflimmungen | 
in's Leben zu zufen, welde ohne Gefährbung der Selbfifländigfeit || 


Ungarna dem Zwede eniſprechen würden. Demgemäß werde ein 
hierauf bezüglicher Vorſchlag unverzüglich ausgearbeitet werben, 
Die Adreſſe drüdt Freude darüber aus, daß alle Länder verfaſſungs ⸗ 
mäßig ‚regiert werben follen: die -verfaffungsmäßige Freiheit det 
auẽeieithaniſchen Länder fei eine Stäße der Freſhelt Ungarnb. 
„Wir wolm — fo 


und Ihrer Unabhängigkeit in Berührung rein.” Das Dftober- 
Diplom Habe die Berfaffungsmäßigkeit in der ganıım Monardie 
eingeführt, die ungarifhe Berfäffung Habe aber im demfelben nicht 


ihren Urfprung. “ Ungäm toürbe durch Annahme deBfelben die 
Orundreäte feiner Berfoffung vernichten. Das Februarpatent würde 
die Gefahren des Oftoberbiplome noch erſchweren. Der Landtag werde 
bemüht fein, Borfchläge zu machen, welche die Selbſtſtäͤndigkelt Ungarns 
wahren und den Erbensbedingungen der Monarchie entſprechen. Zur 






chtes. 

Leipzig, 4. Febr. In der vergangenen Nacht IR auf der 
Berliner Bahn eine Frevelihat geſchehen, die zw dem größten 
Unglüd hätte führen können, beren Folgen aber durch eine Alüd“ 
lihe Yügung noch abgewendet worden find. Eine bößwillige Hand 
hat nit allein die Blodenhäuscden vom hirfigen Berliner: Bahn- 
hofe aus demolitt und bie Telegraphendrähte durdhfchnitten, fondern 
auch an verſchledenen Stellen quer Über die Bahn Schienen gelegt, 


und mit den diurchichnittenen Drähten theilmeife mit Nägeln der⸗ 


geRalt befeftigt, daß, wäre der Zug dagegem angelaufen; faft noth- 
wendig ein Ungläd hätte geſcheden müflen. Blüdlicer Weile Hatıe 
ein beurfaubter Arbeiter vom Bahndofe feinen Weg nad einem 
benachbarten Orte auf der Bahn genommen, daß bafelbf befind ⸗ 
lie Hinderniß bemerft und durch fofortige Meldung deſſen recht ⸗ 
zeitige Befeltigung veranlagt. Gin zweiter Bericht von anderer 
Hand beflätigt das Dbige. 

(Ein Shwinpfer) Wiener Blätter berichten: „In ben 
Kreifen der Öfterreichifchen Wriftolratie trat im lehterer Zeit ein 
Barton Max Seldenek mit grehet Eleganz auf, der fih ven Gha- 
ralter eines #, #.,Dffipier® beifegte und "überhaupt - ba Verltauen 
fener neuen Belanntihaften bald zu erwerben mußte, Seine rei⸗ 

jende Gattin, welche er im den Geſellſchaften einführte, /vermehrte 
nod bie Zahl ſeiner Freunde, bis endlich mehrere großartige Be- 
trügerelen an den Tag famen umd «8 fich herausfchite, daß der 


wWürzburger Zeitung, | 


Treu gegen König und Baterlapb für, Wahrheit und Recht! 





63 Jahrgang Iblatte mit 6 fr, im Anzeiger 


lichkeit an unfere 
vas Königehaus, welches unſere Nation auf rund’ bir 8 


heißt &8' hier wörtlih '— mit den anderen 
Ländern der Monarchle als Fonftitutionellen Völkern wie eine fribf- 
Rändige freie Nation mit der andern bei der Wahrung unferer 


angeblich Baron ehr TER dem 





Schrift oder deren Raum im Hampt| 


Samslag 
P Ins Berespne,  Bndelei uud, Geier 40. Februar 1866. 


Revifton ber Geſchhe von 1848 erHärt die Adreſſe Die bereits im’ 


Jahre 1861 außgeprüdte Bereitwilligfeit, butel aber um Reſti⸗ 
tuirung der Gelege und Krönung, durch welche erſt der Gefehgeb- 
ung bie Mobiftiirung von Geſetzen ermöglicht werde Die: Wöreffe 
dankt für bie Berufung Kroatiens, Slavonient und Skombürgens, 


| bebauert, daß nicht auch Dalmatien Berufen jet, binet um bie Bes 
rufung Fiume’s und der Milirirgrenge, un Winmeptrin 


aller Wegen‘ 
politischer Verbrechen und Wergehen Berurtheften, betomt bie Media“ 
fontinuität und bike ’ im’ Sinne’ ber ungariſchen Geſehe um eine 


' parlamentarifche Regletung eln verantwortliches Niniſterium - nd 


um Wiederherfellüng ver Laudetmuniziplen. Ein verantwortliche 
Minifterium würde bad Bertrauen ber Krone und ter Nalioh bes 
Atem und einen Musgigich 'erteidhtern.' Die Moreffe FEIKEY wit den 

a. Majeſgat darf Üderzeugt fein, daß unfere Unhäng- 
fe Verfaſſung und unſe —— — an 


freiwillig und frei auf den Thron erhoben bat, aus einer und Der 


 felden Duelle entfprimgen fihd, aus der reinften Quelle der Wielär.® 
. ‘ . — Pr: | „ Gt! 


Aus dem, preußhiſchen Abgeordnetenhauſe. 

Beritw, 9. Febr. Auf der heutigen BiigeBorvnäng des Ab⸗ 
geordneienhaufes frht der. Hoͤberbeckſche Mntrag in Beireff vos ber 
Fannten Beſchiuffes des Obertribunais. Am Minikertifh defluden 
fi die Mmiſter v. Bodelfchwingh, v. Mühler, Graf’ jur Rippe, 
Graf v. Biemard. Abg. Kannengieker bringt einen Antrag 
ein, der den Antrag des Meferenten abſchwächt, aber“ nicht ges 
nũgend unterflügt wirb. Mbg: Wagener beantragt einfache, -Abgi 
Berdufy-Hur molioirte Kagedordnung. Abg. Mommfen’ felkt 
ein Anendemenf zum Antrage des Referenten, nämlich In Alinta 2 
Streihung der Worte: „und jeder WBerurfheilung".- Wor der ge 
(Käftsordnungsmäßigen 'Abflimmung. über den Auttag Wagener’s 
wird biefer zurüdgezugen, weil der Antragfteller zuvor den Vortrag 
des Referenten zu hören wüniht. We. v. Hordenbed refumirt 
das Thatſächliche, deſſen Richtigkeit vie „Propincial-Gorrefpondenz” 
fo mie das Schweigen bed Juſtminiſters conſtaüüre. Die Bollg⸗ 


Manchener Schutogefängniffe ent» 
michener Arreftanı Tel, welcher fehon’in Salzburg, Boſen und au- 
deren Städten fehler Streiche wegen fliehen mußte Die um mei» 
flen Beicäbigte iſt Frau Bräfln U Der angeblihe Chevaller iR 
fammt feiner "Frau ſlüchtig zewotden ud ſoll ſich wach Safe 
begeben haben.” bin 3 rm .n 

Dir „Kölner Bid.” wird aus Wiesbaden, 4. Febr., ge 
färleben: „Der am"27, 9. M. durch den Hauptinann Vogler tum 
Duell verwundete Lieutenant v, Marfchall lebt noch, wenn and 
unter ſchweren 1drperfichen Leiden; odgleich Die Runge verlegt iM; 
die Kugel noch im Nörperifigt und entzündliche Zuſtande zinge- 
treten find, ' hegen die Militärärzte alle Hoffnumg, Ihn zw retten. 
Der Hergang vor und bei dem Duell if folgender: Der Haupt 
mann Boglet Ipielt eine Hauptrofe auf den KHofbällen Er wirb 
Dfters von der Herzogin jum Lanz befohlen; fungirt ale Balllom⸗ 
miffär u. ſ. w. Auf dem legten Kofballe entſtand während des 
Colillons eine Meine VWerwirsung. Unter den Tanzenden war auch 
Lieutenant v. Marſchall. Während derſelbe an der Selle feiner 
Zänzerin Rand, ſtürzte Vogler auf ihn zu, -ergrifi ihn am Arm 
und machte ihm in barſchem Zone Vorwürfe, er, Marſchall, fei die 
Urfache der Unorbnung. "Darauf aufmertiam gemacht; daß dies 
verlegend ſei für Marichall, namentlih In Gegenwart feiner Dame, 
erwiderte Vogler/ alle weitere Grörterungen abfchneivend und jebe 
Erflärung verweigern, fur) angebunden: „Marfhall möge ıbum, 
maß er nicht laſſen Mönne, er (Wogler)'fri ja zu haben.“ Man 
fand bierin eine Brovolation und’ glaubte, derfelben um ſo wenige 
aus bem Wege gehen zu dürfen, als Vogler motorifd eim gute, 





‚und die Wahl eines anbern Oberoppellationsgerihte erſucht wer · 
den. "Man Töne verfiert fein, meint der Korreſpondent, daß fein 
(irgend urheilefähiger Mann im Lande fi weigern werde, feinen 
Namen unter diefe Petition zu ſetzen. 


Samburg, 8. Gebr. Die „Hamb. Nacht.“ bringen ein 
Telegramm aus Baris, mad, welchem die Depulitten von der 
Oppofition beſchloſſen haben, die. Regierung wegen Mexilo nicht in 
Berlegenheit zu. ſetzen. Kerr Thies hatte geraiben, die Ange ⸗ 
legenheit fallen zu laſſen. Herr Rouher wird übrigens die Ber 
antwortung jedes bdiefer Angelegenheit belreffenden Interpellation 
verweigern, um nicht bie obſchwebenden Berhandlungen zu fom- 
; promiltiren, i 

Hamburg, 7. Febt. Seit geſtern Abend wülhel hier ein 
überauß heftiger Drtan. Die Telegraphenderbindung mit Ging 
fand und Holland iſt dadurch geflört und viele Schiffbrüche in der 
Nordſee find zu bekiagen, darunter der. eined Huller Dampfers. 

Schleswig. Holftein, 7. debr. Die „Shlesw.-Holf. 
Big.” bemenli gu dem: neuen Bismard’ichen Programm der Ber 
fonalunion u. A.: „Uns. fann die Zuſicherung unſerer alihır- 
tommlichen Rechte und Infitwionen, umjeres eigenen Beamtenwe · 
fens, eigenen Heeres, eigener Finanzen nimmermehr verloden.- Seine 
Antwort auf daB Anerbieten einer Berfonolunion Tann das ſchles ⸗ 
wig-bolfleinifche Bolt einfach in die Brage legen: Was if geworben, 
ans den bei Ernennung des liberalen Minifieriums im Preußen 
am 5. November 1858 verfündigten Verheißungen: "Bortfcpeitt, 
Ausbau der Berfafjung, moraliſche Eroberungen? was if- gemorben 
aus der am 26. Ollober 1858 beſchworenen preußifchen - Bez- 
faffung ®!! . 

2ondon, 6; Febr, Die „R. Be. Big." ſchreibt: Genetal 
Nellon hat durd eine Imbiseretion Del ins euer gegoflen, Gier 
befragt, was er denn an Notizen über das Verhör des bingeriihter 
ten Gordon von Jamaika mitgebraht, antwortete er dem Kolonial⸗ 
minifer: „Ih babe fie ins Feuer geworfen.” Charalteriſtiſch if 
der Brief eines Unteroffizier an feine. Mutter in England: „Wenn 
man bie toten Nigger, groß: und Mein, bei einander legte, würd's 
mehr als zwei Meilen lang. D Mutter, fold’ Ding babe id 
noch nie in meinem Leben geſehen. Geſtern peitfchten mir drei 
Reverends (Geifliche) vom den Baptißen. Als ich eben auslegen 
wollte, kam Gegenbefehl, weil mein Wann einen ſchneeweihßen 
Rüden habe.“ 

Paris, 6. Erbe, Eine offizielle Minheilung ber Kom- 
pagnie von Madagaskar zeigt on, daß die Hovas bie verlangte 
Eutſchaͤdigung gezahlt. haben: 
nn — — —ñ — — — — nn mn 


Verantwortlicher Redalteur; A. Hartmann. _ 
Drud und Berlag ber Stahe lſchen Buche & Kunſthandlung i 


gefprochen und keinerlei Borbehalt noch Unterfheivung gemacht hat, 
da lann auch kein Staatsanwalt und kein Geriht durch Difint- 
tionen und Interpretationen die Unverleglicleit der Abgeordneten 
außerhalb der Kammer ſchwächen. Das ift meine tiefe und Innige 
Uebergeugung, mit welder ih ſtehe und falle. Köin, 5. Februar 
1866. Fılevri von Ammon, Geh. Yufiz- und Appellationege- 
ichtsrath," 

Seibelberg, 4. Febr. Der „Bad. Landesztz.“ ſchrelbt 
man vom Redar: „Die bekannte, vom Geh. Rath Welder ge 
Relte Breisfrage: ſtaatbrechtlich nachzuweiſen, wie in friebferti- 
ger, aber wirlſamer Weiſe eine Mikregierung, welche die Inlereſſen 
und die Ehre eins Landes gefähre, entfernt werben Mönne, hat 
in deulſchen und audländifchen Blättern eine fehr verſchiedene und 
entgegengefehte Aufnahme und Deutung gefunden. Es mar bieß 
natürlich, da die meiften Blätter nur den kurzen Inhalt ber Breis- 
frage felbR, nidt aber deren umfangreiche Begründung, wie fle die 
Alg., Zig.” brachte, wieder gegeben haben. Da war denn aller- 
Pings fpwer zu begreifen, wie durch eine Abhandlung, und wäre 
fie auch die beſte won der Welt, eine Regierung, welde auf bloße 
Gewalt, nicht anf das Recht fi ſtüht, unſchädlich gemacht werben 
fönne, Die Sade werhält fi indefien in der That anders, wie 
Jebem, der die beigegebene Begründung aufmerffom lieh, Mar wer- 
den muß. DaB Ganze ift nichts, als eine feine Fronie auf 
einen geiviffen polltiſchen Doftrinariemuß, der ſich gerade jeht mie 
dir, marentlich in einem gewiffen deutſchen Großflaat, breit zu 
machen ſucht. Der altbewährte muthige Vorlämpfer für Tonflitu- 
tlonelle Prinzipien will gewifien Bolititern zu Gemüth führen, daß, 
wenn man nit einmal den Muth hat, die Mittel, welche die 
Berfaffung felbft gegen eine Mißregierung an bie Hand gibt, 
. enifclofen in Unmwendung zu bringen, man ſich auf eine fühiefe 
Gbene begebe, die nur abwärts führen Mhnne, und deren Ende nur 
das Auihdren alles Tonfitutionellen Lebens oder unter Umfländen 
das bringen müffe, was alle rechtlichen Leute verhüten wollen. @& 
handelt fi} daher keineswegs um Löfung der Quadralur eines po ⸗ 
Tiifhen Girtels, wohl aber um Behergigung eines fehr nahe lie- 
genden praftifh 100baren Problems. 

Aus dem Meinen Fürſtenihum Waldeck, „veflen Bürger“, 
wie ein. Korrefpondent aus Wrolfen In der „Nab.Zig.“ ſchreibt, 
„gewohnt find, ihre Interefien mit denen Preußend zu ibentifiziren“, 
fommt eine Nachricht, welche beweiſt, daß aud dort das Ber 
trauen auf Preußen dahin if. Der höchſte Gerichtshof in Berlin 
blidet nämlich für Walded die dritte Infam, reſp. in Schwurge⸗ 
richtoſachen den Kaffationshof, Im Folge des beflürgenden ins 
drudd, den der Oberitſbunalsbeſchluß auch bort gemadt hat, ber 
abfihtigt man nun, eine Petition in Umlauf zu fegen, worin Re 
gierung und Landtag um bie Kündigung deB betreffenden Vertrages 
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Erankfurt, IrWebruar. Oeſterr. Bonds fat unverändert, obgleih Wechſel auf Wien ehoa® beſſer bezahlt wurden. Wür 
HG. 1882er Amerikanifhe hielt auch heute die Kaufluf an und fand der Umfag zu fleigenden Kurfen Aatt, Frankfurt - Hanauer 
Eifenbahn-Altien nahmen einen abermaligen beträchtliien Auffgwung, dagegen waren heſſtſche Ludwigsbahn billiger angeboten. (Synd.) 


tion ein. Demzufolge wird harin die ſtaatsrechtliche und abmini- 
frative Selbftfländigleit und als Konſequenz ein eigenes verant- 
woritliches Miniferium gefordert; anlangend. die gemeinfaftlihen 
Angelegenheiten wird, hingerielen auf einen unverzüglich außzyarbei« 
tenden Borfhlag, "wobei die fonfitutlonelle Freiheit aller Läͤnder 
als Sicherung der genen zu berüdfihtigen fe. Anlangend das 
Öttoberdiglom und vas Februarpalent, wird jenes als nicht ver» 
faffumgsmäßig. zu‘ Stande gelommen und als die Bremen der 
pragmatiien Santtion überfchreitend betrachtet, dieſes als praktiſch 
unausführbar, ebenfo ber Ausdruck der Verwirkungstheorie. Die 
politiſche Gfeichftellung aller "Staatsbürger wird als Nothwendigleit 
hervorgehoben. Das Dperat hat 58 Abſatze. ‚Br. Rofztg.) 

" renfen. Die Erflärung des Herin 6. Ummon, 
wegen deren Beröffentfichung die geſtern gemeldete Beſchlagnahme ver 
„Köln. Zig.“ vom 6. erfolgt if, Tautel: „Die Eutſcheidung des Fönigl. 
Oberitibunals, welche die Medefreiheit der Landtagsmitglieder in fo 
fern: befchränkt, als fle ner Staatsanwaltſchaft und den Gerichten, 
wie>e® heißt, die Unterſcheldung vindijirt, ob ein’ Redner im Be 
wußlſein feiner Betufseifüllung geiprochen Habe, oder ob er dolofer 
Weife aus dem Meeifeöherausgetreten, welchet ihm als Lanbiage- 
niltgiten gezogen fei,t macht’ «8 mir. am Abend eines seit nahe 50 
Jahren dem Dienfte der: Gerechtiglen gemidmeten Lebens zur. Ges 
wifjenspflicht; Zeugniß gegen dieſe Unterfheivung abzulegen aus 
Iwei Werioden meines Lebens, worin es mir beſchieden war, un» 
mittelbar zu: der fraglichen Berfaffungsbefimmung mitzuwirlen. Ich 
glaube Badurdh‘ meinem -Baterlande einen Dienſt zu leiſten, wenn 
ich ein Schärflein dazu beitrage, daß eine irige, den Präzedenz» 
fällen zumiberlaufende und mit höchſt bedenllichen Folgen vermüpfte 
Yurtsprupenz nicht feRgehalten werde. Gegen Ende: des Monats 
Mär, 1848 wurde ich durch das Miniſterium Samphaufen aus 
meiner noch jetzt ime habenden Stellung nach Berlin ;entboten, 
um mit-am der Geſetzgebung zu arbeiten. Es galt bamals, mil« 
des Del auf die Wogen zu gießen, welde den Damm. überfluthet 
Batten,. ver lange der Eiſullung gemachter Zufagen und berechtigter 
Erwartungen entgegengeſtellt morden- war. Als erſtes dringendes 
Bedüuͤrfnißß in dieſer Beziehung ſtellte ſich eine ehrliche Verfafſung 
bar. Unbedingle Redefrelheit der Abgeordueten in den Kammern, 
unter deren alleiniger Disziplin, ‘war eines der erſten Erforberniffe 
dieſer Verfaſſung. Zu ihrer -Worbereitung und Bearbeitung wurde 
auß den verfhiedenen Minifterien eine Kommiſſion gebilbet, welcher 
ich Seitens des damaligen Zufisminifiers Dr. Bornemann als Mit- 
glieb beigegeben wurde: Im diefer Gigenſchaft habe ich mich 
weientlih an der Borberathung des Berfaffungsentwutfes vom 20. 
Mat 4848 -betbeifigt und die Faffung des $ 57: „Die Mitglie 
ber der Kammern‘ Tonnen weder für ihre Abfliimmung in ver 
Kammer, noch für Ihre "darin ausgeſprochenen Meinungen zur 
Rechenſchaft gezogen werben", rührt von mir ber. Un irgend weiche 
Hintergedanten wurde damals nicht gedacht und obwohl der Ent- 


von der früheren Gefaltung fehr abweichenden Form gemäß einzue 
sichten beauftragt worden war, wie denn auch eben diefe Zeit 
periode der angefrengteften amtlichen Wirfjamfeit die Herausgabe 
von mehr ala 40 Daudſchriſten, meiſt mathematiihen und phnfita 
liſchen Inhalts, darunter mehrere fehr geſchätzte Lehrbücher, in ſich 
ſchließt. Seht Ende des Schuljahres 1858 halte er des erbetenen 
und für feine „mit Auszeihnung” geleifteten Dienfte verlichenen 
Ruheſtandes ſich zu erfreuen, aber auch da noch, im hohen Greifen. 
alter, war'er mit fafl jugendlicher Geifteßfrifche bald pietifh, bald 
wiſſenſchaftlich tätig, bald mit Herfielung finnreicher phyſilaliſcher 
Apparate befchäftigt und nahm an den Foriſchritien der Wiffen- 
ſchaft unausgeſetzt dem regſten Autheil. Mit eimem außgebreiteten, 
nicht bloß auf das Gebiet der mathematiihen und phyfilaliſchen 
Disciplinen fi befchränfenden Wiſſen verband der Berewigte eine 
ausgezeichnete Lehrgabe, namentlich verfland er «8, nad dem ein« 
Rimmigen Zeugniffe feiner überaus vielen Zuhörer, wiſſenſchafiliche 
Gründlichkeit mit größter Klarheit und Anſchaulichkeit in wahrheft 
elaffliher Weile zu verbinden. Unter ben übrigen Borzügen glänıte 
feine Gemwiffendaftigkeit, fein ſtrenges Rechtögefühl im Vereine mit 
einer feltenen Herzendgüte, Sumanität und tiefreligiöfer Gefinnung. 
Mit auftichtigem Herzen war ex der kathollſchen Kirche zugethan; 
bie Ungriffe gegen fle und gegen die Werfon bes heiligen Baters 
fonnten in feiner fon mildgefimmien Seele einen wahren Sturm 
der Entrüflung hervorrufen. Die Gefunbheit, Regfamteit und Friſche 
des Geiſtes und Körpers verblieb felbft im hohen Breifenalter noch 
dem Rattlihen und ſtets aufrechten Ganges einherfchreiteunen Mannr, 
iusbeſondere bemahrie er ſich die ihm eigenihümlidhe Schärfe und 
wollenloſe Klarheit deR. Weißes faf bis zu den lehzien Rebensfiun» 
den. Und ſoiſt er ohne Krantpeit, ohne ein anderes Ldrperliches 
Leiden, als das Gefühl Rı1s zunchmender Schwärhe, nach Empfang 


"aufgenommen. 


wurf In ber Minlfterfonferen, manche Aenderung erfuhr, fo wurde 


doch der vorftehende Paragraph einfah und unverändert darln 
Hätte man eine Diftinftion wie die ubenerwähnte 
in Refeve halten wollen, fo würde Ich menigflens meine Mit- 
wirlung tazu, als eines ehrlichen Mannes unmürdig, rund verfagt 
haben. Den Ehrenmaͤunern aber, welche damals pas Minifterium 
bildeten, konnte ich einen folden Vorbehalt nit zuttrauen. Der 
Herr Staatsanwalt Grimm, damals mein Kollege im rheinifen 
Uppellationsgerihtähofe, welcher jeßt fo fharffinnig [die obige Die. 
finftion hervorgehoben hat und welcher damals mit mir zu gleichem 
Zwede nad Berlin berufen war, wo er mit mir basfelbe Duar- 
tier bewohnte und mo wir un täglich über unfere Arbeiten unter 
hielten, tvenngleih er mit dem Berfaffungsentwurf fpegiell nicht 
befhäftigt war, wird ſich vielleicht noch erinnern, daß damals man 
feine Hintergeranten begte. So ging denn der Berfafjungsentwurf 
In die Nalionafverfammlung und biefe faßte den Arlitel 79 ihres 
Berfaffungsentwurfes mit geringer. Yenderung dahin: |, Sie Mnnen 
für ihie Abfimmungen oder für die in ihrer Eigenfhaft als Ab. 
geordneten abgegebenen föriftlichen oder mündlichen Aeußerungen 
nit zur Rechenſchaft gezogen werden.” Die Berfaffungsurkunde 
vom 5. Dej. 1848 flellte die Faſſung des Entwurfs vom 20, 
Mai 1848 wieder her. Beider Berathung in der erflen und zweiten 
Kammer Über die Reviflon viefer Verfaſſuag wurde die Beftimmung 
übereinflimmend gefaßt: „Sie fönnen für ihre Abſtimmungen In 
der Kammer niemald, für ihre darin ausgeſprochenen Meinungen 
nur innerhalb ver Kammer auf dem Grunde ber Geſchäͤftsordnung 
(Art, 78) zur Rechenſchaft gezogen werden.” Zuerſt wurde diefe 
Faſſung von der zweiten Kammer nah dem Borfhlage ihrer Re- 
viflons-Kommilfion angenommen, der Zentral-Ausfhuß ber erſten 
Kammer ſchloß fi demnächſt derfelben an, und die erfle Kammer 
genehmigte diefelte ohne Diskuffion. Ich war damals Borfigender 
des Zentral-Ausjhuffes zur Reviflon der Berfoffung und Tann als 
folder Zeugniß geben, daß weder im demjelben, obwohl er auß 
Männern fehr verſchiedener polilifcher Färbung beftand ‚(er befand 
aus den Abgeordneten: von Ammon (Borfigender), v, Alvendleben, 
Baumfart ne Samphaufen, Dahlmann, Hefflet, von 
Jordan, Graf v. Inenplig, Kühne, Mäpte, Graf v. Püdler, 
Schmüde, v. Willgenftein, v. Wißleben), noh in dem Plenum 
der erfien Kammer bie geringfte Ansftellung oder Deutelung gegen 
dieſe Faſſung gemacht wurde. Auch in der löniglichen Botſchaft vom 
7. Yanuar 1850, worin mehrere Aenderungen ber Verfaſſung ver⸗ 
fangi wurden, war von biefem Artikel mit keinem Worte die Rede. 
So fam er denn in die Berfoffung vom 31. Januar 1850, fo 
wurde er mit berfelben vom Könige und den Mbgeorbneten be» 
ſchworen, und ſo wurbe er in voller Unbedingtheit 17 Jahre hin- 
dur verfanden und gehandhabt — bis man eiſt in allerneuefler 
Zeit durch die beregten Difiinkiionen ihn abzuſchwächen ſuchle. Wo 
aber tie Gefeßgebung mit allen ihren Faltoren Mar und einfad 


der bi, Wegjehrung, umgeben von einer nur für den Bater leben» 
den Tochter und einigen liebevoll theilnehmenden Freunden und 
unter den Gebeten der Kirche, 'ergeben und ohne allen Todeslampf 
fanft in dem Herrn entfchlafen. Sein ‚Andenken aber bleibt ge» 
fegnet und wird in der Seimigen und zahlreicher Verehrer Herzen 
unvergänglich fortleben. (Bayer Big.) 

Zu Uglitſch in Rußland wurde neulich eine junge Yabrike 
arbeiterin von einem jungen Manne, der ihre Liebe zurüdgemiefen 
hatte, auf ihr eigenes inſtändiges Bitten erfhoflen. 


In Rüdert’s Nachlaß befinde fih auh ein Fleines 
Gedicht, das fi auf fein letztes Wert: „Rampfliever für Schles⸗ 
wig · Holſtein“ bezieht, und noch nicht geprudt wurde. Die Ber- 
lagshandlung fragte nämlich bei Rüdert an, ob er ausdrüdlich 
wũnſche, daß in den Gedichten „Schleswig · Holſtein“ fo, wie er «6 
gefärieben, als ein Wort (Schleswigholftein) geſetzt werben folle, 
oder, wie fonft allgemein üblid, „Schlesmwig-Holftein”. Darauf 
antwortete Rüdert in einem. Briefe ſcherzhaft: ... „Schleswigholftein. 
fafjen Sie ungetrennt, wenn Sie e8 nicht ſchon getrennt haben und 
die Wiebervereinigung zu viel Zeit raubt. 

Schleswigholſtein fhreib’ ich, 
Und babei verbleib' ich 
Trop Grinnerung, 
Daß ſie's andeıs treiben, 
Schles wig⸗· Holſtein ſchre iben, 
Schreiber alt und jung, 
ine ſchwach' Erfindung 
Scheint mir_bie Berbindung 
Durch ein. Gtrichelein ; 
Sondein nnauflöslic 
Sollen fie und böstid 
Nie zu Irennen fein.® 
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daß € arfe Phraſe in derſelben nachhole, was er fih «aus 
Höheren Rüdfichten in ver Throntede verſagen mußte, Der 
Senatslommiffion, welche wie die meiften Mitgliever der hoben 
Berfammlung an. zurüdgelteienem Ghauninismuß_ Ieivet, mar. das 
Waſſer auf der Mühle. Sie fegte fih him und probuziste eine 
fo unumts undene Antwort “auf. die Seward'ſchen Depeſchen, daß 
mbri Höheren: Ortes vieſelbe denn doch für zw bedentlich hielt. 
DMan--» ae und der--jegt- vorli 
Adreßentwurf bietet eben diefe bereits abgeſchwächte Form.) 

Ava Dat 9 ar L erumm FR Lese? 
Ig:uit 1, NG: 1J vn . 
Euntliche Na chrich tein Munchen, 7. Februar. Se. Maf. der 
König: Hat ben k. Mentbeamten J. MR. Sprduer bom Baytensk deu. erbetenen 
defin heſtand gewaährt; auf das im Forſtamte Elmſſein in Erledig ⸗ 
Commuualteviet St, Maxtiu den Communal-Revierförſter 


J 


Scäueiber von Steinwenden und an deſſen Stelle zum prob. Communal⸗ 
ewier foͤtſſer nach Steinwenden den dermaligen Altuar bes Forſtamtes Zwei ⸗ 
brũcten/ JSchafer, ernannt; dem Triftmeiſtet Wi Fitfb gie Annweiler die 
erbetene Ruheſtand⸗s· Verſetzung bewilligt; an beffen Stelle als Zriftweilter 
nah Annweiler, ‚Zrijtamts Reu den Mevierfürfler DO, Oyßliug von 
Bienwaldsmüble, mit Belaſſung des Zange als Nevterförher, da gen auf 
bas Revier Bienwaldsmühle dem Itevierförfter 9. Kauppert von R zheim 
verſetzt und auf dad Communal⸗NRevier Rülzbelm den Korfiwart A. Marun 
von ranlenſtein zum prod. Communal· Revietförſter ernannt; auf das im 
iſtamt Lautereden in Grlcbigung gelommene Communalrevier Kuſel den 
tebierförfter 2%, Jacobi zu — verfegt und auf deſſen Stelle nach Rum: 
dach, im Forflamte Dahn, den bdermaligen Actuax des Fotſtamtes Zwei— 
brüden;: Bb. Suiten, zum prov. Gommunal:Revterförfter' ernannt; die fath. 
Bierrei Priel dem Priefler C. Schröder, Gooprrator in Kicchborf ayf.,- und 
tatb. Pfarrei Nicderafchau dem Prieer DO. Adam, Guratbeneficiat_ in 
Aerööfieh, Bezirkeamts Traunſtein, übertragen; bie falh. Pfarrei St. Ds: 
malb dem Priefter 3. Wigner, Gooperator in —E und die kath. Pfarrei 
Beuern dem Priefter A. Aiſchner. Eoplan bei Sct. Uri; in . über: 
tragen; das Incuralbeneficium im Heuneröborf, Bezitlsamts Landau a / J, 
dem Vriefer U. Rauchhart, Ftühmeſſeleſer in Simbach a / J, Bezirksamtz 
Pfarrfirgen, Übertragen; den Hauptbuchalter der k. Staatsſchulden-Tilg⸗ 
ungo · Specialeafſe Auzsburg, 8. Fahrer, auf Grund des $ 22 dit. D ber 
1X, Berfafiungs: Beilage, -in ‚ben erbetenen zeitlichen Mubefland, vorerft für 
die, Douer eints «Jahres, werfeht, + 1P 
* München, 7. Febr. Im ſeiner geſttigen Situng fuhr 
ber @efehgebungs-Ausfhuß fort in der Werathung der 
Befimmungeni aber ven Zeugenbeweis. Der Urt: 407, weicher 
die. Befimmungen über die: Wiederholung von Bernehmung der 
Beugen enthält, wurde in Mbf.-1 und. nad dem Entwurſe und 
ber Mopififalienen inet !. Miniferiallommiffärs, daß der Schlußiag 
laute: ',10 laun ‚das Gericht auch nach· Brenbigung bed. Zeugen» 
verbdrs die wieberholte Vernehmung der Zeugen von Amiewegen 
oder auf Antrag andıbrien“ sangenommen;: der zweite Abjatz wurde 
geftiihen, da es der Prozis zu überlaſſen ſei, nach den allgemeinen 


Macht zu, gewinnen. Er lam glüclich nach China, und fein Name 
iR mit -der Geſchichte dieſed Landes wãhrend der letzien fünf Jahre 
enge. verflochten. Rad) einer großen, ſiegreichen Schlacht, in: welcher 
Burgevine eine glänzende Role ſpielte, befam er das Oberlommando 
non 60,000 dieciplinirten Leuten, meiſt Europäernund Umerifgnern, 
In den Augen unſeres Helden war dies der erſte Schritt zu einem 
Throne In einem Briefe au Thomas Young Esq. hier, ſagt er: 
„Rah. Jahren geduldiger Arbeit, der Entbehrungen und, Leiden iſt 
meine Zeit ſchließlich gelommen. In zwei Jahren werde id China 
dehetiſchen,“ Diefer Traum⸗ ſollle nicht in Erfüllung gehen. Sein 
Leben, welches lauter Thätigkeit; Hoffnung und. Ehrgeiy war, ſollte 
auf eine beiſpiellos ilende Weiſe zu Ende geben: 4 vu ı 

 Burgevine erhielt den Dberbefehl über die ;taiferliche Armee, 
wad; begleitete dieſen Boften mit großer Auszeichnung über ein 
Daht dang:. Unglüdticherweife überwarf er ſich mit: dem laiſerlichen 
Deh diden wegen ver Ausbezahlung feiner Truppen, und da er: fh 
dadutchſeine Garıidre verdorben hatle, fo ließ ner ſich von feinen 
raſtloſtn Ehegelze verleiten, bei/den Rebellen Dienſte zu nehmen. 
Eine giohe Belohnung wurde vorm den Kaiſerlſchen auf ſeinen Kopf 
geſetztj und nach einigen, Monaten wurde er gefangen. Im Solge 
des Pioleſtes des amerilaniſchen Konſuls wurde ſein Reben geſchont, 
aber die Kaiferlichen verhaͤnglen eine alte und barbariſcht Sltafe 
über) ihn... Sie ſchniſten ihm naͤmlich die Wunden, die er in der 
Schlacht erhalten halte, wieder auf und überlieferten: ihn. ſo dem 
ameritanifhen Konfuli: Burgenine begab. ih ſodann nach Japan 
and blieb dort fo lange, bis er ſich von dem Folgen dieſet Mi: 
handlung erholt: Hatte. Bor etwa acht bis. zehn Monaten kehrte 
a nah China: zuräd, um jein Glück aufs „neue zu verſuchen, 
wardenaber bald von wer Laiferlichen Regierung verhaftet und, wie 
die neuefen Nachrichten lauten, in Kelten gelegt und eriränlt, 


ven, ba der Frieden athmende Eingang | Gru y über Verufthei Ing; I Ay ten 
5 e — F 4 13 in Kitch zu He n — 
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überg alles Möglich e ge 
nehmung aufzunehmen, Urt, 408, Befimmungen über den Bor 
ſchlag neuer Zeugen, wurbe im Abſ. 1 im folgender Foſſung ange 
nommen: „Sobald die in Art. 383 bezeichnete Friſt abgelaufen 


if. lann der Beweisführer, ſeweit das Geſetz nicht anbers beftimmt, 


über biefelbe Thatſache weder in dem nämlihen, noch in einem 
hbheren Rechte zuge meue Zeugen vorfälagen, ich daß er 
eidlich erhärte, troß angewendeten Fleißes eiſt nad abgelaufener 


diefe ‚Zeugen aufgefunden- zu 
noch vor dem Schluffe der Hauptverhandlung in der beireffennen 
Inſtanz bereit ettläre. ı > +; 3 70)6 55 

Abſ. 2 wurde nah dem Enlwurfe angenommen und ſodann 
ein-nener Art, 408 a eimgefhaltet, welcher dad Berfahren-für den 
Gall’ enıhäts, wenn dem Geguer des Beweisführerd: die: Mözlichkeis 
einer gegen die Glaubwürdigleit einer. Uusjage gerichteien Bewriß- 
führung ei pur den Zuhalt dieſer Ausſagt jelbR gegeben wurde, 
Art, 409 wurde als überfläffig geßrichen. Damit war dad XVL 
Haupiſtũck beendet und der Audſchuß ging: zur Beralhung des 
XVII. SHaupifüden, der Lehre vom Give, Über, Die Art. 410 
und 411, freiwilligen Haupteid und die Zuläffigleü ver Eides- 
zuſchtebung beir., fanden nah dem - Enlwurſe Annahme. Der 
Urt. 412 (der Gid für eigene Handlungen) wurde geſtrichen. Urt, 
413.0bf. 1 u. 2 fanden al® erſter Abſatz nach dem Entwurfe 
Annahme, während im Abf. 2 die Beſtimmung aufgefelit wurde, 
daß :auf Antrag des Delaten das Gerrit den Eid-über daB NRicht- 
wiffen bei einer eigenen Handlung over Wahrnehmung auflegen 
tönne, wenn die Ableiſſung über Wahrheit ober Nihtimahrkeit vem- 
felben nad den Umfänven des Falles nit wohl zugemuihet were 
den fönne. Urt, 414 fand Annahme nach dem Enimurfe, womit 
die Situng (dio. . . 5 

: Wien, 2. Febr. Man erinnert fi des Vorgango mit dem 

Geſchwader des italienifhen Anmirals -Bacca; ı weicher: im- Hafen 
von. Pola die öſterreichiſche Flagge begrüßte, worauf Öfterreichiicher« 
ſeits die übliche Erwiderung erfolgte. Nun. hat aber biefer-Höflich« 
feitsaft «in Nachſpiel gefunnen, welches deutlich zeigt, daß 18 vot · 
eilig war, daraus auf eine VBeflerung- der Beziehungen zwiſchen 
Deferreih und Stalien zu fchließen.. "Denn heute wird einem 
Wiener Biatt ‚als. ein zu werbürgendeß Fallum gemeldet, daß Bije- 
apmiral Bacca don Seite des Marineminifieriums in Foren einen 
ſcharfen Berweis für dieſen Alt der Gonrtoifle echalten hat, welchet 
Verwe is ausdrücklich damit molidirt wurde, daß aus dem erwähnten 
Höflihkeitsaustaufh Schlüffe geyogen werben könnten, : melche ber 
halienifchen Regierung unangenehm wären: 004 

Bien, 8. Febr. Die. heute wingebrachte ungarifche Adreſſe 
nimmt: mitıder Throntede ven Standpunki der- pragmaliichen Sant» 


Burgevine war, als er-bei den Kaiferſichen nod in Ounſt ſtand, 
Mundarin vom „rolden Knopfe“ -und— hatte - in zwei gioßen 
Städten die Gewalt über Reben und Tod. 


Aſchaffenburg. Der Reftor der bayeriihen Gelchtten if 
nicht mehr. Am 30, vor. Mte, verſchied zu Aſchaffenburg in dem 
hohen Alter von 89 Jahren Dr. Joh. Joſ. Ian. u Hofmann, 
2. Hoſtath, h qu: Ryeral-Dirchos und Brofefior ner Malhematil 
und. Phpff, „Ritter deB Cwilverdienſtordens ber. bayeriſchen Krone, 
des Berdienforbens vom hl. Mirkael, Ehrentreuz dest. Ludwigs - 
Ordens. Geboren zu Mainz om 17. Mär, 1777, verließ er diele 
Stan, am 24. November 1800, um ſich in Afhaffenburg, bem 
damaligen Buflucisorte des, luxfürflich mainziſchen Hof und der 
Behörden, einen entſprechenden Wirlangsfeeis zu gründen, . Seine 
Raufbahn als Öffentlicher Lehrer, begann ee ian Fahre 1802 unter 
dem Kurfitrhen isriedrih Karl Joſtphev. Eeihal anı nem, damaligen 
„philoſophiſchen Rehrinftitute*, der ‚philoiophiicen, Facultät der cher 
maligen Karld-Univerfltät zu Mainz: und, snachherigem. fr Lyceum 
in. Afhafiendurg, an welcher Anftakt er. währenn;,der Megierungße 
periode von fünf Fürſten, von welchen allen er perſonlich gelanm 
und hochgeihägt wurde, 4b Jahre als Borland und 56 
al8 Projeffor der Phyſik, der reinen und “angewandten Mathematif 
und durch mehrere Jahre auch der Piychologle und Rogik'ununtere 
brochen wirkte. : In diefe Zeit Säle zugleſch feine fünfundgwamigr 
jährige -Thätigfeit ala Borland und Vrofefjor an dem -durd feine 
Mitbemühung in Aſchoffendurg gegründeten Forftichrinfitnte,. ſowie 
jein vierjaͤhtiges Wirken, als: Reetor des Gymnoſtums, welches ‚er 
beim Erfcheinen der k. bayerifchen Organifation 1818/19 der neuen, 
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Die Adreſſe des franzöjiihen Senats.‘ 

Am 6.9. köwide dem Senate ber Upreßentwurf: jur Beant- 
worlung der Throucede vorgelegt; Im Eingange heißt es: Sire 
Iudem Ihre Maj, Franulreich erllärte, daß der Friede fortwährend 
die Grundlage ſtiner Beriehungen zum. Auslande ſei, hat fleı das 
Berkrauen. des Landes: in die Entwidelüng der Hülfoquellen ver 
Rärtı,; weldge den wormalen Standpunlt ber Bölter- erhöhen. Mäch · 
fig und ‚geachtet im Ausland) hat Frankreich Nie von dem Kriege 
zu fürchten, aber Vieles vom Frieden zu verlangen. Die Giege, 
für- welche es 'vorzuäswelle Sorge zum tragen bat, find vor Allem 
die, welchen mit⸗ hrem friedlichen Brpräng die großen gewerblichen 
Ferne die Krone zuerlennen! Frankreich bereitet ſich für 1867. vor, * 

Die -Alineas, beireffend das Budgel, die Militärorganifation, 
den Aderbau und die Freiheiten im Innern, lauten der Thronrede 


run . 3 . 

Berüglich Mezito’s fogt bie Horefie: „Em. Mej; haben ange- 
dindigt, baß die denfwürbige Egpenition nad Mexllo ihrem Ende 
jugeht. Das Heißt: dem befriedigten Frankteich ſagen, daß der 
Schuß feiner Handelsinterefjen auf einem außgebehnten und zeichen, 
der Sicherheit zurlihgegebenen Markte: geflchert fet,; - Was. die Ber- 
einigten "Staaten vom Nordamerika betrifft, fo haben, wenn in 
Folge eines  Migvrsftländniffes: die Anweſenheit des franzöſtſchen 
Bannızs in Amenlarihnen‘ weniger ‚gelegen ſcheint, als im einer 
anvern rühmreichen Tpocht Ihrer Geſchichte, die feften Mitiheilungen 
Hörer Regierung gezeigt, doßimicht ftolze, diohende Worte :e3 find, 
welche unfere Rüdtchr beflimmen werden. Franlrelch If gewohnt, 
nur wenn 26 ihm beliebt/ ſich in Bewegung zu fegen- (Fehr gut! 
fehr gut!) (que oe ne; sont pas le paroles' altiäres et: me- 
nagantes qui determineront notre retour; la France. a 
Y’babitude de ne;marcher. qu’ä son 'beure).: Daß, was Sie 
von ihnen verlangen, das AM: Neutralität und Vbllerrecht.“ " Die 
felben werden dadurch um fo ſchneller erlennen, daß ein Krleg, der 
zu dein fo oft erllärten Zwecke der Beſchützung unſerer Gtaalsan- 
gehörigen grgm eine‘ unchrliche Regierung (gouvernement sans 
loyauts) unternommen ward, nidt derhatb weiter einen gti 
lichen Ausgang nimmt; ein Krieg ber Eroberung, ver Hetrichaft 


Feuilleton. 


@in abeutenarliched Leben, 
Geſchichte cines eusppäiihen Mandarinen.) f 

Aus Rewm-Bort wird vom 20. Januar berihtet: Die 
neurfle Bor. aus China Bringt/.die Nachricht von dem Tode eine 
abenteurrlihen und begabten jungen Mannıs, . Esift der and in 
Europa wöhldefanute, thatewiufige Amerilaner Henth Bargevine. 
Er war geboren in Newbern, Rord-Garolina, im Jahre 1836. 
Sen Bater war ein 'Franzofe und: Offizier der Armee Napoleons, 

Hemy Andnin Burgevine, daB) jüngfte Mitglien der Familie, 
fam im Jahr 1846! mit feiner Mutter und Schweſter nach Waſhing⸗ 
von. > Da die: Zamilie in fehr dütftigen Umfländen lebte, fo ew 
hielt: dir Junge Heniy eine Liuſtelluag dt. Bage im Bundedſenate. 
Bon feier früheften Jugend an yatıc & einsyroße Vorliebe für Bücher, 
wud ließ Feine: Belegenheit unbenägt, um feinen. GAR mit ollen 
mdglichen Amntuiſſen vanszufatten. Im feinem 17. Jahre ver- 
Fand: er Srichtfch, Eateiniſch und Franzöffch, hatte ſchoͤne Keunt⸗ 
wiſſe in der höheren Mathematil, war ein vollendeter Zeichner und 
ſtuditte frig wie Ingenieur und Schiffobaukunſt 

Wähtend er im dieſem Alter war, hörte ihm der Veifaſſer 
Dieſer⸗ Stigge oft von feinem Blanen Für tie Zukunft ſprechen, im 
Ausvräden, die einen Fremden auf die. Anſicht bringen fonnten, 
maß er. verrüdt ſei, Er wollte ein Reich in Egypten gründen, die 
Rationen des Drkmis vereinigen, China vegeneriren, und halte 
ähnliche Plane, nie alle weniger: pratliſch als großartig waren, 
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oder ber Propaganda wird, (Neue a Ebenſo fol auf 
in nicht entfernter Zulunft das rdmifhe Ollupationstorps 
nach Franltelch zusüdtchren, Mir ziehen uns nicht neshalb zu- 
rbd,; um Zialien den Weg nah Rom. zu erdſſaen? Siailen hat 
ſich Diefe® unterfagt, und, - um die; Aufrichtigkeit ſeiner Adſichten ya 
beweifen, hat es felerlich Florenz, die Stabt der großen dialienü⸗ 
(Ken Grinnerungen, zur. Haupifabt ‚eineB befonbesen. Sinales ge 
mad, ‚gegenüber Rom, der Stabi des heiligen Petcus und tes 
Karheiljigmus. - In dieſem Staale, der fein eigen if, befhättigt 
ſich der Papſt eifrig mit der öffentfichen Orbhung, ben Beoürf 
niffen der Regierung und ber Organijation feiner Armee. Bereits 
hat in zwei Delegationen, auß denen ſich unſte Soldaten zurüd« 
gezogen Haben, die gegen das Brigantenmeien entwidelte Energie 
der päpftlichen Truppen fi der Bevölkerung das Maß det wir; 
famen Schutzes, das ihnen vie ſich ſelbſt überlaſſene weliliche 
Macht des Papſtes zuſichert, lundgege ben. Alles bereitet ſich zut 

ewiſſenhaſten und leyalen Ausführung bed Vertrags vom 168 
Say vor. Em, Majekät hat firtd zwei Dinge gewollt; ein 'v 
Europa geadjelet Italien und.ein von alien geachteles Bapfle 
ihum. Das neue Königreich mwirb von beinahe allen Mädien ams 
erfannt, Die unerläßliche Aufrechterhaltung der Gewalt dıa.ht. Waters 
wird vollends Ihren Berföhnungdgepanten verwirfiiien. Algerien 
wird. id lange des Aahres 1868 erinnern. Rah den durch Fa- 
natismus henorgernfenen blutigen Auftegungen hat Em Mafefät 
Frieden und Hoffnung dorthin getragen. Auf feimer rafıhen;- "abet 
ſorgfällig beobachtenden Reife: hat ver Kalſer, Allen gziſehen. Gr 
dat auf bie Uebelſtände und gleichzeitig auf die Abhülfe hinge⸗ 
wieſen; er hat vie Hulfequellen der Kolonie aufgezählt uud gezeigt 
wie man fie ergiebig machen fol. Ihr: Programm, Site, das 
durch eim eigenes Studium an Drt-.und Stelle eingegeben if, 
wird ebenſo fehr eine Richtſchuur, wie ein Stoff zum Rachpenten; 
es wir eine Aufmsnterung zur Rolonifation und in Aufruf zur 
Annäherung der Racen fein.“ A 
‘(in :Bartfer Gorrefpondent. der „RM. Gr 3° bemerkt zue 
Smatsadrefie: Großes Aufſehen erregt der pairiotiſche Eifer, mit 
em die patresconseriptr "gegen vie Amertaner Ins Beug 
chen. Wüpte man alcht, daß Worte in diefer Sache wenig ver 


Im. Frühjahr 4853 fagte Burgevine feine Mutter, feiner 
Schweſter umb feinen Freunden Lebewohl und begab fi nad 
New York mit ein" paar Dollar im. feiner Taſche, wo .er auf einem 
Schiffe Dienfe nahm. Sechs Monate fpäter fchrich er von Sau 
Francisco, dannı von: den Gandmwichs-Hnfeln, dann von China und 
zuletzt von Auftralien aus, wo er cin Paar Wochen lang mit Eis 
folg in ben Golpminen arbeitele. Das! Nächſte, was wir von 
ihm bören, fl, daß er an der Küfe won. Indien, 40 Meilen: won 
Bombay Schiffbruch fit. Darauf hielt er fi ſeche Monate im 
Caleutta auf und Iemie Hindoſtaniſch, wurde dan Matrofe an 
Bord eines dritiſchen Kriegejäiffes, tag ein paat Monate krant im 
Hofpitale vom "Neapel, lebte einige Zeit. als Bentlemaw in Roms 
don und erſchien fchließlich mach wierjähriger "Abmwefeniheit-gahz un» 
amartet: wieder imMBajhington: Nach seinem Wufentbalte : och 
ein paar Monaten daſelbſt fienelte er nach Detroit in Micigen 
üben, mo: er elite Gielle ala Clerk in der: VoR,Difice beileinete 
und nebenbei: den’ „Bindkcator*,:. ein demoltatiſches Blatt viefät 
Stadt, wedigirte. Burgevint befaß ausgebreitete literariſche Ant 
niffe und Geſchmack und Hätte, wenn ar ſich diefem Berufe bleibend 
gtwidmet Hätte, ficherlich eiwas Rechtes darin geleiftet: Mber er 
309 ein thätiges Leben vor und pflegte zu jagen, et wolle lieber 
Geſchichte machen als Geſchichte ſchieiben. 

Dad Lebenin Detroit war ihm zu einformig, und im Jahre 
1859 verließ .ersabermal® Das Geſtade Umerilas, wm aie mehr 
zurüdyußchren.: Ghina war das Land, bas er fi diesnal zum 
Schauplage feiner Thaten duserfcehen hatte. Ein gigantifiher. Krieg 


I wüthete wafelbß, und hier, Wenn irgendwo, war Ehre, Ruhm und 


— 
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Sonbow, 7. Gebr. Bei der Erdffaungsfeintickeit erſchien 
Die Königin: mit den Vrinzeffinen Louife und Helena. und ver Ober⸗ 
bofmwifterin fammt. ven Meichöwürdenträgern, Der Bein, uno bie 
Beinzeifin von Wales erſchlenen früher. Die kbnigliche Kleidung 
lag auf wem Throne Die Königin trug ein dunkles Sammilitio 
mit einem Bruffehmud und Diadem von Diamanten. Die Hof 
damen wären" ſchwatz, die PBrinzeflinen weiß gelleidel. Der Saal 
war: gedrängt. vol. Der Kanzter verlas . die Throntede. Die 
Königin fhaute unverwandt zus Boden - nieder. Den Saal. ver 
laſſend, umarmte die Königin ‘die Kronprinzeſſin und zrüdte dem 
Prinzen Chrifian die: Hand. Der Empfang der. Königin auf ber 
Straße war ftellenweife lebhaft. . Im DOberhaufe beantragten 
Lord Normandy und Lord Morley die Antwortssfiprefje.- Mehrere 
Lords beſchuldigen bie. Regierung ver Thatenlofigleit gegemüber.. ver 
Biehfruhe. Der Herzog von Rutland empfiehlt Einfuhrverbot für 
Bich. Lord Gramville,die Regterung vertheivigend, ertlärt Letztetes 
für unausführdar. Lord. Derby greift die Thronreve in den De 
tail® an, tadelt die Guspenfion des Gouverneurs Eyre und bie 
Läffigkeit gegen die Viehſeuche, ;begreift nicht, . dag Flottenſuſammen ⸗ 
tanft Friebenstendenzen  bofumentire, "befpdttelt den Brinzipienman- 
gel des Öfterreichiichhen Handelovertrages, erflärt bie Fenierverſchwör · 
ung für eine Folge früherer Saumfeligfeit und tümdigt . energifche 
Dppofition gegen eine “etwaige mangelhafte Reformbill an. Lord 
NRuffel vertyeidigt ‚die‘ Regierung in kaum vernehmbarer: Weiſe 
und hofft, die Reformbil binnen Monatsfrif. vorzulegen. Die 
Aprefje wird angenommen. — Im Unterhaufe beantragten 
Gavendilh ' und Graham die Moreffe. Die Disfuflion wird ftark 
oppofitionel geführt und betrifft faſt -ausfchlieklih die Viehſeuche. 
Die Adreßdebatte wird fchlicklih vertagt. — Die „Gajeite“ pro- 
Hamirt die Neutralität gegen Spanien und Chili, Das Minife- 
zium IR fompletirt. Der Earl Grey and Ripon erhält Ratt Gharl«e 
Wood Indien, Hartingish den Krieg, Monfel das Praäſfidlum des 
Hamdelsamtet, Standfelb daB ‚Unterfelretariat für Impien. 

Paris, 4. Febr: Der geſtrige Miniſterrath befchäftigte ſich 
hauptfächlih mit Bagdad. Es wurde beſchlofſen, den moralifchen 
Eindrud jenes Abenteuers nicht an die große ode zu hängen, 
und bemfelben jede politiſche Tragweite: und Conſequenz abzu- 
ſprechen. Das Euilerienfabinet begnügt fih damit, daß die Wafhing- 
toner Regierung dad Abenteuer besavauirt, und bagegen einzu- 
ſchteiten verſpricht Es wird alfo feine Note nad Wafhington gehen, 
fondern Hr. Drouyn de Lhuys wird einfach an den Grafen Mon- 
tholon fchreiben: er Habe von dem von ihm. -eingelegten Proleſt mit 
Biligung’ Alt genommen, Gmeral Schofield, überall mit der aus: ı 
gezeichneiſten Zudorlommenheit behandelt, wird von gewiſſen ſtreiſen 
ſcharf beobachtet. Sein Hin · und Hergehen wiſchen -Baris- und 


London. fält auf, war man will wiſſen, er ſammle umſaſſende Aus⸗ 
fünfte über die Militär · und Seemacht Frankreichs und Englands; 
Solche Studien eines weifenden Benerals verfiehen ih wohl von 
ſelbſt; aber der natürlichſte Borgang erregt fon Argwohn. (A. 8.) 

Der Bariiee „Batrie”. theilen Privatberichte aus Uden vom 
22. Ion. mit, daß der englifche Gouverneur eine Expedition gegen 
die Araber ausgeſandt hatte, um fle zw zwingen, die Kalbinfel 
mit Broviantvorräthen zu verſehen, daß aber. bie Expedition zurüd- 
geſchlagen wurde. Die gegenwärtige: Kriſis ſoll eine beveistende 
fein, welche die Engländer bisher dort zu deſtehen gehabt Haben. 
Ste machen nun große. Anftrengungen, den Sieg zu erringen, ba 
Anden, am Ausgange des rothen Meeres, für. fie von beſonderer 
Wichtigkeit if. 

Siffabon, 1. Fehr. Zur Schlietzung der Induflrie-Aus- 
ſtellung in Dporto- iſt der König heute von bier abgereiſt. — Die 
portugieflfhen Kammern haben daB neue Preßgefeg angenommen. 
Es gibt, wie die „K. 3.“ bemerkt, einen erfreulichen Beweis von 
dem feflen Willen des Köntze wie des Landes, der Öffentlichen 
Meinung die Freiheit zu gönnen, unter deren Aegide allein fle fo 
hellſam für politifche und gefellichaftliche Wufllärung um Bildung 
wirken kann, wie #6. für die pyrenäiſche Halbinſel ganz beſonderẽ 
nöthig ift. Der. Kontraft ywifchen Portugal und Spanien tritt 
bei dieſer Belegenheit wieder recht grell zu Tage: im Liſſabon An- 
ftand bei. Hofe, Sinn für Fortſchriin und Sparfamteit, in Madrid 
verrottete Hofwirtbfchaft und abfohutifiihe Tendengen; bier Militär- 
aufflände und Staatsbanlerott, dort Hebung der Finanzen und der 
dlonomiſchen Verhaͤltniſſe der einzelnen Bürger. 

Bukareft, 3. Febr. Ein fürfliches Dekret ermächtigt das 
Miniftertum, das Budget des vorigen Jahres fo Tange als 
Norm beizubehalten, His die Kammern daB nene Budget votirt 
Haben werden, — Die Anleihe von 6 Millionen Blafter konnte 
noch nicht realifirt werden. — Zur Feier der Thronbeſtelgung be& 
Fürſten Cuſa findet am 5. d. Ms. ein felerliches Tedeum fall. 
Das Feſt, welches die Munizipalität alljährlih an dieſem Tage 
veranftaltet, wird unterbleiben. 

Der „Mercur" von Valparaiſo beflätigt nun auf Grund 
der Auffagen eine Dffiziereß der „Edmeralda“, daß tiefes chile» 
niſche Schiff unter englifher Flagge bis in die unmittelbare Nähe 
der „Govadonga“ herangefohren if. Die Ehilenen hatten fogar 
ihre Kanonen maslirt und zogen bie chileniſche Flagge flott ver 
englifhen erſt auf, als fie eine volle Rage gegen ihren Feine 
Ueberſalls gewärtigen Gegner abgefewert hatten, 
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Herpogihämer an Preußen oder. deren Ronfituirung unter ein 
eigenen ‚Herzog unter Annahme, der preußiihen Beningungen vom 
22. Bebruar vor. Jo. mit anderen Worten: die Bildung eines 
preußifhen Bafallenfiantee. Was.wird Deferreih ıhun? Geine 
inneren Berhäftnifie And freilth verwirrt genug, aber doch kann e8 
des Erfolges dem ‚preußifchen Uebermuth gegenübes fiher fein, wenn 
es den Muth bat, ieh deutſchu zeigen. 

, 7. Behr. Die „Hamb. Nadır." bringen „Aus 
Shleswig-Holftein“ einen längeren, anſcheinend offiziöfen rtikel 
für die Berfonalunion zwilhen Preußen und den Herzog 
t5ümern, Der Berfaffer des Artikels will aus maßgebenden Kreiſen 
wiffen, Preußen wolle den Herzogihümern Schleswig und Holſtein 
vollen Schuß gewähren und biefelben aller Vortheile materieller 
und geiftiger Art theilhaftig maden, die dad flaıle, geordnele Staals · 
wefen feinen- Angehörigen bietet. Es will daher die Berbinpung 
der Herzogihũmer mit der Krone Preußen. Die Mopalitäten der 
Verbindung will es der Gelbfibefimmung der Herzogthümer über- 
laſſen; es will den Hemogihümern ihre eigenthümlide Verfaſſung 
belafjen und die beſtehende Militärverfafjung nicht ohne Zufimm- 
ung bed Landes ändern, ſondern dem Lande ſelbſt die Ausbiltung 
feiner eigenthämtichen Infiutionen anheimgeben; es hat fein Be- 
bürfnig, den Herzogthümern ein Zollſyſtem aufzubrängen, welches 
bie Bewohner nicht felbR ihren Interefjen enifprechend finden wür- 
den; e8 wünſcht nicht, die Eigenthümlichfeiten in der Organifation 
der Regierung und ‚ber Wemter de Landes zu befeitigen. Preußen 
wäre dann bereit, die Gefammikriegäfoften im ungefähren Betrag 
von 44 Millionen Ehlr. zu ragen und den Herzogthümern bei 
ber Schaffung ihres- Heerweſens weſentliche Erieichterungen zu ger 
währen. Würden dagegen die Herzouthümer bei ihrem Widerſtand 
- gegen Breufen verharten, und würde Preußen in. die Lage gebracht 
werden, die ihm gebührende Stelung in den Hetzogthümern ohne 
den Willen der Bendllerung zu gewinnen, jo würde «8 bei ber 
Ferftelung der Bedingungen lediglich feine eigenen Interefien zu 
Rathe ziehen. , Der Artikel meint ſchlietzlich: «8 thue nolh, fofort 
zu. erwägen und zu befchließen, denn bie Stunde der Eulſcheidung 
tönne da fein, che man es vente... - 

Schleswig: Holflein. Aus |vem fürliden Schleswig 
werben der „Schiesw.Holſt. Big.“ unterm 1. Febtuar folgende 
Berurtbheilungen gemeldet: „KRürzlih find in der Gtadt 
Schleswig der Zünpholzfabrifant Oblar Pfretihner wegen Ber- 
breitung der „Ihehoer Nachtichten“ zu. zeip. 50 und 30 Marl 
Brüche, der Handſchuhmachetr Gange wegen nicht fofortiger Weg 


nahme einer fchleswig-holfteinifhen Fahne und Mad. Möller wegen: 
Auefchung der Büfe des Herzogs am 30. Dezember, verurtheil: 





der Bahn made. 
auf ter Hauptbahn gefanden, Führer und Hehzer waren abgeflie- 
gen, als der Helger einen heranlommenden Güterzug bemerkte und 
auf den Zrilt der Maſchine fprang, um diefelbe auß dem Wege 


zu bringen. Er fam indefien zu ſpät und wurde, nachdem er die 
Mafhine faum in Bewegung verfegt halte, durch den Zufammen- 
ſtoß herabgeſchleudert, während die nun jelbfländig gewordene Rolo- 
motive ſich mit einer cmormen Gefchwindigfeit, die van Yugenzen- 
gen auf mehr als 80 englifhe Meilen per Stunde geſchätzt wurbe, 
auf den Weg nah Remcafle begab. Die gefährpeten Stationen 
wurden zedhtzeitig gewarnt und aufgefordert, Sem Flüch:ling eine 
Machine nahzufenden, um ihn wo möglih aufzufangen. Der 
Flüchtling hatte indefjen mehr als eine engliſche Meile Boriprung 
vor feinem Verfolger, und man befürdtete nicht ohne Grund, daß 
er die Gentralftation Reweaflle erreichen und dort großen Schaden 
anrichten würde, Nah und nad wurde indefien bie Bewegung 
der Mafdine Iangfamer, weil der Dampf fhneller ausgeblafen als 
wieber erzeugt wurde, und in der Nähe von Gateshead, der Bor: 
ſtadt von Neweaſile, gelang «8 einem. Mann, auf die Mafdine zu 
Ipringen und den Dampf abzufchließen. j 

Die „Dresdener Nachrichten" erzählten Türzlih einen Ball, 





Diefelbe Halte, bei ber Reamfide - Abzweigung | ten! 


worden, Bor Weihnachten find zu Dſter Drfleit zwei: Junge Leute 
wegen Heußerungen über Bismard mit je 25 Marl Brühe beſtraft 
worden. Man fleht, Breußen fhreitet auf dem Gebiete der Ehats 
ſachen ruhig for! Ein Eutöbefiger, der. fih ein Exemplar der 
„Shledw.-Hoift. Zig.“ aus Kiel geholt und von eimem durch's 
Wenfer fpähennen Gendatmen lefemp’ betroffen wurde, iſt von dem 
beisefiennen Gericht freigefprochen: worden, Uebrigens fonfißjiren 
die Genbarmen auch nicht verbotene Zeitungen, indem fie, namen» 
Ih auf dem Lande, behaupten, alle feien verboten! :: 

3. Sebr. Der Haupimann Grühmacher vom. hierſelbſt 
garnifonirenten preußilden Seebataillon, sin wegen feines Jaͤh · 
sorne bei feinen Untergebenen hoͤchſt unbeliebter Dfftsier, bat vor 
einigen Zagen beim Exerziren einen Soldaͤten ſeiner Kompagnit 
vergefalt mit ber Schneide feines Säbels über den Kopf gehauen, 
dag man an dem Auflommen des Mißhandelten zweifelt. Wahr» 
ſcheinlich wird der Hauptmann demnächſt vor ein Kriegsgericht ge- 
ſtellt und nach ächt preußiihem Bebraude mit — 24 Stunden 
Stubenarsef  befiraft werben. 

8 5. Febr. Die beirder heute Mittag fatt- 
gefundenen Eröffnung des Reihararhe vom Conjeil ˖ Praͤſidenten 
dverlefene Löniglihe Throntede war ziemlich lahalllos. Es if 
darin nur die Erwartung ausgeſprochen, daß tie Berfaſſungsſache 
ſchteunig und in günfiger Weile beendigt werde, und vie Hoffnung, 
daß der Reisrath die geforderten Bewilligungen genehmigen werde. 
‚» Bern, 1. Febr, Der Große Rath bon Bern hat noch 
eine alte Aufgabe erledigt, daß Strafgeſetzbuch, welches mit Neu⸗ 
jahr 1867 im Kraft tritt. Leider! it varin die Tedesſtrafe beibe⸗ 
halten, aber fie ſoll nicht mehr Öffentlich. volljogen werden. Das 
Schloßgut Hinfelbant wurde für eine fantonafe Armenanfalt an- 
gelauft, um vorzüglid alte Schnapfer und deren Nachlommen un- 
terbringen zu können. — Lıäte Woche wurde in Bard das Grab 
des betannten Mepublitanerd, Oberſt Charras, förmlich „mit 
Kranzen bedeckt, welche aus allen Theilen Fraukreichs gelommen 
waren. — Der Vrozeß gegen den Regierungbpräſidenten Rolle 
von Bajelland wegen lebensgefährllchtt Verwundung eines poli- 
tiſchen Örgnerß endete mit einer Buße von -200 Fr. für ven Thäter und 
50 Br, für den Berwundeten. — Der Bau des Polytechnilums 
in. Züri hat vem Kanton die Summe von 2,260,000 Br, ge⸗ 
loſtet und kaum if er fertig, fo wird die Srremanflalt um 3 Mid. 
in Angriff genommen, dazu die geoßartigen Bauten über die Rim- 
mat beim- Bahnhof, der neue Boulevard beim Hotel Bauer, bie 
Berlegung der Militäranftalten aus der Stadt nad dem Giehl- 
feld, und man wird geſtehen. daß man in Zürich die Hände nicht 
in den Schooß und die harten Thaler nicht im: die Gewolbe legt. 


Bor dem. Gerihlögebäube angelommen, mwurbe den Gefeflel- 
ten die Hemmfelte abgenemmen, fie begaben fi hinauf zu ihrem 
abgeorpneten Richter, um das Verhor zu befichen. Wa dort oben 
geihehen, miflen wir nicht — laflen wir der Gerechtigkeit ihren 
Lauf! Das Berbör war zu Ende. Die Ubgehörten kamen her» 
unter und wurden von Ihren Kollegen feierlih empfangen, Sie 
mußten vor ber Thür des Gerichtsamis niederknien und ein Kollege 
teönıe fie feletlichſt daduich, daß er ihnen grüne Kränze auf’s 
Haupt feßte — gleihlam als Märtyrer aus der fatalen Eifenbahn- 
lataſtrophe! Als diefe Scene vorüber war, bifliegen fämmtlicdhe 
Alademiter ſchon bereit chende fünf Wagen und, einen Trompeter 
voran, deſſen Iufige Melodien in den Bergen widerhallten, fuhren 
fie dur die Stadt. Es läßt ſich denken, daß auf dieſen feltenen 
Tag auch eim fiveler Abend folgte. Alles fonderbar — aber 
wadr!* 

Man ſchreibt der „R. 3.” unterm 24. Jan. aus Rew- Bor: 
„Der Gaffirer Nölte und die Mälter Tiſchmeyer und HIN, melde be - 
ſchuldigt find, dem Bankhauſe Meyer u. Comp. in Berlin 60,000 
Shlr. entwendet zu haben, hatten ſich mit ihrer Beute und zwei 
Frauemimmern, dem Bruder eines der Ichteren, einem einjährigen 
Freiwilligen und einem Hunde, über England nah Amerila ge- 


nad welchem auf-ver-Eifenbahnfahrt nah Eharand-von Seiten-f-flüchtet:-—In-Folge der flürmifhen See gelangten fie eıft nad 


einiger Forſtatademiker Biergläfer aus dem beiriffenden Wag- 
gon binansgeworfen wurden. Die Sache fam zur Anzeige, die 
Schuldigen wurden entdedt und am 1. Febr. Rand: am Gerichte: 
amt Zharand Zermin in der Sache on und waren die Beireffen- 


ben dazu vorgeladen. Die „Dresdener Nachr.“ berichten. darüber 


Folgende: „Dieſer Termin folte in feinen Präliminarien ein 
fehr fonderbarer und feltener werben. In. feflich georknetem Zuge 
ſchritten feierlihft eine Anzahl Akademiker dem Gerihtsamt zu. 
Voran fchritten die beiben, welche ihren gerichtlichen Beſtellzenel 
in ver Taſche Hatte, mit einer eifernen ſchweren Gemmtete "gr: 
feflelt und von einem ihter Kollegen. an einer zweiten Kette ge- 
führt.‘ Er feld trug eim großeß höfjernes Schwert in der Rech- 


2blaͤgiger Fahrt am 21, v. M. per Erin von Liverpool nad Neme 


Vorl, Dank diefem Umfande, war e8 den Bevollmädtigten bes 
betrogenen Hauſes möglich geworden, nod vor Ankunft der Flüd- 
tigen in Nem-Bork die erforderlihen Schritte zu jhun und bie 
ganze Geſellſchaft, als fie and Laffo flieg, zu verhalten. Diele 
wanderte beßhalb vireli vom Schiffe in das Gefängniß. Wahr- 
ſcheinlich wird die preußiſche Regierung bie Auslieferung der beiden 
Hauptfgultigen (Nölte und HIN) wegen Fälſchung beantragen. 
Von dem entführten" Raube if übrigens bis jetzt erft dee Meinfte 
Theil ans Tageslicht gelommen. Die Anwälte des Hauſes Meyer 
u. Comp. find Bir’ Hirfigen Advokaten Kapp und Obpp.“ 


+ 





1861 ur Dur T er er entfchieben bie Loyalität, 


> yet Be EN Winikeriums und, die Wieder 
Er ifion wird fast brion Die 

—* dAugeſprochen. DaB Meder 

weh: a Breffe* Tagt: der Apreßentwurf ſpreche 


2 53 ie bie Anerlennung der Redtölontinuität, welche indeß, 
fo fange fie nicht de facto erfolge, keinen Werth habe, Die Adreſſe 
äußere fi auch über bie verfafjungsmäßige Borlage des Dftober- 
diploma. und des Webruarpatentes, welch' letzieres nicht annehmbar 
fei. Sie fprede Dant au® für die Einberufung der Bertreter 
benbürgen® und Kroatiens und erlläre in Betreff der gemein« 
füihen Ungelegenheiten; Ungarn lnne auf die Regierung der wef- 
ketıyantfchen Lauver einen nehmen; wünfde aber, daß hier 
wie dort Fonfitutionell regiert werde. Wegen der Regelung ver 
demeinfamen Ungelegenheiten werde eine: befondere Vorlage an die 
Krone erfolgen. Der Adreßentwurf werde morgen dem Unterhaufe 
dorgrlegt.“ (Tel.) 

Berlin, Gebr, Die „Kreuzeitung“ ſucht in einem 

Deſterrelch “im — mit dem Sechsſsunddreißiger⸗Ausſchuſſe“ be⸗ 
titelten Artilel zu beweiſen, daß Defterreih die Agitationen der 
Auguſtenburgiſchen Demagogie in Holſtein gegen Preußen begänfigt 
und förbert, Sie warnt vor Bertufhung und Bemäntelung biefer 
Sachlage und ſpricht die Erwartung aus, daß Preußen nicht: dule 
den werde, daß es dom Defterreih durch einen Bund mit der Me 
volution um feine wohlerworbenen Rechte gebracht werde. 

in, 7. Gebr. Die „Brovinziallorrefpondenz” enihält 
folgende Bemerfungen und Angaben: Das Abgeordnelenhaus 

Dürfte fehr bald Gelegenheit haben, fi über feine Stellung in ber 
Gerzogihümerfrage befimmt und ohne Umſchweiſe auszufprechen, 
— Bezüglid der bevorſtehenden Debatte Über den Obertribunalds 
beſchlufgß: Die Grfehgebungsgewalt der beiden Ranptagshäufer 
xbenfowenig wie die der Krone dütfen in die richterliche Gewalt 
ringreifen. Es wäre das geradezu ein revolullonäres Beginnen, 
tin verhãngnißvolles Auflehnungsbeiſpiel gegen 'verfafjungemäßig 
peorbnete Gewallen. 

Köln, 4. Fehr. Bürger von circa 40 Orten aus Weflfahlen- 
Rheinland Hatten fih in ven Tagen des letzten Abgeorbnetenfeftes 
vorgenommen, unferem Stadiverorpneten Hrn. Elaffen-Kappel- 
mann durch ein Geſchent ihre Berebrung und Hochachtung an 
den Tag zu legen. Eine Deputation, beſtehend auß circa 40 Ber- 
fonen, traf am geflrigen Rahmitfage Hier ein und überreichte eine 
über 3 Fuß hohe Ampt-Statue, welche dem Bonner Denkmal 

Bhf trem machgebifvet if. Das Viedeſtal iſt aus dem ſchönſten 
Marmor, die circa 14/, Fuß hohe Statue maſſiv aus Silber an- 





ſolche Machwerke Hin einige Thaler fpenveten. Betrachtet man dieſe 
Heine, ſchmachtige, verfommene Geftalt, deren Beine allein vielleicht 
"um Senfenmann ſich qualifieiren tönnten, fo müſſen die Spender 
frellich geglaubı ‚haben, in biefem gebrechlichen Leib wohne ein 
‚Rielenaeifl. 

In der Sikung wird Leonidas, wie fein berühmter Borfahr, 
war nicht in einen Engpaß, aber koch fehr im die Enge getrichen: 
indefien, er ift ein halber Grieche unt gibt zu verfiehen, man !önne 


«8 ihm deßwegen nicht fo übel nehmen, wenn er als „grec” auf- · 
db: das Gericht zieht dies auch in gebührende Würbigung und ' 


egurtbeilt wegen Beltelnd auf falſch Zeugniſſe zu 4 Wochen ge- 
Alten Gefaͤngniß. {R. 8r.. 8.) 





On Bermifchtes. © 
4 (Einweihung einer —— 6 Folgendes FR 
# lihe Falium dürfen wir unfern Lefern nicht vorenthalten, der 
auplag it eine nicht fehr entfernte Stadt ‚nicht im Schmaben: ! 
"Sanre gelegen.) Dort beſteht ein auß den „erjten Klafen“ der 
Einwohnsriaft gegründeter Verein, ber fi ‚ein, neuet Berfamme | 
„lungeiotal erbaut hat. Die Arbeiten be8 Tünchers woren fat; 
‚beendet, als 8 einigen Vorſtandsmitgliedern einfiel, einmal vie; 
Vrobe zu machen, mie ſich die auf den Tribüne ftehenden Keule: 
ausnehmen. Der Zündermeifter mußte fi hinaufverfügen, ſich 
‚sort nah Anorbnung fielen und feßen, bann wollte man die; 
Muſut probiren, und forderte den brobenflehenden Tüncher auf, | 
‚ etwaß zu Sprechen. Wie ein Redner flelite ſich dieſer in Vofltür 
und piach mit erhobener Stimme: „Meine Herren! Ih denke, 
„er wäre Zeit, daß ih endlich eine Aihlageraplung auf mein] 
Guthaben von Ihnen befomme.“ 

(Der deutide Qühermartt in den Zabren 1864, 
„und 4865.) Die „Bayer. Big.” fchreibt: „Eine ſoeben in buß-, 
aadicuiſchen Blälten veröfjenufiägte Zufammenftellung air Htirarte) 
fr den "Erzeugnifie deß deutſchen Bů chermaultes während der Jahre 









































u mit gl: Mo zu befchließen. 

Sanuover, 4. Februar. Am legten v. M. empfing ber 
König Jubelveputationen mehrerer vor 50 Jahren dem „Belfen- 
reiche” einverleibter Heinerer-Bezisle. Der König beantwortete die 
Zubelabreffen in längerer Rede, worin folgende Stelle befonders 
betont wurde: „Bitten mir vereint, Daß es dem Allmädtigen ge 
fallen möge, viefe Landestheile mit dem alten Welfenfamme und 
feiner Krone im Mannes geſchlecht immervrrwoben bleiben 
und fortbeſtehen zu laſſen?. Im einem Trinkſpruch bei Tafel fagte 
der König zu den Drputationen: „Mögen Sie bis in die [pätefe 
Zufunft feigernd Meinem Königshauſe vie gleiche innige Liebe 
bewahren, die Gie bieher gehegt und beihätigt”. — Seit 27. v.M. 
tagt bier wieder die deuſſche Civilprozeßztommiſſton. Es 
gilt allein noch, die Redaltion des Enttwurfes vorzunehmen. Golde 
ift bereits von einer Sutlommilfion vorgearbeitet, deren Vorlagen 
die Kommiſſion zu fanktioniren haben wird. Mit dem Ende dieſes 
Monats wird das mühenolle Werk vollendet fein. 

Aus Medlenburg-Schwerin, 1. Febr. Ulein über 
Hamburg zur Ser find 8 vorigen Jahre” 5570 Medienburger, 
alfo mehr als ein Prozent unferer Brvöllerung, ausgewandert, 
Bon 1849—64 find von hier ausgewandert mehr als 60,000 
Berfonien, alfo durchſchnittlich im Sabre A000. 

ankfurt, 7. Febr. Die,.R. Fr. 8.“ fhreitt: „Im 
Folge übereinfimmender Berichte von Berlin und Wien IR bier in 
gut unterrichteten Krelfen die Nachricht verbreitet, daß aus Beran- 
laffung einer vor wenigen Zagen ergangenen Rote bes Grafen 
Bismard an ven Öflerreihiihen Gefandten zu Berlin, Graf KRa- 
rolyi, eine fehr ernfe Spannung zwiſchen DOcfer 
reih und Preußzen eingetreten if. Graf Bismard’s Rote fol 
einem Ultimatum nicht ganz unähnlic fein und Forderungen aufe 
ſtellen, die über die Gafteiner Konvention weit bin- 
ausgehen. In dem Minifrraih zu Veſth fol, wie man tagt, 
eine weſentlich ablehnende Antwort an Preußen beſchloſſen fein, 
Man muß glauben,’ daß Graf Bismard verſuchen will, aus den 
taufend Berfegenheiten, im welche‘ ihn feine Politik geftürzt hat, 
Ah durch einen großen Schlag gu befreien. Anderes fann man 
kaum voraußfehen, wenn man bört, daß er beim Bfterreichiichen 
Kabinet wörtlich erlärt habe, «8 gäbe nur zwei Wege für die Löf- 
ung der ſchleswig · holſteiniſchen Frage, entweber die Annexion de 


4864 'und 1865 gibt zu mannichfachen Bettahlungen Aulaß. Die 


Theologie war am fleigigfen; fie zählt ſowohl 1864 mie 1865 
1411 Publitationen (in beiven Jahren differirt die Summe nicht 
um Ein Exemplar); 2822 theologifhe Bücher in zwei Jahren, 
welch «ine Süntflud! Am wenigfien haben dagegen die Breimau- 
retei (im zwei Jahren nur 42 Bücher) und bie Bhilofophie (1864 
67 Schriften, 1865 88, Schriften) geprbeitet. Kach ver Theologie 
fomwen in Berug auf Maffenproduftion: die Töne Literatur mit 
935 Nummern; die Jutiepruden; mit 870, Die Pädagogik mit 796, 
die Gefchichte mit 651, die Nalumiſſenſchaften miit'617, die Mech 
in mit 491, altMlafiide Sprachen mit "402, - Ihöne Künfte mit 


1385 und Gandelswiffenihaft mit 359 Erfcheinungen. Yugendfchrif- 
‚I ten, Boltsiäriften, neuere Sprachen, 
ſchaft beioegt fi) innerhalb 20 Nummern; Sammelwerke, Mathe 


Geographie und Randmirth- 


(| mathif, Kriegowiſſenſchaft, techniſche Wiſſenſchaften bleiben innerhalb 
der Gienzen des erſten Hunderts. Bei fänientlichen Rubrilen iſt die 
Zahl der im Jahre 1865 erſchienenen Werke gengmmen. Man ſieht 
dataus, daß in vielen Studierzimmern Deutſchlande Abends beim 
trauten Schimmer ber Lampe eine ebenfo- rafloie als fruchtbare 
Thängleit herrſcht und daß wir fürs erfle und ‚über, Mangel, an 
frifcher, Zufuhr auf dem deulſchen Bücermarlt nicht bellagen fönnen, 
da im Jahte 1864 9564, im Jahre 1865 9661 neue Büchet 
in Leipzig angelommen ſind.“ 

In Pariſer Rreifen, weidr dem..mrgilanifhen Kaifer 
ıhrome eben · nicht hold find, cizeulirt jegt eine anzichenne Umeltote. 
In einem feiner vielen Wortwechfel mit dem Marſchall Bozaine 
ſoll nämlih, Kaiſer Maximilian in.hehfer Aufsegung gefapt 
haben: „wenn man i8 mit ihm zu bunt, madır, werde er feine 
Krone im ‚die Taſche Reden und nd in einen Reäfpenten der megie 
laniſchen Repubiit verwandeln.” 

(Jagd. auf eine golomelive). go Dezember v. 8. 
iſt ſchon wieder in England auf ker’ Roith Goſtern Bahn der 
eigenthümliche Fall voracfommeh, dag Ting ſeitſtändige Röfomotive 
ohne jede menſchliche Führung eine hefährlihe Spayierfahrt auf 
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. aa lie Nestiten) München, 6. Februar, Se. Da 
Ran hat die Stelle des Vorſtandes ber k. Akademie der Wiſſenſe he 

ein Aniverfitätßptofehfor und ordentl. nr biefer Afademie, —5* 
— Dr. Jufus Kram. wi Liebig’ mach Wlauf ber letzten Amisperiode 
auf weitere‘ drei «Jahre verlichen und: bemelben die Funltion ‚bes ‚General 
Zonfervatord der wiſſenſchaftlichen Sammlungen des Staates auf die gleiche 
Zeildaı bauer ibertragen. 

Die kath. Plarrei Mettenbad. f. Batbämie Landshut, iſt mit- einem 
faffionemäßigen' Bineikfape bon 1067. 21 fr. 3ER in Erledigung ae: 


fommen. 
1: München; 6; Fehıvar, Die. Sammlung für eine biefige 
zweite pioleſtantiſche Kiche,, hat ‚die, Summe. von 36,670 fl, er 
seit, Unter den jängften Einläufen find zu verzeichnen: Bon 
einer Ungenanuten: 500 fl., aus: dem Delanaı Erlangen: 500 fl, 
wozu die Pfarrgemeinde Erlangen» Reuftadt allein die anfehnliche 
"Summe von 8141. beigefeuert. hat. 
München, 6. Februar. ‚Die, geſtern Morgens erfhienene 
Ni. 36 der Neueſten Nachrichten“ ‚if gefleen Abends, ſoweit noch 
Exemplare vorhanden waren, mit Beſchlag belegt worben, und 
zwar auf Orund Ses Art. 122 des Strafgefegbuds, ſohin wegen 
Moajekätsbeleivigung, Die Beſchlagnahme iR, wie «8 ſcheint, wegen 
eines im SInferateniheil. des Blaltes enthaltenen, den Nichtempfang 
der Deputation beireffenden Gedichts erfolet. (9:3) 
Wien, 5. Febr. (Die Pingsin Ungarn): In.-Ume 
garn beginnen die Dinge in Fluß au fommen; Zwei: Monate 
find faum ſeit Geöfinung ‚des Werder Landtags verfrihen: man 
hatte Gier michk,haramf ‚gerechnet, daß die lingasn fo: bald. mil 
Hhren: nallen Forberungen . hervorzüden, mwüpden. „, Am Wenigſten 
holte man erwartet, baß zur Zeit der angeblich ſo heiß erjehnien 
Anweſenheit des Keiferpaard in der ungariihen Hauptiſtadt bie 
Moste : fallen würde. Und doch ift es geſchehen. Deal's Oft 
Bıogramm; fein: belannter Mai-Artitel im „Veft Raplo“ war. es, 
worauf die Regierung ihre Hoffnung für das Gelingen einer Zrand- 
altton, ſetzte. Auf diefen Boden halten, fi die Alllonſewativen 
geſtellt, hatten. auf das Zuverſichtlichſte belheuert, daß fle Deat 
und, beffen Partei In der Taſche Adltn unp allen ihren Einfluß bei 


Feuilleton, 


SEeonidas in Fraukfurt. 

Franlfurt, 6; Febt. Sein Valer war Philhellene ‚oder 
vielmehr: bayeriſchat Soldat in; Griechenland; gab baher feinem 
hofinungdvollen. Söhnlein den Namen Leonidas, Der Rehlere | 
machte dieſer glotzeichen Erinnerung Ehre und konnte man, das 
berühmte Diſtichon quf ihn alſo anwenden; 

„Wanderer; lommſt du nad; ‚Sparta, „Prstinnige dorten | 


du. habeß 
Mid hier Fechten geſeh'n, wie «8 das Shidjalsbefaht.“ | 
Und das Fechten‘ wurde feine Rebeneaufgabe: ein Schlachtfeld 
war ihm zu wenig; er focht nach der Reihe in der ganzen Welt, 
natürlich immer für: die Freiheit; nut wo die Freihen mit der 
Religton im Konflift Rand, ſchlug er fi auf die Seite der leh · 
teren. Er kaͤmpfte alfo 1869 für den päpfllihen Stuhl. in Yra- | 
lim, 1861-82 in: Wlier, 1863 im Polen, 1864 In Amerifa | 
für die Negerfllaven. Ein Wunder war 28, wie fchnell er na 
Immer mit Dr.’ Fauf?s Mantel jo ſchnell an den Ort zu verſethen 
wußte, wo die unterbrädte Freiheit feines Heldenarmes bedurfte, 
Leider müflen wir geftchen, daß alle diefe ritterfihen Thaten: 
nur auf dem Papier ſtaithatten. Das "Bapier aber iſt geduldig 
und erttug 8 Naher auch, daß Leonidas, außer einer Unzahl an. 
derer gefäffchter Beitelbriefe folgendes denfwürbige Altenflüd aufe' 
fegte und damit baufiten ging: 
(L. 8.) „Im Ramen der polnifhen Rationalsegierung. 
Warſchau, 3, Nov. :1863, 
e Trübunal-Senat. 





Bach I IrgaNg. 13 tr. beregme, Biete und 


‚Hilfe einer heldiſchen Edt! 











Schrift ‚oder deren Raum im Haupts 
Hlnite mit,.6 fr., im — 





Donnersta 


SE. Zebra, 1808, 


Snfe. geltend gemacht, um mil —— "anf die —* Ungarg 
gebotene  annehmbare,: VBerftändigung ; dad. ihnen verhaßte Sıhmepr 
ling’ie  Minifterium und dann die Schmerling'ſche Berfofjung zu 
Rügen. Das gelang, ihnen. Der Landtag wurde ‚brryien,; Sie- 
benbürgen warde dem Magparenthum auf. Distrelion ohne ‚Ent 
gelt ũberlaſſen,. die Februarverfaſſung wurde „ffir.“ : Deßerreid 
gab, ohne zu empfangen, ‚Alles, was «8 geben konnte, Aber jehn 
fehen die Alllonſewaliven mit Schreden, daß ſie für andere Leute 
die Kaſtanien aus dem Feuer geholt haben, ‚Peſti Raplo” dıda» 
vonirt daB ‚ MaisBrogsamm, zerreißt den Walt, ‚den die Apponpir 
Bartei mit ‚den: Dealiften, bamernb geſchloſſen zu babın mwähnir 
uud prolamiut . Die Allianz. pre Mittripartei mit, der Ripfen.- Und 
was. will diefe ‚fogenannte gemäßigte Bartei? Nicht weniger ais 
Anerkennung der 1848et Geſttze in. Bauſch und Bogen, alſo auch 
berjenigen Punkte, von denen ſie ſelbſt eingeſteht, daß fie revidict 
werben müfſen, wenn die Monagrchie nicht in Trümmer gehen ſoll. 
Der König ſoll vorerſt Alles geben, ma8 von ihm verlangt wied, 
fpäter wollen ihm die Magyaren einiges von dem, was er inde- 
bıto, gegeben, wieder gurüdftellen. - Daß nennen fie Rechtölontinuie 
tät, Sie wollen „fihergeftellt fein; Daß aber die Krone und dat 
Reich gegen diejenigen, ‚welche vie 1848er Repolution gemacht 
haben, ſich ſicherſtellzn, erklären. ſie nicht dulden zu 15 un. Sie 
verlangen ferner ein igenes ungarifched Minifterium, ehe die Frage 
wegen der Bmnga. Angelegenheit georduet if, ja che ihr 
Landtag nur. sin Angebot zum Regelung derfelben gemacht hat. 
Das if der, Kern des Deal'ihen Ädr⸗henlwurfs und daß ft der 
Ausglei, mit dem ‚und, Ungarn feine ‚Berlöhnlichkeit, feine Loya- 
hät und feine Theilnahme für die Interefien der anderen Reicht, 
hälfte beihätigen will. Solche Forverungen ldnnen nur ju einer 
zweiten Wuflage her Debrechſaer Konventsheſchlüſſe von 1849 
führen, _ (Rürnd. Korr,)_ 

Wien, 6. Febr. Das heulige Mbendblat: des „anperer“ 
enthält nachſiehendes Zelegramm aus Peſth: „Der Üdrekenk 
mwurf beB Unterhaufss ‚hält bie Krigpipiem der Adreſſe von 

Wir Ad Im Falke, dem Herm Leonidas Z. aus Athen zu 
certifigiren, daß er als Haupimann der Senfenmänner 'unler dem 
Namen Leonivas Wlgiersty im polnifhen Infurgentenkirg für Res 
ligion und Freiheit bis zum 20. Dltober gelämpft und dem ruffte 
ſchen Henkerſeil entrinnend, fi ſoeben hilfeſuchend in unjere Arme 
geworfen hat. Der junge Held gerleth am 21. Okllober nad dem 
unglüdlihen Beleht von Bybnicza Im rufflihe Gefangenſchaft, 
mwurbe in bie, Gitadelle gefhleppt und dort nach erholtener Knute 
zum Tode des Stranges verurtheilt. Schon mollte der Strang 
fein Opfer faflen — Leonivas flürjle "und wurde ohnmächtig im 
die Gitadelle — wo er in derſelben Nacht fich durch 

ame nah Praga flüchten konnte.“ 

Folgt eine ‚Empfehlung an ale Batrioten, da fi Leonidas 
durch obigen Glurz elnen Rippenbruch zugezogen habe und dienf 
untaugli geworden ſei; eine Nationalbelofnung habe tr pwar 
ſchon erhalten, für eine. befonders gelungene Charge, wobel er mit 
bem Ruf: „Soldatesfa! Hurra, Gourage!* A008 Ruflen mit 
600 Polen zerfprengte, mämsih das goldene Ehrenfreuz det 
MWorfhauer Damenkomited: allein die materiellen Mine fehlen 
noch, und dieſe folen die Verehter der poluiſchen Safe im QUuß- 
land liefern, 

Tragiſch If es, daß der tapfere Leonidas den nämlichen Rips 
penbruch auch in Ghancelorsville auf der andern Hemifphäre erlitt, 
als er, munter Roſenkranz lämpfend, gefangen wurde und von Wirz' 
Gompalrioten ebenfalld gehängt werden folte, als „der Genius der 
Menchheit“ dazwiſchentrat und feine [hüßenven Schwingen um 
ihn breitete, 

Wir Hälten obigen Blödſinn nicht fo ausführlich ausgefponnen, 
wenn fi nit auch Im unferer guien-Stadt diverfe gläubige Geeltn 
gefunden hätten, melde dem quch hlet fehlenden Leonidas auf 


hat. erzählt, daß nie Bräfelten fi herausnehmen, ohne Welteres 
zw erflären, diefer oder jener Bezirt habe fein Bephrfuig nach einem 
politiihen Blatt, und auf Grund deſſen die Keraußgabe eines 
ſolchen zw verbieten. 


Der „Sonfitntionnel” veröffentlicht nachſtehendes Sihreiben, 

‚welches die Raiferin Charlotte von Mexiko während ihrer Reife 
nad der Halbinſel Yucatan von Gampehe aus an Hrn. Gutiere; 
ide Eftteda, derzeit in Paris, gerichtet hat: 
N „Werthgeſchätzter Herr Gutierez! Da ich feit meiner Ankunft 
‚in Bccatan fo oft an Sie gedacht habe, fo fann ich einem fo großen 
Tag, an welchem ich durch glücklichen Zufall mid in Ihrer Ge⸗ 
burtsfladt befinde, die Sie feit 20 Jahren nicht gefehen, nicht vor⸗ 
übergehen Iaflen, ohne dem lebhaften Drange meine® Herzens, 
Ihnen zu fhreiben, nachzugeben. Ich wollte dies hereils zu Meriva 
thun, als ich zum erfien Male die fo treu bewahrten Gilten und 
den patriarhalifhen Sinn ber dortigen Bendlkerung wahrnahm; 
ich babe aber biß zu meiner Ankunft in Campeche damit gewartet, 
bamit Ihr Vergnügen dadurch um fo volfländiger fei, daß biefe 
Beilen von Ihrem Geburtsorke fommen. — Ih bin entjüdt von 
Yucatan und fühle mid, troß ber ungemeinen Hike und 
der Beſchwerlichteit ber Reiſe, nah einem vollen Sabre 
Aufenthalt in den falten Ländern (mezikaniſches Binnenland im 
Gegenſatz zur tierra caliente der Küfle) keineswegs ermüdet. 
Denn jeder Empfang in ben Städten, den Dörfern und ben Mein» 
ſten Oertlichkeiten rührt mic tief und wedt mir Herz und Geiſt. 
— Die Bewohner von Campeche (Campechanos) haben ſich felber 
übertroffen, wahrſcheinlich in Erinnerung defien, den ihr Boden 
geboren werden ſah, und am meiften hat mid ergriffen, daß bei 
diefer Veranlaſſung das eigentliche Voll feine Begeifterung kund⸗ 
gegeben hat, Die Campechanos fpannten fi felber vor meinen 
Wagen, trob meiner Borftellungen und meines Wlderſtrebens. Ich 
fonnte auch ‘der ungebeuren Menihenmafje wegen nicht außfeigen ; 
ih war von einem Meere von Strohhüten umgeben, die grüßend 
In der Luft geſchwenkt wurden, Jamitten dieſes Jubelgeſchrel's 
zu meinen Ehren riefen fie auch, gleihfam höchſt zuftieden mit fi 
ſelbſt: „Es eben die Campechanos!“, worauf ich ihnen antwortete: 
„Sie leben hoch!“ Einer aus meiner nächſten Umgebung bob 
bierauf den Hut und ſchtie: Danke, Madame!“ — Beillegend 
das gefirige Amteblatt, daB Sie in ber Erinnerung wieder um 
einige Jahre zurücverfegen wird. Sie werben darin einige unvor⸗ 
bereitete, aber tiefgefihite Werte finden, welche ich bei Liefer Ge⸗ 
legenheit gefprochen habe. Empfangen Sie die aufrihtige Ber- 
fiherung meiner Zuneigung. Charlotte.“ 


glieber des Vroteftantenvereins find, und daß im der fehr lebhaften 
Diokuſſion, die fih an die Thefen Inüpfıe, Niemand als Gegner 
berfelben auftrat. (u. 3.) 

Koburg, 31. Ian. Die Zeitungsnadrihten Hinfigtlid 
einer Reife de8 Herzogs nah dem Kaulaſus werben von ber amt- 
lien „Rob. Zig.“ als leere Eıfindung bezeichnet. 

Franffurt. 2. Febr. Die für die Oeffentlichleit befimmten 
„offülellen Mittheilungen”“ über die Bundestagb- 
figungen werden feit Beginn d. I. noch an den Nahmiltagen 
uach den Sigungen mit den Schnelljügen an bie benorzugien Blätter 
befdzdert und bier noch Abends ausgegeben. Der Repaltionsaus« 
ſchuß der Bunbesverfammlung  triit zu dieſem Zmide gleih nad 
den Sigungen zufammen und macht bie Berichte prudfertig. Dieſes 
befchleunigte Berfahren hat für die Mitglieder des Ausſchuſſes das 
Angenehme, daß fie nicht anbern Tags wieder (wie es bißher ge« 
(had) im Bundespalais zufammenzulummen brauden; was in 
[hönen Sommertagen immerhin in Anſchlag zu bringen if. 

Samburg, 3. Gebr. In Sachen des Rebalteur® May 
erfährt man als zuperläffig Folgendes: In Belürdiung einer er- 
neuerten gewaltfamen Ueberrumptlung von Seiten einer preußifchen 
Militärpatrouile oder auf fonfige Weife beeinflußten politifche 
Gefinnungsgenofien Herrn May bahin, daß er fh am Sonntage 
für die vorläufige Abwefenheit von Altona entſchied, und es iſt 
Thatfadhe, daß Hr. May fih während Imal 24 ‚Stunden bon 
Altona entfernt hatte, bis pofilive Gewißheit darüber eingeholt wor⸗ 
den war, daß die Öfterreihiihe Statthalterfhaft nur zufolge be» 
fonderer Entſchliehung oder Entſcheidung-des fompetenten höchſten 
Gerichtshofes in die Auslieferung des Hersn May einmwilligen würde. 
Herr May ift darauf am verwidenen Dinstag nad Altona zurüd- 
gefehrt. (NR. 8.) 

Haris, 3. Febr. Die Erbilterung Über die gefrige War- 
nung des „Moniteuss" Betrefiß der Sipungsberichte ber 
Kammern if im liberalen Lager allgemein. Uebrigens find. auch 
bie Anhänger der Regierung felbft zum größten Theil ſeht unzur 
frieven mit diefem Borgehen; fie fürdten, bag man ben Bogen 
überfpanne, nachdem die Öffentliche Meinung ohnebied {dom durch 
den Inhalt der Kaiferl, Thronrebe fehr aufgeregt If, Die „Preſſe“ 
verlangt mit Ungefüm, der Minifer des Innern folle wenigfens 
den Muh feiner Meinung haben und gerade heraus fagen, wie 
die Preßverwaltung fünftig gehanbhabt werden folle. Gin eigen- 
thũmliches Licht wird auf die Willlürlichleiten, die man fi gegen» 
über der Brefie erlaubt, durch eine Flugſchrift geworfen, bie bei 
Dentu unter dem Titel „Denlſchrift für 6000 Bilfteler, die man 
verhindert, ein Blatt zu haben, von einem Gemeinderath der Stadt 
Laon“ erſcheinen wird. Es wird darin die einfache Geſchichte, 
bie auch z. B. in Narbonne und Bayonne ſich ſchon zugelragen 














































Verantworllicher Redalteur: A. Hartmann. 
Drud und Berlag der Stahelſchen Buch: & Kunſthandlung in Würzburg 


' — 
Cours der Staatspaplere. | Diverse Aktien. 4 Wechsel 
——— Frankfurter Bank 2 9. 500°. . . 154%, P, in süddeutscher Währung. 


























Desterr. |5 Met. L 8.b. R) 78 @. X. K. Oeetorr. National-Bankaktien 845 WG ee — 

Mi Is r em ditto. = —V ‚Ossterr. Kreditbank-Aktien à S. 200 1641/,—69 6. N | 

. iß pCt. Engl. Met. v. 1862 | zBt/; P, Bayer. Hypothekenb. Pfandbriefe ; pOt,; 97/4 P. jmst, fl. 100 &. N. 100%. 9. 

/5 pCt. Engl Met. v. 1869 | 691/, P. } Bank 1, u. 2. Berie A A. 25025314 6. ‚Mantwerp. Fra. 200 XB. 943/, G. 

®* [6 PCk. Venet. Coupon b. R.| 88 P. Weimarlsche Bank & Thlr. 100 . . 1106. \Augab. fl. 100 k. 8. 1100 P. 

2 5 pOt. Nationalanl, v. 1864| 6P1/—1/, G. !Alitteldoutsche Hreditaktin . ; . 110144 G. Berlin Th. 80 k. 8. 103 P, 

6 pOt. Metall. Obligetion, | 5814 G. Bank in Lux, 4 950 Fre.428kr.| — Bram. 50 Th. Led. &.8.| 97 G. 

z a . 7 . | 59% P. 1, 0, Teunus-Bisenbahn 4 f. 350 , . . 3786. |Brüssel Fre. 900 k. &.| 964/46. 
Preussen 81,4 pCt. Btaataschuldsch. — Fraukfurt-Hanauor-Risonbshn . 10317, G, Cöln Thlr. 60 k.8. 1047, P. 
Bayern 44), pCt. Obl. ijähr. dto. 1018/, P, Oosı. F.Bt.Risb. LpCt, 500 Fr. A 28 kr. — Hamb. MB, 100 k. 8. 8ul/g P. 

— 44, pCt. obl %/ajühr. äto. lioii G. , Biissb.-Rissnbahn 5 . 114 P. Leipzig Tb, 60 k, 8. 1045 P. 

4 pCt. Obl. 1jähr. dto. — Böhm, Westbahn-Aktien à 0.900 6/7| 71%/4 P. I G. London Lat. 10 k. 8. 1194 Q. 

’ 4 pCt, Oblf%yyjähr.dto,. | 97% P. in-Nabe-Bahn 200 Thl,2 105 4pOt. Z.| 35 P. Lyon Fra. 200 &8. | — 

«pCt. Obl. Ab.-B.dto. | 97 #. Ludwigshafen-Bexbacher 4 4 pl, . |1574/5 P. |Mail Fr. 200°. . | 948/46. 

J 81/4 pCt. ObL ao. | — dis, dto. * * — Kr @. en 0. 209 &. 8. 108 5 — 
Württemb. Igt . Rothsch. %, p, ı |Pfäl. Maxb. b, Rothschild A 41/g 2 a 9 e 0. 

n Pi 8 —* ge —— Vest. Bt.-Risenb, Prior 8 pot.| 601% P, |Potersburg 60 BR. | — 
Baden )dlja pCt. Obl. = ‚Rlisab.-Bahn Prior. 5 pOt. 6/7 16%, P. |Triest 1. 100 k. — 
8i pCt. ObL v. i1842 907, G. Stdd. Bank-Akt., 40 Binz, 254%/, P jWien 8. 100 5. W, 1188/,— 140. 
Gr. Hess 41/, pOt ObL _ Span. Handels- und Ändustrie . . | — } do. in öst. W.L 8. (113%, 6. 

- 4  yCt. ObL b. Rothsch. 11001, P. Rayr. Ostbahn & 41/5 pOt. volleinbar. [1184 —7/,G. !Discono . . | 5 por. 

= 31/, pCt. ObL dee. Ei Bayer. Ostbehn rait 60 pCt. Rinr. 119 P. { 

Nassau 44/4 pOt. ObL dto. 1018/, G. Kurbese. Thlr. 40 b. K. X pP. 

B 88 3* 95%, P. ____Anlehens-Loose, 5. d. R. 14314 # 

z 31/4 pCt. ObL dito. 91%/, P. Vesterr. f. 250 v. 1839 _ » ü. 28 do. 42 pP. 
Frankfurt |8'/, pCt. Obl. vs pP, » NML90v.1öbscıltdpOt.| 731/, P, Nassau fl. 25 bei Rothsch. — 

s poxt. ObL — A 600 v. 1860 6/7 | 8014-4 G, |Sardinische Fr. 36 b. B. | _ 
Spanien |8 pCt. ini. Sob. P. a1.2,30| — Y ,  L 100Kib.L. v.1858.|1047/4 P, Neuebateler 10 Fra.-Loose _ 

R a Pl. » » > _ 1-5 do. v.1864.| 875/, P. Freiburger 15 Pra.-L. ons _ 
Schweden |4f/, pCt. Obl. & 105 Thlr. | 871/, P, |Schwed. 10 Thlr. Loose 4%, 0. Mailänder 45 Fra. L. b. k. 30%, P. 
N.Amerika |6 pCt. & 1000r. 1881 D.24/,| 71874 P. j St. Lnttich mit 21/4 pCr 2. | 34P, 

» 6 pCt. ditto c, 1888 „ Tiljo— 71 G. ÜRadishe & 3 . . . . | 541, P. Anab.-Gunzenh. fi, 7-L. 1014 P. 





Frankfurt, 6, Februar. Für Wechſel auf Wien wurden abermals hädere Gourfe bezahlt, Demungeachtel waren Beer. Fonde 
im Allgemeinen matter, Dagegen fegten 6%, 1882er Amerilaniſche ihre Reigende Bewegung fort. Mehrere Elſenbahnalllen, befondess 
bayer. Dfbahn und Franffurt-Hanan, höher, dagegen Bexdacher niebriger, (Sym.) 
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Selb ſwerſlaͤudlich lann ver fatutenmäßig vorhandene gewöhnliche 
NRefervefonds nöthigenfaUs zur Ergänzung der Zinfen verwendet 

en.“ . 

Peſth, 2. Februar.“ Der Artikel des „Peſti Naplo“ macht 
bier m. Auffeden. Ale Umflände deuten auf eine erfolgte 
fefte Annäherung der Deafiften und Reſolutiouiſten bin; die Rechte, 
welche Konzeffionen zu Gunſten des Gefammiflaales forbert, Keht 
fomit. ganz Ifolirt einer riefigen Mehrheit gegenüber, und bie Rer 
gterung ficht ihre einzige, wenn aud kraftioſe Stüge wanten und 
fallen. Bor Allem lüftet das Organ Deal's durch dieſe Mani- 
fealion den Schleier, der bieher den Inhalt der Üdrefje verdedte. 
Das U und D derfelden — dies ift nunmehr vor aller Melt 
verlündet — If die Forderung der faltiihen Anerlennung und 
Ausjührung (?) der Redielontinnität, 

Im „Beft Naplo“ vom 4. werden die Öferreihiig- 
preußifhen Berpältnifle beſprochen. Dad Deal'ſche Blait 
würde fh durchaus nit darüber grämen, wenn es zum Bruce 
fäme, Drflerreich fönne keinen andern Wunſch haben, als die miß- 
tihe Sache je eher je lieber los zu werden; «8 tönne aber die 
Initiative nicht ergreifen, und wenn es von ihm abhinge, würbe 
«8 fi ven Frieden wünfcen. Wenn aber Preußen die Snitiative 
der Loͤſung ergreife, fo fei Dieß eben fein großed Unglück. Man- 
ed von Dem, was Bismard dem Öflerreih.ihen Geſandten über 
die innere Lage ter Monardie gefagt habe, lünne wahr fein; 
Bismard habe aber das Eine vergefien, dag Oeſterteich nie jo 
ſchwach fein könne, daß «8 mit Preußen es nit aufnehmen lönnte. 

MW efth, 4. Februar. Die Mittpeilung bes „Idbt Tanuja“, 
daß die Adreffe das Wrojeft der fländigen Delegation betailliren 
wird, ift falſch. Die Adreſſe wird die‘ gemeinfamen Ungelegen- 
heiten zwar erwähnen, aber nur auf die Dreißiger-Rommijfion hin- 
welfend, ohne den Beſchlüſſen derfelben zu praͤjudiziten. 

(Tel. dv. W. Bl.) 

Berlin, 6. Febr. Die „Nord, Allg. Zig.“ bezeichnet die 
vom „Alton, Merl,” gebrachte Nachricht, nad) welder in Schles- 
wig aus des Königs Kabinet eine Prollamation eingeluoffen wäre, 
in welcher die Herzogihlimer aufgefordert wũrdin, ſich für bie 


Berfonalunion mit Preuhßen auszuſprechen, — als eine „Augufen- 


burgiſche Erfintung”. Die Nachticht werde deshalb verbreitet, um 
in den Herzogihümern von vornherin eine Agitalion gegen das 


Kıojeft der Berjonalunion zwifgen den Herzogihümern und Preu« 


Ben bervorzurufen. 

Seipzig, 2. Behr. Bei der Beerdigung eines Stu- 
denten, —— — welcher ſich, wie man fagt, aus Scham · 
gefühl über die Betheiligung an. einem Straßzenezzeß im Caicer 
erbängt hatte, fam.e8 geflern zu lumultwariichen, Auftsiiten Seitens 


der Studenten, . welche ihrem Stommilitonen, gegen eine veraltete, 
alle- Begleitung in vergleichen Fällen- ausſchließende, auf ein Grfep - 


vom Jahre 1779 fußende Gewohnheit, durch ein felerlihes Gele 
bie letzte Ehre erweifen wollten. 
endlich die Erlaubnih zu einer fillen Begleitung. — Die zu einem 


Gauverbande zufammengetreienen ſächſiſchen Abtiterbildungs— 


vereine haben in einer am 28. v. Mis. zu 


tes. 


widau gehaltenen 





Bermifch 
(Die Mühle von Sanslouci.) Im mehreren Berliner 


Blättern lefen wir Folgendes: „Wie man hört, fol die befannte 
Mühle bei Sansſouci nunmehr niedergeriffen werben.” Soll mit 
diefer Nachricht eiwa ſymboliſch angedeutet werden, daß der Müller 
von Sandfouci, wenn er heute noch lebte, nach der Entſcheidung 
des Obertribunals nicht mehr fagen Tönnte: Es gibt noch Richter 
in Beilin? : j 
Der König von Sachſen, befanntlid. ein Greund ber 
Wiſſenſchaften, war Ende Jänner in Leipzig. Er wohnte den Wor 
fefungen ber Univerfitäts - Brofefjoren Maſſus, Ludwig Rofcer, 
Naumann ze. bei, welche auch zu einem Galadiner geladen waren. 
Intereffant ift die neue Eıfindung des plaſtiſchen Holzes, 
Diefe Erfindung wird in Deuiſchland wohl noch wenig beadtet 
und verwerthet, obgleich ſie der mannigfalligftken nühlichen und 
wugp) Unmwendung fähig erſcheint. Plaſtiſches Holz wird durch 
Einprefjung 'von verdünnter Salyfäure in vie Holzzellen gemonnen; 
iſt es nach längerer oder Fürzerer Dauer, je nah Härte des Holzes, 
gehörig damit gefätligt und getränft, fo wind es in’ Woſſer ge- 
waſchen und kann bermad tur großen (hydtauliſchen) Drud bis 
auf ein“ Zehntel feines früheren Umfanges zufammengepreßt wer- 
ben. Foim und Umfang bleiben tann unverändert, fo daß «8 in 
Würfeln, Figuren, Omamenten aler rt, der verfehietenfen ‚Ver- 
wendung faͤhlg FR. Namentlich eignet <& Ah für Kolyfänigereien 
beſſer, als natürliches Holj, da es Im Anfange fo Teicht zu jchnei— 
den if wie etwa Schweijerläſe und hernach unendlich härter und 


Mit vieler Mühe erlangten fie 


Berfammlung ihrer Abgeordneten befchloffen, diefen Berbanb wieder 
zu Idfen, va die Regletung ihnen Siillſchweigen über alle yoli- 
tifchen und ſozialen Bragen auferlegt hatte, ja ber in der Berfamm- 
lung anmefende Polizeiwachtmeiſter ihnen nicht einmal eine Be- 
tathung Über die Frage der Ablürzung der Arbeltszelt gefattete! 
Die Strenge gegen biefe Bereine fleht in einem feltfamen Gegen- 
faß gu der Milde, weiche noch immer gegem bie Wortführer ber 
allgemeitien dentfhen (Lafjalle'ihen) Arbeiterverelne geübt wird. 

Der von Obergerihtsapvofat Dr. jur. Arondeim In Brann- 
ſchweig an bie ſtaͤndige Deputation bes deulſchen Jutiſtentagt 
gerichtete Brief lautet: 

„Als Mitglied des deuffchen Yuriftentages ſtelle ich bei der 
Rändigen Deputation desfelden das Erfucen, den deutschen Zuriften- 
tag jofort zur Berothung folgenden Antrags zu berufen: Der 
deutſche Juriſtentag erflärt: Durch bem dem ungweifelhaften Ju⸗ 
halı nes $ 84 der preußifhen Berfaflung widerſprechenden Beſchluß 
tes Oberttibunals zu Berfin, daß preußifche Abgeordnete für ihre 
Thätigleit innerhalb der preußifchen Kammer zur Verantworiung 
außerhalb der Kammern gezogen werben fünnen, ift nicht nur die 
preußifche Berfaffung gebrochen, fondern ein ſchweres Verbrechen an 
dem beutfhen Rechte, ein Attentat gegen die flttliche, bürgerliche 
und flaatlihe Drbnung begangen, Gewalt an Stelle der Juſtiz 
geireten, damit aber der preufifhe Staat und folgewelſe Deuticd- 
land in feinen legten Grundfeſten erfhüttert.” Einer Begründung 
diefeß Antrags bevarf es faum; der Beſchluß des Oberlribunals 
ift ein offener Mechisbruch nicht nur dem preußifchen Bolt, fondern 
der deutſchen Nation gegenüber, Nothwehr iſt hier nit allein 
berechtigt, fle it Pflicht; die deuifhe Nation kann erwarten, daß 
der deuiſche Juriſt in diefem Kampfe voranzuftchen als feine höchſte 
Ehre betrachte.” 

Seidelberg, 4. Fehr. WB ein Zeichen der, Zeit verdient 
Beachtung, daß in der gefltigert von etwa 300 Berfonen befuchten 
Berfammlung des biefigen Proteftantenvereins folgende vom Defan 
Zittel aufgeftellte Theſen einflimmig adoptirt wurden: „Die Ein- 
Jührung der obligatorifchen Givifehe ift in jedem Staat, der ſich 
zu dem Grundſatz der Religiondfreiheit befennt, a) für die Staais - 
angthörigen ein unabmeislicher Rehisaniprud, b) für ven Staat 
ſelbſt eine Nothwendigkeit zur Behauptung feiner Selbflänbigteit, 
©) für die Kirche eine Bedingung einer erfolgreihen Wirkfamteit 
auf dem ihr zugehörigen Gebiete.“ Im der Rede, welche Detan 
Zittel zur Begründung diefer Thefen hielt, wurde u. a. die facul- 
tative Civilehe als „Halbheit und Brinciplofigkeit” bezeichnet, und 
die Anfiht ausgeſprochen, daß die Firchlihe Form der Eheſchlleßung 
für den Staat fogar etwas „entwürbigendes” habe, da man 
dem Staate zumuibe, kirchliche Beamte bei diefem Alte fungiren 
zu laffen, und der Staat alio an die „GBrundfäße, Ueberzeug · 
ungen, ja Launen* viefer Mrdlihen Beamten gebuuden 
ſei. Der Kirche bleibe ja ein höchſt wichtiger Theil der Ehe, „das 
Sittliche und Ewige“ in ihr, die eigentliche Grundlage des Ya- 
milienlebene. Hier babe fie ihren vollen Segen zu entfalten, 
Die Kirche dürfe daher mur rechilich gefähloffene Ehen ſegnen. Ich 
bemerke biezu, daß die Kowphäen unferer theologiſchen Fakultät Mit. 


dichter wird. Man kann e8 auch hart machen wie Kiefel und un- 
verbrennlich, wenn c8 friſch mach der Bearbeitung mit flüffigem 
Wafferglas oder mit Kieſelſäure getränft wird. Daß ficht aus, als 
fönnte man aus dem plafifhen Holze alle möglichen nühlichen 
und fhönen, dauerhaften Gebrauchs- und Ziergegenfände machen. 
63 kommt alſo auf ordentlihe Verſuche an. 

(Ein inpifher Hohzeitsfhmud.) Wer begierig if, 
die Menge und das Gewicht der Edelſteine zu erfahren, melde 
die Zoiselle einer jungen Dame in Indien an ihrem Hodzeildtage 
(hmüden, der wird wohl an folgender Schilverüng des Dolior 
Lwingſtone Befriedigung finden. Ein Zurban aus roihem Gafhe- 
mir ſchlingt fih um den Kopf der Braut und fällt mellenförmig 
bis an die Hüften binab,. In ven pracivollen Zöpfen ihres 
ſchwarzen Haupihaares find feine Blumen; ver Hals, die Schul- 
tern, die Urme und Beine find unvehült. Aber fie trägt adıt> 
sehn fingerdide Ringe in Email mit Evelfteinen an jedem Bein 
und drei an jedem Knie, neunzehn Ringe von demſelben Stoff 
om linfen und acht am rechten Arme. Außerdem hängt an jedem 
Ellenbogen ein weiter elfenbeineıner Ring. Hierzu’ füge man nod 
zwei größere Ringe, von benen ber eine einen Fran; um dem 
Gürtel und der andere um den Hals bildet und bie Zoilstte.if 
fertig... Das Gewand erwähnt der Dolior nur, um an beflen 
Vorhaudenſcin, zu erinnern, ſo ſeht verſchwindet «8 unter dem 
Beusr det, Duwelen, deren Olamz den Blick bezaubert und .birmbet, 





ent“) zmüdtweife und jebe 





nimwort zurädienden werde 
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wäre wirffich feltfam, wenn in Mitte,des 19. Jahrhundertd-@irhe 
und Banditen ungeftraft bleiben folten.” Mejia verweiſt gleiche 
zeitig auf fein Schreiben vom 31. Dey.,. worin er den General 
Weibel bereits benachrichtigt Hat, daß ex .die ihm durch den- lepteren 
motificirte Forderung der Bunpeßbehdrde zu Rem-DOrlcand, die 
Zruppen deB Juatez als Kriegführende und nicht als Banbiten 
zw betrachten, im feiner Weiſe rejpeftirte umd fernere Mittheilungen 


diefer- rt unbeantwortet laſſen werde. — General Wertze bee 


nachtichtigt an demfelben Lage den General Gramford von dem 
Gefoig feine® Proteſtes und’ fügt, gleichſam bedauernd, hinzu, daß 
er ſich darauf Defchränten müfle, feinen Vorgeſetzten über die An« 
gelegenheit Bericht zu erftatten, da er ſttengſte Ordre habe, „die 
Feindfeligkeiten nicht ohne Befehl Ju beginnen.“ 

Da die Broteftationen ohne Erſolg waren, fieht der Hand⸗ 
reich Bagdad pie sim Mk der Nepreffalie won Seiten ver 
Umeritaner aus. 

Dein Berichten, welche über: die. Ginnahme von Bagdad vor- 
legen, entnehmen wir: 123 Soldaten bed 118. Regimenis, 
meih Neger, gingen -umter Oberſt Reed über den Rio ˖ Orande 
und theiften fi in drei Abtheilungen, wovon eine am 5. diejes 
Monats Bagbad amgrifj, 400 Gefangene madte und vier 
Kanonen weguahm. Die. zweite Abtheilung nahm die Taiferliche 
Bade an der Ueberfahrt gefangen. und tödtete einen Mann; die 
dritte bob Dberft Rice in feinem Hauptquartier auf. [Zehn Mann 
feuerten auf daß mexilaniſche Dampfboot Antonio, welches daß 
Feuer erwibderte, worauf die Angreifer zwei Kanonenſchüſſe abfeuer⸗ 
ten, von benen einer den „Antonio* über ver MWaflerlinte traf. 
Am 6, beſchoß eine franzöflihe Fregatte Bagdad, ohne viel Scha- 
den anzurichten, und wechſelle dann Syüffe mit den Republifanern 
am Ufer. 200 Mann vom 118. farbigen SnfanteriRegiment 
wurden zum Schuß der amerifanifhen Bürger nah Bagdad ge- 
fandt. (2) Am 7. wurden dirfe durch das 46. farbige Infanterie 
Regiment erlernt, das aber Beſehl hatte, bei einem Angriff ver 
Katferlichen ich zurüczuziehen. Bagdad wurde unausgefegt geplün« 
dert und war von dem Einwohnern verlafien, Die nah Bromns- 
ville gebrachte Beute wurde weggenommen und ben Eigenihümern 
zurüdgegeben. 





. (Umrlide Rahridien), München, 6. yebruar. Se. Maj. der 
König hat die kath. Pfarrei Ecerfteiten, Bezirfdamts Mindelheim, dem 
Prieſier 2, Rehm, Pfarrer in Pürgen, Bezirfeamts Pandeberg, Übertragen ; 
genehmigt, daß bad Perr’ihe Beneflgium Im Joſephſpitale zu Rofenbein 
von Erzdifhofe von Wündenszteifing dem Prieſter F. Korflmair, 
Plarrer iu Engeläberg, Bezitloamto Zraunftein, verliehen werde; am 
zirtögerihte Deggendorf eine weitere Advolateuſielle erzichtet und diejelbe 
Fra — — * bei Sr an Rent A. Gr: 

ardt in n, verlichen; den Lanbgerichtsjchrei . Reßinger zu 
Fenereen Bra" STR Tante late ee 


un Ein Sand ohne Schlangen uud Mäufe. 

Itlaud —-fhreibtinie „Br. — iſt in ethnographiſchtr und 
fozialer Beziehung ein höchſt eigenthümliches Band. Abder au in 
Bezug anf feine Thier- und Pflanzenwelt: Die: Bhyfiognomie 
feiner ‚Begelation erinnert zum Theil an Norpfrantreich, zum Theil 
wunderbarer Weile! an das. nördliche Spanien (Aſturlen). In 
Beziehung auf die. Thierwelt iR aber Die „Infel der Heiligen” 
nicht fowohl’ ausgezeichnet durch das, was fie beflgt, als durch das, 
waB ihr fehlt. Außer der inſchen Infel befteht kein Land in 
Europa, welchem die Plagegeiſter allet Garten-" und’ Felobeſitzer, 
der Maulwurf uno fänmtiihe Aıten von Feldmäuferi, gänzlich 
fehlen. Bon den neun Speſies der pflanzenverwüſtenden Gattung 
Arvicola, vie Blaſtus für Mittel-Enroya aufjählt, kommt feine 
einige im grünen Grin, vor. Noch ſeltſamer ift aber der gänz 
lie: Mangel an: Schlangen allır Art und die fonflige große Ars 
muth an Amphybien. Während am: Mittelrhein noch Fünf Arten 
von Edfen (Sanriern) vorlommen und‘ England deren mod drei 
bafigt, findet ſich in Irland außer der hie und da zeifleut vor 
femmenden gemtinen Eidechfe (Lacertz: agilis) fein anderes Thier 
diefer Familie Nicht einmal bie unſchultige Blindſchleiche fommt 
auf der imaragdenen Infel fort: Nur eine einzige Art von Kröten 
äh bisweilen im Südweſten ſehen, die Kreuzräte (Bufo 
calamita); alle anderen, Milglieder. ver vielverfäricenen: und doch 
fo nühlichen Zhierfamilie meiden den frominen: iriſchen Boben, 


Bor 150 Zahren ſcheint noch fein einziger Froſch die fhönen und || 
Zu Anfang des 18, Jahr⸗ 


haͤßlichen Itinnen erfäredt zu haben, 
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uf bi orhanagtei, on 7 Revier Sewlde⸗ 
u 
SL er 
w Mebr h dem a gejhäinelen rc 
n Mafcinenmeifter der ſchweizetiſchen Rorboflbahn, 
Hm. Krauß, der feit einiger Zeit bier verweilt, wird die Bildung 
einer Altlengeſellſchaft zur Errichtung einer großen Dampfmaldinen« 
Babrit angeftrebt,_ Diefelbe ſoll in der Rähe Mündene, vermuth⸗ 
lich an der Eifenbahnftation Pafing, erbaut werben. 

Bien, 3. Febr. Endlich if der Regierung, deren Schweigen 
in der Frage der Kreditanflalt berelis zu einem Gegenſtand 
Ihwindelhafter Spelulationen meine Erklärung abe 
gerungen worden. Noch gefleen Mittag wollten die ſonſt befunter- 
richteten Börfenmänner wiflen, die Regierung‘ werde im feinem Falle 
nachgeben, fondern die Imribirung der Kouponszahlung aufrecht 
erhalten, weßhalb auch Krebitaktien dis 14750 fanfen. Rad. 
mittag ergriff der Sıltionsdef dv. Bete die Gelegeuheit, welche ihm 
ein Beſuch der „Unions“-Deputalion bot, um fih Namens ber 
Regierung über die in dem vorgeftrigen Minifterraibe gefaßten 
Beichlüffe ausjuiprehen. Die Regterung nimmt- die Bortchläge 
an, melde vie Unionsverfammlung gemadt Hat und fell ven 
etwaigen Abzug eines geringen. Theiles des ſoupons zu Ounſten 
des Spezialfonds ber Vereinbarung zwiſchen dem Verwaltungsrathe 
und der Direktion janheim. Die Deputation nahm die Erklärung 
zu Brotofol und fhidte das Communiqué, welches von Hrn. v. 
Bete ſelbſt durchgefehen wurde, den Revaltionen u. (NM. 8.) 

Die oben erwähnte Erklärung in ben Wiener Blättern in 
Belreff der Angelegenheit der Krevitanftalt Sauter: „Die Depu- 
tation der Altionäre der Kreditanſtalt erhielt vom Seftionschef v. 
Bele über die Borgänge im vorgeflrigen Minifterratde folgende 
Auffhlüfe: Die Regierung beabfichtige nur die 'Stärlung der 
Unftalt, deren Wichtigkeit fie für den Wohlſtanb des Reichen an« 
erlenne. Die Wegierung flimme zu, daß zur Befeitigung aller 
Bedenken gegen die Tagation einzelner Werthe ber Geſellſchaft in 
Abſicht auf in ihrem Befige befindliche Effekten ein Sperialreferve- 
fond® gegrünnet werde, Dieſem &p’zialrelernefonds Tönnte der 
bereit? aus dem Müdfaufe der Kreditaltien erzielte Gewinn von 
ungefähr 4 Million zugewieſen und berfelbe noch verſtärlt werden 
durch jährliche, von der Generalverfammlung zu beflimmende Ouo- 
ten, 'infolange diefe erforverli fein follten. Unter ver Boraugfeg- 
ung eines ſolchen genügenven Spezialrelerwefond® werde die Regiers 
ung die biäherige Bilanzirung nicht beanflanden. Die Regierung 
beabfitige nicht, eine polizeiliche Ingeren; auf die Bermaltung ber 
Geſellſchaft zu nehmen, fondern werde fih auf das ihr nad dem 
Handelegeſetze, Bereinkgeiche und ben Statuten zuſtehende Auf« 
ſichterecht befchränten. Ob der gegenwärtig fällige Koupon der 
Altten dermal ſchon zur Stärfung des Epeziälrefervefonds heran- 
zujieben wäre, was aber jedenfalls in’ einem möglihh geringen 
Maße mit aller Schonung der Aftienbefiger gefchehen mwirrbe, Tonne . 
erft mach der vorzulegenden Schlußdilan; und nch MRüdiprade 
mit ter Direliion und dem Berwaltüngsraihe beilimmt werben, 


Hundert aber brachte ein Arit, Dr, Gwythere, eine Meine Lad« 
ung Frtöſche aus England mit, um fie auf iriſchet Erde anzufledeln, 
und ſetzte fie in ven Waffergräben des Univerfitätöparfs in Dublin 
aus; fie gingen jedoch alle zu Grande. Er mußte fi aber fpäter 
wieder ein paar Fleſchen vol: befruchteten Froſchlaichs aus Eng- 
‚Hand zu verfchoffen; teren Inhalt goß- er neuerdings in die Bfügen 
des Univerflrätsparts aus, und von daher rührt daB Borlommen 
des braunen Grasfrofches in Irland. Noch 1720 war viefe Urt, 
'Rana temporaria, fo felten in Jeland, dag man fie nur in-der 
Nähe des Dubtiner Univerfirätspante antraf, Uber ſchon ſechs bis 
fieden Jahre Ipäter traf man ſolche Fröfcye dreißig "bie fünfzig englifche 
Meiten von ver Haupiftadt entfernt‘ an. "Der Grund: diefer iriſchen 
Egelufivirät foll nach ver Anſicht von Gelehrten darin liegen, daß 
Großbritannien und Irland no der auf vas Diſuvſum folgen» 
‚den, oder vielmehr mit ihm großentheile identiſchen Eiszeit eine 
zuſammenhäugende und and mit dem Gontinerit verbundene Land» 
!maffe darſtelllen. Thiere und Pflamen aus“ Deutidland und 
Frankteich wanderten nun langſam in’ Gngland und von da nad 
Irland ein. Ehe aber die Einwanderung zu Ende war, und ehe 
"alfo die Schlangen und Feldmäufe (dom denen! erſtere, mie alle 
Amphybhen, nur langfam vorwärts lommen, während die Feld⸗ 
mäufe fi nicht gern meit von dem Ort'ißter Geburt entfernen) 
nad der grünen, Inſel vorgedrungen waren, ward dieſe durch Un⸗ 
terſialen des verbinenden Lanprikes won Wels arirennt. 
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Die Eröffnung des engliichen Parlaments. 


Am 6. dB. fand in London bie feierlihe Eröffnung des 
Barlamentes Rat. Die Haupiflellen der Thronrede ber Rd. 
nigin find-die folgenden: „Der Tod Leopolds I., Königs der 
Belgier), betrübte mich tief; doch hege ich das Werlrauen, feine 
Weisheit werke auch feinen Nachfolger beferlen, um Belgiens Un⸗ 
abbängigkeit und Wohlfahrt zu wahren. Die nußmärligen Be- 
ziehungen Großbritanniens find freundlich und befriedigend; und 
ich erblide feinen Grand, irgend welhe Störung be8 allgemeinen 
Frievend - zu beforgen. Die ‚Zufammenfunft der englifhen und 
der framöſiſchen Flolten befdrberte die Frteundſchaft beider Nationen 
und zeigte der Welt ihre freumbliche Uebereinflimmung zur Yörbers 
ung des Ftiedens. Ich freue mib, baß bie Vereinigten Staaten von 
Rordamerifa die Schäden des Bürgerkriegeß heilen. Die Emanzipation 
ber Sllaven findet in England die herzlihfte Sympathie. Der afritan, 
Sklavenhandel iR Danl der Wachſamleit der engl. Geſchwader Iimitirt, 
Die Sopien der auf bie Alabama-Angelegenheit dezüglichen Gorre- 
fponden; werben Ihnen vorgelegt werden. Die Wieberanfnüpfung 
der biplomatiihen Beziehungen zu Brafllien ift eine eifreuliche 
Thatſache. Ich bebaure die Unterbrechung des Friedens zwiſchen 
Chili und Spanien. Die ſpaniſche Regierung hat die von ber 
meinigen und von der frangdfiihen. Regierung angebotenen guten 
Dienfe angenommen und id hoffe auftichtig auf eine beiderfeits 
befriedigende ehrenvolle Ausgleihung. Die Unterhaudlungen mit 
Zapon find in befriedigender Weiſe abgeſchloſſen: der Micado Hat 
die beſtehenden Traelate ‚zatificiit und der japaneſiſche Zarif wird 
Der Handelsvertrag mit Defterreih wird, id 
hoffe es zuverfihtlih, jenem Reiche die Segnungen eines außge- 
dehnteren Verkehrs erſchließen und beiben Staaten wichtige Wor- 
theile bringen. 

Die Thronrede erwähnt ſodann der Verlobung der Brinzeffin 
Helene ; der Vorzänge auf Jamaila; ber Minderpeft, gegen welche 
Arengere Maßregeln ergriffen werden follen; ber Fenierverſchwörung 
und ber zu ihrer Untertrüdung getroffenen verfafjungamäßigen 
Maßregeln. 

Die Throntede verheißt Vorlagen in Betreff ber Todedſtrafe, 


Feuilleton. 


Ueber Friedrich Müderts - 
ee Krankenlager entnehmen. wir einer Coburger Millheilung in 
„Rat.rZig.” folgende Einzelheiten: „Seit dem Herbſt bereits 
2 den Folgen einer Operation leidend — die Wunden ſchloſſen 
ſich nicht mehr — mar des greifen Dichters Geſundheitozuſtand 
ein ſeht fhmwantender geworden und täufchte fih in feiner Yamilie 


wohl Niemand mehr über das keramnahende Ende deßfelben. Seine: 


geifige Friſche hatte ſich Rüden indeſſen volfländig bewahrt, wenn. 
glei er den gewohnten wellin Spaziergängen in Neufed, feinem 
Bute bei Goburg, enifagen und fih auf kurze Promenaden im 
Garten befchränten mußte. Am Sonntag, den 28. Januar, trat 
bie definitive Krifis ein, Im der Nacht vorher hatte er fid eines 
außgezeihneten Schlaſe erfreut: „Io gut, wie ich ihm feit lange 
nicht gehabt”, äußerte er zu ben Geinigen, ‚Früher ala gewöhnlich 
hatte er das Bett verlafien, allein fehr bald ſtellie fi eine lange 
und fiefe Ohnmacht ein, Der Nachmitlag und die Nacht verliehen 
jedoch befier. Am folgenden Tage, Montag, —— er gleichfalls 
fi zu erheben, allein die Krälte waren nicht mehr vorhanden. 
Die Ohnmachlen folgten ſich ſchnell und andere Symptome noch 
Uehen das Nahen der Auflölung mit größter Beſtimmiheit erlennen. 
Um Dienstag machte fi wieder eine leiſe Befirrung geltend, fo 
daß noch am Abend die Bamilienmitglieveer — bie auswärtigen 
waren am Montag kur den Zelegraphen nah Neuſes gerufen 
worden — die Hoffnung nicht volfländig aufgeben mochlen, wenn- 


der Bankrollgeſetzgebung, ber Finanzfontrole und des Barlamente- 
eideß, und erwähnt fhließlih im ſeht allgemeinen Ausprüden ber 
Barlamentsreform, 


Die Vorgänge an der Mündung des Rio grande, 


* Die Einnahme. der mezilanifhen Sladt Bagbap am Rio 
grande durd regelmäßige Golvaten ber 'Unionsarmee beflätigt ſich. 
Der Rio grande bilder hier bie Oremye zwiſchen Tezad und Megifo und 

edereien zwiſchen Nordamerilanern und Megifanern find daſelbſt ſchon 
iter, vorge lommen. Auf Seite ber letzleren fteht dort in Bromneville) 
General Weißel; auf Seite ber erfleren (bei Matamoras) der faif. 


‚General Mejla. Zwiſchen diefen Generalen if auf Anregung des 
Generals Crawſoid, welcher früher in ber Unionsarmee war und 


jegt In Dienflen der Republik Megilo if, eine nach Form und 
Inhalt gleich intereffante Korreſpondenz geführt worden, die mit 
der Einnahme von Bagdad im der engfien Beziehung fleht; wir 
theifen fie nachſtehend im. Auezuge mit, 

Am 1. Januar d. I. maht Crawford dem General 
Weigel Anzeige, dap eine Amahl Soldaten der megitanifchen 
Republil von den Truppen des „ſogenannten“ Kaifer® von Mexiko 
gefangen genommen feien und ber „Berräiher" Mejia deren Er- 
fhießung befohlen habe. Gr bitter ven Uniondgeneral, dieſen 
Mord, weichen die Werkjeuge des Öflerreihiichen Ufurpators zu bes 
gehen im Begriffe fiehen, im Kamen der Republil .und bes Volket 
der Bereinigten Staaten zu verhindern — General Weigel 
fhreibt am 2. Yan. von Brownsvile aus dem Hm. Mejia, daß 
er gegen bie Abficht, die 17 gefangenen Eolvaten zu füflliren, als 
einer unerbörten Barbarei im Namen der Givilifation und ber 
ganzen Welt proteſtire und fügt hinzu, daß 8 die Regierung des 
Generals Mejia „mit Inſamie befegen“ Heiße, wenn vieler 
Alt vollzogen werbe. Die Gefangenen fein Golvaten, welche 
für die Freiheit und für vie Segitime Regierung ihres Landes 
kaͤmpflen. — General Mejia amtwortele noch an bem- 
felben Zage von Matamorad aus, daß er die Cinmilc- 
ung des General® Weigel in die inneren Angelegenheiten 


glei die-Reigende Schwaͤche den deutlichen Beweis - tieferte, -vaß- 
an eine dauernde Befferung nicht zu denfen war. Am: 31. Januar 
Morgens IR denn aud im Neuſes die Auflöfung erfolgt.” 

Rüdert Iebte in der Ichten Zeit gang zurüdgezogen auf fel- 
nem Landfig Neufes bei Koburg. Neues if ein freundliches, eine 
halbe Stunde von Koburg emifermted Dorf. Rüderts Landſihz if 
von der Lanpfraße auß wenig fihtbar; dichte® Raub und Siraud- 
werk laſſen im Sommer nur die Dächer des Landhauſes und der 
anfogenden Delonomiegebäude erkennen. Das aus ſelbſt IR 
äußert einfach, doch behaglich eingerihte, — Rückert war durch⸗ 
aus ein Feind von allem Luzus und Zierratd. Im den legten 
Jahren war Rüdert Fremden fehr ſchwer zugänglid; nur Im Kreife 
feiner nächſten Verwandten und Rinder war. er gelprädig und 
heiter; beſonders herzlich war er und zeigte ſich fein gerader, lind⸗ 
licher Charalter im Kreiſe feiner Meinen. Entel, Rückert war der 
Beflger des fehr umfangreichen, fruchtbaren Mittergutes Neuſeb. 
Gr binterläßt 7 Kinder am Leben, 5 davon Göhne, 2 Töchter. 
Stine Söhne nehmen bereild Ale eine ehrenvolle Lebendſtellung 
ein, Der ältefte Sohn if Bıofefjor in Bredlau, der zweite iR 
praftifcher Arzt in Koburg, zwei Söhne find Delonomen, von denen 
der Eine das Rittergut Neuſes bewirlhſchaftet. Der jüngfe Sohn 
iR Lieutenant in der preußiſchen Armee. Die jüngfe Tochter iR 
an Dr. Berger im Koburg verbheirathet; die ältere, Marie, under 
heirathet. Letztere war bejonders die. Gefelfhafterin und Borleferin: 
ihres Vaters in den litzten Jahren. 





am die Geiſtlichteit felbR ihre Güter verwerthen Jieke, Be.fi j 
vrrbindiid Et Bis vn 1Yahıe 600 — a € r k Tä run $- 


: «Eine Autundigung der ſammilichen Werke Schillers durch Herrn “5. 
Staatslaffe zu entrichten. Es wäre dies mad) ‚ner gewöhnlichen | ingyme in Seinain und die ini töaf 5 
Schägung. ungefähr ber dritte Theil des Sefammimwerthe der -geif- hei baB — nn. ae Sn teen 








Yichen ' @üker, Bundes zeitweiiig geſchũtzte Eigauhum an Schillers Werfen fei cine hemmende 
. Scdrante, veranlaßt die am 24, Januar 1966 verfammelten Schriftſſellet 
Frankfurter Börse (vom 29. Januar bis 4. Februar). Leipzigs zu folgender Ecklaͤtung: 

3. Februar. In datort. Fonds war der Verkehr wenig belebt, 1860er |: Durd; das natürlihe Recht und das Geſetz it Jedem das vom 

Loose sid nach der Ziehurig mehr gefallen, als der Worth des Spiels, der || im rechtmãhig geſchaffene und erworbene Eigentum als foldes gew' 

By: Y/g°betrug; wir! bleiben''bei unsetet Ansicht, ‚dass disselben, sowie die] -. fihert, Jebe Beeinträchtigung beölelben durch einten Seiten, j 

1364er Loose aind. ‚In, der neuen ‚französisch-Österreithischen Anleihe. | | Verlegung aus rd Abſicht ift firafbar.. In deu natüre 

wurde einiges zu #14—3 Fr. Prämio gehandelt } liben Begriffe des Cigenthumo liegt es begründet, dag nur dem 
"Süddeutsche Fonds erbalten sich in guter Frage, indem das vorhandene rechtlichen Ben besfelben das Recht zufteht, darüber zu verfügen. 
oder an den Markt kommende Material nicht sehr bedeutend ist: Allein Das literarische (aeifige) Eigenthum muß na demfelben — 

ii Lauto des Jahres werden ‚Württemberg, Raden und selbst Frankfurt begtiffe wie jedes andere Eigenthum aufgefaht werden. Der Schöpfer 

grössore. Auleiben an den Markt bringen müssen, die bei aller ihrer Splidi- |?  , Bat ein Mecht auf jeine Schöpfung. Jedem Menfhen muB die Möge 

tät die Auswanderung des Kaplıals nach der Union spüren werden. — Von lichteit gegeben fein, durch feine Arbeit Unterhalt und Eigenthum 
auswärtigen Fonds neuo bpt. Russen zu 381, gefragt, — 1832er Ameri- Th zu erwerben. Eine ausgefprohene Jdee, ein Bebanfe find zwar 
kansr erüffnetih die‘ Woche Auf bessere New-Yorker Kurse etwas höher zu f' Gemeinyut, allein des Crdanfe, die Joxe allein ifi noch fein fchrifte 

70%, gaben jedoch bei wenig belebtem’ Verkehre bis 70%/4 mach, um heute f' Rellerifches ıgniß, fein Kunfwert. Hierzu werden fie erft ge; 

in Folge von Kaufordres; für London sich wieder,ianf 70%, zu erholen. fi Roltet, wenn fie in eine abgefchlofiene Jormi gefleibet find. Sie wers 

wenn schon dor Telegraph aus Now-York etwas höhores Goldagio vom |' ben dadurch ein Grwerbsmittel und Gigentbum deſſen, der ihnen die 

24. Januar (139%/,) meldete — In der am 30, Januar stattgebabten Zieb- fi Form gegeben bat und konnen feinem andern Befche als bem a: 

ung der itslienischen Domanisi- Anleihe ist die Serie B. gexogen worden‘; gemeinen Eigenthumstechte unterliegen. 

die Rückzahlung erfolgt'am 1. April — ‘Die Obligatiohen von L. St. 10 Auch der Staat als folder hat fein Recht, über bas Cigenihum 

der 5pCt, türkischen Stastsanleihe sind eingetroffen. Anderer ohne dafür ‚pmeleiflete Gntihädigung zu derfügen. Hehe Ber 

\ Oestert. .Kreditaktien bewegten sich in matter Haltung und gaben einteägtigung des Iiterariihen Eigentbums aus gewinnfüchtigec, Mbz 
grstern bis 167 nach. Wogen der Zahlung des Coupons erhält sich dio ficht, jeder Nachdtuck eines geifligen a obne Zuftimmung 

Fürcht, dass‘ der Coupon mindestens beschhitten werde, wenn schon heute bes redtlichen Beſidero fließt auf geicher Stufe mit dem Diebflah 

bessere Kurse aus Wien die gesunkenen Hoffnungen neu belebten und die ‚Die Schußfeif, welbe durch den deutſchen Bundestag dem lülee 

Aktien auf: 1501/, hoben -ı Wie verlantet, soll sich die Regierung einem |, rarishen Gigentpum gemäbrt if, kann nicht dem Rehtöbewußtfeim 

gütlichen Kompromiss geneigt erklärt haben. — Von Zetielbanken österr. enügen, benn ficht dem Bunbestage oder irgend einem Staate das 

Nationalbank bebsuptet. Frankfurter Hypothekenbank zu 103 gesucht; der |! echt zu, dem Titerarifchen Eigenihum belichige Zeitfgranfer zu 

bereits erschlönene Geschäftsbericht, auf welchen wir näher zurückkommen |‘ kom, fo Hört «8 damit von felbR auf, Gigenikum za fein, dem 

werden, konstatirt eins günstige Lage des Institute, die«Gesimmtdiridende |' . st: bad Cigenthum kann nur beiten rechtlicher Beiiger befimmen. 
wird. 6 pt. betragen, 3 ö j hi Mit demlelben Rechte Fönnte ber Bundestag das gefammte literariche 
Von ,B-B.-Aktien haben wir namentlich einen erheblichen Kursauf- |: Gigentpum al& Gemeingut erflären. 

schwung der Ludwigshafon-Bexdacher zu konstatiren, welche um über 4pÜt. Durch Befhluß des Bundestages ift Schillers Werken dis zum 

gestiegen sind und bis 1681/, bezahlt wurden, — Auch Noustalt-Weissen- “id, November 1867 nur eine Schupfrift gewährt. Das Eigenihums- 

bürger zu 1081/, göfrägt. — Frabkfurt-Hanauer zu 107 ıbegehrt.. — Von |. ° recht jebod bleibt. fün.bie Medtäerben Schillers auch nach dem Er⸗ 

E-B.-Prioritäten Livorneser in -pagem: Verkehr, auch Lomberden, dio bis löfgen berfelben, wie es [dom vor dem Privilegium beflanben bat.’ 

44t/g bezahlt wurden, Staatsbahnen. 501/,. ; Ihre Erloubniß einzuboler iR daher jeder ehrenhafte Buchhändler, 

“Dir Ausweis der Frankfurter Bank vom Bi, Januar zeigt dine starke |} welchet Schillers Werke draden will, gebaften; wer dies unterläßt, 

Verminderung der Geldnschfrage' — Bei den anhaltenden Diskontokäufeh macht fi einer verwerflichen al — 

von bekannter Seite & 4 pÜt, ist der Geldstand gut, Auch die meisten Da man aber jogar den unzuidſſigen Rachdruck Schillers. bazu 

Devisen in langer Sicht ‚sehr ‚gefragt, vorzüglich London und Thalorwechsel, benupen will, fehlegien Blättern einen erhöhten Abfap gu verfchafien, 

Wien, bis 113 gestiegen, bleibt, gesucht zu 112%/4; es geht viel Geld für das wird hoffentlich das ganze deutſche Voll mit. Entiüflung von 

starko Viähausfubr nach Oosterreich. Für Silberthaler wird Agio geboten. t en. 

h Januar 29. 80. ° 31. Febr. 1. 2. 8. en ben 24. — 1866. * * 

BpOt,üstr. National ©» 02%, 624g 62% 7 Im Namen ber am 24. Janıar perfammelten 2eipjiger Schriftſteller. 

5pCt.do. Looes(1860). 8124 81 Bi _— 0. 80%yB:) 80lg Der Schriftſtellerverein in Leipzig. 

— dos: da. (1864) 87: 87/ B. 874/4B. 8744B. :878/4B. AI8B, 4 22% Dr. Friebrich Friedrich 

Osstr, Ereditaktien 170 169 10,10 167 1:0, FE Borfigender. 

Oest. Bankaktien “= 844 849B. 661B. son 9 > 7 ———— 7 

6pCt. Amerik, (1862) 7 708%, 70% 70% 70 0 j erantwortliger Redalleur: A. Hartmann. 

» ( r 1a 3 . J— ⸗ (Axt.)b Drud und Verlag: ber Stahe lſchen Buch · — in Würzburg 





Diverae Aktien 


"Cours der Staatspapiere. _ | ww Wechsel 
TIER Om bank & 8. 500. . . 1541 G N in süddeutscher Währung. 























Oster. | [= E. K. Ossterr. National-Bankaktien 1849 ui. 
nt IM —8 em .. a9ty, PL ‚Ossserr. Kmäitbank-Aktion A flı 200 [170-144 0. | 
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4 port. Ob. 1jäbr. dto, 98%, 0. Böhm. Westbahn-Aktien 4 fi 300 :8/i| — London Lat. 10%. 8, |1104/, G. 
5 s 'p0% —— u Nabe-Bahn 200 Thl.3. 106 4pl. 2. 35 P. Lyon Fre. 200 kB. | — 
$ 4. pOt. Obk Ab-B.dto, | 96a G,. dwigshafen-Bexbaiher A 4 POL „ |1681/, P, Mail, Fre. 200 . . |, 942/46. 
3!/.pOt. Obl. do, | — dic. dito. | Prior. & 4 pCt.) 951% P. München fi. 100 x. B.jtuQ P. 
Württosab. |4!/s pCt. ObL db. Rothsch, 103%/g P, Pfälz. Maxb. d. Rotlischild A ij, pCt. 105%, P. &/, G. Paris Pra, 200 k. 8. | 948,4 G. 
3%), POL ObL dito: "go: ı |Oee. Bt-Risend, Prior.-Oblig. & 3 pCt.| 50.0. {Petersburg 60 8-R | — 
Baden: ° Idtjg pCt. Ob ; ro Blisab.-Bahn Prior; $ pOk 6/7 | - Triest fl. 100 k. 9, _ 
F at/g POL. õti v. 1849  90Yg 4... Sadd. Bank-Akt., 49 pOt, Mine. |, 2541/, P. ‚Wien fl. 100 ö. W. 11846 0- 
Gr. Hoey, |41/, pCt. Obl. Pr Span. Handels und 'Industre .„ . | — | do. in det. W.L8 L13Ven- = 
4" pCt Obi. b. Hotlisch. 11001, PL  |Rayt. Ostbahn "X a1/| pCt. volleinsex. 11614 G. Disconto „ 5 pU 
a St/, pCt. ObL ° äto. 93 6. —— Odtbehn- mit 6% DOt. Minr.' -: |fIy P, I Be 
Nassau r ObL J 011% @.: — antchdns-Koose, ___jHuroem. Talr set np. 
ur * ObL‘, die. a P. Aalene na-Loose. un. | Gr. Hesasn. 2. 50 d. BR. 144, 8. 
n 31/4 PCR ObL ato. | 9ıfa P Ossterr fl. 250 v. 1839 _ Mi 8. 25 de. | 42.P. 
Frankfurt |3'/, pCt. Obl. Pr. |) „, 250 v. 1864 talt 4apt. 73t/, P. Nasssu A. 25 bai Botbsch. „-, 77 
— s’ por. obi = © 20. 600 v. 1860 6/7 | 80144 G. |Sardinische Pr. 36 b. B. = 
8 PEL ini Beh) An] — k", W100 Rüb.L v.1858.1130 P. Neuchnteler 10 Pra.-Isos0 — 
SEPCh 5 — do. |, v.1864.| 8784. P. Freiburger 15 Fre.-L 086 I = 
Schweden /4',; pCt. Obl & 106 Thit. | 811/4 P. ‚Schwed. 10 Thir, Loose 484,0, , [Mailänder 46 Fu. bh | 2 . 
N.Ameriks |6 pCt. & 1000r..1881 D,9%,| 71%, P. j &t. Lüttieb mit 9'/, pCt, 2. sıP. 5 
; 6 pCt. ditto r. 1889 „ | 7099-646. Ünndische 855 . . . u |, P. Ansb.-Gunzenh. a. 3-L. 10%/g P« 


Erantfurt, 5. Febtuar. Wechſel auf Wien und fl. 500 Looſe waren begehrt und etwas häper. Auch 6%, 1882 Um 
taniſcht verkehrten in fehr günfiger Tendenz umd murben zu fleigenden Courſen umgefeht, Das Geſchäͤft war befonderd oreh ) 
belcht. N — 





in von Händen, Ihre, Moejeſtüt wit vreimaligem Eljen begrüßten. 
— „Ir Tanuya" glaubt, die Apreffe dürfte Ende Februar 
ober Anfangs Mär; Sr. Majeflät überreicht. werden, Der Ent 
wurf unterjcheiter fi im Form und Juhalt von der, 1861er Udieſſe. 
Das Hauptigewicht werde darin auf die Beantwortung berjenigen 
Puntte ver Thronrede gelegt, In welchen die Rectölontinultät, die 
gemeinfaomen Angelegenheiten und die Großmachtſtellung der Mo- 
narhie berührt. werden. Bezüglich der gemeinihaftlichen Ungelegen- 
heiten wird nicht mehr die Berührung von Fall zu Fall, fondern 
mit Anwendung des Brinjips ter Warität die Mobalität regel. 
mäßiger Deputationen während jeber Seſſton empfohlen. Es fet 
noch ungemiß, ob die Kommiſſion dies fenftelen werde; als gewiß 
aber werde derſichert, daß im der Adreſſe die Wereinbarkeit der 
Großmachiftellung mit einer dualiſtiſchen Löfung ver ungatiſchen 
Frage aufs Uebergeugendfle außelnandergefeht wind. Rur bie 
Rehtsfontinwiiät dürfte einigermaßen ſchwierigere Differengpuntte 
dilden, indem die Adreſſe hinfichtlich der vorläufigen Reviſton der 
1848er Geſetze auseinanderſetzt, es wäre im Intereſſe ber Krone 
flbR und würde die Löfung der ſchwebenden Ftage erkichtern, 
wenn ber gefegliche Zufland bis zu einem gewiſſen Grade unver 
züglich Hergefelit würde. Die Partei Upponyi und eim Theil ber 
Bartet Deat follen beadſichtigen, im Plenum das Amenbement zu 
fellem, daß das Haus die Neviflon der 1848er Befege befipliche 
und biefen Beſchluß in der Adreſſe kundgebe. 

Prag, 3; Febr. Unter ven deutfhen Studenten der 
Univerfirtt zirkuliet eine Adreſſe an die deutſchen Profeſſoren 
im Univerfitäts-Ausfchuffe des Landlages, In welder die Eren» 
nung der Uniperfität nad. Nationalitäten emtfhieden 
verlaugt wird; die Morefje trägt ‚bereits wiele Hunderte von Un⸗ 
teefchriften. 21 

Nah einer telegraphiſchen Millhellung der „Pieſſe“ aus 
Feldkirch, 2. Februar, ift der gelammie Ausſchuüß der worarl- 
bergifchen Gemeinde. Hard am 31. Januar. über: Inhalt und Ber- 
faſſer der von der Gemelndeverlretung einſtimmig beſchloſſenen 
Dont. und Vertrauensadreſſe an den Landtag gerihikich vernommen 
worden. Die Unterfuhung iſt eingeleitet wegen „Verbrechens ber 
Sidrung der Öffentlichen Ruhe.” 

Berlin, 5:- Febtuar. Die Yuftiglommiffton des Abgeord⸗ 
netenhaufes beſchloß in Sachen des rheinishen Abgeortdneten · 
feſtes einfimmig nachſtehende Reſolullon: Die Maßregeln der Re» 
alerung find den Beflimmungen. der. Berfaflung und. des Bereins- 
geſetzes enigegen. Der: Minifier Des Innern verlehte feine Pflicht, 
indem er die Beſchwerde der Betheiligten unbeantwortet ließ. Der- 
felbe mar verpflichtet, die Eefegesüberfreitung feiner Untergebenen 
fofort zu verhindern. Der Oberprofurator feinerfeiis war ver- 
pflichtet, gegen ten Regiegungepräfipenten, den Polizeipräfidenten 
und bie Bürgermeifter. von Deuz und. Longttich „cin 
wegen Migbraud der Amtsgewalt herbeizuführen. 

Berlin, 5. Febt. Die Gommilfion für den Antrag des Abg. 
Beder in ber Köln-Mindener Gifendahnangelegenpeit 
deſchloß folgenden Antrag zu ftellen: Das Abgeotdnetenhaus ‚wolle 
beſchließen: Die Mönigl. Genchmigungsurftunne vom- 10. Auguſt 
1865, fowte die auf‘ Grund verfelben abgtſchloſſenen Staatsver- 
träge find verfaſſungswidrig und rechisungiltig. Der zwiſchen der 
Staatöregierung und der Bahngeſellſchaft adgeichloffene Vertrag vom 
40. Auguſt 1886, ſowie die publicitten Rachttäge und Gtatuten« 


Die Journaliften einiger „wohlgefinnten” Blätter, denen Einladungen 
jugegangen waren, rühmen wie immer die Leuifeligleit des Kaifers 
und bie prächtige Zolleite der Raiferin. Ob ſie auch geihmadvol 
= ? Man wird das von einer fo urgenialen Dame vermulhen 
dürfen. i 
Im Allgemeinen verdienen die Tollelten, melde in biefem 
Winter „chic* find, nicht das Lob des plaſtiſchen Künflers, Be- 
ſonders erweden die Goiffüren ein gewiſſes Bedauern, fie fcheinen 
den Zived zu haben, die Abhängigkeit der Frauen vom Friſeut 
noch mehr zu befefigen. Die Discretion der Haarlünfler lernt man 
vaber"verfhmergen, weit Taf Jede Ihut, wie Eine that. "Möchte 
daß fein, aber für ſolche Conceſſionen nit einmal eine ſchön ge- 
formte Göiffüre zu erhalten, iR fatal. Die Goiffeurs feinen fid 


verſchworen zu haben, bie natürike Form des Kopfe® durd alleı- 
band wulſtige Beigaben unfenntli zu machen. N , 
Eine neue Mode kann ih Ihnen auch mittbeilen. Die 


Damen, weiche den Beruf in fich fühlen, ‚ven neuen Ipeen dir 
Kieidertrahf jelbſt mit der größten Einbuße ihrer natürlichen Reize 
und ihrer Geſundheit eine Gaſſe zu bahnen, fangen an — ſchwarze 
Sarmmelmasten zu tragen, die man „Loups” nennt. Diele Mode 
iſt ee nit neu, fordern nur deren Anwendung, dern früßer 
irug man diefe Larven zuwellen als Schuhmlllel gegen den Son⸗ 


ung 





- 


Anderumgen und vie 4865 erfolgte zivelte Emtifion von 43" 
Nillionen Stammaltien find- für den Staat unveibindlich. Wis“ 
jur -anderiveitigen gefeliden Regelung des Vertragsverhäliniffes 
bleiben die dem Gtaate aus dem -bißherigen Statut, der Gon- 
ceſſionsurlunde, den Verträgen und Gefegen zuftehennen Meorgant« 
jationsbefugniffe und fonfligen Rechte ungeſchmälert beflchen.. 


Stuttgatt, 3. Gebr. Es heißt, nod in diefem Monat 


werde hier eine Kommiſſion von höheren Regierungsbeamien, Mül⸗ 
gliedern der Abgeorbuetenlammer ıc. zufammentzeien, m eine Aen⸗ 
idesung be Berwaltungsorgantiemus unſetes Landes in 
fortſchrit: lichem Sinne zu berathen. Da daneben die don der Ab⸗ 
georbnetenlammer gewünſchte Berfaffungsrevifion im eıflen Entwuaf 
ihrer Vollendung fi nähert, ſo werden bei uns in nächſter ‚Zeit: 
innere Refoımfragen aller Art auf Die Tagebordnung lommen. 


'Kaffel, 5. Febr. Die Skändeverſammlung würde 
beute im landeähersfihen Auftiag biß zum 4. Mär, vertagt... Im 


feiner Schlußanfpradhe :fagte der. Bräfdent Nebellhau: Bon all’ 


ben Hoffnungen, mit weichen wir ein volles Jahr Tang bingehälten 
wörben, wage ich nur noch die eine ausjuſprechea: baß die Miniſter 
nicht eiwa mil ven Landiage [pielen möchten. j 
lestwig, 5. Febr. Die letzie Nummer. des Vetorduungs⸗ 
blattes für Schleswig theilt die lonigliche Dedre «mit, welche bie 
befannten auf Antrag des Gouverneurs, Fihtn, v. " Manteuffel, 
erfolgten Drvensverleifungen enthält. Der Name, des Hrn. Birjahn 
ift weggelaſſen. Ir ' 
London, 2, Gebr. Der durd feinen Reichthum und felite 
Milptpätigfeit berühmt gewordene Hr. Peabody — ein in Amerlfa 
geborner, aber in London heimiſch geworkener Kaufmann — der 


ſchon nor. ein paar Jahren der Gtudt. London die. Summe von 
450,000 Bf. St. zur Unterflügung der ärmeren Bortsflaffen fchentre, 
: hat diefe Gabe jet dur eine Scheifüng von neuen 200,000 Bf, 


Sh. besvolfländigt. Selbſt in dem reihen und, mildihätigen Lon-, 


don (mo jedoch allmonatlich ein paar Menſchen Hunger flerben) 


erregt: ſolche Grohmuth gerechtes Grftaunen. Bon“ der erſten Spende 
find bis jest 80,000 Pf, St. veriusgabt, Und zwar dazu verwendet 
worden, Wohnungen für arme und anfländige abelisiufige Lente 
zu. errichten, die, für einen ſeht billigen Preid die Gelegenheit em 
hatten, ſich eine recht wunſchenowerthe Haus lichkteit zu gründen. 
Ungefähr 150 Familien oder 800 Perſonen nd durch Peabody 
bis jetzt dem Schmutz und Elend der gewöhnlichen, Londöner Ar— 
menguarliere.entrüdt worden. „Wenn,“ ſagt die Times“, „jeder⸗ 
mann. in feinem Kreis und im Berhältniß - zw feinen, Mittehg 
Peabody's Beiſpiel nachahmte, dann wäre der PBauperismus bald 


eine Sage der Borzeil.“ (Damit hat es feint guten Wege!) 


Paris, 3. Gebr. Dir gefepgebende Körper genehr 


 migte:.geftern einfimmig einen Brfepentwurf für Ertbeilung eined 


Pteiſes von 60, 000 Fica. jũt die. 

Woltaiſchen Säule entweder in der Induſtiie zur Wärme-Erzeug« 
ung oder- zur Beleuchtung oder in ber Chemie’ oder in der Mecha⸗ 
nit oder im der praftifhen Mepizin. Diefer Preis fol nad Ub- 


auf von fünf Jahren vergeben werden; doch Tann diefer Termin 


duich Laiferlsches Dekrer noch um weitere fünf Jahre verlängert werde. 

Dem Bärijer „Monitene” wird aus Florenz vom 29. Jan. 
von einem .neuen Blane für Aufbebung der Mlöfer und für Gon- 
vertirung der geiftlihen Ger berichtet, Derſelbe ſoll urfprünglich 
von Kern Minghelti ‚außgegangen fein und darin befichen, baß 


nendrand, Aber jeht, "obwohl wir forfvauernd mildes Frühlings 
weiter haben, find ſolche Schupmittel, um den Teint zu bewahren, 
doch nicht nothig. Hoffentlich wollen jene „Elegantes“ fih nur 
einen Faſchingsſcherz machen, indem fie die Giite des Opernballes 
auf die Bouievards und In das Boulogner Wäldchen verpflanzen, 
Die Furcht, für häßlich gehalten zu werden, und die Eitelleit der 
hübſchen Barifirtnnen, ihr Geſicht zu zeigen, wird wahrſcheinlich 
diefe Mode nicht allgemein werden kaflen.” Die Dandys würden 
ſonſt auf Mittel ſinnen, die. Grcfihter der Damen wiever zir ent 
hüllen, denn ſchwetlich gibt es ein Monocle, deffen Bläfer ſcharf 
genug find, um das Antlig:umter ber Maske zu erlennen. 

Die Prieferinnen des’ „Feiten (Balhings) Ochfen“ find 
nicht fo beforgt, ihre Blößen zu verpeden, als jene eleganten 
Damen. Lherefa, die belannte Bäntelfängerin, feiert‘ viefelben in 
einem neuen Chanſon ale „Döesse du: boeuf. gras“, das in 
einer lüderlich-ironifchen Weile Die ungenirte Tracht ver armen Ber- 
fonen illuſtritt, welche, von ben Fleiſchern gemietet, während ber 
drei „feiten“ Tage des Umzugs auf bem Triumphwagen des fran« 
zoͤſſſchin Apis ſich den ‚unverfhämten Q:iden vnd , Bemerkungen 
dee Bublitumb Brei geben. 00.200000 — 





Dr. BR u den Art, 889) 400 vor, 


Unir 6 ‚R [| einen 

ber & hp ni ten, tie | 
Ye N ns 

. tem, in der borgeſchlagenen en „Stand dffenli 


T 

er 

amte ober Bedienſtete als Zeugen vorzuladen, fo richtet fi mm 
und Zeit der Ladungszuflellung mach den hierüber mit Rüdfiht auf 
das Intereffe des Dienfles im Verordnungswege zu erlaſſenden 
Annahme. - Darauf- 

zu Write 389 — 401 ge 
machten. Borihläge,- die namentlich zum Zwede hatten, die, Kater 


Brfimmungen“, mit 4 3 Stimmen 


gegen 
begründete Her Dr. Böll, feine 


gorie der relaliv umtächtigen Zeugen in die ver Zeugen zu fegem, 
welde daß Zeugniß Tollten verwelgern Tönnen, und fo, obwohl die 
3 Kategorien der abfolut unſüchligen, der zelaliv untüchligen und 
auf Antrag derwerfllcher Zeugen auseinander gehalten wurden, doch 
eine und dieſeibe Klaſſe unter verſchledene Kategorien zu Hy 
Diefe Anträge wurden zwar nit angenommen, jedoch bie Ziff. 4 
bes Art. 400 in folgender Faſſung beſchloſſen: "„Upvofaten, Ber: 
thelbiger in Straffachen, Projäbevolmädtigte, Notare, erzte, 
Bunvärite, Apotheker und Hebammen, deren Gehilfen und über- 
Haupt. alle Werfonen, welchen fraft, ihres Amtes, Standes oder Gr- 
werbed Vrvalgeheimniſſe anvertraut find, deren Offenbarung ih- 
nen dur das Strafgefehbud verboten If, In Anſehung der That 
ſachen, auf welche diefe Verpflichtung fich bezieht, ſoferne nicht ac. 
30.” wie früher. Der Vorſchlag, bei den Geifllihen zu trennen, 


was. fe in Folge des Belchtgeheimmiſſes uad was fle im Folge der 


Stelforge in Erfahrung zebracht Hätten, Fand nicht bie Billigung 
des Ausſchuſſes und es wurden fodann die Vorſchlaͤge des Mefe 
renten zu 404 — 406 der Berathung, unterzogen. Der Hr. Refe- 
rent zog zunächft feinen Antrag zu Art, 404 und ben Antrag, den 
Abſ. 3 de8 Wrt. A05 zu ſtreichen, zurüd. Sodann fand Art, 4042 
mad; der Faſſung des Refrentch unter Abänderung des Eingangs 
angenommen. Derjelbe enifält die Befimmungen, wenn ein Zeuge 
& Untüchtigkeit in ben Fällen, des Art, 490 Ziff. 2-4 ale 
efrelingsgrumd' geltend macht. &benfo fand der Art. 404b Be- 
Rimmungen, über den Fall, wenn, ein Zeuge die Ermädtigung 
feiner vorgefeten Behörde zur Vernehmlaſſung als nothmendig er- 


achlet, in welchem Art, auch Abſ. 4 und 5 des Art: 391 den | 
Entwurfs. aufgenommen ft, dann Urt. 405, deſſen 1. Abfag dem’ 


Entiwutfe entnommen if, während der 2. Abfag das gleihe Vet · 
fahren für den Fall des Zweifels hinſichtlich der gänjlichen Un- 
Mäntel beB Zeugen vorfchreidt, im den Fällen des Art. 400 3. 
2—4 die Bernehmung des Zeugen vorläufig unterfagt, und tm 
3. Abſ. die Unmwendung ber Art, 404a und 404b vorjäpreibt, 
dann Art, 406, der mit, geringer Moviflfation den Entwurf re 
—— Annahme feltens des Ausſchuſſes, womit die Sihung 
fhloß. A 5 

Ein Münchner Korreſpondent der „PBiälger Big.“ glaubt 
„auß guter Quelle” zur Geſchichte der Deputation miutgeilen zu 
!önnen, daß der König „von ben Agitatorifpen Urtiteln, die feit 
Monaten In den Organen der Foriſchtitispartel erfhienen nv, 
fortlaufend und eingehend feibft Kenntnig genommen“ und „Auf 


national-dlonomifchen oder politiſchen Moralifen, ihr Dafein zu 


Yergolden : gerußte, * — 
4, Much. die Stabt Paris, Iropdem;rfle doch jehl Piediglen 
von ‚allen Seiten anhören muß , Tümmert ſich nicht um (die ger 
priefene Eparfamteit. . „SIR ‚ja;bat“ 


dreimal, mie es au geſchehen pflegt... ‚Die Commune veranflaltet 
nämfich aDjäprli im Hotel de Ville (Stadihaus) drei große, Bälle, 
yon: denen der eiſte am 43. dB. Mis. ftatigefunken.hat, * 
Baron Kaufmann ‚und ſeine Gemahlin als Hausfrau ber 
Stadt, machten die Honneuis, welche hauplſächllich varinbeftanben, 
daß fie drei Sſunden lang, am Eingange ſtehend, pie Complimente 
ver Anlommenden verbindlich grwiedetlen. Sie ſehen, es iſt doch 


nicht ganz leicht, Vıäfelt nom Paiitz uu ‚fein... ., - i 
er Die, Ausfaltung des Feſtes wor fah lugurißß,; bie Natural- 
Yerpflegung gui und eiwa 3000, Gelaveme, da, mögen Gie fid 
ſelbſt auetrehnen, was das koſtei. Tiohdem mil. man doch ven 
Luzembourg · Barten. ‚nicht. hergeben, durch Hefien.Bepflangung mit 
Wobnhäufem der „Präfelt doch etwas herausichlagen fönnte . . . 
WViel Auſſehen erzegtem bei dem Balle vie mareccanifchen Ge- 

m, deren orientaliih- bunte Vracht merfwürkig ‚gegen bat 
dunlle Ballsofume ber zinilifleten Europäer abſtach. Auch die Perſei 


Zunãchſt fand der 





‚falls Öfterreichifcher Offizier geweſen mar umd 
mit Beibehaltung des "Milllärharalter®, auüsgeheten war. 
‘Brüder begannen nun, meift durch die Vermitilung eines beur- 


Der Antrag des Komile's lautet: 
digen Gemeinde oder Filiale der Evangellſchen des Yugsburgifchen 
"ober tefvelifchen Belenniniffes, don welcher Bildung das Re 


‚angenommen, 


Rochudſpilal. 





Sie hat ein Budgel von, 
200 Miliogen,. da, lann man ſich ſchon einmal amüſiten, aud, 












Erlaucht geihmüdten Zeullien 
f Ä 
& * 


Een an Ä * 
vie Rontrahirung beirügerifdfer Echuiden. Der Ungellagte war 


bis zum Jahr 1849 Lieutenant bei den Toslana-Dragonern und 
fpäter im 15. Yägerbataillon und trat im Jahr 1862 ohne Bei- 
behalt des Militärharatierd aus dem Dienf. Er hatte fchon 
damals bedeutende Schufven, die indeß, bis auf- vom 
etwa 1200 fl., von feinem Water unter ber unge gezahlt 
werden, daß er auf feine Upanage von. jährlich" naeh. 
Er war alſo von dort ab faft ohne Mittel, und im berfelben Lage 
befand ſich fein Zwillingebruder Graf Albert Fugger, der eben⸗ 
ebenfalls, aber 
Beide 





laubten Solvaten von Deutichmtifter- Infanterie, ver ſich als 
ihr Kammerdiener gerirte, eine - Reihe nicht fehr wähleriſcher 
Manipulationen, mit welchen fie Gewerboleuten aller Urt die 
verſchiedenarligſten Waaren enifodten, um diefelben fofort zu Gelde 
su machen. Die firafgerichtfiche Unyelge blieb endlich nicht aus und 
während Graf Albert fi vor dem Tillitärgericht zu verantworten 
haben wird, Rand Braf Rudolph geflern vor dem Randesgerichte. 
Er führte feine Bertheivigung damit, daß ſein Bruder, ven zw 
reiten gr allein feinen Kamen hergegeben, ihm die Ausfiht auf . 
eine reiche Heirat vorgefpiegelt, daß er zudem Überzeugt ge» 
weſen, der Bater werde nicht einer geringfügigen Summe wegen 
wei Söhne zu Grunde gehen lafien, und daß er endfih wohl auf 


feinen Ramen Credit erhalten, ſich aber in feiner Weife beträgerffcher 


Borfpiegelungen bedient habe. Die Zeugenansfagen‘rlten indeß 
fe, daß das letztere in hohem Grade der Fall geivelen und ber 
Gerichtshof veruribeilte ihn, als des Verbrechens des Beirugs über- 


führt, zu zwei Jahren ſchweren Kerkers und zum Vetluſt dr& Adels, 


beihloß aber, in Erwägung” anverweit vorhandener Milderungs⸗ 


gründe den Angellagten, der auf der Stelle die Berufung an« 
meldete, dem Oberlandesgeriähte zu einer Milderung der Strafe zw 
empfehlen. 


Junsbruck, 3. Febr. Im der heutigen Sitzung fanb bie 


Verhandlung über die Gefekvorlage, beiteffend vie Biltung atas 


thofifher Bfarrgemeinden oder Filialen in Tyrol, flat. 
Die Bildung’ ener felbfftän- 


ber 
Ausübung des Öffentlichen Bottespienftes abhängt; kann in Tyrol 


von den fompetenten Behörden nur über Einverflänunig des Yanb» 


tags bewilligt werden. Diefer Antrag wurde ohne weltere Dis- 
tufflon dei namentlicher Abfimmung mit 39" grgen 11 Stimmen 
Der Toritere Antrag, Betreffend nie Adreife 
an Se, Majeflät wegen Belchränfung der Beflgfagigteit der Richt. 


‚Tarhotiten in Zprol, wurde mit 33 gegen 17 Stimmm anges 


nommen. 
Peſth, 3. Fehr. Heute Bormittag| deſuchte der Kalſer das 
Zur felben Zeit beſuchte die Katferin das englifche 
Fräufeinfift. Ihre Majeflät verfügte fih inter Yührung ver 
Dberin zuaf in den Brüfungsfaal, wo über hunde: weißgelleidete, 


mit bauen Säleifen gefhmüdie Schülerinnen Blumen und Kränze 


mit ihren fpig auloufenden Mützen unſetbtachen daß Einerlei der 
oreivensalen Kleidertracht, Mil welcher Ueberlegenheit mögen biefe 
Drientalen auf die freien Sranzofen, fo weit. man als Framoſe 
rei fein Fann, berabgebtidt haben, da fie die Arbeit des Tames 
den Stlapen überlaſſen. — 

Des moderne Tanz callivitt nicht mpdr die Brazie,. ſondern 
die Schnelligkeit, er macht weniger Anfpruh auf Gewandlheit ale 
auf. Kraft der Muskeln; mit einem Worte; Ei jur Jagd ge= 
worden. Daß hat Strauß geahnt und Barum mährend der 
Duadrille mit. Zagdhdınen Halalis ſchmeltein Taflen, um bie 
„chasse imperiale“ zu [pmtolifieen, 

Auch die Tanzmeifter begreifen ihre geil. , Einer heifelben 
hat einen Tanz in ven Salon gebradt, der eine indianifhe Men- 
fhenjagp vorfllt und nad der ameritanifhen Provinz „Loui- 
ana” benannt if. Das Tomahawlſchwingen, das Scalpiten, das 
Werlen von Geſchoſſen auf den gefeffelten Gefangenen, allez das 
ſoll darin unter ber entiprehenden inpianifhen Muſſt pantomimifch 
wiebgrgegeben werden. 2 
Inden Tuilerlen hat der erſte BU, wenn ih nicht itre, 
am 20. Yan. fatigefunden, Es waren 4000 Einladungen erlaffenn 
worden. Was man barüber Hört, if Immer bie ale Geſchichte 
Pracht, Glanz, Luzus und ein fo ſteifes Geremoniel als möglich, 
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Zur. Tagesgejchichte. 

* Die „Alle. Zig.“ wird aus Frauffurt mit folgender, con- 
tradictio ın adjecto . bebjens; Zwiſchen Deflerreih und Preußen 
if eine Annäherung Bezüglich der .Herzogipümerfrage erfolgt; 
Oeſterreich hält, aber, jeinen meuerlih angenommenen Stanppunf:, 
Schleswig ⸗Holſtein als ſelbſtſtändigen Bundesſtaat au 
rehabilitiren, „feft., Des innere Widerſpruch dieſer Mittheilung wird 
durch den Beiſatz gemildert, daß Defterreih, ih Übrigens zu Gon- 
erffionen an ‚Preußen, als Schutzmacht verſtehe. Aber auch fo 
bleibt die Unnäherung,. welche der Gorreipondent jebod ber its als 
entente cordiale praecifirt, nicht recht begreiflih. Oder Yollten 
die Öfterreichifchen Bugelänpniffe {don fo weit geben, daß fig auf 
dieſelben die. Berfonal-Inion gründen ließe? Da eben vielen An- 
zeihen nad ‚in Deflerreich ein preußiſcher Wind zu wehen ſcheini. 
fo wäre eine ‚fo, weit gehende Nachglebigkeit des Alliirien in Wien 
oder vielmehr. in Peſth nach früheren Erfahrungen nicht überraſchend 
und man braudte ‚nit einmal eine bewuhte Malice von Seite 
Deſterreichs, 
Unionen einen Grund der Schwäche und der Verlegenheiten bildet, 
anzunehmen, 


verfangen hat, um die erwähnten Gonceffionen zu maden. 


Daß das nunmehrige Programm der Politik des, Hrn. v. Bie⸗ 
bat die Debatte über 
die lauenburgilhe Frage im preußiichen Abgeorpnetenhaufe zu Tage 
„N. Fr. 8.” ver 
fihert, ift dies feit längerer Zeit au das Programm des Scheel - 
Auch Her befannte Alberi Baupifjin bat 


mard auf der Berfonalunion beruht, 


gebradi. Wie ein Berliner Korrefpondent der 
Blefien und Genoſſen. 
in der Sonntagenummer der „N. Allg. 3." die neue Parole der 
Berfonalunion autgegeben und ſchwörl natürlih auf biefelbe. „Es 
ift die eiſte nicht," fagt Mepbifto, 

Die offizidſen premßifchen Federn haben fon vor 


Auefiht auf eine Berfonalunion, melde 
ia der Militärperhältniffe, verfegen würde, 


fchreibt er — gänzlih davon ad, die allgemeine Dienſtpflicht, 
bie dreijährige Dienfzeit u. f. w. in den Senoaihümern rimufüß- 


Senilleton. = 








. 2. Pariſer Briefe. 
Paris, 2. Februar. 

Der Kaifer hat eine große Rebe En und ber Garnevaf 
in eröffnet. Ich beeile mich zu erflären, daß ich des jüngfle Bıo- 
dult der faiferlihen Eloquenz durchaus nicht in einen Bufammens 
bang mit dem närrtifchen Treiben der Faſchingszeit fegen, vielleicht 
ale Duveriure betrachten will, aber Prinz Garneval felbft, auf einem 
Throne geboren, befigt weniger Mefpelt vor Majefläten als Feuille- 
toaiften und [heut ſich nicht, in feiner iym eigenen Manier vie 
Kaiſertede zu commentiren. Die ftastarchrliche ‚Doftrin, eben fo 
modern als jonderbar, welche der Souverän Öffentlid) zu bociren 
gerubte, die wundervolle optiihe Beleuchtung der Thatſachen, bie 
wir in unferem beſchtänlten Unterthanenverflande bisher ganz ander® 
aufgefaßt haben, und endlich die regierungsmeilen Lehren und Er— 
mahnungen, welche der Landeövater feinen Lanpeskindern ertbeilt, 
dies Aled meiß der tolle Garmeval durch mimiiche, plaflifhe und 
verbale Darftellungen zu travefliren, und zwar fo fein wie ein 
echter Franzofe, der fi auf Anipielungen verfteht, fo daß ſeldſt 
die Mouhars und Sergeanten nichts davon meılen, oder, wenn 
fle «8 merken, das corpus delicti dod nicht ergreifen und fefl« 
alten lönnen. 








Itatte mit 6 fr., im ngeiger mit)‘ 
30M. Bei Inferaten wird die drei) 63, nike fr. berechnet. Briefe und Gelder 
Iipaltine Zeile in gewöhnlicher Kleiner) 


füt welches  befanntlid daB Syflem. der Perfonal- 


Borberband wollen wir jedoch noch glauben , daß 
DOrflerreih ſich noch miht fo weit in dem Bismardiihem Netze 


einigen 
Tagen daB neue Programm fignalifirt; ein Berliner Rorretpondent 
der „Flensb. Big.” fchmeichelte fürzlih den Schledwigern mit der 
fie den Breußen 
gegenüber in eine vielfach bevorzugte Stellung, namentlih aud in 
„Man ſiehl bier 











‚Edrift. oder deren Raum tm Hatıpk] 


Dinstag, | 
6. BEDEHH 1866. 





nco. 








ren :, aller Wahrſcheinlichleit nach (sie) "wird — 9 das Militär 
weſen daſelbſ aͤhnlih organifiet werden, wie es im ‚früheren Zeiten. 
der Fall war, Möhten ſich Ihre, Lantleute doc nicht ‚unnöthig 
singt lafien! Preußen ‚gewinnt [Kon dadürch Hinlänglich 
an, Stärke, daß es im Falle eines Krieges nicht ‚gendibigt if, ein 
neues, Meinfaatliches Herr, ‚teilen es nicht unter ‚allen Umßänden 
fider iR,,im Shah zu halten,“ Hiezu bemerlt der N. Koti.“ 
Dieſe pattloliſchen Preußen, denfen, immer an beuticen Bürger: 
fıteg! Uebrigeng werden auch dieſe Verſprechungen nit ‚viel fruch 
ten: mit Sped fängt man Mäufe — aber Kine Schleswig · 
Holfteiner. 

Einer Prlvaldepeſche dis „Er, 9." zufolge“ hälte_bie preußle 
Ihe Regierung große Eile, das neue Programm zu verwirllichen. 
Wie es in derſelben heißt, wäre in Schleswig bireft. auß des Nd- 
nigs Rabinet eine Broflamation an bie Schleöwig-Holfeiner ein · 
getroffen, worin zur Berfonalunion aufgefordert und bie altdere, 
tömmlichen Rechte, Juſtilutionen, eigene Beamlenweſen, Heer, 
Finanzen. dagegen preußlicherfeilß garanlirt mürden. — 

Die Agitation gegen die Entfheidung des preußiſchen DO ber- 
tribunals iR überall im Steigen begriffen. Hoffentlich, hut auch 
bie deuſſche Wiſſenſchaft ihre Pflicht — ſo gut gegen preußſſche 
ZTribunalsräthe wie gegen die Kronfpndici, 

Ueber den ehrennolen . Schritt. des Oberiribunafraihes Scden- 
dorf finnet ſich Nähcres im Anzeiger“. Wie über Berlin berid- 
tet, . beantragt ‚ber Braunfciweiger Arvolat Arenbeim bei, 
der » fländigen Depulalion bie foforlige.. Einberufung des deule 
ihen Juriftentags behufs, eines gemeinfomen Vroleſtes gegen, 
den Beſchluß des Dbertribunald. Wir Werben ben. Wortlaut des 
Schreibene, melden derſelbe an die Deputation bes Juriſtentaget 
gerichtet hat, ‚morgen bringen. Im Grund iſt ber Schritt bes 
Dr. Arenheim überfläflig, ba bie Rechtaftage Mar if. Immer- 
bin iſt er aber ein bemerfensiwerthe Symptom der Bewegung, 
welche der Rechlobruch preußiiher Richter hervorgerufenhat. 





“ München den 3. Februar 1866. Der Geſetzgebungs⸗ 


Ausſchuß fuhr beute in der Beralhung der Befimmungen über 


den Zeugenbeweis, fort. Dem Ausſchuſſe lagen unter die Mit- 
glieder vertheilte Borfhläge fowohl von dem Herrn Referenten 


und zwar für die Art. 384, dann 404 bis 406 und von Herrn 


Daß die guten Lehren, welche — mie, ein Soaßdogel dere 
fiherte — der Kaiſer einer Predigt des Pater Hyaelnthe entnommen 
baben fol, für den üÜbermüthigen Bringen gan; frudtlos verhallt 
find, fann man befonderd auf den Dpernbällen erfennen. KHelfa, 
Juchheiſa! Dudelodumdeil Da geht's body (gefhürzl) her. Da 
würre eine Gapuciner-Prebigt oft ſehr Noth thun, wenn aud 
wenig helfen. Der Raifer ſelbſt und fein moraliſcher Hof iR ber 
tanntlich in ver Brogis nicht fo ftreng mie in der Theorie und hat 
nie etwas bavon gehalten, die Kehren auch durch entſprechende 
Beifpiele zu unterflügen. Einſtmals, als noch Rheumatitmus und 
Nevenanfälle feinen Zutritt in die Zuilerien batten, da glänte 
auh Marie Belanger, der man, ich weiß mikt mit welchen 
Rechte, ſeht Hohe Gonnegion zuſchrieb, auf den Madkenbällen. Ya 
diefem Yahre habe id die Dame noch nicht gefeßen, vieleicht, daß 
fie auch an ber Gicht leidet. Wenn man alt wird und nicht mehr 
die Kraft befigt zum — Tanzen, fallen einem dann alle — 
„Brundfäße des Glaubens und ver Moral” ein... .. Maria 
Belanger muß aber, troß ihrer prächtigen Garroffe, ihrer Bonny 
und ihrer Grooms, womit fie im Bois de Boulogne zu glänzen 
pflegte, troß ihrer Iuguridfen Wohnung, ſchon früher dieſe Grund» 
läge gepflegt haben, oder fie brfigt Ton inmere Vorzüge, denu 
ihr Aeußeres, das ziemlich gemdgnfib und von einer mehr alß 
zweifelhaften Schönpett if. würde ihr ſchwerlich einen Demi-Kıdfus 
zum Freund verfhafft haben, der kiog des fel. Dupin und anderer 


Ernie wurden fobann als überflüſſig und bedenllich gefrichen, 
Die Art. 402 bis 404 wurden umter Möfteih des Abſ. 3 nes 
Icgtered Urtitels nach dem Gntwurie angenommen. Sovann wurde 
mit Raaficht auf die Beklmmung des Urt. IIL hinfichtlich der 
alt Zeugen vorgefhlagenen Staatebicner, welde ohne Entbindung 
vom Umiögcheimmig nicht deponiren Idnnen,‘ in den früher bereits 
jeRgefteflten Art. 886 die Worte eingefhaltet „soferme weder ein 
aureichenber Enifhuldigtingegrumd vorliegt“ vor „over Ätfoferne 
dad Geſetz auders befimmt.“ Schließlich entſpann ſich noch eine 
Dorbarterüber den Arl. 3091 und deſſen Verhäliniß zu Art. 401, 
die jedoch gu feinem pofltiven Refultate mehr in dieſer Sigung führte, 
e en, 2. Webruar. In Kroatien iſt die Adreßdebatte im 
Gänze. Die fog. Rationalpartel (die antiungarifce) befigt vort 
bie überwiegende. Mehrheit. Welche heftige Sprache bei vielen 
Berhanplungen zuweilen laut wird, mag auß ven Epgpecioralionen 
eines Redneis hervorgehen, welchet — ſich in den beleidigendften 
Ausprüden gegen die Regierung erfhöpfenn — wörtlich äußerte: 
„Lieber mit Preußen, Frantreich, ja, jogar mit Rußland und ver 
Zürkei gehen, als mit Defterreich, deſſen Erlaſſe nur Ufafe find ꝛtc.“ 
"Der Gardinal Fürft-Primas von Ungarn hat einen ‚Hirten 
brief an den Cletus erlaſſen, in welchem der bevrängte Zuflann 
ded Bapfea gel jldert und, eine regelmäßigere Ordnung in ben 
Sammlungen ded Beteröpfennigd empfohlen wird, Er hoff:, daß 
ueagm dem Beljpiele Sranlreihe, Deutihlande, Belgiens und 
So 


Vierdelrait, der, mie et heißt, im England gebaut worden, iſt in 
ben Schelde ⸗Kanal eingelaufen, 

Paris, 3. Febt. Die geſtrige Note des „Momiteurd” über 
die Beſprechung det Kammewerhandlungen bat allgemein mit Un« 
willen erfült, ven die Blätter. in dem Maße, in dem es eben die 
Breßverhäliniffe geflatten, kundgeben. 

Duruy hat durch ein Runpfhreiben. einen Uebelſtand gerügl, 
der allerbings zeigt, weß Oeiſtes Kinder mande Schulvorſtände in 
Ftantteich noch find. Der Unterrihis-Minifter fordert. die Vor⸗ 
Reherinnen von Elementar-Mäpcenihuien auf, ihre Schülerinnen 
nad Alter unc Kenntnifien in drei Klaffen einzuiheilen, nicht .jenod, 
mie es nur zu bäufig geſchehe, in zwei Klaflen je nach Stand 
und Vermögen, in Schülerinnen, welche zahlen und in folde,.. 
welche nicht zahlen. Duruy unterfogt diefe Zweitheilung im Unterridhte, . 

Am iramzdfiihen Hofegſoll eine banc de duchesses einge. 
führt werden, zum Erfag der unter den Bourbonen ihnen gewäht ⸗ 
ten Zabouretd; die Herzoginuen verlangen eine gelsennte Eſttade, 
wie fie bei den Hofjbälın den Gemahlinnen der Oefandten ber. 
willigt wird. Die offizidfe Breffe wird nun beweiſen, wie dies 
‚den Prinzipien von 1789 vollfommen enlſprecht. 

Geuna, 30, Jan. Die am 19. d8. vom Kommunalralh 
ernannie Munijipaljunta hat fih am 25. 28. konſtituirt und vor 
allem eine Beileidsadreſſe an den. König beſchloſſen. Weiten 
‘bin wurde feflgefegt, daß vie Stadı Genua bie Summe von 
1000 Lire zu dem Dentmat für Malfimo d'Azeglio in Zurin 
beiſteucte. — Der Spraßforfher Franz Bopp findet in Stalin 
immer größere Anerlennung. Das Mufeum von Neapel hat. fo 
gar beſchloſſen, am 16. Mai ven fünf.igfen Zahresiag feierlich 
zu begeben, an welchem dieſer Sprachfoiſcher das Syſtem ber Gon- 
‚Jugation der Sansteit veröffentlicht hat, verglichen mit der griech⸗ 
ſchen, Lateiniſchen, perflichen und geimanilhen Gonjugation. . Zur 
gleich Hat die dortige Mladerrie der moraliſchen and politiſchen 
Wiffenfgaften einen Preis von 600 Lire für die bee Abhanplung 
‚über dad Wahlgefeg ausgefchrieben. Es handelt ſich dabei, feſt⸗ 
'zußtelen, dur welche Art von Wahlgefeh die fiherfie Garantie 
"gegeben werven Fönne, daß das Repräfentationswefen eine Wahre 
beit werde, (A. 3.) 

Mem-BYork, 24. Yan. Es find wieder neue mexzicaniſche 
Gortefponpenznüde veröffentiiht worden. Drouyn de Lhuys ver» 
pflichtete die framgöfifche Regierung im Auguft 1865 zur Neutralie 
tät gegen die Union, indem 'er auf Seward's Reutraliii16-Zufage 
in Betreff Mexico's verſraute. Der Reronfuctions-Ausfhuß bee 
fürmortet eine Veränderung ber Berfaflung der Vereinigten Staaten, 
wodurch die Gongreß-Bertrelung auf die Oefommi-Bevölferung ba- 
firt wird, außgenommen bie Yarbigen, denen bie Geſche der ein. 
zelnen Staalın dad Stimmrecht weigern. Bedeutende Oppofition 
ſteht diefem Untrage bevor. Vom Rio Grande wird gemeldet, daß 
Bagdad (an der Mündung jenes Flufjıs) fih noch in der Gewalt 
‚der eingeprungenen Freifchaar befand. Der franzöflihe Oelandte, 
Herr dv. Montholon, Hat bei Herrn Geward deßhalb angefragt, 
diefer aber an Geheral Sherivan die telegraphiihe Welſung erge» 
ben Taffen, eine Unterfuhung anzuftelen und bie Schuldigen zu 
beftrafen, Gramforb ging nad Nem-Drlcans, um Berflärlungen 
au Juden; der faiferlih megicanifhe General Mejia befefigt das 
‚Zerrain gegenüber Bromneville und notificiie dem amerilaniichen 
General Weigel den Euiſchluß, er werde amerifanifhe ‚Angriffe ab- 
zufblagen wiſſen. Aus. Bera-Gruz vom 13. wird gemeldet, daß 
:300 Kaiferlihe auf einem franzöfiichen Kriegeldiffe gegen Bagdad 
anrüden. Chihuahua wurde von den franzöfifchen Truppen beſetzt. 
Juarez befand ſich in Eipafo, j (8. 3. 

Verantwortlicher. Redateun; A. Hartmann. 
Drud und Verlag der Stahe ſchen Buch: & Kunflpandlung in Würzburg 
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d8 nit nachſtehen werde. 
rieſt, 3. Behr. wilden Arabern und der Befagung von 
ale Feiadfeligfeiten ausgebrochen. 

‚.. Berlin, 3. Febr. Man ſchreibt einem liberalen Provinzial. 
blatte vun bier über den Einprud ded jüngfen Dbertribunalö-Ur- 
rheſts: „Bergen die wäfjerige Milch der Blätter find die Gelpräde 
in Privatlreifen und in öffentlichen Lolalen wahres Scheivewafler. 
Wir haben in ven legten Tagen von Männern, vie bisher minie 
ſteriell gewählt haben, Anſichten äußern gehört, bie uns beim Ber 
danfen,,an die F5 10T und 102 deB GStrafgefegbuhs wie eine 
Sehnſucht nah 3 bi8 6 Monaten Gefängniß klangen.“ 

Aug in Deffan haben, ver „D. U. 3.” zufolge, im ber 
letzten Januarwoche aus Anlaß der ſchwurgerichllichen Berhandlung 
gegen einen, Schneider wegen Meineids Maffenaufläufe fatt- 
gefunden, gegen melde, da das wachthadende, durch Drohungen 
und GSteinmürfe infultirre Militäe zw ſhwoch war, mehr Mann- 
haft vequtrirt werben mußte und- die ſchliehlich mit der Freiſprech · 


ung des Angellaglen ein Ende nahmen. 
1. Febt. Für den Aus- und ſheilweiſen Um⸗ 
bau der Hingd des Mainufers hinlaufenden Werbindungsbahn, die 
den im Dfenpe gelegench Hanauer. Bahnhof mit den wefſtlichen 
Bahnhdfen und nem Zollhafen in virelten Verleht fegt, find von 
der gefehgebenten Verſammlung 260,000 fl. nebfl den Koflen des 
Grunderwerbs bewilligt worden. — Für das zu gründende deut- 
he Hofpital in Paris wird von hier aus nach dem Vorgang Ham» 
burgs ein Aerarialbeitrag von 1000 Fr. geleiftet, — Nach einer 
Griegporloge de3 Senats ſoll das Chauffte und Weggeld auf 
hieſtgem u Mnfrig, wegfallen. f — 
Mopeubagen, 3. ehr. Der Rächslag wird heute ge 
9 fien, der a dm Montag eröffne, Die L. Botjhal: 
A "pe Einberufung des Reihsraihrs mit der üunerledigten 
Birfaffungsfrage und dem bevorſtehenden Ablaufe der Finanz. 
Priode. (8. 3.) 
"Genf, 2. Febr. General Dufour hat mit einem eigen- 
Händigen, in den ſchmelchelhafleſten Ausbrüden abgefaßten Btiefe 
des KHaiferd Napoleon das Gioßlreuz ber Ehrenlegion erhalten. 
"" utiwerpen, 2. Februat. Der chileniſche Gorfar „In 
diprhbanee”, mit 14 Kanonen armirt und von 600 Dampf- 
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Sprache und polniſchem Weſen“ Laum mehr die Rebe fein wird. 
Borfiätiger verfährt man im Konigreich, aber au hier mit mebr 
Ehrnge im Ofen ald im Weſten, wo man bie deutſche Sprache 
und das deutliche Leben ſichtlich begünfligt. 

Der Hauptfeind dis Ruffenthums, ver katholiſche Kletus, iſ 
duich die Berwandiung feiner Einlünfte in figes Gehalt ın feiner 
Mat volffommen- paralyfirt und der oppofltionelle niedere Adel if 
dergeſtalt verarmt, daß feine Befigungen jet in unglaublicher 
Menge unter den Kammer kommen. Auswandern kann er nicht 
mehr, denn im Muslande fällen die Subventionen jegt foft überall 
fort, Abm Bleibt daher zu feiner Subſiſten; nichts anders übrig, 
ale fi ver Regierung unbedingt in die Arme zu werfen und ba- 
mir es ihm fortan gut gehe, zur orthodoxen Kirche Überzutreten 
und nach dem Innern Rußlande zu übetſiedeln. Es iR zwar in 
der jüngften Zeit eine ziemliche Anzahl polnifher Unterrihtscn- 
falten neben den ruffılden umd ‚beutfhen errichtet worden, aber in 
olfen iſt die ruffifke Sprache in gleichem Grade mit der polnifhen 
obligatorifcher Kehrgegenfland, und «8 wird fchwerlih ein Schüler 
diefelben abjolviren, ohne des Ruſſiſchen vollſtäudig mädtig zu fein, 
waß freilich bei der großen Verwandiſchaft beider Sprachen nicht 
fehr fchwer if. Es tritt Hinzu, daß nad einer neuen’ Verfügung 
mit allen vorgeorbneten Behörden nur im ruſſiſcher Sprade amt« 
li lorrefpondirtfwerben darf, wodurch fämmtliche Kollegien gezwun⸗ 
gen find, des Torrelten ſchriftlichen Verlehrs wagen ein ruſſiſches 
Mitglied in ihre Mitte aufzunehmen. ‚Der tatholiſche Religtonuntere 
richt iſt Weligeiſtlichen Übertragen, denen auf das ſtrengſte unterfagt iR, 
polttifhe Tendenzen in ihrem Unterricht durchbliden zu laſſen. Alle 
Auffihtsbeamten find Rufen. 

So [reitet die Ruffifichtung des Landes zwar langfam, aber 
deſto fiherer vor. Die Barteien ſtehen einander auf das ſchroffſte 
gegenüber; der hohe Adel nähert ſich mehr und mehr der Megier- 
ung und zieht ſich dadurch den Haß der [ogenannten Batrioten im 
höäften Grade zu,“ die ihm Überall verhöhnen und zum Zhell 
fon zu niebrigen UAngriffsmitteln greifen. So haben fie in War- 
[hau mehreren vornehmen Feſtgebern während der Nacht fämmt- 
liche Fenſter eingeworfen, wobei eine große Anzahl von Zheil- 
nehmern ‘thätig geweſen fein muß, ba alle Steine gleichzeitig In 
die Fenſter flogen. Gilf⸗ Kofjtg.) 





(Amtljhe Ragrigten) München, 2. Februar, St. Maj. ber 
König Hat in Genehmigung bes von den fath. Pfarrern M. Jadle in Bud, 


mdfes Schwein entuedt if, die Ratten und Mäufe weggefangen 
und verbrannt oder jauf fonfige ſichere Weiſe vernichtet werben.” 

“ Die „Wiener Borftapt-Z,” theilt einen Brief eines ungar. Delo 
nomen mit, der Über die Nalur der Trichinen, deren Urfprung und 
die Hilfsmittel gegen biefelben fo viel Beachtenswerihes und Neues 
enthält, daß mir defien Würdigung ven Herren Aerzten und Php- 
fiologen auf's Dringendfte empfehlen: „Die Zrihinen find in 
Defterreich und namentlib in Ungsm, meiner Heimath, nit fo 
unbefannt, als man vielfach glaubt. Ich erinnere mich ſeht wohl, 
daß ſchon in meinem Elternhauſe und bei meinen Großeltern viel- 
fach davon geſprochen wurde und feither find fon mehr als 30 
Jahre verfioffen und ich habe feither Belegenheit gehabt, mannig- 
fache Beobachtungen Über diefe Thiere anzuſtellen. Daß bi uns 
eine Zriinentranfheit nie außgebroden if, das liegt nur an der 
Bubereitung der Speifen. Wir räudern und lochen das Fleiſch 
gehörig durch, Fennen namentlid das falte und ſchuelle Räuchern 
micht, auch liegt in ver Anwendung des Steinſalzes flatt des in 
Wien. gebräudlihen Salpeters fo mander Vorlhell. Rohes ober 
balbrohes Fleiſch, wie z. B. Koteletles, wird bei uns gar nicht 
genoſſen. Wir crlennen aber au, ob ein Schwein tridhinds if. 
Denn das tiiindfe Schein iſt ſehr Then und biſſig und nagt 
befondesd gern am Holze, fo daß «8 jogar ganze Stämme durch · 
beißt, Im vürsen Jahren und in trodenen Gegenden werben bie 
Schweine zumeift von dieſer Krankheit befallen, wahrſcheinlich, weil 
fle da die Pfüße noch“‘ mehr aufwühlen und Würmer mit dem 
Schlamme verzehren, welde die Urſache der Trichinen fein mögen. 
Bielleiät auch, daß durch die Lrodenheit die Eniwidlung diefer 
Würmer begünfligt wird. Denn an naffen Orten, 3. B. am Blalten- 
fee, wurde die Zriinenfranfpeit an Schweinen am ſeltenſten be- 
merkt. Wenn aber obige Eriheinungen am Schweine eintreffen, jo 
geben wir demfelben Kanflamen zur Nahrung und nah 2—3 
Wochen verſchwinden die franfhaften UAnfäle Das Fleiſch vom 
ſolchen Thieren wird bei und nit gegefien. Obwohl die Trichinen. 
wenn das Fleiſch gehörig gelocht wurde, bereitß getönter find und 
Daher keinen Schaden anfliiten, fo empfindet man doch beim Eſſen 
das Gefühl, ala ob man Sandlörner zwiſchen den Zähnen hätte, 
wie ih aus eigener Erfahrung befätigen fann, und zieht «8 vor, 














Bezirksamts Illertiſſen Fund }. Kocht ing Probſtried, Beairtsamtse Memmiu⸗ 
nen, eingeleiteden Pfrünbetanfhes bem Kehleren bie Pfarrei Buch, dem Grs 
Hteren. bie Pfarrei Probftried lbertragen; bie Lath. Pfarrei Unterneufirchen, 
Bezirfeamts Altötting, dem Priefter 8. Dorigatti, Pfarrer in Burgfirgena/A, 
übertragen; genehmigt, daß die fath. Pfarrei Weie hofen, Begir!damts Dachau, 
vor dem Grabifhofe von Müncenssjreifing dem derzeitigen Berwefer derſel⸗ 
ben, Priefter Fr. ©. Stich, verliehen werde; beit. Rehtbeamten von Spalt, 
v. Wezett, in.den Ruheſtand verjegt und ‘die Stelle. eined Reutbeamten 
von Spalt dem Raths = Acceffiften der £. Regierungs syinanılammer von 
Mittelfranken, Fr. E. Stelimaag, in pro. Geige verliehen. 

Die kathol. Pfarrei St. "old im Straubing, k. Bezirksamt Gtrait« 
bing, iſt mit einem faffionsmäßigen Reinertrage von 1514 fl. 48 fr., unb 
bie year Gtaben, f. Bezirlsamis Augsburg, mit einem. ſolchen von 
554 fl. 58 fr. in Erledigung gelommen. 

In die Stelle bed zweiten Suppleanten bei dem Mebizittaltomite am 
der Univerfität kg iſt ber dritte Suppleant, Ptof. Dr. H. Ranke, 
befördert, auf deſſen Stelle der Brivatdogent Dr. K. Voffelt in Münden 
berufen; ber Besirfägerichtsratg Dr. G. Schmitt in Nürnberg an bad. Ber: 
sirfägericht Bamberg verfegt.' 


“ München, i. Fehr. In feiner heutigen Sitzung fuhr 
der Gejeggebungs-Ausfhuß in ber Beralhuug über vie 
Vorſchriften des Zeugenbemweifeß fort. Zunähft wurde der Art. 401 
in Berathung gezogen. Der Referent beantragte unter Bezugnahme 
auf feine im Referate niedergelegten Gründe den Abſtrich desſelben, 
der Ausfhuß entſchied ſich jedoch dafür, den Art, 401, der bie 
Faͤlle der fogenannten relativen Untüchtigkeit der Zeugen enthält, 
nicht zu fireiten, unb wurde ber ‚Eingang dieſes Arlilels nad 
dem Entwurfe angenommen. Bei der Abfimmung. über Ziff.‘ 1 
wurde biefelbe angenommen, aber in Uebereinfiimmung mit den 
früheren Beichlüffen außer den Verwandten und Verſchwägerten, 
Ehegatten nch das Wflegihaftßnerhältnig Hereingenommen, bas 
Üpdoptionsverhältnig herausgenommen; bei den Ausnahmen des 
Entwurfs aber die Worte „und die Wahrheit nicht wohl auf andere 
Urt erhoben werben kann“ gefrihen; bann vie Ziff. 3 und 4 
des Entwurfes als 2 und 3 angenommen, Da unter Ziffer 4 
ded Art. 00 in den Worten: „unter den Thalſachen, welche ihrer 
Ratur nah geheim zu Halten find” zw verftchen fei: alle die 
Thatſachen, deren Deponirung in einem Redtöfteeit dem ehemaligen 
Clienten nachtheilig werden, wurde Ziff. 5 und 6 algs erledigt 
betrachtet. WB weitere Biffer 4 wurde die Befimmung beB 
-preußiiche Entwurfs eingefegt, „daß Perſonen, welde zur Zeit, wo 
fle vernommen werben, nad den Beſtimmungen des St.G. B. in 
Folge ſtrafgerichtlichen Urtheils zur Ablegung eines eidlichen Zeuge 
niſſes unfähig find.“ Die Ziff. 7 und 8 des Entwurfes und ber 
daB ganze Thier wegzumerfen. Nachdem nun leiber in Deſterreich 
doch die Zridinenfranfgeit ausgebrochen IR, fo lönnten die Herren 
Kerzte den Berfuh machen und ven Hanfſamen als Heilmittel ver- 
wenden, Hilft er nidte — was id nicht glaube — jo ſchadet 
er doch auch nichte.“ Zu j 





0% Bermifchtes. 

(Der Roman am Hofe) Aus Velersburg ſchreibt man: 
„In den höheren Kreifen der Geſellſchaft zululirt eine ſehr zoman- 
sische Geſchichte, deren Heldin eine Prinzeſſin von Seblüt if, die 
‚den Titel Töniglihe Hoheit trägt und Schwägerin eines ruſſiſchen 
Großfürfen if. Die junge Dame befindet fi gegenwärtig aus 
Befunpheitgrüdfiäiten, wie es heißt, im Auslande mit ihrer ganzen, 
‘Familie. Aber diefe Krankheit if bloß ein Herzleiden, denn 
‚die Liebe hat c8 verurfacht, die Liebe zu einem jungen Mitgliede 
einer der reichften und vornehmften ruffiihen Familien. Fama 
will wiſſen, daß die junge Fürflin erllärt babe, fie werde keinen 
‚Anderen beiralhen, außer den Grmwählten Ihres Herzens. „Der 
Widerſtand ihrer und der mit ihr verfchmägerten kalſerlichen Famille 
fieht auf dem Wunfie, vor dem Willen der jungen Dame ju 
ſchmelzen, umſomtht, als die Werzte eillärt haben, nur unter der 
Bedingung das Leben der jungen Dame zu reiten, wenn man 
ihrem Wunſche willfahre.“ 1 

Baris, 30. Ian. Man hört wieder häufiger von Leiden- 
beraubungen, vermuthlich weil es wieder mehr Sitte geworden. ift, 
Frauen mit ihren Schmudfahen und namenilich in lofbaren Ge- 
wändern zu begraben. ; Man erzählt fi eine ſchauerliche Geſchichte 
von einem Manne, welcher eine Dame in der ihm an gewiſſen 
Merlmalen kenntlichen Robe feiner vor Jahresfrift verſtorbenen Ges 
mablin auf einem Balle ſah. Er mußte genau, daß fie im diefer 
Rode begraben worden war, lick das Grab Öffnen und fand bie 
Leihe beraubt. Es wird alfo Handel mit den Gewändern der 
Zodten geirieben. 
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Geldobedarf bei der Marineverwaltung einzubringen. 
Das Beofrfnig und die Nothwendigkeit find diefelben, wie im 
vorigen Fähre; ich verweiſe daher auf die horjährigen Ausführun- 
gen. Die börjährigen Einwendungen gegen problematifchen Beſitz 
Klels fallen jetzt fort. , Die Regierung hat Schritte für die Ber 
felaung. aaa und hat anf eigene Verantwortung Außgaben ge- 


macht, weiche fie Ihrer nachlräglihen Genehmigung unterbreitet. 
tere Tann burd Annahme theils der gegenwärtigen Borlage ober 


uf befonberem Wege geſchehen. Es handell ſich bei diefer Bor- 

täge um bie Befrierigung eine tiefen nationalen Bedürfniffes, das 
die Regierung fange in's Auge gefaßt, wıgen Mangeld an Mitteln 
aber nicht befriedigen Zonnte. Ich flelle die Borlage Ihrem patrio- 
tischen Gefühle anheim und bitte, von prinzipiellen Bedenfen ab- 
zufehen. Der Entwurf geht am eine befondere Kommilflon von 21 
Mitglievern. N u 


Der Finanzminifer u, Bodelſchwingh üserreiht bie all- 
gemeinen Rechnungen für,die Jahre 1859 bis 1862. Gehen an 


die Bubgetlommiffion; ebenfo ein Entwurf über die Grunpfteuer- 
regulirung. 
Entwurf über Ermäßigung des Gerihtsloftenzufhlage, — Beim 
Eintritt in die Tagesordnung erllärt derſelbe, der dienſllich ab- 
wefende Krieggminifter werde die Interpellationen der Abgg. Wache» 
mulh und v. Bonin in nächſter Sigung beantworten. 

. . Folgt Berathung des Virchow'ſchen Antrags bezüglich der 
Lauenburger Angelegenheit. — Im weiteren Berlauf der Berhand- 
lungen im Ubgeordnetenhaus über die Debalte deB auf Lauen- 
burg bezüglihen Antrags des Abg, Virchow erflärte der Staatd- 
miniftee Graf v. Bismard: Der Wiener Frieden babe tem 
Staat fÄmwerere Laſten auferlegt als der Erwerb Lauenburgs: weß- 
halb damals fein Antrag erfolgt fei? „Laflen” Im Sinne des Ar- 
titel8 AB der Berfafjung ſelen dem Staate keineswegs jugemuthet. 
Lauenburg fei auch fein „Iremded Reich“; das würde bem Eprad- 
gebrauch ſowohl als der Gnifiehungsgefcichte. bes Art, 55 der 
Verfafjung widerfprehen. Die Begriffe von Staat und Krone 
find in Preußen untsennbar, Der. König if als oberfler Kriege- 


falls aber fimulirte er gleichzeitig derartige Anfälle. Später geſtand 
er Alles dies ein, 





— Zur Trichinenfrage. 

An der Sihung ber-Bejellihaji naturforjhen« 
der Ftrteunde zu Berlin am 26. Jan. fam u. A. auch die 
Trichine zur Spiache. Wir heben baraus nur einige neue.Be- 
merlungen und Beobachtungen hervor. . Zu letztern gehörte, daß 
bie, biß, jeßt ermittelten Thiere, bei. venen Trichinen natürlich vor« 
fommen, folgende find: das ‚Schwein, die Kae, die Ratte, die 
Mauß, der Igel und der Fuchs. . Hr. Reichert bemerkte, Hr. Ehren- 
berg habe zu rechter Zeit auf die Schwierigkeiten der milroflopifchen 
Unterfuhungen, Irihinendaltigen Fleiſches umb auf die große Un- 
fiperheit und Unzuverläffigkeit. der negativen Ergebniffe hingewieſen. 
Die Behauptung einiger Attzte, ein Schwein, bei welchem Trihinen 
in den Kaumuskeln, in ber Zunge, im Zwerchfell und. in. einigen 
andern Muskeln (die der Egiremitäten ausgenommen) nicht vor 
handen oder richtiger nicht gefunden fen, Tönne ohne weitere 
Bedenlen dem Nahrungsverbraud übergeben werden, fei ein 
Ausſpruch, der fih wiſſenſchaftlich in keiner Weife begründen lafje 
und bei, der praltifhen. Anwendung nachtheilige Folgen haben 
mürde. Auch ein Schwein, daB von den. geübteflen Mifroffopikern 
längere ‚Zeit erfolglo® auf Trichinen unterfucht fet, lönne deſſen 
ungeachtet fo viele Trichinen enthalten, daß der ungeregelte Genuß 
deöfelben die Zrichinenfranfgeit herbeizuführen im Stande jet, 
Sclöfiverfländlih Fönne und dürfe Niemand die Erflärung ab» 
geben, das Schwein. fei teichinenfreiz :eine.folde Erklärung, oder 
auch nur ein Verfahren, welches ein ſolches Borurtpeil im Pub⸗ 
tum verbreiten lönnte, würde unter anderen jogar den nicht zu 
verantwortenden Nachtheil haben, vak das Publikum «8 verab- 
fäume, die einzigen fiheren Mittel, fih vor Trichinenktankheit zu 
fhügen, — daB geeignete Kochen; Pöleln, Räudern, — unter 
Umfländen nit in Anwendung zu bringen. 

Zum Nochmeife, daß nur eine fehr forgfältige milroſtopiſche Unter» 
ſuchung von Nugen ſein wird, theilen mie folgende. Notiz mit; 







Der Juſtijminiſter Graf zur Lippe überreicht einen 


herr zur Berfügung über } ungen ber Kriegema 
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früher gegen \pie Berfonalunion ſprechen lönnen und lönnen es 
noch bei Schleswig · Holſtein; aber Sie ſchweigen. Wir wiffen nicht, 
was Sie über das Schidfal der Herzogihümer denken. Im Drang 
der Berhäftniffe kann man den Landtag nicht einberufen. Hätte der 
große Kurfürk Reis die Meinung der Stände eingeholt, was Wäre 
aus ber Provinz geworben, nach ber die Monardiegenamnt if? Abg. 
Bneif: Dieangeführten Berfaffungsartitel felen nitgt In dem won ber 
Regierung angenommenen Sinn zu interpretiren. Vom polit. Stand» 
punft aus feten StaatBerwerbungen denkbar, bewirkt dur Preußens 
Blut und Geld. Niemand mwünfche mehr als die Randesvertretung 
rechtliche Eiwerquugen, Zuwachs und Erweiteruhg’ber Mat des 
Landes. Das Vorgehen der Regierung leifle ter Dynaftie ſchlechte 
Dienfte. Graf v. Bismarck: Die Regierung würde eine Vorlage 
gemadt haben, wenn fie dafür auf eine umpartellfhe Behandlung 
in diefem Haufe rechnen Fönnte, Unter ven gegenwärligen Berhält- 
nifjen aber made fie nur diejenigen Vorlagen, zu welchen fie durch 
den Buchſtaben der Berfafjung gezwungen werde, Der Mbgeorpnete 
Virchow vertheidigt feinen Untrag in ausführlicer Rede. Un 
eine feiner Bemerkungen anfnüpfend, fonftatirt Graf v. Bismard, 
daß die Regierung jegt wie im vorigen Jahre die Verfonalunion 
ber KHergogthünter den Febtuarbedingungen vorziehe. Der Abg, 
Zweften recapitulirt den Berlauf der Debatte; er erfiärt ſich 
enifhieden gegen die Perfonalunion und empfichlt die Annahme 
des Kommilfionsantrage. Diefe erfolgt denn auch bei namentlicher 
Abflimmung mit 251 gegen 44 Stimmen. Mit „Nein“ fimmten 
bie Gonfervativen, einige Katkoliten und die HH. Fauchet, Midae- 
lis und Brince-Smith. 


Die Ruffifizirung Polens, 


Die kaiſerl. Regierung feßt das Rufifizirungsmerf in allen 


ihren polniſchen Landestheilen mit eiferner Konfequenz , aber zu- 


gleih mit Muger Berechnung fort, denn. die biesfälligen Operationen 
werden in ihrer vollen Außbehnung vorläufig nur in Litthauen, 
Boldynien, Podolien und der Ukraine zur Ausführung gebradt, in 
welchem Goupernement, nad einem Decennium von polnifcher 





31 Januar bie Trichinen ⸗Frage jur Sprache. Der in der Seltion 
anweſende GStapiphpfller Dr. Innhauſer teilte mit, es fei ihm 
von einem Kollegen in Brünn ein Stüd trihindjes Schweinefleiſch 
eingefendet worden, bei deſſen milroſtopiſchet Unterfuhung er zwar 
das erſte Mal nichts fand, ein zwelles Mal jedoch in einer Fleilch- 
fafer ein seht hübſches, lebendes Trichinen ⸗Thierchen entbedie. 


Die „Neue KHannoverifhe Zeitung” 
Tırihinenfrage if eine inteeffante Entdedung ge 
macht. ‚Der Umftand nämlid, daß vom den, acht biehet hier auf- 
gefundenen trihinenhaltigen Schweinen je drei Fi jided biefigen 
Schlächtern vorgelommen waren, führte die l. Polizeidirellion auf 
die Vermuthung, die Urſache in den Stallungen der -beireffenden 
Schlaͤchter fuchen. zu müſſen. Da die Stallungen .reinli gehalten 
waren, fo fiel ber Verdacht, Träger der Trichinen zw fein, auf bie 
Ratten und bielelben find vollländig überfühet worden. Im 
Stalle, mo das jüngft gefundene trichindie Schwein geſtanden, 
murben Ratten gelangen und Krm. Prof. Gerlach überfanpt umd 
diefer hat fein Guiachten dahin abgegeben, daß die Ratten ganz 


fhreibt: „In der 


‘voll von alten Muskeltrichinen figen, daß das anlegt bei dem 
‚fraglihen Schlächter 


entdedie trichindſe Schwein mit ; jüngeren 
Musteltrihinen von eiwa 6—8 Wochen behaftet geweſen fei und 
daß, wenn zw Zonftatiren fei, daß jenes. Schwein eine Zeit von 
6—8 Wochen in dem Stalle gefüttert fei, in welchem. bie Ralten 
eingefangen find, pie .Infljirung des Schweines durch die Ralten 
im Stalle des beirefjenden Schlächters als nachgewieſen zu be⸗ 
ttachten ſei. Da nun das fraglihe Schwein, wie der beirefiende 
Schlächter nad längerem Läuguen auf wiedersoltes Andringen ber 
Volizeidireltion bereit durz nad der Entvedung des frihindfen 
Schweines dem beireffenden Beamten ber f. ‚Bolizeivireltion. gegen 
über eingeflanven hat, etwa 10 Wochen lang vor dem Abſchlachten 
in dem Stalle gefüttert worden if, aus weldem die als trihinds 


serfannten Ratten eingefangen wurden, j> ifl nach dem Outachten 
des Piofeſſors Gerlach «8 nicht mehr zweifelhaft, daß die Infektion 


des Schweine durh Ratten im Stalle erfolgt if. : In Anlaß 
diefer Entvedung wird die k. Poligeivireltion dafür Sorge. tragen, 


In der Sanitäts-Seltion des Gemeinberathes zu Wien lam am | daß aus den Siällen aller der Schlächter, bei melden ein teichi- 
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30 tr Bei Imferaten wird die dräi- 
Hpaltige Zeile in enbtuliher Heiner] 


Aus BR, hpreüßiſchen Abgeordnetenhauſe. 


Berlin,’ $. Febr. 
hauſes würde um 10%/, Uhr eröfinet, Die Tridunen find über- 
fült. Am Miniftertifhe befinden fi: v. Bodelſchwingh, v. Roon, 
Graf zur Lippe, v. Selchow und [päter Graf Biemord. Bräfl- 
dent Grador macht geſchäftliche Mittkeilungen, und ver Antrag 
die Abg. Frhin. v. Hoverded Über den Ober-Zribunalß: 
Befhluf wird. verleſen. Abg. Feht. v. Hoverbed Brantragt 
mundliche Schlußberathung. Abg. Stavenhagen eillärt ſich 
dagegen. Bel der großen Tragweite und Wichtigkelt ned Anttages 
erfcheine le mozlichſte Ruhe und Gemeſſenheit in der Behandlung 
nothwendig. Er‘ ,empflehlt‘ die Verweiſung an eine‘ Kommilfisn. 
Die Verzjögerung um menige Tage bebeufe nichtz. Abg. Graf 
Schwerin ſpucht für die Ueberwelſung an eine Kommiſſlon. 
Jeder Schein überellter Handlung fei au vermeiden. Der Ober ⸗ 
Tribunals⸗Beſchluß ſei Bisher no unbefannt. Der Untrag würde 
eine vorberige Interpellation an ben YuflijMinifter ausſchließen. 
Der Antrag fei an die Zufij-Kommilflon zu üderweiſen und ber 
Juſtij⸗Miniſter zu aulhentiſchen Aufihläffen aufzufordern. Minifer 
Graf zur Lippel Ich bin. weit entfefnt mich über vie geſchäft⸗ 
liche Behandlung, des Antrages zu äußern, nehme aber keinen 
Anſtand, zu erflären, daß mir eine olfiziele Anzeige Über den 
Ober · Tilbunals· Beſchluß nebſt Motiven nicht zugegaͤngen iſt und 
ich bin außer Stande, Jegt ober ſofort in einer Kommifflen Erkär- 
ungen abjugäben. " Ag. Schulze (Berlin) fpricht ‘für mündliche 
Säiufserathung. Der Antrag if präjubizlell, da davon abhängt, 
ob wir Überhaupt noch teiter verhandeln. Unfere höchſten Privi- 
Iegien find ongefaflel. Der gegen und geführte Schlag lam faſch, 
plögliy; Wirmäflen ebenſo raſch und entichieden dagegen’ ſprechen 
und handeln. Übgeoreneter Omeift für bie Ueberwelſung an 
eine Kommiſſivn. Sollte “aber bie mündliche Schlußberaihung 
bellebt werden, fo if der Herr Juſtiz . Miniſter beſonders einzu 
laden, 


—N 


Wie derrath —2 tamliete —— 


Bor) Zahren — fo erzählte sein Arzt: ſplelte mir wer 
‚Zufall ein Schriitden in bie Hände, worin der Berfaffer,.. Lehrer 
«einer Kaubfümmenanftalt,'- über ‚die Otlhographie Taubſtummer 
wefpeetine über deren Fehlet gegen biefelbe handelte⸗ @& mar dies 
nicht eiwa ein Gegenfüd zu der Arbeit Schulmeiſters Füchdleing, 
ven Jean: Paul ein Buch ‚über bie: am bäuflgfen: vorlommenven 
Druchkfehler ſchteiben läßt, nein, es war eine gany vernünftige; 
auch für ven Ari inlereſſante Arbeit, worin der Verfafſer zeigt, 
daß der Taubſtumme, der Schreiben gelernt: bat, wie dies ja heut⸗ 
zutage far ſteis ver. Fall iſt, nur folche Fehler macht, die auf dem 
mangelnden Gehör, auf dem miangelhaften ‚Unterfcheiden der Töne 
baften ,:.mährend er folge, die auf dem Nachſchreiben des Ge- 
horten deruhen, in Burhflaben, Worten und Redensarten vermeidet, 

Diewoht nur nach richtigen Muſtern lernend, gelangen doch 
sur Wentge’zu richtigem Schreiben, da fie in ähnlicher Weiſe tie 
bei ihren Spradhen die Zöne verwechſeln. Ein Taubjlummer wird 
3: B. fehr leicht „Guld“ oder „Bold“ für Bild fchreiben, mäh- 
rend er beifpielsweife „t will" ſtatt „ih mil”, „hob“ flait. habe“ 
nicht fehreibt, wie uns dies und Aehnliches bei börenden, wenig 
gebildeten Subjelten jehr häufig Begegnet, indem fir eben ihre Um- 
gangeſprache zum Muftır ihrer DOrthographie machen. : Auf biefen 
einfahen Prinzipien, 'beren Ber mertbung im einzelnen Falle nie 
eine Schwierigkeit’ bildet, beruht die Mözlichleit der Erfennung ber 
nit felten Amulirten Taubſtummhtit, wie mid bie al&bald ein 
Fall fehrte, ° 





Die, heutige Sigung Les Abgeordneten.” 
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Lage ift, Über ven Bir ——— —5* — ju hoher? 
Adg. Hoverbed: Wach bei Ueberwelſung des Unitäges an eine’ 
Kommilfien würde der Juſthminiſter nicht mehr jagen, als Beute, 
Er würde fih auf die Heillgtäit ver Gerichiäbefälüffe berufen,“ die’ 
ihm Teinen Gingtiff geflatieh (Heiterfett.) Gegen den mit unge⸗ 
wohnlicher Geheimhaltung gefagten Oberridunals-Beldtug müfen' 
wir mit’ größeret Deffentliäteit — Abg. DOfterrarh für, 
big, Ueberweii fung an, eine Kommilflo 

ug. Walded apa: wa Ait. 84 Mar und urpmeis 
deutig if, eheben wu vörfiegenden Rönfitt! Üh fein Komipelenge, 
Gerichts hof egiftt, wehden Wir und an daß Hand. Fachlommiſſlon 
und jutiſtiſche MWiffenfäpaft IR Hier unndihig, da «8 fh um eim' 
Mares Bollsheriretungseecht handelt. Nannıe voh Die „Bröv.« 
Korreſp.“ den Obertibunals- Beſchlußſ einen „Yügel* für unfere’ 
Reden. Eine weitere Regierungsänßerung iſt unndidip, ber Antrag, 
iſt auch gegen die Staatsanmaltfhalt, gerichtet, welche in Uunfere' 
Brärogalipe einpröigen will, "Härten uns bie Gerlchte gefhüßt,, wie 
‚in ‚den beiden früheren Fällen, jo würben mir nicht fo, zu beifah· 
ven biduchen, wie jegt. Wird Und die Mevefreiheit genommem 
dann Tönnen wir unfer Funvamen altecht nlcht audüben, IR unfer 
Mandat nicht mehr vorhanden. ‚Nehmen mir jegt noch alle Ger 
fahr auf ung. Kein Abgeoppneler darf In eintr, Unterſuchung Rede‘ 
Reben. 

Im weitiren Virlaul⸗ der Siyung fprechen die Unze. Show, 
v. umnb. und Immermann für pie © upbersthung. melde unter‘ 
Hinzuzlehung die Zuflzminifterd‘ beihfoffen wird. Der Prafident 
ernennt jun Miferenten den Abg. v Bordenbed und "zum Corte⸗ 
Iferehten den Abg. — Der — Reihensper 8 
auf Erraf einer adre RER Ten TEeHfale Eure 
Schlußberalhung erfebigi im: Zum Referenten "wird ernanni 
Abg. Gnef, zum Gorreferenten Abg. Walded, Der Antrag des 
Abg.v.Bonimüber vie Gondertfrung der Staatsanleibe 
Yacht an die Jufliglommiffion, ‚der Antyag der Abg. Sammader und 
Gormeip inner Kdt MINVeNFHENIeH bahn. Angelegen 


’ 


{ Eines- Morgens’ wurde ich zur Umerſuchung eines unbelannlen 
Indwiduums require‘, bas Tangebfih' taubfſſumm und eypiltpiiſch 
ieh. Ich fand daͤtſelbe auf der Amtsflube Im hefligen Krämpfen. 
Es war elnige Zeit vorher borthin gelommen, hatte mit Geberden 
\Säreibmaterialien verlongt, atif welchem Wege es eine große 
Mordgeſchichte erzähfte, tie 8, Has faubſtumm und epileptlich, Im 
mähen Walde währeund eines ſolchen Aufalles feiner Habe beraubt’ 
wotden ſei m. f. w. Mad Bollendung biefes Opus fiel’ e& zur‘ 
Erde und befam beflige Krämpfe), um’ ven Herrn Miöhter die 
Sache ad oeulos ju bemonftiren. ’ Schon die eiſten Worte des 
Schrifnüdks: „+ wi“ und mehrere andere der gemeinen’ Bolls- 
ſprache nachzeſchriebenenBuchſtaben, ordinaͤte, In’ der Schriftſprache 
nicht übliche Worte, Piovinzialismen u. ſ. w. kewiefen, ‘daß fle 
nur bon der Hand eins Menichen Tommen Tonnten, ber bie 
gemeint Umgangeſprache durch Hören genau kennt. Taubſtumm 
war er alfo nidt. Seine Budungen waren denen der Epilepilr 
ſchen jehr ähnlich; da aber fonftatirt wurde, daß er fie des Tags 
vorher geichäftemäßig oft binteremandır und fit nur vor bem 
Thüren wohlhabender ‘Leute belommen halte, vffendbar um deren 
Mitleid zu erregen, fo war, er au in biefer Bestechung ale [>19 
mulant verbädtig. ° 
Nachdem er feine Rrämffe beendet, mit wilden Geberden 
Waſſer verlangt und mehrere Gläſer binuntergefürgt hatte, wurde 
ihm gan, rmbig geſagt: Ihr ſeid weder taubflumm noch fallſüchtig, 
Iht geht jet in's Amisgefängnitz. und befonmt“ fo lange nichts 
als Wafler und Brod, 518 Ihr uns erzählt, wie Ihr gelogen habt: 
Er Haste jene® Wort urferer Unterredung Über die Berelche feiner 


Simulation gehört, und fon vor der Thüre des Grfängnifies fing 


er an zu fpreihen, beharrte jedoch darauf, epıleptif za fein, Et- 
fundigungen in feiner Heimat machten. dies wahrſcheinlich; jeben« 


titipn ‚den, Rrengen Befehl am die Behösden arlaſſen, barauf-.zm 

jehen, „naß.die Juden hinfors mit. Berechtigtsit: und Mitte Dehanr 

delt in Inn nt nlamat tim andaal ‚mhime In 
Waris, 2. Febr, Der ;Monitern po düfe 
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Dem Beldbu&e entnehmen, mir noch — — 
Minifiers des Auswärtigen an die diploam anii demifigensen 
dee „Kailerd. in Deuſſqla nde Paris, den. 15. Dryember A865, 
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ſchen der oͤffentlichen Meinung. nadgab;; Hand er nicht am, zyna · 
Riiche-Erwägungen zum. Schweigen zu bringen, um ſich nur von 
Inlereſſen des Landes dathen au laſſen. Dieibaperifche Regiet 
ung teſheueri übrigens, „daß; in ihren Ergebenheitß = Geſinnungen 
gegen, den heiligen Stuhl; ‚nichts geändert iR und ſie hebtmiti Recht 
hervor „.;daß,. ba fie. fortgm in Florenn mepräfentirt fein wink, fir 
mehr dazu veranlagt fein wird, ihren nüglidhen Einfluß den In ⸗ 
terefien der Kieche zuzuwenden. Den Höfen von Bayemn unb 
Sachſen war übrigens nicht das Intereſſe umbelammt welches wir 
für Jtallen hegen und die Anfttengungen, die wir gemacht haben, 
bie, Anerlennung des neuen Königreichs ſeiſens Taf allen 
zu; veranlaſſen. Sie mußten alſo, daß die Regierung Sn Maje - 
ſtat mit Befriedigung den deutſchen Bund! ſich in kommeryirkler 
und politiſchet Beziehung, dem Kabinet vom Hlorenz aunähern: jchen 
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u ei "ie FE Barfament Ba ar more | Orbnung und Berjöhnlicleit, welche in der Halbinſel das Ueber 
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Stalien wirt gleichzeitig eine neue Garantie für: den Frieden Euro» 
pa’8 fein.  Senchmigen Sie u. fi.m. Drouyn de Ahuye.“ 
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Gala 3. FR ir Mofes Möntefioik, kbelcher 
für feine Glaubendgenofjen unter allen Breitegraden jeder Zeit 
thärgoift, hatte an den Schah von Perſten eine Petition gerichtet; 
in welcher er um Abſtellung des Drucke Hitler, unter: welchem die 
Yuben in Perſten leiden. Darauf hin erhlelt er jegzt die Mittheil- 
ung von Lord BR! ‚es — der Schah Butie die ſer Be 
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— 2. Gehruat. Deflerr. Spelulationspapiere, in efondere SKrebitallien, wurden bilfiger abgegeben, — behaup- 
eten fi er: — ——— ſeht — — den übrigen 500 v8 und Wtlien ‚feine befondere Bewegung. (Synb.), ı 
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wird. Die Adreßdebatte Bürfte ſonach Milte Februat begisinen." Bei 
der Berathung am FEN Yanmar wurde ver berelts fertige Entwurf 
nicht verlefen, ſondern mit allgemeinen Dieluſſtenen über vie din? 
zelnen Säge den Thronredt begonnen. Shan 
un: Me, 1 ehr Wehr dem geftrigen Empfang ber dandiagt · 
beputation, durch den, Kalſer exwiderte dieſer auf die Auſprache dB 
Kardinal · Primas im, Wefentligen: » Die, Stänpe-Abgeorpneien ‚nes 
Landes, möchten: den Beſuch, den er mit der. Kaifenim. Ung arn 
made, als einen neuem Beweis der. päterlichem Lighe ‚ betrachten; 
die in der Berwirklihung der erreichbaren Lanveswünfe ihre höhfte 
Befriedigung finde. Ungeachtet vielſeitiger ‚Schwierigkeiten . lönne 
fefter Wille und wechſelſeltiges Vertrauen ein gebeihlihee Ergebniß 
im ſichere Ausſicht ſellem Wenn die" Kandesvertteter der Glaube 
Befeeit; © Daß" ein auf Fichtiger Auffaſſung der Werhättäiffe bernhen 
der) ferer Enſchluß alle Hinderniſſe zu befettigen? vermidge, wenn "fit 
das. Berttäuen des Landedfürſten ihaſachlich eriöiderten, vanı werde 
68 gelingen, "dem, Ziele nahe zu rüden, wildes im unabweislichen 
Intereffe des Ungarlandes und wer’ Übrigen Wölter ver Monarchte 
mg. fireber erden? müffe. Die Halferin‘ ſprach ebenfalls Daulee⸗ 
worteruuen! Isinicalad vor im ‚mullom mi BI min & 
Trieſt, 2” Die’ zrbantepof" "bringt folgende Nach! 
richten: Smhrna, 271 Zanıd Im Libanon "iR die Ruhe Hol: 
kommen hergeſtallt. Die Bewohner Risruanid; welche ſich Joſeph 
Karam angeſchloſſen halten, etbalen von Daun’ Paſcha Amneftie 
In Damascus‘ ſind Unruhen aus gebrochen. Alhen 27. San 
Die’ Reglerung erhien bei der Wahl dis Kammerpräſidinten die 
Rajorität.n— Kouſtan truopel A VSan. Die Pforte ſchldi 
ein Dampffregalte ngeſchwader an die ſyriſche Hüfte: >GER)’ 
inu Berfin/30. Jam "Der geſtern vom Obertribuat gefoßle 
Beichtuß, wonach die Mitgliever des Landiages wegen Ihrer Aeuße- 
rungen in den Häufern gerichtlich Werfolgt "iwerden lönnen, hal 
überall größe Aufregung erjeunge: "Alle" Miniflerien, alle Pärteien, 
alle Gerichtshofe des Landes 'baken Bisher dem Artilel 84 ver 
Verfaſſung dierndtürligeHugfegung “gegeben, daß derfelbe den Mit 
gliedern beiden Häufee! we’ Landrages volle Redefreiheil gewähre 
und flo gegem Berfolgungen außerhalb des  Haufes ſicher elle, In 
diefeni Sinne Halte’ auch ein Senat des Obertribunals ıdrfannt. 
Wenn’ jigt das Plenum’ eine andere Auslegung viefes Atulels Tas 
tuixen Tonnte, fonift Dieß lediglſch dem Umftande zu verbanfen, 
bag am dem Befhlufferdueii‘„Hilferichter" Theil nahmen. Damit 
bat das Obertribunak;andm Wunſche des Herefßenden Regime ent 
ſprechend. auf-die parlamentariibe Zribune-ven-Grabflein gefept. 
Daß das Abgeorpnetenpaus auf, einen ſolchen, bisher für unmög- 
lich gehaltenen Beſchluß eine entſcheidende (2) Antwort eriheilen 
mird, ſcheint uns unvermeidlich, . (N. 8.) 
Berlin, 2. Sehr, Ein Wiener Gorrefpondent der, „Narbe: 
da. Big." heilt ale verbürgt mit, das Wiener Gabinet habe 
dem Statthalter Fehın. v. Gablenz-aus-Untaß der Altonaer 
Mafjenverfammlung feine Mißbilligung ausgelprochen »über»odie 
—— Vorgängen, wie fie in Holflein an, der Tagesorbnung 
fein. (Xef.) — 748 


Brof. der Mevizin in’ Dorpat, gef. 1865 , zu beweinem Den 
Bater überlebt nur bie am den Hofrath Prof.’ Wrenfer, din rühms 
licht befannten Geburtähelfer in Dresven, verheltathete Tochter, 





BVermiſchtes. ee 
Ghiloſophiſche Reliquien) In dem Stammbuh 
eines alten ſchwäbiſchen Pfarterg finden ſich — wie die „Vreſſe 
berichtet — nachſtehende Gedenlblaͤtter von der Hand der beiben 
Aunglinge Schelling und Hegel, "die ſpäter als Philoſophen welt- 
berühmt "geworden find, Der breischnjährige (h) Klofterſchüſer 
Schelling ſchiieb dem Komeraden ins Stammbud: 
„Fteiheit IR das höchſſe Gut des Menſchen; aber nur Ab- 
ha gigkeit des Willens vom Verſtand iſt Freihelt. 
Zum Andenlen beigeſetzt 
von Deinem wahren Freund 
Bebenhaufen 20: Auguft 1788. — 
—— ——— 8 Sqhiliug⸗ 
on Hegel aber leſen wir aus dem Jahre der Hinrichtung 
Ludwig XVI. von Franfieid: * a. 
„Es Icbe, wer das Rechte thut, ‚vol 
und dann dem deutſchen Freiheithut 
techt tief ind Auge drückt 
Zum Andenlen 
Zübtngen, den 23. Sept. 93, von, M, Hegel.“ 
Meperbeer hat 'betanntlih "Iepholtlig cine „Stiftung fü 


Tontunſther“ und dazu hn von feinem Vermögen ro AL z 
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dem Abgeordnetenhaus / gehaltenen Reben, ſowie die Dulaſſung bes 
Antrags; „von Seite des Sttaflenaig dee hbchſten Gerſchtehoſes 
enlhalten „eine, Meberfihreitung dan amtliqren Befugniſſe ber Staats · 
anwaltſchaft und der. Berichtermnd: einem; den Mit BAR beri Ver⸗ 
faflung: verlegenpen Eingriff in die Rechte des Abgeordnetenhauſes 
2): Das ‚Abgeorbnetenhauf exhehi ur Wahrung: feiner ‚Mechte 
und der Rechte, des nach Art 83 der Berfafjung. von ihm; vertse 
tenen  ganıcm Volles Proteſt gegen dieſen Eingrifjitump gegen die 
Rechtagũltiglein jedes Verſahrens und jeder Berupiheilung, Mmiiche 
in Folge dieſes Antrags und ähnlicher Anträge der Staatsanwalt 
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Würtemberg oder Bayern eine Taxetmähigu and . pe 
Zentner oder "bon "vollen" 32 MWrojent ver dermatlä ht für 
ben Tranſit Hay: Würtimberg ji gewähren Indem fi ah 
die badiſche Efenb ahnverwaltung für ſolche Kohlenzüge nad Babiht 
in voller Uebereinſtimmung mit den übrigen Berwaltungen vefindii 
war ſie fün ıden Tranſtt nadı Württemberg ac. behdpenlurzen 
Streclen/ welche auf ihrer Bahn: berührt weinen, ſowie aus manden 
andern dlonomiſchen Gründen nicht Jin) der Lage, die Kohlen nach 
Würtemberg billiger als nach Baden gu führen und ſteht ganz auf 
dem gleichen Standpunkt, wie 1:8; bie pfälziſchen Bahn, 
welde, bie Kohlen: im Trauſit gleichfalls nur: gw Bf. ıplusnt 
Thlt. figem Zuſchlag per 100 Zentner traneportiren. Die dadiſche 
Eifenbahnverwaltung · durfte "rote wir Hören, alsbald Die deſtinve 
Genehmigung der in 34 geſtellien Ermäßigungen folgen loſſen 
und, die belteffenden Eiſen abnverwaltungen , welchen ihre reſpel, 
kven, Vertreter die Genehmigung ſolchergeſtalt gebildeter Direkte, 


Kapital‘ bon Fehntaufenn- Thalern ausgefegt.s Zur: Ausführung 

ded [Könen Zweds if, eine, Stiftungsfagung aufgefellt und fegt 
durch Das Unterrihts-Mtifterim genehmigt. worden. Alle jwei 
Jahre werden 1000 hir. zu einem Konlurrengpreife fürStubirende 
der muflfalifgen Kompofition verwandt, Die erſte Konfurreng 
findet, 1867 alt. Nach des Stifter außprüdlihem Willen muß 
jeder Bewerber 1) ein. Deuiſcher, in Deutfchland. geboren und. er- 
zogen, auch nicht älter ala 28 Yahre-fein; Religion und Stand 
des’ Konkurrenten find gleihgültig;2) jeder Bewerber ferner feine 
Studien in einem der Öffentlichen muſttkaliſchen Kunftinfitute Ber- 
lins oder In dem Konfervatorium für Muſil in Köln gemacht haben 
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(Ri. 5.) Dreifylbige Charade. 


Nichts-tonm- wohl ihrer. Heriſchaft uniseu werben, 
Denn fie gebeut dem Element, 

Und ihre Macht währt biß zur Welten End. 

Kommt mandhmal über Dich die Dritte, HE 
Wend’ an den Himmel Did mit demuthevoller Bilte, 
Und biefer Troſt ift Dir befcheent, _ : 
Daß Nichts auf Erben- eig man? «0. 


‚Die Ef’ und, Zweite Herrfät' als Geſehaeberin auf der Eıden, 


Wenn Du das Ganze Haft, fo Hrägt’Dü ſchwer genug, " 
Doch ift (8 meillen® Aur Sind. ,; — 
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bren odir gar Don 
laufen fönnen (wie daB aud bie und ba vor 
fein mag). GB wurden folde Käufe 


ober 
fand, fo reife ſtlegen Abzer bi trichen Enten, bie Ronkur- 
er "rat Anpiin fiel hun Beicben rät 
sieüterpreife folgten wer zu theuer getauft, 
eichen laffen, wer ſich übermäßigem Aufwand bingegeben halte 
eine —— Fake war fan —2 Berlegenheit: 
die Glaͤubiger, die Ihr Rapual vei ben ſſulciwen Gutswerthen nicht 
mehr für hute ichenv⸗ Girkten oder anderwaris zu höheren 
Binfew anzulegen: Getegeäheit" fanden Minnigten, diangen auf Bah- 
lung.) Da follen nn? Naplergeld Bonlen, Banknoten helfen! Es 
moirdel oben erdrlerh daß it" BERb und‘ Geldzeichen, dab Kapital 
nörhigiäf, win hier — fo weit überhaupt Hilfe möglid — ſu 
Herten. Wer Ichiecht Tpekulirt, wer vhne Wermdgen getauft hat und 
Arte Gutebeſitznj für das er iaeht ſchulder, ais «8 zur Zeit 
werth if, Dem ift eben nicht zu helfen, — fo wenig ‘ale Dem, 
die⸗ in iigend einet andern Urt falſch Ipelulirt und nichts zuzuſetzen 
hat: Aber auch Im Uebrigen werben die in Vorſchlag gebrachten 
Mitte ven gehegten Eitdartungen ſeht wenig entſprechen. Daß von 
Baplergeld Hier. Teine Rede ’ fein kaun, iſt wohl‘ felbfiverfänptich; 
der Staat in wahrlich am Allerwenigſten geeignet, Banfgeldjäfte 
jur machen, und noch weniger würde es ſich re'ifertigen, zu ſolchem 
Dweae das Lanb e vi den unabfehbaren Wiehfeifälen und Gefahten 
muð uſchen welche Vapiergeld 'eifährungegemäß nad fi zieht, 
weßpaibnenn auch Engiauv, Srantreih'wd Holland, Ihres blühen · 
Yin Handels ungeachten auf“ die angeblichen Vortheile des Papier 
geldes verzichten und ſich für jenen lediglich der Banknoten und 
neuerlich Der Cheds bedienen; Auch Banken und Baunluoten werden 
ſchwerlich die gehoffte Hilfe bringen⸗Banklen Tännen, : wenn man 
Richt vem Schwindel abermals von vorne herein Thür und Thor Öffnen 
will, nur mit wirllichem Kapital begründet werden, an weldem 
Ur Zen, wie auszeführt wurde, Mangel beſteht, das alſo nur 
wer und nur zu hohem Zins zu erhalten Fein wird. Diefe Ban⸗ 
Bei’ werden“ alſo eben beſhaib nur zu eniſprechendem Zinsfuße und 
ſelb ſtherſtandlich nis gegen vollſtänbige Sicherheit, nach den jetzigen, 
nicht nach den Schwinveipteilen- "jur Zelt des Aianfes, Darlehen 
geben Abnnen, alſo jedenfalls uͤberſchuſdeten over ſelbſt nut art 
berſchuldeten Gulobeſthern Meine Hilfe Bringen. Much die Etwart. 
ung, welde vielfach von foldeh" Bahlen“ gehegt wird, daß but 
DaB ‚Angebot Verwenbung ſuchender Sapktalien der Zinefuß herab“ 
gedrũdt werke, wird wicht ih Erfüllung gehen. Es biflehen eben 
fäine ſolchen Napitälien, welche erſt mühſam nach Verwendung 
ſuchtn/ — was irgend vorhanden IR, “findet Veridenidung überad. 


© 0m Des Wllhelm eaeuuh·. 


WBeiprig/ 2 Jann Deram 28’. M. dahler geſtorbene 
Brofeffor- der Brfchiähte, Dr Wilh. Wachsmuſh, mar nach Johanues 
Boigie: Love der Seulör ver deutſchen⸗ Hiſtorilet. Seine! Selbſt · 
diogtophie nebſt Ahnen: Bitomig “her: Sluhniche befinder fh wor 
den von ihm: wirfaßeen, 'in Werifn bei’ Brigl: erfchlenenien „Rieder 
ſaͤch chem: Grſchichten“ @e war zu Hitveaheim am 28: Dejbr 
4784 geborem;i Sieben Hohre Alf)" verlor er feinen: Vater. Die 
Bürftiges Umſtande Sehnen ssressitnwehen "Dhurkte befjetten ſich wenig 
dur: eine» zweite Heirat: Seine Maubenzeit war reſch an Ent; 
dehruugen · und Prüfungei und ebenſo arm "an tÜchriger) geiftiget 
Rährımg. Der Unterriöht in ben Gymnaſium Andrearm war ſchlecht 
befonders; indem niederen Hlaflen. MH 15H Jahten gab Wahemınd 
Hereiis: Unterricht zum Btoderwerb. Hiſtoriſchen Siun-imedte feine 
Baäterkadt -mit ihren manchfaltigen Deitmalen, aber in der Geſchichte 
ſelbſt war: er⸗ Autodivatt. Michaelis 1805 —n Sılk, um 
Tprolsähe zu Audirem; daueben tried er Phlloldgie geſchichtlich⸗ 
Kolleglen Wurben nicht gehört, Wohl’ aber pflegteitt Lribeshbungen, 
lernte neuere Sprachen: und Denüßte die in Luuchfläht gebolene 
Oelegenheit, Naſſiſche Städe auf dem dorligen Theater: zu- ſehen. 
Wacht muſhe erſte Lehrer ſlelle/ 1806, war am Gymnaſlum „lofer 
au Unſerer Lichen Frauen" zu Magdebug; er "hatte in Duinta 
Oe ſqh ichaffunden ju geben; Immermann gehörte zu ſeinen Schulem. 
41811 wurde Wachemuth Pant -Gyanaftam nach Herbſt! berufen; 


viellach von Leuten abge · 
f&loffen, die den Kaufpreis ganz oder größteniheile ſchuldig bleiben 





Die oben erdriert 






ho nur in ſo weit 
als «8 Kapital darſtellt, den Umſatz von 
Kapital vermittelt; mar Rapitalmehrung lann eine Gerabiehung 
de8 Binsfupes bewirken: eine Vermehrung der Umlaufsmittel, die 
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dern die Bi dir "Allgemein giltigen, eigenensiierih ber 


Bebeutung, 


figenden Uml el d. h. des Epelmetcle dem Kande zur 
Folge haben, mit: andern ‚Worten: ‘wir werben die Banknoten be 
hatten, @uts ums Siider aber win "alter END wertichter Wersofe; 
vie ſich ganz erfolgloß bewähren würden, ungeachtet außgeführt 
werbeaii Wird damit irgrabe Jimaus geholfen RAM U ÖI His 

Peſth, 31. Jam; Moftkäten, fuhren geſlern Mittags 
im gefclofienen Wagen zur Sthiehflätte, wo biefelben durch ven 
Stapdihanptmann Thaitz eripfangen wurden, und machten“ hon da 
aus einen Shäpfetritt in das’ Stabwäldchen. Aus diefeni’ zurüd- 
gefehrt, fuhr das Kaiferpaar unter Tebhaften Zurufen in die Wurf 
jur. Um halb 6 Uhr war große Hoftafel. Un der Seite ver 
Kaiferin fäß der Primat, on der de& Kaiſers die Gräfin Könige) 
tga. Die Eafel dauerte bid halb 7 Uber, worauf ein —— 
diertefffündiger Gercle folgie. Abends fand eine Meftvorftelung Im 
Nationalıgeater fat. Sitze, ja einlache Eintrittsfarten für vaß 
BVarterre wurben im Laufe res Tages gerne um<den jehnfachen 
Preis gefanfl. Das Haus war In allen Räumen überführt” Um 
8 Uhr erfhienen Ihre Majeſtäten in der Hofloge; "Bas gefammte 
Bublilum erhob ſich und begrüßte dat Herrſcherpaar mit einem Eljen · 
ſturm, welcher über fünf Minuten währte. Ihre Majefläten ders 
neigten ſich wieberholt nad ollen Beiten: Gleichfalla ſichend hörte 
das Publillim die Vollehymne an, nach deren Schluß bie Eijen · 
rufe fi eineuetten. Aufgeführt wurde die aus Aniaß der’ 1867er 
Kaiferreife Tomponirte Geltgeripeilßoyer „Erzieheth“ (Elifabeth). 
Das in derfelben vortommenbe Trinklied bot milltommenen Unlaf 
für eine Demonftratlon, indem der Sag: Eljen' a kirdlyi' pär! 
(Es lebe das Töniglie Baar) cinen wahrhaft mrhuflafifchen Bet: 
falehurm erregte. Bor Schluß des zweiten Alles verliehen‘ Ihre 
Majefäten daB Eheater. Die’ Straßen, welche fie paſſirten, waren 
feſtlich erleuchtet. Un der heutigen Hoftafel iſt Ihre Mojefär bie 
Kalferim, weil ſchon auf’ 6 Uhr ein Damen-Gercle bei ihr angefeht 
mar, nicht erfätenen. Bei biefem Gercle, der bis Kalb acht Uhr 
mwährte, murden' mehr alt 80 Damen durch die Baronin Sennyey 
Hörer Mejeflät vorgeftellt, vie ſich mit mehrerem verfelden Tängere 
Zeit If 'refnften Ungarisch unterhielt. NEE 

Am 31. Fan. hut die erſte Beralhung der Adreß · Kontmiffion 
des ungatiſchen Unterhauſes ſtatigefunden. "Die Beiaſhungen dür · 
fen’ nächte Woche’ beendet fein, wotauf, wie Iddt Tanuja“ meldet, 
eine Sikung der Deputirten.Zafel Ratıfindet, In welder ber biß 
Bahr gediucte Üoregenimwurf auf Bears Untrag verrheilt hd 
sum Sıydium besfelben abermals eine mehrtägige Baufe eintieten 
bier verhelralhete er ih 1812. Noch immer fanden‘ vie’ modernen 
Sprachen im’ Vordergrimd von Wachtmuths Wrivarfudien. Aus 
den 'enngen Zerbſter Verhäliniffen eridste ihn 1815 cm Muf’ars 
Obetlehrer an der’ fateinifchen dauptſchule der Fraud eſchen Stiff- 
ungen in - Halle. "fer: hielt er Vorleſungen ‘über Wellgeſchichte; 
eine Unftrrebung mit’ dem damals in Mägdeburg lebenden Carnoi 
führte! Ihn auf Studien 'über bas Heitaller der Rinolhfion; er 
frieb' 1819 gegen Nikbuhr’in Bezug auf idimiſche Geſchſchke, abet 
die Brofeffur in’ Reh, welche Wache murh von! 182025 beliewele, 
Ieitete,’da Dahlmann doti Geſchichte Tehrte, ihn wledet mehr auf 
philologiſche Gegenſtaͤnde. Kulturgeſchichtlich intereſſant find ſeine 
Mittheilungen über das bamattge gute Berfänpniß zwiſchen Daͤnen 
und Deutfhen, die Abgewandiheit der Holfleiner von Deutſchland und 
bie unbeftritteme Herrigapf'"orüifchen Geiftelibene im Kopenhagen. 
1825 ‚erhielt Wahamurh die. ,Brofefjur der Geſchichte in Leipzig 
und irat ſo nach :vielfältigen.Alm« und Abwegen erſt mit dem 40. 
Lebensjahre in das richtige Lehramt; Von den’ dahltelchen Schrif⸗ 
ten, weiche er in diefer Stellung verfahl hat, nennen wir nur: 
Geſchichte Frankteichs im Zeitalter der Revolulion, Hamburg, Ber 
t5«B, ‚fett 4840, und Geſchichle deutſcher Rationalität, 8 Bänne; 
1860 — 61. Seine Biographie ſchloßz "er. am :B. Febt. 1863: 
„So ftehe ich va, alletsftiſch und noch nicht giſonnen, meinen hie 
Rorifhen Beruf als Docent und Schriftfieller zur Ruhe zu legen 
ober vle mit meinem Lehramt ſonſt verjeigten geſchäjtliven Ob- 
liegenheiten abzulehnen:* Leider mußte er; nöchdem dieſe Zeilen 
gef@grieben: wärch,' noch den Schmerz eileben, ji bier früßet’ ver 
ioirmen erwuchfenen Shöhen auch ven lehien, Adolf Wachemuth, 


al Mo 


k. Hof- und Staatsbibliothek 


N. Würzb. Ztg. 


=. 





Hüsnchen, 










|Borausdejah una 


on FR für u. — 63. "Baba mil — 





— rien in —e —XX 


14 city 


vom 29, Januar 


gibt. dem. „Kürmb,, ‚Korr.” Anlaß au: folgenden. Bemerlungen : 
ee elle Ablah bes Art, 84 Der preußiſchen Veifaſſung, duch 
welchen die parlamentazifche Ripefreiheit „garamtirt ‚mirb;, ‚lawiet 
örtlich -wir folgt: * „Sie (die Mitglieder beider Häuler) Hnnen 
für ihre Aofimmungen im Landtage niemals, für ihre darin aus. 


geſprochenen Meinungen nur innerhalb des beirchienden Hauſes aui 
®rund der Gefhäftsorbnung, desfelben zur Rechenſchaſt gezogen 


werben.” Wie zmilhen dieſen firingenten Zeilen ein victerlichen 
Urtheilsſpruch Platz haben lann, wonach Sandiagtmitglierer für 


{hre als folde in ven Kammern geführten, Reden dennoch flrafr 


rechtlich veragimazılich fein, ſollen, iſt ſchwer ‚begreiflid.. Uno, 
mwohlgemerkt,.. ed, handelt -fih um einen Urtheilsſpruch bes 
hoͤchſſen Gerichtahofes des Landes in feinem Plenum, „non 
weldem.. es eine. Appellation gibt und, der für,,diefen feibR 


und alle ntergerichte vorläufig maßgebend ‚und bindend iſt. Der 


Berg fophifiicher Interpretationsfunf, auf welche m das Obertribunal 
au feinem ; vun gelommen fein wird, läßt ſich. ſo unbegreiflich 
* an ſich if, gleichwohl leicht ahnen, Die Meinungen”, wird 
wog! haben, ‚find allerdin;s ‚nicht Reaigchtlih perſolgbat. 
ber ht ‚aber. bie Form, die Monte, in, melden die golferien Meine 
ungen ‚ausgebrüdt werden. Daß jedoch durch eine ſolche Deutung has 
ange Geſetz und der Zwed, zudem eß gegeben wurde, ſo wie alle loyale 
Beiepedauslegnng male Luft gelprengt wird, if hantgreiflich.: „ER gibt 
noch Michter in Berlin“, hieß «8 einf, und das Wori if, wie fic.zeigt, 
oc heute wahr, nur leider in einem gany andern Sinne,ald bamalß, 
wo. «8 gelprohen wurde. Was das Kionſyndikat in Bezug auf 
dad internationale, Das hat jet das Obertribunal in Bezug auf 
das innere Staatsrecht geleiftei; beide Sprüche ergänzen ſich gegen» 
feitig, .beidg fließen im legten Grund ans einer Duelle; beide zei- 
gen — 8 ihut wehe, died aus Anlaß der. Sentenz eines hohen 
deutſchen Richierloll igiums fagen zu müflen —, tie tief der Ktehs 
Korruption und fitilihen. Fäulnig im Rreußen nicht. bloß tie 
ermaltungshureaufralie, ſondern ſelbſt die Vechtypflege auge» 
freſſen hat. 


— Der_„R. Si. Zig. chteibl man aus Berlin bezüglich der 


Gentenz, des Obertribunals; „Bon nem Eindsud: dieſes guößten 
Siege8 der Reallion braude ih kaum ein Wort gu ſagen. Die 
letzte Slaͤuut des freien. Woris im Preuken ‚pernichtet! die Gtaaie- 
anmaltihaft fozton daß erfle Grundrecht aller Preußen, gleihmäßtg 
ür Urwähler, Wahlmann,, Ubgeorbneien!; das Berfafluugsreht dar 
in verlehrt, daß bie imder Berfalfung gehotengiBen 
antmortligfeis der Minifer gicht Augefühnt wir, 
dagegen bic.in dar Berfaffung verbotene Beranıimort 
liäleit der ‚Borlsnertretier eingeführt min. — — 
Be 1] '& der . vom — wenn, nicht das Ende 
ru 
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— zieme deldbeim, F. — Acad, iR mil, einem 
; München, 1. Fehruar, Bie wir Heanchaun, haben &, 
Ba, der Ana in. Grwiderung der. anferopbentlichen. Milfiom des 
Barond; de Tornaco zur olfyiehen Mitheilung. dep, Uplehens wei 
land Gt. ‚Mai, des Könige Reoppip 1. mb: der Threpbefligung 
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Si. Maj. det Könige "Beopold IL beſchloſſen, ein —— 
lien Abgelandten nad, Mrüflel aur Beplüdwänikung zur Thron 
beſteigung Sn. Maj. nes Königs. Leopold U. abzuordnen und wird 
in Folge deſſen der & Gemeralliutsuans, Generai⸗ Kommandant und 
— Babı, v. d. Zaun, begleitet von ‚einigen Dffizienem, 

in ditſer Milflom in den nähflen Tagen don bier nach ‚Brüfjel 
abreifen. (Bayer. Big) au 

Unter ber Urberfärift Kopuel. Geld. und Banknoten“ oͤrnug 
der „R. 8,” eigen —— Aufſatz dem mir: Holgendeh 
entnehmen: 

„Set gehien Ri: nalerer Hebengeuguug. nad, bie Rapitaltı 
bildung . weit hinter ‚nem. Bedatſe zurüdgeblieben, feit „Jahren 
werden mit ganz. unperantwortlichem Reichifinn pon Renten, die. am 
nichis weniger denlen, ald au. Spaten und Burüdiegem, höchk 
namhafte Berbindlichleiten eingegangen, die, .;mına fie überhaupt 
einen ‚Sinn haben follen,; d. h. wenn fie nit .reines Schwinde 
find, mus auf eine Berpflihtung zur Herheiſchaffung von Kapit 
(- h. wann man nicht aufs Berotbemohk.amf Ander⸗ ſich verlaſſen 
will), zum Anfgmmeln von. Kapital, zum Gpasen hinauslaufen, 
obns daß daran gedacht wird, bieies Bupflichiung au genügen, weft 
ohue die Möglichleit va, Wenn num in; folder Weiſe ſchon feit 


"Jahren mit nun allıt verfügbare Kapital anfgefaugt „ alles neu 


ſich bildende, ja ſelbſt das noch gar. nicht gebildele, wicht einmal 
mit:irgend. welcher Wahrſcheinlichteit vorherſehdare Kapital, bereite 
vorauß weggenemmen If, kann, es da auffallen. „daß ein fortträhe 
vender: Mangel au. werlügbarem Kapitale :befleht,. daß bie nn 
figen. Kapital-Reubilpungen feine Erleichterung. herbeiführen, 
fie ſchon gebunden wurden, che fie noch emiflanden,, daß ba = 
gebot ber. Nachfrage aud entfernt nicht emilpriht -ume fonad. der 
Zinsſuß hoc ſteht. zumal wenn, wie gegenwärtig, «ine ber reihflen 
Durllen. des Rapitalbilnung, nie Ernte, im Grlsage gering war 
und noch Überdieg bie Produllenpreiſe niedtig Reben? ES gibt 
für. .diefe Mikfände, nur Gin Heilmittel — Gparfamfeit, Vermeid - 
ung,.de8 Schwindels. Ep, lange nicht die Rıgierungen unproduls 
tive Ausgaben thuniihk vermeiden, fe menigßens auf ein Maß 
zsushdjühren, welches ermöglicht, fie aud dem Belsage ber Gtaalts 
Cinnahmen zu beſtacilen, ſo Jange fie ſonach felbR pazu-beitnagen, 
der Schwindel 


u 
im Berlehrsieben nicht ala ſolcher erfannt und gemieden wird, If 
Befferung nit zu erwarten.’ &her glauben wir noch an eine ſolche 
In erfterer, als in lehzteter Hinſicht. Die Nothwendigkeit der Spar- 
famteit, die Unmbgligleit, ferrwährnn Schulden ya machen, wird 
almäyiih von allen Regierungen ırlannt.,. Micht ſo werhält «8 
fh mit dam Schwindele ine: Unsahl. Jeihifinniger gewiffeniniee 
Menſchen läßt ih :fortmährenp durch nie Ausſicht, ohne Anftteng⸗ 
ung die Mitiel zu seinem: Ichmelgeriichen. oder Dad müßigen: Achen 
sw ‚gewinnen, zu. leihifinnigen Spekulationen ‚orrleiten, vie, wenn 
fie einmal gelingen, noch weiters Leſchtſtunige verführen; im der 
Regel aber nur Anlaß zu neuen Gprinlationen bieten, in Deutz 
das ‚Leicht mub ‚Ihn Amoprbene: wieder eben fo Leictfinnig und 
raſch verloren, geht. Die Kapitaklen, weiche darch viele Drohusm 
des Berlehrdlehens vergeudet werben, ſind wein bebsutenber als 
man glaubt, ed: iR -alfo, bri dem Einfluſſe, rem dies auf dad Bew 
bältnig von Augebot nun ı Rakfrane: üben muß; die ganze büsgen 
liche Geſel ſchaſt Dabei fahr, weſentlich ‚beapetligt.... Reider befikt aber 
biefe feinc-Wirtel, dieſem ehenſo ſchaͤdllazen als veraͤchtlichen Krriben 
Einpalt:zw thun; Berbote würden nichts nuͤhen, da keine Mög» 
lichten befteht ... Be, mit Erfolg zu handhahen und bie Affenslice 
Meinung wirg um fo; weniger  psumdgen; ale. fle ja lelbſt In Dem 
Streben, möglihR; viei zu geyiehen mad; die Miktel des Genufle 
auf jede nicht: geradezu von men Girafpeirkem pegpönte Mrt: ſich un 
verſchaffen, Fiber, md über. befanmen if Die Folgen⸗ jenes oben⸗ 
erwähnen Schwindels machen fih neuerdings au bezüglich des 
Grundbefiges ſüͤhlbat. Duorch vje hahen Preiſe aller Eutug- 
niffe den Landwyirihichaft angeregt/haue ſich Serſelhe auch dem Bütte- 


* 


Gerichlapraxie allerdings. geeignet, der Ueberzeugung allgemeinen 
Eingong zu verſchaffen, daß unſere Staatszufände ven Charaller 
eines Pioviſoriums tragen.“ 

Dresden, 23. Ian. Nach längerem Leiden endete geftern 
ein Schlagfluß das Leben des feit einer Reihe von Jahren im 
Winter ib Hier aufhaltenden Dr. Halle, des früher langjähri- 
gem. Präſes des Hampelsgerihis in ‚Hamburg. Der Berflorbene 
galt für: eine der eiſten Wutoritäten im Gebiet des ‚Handelsrchis 
ĩn Deutſchland, nahm als Vertreter Hamburgs an den Konferenzen 
über Ausarbeitung eines gemeinfamen beutfhen KHandeld- „und 
Wechſelrechts in Leipzig und Nürnberg ven thätigften. Antheil und 
wußte fich bort fo allgemeine Anerkennung zu verſchaffen, daß feine 
Anfihten häufig. in dem wichtigſten Fragen. ven Ausſchlag gaben. 
Für die höheren gefelligen Kteiſe non Dresden if der Tod des 
Vröfidenten Halle ein großer Berluß. - Mit einer feltenen allge 
meinen Bildung und ben vielfeitigftien Kenntniſſen begabt, dabei 
von großer perfönlicher Liebenswürbigkeit und unterkügt durch zeiche 
Gelpmüttel (er war ein Schwiegerfjohn und Neffe des alten Bau 
ters Satomon Heine in Hamburg), vereinigten feine glänzenden 
Salons fett die Spigen der hiefigen Geſellſchaſt. 

Baden, Dem Landtag: wirb bei feinem Wiederzuſammen · 
—* auch ein Miniferverantwortlidleitsgefeg u. 
werben, nah welchem, wie ein Korreſpondent bes „Schw. M. 
vernommen haben will, die zweite Kammer: das Anklagerecht haben, 
der Gerichtohof auß gelehrlen Richtern und Mitgliedern der erſten 
Kammer in pafiendem Bahlenverhälimig gebildet und bie Gegen - 
Rände der Anklage micht allzuiehr beſchränlt fein werben, 
ın ‚Murbeffen,: Die „waffeler Zeitung“ vom 30. Jan. ſchrelbt: 
Dem Bernehmen nad iR nunmehr au Seitens ter kurfürſtlichen 
Regierung der zwiſchen dem Zollverein und alten abgeſchloſſene 
Sandelspertrag ratifizirt worden. 

Stockholm, 27. Ian, Eine telegraphiide Depelche aus 
Ghrifianie meldet, daß, geſſern Abend dem König ein fehr feier 
licher Fadelzug von 5000 Berfonen gebraht worben if, und baf 
der König heute, begleitet von feinem morwegifdgen Gtabe, feine 
Rückteiſe Hierher angetreten habe, 

züffel, 30: Ian. Dos Abgeordnetenhaus hat heute das 

Geſetz, welches der Regierung außergewöhnliche und ſehr — 
dehnte Vollmachten zur Belämpfung der Rinderpeſt eriheilt, im 
zweiter Lefung beralhen und genehmigt. Bei dieſtm Anlaß erfuchte 
Ser v. Overloop den Minifter des Janern, gleichzeitig gegen die 
Iuvaflon der Trichinen Borfihismapregeln zu ergreifen und na- 
mentlidh die Einführung deutſchen Schweinefldiihes zu verbieten, 
indem er gelelen habe, daß zwiſchen der tuicinenhaltigen Rhrin- 


provinz und. Belgien eim ſehr Iebhafter Schmweinehandel brfiche. 
Der —2* unler ber —— —— et keine —— 


ne 


regel vernachläſſige, Hielt den Augenblick zu jenem Ginfubhrverbot 
nicht für gelommen; auch Herr Biemindg der berühmte Bräfivent 


der beigifhen Alavemie für Mepizin, erflärte jenes Berbot für un« 


nũt und. ſprach die Anſicht aus, der Genuß ſelbſt mit Trichinen 


behafteten Schweinefleiiche fei, gamy unſchaͤdlich, inſofern letzteres 
nur gehörig gelobt worden ſei. (8. 8.) 

Sondon, 30. Ian, Aus Batagonien find traurige Berichte 
über, die von Wales dahin. gegangenen 150 Goloniften eingeitoffen. 
Sie hatten fih am Ufer des Chupat angefledeit,. wofelbR fie mit 
folder Roıh kämpfen mußten, daß ihrer 50 dem Yunger und den 
Beſchwerden des Klima’s erlegen find. Die Heine Golonie mußte 
fi alle ihre Brdürfniffe aus dem 1000, englische Meilen entfern» 
ten Buenos -Ayres holen, und die Auswanderung - Geſellſchaft, 
welche fie übers Meer. befördert hatte, ſcheint für ihr Forilommen 
wit die geringfte Bürforge getroffen. zu: haben. 

Wie fehr der Orumd und Boden in London gefliegen: if, mag 
folgender Ball bezeugen. Ein winzige Stüd Land an ber Ede 
von Lombard-Street in der City, gerade hinzeichend, um ein ſchmalet 
Haus mit drei Fenſtern Ftonle darauf zu bauen, wurde wor lurzem 
einer Baul für 6600 Pf. St. jährlih vermiethet. Sie vermiethete 
«8 ihrerfeits wieder einer Altiengefellihaft gegen deuſelben jährlichen 
Mieıhıins und eine Enıfhäpigungsfumme von - 70,000 Bf. St. 
Die Mtiengejelfhaft ihrerfeits baute auf dem erworbenen Fleck ein 
Haus mit einem Koſtenauſwand von 70,000 Bf. St., und bezieht 
dafür nicht weniger als 22.090 Pf. St. jäjrliher Miethe. 

Dublin, 31. Ian. Bei einem Bantette, weldes bei bem 
Lordmayor Rattgefunden, hat ver Kordlieulenant von Irland eine 
Rede gehalten, in der er erflärte, die Regierung werde vor keiner 
Maßnahme zurüdihreden, um die Öffentliche Ruhe zu wahren, 

ri6, 28. Ian. Hr. Urmand, der große Säifftauer im 
Borbeang, If ſeht emtrüßet über das Verſahren bed Grafen Biß- 
mard, welder bei ihm bei feinem. letzten Aufenthalt in Frankreich 
drei aiferne Fahrzeuge beftellt halte, dem gegebenen Wultrag aber 
jegt zurüdnehmen und einem engliſchen Haus Überiragen will, 
Sr. Armand fol über dieſes Verfahren fo wenig befriebigt fein, 
J je F Recht bei den preutziſchen Gerichten: zu ſuchen ent⸗ 

ofen iR. 

Madrid, 30. Jan. Die Regierung bat im Senate em 
Härt, dog fle zwar Eiſparniſſe im Budgel einführen wolle, aber 
weber ben Behand des Heeres verringern, mod befien Organifatien 
ändern werde, 
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And zueleich die Beſtimmungen über das Helmaths · und Aruien 
weſen in einer die Gemeinden gegen Ueberbütdung fhügenden Weife 
im Eintlang zu bringen. Die Loͤſung al’ diefer Aufgaben leidet 
feinen Auifchub. mehr, wenn Bayern feinen Rang ald Gulturflaat 
behaupten und gegenüber der durch die neuen Handelbverttäge er- 
Öfineten Konkurrenz nicht einer Kataſtrophe entgegengehen ſoll. Wie 
Dringend namentlidy die Umgeflaltung der fozialen @efeggebung bei 
dem Zwiſchenzuſtande, wie er ſeit dem Schluffe des Landtages 
1861 beſteht, geworden fei,. iR bereits im Bahre 1863 in der 
Kammer: der .Abgeorbneten betont ‘worden, ohne daß beunod ' in 
einem Zeitraume von bald drei Jahren, die fritbem verſtrichen, es 
auch nur zu einer Borlage ber betreffenden Geſetzen wütfe gelommen 
wäre. Hiedurch beunruhigt, und irre gemacht burd: mehrfadhe um- 
aufgellärt gebliebene Veränderungen der Minifterien, umter welchen 
die langerſehnte Trennung‘ ver Juſthh von ver Berwaltung zu Stande 
gelommen war, ging man in den Landesthellen, welchen wir an- 
gehbien, bereits damit um, fi durch rine Deputation an Euere 
KRöniglihe Majekät zu wenden, als’ die Ernennung des Kultus 
minifiers v. Koch auch zum. Minifter des Innern erfolgte, ' Vieſe 
Ernennung eine Mannes, von defien bis dahin auf dem Gebiete 
der. Kirchen und Schulangelegenheiten bewiefener Energie- auch für 
feinen neuen Wirlungstreis Gutes zu. hoffen war, wirkte berubfgend, 
aber leider hat der raſch erfolgte Tod des Erhannten die Abſicht, 
welche Euere Mafefät bei der Ermennung hatten, ſofort vereitelt, 
und mit der Kunde von feinem Ende hat auch die alte Bangig⸗ 
keit und Sorge ſich wieder der Gemüther bemaͤchtigt / Es liegt jetzt 
Alles daran, ‚die. beiden Minifterien ohne Aufenthalt und in einer 
Art wieder beftellt zu fehen, ‚welche Buͤrgſchaft gibt, vaß die an die 
bayerifche Staatsregierung herangetretenen Aufgaben in einer den 
Snterefien des Landes entſprechenden Weiſe gelbst werden, Wir 
find Hierher gefendet, Enere Königliche Majekät im allertieffter Chr 
furcht zu bitten: durch eime raſche und der Zeitlage entipredhende 
Wahl neuer Raͤthe die Zukunft des mir ‚Liebe und Vertrauen zu 
feinem: Könige ſtehenden Volles zu ſichern. Diefe Sicherung zätte 
ihre Grundlage ' Im: der Berufung eines Gefanimt-Minifteriums, 
weiches ais Xräger und Förwerer ver Etwattungen ‚und der berech · 
tigten Unfprüche volles Bertrauen des Landes befäße. — In aller · 
tieffter Ehrfurcht .ıc.- D I Da Pe 1 TPeET Zr? 
öu Eure Könige Mafrkätt Schwere Beliimmernig: hot ſich im 
Wolle. verbreiteti: bei oder Wahrnehmung, vap-Warteibefrebungen 
Raum gewinnen, die dem Throne und dem Lande Gefahr! bringen. 
Richt nur wird die berechtigter Hoffnungen auf zeitgemäße 
Reformen. hintanzubalten geſucht, nicht .nur wirb eine gegen bie 
Bollöveriretung. und gegen ihre durch die Wahl des 
Social · Geſetzgekungs · Aus ſchuſſes lundgegebeue Ueberzeugung gerichtete 
Asitation angefacht· — ſogar Euerer Kbuigl. Majeſtaͤt Aflerhöchke 
Perſon wird der-Öffentlihen- Disluflon in eimer- Weiſe unterzogen, 
welche Euerer Koͤnigl. Majeftät Liebe und Vertrauen zum Wolle 
erfhüttern fönnte. Wir find daher gelommen aus Auftrag zabl- 


Triumph auf. den Schild gehoben werven. Gr dichtete Ghaſelen, 
nad dem iperfifhen Dicelaleppin, und Malamen (eine Rovellen- 
art mit Doppels und Zripelreimen), als haͤtie Hariri’8 arabifcher 
Humor fe ihm felbft gelehrt. Seine Ritornille, Sicilianen, Ker- 
jinen, Seinen find. in ihrer. Art ebenfo bemunbernewürdig wie feine 
griechiſchen Hendelaſyllaben, feine Ribelungenftrophen und feine 
altveutfchert Vollsweiſin. Bon viefen Iebt: It Aller Mund fein 
Lied: Aus ver Jugendzelt, auß der Jugenpzeit“ ; unfere Gefangs 
hüger enthalten einen Schatz von ihm in bem Liede: „Dein 
Önig fommt in filler Größe.” Gein „Biebesfrähling” mit Edel- 
fein und Vetle wird wohl — eben als ſein Edelſtein und feine 
Berle aneikannt bielben; er dichtete dieſe Poeſieen nit um zu 
seimen, fondern er veimte bier um zu dichten, ı 


Bermifchtes.. | 


(Die Leonderger Hunde) Die „Leipziger illuſttirte 


Zeitung“ vom 8: Dtober Yar ung eine Zeichnung und Beſchrelb⸗ 
ung über die: von dem Dilonomen Eſſig von Leonberg (Württem- 
berg) ind Erben gerufene Hunderace gegeben, und die Verbreitung 
biefer Hunde hat die hiſtoriſch berühmten Racen ver Neufundländer 
und Bernbarbinerhunde in den „Hintergrund gebracht, indem Eſſig 
belanntlih auf.das Gi. Gonthards- und St. Beruhardohoſpiz von 
feinen Hunden gefendet har, "die ſich nach Ausſpruch des! dortigen 
Vaters Chtiſtoph zum Gebirgodienſt ausdauernder erwielen haben, 


als die Alten Racen. Selbſt nach der Heimath der Reulunblänver. 


Luk, Englain und’ Noramtetife, Haben fon viele Sur don 
Eiflg den Weg gefünven. Auch ſind im den lehten Lagen zineh 
HBande nach Baleımo in Sizilien von Eifig gefendet worden, wovon 
einer für den General Garibaldt auf feiner Felſeninſel Gaprera 


reicher Geſtanungegenoſſen im virlen Städten und Bejirten ver 
Landes, um vor dem Throne die ehrſurchtevolle Verſicherung nie 
derzulegen, daß daB Volk mit Liebe und Wertrauen zu feinem RB 
uig aufblidt, wir find 'gelommen aus Franten und aus Schwaben, 
um Euere Koͤnigl. Möjekät in allertiefter Ehrfurcht zu bitten, beim 
Volle zu bertsauen‘, und Hand in Hand mit der BVolfeverirelung 
vorzugehen anf der zu Aller Heil beiretenen Bahn konftitutionelier 
Entwidlung, wir find endlich gelommen, um der Sehnfſucht Aus- 
Drud zu geben, eines Tages Euerer Konigl. Majeſtät in unferen 
Brovinzen huldigen und beweifen zu Unnen, mit welcher Liebe 
dort das Bolk-an feinenr König hängt. 4 aha 
Berlin, 30: Ian. Das Intereffe aller anderen Madrid 
tem irktt dor der beflagendwerihen zunüd bon ‘dem gefliigen Eile 
ſcheid im Plenum deB Obertribunal® für die‘ Zufälfigfeit der 
gerichtligen Verfolgung von Mbgeorpniten wegen ihrer in ver Rate 
mre gehaltenen "Reben. Die beiden eiſten Inftangen hatten Des 
fannılid die Verfolgung gegen die Abgg. Tweſten und Frengel anf 
Grund des Art. 84 der Berfaffung zurädgewielen. Im November 
jweifelte Riemand, daß die Obrrftantsanmalıfdaft beim Dberiribus 
nal, wohin die Sache gelangt war, unterflegen werde. Hatte doch 
dasfOberiribunet ſelbſt den Art. 84 ber Berfaſſung nicht aur durch 
Beſchluß vom 12. Dez: 1853 zu Bunften des bg. Aldenhoven 
ganz fo, wie jegf die erftin Inſtanzen, mach deſſen einfachem Sinne 
ausgelegt, ſondern fi noch im Winter 1864, bei Gelegenheit des 
gegend den Adg. v. Lysloweli elitgeleiteten Projeſſes, auf jenen 
früheren Beſchluß zur Zurückweiſung der Anklage Berufen. uf 
die Motive, melde jegt dad Zurüdigehen von ben wieberholten 
früheren Euiſcheidungen rechtfertigen folen, iſt man mih Recht 
fehr geſpannt. Die Irhte Bürgſchaft für die Freiheit des Wortes 
wenigftens auf der Tribüne des Abgeordnetenhauſes iſt damit aufs 
Aeußerſte geſährdet, und die fonflitutionelen Einrichtungen im Brei 
Ben haben damit feit dem Befchen ver Berfaffung t den 
bedenflichſten Schlag erlitten, meldyen ſie nur etlelden tonmien. 
(Rbin: Zıg.) (Nach einer‘ andern Berliner Korteſpondenz der 
ARbdin. Ztg.“* ſoll Bie- Enffdeidurig: "des Obertribumals mi der 
Mehrheit von Einer Stimme erfolät ſein.) DENN. 
‘+ MBerlin, 80. Ian. Die „Rat.-Zre.* Bemetoi Hit Ent- 
ſcheſpung des Obernidunals bezüglich der Zulaͤſfigkein der gericht 
hen Berfolgumg von Abgeordnelten wegen Ihrer In bee 
Kammer gehaltenen Reden: „Hiernad werben die Gerichte in 
Preußen: in Zulunft die Grenmen abzuftiden Haben, Innerhalb deren 
vaB Parlament ‘feine tomflitutioneien Befugniffe zu üben bat. Hit 
mit wäre denn der preußlſche Parlamentariemus mit einer Eigee 
thũmlichteit auspeftattet, die Ihn von jedem andern in ver alten 
und neuen Welt unterfcheinet.‘ In dieſent Falle hat nicht via 
das napoleoniſche Syſtem die Wege geebnet und das Welfpkel zu 
Schritten in das Unbelannte gegeben. In mit der 
Berordnung, welche dem Herrenhauſe in feiner gegenwärligen Ge— 
ſtalt den Stempel der Unveränderlichleſt aufdrüdt, iſt dieſe neue 


befimmt iſt, welchen deſſen Gefretär, Bittor Albaneſe, in Palermo 
abholen wird. Die Hunde: werden von Bafel über Genf durch 
die Eiſenbahn nach Marfeilfe befördert und vom dort mit Dem 
Dampfboot nah Gizilien 'weiterfabren. Daß verfländige Weſen 
diefer Hunde ift über jeben Zweifel erhaben... Einer Förperiichen 
Eigenthümlichteit gefchehe. nur noch Erwähnung, vaß fie ſehr häu- 
fig 5, gehen an den hinterm Füßen tragen, 'waß bei dem Geſchlecht 
der Hunde und Wölfe fonk nur eine Ausnahme bilvet, wie eiwa 
6 Finger an einer Menſchenhand. Könnte unter dem Beflg von 
5 Zehen bat einem Hunde irgend ein Bortheil erblict werden, fo 
wäre «8 ein Leichtes, durch Züchtung biehiger Zungen dieſen 
Typus der jog. Leonberger Race aufjubrüden, (Schw. M.) 
Auf dem nah Genua gehenden Dampfer wollte ein Kerr 
fehle Dame in der für diefelbe gemietheten Brivatlajüte infallirem, 
fand aber, daß eine Englänverin bereit® Beſitz von dieſer Kajüte 


‚ergriffen. Der Herr bat fie fehr artig, indem er ihr daß betreffende 


Billet-vorwieß, einen durch Irrtum eingenommenen Platz räumen 
zu wollen ; allein die Tochter Albions antwortete ihm: „Ich bin 
einmal bier, id bleibe hier.” Der Kapitän, dann der Gelretär 
der Dampfſchifffahrts ·Geſellſchaft verfuchten mit großem Aufwande von 
Söfligteit vie Englänvderin davon zu überzeugen, daß fie Im Unreöt fei. 
Begebend, die Dame firedte. fi auf dem Ranapee aus und szieft 
„Eine Engländerin läßt ſich nichts befehlen. Man däffe mid in 
Ruhe oder’ ich betlage mid bei nteinem Geſaudten.“ Es BI 
nichts übrig, als den Bolizeifergeanten zu holen. „Sie werben 
7 auf den ah begeben, auf welden 55 lautet,“ herrſchte 
dieſet dje Widerſpeuſtige an. „Mein „Her, die 
„di e ber —3 — der höflich zu mir Pi EN 
neigt, Ihrer Bitte nachzugeben und dieſe Kajüte zu verlaſſen.“ 
Sprach's and entfernte Ach mit würbenollem Anſtande. 


ung ber Befimmung, daß hier „ber Sachverſtändigen zu cr» 


wähnen un: dr für © 
achte ſGen a 2und 3, € 

' ul ab dem e A 
er ri Referate angenommen. An. 393 wurde unler & 


n 
des I." Abf. nad dem Referate angenommen. Im Einga «8 
Urt, 394 wurden die Worte „Soferne nicht durch Uebereinfunft 
ber Partelen der Eid erlaffen oder in eine Betheuerung umgewandelt 
wird” im Gonfrquen deB fchon-bei den Gechverflänpigen gefaßten 
Beſchluſſes gehrigen, im übrigen die Faffung de Referenten ange» 

nommen, . 
Art. 395 fand in feinen Abſ. 1—4 Annahme nad dem Ent 
wurfe. Aus dem Adſ. 8 des Meferenten wurden jwei Abſätze ger 
macht, wovon der erſte ben Sah „bie Ausſage if ihrem weſent⸗ 
lichen "Zahalte mach zu’ Protokoll zu nehmen“ unter Zuſatz ber 
Worte: nd können die Warteier und Ihre Auwälte geeigneten 
6 die Aufnahme der eigenen Worte in das Protololl ver 
gen“, der zweite Abſatz die Faſſung erhielt: „dad Gericht kann 
don Her Aufnahme des Vrotololled abfehen, wenn die Berband- 
Hug über Bemweisetgebnig fofort ftatifinden fann und das über vaß 
Beielöergebniß zu erlaffende Urtheil ver Berufung nicht unterliegt.“ 
rt. 386 Ubſ. 4 fand nad dem Gntwurfe Annahme unter 
Beiſatz der Worte: „Gerichtemitglieder, Beiſtände und Gewalt ⸗ 
aber fönnen mil Erlaubnig des Borfigenden unmittelbare Tragen 

= 5 a 





als Abſ. 2 wurde die Veflimmung eingefeht, daß Zweifel 

Über die Zufäffigkeit der ragen das Gericht entfheide, wenn bie 
Bernehmlaffung in der Sitzung erfolgt jet, daß, wenn der beauf- 
tagte Richter die Zülaſſung einer Frage vermeigere, auf Begehren 
Yirfe' Frage wörtlich in das Protololl aufgenommen und bie Ber- 

jerung conflatirt werben müfle, ſowie daß, wenn das Gericht 
die Welgriung für unftatthaft halte, es wiederholte Vernehmung 
VE Zeigen anordnen idnnen“ 
ea 3 wurde die Beſtimmung eingeſetzt, daß bei Unter 
brechungen, Beleidigungen oder ohne erhaltene Erlaubnig geftellte 
unmittelbare Fragen die Vorſchriften des Hpif. V. Art. 4 Abſ. 3—7 
Anwenduug zu finden hatten. Der Art. 397 und 398 murben 
als dur die Beflinmungen zu Hpift. V. Ur. 14 Ubſ. 3, Utt. 
45 und 46 gededt geftichen. Art. 399 Abf. 1 und 2 fund nad 
dem Eniwurfe Annahme, und im Abſ. 3 wurde für den beauf- 
fragten Michter die Beſtimmung getroffen, daß das Begehren der 
wiederhriten Befragung bei widerſprechenden Zeugenausſagen im 
MWeigerungsfalle fammt‘diefer Weigerung im Bıotofoffe urkaudli 
feßgeftellt werde, und daß das Gericht auf Unirag nadträglich 
Sönfroiation und wiederholte Befragimg morbnen tbane. Urt, 400 
würde unter einigen Meinen Wbänderungen nach dem Neferate an) 
denommen. Hiemit ſchloß bit Sttzung. 


bräuhauſes in Starnderg ſcheint es ermfl werden zu wollen, 


8. Aufl, 1845), „Hamaſa, oder bie Atteften arabiſchen Volfsliever“, 
(2 Bde, Stuttg. 1846) und „Amrilfat® der Dichter und König“ 
(Stutig. 1847). Eigene Dichiungen R,., die ebenfalls auf ven 
Drient binmweifen, find: „Morgenländiſche Sagen und Geſchichten“ 
(2 Bbe., Gtuttg. 1837); „Erbaulides und Beſchauliches aus dem 
Morgenland" (2 Bpe., Berl. 1837); „Rofem und Suhrab, eifte 
Beldengeichtähte" (Er. 1888; 2. Aufl, Stuttgart 1846); „Brah- 
maniſche Etzählungen“ (pi. 1839). Die lyriſche Mufe R.’e. if 
VreBeicht die vielfeitigfle und buntefle, welche je’ ju deutſchen Werfen 
Brgeiftert hat. For alle lytiſchen Didftumgsarten "find von ihm 
mit tiefer Einfiht‘ im das Wefen jeder Form gebt worden; fo 
ver griechiſche Zendekaſyllabus, der altnoidiſch alliterirenbe Vers, 
das altveutfche Meimpaar und die Nitdelungenftrophe, das deurfche 
Vollblied, die zarten und üppigen Ghaſelen des Oricnt®, die funfte 
reich gefetteren Terzinen, das Someit im Harniſch und in fpan. 
Sala. Dazwiſchen ſchwaͤrmen“ klelne Ritornelle, Sicillanen, Bier- 
jeilen und Diſtichen umher. Wie früher lyriſche Gedichte, ſchrieb 
ee ſpäter Dramen. Ihre Tilel md: „Saul und David“ (Erf. 
4843); „Herobes' der Große” (2 Bbe,, Stultg. 1844); Kaiſer 
Seinrich IV. (2 Bor, Frantf. 1845); „Srifoffid Colombo 
(2 Bor., Frantf, 1845)% Bol. Pfifer, „Uhland und R. Ein Peiti- 
scher Verſuch“ (Btuttg, 1837); Braun, „R. alb Lhuter“ (Siegen 
1844); Raffow, ‘Weber Rob Reprgenfiht: Die Weispeit bed Brah · 
manen“ (Mening. 1840, nn 
Dem Lebensumtiß; welcher in Lords „Männer der, Zeit“ 
von- Ruͤdert gegeben wind, entnehrnen wir folgende „Stellen : 
Ra Klopſtock ind Derder Hat hin’ Dichter den Genius un 
ſertt Muttitfprache gleich rein "nd det gefriert/ wie ein  Wrieftet 
faR zu feines Obltin aufgeblidt. Rüden nannte die fo vielfach 







en, 30." Zah. Mit der Gründung eines Altiene 





nd eine Gener ung ber Altionäre fl weldhe 
ufige 


KinL | "SINE: 
Bi \ ter i Il» 
ng, „rap Rit elma 8 Tagen nach ten Audfagen der beichäfligte 
Tetzte der Typhus in Münden im entfhiebenen Abnehmen 


if. Gleichzeitig Haben die ununterbrocdenen fortgefegten Beobadh- 
tungen des Grundwaſſers ergeben, daß baßfelbe allmählich, wenn 
ouch nicht bevemtend , im Gteigen begriffen if. Die ‚gentafe 
Theorie Bettenkofer’s erhält dadurch eine neue weitere Beflätigung“. 

München, 31. Jan. Die k. Boligeisireltion babier hat 
feit 9 Jahren ganz genaue ſtatiſſiſche Tabellen hinſichtlich der Ber 
!heitung aller bier vorgefömmenen Typhuc ſa TNe auf die Straßen 








und Käufer und auf die'Berfonen bezüglich ihtes Alters, Standes, , 


Heimath u. f. w. geführt, während auch im Sranfenbaufe ſchon 
feit einem längeren Zeitraum die lokale Bertbeilung ver einzelnen 
bort zur Kenntnig fommenven Tpphusfäle aufgezeichnet wird. Bon 
Kennern diefer Tabellen erfahren wir, daß dieſelben hinſichtlich der 
Iofalen Bertheilung nicht nur einyelne Straßen, wie 3.8. Färber- 
graben, Reverergafie u. a. m. als höchſt ungeſund erflären, fondern 
übereinflimmenb die höchſt überrafhenne Thatſache konflatiren, tie 
in einzelnen, im Allgemeinen gefund gelegenen Straßen fih gewiſſe 
Häufer als fürmliche ausgebildete Eyphußherbe quafifijiren. 

berg, 31. Yan. Rachſtehend der Wortlaut der, dom 
ben zur Deputation nah Münden gefandten Bertrauensmännern 
aus Franken und Schwaben, befhloffenen Adreſſe und Anſprache 
an den König. 

Allerduichlauchtigſler ze. 

Euere Majefät haben die unvergeßlichen Worte gelprochen: 
„Ih will meinem theuren Wolle zeigen, daß fein Vertrauen, feine 
Liebe mir Über Alles geht." Das Vertrauen und bie Liebe des 
bayeriſchen Volkes zu feinem Könige, dem wir gerne in feinem 
Brivatieben diefelbe Freiheit gönnen, die Jever für fi zu bean« 
pruchen das Recht hat, if nun zwar feit dem Megierungsantritte 
uerer Majefär zu allen Zeiten gleich feſt und ungetrübt geweſen, 
aber dem Bolte find jene Worte darum nicht minver theuer; denn 
fle find ver Ausdruck eined Königlichen Herjend. Duich fle ermuthigt 
unternehmen wir, felbR Bertrauengmännet der und Gleihgefinnten 
in vielen Gegenden des Landes, uns in efnem für vefien Wohl 
entſcheidungsſchweren Augenbitde verirauungsvoll dem Throne Euerer 
Majrfät zu nahen. Vieles und Grozes ift chen jegt, in Bayern 
anzuftteben. Der religiöfe Frieden fol erhalten, aber die freie Mes 
liatonsübung ſoll gemwährleiftet und die weltliche Gewalt” gegen 
Urdergeiffe der Kirche geſchützt werben; " unfere Schulen bebürien 
einer weſentlich neuen Einrichtung, tote fie der Culturperiode, in ber 
wir leben, entjpricht; dem Grmeinden iR die Selbſtverwaltung 
jurfidgngeben; tine Umgeflaltung ver fozialen Gaſttzt ſoll ven Ein- 


Kan von den Feſſeln befreien, welche bieher dem Ertderbe, der 


Unfäfigmabung und der Verehellchung enigegenflunden, und damlt 


verwälfchte und verfälfgte deutfhe Sprache: die „reine Jungfrau” 
und die „ewig ſchöͤne“. Gr fang: 

Da ich aus dein Schlaf erwachte, 

Mo nicht wußte, daf ich dachie, 

Gabeñ du mich. jelber. mir, 

Liege mich die Welt erbeuten, 

Pehrteft mich die Räthſel deuten 
av “ Ans mich fpielen felbit in dir. 
Bivor rr"aber mit orienralifher Kunſt in ihr fpielte, bat er fie 
Auch im Braufen ihrer‘ Eichenmwätver tıfannt und wiedergegeben: 

Durd der Eidyenmwälder Bogen 

Bift du braufend bingeg 

Bis der lepte Wipfel_baril; 

Durd der ‚zürftenichlöffer Brangen 

Bit dir klingend hergtgangen, 

Und noch biſt du, die du warf. 
Ste warb aber auch erft durch Ihn, was‘ fie geworben; ihren tee 
fen Keichthum und ihre elaftifche Fählgkelt, im allen Weiſen und 
Abyinmen der Welt zu seven, hat Niemand fo wie Rückert ere 
ſchloſſen. Seine „gehamifdhten Soneite*, vom“ Jahre 1814, find 
ein Wunder der Kraft im zierfih engen” Raum dieſes jünfichen 
Mapes. i 

Wem zittert nicht noch das Herz Im Lelbe bei Küdert's Sonett: 

„Was (mie du, Schmied — Wir ſchmieden Ketten, Reiten f* 
Das Gepvicht: Die drei Gelellen“, deren eitier ein Sohn Drfet- 
trichs. der andere ein Sohn Preußen, der Krittt „von Deutf« 
land war er nur”, — "gehört pen Utguellen jener deutſchen 
Geiſtet und Bolfefraft an, aus denen bie Erhebung der Natiom 
in den Freiheiteſchlachten enwuche. . . . . . ein „Roftem und 
Sußrab” wirb zu den beften Beutfägen" Epem jählen und wenn es 
gilt, nachſuweifen/ wie untverfal die deuhfche Spraihe in den Foten 
aller Welt zu denlen und zu dichten wußte, wird Rüdert im 
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Eine Stimme aus Schleswig. . 

Aus dem Henpogthum Schleswig, 27. Jan., fhreibt man 
dem „R. Korr.“: „Eine Gılenntnig gewinnen wir bier an ber 
Rorbgrenge Deulſchlands und, wir hoffen, mit uns das ganye Boll, 
als Frucht unferer Unterflellung unter die preuß. Verwaltung, die 
fi ſelbſt als tie Herrfhaft von Orpnung und Recht einführte: 
daß die „preußifche Spitze“ ein Gevantenfehler, ein Julhum war, 
daß fie eine Unmhalichleit iſt. Die preußiſche Spige legt bier eine’ 
Vrobe ab — fie IR vollſtaͤndig mißlungen. , Unter dem Kondomi 
nat genofjen wir einen verhäftnigmäßig erträglihen Zuflaud: Tamen 
tole auch micht, fo raſch vorwär:s, wie wir nebofit, wir machten 
doch eben auch Teine Rüdihritte; indem die Mirherren fi balan- 
eltten, gaben wir den Aueſchlag ſelber. Welcher Wandel feit jenen 
— glüdlihen!.— Lagen. Zuerſt Reinigung des Beamtenfandes 
im preuß, Sinn,und feiidem ‚altäglıhe Plackerei der jrechtötrenen Be» 
soölterung, fo weit fle uneingeſchũchtert iſt ;. dann Grfidung bes Vereind · 
lebens und Ausſchluß der ganıen geleienen Brefie (denn nie „Mod. 2.” 
ward [don damals wenig gelefen und wirb es jegt faR gar nicht); endlich 
Berbot des Betitiongrehtd, — benn wenn unabhängige Bürger nicht 
gemeinfam bitten bürfen, if das mehr als nichte, was nachbleibt ? 
a8 ‚die Dänen in langen ‚Jahren kaum fertig gebracht hatten, die 
völlige Erfiidung des freien Geiſtes, dad haben Ihre „Schüler in ein 
Baar Monden zu. lrißen fi getraut. Läder (d. 5. für bie Däuen- 
ſchüler leider) aber war im ber kurzen Zeit vor ber Berreigung 
Schleswig · Holſleins das öffentliche Leben zu fehr erwacht, um fo- 
fort. wieder Ichlafen zu gehen. Was preußifche Verwaliung ber 
beutet, varlider denlt das Boll ganz anders als der Herr Gou⸗ 
vernenr. 

Deulſchland nimmt von unſerer Lage kaum, wie «8 follte, 
Rotiz. Wenn uns, bie wir faum bie Dänen los find, das Gpre- 
hen in Vereinen und Belitionen, wie in einer geſetzlichen Landes. 
vertretung verboten, wenn das Lefen aller Kagröblärter, die unfere 
inneren Gefühle enthülhen. uns abgelchnitten wird: if Das etwa 


J feuilleton. 


Friedrich Nückert 7. 

Wieder einer der Veleranen deutſcher Dichtung und Eprad- 
wiſſenſchaft, unter denen die letzten Jahre rüſtig aufgeräumt haben, 
iR vom Schauplatz dis Kebens abgeirıten. Unfer Friedrich 
Rüdert if nicht mehr, hallt es von einem Gnde des Baterlan- | 
8 zum andern. Zertrümmert iſt bie goldne Reyer, deren jüße und 
zugleich hehre Raute ganze Geſchlechter enſzückt und, erheben, deren 
Saiten noch bis vor Kurzem in; wonnigem Klang erbebten! Bis 
vor wenigen Jahren erirente ſich der edle Greis noch eines kräf⸗ 
tigen Körpers. Auftecht war fein Bang, lol; trug er das ger 
weihte Haupt, deſſen weiße Locken anf dir Rarken Schultern des 
sedenhaften Leibes fielen, feurig blidit fein tiefe® Auge, — eine 
acht männliche ‚umd Act. deutſche Ciſcheinung. Seit dem Tode 
feiner ihm voraus gegaugenen Gattin if des Dichters Geſundheus 
zußand erihünen. Doch hegte man, im Veinauen auf feine 
ta ffliche Natur, mo. feine ernflichen Belorgnifie — Rüden’ 
Dintrilt ging nur eine Kronlgeit Don wenigen Tagen voraus, auf 
die man juerf wenig Gewidt fegte, bis am 29. Jan. der Zuſtand 
bedenllih- ward, bie Schwaͤche des Patienten ſtets zunahm und 
man die abweſenden ‚Söhne. telegrapbiih an's Kranfenbeit berief, 
808 zum Zoptenbeite werben follte. Ftiedrich Rüden verſchied am 
31. Januar um 10 Uhr A5 Minuten fanft und ohne Zopehlampf 
auf feinem Qule in Reules bei Coburg. Be 
; In Folgenden ‚geben wir einige Noligen- über den äußeren ; 
Zebendgang des Dichteis: eh 
Zrutedi. Rüdert,, geboren. i6. Mai 1789 au Schweinfurt, 
rhlelt, feine, eiſte Bildung, auf dem daſigen Bpmnafßum und Der 


ni hu 9 ha n— Pie DE Zu IF 


un 


blatte mit 6 #r., im eiger mit 
63. Jahrgang. iz 7. Kgne, "En un che 
Ir i nico.- ! 





"und fehr a 





eitung, 


Schrift, oder deren Naum im Haupt! 


Freitag; © 
2, Februar 1866. 





elwas Underes, als ein poliliſcher Mord? Dem Affentlichen Geiſt 
des Volkes jolauge mieberhalten, ihm folange die Rahrung cut» 
ziehen, bis er erflirbt, Das iR doch wohl nit anders ju.nennen? 
Und Das Jäht Deuliſchland bier ruhig geſchehen! Was fage ih? - 
Deutihland? Nein, zunähk Preußen, Breußend Regierung thus 
ed, Bismard ſendet feine Heerſchaaten, aber alle feine Werkzeuge 
ind Preußen, die, preußilche Preſſe dilligt fein Thun, ober aber 
fle mißbilligt es mit zählbaren Ausnahmen nicht; Die, Bollsperireieg 
wollen over fönnen nicht Einhalt gebieten, Preußen, Staat und 
Bolt, vergewaltigen uns, und bie Ausrede, bag fie nicht für Bis⸗ 
mard’a Thaten verantwortlich feien, gilt nicht. Die Geſchichte wird 
ſie ni&t von der Mitfuld entbinden. * .. 

Die preußiihe Spige zeigt ſich bei uns als das, was ſich 
das deutſche Wolf nicht darunter dınkt, als die Hertſchaſt über ‚Die 
Niätpreußen: fo lange nicht eine, Form für fir gefunden wird, bie 
von Herrſchaft des einen Theils und. Unfreiheit des ‚andern keinen 
Beigeſchmack hat, ſo Lange die preuhiſche Führung das Gelb» 
beflimmungsrecht ber andern deutſchen Staaten ausſchliͤßt — wird 
der deutſche Geiſt die Staatäform erſtreben, welche feiner Eigen, 


thũmlichleit und feiner. Befchichte entfpriht, und das if die $5- 





beratıom ., 


amtlihe Nahricten) München, 31. Januar. Se. Ma. ber 
König hat fi en gefunden, unterm 30. Januar ben zum TI. redite- 

gem Bürgermeifter ber Stadt Aug wieder, gewählten : Aubwig 
Fiiger im diejer Eigtuſchaft landesherrlich zu beſtät 4 

Rah Briefen Sr. Maj. des Königs Lurwig I. aus. Nie 
vom 25. Januar zeigte in deſſen ungeheistem Gcreibjimmer. das 
Thermometer am frühen Morgen und bei geöffneten Fenſtern bereits 
18% Wärme. 

" München, 30. Jan. In feiner heutigen Gigung fuhr 
ber Gefepgebungsausfhuß fort in ber Berathung der Ur 
titel, welche die Normen für deu Zeugenbeweis enthalten, Zunächſt 
wurde Urt. 392 berathen, und derfelbe im Abſ. 1 unter Beifüg- 


igen. 


fuhte dann die Univerflät. zu Jena, me er. im weiten. Gebiete 
philologiſcher und. befletrififcher Studien ſich befhäftigte und, 1814 
ald Dozent auftrat. Sehr bald aber verließ. er Jena, privatifirte 


I nun am verihiedenen Orten und begah ſich endlich nah Stuti⸗ 


gari, wo er. 1815—17. au der Rıdaltion des „Morgenblan” 
Theil nahm. Den größten Theil des Jahres 1818 brachte er im 
Rom zu. Unter andern Gtiupien und: Liebhabereien widmete «x 
dort dem, italienifchen Vollegelauge beſondere Aufmesljamteit.. Rad 
feiner Rüdkchr privatifirte er in. Koburg, wo er ſich verheiralhele 
orientalifhe Sprachen Aupirte, Im Jahre 1826 
wurde er Miofefior der orientalifhen, Sprachen an der Univerſilät 
su Erlangen und 4840 ging. er als Geh. Regiungsrarh und 
Viofeſſor nah Berlin, wo er jedoch im Sommer 1849 feiner afar 
demijhen Shätigleit. die nie. 5 lebhaft war, ganz entſagte. 
R. nahm mun feinen dauernden Wohnfig, anf feinem Gute Neuſes 
im Koburgiichen. Seine ſchriſiſtelleriſche Laufbahn erdfinete .:r unter 
dem Namen Freimund ‚Reimer mit ben ‚Deuiſchen Gedichten” 
(Heidelberg 1814), welche unter Anderm die „Beharniidhten So⸗ 
nette” enthielten, WIE zweiter Band ſchloh fi biefre Sammlung 
an der „Rranz der, Zeit” (Gtutigart 1817), dem er ſeinen wirt 
lichen Ramen voranfıgte, nachdem er vorher umier; dem ange 
nommunen „„Mapolron, eine poliiiche. Komdpie in drei Sıhdın“ 
( Staligat 1816) hatte ericheinen laſſen. Dielen folgte bie Ger 


Jichtſammlung O⸗ſtliche Roſen“ (Reipzig 1822). Stine zerfuu- 


ten Gedichte erfchienen als „Befammelte Gedichte“ (6 Bpe., Gil. 
1834— 38) und in einer Auswahl (2 Bpe., Fılf, 1846; 2. Aufl. 
1851). Früchte’ feiner erientaltichen "Studien find bie Ueberſeh · 
ungen von Hariti's „Malamen“ wmter dem Lite „Die Berwan- 
beiungen dat Abu-Gein (2 Bor, Giutig. 1826; 3.4Uufl, 1844), 
von, der im, „Mal aus Damajanıi" (Bi, 1826 
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Iohnung von 300 2. zugelagt. Die Regierung hat, wie es heißt, 
ziehreren Dfifigieren Befollungen als Friedensrichter exiheilt, damit 
fie bei etwaigen Unrupen unabhängig von den Givilbehörden zu 
bandeln im Stande ſeien.“ 

Paris, 30. Ian. Der „Temps” vernimmt aus Rom, daß 
der Nachfolger des Km. v. Meyendorff auf dem MWoflen eines 
ruſſiſchen Geſchaͤftolzaͤgers, Hr. Wazilezifom, bereits dafelbf ‚einge 
droffen if. Die Grrüchte von einem Abbruch der Beziehungen zwi · 
ſchen der päpflichen Regierung und Rußland wären Dadurch widerlegt, 

nien. Unter den diplomatifhen Altenflüden, bie den 
Sorte vorgelegt wurden, finb jene über bie iomiſche Frage beach · 
senswerib, worin der Marquis de Lema über drei Unterzebungen 
mit Drouyn de Lhuys berichtel. Der Min-fer des Auswärtigen in 
Baris ſtellie dem Kaifer als enıfhloffen dar, feine Truppen zu ge 
Jegter Friſt von Rom zurüczupichen, feine Jatervenlion von 
Seiten Oeſterreichs oder einer anderen Macht zu dulven, jeben An« 
griff auf idmiſches Gebiet von alien aus zu verhindern, in Be 
srefi der inneren Berhältniffe des Kirhenflaats aber, wenn ſchwere 
Ereignifie eintreten follten, fein Verhalten nad dem Berfahren ein 
aurichten, weldes die Curie zwiſchen jet und dann beobachtet 
hat; verweigert ſie jede Conceſſion, fo wird der Kaiſer fie ihrem 
Schichale überiaffen, bricht die Revolution dagegen ohne Urſache 
— sans motif, ein fehr weiter Begriff — auß, fo behält der 
Kaifer id freie Hand und wird in diefem Falle mit den kathollſchen 
Mächten fih in Einvernehmen fegen. 

Madrid, 29. Ian. Die Adreſſe der Abgeorbneienfammer 
auf die lönigl. Eıöffnungsbotihaft enthält folgenden Paragraphen 
bezũglich der Angelegenheiten Italiens: „Die Kammer würdigt 
die Motive, welche Ew. Maj. beflimmt haben, das Königreich 
Stalien anzuertennen. Sie empfindet Befriedigung darüber, baß 
Ihre Befinnungen der Ehrerbieiung und lindlicher Grgebenheit für 
den gemeinfamen Bater der Gläubigen nicht abgenommen haben, 
und daß Ihr ſeſter Entihluß, über die Aufrehterhaltung ber: well- 
Jihen Macht des Papfies zu wachen, nicht wanlend geworben if.“ 

Slorenz, 29. Jan. Die Regierung legte heute der Ubge- 
orbnetenlammer den Befegeniwurf in Bezug auf bie Aufhebung 
der zeligidjen Genoſſenſchaften und die Verwenbung ihrer Büter vor. 

nz, 30. Jan. Die Interefin des Schatzbons 


ce 
find auf 5, 6 und 74/, pt. feſtgeſehzt. 

Man erfährt, fo Schreibt man der „lg. Zig.“, fo mande 
Büge von Maffimo d'a zeglio, die befier als Tapge Gebrter- 
ungen bewelfen, welche Heiterkeit und Geiftesfrifche dem feltenen 
Mann noh auf dem Gterbebeit innewohnten, und die felbf ven 





Cours der Staatispapiere. 








Franffurt, 31. Januar, 


Difterr, Krebitaltien wurben bei günfliger enden, eimas höher bezahlt. 


bis faſt im den Winter hinein auf feinem Landgut am Lago mag» 
giore verbleiben, ſondern früher dem Güpden zuweilen follen, wie er 
es ſonſt immer geihan. Lächelnd bemerkte hierauf d'Azeglio: „Ia, 
du haſt Recht; die Wachteln und Schwalben waren Hüger als id, 
fie traten ihre Meife bei Zeiten an; ich werde nun zur Girafe eine 
weite Reife zu machen haben, aber gottlob aud bir Irkte.“ Einen 
Tag vor feinem BVerfcheiden wandte er ſich an feinen Gchwirger 
fohn, den Marcheſe Ricci, mit den Worten: „Höre-menn ich ge 
ſto ben fein werde, fo laßt mich. ein wenig ausruhen von dem 
Schmerz, den ich in den lehten Zagen ausfiehen mußte. Begrabt 
mid nicht fogleih, denn id muß aud wenigfiens 48 Stunden 
Athem fchöpfen. Erlaubt aber nicht, daß bie Aerzle inzwiſchen 
mit ihren Meſſern und Sonden an diefem Wrad berumlaboriren, 
denn ich will nicht, daß meine Eingeweide wie die Gchienen einer 
Eifenbahn einer lächerlichen Unterfuhungs-Rommifjion zum Sioff 
. während die Locomolive und der Mafchinif topt im Grabe 
iegen.” 

Griechenland. Ein athener Blatt confatiet die Eziſten 
einer türfifhen Partei in Athen und verfpricht, nöhftiens Enıhül- 
ungen über deren Umtriebe und Zwecke zu machen. Die Eade 
Hingt zwar fellfam in dem turlophoben GOriechenland, aber es If 
nicht zu läugnen, Daß «8 wullich Leute gibt, denen quiet bie 
türkifhe Herrſchaft lieber wäre, als die jehige tolle Wirthſchaft. 

Mew:Yorf, 18. Ian. Im, Senate ſtellte Chaudler den 
Antrag, die viplomatifhen Beziehungen zu England abzubreden 
und den Gefandien von London abjuberufen, nachdem England 
bie Entihäpigungs-Anfprühe in Saden der Alabama abgemiefen 
habe. Sumner wolle, daß diefer Antrag an ben Ausſchuß für 
auswärtige Angelegenheiten überwielen werde; das Haus beſchloß 
indeg mit 25 gegen 12 Gtimmen, baß der Antrag auf ben Tiſch 
gelegt werde. Die „Mew-Borl Limes“ ſtellt in Abrede, daß Bere 
änderungen im Kabinet erfolgen würden. Der Belchl, alle teza- 
niſchen Negettruppen ausjumuflern, iR widerrufen. Unter dem 
Unions-®eneral Reed überfäritten angeblid 108 bis 400 Frei- 
beuter den Rio Grande, eroberten Bagdad, nahmen die Falferliche 
Befapung gefangen und plünderten die Käufer. Obſchon ein laiſ. 
Kanonenboot zum Angriff fhritt, behaupteten die Freibenter dennoch 
theilmeife die Stadt. Bon Matamoras zogen ihnen 1300 Kaiſer ⸗ 
liche entgegen. Berlichtweife werlautet, daß Sallillo und Mejta die 
Dprrationen zur Bazififalion Mio Grande's wieder beginnen. 
Yuarez hat Chihuahua verlaffen, wahrſcheinlich, um den Kaiferlichen 
ausjumeihen. Am 5. d. marihirien 300 Katferlihe aus Mexilo 
gegen Acapulco. 





BVerantwortliger Rebafteur: A. Hartmann. 
Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buchs & Kunſihandlung in Wiltgburg- 
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Auch Wechſel auf Wien 
(Eynv,) 


verbefferten ſich merlih. Für 6pCt. 1832r Ameritanifche zeigte ih Bezehr, doch Find der Umfag ohne erhebliche Kurdveränderung 


fatt. Bei günfigen Gelvverhälinifen hatte die Ultimo-Liquivation einen guten Berlauf. 


die Variante des früher der laiſerlichen Regierung ertheilten Raths 
wegen Berlegung des Schwerpunlis nach Ungain mit einer Hin 
weiſung auf den preußiſchen BVerfafiungstonflitt repfiziste, hat feine 
Richtigkeit, und «8 iſt daher eillaͤrlich, wenn bie beiden Herren ım 
Außer gereigter.: Stimmang von einander ſchieden. Ungtüdlicer 
allerdings tonnte Graf Bismard faum opiriven, als mit ber Un- 
pielung auf wie inneren Wirren Deflerseihs. Denn bei uns: jelbft 
wachen: die Verlegenheiten mit jedem Tag. So hat-'vie Budget- 
tommilfion in. Rüdfcht- auf den foridauernden Verfaſſungslonflilt 
far ſaͤmmliche Beſchlüſſe vom vorigen ‚Jahre wiederholt, und u. 
@ nicht nur die geforderten. 6000 Thaler für den Militärbrvoll- 
mädhtigten in St. Petersburg geſtrichen, ſondern auch dic: bean- 
fragte nene Raihöfelle im Staatsminifterium (für. Gehelmerath 
Hitelmgnn) und: die meiſten Gehaliserhoͤhungen für Begationdfekre- 
täre und Gefanpten,. obwohl die Regierung im diesjährigen Staaıd- 
haushaltsetat dem Berlangen des Übgeorpnetenhaufes entſprochen 
und die Forberungen fpezifiziet hat. (A. 3.)-: 

Berlin, 29.. Ian. Heute fand. die zweite Sitzung der Kom · 
miffion über den Birhomw’ihen Antrag, betreffend die 
Bereinigung Lauenburg’s mit der nrone Preußen, 
Ratt. Auf die in der vorigen Sitzung deſchloſſene nochmallge Ein- 
iadung an die Gtaatdregierung war von Senen des Minifter-Prä- 
fiventen, Grafen. von. Bismard, ein Schreiben eingegangen, in 
welchem verjelbe erflärte, daß die Regierung. keine Veranlaſſung 
babe, ſich an ven Beralhungen der Kommifjion zu beiheiligen. Auf 
die wegen der Entfhäpigungsfumme gerichtete Anfrage amimortete 
er, daß biefelbe nit aus Staatsmitteln ‚gezahlt ſei. Ein Untrag 
des Abg. Dahimann, die Regierung zur Borlegung der auf die 


Lauenburg’iche Angelegenheit bezuüglichen Altenfüde, event. dazu : 


aufjuforbein; bie Geaehmigung zur Ginverleibung von Rauenburg 
bet dem Landtage einzuholen, wurde faſt einflimmig: abgelehnt. 
‚Hierauf. wurde der Antrag des Abg. Virchow in der von Tweſten 
beantragten Faffung 'einfimmig angenommen, ber Bericht ſelbſt ver- 
leſen und feſtgeſtellt. fi ' 

Berlin, 29: Ian. Weder der Praͤſſdent Grabow noch 
ber ehemalige. Minifier Graf Schwerin If, was bis jegt jedes 
Zahr geſchah, diezmal zum Ordensfeſte aufs Schloß geladen 
worden. Daß dem’ Vizepräflventen Hm. v. Bockum⸗Dolffs eine 
Ginladung zugegangen if, dürfte wohl auf dem Berfehen eines 


Unterbramten beruhen. Da dem. erfien Praäfidenten eine Einladung ' 


‚nicht zugegangen war, fo machte Hr. v. Dolffs.natürlich auch frinen 
EGebtauch davon, Weberhanpt hat außerhalb des Abgeoronetenhaufes 
jede Berührung zwifchen den MRepräfentanten des Abgrordnelen 
hauſes und den Raͤſhen ber Krone- aufgehört. Nachvem-pie Minifter 
im vorigen Jahre, fogar bie Zuſendung der Bifitenfarten Seitens 
der Bräfldenten: des Abgtordnetenhauſes unerwienert gelafien: haben, 


fo haben diefe--heuer-sbenfals-die-Ubgabs-iheer-Karten unterlaffen: - 


Berlin, 31. Ian. Die „Brovinziallorrelpondenz“ fagı: 
„Borgänge wie bie Altonaer Maſſenverſammlung und das Ber 
haften der holfleiniihen Landesregierung überhaupt ließen Zmweifel 
eniftichen, ob die Wahrnehmung der ‚duch den Wiener Frieden don 





Deferreih „und“ Preußen erworbenen WMechle iach dert Boraus⸗ 
Jegungen des Gaſteiner Vertrages in Holftein feitene Oeſterreichs 
wuttih fatıfinde.” Weiter fagt die '„Prowinziälforrefpondeng"3 
„Der jünafe Eniſcheid des Dbertiibuna!® über die Berlolgbarteil 
der Adgeordneten wegen ihter Kammerreden ſei geeignet,ider par⸗ 
lamentatiſchen Zügelloſigleit einigermatzen wu flenern.” 
—Karlsruhe, 27. Jan. Unfere Regierung hat es für ges 
eignet gehalten, den Entwurf des neuen Schulgeſetzed, eht 
er zur Rändifhen Berathung gelangt, den Kirchenbehdrden ber bei» 
den chriftlichen Konfelfionen, dem erzbiföflihen Ordhrdriat in Frei⸗ 
burg und dem evangelifhen Dberlirdenraih zu Karlſsruhe, zur 
Aeußerung mitzutheilen. In Folge hievon fanden ih den Ichten 
Zagen zu Rarieruhe Konferenzen zwiſchen Vertrettrn des Staats 
und der beiden Kirchen ſtatt. EB galt- namentlich, die Stellung 
und Rechte der Kirchen bezüglich des in der Volleſchule zu er— 
theilenden Religiondunterrichts gefeplih zu regeln, um dleſt zarte 
Seite des öoffentlichen Unterrichts Tünftig dem Konflift zu entrüden. 
Femer lag der Regierung daran, Über: Die die Teilnahme ber 
Lehrer am Fichlichen Dienf betreffenden Beflimniungen des Ent« 
wurſs ‚die Wunſche der Kirhenbehörden ju börem umd beziehungs 
weife deren Zufimmung zu erlangen. ‘Diefe iſt nun auch ‘gutem 
Bernehmen nad im Weſentlichen erreicht, Die Lehrer follen nach 
dem Entwurf fünftig überall vom niedern Kirchendienfl, d. . ver 
fogenannten Mehnerei, auch auf dem Lande befreit fein, dagegen 
zur Uebernahme des Drgariftenbienfteß und zur Reitung des Kit⸗ 
hengefange gefeglich verpflichtet “werden. '- Der Siaat wird, mo 
eine Mehnerei fiftungsmäßig mit einer Lehtſtelle verbunden AR, 
dieſe Belaftung entſprechend ablöfen, dagegen verpflichten ſich die 
Kirden, die Rehrer für Beforgung  deB Drganiſtendienſtes ' anger 
meſſen zu bonoriren überall, mo diefer Dienft nit ſchon dotatione» 
mäßig in einet Schulpfründe ausdrücklich einbegriffen if. Es Acht 
m hoffen, daß nunmehr ver Entwurf, der bie begonnene Reform 
unſeres Volle ſchulweſens zum Abflug Bringen fol, von ben dem 
nähft wieder zufammentreienden: Stänten ohne Schwierigkeit zum 
Selen erhoben und dieſes ohne weltern Wiverfprudy ber lirchlichen 
Behdiden zur Ausführung gebracht werden kann. (Mg. Big.) 
Saag, 30. Ian. Die Demitfion der Minifter Thordecke 
und Dlivier iſt angenoinmen, Der Kolonialminifier Franfen van 
der Putie iſt mit der Bildung eines neuen Katinels beauftragt. 
r ’ (Tel. d. R. Fr: 8.) 
2ondon, 30. Jan. Die Mojo.ität' de Kabinets hat Ah 
für ohne gemäßigtere Reformbill, ala die von Ruſſell ein. 


gebrädte, ausgeſprochen. 


Aus Dublin wird vom 28. d®. geineltet:" „In einer 
an allen Stratzenecken angelihlagenen Brollamaron wird der früher 


auf die-Hadhaftmerdung bes Fenlerhaͤupilſugs geſtellie Preis von 


1000 Lauf · des Doppelte erhöht und werden 10008. demjenigen 
zugeſagt, durch deſſen geheime Miltheilung bie Ginfangung des 
Flũchtigen bewerlſteligt wird. Seinen Mitſchuldigen bei der Flucht 
aus dem Gefängnifie, jomie denjenigen, welche ihn bebherberzem, 
wird, wenn fle fein BVerfted angeben, voller Barton und eine Be» 





den, fheint man in diefen frühen Seiten für Nahrungssmwede ein- 
gepddelt zu haben. Die Prelſe der Fiſche in jener Zeit find in 
dem folgenden Zarif enthalten: Bere Schollen 3 d. das Dutzend; 
befle Steinbutien:6- d., beſte Malarelen zur Faſtenzeit 1 d. das 
Süd; beſte gejolgene Häringe zwanzig Siück für einen "Benny, 
feifhe Auffein 2 d. die Galone, ein Viertelhundert der beſten Yale 
2 d. und andere Fiſche im Berhältnig. Wale fcheinen- frühzeitig 
belicht geweſen zu fein, namentlich in Klöſtern. Lampreten, woran 
ſich wie befonnt Heinti I. den Tod aß, wurden in damaliger 
Zeit, zu Paſteten ‘verarbeitet, als ein „hübfhes Geſchent“ betrachiet. 
Unter Heintich VIIL wurden die Karpfen als Sag für. Zeiche 
eingeführt: : Krebfe werben unter berjelben Megierung erwähnt, 
Während der Regierung der Tudors und Stuart fhmüdte der 
Schr die J. Tafei. Makarelen werden zuef im Jahre 1242 er⸗ 
mwähnt. Meerſchweine wurden noh im Zahre 1575 auf dem 
-Martt von Newesfte ats "Nahrungsmittel verkauft. 
ndrdligen. Nationen gaiten Sibte und Wallfiihe [don früh 
als Regale und in England wurden Walfiihe und große Sıöre, 
welde in der See — mit Ausnahme einiger privilegister Pläße 
— gefangen wurden, bush Alt 17 Edward LI. als Königs- 
Eigenthum eillärt. 





Vermiſchtes. 
SL. Das „Br. Journ.” ſchteibi ans Preutzen? „In dieſen 
Tagen wutde bie befannte Zeitihiift „Da he im“ fonfitzit wegen 
eines darin enthaltenen Artitel® „Um Vorabend des Staatäfreihs” 


BU Tin 


vom Berfaffer des „Wie man kaiſerliches Manuffript prudı“. Hiedurch 
wird wohl am beflen die in manden reifen hertſchende Anſicht 
widerlegt, als ob genanntes Blatt von der preußifhen Regierung 
protegirt und deren Jatereſſe dienen mwürbe, wie denn hiermit auch 
(don der friſche gediegene Kon und die durchweg deulſch ˖ natio⸗ 
nale Haltung bed Blattes In grellem Widerſpruch ſieht, die allein 
virmochte, ibm grade in Süddeniſchland eine fo allgemeine Ber- 
dreitung zu verſchaffen. 
Den amertlanifhen Damen zu Meinen Händchen zu verhelfen, 
zeichnen einzelne franzöflihe Fabrikanten die für den new yorlker 
Marlt befimmten Handſchuhe 4/, bis 4 Zoll unter wirllichem 
Meß, und Amerifanerinnen mit Minnshänden rühmen fi, Nr. 64/, 
zu tragen. . - 
(PBlaneteneriheinunygen im Februar 1866.) Die 
beiden untern Planeten Merlur und Benus find in diefem Monat 


nlcht ſichtbar, weit fie ſich zu nahe bei der Sonne befinden ; eben» 


ſowenig fann Mars beobädhte: werden, da er erſt mit Tagesdan⸗ 
btuch aufgeht. Jupiter wird im der zweiten Hälfte des Menats 
am füröfliden Himmel eiwa 1/, Stunden vor Eonnınaufzang 
figibar; er zeigt aber nech ein ſchwaches Licht, ta feine Entfernung 
von ung gegen 125 Mill. Meilen beträgt. Satuın, welder ſich 
der Erde feit vorigen Monat um 10 MU. Meilın genäht und 
im gleichen Berhälinig om Lichrflärle zugenommen bat, fommt 
Viorgend gegen 6 Usyr in unjern Meridian und feht tann gegen 
23 Giad über dem Hpiijont. 





Hrn. Bigelow in ber 


Vorbehalt deutlich feRgefellt, e ih 

Former erhal bemeillich 6 
von a iglih adımı 

* lichen 

den allgemeinen Prinſſpien zu lonſiſutiren ſchienen, we nd 
mal eine Regierung zur Einmifhung in die inneren U en. 
beiten eines benachbarten Landes zu ermächtigen vermöchten. Jeder 
Staat regelt, wie ihm gut dünft, die Zulaſſung fhmwarzer und 
weißer- in @ebiet;— -die- Bedingungen der 
Solonifation feine Boden®.” Es If offenbar, daß tie din Frem⸗ 
Ye gebotenen, Bedingungen nur auf Berfonen, welche fie frelwillig 
biigenommen Haben, Unmendung finden iönnen. So hat aud die 
wegitanifhe Regierung nur von einem Ihr undefeitten zuſtändigen 
Rechte Gebrauch gemacht, indem fie erflärte, daß in ihren Augen 
der Bürgerkrieg nicht mehr auf ihrem Gebiete beftche, und, indem 
fie fernerhin den umberirrenden Banden ven "Charakter von Kileg- 
führenden nicht mehr zugeftend, fonnte fie gegen fie durch E.laß 
‘die Arengen Strafen bertündigen, melde man’ in jedem Lande zur 
Untervrüdung des Räuberiefens in Anmentung bringt, Noch weniger 
‘aber Tonnte fle meiner Anfiht nach Über einen ft inierpellirt werden, 
der irgend melden Rang dieſer oder jener Familie zueitennt. Geden- 
falls erſtredte fi die Tragweite dieſer Maßregeln nicht über die 
Grenzen Megito’s und fie ſcheinen mir demgemäß keinen Beſchwerde · 
grund abzugeben, für weldyen eine außivärtige Regierung Rechen- 
'fchaft verlangen Tönn:e. Wenn man jedoch in Wafhington hier. 
‘über anders denlen folle, jo begriffe id, dak man über die Mittel 
etwas in der Ungewißheit fein Tönnte, um,’ wenn Rechtens bie 


Beſchwerden zulommen zu Toffen, die man hierüber erheben zu- 


müffen glaube. Weil es aber ſchließlich der Bundesregierung nicht 
beliebe, die Regierung de facto deo Kalſeißs Maximilian ols zu 
Mecht beftehend anzuerkennen; und /e8 ihr anderfeil® nichloſagend 
‘(d6risöire) erfäeine, ſich an die Megierungsgewalt zu wenden, 
weiche fie als gefeßlidy -anfehe, welche aber fharfächlich verſchwun · 
‘Ken eis fo könnte ich nicht als Folgerung zugeben, daß man fid 
nunmehr an und halte, um aus der Berlegenheit' herauszulommen 
‚und um Gillärungen von und Über Handlungen zu verlangen, 
welche auß der fouveränen Wutorltät einer fremden Megierung ent 
fpringen, Genchmigen Sie ıc. ıc. Drouyn ve Lhuys.“ 





1; (Mmtlihe Nach richten) Märchen, 30. Jauuar. Se, Maj, ber 
König bat bem Aſſeſſor ber Kammer des Innern der, Reyierung ber !Blafz, 
M. Sıyın. v. Pelihoven, ben R..heilanb auf ein Jahr bewilligt; auf deffen 
Stelle den Bezisfamte:Affefjor H. Beisler zn Speyer beföibdert. 

i Auf Grund der Entſchließung bes Kultusmmiſteriums vom 
"9. Febr.‘ 1864 und eined meitern Mellripts dieſes Minifteriums 
vom 19. v. Mis. hat nun auch die ‚freißregierung von Dber- 
franten vie 6 ordentliden Lehretlonferenzen bis auf Weileres“ 
eingeht. Die! Difttilte - Shyullnfpeltoren Haben jährliy einmal 
"Ronferengen mit dem gefammten Rehrerperfohal abzuhalten, Tonnen 
aud- außerorbentliche Konferenzen veranſtalten und von einzelnen 
Eehrern die Einreihung fhrifilicher Arbeiten forbern. 
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pfälziihen Kudwig 
trieb der gehannten Etrede übernommen hat) und der I. Bank in 
Nürnberg, vann ven Bankhäufern M. 4. v. Rothſchild u. Söhne 
und Ph. N. Schmidt in Franlfurt, fomie WB. H. Ladenburg und 
Söhne in Mannheim, abgefchlofen und von der Staatsregierung 
genehmigt worden. Man hofft, noh im Laufe des Sommers mil 
dem Baue beginnen und benfelben binnen Jahresfeift vollenden zu 
lönnen. — Auch für Inangriffnahme ver Alfenzbahn geflalten 
ſich die Ausſichten günfip. — \ a2: 5 Ri 
Der „Hranff. Poſtz.“ wird aus Wien, 30. Januar, tefe- 
graphiſch gemeiret: „Das Ihmeritfiie Seneralfonfulat 
in Trieſt, welches bisher blos als Vertreter der Unterihanen det 
früheren Satdiniens anerlannt war, iſt jetzt zur Vertretung aller 
Unterihanen des Königreichs Nalien zugtſaffen.“ uch 
Wien, 31. Ian. Die „Wiener, Abendpoft“ ift gegenüber 
der vom „Mem. diplom,” veröffentlichten Analyle «in«d angeblichen 
Runpfreidens an "die dipfomatifchen Wertrerer Deferreiß über 
den bermaligen Stand der ſchlekwig · holſteinſſchen Frage zu erflären 
ermächtigt, daß -ein ſolches MRundigreiben überhaupt nicht egifirt, 
die Anaiyfe daher aud feinen Anipruh auf Glaubwürdigkeit ma« 
Gen kann, . (Zel.) 
Wien, 31. Ian. In der Ungelegenheit bes Reralteurß 
May ift weder hier noch bei Hrn. v. Gablen, biß jegt von Bet» 
lin aus irgend cin Schritt erfolgt, Eventuell wäre’ jedoch ſicher 
die Verweiſung eines preußifchen Anſuchens vor Tas zufländige 
Gericht zu gemärtigen. — Gine kaiferliche Entſchiteßung 
hebt die landesfürſtlichen Poligeibehdrben in Otaz und Galjdurg 
Auf und überweift nie Hanchabung der Lofalpolizet' ven Gemeinden. 
Berlin, 28. Jan. Dem lcebhaften Tirailleurfener, welches 
unfire Offiyidjen feit längerer Zeit wieder gegen Deſterreich richten, 
if in den legten Tagen ein ernſterer Angriff von offizieller Seile 
gefolgt, und zwar ber Gelegenheit der eiſten längeren Umterrede 
ung, welche der Öfterreihiihe Defandte am birfigen Hofe, Graf 
Karolpi, nad feiner Rüdiehr aus Wien mit dem WMiniflaprke 
fiventen Grafen Bismard halte. " Nah der „Weier-Big.” folk 
Graf Bismard hierbei feinem Unmuth über den Widerſſand, dem 
b18 Wiener Kabinet der preußifchen Wnneltirungepolitif in der Her⸗ 
zogthüimerftage entgegenfegt, in den fchrofiften Ausprüden Luft ge» 
macht und dem Bertreter des Wiener Kabinels die Anfiht zu er» 
kennen gegeben haben, daß die faiferlie Regierung jedenfalls beſſer 
bandle, ſich mit der Löfung ver inneren Wirren zu befchäftigen, 
ſtatt auswärtige Politik zu treiben. Ich babe mich beeilt, über 
diefen Vorgang forgfältige Erkundi,ungen ‚einzuziehen, und das Rer 
iuttat derfeiben it, vaß ich feider jenen Angäben nit widerfpreden 
fann, daß vielmehr dieſe Darfelung eher ein abgeihwädlıs als 
in völig getreues Bild von jenem Worgang gibt. Daß Graf 
Karolyi unferem Premier die Unt.sort nicht ſchuldig blieb und auf 





welche unbefümmert um Hitze oder Kälte ihren Dienft verfehen:] ken oder alterefhwachen Kationen gehören müſſen. Die engliſche 


Smäfin, fönnen leinegwegs ju-den beneidenewerthen Geicdpfen ger) 
"technet werden. Den Verehrern des Schlirtihuhfaufens If aler- 
dinge nunmehr Gklegenbeit geboten, der Luſt zu fröhnen. Gleid- 
wohl aber dürfte es" feibft dieſen abgehärtrien Menſchen ein Mein; 
wenig zu fait fein, 
Dem’ Haren Himmelinad zu urtheilen, iſ wenig Hoffnung 
'Horfanven, daß tie Kälte vorläufiz nadfaffen wird. Gtüdiiher 
Weiſe ift die Wemperamue New Borls aber eine taſch wechſelnde, 
"Und, tgtreme Improvifdlionen, ie die jegige, find nicht von Dauer.” 


— 


Die Fiſchnahrung bei den Engländetn, 
"oder ih der’ Orbrauch (reiht, wor“ dem! Mittageeſſen 
Suppe zu aenichen, wie e®’ bet den meiſten europäifhern Nationen 
Ablich iR, dürfte eiwas ſchwer zu ergründen fein. Selbſt die ver: 
leichende Naturfanve gibt darüber Kinen grnügehden Aufſchluß. 
Die graßfreffenden Säugerhiete trinfen ats Rrgel' nach bem Eſſen; 
"nur einige Fleiichhreffer faugen ihrer Beute zutiſt dad Blut aus 
und verzehren nachher darf Fläiſch. Näher flieht une ſchon der 
Waoſchbaͤt, welder fiine Nahrung flets in Waffer tunft. Aber nur 
der Menſch bereitet ſich en. ' 
' Eine mehr oder minder verbünnte, breiartige Zuiammenfod). 
ung von Fleifh und alahand Vegetabilien bindet nad Liebig 
trringr das ED Nobrens®minl für Kinder, Rranfe und Gecko, 
Es ſcheint daher ver Schluß geredtferiigt, datß Voller, denen Suppe 
ein unumgänglich nothwindiges Berürfnig, zu den ndlichin, Iran- 


YsTch 


Nation, melde fi mad ber übereinflimmenden Beobachtung ber 
größten Naturforfcger befannilid in.den Flegeljahren befindet, ent» 
bält fi denn aud ihrem Attereyuftdiive Gemäß der Suppen; aber 
an bie Stelle derſelben iſt ebenfo unbedingt als erſtes Gericht beim 
Mittagsmahl der Fiſch getreten. \ 2 
Daß bel einem Juſelvolle Waſſerſhiete die Hauptnahrung 
bilden, iR leicht begreiflch; um fo auffallender IR daher nie Nach- 
richt, doß die alten Briten fi der Filänabrung enthalten haben 
folen, wie e8 heißt auß dem Grunde, weil ihnen die Quillen umd 
fliegeninen Bäche heilig waren. Daß’ aber die Deutſchen nicht aus 
biefem Grunde weniger Fıfd) 'effen, als die Engländer, geht ſchon 
daraus berpor, daß fie mit dem Waſſerwelches alfrreinge auch 
unſern Rorfahren heilige war, duf die fündhafteſte "Weile das beſte 
Fleiſch und die edelſten Gehränfe verdeiben. Doch mas ud bie 
alten Briten gegeſſen haden mögen, ſo vief iſt ſicher, daß verichte» 
dene Arten Fiſche, welche dem Mäffifgen Alteithum betannt Maren, 
an ber drltifchen Hüfte 'gefängen wurden: — 
Namentlich galten Auſtein als Leckerbiſſen bei Griechen und 
Römern, und letziere ſollen diefelben von Foittſſtone erhalten haben, 
Häringe werden furz nach “der normännifeien Groberung ermähnt, 
Brfalzener Salm und anbıre geſalzene Fiſche werten in den Haus- 
halie · Ausgaben Etwarde I. aufseüßer. “Häringe für ven Hauß- 
balt des Königs wurden zu jener Zeit von Hal nach London 
und von Yatmouth nad Hull gefandt, eden“?o Büdlinge, Lampreten 
wurden für dis Königs Haushalt don Btoncifler geholt. Auch 
Wallſiſche, wenn fie zufällig am der englifhen Küfte gefanzen wur« 
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Würzburger Zeitung. 


Ereu gegen Konig und Saterland für Wahrbeit and Recht! : 


VÜorausdegabluna: Wierieljäbr: 
fih für Hier und gang Bayer 9 fl. 
30 fr. Bei Inferaten wird die drei⸗ 
paltige Zeile in gewoͤhnlicher Meiner) 
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Auf die „Neue Würzburger Zeitung“ 
kann für die Monate Februar und März 
ſowohl in der Erpedition, wie bei allen königl. 
Poſtämtern abonnirt werben. 











Das franzöſiſche Gelbbuch. 


Am Montag NRachminag wurde in Paris, wie ſchon erwähnt, | 
das gelbe Buch außgegeben, Dasfelbe enthält 172 Seiten, melde 
diplomanifhe Dolumente über folgende Gegenflände entyalien: Ange 
fegenheiten Staliens und Rom, Befuche der framöſiſchen und eng- 
liſchen Geſchwader, Donau⸗Schifffahrt, Libanonfrage, Ungelegen- | 
heiten Gilechenlands, Bereinigte Staaten, Angelegenheit Chile's, 
Uingelegenheit La Blata’s, Unlerhandlungen mit Japan, Austiefer- 
ungsvertrag zwiſchen Ftaulteich und England, Zandeisangelegen | 
beiten mit Schweden und Norwegen, mit dem Zollverein, den | 
Niederlanden, Epanien, die internationale Sanitältconferenz, Es 
wirb folgende Note Binzugefügt: „Da die Veiöffentlichung ber 
Korrefponvenz bezüglich Mexilo's in dieſem Wugenblid vom Ger 
fihtspunft der eröffneten Unterhandlungen aus Uebelſtände mit fid | 
führen könnte, fo behält fi die Regierung des Kaifers vor, diefe; 
Dolumente fpäter ben großen Staattlörpern vorzulegen.“ Dieſen 
Dolumenlen fhltegt fi dann noch als zweiter Thell die Korreipon- 
dem beir:fiß der Angelegenheiten Megifo’8 Seite 175 bis 226 on, 
welcher folgende Bemerlung vorausgeihidt if: „Indem die Mer 
gierung die Beröffentlihung der Papiere bezüglich Mexilo's ver- 
ſchob, war e8 ihre Abſicht geweſen, gleihfalld die der Koriefpon. 
denz der Bereinigten Staaten, welche ſich auf diefe Frage bezieht, 
aufzuſchieben. Sie glaubt aber bie Beröffentlihung diefer Korrefpondenz 
nicht länger verzögern zu bürfen in Bolge ter Bublizität, welche 
in Umerifa den dem Kongreß vorgelegten Doflument:n gegeben 
worden if,” 

Wir Ihellen aus dem franzöfiihen Gelbbuch die neueſte Der 
peſche mit, welche Herr Droupn de Lhuys an din franzöflichen 


digi 
63. Jahrgang. 8 x berechnet. Briefe und’ Gelder 
! franco, ’ 


Sorift oder deren Raum ım Haupu 


mit 6 f-, im Yngeiger mi SONNergtag, 


1. Februar 1866. 





Gefanden m Wafhington. gerichtet dat. Sie iſt datint: Varis, 
25. Jan, ſchwimmt alfo. jegt noch auf dem Decan. 

„Herr Marquis! Die amerilanifhen Jonınale bringen uns 
Auszüge aus den in ben Bereinigten Staaten virdffentlichten diplo⸗ 
matifhen Altenfüden, in welchen die von mir mit Hrn. Bigelow ° 
sepflogenen Unterhaltungen über gewiſſe von der Regierung dets 
Kaiſers Magimilian ergriffene Maßregein mitgeihellt werden. Die 
Bemerkungen ded Hın. Geſandien der. Bereinigten Staaten, fowie 
meine Antworten betreffen vornehmlich die Beſchlüſſe der mrgilani- 
[hen Regierung, welche auf die Zulaffung ber Schwarzen, auf die 
Golonifation, auf die Unterbrüdung des Räuberweſens und auf 
vie der Kamille Sturbide geſchaffene Situation Bezup haben. IE 
babe den officiellen und volllännigen Zrzt der amerllanilhen Do: 
fumente nicht vor Augen, id lann alſo nur unter dem Borbehalte 
weiterer Bemerkungen, ‚die ‚fie mir eingeben lönnen, e& für nützlich 
finden, den, Sinn ner Erklärungen, zu welchen bie ermähnten 
Tragen zwiſchen mir und Hin. Bigelow Beranlaffung gegeben 
haben, feftzußcllen. Uebzigens finden ſich dieſe Erllärungen in: ner 
Depeſche verzeichnet, welche ich mich beehrte, Ihren am 29. Nov. v. 9. 
au Ihreiden, und ich beſchränke mich darum, darauf Bezugnehmend, auf 
den dahin gehörigen Theil biefer Depeſche. Als der Hett Gefandte ber 
Berein:gten Staaten mir von ben Anſchauungen des Waihingtoner 
Kabinets Kenniniß gab, mußte ich ihm erllären, daß ich jede ofjle 
rielle Gontroverfe über die Alte einer fremden Regierung, die mit 
voller Unabhängigkeit handelt, von mir weile, und daß ih nur ale 
einfahe Auskunft die Mittheilungen, die er mir bierüber machen 
wolle, hinnehmen ſonne. Es konnte uns in ber That nicht zu- 
fiehen, die Veraniwortlicleit von Entſchließungen zu übernehmen, 
welche der freien Initiative der megllanifhen Regierung entipringen. 
@äben wir eine ſolche Disluſſſon zu, fo bieße dies die Behaupt- 
ung rechtfertigen, daß wir allen Gıllärungen und der ſtreng von 
und beobadteien Haltung zumivder, uns ſelbſt als mit Goupveräni- 
tälßsechten in Megilo belleſdet anſehen. Nun, ober bezmedt. die 
Unterfügung, welche wir dem Kalfer Magimiltan und ber mıgifg- 
niigen Nation gewähren, gerade ihnen zur Konflitairung, wie fle 
ihnen geeignet erfcheint, einer unabhängigen und für ihre Hand⸗ 
lungen verantwortlichen Macht zu verbelfen. Nachdem ich tiefen 





$Senilleton, | 


Zödtliche Kälte, 

Nicht etwa bier — wo im Gegentheile der heurige Winter 
bem nädhften Frühjahr ſchon ins Handwerl pfuſcht — fondern „da 
drüben” jenfeils des Meeres, in ter guten Stadt Newport werden 
bie bitterften Klagen Über die. falte Witterung diejed Jahres laui. 
Unter dem obigen Genfaliond-Titel gibt ein beutih-amerifanifches 
Zourmal vom Samslag den 13. d. M. die folgende draſtiſche 
Schilderung der dort hrerfhenden Kälte, nahdem «8 vorher erzählte, 
daß der heurige Garmeval in Newyoik unter Heulen und fibir. 
ſchem Zähniklapptrn gefeiert werde, 

„Rußland hat bie arme und geplante Stabi Newport und- 
Nachbaiſchaft mit Krieg überzogen, Der Coloß des Nordens hat 
rudſichiolos auf die Thatfache, dag Newyork unter demſelben Breiter 
grade wie Neapel liegt, einen ungezogenen, nicht zu rechtferligenden 
Angriff auf uns gemadt. Rußland muß fofort ber Krieg erflärt 
werben. 

Stit veiſloſſenem Donnerstag machte ſich eine Temperatur 
geltend, die Aünclih an Brutalität zunahm. Den Zenith erreichte 
le diefen Tlorgen. Die Fenſter waren nicht mehr duichſichtig und 
felbR der größte Aufwand von Kohlen nit im Siande, bie harte 
Rınde, welche auf ihnen lageıte, zu ſchmelzen. 

Segen das „Mailüfterf”, welches uns ſeit Samstag Abends 
„eifriſchend“ anmeht, Könnte ſelbſt der enrapirtefte Lappländer nichts 
einwenden, und ner Bewohner d:8 glüd.ihen Gıdalands. würde 


fi heutzutage bier fo wohl fühien als wie rin Fiſch im Woſſer. 

Bon Spigbergen — mas aud eine fehr fchöne Gegend rin 
ſoll — könnte im Nothfalle auch eine nalurgeizeue Abbildung ge» 
liefert werben, und felbR Herr Nordpol würde fih heimiſch fühlen, 
wenn cr die Reife nad der amerilanifhen Metropole antreten 
wollte. 

Als diefen Morgen unfere Bewohnerſchaft erwachte, fand fie 
fih ohne Waffer und ohne jemen Artikel, der im hieflger Stadt 
dem Wafler am nächſten fommi, nämlid — ohne Milch. Die 
Röhren der Gıoton-Waflerleitung batten ven ferneren Dienf ver 
fagt und fen Berfäufen von „Pure Orange County Milk“ 
war in Folge deflen der „Athem“ außgegangen: ſchwarzer Kaffee 
war an der Tagtborduung. a - 

Auf den Straßen und ſeclen Plaͤtzen konnte man Weitrennen 
beobachten, gegen die alle Anftrengungen des berühmten Wfertes 
„Blora Temple“ in Dunkelheit verfanfen. - „Ein Jeder trieb ſich 
an dem Undern raſch und [rem vorüber” und hatte durchaus 
keine Luſt, fih in Geſpräche einzulafien. In Ciy Hal Bart war: 
dad R:nnen am lebhafteen, denn eine muntere fühle Lufı bließ 
die Wanderer von allen Gelten mit eifigem Haude an, Advolalen, 
Glienten und fogar Richter übten fih im Schneßlaufen. Gin 
Nichtet, den man in der Nähe der Cim Hall um eine „Injunction” 
(Beileid) anging, fol fih halb crjlarıt und gan) vırzweifelt von 
feinem Belniger loßgcriffen und bei diefer Gelegenheit die Hälfte 
eines ſchwarzen Frads ringebüßt haben. 

Die Kurier von Eiſendahnwagen und Omnibufien halten, 
refp. baden, ein „Ichmweres Dafıin“, und.auh die Zeitungbiräger, 








‚Bebrutung. beizulegen,.. al8 ‚beim; 
t 9:40; vermitteln ift jet bie: 

mallg,,; DenKalfer Napoleon ‚fol, 
und dem —V 


nn. 2 foldhen, 





Ei an ug aje zur: Heiuſchalte, Veiſchſedenhait a: 

„& be ben — Won; [| zu erreichende Ziel das Ergebuiß falſchet Auffaffung⸗ 

A An —X 4860. mie. die Ialienet ‚reihe Abſichſen in Bf Mezito’s, fei.. Droupn u eh 
—9 * 


* welche 
5 glich, einen, Relle, aber, Deferreid: vi ie Vei · 
lung zur ln * RER: ‚mit ‚Ztalien night; 


aba J:iprdsisdanıd 
’ Dr Ien. "ge 2344 n Monat Win, dato 
———— Sm Maj. des —8 wird Ihre Kejeſtat 


die Korlain Rd; nn @t. Meterßburg. begeben, um dort der. feier 
ber, flbernen Hochzel ihres MWruberd, - deB Keiferb Mlrgander IL, 
—— us aumol2zAk Kr 7 CAlls. Zig.) 
26. Jah. —— dorigen Jahres ſuchte · ll 
ih Ter "Ramene' GriedBah, und zwat aus Schlelz um Kon: 
eefflon zum’ Betrieb einer Shrtimentsbuhhandlung beidem 
Minife bes Innern nad. Aber Stauterath v. Beulwig, ber 
Böhm biefer Msıheifing, Heß‘ Hrk. Griebbach kine abſchiägige 
Autor julommen, ZBir haben hiek mr tinen einzigen Buthhändler ; 
— a füt und alſo nach der Anficht des Miniferiums des 
ern ju vlel. Herr Gtiesbach hat Recure um das Geſauimt · 
miniſtenum elngelegte „Rärttfhe Leute,“ dieſe Deulſchen“ (rief ein 
Flörentiner Bhatt "bei Rinkeihiig‘ eines ähnlichen Falles aus): 
„erh erfinden‘ fie bie Buchdruckerluuſt Und dann verbfetent ſie bie 
Bubäbang Vertelben.“ 


ef, 29. Januar. "Die Generalverfammlung der Genfer, 
Banfäftionäre, 11,524. Mltlen repräfentitend, hat. einflimmig. den. 
epker Genbertizgngsinjälas mit 5 Ti. Bröminjehlung am; 
genommen, 


12 Maris; 30. Jan. Das gälbe Bus if —— Unter 
dew Dolumrenten, weile zwiſchen Frankreich '-uny den 
Bereinigten Staaten. Über Mexilo ausgewechſell wurden, 
iR: bie! Depeſcht bemerkenswerth ‚> weiche Drouyn de Lhuys um'9, 
Ian, am. benu franibſiſchen Geſaudten in :Wälhingion olE Anf⸗ 
wort anf die Depeſche Seward's vom 16; Dez. gerichtet hat (vie 
. wir nebf den Depelhen vom 18: Dit): und 6. Dez, geflem im 
Ihren bejeichnendſten Stellen mitgeiheflt haben). * Der Minifer des 


s33u 


Auswärtigen '‚meldet' dem frambſiſchen Ocſandten in Walhingion : |: 


Nachdem er, dem Kaiſer jene Autwort des amerlfanifchen Staats: 
ſiltetas vom 16. «Dez. „vorgelegt ; - bleibe er berzeugt, 'Xaf die 
nloit incg, Tas 9 sldsi 7 ann 


nungen, der - ‚hriden. Ka mm 


|hierauf, Fianiteich ‚habe nicht die — — — ln 
Abſicht im Sinne, da Maxilo ſchon jetzt sing regelmäßige Regler» 
ung ‚ befipe ju.DoR; volheeiee „Biel ‚ber fcomyöfjden Azperition 
ſel „erreicht. + Bin Ale Heißt es dann ‚weiler, „„pesben. une ‚bee 
mühen,. indem, wir unfere Intersfien wahren, mit dem Seife Magie 
‚ milion Ablommen, zu tseflemznmele bie ‚Rolle aunferer mer, 

| Desito als geſchloffen zw belrachten -arfattın.” : — - Eine Drpeidi 
de8 :Barond.,v. Malaret aus: Floseny vom. 2.: Jan. 1866, 
' erzählt ‘eine Alnterhaktung Die derſelbe mit dem Minißer · Vraͤſiden · 
ten Ramarmora gehabt über bie loyale Ausführung. bed Gepte 
ber⸗Bertrages, melde Bund das Girsular le len im 
‚araogen worden. Samasmaya.habe geanimpriet, daß Viemand das 
Recht habe, zu, unterflellen, die italienische Regierung, hege die Ab⸗ 
ſicht, ihren Seplembes: Berpflichtungen ſich an. emizichen. Walaret 
| habg;in der Unterhaltung, confatiıt, Franlreid, habe. bei Unleti · 
‚arichnung ber ‚September-Gonvention biefe fo verſtanden daß durch 
ſie die Egifteny, aiweiez geltennten Gonberaineläten in Jieuen ge» 
‚ währleiflet werde, naͤmlich die des Papſtes, zehucit auf, ihren ge. 
genwärtigen ‚Umfang, und bie 2 Königreichs, Jıalien, ., u 
Madrid, 27::Zan. Die „Epoca“ berichten, : da’ in dir 
| Kömmiffion ver: Abgrorbnetenlammer, welde mit der Aus- 
Feen der- Antwort auf die Thronrebe- beauftragt IR; Hr. Ga- 
fänneva verlangt Hat,)'vaß diefe Antwort eine Rundgebing iu Düne 
| fien der woltlichen Macht des Papftes enthalte, Dieſet Vorſchlag 
‚ jo vom Staatsminifter angenommen worbeh fein! — Dieitele- 
graphifchen Rommunifationen mir Liffabon, - welche einige Beit 
‚ witenbrochen waren bald nad Ausbruch der letzten anfänınäch 
: Bewegung), find vollſtaͤndig wieder: hergeſtelln 


) Aus deſur Duelle wird dem „Keralo" aus Mom — 

„daß, die Konpention, bezüglich des Einttittes von 2000 Mann 
franzöficher Truppen „in den Dienfl des Papſtes am 15. Daruar 
‚unterzeichnet worden. if. Die Koflen für ihre Uniformisung, Be» 
wafinung und fonfige, Aussüfung übernimmt, wie es heißt, die 
franzöfliche Regierung und fol diefed Korps, welches eine getrennte 
Nationalität und Fahne beibehält, fein — in Rom 
baten.“ 
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Herfes Proben einer ausgeleichneten Thätigkeit geliefert und zur 
erung ver Befätsaufgade : eines Gerichtes "ober ber 
esta sietantt wefentlich beigetragen ‚haben,  Ymmer- 
Hin Bleibt ed indeſſen — abgefehen von ber eben: angeführten 
Befimmung des & 17 a. a. O. — dem f. Staatöminiferium der 
Zapız noch vorbehalten ,: auch ſolchen -Mectöptahifanten, melde 
Über ziel Jahre bei Adrvotaten oder Motaren beſchäftigt ſind, 
bei: den an "Seine: Majıkät den Köbnig zu 'erflattenden- Be 
fibunpbanträgen: 'befondere Berüdſichtlgung zuzuwenden, wenn 
Ah duch hervorragende Leiflungen ausgezeichnet 
und: jeberjeit -- ein’ müuferhaftes ' Geſammtverhalten 
an ben "Wa gelegt haben. — TU. Gemäß $ 11 der 
attpeführten alferhöäflen Veroidnung erlifcht der Acce am einem 
Berlrts- oder Appellatiönsgerichte im ber Regel milt Beim Austrltte 
aus dem Berichte: Wenn jedoch einem kreififlien von dem Löntgl,: 
Staaldminiſterlum der Juſtij die Bewilligung erthellt wird, für 
einen Notar die Autsverwefung ju übernehmen, fo wird: 
durch dieſe Berweſung weder die Beendigung noch auch eine Unter“ 
brechung des Wereffe® Herbeigeführt; auch wird wie Zeit Diefer 
Amisverweſung sicht jhm Rachtheile des Meceififlen ober Rechts⸗ 
praftifanten in die oben erwaͤhnten zwei Jahre eingerechnet. 

Auf, denvon der Hreis » Gewerbe und Sanbeld «Kammer von 
Mittelfranken geäußerten Wunſch, daß megiaftus In ben 
größeren Städten. die Hamdelsgeridte von den Bizirkögeuich« 
ten möchten -gelsenat.. imerden,. wurde beifelben funpgegeben, daß das 
Staaisminiferium der Juſthz eine. ſolche Trennung in ben größeren 
Städten, wo ein reger Handelsveileht beftebe, für amedmäßig ars 
achte; daß es jedoch ‚der Anſicht 'jei,.. daß diefe Maßregel; wie übet · 
haupt alle nicht abſolut dziingenden Aenderungen an ber Organi- 
fation der: Berichte, bis zum ImSlebenireten der neuen Civilprozeß⸗ 
orbnung zu verlieben: ſei. Was das in Rürnberg beſtehende 
Merkantil-Friedend- und Schiedsgericht betrifft, fo iR vom Yuflze 
miniftrium»beabfigtigt, daſſelbe und das bei Denifelben geltende 
Berfahren unverändert beizubehalten, jeboch ohne Ausdehnung auf 
andere Orte, "Das Beeürfnig der: Errichtung eines Handeldge 
richts in Kronach, welchen Wunſch die Kreid-Gewerbe- und Han⸗ 
delafammer" von Oberfranken aukgeſprochen Hatte, iſt vom Staals⸗ 
minifterium der Yufliy nicht anerkannt worden ne: 
Wien, 28: Iannat. In Findnjfreifen beſchaͤftigt man ſich 


' andauernd mit dem Konflift zwifchen der Regierung und ber fire 


dHanfett.--Man- verfihert uns Finan Graf tu 
riſch unbeugſam entſchloſſen fei, mögen die. Beſchlüſſe der bevor- 
ſtehenden ber Allionaͤte der Kreditanſtalt aus · 
fallen wie immer, ohne votgängige Auffsllung einer, Bilanz im 
Sinne, des Handelsgeſetzbuches die Auszahlung, der Kreditaftien« 
on. nicht zujugeben. (Fr. 9.) 


tem; 28 Im: Es iſt wor Kurgemuts ein Symptom] 


für den Stand der -Dinge in Megilo beioni worden, daß der 
Kaifer feine ſämmilichen Bezüge auß* Europa in Europa belaffe. 
Wie man der „Allg. Zig.“ ſchreibt, iſt die Thatſache richtig. Die 
Einnahmen, welche dem Kaifer ſowohl dus feinem Grundeigens 
thum al® aus der — allerdings feit feiner Thronbeſtelgung er» 
mäßigten — ‚Dotalion als Öfterreichifcher Erihering yuflichen, mwer- 
den zunaͤchſt zum weitern-Außbau, namentlid von Miramar, genau 





von ber Kuͤche verfichen, ju Biefem Behuf wird das junge Mäd- 
hen, wenn '«8: bie Schule verläßt und eingefegnet If — maß, im 
Alter von dierzehn Jahren zu geichehen pflegt — bei einem Kante 
pafoı oder bei einer Karten Familie untergebracht, wo fie ein oder 
zwei Jahre die Dienfie einer Magd verrichtet. Es wird dieß ale 
eine Urt” Lehrzeit für die Münflige Führung des Haushalts br- 
trachtet. ‚Sie unlerſcheidet ſich jedoch dadurch weienilich von einer 
Magd, daß fie feinen Lohn empfängt; im Gegentheil bejablen ihre 
Eltern ofı mod für vie Unterweifung, die man ihr eriheilt und bie 
Mäpe, die man fh mir ihr gibt, Bon bier'aus fommi fie unter 
gleichen Beningungen in die Küche eines reihen und vornehmen 
Haufed odet auch in die eines guten Hotels. "Dort hat fle das 
Küchenweſen und die Dienflboien -unter Ad; man titulist fie Brän- 
lein und behandelt fie mit aller Küdſtcht und Achtung. Viele 
Töchter aus reihen Familien machen. einen ähnlichen. —* 


durch, nur daß fie in fürflichen oder königlichen: Häufern -placist 


werben. Es gibt fogar eine Königin in Deuiſchland, welche auf 
dieſe Weiſe erzogen worden iſt. "Die Folge dabon in, daß die 
deutſchen Hausfrauen wahre Muſter von Didnung und Spaiſam - 
keit find.;, Die reichſte Dame kennt den Preis ver Marliwaaren 
ebenſo genau, mie bie Ragd; undzeB,if ein Vergnügen, fie durch 
hat Haus lanlen zu ſehen 

ihre Barmen zu werfen, bald im der Küche machjmjehen, ob bie 
Abchlu and ihre Schuldigkelt thut umd alles jauber und in Did⸗ 


geordntten Winterfleirt einen neuen Br 
‚Div ® 


um,balp rin. Auge ‚auf »ie. Kinder und. 


in dem Verhaäliniß als wie er noch in Seftermeich tebte, verioinbeh, 
der MIR Aber, ebenfalls in" Deſterreich, Truchibringend, angelegt; 


dasſelbe iſt mit dem Bermdgen der Kalſerin Charlotte der Fall, 


‚Ueber die aus dem Nachleßz des Königs Leopold anf ft entfollen- 


Handelttacamer Hat ſich geſtern hi der Werfon des Relcherathrab⸗ 
enten gegeben und bie 
vetzelchnet €& “fofoit’- „ale einer bedeutſamen Worte‘ 
Sprint: polttifger. und- foziater Enndidlung’ in Defterreith, daß an 


den Summen fein! noch wicht ee fein. = "Die Wiener 


: das Praſibium ber erſten Handelttammer ver Mönardiie ein Dann - 
iſtaeliliſcher Konfeifion gewählt wurde.“ 5 . 


Ueber die zur Oidnung der SAndelbeziehungen zwi⸗ 
ſchen DeRerzeifh und Ira lten t Gange beſtadliche aAnter 
handlungen bat vie Neue Frantfurler Zekung” einige nähere Wit⸗ 


‚ıheilungen erhalten, denen zw entnehmen MM: „Sowohl auf bſter⸗ 
‚eiihlier als auf italieniſcher Seite if man den politiiden Ron- 
‚ielflonen, ohne welche ein neues Ablommen unmdglid IR, nice 
‚mehr volfändig -abgeneigt. - Grankrei ‚hat die Vermilllu 


’ über- 
nommen, und dieſelbe iſt jegt wenigfiens ſchon foweil;gebiehen, Daß, 
bie Differenzpunfte näher. formuliz! ‚werben lönnen. Die merlantiiem, 
Beziehungen zwiſchen Defterreih und Stalin deruhlen biäher mer 


ſenllich auf dem dſterreichiſch ⸗ ſatdiniſchen Handels und Sciffiahris. 


vertrag vom 48. Ollobet 1861Deifelbe hat. — ı abgefehen 


‚natürlich von den Zarifpofltionen — durhauß, freifinnige rund» 


lagen, und man lann nicht ableugnen, Daß er auch für bie An 
forderungen ber ‚gegenwärligen Zeit eine befriedigende Bafls zur 
Drbnung der Berhältniffe ‚dB, Hanpelt-. und Schifffahrtsverlehrs 
abgeben kann. ... .. Der Vertrag war usfprünglih-auf 5; Jahre 
abgeſchloſſen und follte für jene d Jahre Dauer Geltung behalten;; 
fo lange er nit ein Jahr vor feinem Ablauf gelündigt würde. 


‚ Eine Kündigung iſt bis jetzt uſcht erfolgt. Seit der Bilbung deß, 


KönigtergB Italien hat. num Oeſterteich die Praxis eintreten offen,“ 
daß den italienifchen: Provinzen auf der Landgtenze jwilden ver 
Lombardei und Benelien und Tirol bie Boribelle des Berirages 
von 1851 zugeſtanden wurden, Dasfelbe geſchah ia nen Dfezieicht- 
ſchen Häfen in Brteff, ver natlonal ſardiniſchen ‚Schiffe :und ver 
von bewielben-bewegien Waaten. Auf ver: Bogremge dagegen (wi⸗ 
ſchen Benetien. und «dem "alten Modena - und ber) Romayıa): hat 
Deſterreich feinen algemeinen Karif gelten: laſſen, und eine emi«: 
Iprehenne Behandlungsmweile hat «8 Am: feinen: Häfen denjenigen 


italieniihen Schiffen angepeihen laſſen, welche andern als fardinifhen: , 


NRhedein angehörten... „' Wei: den jegt in Bang ‚gtlommenrmi 
Verhandlungen ergab fish ſeldſtoerſtändlich zunächſt die Frage, welche 


KFotm das Ablommen zwiſchtn ‚den beiden Staaten zu erhalten 


habe. Mt ein: neuer Bertrag abzuſchliehen oder kann man ſich darauf 
beihränfen, vie Geltung des 1864er Vertrages auf ganz Stalien 
Der abſchtußg einer neuen Vrrrra rar 
ohne die vorgängige Auetlennung des Königreichs Jlalien durch 
DeRtrei erfolgen. - » . So ſcheint «3 fi denn zu empfehlen, 
daß man fi) mit der Ausdehnung des Bertrages von ASd1 auf: 
gang Italien degnüge. Doc auch ‚hierbei iR eine ‚große Schwierig- 
feit zu überwinden. Deſterreich hat fon biöher die Rombardei 
als italieniihe Beſitzung ancılannt, weil diefelbe vun König Biltor 
Emanuel. duich den Züricher Bertrag eiworben wurde, Wie fol «6 





nung iſt. — „Wenn e8 doc fo märel”. wird mander Ehemann 
denken und einen Seufzer nicht unterbrüden lönnen,® Kar 

(Zum Schiffbruch des „Konpdon“.) Unter den Opfern, 
welche ſich auf dem untergegangenen- Schiffe „London“ : befanden, 
wovon wir Härzlich berichteten, zählt auch eine dramatiihe Be⸗ 
rührıtheit, Hr. Wiliem Broofe, ‚mit dem Beinamen der „Bürft 
ber guten: Kameraden“.  Wiliaff"Mar der Abgoll des Publilums 
gewefen, aber feit längerer Zeit von der Bühne verſchwunden. 
Auf die vielfachen Bitten feiner Freunde in Auflrakten und wohl’ 
au, um feine elwas befolaten Vermdgensperhältniffe in Drbnung 
zu. bringen, eniſchloß er. Ad, nach Melbourne jzurüchulehren. 


Willlam Broote war nicht mehr jung, aber won alhletiſcher Ge - 


Balt.. Es fein, daß ’er bis zu feinem Ichten Augenblide ſich 
feine ganze körperliche und moraliſche Stärke bewahrte, denn ale 
das Unglüd herantrat, fah man, wie biefer Kieſe im rolhen Fla -· 
neſlhemde ohne Unterbrehung arbeitete, Er fuchte alle Welt durch 
das Beifpiel feiner Thaͤligleit und: durch Zuruf zu ermulhigen. 
als num jede Hoffnung auf Reitung aufgegeben werden mußte, 
ſetzte er ſich ruhig mieder, frengte die Urme und, betrachte ‚ohne 
Furcht das Shaufpiel ver,Zsnffofigkeit, Er befchränfte fi darguf, 
zu ‚lagen: Rdenfalls warde ich weder Dibello noch Shylod vor 
dem üeben Melbourner Publikum mehr pielce⸗“ 


— — — 


— — — 


den Li 

ein eu 

gehen unD auf die f 

28. Mal 1864 in London gemeinfhaftlih abgegebene Erklärung 
die zur Stunde nicht zurüdgenommen hat, daß alio biefefbe: für 


Deferreih noch In voller Oiltiglelt beſteht, glei wie Defterreich 


big geeignet ‚wäre, dem Brimip einsa.unabhärgi: 

undesf dates Schleswig-Holfein Eintrag zu thun. Daß 

j Polmſ in biefer Brage, 

und weder die Gafleiner Konvention noch die Abtretung Lauen- 


ae fehie Konzeiflon gimacht oder Im Ausfiät 





wort cas 3% 


ig 

rrpee Berbirmflorbend pom heil. Michael 
. oberften Fa Geh. Raih v. Wanner, das 

bed Berbienflorden 


ubeftanb; treten laflen; bem Mrofeflor der 8. — * und * 
mofiaf Rektor, geiſil. Rathe Ant. Hinierhuber in. Regenoburg den von 

auf Grund Überjchrittener. vieni riget Dienſtzeit üud wegen loͤrperlichet 

en erbetcnen Ruheſſand beisilligt.; 

—* WMuuchen, 27. Jan. Der Geſetzgebungs Aus- 
Fuß’ befaßte "ih heute mit dem XVYI. Haupiflüde, den Bes 
Aimimungen über ven Zeugenbeweis. Im Anſchluſſe an das auch 
ſchon⸗bei der Diefufften Über den Urkunbenbeweis beobachteten 
Ulbrreiäfommmen wurden‘ auch bier vie Art. 370376, old die 
Beimmungen Über dad materielle Beweitzrecht beim Beugenbemeife 
einfiweilen bie nach erfolgter Beralhung des II. Haupifüdes vor⸗ 
behalten. Der Art, 377 fand, unter Einſchaltung der Worte auher⸗ 
halb der Sitzung“ vor ‘„vorzunchmenden Augenſchein“ im Ein- 
ange mit den zu Arntel 313 aufgeſtellien Beſſſmmungen 
nach: dem Referate Annahme, ebenſo der Art. 378, wofür ber 
Referent die Urt. 380, I380a— 3504 vorſchlug, wobei jedoch’ "die 
Ziff. Yves Art 3B0R, daß Stanvedherrn, Minifter, Staals- und 
Reihsrälhe In ihrer Wohnung zu vernehmen find, ald mit ber 
Pflicht jtve8 Stanttangehdrigen, ‘die Cwilrechtspflege zu unterflüßen, 
wogegen perfdnliche Rüdfihten zurüdjutreten hätten, ſowie auf die 


. @teihheit vor oem Gefetze nicht volllommen im Einffange gefrichen 


wurde. Der Art. 379 fand Unter Abſtrich die eiſten Sapes des 
4. &bf. als überflüffig, der Art, 380 unter Abſirich der Worte 
foweit’fih vasfelbe auf die Beweſsauflage bezieht”, und umter 
Annahme der Föflung dıE -örlten Abſatzes nah Dem Borfhlage 
vs Mimiſterlal · Commiſſaͤrs, welcher lautet: „Dem Geſuche if 
die Außfertigung oder die zugeftellte Mofchrife des Urtheils beizur 
leg‘; nad dem Entwurſe Unnahme. Der Art. 881 fand mit 
einigen retallionellen Wehderungen Annahme nad dem Meferate, 
Ark 382 und 383 nah dem Enimunfe, unter Erweiterung der 
ZUR von dref Tagen auf act umd’ unter Zugrundlage "einiger 
Borfhläge des f.Mintftertal-Gommiffärs, der namenttich im 3. Ab- 
ag: auch das Praäjudiz destelben auf den Fall angewendet wiſſen 


Grande, das Publihin zu einigen Seifallsſalven Kinzureigen, abıt 
vae Auftreten‘ de masfirten’ preußffchen Grfandten rief henertinge 
Ztichen·des Mißfallens herdor, welche fh bei den Schlukmorten 
ss, in denen Kaäunitz propheiiſch vie Zulunft Deferteicht 
beton⸗ zu einer ſormlichen Demonflration gegen Deſterreich und die 
geſũ ichie te dfferteichiſch· frandfiſche allianz feigerien. Ich habe einen 
ſolchen Seandal im Thealer noch nicht’ erlebt. Ein, Thell ve 
Publikums applaudirte und ſlachelte dadarch nur die Oppofltion. Mehr 
sure Minuten tobte der Stuim. Endlich flegle momentan. der Bei: 
fat zn Here Miltell und Ftau Wallner fonnten erfäyeinen‘ und fh 
bewirken; dann wieder Ziſchen Wfeifer, Stampfen "ans Weifdlls- 
Marken duichelnander. Ich verließ das Theater in der hellerſten 
Summung und in ber That gehörte zu bini Komiſchſten, was 
ich sertebt habe, daß ein Städt, das eine beißende Satyre auf Breu- 
fen und feine Großmädgtsgeläfe iR, das vom Burgtheater im Wien 
as penũſchen Rüdfigten für Preußen nicht - grgeben wird, ‘den 
Bürußen im Ihrer eigenen Zaupſfſtadt in's @rflcht gefchlenpert wurde. 
HT Deine Wege And wunderbar! 





shlıd f 27 MmEıE Mil 370. 
8071 mıaıg ag‘? es. j 

”” (Etrenger Wintef in Berften.) Mus Teheran, 21. 
Dei. v I fchreibt' man, daß Weıften In dieſem Winter won einer 
ſetne nen Korn iR." ES ſquelte, wÄb zwar 





wollte, wenn ein Zu ei - bezeichnet worbegp> 
t men äh). die 

ERSETT rue: 
n anter Eripöllerung der Frif von 
zwei Tagen auf brei angenomm:n, Art; 385 giſtrichen. Art. 386 
wurde nach dem Gätwurf angenommen, jedoch die Arreſtdauer von 
acht Tagen auf vierzehn Tage erhöht, um im Ginflage mit bem 
Brineipe des Strafrechtes hinſichtlich des Berhältniſſes der Geld⸗ 
dleiden, ebenfſy art. 387 ab, 2 und 8 
jedoch, unter Abſttich der Worte: „Beauftragter . „mittels 
Bollzieheralts“ und „ohne Zuziehung der P e, unter 
dem Zufage, daß ber Einſpruch au mündlich auf der Berichte 
Törelberei angemeldet werden Fönne; Abſ. £ wurde in ber Faffung 

bes Referenten angenommen, Der Aul. 388 fand Annahme 

ker "Möferäte, indem Hetborg-hoben wurde; daß: De Pflicht 

Beugen mehr im ‚Öffentlichen als im Prlval ˖ Rechte wutzle, demnach 
auch nicht ver mehr cwilrechtliche Mapkab deu Sqadensetſatzes 
ale der ber Strafe hervorzuheben fei. Der Art. 389 wurde Ziff. L 
m G@inflang gebradyt mit ten bereilß dei der Ablehnung der Richter 
fehgeftellten Behimmungen, deßhalb das Verlöbnig und die Ude 
option geftzidden, und das Pflegfhaftsverhäftnig eingefeht; Ziff. & 
aber in folgender Foflung angenommen: „Über Fragen, deren bee 
jahende oder verneinende Beantworlung dem Beugen sc.“ wie im 
Referate, indem hervorgehoten wurde, daß auch ſchon durch dag 
Berneinen Jemand in Golamitär fommen fönne. Urt. 390 und 
391 fielen vn Annahme des Att. 389 nach der Faſſung des 
Referenten weg. Hliemit ſchloß die Sihung. . 
es, 29. Yan. Das k. Staatsminifterium der Juſtij 
gibt aus Anlaß ver Wahrnehmung, dag einzelne Befimmungen 
der allerhochſten Verordnung vom 3. Auguſt 1863 nicht nur vers 
[hiedmartig, fonvern auch ganz unrihtig aufgefaßt werben, #ol« 
gendes bekannt: I. Gemäß $ 1 Mbf. 2 der angeführten allerhöch⸗ 
fen Verotdnung iſt benjenigen Rehtepraftifanten, welde 
fd um Anſſellung im Richter, Gelretariatd- ober flaaltanmalta 
ſchaftlichen Dienſte bewerben, geflattet, als Goncipienten Bei einem 
Apvolaten over als Behilfen bei einem Notare einzutreten, Diefe 
Beſchaͤftigung bei Upvofaten oder Notaren fol zwar der Gerichiß« 
progis nur dann vdllig gleichzeachtet werben, wenn Ichlere da⸗ 
durch im Ganzen nicht länger als zwei Jahre unterbrochen wird, 
Hieraus folgt aber nicht, daß bie betreffenden. Redispraftifanten 
nit aud länger als zwei Jahre ihre Ptozie bei Udvofatem oder 
Potaren  fortfegen dürfen, mod auch, daß denſelben durch eine 
folche längere Befhäftigung bei Annofaten oder Motaren der Rüd« 
iritt im die Gerihtöprag:d adgefchnitten oder Ihre Berüdfictig- 
ung bei BVorfhlägen zur Anſtellung im Staalsdienſte aus. 
geftbfoffen wird. Der Nachtheil einer die Dauet von ziel 
Jahren übderjchreitenden Ptaxis bei Advolalen oder Notaren macht 
ſich vielmehr im Gegenfaße zu einer ununterbrodenen Gerichts 
pragis wefentli darin, aber auch nur'darin gellend, daß nach ber 
Beſt'mmung des $ 17 der allerhöchften Verordnung vom 3. Aug, 
1863 bei Erfattung der Unträge auf Anſtellung im gefanimten 
Juſtizdienſte, einihliigiih der Advolatur und deB Nolariates, auf 
diejentgen Staalspienftapfplranien .vorzugsmeife Bedacht ges 


nommen erden muß, welche waͤhrend einer_längeren Dauer be 


mit einer folhen Macht, daß hohe und flaıle Cypreſſen von ber 
—— auf den Boden hingeſtredt wurden. Der en 
„Durch das rauhe Weisse nicht abhalten laſſen, ver, Iagtluf: 
Br —&x Miniſter mußlen ha ar Ka Pen Ft 
und mit Zähneklappern und Heulen im Lager von Jorgerood ſich 
täglich einf«llen, um ihre Geſchäͤfte zu verwalten. Endlich wurde 
auch Se. Majenät durd die Kälte, der mehrere Leute aus feinem 
Orfol,e erlegen- waren, ‚in die Haupiſtadt zuüdgeltleben. Auch 


vie Wolfe, Güde und Schatale ſtiegen aus dem Gebirge in bie 
Niederung 'hrtab, um ihren Zribut an Schafen, und Rinpvich ein 


zutreiben; "fle' follen bei diefer @elegehheit auch einige Menſchen 
verfpeift haben. Kurg man Hat im Werfen felt vitlen Jahren [ol- 


chts Wetter nicht erfcht. 


(Frühjahr in Schweden) Da „D. A. 3," ſchrelbt 
man aus Gothenburg vom. 24. Yan.; „Hier IR volRändiges 
Frühjahr; ih Habe z. B. heute tm Barten rine Mofle Pri- 
müla_veris und Stiefmülterdhen gepflüdt.” 

"(Wie e8 fein. !önnte) Man Teint ſich im Auslande 
wuwellen zlemlich Übertriebene Vorſtellungen fiber die Erziehung 
der jungen Mädchen in Deuiſchlaiſd für vie Kühe ju machen. 
Wr finden darlder in einem ſeht verbreiteten belgiſchen Blatte 
Folgenves: „Die Kochlunſt bilder einen tweientlihen Theil der 
Erziehung ver Frauen im Deutſchland. Der sie Kaufmann wile 
der Handwerker ſetjt feinen Stolz karan, daß feine Tbchter eimas 
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„smdony indi. 82 9 nn nmmanand, hulnsyisit 93 
Deſlerreich und die ſchleswigeholſteiniſche Frage. 
Dem „Memprial Diplomaligue“, welches htanniſch von dem 
hfferreich. Geſandlen ‚im Bari, infpisirt ‚wird, gehl aus Wien bie 
ittheilung Ju, Baß,bie herteläffeen"Dpfomanfhen Agenten, im, 
uslande kürzlich ‚von, ihrer Regierung in Stand , gefeht inoıben 
find, den Regierungen, bei denen fle acerenliirt find, genaue Aüß- 
fünft zu geben über ben Bwcd, oelden Deſterteich bei Unterzeiche 
nung des Hafleiner, Vertrages im Auge gehabt hat,, „Wenn bie 
und zugegängenen Grlündigungen juberlälfig find,” jagt das Mär 
morial, „und wir haben gute Bründe, ed zu glauben, Hätte Drfere 
rei offen — — Vertrag dieſe doppelte Altena 
tive im ſich Ihllept: Löfung der jdledwig-holfeinifhen Frage, mil 
Vreußen oder gegen Breußen., Das wirner Sabine bel, bemjenigen 
von Berfin niemald das ‚Recht. beftritien,‘ zu jeinen Gunflen flra- 
tegifche, commereickle, und maritime Vorzüge ald Eniihäpisung für 
die Opfer, mil ielden «8 fi bei ber Befrelung ber Herzogihlimer 
Beideitigt hat, zu Ripnliren, aber vasfelbe Gabinet hat nicht minder 
feinen feften Enſſchlüg ausgelproden, durchaus feine berjenigen von 
Vıeußen gelorverten Garanſicen zu unterfchreiben, welcher, ber 
fouverainen Unabhängigfeit bes neuen Staateh Eintrag 
Gun ober den Grundſaͤtzen ve Bunbedrechtes zu nahe treten Anne 
ten. Innerhalb viefer Hrängen if Beſſterreich bereit, die berech⸗ 
tigten forderungen Preußend, Ju unterflüßen, das heißt gemein. 
ſchaftlich mil ‚demjelben die Fiage der, Kerzogihlimer " zu 
regeln. . Wenn , Oefterktih , und Breußen ven Srieg mit 
König Chriſtian IX. geführt, haben und ihm feine Berech— 
tigung auf die Zhronfolge in, Schleswig « Holflein Areitig machten 
fo geſchah dies einzig und allein, um bie Herjogipümer zu befreien 
und ihre Oeſchſde in einer Weile zu fihern, welde die Wünſche 
ber Bevöllerung mit dem allgemeinen Intereſſe Deuiſchlande in 
Einflang Bringt. Wenn Deflerreih im Intereffe des allgemeinen 
Friedend ſich eines jeden Auftretend enthielt, welches die Mein- 
ungsverihiedenpeit zwiſchen ihm und Preußen zu einem für vie 
Ruhe der Welt gefährlichen Konflicte ausarten laſſen konnte, fo 
war «8 befonberd bon dem Wunſche bejeelt, die jecundären Stanr 
ten Deutſchlande zu einem compacten Buͤndel vereinigt zu fehen 
und die fegitime Autorität dr& Bundes lages von Frankfurt wieder 
birzufellen und fo die frieblihe Röfung der ichleewig · holſt einiſchen 
Froge zu, erleichtern. Denn Deflerreih dringt mehr ala jemals 


«; Feuilleton. 
Die „Berfe Frledrich A ee von Sacher: 





Ueber einen pollifhen Theaterfcandal in Berfin ſchreibt 
man ber Wiener „Borfl.e tg.” aus Berlin, 19. Ian.: Der Abend 
des 13. d. bot im Mällneriheater eines der ergöhlichſſen Schaur 
fpiele, weldes. ic je gefeben. Ter riefige Eheotergeitel Tündigte zum 
Benefice Millells bie eifte- — bes biftorifchen Ruflipielee: 

‚Die Berle Üriebiih der Gioßen“ don Sadır-Majoh an, has 


ſich durch feine großen, Erfolge auf öferreichiihen Bühnen und. in 


Hamburg, ſowie dur feine Annabme im Mündener Hofthräter 
auf das Befle empfahl, Berlin war fit..einigen Lagen burd die 
drohende franzdfiich-öflerreichifche Allian, in nicht geringe Aufregung 
verfegt; um fo größer war meine Ueberrafgung, als das Wallncı- 
theater in Sochers Stüde den Verlinern nichts. geringeres als die 
Entſtehung jenes. erſſen Bündaifies zwiſchen Franfreih und Defler- 
reich dramaſiſch borfühtte, weldes cin Werk des großen Stans. 
mannes NKaunig. und, dag gegen, Preußen gerichtet war, ‚Die 
pifanten Eatroͤſcenen des ‚erfen Alles gefielen, man facte über den 
Gefanbten der ‚Sermäcte, nicht ahnend, doß es eigentlich Anyp- 
aufen, "der Bolſhafter Friedrich des Großen fei, den man in ‚ber 
Dante ————— 








auf die Befugniß, die Ralionalverfamım 18. bet * 98 ca ei 
zuberufen, damit bie Wünfche_ber I ——————— 
Bevölkerung ben definitiven Arrangements, welche zwiſchen ibm 
und Breußen noch abzuſchliehen find, zus Grundlage dienen Lönnen,” 
Dieſe ‚Mittheilung des „Memorial Diplomatique* 3 — 
micht, "großes Aufſehen zu etregen.Pfeußſſche Blatuet iärori 
diefelbe oder füchen ihre Bedeuſung abuſchachen Das, berringe 
jedoch nit. den Werlh des Inhalis des bezeichneten . Ürtifelß,. ur 
mal-innere. und- Äußere Gründe für die ‚Nichtigkeit desſelben Ipre- 
Gen. Sebf die „Köln: ig." "berichtet" in einem Barifer" Brli 
wenn au mit ſichtlichem Werger: „@raf, Apponpi in Rondon,.mie 
Fünf „Metternich in, Paris haben beide in 3 Batsinfimmenben 
Wendungen,erllärt, daß der Gafteiner Vertrag, ‚Indem ‚er eine Löfung 
ber Brage „mit ober gegen Preußen“ offen lafie, Drflerzeich doch niemalß 
zu dem Glauben veranlaft dabe,, tie bie beiden beutichen Grokmädhle 
vurd.den Wiener Frieben vom DOftbr. 1864 bereilß.baß ungwrifelhafte 
Recht erlangt hätten, ſich in bie dem Königreich Dänemark, abgenommes 


nen Beuteüde zutheilen, Das Wienerfabinet, befien Interefien werer, - 


noch deflen Ehre bei der Löfung der Herzogihümerfrage. in Belracht 
fämen, würde nad ‚wie vor in ‚feineg abmartenden ‚Stellung wer 
harren, jo lange wenigſtens, bis «8 ihm ‚gelungen, die Löfung ‚ber 
Augelegenheit in Gemeinfkaft ‚mit Preußen der Eniiheipungoper 
„allein, zufändigen Behörde“, der ‚deutihen Bayn des der fammıme 
lung, ‚zu,unterbreiten. Auch ‚hierbei fheink «8, wenn omber@nich 
meinen Dewährsmännten ,Blauben ſchenten dorf, feien, die söfler« 
ieſchiſchen Diplomaten darauf zurüdgelommen, „bie Beneigiheit, ihrep 
Kabineted zu erfennen zu geben, die Einberufung „ber -fchleswig« 
holſteiniſchen Stände veranlaflen, zu wollen „;, bomit. deren. Ent 
ſchliehungen dem eventuellen Richterfluble des, Bundes. gleihlam 
als Baſis zu dienen vermödten.” -Aiukındi dB 4 
Dem „Died. Journ.“ wird anſcheinend effizidg gefchrieben : 

| „Sp weil der von, Berlin, ausgeübte, journaliftiiche, Einfluß reicht, 
it plöglich wieder bic Rede davon, daß Diflerreich rotz Mllıpem 


für die ſtaatliche Selbflänpigkeit der Elbhergogsbümer: nur 


fo lange einflehe, bie ihm das „Anerbielen ‚eines, angemefimen: 
Lrquivalents die Möglichkeit gemähre, ‚fi aus ber) Frage: ganı 
und gar zurũchmiehen. Gefatten Sie. mit, zu -Tonflatiren.; baß 
nicht nur im gegenwärtigen Augendlick abfolut gar fein. Grund 
vorliegt, dieſen Puntl in Erwaͤgung zu ziehen, ſondern doß auch die 
bis herige Haltung, Oeſterreichs nicht berechtigh, dei ihm die Neigung 


war. der Eindrud, ‚den mir das Auflreten des großen Diplomaten 
Maria Thereſia's machte; ih war, butraffen,- als er. in der großen 
Scene mit der Fürſtin Woronzow bie, Bfeile ı) ber Salyre gegen 
Preußen ſchleuterte und emplich in begeifterten. ‚Worten ı fein: Vro⸗ 
gramm, bie leitenpen Ideen einer, gelunden, öſterreichtſchen Volitil 
außeinanderfegte. - Das Publilum wurde, ‚von, Sop zu Sat un« 
subiger, man-hörte, Rufe, wie: „Daß, gehört, nad ‚Deferwih!" 
„But für Wien“, ‚einige , Zilhlaute, „aber ‚der Sturm, Iegtr ſich 
\ wieder, Der zweite Ult amüfiıte.jogar, big zu, der Scene wiſchen 
Ludwig XV, und Kounig.; Hier begann ‚daß, Bablifum zu murei 
‚meln, laut ‚zu ſprechen, au ..ziichen,,.bi6 bei Raunig' Mortems 
„Während die, Miejem ; Sranfrei und Oeſterreich im nÄschte 
lofem Streite ‚gegenfeitig „ihre, Kräfte banden, ‚nahmen. bie 
| Zwerge. was zu nehmen, ‚war, ‚im. breißigjäbrigen Kriege Schweden 
mie jthl Sardinieu-und ‚Breußen”, laute, Oppofilion losbrach umb; 
ih. bei ver, glei folgenden Stelle; , „Deflerreich um + Franfreich 
finp ‚nur, entzweit, datzit andere gewinnen, „bereinigt deherrſchen ſig 
Europa”, zur Wuth fleigerte, : Daß ‚elegante, Bublilum, zeeiche® 
alle Räume des prachtvollen Thraters füllte, ziichte, pfff. Rampfte, 
tobte In allen Zonarten. Die Oppoſſſſon gegen die öflerreichifche 


Zenden, wurde von biejem,;M zaur Oppofilion gegen daß 
Süd ſelbſſ. Unter Ziſchen ung Frommeln, murbe ‚der, zweite Uft 








au Ende geſpielt, Dennoch waren ‚die Schönhriten. vrä;prilten Alias; 
befondert,, Dir Heupıne, vailhm ee ee 


mw 


Osßterr, Fonds wurden ziemlich. lebbaft gehandelt, Dio neueste (Pariser) 

be arbäls sich ‚auf 2 Fr. Agio für nicht voll gezahlte Stücke; noch 
immer ist koine Usineo festgestellt, ob auf die zwei Einzahlungen Zinsen 
berechnet’ werden oder nicht, so dass fast jodo Ablieferung Stoff zu. heiten. 
Btreite gibt. National sind in Folge von fortgesetzten Aufträgen aus Italion 
etwas gestiegen. 1860er Looss sehr fest, doch noch weit unter ihrem 
Wertbe,. da für die Ziehung diesmal 3/, & #/, pCt. bezahlt wurde,. Die 
1384er Looss verdienen volle Beachtung , sie sind noch zu weit zurück, 
Die Fünftel, also 100 2. Thoilo der 1460er Loose stehen 7 à &'pÜt. üher 
den kunzen Stäcken; — ein Beweis, wie sohr die kleineren Abschnitte: in 
Ossterreich begehrt sind. 


Auf süddeutsche Fonds bat der geslindere Geldstand sine: bestimmis 
Ripwirkung.: :Der' Umsatz darin hat an Lebhaftigkeit gewonnen, Von frem- 
den Fonds wurde die neue bpCt. schwedische Anlaihe in grössoren Posten 
umgesetzt, — Amerikanische, — wir sprechen bier immer von der 1482601 
Anleibe, sind den besseren Notirungen aus Naw-York nicht gefolgt. Die 
Möglichkeit einer Verwirrung durch die mexikanische Kalser- und Dornen- 
krone ‚liegt nicht ao fern,- als dass sie nicht die Spokulation ctwas ängst- 
licher sund zurückhaltend macht. Dabei wird das vorbandene Material vor- 
mebrt und vermehrt, obgleich die Arbitrage unmöglich fort und fort mit 
Schaden operiren würde; es müssen andere Ursachen vorhanden sein, u 
„de nach Burops so immense Summen  goworlen) werden, 


1 — Kroditaktion sohr stationär, die ganze Varlalion betrug nur 
3/4 #.; sie bleiben 189%/4 gerade wie vor acht Tagen; man ist noch voll- 
ständig im Unklaren, wie man. aus dem jetzigen Dilemma herauskommen 
soll; Darmstädter, gestern bis,,2344/, bezahlt, schliessen heute 2331/,; der 
Aufsichtarath, * in der abgelaufenen Woche tagte, hat die Dividende 
noch nicht festgesetzt, indem die Abschlüsse der Filislen noch abzuwarten 
sind; man gläubt\jedoch eine um etwa !/, pCt, höhere Dividonde als im 
Vorjahr in Aussicht nehmen zu können Für die Darmstädter Zetielbank 
hat der- Aufsichtsratb, dem Antrag der Direktion gemäss, die Dividende auf. 
73/4 pCt. bestimmt; das Rosultat orscheint als ein günstiges, — Üosterr. 
Nationalbank bielt sich nach Ablösung der Dividende auf 850. Frankfurter 
Hypothekenbank bis 1021/,- gehandelt, 


Von B.-B-Aktien halten sich bayer. Ostbahnen auf 119, wenn schon 
der in Istzter Zeit eingetretene Kursaufschwung einigö Gewinnrealisationen 
veranlasste, Der Dezemberausweis ist sehr günstig und zeigt eine fort- 
schreitehde Entwicklung des Verkehrs. Die Superfiridende soll, 'wie schon 
fröber erwähnt, fi. 2. 80 pr. Aktie betragen: —— Auch Ffälzische Linien ge- 
sucht und höher; Ludwigshafen-Bexbacher . um ? pCt. auf 154, Neustadt- 
Weissenburger auf. 1044/, gestiogen. Der Ludwigshaten-Bexbachir Bahn ist 
Setzt auch 'die staatliche Konzession zur Bildung einer besonderen Aktien- 
gesellschaft unter dom Namen „Pfälzische Nordbahnen“ ‚ertheilt worden, zu 
dem Zwecke mehre, im nördlichen Theilo der Pfalz -projektirte Babnlinien. 
und zwar zunächst eine Bahn yon Landstuhl nach Qusel herzustellen. — 
Auch Frankfurt-Hanauer im Verkehr, der Dezemberadsweis zeigt bei einer 
Einnahme von fl, 43,051 ein Plas von 7,704 oder 21.8 pCt. Die Gesammt- 
einnahms pro 1865 stallt sieh’auf A. 504,469, um f, 18,403 oder 3,8 pCt. 
mehr als im Vorjabr. 


Yon Bi-B.-Prioritäten namentlich Livorneser in regem Umsstz und bis 
418/, bezahlt, auch Lombarden gefragt, sio haben sich um 1 pCt. auf: 448/g 
gebessert. 


Geld. /gabr; Bünig; im dem letzten Tagen nahm. ein atatea Haus. Diskont, 
in Posten zu 4pCl. -Alle Wochsol, etwa mit Ausnahme der Thalerdevisen, , 
‚sid beliebt, namentlich in kurzer "Sieht, deren —— gogen hier besser, 
Reehnung gibt. . ; 
N , Januar 22. 28. FT 6. 26. LA 
SpCh üstr, Nationel 621, 621,.B. 621 u2ljg [237 en 
'6pCt.do. Loote (1860) 818%. 818/4B. sul "gu, 8164 B Mr B.' 
I: do. : db. - {1864) #714B.87 87 —* 870 —8* 
‚Oeste, Kreditaktien. 170 2169, TO 170 169. 098 7 
Oest. Bankaktien 854B. 851B, :850B. .550B:; 850B. - &6hB,, 
6pCt. Amerik. (1882) 701/44 70 70 wol 70 Ba 
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le befannte, im Berlage von F. A. Brochaus in eehii 
erſcheinende Zeilſchrift: „Unfere Zelt, Deutſche Revue der Gegen- 
wart. Monaloſchrift zum Converſatlond · Lezildn“, herausgegeben 
von Rudolf Golfſchall; Hat ſich in ihrer neuen’ Folge einer wäch 
fenven Theilnahme ju erfreuen. ° Die Berlagehandlung Flehr ſich 
dadutch veranlaßt, ſtatt eines Hefteß monatlich zwei von fünf Bogen 
erfheinem zu laſſen. Das ’erfe Heft des zweiten Jahrganges der 
neuen Folge enthält zwei glänzend gefchriebetre Artikel über Lord 
Palmerſton und Frietrich Hebbel, Ichterer von dem Heranßgeder 
verfaßt. Wilhelm Hamm behandelt die wichtige Frage von der 
Debinftction der Städte in einem erſten Artikel in gründlicher und 
praftifcher Weife, während der furje Rebensabrif dis Bildſchnihers 
Johann Rint zu Linz die Intentiohen ber Redallion anzeigt, aüch 
die Eildende Kunf mehr als früher zu berüdfihtigen. Dur vie 
Berbsppelung des Umfanges war vie Zeitfärift’ in de’ Stab ge= 
fegt, ihr Feuilleton zu erweitern. Daß’ erfle Heft’ enthält unter der 
an die Stelle des bisherigen Fruillelon® geiretenen Rubrit „Ghronie 
der Gegenwart“ eine Titerarifche und eine technologiſche Menue, von 
denen bie“erfiere zunaͤchſt die Lyril der jüngfen Zeit, die zmeite 
alle neuen Erfheinungen auf den lechniſchen Gebieten ins Auge 
faßt. Beide Revuen geben eine willfommene Ueberfißt In zufammen» 
bängender und eleganter Darftelung. 
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= Frankfurt, 29, Januar. Bon ferr. Fonds waren Banlaltien malter, dagegen fl, 500, Roofe beliebter. _6pGt. 1882er 
Amerilaniihe nahmen. auf ‚günfige. Rem-Borter Kurfe einen merklichen Aufſchwung. Wehe iegten Li. für — Eiſenbahn · 
atuen Käufer iu beträgtlid höherem Kurſe. " 3 (Part) 
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nie’ - ar ver 70 Mi “seupän 

Gtaatsihag zur Weiterführung der Berwaltung lieben. BRik ham 
Ref der Uinlelhe, der Steuern auf das bewegliche Figen- 
thum einiger Siaaiabomſnen werde 


inen, eingerechnet, die Zinſemahlung für das eiſte Sem; 
Die. Ansgaben für 1866 waren ur 
Frauten berichtiet. Davon ſchulxet dei Staat MT ren 
für" Julereſſen der Gtaatefhuld, Garantien u. dgl.; “Millionen 
‚ Hr Benfionen ; 21 Millionen erfordern die Gefängnifie; 59 Millionen 


der Staais⸗ 
monopole. So 9— man zuſammen an 531 Millionen die Hand 
nicht rühren. Bon Fen?ofbchnin 396 Milllonen Aommen 230 auf 


d--Mogrinerninifterium., Die, Erfparunyen - fönnen 30 
ci wicht — Bon den Übrigen 166 Millionen 
will man 230,000. Franken am Lotlo jparen, und. 217, Millionen 


duich die Urbertragumg. der, Leitungen des Gtaatöihages, am bie 


ionafbanf,. mean das Patlament das betreſſende Dekret; billigt. 

v. werben, Heine; Eefparungen, aus den andern Miniferien ange 
Ist, und alles An ‚allem, erſport man. im beften Fall 54 Milicnen, 
Mahl« und Senferfleuer wird die Regierung nicht direlt einführen, 
aber push Umwmandiung ‚non, Brundßruer und. Zujammenlajjung 
ber, Steuern, ‚auf bewegliches 


ein ‚Defigit.bis auf wa, 80, Millionen zurüd;ühren.. Der. Finanz 


minißer- wurde am Schluß feines Berichis mit;„bene!“ begiüßt, | 


und man Irenmig;,Äh.im Frieden, (8. 3. 


Is Anz on ade. ; * j N 

2; Wlorenz, 26. Jan. Im Senat legie heute Hr. Chiaves, 
Minifer ‚des Saneın, ainen, , @elegentwurf wegen Aufhebung ber 
Unterpräfehurem: vor. : Hr, Tecto ticeie an dir Regierung die be» 
zeug non. ihm angelünnigie; Interpelation Über die vom ‚General 
Lamarmora vorgelegten diplomatiſchen Dolumente, (x ſpricht von 
den Dolumenten bezüglich der. Unterhandlungen mit Rom. und der 
Yneılennung. des Königreichs Zialien feiteus Spaniens. . General 
Lamarmora jagt, er werde fur, antworten. Er widerlegt. die Yı- 
gumentation des Hin. Teeco, melder ber Regierung den Vorwurf 
gemacht halte, nit die zeligiöien Unterbandfungen daju benußt 
un haben, die ‚Entfernung des Königs ran) II. und das Auf- 
die Bemerkungen des Hrn. Tecco beizeffs der Anertennung Jtaliens 
von Seite Spaniens, Indem er bie Genugthuung fonfatirt, mit 
welcher dieſer Schritt Im Hanyen Land aufgenommen worden fet: 
Die Smterpellation hat keine weiteren Folgen. 


Die Lammernerbanblungen. 


— then 20 Jan... 
haben fh noch binausgezogen Über die Feiertage, ohne, indeß ein 
Refultat zu AInftin "gerade in jenen Gelchentwürfen, um berent- 
willen fo viele Opfer gebracht warden, um bie Depatirien zurid- 
zubaften, im ihre Heimalh zu relſen. Der ‚Belrhentwurf über den 
Ausfuhrzollo der Produkte: ans den Schladen des Lauriongebirgs, 
der Gefegentiowif über den Kopals ⸗See und der Über vie Entihä- 
bigung ber Deputirten mit ‚je 4000 Dradmen nebſt vielen unbe 
kannten find unerledigt :geblieben., — Bei der vorgelegten Ab- 
tehnung:der Ausgaben der Kammer haben ſich himmel« 
ſchreiende Mißbraäuche datgethhan. Mehrere Deputirte, welche Bin- 


flonen yom Staat bezlehen, haben auch noch geſetzwidrig die Eut⸗ 


ſchäͤdigung von 2000 Drachmen, welche dem Deputirten gebührt, 
fich auszahlen laſſen. Mehrere Deputirte, welche in letzter Zeit 
Miniſter wurden, haben fi doch die Bezüge der Deputirten zu 
gleicher Zeit ausbezahlen laſſen. Die Kammer hat, zwar beichloffen, 
daß diefe gefegwidrigen Bezüge zurüdbezahlt werden, allein «8 if 
eine zu bekannte Thatfade, daß empfangened Geld niht mehr im 
die Staatdtafe zurüdtchr, Währenp inige Deputitte im -ben 
legten Sitzungen ven Muth hatten, für Melfelofen während ver 
Berlagung im Monat Augufl die Summe ‚von, 1000 Dramen 
für ven Kopf In Vorſchtag gu bringen, was dirett gegen dem Wort: 
laut der ‚Konfitution iR, hat biefelbe Kammer dem gerechten Vor- 
ſchlag, der Witwe des im’ vorigen Jahr‘ verfiorbenen Admirals 
Kriefis einen Wittwengehalt‘ auszufegen, abgelehnt. — Und nun 
wieder zum Räuber Kigos. Am MWeihnahisiäg Waren mehrere 
« Hirtenfamilien beihäftigt, bei- dem -Dorfe Bari, vier Stunden. von 
Athen, ihr Feſtmahl zu verzehten, als der Räuber‘ Kihos mit 
feinen Geſellen in ihrer Mitte erihien. Die erfhrodenen Hirten 


baten ihn, ſich zu entfernen, aber die Räuber fegten fi} und fingen, 


dm jun efen und trinfen.- Noch wenigen Mi 

——— ———— 
in (Kenmmiß gelegt, emifernten ſich ruhig und ſchoſſen ihre Flinten 
ab. Die Gendarmen ihrerfeils hoffen auch in die Luft und, ohne 


dle Räuber‘ s br Fa 
(ungen. und nahmen den Welbern Ihren 
IB Nom aber ihr. Rommandani an, Kill nal 
‚und hide die Gendarmen in's Belämgni. Lug. Be) 






man aud ‚ohne —— Optralion, für Bl He 
om «fer 1867. 
gli auf: 928,787,009 


Eigenhum ‚im eine. Einfommenfleuer, 





achtpoſten davon 


gu’ witfofgen; «fefen fie über Me Yhrten kt 


nam 


Auierika. Die franiblifhleritantſchen dt: 


tenfüde, von welchen ‚ver Telegraph in den jüngflen Tagen 
zuerſt lunere, dann. längere Anszügergebradht hat, liegen: 
ihrem ganzen Wortlaute vor. 
ſchaͤrſeres Bild der. Lage zwiſchen Brankreidh md. den Vereinigten 
Staaten, als «8 jene Auszüge boten. 
Raumperältniffe unferes Biattes müffen wir uns varauf bei ränten, 
folgende 
‚om den. Marquis de Monthoion. 
'hingten, 6. Deygember 1865... .. 
‚onafen Unzufriedenheit If, dag die jept in Megito Rehende fran- 
Izöflfhe Armee cine vom. megilaniihen Volle begrünbete. republi⸗ 
taniſche Regierung, mib- ber die Beremigten Staaten auf dad. Ki 
ſympathiſiten, angreift, zu bem eingeflandenen Zwed, dieſe Regiet 
ungeform zu unterbrüden und auf ihren Zrümmern, eine jrembe 
‚ monarchifche Regierung zu errichten.” u. .« 
für anregt und unwelſe halten, ivenn: bie Bereinigten Staaten 
den Berſuch machen mollten, mongrchiſche Regietungen in, Europa 
mit Gewalt zw flüren,, um republilaniihe Influtionen an Ihre, 


in 
Ste geben Im: Diefan ein viel 


In-Rüdfchiten: auf die 


dezeichnenden Stellen herwonuheben: L,. Seward, 
Staatd, Departement in: Wafe 


„Die wahre :Urfache' unferer na⸗ 


„Bir würden. «6 


Stelle zu ſetzen. Es ſcheint uns ebenſo tadelnswerih, wenn eus · 


paͤiſche Staaten ſich gewattfam' in Staalen auf dem amerifaniſchen 
BSeſtlande einmiſchen, um tepudfifanifhe Inftitullonen umuſtützen 


und durch Monarchien oder Kaiſerreiche zu eiſchen— Rachdem ih 
fomit unſere Stellung freimätbig dargeftelt babe, überlafie ich die 


Fiage Frankrelch zit Erwägung, auftichtig hoffend, daß dieſe große 
Vahnon es mit ihren beſten Intereffen und 

einbart finden möge, ſich binnen einer. gelegenen und billigen Friſt 
| ame ihre aggreffiven "Haltung ia Megito yurädjuziehen:"‘. . 


ver. hohen Ehre vet⸗ 


"erh 


HM, Diouyn de Lhuys an dem Marquiß‘ de Montholon. 
aflerium bed Auswärtigen, Barih, 18. Olt. 1865. - «nr 


taulig.). 


' „IH. fagte Ihnen in. meiner Depefche vom 17. Aug, daß wir 
‚auf. bar" Auhrtehrgf 
‚ legte ſtanzbfiſche Soldot daB Lan, verläſſen fol,” und dah daß 
‚ Bafhingtoner ‚Rabinet. dazu beitragen lönnte,. jenen Momenz in; 
ı befihleunigen.")... .....,Ba8 wie vonidenWereinigten, Siaalen 
| verlangen, if die Verfiherung, daß fie nicht die Abſicht haben, die 


e den Tag Kerbeiwünfhen, an welchem ber 


Befeſtigung der in Mexilo gegrüudelen neuen Oednung der Dinge 
zu’ hinderm undedie beſte Buͤrgſchaft dafür wäre Die Anerkennung 
des Kaiſers Maximilian ſeilens der föderalen Regierung.” 2 
IH. Seward an Kerm Bigelow. Staatsdepatiement in Waſ⸗ 
bington.....16. Dez A865... - WEe iſt der Mille nen Bräfle 
denten, daß Frankreich Über zwei Punkie unterrichtet werde, näm« 
lid: 1) daß die Vereinigten Staaten ven innigen Wunſch "haben, 
auftichtige Beziehungen zu Frankreich aufrecht zu halten und zu 
pflegen; 2) daß diefe Volitif in drohende Gefaht gerathen würke, 
wenn Frankieich es nit mit feinen Intereſſen und feiner Ehre 
vereinbar finden könnte, abzuſtehen von ber ferneren bewaffneten 
Hntervention in Megilo:" :.'... „Es war mein Wunfd, indem 
id bie Depefhe Nr '300 abfaßte, im Ramen ber Bereinigten 
Staaten die Entſcheidung auszudrücken, daß die vom Kaiſer' an 
die Hand gegebene Anerkennung nit gejhehen fan.“ . . am! 





Handels-, Börſen⸗ und gewerbliche Nachrichten. 
Krankfurter Börse (vom 2%. bis 97. Januar). 


27. Januar Die sonst mit.so grosser Spannung erwartete Thronrede 
des französischen Imperators ging diremal spurlos 'an der Börse vorliberz 
sie brachte auch nichts Neues und konstatirte nur die schon [Angst bekannte 
Möglichkeit von Vorwicklungen wegen dor mexikanischen Frage, Lies da- 
her die Politik in der verfiossenen Woche die Börse in Ruhe und haben 
wir auch, bei einem im Allgemeinen wcnig belebten. Geschäft in den Kur- 


"sen der an unserem Flatze gangbaren Papiere keine wesentliche Veränderung 


zu registriren, so muss doch der Umschwung in den Geldrerbältnissen als 
ein wichtiger Faktor besonders hervorgehoben werden. Wir sind darin allen 
Börsen vorangegangen und wuch überzeugt, dass sie uns folgen „werden. 
Frankfurt ist; als Barometer für den Geldumlauf in ganz Süddeutschland 
anzuseben. Dabei ist es bemerkenswarth und spricht ‚für das, Vertcauen, 
welches unsere Bank geniesst, dass vom Auslande meist Silber und verbält- 
nissmässig wenig. Noten hereinkommen, Die Bank hält zwar noch an einem 
höheren Diskonto-Satze fest und vn für nächsten Montag angekündigte 
Herabsetzung ‚des Diskongos. auf pUt. hat den . Rrwartungen Vieler nicht 
entsprochen, indem in den, letzten Tagen im rl bis zu.4 pCt. 
anzukomuflen war. Die Bahık wird aber nicht s0 rasch herabzehen können 

weiihlimaßi' in’ Berliotauf 7 plc) behafet, Während (ja auch ‘dort din "det Böns 
um 1 & 1f;, pCt. billiger ‚diekontirt) werden ‚kan, Auch aus diesen raschda’ 
Besserung ersicht man das ganz Ungewöbnliche und Unberechenbare ‚der 
heutigen Geldeirkulation, die jeder Voraussetzung und Berechnung spottet, 


my. 


—— 


fee v. J. — nad voramgeßangen egraphiſchen Anfragen — 






®. 8 r e Beſprechungd 
hat guer 9 
ne und Künfler, diefe unterhielten fi einſtwei 


Sarten.” Das, was wir mit Hin. Wagner fprahen, waren No 

eigene unb bloß Belhäftsangelegenheiten. Kr. Wagner ſagte uns 
zu wiederhollen Malen, er Ki mit Herm v. Bfiftermeifter im beften 
Einvemehmen, "mit"Sr. bloß tm feiner 


tünfllerifden .Sphäse * und, wolle LE Achts Underes, in 
a 


ſche er ſich durchaus nicht. · Dubel 


"vor Ullramontanen gefallen, und man hätte wahr- 
lich Teichter den Bod zum Gärtner gewählt, ald und ju einem 
”ifftonär deo Ultramontunismuß,” er 

Ben, 26. Jan, Unfer Handelöminifer Hat ein wicliges 
Ühternehmen zur Reife gebracht. Es ift nämlih die von dem 
Zriefiner Mheder Mevoltela ‚angeregte und don Baron MWüllers- 
torff von Anfang an eifrig begünfigte Expedition nad den 
of-afiatifhen Gemwäffern fo weit vorbereitet, daß, ſobaldſdem 
an den Kalfer erflatteten Bortrage die ſelbſtverſtaͤndlich mit Ber 
Rimmibeit zu erwartende Genehmigung zu Theil geworden, Hand 
an die Ausführung gelegt werten lann. Gin jüngerer Beomter 
deB ‚ausmwärligen Amtes, Legationsraih Yaforting, IR für vie Ver- 


trelung des biplomatifgen, Dr. v. Sherjer für Diejenige des 


wiffenfhaftlihen Thelles der Ezpedition deflgnit. Diefelbe wird 
aus ziel Kriegsfiffen unter dem Kommando des Kontre-Apmirals 
v. Teselhoff befichen. Es Handelt ih zunaͤchſt um den Abſchluß 
von Traliaten mit China und Japan. (8 Zip.) ' 
Wie man, der,„Bteffe” dus Borarkberg mittgeilt, hat die 
Regierung ihrer im „Liroler Voten“ 'publizitten Unfiht, daß die 
Erlaffung von Apreifen als eine pollilſche Manifeftation 
nicht zur Kompeleng von emeindevertreiungen gehöre, aud dem 
Vorarlberger Landebausſchuſſe gegenüber Außprud gegeben, inbem 
fie denfelben anwies, ſolche ward Bemeinvebefhluß zu Stande ge⸗ 
fopımene Aprefien süd) weiſen. Auch verlautet, daß dem ges 
fammien, aus 18 Blıslı in beſtehenden Ausfhufle der Gemeinde 
Hard wegen einer Bertranendaprefje an den Landtag eine politifche 
Strafverhanplung bevorſtehe. ? 

. ® 29. Jar Das „Schletzwig'ſche Verordnungs · 
Blah” enthält eine Belannimadhung dese Gouverneurs Frei- 
besen: v. Manteuffel vom 27. Januar, in welcher idenliſche Be- 
ſchwerdeſchreſben vom Römer-Oldensworth, Hauden-Zönning, Epfen- 
Wippenzorf, Thomſen ⸗Kiel und Roderich Graf Bawiffin-Byrmont 
Über den Mangel einer Lanpröpnertreiung beanimortst werden, Der 
Herr Gouverneur Übergeht den Ton der. Motivisung und die in 


: : ‚#enilleten, © 
. ". NRömitches Badeleben. 


Im chemiſchen Hoͤrſaal zu Münden hat lürzlich Vrofeſſor 
Reber in. einem Abenrvorirag ein. anſchquliches Bild gegeben vom 
wömiſchen Badeleben. Mach einer : lutjen Schilderung ber 
berũhmleſten Sadeotle des Alterthums, deren Quellen theils heil⸗ 
bringend, theils kranlmachend waren, gibt der Redner nähere -Ein- 
zelheiten Über Bajä, das bie berührmteſte der heilenden Quellen 
haite. Eine Badereiſe im Wlterihume.war nichts einfaches. Reiche 
Leute waren gewohnt, von Reitern, Läufern, Lafträgen, Koͤchen, 
Dienern und Sllaven begleitet zu werben. Im goldenen Wagen 
des‘ Seren faßen zjuglei rin Saͤretaͤr und kin Vorleſer. Am mel- 
fen mwurben wie nod Heut die heißem’ Echwefelnämpfe zur Kur 
gebraucht und zwar in den Gruben ver phlegräifchen Gefilde. Die 
Bäder des Nero find noch heut ziemlich kenntlich erhalten. Außer 
ben gab e8 nod andere Quellen. Wie aud heute‘ bifuchten übri⸗ 
gens nicht bios NKrante folden berühmten Kurort. " Ucher das 
Treiben der Gefunden, „Sommerfrifchler*, gibt Seneca ein plaftie 
He Bild, er Magt Über den Lärm der" Ballfpleler, Gänger, 
Schwimmer, Kuchenbäder, Wurflhändler, Barbiere x. Den größten 
Theil des Tages braten die Herren im den Bädern zu, die ihnen 
zeihlih daB heutige Cafehaus und Trotloit erſetzten. Bor vem 
Bade ergägte man ſich mit den gymnaflifen Uebungen tes DIE 
ensivrrfens und Ringen, Dann betrat man das Tepivarium, wo 
von Bedienern bie Haut rein gefchabt wurde Das igentliche 
Bad fand Im Caldatum alt, ein Baſſin im Mittelraum, häufig 
von einer Kuppel Üderwölhrt. Dann kam 'sas Trodengemach, zum 
Schluß erft daß kalte Bad! Auch für Collationen und Mahlzeiten 
Ki In den Biden zeichlich gelorgt. Eine befondere Aufmerffam- 

1 ward jeberzeit dem tosmenießch” Roffineiment "gefehenft ‘ Die 
Einfalbungen geſchahen mit Syptin, Balvılandt,; auch Neroli' und 
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dem Göhreiben gegen enthaltenen Anſchu 
Di tmifle, 
€ boppel 
ung für bie Seit diefes Mu der Ran 


fen 8 

ung nothiwendig machen, walten für den Gouverneur und bie Bes 

amten noch jegt ob; „Wir werben ihr mit Goites Beiſtand nach⸗ 

tommen. Dies meine Öffentlihe Untwort auf die gegenwärtigen 
Schreiden Ahntichen Suhalıs,* — 


a RR 
s 26. n. ge; ung } . eu 
"Rbrper® hat dargeihan, daß die Geffion ———— 


werden wird, Die Oppoſition iſt gereijt, wie deutlich aus ber Rede 

Jules Favre's und den ungeflümen Inierpeflattonen Belletanf 
und Garnler · Pagð's hervorging. Es handelte ſich bei per heutigen 

Die tuſſion ut die Biltigleitd-Erflärimg der Wahl des Grafen 

Walewell zum Depulirten des Depatiemeniz es Landes“. Jules 

Favre, der dieſe Wahl und auch die Crnennung des Grafen’ zum 

‚Bräfidenten des gefeggebenden Körpers bezeichnete, ging ſcharf in. 
Feuer und mies darauf hin, daß, was die Ernennung des Bräfle 
'denten dieſes Staatsldrper® anbelange, die franzdfifhe Werfaflung 

teineswegs ber amerllanifhen, noch Überhaupt der Berfafjung eine. 
der übrigen freien Völker glelche. Diefer Hieb gegen bie betreffende“ 
‚Stelle in der Rede des Kaiſers erregte Sturm. Jules anıe ber’ 
wies ſchlagend, daß Walewati nicht als Fandidat auftreten Fonnte," 
weil er noch Senator war, und die Regierung aud nicht das Recht 
hatte, ihn zum Sräfldenten zu ernengen, da fie aus der Mitte, 
des gefeggebenven Kdrpers ven Borfigehden desfelken wähten müſſe. 
„Es kann vorlommen, ſchloß der Redner, daß eine Megierung, 
welche auf das allgemeine Stimmecht einen, Drud ausüben mil 
eine große Anzahl Senatoren als Randivaten Aufftelt, und von 
‚linden wir nicht allein offizielle, "fonvern  fenatortihe Kandidaten 
haben, Diefes if ſicherlich micht die lohale Ausführung der Ver⸗ 
|faflung.” Der Staateminifter Rouher, ber Juledı Favte antwortete, 
brachte nichts Beſonderes vor. Er nimmt für die Krone das Recht 
in Anfpruch, den Präſidenten des gefeßgebenden Körpers zu nehmen, 
wo «8 ihr gutbäntt. Die Oppofition verlangt mit Ungefüm, zu 

wiflen, ob die Regierung ber Anſicht fei, daß der Deputirte eines 
Wahlbezirkes in einem anderen als Kanpivat bei einer Reuwahl 
‚auftreten Tann, Rouher weigert fi, darauf zu antworten. Der 
Praͤſident (der Vigepräfldent Schneider präfdier) läßt Inmitten des 
Tumulis zur Abſtimmung übergehen, die Walrwel’s Wahl gut 


heißt, 

Slorenz, 23. Ian. Die gefttige Kammerſihung if ruhig 
abgelaufen. Nah Erjevigung "einiger andern Geſchäfte erflärte 
Sinanzminifter Scraloja, daß am 1. Januar nicht num 


Orangenbfüthendl ward zur weiblichen Zoifette verwendet. Nebeu 
jenen großen Bädern gab es abgefonderte für die Frauen aller 
Stände. Die Bapezeit endete nicht viel früher als wor Abend. 
Den Tag beihlog dann eine Merrfahrt nach, C. Mifenum, wo die 
rbdmiſche forte Sag, oder nad Wuteofi, weitere Fahrten gingen, nach 
Ischia, Capri, Pompeji, Neapel. Das Leben in Bajü mar ſo 
| ausgetafien, daß ſchon der Aufenthalt dort zum Vorwurf geretchte, 
| Im. September endete bie. eigentliche "Badefalfon "mp bit Rurgäfte 
kehtten zu neuen und rauſchenden Feſten geflärft nach Mom zurück, 
Heute iſt das Geſtade verlaſſen, nur die befammte Solfatata bes 
‚zeugt, daß bie Kräfte der Ratur biefelben geblieben find mie vor 
Jahrtaufenven. Ei 





Bermifchtes. ð 

Sangerh auſen, 22. Ian. Die „Magd, Ztig.“ erzählt: 

„In einem Dorfe unweit Wolmirfedt eutſchloß fich kürzlich, der 
dort wohnende Barbier und Heilzehllfe kraft feines Atutesſich 
auch als Fleiſchbeſchauer Tonzelfionien zu läſſen. Gr that Hierzu 
bie geeigneten Schritte, ohne jedoch mit dem Weſen ſeines neuen 
Wirkungsfelbes im geringfen vertraut ju' fein, Seine Bemühungen 
wurden auch im Dorfe bald befannt und er ton Leuten, welche 
vie Sache wohl beſſer verfiehen mochten, in ſpaßhafter Weiſe auf 
die Probe gefiellt. Man hob nämlich einige ünſchuldige Meht- 
mwürmer in ein Stüd Schweinefleiſch/ welche demnächſt auch wirf- 
li von dem angehenden Fleiſchbeſchauer bei feiner Unteriuhung 
als „Trichinen“ erfanmt wurden. Leider Hat "diefer Spaß tim 
trauriges Ende genommen. “ Wo der Genannte ſich nut biiden 
lieg, im Dorſe und in der Umgegend, wurde er im jeber Welſe 
wegen ſcines Diißgriffs fo genedt, ‚bag er“ aus Aeiger und Aiß⸗ 
ma am 24. vB. Mis. feinem Leben durch Eihaͤngen ein Ende 
gemacht hai 7, ER — 
tn t Fl £ jr Ha Yet 
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——— Briefe und Gelder 





Zur Stimmung in Fantreihe 


Im Duarlier Latin zu. Barie glüßt daß. Feuer 8 immer. 
unter der Aſche fort, 
Regierung, den/m ſich wahiſcheinlich eine decentralilifhe Beichneid- 
ung der Barifer Fakultät anfhliegen wird, haben bie Studenten 
den offenen Miderfland aufgegeben, ihre Erfahrungen aber in das 
Grpen!buch geihrieben. Als ‚Spmplom ber ,Siimmung fann bie 
vor tinigen Tagen Nattgehabte Emeute ‚von, Bopincourt wur. 
über „deren. Charakter man „i,öt,einigeß Wenauere erfährt, GE, 
waren nämlih, ‚einige tuben über die Seine gelommen, um in 
jenem Aıpeilerdierte: eine, "Feier deB 3, Iandar ‚ds Datums 
der, Hinrichtung Ludwi SXVL) au veranfalten,, Die Voltze 
benüßte bald ‚eine feine a hrolning und einige; hihig⸗ Reben, 


um die Yührer 2 oe bie ‚id, dadurch indeß nicht, abhalten‘ 


lichen, yive ları epubli u,zufen und bie Marfeillaife zu fingen.. 
Baıldeiniid. wird, rg Pl wieber, einige Relögitungen zu. er 
warden haben, un 


der Kammer einen. ſchlechten Einbrud. Bezüglich einiger Vorgänge 
in der Kammer verweilen wir auf den Artilsl unter Paris, Die 
Unfälüfigkeit,ver Regierung, ob und wie fie die mit MWalhington 
wegen Mexſlo gewechſellen Depelden veröffentlichen ſoll, erregte 
überall peinſiches Erſtaunen, Belanntli wollte die Regierung erft 
nur.eine Außmwahl im Selbbuh abbruden, Dann braten aber amtrif, 
Blätter jene Depr den, welche man dem franyöf, Bolte vorenthalten 
wollte. Nun wollſe man gar nichls von jenen Altenfüden bringen, 
dann hieß es wieder, es werde eine Auswahl erfheinen, envlid 
entſchloß man ſich, da doc nichts verheimlicht werden konnte, die 
Ultenfüde in einer befonzeren Brofhüre zu bringen. Nihi8 fönnte 
die Berlegenbeit, im, welde Napoleon durh Mexilo gebradt wuide, 
Beutlicher wicberfpiegeln, als diele Erfcheinung. — Es heißl. _baf 
viele disher dynaßifh gefinnte Deputirte ſich jegt zur Oppoſtüon 
binneigen. 

* „Brefen, ‚hat ſich duich bie empfangene ‚Berwatrung (I. 
gefr,, Nr.) nicht. ganz einfhüdtern laſſen. Birain wollte im An- 
fang logar, den Abdrud diefer Verwarnung verweigern. Nun bringt 
das Blatt einen, neuen, Oppofitionsartitel, der an Offenheit Alles 
übertrifft, maß, ‚bit „A852, in, Branlreih gefchrieben if. „Unfere 
Ridılonur, ı Har porgezrichnei,. aber «8 if} gut, menn von Zein 
au ‚Zeit „ein, neuer Üedergug fie- noch tiefer Furcht. Waͤhrend wir 
das Organ der under [öhnlichen Parteien ‚fiat, gibt «8. Sournale, 
welche —. die Bergangenheit bezeugt 8 — die Revolution ohne 
die Freiheit wollen. Wir waren zu feiner Zeit mit diefen Parteien 
und ihren Sournalen und werben nie mit ihnen fein; mas wir 
mit Aufrichtigfeit und Fefligfeit wollen, iſt, wir wienerholen «8, bie 
Freiheit ohne die Revolution, Es iſt gewiß unbeſtreitbar, daß bie 
parlamentarische Freiheit, das Bereindreht, die AUffociationsfreibeit 
und die Bıekfreiheit in Frankreich nicht beſtehen. Die parlamentarische 
Freiheit beſſehi nicht, weil der gefeggebende Körper, der nur über 
die ihm vorgelegten Belek: bißlutiren darf, weder bie Freihelt be- 
figt, feine Bräfleenten und, Bizepräfitenten zu wählen, noch das 
aterprllationdredt, wie einſtlich und dringlich auch bie Umflände 
fein mögen, noch endlich die Freihelt der Initiative, in deren vollen 
Beſitz die Deputintenlammern von. 1830 bis 1848, die fonflituirende 
Berfammlung von 1848 und 1849 und die gefeßgebende von 1849 
bis zum 2, Depember, 1851 maren. Das Vereinsrecht beftest 
nit, va felbft bei den Wahlen und zur Ausübung des all« 
gemeinen Stimmrchls , #8. mehr als 20 Perfonen verboten 
iſt, ſich zu verjammeln. Die,, Affociations - Freiheit befleht 
nicht, denn jede ‚nit pothet ermächtigie Mffociation ifl 
unter Ärenger Strafe verboten, Die Brefireiheit beſteht nicht, denn 
Niemand lann ohne die Erlaubnig des Miniflers des Innern ein 
Jorrnal gründen oder leiten. Wenn diefe vier politifhen Feeir 
beiten nicht beſtehen, welches andere Mittel, um fie ohne Revo» 


Brgenüber den diftatorifhen Maßregeln der. 


\pathieen der — eiſderben und ſichern ſollſe 


opfen, bieſelbe aber nie zum, D>p 
‚Bergangenbeit micht re werben. * 


‚Breipeil der, Ab Immung. 
Daß, — — der Regierung feit der Thronrede mad in.| 





| Gontrofent W. Krauß für schrenwol zurüclgelegte fünfzig 


I des Nittertrenzed 17 CE? deb groß: 
' Großmülßigen ertheiltz dem temp. a; Mu 
im Rubeftand belaffen: den. Hauptmann, E. Vopp vom ſopogr. Buteau des 


ziemlich ohnmächlig in den Wind. 


fution, * Gewalt zu erlangen, er man aledann,, ale az 


‚su dem iir un. befennen und iweldes darin befleht, Die Inpinr, 


tionen, ‚melde uns feil dem 2, Dez. 1851 regieren, zu ihrer eigenen 


‚Berbefierung zu benuhen? Diefeg If die frage, melde wir Bier, 
‚aufteilen, aber ohne mehr Leſden ſchaft ale wenn e8.fih, um eine 
‚rein. geometrifche Aufgabe hendelte. 
‚Erlangung ber Freibell ohne Revolution Pal fgeben, oder wir müſſen 


Entweder müffen wir die 


'auf der Erfüllung unſereg ‚mühfeligen 


erteg eines ‚Slementar- 
lehterd —— Roparitäl” deflehen, 


welſchet Wert, ung bie Sym- 
Ge. gibt, A: 
4 welche ndend Mad; es würde unferem Journale fi ir 
werden, ju verfhioinden, ald_ abzufhmören, Stil es befleht, a 
ed nur, Einen Kultus, bie Wreiheit, «8 hat ihr ‚Reis Alles ‚aufger, 
;E gebradt, Was wir in ber. 
üch in der Zukunft nit 
ithe Freide Brfteßt" in Frankreich: bie 
Wir ba * unfern Glauben in das, 
‚allgemeine Stimmredl gefcht; es wire ‚ibn nicht u es wirb, 
die Breideit ohne Alf, Ar geben,” 8 


thun. Eine einzige pol 





Alien ken Wtünchen, 27. Yan. St. Mei. 
der König hat dem Oberfriegäfoimmiffäer 3 El. und Hau teßtienbaffe: 
ienſtjahre das 
Hauptmann Fr Schön vom 
1b. Inf,-Rop. auf ein DR rt in-deu Rubeftand *868 dem Oberlieutenant 
BJ een dom Futeg: die — Au? * 


F3 des Lubwig:Orbens verliehen; deu Ha 


dienſtorden 
ient 7, — bleibend 


a zum 7, Juf.Neg. verfept; den ‚Megimentsr 
Audilot 2, El. iſcher im 10. Jaf⸗Keg. zum Reninientsandilor 1. EI. 
befördert; den — ondauditor C. Bonn vom’ General⸗ Commando nuge⸗ 


‚burg zur Stadt⸗ und Feſſungo⸗Commandantſchaft Paſſau verfept. 


München, 27. I. "Dir Grransgeirsjunand Munchens 


wo fib ſchon jeit dem Beginn des Winters ipphöfe Fieber, böB- 


arlige Diarrhöen und Halsentzündungen in ungewöhnlider Zahl 
einftellten, hat ſich leider noch nicht, gebeſſert. Unfere Wergte waren 
feit langer Zeit nicht ſo Hark’im "genommen, und das 


 Leihenhaus unfere6 Wriehhois ift Täglich gefülll. Nach der heriſchen · 


ven Anſicht tragen die miſſenhafte Anhäufung von Stiaßenloth 
und das zurnehmenn'fätehte Bier,’ bei vem Mangel eine® 


‚ foliven Pflaſters und" geſunden Zrinfwaffers in der mit flofjen 


Luzusbauten ſonſt reichlich geſchmückten Haupſſtadt Bayerns, an 
dieſem ſchlechſen Befunpheitsfaftand weſentliche Mitſchuld. Lelder 
verhallten die ſeit vielem Jahren darüber laut an 

Wie bie „Fürther Abenpzeitung“ meldet, bet Pi Büren 
meifter John in Fürth alt Amtsvorftand dem uriprünglih zum 


| Vertreter dieſet Stadt dei der, Deputalion an Se. Maj, den König 


beflimmten Rechieraih Aldinger den hiezu machgeluhten Urlaub ver 
weigert, „meil dad von bem Herrn Rechtsrath übernommene Kom- 
mifjorium. mit beffen dienſtlicher Stellung unvereinbar“ fe. Im 
Folge Deſſen if, wie ſchon mütgetheilt, Herr Magifrateraih Dit 
aus Fürtd nah. Münden abgereiſt. — Ein vor furzer Zeit er» 
gangener „Aufruf an die Männer des Allgäu”, ihre Zufimmung 
zu ber Nördlinger GEıllärung durch Unterfchrift zu. befunden, bat 
im Allgäu großen Anklang, gejunden, mas, die mit über 1300 
Unteririften von Männern aller Stände verfehenen Unterzeihnungs- 
Liſten beweiſen. Aus 25 Drien des Allgäu's liegen Anihlußerllä- 
zungen. bor. 

Bezüglich dar neulichen Angabe, ded „Nürnb. Anz.“, Hear 
Zörg In Augsburg, Redakteur der, vorigen, „Neuchen Nahricien“ 
und Bruder bed Medalteund der „bil. pol. Blätter" ,. fi die Berg 
fönfileit geweſen, welde Sn Wagneı Unerbietungen im Namen 
der ulttamontanen Partei gemacht habe, aillärt jekt Hr. 2. W. 
Jörg in Augsburg in feinem Blatt, ‚M habe allereingd am Pfingf- 


Rommifiion iſt zwiſchen der Bartei Deal und der Barlei. Ghyezy's 
dereua eine Einigung erfolgt. Deal werden biß, jeät. noch alle 
ãuheren Ehren gegonnt; aber die Zahl derjenigen, die eine faſt 
vöRige Unabhaͤugiglelt Ungaras erſtteben, ift im Wachſen begriffen. 
Felbkirch, 27. San. Her Müller, Behitlsvorſtand nes 
Bregenzer. Walde, theilte den Borflehern; als Vertretern won fünf 
Bemeinden ſeines Begirfes, welche Danf- und Verirauenbadreſſen 
an ven Banbtag. volisen wollten, einen Statthalterei-Erlaß mit, 
worin. die. Adrehvotitung als ‚pelitifhe Agitatton ſtrengſtend ver⸗ 
beten und das Beirfdamt- amtzuhandeln angewielen wird. (Die 
Abreſſe des Landtaged:. war belaantlich wegen ihrer ſebruariſtiſchen 
Färbung vom Kaifer nicht. angenommen worben.) (8r.) 

Kaffel, 24. Sau. Being Moriz von Hanau if, wie ver 

Weſer⸗Zig.“ berichten witb, : an ben Brüſſeler Hof zur Kombolen 
und Gratulation eaiſendel worden: Der: Briny halte dem Präs 
fiventen der Stänbeberfammläng, zu deren Milglieb er von ber 
alıpeffiihen Ritterfchaft gewählt worden war, feine Vollmacht über 
geben, und ber Eintritt In: die Berfammlung jollte heute, wo bie 
Stände ibze erſte Gifung nach der Vertagung wieher hielten, - er- 
folgen.: Der Kurfük iſt nicht für Die Betheiligung feines Sohnes 
an den Berathungen ber Stänbenerfjommiung; während vieſet fi 
nit davon abhalten laſſen mollte. 
* , WBieäbaden, 27. San. Hauptmann Vogler hat. aus An- 
laß eines Bosfalle anf” dem Irpien Gofballe mit dem Lieutenant 
v. Marſchall ein Duell beſtanden, aus dem beide Theile (v. Mar- 
ſchall ſchwer) verwundelt hervorgegangen find. 

Kiel, 26. Ian. Die „Kiel, Z.“* meiwer: „Die Telegrephen⸗ 
biseftoren Chauvin und Richter find Hier auweſend, dem Besnehmen 
ned, wo wegen Uebertragung des holſteiniſchen Kelegra- 
phenwefent an Preußen zu unlerhandeln. 

Biel, 27. San, Die Thalſache, daß der. Minifterialtonzipif 
Haller al Selretär des Civlladlatus v. Hoffmann ‚Hierher berufen 
iR, gab Beranloffung zu der unxichtigen Rotip ber Schlebdwig · 
Solſt. Big“, ab derfelbe dazu beflimmt ſei, = v. Hoffmann 


ff. Voſtzig.) 

Kiel, 28. Ian. Die „Kieler ig.“ wurbe forden von ihrer 
Ausgabe polijeilich mit Beſchlag belegt. 

Aus Kopenhagen erhält ver „Nürnb. Kor.“ von be 
mwährttr Hand in verbürgter Form bie Notiz vom. dem deftnitiven 
Abjchluſſe eines. Arrangements zwilhen Dänemark und Breußen 
hinſichtiich des Schickſals ver vertrichemen ehemaligen ichles- 
wig’thden Beamten und Geiſtlichen. Preußen "bezahlt 
eine Averſalſumme an Dänemark und letzteres übernimmt dafür 
die Benfionirung. der früheren ſchleswig'ſchen Angeſtellten. Die 
Letzteien werden nun — fo hat die dänische Regierung aus Er» 
fparungsrädfihten beſchloſſen — bei eintretenden Valanzen nach 
und nad in Daͤnemart Verwendung finden, » 

Baris,. 26. Ian. Der Senat: wird am nächſten Montag 
die Mpreßcommilfton ernennen.< An bemfelben Tage wird ber. ge 
függebende Rörper den Tag befimmen, an welden die Wahl feiner 
Adrekcommiflen bewerlſtalligi werden fol, — Nach der „Basic“ - 
wisd das gelbe Bud am Montag audgegeben werden. — Rad 
der „Basrie” fol General :Brim nunmehr auf, feinen Plan, fi 
nach Pranfreid ‚und Cagland zu begeben, verzichtet und bei ber 
Lifiaboner Regierung um die Erlaubniß angefuht haben, ein Jaht 
in -Bartugak ;zubringen zu dürfen; er hälfte ſich eiboten, ſein Wort 
Darauf zu geben, daß er.die Stadt, welche man- ihm. als Wohn 
ort anmeilen werde, nit verlaffen würde, 

. » 27. Ian. ı Die „Breffe*, erhielt eine Verwarnung 
megen: eines -Artifel®, in welchem gefagt. war, ber Gefehgebende 
Körper Ynnte ſich möglicherweile weigem, das Konjlibirien-Kon: 
kingent: — die. jährliche Menſchenſteuet — zu bemwilligen, „um ber 


Regierung das: Mittel zu nehmen, dae Heer ya nstirin und 100,000 
jangerLeute für ſich zu intereffiren, die teen Sunfch baden, ihre 
Bamilien zu verlafien. Dies ımmide ale eint Beltipigung der 
tranzöfiihen Kamaier, als Verletzung BB Ratiokatgefühle uno alt 
Aufreizung gu eevolhtionärem Maßreyrin beytichwer, 

Genua, 233. Ian, : Die ungünfigen' Nochrichten Über die 
Etkranlung des Brinzen Dito;: weiche ſich nach 'neffen Beſuch Beim 
portugiefiihen Königspaar in Turin verbreitet: Hatten, wurden bald 
darauf durch günftigere Berichte berußigt, Man mußte wohl, daß 
kei der Schwädlichkeit des Prinzen. welche «bereits ais Bebrochen- 
heit begeichnet werden konnte, eine Kataftrophe jeden Augenblich zu 
erwarten fland, und ſo iſt e8 num wirklich gelommen. Der erſten 
Kunde Aber eine Verſchlimmerung in ben Zuſtand ves allgemein 
Geliebten Prinzen folgte -fofort die Traurige Gemigheil, daß derſelbe 
nicht mehr zu retten fe. Am 21. Abend war ‘der Zufand bes 
zeit® fo ſchlimm, daß die Vorflellung jüm Ber ber Kinderafdle 
im f. Theater abgeſagt wurde. Diek gab "dem Wilnzgen die Ge⸗— 
fegenheit zu einem lehzten UM feines Evelmurbd, "indem er, um 
diefe mohlthätigen Anfalten durch dieſen Audfal nicht zu verkürzen, 
aus feiner eigenen Caffe 500 Lire ſpendete Die derlihmteſten Aerite 
bemüdten ſich vergebens, dleſes Leben zu erhalten, bald müßten die 
Mitglieder dert. Familie herbeteilen, um einen Iehtch ſchweren Äbſchied 
zu nehmen. Den tiefgebeugten Water riefen bie Megentenpflichten nur 
allyubald nad) Florenz zurüd, und dorthin wurde ihm heute Nacht bie 
erfhüfteende Kunde gemeldet, daß Prinz Otto’ verſchleden fei. — 
Einer römifden Gerrefponven, der „Opinione“ zufolge find bie 
Berhandlungen über die Ueberiragang der päpſtlichen Schuld auf 
Dtalien bercits gefcheitert. Es heiß? in jener Cotreſpondenz: „Die 
Regierung von; Florenz. war), wie ih höte, bereit nicht; weniger 
418. 100 Millionen: an die Regierung von Mom zu bezahlen, 
weiche diefe Summe annahm, under ver: Wrbingung, daß Ihr bies 
ſelbe durch die kaiſerliche Regierung übermittelt würde. - Aber Nas 
poleon fühlte-narh ſo vielen Bemühisnugen keinen Veruf, auch nody 
den ‚Uebermittler zu machen, oder gewiffeRufle: zu’ garantiren ums 
einige. unliebiame Berantwortiithleiten auf’ ſich zur wehnten, welche 
von Geile Roms ihm angejonnen wurden. Aber die Logit der 
Nichtanerfennung ver Unnegiom' bertinderte jede unmittelbare 
Communication zwifhen Rom und Flotem; End um diefe Logit 
nicht zu verlegen, wurde die Zahlung zwrüdgewielen und Napoleon 
bat feine "Hände in Unſchuld gewafcen. wo j 

Aus Littbanen, 20. Jan. Der Genetalgouverneur ber 
notbweRlichen" Gouvertiements v. Kauffmatn hat ein Gircular are 
die hin untergebenen Gouverneute erldffem‘, in welchem er eine 
ſtrenge Dürdfüftung der Befimmungen des allerhöchſten Ulaſes 
vom 23. Dei. not. FE. ünempfirhit' und beſonpers hetdothebt, daß 
ale‘ Gütet-Berfäufßfontrafte‘, bie "bis "jur 2; Dey. teinen voll⸗ 
Rändigen Abſchluß gefunden Haben, als ungültig za betrachten 
find; fertter ſoll allen berreffennen Brhdrden "und Perſonen einges 
ſchaͤrft werden, daß alle Gitter, deren Beſttzer“ Kron⸗ oder Privar 
{dulden 'baben, fofort auf Grundlage der beſtehenden Belche 
zum“ Öffentttiyen Sutyaftattonsswertauf genent werden Tollten. 

Warſchau, 20. Zain. Aus zuverläffiger Quelle verlaulet, 
daß in Kurjem' tin Ua erfcheinen wird, welchet die Zulaſſung 
der Ifraeliten zii allen Ginilämtern im Königreich En ne 

E6Schleſ. 3.) 

Nah Dipeſchen aus Bombah Haben Id gegen Ende De» 
zember die Grenzbewohner im Thal Soonfar erhoben und find 
in’ das englifhe- Gebiet eingeprungen. Die engliſchen Ttuppen 
ſchlugen die Imfurgenten und nahmen Zutin wieder, 









































N Berantwornlichet Redaltut M Hatitmann, 
Orud und Berlag der Stabe liſchen Buch⸗ & Kunfibatidlung Ir Würzburg 


Schuldverschreibungen von Btandesherren und Privaten, 
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349 ſand mad: em. Wefenat, Act. 860 Abſ. 4 und 2 mad dem 
Eutwurfe Annahme, ald abi 3, und 4 murbe. folgende: vom (fgl. 
Minifenat-Kommifjär. vorgeſchlagene Baflung beichlofen: „Die 
Beweife über die: Uechtheit oder Unöchtheit ver Utlunde find fofort 
anzubieten. Iſt nie Erllaͤrung aber, die Aechtheit der Urkunde erſt 
in der Gigung:«wiofgt, jo maß: jedoch din. mündliche Vechandlung, 
wenn bie Gegenpartch «8 — au — Behufe * eine: ſpaͤlere 
Sitzung vertagt: werben. 
4° „Dis welter!‘ Werfahren tet fih nad den allgemeinen 
Borföhrtften, ſoweit nicht in den folgenden Art, etwaß Befonderes 
brienmi ift.· 

Als a. 5 fan. Br Abl 1 des, Entwurfs Annahme. Die 
&rt. 351. und 352 ‚wurden aus den im Referate nienergelegten 
Gründen geſtrichen. Art. 353 wurbe nad dem, Ref:rate unter 
Einfaltung der Morde „in einer. feßzufeßenden- ſpäleren Sihung“, 
354 Mb. 1 nad bem Entwurf, Abſ. 2.nad dem Referate, und 
als Abſ. 3 nad Vorlchlag des k. Miniſterial ⸗Kommiſſaͤrs bie Be · 
ſmmung des ‚Urt. 308 Abſß. 4,,in der Faflung „Richt nur das 
Sch, ‚Jondern aud der. beauftragte Richter lann verfügen, daß 
die Gegenpartei, in, ber. ur Vorlage. der Bergleihungefchriften be⸗ 
Rimmten Zaglahıt ‚perfönlih .eriheint”,, angenommen. Art. 355 
fand nad. dem Entwurfe unter Ginfchaltung ver ‚Worte: „vorbe- 
haltlih der Beſtinimung des Art. 354.bf..2* nad „lönnen“, 
Art. 356, und 357,.nac, dem Referate. Annahme, : während Art, 
958 Ani. 1 nach pem Entwurfe — Abſat 2 aber ger 
fridhen ‚wurde. + 1... 

- Der Urt. 369: weir· nach dem tes * At. 860: nad 
dem: Entwurf angenommen, während Ari.:364 auf den vom Referen ⸗ 
ten geltend gemachten Gründen. geftrichen :wurbe;: Den Urt, 362 
hatte Referent. zum Abſtriche begutachtet, er fand: jedoch nad dem 
Entwurfe Billigung ı des Ausſchuſſes, du in ihr eine nützliche An- 
weifung jür die Behdeden enthalten ſei, Die Art: 368: und: Her: 
364 fanden ‚nach. ben ‚Mntmurfe. Annahme, jedoch wurden in Kon⸗ 
ſequenz mit den, ‚früheren. Beſchluſſen im letzten ‚Art, die Worte 
„in dem befchleunigten Berfahren" geftrichen. Im: Ark: 366 wurde 
unterfchieden: je smachbem: hie ‚Urkunde als Bewelämittel oder blos 
sum Schriftwergleie: vorgelegt :wurbe, und. an bie Berweigerung 
ver, Borlage im sıflenı Fall, die Annahme der Wahrheit. bed Yn« 
halis verfelben, im leßteren. Halle. bie: der Aechtheit wer Urkunde 
feftgeftellt, im. Übrigen dieſer Urt; gleich vem Art. 366, und 367 
nah dem Enimurfe, angenommen... Art.,368 fand. nad dem Rr- 
ferate. unter Herabſetzung der Geldſtrafe von 150 auf 100 fl. 
der Art. 369. Abſ. 1, in, folgender Faſſung: „der Staatsanwalt 
lann allen ‚Verhandlungen über den. Beweis, der, Mehrheit oder 
Unägtheit einer. Urkunde im ‚der ‚öffentlichen. Sigung. beiwohnen, 
feine .Anfcht. dem Gerichte vorlragen und ‚die ihm geeignet jcheinens 
den Anträge, ftellen,* ‚Ubi. 2. und ‚3 nad. dem Entwurfe Annahme, 
Sal. it, daB, **. Anphe beendet und wurde bie Sihung 
gelhlofen. 35, 5 vo tur 


feit dem 12, Yanuar- an dad Haus feflelte,, ohne j ch, feine Ar 
Beirzfuft im GeringRin zu beſchranlen. Roch am 14. Januar Hatte 
er anhaltend gearbeitet, „der folgende Abend fand ihn ſchon äußert 
Bebentlich .erfrankı.” Bon Stunde zu Stunde fleigerie ih die Ge— 
fahr und am Abende des 17, Iquuar war, für die Srhanzeinden 
Aerzte alle Hoffnung auf ges verſchwunden. 

Die gewohnte Energie ſeines Willens deneß ihm. nicht, einen 
Uugenblid, als der hodwäibige Herr Abt Haneberz ihm, der an 
ernlihe Gefahr für fein Leben garnicht dachte. die Heil, Sterb- 
lalramente reichte, ‚amd: geſtaͤrlt mit jenem: Heren, an ben er im 
Leben ‚grolaubt und: uf den. ‚gehoft und -in deffen Dip: auf 


Ienfeits Sinäber und, 
ver ehrendoliſten Laufb 





X———— 
Bermifchtes. j 
— Nan ſchteibtaus "Frantfurt ar A 24. San.: Ünfeie 
Botkzel-twird fee tebhaftnmirärimer ränhlelhafte Geibfimorne be- 
ſchaͤftigt·Der · eine ih wer vAnts augebliche ¶ Golbarbeiters Bath- 
mann von New · Yorlwilcher⸗ mitten er ſich mit einem Genofſen 
non. 21.27. Dez hier aufgehatten, am 29. De. in. der Nähe 


Sachſenhauſens hähgt aufgefunden wurde. Ueber die Perſon des 


Erhängten -wie-über- He -feine® Gefährten konnie biß jetzt noch michte 
Sicheres - feRgeneit werden: Der andere Selbſtmord If der eines an- 
geblihen-Comte de Plato (oder Vlater), welcher, von Homburg 
fommend; nebſt einet @efährttm im einem hleſigen Gaſthofe -zıflen 
Range übernachtete und ſich vann Tagso valauf (den 6. Januar), 


2 ——— 


Mit veimehrtet Hefti 


frühere Lazareſh aufgehoben worden mar, 


Die „Allgemeine dentfche Eehrergeitung” ‚bringt: dae Program 
der. W. allgemeinen dentifhen Lehrerverfammiung 
(22 — 24. Mainin Hildes heiir). Der unterzeichnete Ausihuß Bei 
feht aus 23 Mitgliedern aller Gegenden Deutſchlauds. Die 
Themaia umfafjen: die Principien der Schülgeſetzgebung vef Jehte 
jet; worauf die Schule beiomderß zw gründen jei; "Mufgabe .umb 
zeitgemäße Orgauiſation der Bürgerfehule; 'Anfhabe:unn Beventung 
der ländlichen Vollsſchule beſſere Auobildung der Sinne in dee 
Säule; Untverfitätöbiltung der Lehrers daB. Ideal eines: Lehtero; 
Frauenbildung nad) den Forberungen der Wegemdard; zur Emand 
eipation der Frauen ; eriehliches ECluwirken auf das Gemüthsleben; 
Grmüthe- und Charalterbilbdung; Stellung des Lehrers bei ven 
mit den bl, Urkunden nicht zu -vereinigemden Fragen der Ralur- 
ſorſchung; confelftoneller Religiondumterrichtrz Reinigung der. Sprache 
von Fremdwortern Vollolled, Bollsfage Sprũchwort, Aberglaube 
in der. Volkoſchule; Wegfal des Machmittagbuaterrichis im ver 
Bolls ſchule; Bildung des Volls für Muflt und durch Muſtl. Außer 
dem noch einige Thenmata: für Nebenverſammlungen. Da viefe 
Dinge: nicht alle bewähtigt werden Fünnen, werden in ven Vorver⸗ 
ſammlungen vie zu behandelnden: Themata feftgeſetzt. Die Borträge 
und Einwendungen werden durch Stenographen nachgefchrieben und 
in der oben bezeichneten Lehrerzeitumg verbffentlicht. e 

ien, 26. Ian... Die Krouten ahhmen den -Ungern ng 
und wiſſen jegt ebenfalls von Ihren alten Rechten, ihrer verbrieften 
Selbfiändigfeit zu reben. Als man. fie vor: vier: Jahren feägter 
wollt ihr nad Wien tommen? fagten fie neinz. jetzt fragt mant 
wollt ihr aach Verb fommen? fie. fagen wliedet nein. Der oa» 
tiſche Eaudtag If -feit zwei Monaten verfahimelt: und jet wird! ner 
Adrteße atwurf eingebradht. Er ılhrt von der Hand eine Geiſtlichen 
ber, des Domberrn Rajli und erflärt: das Gtaatsreht des drti⸗ 
einigen Königreichs" gebiete Kroatien, auf feinen Fordituugen zu 
beherren. Bon einer Verſohnung mir Ungarn if darim jo wenig 
die Rebe, wie von einer. Berföhnung mit Wien, ‚die Didluffton der 
etſten Regierungsvorlage wird abgefchlagen und auddrücklich befüntz 
jegt ſei der Beilpunft nicht da, um In eine Regelung ber ſtaats⸗ 
schtlihen Frage einzugehen. Später würde man, im Gemeln - 
ſchaft mit Ungarn, „als zwei. volllommen gleichberechtigte hiſtoriſch⸗ 
politiſche Inpivipualttäten, mit dem Welch paltitenit 

Wien, 26. Januar. Die „Gmeralforefpondenz” fchreibt: 
„Die Angaben: der „Neuen Franfi. Ztg.”, fowie anderer auswär⸗ 
tiger Journale über einen angeblichen Borträg des Hm. v. Wül⸗ 
lerſtorff über die Sundelsbezgiehwngen Deferreih uw 
Italien find. vollſtaͤndig erfunden ; 

Die General · Korreſpondenz“ meldet, daß in Folge der ab 
Reflung- der Baprebiflon an der Reichögrenze fünftighin die Pape 
Situmseriheitang feltens ‚der öferreichiſchen Geſandiſchaften 
und Koniulate ſelbſt dann entfällt, wenn.die Bartei eine Viſtruug 
wũnſcht, außgenommen. bei Frankteich, der Würfel, die Dodaufür- 
ſtenthũmer inbegriffen, : und Rußland. 

‘ Ueber die: Wahl der: 30 Mitglieder der ungatiſchen Adreßz ⸗ 


nachbem- ſich ſeine Gefäͤhrtin entfernt, mit einem fedhsläufigen Ne 
volver Den Kopf yerfjmetierte, Der Name Plato ſcheint ein: falfcher 
zu felm da ſämmiliche Effelten ded Belteffenden mit W. N. und 
einer Grafenttone bereichnet find. Man oermuthet In dem angeb⸗ 
lichen Comte' de Plato einen Ruſſen oder Polen. Er ſptach das 
Franzbfiſch mit ftemdem Accent und > Drug aur gebrochen. ' 


"Man -[hrribt aus Kohvbn; 24. Januar: : Bor Sons. 
mouih: iM eine Hamburgiiche Baile, die „Herlba“, nad unvollen⸗ 
deter und unglücklicher Fahrt nor Anler gegangen: Sie war' ui 
22. Dlioher * 300 Bafjagieren‘, — Auswanderern won 

wVort · ausgeta hrftige Sturme · in · der 

Rordipe aber Verfchlugen: fle ‚nach Leſth, wo fe anlegen mußte, um 
ein Red zu flopfen. Während des Aufenthaltes vor Keith brachen 
an Borb die Blattern aus; mehrere Kranke wurden zurüdgelafien, 
als das Schiff wieder in See ging, und ein Arzt mirgenonimen, 
eit trat die Krankheit von Neuem auf,” al® 

die „Hertha“ Auf hoher See war, und ehe ‚fe, in Splihead an« 
langte, hatten ſchon 20 Todesfaͤlle ſtattgeſunden. Bei Spithtad 
onfernd, wurde das Schiff dald nach ſeiner Antunft am 15. bB, 
in Quarantaine gedradt; nad längeren durd die Rangfamleit der 
Behörden und die unzureichende Borforge für folge Faͤlle vırurs 


‚fachten Berzögerungen wurden die unglüdlichen Auswanderer auf 


einzu ihrer Aufnahme eingerichtetes altes Schiff gebradt, da das 
Der hanfeatife Bhze⸗ 
tonjul in Borttmoutd; Kerr Bandendergh, und der hanfeatifhe Ge⸗ 
fandte in London ‚haben ſich der von Giurm und Seuche . 
ten mit anerlennenswerthem Eifer” angenommen.“ ' - ' 


Diefe Urſachen en „allmählich einen landwirthſchaftlichen 
Nothſtaud Veanpıarrufe y fi in neuerer Zeit fo fleigerte, daß 
einzel DR bei Leuten, weich Die ht 
im die I ara ar Selöfhlife fehl us 
pflegt ie Ha Staatshilfe ruf 
siemi *2 eh außbredhen, wenn fie nicht gefrifet 


werben follte. ‚Man will num zwar nit, daß der Staat. birelt 
un gewähre, wohl aber, daß er, * auch die — * 
= cd dann,...baß der Si Sypothiten- pers 
Wechſel us⸗ und yurd) 

30 Wilionen: —R je ei en "am 


Bugergelege — et — sr der Hinweiß pr die 
Thatſache genägen;. daß. gerabe in jenen Ländern, 00; wie; Arengfien 
brechen, ‚vie hoͤchſten fogenannten Wucherzinſen geſorden 
bezahlt: werden, dann :.aufı die. Leichtigleit, ſalche hohe Zinſen 
er in; getoiffen -Staatsanlehen zu erlangen, die minde ⸗ 
Fent ebenfppiek «Sicherheit, iedenfalls aber ‚grähere ern 
ar als Gypoibetem die nut acgleich hohen Zinien und 
Idledhrem, Aurfecneugeben: werben lönnen wie ſoiche Anichen. 
min Die Emkhften: vom: waiteram 30 Mikli Bianpbrie- 
ken H anch nicht Daß; Mittel, welches die ſichere Heilung bietet, 
Dia: BAD ang: cewariet. Denen weiche dieſe Crwartung außfpre- 
hem,, mergeflem daß bie. Bant ihre Pfandbriefdarlehen nicht in Geld 
fondern in Pfanpbriefen gibt, daß aber, die Abnahme und. ber-Rura 
verfelben nicht allein von dem Kredit, den die Bank, fondern auch 
won“ dern Kiebt, weldfen’diE Landwirihſchaft geniekt,: und von der 
varaus cutſytingenden Genelgthelt bes Kapitals, Anlage in Pfand · 
brieſen ju fen) abhadaugt Allerdinge iR die Bank befugt, Poſten 
anf Aniehen weiche bie Summe von 5000 fl. nicht überfleigen, 
in eigener Rechnung anzulaufer — allein dieß hängt von den ihr 
wu dieſem Zweck zut Brefügung febenden Mitteln: ab: und wir 
glauben, nit, daß wirfelben zur ‚Zeit fo groß. find, daß, wenn 
aima daß Kapital keine Geneigthrit zeigte, die Pianpbeiefe zu: einem 
die Landwirthſchaft nicht. zu fehr ſchädigenden Kurfe anzunehmen, 
die Bank einen bedeutenden Thell der Wfandbriefe in. eigene Rech⸗ 
nung laufen und. fo ben Kurs vor noch weiterem;Sinten bewahren 
Könnte. Eine neue Emiſſton von Pfanpbriefen- iR daher zin Mittel, 
das nur mit größter Vatrſicht angewendet, werben kann, und 
bad, weil bie, Hinaufgnbe der Pfandbrieſe, um den: Kurs nicht zu 
vrüden, ‚jedenfall: nur eine Bamglame-fein kann, nicht nie ;er- 
markete xa hch e Hishe: bieten witd. Uebrigens iſt ſelbſt. wenn 
biefe weiteren; 80: Millionen: emittirt und vonden Rantalifen ge- 
en, würden. biefe,Silfer-mwie ein Bropfen. Mofler auf einer 
Bm. 58 rechnet In: neuerer „Zeit, die Summe aller 
lonpwiuthihaftlichen Hypothelen anf 1000 Millionen. Die Emiſſlon 
bon; 30. Millionen, aufammen; mit den 47, Millionen, melde‘ aus 
ber. früheren Emiſſion der Landwirihſchaft zufloßen.. mürbe, Daher 
* vnba deutende A7 pEt. Red Gefammtbenarfs.:bilnem;z ſichen 


die allſeitige Forderung ber wahren Wiſſenſchaftlichkeit. was noch 
ganz. beſonders dig erhehlichen Vermehrungen ‚ner wiſſenſchaftuchen 
—* bıB_Giaatee bemeifen mögen, fo daß fi hiedurch 
Berbienft- erworben, wußte er-in 
ſchoͤner — ein reges Zutereſſe jür die Kunſt zu’ verbinden, 
IK brauche hier nur an die hoffnungsreiche Zuſage zu erinnern, 
welche er auf die Vetilion der Küͤnſtlerſchaft beim letzten Landrage 
gegeben, ich verweiſe ferner auf ſeine bereits'getroffenen Anordnungen 
der Vertrelung der Küuſtler beider Inpufrie-Ausfellung in Paris, 
ich erwãhne die Furſorge für die 1. Alademie der bildenden Küuſte 
feine wahrhaft warme Theilnahme Hari: das bayeriſche Nalional · 
muſeum, in. welchem er, gerade jene Anſtalt erblickte, die feine Ab⸗ 
ſichten/ auf die gewerbliche Thaͤngkeit durch ein huniges Bundniß 
mit der Kunſt veredelnd "und fle erhrhend einzuwirken, volllommen 
—— geeignet/ war, unbrich⸗ glaube in dieſen kunzen Zũgen 
bie lebtuslge Theilnahme des vereinigten Staalominiſters * — 
Gebiel hlur eiche nde gebenmpeichwer vu ſhabenio 
Als der Staate miniſter des Imnern Hert v —— and 
Gehundhrimrüdfichten eben. König um: Enthebung:von Feinem: Amte 
gebetem hatte, richtehe fich· der Blick der Krone wie: des ganzen 
Lanpes; auf Herrn va Koch; weit mon im:ihm ben Mann erfauute, 
weicher⸗ vallſtaͤndig gerigmet' feizcdie Leitung: ded eriedigten Minis 
Breiums dyuruallgemtineh Bifrienigind im grgmmärligen" Mumente 
in .übeanchmen. Mitrber interlmifliſchen Fuhtung der @eldyäfte des 
traut konnte: Adi, der GtaatemsÄnifter wegen "feiner angegriffenen 
Oeluntiheit nit intfhließen; den wiederholt aus geſprochenen Wünfdyen 
Seiner Majeflät des Königs unmiltelbare Folge zu geben, -wmıfö 
a ea her Schwierigleit der Doppelaufgabe, die auf feine 


en und —— 


veranlaſſe, weitere, 


nicht —— Fig et — 
berelen der Kreditmangel iſt eben hy; —S—— vie 


aber it, daß aud von dieſen neuen 30 Mill. ein großer Beil 
Geld reſp Kredit, be er 

ınflöße,. Vermdchte, d Bandwirthfäeft 33 

Folge der Kranlheit der Landwirthſchaft. — Hilfe kann 

nur geſchaffen werden durch rationelleren Betrich, mit dieſem wird 


die Randmirthihaft aud wieder Arebitwürbiger und die Quellen 


woehllellet Kapitalien erdffnen ſich iht wieder, auch ohne künſtliche 
Mittel und ohne Staatspilfe. nn N. RG ) 


BT ve 





(Amtlide —E München, 26. Januart. Se. Maj. der 
Rönig hat in Gewährung des von ben kath, Pfarren K. Goßner zu Gt. 
Walburg im Kichſtätt und W. Beuglacher in Biraunfeib, Berirtdamts 
— ‚enge D eg dem Seh die Stabipfattei 
et rg In Gidftäu In u ae — wa * en — — 

— — * ana ee 
der, ymna aſſe au tudienan 
torperlichen Lerberis’ den otıf bit Daufet eiries a u —— 
willigt; ben geprüften Rechtskandidaten &; * 
Untergerichtejcreiber an bem —e— t F —1 Shen: 
—— * in Bu —— 
est und bie —— in Neulladt ſich erledigende Worte dom dem to⸗ 
kaudidaten 9. Hend aus Vill igheim „ei —* 

Se. Majeflät der Fön hat die fath. Pfarrei Siiligenfiin, Beuirfsamts 
Speytr) dent Priefter & Waldeder, ABfarcer und ihrtte«E Au Auforhior 
in Winnweiler, Deyekpuns Roijerslautern, übertragen; die „prot; Pfarrek 
Kefltabein, Det. Nördlingen, dem non dem Fürften 2. Ft. d. Detlingens 

allerſtein hiezu empfohlenen bisherigen Pfarıer in Hopmalipeim, I. &, 
Horn, verlichen; auf die in Kirhbeimbofanden erledigte Geritssotnftelle 
en, — alten Bann * verſetzt und die —— im 
igung lom töbotenjtche zu- Diterberg dem Gerichte boten⸗ 
Kandidaten Fr, J. Speyerer aue Kuſel detliecben. 


» 26. Jan. Im der geſtrigen Gigung — 
der Geſezgebungsausſſchaß feine Becathungen über vie 
Attilel bezũglich des Beweiſes dur Urkunden fort. Eulſprechend 
vem am Dienſtag in geheimer Sitzung getroffenen Uebereintommens 
wurden bie Art, 3268-839, welche die Befimmungen über daß 
materielle Beweisrecht bei dem Utlundenbeweis enthalten; einfiweilem 
nicht der Berathung unterficlt, fondern bis nah Erlebigüng ver 
Berathung über das II, Buch vorbehalten. Wirt. 340 und 344 
Ybl. 1 und 3 murden nad dem Entwurfe, Abi. 2 nah dem Me» 
ferate angenommen. Der Art. 342 wurde als theils vem Civit 
rechte angehörig,, theils ſelbſtveiſtändlich nach dem Mntrage des 
Referenten geſttichen. Die Berathung über bier rt. 44808465 
wurde „aus dem obenangelührten. Grunde ebenfalle vorläufig aus⸗ 
gefeht: Urt, 346: fand nach dem Entwurfe, Urt. 347 in der 
Faffung „wer eine Urlunde für ſich nut im Mbfchaift: oder. im Aus zuge 
vorlegt, erleunt damit wie Aechtheit der ganzen Urlunderamı Bes 
hauptet en; daß ein Theil derſelben unächt fei,. fo. liegt der Be⸗ 
weiß: hierüber ob“, Annahme, Art. 48 wurde nad dem Referate 
unter. Beiſatz ded Wortetz „Ipäteften®* pot „bei der mündlichen 
Verhandlung” und Ubſ. 2 :nadı dem Entwurſe angenommen. Ark; 


Schultern gelegt werden follte, ſich wohl bemußt war; fo dämpfte «ine 
Beitlang daB Mißtrauen auf feine phyſiſchen Kräfte «mit dem Ver⸗ 
trauen bed Könige, wilches noch. endlich den Sieg errang.) - Ehom 
unter dem 20.” Degember vorigen Jahres ſprachen 

in einem fehr gnädigen Signate Wllerhöchfihre Freude aus, den 
Staatsminifter v. Roc von nun an aud an der Spike des Staats. 
winifteriums bes Innern zu wiſſen, und per, bereitß von der [hleidhen- 
den tüdijchen Krankheit Ergriffene Staatehtahm erhielt den erbeienem 
Urlaub bis zum Yahresihluffe: 

Welche Fülle von Hoffnungen Inüpfte die Krone, Mnüpite das 
Land an diefe Ernennung !: fie: foßten im Kelme erſtickt werden und 
die kurze Thätigkeit, welche Herr von Koch auf dem: Gebiete Feine 
Wirtens entfaltete, :follte--und um fo fümmptihen ven Berluſt ſabten 
laſſen, der das ganze Rand' getroffen: 

Nur wenige Tage war Staatsminiſter v. Rod der lenenve 
Chef der beiden Abtheilungen: des Miniftrhimäs des Innern; aber 
In: diefer kurzen Zeit hatte er ſich beh ſemer herdorragenden geifie 
gen: Begabung ſoglelch der nicht blos für Bayern, ſondern für die 
Brgenwart überhaupt: wichtigſten Ftage vollommen bemädtigt und 
ſolche Einleitungen: getroffen, daß mit’ Zuverſichtageſagt 'werven 
fan, daß im April⸗ des laufenden Jahred der Totale er 
Auefhuß hätte: zufammenireten konnen und fo die Bewältigung Der 
ganzen: Aufgabe bis zum nächſten Landtage gang zuvertäffig zu ers 
warten Rand. In gigicher Weiſe begeichhier ſaine Stellung gegenüber 
den Anfotderungen der bffenttichen Ordnung tauf das Sprechendſte 
der jündfte Erlahe über: die Spätigteib' Ser Diſteiltepvlieib⸗hbrden; 
dascweiteterutnet giſche Borgehen tim over iniesen Verwaltung ' bes 
Sanders Hinderte: Jein eruifliches: gewordenes Unwohlfein/ das Im 
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Huf bie „Reue Würzburg er Zeitung“ 
kann für ‚die Monate —— und M 
ſowohl in der Expedition, wie bei allen Walt 
— — abonnirt werben: 





‚Die landwirthſchaftliche Kriſis. 


„Unten allen Berufözmeigen des Menſchen entwickelt ſich die 
rationelle: Landwirſhſchaft· zuleht.“ Dieſet Satz des’ berluhmien 
ameritaniſchin Natſonaidſondmen GKarey if. eine vurh Thallachen 
Beiviefene Wahrheit, aus ibm erllärt ſich, warum die Landiirthr 
ſchaft zu ihrem: Betriebe überall auf wohlfeile Geldquellen reflel⸗ 
Hrn muß, meil der geringe Erltag des irrafionellen Betriebes 
* Zinfen nicht zu Teiften vermag; es eitfän ſich aber auch 

daiaus, daß, wenn. die Gelrquellen der Landwirhſchaft reichlich 
zufließrn, dies weniger geſchieht· wegen der Sicherheit, welche die 
menſchliche Thaͤigkeit in derſelben⸗ bietet, als vielmehr wegen ber 
Sicherheit: des Objelles nerfelben: — des Grund und Bodens. 
Wenn aber ver Unletſchied zwiſchen den Fortſchritlten ver Land⸗ 
wirthfchaft und den Foriſchruten in allen abrigen Zweigen menſch⸗ 
ucher Tpätigkät unverhältuißzmaßig groß wird, deginnt die Quelle 
wohlfeiler Kapilalien für die Landwirthichaft zu verfiegen, und dis 
ut‘ ſo raſcher; wenn die —* des — Bunt: a eine 
geminderte etſcheint 
Weide iſt in Bayetu ion Fall. MR —** Siein⸗ —* 
ſich Bayern einen Agritulturſtaat/ aber die Agritultur in demſelben 
M in ihrer Entwbidiung immer noch unverhältnizmäßig gegen vie 
Hadufriei-zurchgebltedem : Schuie hieran Mägt die im Ghatalier 
des baheriſchen / Nandmaunes liegende Zudolenj und Schwerfällig« 
keit, weiche Durch eine maugethafte Schulbildang! noch vermehrt 
wurde, mmd! unifere, die menſchliche Thätigleit herumende ſian Jör⸗ 
dernde · foiale Geſe tzzebung · Nabſt den dazu- gehörigen Verotdnungen. 
Natioueſlen Laudwitihſchaft IM: tmmmer noch 'eine: ſehr vereinzelte Er» 
rn Bayanı\ Die ——— me — 


= ſehr ügeringe und irrallonelle. Die Ausfuhr: nur alein an 
Auschenmehl:.aus Bayern beträgt: durchſchnitilich 120,000 Zentntr 
22* die hemiiche Fabrik: in Heufeld bei Aibling führte im 


‚ Feuilleton. 


u Nikolaus von Koch. 
ESchluß.) 
Al eæinerſeltzenen Energie bemaͤchtigte er ng Ber Fragen, die 
an ihn berangetreien.ıımaren,. und mit:feriem Blicke überihaute er 
ben Refiort: feiner amtlichen. Ehäriglei, Bor Allem wär «6 das 
denſche Schulweſen, bemiee die wolle Aufmerljamleit: zuwenden 
zu müſſen glaubte, und fo umfaflend und fhwierig ihm auch die 
Reform des veusichen Bailajchulmefens erſchien. begann er ſofort 
wit, den ‚gewohnten Thaitraſt ‚in diefelbe einzuttelen. 
Nu ·oisſaͤlugen Berückfichtigung der vorliegenden Materialien 
und Ouiachte und der auf dieſent Gebiete geſchopflen Erfahrungen 
foflıe die Bilbumg.dem Behrer, die: Reuorganiſärung 
her inneren Berhältmilfe des Shulmelenb, vie ge» 
ſeh liche Regrtung der äu Berhältniffe,. insbe 
—— die ſoacaale unde recht fiche Stellung der Lehrer 
die Gruudiuge des Plaues hilven, welchen er ausführen wollte 
Die heiten des een Stadiums liegen bereild ‚vollendet 
von. Roc dem Alnizage: de: Staataminiftırs. hatten die Brineipien 
ı bie ‚Bildung ber Bollaſchullehrer die Allerhoöchſte Sanltion ers 
ten, uad wurde auf. Grund dieſer unter feiner Reitung ein. Ror« 
mativ über Shulkehur-Bildung ausgearbeitet; daß: noch im deu 
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a: gr ar hu 
* PSahre⸗ —E ‚45,000 ‚rungen Bad: Segſen Hape! Ri 
jovon Zentner Ruochmmmehl wirde bie ven Baykrifagn oe 


eine Hauptbiohnginig zur Wledergewinnang von 2600 Kid) 

Kon oder Geireidewerih entſogen umnd 1 Ab mſpricht deumh wre 
jJahriche Aanochenaus ſuhr aus Bayrm Ehen Manier" eher 
Binftigen Fahte vom 8 Millionen Zeutuem Koin ich. der Ruhr 
ung bon ciren »3/, DIN. Meiichen); ' Much) habeno deteli iu ven 
reichſten —8 det Nbnigroiche im Donaugeblete Die Ernten 
abgenommen. Miet find‘ die Mitteleitäge‘ [on Füge Madrid: als 
die; Mittelernäge: in der Rheinpfalz Sandwirihſchafniche Wichine 
fiidin serftüfeht uugeführ 4 Haben, —— noch in unberen 
feuer Amapl, ne Bahern Eingasg, mi iR ni nm en 


Eine vor wenigen Jahren erfchienene, Abhandlung: 444 
der Ertrag. des Bodens in Bayern Am, Durchſchnitte laum 
3 pCt des Anlagetlapitals emtzifiern, währende der Hing ber wohl⸗ 
ſeliſten Rapitalien — ber, Stiltungß-, uud —8B Pa 
keiner Zeit weniger als A pt. beizwg..'.... -.. 7 
Nedem dern Haupturfache) drb ——— — nethteude 
haben aber auth noch eine Meihe anderer ütſache von geringerer " 
Beoeutung zum Hervorbtingung desſelben mitgeloht ,- Mit mſſen 
uns: für Heute begnügen, fie lediglich amyufühten. 2-7 Mid: Ber 
nnrdelle "Bhterhandel, welcher die Whei® der Giler zu * * 


Erte age nicht meht eniſvrechenden Höhe —* wiudelte 8. Yin 4 
mir da Zuſaum nhong fchess: Täypfae, vaß jene‘ mittfereh 

Heineren : Faptıälifien: ur Vnbe Dirkibendkn ; wliche ſonſt 44 
parniſſe der Sicherheu halblre in Eypotheten auttgten 


wanlend gewordenen Sicherheit verſaben begluten, Hüte en 
in hohe Zinſen tragenden Haats- un⸗Faduſttiepapleren amzulegeu 
——— 
ungenugende Organifaroh des andwiithſchaftlichen: Krebltesu heul 
Buch das ur if engen 'Brenjen" wirffäme Blandbrieffpfikn " nichi 
abgeholfen wurde and idohl aucht nicht abteholfen werden Tanke; 
Die. Nichtaufhebuug vii eis ilrechlichen Beſunmungeno Aber: Bude? 


dad. zu langſamt Wörfahren Hei Hypo Ye byefien | Ye angel 
bafır Organifatiöhtones Produlten hun —8 von 
— And 18 re Pre Gr yo 2:8 


+) Zu Münden allein follen 19 Bid, Gurden, —— ganzen Reife Ober: 
bapern 29 MilGndan nur in amerilauiſchen Bonds angelegt worden fein. 


tepten: Tagen feiner. Thätigleit- die Bertigung des Gtantsininifter® 
erhielh,.:fo Daß dadſelbe, wenn bit Wünſche und Grinnerungen der 
geiſtlichen Behörden darüber: eingehult . find; du Uupbäpe Ga 
uehmigung unterbititet werben kann - ı - 

Neben dieſem wichtigen . hatte der t vie 
Lage. und Förderung der. höhereh Anfalten: für Erziehung und Bil 
dung; Wiſfſenſchaft und Kunſt im der kurzen Zeit feiner Thäligkeit 
ſich zum Gegenſtonde feiner wärmfen Sorgfalt gemacht, und ſollte 
and das Gymnaſialſchulweſen einer Riform eutgegengeflhrt wervent 
Dabei halte er bie. zeitgemäße: Verbeſſerunz der maleriellen Lage 
der Lehrer: Diefer- gelehriin Schilke unvrscädt im Auge behalten; 
wachdem, bei: nem legten Banptage die ſe Frage wegen ber iamdglichs 
feit der Durhlührung der GSehalisnufbefierung für: Ka dir 
u. ‚wicht bereinigt wetden Tomdtei;. =: < 

So fote ‚von Siuſe zun Gimfei das gefantäte: Chiebaage⸗ 
wein, foweit die ſes mach nen gemachten Mrtahruingen. : geboten . tra 
(diem, ' weiter geſhrdert und mit: dem: Bedũutfniſſen vr Qegenwari 
in @inflang gehracht merken! Namentlich jollten die Zochſchateu 
als. Godenpunite der, Wiſen ſchaſt erhalten bleiben, "ums ucheubürtif 
mit jedet Beulfchen  Uninerfität  wetteifern 1amdistin ihrer Doppel» 
aufgabe, die höchſten Unterrichtsanſtelten für vie Jagend und Glanz 
punkte: der- Wiffenfchaft zu fein, im _— Weiſe genügen ‚R 
lönnen. 

ı: Mit diefen waren Bünfcen and, dom vater 


fuck; Sowie die nothwendige Uebereinlunft mit dem Kaifet 
Mäzimiliam getroffen fein wird, werden wir, weit entfernt, unſere 
Brinzipiem in Sachen der Sntewwentiom zu verleugnen, bereit fein, 
fle als Berhaliungsmaßregel, allen Mächten gegenüber, anzunehmen. 
Es wird uns alsdaun Teicht fein, den Zeitpumtt feftzuftellen, wann 
bier Rüdklehr des Big. jegt noch auf mexitaniſchem Boden flehenven 
Theites des Eppebitionslorps nad) Frantreich erfolgen fann.“ Die 
norbamerifanihe iind: wie mexitaniſche Frage werden getrennt bes 
handelt, und es iſt von einem möglichen‘ Einfchreiten ber Nord» 
ameriläner in Megilo ebenſowenig die Rede, als man durchblicken 
Täßt, daß die edentuellen Maßnahmen zur Räumung Megito’s 
mit- Berüdfihtigung ' irgend einer von Norden ‘her d den Gr. 
fahr genommen werden, Das Expoſo beſchäftigt fih ausſchließlich 
milden inneren * en der Union ſeit Beendigung des großen 
Bürgerlriege® und ünſcht den Norden | ob feines Sieges 
u ber‘ —— * Sllaverei. 

‚25. San Der Entwurf des Budgets für 1867 
Rent die Ausgaben bes Orbinariums auf 1524 Mill, die Ein. 
nahmen des Drbinariumsauf 1622 Mil, fef.: Da dem außer 
ordentlichen Staalabudget 83 Mil. zugewirfen find, fo bleibt ein 
Einnahme-Ueberfhuß von 10 DM. Die Schagbons find auf 150 


Mil. —— 

26. Januar. Beh Erwähnung der Depeſchen des 
Unionsgefandien; Hm. Bigelow, weiſt der „Sonftitutionnel” nad, 
daß Herr Drouym in ber That keine Auffchlüffe geben konnte über 
Handlungen der inneren Verwaltung, für welche die megilanifche 
Wegierimg allein verantwortlich iſt. 

Madrid; 25: Ian. Der dem Senat vorliegende Entwurf 
einer Antwortsadriffe-am bie Königin bebauert zwar den Bruch 
mit Ehili, ſoricht aber im Angeficht der Satisfaltioneverweigerung 
Seitens Chitis die Hoffnung aus, daß die Regierung der Ehre 
— 95 — Achtung zu verſchaffen wiſſen mwerbe, 

Im 8 geftattet ein amtlicher Grlaß bie Abhaltung ver 
ort gewöhnligin Garnevalsbeluftigungen. Auf Gorfo bürfen 
Mastenlleiver „4; Ausflug militäriider und geifficher Drachten, 
aber leine —288 getragen werben, - men don 
Waffen, Ihwein Sidden ıc., fe wie da} hl Eiern, 
—— iR verboten, das Gonfeltis und Blu AR arfatter, 

Die Pferberennen werben in üblicher Weiſe —— 

Aus Athen, 14: Januar, ſchreibt man der „Allg. Big“: 
Geſtern, ald am griediichen Neujahretag , fand bei Hof ein 
‚großes "Gala + Diner flat, zw welchem alle bier beglaubigten 
freinden: Repräfentanten,, die Miniſter und Großwürdenträget 
Helaben waren. Nah Tiſch benügte der König die Gelegenheit, 
ſich in mehreren: ſich bildenden Kreiſen dabiu zu äußern, er 
ehre und jhäge als Sohn zwar ıfrinen Vater, den König. von 
Dänemark; doch inne er als König der Hellenen durchaus ven 


Schrut nicht billigen, den ſein Vater iu London durch feinen Oe⸗ 
fandten wegen einer eventuellen ‘Intervention’ ber Schuhwächte tn 
Griech nland gerhan Hase. Dieſe Aeußerung verbreitete ſich in 
der Stadt, und hat ſeht daju beigetragen, die Popularität des 
jungen Königs zu erhöhen. — Hm der Kammer wird gegenwärtig 
über die Befteuerung- und über eine neue jean Bezirkseinthels 
fung der jonifchen Inſeln debatirt, 


Verantwortlicher Redakteur : A. Hartmann, 


2iterarifhbes. 

Für die Damenwelt, — Seit einem Blerteljahr erjcheint 
in Berlin eine neue Zeitfhrilt für weibliche Handarbeiten und 
Mode, „Die Modenwelt“, welche, für den faum glaubhaft billigen 
Breiß von 36 fr., diertehjährlich über 400 Abbildungen, Schnii⸗ 
muſter, Stidmuflerzeichnungen. sc. nebſt Maren, faßliden Berhreib- 
ungen liefert, Der niedrige Preis und bie praltiihe Brauchbarteit 
erflären «8, ‚daß dieſes Blatt in der kurzen Zeit feine® Veflchens 
bier in Deutſchland eine jo außerorbentliche Verbreitung gefunden, 
wle fie wohl nod nie vorgelommen; aber überraſchend if «6, daß 
man felbR in Frankteich, Englanp, Yralien und Holland ſich beeilt 
bat, diefe beutfche Modenzeitung in den Spraden jener Länder 
herauszugeben, mit den deulſchen Abbildungen und dem in jene 
Spraden überfehten deutſchen Text. In der That ein großer 
Zriumph für tie deutſche Indufrie, den Mander wohl niemals 
für möglich gehalten hat. Über das Unternehmen verdient auch 
in Wahrheit eine folde allgemeine Bradtung, denn — ganı im 
Begenfage au anderen Modezeitungen — will es nicht zur Buh- 
ſucht, zur Verſchwendung verleiten, fondern es hat eine ganı neue 
Barole, „Gefhmadvolle Einfachheit”, auf feine Fahne geſchtieben. 

Immer das Meucfte und Gediegenfte mitlhellend, gibt die 
Modenmwelt unferen Frauen und Töchtern zugleich noch praf- 
ice Rathſchläge, mie fie mit geringen Ausgaben fih und bie 

brigen elegant und vorlheilhaft Meiden, ihre Wohnungen ſchmücken, 
überhaupt ihre Zeit verfländig und angenehm anwenden lönnen. 
Sie if in folder Weile cin zuperläffiger Führer und Ratbgeber 
für die Ftauenwelt bei Anfertigung und Wenderung der gefammten 
Damen und Kindergarderobe, der Leibwälhe u. ſ. w. Ebenſo 
bietet daB Blatt ſtete die trefflihfen Vorlagen für alle weiblichen 
Handarbeiten. 

Ein ſolches Moden - Journal fann jeder deulſchen Hausſrau 
jeden Standes von Nutzen fein, und behhalb wollen wir jeber 
tinferer Leferinnen empfehlen, fich daslelbe in einer Buchhandlung 
oder Poflanfalt für ein BVierteljahr als Probe zu beflellen, 
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Branlfurt, 26. Januar. O⸗ſtert. "und Ameritaniihe Fonds veilehuen in fefter Haltung ohne erhebliche Kursveränperung, 


Auch In den übrigen Fonds nad Allien leine befondere Bewegung. 


(Synd.) 


/ 


ſoriſche Seroadaung, beltaffend Mapregeln zur Borbeugung- ber 
Tridinenbrankheit"...im-17 Paragraphen erlafien,. Durch 
dieſe Beroibnung wird. die mitroſtapiſche Unterſuchung ver Schweine 
in die. Gefunpheitsppligei- ‚eingeführt, jedoch nit nad dem Prinzip 
des Zwanges, ſondem ber Freiwilligteit. Die Unterfuhung eins 
Schweines durch einen antgrifizten Mitrolfopiter loſtet 1 Marl 
(eima 42 fe.); nur Schlähter und Berlänfer, welche ih verbind · 
lich machen jedes · von· hnen· geſchlachtele Ehier-1c. duich · autori · 
fitie Perſonen mitrollopiſch unterfuchen zu lafien, haben das Recht, 
in ihren Schaufenfer — ſololalen ein Schild mit ber 
Bezeichnung —— ahsjuftelen ; die Boll tibehörben werden 
- im geroiffen ſich wiedeiholenden Terminen le Märning für das 
Bublitum die Namen derjenigen Schweinefhlähter, und Händler 
angeigen, welche‘ ER Mafregel nicht unterworfen haben, Wird 
einem Schlachter hadhgeivielen, daß er die eingegangene Berpflict- 
ung übertreten Hat, ſo verfällt berfelbe, außer der Öffentlichen Be- 
fannimadung feines Namens, In eine Brühe von 200 Maik. 
Diefer Verordnung (det eiſten, welche eine deulſche Lanpedregier, 
ung — und Überhaupt eine "Regierung — zur Megulirung ber 
Befunpheitspofigel In Bezug auf das Tilſchinenweſen erlafien bat) 
foigt eine Inftruftion von der holſtelniſchen Landesregierung für die 
Unterfucher des Schmeinefleifhes In 7 Raragrapen und eine An— 
ſprache des hetzoglichen Mevijinalinfpeltorats an das Publikum, 
(In Kiel find Türzlich, fieben Schweine bei einem Fleiſchet gleidh- 


zeitig geſchiachtet worden; ſechs erwiefen fih als volllommen ge 


fund, das flebente, aäußerllch den andern gleich, Rat voll Trichinen 
und wurde an die Andtomie abgeliefert, wo ſich auch felbffüchrige 


Ungläubige mit dem Miftojfop von dem Vorhandenſein ver gefähr- 


lichen Paraflten überzeugen durften.) 


Frankfurt. Die Bundesverfammiung hat in ihrer 
biegmöcigen vıdenilihen Bigung am 25. einige Anzeigen mehrerer 
Bunpeßregierungen'en fgegengenomihen, einige Feſtungsangebegenheiten 
erledigt und fchlieglid Die Erneuerung ihrer Exelutjonglommiſſion 
vorgenommen. Bon’ den biöherigen Mitglicdern derſelben verblie- 


ben Ocferreich, Preußen und Bayern; Königreih Sachſen und 
Großherzogthum Heſſen traten neu ein; Württemberg und Han- 
noper wurden Stellvertreter, 

Frankfurt. Durch ‚Beranlafjung und mit Unterſtützung des 
fländigen Ausfhuffes deutfher Atbeiterverelne eiſcheint 
babier eine —— betitelt. Dieſelbe ſoll den 
Intereſſen der Arbeit dienen und einen Spiechſaal für ale auf 
dem fozialen Gebiete heirſchenden Unfihten abgeben. Heraußgeber 
iſt C. Pfeiffer in Stuttgart, Aus ben in der erfien Nummer ent» 
baltenen Mitiheilungen iſt Hervorzuheben, daß die Arbeiter in Duis- 
burg unter Leitung des Ausfhupmitglieves Dr. Lange, gemäß bed 
Wunſches des Stullgarter Arbeitertages die Agitation zur Grreidhe 
ung .de8 allgemeinen. und, direfien Wahlrechtes begonnen haben; 
Eine Betition an das Abgeorpneienhaus in Berlin in dieſem Sinne 
wird unterzeiopmet, und werben bie Ürbeiter anderer Gegenden auf- 





Uinertennung und Zuftienenheit mit dem Wunſche ausjuipredien, 
daß er auch fermer diefer guten, fegenreichen ‚Sache den gleichen 
Eifer und »ie gleiche Thätigfeit widmen möge, und als, aus bem 
wahrhaft löniglichen Herzen des jedem Bayern unvergeßlichen 
Maximilian II. entfprungen, der Gedante heranreifte, den hinte. 
lafienen Zöchtern von Staarsbeamten ein forgenfreies Aſyl zu 
gründen, ‚erhielt wieder Minifterialrath Koch den chrenvollen Auf 
trag, den Plan zu dieſer Mogimiliansfifiung: ausjuarbeiten: und 
die Drganifation derſelben zu entwerfen. 

Auf dieſe Weile fam der Verewigte in die nächſte Berührung 
mit dem’ erhabenen Monarchen, deſſen hoben Intentionen „für die 
Linderung der materiellen, fitliden und geifligen Roth ver armen 
Bollsllaffen ven entſprechenden Ausprud im Leben bleibend zu 
geben, feine eminenten Fähigkeiten, fein offener Charaller und feine 
ungemelne Arbeitskraft ihm ganz befonders befähigten. 

Für feine vielfachen Verdienſte bereit am 1. Januar 1859 
burh den Kronotden ausgezeichnet, berief ihn fein fönigl. Herr am 
1. Olt. 1863 zum Bräftventen der Regierung von Obeifranken, 


wo er ſich durch ſeine aufopſernde Ehätigleit für den-Megierungd- |- 


bezitl in der füneflen Zeit die allgemeine Achtung erwarb, fo daß 
man ihn höchſt ungern ſcheiden fah, als das hohe Vertrauen dis 
erlauchten Nachfolgets des höchſtſeligen Könige Max Il. ihn ſchon 
am 1. Auguft 1864 als Staatarath im ordentlihen Dienfte und 
Staatsminifter des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten 
an die Spitze ber Öffentlichen Geſchäfte ſtellte. 

Staatsminifer dv. Koch verlannte feinen Augenblick den Ernſt 
und die Bebentung des hoben Amtes, zu weichem ihn fein Mo- 
narch auserforen. -Mit dem ihm eigenen. Haren Blicke überſchaute 
er die Situation, in welche er einzuireten hatte, und fle war wirl- 


gefordert, enlweder dieſe Petition mit: zu unlerzeichnen, ober hnliche 
an hie Kammein zu ſenden. Unter bean Mitbeilängen aus den Eh 
bellervereinen iſt hervorzuheben, daß eben in Stantfurt a. MM; an 
der Eirichtung einen Speiſegenofſenſchaſt gearbeitei wird, und Daß 
die Konſumvbereine umier den Arbeitern von Gag: zu Tag ſich mehren; 
In Wüurtembetg allein: ‚mıfanden vorigrs Jahr wblf Kotfums 
vereine Alle Haben mit: dem Mastenfgfirin begonnen und‘ gehen 
nad und: nad zum Labenfpfiem-ähen: Der: Mürnberget Kreujer ⸗ 
und Konſumverein gedeiht trefflich und aberflegem »ıkie letzteu 
Quartaleinlagen bie, Summe. von 4000 fl. Der Hanauer Marlen⸗ 
lonſumberein zählt 68; Mitglieder und warf: 5; pt. Dividende 
ab. In. Worms- haben nie Arbeiter mehrerer Fabrilen beſondert 
Konfumvereine: errichtet; peßgleihen in : Guntrambdorf het Wien 
Geſellſchaften zur: Erbauung : von Urbeiterwohnuiigen auf genoffem» 
ſchaftlichem Wege. find an verſchiedenen Diten in Bildung ‚begriffen; 
fo in Shemnig, Offenbach und Mansiheim; imnerkeceri Stadt bee 
ſchloſſen ;die’ Snpuftriellen, ſich an dem Unternehmen ‚it -K0D,009 
Thaler zu bethelligen. Reue: Produltſvpgenoſſenſchaften find. im 
Bildung begriffen :. in Berlin eine Geſellſchaft der Maſchinenbauer; 
in Drespen eine Afiogiation der Gigarremarbeiter; in @öltingen 
eine ſolche für Korſellenweberei und im Stuttgart eine Schuhmachet⸗ 
aſſozialion ıc. 

Paris, 23. Yanuar, : Kalferin Emgenie dat ſich von einem 
Architekten Plane zu 800 Urbeitermohuungen norlegen laſſen, welche 
in der Votſtadt Montrouge.: errichtet. werben follen. -: Es beſtehen 
deren. bertits im «Duarliee bu Temple, und bie damit gemachten 
Erfahrungen find äußert befriedigend ausgekallen. ‚Die Inhaber 
tönnen bie geringe: Miete in wöchentlichen Raten Vezahlen, und 
wenn fie.mit deren Berichtigung im Rüdkand (bleiben, wird ihmen 
der Aussug ohne Biännung ihres: Mobiliard..geattet. Sie müffen 
aber durch Handſchlag verſprechen, die Schuld nach beſten Kräften 
und in kürzeſter Frift abzutragen, und bis jetzt hat man nur ſelten 
Gelegenhtit gehabt, über boſen Willen ‚lage. erheben.‘ zun müſſen. 

n u 


x @. 3) ° 
ı Dem fogenannten „Expof&berLageders Kaiferreide®" 
entnehmen - wir no Einiges bezüglich der -megilanifchen Frage. 
Dieſelbe wird ausführlich behandelt, : wenn sand, kein neues Richt 
über die direlien Mittel zur Loͤſung dieſer Angelegenheit verbreitet 
wird. Das Expoloͤ leugnet, datz die franzöflihen: Eruppin als 
Interventiontarmee nad Megito gegangeni-feien.:) ;Mite lalſerliche 
Regierung - hat ſtets dieſe Doktrin als Dem. Grundgefeh be6 frau ⸗ 
zoͤſiſchen Slaalsrechtes zuwiderlaufend angtſehen. Wir haben fraft 
des ſtriegbrechtes unſte Waffen in jencs Land getragen und find 
bis jeht im demſelben geblieben, um bie Mefultate des Kriegets 
ſicher zu fellen, d. h. um die Garautien und: Sicherheiten qu er⸗ 
langen, welche die Dulereſſen unſerer Staaisangehdrigen erheiſchen. 
Megito. wire heute von einer ‚regelmäßigen: Stahtögewält ıregierk, 


die mit Eifer ihre -Berbinplichleitenzu..esfüllen -und-.ben- Berfonen, 


wie dem Gigenthum fremder Unterthanen Achtung zu verihaffen 


fi eine derartige, daß file zur Löfung der obſchwebenden Fragen 
eined ganzen Mannes bepurfte, welcher fi der ernſten Pflichten 
und der ſchweren Berantiwortung bewußt war, die er dem Könige, 
die er dem Lande ſchuldele. 2 

Und in der That, die glänzenden: Geifesgaben,‘ mit welchen 
die Natur ihn -außgeftartet, die feſten Grundfäge, welche von jeher 
die Norm feines Handeln bilveten, fein redlicher Gharalter, dem 
alle Heuchelet fremd war, fein Icbenbiger. Sinn für Geſehzlichkeit, 
der in dem GBefege wohl die Norm ver: ihm obliegenden Thätigleit, 
aber nit die flarre Schranke für biefelbe erblickte, feine Liebe zu 
feinem Könige, welche ihm die Rechte der Kione ald ein unantaf- 
bares heiliges Gebiet hinftellte, feine Liebe zum Valerlande, melde 
Ihn für eine gefunde Entwidelung des ſtaatlichen Lebens nach feie 
nen verſchiedenen Formen begeiſterte — dieſe glüdlihen Eigen- 
ſchaften vereint waren dem mwahrhaften Batrioten die fihere Bürger 
ſchaft, daß er ein treuer und verlälfiger Raıh der Krone fein, daß 
er aber auch in wahrhaft fonflimmtioncllem Ginne feinen erhabenen 
Beruf ausfüllen werde. 

Und wahrlich, der Mounaich, der ihm die Leitung dieſes ſchwie⸗ 
rigen Departements im vollen Bertrauen übertragen, und das 
Land, welches auf ihm feine Hoffnungen gefeßt, fie hatten fi nicht 
getäufßt. . (Schluß f.) 





(Mr. 4.) Sompupme. 
Erſteh' ih aus dem Grab, Hebt mich der Geizhals fehr, 
Fan’ ih ihm um ven Halb, liches Märchen mich noch mehr. 


> Aufldfung bes NRärdfels Nr. 3: Hoffnung. 
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bieriwegen mehr dem Gefühle 


That, man weiß nicht, ſoll man fi 
des Bedauerns hingeben; 


des Aergeis und Unwillens ober 





des un Un op deß der durch Einfl 

treter de ertlärte Wille der lehtern gewifjerhaßen. mit 
bure ee iglorktänerden zu e ww 
deB erus, daß, wie der Glaube geht, fih an maßgebemper 


Stelle Einflüffe einer gewiſſen Richtung geltend machen follen, deren 


Vertreter noch nirgend zum Heile bed Baterlandes gereichten und dies 


auch bei uns nicht !hun werben. Es gibt elm altes Mechtsfprid- 
Wozt, welches Tautel: Quod non in actis, nonin mundo, b. h. 
der Richter darf Ar das zur Grundlage feiner Erwägungen machen, 


wan-dje Alen suihalten. So halten es die Juriſten; die egier- 


dagegen wandelt andere Bahnen. . Sie _läht Bleles 


in bie Welt geben, deſſen Urfprung nicht in den Allen zu erbiiden 


4, und Ölter® vermag. man des Pudels eigentlihfen Kern, das 


innere Motiv Ihrer Enthließungen aus venjeiben ſchwet zu cr 

nu, Die Selbſtachtung des Kollegiums, bie Achtung vor dem 
‚Mandate unjerer Mitbürger aber fordert uns bıingend auf, dielen 
x Al zu verfolgen und nicht zu suben, biß wir unfer Ziel 

eicht haben werben.“ Untragfeller Br. Keller: „Die Gemeinde 
Bertrelung muß fi durch viefes Hinausſchieben der Beflätigung 
jchwer verligt fühlen, und wenn fie «8 bid heuteunterlieh, im dieſer 
Ungelegenheit irgend melde Schritte zu thun, [o geihah «8 nur 
deßhalb, weil fie fi ihres vollen Rechtes wohl bewußt war und 
onnebmen burfie, daß dasfelbe aud die gebührenne Aneılennung 
Anden werde.” Gemeindebevollmädligter G; Wirth: Die lange 
Barndgerung - der Beflätigung laſſe fa Zweifel auffommen über 
die Abfihken, ver Staatsregierung und Foige davon fei, daß Ge- 
rüchte in Umlauf gelommen fein, die der Staatsregierung jelbft 
am Allerunongınehmfen fein müßten. MWan.böre offen von einer 
Berfagung der Beflätigung biefer im gefeglicher Weife vorgenommenen 
Wiederwahl ſprechen. Redner kann diefen Gerüchten feinen Glauben 
ſchenlen; aber es fei peinlih, daß unſer lonfitutionelles Bayern 
dadurd mit den wenigen deutſchen Staaten in Vergleich gebracht 
werde, wo Gingriffe in das Gemeindeleben an ber Tagesordnung 
In: Nur in Kurheſſen und in Preußen, wo das Bismard’ide 
Regiment Hersiche, babe ein Bevormundungsſyſtem, woduich ger 
tählten Gemeindebeamten dieBeflätigung verlag! werde, Platz gegriffen. 
Wenn. man aber aud derartigen Gerüchten nicht den geringften Glqu⸗ 
ben ſchenlen Tonne, müfle mon es jegt doch als eine Pflicht ber 
Gemeindeverirelung erachten, Schritte zu thun gegen eine längere 
Verzögerung, in der ebenfp.eine Kıänlung der gemeinvlihen Juler ⸗ 
ein, als der zus Wahrung diefer Interefjen gefeglih berufenen 
Semeiudevertrelung gefunden werben lönne,, Gemeindebevollmäch · 
Ugler 3, Hertel: Nicht nur in unjerm Kollegium, fondern in: allen 
Kreifen der hiefigen Bevdllerung (eine verſchwindend lleine Minor 
rität nieleiht ausgenommen) hart man mit der gefpannteflen Et ⸗ 
wartung der Beendigung dieſes unfertigen. Zuſtandes. Die ‚nr 
lereſſen der Gemeinde fordern gebieteriſch die endliche Befritigung 


Dieſelbe höchſt erſprießliche Thätigleit in den veiſchiedenen 
Biorigen_fein«s angeſtrengten Berufes. eniwidelte_ Koch nach einer 
Beldrverung zum Reglerungeraih, welche am 1. Auguſt 1846 em 
—F* Kurze Zeit hierauf: mit der Führung detg Stapilommiflariats 
in der Kreithaupt- und Univerfltässfant Würzburg betraut, zeigte 
gr in diefer deillen Stellung, ‚namentlih in den höchſt Ihmierigen 

eiten der Bewegungsjahre, eine ebenſo befonnene als kraftvolle 
alfung, fo daß bei der allgemeinen Gährung, der Gemürher die 
Ruhe in Würzburg niemals gefört wurde, und. Kch ſich duich 
feine Sumanität, Arenge Rechtlichkeit und feßen Grunpfäge die längft 
Ihon gewonnene Achtung unter der ganzen Bevöllerung in hohem 
Siade flrigerte, weßhalb denn au dası Präſidium der Löniglichen 
Regierung von Unterfranten und Ulhaffenburg, ale der ‚Regierungs- 
sad und Stadilommiſſär Koh im Anfang. des Jahtes 1851 um 
Enihebung von dieſer Stelle gebsten hatte, demjeiben für feine mit 
Treue, Eifer, Umſicht und Befonnenheit während tintt ſchwierigen, 
bewegten Zeit geleifleten guten, Dienſte die vollſte Zuftiedenheit 
ausfprad. 

,‚ .Bereils am 1. Januar bedfilden Jahres hatten dieſe feine 
Verdienſte die Allerhöchſie Anerlennung gefunden, indem Se. Maj. 
der böhfllelige König Mag IL ihn durch. Verleihung des Ritter: 
treuzts des Verdienſtordens vom bi. Michael auszeichnete. 

Noch einmal riefen die Nothſtände im Speffart und im Kahl⸗ 
geunde während ned Winters 4851 den Verewigten in Gemein- 
haft mit dem. Mevizinalrathe Dr. Schmitt und Prof. Dr. Vuchow 
in die unteren Gegenden dis feänliihen Regierungsbczirkes, als 
durch die Mißernte des vorigen. Sommerd dieſer von Natur aus 
R:imiresiig bedachte und ziemlich überwdllerte Landſttich mit nem 
Hungeityphus bedroht war. Und wiederholt gelang es feiner aus⸗ 





biefes Mißverdältnifiee. Es iR. von Geräten und Br 
giſprochen worden, welche vo 5 die ſehnlichſt 
Rätlgung upſerer Wohl zu Hüntetkteiben. 
den dagegen ausſprichen, alB ob unfer be Br 
fürditung vor einem elinaigen Erfolge vief 
gen wäre. Wir befinden uns in biefer Sache fo fireng auf dem ge- 
feglihen Wege und auf dem Boden des Rechts der Gemeinde, 
daß es ein Berzweifeln am unferem Rechte, am ber Ehre und 
Würde unierer Statt wäre, mollte man ſolchen Belürhtungen 
Raum geben, abgefchen von den Konfequenzen, welche aus einer 
Nichtbeflätigung nicht nur für unfere Stadt, Tongegp auch für an« 
dere Gemeinden ſich ergeben lönnten und müßlen. = 
—Wie man aus Bien, 23. Zan. der „WS. (reißt, Hat 
die franzöfiihe Throntede daſelbſt eine Enttäufhung gebracht: man 
Igeint, wenn auch fonft fein Raum war, ſpeziell der. Beiehungen 
zu Defterreih in einem Altenfüd Erwähnung zu thun, das fi 
mit Spanien und Bortugal zu beſchaͤftigen, Mufe fand, wenigſtem 
eine Hindeutung auf die im Zug befindlihen Kandelövertrage- 
Unterhanpdlungen erwartet zu haben. Dagegen bürfle die: mehr als 
vorfihtige Zurüdhaltung gegenüber ben deutſchen Ungelegenheiten 
angenehm berührt haben, wenn gleich die „dirche Beiheiligung ber 
frenzöflfgen Interefien” immer noch eine weite Hinterihür für eine 
Einmiihung zur gegebenen Zeit offen haͤlt. Auf ven Rüchug in 
der megifanifhen Frage war man vorbereitet; aber allerdings ‚glaubt 
mon zu wiflen, daß für die Mbberufung der frangöffchen Armee 
folde Termine in Ausfiht genommen worden find, daß Kalſer 
Mozimilian volftändig in der Rage fein wird, die Organifatlon 
einer nationalen Wehrlraft zu Ende im führen. s N 
Berlin, 26. Jon. Heute hielt Die für den Birhomw’ichen 
Antrag in Betreff Lauenburgs:niebergejepte Kommilfion Sitzung 
Die Mitglieder waren volzählig, anweſend, aber fein Regiermngsr 
verireler, Der Referent Tweſten empfiehlt den Inhalt. dea Birhom!- 
hen Antrages auf Grund der Arlikel 55 und 48 per Berfafjungsr 
uslunde in folgender Bafjung: „Die Vereinigung Lauenburgs mit 
ber preußiichen Krone iſt rechlaungillig, fo lange nicht die ver⸗ 
fafjungsmäßige Zuflimmung der beiden Lanptagshäufer erfolgt if.” 
Herr Birhow ſtimmt mit den Ausführungen des Referenten über» 
ein, wünſcht jedoch die Beibehaltung des Wortlautes fein«s An 
trage. Der Borfigende Gneift ipsiht fih für ven Emweften'fchen 
Antrag aus: aud ohne den rtifel 55 der Berfafjung erheiſche 
der Begriff des modernen Gonflitutionalismus die Zufimmung des 
Landtags zu einer Perſonal- oder Realunion; die Regierung habe 
dies bei dem Unfall der hohemollem'ſchen Lande anerlannt. Schluß 
der Debatte. Die Abſtimmung erfolgt nach nodhmaligee Einladung 
der Regierung zur Theilnahme an ben Sitzungen. Auf Antrag 
des Hin. Schulze wird noch beſchloſſen, -beiner-Regierung amu · 
fragen, woher die öſterteichiſche Abfindungsſumme ıgefloflen feif 
Schleswig-Holftein.. Der „taifertic; Löniglirhe Stans 
halter für das Hergogthum Holſtein“ hatsunlerm, 18, eine „pronir 






gezeichnelen Kenniniß ker Berhältniffe und- feinee Umfiht, fo. vor 
trefflide Anosonungen -jogleih-an- Ort--und--Stele- in's Werl zu 
fegen, daß er in den Hüllen der Armuth und des Elendes ale 
reitender Helfer erihien und dem nad Unterfranlen abgeſandten 
Minikeriallommifjär die ihm gewordene ſchwere Aufgabe weſentlich 
erleichtern fonnte, ‚ 

Diefem fo vielfah erprobten und außerordentlich gefhäfts- 
gewandten Bertvaltungsbeamien einen erweiterten fegensreidhen Wirk- 
ungöfreis in der höchſten Verwallungeſphäre zu eröffnen, war dem 
DMinifter Graf v. Reigersberg vorbehalten, welcher, unter dem 
4. Dez. 1852 den Regierungarath Koch als Miniferialrarh ‚zum 
Miniferium des Innen einberief, wo er als Referent im Armen⸗ 
wejen das ausgebreiteiftie Feld für feine organifatorifhen Pläue 
und ausdaucınde Urbeitölrajt erhielt, Mit der ihm amgeborenen 
Leichtigkeit, Licht und Klarheit ſelbſt im die verwidellften ragen 
zu bringen, warf er fih mit feiner ganzen Gnergie in dieſes um⸗ 
fafiende Gebiet, und ftellte- leitende Grundſätze auf, welche ebenlo 
jehr von feinem tiefen Verſtändnifſe dieſer ſozialen Aufgabe, wie 
von feinem praltiſchen Blide das glänzgendfe Zeugniß ablegien. 

St. Majeſtät der höchſtſelige König Mogimitten II. hatte ven 
wahrhaft großartigen Gevanten des Gt. Zohannis vereins gefaßt, 
und Rod, unterm 28. Depbr. 1853, zum Mitglieve des Gentral- 
capitels eımannt, erhielt hier die günſtigſte Gelegenheit, in die er» 
habenen Ideen des F. Gründers diefer einzugehen und benfeiben 
eine lebensdolle Geftaltung und diejenige Drganifalion gu geben, 
melde dieſes Wert des erhabenen Wohlihäterd- zu einer feiner 
Ihönjten un» fegenpollfien Schöpfungen madt. Se. Mojeflät.gt- 
ruhlen deßhaib im einer Reihe von alerhöhften Signaten wie dem 
ganzen Gentralcopitel, jo namentlich dem Miniſterialralhe Koch feine 
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Borausbezablung: Buerteljäbrs 
lich für bier und. gang Bayern 1 fl. 
30 ir. Bei Injeraten wird bie drei« 
|pattige Zeile in gewöhnlicher Meiner 
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(amtliche Ragrihten) MWtürnchen, 25. Jamsar, Ge. Maj. ber 
gmig tat den StaatöprofuretowSubfituten Jar, Filling im Laudau zum 
irförichter in Kalferslautern ernannt und die bei dem Bezirlögerichte 
Beallerslautern erlebigte Stelle eines Unterfuhungsricters beim Bezirksrihter R. 
ꝓ allda übertragen; ben Staatsprofurater: Subflituten 2. Zäller in Kalſers⸗ 
Yautern zum 
baten E Lell in Zweibrũcken zum ſunlt. Staatoprolutator · Subſtituten 
bei dem Begirkönerichte Zweibrücen ernannt. 
Die kath. Pfarrei Treitllofen, k. Bezirksamts Vilsbiburg. IA mit einem 


Fafflonemäigen Meinertrage von 1237 N. 1 df., und bie farb. Pfarrei Flch⸗ 


‚t Beirksamts Bayreuth, mit einem folhen don 800 fl. in Griedigs 
ung arlommen. 

Ueber den traurigen Zuſtand des Syppotheten- 
kredite in Bayern wird ber „Filf. Poſtug.“ mitgetheilt: 
„Unfere Blätter And gegenwärtig mit Klagen barüber angefüft, 
Daß die Berganiungen und wangöverfüufe auf dem Lande ſowohl 
als In den Stävten In erfäpredender Zunahme Begriffen ſelen. Das 
Uebel iR indeß nit mem. Es tritt nur jegt bei den niedern Ge- 
treibepreifen und der herrſchenden Geldklemme recht auffallend zu 
Lage, Der Grund: desfeiben if hanptfählich darin au fuchen, daß 
man 3 in Bayern, einem vorwiegend aderbautreibenden Staat, 
noch nit dahin gebracht Kat, ausgiebige Imflitute für den Boden- 
kredit zu ſchaffen. Hiezu kommt no, daß ſich aud bei uns mie 
Anberwärte das große und kleine Kapital im neueſter Zeit vor 
hertſchend auf-Bapieripetulationen geworfen bat. (Es iſt belannt, 
daß Auf der Aranifurter Börfe von baderlſch . fraͤnſiſchen Kapilaliſten 
fehr bedrutende Geſchäfte in nordamerifanifhen Papieren gemacht 
werben.) Audererſeits find aber, auch unfere Hypothelengeſetze mit 
dem langſamen Exelutiondverfahren nicht geeignet, den Glaͤubigern 
beſonderes Vertrauen einzuflöpen. Im Allgemeinen läßt fi zwar 
nicht behaupten, daß unfere aderbantreibenden Klaſſen, welche fid 
in Folge einer Meihe guter Jahre faſt überall zu einem gewiſſen 
Wohlſtand aufgeſchwungen haben, ſich in einer ungünftigen Lage 
befinden; das Schlimme aber iſt, daß In neuerer Belt viele Ras 
pitallen gefünibigt wurden, für: die eso ſchwer hält, einen Erfog zu 
finden. - Da die relchdotlite fg; Baht für den Mrältrebit faſt gar 
ichs und die Hypolhelen · und Wechfelbank nichts Austelchendes 
thut, am winigfen Für den Meinen Grundbefihz, fo ſcheint vor Allem 
die Brivathätigkeit dazu berufen, Die nöthige Kiffe zu bringen, und 


Feuilleton. 


Nikolaus von Koch. 


. Die „Bayer. Big.” bringt einen längeren Rıfrolog über ben 
verſtorbenen Staatdminifter, dem wir Folgendes entnehmen ; 


als der porltältefte Sohn des damaligen Regierungsad vofaten 
Union Koh am 21. Februar 1806 au Fulda geboren verlebte er 
daſelbſt feine erfle Iugendzeit, bis fein Bater mit bem vormals 
Buldaſchen Amte Weyhers am 30. Aprit 1816 als Jufijamimann 
von der Krone Bayern übernommen murbe und num hier feine 
amtliche Tätigkeit zum Segen der armen Rhönbewohner entfaltete. 
Seine humaniſtiſchen Studien begann Koch an der Stubienanftalt 
zu Fulda, trat aber ſchon im Jahre 1820, als vie ganze Familie 
nah Würzburg überfitvelte, an das dortige Gpmnaflum übet und 
obſolvirie dasſelde als einer ver außgezeichneiften Schüler am 
7. Geptembir 1824. Unter ganz vorzgüglichen Lehren, denen er 
die an bad Ende feines Lebens eine unbegrängte Verehrung br» 
wahrte — ich nenne Hier die Namen Seuffert, Ringelmann, Gu- 
cumus — widmete er fih an der Julia Maximiliana dem Stu- 
dium der Rechtawiſſenſchaflen und Iegte den Grund zu dem foliben 
‚Jurififhen Wiſſen, welches ihn fpäter als einen der tüchtiaften 
Staldbeamten auszeidhnele. Nach feinem Staatßegamen im Jahre 
1831 betrat er am Lantgerihte Holheim die praltifhe Laufbahn, 
da fein Bater inzwiſchen zum Randrichter in Ebern ernannt worden 
war; aber bereits am 12, Mai 1832 wurde der junge firebfame 


08. vahegauß. Ne m ai a eig, Sana 


ieförichter in Landau ernannt; den geprüften Rechtefandi-. 
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vebet 27. Januar 1866. 

— Tr FF } 1 
wir haben dehhalb die Nachricht, vaß ber landwürthſchaſtliche Credit 
verehn für Mittelfranten damit umgehe, einen Gapitaliftenverdi 
für Enfwickelung des Sypotbelenereots im Bayern zu gründen, m 
wahrer Befrlebigung begrüßt. Daß eimab Durchgteifendes geſchehen 
muß, wenn größere Gulamitäten abgemendet werden follen, ſehen 
jeht ſelbſt die, Auizſichtigſten ein. 

heren Städten anlangt, fo iſt dort die Quelle der Berlegeniheiten 
baupifähfih in bem maßlofen Geſchäfis ⸗ mp Häüuſerſchwindel der 
legten Jahre and In dem zunehmenden, Mittel und Erwerb weit 
übtrfleigenden Luxus zu ſuchen. Es’ finb dies gtößtentheilg nur 
Erfeinungen ’ der Zeit, für tele die Zeit and, die ndthigen 
Heitmirtef Änden Muh. a3 

Dir Feut Kur.“ will willen, daß noch am Tage bed ab. 
lebens deo Heirm’d; Koch, vergangenen Freitag, der Miniferrarh 
zufammenfam, um über die Frage der Ergänzung des Minifieiums 
zu berathen. Diefelde Ftage war auch Gegenſtand ber Beratbun 
In dent wie gemdäntih am Millwoqh ſtattgehabten Miniſterkonſell 
Der König hat dem Staatsminifterium zu erfennen geben laffen, 
es indge ihm (in Bezug auf das Vortefenilfe des Kultus) als 
Nachſolger des Verſtorbenen jedenfalls ein Mann in Vorſchlag ge- 
bracht werden, weicher entfchloffen und im Stande fel, die Rechte 
der Krone und des Staates gegenüber ben Auſprüchen des Klerus 
ebenfo wie der Verſtorbene zu Bertreten, Ebenſo bat ber "König 
beföhten, daß bei vet Wiederbeſetzung des Mörtefenflfe deB Innern 
diefelden Direiven einzuhalten fein, melde Herr d. Koch bei 
Uebernadtre desfelben übernommen: die tafche Fördetung der ſoſla ⸗ 
lem Gelege auf zeitgemäßen Grundlagen. 

Aus den Reden, welde in der Sizung der Gemeinde 
bevoltmäditigien zu Augsburg bei Belegenheit der Br- 
rathung des Antrags wegen der noch mit erfolgten Beflätigung 
des II. Bürgermeiſtens Fiſcher gehalten wurden, heben wir (nad 
der „Wugsd. Mbyztg.") folgenhe Ermelnheiten hervor: Der Vor 
flgende, Herr v. Stetten, fprad u. A.: „Es fangen nachgerade 
ſeibſt ruhige und befonnene Männer hiefiger Bürgerihaft, von mel- 
hen In feiner Beziehung befannt iR, al® zählten ſte ju einer vor» 
gefärlittenen Kichſung, an, Maunend zu fragen, wo denn die allerh. 
BeRärigung unferes II. Bürgermeifters fo lange bleibe. In der 


Mann, 'defien vorzügliche Fähigkeiten bie Aufmerffamfeit des ba, 
mallgen Bräfldentem der Regierung des Untermainkreifes, Freiherm 
von Stengel, erzegt halten, ald Yimftionär an die Kreieffelle ein- 
gerufen, erhielt kurz darauf den Rathsaccehß und bifvete fl in einer 
treffligen Schule tüdtiger Berwaltungebramten zum Stadtsdienfte 
heram, in welcher feim heller nnd fharfer Blick bei der Verwendung 
In dem verſchlebenfien Referaten ſich noch mehr für das prattifche 
Reden entwidelte und Äbte. 

- Am 23. Desember 1836 erhielt er feine erfle Stanteanfellung 
als Regierungs-Srlretär IL. Klofſe, avancirte am 24. April 1837 
zum RegierungssGelretär I, Rlaffe und wurde am 14. Juni 1838 
aum Reglerungs-Affeffor in demfelden Colleglum Befbtbert. 

Als Referent war ihm dad Gemeindeweſen zugefallen, weldhrih 
er von dem Bewußtſein der Wichtigkeit ter ihm gewordenen Auf» 
gabe burchprungen feine vollſte Hmgebung und die ganze Kraft 
feines Geiſtes widmete, fo aber auch feine objeftive Anfhauung der 
Berhälinifie, die Ihm von Katne aus eigen wat, immer tiefer und 
tiefer begründele. Sein organtfatorifches Talent machte ſich allent- 
halben zum nachhaltigen Wohle der Gemeinden geltend, und aiß 
am Anfange der Bierziger Jahre durch Mikeinten der Nothſtand 
im GSpeffarte auf eine feltene Höhe gefiegin war, vervanlte man 
«8 dvorzugsmweife den rafllofen Bemühungen und vortrefliden An» 
ordnungen des Regierungd-Afiıffors Koh, daß demfelben Einhalt 
gethan und durch die Großmuth des Könige Ludwig I. weſentlich 
unterfügt eine Hũlſstaſſa für die unglüdtichen —— gegrüntet 
ward, weiche die Wiedeckeht ähnllcher Zuflände auf ein Decennium 
unmöglid machte. 





Was die Berhälmiffe In deh ' 
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“oc immer für unſtatihaft und unausſührbar anſehe. 


19. Yan, Die Beiträge zu einem Azegliodenlmal 
Rrömen von allen Seiten bet, während das Denimat für Gavonr 
jelbſt no in den Plaumappen der Bildhauer und Alchitekten 
fhlummert, Der Brovinzialrarh von Zurin hat fih mit 2000 Fr. 
beibeiligt.. Marcheſe Ricci, der Schwiegerſohn d'Azeglio's, hat 
gleichfalls 2500 Fr. gezeichnet, wie der Neffe des Verſtorbenen. 
Der Adel Biemonts, welcher in Maſſimo D’Azeglie feinen edelſten 
Berizeter zu erbliden gewohnt war, zeigt ſich wicht ſaͤumig. fondern 
ſpendet reihlid. Auch aus der Lombardei find Sammlungen -an- 
gezeigt, . An vielen Orten ſchon wurden feierliche Todtenaͤmter zu 
Ehren. des Dahingeſchiedenen abgehalten, denen bie Givil- und 
Milttärbehörden und die Bürger aller Stände ‚beimohnten. Das 
Miniferium felbR überfandte am Beervigungsiage an den hiefigen 
Bıäfelten eine Beileibsbepefge. 

Aus Athen, vom 13: Ian., ſchreibt man der Of-Deutfchen- 
Vor: „Als grauenerregendes Guriolum von den fittlihen Zuftän- 
den in Giitchenland theile ih Ihnen mit, daß auf der Jnſel 
Spenia nächſtens fünf Todesurtheile vollzogen werden. Unter ben 
Berurihellten befinden ſich zwei Schwäger. Der eine derſelben 
har fh, um feine Begnadigung zu erhalten, bereit erfiärt, dem 
Heuler bei der Exelution als Behülfe zu dienen, fe daß er den 
Dann feiner eigenen Schweter binrichten Helfen wird. — In Alare 
nanten haben einige Gefechte gegen die Räuber Hattgefunven, welche 
englifhe Jäger beraubt hatten. Der Führer diefer Bande, ein ger 
wiſſer Dely, fol auf dem Plage geblieben fein. Es dürfte der- 
ſelbe fein,, der mit dem engliſchen Offizier, welcher ven Räubern 
3000 Bf. St. Löfrgeld einhändigte, fo gelänfig engliſch ſprach, 
daß er fehr geneigt war, ihn für einen Engländer zu halten.“ 

Amerika. Ueber die bereits erwähnten diplomatiſchen 
Akrenſtücketnvermezikaniſchen Angelegenheit, welde 
dem Kongreß in Waſhington am 10. Januar mitgeiheilt waren, 
Tiegen nun ausführlichere Mitteilungen 'vor, denen wir entnehmen, 
wa folgt: „Um 6. November 1865 ſchrieb Herr Seward an 
ven amerilanifhen Geſandien in Bari, die Anweſenheit und bie 
Dprrationen. einer franzöffden Armee in Mexilo feien für die Ber- 
einigten Staaten eine Duelle ernflliher Bedenlen, welche ſich gleich 
falls’ auf die von jener Armer unterflügte Autorität erſtred!en. denn 
letztere ſſehe mit ber Bolitit der Bundeöregierung und ihren Grund- 
lagen in direftem Widerſtreit. Jeder Tag bewelſe von Neuem die 
Nichtigkeit der Anfhauung, welche bie Bundesregierung zur Zeit, 
als jene Autorität zuerſt an den Tag getreten ſei, ofen ausge · 
ſprochen habe. Ebenſo offen erfläre fie jeßt, daß fle den Verſuch, 
eine ausländiiche und Talferliche Regierung in Mexilo aufjurichten, 
Aus den 
gleichen Gründen, von denen. fie ſich bieher habe Teiten laſſen, 
Tune fie auch jet feine pollliſchen Ginrichtungen in Megilo aner- 
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fennen, welche zu der republilauifhen Regierung, mit der die Wer- 
einigten Staaten jo lange auf freundfcaftlichem Buße geſtanden 

hätten, einen Gegenſatz bildeten. Zum Schluſſe bemerkt Ser Str 
ward, er würde auf diefe Branche der politiichen Beziehungen kel. 

uen jo ernften Nahprud legen, wenn das amerilanifhe Bolt im 

gegenwärtigen Augrnblide fie nicht den Banpelsbeziehungen über‘ 
ordnete. Im feiner Untwort vom 30. November betichtet Herr 
Bigelow, daß er die Depeſche Herrn Droupn ‘de Lhuys vor⸗ 
gelefen habe. Lehterer Habe ihm gedankt, jedoch erllärt, Hin- 
zuſetzen zu müflen, daß ber Jnhalt der Depeſche ihm weder 
zum Bergnügen noch zur Befriebigung gereicht habe. Am 

16. Deibr. heilt Herr Seward Herm Bigelow den Wunſch deB 
BVräfiventen mit, Franlreich möge achtungsvoll über 2 Punkie in 
Kenntniß gefegt werben: 1) daß die Vereinigten Staaten ernſtlich 
befirebt find, mit Wronfreih aufrichtig Freundſchaft zu pflegen; 
2) daß biefe Befrebungen gefährdet würden, wenn micht Fraukreich 
‚8 mit feinen Jutereſſen und feiner Ehre vereinbar erachte, vom 
ber Weiterführung. ber bewaffneten Intervention in Degito zum 
Siurze der dortigen republifanifchen Regierung abzuſtehen. Schlich- 
lich fügt Sr. Seward bei, daß bie Vereinigten Staaten felbR dann 
Mazimilian nicht anerfennen würden, wenn bie franzöflichen Truppen 
Mexilo räumen ſollten. Bei den Mltenftüden befinden fi eim 
verlraulihe® Schreiben des Hra. .Droupn de Lhuys an den Mar 

quis von Moniholon vom 18. OR. 1865, worin der Minifter er 
Härt, für den ernſten Wunſch der fromzöflfchen Regierung, ihr 
Hilfälorps, fobald die Umfände «8 erlaubten, zurädiuntehen, eine 
neue Berfiherung gegeben zu baden. Die franzdfiihe Regierung 
ſei bereit, die Grundlagen einer Berflänpigung mit der Wafhing« 
toner Megierung ohne Berzug anzunehmen, Was fie. von ben 
Vereinigten Staaten verlange, fei die Verſicherung, daß biefelben 
nit beabſichtigten, der Konfolivirung ver neuen Ordnung der 
Dinge, mie fie fi jegt in Megito finde, Hinderniffe in den Weg’ 
zu flellen, und die befte Bürgichaft, welche die franzöfiche Regier- 
ung wünſchen fönne, fei die Anerlennung des Kaiſers Moximiliam' 
von Seiten der Bundesregierung: Un ven Maranis v. Monibo- 
Ion ſchreibt ſodann Hr. Seward am 6. De. u. A. wie folgt: 
„Rad Berüdfihtigung aller Thatſachen macht vie Werfiherung, 
welche Sie von des Kaiſers guter Stimmung geben, dem Bräfl« 
denten Bergnügen. Ich bebauere jedoch, jagen zu müflın, daß 
die von dem Raller geftellte Bedingung derart ie daß fie unaus · 
fühıbar erſcheint.“ 





Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger”. 


Verantwortlicher Redakteur: A. Hartmann. 


Drud und der Stahel'ſchen Bude & Kunſthandlung in Würzburg, 


Hl Wechsel 
; in süddeutacher.. Währung. 





— Frankforter Bank 3 2. 50... 188%, P j 
Oster: “ t: Pe. x. R. R. 'Oettzer, National-B 250 P. N — 
ur? H Zr we (Op t ditto. —— 90%/, P. ‚Oesterr. Kreditbank-Aktien ä fi. 200 |1701-— 706. N f 
ei '$ pCt. Engl. Met. vw. 1852 | 731, P, ‚Bayer. Iiypothakenb. Pfandbriefe ;4 pot. 97%/4 P. Amst. d. 100 8. 3. 100%, A. 
8 pCt. Rngl. Met. v. 1869 | 6914 P, "Darzmst. Bank 1. u. 2%. Serio & fi. 2501254 P. 233 G. Antwerp, Fre. 200 8.) 94%, G. 
> Is pOt. Venst. Coupon b. R. 837, P "Weitosrische Bank & Thlr. 100 . . 10811, 6. "Augsb. 8. 100 4. 1100 p. 

2 1% (5 POR"Nationalanl. v. 1354| 6214-44; Nltteiteutäche Kreditaktien 2 Moos, @ "Berlin Th. so k. 8. 1105 P. 

Bi /& pCt. Metall, Obligstion. —* P. |lntern. Bank in Lux. 4250 Fre. à as xrx. — Brom. 50 Th. Led. &.R.! 97 P, 

» IA 77. b21,, P, "Taunus-Bisenbabn A fi. 250 .. . . 1878 6. Brüssel Fra, 200 k. 8.) 94140. 
Preussen lat, pCt. Staataschuldsch. — ‚Frapkiurt-Hanauer-Risenbahn . . j108%, Q. ‚Cal Thir. 60 x. 8. 10474 P. 
Bayem |4%j, pCt. Gbl. ijähr. dto. . 101 P, \Oest. F.Bt.Blab, bpt.. 500 Pr, A 23 x ‚Hamb. MB. 100 x. 8. \.89 G 

= 141, pCt. ObL Yyajähr. dio, - 1 — | „ Hilsab.-Risenbahn 5 . 114414, 0. |Leipzig Th. 60 x. 8. 10494 P. 

ur 4: OR, Obl. Mjabr. ato. | 97 P, (Böhm, Wostbahn-Aktien & f. 200 6/7 711. P. 71 G, London Lat. 10 k. 3; |11vl, P, 
* 4 pCt ObLi/jähr.dto, | 978. G Rhoin-Nabe-Bahn 200 Thl.2 105 4pOt. Z.| 33%, - {Lyon Fra. 200 k.B. — 
5 I pCt. Obl. .Ab.-R.dto, .| 97.6. |Ludwigshaisn-Bexbagher 4 4 pOt. „ 15314 Mail, Fra. .200 . \ 9,6 
2 81/5 pCt. ObL it. — dio, dto. Prfor. d 4 pli| — ‘München 6. 100 k. 3.| 0974 P 
Wörttemb. als Bor Ob. b. Rothaeh, |1037% Pflz. Maxb. b. Rotllschild & at pCe 104%, P. Paris Fra. 200 k. 8. 948,4 G. 
. pCe ObL .deo we | Vest, Br.-Bisenb.  Prior.-Obliz. SEPALONE . 9/4 G. Petersburg 60 A.-R. — 
Baden DE ObL } i- „Bahn Prior. b pÜt, 8/7 ! |Triest 8. 100 28 | — 
31/, pCt. Obl. v. in #17 E. * Bank-Akt., 40 pot. Binr. zu Wien ü. 100 5. V. /112G, 
GF. Hoss, 1417; pCt. Obl. = Span. Handels- und!Industrie . . ' do. in det. W.L 8. 112 6, - 

Mn “  yCt Obl. b. 'Rothsch. ' 1300 G |Rayr, Ostbahn A 4#/, pCt. volleinber. Inst, G. |Disceno . 7... |, big pCt Os 

. 34/, pCt. ObL dto. 9.6 |Bayer. Ortbahn wilt 5) nOt. Rinr. 11a, N { 42 pt 
Nassau 44/s pCt. Obl. üto, 102%/5 P. Kurbess. Thir. 4u d. K. bbt/, P. 

J * pCr Ob. dio 53 SEE menu -|6r. Hoss f. 50 8. R.ı" % |146 Pi 

. 13%/a pOt ObL dto. 91%, P Desterr. fi. 250 v. 1839 = „ fi. 25 de. PAR: 
Frankfart |3%/5 pC& Obl. var »  M90w.1854calt4pOt. 731 6. Nassaı fl. 2b bei Botbsch, , „|. 


* 470t. Obl. 
Spanien 18, PO Mad dh. e. A080 7 R 


sp 
Rehweden In pCt. ObL &"105 Thlr. | u, 
MAmerika /6 pCt.’ & 1000r.' 1891 D.244,| — H 
m 16 POR (dito zu 1888 „| 701-4 G. IBedische A. 26 


» 2%. 500 v. 1560 #77 | 811-2 G 
A % 100 Bisb.L. v.1868. mu P- 

Ct N do. | 
Schwed. in Thir, Loose 


Sardinische Fr. 36 b. 8. | — 
Neuchsteler 10 Fra. -1,oone —_ 


v.1864| 871/, P Freiburger 15 Fra.-i, des I A 
| 9%, 6. Mailänder 4d Fra; L. bo Bo 1 008% e. 
Be. Lüttich mie Ytiy put, Z 33 P, 
| 54) P A Ansb.-Gunzenh. 9. 7-1. \, 1% 6. 


Frantfurt, 25, Januar. Während dflerr, Fonds fi Sihauptetm, wurden 6pGt. 1382r. Amerikaniſche eſat —* berahlt. 


Bon: Cijmbopnsiiken waren on und Naubahn au ae Kurfen, begehtt, dagegen bayer. Ofbahn biliger, ‚angeboten. 


Eyad.) 


EEE EEE ae a een ee a ei BD 


ED — 


eigen Laudrathsamtes veiboten umd ber hiefige Bweigverein bes 
Arbeiterverein® aufgeläft morben. Da die auswärtigen Eingelade · 
nen von. dem in fehler Stunde erfolgten Verbot aichts mußten, 
trafen dieſelben ſehr zahltelch hier ein. Heute Morgen murbe 
duch Die Polizei jede Verhandlung unmöglid gemacht. NRadmit« 
tag8 machte bie große, faß mur aus Ürbeitern befiehenze; Berfomm- 
lung einen gemeinſchaſtlichen Spaziergang durch die Glabt... Um 
5 Uhr: fand eine Zuſammenlunft flott. Die bewaffnete Macht, 
welche in Geſtalt von Gendarmen und Bolizeibeamten 'zahlıeid 
vertiefen war, enifernte fi bald, morauf in freier Diskuffion ein 
Repner dem andern folgte. Als um 7 Uhr die Polizei wieder 
erichien, »gingen ‚die-Berfammelten von ſelbſt auseinander, 

Stuttgart, 23: San. Diefe Woche tagen hier die Ber- 
treter füpdenticher Eifenbahnuerwaltungen zur verſchiedenen Zmeden, 
Geſtern waren, einigerderfelben zu einem Sciebegeriht zufammen- 
getreten im ‚einer Streitſache der Rheinischen Eiſenbahngeſellſchaft 
umd- der niederländifchen Mheinbahn und nahm hieran geheimer 
Regierungsrath v. Händel aus Wiesbaden heil. — Heute tagen 
die Herren als Kohlenlonferenz, und wan hofft auß derſelben die 
für -unfere Impufrie wünſchengwerthen ‚ Erleichterungen im Stein» 
tohlenbegug hemorgehen :zu ſehen. Morgen und übermorgen. find 
die jährlichen Berathungen: der Vertreter des ſüddeutſchen Eifenbahn- 

’ verbandes. — Auch. die Berireter Bayeınd, Babens und ber Schweiz in 
Zollangelegenheiten hofft man demnähfl wegen Wiederaufnahme der 
Berhandlungenvüber einen Zoll» und Kanbelevertrag zwiſchen dem 
deutſchen Zollverein und der Schweiz bier: beifammen zu fehen. 

; (als. Zig.) 
Dresden, 25. Ian. Zur. Beglüdmünfhung des Könige 
Leopold Il: begibt fih Graf Hohenthal, ſächſiſcher Minifter Im 
Berlin, in oußerorbentlicher Mifften nad Brüffel. 

Waris, 23. Ian. Wer fi geſtern Abend in verſchiedenen 
Sefeflihafistreifen bewegte, konnte mit feichter Mühe: eine Unmaſſe 
der ensgeganfichennften Beurteilungen und Abſchätzungen der Thron» 
rede hören,‘ die aufs Neue die alte Erfahrung beflätigen. mußten, 
daß der Kaiſer noch wie fonft an dem Sage feſthält: „Wer Vieles 
bringt; wird Jedem etwas bringen!” Alle Welt hatte ſich in echter 
Käferphilofophie daran gemacht, wenigfiens ein Biden Honigfeim 
aus den laiſerlichen Rebeblumen für ſich und feine Anſichten heraus» 
anziehen. Der: eingefleifhte Gegner. der megifanifchen Expebition 
fagte ſich, dah deren: Ende nun ſicher bevorſtehe, denn ein Land, 
in welchem „vie Diffidenten beflegt, zerfireut und führerlos find“, 
beparf gewiß feiner. weiteren Occupation zu .feiner regelrechten Con · 
flituirung. Die Gfericalen jubelten ob ber Aufrechterhaltung („in- 
dispensable*) der Macht des heiligen Batess — obmohl «8 
Müglih im Dunkeln gelafien war, welche Macht — die geiflliche 
oder die weltliche — eigentlich in Frage fei; während zugleich vie 
Staliener beyauptetin, die ‘„Tcrupuldfe Ausführung” des Septem- 
ber-Bertsages .‚garantire alle ihre Rechte und. Hoffaungen, da fle 
ja auch dem heiligen Stuhle Verpflichtungen auferlege, die berfelbe 
bis dato auf ſich zu nehmen noch faum bereit gewefen. In ähn- 


die Antwort. „Ih will aber licher König von: Rom fein, es ift 
ein viel ſchonerer Zitel,” entgegnete der Knabe. 

Die glängende Laufbahn des Vatets war dem Sohne nit 
beſchieden; feine Eigenfhaften erhoben ſich nicht Über das Alltäg- 
liche. Im Jahre 1826 brachte eim Überfpannter junger Franjoſe 
bem jungen Napoleon: eine breifarbige Kotarde, um feinen Ehrgeiz 
anzufladeln, indem er den unglüdlihen Zufland Franlreichs fhil- 
berte, Es ſchien mwirllih, als ob ein Funle von Begeiſterung in 
dem jungen Napoleon enibrannte, er antwortete: „Sagen Gie ben 
Branzgofen, wie fehr mich verlangt, mein«B großen Vaters mid 
würdig zu jelgen.“ Allein diefe Aufregung ging bald vorüber, 
ber Prinz feufzte: „Was will man mit mir anfangen? Glaubt 
‚man dent, ich habe meines Baterd Kopf?“ — 

Im Yahre 1830 brach die zweite franzöflfhe Revolution aus. 
Im folgenden Jahre gerietb bie Geſundheit Napoleons II. in 
einen hoffnungsloſen Zufand. In feinem einundywanzigften Zabıe 
ſah er feinen Zod herannahen. „Gibt es denn fein Mittel mehr?” 


ſagte er. zu fernen Aerzten; „Meine Geburl und mein Tod — ſollen 


das die einzigen Erinnerungen meines Dafeins fein?” Er wünſchte 
bie ſchoͤne flberne and vergofpete Wiege zu haben, welche einft die 
Stadt Parie für ihn hatte] machen laſſen. Sein Wunſch wurde 
erfült. „Seht da,” fagte der ſierbende Züngling, die belden End · 
punlte meineß Lebens! — Zwiſchen dieſer Wiege und meinem 
Grabe find einundzwanjig Jahre, mein Name und meine Sorgen.” 
Er meinte, 

‚Sein Batre war [dom tobt, feine Mutter fam von Parma 
und pflegte ihren Sohn mit der Erzhergogin Sophie. Als er veilchled, 
feufje ir: „Ya, ohne Ruhm — für Fraulteich — ach, mein Water !* 






ſacher Kleidung, 


licher Weife freuten ſich bie Freihändler eiter- md die Dffigiere 
andererfeite, Zum Schluß aber waren es namentlich die Gegner 
des Parlamentarismus- quand m&me, die fi hödlih befriedigt‘ 
zeigten: ob ber Mhrafe; die anfängt: „Haben wir wicht feit 80 
Jahren genupfame Regierungstheorien dißcutirt®, während die Mr 
beiter die wohlwollende Erwähnung der Woalitiondfreiheit ganz 
vortreffli fanden, Kurz, va® „für Jeden etwas!“ fehlen vonzügllch 
gewahrt — und doch gab es Unzufriebene, bie ba meinten, nad 


dieſer Rede feten ſie feſter als je davon Überzgeugt, wie ber eigent⸗ 


liche ‚Berfafjer der früheren "ähnlichen Altenftüde doch wohl Mors 
quarb geweſen fei. (8. 3.) 

« Der „Gonftitutionnel” if in der Rage, genauere Mittheile 
ungen über die Meorganifation ver Amortifationsfaffe zu 


“machen, wie der betreffende Gefegenimurf im den Ichten Tagen 
. vom Gtaatörat} genehmigt morben if. Die Umortilationstafe 


wird hiernach als bleibende Dotation erhalten: 1) die Staats⸗ 
maltungen; 2) das Eigenthum der Gifenbahnen, wie fie nach Ab- 
lauf der Konzeſſionen dem Staate anheimfallen. Alljährlich fol 
die Kaffe dotirt werden: 1) mit dem. ordentlichen Ertrag ver 
Waldungen; 2) mit dem außerordentlichen Ertrag der Waldungen, 
welcher durd das Gele genehmigt wird; 8) dem Grirag der 
Steuer anf die Eifenbahntarife; A) den Gewinnanthellen an dem 
Erträgnifien der Gifenbahnen,. welche dem Staat verttagamäßig 
aufollen; 5) den Erträgniffen der Drpoflien- und Konflgnations« 
fafie; 6) den Zinſen der von der Amortifationsfaffe angelauften 
Renten; 7) ven Budgetüberſchüſſen, welche der Amortifationsfafle 
zufließgen werden. Hlergegen bat bie Kaffe die Berzinfüng und 
Amorilfatien der Spezialanleihen für Kanäle und Bräden und 
der 30jährigen Obligationen zu beflzeiten. Aud hat fie die den Eiſen⸗ 
bahn · Geſellſchaften vertragemähig zuſtehenden Borfhüffe zu. leiſten; 
dagegen fließen ihr auch vie fpäter von den Bahnen eingehenden 
Rüdzahlungen zu. Die verbleibenden Ueberſchüſſe werden all⸗ 
monatlih zum Anlauf Z3pioz. Renten verwendet, welche nah 10 
Jahren (!) in Folge von befomderen Geſetzen wernichtet werben 
fönnen, In dem dieſe Operaiionen umfaflenden Speialbupget: 
werben die bei der allgemeinen. Wlterperforgungdlafle geleifieten 
Einzahlungen einbegriffen fein, für welche die Amortifationstaffe 
die Rentenankaͤufe mit zu beiorgen hat, Die der Kaſſe auflicken- 
den Summen find folgendermaßen geſchätzte Ertrag der Waldungen 
33 Milionen; vom Berlauf einzelner Waldparzellen 6 Mil, ;. die 
Zehnlel · Eiſenbahnſteuer auf die Schnellgugtogen 27 Mill. ; die Erträgr 


niſſe ber Depoftten- und Kenfignationslaffe 3 MIN. ; die Einzahlungen: 


der Alterverforgungsfafie 10 Mill. zuſammen 79 Mil. Die Aus 
gaben betragen: Annuitäten für verſchiedene Anleihen 13 Mil; 
Subvenlionen der Eifenbahnen IL Mill. zufammen 44 Mil. Bon 
ben verbleibenden 35 Mil. können 10 Mil, in Renten für die 
Altereverforgungstafie und 25 Mil. für bie Amortifationslafle an- 
gelauft- werben: Hierbei iſt zu bemerken — fagt der „Sonfttrutionmel* 
— daß die Einnahmen der Kaffe jährlih zunehmen, vie Ausgaben 
fih vermindern werden. (Sieht vorläufig ſehr ſchwindelhaft aus.) 





Daß war daß fraurige Ende eined Kindes, dem bei der Ges 
burt alle Fürſten Europas gehuldigt hatlen. Geine Grabichnift, 
von ihm felbit verfaßt, lautele: „Hier llegt der Sohn des großen 
Napoleon. Als König: von Rom wurde er geboren; als dferreie 
chiſcher Oberſt flarb er,“ 





Bermifchtes. 

Baris, 23. Jan. Bet der geftigen Felerlichteit war die 
Kaiferin ziemli einfach, wenn auch foflbar gelleidet. Gie trug ein 
malven · ſeidenes Schlepplleid mit einem piachivollen Epikenmantel 
darüber. Dem Antcheine nad, halle fie die Grinoline diefes Mal 
bei Seite gelegt. Die übrige Damenmwelt im Saale war aber auf 
pracht- und pomphaftefle gekleidet, und es fam einem vor, als wolle 
Ihre Majeflät gegen den übertricbenen Luxus abmiegeln, ber mit 
ihrem Erſcheinen in Ftanlteich Mode geworden if, Der laiſerliche 
Prinz, der mit feinem Bater in den Gaal trat, war in jehr ein- 
Er trug eine Sommtjade, Turze weite Hofen, 
rothe Strümpfe und Schnallihuhe; ven Hals umgab ein nieber- 
geichlagener Kragen und feine Heine Bruf fhhmädte ver Grohcotdon 
der Ehrenfegion. Sein Geſicht war eimaß bleich aber er ſah ſonſt 
ganz gut, fein und ungenist aus; feine Augen halten fogar einen 
etwaß boshafıen Ausdıud und machten ben Eindruch, als fomme 
ihm Alles doch etwas Tomifh von Ohne gute Einfälle ſcheint 
Übrigens der Prinz nit zu fein. Eines Tages verbot man ihm, 
das Buppentheater im Tuilericen · Garlen zu beſuchen. „Butl" — 
fagte ex Irokig — „man berbietet mir dies; das Lıfle Mal, daß 
Ih ausfahre, werbe ich das Voll nicht grüßen.” 


man wolle, fet ſcharf hinzuſtellen. Die Schleswiger hielten fe, wie 
die Holfteiner, darin ruhe der Gieg!- 


zuge, 
dem »fi 
man biegen, aber nicht brechen länne. Bald twürbe „bad 
Rand frei fein und feinen Herzog haben. Er bringt ein Hoch aus 


auf den „rechtmäßigen, geliebten Fürſten Herzog Friedrich", in das 
die ganze Berfammlung, nachdem fie fi wie sin Mann erhoben, 
braufend breimal einfimmt, Hr. C. Rethwiſch (Schönberg: 
Vrobſtei) fpricht/im beredter, marliger Weile als Vertreter ſeines 
Bestes: Die Einberufung der Ständeverfammlung erbitten mir 
nicht mehr, wir fordern fie; wir find Kämpfer für Deutſchlaud und 


„die Ihärfften Aexte thun den Eichen (Shleswig-Holfein) nichts, 


wenn diefe nit den Stiel dazu hergeben." Schledwig · Holſteins 
Forderungen müflen wahr werben, und wir fordern dieß. (Brave!) 


Der Borfigende fließt nah Mahnung zu ruhiger Belonnenheit 
und einem überall erwiderten Hoch auf die Gfäſte aus Süpdeutich- 


land die Verſammlung, welche fi nad Abfingung des National« 
liedes Schleswig · Holſtein“ Irennt. 


Ammliche Nachrichten) München, 24. Januar." Ge. Maj. der 


( 
— hat die fathol. Pfarrei Et, Georgen, Bezirteamts Traunſiein, dem 


Briefler Fr. X Zeit, Pfarrer in Pfronboch, Bezirldamis Erding. Übertragen ; 
genehmigt, daß die kathol. Pfarrei Hohstbal, Bezitkaamis Gbermannflabt, 


bon ben Grzbifhofe von Bamberg dem Priefter K. Geht, Kutat in Weiten: 
dorf, Bezitloamts Hoͤchſtadt a / Aiſch, verlichen werde. 


Durch Gntihliegung des f. Staotsminiſteriums des Handels und der 
eines Handels: 
zaibes für den Stadtbezirk Kulmbad und mit dem Site daſelbſt genehmigt. 


Öffen:Tihen Arbeiten von. 18. Jan. 1866 wurde die Bildun 


änchen, 24. Ianuar. Der Gedante, das nene große 
Militärfpital zunächſt der Magimitiansfaferne (an der Dachauer 
. Ranpfrafe) zu erbauen, iſt jetzt definitiv aufgegeben, nachdem das 
Gulachten der vom König eingefegten mediziniſch⸗phyſllaliſchen Kom« 
milfton, wie zu erwarten war, gegen bie Wahl jened Plages aus. 
gefallen if. Es iſt nunmehr, mie ich höre, die gegenwärtig von 
der reitenden Artillerie belegte Kaferne auf der Inſel vor tem 
Ziarthor Hiefür im Ausfldt genommen, die durch Berlegung dı& 
Mititärs in die Mogimiliansfaferne leer wird. 

Der jüngfe Bericht des Bezirke: und Stadigerichldarztes Dr. 
Srant in München über die im Dezember flattgehabte Bewegung 
in der Bevblkerung ber Reſidenzſtadt weißt die beträchtliche Zahl 
von 575 Sterbefällen auf. Die meiften Opfer marın der Darr- 
ſucht verfallen (100 gegen 84 im Dezember des Jahres 1864)’; 
an Typhus waren 68 (im entſprechenden Monat des Borjahred 
34); an Runzenentzündungen 21; an Lungentuberfulofe 57 Per⸗ 
fonen geforben. „Der allgemeine Geſundheitszuſtand — äußert der 
amikärztliche Bericht — IR demnach für den Monat Dezember 
Itider in Bolge der zahlreichen Typhuk vorlommniſſe kein ‚guter ger 
weſen. Mit Ausnahme des Monats Februar 1864, in wilchem 
69 Typhusſterbefaäͤlle hier eintraten, waren nur in ‚ven Monaten 


hörte auf zu freien und fragte nad ber Urſache des Schliehent 
der Läden, 
Ich befürchte," 
Sie. ſchreien bösen,“ 
„Wie,“ fragte der Brinz, 
id freie?“ . 

Die Gouvermante antwortete: „Die Ftanzoſen mögen keinen 
Bringen, der fih in Aerger bringen läßt.” 

„3 will «8. nicht wieder thun,“ antwortete Napoleon. 

: Ein unglüdlider,- aber geiftreiher Mann Ionnte eine Anfcl- 
ung nicht erreichen, und lam auf den glüdlihen Einfall, feine Bitt- 
fhrift an den König von Rom zu richten. Der Kaiſer befahl, er- 
Raunt über die Auſſchrift, die Schrift des Bittenden der Berfon 
zu überreichen, an welche fle adreifiet wäre. Dee Birifellern gehorcht. 
— *8* junge Prinz nimmt das Papier und fößt unartikuliste Toͤne 

ndor. 

„Was bat ber König von Rom: geaniwortet 2” fragte der Kalfır. 

„Sire, Seine Majeſſät haben nichts geantwortet.” 

„Run denn, wer nichi® animwortet, willigt ein,” erwibeste: ver 
Kaiſer lachend und bemilligte daß Geſuch. 

Alse am 24. März 1814 bie verbündete Armee vor ben Thor 
sen von Barid land, mußte die Kaiſerin Barid verloflen. Der 
Heine Prinz wurbe rebelliſch und wollte nicht aus den Zuilerien ; 
er ſchlug um ſich, warf-fih zu Boden und Mammerte ſich an bie 
Meubles, ſchielend: „Ih wi fo lange warten, bid Bapa fommt.” 

Man mußte das Kind mit Gewalt foßreißen und in den Was 
aa zu feiner Muster ſetzen. Bald follte : der Knabe feine werän- 
dezſen Tage dennan Icınen.- Sammernd fagte er eines Tages: 


entgegnete die Gouvernante, „bie Leute möchten 


„wollen denn bie Leute nit, Daß 






t 
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Januar, Februar und Mär, 1858 feit vielen Jahren 
seihere Vhphuefterbeiäle hier worgelommen, und leider 


wir 
dme 


jeh Anl vem/gegentvärtigen Monate Januar woch feine 
ud vortoumnlfie att. An Cholera If Niemand geflerben.“ 


24 Jan: Die deutfchen Hörer des Bolytehni 
tum8 beabfitigen, eine Berition an ben Landtag wegen Zrenn- 
ung des deutſchen Theiles der Lehranflalt von dem cjechiſchen zu 
richten ; jeder derfelben möge felsfänvig beſtehen. 

Peſth, 25. Ian. Dem „Hon“ zufolge haben gefleen 100 
Lanptagsmitglieder der Linken in einer Gonferenz ihr Bro« 
gramm im Algemeinen dahin formulirt, daß fle_bie Erundfäge 
der 1861er Adreſſe als die ihrigen anerkennen, und als dem na» 
türlihflen Vertreter derſelben dem Abg. Deal folgem- Zugleich haben 


: fle eine Candidatenliſte für die Adrehz Commiſſlion zuſammengeſtellt 
! und neun Stellen für Candidaten der Drat-Bartei offen gelaſſen. 


Trieſt, 23. Ian. (Ueberfandäpof.) Hongkong, 15. Dry. 


. Die Kaiferin-Mutter von China legte die Regierung nieder, Prinz 


Kung iR wieder am Ruder. Der failerlibe Beldherr Lieng-fo-faw 


‚wurde von den Nienfel geihlagen und. bıfinder fi) in bebrängter 


Lage. Die Nienfei Haben fi in den Provinzen Shantung und 
Honan zahlreich angefammelt. Zwiſchen der laiſerlichen und der 
franzöffen Regierung if ein Gonflitt wegen der latholiſchen Vro⸗ 
paganda ausgebrochen. Die Eröffnung der neuen japaneſiſchen Hälen, 
fowie die Ratififatien des Vertrages unter gleichzeitiger Revifion 
des Tarifes, werden biftätigt. Der Milado und ber Teikun wurden 
von den Daimioß bedroht; die Ruhe ift jedoch bergeftellt. 

Berlin, 22. Ian. Im dır heutigen Gigung des Ab ger 
orbnetenbaufes war erfler Begenfland der Tagesorbnung bie 
Schlußberaihung über die Anträge der Abgg. Dr. Birhom und 
Fiht. v. Hoverbeck, beirefjend die Aufhebung des Sitafverfahrens 
gegen die Abgg. Dr. Freſe (Minden) und Dr. Lüning für die 
Dauer der gegenwärtigen Sitzungsperiode. Nachdem Referent AB: 
mann fun bie Annahme des Antrags befürwortet, erflärte fich bei 
der Abflimmung das ganze Haus für die geſtellten Anträge mit - 
einziger Ausnahme des Grafen v. Wartensleben (Heiterkeit). Zwei · 
ter Örgenftand ver Zagesorpnung if Entgegennahme von eliwaigen 
Borlagen ver lönigl, Staatsregierung. Da der Miniftertifch leer, 
lönuen feine Vorlagen entgegengenommen werden (Heiterkeit). Die 
weitere Verhandlung war ohne Interefie. — In der gefttigen Fral- 
tionsperfammlung der Fortſchrittpartei mwurbe ein Antrag 
auf Minıfteranllage vorgeichlagen. Leßterer foll der Zufizlommif- 
fion überwiefen, von biefer die Anllagefchrift außgearbeitet und vom. 
Haufe der Verſuch gemacht werden, die Anflage beim Dbertribunal 
duichzuſetzen. Der Vorſchlag fiel. Auch diejenigen Mitglieder, 
welche ihm prinziplell zuſſimmten, waren dagegen, weil wegen man · 
gelnden Anklägers der Antrag erfolglos und darum ſchädlich fein 
würde, 

Duisburg, 21. Ian. Die auf heute anberanmte Ceutral · 
verfammlung dB allgemeinen deutfhen Arbeiterver 
eins für Aheinland und. Weſtohalen iſt bush Berfügung det 


„Ih Iche, daß ich nicht mehr der Heine König von Rom 
bin; ich habe meine Bagen nicht mehr um mich!“ 

As die Flüchtlinge nad Orleans famen, fammelten fi arme 
Kinder um den ehemaligen König von Rom. Diefer gab Ihren“ 
Bonbens und fagte: „Ih wollte, ih könnte Euch Beflereß geben, 
aber diefer abſcheuliche Kaiſer von Rußland hat mir Alles genommen.” 

Die Kalferin von Branleeih, melde nah Wien zurüdkehrie, 
halte Unfangs noch einige von ten Hoflenten ihres Gemahls zur 
Aufwarung um fi; aber bald wurden die Franzofen enilafien, 
und die Kaiſerin nebſt ihrem Sohne lebten als Gefangene unter 
der Aufſicht oſterreichiſcher Schildwachen. Sie hielt fig laͤngere 
‚Zeit in dem ſchönen Palaſte von Schönbrunn auf, wo einſt Na⸗ 
poleon I. feinem Echmiegerpater Befege diltirt hatte, Der Kaifer 
von Deferreih und der Erzherzog Karl befuchten fie oft. Die 
Briefe aber von der Iniel Elba Tamen immer aufgebrochen in 
‚ihre Hände. Wis fie endlich die Nachticht von der Nüdtehr ihres 
Gemohle aus Eiba erfuhr, fügte fie ihren ſchlafenden Sohn, und 
va der Knabe erwachte, Tifpelte fle ihm zu: „Der Naifer if Im 
Baris!* 

„IR mein Bapa in den Zuilerien?“ fragte der König vom 
‘Rom; „dann müflen wir zu ihm bin.“ 

Marie Lourfe wurde zur Herzogin von Parma ernannt, Ma- 
dame Monteequien, die Goapernante des jungen Prinzen, wurde 
nach Franfrei zuricgefhidt. Wis dahin war der junge Napoleon 
n.d als König von Rom mit dem Zitel „Sire* oder „Majenät“ 
angeredet. Zt aber in Wien wurde er von der Dienerihait alt 
Henog von Reichoſtadt begrüßt, „Wer iſt der Herzog von Keichs - 
Ravı?* fragte der Prinz, „Das find Eure Hoheit ſelbſt,“ war 
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Die Maffenverfammlung in Altona. 


Ueber bie am. 23: d. in Altona ftattgehabte Maffenverlamm- 
lung ſtellen wir nach Berichten der „N. Fr. 8.” und des „Hamb. 
Coit.“ Folgendes zufammen: : 

Altona war am Dinstag durch die Anweſenheit von Bürgern 
aus ollen Zheilen ber: beiden Elbherzogſhümer ungemöhnlich belebt, 
Um 11 Uhr fand eine Yufammenfunft ver Vorſtände aller Schies- 
wig · Holſtein / und Stampfgenofienvereine, und um-1 Uhr eine Be⸗ 
ſprechung diefer mit den Mitglienern der geſchäflsleitenden Kom- 
miffllon des GSechöundbreißiger- Ausfchuffes ſtalt, von welcher die 
Heren Siegmund Müller, Meg und Kolb anweſend waren, 
Da beide Beiprehungen nit Öffentlih waren, fo ift darüber 
nichts zu berichten. Um 6 Uhr reihte fi daran eine große Ber- 
fammiung won Mitgliedern . der oben bezeichneien Vereine Der 
ungehrure Raum bes f. g. „Englifhen Gartens”, eines Saales, 
ter 3—4000 Menſchen faßt, war dicht gedrängt beſetzt. Die 
Befammlung: an fi wie bie Berhandlung war ganz geeignet, einen 
märbtigen Eindruch hervorzubtingen. Es handelte fih nit um 
Baraderiben, fondern um den einfachen ungelünftelten Ausdruck 
der Ueberzeugung eimed der waderflen. deulſchen Bollsfämme. Und 
diefer Ausdruck erfolgte in einer Welle, die fine Mißventung zur 
läßt. „Wir wollen nicht bitten um die Berufung unferer Stände, wir 
fordern ſie als unfer gutes Recht“, — fo drüdte fi) die Stimmung 
immer und immer wieder aud unb die ganze Berfammlung gab 
fleis im ruhiger umd feſter Weiſe ihre volle Uebereinfimmung Fund. 
Ergreifend. war ber Einprud, als der Borfipende, der wackere Ad ⸗ 
velat Zeflen, der Berfammlung anzeigte, er habe eben ein Tele. 
gramm für Hrn, Semmann aus Tönning, der bier aumelend fein 
folfe, erhalten, worin defien Frau ihrem Gatten anzeige, daß er 
und 6 Genoſſen durch die preußiſche Behötde von Schleswig von 
den Stellen. als Geineindeverireter abgefept feien. Ein Rebner 
beantragte, dem Abgeſehzten und feinen Benofien ein Hoch außzju- 
bılngen, da® dann unter bonnerndem Beifall iertönte.. - 

Der Borfigende Heir Zeffen erwähnte in feiner Rede zur 
nächſt die Abmahnung ber holſteiniſchen Regierung, - „Beihlüfie 
in der Ständefrage zu faflen” und hoffle, daß-der- Erwartung“ 
der. Rıgierung heute entſprochen werde. Herr Meg daulte für 
die freundliche Aufnahme, 
einen Zieles beutiher Einiglent als Allen gemeinfam hervor 


Feuilleton. 


Der Sohn bed Kaiſers Napoleon H, 

Napoleon I. und Rapoleon II., das find die beiden meil 
würbigen Ciſcheinungen in der Gefchichte, durch welche gan Europa 
in Bewegung geſetzt worden if. Napoleon IL dagegen, der Sohn 
des großen Grobererd und Deſpolen, if gänzlich der Geſchichte ent» 
ſchwunden, man weiß nur Weniges von ihm. Es möchte deßhalb 
für, manchen Lefer dieſes Blattes von ntereffe fein, über. den 
Sharalter und das Leben. des Königs von Rom, wie er fi felbft 
geine nennen hörte, Einiges zu erfahren, 

Als der ‚junge Napoleun geboren wurde, halte die Macht und 
der Ruhm des großen Vateis die höchſte Stufe erreiht. Daß 
franzöffche Bolt war geblendet und glaubte, ein wunderbarer Stern 
leite fein Gefhid und ‚führe ale felne Unternehmungen zum Gieg 
und Gelingen. „Napoleon braucht ih nur einen Sieg zu wünfden, 
fo. bat er ihn quch.“ Durch die Geburt eine Sohnes ſah ver 
Kaller rag Maß keines Glückes eıfült, Sieben Minuten lang 
wußte. man nicht, 05 Leben in dem neugebornen Finde ſei. Da 
eh lietz fih der erſte Sinpesfchrei bören,. und fanb alsbald 
fein Echo in 101 Ranouenfhüffen, welche bie Geburt eines Prinzen 
uerlänpigen- ſolllen. ‚Schon um 6 Uhr Diorgend war der Garten 
ber Zullegien mis einer ungeheuren Vollsmenge angıfüllt. 21 Kanonen» 
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hebend; er verbreitete Fich ferner über die Stimmung in Süd⸗ 
deutfland, über die Opfermiligkelt, die größer werten müfle, über 
den Sag: „ed gibt Fein deulſches Volk“ (1), Über den Bundes 
tag, die Bundesegelation in Holftein, über Lichtenſtein, über Schaff 


‚ ung einer deutſchen Gentralgewalt, deuſſches Barlament, Heer und 


Flotte. Auch an die Frauen und Jungfrauen wendet ſich Ken 
Mep: fie möchten ihre Männer und. Brüver anfpornen, opferwillig 
zu fein, und fließt 'mit einem Hoch auf daß freigefinnte Deutſch- 
fand, in welches die Verſammlung einflimmte, . i 


Aunmehr betrat der chrwürbige Miepen aus Reumänfer 
die Lribune und redete tief in's Herz beingende Worte, bie..allger 
meine Senfation hervorrufen. Gr meint: «8 fein: (vom Vor⸗ 
rebner):(hdne Worte Über die Einigung gefagt, das ſei aber leich⸗ 
ter geſprochen als gelhan; die Frage der Zufammenberufung der. 
Stände aber fel einzig praftifh, und darin konfatire er die Ueker- 
einflimmung der Unmefenden. Die jrbige Lage werde unerträglich 
jede Gtändeverfammlung, ſelbſt aus dem alletſchlechteſten Wahlge⸗ 
ſehee hervorgegangen, werde des Landes Recht wahren. : . Zap) 
aller Drangſale laſſen wir uns nicht irte machen und fordern ‚bie: 
Einberufung der Stände, Die Mächte Oeſterreich und, Vreußen 
fönnen ohne biefe nicht weiter mit uns und wir wollen nicht: 
meiter mit ihnen. Die Lanpeövertrelung werde beiilligen, maß; 
Noth fei; erft verlangen wir unier Recht; fo lange das nicht an« 
erlannt iſt, bemilligen wir Defterreih nichis und Preußen eiſt recht 
nichts. Die Landesregierung irdſtet“ immerz Rıdner meint, eine 
Eingabe an den deutfhen Bund. ſel doch am Gabe am Blake, 
ferner ein Manifet an Deutichland, in Betreff des ‚Landes; Rage,, 
«über welche noch vielfaches Dunkel berrfche (allgemeines Beifall.) 


Herr Beters aus Altona erllärt fi dafür, daß das foyer 
nannte Comptomiß vom März 1865 nicht mehr bindend fel; j 
fürmworlet eventuell Steuernerweigerung, beiont aber auch bie For⸗ 
berung ber Einberufung der Randeßvertretung. Herr Baflor Studt 
‘(Hafeldorf) Hebt hewor: es gibt eim deuiſches Bolt; deutiches Blut 
bat uns befreit; die Schleswig ⸗Holſteiner wiffen, auf welche hohe, 
Wacht deulſcher Sitte fie geftellt find, fie werben fefthalten. Tro 

‚der Lügengetftr wollen wir beweiſen? eg gidt ein deulſches Wolf, 
feſthaltend am Recht, Treue, Freiheit. Das deulſche Wollt lebe 
"Hoch! (Allgemeine Zufimmung.) Hr. —— (Altona) verwirft 
die Gefühlspolinit; «Bi mũſſe Realpolifit getrieben werden. Wat 


ſchuͤſſe ſollien die Geburt. einer Prinzeffin: verfünden. Sobold ber 
eiſte Schuß fi horen ließ, Hersfchte eine tiefe Stille, Bei dem 
22. Schuß erhob fih ein «lgemeiner Jubel, Saͤmmiliche Gloden 
ertönten, Hunderle von KRurieren, bie den Fuß bereitß im Steige 
bügel hatten,. eilten nad allen Seiten hin. : Mabame Blanchard, 
die: Ruftichifferin, fegelte durch die Wolken und warf Bulletind mit 
:Silbermüngen in die denachbarten Dorfer. Ein Senatsbeſchluß 
batte verfügt, daß ber junge Prinz den Namen eines Königs von 
Rom führen folle. Die anziehenpfien Abbildungen des 'gioken'! 
Mannes find bie, mo ber Kaifer in feiner AmtsRube in den Land ⸗ 
tatten ſtudlit und das Kind -auf feinen Anicen hält. Cs fallt! ung 
ſchwer, zu benfen, wie ein folder Mann mit einem Kinde auf dem 
Teppich umherrulſcht oder es vor den "Spiegel trägt und ihm 
Grimaffen aller Att vormadht, Doch das Kind mar nicht befonpers 
durch · Gaben ausgezeichnet, auch ſcheint eB iin den erflien Jahren 
eben feine Königliche Gedanken gehegt zu haben. Man verſptach 
‚ihm, „alle feine Wüniche zu befrievigen, weun 86 ſich 'gur Halte; 
doch Schienen feine, Wünfche: wicht weiter zu gebeh, als zu den 
'armen Kindern, die auf ber "Straße ſpiellen, binumter zw dürfen. 
Zumeilen zeigten fi bei dem jungen’ Napoleon Ausbrüche leiden⸗ 
aulicher Heftigkeit. Seine Gouvernanie war Madame Montes 
'quien, ' 
Als das Kind ſich einer Tages auf dem Boden tiinherwälſte 
Dad Rind‘ 
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den. u Beimnman feine Leute ‚wmurben von einem porlugie ſiſchen Rex 
pre Empfang genommen, Es wurbe Prim, ben: ſeht nigder« 
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der Gipkle und Militärvermaltung vorſchlagen wird, 60 Mill. nicht über» 
ireiten, wopurd and) ‚vie Ungft, ‚melherfichzder „Bearıten_ wegen, 


i ihres Schidiale brmäctigt, hatte, einigermaßen beſchwichtigt wurbe;, 


Es wat naatich ‚in den Iugten. Tagen das Gerücht, perbreit,. nah, 
Ya: 4!) dar Beamten,, welche noch nicht 10 MDienfljohre jählen, in, 
Disponibihität werfegt: werben, follten, . .ma® — Homilien, ‚in, 
| Berne ‚gebragt Hätte 


— gsſyſtems di —— ifa — 531* 

n ms ‚die N cam —— an tio 
"temipeils Anm Vorbild. dienen, ‚und- bie —— foll.fi f a 
dle Brovinzialverwaltung, erſtreclen. ‚Ueber. die übrigen Mittel, 
das um, d Mil. dee —— ‚Defipit zu — 
* noch nichts ‚Beftimmtes,,; ‚Mit, * Konfifen; . erhält 7 


denden ‚aller imdußriellen @efell 
jr: en Senn u — — 
erzielen hofft 


Defizits gu figuriven.;. Diefelbe, wäre weit we a 
bie Mahlfteuer,, Die, ‚Lage dıs. Miniferiums — —5 — 
mcht um ein Haar gebeflert. $. 


IR m 
„gan., Das t, nach welche Alt 
al Bone Br wen werden —J — pi "Buft ‚ger 


griffen. 

1088, * "De, bem , „Rongre vorgelegte 
Artenflüde enthalten u A. auch Vorflelungen, * u 68 a er 
5 Or: Drouyn de Ehuys Darüber gemocht hai,, aß er * 
uhr —— von — — der, Gonföberirien 
7 entzalität, verlegt. babe.. Unterm. 1 Dry. ‚hat. Sr. Sewaid 
an. Hm. ‚Bigelow in, Paris geichrishen: , „Ihre Depeidhe vom IA, 
Bon — der ‚Hoffnung, daß bie Fianſen ven Mexiko 
bald abziehen würden; fuchen Sie des ‚Raljus perjönliche, Anfiht 

darüber, ‚zu erfahren,” 
Breomnsville, A. Jan, * gemeldet: Das Rer 


tsutiungssBurcau iR. geihlofen, Unions-Golvate Eng anzumerben,. iR - 


unlerfagt, ; Mejia dıohte mit Griciehung von 80 gefangenen, Re⸗ 
publilanern ; General Weigel proteftirte dagegt m. 
Ausß,Balparaifc,,9. Ian, mird;gemelvet: Die Blotade 
dauert, fort, ‚Die Ghilenen, haben bie Monnihaft eines ſponiſchen 
ovianticifiee meggefangen, Die Reglerung Vrado's in Peru if 
is ‚dent nicht angefochten worben, Der — Verleht pwiſchen 
Kern und, Spanien ift unlerbrochen. 


—— — ——— —— —— 
Hiezu die Beilage: „Würzburger: Anzeiger“. 


4 Berantworilicher Mebaftene: A. Hattmäanıı. 
Diud und Verlag ber Stabelfihen Buch⸗ & Kunſthandlung in Wilrzkürg, 
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"Frantfürt,2E SJanuar. Oeherr und Amertaniſche Fonts bernabihn" auch Heute eine feſte Haltung. Der Umfog fand 
ohne erhebliche Veränderung Ratt, Im Uebrigen nur Branffurt- "Hanauer Eſenbahn⸗ Altien hößte. (Synd.) 


Orabe/ ohne Dihen © open allein Einheit in die Zerwurnf⸗ 
wife) Licht Aus? Doutte Bingen erneurrn. Dielen rdiſche 
Leh ein⸗ w e Fieder aftn werben Tann, MM mücht dos 
gie Sehen Han ihre A "wollte: Wir glauben ed; "und) 
vap 48 chi RT “gibt ohne Zrocifit und Irto 
tum — ein Erg des Filedend ohne Siteit — in Meike Den 
Lebens —— ir‘ en, daß jeme zu dieſem Weihe 


gelangen; welche mit 5 — als! dem einzigen’ Yen 
Liben veremigt ſind mde auch der Selige durch viele Tugen⸗ 
den und Hard das Belenntnig des Glaubens id“ vereint ſigte. 


Unfer beſſet Wanſch am tube eines Freundes und Gonners iR 


vaher der, daß er ju dem’ großen Reiche CHrifi gehöre, in werke 
die einzige AdtE BAtHIHält bed Wiederſehens Ifegt, unb uffer beſteg 
Mitel, viefek Münch ous zudrücken und zu feiner Wermirttichung 
Beizutragen;; If Yas Grbdt, An’ welchem die ðemeinſchaſt ber Heiligen 
fh bezeug 18 267 
Eln ——2 erh: der Allg. Big.“ 
ralterbilde des Br. v. Koch Ale einen glänzenden Zug feine 
Achtung und Liebe für die "Pflege bei‘ Wiſſenſch aft hervor. ‚Mm 
diefem Bilefe heißt «8: 2 
ie r\ "Wo Yegteyerfdnikh auf: neh —* und 
VBerehiung ir He Wiffenfpaft, in deren weileftet 
die ſichere Bürgfhaft für einen befonnenen und Jegennollen wahien 
Bortfäritt ded Bandes ifrfannte. Daß die‘ dom dem \un®eigeklichen 
König May’ AL" Im"f& reiner Liebe Hehigte ur t/ der eveifteit 
Fündıze N flegte Vflange Der’ freien “wiffenihäftfichen Forſchuug 
auf bogen em Boren — tn uhr" gute Früchte ttager möge; 
bazır hattd“ber' verſtorbeue Wir den aufrächrigen) Wunſch * 
Willen, und Fr gehdrie zu jenen ſeſten mannhaften Charlifſer 
bel we vie hat nie hinter dent Willen zurüdbleist, Et * 
28}. Baufeſta enommen, einen großen Thell von den Er⸗ 
a de Im Budget des Gultusminifteriums auf neue Erwerbdungen 
für v wiffenfgaftlkhen Staätsfantmlungen zu verwenden und 
bleſe Ausgaben vor den Kammein zu‘ rechtfertigen. ' Für weller 
bebeufende wiffenſchafttiche Eiwerbungen, z. B. Tür: eh Anlauf dee 
ethnographiſchen te tee Hra. v. Siebölb In Wär * 
— er un Beipfiichfüngen übernommen, “umd- tod weui 
age’ vor feiner Krfrantang emidjleb er ſich für den Ankauf’ 
paläontologifcgen “ Vrivatſanmlung -ded jüngf verftorbenen, —* 
allen feinen Collegen fü ſief betrauttten Brofefjors Dppel Mthifter 
dv. Koch wollte aber auch für die Univrrfiläten, die GEGymnäaflen 
die Staatsbibliothek die Heiden Alademien/ die 
Staatsſfammlungen und andere Inſtitute für höhere Bilbungszmwede 
eine beſſere Dotallon· von de Laudtage verlangen, und 
gegen die eima — — Heinpergigen Spar. 
ſamleit Iräftigft.mexiarken, Et war auch ganı ber. Manpı bes. Öffente 
lihen Bertrauens, dem unfere Kammern bie nothwendigen @elvder 


fin Tore ß 

für Bilvungsgmeds angelegte Kapital die beften Zinfen bringe, —* 
Urberzeugung: hegte der Berforbene. Seine perſonlſche Achtung und 
iche e für die Pflege der Wiflenihaften war ein um m [0 rũhrtend eret 





Noch an demſelben Abende Diefer Jagd wurde Sir 
Hallevay Wagſtaffe zum Ritter erhoben. Bei dieſer Gelegenheit 
fanden große Befllichkeiten all. Das Haus aber; in welchem der 
König und der Hof nach beendigter Jagd zufammen famem, änderic- 
fein alte Schſide und ‚rt Tafür einen "wäßen Hirſch varauf. 


traneporktt, 


Dieſes Berfahren. fand im, ganzen britifhen "Reiche maſſenhaſie 

Rachahmungen; daher die: vielen weißen Hirſche, in denen man 
bald gut, bald ſchlecht, bald billig, bald theuer, in England fein, 
Unterfommen findet. 

(And Barib.) Auf dem [chen Mastendalke in der Großen 
Dper fand eine -Meine, amujante Berfhwörang flalt, die einige 
luſtige Vögel angejeitelt und luffig durchgeführt hatlen, um einmal 
eine Abwechblung in die fonf ziemlich monotonen Vergnüglichkeiten 
biefer .BAe. zu bringen. Dieſe Herren hatten fi nämlich mu 


unbefangert im — a angehatt werben fonnten. Auf 
biefen Bapierfreifen Randen nun in großer, ſchön Talligraphirter 
und von .weilem bequem teferlichee Scrift allerhand fomifche und 
nedifhe Infhriften, wie z. B.: „Mein Herz für ein Abendeſſen!“ 
oder: „Ich bin eine Wiltwe, vie getröftet fein möchte!“ oder: „Ich 
liche den Shampagner und Trüffel⸗Paſteten!“ oder: „Sch fchlele 
und habe einen Schnurrbart!” Man kann fi leicht vorfellen, 
welch“ einem Sturm von Gelächter diefe armen Dominos mit ihren 
Inſchriſten Hervorriefen, die fle fo unbewußt mit ih Berumirugen. 
Man hat dieſe Berfäwdrung la conspiration des 6eriteaux 


— = — 


⸗ we. ein’ ſolcher 


ee — 


Slaats anzeiges 12 Spalt n — 









hebt: auf dem Shi 


"Entfälting- er 






ver Hingefchlebene für Baperh ea 
era,’ 22. Sau. en 
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‚ Aw» (Säffeltwrfe® ven eift tworben.) "Se 


tribämat bevacht wordn Bol Ving —* 
hat Air Ber Sladigerichſdrath — Rue Da 
sorgen Adlerorden 4." Maffe, dä Sqel fNub 
ungen für Verdienſte gefallen. 9 fr { en lefe 
fein, Amtmanu von Wottkorf und‘ * 


Den —— 
zeſhaupt tt lesw 
Fr Pe —5 


— 
— 


Ederufdede din rothen 
lannten Perſonen Aid —* worden? der ern 
des Aeußern, v. Blatzn, mit * ie Sal 
oidens; der preußiſche Aderbgn 


—2* X zu ine * wech: 2 Ada 

"us Ech Tee, Hope 
in if —* * A vn * 
dp’ vem Kamtit + ia bem egen ai * nf Brote 
wegen Majefätsbeleibigung zu Reden. Heim auf freiem 
Fuß beſindlichen Uirgitlagten bus perſd Ermiahien:tie das 
Belieben geflellt iR, ſo wermather kan ‚Rah Mays Borladung 


veghalb: erfolgte, um ihn für ven Fall ſeinet Weristgeitung :fofort 
in Haft nehmen zu Tonnen.’ uch Meat die Anmahmenape, Daß 
diejenigen 12000 "te, , welcht Sim. vorige Sommer iu⸗ Mayc 
Wohnung außer gen: Brieffepäften:: yon er Villtartommando iu 
Beſchlag genoamen wurden und weiche veinſelben td heut⸗ noch 
ihr zwrlichgegeben And; behufs Deckung eiwirger Sm Nay zur 
" qdall enden Oerichiatoſten tinbepatien wären ein ii 
&hriffianie;, 19. "Yan. Das Storchtag hat heute wen 
Borſchtag Über jaͤhruch abudaltende Sidithlag·Sefflonen “it: line 
Mojotität von nut zwei Stimmeriueriborfen. moc viomos n 
u. Die Bondoner- Preffe dAdäftigt ſich viel mit der: 4 
ſchen Erdffinunysrede, und im Allgemmeinen ſintt in hrom Urtheite 
die Waglqhᷣale ven Hin. non Wismar ‚ge atr peeaubge · 
hauſes. Dex. „Mlobe* 40 Bi: fagt.: Selbſa Grabow spricht 
von der ur an fih wenig; er —— fie nur ale —— einzige 


%ber die Freiheit- tonn. nicht aba vum, Are, gebraudt 
Weiben. Wenn der Zweck fo fehr gelhägt 9* dann bürfte die 
Ration Bismard’s Meihode der von Grabomw vorziehen. Um, ‚he 


benannt und großen Beifall! damit geerntet, ausgenommen naür- 
ih bei, ben armen Opfern. dieſes same. die" fat, Tamm 
eilig die. Flucht ergriffen. - 

Ein Reiher als Armen, auf Biobed Engliſch⸗ 
Zeitungen erraͤhlen, ein Mann von hervorragender Stellung ſei 
fürzlid, auf den fonderbaren Einfall zeralhen, aus eigener Etfahr⸗ 
mg tie: Behandlung kennen. zu leinen, welcher bie Armen ünttr- 


- worfen» werden, die ſich gezwungen ſehen. in einem Worlhouſe Zu- 


uhr zu ſuchen. Er Meidete ſich dehhalb in das ärmlichſte Koküm 
dad er nur aufjutreiben vermochte. Er nahm einen Paletot, - ber 
an hunbert :Gtellen in Sehen, din, einen zur völliger Formiofigkeit 
zerfnitterten Hut, ein Paar Beinkleiver, bie fo -zurlumpt waren, 
und ber Gefahr der totalen Wuflöfung in jedem: Moment fo jeher 
entgegenfahen, daß ber heruntergelommenſte Bewohner des Bel. 
‚vienteld. St, Giled fih ihrer gelhämt Härte, und Stiefel von einer 
fabelhaften Berfäprobenheit, In dieſer Verlleidung fuhr er in einem 
Gab bis elma zwanzig Schritte nom Gingange des Wo 

von Zambeth, Er berichtet nun in den Zeitungen ausführlich Aber 
die entfeglihe Nacht, die er dort verlebt habe, im Vergleich zu 
weicher Dante's Hölle ein Paradies wäre. Et hal nichts außge- 
laſſen, ausgenommen — jagt diefer Berfuder am ſich febh- — 
einige Details, die doch gar zu anflößig und wiberikh wären, nm 
den Lefern dargeboten ju werden, Er gelangt daher zu dem 
Schluffe, daß der äuße⸗ſe Widerwille der Armen, in ein foldes 
VPandaͤmonium bineinzugeben, volllommen gerechtfertigt ‚wäre. 
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auch Feder Ihn 
Be hr fan 


ftir: er g db theilen wir iß Lefern 
6* der 
n een ch 


ers 


F kai fo begann er, ioutbe 74 de ien 
verwaisten Kindern und trauernden Witlwen ihre 
—* geſendet, und iſt weiterhin von einem bedeutenden Kerife 


—— —— —— aber — ent hat hier 






ven in ben 






- ufregung verfegt, war [nel zu einem wohliäuen- 
üble dı8 — * ngen, ols es die wichtigſten 
Ba hd $ kon du £ N 94 "deffen Be 
‚geywe werben 
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Sablſchent an rei 


fe, die Akira Be 
ER au eh Pat age 
en \ Hl en — — fter auf - 
"Rehm En er — Kat! Ha fein, ‚bie Pine 






Ki } hat son. Ken N or bie Br neuer Den mil | 
der Macht älter ede je aa ‚und ‚wingelehrt., Wem daher 
die aaa had befiehende Geſetz und die über ihm 
hai ch Normen 90 fäften auftecht zu erhalten,, der muß id 
‚auf Mauden —* "ef gefaßt. machtn. Mirftihtam dem | 
ein beim Wintriit In. dad berantwortungspofle Amt 


— Me , Weiche {al unldsbar, fdien. 
für * 2 höhR fhmerzlicen, 
A vr J Nine ‚erwieien haben würde, 





m fh no .g ‚Bert tes, 
Fartvorätift Fri 
Kann bed abel ya ante 


weil", "Yom ‚a 160 A; m Sehätins | 


Hu u in Hg Hallen, nid! | 
Bräuen, und. Qungfrauen 
46 hr unjiemlid ‚gegen ihnen 


Mi at ren ober zeigen, ſich auch nicht 

be Urppigteit beginnen, diel weniger Einer 
Kun 11 Ach men oder ſonſi am Tanze einjprinden 
Vo DR en han ben Frauenjimmer gebrauden, als 

Hifi b% a ober vergleichen.” Dieſe Borfhriften betra- ! 
fen nur d nztr, allein auch die ateligen Damen mod- 
ten wohl’ it vn Rathhaufe zu Delipih, wenn das ‚aus ‚rm 
Bee hinehmenke han. „Kubihwanz” ‚genannt, ihnen 


Yan — Wegen derſelben alfo: „Ob aud wohl nicht ver- 
St daß kin abeligeß, chren-, tugenphafteh Brauenjimmer ſich 
hing Bärhtliig und hirmeisli 
leſter Hotorium und’ die 


—*79 "übe ns Ka ie 


Be diefelben Sm derwarnt fein, ein jeder ehrliche Bater 
end Teine Togter und Freundin dahin vermahaen und 


—3* daß ſie ſich duf dieſem Tam eingejogen, FIN und züchtig 


verhalten, milt der Mannsperfon lein Gerciz, Zaden und. überflülfia 
Gewãſch halten und anderen ehrentugenbfamen, Frauenzimmer bös 
Exempel geben und die liebe Jugend ärgern.“ 



























—* — 5 boy Te 86 * Ham 
Koch, Das ganze Land, noch vor Kurzem durch 
— a Aewtern des Staates 


nes Soon, 


u ben Rebenkgang dr8 
AN wuhiger und ob ⸗ 
au * Kr „Weremigten; ipir 


* —V 
len a ni Hin itulen und ‚od 
de 8 € IR em meiled 
Sl Dıt Baar 
iefem — Felde 


‚Die Schwierig · 
ihr Tagen uno noch ‚liegen, hatten einen, gewiß | 
Zufammenfiok mit Männern 
zur Folge, denen er, abgefehen-von-feiner amtlichen ut jete 
je like une von: 

er Hay ‚In ‚biefem geheiligten‘ eh «& Friedens 

‚, duch nur durh ein Vort I Im dad Smpsre 





je Ting, =. Beni ER 


kalen, wünberfiche Pad gemacht haben, ‚denn der 11. 


erzeigen follte, dennoch ‚aber, weil «8 
fahrung gibt, daß fih aud zu Zeiten | 
R N? "ind wieber tolle," free und ungeberpige Jungfrauen finden, 





falls if «6 faum abs, baf irgend ein Bis in — 
oder niederer Stellung den Seligen an unecrſchütlerlichem Sinn 
Hart Gejt tzlichteit übertraf, Die Gelee des Waterlandes auf ber 
einen und bie Rechte der Srone auf ter anderen Seite konnten 
temen Treueren Vertheldiger und Anhänger finden. Er, ber ii. 
fihtöpole ‚Staatsmann, faßt: das Beleg nicht ale ineruiwig farre 
Schtaute auf, am welcher aud das gefunde Leben “unter allen Be- 
tingungen Halt maden müßte, fondern als eine Form, veren bie 
ntwidlung des gefunden Lıden® für fih und ıur Abivehr von 
Angriffen betfte, Gr bewies dies name) burh ine, Rei 
von 7 Hördnängen, die ba ı En Mei kr Rt E 
Kin welche; wen —* 9— nachſte Zar ſchon * 


D i 
Kin een, Br Fa ae en rede 
IE ber MN —— 


in, daß. einem ſo ef 
——— der Geichgebling, Ve 
a — von nun au⸗ enm dedeutender Aniheil 

as te as auch wirllich geſchehen — n der vr Crane 
des Wähifletihms de® Onneen — —X n ae 
fogleih auf ven Miniſter deg Talus, und fo groß es Ber- 
Itauen des Königs, daß ‚er demfelden ‚zumubete, beide — 
iu gleichet Zeit zw führen. So ehreuvoll cin folhre. —I 
war und fo wenig der Selige ſich vor Mühen und geiſgen Yu 
frengung/n fürdtete, — ſo ſchr halle er Urſacht, feinen, Kıpsrlidch 

täften zu mißlrauen; denn dieſe marcn fick Yin u_Gitapajen 
tie gefhaffenen, Iräftigen Gonflitution, tod ‚in, der ‚Iepten Zeit jchr 
angegriffen. So eniftand, cin, Kampf steilen ‚vem. Kejheivenem 
Miftrsuca ded Minifterd, in, Nüdficht auf ‚dus ‚Wag Ieiner — 
träfte und „ziwilden bem ‚Berltauen, de Monarchen, Das tüni 
Vertrauen trug den Erg, Davon, ‚ver Minifter gehgräte und, ir. 
nahm tie boppelte Würbe mit ihrer ganzen Lafl,” 

Rachdem nun der how, Here Abt, drB Ehmerzes "der 8 
milie, der tnnigen Theilnahme dı6 Königs unp ber Trauer; 
Bieler im ganzen Baterlayve gedacht, ſchloß ex ‚mit, — — 
Wotten;, 

- „Doch den vollen Troſt, welder im, Io enden Augenbliden 
die ganze Seele erfüllen und alle, ihre Wunden heilen fann, ver- 
Mag-nur jener riflihe Glauben zu geben, In meldhem ber ſelſge 

ur ig I fer erzogen war und in weldem ‚er aud nkır 

Tiotz der —588 Umſtaͤnde, bie ſeinem Tode dor 
gingen, fonnte und wollte gr. noch jcned Ualerpfanp der — 
Gnade, jene heiligen Sactamente cmpfangen, die beim Sieben 
eine Bürgfhaft ter Theunahme am, bauernden Leben find. Tob 
de8 ‚Druded, der auf, feinem Beben lag, fonnte er nah In jene 
Aeußt ungen ded Glaubens und der chriflliden Hoffnung ein · 
fimmen, die djeſes wechſelpolle Leben mil ‚einem ‚höheren, brflän- 
digen verbinden. In dieſe Hoffnung, flimmen auch ‚wir ein, in biefer 
erlennen wir unferen tigenen Tıof. Wir ſcheiden nicht non dieſem 


(Zum weißen Sf), Das Wirpefausfhit „Sum 
weißen Strif" if, nad „Dailp NewE”, in Englanb_Ichr Allgemein 
und häufig. Man finder dieſe Bezeichnung eben fo oft an erflen 
Hotels in Provinzialfädtem, ald an Wüthshäuſern auf dem Dorfe, 
Folgender von Sit Halledah Wagflaffe, Horftmeifter unter König 
Heinrih VIL, milgeiheigeB ice zgibullunlunft garüber, woher vie- 
ſes beſondere —— für ben weißen Hitſch in England entfprang. 
Der König Heintich VA. namlich Hatte eine große Jagd ‚angeorbnet, 










mein belannter, Albert genannier Hirſch wurde dazu beflimmt, , 
hebt zu werden. Aber vie Jagd zog hd Ich lang bin, uns. 

‚währe noch, als der Tag ju Ende ging, und ber Hitſch, von 3 
Hunden in. ‚die Enge gelrieben, dadurch fein Leben zu, retten glaubt, 
Anden er einen lub ald Zwiſchentaum zwiſchen ih und feinen 
‚graulamen Berfolgern su gewinnen. fuchte. Er ſchwamm jivar 
glüdlich ‚dur, aber die Hunde waren. fhneler ale er. und ber 
Fluß beileunigte nur ſein Verderben. Die Hunde halten den 
Hieſch bald -erreit,,und er war chen daran, deren Beule zu wer- 
den, ale aud- vie Jäger dazu lamen. Die Jagd beſtand auch aus 
vielen Ladies. Diele wurden von -Mitleiv erfaht, als fie die Au - 
Rrengungen fahen, die das edle Thier aufwenvete, um fein Leben 
‚zu reitin, namentlich wurden fie buch ‚gwei große Zhränen, die 
aus feinen Augen rolten, iicf bewegt. Sie baten daher um Huld 
und Gnape für Albert, und der König bewilligie fie. Der Hirſch 
wurte nun in einen Wagen geftellt, ihm ein goldenes Halsband 
um ben Hals gelegt, una dieler Schüßling der Ladies mit großem 
Bomp nad Ringswood geführt. Bon dor wurde er nah Windſor 


an welder fi der ganze, Hpf beiheiligen follte. Ginmweißer, Be 
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Bm He ‚Bene Würzburger Zeitung) 
* file: die Monate Februar and: — 
oh it der Erpebition, wie bei allen königl. 
stern abonnirt werden. 
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EEE 
AUS, dem. Expoſo der Lage des ſranzoſiſchen | I 
aiſerrei 
pr fogenannte Expoſo der Käge des Kälferreih®”, bat alle 
Yapı "se Denk der Sefflon erfheint, Behandelt‘je nach ben ei» 
a Mirifterien "pie gefarimmien Ungelegenheilen des Landed. 
a8 Capitel ber etnälh! en Ungelegenheiten tuıhäft feine uner- 
Ban Enthälung, * nur eine trweiterle Ueberflcht über die 
—X ngen tantrei zu den auswärtigen Mädten, in ähnticer 
N, wie fit iu der Lhronrebe felbſt fürger gufanimengefaßt if. 
Ueber bie wentihe Frage enthält das Expöfs Folgendes: 
——— find Deſterreich und Preußen durch den Wiener Ver⸗ 
hag vom 30. Oltober 1864 Übereingelommen, die von Dänemark 
etretenen Gebiete gemeinſam zu tegierem, big fie in der Rage 
en, .fih über das mopeltige 2008 der Herzogihlimer ju ver- 
Mn nbigen, var HL diefe" Einigung Vergdgerte, ſo haben die beiven 
achte 8 für ahgemeffen gehalten,‘ bas urfprüngiih angenom- 


Si vg — Syſtem zu modifiziren. Die Regierung | 
t 


Eroigs in Wreußen, und die KHölfleins Oeſſerreich über—- 


tragen worben. Da der Gharätter der Wiener Stipulationen we⸗ 


fentfich provlſoriſcher Natut IR, ſo hegt die Reglerung Seiner 
Majeſe ven Wunid, "daß vieſe Angelegenhelt ſich in Ueberein 
inmung mit den frühere vom ihr Außgeprüdten Anfichten erledigen 
indge. Die von Frankreich ſowohl Dänemarf mie Diutfland ge- 


Kur brobachtete Volluit IR von vieſen Mãachten ſelbſt nah Ge⸗ 


gewürbl;t worden, Dos’ Cablnet von” Kopenhagen bat bie, 
lellenden Rüdfichten nicht verkannt und jede Gelegenheit et · 


re um Die Kopalttät unſerer Haltung mährenn des Krieges | 


und das frenndjcaftliche Wohlwollen unferer Bemühungen zur Er-; 
leichterung ber Folgen desſelben anguertennen. Deuiſchiand feiner- , 
feh® Tonnte einfehen, daß mir, Im Gegenfa zu alten Vorurtheilen, 
feine Belühle von böfem Willen hegten, und wir fönnen uns nur; 
frewen über bie Stellung ber uerfälebenen beusihen Staalen zu 


Feuilleton, . 


watriarcha u fhe Zuſtände. 

Der Mebacteur der „Bay. d> Mipdi” er Henti Dlive,, 

gidt Folgende Siuenfhilverung and tem mil täglichen Frankreich. 
Die Mädchen” Auf ven Dörfern heirdihen faſt ohne Ausnahme. 
Sie find nit, wie unfere Stabidamen, abflegend und kokelt gegen 
Fteirt, unb"da®' Korbgeben ſcheint hei ihnen eine völlig unbelannte | 
Sache zu fein Folgenden Abſchluß einer Heirath habe ih — fagt 
Dfine — ſelbſt mit angefehen; 8 beweiſt, melden Einfluß noch 
dfe beſchedenen, gaiven Sitten anf die Eheberüfniffe der Rant- 
teute Haben.“ Der Bräutigom machte geltend," daß er voryüglich | 
träftige Atme? habe und eine Hütte als Obdach. Die Braut bot 
als Mitgtfi, abgerechnet ihre periönlichen Eigenſchaften und ihre 
Tuchnigteit zu Beldarbeiten, eine gutgenährte Kuh, So fand alfo, 
eſne gegenfeitige Ausgleichung flatt Und man mar bereit, ſich zu 
verkänbigen. "Nur noch ein Bunfı war zu vednen. In biefem | 
unvhhftgen Rande kennt mon“ nie LTroufieaug noch nicht, Als 
ganze Außfteucr betrachtet man lediglich din Anzug ben mal auf 
dem Leibe hät, Da bemeitte der Zufünftige, daß die Schuhe ver, 
Braut’ in einem bebinflihen Zuſfande waren und daß fie voraud-⸗ 
fichtlich Hinnen Kurzem wohl einer’ Erneuerung bedürfen roütden. | 
Er verlangte daher don ihr,” wor der Verhelrathung biefen neuen 
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| Erwerb‘ ju beider Ritfigen, weil er fpäler, ais Warte, zu piele 






biatte mit fe. — 
3. Srmeahen, "Briefe mb. 
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—2* g der Haupıflabı) ide, fi DR En * 
erlegun a h Halte, fo ſchſe 
ar — aim fan, TH A mang ded bin 


Stginnen.” Pie ‚Kelihlehren anf 





heren — 9 7 Bi bie ” 

Hünfigfe Gombinätion 5 — drpen, len 
Weiſe die Erfgtterungen Neiße. ihr ft Geitige 
— den’ idinntn ehe im Harte biefe abrese Hi ar 
beten Vonheil: inbe N man vie Franzdfifäen Dlfupa 

auf eine —22 von Bunften zuſammenzog und — 

ten Provinzen ber ide pn der päpfl, Memee — Ne 4 man 
vbleſe daran, 14 % eh ehligen. St "Seifgtet bat diefe Bin 
unge genehmigen a at und t bie Fürlorge, di 

fle "eingegeben waren,” danten if e {Bmifche Gurie be Bär 
NH Mit Bermehrung die Tffictiobeflandes ihrer. Atmte und, I 
id In Stand zu fegen, felbir Für die Auferchlerhaftung, en Mk 
Rüge im gamıen Rande zu ſorgen. Zeh Haben ihr Ne fer 

bülfe zur Erlelöjterung ter Anwerbun gen und, wur D An 
ihrer — angeboten. "Dur Un. & der — je 







15, Sept: hat Ilalien ſich Hekeit’erfiätf, einem berbäll 
2 1 Örr ehtmaligen idmiſchen Schuld zu übernehmen. Die 
?, Regierung "wänlflgte der vömtichen Gurig bie Borthelle, 
ae zujufihern. Die Schwitrigfeit befand in der Au 
madung von Wusbräden für einen Gompromiß, der ‚vo * 
des Pa fies teile Verzichtleinung auf feine. früheren Borbehalte ;be- 
Dinge. “ Das franönfge Gabinet hofft, ‚bald im Gemeinſchaft 44 
tem Gabinet vom Florenz zu einer Berfändigung , zu 9 
melde der Heilige Stuhl, ohne irgend ein Dpler ir ſeine ai 


zu bringen, wi ‚annehmen innen, „ RAT! 





mi a 2 


—— 20 "geh, Die Bohuprid bon Zuging nad 

Unterpeiffender) IR nunmehr baulich Lergeelt, und wir folde 

mit_den Expeditlonen Wilzhofen, Weilheim, Untsrpeifienberg und 

ber Salipele Diemendorf,vom. 3, ‚Bebruar d. 9. om vorerſt mit 
ügen und zurüd In Belrieb geſetzt werben: 








Aus. 
gabe verpflichter fein müßte. Ueber diefe, neuen Schwietgleſten 
eniftamd eim langer MWortwechlel. 9 Eltern inlesvenirien... 8 
tam vaber zu einem $tgenfeitigen ftimatum, zur Drohung des 
Rücteitts, Fury, die Braut vermochte nicht Tänger ihre innere Auf- 
regüng zu unterbrüüdten, flieg einen tiefen Seufjer aus, verfiel dann 
in Wehflagen , ibovon Aud der Bräutigam gerührt ar und 
and bie Eltern wurben Ühterfeitd wehmũchig bewegt, Eudi erfolgte 
die gegenfeitige Verſichttung einer fd innigen Liebe, die * nimmer» 
mehr durch ein paar Schühe gıtrübl werben lönnte und Alles lam wie 
der ih Drbaung ; man brachte nämfich eine Mebereinfunft zu Sonde, 
nach welcher fich jedet der fontrahirenngn Theile verpflichtete, Die ‚Hälfıe 
für” die Fupdekleiöting, bie "einzige. Urſache dieſer eiſchuliernden 
Scene, zu bezahlen. "Hierauf geſchah dann daß Ehtverfprechen. 
Kräftige —*2 wurden gewechſelt und man ‚ttennie Ad, um 
fi Halb micbergufehen. Maͤn untersichtete mich »oß ‚Diele Va · 
forehungen “faft die Giltlgkeit eines Conltacies haſen. Derjenſge 
Theil ver Werlobteh,’ der fein Wort etwa zutldzdge,  mürde ger 
halten elt, “eine Wahdelpön von 15 Franes zu zahlen, Wler- 
dings it ein derartiger Fall Außer, felten. Deder Baur if kah, 
feine Baͤuctin, jeder Hirt feine Hirfin zu finden. -Ein alter Sage» 
ſtolz anf dem Lande und nantentli in dem Gibirge, würde als 
eine unerllärtiche a. Abe 


Zen zZ 
a... rabieugſ Mitiheilung: zu mußen zeichnen gwir 
in — ——— Růchſchtnahme ze BL... 


Aſtein, 19. au. Ein Hauptgrund 
zu) Klage be GSevobifkerung der Herjogthũmer gegen die frühere 


J ereſchaft beſſand belannilich darin, daß die letziete 
neh — "von ae mil völtger mm tahtung aller), 
J 39 Ken, über —X atiom ber 

ap HB um ® — B ‚jener, 

e ne y. Mäntt 2: Anb do, Zeofiß, 
* I" & I belanullich gleichbedeutend 
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Berorbnumgsblatt für das 

J ts ui, verfiner "Mir fihfuß. In demfelden 
Fake: teume” —R Kabinettordres Seiner 

ar” An; adulge —* Pr Berug genommen, durch 
—R* öde Verwäßh en Befimmungen  befeitigt 
eh Kr Alt Bnigl, pteuhiſchen Kammer 
—X an: aubifin al® Amtmann von 





"rat * vung von ber geſehlichen Vorſchrift eines 
plus auf ber Univerſttäͤt Kiel definitiv an, die 
Ninen Part in’ Flenoburg (wahiſcheinlich einen 
* gätegftägen' Borfhrift, ein Kologuinm vor dem 
Ali 9 FÜR zu beſtehen, bevor er zur Praxis zur 
gel ‚ die dritte dispenfirt einen Theologen wieder von dem 
Alster! Sunnium um die wierie endlich einen folgen von dem ge 
feytigen‘ Erforvernih,, das 26. Brbensjahr erreicht zu haben, che 
ber Betreffende am. Linem Bauamt: in Vorſchlag zu bringen fei. 

lot’ rn mn (Rue Fıtt, Bte:) 

( Baris, 22. Jan. Die Ratterrave bat einen eniſchieden 
jchlech ien· Eimrrisdh gemacht. Sie entſpricht nach keiner Seite hin 
Din Erboartuhzen. ; Man ſteht ſeht heftigen Debatten: im gefige 

Sbiper entgegen, dann dieſe Rede iſt micht dazu andelhan, 
je: Genfihrt der Sppoſition zu beſchwichigen. Amerita gegenüber 
befolz var: Kaiſer die ‚gleiche Taltit welche Johnſon ihm gegenfiber 
deobachtet zieh iſt ſehr verſohnlich in der Form, ertlart aber im 

Orälide,‘ daß’ er wär der bisherigen: Polſſt nicht abweichen werde. 
Am ſchlimmſten jeboch wife die Stelle aufgenommen, in der ſich 
Napolten UI. anf odoefinrt Abhandlung über / den Barlamenta- 
Asmuseeimiäßt, Der: Tou/ ven die Thronrede anfchlägt, iR kein 


giadiich gewählten: ines: wird Sie daher nit wundern, zu erſah · 
zany: vaße gerade der Schluß ber Rede am meiſten von den Ge- 
natonm betlatſcht wurde Der "Hut nes Gürften Metternich iſt waͤh · 
tend der Gereinonie yo dei; Diplomaten · Dibſne "herab im den 
** gefallen, un Li Hielem rd Aalatz gab: 
{ " m 1.0 
id. n.1 y 10 ,* . bü 


(R. 3.) 


i eı Orbnung, Beförpgrung ber |i 


r Kom, 47. Ian. ‚Gin geheim Gonfiflorium; wie das vom 
18. d. ohne Allocution hat befremdet, es lönnte fcheinen, daß die 
| Gegenwart der Zufunft nichts zu fagen habe. Die Vorgänge auf, 
dem Gebiet der Kirche in der Nähe und Ferne find aber leines⸗ 
wegs derart, daß fie der Papſt duch fein Schweigen gulzcheißen 
haben will, Da if die Einführunz der Givilche und die vorbe ⸗ 
reitete Aufhebung der geiflihen Orden in Jialien, Ztalieng Anct⸗ 
lennung buch Spanien und Bayıın anjumeren, doch auch die, 


|befiere Wendung ber Unterhandlungen ‚über das megilaniihe Kon«. 
koidai, in&befondere aber wäre den Gläubigen über den Sarahelt 


des heil, Stuhle Auskunft zu geben, für Ya For beſtehen in 
aller Welt das Almoſen des Pelteipfennige eingeſammelt wird,, 


' Diefer Picht will der Bapf in einer Encyllica fofort nachlommen, 


wenn bie Uebernahme der sömifhen Staalsſchuld durch Frankreichs 
Bermittiung ind Reine gebracht ‚fein wird. — Die, häufigen Un- 


faälle an umferer Küfle bei Seeflünmen und die dltern Zuſammen- 


flöge von Dampfern bei Nacıtzeit. bewogen die Regierung endlich, 
die Sicherheitdmaßregeln zu vermehten. So zählt die 120 Gew 
meilen lange Serlüße nun 4 Leuchtihürme und 8 Hafenfener auf 
den. Punklen Givitavechia, Wiumicing-Korre San Miele, Capo 
d’Anzio, Porlo d’Anzio, Monte Girseo, Badino Teuacina. (U.3.) 


In Neapel fpriät man von nidie Anderem ald von der , 
unverbältnigmäßigen Erhöhung ber Miethpreife. Die Stadt erſtide 
mit ihrer 500,000 Einwohnern in ven vorhankenen Wohnungen 
und bie Hauseigenthümer machen ſich diefe Rage zu Nutzen. Es 
bat nur wenig Auffchen erregt, daß diefer Tage eine arme Frau 
dem Haußeigenthümer, welcher ihr eine neue Steigerung anlündigte, 
als Antwort ein Mefier in die Bruſt fick. Es gibt Hier fein 
weiteres Auslunftsmiitel al den Bau neuer Duartiere. Leider 
wirft ſich der Unternehmungsgeift nicht "auf Baufpelnlationen. (In 
Deutſchland wäre mande Stadt froh, wenn bie Zhaugteit auf 
diefem Gebiete in engeren Grenzen bleiben würde, 


Florenz, 19. Ian. Mayzint wird num voch wahrſchelnllch 
in der Giadt Lıceo ‚gewählt werben, Es IR dem alten Ugfiater 
viel daran gelegen, in die Kammer zu fommen. Er würde ber 
freien, daß das in Genua gegen‘ Ihm gefällte Urtheil für das 
Königreih Italien gültig fei und eventuell dad Koniumaztal- 
urtheil feibN angreifen, ’ 
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Franlfurt, 23. Zanuar, Obgleich die Borſe für Deflerr. 


vier Gauıfe derfelben doch taß underändert. Das Gefhäft im Allgemeinen ziemlich belebt 


Na, 


und Ameritanifhe Bonds in günftiger Stimmung verlehrle, waren 
(Synd.) 


* 


4 


lauf won 18° Zaren" Franken außen geachtet, ME Juuern 
— che Glfaugene IK feinen Geſangmiſſen ohne Ber⸗ 

nte ai 18 -Feiner Grenjen ju frben; Pan BE ee 12 
"r garman‘fet 80 Zahren die Regierunge:Theosien noch nit 
genug dh RR heuhzutage nicht ungleich nüglicher, praf- 
tifche Mittel aufzuſuchen/ um das moralife und materlelle Loos 


ve Wolke zu befjerm 9- Befltebeni wir ünd überall, mit der Aufflärung: || 
die geſuiden voilswirihſchaftlichen Kehren; die Liede zum Girten || 
* —— 


je-vetglöfeit Grundſöhe zu verbreiten, ſuchen wie buirdh' Die 


Freiheit des Veikehro vie ſqh.olerige Aufgabe der gerechten Verchelle 


Lage des Landmannes und des Arbelleis zu verbeſſeran. 
ge ae heute mit polltiſchen Rechten verſehenen Ftanoſen 
vuich Erſithung aufgellart find; Darin werben fie ohne Mühe die 
Wahrheit erlennen und ſich nicht Durch trügerifhe Theorien 'ber- 
lelten laffeti ; "toetin’ alle diejenigen, melde aus der Hand In ben 
Mund leben, die Vorthtile welche "sine unabläffige' Webeit mit fi 
bringt, haben wächſen ſehen, dann merden fie feſte Stügen der Ger 
ſellſchaft werbeh, die hneu ihr Wohlergehen und Ihren perfönlichen 
Serih verbürgf; endlich‘) Aber alle von Kindheit on J Giuub⸗ 
füge des Glaubens und der⸗ Motal in ih aufgenommen Haben, 
bie ben, Menſchen in feinen, eigenen Augen heben, dann werden ſie 
eilennen, daß über der menſchiichen Inlelligenz, über dem Girehen 
der Wiſſenſchaft; Über der Vernunft noch ein höherer Wille vorhan- 
ben if, welcher die Geſchidde der Einzelnen wie, ber ganzen Wölfir 
leitet, u * } sat er dl 
„Alan anuircı 7 AS IUE DIEEEROTL FE ER IIEFARL] 
(Amelihe Nachrich teie MWeürnchen, 22. Januar. Sr. Mij. ber 
König hat die Umwandlung der-auf dem Bahnhof in Mlnchen beſtebenden 
alpoſt > Crpeditian in eine jelbfländige Haupt · Boflerpeditton: genehmigt 
ür dieſelbe gingen weiteren Speziallaſſiet bei dem Oberpoſt· und Bahnamt 
Münden aufgenellt und hiezu ben bisherigen General-⸗Direltions ⸗Setrelãt 
E. Kollmann ernannt; für die ——— 
eigener Imei will J in! 
gu —5 F ſt ner Ky ee in Blinden 
Ben" Offlätsler ®. 


ug der probuftiven Kräfte zu Ibſen und bemühen wir “ung, - die 
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Wrälker in Regensdurg befördert; obei den Haupt⸗Guier⸗ 

Expeditionen Mürnberg; Augohurg, Miuchen und Bamberg die: Aufflellung 
von Gütervermait ges igt upd zum  Öüterverwalier in Nürnberg den 
biaherigen — 2 in Lindau, ẽHDaaß, zum Gulervet wallet 
in’ Augsburg den dortigen Ciſenbahn ⸗Spezialkaſſict &. vw; Scheidlin und üni 
Güterverwalter in München den dortigen Offigialeu : — und zum 
i i L er. ; 


ir — 3 
auf die Bahnvetwaltetsftelle in Linda den NRfigialen J. Enzler in Kujſtein 
befördert; die Aufſtellung von zwei weiteren Rechnungsi ommiſſaren bei der 
—* — nn Gen nt nn en 

. Wagner un Vaulner in München befördert; die Wifizialen rang 
Bitoselh in, Banıber „m 5836 in Kempten, U. Ulrich in Nürgben 
En Oberpojl: und Glan Anden, Ferner den Offigiäten A. Bauer i 

nbau zum DOberpofts und Bahnamt Apgsburg und dıe Dijizialen O. Lech⸗ 
ner in Nürnberg und U. Dachs in Bamberg an ihrem gegenwärtigen Stas 
tontorte vom Pop: Finn Eiſenbahn , ven ODifftziaten A. erm 
Augsburg zum Reviſions⸗Buteau ber General:Direltion ‚ber fi Werkchrss. 
Anstalten verfegt; zit Offizialen 4. Maffe in prov. Eigenſchaſt die Affuten: 
ten; %. Weißenberger zu Münden bei dem Oberpoflamt egensburg. Ang: 
Müler zu Landshut bei bem Poſt und Bahnamte Kempten, W. in 
Lichtenfeld bei dem Pot: und WBahnamte- Lndau, ©. Krauß in Bayreuth 
bei dem Oberpoft: und Bahnamt Nürnberg, 2. Bucher in Blluchen dei dem 
«und Bahnamte Augsourg, Mor Zeiger zu Eraumfiei bei bem 
Dperpofte nıtd Bahrramte Bamberg, Joh. Wachier In Nördlingen bei dem 
Dberpoft: und Bahnamte Augsburg, H. Sachs —— Die bem Oder ⸗ 
poſt u. Babrramte Bamberg, J. N gm in Münden bei dem Oberpof- 
und Bahnamte Nürnberg, E. Rup in Münden bei dem Fiscalate der Ge— 
neralbireltiort dafelbft, & Noedi in Speyer bei dem Dberpoil> und Babns 
amte Dambets, a. Schwanda in Münden bei dem Poſt⸗ und: Babıtamte 
Nördlingen, E. Praun in Münden kei dem Oberpoft: u. Bahnamte Yänte 
berg, 2. Baumgärtner in Neuulm- bei dem Dberpoftr u. Vahnamt Nilru⸗ 
berg, 3. Srammer in Münden bei dem Oberpofl- u. Bahnamt- Niltnberg, 
E. Schweller in Münden bei dem Dberpoft: ı. Bahnamt Bamberg; Mar 
Sattıer in Münden bei dem Bahnamt Kufflein, 3. N. Hillendrand in 
Augsburg bei dem DOberpofls u. Bahnamt Bamberg,‘ & Hartmann in’ Nün« 
hen bei der Generaldireftion der f. Derkehrsanftalten "und ige. Wilder in 
Münden ebenfalls bei dleſer Stelle ernannt; ferher zu Offipiaten 4. Kaffe 
in —— bie Aififtenten: M. Eiſele > Augsburg, J. Hammel 
bacher in Mühen, I Reiter in Nürnberg, ©. Amann in Augsdurg, DO. 
Morelh im Hof, Fr. &. Selzle in Nürnberg, GL. * in Münden, C. 
L._Frgl in Münden, 9. Borhammer in Münden, 3. Ragengaft in Nürns 
bery, U Zhiermann in Bayreuth, % Warfmillee in Augsburg, & Gobel 
in Münden, £: Schmib.in Bamberg, 3. 8. Friſchholz in Münden, €. Fir 
in Nürnberg, 3. Soß in Müngen, D. Feiſtle in Münden, %.; Steidle in 
Augsburg, G. Buff in Augsburg, Fr. Schreyer in Nürndergr A. Erdinger 
m Mungen -bei ken: Oberpoft» und Vahnämtern reſp. Bot: und Baht 
ämtern der genannten Otle ernannt. y 
Ferner hat Ee, Maj. der König auf die erledigte Stelle eines Bezitka— 
ingenieur, bei: bem P. Zelegraphenamte in Minden den dish. Telegraphene 
ingemteur J. Müller zu Augsburg befördert; auf deſſen Stelle den Telegras 
pheningenteur. C. v. Hoeslin zu Bamberg verjegt und auf dejien Stelle den 
Seltionsingenieur ‚A. Stäpler in Bungenhaufen ernannt; jener zu, Abiheil⸗ 
unge: Ingenieuren die bish. Iugenicur-Aſſiſtenten: E. Haehler in Augoburg 
beim Oberpoft: und Bahnamte Bamberg, J: Carrs in Kempten bein Ober: 
vofl: u. Vahnanıte Augsburg, den funkt. Ingenieur Aliftenten H. Fraas in 
Weilheim beim Oberpoft: und Bahnamıe Münden ermannt. 
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au Jahr an Bedenlung geivonnen hat, und, eine qume 
tioteit eꝛwarten laͤßtt. 1elmeuss sıhng ara IR 
‚Berlin, 23. Jan. Samt. hat ohne jeden Worbrhalt 
satifäins.: ‚Die. enigegengefchte Andeulung per ¶ Weimarer Zeitung” 
betrifft die⸗ jelbfverfländlihe Vorausſchung Haunovers dak. der; 
Aub iguſch feiner Ratififation gleichzeitig mit dem ber anderen Zoll⸗ 
versindregienungen, falifinden wen 2 .nci, U ni.) 
nd Der bleibende Musihuß des Sandelttages hat am die Zoll. 
vezeins · Regierungen folgendes Schreibenlalaffen, in welchem ed heißt: 
A⸗Einet hohen Regierung iſt eb belann, mit: melden freubigen 
Beißimmung des Gedanle seine® Gandelspertraged mit Raßiand auf 
einer ‚liberalesen, Bafls von Seiten: 8 betheiligten dauiſchen Han⸗ 
dels · ‚und : Inbuftrielamdes: aufgenommen ppurde. Man: ınerfolgte 
alfeltig die Schritte, welche. Der: biribenae Ausſchuß - daB; deuiſchen 
HSandelstages für die Dierhlühtung wieleh@enamkena: Ahadııimgit dern 
segfen Inierefie. Ein weiteres Band ded Meriranens. wiſchen paar 
Haudelaſtande und den deutſchen Regierungen war gupomnen,: alt 
map. bie Bereitwilligkeit der letzteten erfuhr; änitiattvi an. ſhrdeend 
in Die, Sache eimputrctem., Gens: Yarısko preuhiſchen Regierung: 
murben; namentlich; die Bräliminarien ı durch Enifendang eines den 
fonbeun Kommifjärs: für dieſen ſpeztellan Zvech nach Rubland;ein 
freunplihßem Eutgegenlommen eröffnehi/Den; dritte demijihe Hase 
deldtag zu Branffut a. M. Hat den Abſchluß eines folcken 
Vertrages auf das wärmſte befürwortet, Lähmend für die 
Hoffnungen, wetgeftigan- g ver Wünfde 
Imüpften, wirlt die Nachticht, we hr. füglih mehr ‚bezweifelt 
merben Tann, daß die kaiſerlich zuiflfche Megiezung mit ber. Forber« 
ung des vorkäufigen Abſchluſſes eines Zolllkatiels, hervorgettalen 
ſei. Es liegt auf der Hand, daß wir unfererfeils, um ben gegen- 
märtig beſte henden Tarif «Rußland gegemüber für den ‘ Zollverein 
zur Wahrheit zu machen, teines ſolchen Cartels nicht bebürfen ;«der 
ganze übrigens in Frage nde Nugen diöfelden würde auf bie 
andere Seite fallen... . Ein Zolllastel if unferer Ueberzeugung 
nah eine Berflärtung ber Iegalen Gewalt, welche dem Tauſchbe⸗ 
dürjniß der Rationen gegenüberficht, und kann keine andere "FBirf- 
ung haben, als daß bie ‚Ueheiflänpe her gegenmwärligen Gitualipn 
erhöht umd verewigt werben, oder daß der erfinderifche Menfchen- 
geiſt ah auf neue Ausiwege wirft. - Wenn Rußland die Zumuth- 
ung eines Bolllarteld "an den Zoflverein erhebt; fo heißt Dies 
aichts Auderes, als daß :mir für einen ungerechtlertigten Tribut, 
den es von uns fordert, ſelbſt das Inkaſſo ‚übernehmen, daß wir 
mit der Darniederhaltung ‚und Schädigung unſeres Gewerbefleißes 
die Einkünfte der rufflfden Regierung aus den Sollintraden er- 
höhen, daß wir die ſtlärlſte Waffe, welde uns gegen das veraltete 
und von afen gebilvetew Nationen verurtheilte Brohibitiv. und 
Schutziyſtem zu Gebote Kehk,' freiwillig aus der Hand legen ſollen. 
Sollte die kaiſerlich ruſſiſche Regierung nihtspeRoweniger auf ihrer For 
derung beharren, den Abſchluß einee Carleis einem [päter In Ausficht ger 
ſtellten Handelövertrage vorangehen zu laffen, fo erlauben wir uns, 
zu bemeiten, daß für den Abſchluß eines ſolchen Gartels, deſſen 
Rachtheile ganz allein auf uns fallen würden, ein Inlereſſe feiten® 
der hohen Regierungen ‚unferer , Auffaſſung nad. in feiner Weiſe 
nachweisbar. if, und bagufih ferner der deuiſche Handels und 
Snduf:ichand- unter: ſolchen Umflänven;offen zu; dem Wunſche bes 
kann müßte, auf din daduich in. ganz. unbeftisimte: Berne. grrück · 
ten Handelsverttag lieber zu verzichten. Indem wir «8 für unfere 
Pflicht erachten, den hohen Regierungen von biefer unferer Auffafle 























Das 2. gr ie‘ "Soalitiötten 5 — einige Bedenken | erhalten und dem —5 Unterrichte feinen 55* 
hewo er — j cilen der en. der. Singeb 
Negi Iten der d ten ü 
RE CHR FRIE Rear ee 
begri N je man es ihr eileichterte, ihre Inte Der * hat ſeit * große Bortfritte gemacht. Wenn 


derfelbe in diefem Wugenblide unter den geringen Preiſen des &e- 
treibe® leidet, fo iſt diefe Eniwerthung bie unvermeidliche Folge vom 
Ueberfluffe der Mernten und nicht bie Folge der Abſchaffung der 
beweglichen Scale. "Die Sry rin edge Bi De 
‚fördern.,ven allgemeinen Wohlſtand, aber fie find t dp Stande, 
zeitwelligen und theilwelfen Bebrängaifen und Verwitrungen vorzu⸗ 
beugen. 

3% Habe «8 für müpfic erachtet, eine ernfte Unterfuhung Über 
Lage und Bebüsfaiffe des Aderbaues zu eröffnen ; ich bin-überzeugt, 
diefelbe wird die’ Grundfäge des Freihandels Erftigen, werihoolle 
Binle verbieten unt das Studium ber gerigneten, Dittel erleichtern, 
jowohl zur Hebung localer Leſden als au jur Unbahnung neuer 
Bortfehritie, 

Der Auffhwung unferer internationalen Unternehmungen Hat 


R. um fo mehr gehalten war, die Freiheit jeb 
zelnen und die Sicherheit Aller zu achten. Die Unlerſuchung über 
die conperativen un bat gezeigt, wie richtig die Grund» 
füge ve ” Melches ‚Ihnen Aber dleſen wichtigen 
van vv * er Diefes Gele; wird die Errichtung | 


Bi aut Beſten ber Arbeit und der Vorſorge 
— en m deren Entwidelung zu‘Begünfigen, habe ich be 
aubniß, u vereinigen, allen venjenigen 

el a ann. an ng. von ‚Moliut, über 
—9 Ko “ en, brrathen mollen, 
Ah N welcht die dffent 


den Beweis i 
— hend: 





— nicht abgenommen und der allgemeine Handel, welcher im vorigen 
ei ae uber find. die ufälligen ober außerorbent- | Jahre mehr als 7 Miliarken beiruy, IR um 700 Millionen, ‚Be, 

en ‚duidh bie, normalen, und dauernden erfegt wor- | wachſen 
2,» Hau elek, weiched Ihnen vorgelegt erben wird, |. Mitten In tiefem field wachſenden Wohlergehen wollten une 
Aue TH, Atypg ‚mit — he a aus. und bietet | ruhige Köpfe unter dem Vorwande, ven freiflnnigen Gang. ber Re 
Eu. ie 8 sgl&aften Das Gleichgewicht im | gierung zu befchleunigen, viefelbe in ihrem Wortfchreiten hindern, 


t beriuß, ber, Einnahmen geſichert. 
Bu, I 2: nih au gelangen, mußten ah meiften Ver · 
— erim, dem Keſegs ⸗Departement, Erſpar- 
e Auf ‚koerden De, Die, ‚Armee auf dem Friedensſuhe fand, 
h blich bar * offen. Repuflion der Cadies ober. dei 
& — De Lt Br ‚War unausführbar, denn die 
94 —*8 Fu ».; toum, bie mörhige Zahl von Soldalen; im 
chen ae wäre jogar Wermehrung gerathen geweſen. 
an breß, ‚von 220 Gompagniern, von, 46 Gecadrong 
aD, von Pie —335— aufhoben, abs die Soldaten in bie Com· 
9 niet un m (btaprenen. eintelhten, haben wit 
80 J enter, eher, BR tigt, ‚old zeſchwächt. Ws. natürlicher 
—83 die Wohlee der würde: ich. in dieſe Redullion 
It, gewilligt 5 Haben, wenn fle unfere Milttär-Drganifation ver 
A die Eriſten der, M ur deren, Dienfle und Hingeb- 


indem fie ihr jede Kraft. und jede Juitialive raubten. Gle be 
mädtigien fih eines von mir dem Kaifer Napoleon I. entlehnten 
Ausiprudes und verwechfeln die Unbeftänpigfeit mit dm Borte 
fhrltte. Indem der Kalfer die Nothwendigleit von. der ollmäh- 
lien Vervolllommnung der menſchlichen Einrichtungen heflätigte, 
wolte er ſagen, die einzigen dauerhaften Veränderungen ſeien bie 
jenigen,. welche mit der Zeit vurd die Berbefferung der Öffentlichen 
Sitten erfolgen. Diefe Vverbeſſerungen find dad Ergebnig der Mile 
berung der Leldenſchaften und nicht. das der ungzeitigen Beränver» 
ungen. in unferen Staatagtundgeſehen. In der That, melden Bor- 
theil lann «8 bringen, morgen das wieder aufzunehmen, was man 
geftern verworfen bau? Die der Annahme des Volles unterbreeitete 
Berfoffjung von 1852 hat «6 unternommen, ein vernünftiges und 
wirllich nach dem ‚gerehten.Gl« ichte zwiſchen den yeiſchſadenen 
Sigalagewallen abgewogenes Epftem zu gruͤnden. Es haͤlt ſich 
gleich weit von deiden aͤußerſten Gränzem enifernt, 

Mit einer Kammer, welche das Schidjaf der Minifter in bau⸗ 
den hat, iſt die Egefutivgemalt ohne Autorität. und Folgerichtigleit; 
fie IR ohne Gontrofe, wenn die gewählte Kammer nicht unabhängig 
und Im, Befige, der gejeglichen, Wrärpgative, iſt. Umfere fonfitutio- 
nelen Formen, melde eine gewiſſe Achnligkeit mit denen ‚ber Bere 
einigten Staaten haben, find niht darum mangelpaft, weil fie von 
denjenigen , Englands abweichen. Jedes Boll, muß Infitutionen 
beflgen, welche feinem Geift und jeinen Ucberlielerungen yınvam. 
Gewiß. jede Regierung hat ihre Fehler, aber wenn ih einen Blid 
auf vie Vergangenpeit werfe, fo wöänfäe ih mir Glüd, nad Ber 






äßen mußte, ruinie IN Bi cl — aller 
1. Der. Suitt ibei keine t d 
—39 * Ras ken fiiere, welche —* gie 
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tl Br, min Sana I, Pain Ds ur 9 
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BD Hg er, Memlichen Arbeiten und daß des Untszrigis 
gile Rımindesung erlitten, Es war von Boriheil, den 
ehmungen ‚Ühre, ‚fmuchlbringende Thäligkeit zu 


— ‚ a8 die Einde ufung tineB Landtags. Es wollie | nicht Theil nehmen,“ Der Sandtag müßte barum nlıp ſelbſt han · 
V eur t um Gelb_ju.bilten, | dein und Jündige dem Herzog nach den alten Berträgen_und Drb- 
f A er ‚die ‚Haltung des Landtags, ivenn er. die Im Lande | nungen Dienf, Amt und Lehenspfliht auf, weil er bisher, wie 

















ie 9 € Kıbiller a ine, Au nos faßte., Aber auf anderem Wege | fandeslundig und offenbar, ein unmefentlih, untauglid und mangel- 
Por, 1} ph ongien und fo. wurde der Lanptag haft Regiment geführt, Die alten von ihm ſelbſt beſchworenen Verträge ge 
Bi "Gusgefärlssen, ie. Stände, d. h. Geiftlichkeit, J brochen Hau. und nur, nach feinem Gefallen hahe Kar: im Laude 


9— dic; [&aralen om ‚20. März 1498 zufammen, aber | fein wollen,“ Das geſchah kaum 14 Tage nad, Eröffnung des 
Ber, — DR Ten ı au Kirchheim und war aka: Kommen | Lanrtages. Nun wurde nah nen alten Verträgen cine 
Ba. Kan deg, Landtags ar, Hans. von | fchaft für dem minderjährigen Herzog. Ulrich. eingelegt und fu 
en ‚gelan Pi ‚nehmen, FSolzinget feinem geiftiien dere | ging ruhig vorüber, ohne daß ſich eine Hand, für Tbethatd ‚gerührt 
H a of von onkanz zur Beſttofung zu übergeben, nie | hätte. egterer befchwerte ih zwar hart beim Kailer, aber Magie . 
u te Landes zu ‚befegen und den Kerzog. aufzufor- | milian zıflarte nach angehärter Bertgeivigung der Rälhe und Land⸗ 
om audtage Henn, Der ‚Herzog, obwohl er | ichaft, fie Hätten als, ehrliche Brute gehandelt. und durch untrügliche 


ienig Ruf „Halte, au ‚Ju fommen, wenn die Stände feine | Beweiſe folge Handlungen des Herjogs und feiner Regierung bar 
Diener reiloffen und die feſten Schloͤſſer herausgeben, auch ihm | geihan, „aß davon zu reden und zu ſchrelben erbärmlich wäre.” 
und einem Gefolge freies Geleit zuſichern wollten, Die, Antwort | (Nah diefen Worten find die Kaupt-Gravamina gegen ben Hetzog 
der Stände, hierauf war... daß fie die Auslieferung von noch zwei | gar nicht. in bie Oeffentlichtelt gelangt.) Der Grunp der Abſthuns 
BIKE hergoglichen Dienern perlangten, und num ‚bejorgte, ‚der | Eherhards wurde publizist, den mürttembesgijden Unterihanen ber 
für feine eigene Eihakrit, verließ eilig Kirchheim und | fohlen, igrem neuen Herrn gu huldigen und den Keichsſtänden, biefen, 
Hi „mi, feinen Kleimodien. und Silbergeſchirren in bie Reiheftadt | nach dem Beiipiel des Kaiſers zu fügen. Eberhard farb alß 
m, ‚Dieb brachte die, Dinge zur Enifheivung. Am 9. Aprit unglüdlichet Slügtling am 17. November 1504, „bald of Str 
pink zer Landſag: „EB sei bigher dur diel ungefhidte und | fangener, Halb a8 Gaſt des Pfalzgrafen Philipp auf Schloß Lin, 
tichifertige Berfonen, fo heim Herpog geweſen, ein zerflörliches und | denfcle im Odenwald. „Hier zeigte ſich alle seht deutlich das 
Unmelentliche® Regiment, geführt worden. Der Landtag fui ent | Wefen einer auf Berizag berubennen Berfafjung und Uhland preift 
Clo en ein. ri shrlih, müglih und fürſthzch Regiment mit | wohl billig: 
Mi { in, bh — —*—— veiſtaͤndſgen, tapferen und „Doß bei dem biedsım Bolt der, Schwaben 


edlicht nnern qufzurichten. Der Herzog aber wolle hieran | Das Recht beſteht und der Berirag.“ (R. Br. 3.) 
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# TIhronrebe des Kaiſers Napoleon. 


Der Kaifer Napoleon bat am 22, d. in Paris bie diesjährige 
Etifion der Kammern,im großen Saale des Louvre in Bet 
fon mit einer Throntede eröffnet, die volftändig folgendermaßen lautef: 

Meine Herren Senaloren, Meine Herren Deputitten! 

Die Erbffnung ver Regislatur-Selfion‘ gehattet mir von Zeit 
zu Zeit, Ihnen die Rage des Meihes auseinander zu fepen 
und Ihnen meine Anfihten ausjudrüden. Wie in: früheren Jahren, 
werde ich mit Ihnen die Hauptftagen, melde unfer Land ber 
treffen, prüfen. 
Im Uuslande fheint der Friede überall gefihert; denn. allen» 
halben ſucht man nach Mitten, um auf freundfhaftlihem Wege 
Die Schwierigkelten zu löſen, flast dieſelben mit den Waffen zu 
vurchhauen. 

Die Zuſammenkunft der engliſchen und franzdſiſchen Floiten 
in denſelben Häfen Bat gezeigt, daß bie auf ven Schladhtfelvern 
angefnöpften Biziehungen fih nicht abgeſchwächt haben; die Zeit 
bat vielmehr das Einverfländniß der beiden Länder nur noch 
befeſtigt. 

In Bezug auf Deutſchland if es meine Abficht, in der Be- 
obachtung einer neutralen Volitik fortzufahren, melde, ohne zu ver 
Hindern, daß mir mandmal ſchmerzlich berührt‘ Oder erfreut werben, 
und dennod Fragen, von ‘denen umjere Interefien nicht unmittelbar 
berührt werden, fremd läßt. Be J 
Htalien, welches durch faſt alle Mächte Europa's anerkannt 
wurde, hat feine Emheit dadurch befeſtigt, Daß es feine Hauptſtadt 
in den Millelpunlt der Halbinſel verlegte. Wir haben allen Grund, 
auf die gemiffenhafte Ausführung des Vertrags vom 15. Sepibr, 
amd auf die unerläßllche Aufrechterfaltung ber Gewalt des heiligen 
Balrıs zu rechnen. Er CN 

Die Bande, weſche uns on Spanttn und Portugal knüpfen, 
wurden durch meine lehten Bufammenfünfte mit den Souberänen 
bieſer deinen Länder vo fefter, j 

Sie haben mit’ mir den allgemeinen Unmillen geteilt, mel- 
hen die Ermordung des Präfiventen Lincoln Kervorrieh und neuer 
dinge hat ber. Top des Königs der Belgier allgemeine Trauer 
berurfadt. ' j - 


In Mezilo befeſtigt fih die durch den Willen bed Volkes 


Feuilleton, 


Zur Löfung der Welker'ſchen Preisfrage. 

And Württemberg. Die von Geheimerathp Weller 
In Heiveiderg zur ſtaatsrechtlichen Löfung geftellte Preisftage, mie 
eine’ verderbliche Regierung‘ ohne dos Mittel der Revolution ent« 
fertt werben tönne, iſt don den Ständen des Herzogthums Würt- 
temberg im Jahre 1498 fatttih und rechtlich geldft worden. Preis 
lich far diefe Löfung reine volltommene erft dur die Sanftion 
bed Kaiſers, die in umferer kaiſerloſen, ſchrecklichen Zeit nicht zu 
erlangen waͤre. Der ganze Hergang bietet aber auch heute noch 
jo viel Imtereffante® und mahnt in einzelnen Vorgängen fo fehr 
am gewiſſe gegemmärtig obmaltende Mifverhättniffe in Deutſchland. 
baß-eine kune Erzählung des Hergangs wohl berechtigt iſt. — Auf 
Herzog Eberhard im Bart, von dem feine Unterthanen fagten, 
wenn Gott nicht Gott wäre, fo wäre Niemand billiger Gott, als Eber- 
ai In ‚Bart, folgte 1496 in ver Regierung fein Ktter Eber⸗ 
ard II. 
Houshãlter, fo daß die Erwartungen des Landes nicht die beſten 
waren. Namenllich verübelten ihm die MWürttemberger, daß cr mit 
ftiner Gemahlin, eimer Brandenburgerin, im Unfrieven und getrennt 
Iebte. Im Anfang aber ging Alles gut, er rief die allgemein be» 
liebte Hengozin zurüd und felme Verſprechungen erfüllten das Land 
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gegründete Regierung; die beflegten und gerfpzengten Dilfiventen 


Erklãrungen a hr 


Man fannte ihn von früher als einen ungrdentlidyen 


ANSERND 7 — — 


MER, in Karls; ui DS , 2 #4 ı 

baden keine Ausſicht mehr, "die RaltonohLruppen, habſz ihie Tapfer⸗ 
feit bewieſen, und das Land 'bat en ber — 5* — unb 
Sicherheit gefunden, welche feine Hülfegueltti entwidelteh und feinen 
Handel mit Frankreich allein don 21 auf 77 Millionen brachten. 
Wie ih Ihnen ſchoͤn voriges Jahr andeufete, geht unfere, Egpe+ 
bition Ihrem Ende entgegen. Ich verfändige mich, mit. ber 
Maxlmilian, um den, Zeitpunkt ber Adberufung unfere? 






feftgufegen ,“ damlı ihr Mbjug vor ih gehe, Hhne die i 

ah 3 ya gefährden } a ; Ari — Ai 

drtgeiiigen haſten. 
Rordamerifa Hat, nathden es ſtegieſd ai einem, futchtdalth 


Kampfe heworgegangen, die alte Union wilder Fergeftelt und feitke 
lich die Äbſchafſung der Stlaverei außgefpröcden. Frantreich, wmelde® 
fein ruhmvolleg "Blatt feiner Geſchichte wergißt, hegt auftichtige 
Aimfcde für das Wohlergehen der großen nordamerifanifden Rr- 
pubtif und für die Fotſdauer der Man, dald hunnertjäßtigen fteund- 
fhaftlihen Beziehungen. ° Die In den Bereintgten. Staaten durch 
die Anweſtuheit unſeret Aiinee auf megifaniihem Boden hewor/ 
gerufene "Aufregung wird "fi Angeſichte der Aufrichigtelt unfert 
Das amerifanife Boll wird einede 
daß unfere Expedilion, zu der wir” eB eingeladen hatten, feinen 
Interefjen nicht entgegen war. Zwel Nationen, welche Zleich eifet- 
ſaͤchtig auf ihre Unanhängigteit And, /müffen jeden Schritt vermei- 
den, welcher ihre Würde und Ihre Ehre gefährden Lännte , 
In Beyug auf die Inter Lage ded‘ Lanves hat mir bie 
Ruhe, melde ununterbrochen — hat, geſtanet, Algerien zu 
befachen,, wo, wie ich hoffe, meine Anweſenheli zur Sicherſtellun 
der Imterefien und, Annäherung ver verſchlebenen Volloſtämme u 
ohne Nutzen war. Meine Abweſenheit don Frankreich dat übrigen 
ben Beweis gellefert, daß ich durch einem geraden Sinn und einen 
hohen Geiſt vertreten werben fonhte, 
Inmitlen der zuftiedenen und vertrauenden Bendfftungen find 
unfere Infitutionen in Wutſamleit. N ee 
. Die Munizipal-Wahlen‘ find mit der größten Ordnung und 
in volfländigfter Freiheit vor ſich gegangen. 
det Geineinxe der Wertröter ber Gentralgealt 
Berfaffung das Kecht übertragen, ihn aus det g 
{haft zu nehmen; aber die Wahl einfetiger BRD" 
hat mir.faß immer gefattet, ben Maire aus den Mitgliedern Her 
Munizipalräthe zu wählen. ER a Fan 
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mit hoher Hoffnung. Aber Bald foflte * anders werden.“ Eder. 


hard fiel wieder in ſein altes Leben zurück. Weiten, Jean, Zur. 
niren umd andere Kirnzmweil "ging ihm Über! Megleren und ein 
Faſtnachts ſpiel beſuchte er Fieber ale einen Landtag. Er umigab 


Mh mit Männeen, die übel im Lande angefehen wäreh, fepte die 


alten erprobte Mäthe feines BWorgänger auf fee Weife bintan, 
wollte feine Gemählin „jur gibhern Erfparnig” wieder don fl 

entferhen, die Kanzlei von Stuttgart weg nad Tübingen, Uta 

oder Nürtingen ’ verfegen. (Es iſt eigenihümlih, fobald ein 
wäürttembergifcher Regent mA feinem Lamde in Unfiteven lebt, 
macht er fih von Stuttgart weg. Ep von biefem Gberharb 
an bi8 auf Köniz Wilhelm, der im Jahr 1849 and nad Kub- 
twigeburg zog, wie bie Eberhard Ludwig, die Karl Alexander, 
Karl ıc) Er verlangte, daß Jedetmann fi zu einem Feldzuge, 
deſſen Biele er geheim hielt, rüfle Wider das Alles halten die 
Käthe viel einzuwenden und fie profeRitten gegen die Ausführung 
der’ genannten Punkte. Dies mißfiel dem Herzog und er fourke 
ſeht aufgebradt. "Er nahm nun von Niemanden mehr Rath af, 
ald von einem entlauſenen Mönd, Namens |Holzinger und dem 
Lanphofmeifter Gans don Stetten, veinadlälfigte die Regierung, 
verjhwendere viel Gelb, erlaubte feinen Dienern viel Leichtfetlig · 
feiten und Bewaltihaten, fo, "daß tie Unzufrtetenbeil im Lande 
immer allgemeiner wurde, Als aber die Geldnoth flieg, mußte er 


I fh wieder am die alten MRäthe wenden um 'dieft wußten kein 
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Die Aktien, wurden 
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( Kreditaktien war in der abgelaufenen Woche wenig Variation; 
up 4169 leiben 8. niedriger, 
„das Ds ont, e seinen Opera- 
entbehrt der Begründung; 

ee sen — — alles Intır "mögliche daran sotzen, um 


—* re nee (den Jannsr-Conpon zu retten. — In’die 
kam. im Anfang der, Voebo ein plötz- 
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Diverse ‚Aktien. 
Frankfurter Bank ä 1.800 ; « 


lichar Aufschwung; am Montag noch zu 226 a oten, schneilten sio am 
Dinstsg in Folgo von Berliner Kaufordres um’ Alio in die Höhh. Dis 
schnelle Hausse der Aktion machte jedoch bald, Halt, wie schliesst Abui⸗ 


1 292, immerhin ‚um: fl. 6 beerer /als ‚in der ‚Vorwoche, — 
gesucht; das Kapital — — immer mehr die gebührende Be- | ——— 


Frankfurter, gesucht und um 1 pot hüher auf,1561,, gegangen; die - 
dende für das abgelaufene Jahr wird, wis man hört Aa eg = 
Vorjabifse zZurückbleiben und zu fi. 3 (gegen a. 37 angegeben; nr He 
da wärs dies gowiss kein“ Grund tar eine Realisirärg derbaibsich- 

tigten ‚Kapitalsvermehrung,: ı Qesterr. ‚Nationalbank verfolgen. ihre, steigende 
Tendenz ‚und wurden, gestern ‚bis ‚364, bezahlt, 

Geld Nüssig, ersts Diskonten bis zu 4%, im Privatverkohr zu plachren. 
Wenn an den Auswärtigen Plätzen die Besserung der Geldverkältnisse welt 
Fortschritte macht, 40 ist- eins baldige Herabsetzung Ach) Bankdiskönltos su 
erwarten. Von fremden ‚Devisen; London und Paris, sehr gefragt) - erstere 
bis 1194/4, letzteres 94S/, bezahli,, Wien 1114, 


Januar. 15. 16. * 18. 19. 20. 
bpOtsustr, National ‚ .,‚B1?/g 613, 0 — 6214 sale 
5pCt.do, — — Su Sit, Su, BAD, 
— "do. do. Tısed)RBlyB.dey,H, Au Bl "A7lah! STB. kriaB, 
Osstt. Kreditaktion | 170 "168%7, 9163 169 169 1591); 
Osst. Bankaktien 849 853 85% 558, 864 362 B. 
6pOt. Amarik, (1852) 69%. 63a, 69%a Bd 1,.09%/q ie 

(Akt, 


, TEN Lu 
N 


aD MEIRT REN Wechsel 
“nj2B6%4 P. in süddentscher Währung, 





Met. — \K._K. Ossterr. NationalnBankaktien, #52 P. N 
5 pCt. Lomb. ditte. 33 89%/, P, Oosterr. Kraditbank-Aktien. A fi. 300. |1701/, P, 1706,| 
Shine —— —————— 
TERN ) Be Fahre w ee Darm. Bank iu. 2. Berie At 36095214 G. Antwerp, Fra. 200 k.8.| 944,0 
Vanak, n sp: Weimarische Bank & Thir. 100. .. 105 6. Mugsbi 2,100 5 1100: P, 

5 130: Ba — r. —55* 1 a —* 6. Veftizldoutscho Kreditaktien ; « 4 ;. 101. P Berlin. Th. 60 .k:8. 1199 P. 
doug hit Intern:„Bank in Lux. 4.260 Fru.A9äkr.| 79 u. ‚Brem. 50 Th, Led. k.8.| 962/, P, 
doub, 1 —— —R a2 6 (Teunus-Risenbalm A fi. 250 . . . | — Brüssel Fre, 300 &. 8. 941, 6 
Preussen 81 p6t. A ok Erankfurt-Hanaker-Bisonbahn ; ', . —E & Cöln Mühe, 80 Ki'8." 1007, P) 
Bayern Pot; Obi.’ 1jähr. 'Ato: 107% P. 3/, ajOeem Fiöt.Biab; 5pÜL; ‚800, Fr. & 2ökr,| — (Hamb.) MB.A00 x a | au di 
sah. ga) 17, POL Ob. to. 11019, Pı „' Bilsabi-Bänenbahn, 6, pl, -. — lpaic Th.,60,K,8.,,.j104%/a Ps 
8 opt, en won dto, 96446, | Böhm: WastbahnAktion a Pe 200 * — London Lst, 10 k. 8, us, 6 
deals, OR Obllt/, äh) to in & Rhein-Nahe+Bahn 200 Thl. 2105 4pOt, 2.| 33%, P. Lyon Pre. 200 x _ 

u 0. por. ObW'AbisBidto, 7) = Ludwigehafem-Boxbacher 4 4 pOt. , Paste R Mail Yri, 200 44 
Aungjn 1/5 POL.’ ODL. 6. las Jiw, dio, Prior A4 pi (München fl.,1000 ki 8.| 997,5 P. 
württemb. 21/4 pOt ObLb\lRothsch.' ' |1031/5@i Pfkla. Mazh.; bi Bothscbild A, dt, pÜt. '10s1/4P, 1097/46, Paris Fra. 200 k..8. | 9448. 
yon TR POR OL" Hirn :p, Veeit. Bt.-Hisenb. Priog-Oblig, 4 3 pCr].501/, P/ Potersburg 60 8.-R. 5 
Raden My ıpow OBL | Blisab,Hahn  Priör. 6 'pCe. 677 1,75% P. Trient a. 100 8. K. 

» _lay0 pok Ob v. ınau ve . — Bank«Akt., 40 pOt. Hinz 2021, P Iwisn R. 100 MW |N184G. 
©. Hoss id1/y BOROBE 00. * ‚Hapdels- und | } ‚An. im.öM. WIALB, Sılly, P, 
mın yzuR pOt, 'ObE'b. Röthach. 10044 P. vor6. Beyn Ostbahn d:49j, pCt. volleinber. 119% P. |Discento —— bij, po. g. 
—2— 14BCh. OBk\lrakoi 1946 Bayer; ‚Ostbühn mit 6N, pOt. ‚Binz. 119% P. 

RN "Bot, Obl dto; NO Gi; Kurhoas. Thir, 40.b. K 65°, P. 
* m * POL DL) 'ato. su, nu. Anlehens-Loose. „| @r. Hesib H. 60%. R. 100% P 
ig, SU PORN OBL » deo. Pr |Orstarrı R, 0’ v. 1839 13921, €. 5.8 de “1 P. 
Frankfurt 01/5 per Odk u gst4y, P. WÜRD rTBBH MedpCe.| 789,4 P. Namur fl. 26 bei Rostisch 38/4 P. 

lg nina por OBU 257890 © 1850.6/7 .| 818g P Sardinjache Fr. ,36 bon — 
Bpanlen :i8 pCk ini’ Beh Pam. vo — 1, NOORHDLL. v.1858.11901., P, Nauchateler 10 Fra -Loose F 
D PB wi B do. | v.rasa| 8714 P. Proiburger 18 Pfe.-I. os & 
Bebreden \aly, pOR ObL-4 108 "Sry P. Inchrid. 10: Thlr! Looe⸗ ”/aP Mailänder 46 Pre. L. %. k. 30%, P. 
N-Ameriks |6 pCt: % 10007. 1881D; ‚ken ! ⸗ Ar ue an·· m | 99 P. 
6 pCt. dam TO. Badische A. 85 464 Pr Arssb.-Unnzenh. a. 7- 10 & 





nur BpCt. 1882er Amerilaniſche eine: erhebliche Vreiderhbhu 


bon Sluhile auf; mas fonnte «8 fein? Dep wohlbelannte Ton 
ke ihn nicht lange im Zwelfel. Gr öffnete das Fenfer und 
sein flog die Eule; [hüktelte ben Schuee von ihren Flügeln und 
te; ſich auf die amd ihres ‚Herrn, während ihre Mugen ſich nor 
— bis zut Ordße, eines Schillings auddehnlen. 


In Deuiſchland find von zahmen Eulen meiſt die befannt, 
tele, dir Jäger für ihre Krähenhütien halten. Beiläufig bemerft, 
ME die Site, Krähen zu fchießen, eine Höhf ſchädliche, da bie 
Kräpe der nüglihfe ümferer Vögel, iR. Die Italiener machen von 
zabmen "Eufen einen noch berwerfliceren Gebrauch, indem fe 
* ce durch fie anloden und in Menge fliegen. U 
ed Europa R eine. abergländifhe Furcht vor ben Eulen 


M ; ” Grantiurt, 9%: Jaunar, Bon fer, 
ont; 





I, Drieat heriſcht derfelbe Aberglaube gegen Die-Eulen. Auf 
der Inſel Cieta gibt es eime der. lieblichſen Suellen In der Welt, 
eine Duelle, die unweit des Seußtempela am Fuße. eines: fehlen 
Fellens, haborbricht. Ringsum. Iprießt ver ‚faftigfle Mafen, gefickt 
mit, Biumen, und beſchaltet von Gieineichem. und. Erpbeerbäumen. 
Dit unter ber Quelle liegen die Ruinen eines Nymphäums ven 
weißem, Marmor, durch die das kayfalihelle Wafler riefeht, -Diefes 

zizende Plähchen wird vom bem Brichen gemieden und die Duelle 
er bei, ihnen bie Bampprquelle, Allnaͤchtlich heulen und fchreien. 
bier Vampyre (es find Eulen): und bellagen bie Menfchen, die fie 


gelödlet haben. In Mttila hat man:längf vergeflen, daß bie Eule || 


ber Lichlingevogel der Schutzgöttin Pallas Aihene war. 


h'n l 


Die 


a en, 





Fonds waren: Bant-| und Rrebitaftien beliebter. Jan: Uebrigen: erfuhren feit der jüngfen 


auf: abermalige günftige Rem-Borler Kurier (&y 
attäiche Eule gehdrt zu ben gehötnten Eulen: umd if gefledti Sie 
ſitzt noch Tag und Nacht in ben Ruinen des Tempels der Obnin, 
aber zeigen: darf fle ſich nicht, wenn fie nicht geſchoſſen oder mit 
Steinen geworfen werben will: Außer: viefer'Eufe yibt es im Atika 
no eine-fleinere, die der Ratur ihrer Büttung ſo umteu. gewor · 
ben iſt. daß fie bei hellem Tage in Schwärmen umherfliegt. Sie 
iſt ſchmuhig · weiß braun gefprenkeh, bie zw den Klauen: gefiedert 
und hat eigenthũmlich glänzende: Mugen, ECo if ſehr unterhalten, 
fih früß Morgens zwiſchen bir: Schladten der Sliberbergiverle dom 
Baurion: zu fegen und diefen@ute zu Beobachten, wir fie fih Ihe 
Frühfäd fängt. ; Borfihtig fommt fie hinter einem Duſch, einem 
Fels, einem Schladenhaufen: heivor: Mit Ihrem (harfen ‚Auge 
bat fiereine idehfe, eine Maus wahrgenommen, aber fit’ ftzllt- fi 
fhläfrig, -biß ‚der rechte Augenblid da iſt und ſie wie ein Pfeil 
ihre Beuten ſchießt. Die größte Hornenle if: die an der Hubfons 
Bai heimische, von ver: norbanierifunifche. Jäger mit — 
ſprechen. Sie wird zuwrilen von der Spitze des Kopfes bie zu 
ben: Klauen 27 Zoll hoch und mißt im Flugk won Flügelſpitze zu 
Flügelfpipe« Reben Fuß. ‘Bon Farbe iſt ſlſe fo weiß wie Schi 
und nimmt ſich prachtvefl aus, wenn fie in der Kroue einer dunllen 
Geder oder Fichte ſitzt. 
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Hiezu bie Beilage: „Würzburger Anzeiger“: 


Verantwortlichtt Redallteur: A. Hartmann. 
Drud und Verlag der Stabelfgen Bud: & Kunſthandlung in Würzburg 
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Sahreßzeit, durch Immer mehr ober ieniger ungefunde Derilich- 
»feiten:, durch ‚unüberkegte oder widerſpruchsvolle Befehle, durch die 
Racläffigteit und Abweſenhelt der Lolalbeamten und durd ben | 
Mängel einer nachdrüdlichen Politif, welche die zahlreichen und 
‚weit  auselnanderliegennen Außenpoſten dieſes Reiches jo zu ver 
forgen weiß, daß beitiſches Blut geſpart und die vielen Miflionen, 
die unter: unferer Macht und unter unferem @influß Rechen, nutz · 
bar gemacht werben, „ Als eine volllommen willkürliche und leicht ⸗ 
ferllge Sinopferung gehi dieſer Fall über den von Kabul, währenn 
ner Verluft noch die Niedermetzelung des 24. Regiments zu Ghil- 
liauwallah überfleigt: » Das 2; Bataillon des 11. Regiments kam 
im Juni vom Gap nad Hongföng, ‚mei Monate früher, als 8 er 
wattet war. Nichtz war zu feiner Aufnahme’ bereit, nur Zelte 
waren das; aber die Megenzeit fand devor und "Belle im Regen 
And für. Engländer -unheifvoll, dort wenigfiens... Sicherer‘ Unter 
gang. des Bataillone..wurde fofort 'prophezeit und bat fih..erfülls, 
am 7. Dez iR dab Transporiſchiff Greſham von Honglong auf 
dem. Wege nad England in der Simons ⸗Bai angelängt. Bei 
der Abfahrt hatte es 280 Invaliden an Bord. Auf der Fahrt 
bis zum Kap flaıden 42; 12 gefährlih Erktanlle wurden in’e 
Seehoſpital gebracht, 50 nad Seringapatam gefhidt und die übri⸗ 
gen 63 im Simons ⸗Town untergebracht. Honglong iſt ein fo un» 
gelunder Ort, daß eine englifhe Garnifon dort nicht beſtehen kann. 
Da enifteht denn eine andere wichtige, aber auch ſchwierige Ftage. 
Die Schwierigkeit derfelden befieht darin, daß. man einen natür 
lihen Widerwillen bat, ein national«s Herlommen aufjugeben und 
fi der wirklichen Nothwendigkeit zu unterwerfen, Da hilft aber 
fein Zieren und Sperren; ‚wir finden feine briliſchen Soldaten für 
alle die Pflichten, die zw esfülen. Wir müflen es machen, wie 
andere Reiche ed gemacht häben und eine Nation zur Beauffichtig- 
ung der anderen mitverwenden. Was auch immer über die aber- 
gläubifhen Vorurkheile der Hindus gefagt ‚werden mag, es ift fein 
Zweifel, daß wir eine Anzahl Soldaten von. Indien befommen 
lönnten, ‚die ganz, gut zur Bertheibigung unferer Stellungen und 
freien - Städte an den Küften China's und Japan's taugen würden. 
Zondon, 21. Jon. Der „Sunday Gayette” zufolge hat Baby 
Balmerfion; Die ihr. von der Königin angebotene Paitie abgelehnt. 
Sir SH. Wood, . obgleich noch leidend, behält das Staaisfelretariat 
für Jadien. . 
- — Maris, 20.- Jan. Die hieſigen Behörden treten- fortwährend. 
Änßerfl ſtreng gegen die Preſſe auf, und Überhaupt gegen alles, 
was zu ihr gehört. So fand daß Projelt, dem zufolge eine ge-. 
wiſſe Anzahl von Schrifiſtellern einen Verein oder. Gtub- bilden 
wollten, feine Gnade vor ihren Augen, und um die Sache fur 
au machen, verweigerte die Poltzei_ die Ermächtigung zu einer Bor- 
‚verfammlung, worin über daB Projelt berathen werden follte. — 






























] Der vune Sohn bes Könlen Mielor Ehlaniel, dar Ada Wehe 
befindet, liegt am. Tode. —A A un 
der Prinz; Rapoleom:einen feiner: Mpjwsanten: gu dem hohen Kennen 
geſandt. rin I e% — ie ron Pr — 
Brief aus Madrid pam, 19ER. (har Wappnit), 39 
daß Prim Berlanga verlaſſen ‚und ſich gegen Azuaga gewandt, 
Das „Diario Efpannol' -fagt; daß HG 4000-Galeerenſtraͤſinge· zu 
Alcold in dem a beffen:; Bfonten;„bie -beiden . 
terſchoſſenen "Sergenten zu Dffnen verfacht ten "Diele 
Han Heil au Ba Rohe, OR ni Are rk 
Epoca“ ‚meldet, daß die Regierung bie. offizielle Racrihl..no 
Vebernahme . des „Rommando’s -über: dae Gejdimaher a 
Weltmeess dur den BrigadegenerahMirimeg;! nach dem Bode 
a ei hr — —— 9 
‚us Waſbingten (fröbt wan "Die geue im“ wWe 
hington . find he RR ‚Kineb NE 
menter iſt vor ſechs Monaten: in: Keniuchy ausgehoben worden und 
defteßt zu 90 Proj. aus Hepreßten Sklaven, vie jur Belt ver Aus 
hebung von Lefen und Schtelben "Teihen Begriff Hatten” It 
Tonnen file faſt alle” Tefen "und Tchreiben. er 
Woche ihren Lohn erhielten, deponitten 4 Korwagnien 5000 D. 
äuf der Banl,“ 








D + . 
Handels⸗, Börſen⸗ und gewerbliche Nachrichten. 
Krankfurter Hörse (vom 16. bis 20, Janusf), e 
20. Januar. Die Politik lässt die Börse. zur Zeit in Ruhe und such 
die Geldverbältnisso scheinen einer Besserung entgegensugehen. Und doeh 
will in die Hallen Merkurs nooh kein rechtes Leben. zurückkehren., ‚Die 
jüngsten Erfahrungen scheinen’ die Spekulation und auch das Kapital ıge- 
witzigt zu haben, und wir können nur wünschen, dass -die Erkenntnisg der 
Nothwendigkeit o.ner Solbstdiät: nicht wieder allzuschnell aufgegeben werde. 
Die heutige Berichtswoche begann mit. der Modioliquidation , die sich 
leicht abwickelte; im Allgemeinen waren Prolongationen zu laufenden Zinsen 
zu bewirken. Oosterr. Fonds zeigten die Woche über eins, feste Haltung. 
Die Frage für National dauert’fort und sie schliessen um 1/4 pCt. ‚höher. m 
621/4, Gesucht waren namentlich 1860er Loose, auf die bevorstehende 
Ziehung 'hin; die Heuer stollt sich auf 75/5 pCt. Auch Kreditloose haben 
sich um fl, 3 auf 1808/, gebeägert. J 
Süddeutsche Fonds preishaltend. Von Loospapieren war ‚Nachfrage für 
Badische 85 Q. Loss und namentlich für Kurhessiache, die ihren Kurs um 
11/, Tblr. auf 661/, erhöhten. »- Von ausländischen Fonds 'bowegte „sich 
das ieschäft fast lediglich in, Amerikanern.., Trotzdem, dass der M 
dieselben ziemlich leicht. von ‚Statten ging ‚und dio Reports sich im Verbält- 
nisse zu den jüngst vergangenen Liquidationen sehr mässig stellten und, trotz 
der im Laufe der Woche angelangten günstigen Now-Yorker Kurse wallen 
sie jedoch nicht recht voran. 1884er Bonds konnten den ;Oer nicht über- 
schreiten und bewegten sich die ganze Woche übar -um 64», «mit rer 
Bruchtheil-Varistionen. Der Platz ist immer noch überladen, and die Arbi- 
trags hört nicht auf, neuos Material zu liefern, weon sehon ihre 


Ein neuer SHausongel. - . 
Ganarienvdgel, “Hänflinge, Fluken / Papageien’ hd alt Gaͤſte 
umferer Zimmer Im einer engliſchen Zenüng - fefen "mir eine 
a « DER FreN ohne ſeine Schuld, ei ges. 
wiſſes Grauen- Hnflöht. Wie «8 Scheint, ft es im England nicht 
ganz umgebräuchlid. - johme Guten zu Halten. Sie find ebenfo 
imterhaltend und anhaänglich wie junge Katzen. Sie tommen, 
wenn man fie ruft Chef Kägden iR’ das nicht Immer der Fa), 
fegen fih auf die Hand, berähten ven Mund des Herrn mit dem 
Schnabel und laſſen auf Befehl ihre Stimme hören. Ueberbies 
find fie weniger ais andere zahme Vögel geneigt, ihre Freunde zu 
verlaſſen. Dles mag darin feinen Grund haben, daß fle, wie 
Hamlet fett und furzatbmig merben und folglich ihre näctlihen \ 
Yagven nicht mehr anftellen fünnen. - Ein. Engländer, erzählt 
„Chamber's Journal“, hatte Jahie lang «ine zahme Eule. Wenn 
ee Abends nach Kaufe fam, begrüßte ihn huerſt dag Bellen des 
Hofhundes und im nächſten Augenblide der Freudenruj feiner Eule, 
die undenlang dicht an der Hausihüre faß, um ihren Herr, 
‚fowie er eintrat, ſoglelch empfangen zu Mönnen. Er gewann die 
Eule fo lieh“, Daß er im voliſten Ernft verſicherte, ihr Ruf linge 
ihm ebenſo lieblich wie ver Geſang der Nachtigall. War er-tinige 
Tage abweſend geefeh,' fo frogte die Eule dem Sonnenſchein bet 
ihr natürlich" GEHN unangenehm war; und flog ihm mit blimein⸗ 
den Augen entgegen. Ginmat flog die Eule fort und fam fange 
nit wiedet. Wahrſcheinlich halte fie’ in Bebürfnig empfunden, 
die liebe Verwandiſchaft zu beſuchen. Blotzuch war- fie wieder da 
und nahm ihre allen Gewohnheiten und Geſchäfte auf, als wäre 
fie nie fort gewefen: In einem unftennbliben Herbfi verſchwand 
‚Ne gänzlich, Ihr Top, denn todt fchlen fie zu fein, ließ in ber 
ı Billa eine Lürte aurüd, doch zuletzt ſchwand fie aus bem Gedaͤcht⸗ 
niß. In einer Schneenacht ſaß ihr Her am Kamin und nidte 
Über einem Buche, als eiwas gegen bie Fenſter flog, Er fprang 











über die moralifhe Tendenz des — Petit Journal. ’ Über n ® 
im: Scherz, fonderm im vollen Em: Und für feine Bihauptunmu 
1a8 er Artikel daraus als BVelegfelken. vor. Wenn ih mid. nicht 
fürchtete ;einen--Gafembour zu machen; würde th fagen ver Vor⸗ 
trag war «ige Homilit des „Kleinen Journale.“ Es mußte 
einem:.baraus Mar. werden: daß Milaud dieſes Blatt nicht ger 
gründet, um Geld zu verdienen, auch nicht, um die Leſer des⸗ 
felben zu omufiren, ſondern allein, um: die drei chriſtlichen Ltr 
- genben ‚..‚@laube » Hoffnung und Liebe, zu verbreiten. :- Das 
"Belit Journalꝰ if eine Religion, Timothoͤe ift ihr Vrophet und 
ber Bazar. von Frascaticihe Tempel. Das war 18; was Leo. Lebpri 
feinen Zuhörern zu beweiſen ſuchte. Das Publikum hat Anfangs 
gelädelt, dann ‚gemurrt; eudlich „gepfiffen: und ſchlietzlich applaubirt; 
denn in Frankreich endigt Alles mit Applaus. Wenn man: einen 
wErue" anwendet, hat man immer noch einige Lacher auf feiner 
Seite. Er hatte ſich in feine Deduction fo. :verwidelt,: wie die 
Davenporis in ihre: Sieide, Als im: Folge deſſen das Quften im 
Publilum immer, ärger wurde, fagte er: „Wenn das Schweigen 
die Mahnung der Könige iſt, ſo erſcheint mir das Huſten als die 
» Behte der Renner.” Man lachte über diefen True. Toimothoͤe merkte 
Äh aber nie. Mahuumg-für die Meder nicht, fontern lroch aber · 
mals in die Schranken des „Petit Journals“. Jet murtte und 
pfiff man. Der Reduer teitete ſich zum weilen Male dadurch, daß 
er. ſagte: Das Recht zu ‚ziichen und zu pfeifen erlauft man fich 
mit dem Gintriltägelde,* : » » 
Was wũtrde einem Chefredalteurt in Deutfchland begegnen, 
wenn er nor einem Publiklum, das Ennée erlegt hat, über die 
Solibität feined Blattes dociren möchte. Ich glaube, ifn würbe 
kein True selten! .. : 5 
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Ru geleitet. An der Spige einer zahlreihen © 


erfdhien Abt Haneberg, der die kirchliche Cinſegnung vorna 
dann die Leichenrede Bielt. 


rihtel gewefen und bie fireitenden MBarteien babe die 


Fan € les — er 

Kar dem, am 3 Hr ib gott en 

befien Reihe man eben wi Orabe gelragen habe. Es 

ar ein et Reben, ielch an raflofer Tpätigfeit, aber auch 
ach an —— 


eit und Mühe, aber au voll Segen und Ehre. 





er, mehr bas Bilp eineß edlen irefflichen Charakters und eined 


em. ‚menfchenfreundlichen Siaatsmannıd, Als der ‚Rebner gi- 


BR I Rührung auf den Zuhörern; mur die Heiligleit des 
un BR 


u.ä 
Ei * ee das Herz und. ca fragte ſich lummerſchwer: 
d; der Rachſolger des Herin von Koh. ‚sem. Bilde gleichen, 
bab ung joeben vorgeführt worden uud. defien Wahrheit wit Ale 
Drjemgen $, Wird man ihm einſt aud «ine ſolche auftichlige Theil» 


ange, wenn fie ihn. zu Brabe geleiten?“ 


Ian. Du Eferhagy’ihen. Sequefration ſchieibt 
„Belauutiih if das Grundvermdgen 


man et 3 Pi. Big. 
deB zur Zeit im, Hegeneburg "eilenpen Fũ:ſten Paul Eferhazy feit 
viele Jahren, arg, zerrüttet, und Behufs „feiner Erhaltung zulegt 
n —— ——— geſtellt worden, Ganz neuerdings nun 

—9*— 3423 dtoſelben der Schwager ‚des Hürfen, der 
A eh — und Toxis in Regeneburg und ber , belannte 
— — in Btüſſel gemeinſchaftlich 
n beiden Herren oen en ud fing 
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parin beftcht.. Je 
des Balles iſt alſo am meifen ven Veränderungen unterworfen. 
Wis Brangofen — wenn etwas Rühmendmwerihes, Yon ben 
Radbarn der Deutſchen ‚zu fagen if, techne ih mich ‚immer Zu 
ihnen — ‚geben aud hierin: ven Ton an. Bei, uns erfinden nicht 
nur die Mattes neue Tanzweiſen, ſondern auch die Maltreſſen. 
Das. Eboͤn⸗ ment“ erzaͤhli. daß pie Hettin eines der, nobelften 
Hufen von Baris eine..amerifanifche, ziemlich, bizgree Sitie in ihrem 
Salon, eingelührt hg. Mitten im, Balle, wenn. die Beleligaft ger 
zade am animirieften ift,. fpielt das Drchefler plöglich auf .ein gegebene 


er —X 


ur | var FiizR 


Zeichen, daß, Rich vom; ,Marlborough". Das bepeutet fo viel, als | 
| „Braut von Meifina” 
ı hödfes nicht, der Uebel größtes aber find die Schulden!" Die 
; Bewohner von Glihy würden in ihrer überwiegenden Majorität 
"mit diefem Ausſpruch nicht übertinſtimmen. 
notz ihrer oft nicht unbedeutenden Schulden ganz angenehm. Die 


daß ‚alle „bisherigen, Engagements und Gontracte zwilhen Länger 
unb Zänzerin oder zwiſchen Paot und Paar annullirt find. Alles 
eginnt von Neuem, Ratütücherweiſe eniftchen dabei manderlei 

iverflänpniffe und Gonfuflonen. Ein Zänzer, der, von einer 


ame ‚einen. Walzer ırlangı hat, findet fih-in dem Augenblide, 


aus dem Beſitz gedrängt, wenn er fi feiner Dame ‚nähert, und 


fe Zänzerin, der e8 vieleicht einige Mühe loftete, von einem ger | 
' „Journal des Détenus,“ 


Herrn, oder für. einen. befimmten Tanz engagiet zu - werden, 
—* plöglih um bie Früchte ihrer Bemühungen gebtacht, denn 
Niemand, außer dem, Tanzmeiſter oder der Dame bed Haufes weiß, 
ing welchem Moment das verhängnißvolle Zeichen gegeben wird. 

Auch eine neue »Kotilontour. haben wir glüdlicher Weiſe ger 
ſchaffen, melde" jehr zeitgemäß if, die Gebrüder Davenpprt haben 
und dazu geführt. Ein Tänzer muß fih in einen Schrant, gleich. 
viel ob von Holz over Tapete, begeben, Man fliegt nun die 
Thüt, und es Ipmpt eine Zänzerin nach des anderen und fledt 
ihre Hand duich das Meine Loch der Thür (pas aber immer. noch 
groß genug fein muß, um auch die audgebildeifte Damendand durd« 
aulefen),, Wenn, der belreſſende Schranlengefaugene- an der Hand 
demane wierererlennt, zip, er in Freiheit gefeßt und madht- eine 

Aljertone mit der erfannten Länjerin, 


ern v. Koch eninchmen 
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Er verwies zuerſt darauf, wie Im’ 
neuefter Zeit fo viele. Wittwen und Waifen ihren Berwandten 
und Wreunden Trauernachtichlen geben mußten, doch ſel Teine' 
Zrauerpöffi'tit! fo allgemeinem Schmerz. im ganzen Lande auf- 
fu; worden wie vdie welche den Tod besi Her von 
A — ei das Vertrauen des Ballen F 
ach⸗ 
Gi > ortefenille „dead, Mini un Ingein über» 
— 9 Es 38 ER: Bl denn er babe 
nn. gab Wehner 

Fee iılın uns zu 





„das ſich der Verlebte durch feine flrenge Recht · 
ih an wir: mean feine Erfahrungen bei König und Voll 





‚Aslgußiete tur die Hanpimomente feiner Wirt» 

He 10 orgehen „in ber Spehrer Ungelegenpeit mit 
2 fen Rz, Kir Bird wie mit zarleım Gefühl, pas ihm, dem 
Ian. ppelie- Ehre machte, gab Bericht ‚über. die lehien Lage 
£,lehten Handlungen des Berlebien und vollendete mit jedem 


“ ga Beifall, der ihm ſonſt ſicher ausgeſprochen 
Feals die. Schollen auf. ben „Sarg Ihlugen, bee 














Alademie. 
Schuldgefängniß Cliqhy. 


bereits maßgebenber Stelle angemeldet worben. In Bolge der- 


Biöfen‘ abgetragen meinen; Anagegen an vaB und 
Zazis für den Zeitraum von 50 Jahren die gefammte Berwaltung 
des Eſter hazyſchen Küter-Gompleged, als Garanıie und Dedung 
feiner auf befagte8 Arrangement zu verwendenden Gapitalien, über» 
gehen würde, felbfiverfländlih unter ſtaatlicher DOberauffiht. Graf 
Langtand wird ſich mit dem Credit und Vermögen feiner verſchle⸗ 
„denen Geldanſtalten bei dem Gefchäfte beiheiligem «Wei Dim doppel ⸗ 


ten verwandtfchaftlihen Verhältniſſe des Haufed Thurn uud Tagis 


_mit dem faiferlihen Hofe und_ber Familie Efterhasp und. bem weil⸗ 


greifenden Intereffe ver Sache türfte es wohl nit zu bezweifeln 
fein, daß die oben bezeichneten Bedingungen von bem Sequefer 
werden angenommen und durch Faiferlihe Sanction beftätigt werben, 

Dresden,, Am 19. fand unter dem Borfig Wigard's eine 
Sigung der — Mitglieder des Rational ver⸗ 
eins flatt, um die Frage- zu berathen, ob ed..unter ben obwalten«- 
den Verhältniffen ‚nicht. erforberli fel,- aus dem. Rationalverein 
aubzuſcheiden und «der neugebildeten Vollspattei ſich anzufhlichen, 
ober ‚mie man ſich der. Vollkspartei gegenüber zu verhalten habe. 
Av. Dr. Pappeımann flelte dem Bericht des „Dresd. Komm,» 
BI.“ zufolge die Behauptung auf, Rationalverein” und Bolföpartei 
feien jo gegenläglicy verſchieden, daß von einem Uebertritt nicht bie 
Rede fein Tönne; dagegen erlärte Adv. Dr. Shaffraih, «8 fei 
falih, zu meinen,. man lönne nicht gleichzeitig. dem einen und ber 
andern angehören. Gr (Redner) vente im Nationalverein und im 
ber Bollspartei.nüglich wirken zu Mönnen. Nach längerer Debatte 
wurde Abſatz 1 ter Eiklätungen der Giuitgarter Verſammlung 
dom 6. Januar zur Durchbetalhung auf bie Zagesorbnung der 
nãchſten Sitzung geſtellt. Zugleich wurde auf den Unttag des 
Vorſthzenden deſchloſſen, feinen Bruch mit per Vollspariet herbeizufüh- 
zen,. fondern vielmehr eine, die Anfichten der Dreddener Rational» 
bereindmitglicher in dieſer Sache befundende Zufcrift, die bie zur 
nähften Berjammlung vorbereilet werben fol, an die Vollspartei 
zu eriafien, 

London, 20. Jan. In Honglong iſt ein ganzes Regi- 
ment, das 14., zu Grunde gegangen. Das Ehidial deB 44. 
Regiments in Kabul ‚MR kaum ſchlimmer gewefen. . Die „Kimes 
ſchieibt heute darüber: . „In jenem Falle war «6 das Werl afla- 
tiſcher Veirälherei, von Froſt und Schnee, von altenglifcher Sotg · 
loſigleit und Untüchigkeit, von ſchlechtem Militär » Kommanıo, 
ſchlechten matericlen Arrangements und, wie ‚wir es zugeben muß- 
ten, von einer ſchlechten politiſchen Stellung. In biefem Falle 


aber ift Niemand’ zu fchelten, als wir feld. Das 11. Regiment 
M „Aungeopfert worden: durch ſchlechte Duartiere, durch die ſchlechte 


Ob dem Zänger. bei dem ‚Ihmierigen Manöver nicht zuweilen 
„Medien“ helfen, ober ob er. fi nicht mandmal glei 
den Davenports eines „True“ bebient? Denn die „Zruch“ 


werden ja nidt en in der Mechanik angewandt, fondern aud im 
geſelligen Berlchr, „in 
 Darichusyerhälinifen. 
Menſch an, um — Schuldner zu werben, und wie viel „Truch“ 


‚der Politik, im Handel und befonders in 
Wie viel „Trucs“ wendet nit mander 


erlaubt, ih der Andere, um nicht mehr Gläubiger zu fein, Die 
wo bie Wiſſenſchaft der Zrucs gepflegt wird, if das 


Deutfhe Stupenten - pflegen eine belannte GSielle aus ber 


jo zu faflen:. „DaB Leben iſt der Güter 


Sie finden das Beben 


Herren Schuldner in, Brüſſel feinen es denen, in Barls noch zu⸗ 
vorzuthun. Sie. haben eine Zeitung gegründen unter dem Tilel: 
Die „Zeitung für Verhaftete” trägt 
das Datum des Schuldgefängniſſes „Betits-Garmes” und etſcheint 
zweimal in der Woche; fie enthält gewöhnlich außer einem. Haupl⸗ 


‚ artitel über die Bedeulung, ‚ven Nugen ober ven Schaden ber 
Schuldhaft, die Lolalchronit des Gefängnifits, phyſtologiſche Studlen 
| über die verſchiedenariigen Gläubiger und deren. Krankpeiten, und 
"im Feuilleton bringt fie jegt die „Memoiren eines Schuldgefangenen.“ 


— Dad Blatt wird wahrfgeinlich aud. von den Glaͤubigern 
fleißig gelefen werben. 

Auh Timothoͤe Trimm Hat uns einige: Trucs zum Beſten 
gegeben, zwar nicht in Clichy, denn oa fein „Kleines Journal” 


- 240,000 Abonnenten zählt, jo iſt er einſtweilen bavor ſichet, aber 


„Konferenz“ hielt, hat er das 
Gr Tonferirte 


im Saale Balentino, wo. er eine 
Publilum mit einigen Zruc® amufitt und ennupirt, 
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“ Buntten ber Halbinfel. 
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em Sonmags. Haider der gatifer" neh neldet: 
te‘ früß' traf eint Depeſche milder‘ "Mibung tin) daß Vrlm 

'{(& —* Nachtliag in’ Funde in Voluai ringerhitt 
"ab erde rd "Waffen dem Wikälben von Enemaſote ans. 
ee endete Ah ein fpamifcher "Maitıfftäten, fühfic voh 

Ye OR Caballeros am der 'Mürliga, die“Bei Nbudat in’ Hr 
Arviae chem » Mebenfluß der Buabtana ," —— Diefer Ort 
genen it Br in Pionin; Sroila, Waffen und Pferde wurden 
“ Dan "Händen überliefert und” Prim“ trat waffenlyt 

r 


114 — her Lern achnehn Tagen, ſeit er wor Aranfuez und 
Deama aubjog fich in” Die Kreuj und Diner wiſchen Madiib 
Temblique, Ciudad Heal, Talabero de fd’ Rıpna, Puerid de Sau 
Bincente, Billanneva de la Serena durch Die Dehelas de fa Sittra 
nach Berlangs, Lierena, Srefenel nach Encinaſola bewegt und If 
zwiſchen Murlige und Ardilla auf yortugtefilches Wediet getreten, 
Zroifihen ihm und ber Golonnen, die Fri einholen und zerfprengen 
ſollteu, iſt kän einriges einſtes Scharmüßel vorgefallen, ja, feine 
Kugel mehr gewechſelt worden, nachdem Oberſt Aldama am erflen 
Lage feinem Regimente, das ihm verlaffen, nach fehlgeſchlagenem 
Berfude, es zur Pflicht zurüchuführen, einige Vifoien{hüfe, nach⸗ 
defandt Hatte, 

Die Schildehebung If Übrigens, nachdem Dh den fpänt 
ſchen Boden verlaſſen, noch nicht beendigt, Gleichzeitig mit dir 
Vlitheilung, daß der genannte General auf’ portugleſiſchet Gebiet 
Sergelreten fel, bringt der Telegraph die Nachricht von Auffländen 
ih Reus und in Balencia, alfo am zivet außeinander liegenden 
(S. Rundſchau des „nzeiger6“.) 









auleiSs Auseiturg neben Auen anne. 
en Dbertelegrapbiften er zu Laud x Zelegt 
Ration auf dem Stanisbahnofe in Münden verfet. ” RN 


Feuilleton, 


BZ Barifer Briefe. 
Barte, 17, gartier. 
Wenn Yent, wie zu Zeiten des goldenen Kalbes, der Tauj 
Roc eine gohlespienfiihe Handlung wäre, dann würde man’ jweifelee | 
ohne die: Franmzoſtu für das frommfle Voll der Erve aneikennen 
müflen. Es gibt feine Zeit im Jahre, die fle für ungeeignet zum 
Tanzen hielten: Sie Tonnen’ fih ohne Tanz ein rechtes Bergnü- 
gen’ fo wenig venken, als ein Deutſchet ohne — ich will, um bie 
Sache — und’ doch meine Landeleute nicht zu pifiren, 
fügen — ohne Zdafte. Zu feiner Beit aber iſt Ballſchuh und | 
Brad: mehr inhrem, ald' in den Monaten Dezember, Januar; | 
Februar! m diefe Monaten nämlich, meinte eine Patiſerin, hat | 
te bon 'diew die Tage fo kurz und bie Abende fo lang gemacht, 
damit man ohne Gone bei Fünftlidem Lit tanzen kann. Es 
felovahin geflellt; oB' fie Recht hat, ich pflege mich mit theotogiſchen 
kt nit zu befaffen. 
Spiachen nicht die ſchwerwiegeudſten Zeugniſſe dagegen, ber 
flätigte es nicht fogar-die heilige Schrift; daß man ſchon lange 
tänzte, che noch Wort Franlreich oder auch Gallien erfunden 


I ie ioenig von den Bornehmen gepflegt minden. 
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vun fü de a 328 n d Dit Baia 
ich der Worn „her Ser als A 
eitens bee Wusfauiffte. Dir Arl, 326° Wurbe Li 
id Bann’ Mobifltätioneh vr Referenten, alſo unter Au 
Fl ff. 2drs Ehkourfes, jedoch unter Alterhatter Unführung ’ bi 
Anchle ſchiſbere Und des Notare als zu dem Wetrfimbngei 
etnächtigte Berfbnen "angehomimen; debgleichen auch dir Urt. 327 
unter Bomahme ber dur die'Ermähnumg bis Notare im Urt, 328 
8 Abanderungen und Zuläge, fowie mike Abfmich 
vdn ven Geichta ſchreiben in dem A: Abſatz die 
—xX — — — glerauf wurde” Im hie Berathung der ht,” 
329 und 334, welche Anzeine 8 — über die 
drfoitberd® Urkurtben- und batwit Mdbnäthmen' von dem 
Beinjipe ver Beurteitim bed Ergebnifieb ber Berdeisführdig : 
freie teren rm enthatten eingetreten," währen 
Art. 330 einer fpegiellen Debatte vorbehalten wutbe, 
tent Pr in feinem 'Referitte' den U id die —8 
tehnen Artitel dor, welcher de der eh, 
ide Ueberzeugung Rechnuug trägt. — De atie üb” 





uten Axriiltel kum jedoch‘ im ber heutlgen“ Sitzung zu 
He um Kin Le = as m Gifung fortgefege, = 9 
E ft Er; ıyt Fi 


Ben — unð Per ven Toaue belhenigtenIh vr 
mich Auß Gründen; welche die tamluſtige Referim ru le 
sieh wiid, auch wenn ich dieſelben mitt ıienme, ſem 
Fionoſorher geſchlazen welche dirfe Fid * Pr 
14 


9 biefe- Fefflichkelfen. tie‘ gelthtie Männer näch 
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ues Nachfolger: unter dem tittericen und gulautn nt Oullaſt 


bei Hofe und in den Schloͤfſern kamen pie" Bälle er uätet Ra 
N riina dom Midi, mehr och enter Ihrem, wollle“ ſag 


Der Geſetzaeber der Enquette, Lubtwig· KAV.,’ war ed ,'der-d 
Bäller eine fefte Form geb, unter weldher ME din allen Hr 
Eingang fanden und noch heute gepflegt werden.‘ Denn wenn die 
ht Seit auch in Betreff ver Eonzatten und ‘te für biefee“ ea 
vorgeſchtiebenen Anjuges manches geänbir? Hat, TB wegn 
doch; weder umer ven Bourbonkn, noch Brleanfkeik, h audi 
tr den Rafoleönent bie‘ — des Balles u vi ei © u 


Als der bedeutendſte chen eh Ballet erſcheint mi!’ uhr" im 
| ve? manniichen Leherm' werden’ diele Mehde Meiniihg heile, <a’ 
| ee Baufe, die Dümtn- halten aber gewiße jenen Shen Hr uns 
gleich Hiteteffanter, in welchein eine Anzahl VBaate'mil” maudet 
Tanfiguren bilden, und der entweder Cotitſon Gontrttanz, Ptangaile, 


wär, ich würbe den Franzoſen bie Ehre vindiziren, den’ Katz ers Ecöffaife orer⸗ auch Duadrille' nenänne wird.’ Ich geſtehe miehne 


funben zu haben. So aber müffen fie ſich mit dem Ruhm ber 
grrügen, Eifinder des Balls zu fein, Als im Jahre 1385 der 
perlodiſch geiftedfrante Water des flebenten Karl; welcher letzlere durch 
bie Proleknon der Johanna b’Are populär geworden If, fi mit 
einer bayeriſchen Prinzelfin vermähfte;- fand zu Amient ein Ball 
flatt, der Erfle; von dem die Giſchichte des Salons zu kizählen 
weiß. Unter den Hiftoriferm blüht die Goniroverje, ob fih fon 


x 


Unwifienhitt ein, daß ich ver wißbegletigen Leſerin wie (oft haats 
h feinem)“ Unterſchiede ber genannten Tatfjatten nicht anzugeben“ ver? 
mag, Mär fo viel weiß Äh! daß die Beventung' der Worte zu 
den verfchlenenen Zeiten fd in beh derfihlebenen Länvetrt H 
varlitt Yat. Ich verweife pie Lelerin wegen nichee" für bie Berußigs 
ung des Hetzens gewiß Änfrrf-rbihtigen Sache am die Gelehrten 
det Tamjes. am jene leichtfüßigen Mattted, deren hochſter Ehrgeiz 


— — — — 





Rotonne iR amd. Dezember wirber in Kaolalh eingelroffen, nach ⸗ 
dem fie im Rip die Haupidbtfer, welche au den Beinpfeligleiten 
theilgenonimen, zerflört hatte 

Warſchau, 14. Jan. Der neue Ukas vom 26. Dej; 
weicher die Einlommens- und fonfigen Berhältniffe des katholi 
Shen’ Kletut in Polen normirt, hat es darauf abgeſehen, die Beift- 
lichen vollſtändig in die Hand der Regierung zu bringen, indem 
dieſe jedem: ihr mißllebigen den Gehalt entziehen kann. Abgejehen 
davon) daß bie Liegeuſchaften der Geiftlichleit In Staatövermaltung 
übergehen, find: aud) die dem Klerus feftgefeßten Gehalte ſehr ‚ger 
ing Die VBifchöfe: ſind auf die Hälfte ihres Einlommens herab⸗ 
gelegt, Domherren erhalten nur etwa 500 Mubel jährlih, Die 
Bfarrer heißen von: nun ab nlır Bfarradminiftratoren, das Batronald- 
recht IR alterirt, und bie Ernennungen ihm oder dem Biſchof ent 
zogen. Beſonders leidet an Schmälerung bes Einfommens die 
Geiſtlichteit der früher öferreichifhen Difrifte Rabom und Lublin, 
während die des früher preußiſchen Gebiels, z. B. Kaliſch, jept 
eine Meine Aufbeſſerung erhalten. Unter der allgemeinen Klage 
hebt man beſonders hervor, daß der neue Ulas das zwilden Rom 
und Si. Petersburg : gefchloffene Kontorvat, d. d. 3. Ang. 1847, 
verlege. Frũher habe eine fatholifche Kultusabtheilung befanden, 
jet aber fuche der Chef der neu creirten Kirchenauffihtöbehdrbe, 
Für Syerlastt, nicht nur die Befimmungen des Konfordats zu 
funigeben, fondern ‚alles auf ben Zuſtand nom Jahre 1817 zurüd- 
zuführen. Gegen die in der auswärtigen Brefie über den Ukas 
Jaut gewordenen Urtheile fucht ſich die ruſſiſche Regierung damit 
* entſchuldigen / daß fie behauptet, fir folge nur dem franzöfljchen 

ſpiel⸗ 


Bou der poluiſchen Grenze; 15. Jan. Der „Ruffifche 
Suvalide* veröffentlicht: ven bereits telegraphifch gemeldeten taifer- 
Uchen Ulas, betreffend bie Beſchränkung des Beſihzrechts des polni- 
ſchen Adels in den neun weſtlichen Gouvernements, und begleitet 
benfelben mit folgender aus officieller Duelle ammenden Bemerkung : 
„Der polniſche Aufſtand hat die Regierung zu ber Ueberzeugung 
gebracht, daß die Duelle des Uebels, daB bie Lodreißung integriren- 
der Theile von Rußland und die gewallfame Bereinigung des 
ruſſiſchen Volles mit einer ihm fremben Nationalität bezwedt, haupt⸗ 
ſaäͤchlich im ländlichen Grundbeflg liegt: Das polnifche Element der 
Butsbefiger, beſtehend ihells aus Polen, welche fi mit Gewalt 
in die weſtlichen Gouvernemenis eingebrängt haben, theils ans mit 
Gewalt poloniſirien Rufen, verfgmähte es im feiner KHartnädigfeit, 
‚fh mit der ruſſiſchen Nation zu verfhmelzen und ſich ehrlich unter : 
ba8 Banner Rußlands zu flellen, und zog es vor, fein Leben auf 
ephemere Plane zu. gründen, indem. «8 von. der Erfüllung von Hoff- 
auungen träumte, bie Rußland nicht bloß fremd, fonbern überaus 
nerberbli find. Die Regierung wollte lange Zeit hindurch in biefen 





Cours der Staatspapiere. 


Diverse Aktien. 


Blauen: nur eine Verirtung erbliden, als deren. beſtes Heilmin- 
fle die Zeit und die almäplih reifende Einfiht her Guts beſitze 
der weſtlichen Provinzen betrachtete, Aber die Ichte Rebellion hai 
bewieien, daß die fernere Nachficht der Regierung das Uebel min 
verthlimmern würde. Das Heilmittel länger vericieben, Bieße o:: 
weſeunllichſten Interefien Rußlands einer Minorität zum Opfer bringen, 
melde jeden Augenblid bereit iR, Rußland auf ae mögliche Weiſe 
su ſchaͤdigen. Da die Regierung dieſe umerjchütterliche Weberzengung 
gewonnen hatte, fo emtfhloß fe ſich, durchgreifende Maßregeln zur 
Berflärlung des ruſſiſchen Elemenis der Gutsbefiger in ‚den mweR- 
lichen Gouvernements in Anwendung zu bringen.” Die Verkündig · 
ung des gebadhten Ufafje® hat unter den polmifchen Gutöbefigen 
In den weſtlichen Gouvernemenid großen Schred hervorgerufen. 

New-York, 4. Ian. Das Tagesgeſpräch in Waſhington 
iR die Aufnahme, welde dem Geſandten der megikanifchen Republik 
bei dem Neujahrsempfang im Weißen Haufe geworben if. Das 
ganze diplomaliſche Gorps will‘ ihn offendar nicht als den Vertreter 
einer Regierung lennen, denn niemand ſprach ihn am oder fümmerte 
ſich um ihn. Bon dem Bräfidenten Johnfon dagegen wurde Sennor 
Romero freundlich begrüßt, wenn er auch mur wenige Minuten im, 
Empfangszimmer blieb. Gr entfernte fi eine Zeitlang vor ven 
übrigen Mitglievern der Diplomatie, 

Nah Briefen aus Balparaifo vom 23, November 
hat eine ſpaniſche Schaluppe, die auf eine chileniſche Barle an 
der Küfte vom Goncon Jagd machte, zwei Kalätfchenlanungen ’ gegen 
die Zuſchauer am Ufer abgefewert, ald fle gewahrte, daß das ver 
folgte Fahrzeug fi auf den Sand auflaufen Lich, und fo der @e- 
fangennahme entging. Zum Glüd richteten ‚die beiden Schüffe feinen 
Schaden an. — Aus Santiago ſchreibt man vom 30. Nov. u.a.: 
Die Mannfhaft und die Offiziere ‚ des fpanifhen Aviſo's „Gova- 
donga” find am 29, in ber Frühe angelommen und in ber Gaferne 
gegenüber bem Megierungepalaft untergebradht worden, wo fie fehr 
gut behandelt werden. Gie erhalten Rationen umd Geld, um fid 
Zabal zc zu faufen. Die Leute aus dem Volle bringen ihnen 
Obſt und ſehen fie al& Landdleute (paisanos) an. Daß erſte, 
wonad die Gefangenen verlangten, war eine — Guitar. Man 
gab file ihmen, und feildem klimpern und fingen fie und find guter 
Dinge. Man hat an Bord der „Govabonga” außer der gefammten, 
jebenfalls fehr interefianten Gorrefpondenz Pareja's, die Rechnungen 
über die Außgaben des Blokadegeſchwaders gefunden. Die Spanier 
müflen, biefen Rechnungen zufolge, ungeheure Breife für die Lebens. 
mittel und bie Kohlen bezahlen, die fie aus Peru beziehen. 
Flottenmannfdaft hat feit einem Jahr keinen Gold erhalten. Die 
Beute an Bord der „Govabonga“ waren in Lumpen gehüllt. 

Berantwortlier Redakteur: A. Hartmann. 
Drud und Verlag ber Stabelfgen Buch» & Kunſthandlung in Wilrgburg. 
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Sranlfurt, 20. Januar. 
li unverändert. 


Deſtett. Banlaftien und fl. 500 Loofe waren etwas matter. 
6pGt, 1882er Amerilanifhe wurden von niedrigeren Amftervamer Kurfen nicht berührt, und fand darin erheblicher 
Umfog ftatt, Außerdem nur bayeriſche Oftbahn-Altien etwas höher gehalten. 


Die übrigen öſtert. Effelten ziem- 
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'pingt, “daß dr diſt aUmaſtg ich in das öffentliche Reben wird zurlich- 


dit Nutuberger Vaemvenin⸗t VOruß und Hanbſchlag Der Nurn· 
bazır Zumrath, ' 

Wien, 16. Yan. Gehen fand die Beneratverfammlung 
ber her) Rationutbantflati: Exdfnet wurden die Verhand 
lungen durch einen. in: mehrfacher Hinfiht bemerfenswertten Vor⸗ 
tag des Bankgonvernms Ritters v. Vipitz. Detſelbe hob Die 
ungeflörte Erfüllung’ aller von: der. Staats detrwaltung im Jahre 
4863 bernommenen -Berpfligtungen ‚hervor. Sodaun wies ur 
auf die, mit‘ Anfang Yanmar. verdffentlichten Rechnungsabſchlüſſe 
Yin: und Inäpfte am -diefen Hinweis die Bemerkung, daß von ven 
Staatsgütern nur sehmpelne Bargelen verlauft wurden, und daß die 
Banl die: Zarlungem ver Quoten der- Staatöfhuld durch Estomp ⸗ 
tirung von Wech ſein zrleictert Habe: Hierauf ging der Bantzou · 
vetneur auf die Erleichterungen über, weiche in der Deſſenllichkeit 
über Wiederaufnahme der Bamızahlungen gepflogen werben, und 
belönte,: daß: die Bankvirdhtion. „jederzeit vorbereitet fei, vor ben 
Nichterſtuhl der dffentlichen Meinung: zu treten, und daß fie in 
ber.ambeningteßen Offenheit ven fiherften Schirm; die fräftigfte 
Gtüge faud“. Weber vie Aufnahme der Baanahlungen. ſelbſ 
prach er ih vahln aus, daß dieſelde zwar mit großen Schwierig: 
fetten verbuuden jet, doch müßten dieſe überwunden werden durch 
die Rückkehr zu geordnelen winnhfhaftlihen Werhältaiffen, ; Die 
Banlvireliion ‘habe: aber; um vie Möglichkeit. ver Banrzahlung zu 
erleichtern, die Mahnung ausgeſprochen, dag die Befchränfung der 
Brolongatiouen. (hm Daxleigegeihäft) nöthig fei. Die: von meh ⸗ 
teren Seiten getvänfchte Auddehnung des Motenumlaufes ſtellte ver 
Gouvernenr, units Hinweiſung auf Die; Entwidlung des Geſchaͤfte⸗ 


verkehrt durch neuere Kreditiuſtifute, in Abrede und ſprach die Er⸗ 
wartung. aus, daß der flatntarifch geftattete Notenumlauf den ge- 
Auch legte er | 


funden Auſprüchen des. Bertehre genügen werde. 
dar... daß die Gorge um die Auftechthaliung der Baarzahlungen 


ver Bunkvireltion die Verpflichtung auferfege, nicht bis om die ! 
äußerte Ratutenmäßige Grenje des Rotenumlaufd vorzugehen. Ueber | 


die Mopalität der vorzunehmenden Neuwahlen erhob. ſich, nach 


bem Boitrage des Bauldiecttors, eine tängere Debatte, die ſich als 


unfruchibar erfdie, (Be. Pſuz.) 
Aus Wien, 19. Jan., chreibt man ver ;Alg. Big.” 


{hleppende fchleßiniguHolßeinifdhe Flaggenfrage..ihter : Eilenigung 


zugeführt: iiverbe..ı Deſtetreich het: neueſtene in Berlin prinzipaliter | 
beantragt; daß für beide Herzogthümer die. Führung ver Interimb- | 
flagge als obligalstiſch erflärt. und. danach in Schleswig wie in : 


Holſtein die eutſprechende Publikation verantaßt: werde, eventuell 
aber, 
definitiv abgewleſen — daß ed, jedem der beiden Condomini an« 
helmzuge ben, inmerhalb dets Territoriums, in welchem ihm ie 
Ausübung der -Souverändälssehte-zußche, nach elgenem Ermeſſen 
zu verfügen.“ 

‚Bien, 20. Jan. Beranlaft durch die Meldung. der Soſ. 
Zig.“, Kardinal Antonelli habe die dem Papſte von Franfreid 
angebotenen 2000 Mana Solptruppen abgelehnt, weil Spanien 
und Defterriih dem päpflihen Stuhle je 1500 Mann ıngefagt 


wenn Preußen viefen Antrag: abweiſe— noch iſt en nicht 


hanen ertlãtt die „;GensralsKorweipondenz” , weder ſei ſeitent 
Deſterreichs eine ſolche Zuſage erfolgtAmoch ‚habe Der päpfiiche 
Stuhl jemals ein — wegen Stellung «ins Huufetopo au 
Deſenic geſteilt⸗ net Al nm cbrundk 
Fraufk furt ia; — 1% Iamı Unter Vorſth · bes Prinen 
Rilslaus von Rofiau: fand’ geftein Abruds imokenm: Hotel Drexel 
eine" 'Generalverfammiung‘ ni landwiechſchaftich a Gereins ſtatt 
bie von mehr als 100 Mitglirvern beſaicht war: Gegenſtand ber 
Tagesordnung war die GOtũnbung einer: Sũbdeutſchen· Aderbau⸗ 
geſellſchaft“ , “über : vderen wech und Ziee ver Prinz einen ſehe 


-aimeginden Vorttag hielt. Bou bem —— traten 


der Gejellſchaft ſoſort BO. Mitglieder beiiiilod > mu 
Samburg, 20 Jan. Rah ——— — Borſen · 
Halle“, zugtgangenen Privatmitiheilung Hat derin Blymouth auge⸗ 
lommene Rapfabtvampfer. am 44. Yanuariıben. Beaflitendampfer 
en in Gee mit ‚gebrodhener: — — ſonſ old 

in beſter Dibnung, angetroffen. 

lestwig-Solftein,. 14. Ian. 5 MB m der 
sodjährigen:: Gipung. des preußiſchen Übgeomnetenhaufeß: die ni. 
Külkungen des Kopenhagemer „Dagblabet” ıc. Kber'nie Beſprech⸗ 
ungen zwiſchen Hm.. v. Bismard: und dem väuiſchen Preßagenten 
Hanfen über: «ine eventuelle Nüdgabe Rothfchles wigg an. Dänk 
mark: zur Sprache gebracht wurden; äußerte. fih Hr. vi. Wismard 
— s War! in der Sitzung vom 2. Yuntlıvor..:Qre. — Höchft 
nerächktih über ven „SKehricht und Aneldotenltam pänifcher Rüge 
blaͤtter,.“ Andtet Auſichten⸗ in dieſet Beriehung feheinen wie Hm. 
v. Zedlitz und v. —— —— — hatte Faͤdte · 
landei“ einen erſichtlich verleumderiſchen Bericht über den! Inhat 
Der Berhandlungen unſere Hanſen / Wriuabha mit inch aotbſchles · 
wig’fihen . Abgeordurlen zur Stundeverſammlung gebracht, als /von 
ihnen die Cinleitung einer gerichtlichen Unterſuchung gegen Haufen · 
Grumbye anbefohlen wurde. Uebrigens wird der Betroffene mit 
der Sache ſelbſt zufrichen fein lonnen, denn die Unterſuchung wird 
her ausſtellen, daß er vom inänifchen und vom guoßpreußifchen Dr- 
ganen ohne aflem Grund „angegriffen und verleumdet worden if, 
r. 17. Yan’: Der Monlteur“ berichtet -Abrk eine 


: | &gpebition, welche Der Gouvereur Der Genegak:Golomie mit dem 
Eo if endlich: Ausfiäht, daß Die bisher fheindar enbive fich -hiä- | 


beiten. Erfolg: gegen dert. Marabut Maba ausgeführt. hat, Dieſer 
Maba hatte fi yämuyerem inehrerer Uferfirtden am Gambiaſluß, 
namentlich des Miy,' aufgeworfen und den Kbnig von: Galum' aus 
deſſen Staaten wertrieben. . Später. trat erſals Prophet auf, ber 
zut Befreiung) aller guten Mufelmanen von - Gott ıgefunnt {ä, 
Um. 29. November; fließen‘bie Eybebitionsteuppen bei bemtiDorfe 
Rohanat auf die Sireitmacht des Marabut. Letzterer wurde wadh 
hatinãcligem Widerſtand igefchlagen and dis jenſeits des Niorv 
verfolgt. Der Felnd enjitt beltaͤchtliche Vecluſte, und Sich ‚mehr 
ala 1000. Belangene- in ben Künden des Ftamoſen zurüd, - Der 
Gouverneur der Kolonie, Dherft "Pinet-Raprade, erhielt bei dieſer 
Gelegenheit «eine Kugel in die Schulter; fein Zuſtand iſt jedoch 
feinediwegs bevenllih. Dagegen find ein Hauptmann des vierten 
Marine-Infanterie-Regimenis, ein Dberwundarzt und mehrere Sol 
baten gefallen, und gegen: 50 Mann, verwundet worden, Die 





im Berlaufe des firdenjährigen Ktieges unterzugehen drohte, 
die Feinde. und vor. Allem Frankreich für ihn günfliger zu ſtimmen. 
Sie ſelbſt aber erlebte nicht mehr den glorreichen Ausgang dieſes 
Kampfea;''fie ſtarb am gedrochenem Kerzen "ans Liebe für ihren 


um 


Bruder, den fie verloren glaubte. Vollaire aber frierte Ihr Un- 
denfen in einer Ode, die unflteitig zu bem Vollendetſten zählt,. was 
der Dichter gefchrieben hat. * ihr fang er voll aufsichtiger Be⸗ 
wunderung begeiflert: 

"Die warſt du ſteis —* — Date an ichenken, 

Du, ‚die mit Heldenmuth vereinet bolde Güſe, 

Ein’ jrofer Mann und heil'rer Philoſoph im Denfen, 

—* du vom Weib allein der Schönheit Blüthe.* 





— Bermifchtes. — ur - 


for’, welcher ſich augenblidlich in Vevay (Schweh) aufhält, gibt 
folgende Stelle eines an den Schapmeiftet des Brreins „Berliner 
Preſſe“ cam. Jul, Schweißer) gerichteten Schreibens Austunft ; 
diefelbe t fh auf eine unmiltelbar von Gutzlow kommende 
Mitideilung, melde ‚theilweife wörtlich reproduzirt if: „Der Dich- 
ter iſt körperlich noch überaus angegriffen und feidend,, fein Geift 
erfcheint aber gellärt und gefräfligt. Seine Gemülheſtimmung be» 


finden Tonnen. Dedhafb IR Nm der Aufenthalt in der Fremde, 


auge der gewöhnlichen Sebensverhältnifie, zweifelloß eſtie Noth · 


* 


wendiglelt. Sein Brief jeigt givar Schmerz um Vergangenes und 
Sotgt um Kommendes, aber geſunde Empfindung und erfrteuliche 
Regſamkeit, der nur die Auſtrengung und die Ueberreljung auf’ län« 
gere Zeit wird ferngehalten- werden: müflen, Die Natur und..alles 
Schöne der Erbe, Geſchichte, Kunft und Literatarı erfüllen”feine 
Seele „mähtiger denn'fje“. Denen, bie während 'ver ſchweren 
Vergangenheit fürforgend feiner vanft Gutzkow tief ge» 
rührt, Es drängt ihn, die Hand :jenes: aufopfernden Freundes zu 
ergreifen und ihm aus innigem Kerzen ju danlen. In der Fülle 
ver Eindrüde und Lebendbrjiehungen kann er es noch nicht perfän« 


lich — * dies auf ruhlgere Zeiten und Stimmung auf,” 


„Sherubin“, ein Meines in Brüfkel erſcheinendes Witz⸗ 
blatt, 5% all, wie eine Deputation der Haupimwürbenträger weiß bel- 
giſchen d-Orient zu dem König Leopold II. gekommen ſei 


Pum ihm die Infignlen und, Grate ‚der Freimauterel, mit denen 
(Gutz ko w's Befinden) Uebea das Befinden aau Gutz⸗ 


fein verſtorbener Vater delleidet geweſen, angelragen habe. Der 
König habe fie äußerſt liebenswürdig empfangen, allein die ihm 
zugedachte Auszeichnung mit den Worten abgelehnt: „Ein Tonfli- 
tutioneller König leitet in ſeinem Lehen nus Einen. Eid: den auf 
die Verfaſſung feines Landes.“ Dann habe er-mit, einem leichten 
Anflug von Sronie —* „Laffen Sie mir Ihte Stannen, 
die. ich nicht Tenne, da; ich will fie genam durchgehtn.“ WIE seht 
bätten aber vie a fon Ba * noch yrzvaua 
SR halfen — 


n6 Es * un mann er —* 






befinimten Urkunden Briveisträft, Öffentlicher Urkunden vindi · 
zirte. fen. ; folgende Urt, 32 elchet für 
gewi en Urkunden ulek Beflimiten 


f 

i Hr ieffen anfeigäbiby, want 
eſſen auhei d e 
welolraft wie den Ö a ei ju geben, * en 
e zu freien beſchloſſen, binfihtlih der Gren n, 
Markfteine ac. ꝛc. aber vorbehalten, Befimmungen über ihre Beweiß- 
traft im Urt. 325 feflgufegen. Für den Art, 325 (Privatutlunden), 
ſchlaͤge ‚uonirbeh/ Wie Au rg — ln 8 vs 
‘ ufle bes in geſtrigen ung tam un 
SIR A SEHENUGG © Batpung Abe wen St. In ver näfe 
Die — Id. Korr. ſchreibt: „Der Minifterialerlaß 
Som’ TH: Yan. Hder die poltgeitige Thätigteit der Diftrifteverwalt- 
na®behörken macht eimen peinlichen Eindrud. Seit 3%/, Jahren 


ble mhire Botlichet bung in's Leben getreten, die polizeiliche 
tra tge ven’ Berichten zugeiheilt, nm heuid nod 
nd" are hnfern Bijlltsyotggeibeamten ſo gröde Mitverflännniffe 
ber Hm Brit. der neuen Shflifutipnen Derdreftet, dag die Stante- 
Kalrkung" für hofkiwehbig trachtet, dieſen Beamten in ven ABE 
'flter ei em" Unterricht zu ertheilen. "Das Reſtript muß‘ ihnen 
*in i, Sof, alttbingb auth jegt’nod, unter ber Herrfhaft der 


in’ „Ah der wichtigen Aufgaben ver Diftriftöpolizei- 
Yehdrern barkn deſteht, die Affentliche Sicherheit, Ruhe und Orp- 
mung zu Katy bei vie Strafreihrepflege zu unterſtũhen.“ Das 
Don 'einfhärfen, daß die Unterflügung ber firaf- 
a Sr „Mit iwa ihrem Belieben anheim ge- 


Ich — DNunb zwar eint große Anzahl von Beamien, 


dert Hätte man ſich begnügt, dit ceinzelnen Schuldigen 


1 
r 





-Vrruf And bie Mittel hat, 
“DB Min ıhanfeb ah 


Fi * üftand wirthch gerechifertigt if, fo Muß man dieſen 


fordert zugleich den, bitterfien Tadel gegen - die höheren Behbrden 


beraue, die Jahre lang nachſichüge Zuſchauer waren, wo fie mit. 
Feuet und GAR hätten V fahren müſſen. ..... Die Ent- 
Tatil ſühr auch über bie Mangelhafte Handhabung ver ben] 
& und ficherlich 
den Staaldbes, 
Vrden fo ehe, wie mir aus ber Enifhlichung erjehen, 
"per Vonnte ‚dann, billigerwelſe erwatten, daß eß bei den Grmeinpe-| 
behoͤrden beſſer che 8ı-; Recht deutlich tritt übrigens im. dieſen Ver; 


> 


»@emeinpen ;überirageuen: Driöpailigei biitere 
sptelfach : Hegrämdete : Klagen.» Wenn cs . (mit 


ältniffen das Hauptigebrehen unferer Gemeindeluratel an’ 
tr er k 


ſchi mfpinnt mil Ahrem Rep das gane Gemeindeleden, 
„une har "sank doch nicht vie Macht, gegen ein pflichtvergeſſenes 


—* 
16, 


1 
. 


von” 
"aufgeführt wurden, Hier henedte dir’ Dichter vierzehn köffliche 
——— (daft er lebensibürptsen Bärfh 2 Be 


am ie BAR reichte nicht, KR Meder den Mengel an Liebe, de 
ihr eh Und, ji —98— Eine ihre — © Yatte h 
ENeigung Earl geraubt; fie tiirug ihr Schidialmi 
three, aber ber’ Etting He8 Dafeink war ihr nicht erfpart. Det 
"Ruiiitler hütte "fe nmttheflfamer gemacht, und der Dichter wurde 
AH Ventaufer! Böltaire ſelbſt Hatte dem Drängen 


mal! 5) In, ir 
vll hachgegeben ünd feinen dauernden "Aufenthalt 
J ep een Kon ehe “war —2 





ulommen laſſen. 


gemeinſchädliches Thun und Laſſen "mit wirtſamer Energle einzu» 
igreiien, Man müßte, um ihr diefe Macht zu verleihen, ſolche 
Bürgiafleh gegen den Mßbrauch fordern,“ wie fie es Willens 
hu einen, zenidineh Bemeinbeorfhlng d nicht 
anbietet. 


Rürn » 20. Ian. Gurneriſches.) Der hiefige 
Turntaih tichtet an. Deuiſchlands Turnerſchaft nachſtehende Yn- 
ſprache: Die Abhaltung des A. deutfhen Turnfeſtes im ‘Juli 1866 


Bor I-zıt-Rürnberg-ift-eine befchtofiene Thatfacht. Der deutſche Eurn- 


ausfhuß, der in der Ichten Woche des verfloſſenen Jahıed dahier 
tagte, hat es endgiltig deſiegelt. War dieſer Befhlap- auch wicht 
einſtimmig gefaßt, fo hettſchte doch unter ben Beitretern beutfchen 
Turnens nur eine Stimme und Auſicht, wie HAB WER gehalien 
werden ſoll. Wir wollen cin Feſt; aber nüchtern, prunklos, voll 
darntiiſthet Arbelt; dabei jaden nid gelfagen .von dem Ge⸗ 
danteg nationaler Zufammengthörigleit!.. Go : fol und muß -«6 

erden, wenn wir nicht den mwohlverbienten Zadıl und Gpolt des 
In- und Auslandes auf und laden wollen. Damit «8 aber ‘flo 
werde, liegt und Nürndergerm die. grohze Aujgabe ob, ‚die. Stätte 
dr8_Bches würdig zu_bereiten,. den deutſchen Zurnvereinen aber im 
Süd und Nord, in OR und Wer fällt die noch giößere Aufgabe 
andeim, und bie würdigen Feſtgendſſen zuzuführen. Im Vertrauen 
auf unfer redliches Wollen und in ver ſichern Borausjegung, daß 
und der Ihatträftige Beifland von Nirnbergs patrtlotiſchen Bürgern 
nit fehlen wird, zehen wir frifh und freurig an das War. — 
Euch aber, Iht lichen deutſchen Zurnbrüder, rufen wir zu: Sendet 
uns Yünglinge und Männer, thatfräftig und ernfl, treu und recht. 
ſchaffen im Handeln und Wandeln, ohne Ziererei und Bengelet, 
Zurner, bie elmad zeigen Mönnen und fernen wollen, fenbet uns 
Deutſchlands beftt Söhne, bie in der trüben Zeit des allgemeinen 
Mihveiſtehens, der Verſtimmung und Wetterſchwüle ſich neu de⸗ 
leben, fräftigen und ſtärken wollen im brüderlichen Austauſch mit 
den Mannen aus allen Gauen unſeres Baterlandet. — Bummter, 
Naulhelben und Gecken, Keute, die Bier und Braten, vielleicht 


| ud Schlimmeres ſuchen, Abenteurer und Afterturner mögen fein 


zu Haufe bleiben, wir hoffen «8 alſo zu richten, daß fle nur Ber 
druß und Langeweile finden. Fürnämlich richten wir aut an alle 
Biudervereine und in erfler Linie an die uns zuaächſt liegenden 


t 4 die bringenve und mwohlgemeinte Bitte, Stadt- und Gaufeſte mög 
irrsnenwältäng ’zuih zroßen Thell in unfähigen Händen tM und! 


AR zu vermeiden, Das Feſtkleid verliert feinen Schimmer, wenn 
es alzu dt getragen wird, dad Süße ſchmeckt widerwärtig, wenn 
es zu reichlich genoffen wird. Dantbar werben wir fein für jeden 
guten Rath, für jeden Fingerzeig, ven Einfiht und Erfahrung une 
Wunſch und Bitte werben wir entgegennehmen 
und nach dem Mafflabe der gegebenen Berhäliniffe möglichſt be+ 
ruchſichtigen. Nürmbergs Turnerſchaft ift ſich ihrer großen Aufgabe 
bewußt und brennt vor Begierde, fie würdig zu erfüllen. That 
daß Eurre, Ihr Brüder von Rah und Fern, dann werben und 
müffen die Lage des Feſtes Geveihen und Wahtthfum bringen 
dem jugendfriſchen Baume veuifcher Turnerei, ter gepflanzt ift dem 
güten Glauben, der unverzägten Hoffnung und fröplichen Aufer- 
ſtehung unferes Vaterlandes: Damit Gont bifohlen! Im Namen 





onderes Mppattement für den Günflling eingerichtet, mit teicher 
"Möbelgarnitur, Toflbarem Worzllan und einem Toileltenlſſch, wie 


ihn die Bompadour nicht ſchöner und fofetter haben fonnte. Sans - 
fouct wurde in den Briefen immer „das Kloſter“ oder „die Abtei” 
genannt; der König hieß der Adt over Prior diefes „bald militä« 
riſchenheiid litetariſcheni Felofters;" "feine: Ungebung marnie fi 


Mönchbrüder, daher ſich auch Voltaire meiſt, Frère Voltaite“ untere, 


jeichnel. An dieſem Leben und Treiben nimmt die Markgräfin den 
lebhaſteſten Antheil, und Voltaire muß ihr darüber Bericht erflatten‘ 
mad in feiner geiftreihen und ſatyriſchen Weiſe geſchiehl. Sie 
antwortet ihm in dem pifanten, halb frivofen Styl des achtjehnten 
Jahrhunderts, obgleich ſich bei ihr datunter ein tieferer Einf ver 
birgt. So jehr fle auch "eine abgefagte Feindin jedes religidfen 
Zwanges if, jo wurzelt doch der reine. Glaube feſt in ihrem Herzen. 
„Ih dellage*, ſchreibt fie Ipäter an Voltaite, „daß Sie, nur om 
Holt glauben und Chriſtus Teugnen“. - en 
Ulmälig trüdte ſich Jedoch das BVerhältnig des Könige zu 
Voltaire; 28 Kam zu ben befannten ärgerligen Auftritten zwiſchen 
Beiden, die, mit der Abreiſe de8 Dichteis und ferner Verhaftung 
iA Frankfurt a/M. durch den ungefdidten Agenten Friedrich's ihren 
Höhepunkt erreichten. Die Mörkgräfin fit, barunter und “fuhte, 
ihrer Natur nad, zu vermitteln und zu verlöhnen. Sie träufelte 
Balfam In die noqh fiiſchen Wunden und Üble turd ihre bezwin ⸗ 
gende Gut 'und Güte jene milternte Macht, "melde die Natur 
dem Herzen des MWribeß verlichen hat. Sie war ibenfo flug als 
zut und benützte Voltaire, ale” der Stem Friedtich's des Großen 


—— 
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- Auf die „Meue Würzburger Zeitung“ 
kann fir die Monate Februar und M 
ſowohl in det Expedition, wie bei allen könig 
Poftämtern abonnirt werden. - 





Aus Spanien, 


„Prim bar Berlanga verlafien und ift nad Segura gerüdt.” 
So wird aus Madrid, 19. Jan., telegraphirt. Die Bewegung 
nach Undalufien auf der Straße, die nördlich von der Gierra de 
Gonfantina dur den. Süden von Efirematura zieht, beflätigt ſich 
alle. Segura de Leon liegt hart an der andaluſiſchen Grenze. 
Die Nacht vorher halte dieſes Korps im Bienvenida zugebradt. 
Der Bortrab , der bereit® am 18. in Andaluſien eingerüdt war, 
traf In Frejenel de fa Sierra Abende 6 Uhr ein. Der borlige 
Alealde meldete laut einer Madrider Depefhe vom 20. an bie 
Regierung: „Die Infurgenten verlangten, als fie um 6 Uhr bier 
einrüdten, Rationen, mit bem Vorhaben, Nachtquartier zu machen; 
da fie aber erfahren hatten, daß Truppen anrüdten, fo eilten fie 
um 8 Uhr fopfüber in der Richtung nah der Gränze fort und 
Alles fpriht für den Glauben, daß fie in Portugal eintreten wer- 
den.“ Ohne den „Blauben” an das Einrüden in Portugal und 
obne das „Lopfüher“ ver Flucht thut es Leine Madrider Depefche 
mehr. Der „Monitenr* dagegen meldet: „Raut den jüngften 
fpanifchen Nachrichten hat Prim die Grenze noch nicht paſſirt.“ 

Madrid if noch immer ruhig; in Gatalonien dagegen fleigt 
bie Bewegung. 

Ein Barljer Gorrefpondent der „RK. 3.” fchreibl: „Der Auf- 
Rand, der in Gatalonien ausgebrochen ift, fcheint ermfter zu fein, 
als man biöher gemeldet hat. Selbſt nad ben offiziellen Berichten, 
welche die Sache zu bemänteln fuden, muß die Zahl der In— 
ſurgenten, die bauptfählih aus Balls, Poboleda und Bilavere aus- 
südten, bebeutend fein. Mehrere Heeredabiheilungen verfolgen bir- 
felben, aber man hört nichts von einem Giege der Truppen, wäh- 
rend bie Infurgenten ben Truppen bereit® eine Schlappe, und zwar 
in der Nähe von Reus, beigebracht haben, indem fie die Avant- 
garbe.ber Truppen bis auf ben letzten Mann niedergemepelt. „Wie 
der Maprider Gorzeippndent des „Temps“ meltet, zeigte ſich die erſte 


63. Ia taan blane mit 6 fr., im Anzeiger mit 
rn ee me See, Yauar 1866, 


Bande — und dieſes beflätigten auch die offlelellen Beriähte, _ 
bei Priorat unter bem Dbeibefehle Edcoda's, der zuerf die Gata- 
lonier commandirte, die mit Prim ausgezogen waren. Dir General, 
ver auf den Uebergang der Truppen zählte, hatte nämlich gleich 
beim Beginn ded Feldzuges, oder wenn man will, des Rüdzuges, 
Escoda mit feinen Gataloniern nah Gatalonien abgeſchidi, um dort 
den Auffland hervorzurufen. Diefelden begaben ſich in Banden 
von 4 bis 5 Mann nad den Bergen von Priorat, wo, fie. jeht 
operiren: Die Majos ve l'Escuadta, die fi, in Barcelona fo 
ſchatf benahmen, könnten die Anweſenheit Cecoda's übrigens ſchon 
bemerken, denn eine ganze Abtheilung derſelben wurde bei Muntelan 
niebergemepekt. , Die. öniglichen Truͤppen ſelbſt feinen ebenfalls 
Rarl milgenommen worden zu fein, denn in Reud und Zarragon 
ift eine große Anzahl verwundeter und tobter Soldaten angelömmen. 
Die Infurgenten gehörten zum größten Theile reichen Familien an ; fle 
erftauften ſich ihre Waffen ziemlich Ihener, denn fie ließen fich diefelben jur 
See einſchmuggeln. Der nämliche engliſche Dompfer, der ſ. 3. die Gar» 
liften mit Waffen verfah, verfhafite ihnen auch die ihrigen. Im 
Madrid iR man übrigens leincdwegs beruhigt. Die Königin hat 
Alles zur Fludı porbereitet. Wie es heißt, will fle fi, wenn in . 
Maprid ein Auffland äudbricht, nad Valladolid flüchten. O’Don- 
nel ſelbſt hegt große Befürchtungen, daß er nicht Herr der Lage Keihe. 
Die beiden. Sergeanten, melde ‚in, Madrid erfhoflen wurden, Find 
bei gefchloffenen Türen veruriheilt worden. Man weiß daher 
eigentlich gar nicht, weshalb ihre Berurtheilung erfolgte. In Ma» 
erid fürdtet man, daß, wenn Escoda in Gatalonien. Erfolg hat, 
Vrim die Dffenflve ergreifen werde. 





(Amelie Rayrihten) München, 19. Januar. Ge. Maj. ber 
König bat die in dem Kreis-Medicinal Ausſchufſe von Oberbayern eröffnete 

unflion eines ärztligen Mitgliedes dem’ Bezirksarzte und prot. honer. 

t. A. Kranz übertragen; ben quieße, Profeffor ber Gentrai-Kbierargneifchule 
zu Münden, Dr. A. Bofl, von ber ihm biöher übertr, n zunftgen eines 
veterinärärztlien Mitgliedes des gen, Kreis-Medicinal-Ausfhuffes enthoben 
und biefe hiedurch eröffnete Funktlon dem Profefior der Centtal-⸗Thier⸗ Atzuti⸗ 
ſchule zu Münden, Zob. Ludw. Frank, überträgen, - 


* München, 19. Ian. In feiner gefrigen Sigung 
fegte dee Gehetzzebungsausſchuß die Berathungen über das 
XV. Haupiſtüch, das von den Urkunden handelt, fort... Zunähk 
trat man in bie Berathung bed Art. 323, welder in 3 Ziffern 





Feuilleton. 


Voltaire und die Marfgräfin von Bayreuth. 


Einen Berliner Briefe von Dr. Mag Ring im Feuilleton’ 


der „R. Fr. Br.“ entnehmen wir Folgendes: , Einen intereffanten 
Beitrag zur Geſchichte des acht zehnten Jahrhunderts, und befonders 
des preußifchen Hofe, liefert eine im Bırlage der Decker'ſchen Ober- 
hofbuchdruderei erſchienene Monographie: „Voltaire und die Maıl- 
gräfin von Baireulhh“, von Georg Horn, einem bier weilenden 
fürdeutfhen Schrifiſtellet. Derfelde mar. fo glüclich, unter den 
Papieren ber Familie v. Mindel in Bayreuth eine Anzahl unge- 
drudter Briefe Boltaire's an die Markgräfin von Bapreuth zu 
finden. Diefe find von der eigenen Hand des berühmten Dichters 
geſchrieben, „in jener Meinen und doch plaflifchen Schrift, deren 


"einzelne Buchflaben bald Dolchen, bald Kiebespfeifen gleichen, und 


Die aud dann noch Karakterifiifch bleibt, felbft wenn der Berfaffen 
ih bemüht, ‚einer Königslochtet zu Ehren die Grazie des Geifes 
mit der Schönheit zu vereinen.“ j 

Die. Briefe felbR werfen mandes neue Streifliht auf die bes 
treffenden Verfonen und ihren. Eparalier, Beſondeis leinen wir 
bie Marigräfin von Bayreuth, die Lieblingoſchweſter Friedrich's des 


‚ ®roßen, von einer ganz andern Seile fennen, als fie in ihren mit 


fcharfer farprifcher Feder gejchriebenen „Memoiren“ erfcheint, Frie- 
derife Sophie Wilhelmine war die Ältefle Tochter König 
Feitprih Wilhelm's J. von Preußen, eine der bebeutendfien Frauen 
des achtzehnten Jahrhunderts, vie auf Friedrich den Großen und 
feine geiſtige Entwidlung einen mädtigen Ginfluß übte. „Sm 
meiner Jugend,“ fagt derſelbe von iht, „wollte ih ‚nicht. thun; 
ich Tief immer nur umher. Da fagte meine Schweſter von Bap- 
reuih zu mir: Schämft du dich nicht, deine Talente zu vernad- 
läffigen? Und darauf machte ih mi an bie Lectüre. Seitdem 
lam Friedrich jeden Rahmiltag zu Wilhelmine; fie laſen, ſchtleben 
zufammen und bildeten ihren Bei aus. Mebenbei trieben fie 
allerlei Allotria und machten fi über die Berfonen an dem Hofe 
ihres Ärerigen Vaters, des befannten Goldatenfönige, luſtig. 

Beide [hwärmten, wie bie damals nalürlid war, für bie 
franzöffhe Literatur und vor Allem für Boltaire, mit dem Friedrich 
als Kronprinz eine lebhafte Gorrejpomdenz unterhielt. Später folgte 
ber berühmte Dichter einer Einladung feines Löniglichen Freundes 
nad Rheinäberg. Hier lernte er au die geifivolle Wilhelmine 
fennen, deren Schönheit und Grajle ihn entzüdie, währenn ex ihren 
Geift bewunderte. Sie befaß die geoßen blauen Augen ihres Brubers, 
„eine zarte Geſtalt, einen Heinen, fein mobelisten Kopf und, ein 
Antlihz, defien Haut fo weiß und zart war, daß ‚man, wie bei 
jener ſchönen Augeburgerin, die Spar deB tothen Weines verfolgen 
fonnte.“ Dabei vereinte ſie franzdflichen Eoprit mil deutfcher Grund⸗ 


ri Zu wir aus Paris geſchrieben: „Dex König 
Leopeld has grohze Sorge: geiragen, daß das Erbihril‘ feiner Tochte 
Sharlotte, wolches einen: Wert, von 25 Millionen ;Sranes:| zeprär 
Jentirt, vor Fuauiſten, Guerillas uud allen anderen Fahrlichleiten 
rihüpt. bkeibe, ſo daß wer Kailer: Mog, ſelbſt wenn ex ‚zu: einem 
weriteren Ginjage: für feine Krome oder zu fonfigen finanziellen 
Mätrrmehmunge gentigt „fein. fellte,, dasſelbe nicht in Anſpruch 
arhmen kann: Zürc die ssonzöfihen: Gtunder des mexllaniſchen 
Schrones; har viele Borficht:Renpoiv's freitich aichts Schmeichelhaftes.“ 


en ien. Das. Ariegaminäfrrium. veröffentlicht. im. der 
Mapdrider Zeitung nachſtehenden Berigi des Geneial Zabala 
aus Alcoba, 13. Jan.: „IH bin ſo eben mit der Kavalerie ver 
von mir. befehliglen Divifion. nach einem meunftündigen foreirten 
Marie auf apiheulichen, von ven Bergfrömen -aufgemühlten We 
gen bier angelommen. Die Infanterie, für welche ver Weg boppelt 
beihwerlic, iR, ‚wird eiſt in. einigen -Stunpen nachlommen. So ⸗ 
wie. die Diviflon vereinigt und ein wenig ausgeruht if, ‚merde id) 
in aller Eile die Verfolgung in ber nad) den Erlundigungen von 
ben Aufſtaͤndiſchen eingeihlagenen Richtung fortfrgen, :, Der audge- 
zeiäängte Geiſt, der meine Truppen. befeelt, gefaltet mir, ihre Zahl 
18. durch ihre Energie verdoppelt anzuſchlagen. Die Auffländiſchen 
ben die Ufer des Tajo verlaſſen und fih den Bergen zugefchzt, 
Sie haben die Nacht vom 12, zu Gampillo zugebracht und menden 
ch jegt gegen den Hafen (7) San Bicente. Der Kommandant 
ing folgt ihnen auf dem Fuße mit folder Beharrlidleit und 
Guergie nad, daß er zu Miden nuevs jehs Gefangene gemacht 
bat. General Eihague, verfolgt ebenfalls mit allen feinen Sireit- 
. Träften, die Rebellen in der Ribtung, bie fle nach feiner Vermuthung 
nommen, und zegelt feinen Mari mad. den - ihm. zulomimenden 
urheitungen, Die Generallayitäne von. Katalonien, Aragonien, 
Valencia. Gtanada, Alllaſtilies und von andern Diftrikten theilen 
it, dah lein neuer Zwiſchenſall eingetreten iR, und überall volle 
Da Oidnung hettſchi.“ 


Turin, 15. Jan. Ueber den am 14. de. verſtorbenen 
Staatsmann Maffimo b’Azeglio ſchreibt man ver „A. 8," : 
„Miffimd v'Azeglio ſtammte aus einer aftadeligen Yiemomtefiihen 
Familie und wurde im Sabre 1801’ in Zurin geboren, wo fein 
Water ala hochgeflellter Militär ledte. Kaum 14 Jahre aft, wurde 
er exfommunigiet, well er feinen Hauslehrer, einen firengen Geif- 
lichen, einſt it der Auftegung zur Thüre bimambtrieb, Nach firengen 
Bußuͤbungen 'wurbe er wieder in die Kirche aufgenommen und 

ing‘ hierauf’ nach "Rom, wo er fih im Malerel und Mufif aus- 
ifdele,' bon deih einzigen Wunſche befeelt, ſich ganz der Kunſt 
widmen zu dürfen: Allein der Vater hatte ihn für die militärifche 





» 


Laufbahn beſtiim:, und fo trat er gegen. feine Neiguiig als Offi- 
vier in:ein piemonteſiſches Kavallerieregiment‘ ein. Eine Krankheit 
befreite. ihn. aus dieſer Stellung und er eilte alsbald wieder nad 
Rom, mo er geiflig. und leiblich geſundete. Nun verbiteb er adıt 
Jahre in Rom und widmete fi) gänzlich der Mälerei, in welcher 
et namentlich als Landſchafismaler einen großen Namen’ errang. 
Im.Yahre, 1830 ging er nah Mailand, in der Abfiht, auch dort 
nür'.die Malerei. zu pflegen. Dort lernte er Manzoni kennen, ber 
ihn un der ſchoͤnen Literatue guführte.: Was der Bater begonnen, 
voſleudele die. Tochter Mauzon's, weiche Malftmo: d’reglio zur 
Bemaplin erhielt und melde ihn immer mehr für jenen Kiteratues 
zeig begeffterte, im welchem. ihr Water den talientihen Parma 
dehertſchte. Begeiftet von dem Gedanken, durch eine trhebende 
Leltüre zugleich dad Nationalgefühl zu heben, ſchrieb er mehrere 
Romane, welcht patriotiſche Begeifterung athmen, und bon benen 
„Ettore Fieramosca“ un» „Nicold di Lapi* vie größten Er» 
folge erlangten; Schon durch die Intention dieſer Schriften war 
er auf die politifhe Bahn geführt worden, welche er von nun an 
ernflih ermählte,, um durch viele politiſche Schriften (gefammelt 
in Zurin 1851) Italien immer mehr aus feiner politischen Er 
ſchlaffung duſzurũtleln. In Bius IX. begrüßte er freubig ben 
freifianigen Reformator ver gejuntenen tömiſchen Zuftänbe, trat im 
die päpfliche Yrmee und Fämpfte als Dberfl ‚mit derfelben unter 
Karl Albert ven italimıhen Bifreiungslampf mit. Gehoben von 
feiner pattlotiſchen Wegeifterung, fand er nun den Kriegöpienft 
nicht mehr gegen feine Neigung, fondern bewies. fih ale 
einen tücdtigen Dffiyier, unb wurde in ber Schlacht von Vicenza 
an der Spike einer Legion verwundet, Als nad ‚ber Katafttophe 
von Novara Bicter Emmanuel den Thron von Sardinien beſtieg, 
wurde er zum Bräfiventen des Gabineid ermannt, ‚und feinem Raates 
maͤnniſchen Talent gelang es, Sardinien in ſeinen ſchwerſten Zeir 
ten nicht nur au erhalten, ſondern nach innen und außen zu kräſ⸗ 
tigen. Im Jahre 1852. ſchied er aus dem Gabinet, und fuhr fort, 
Dusch fein Anſehen einen großen fegensreichen Einfluß‘ auf die öffent» 
lichen Angelegenheiten zu üben. Der letzte Brief on feine Wähler 
iſt ſein politiſchet Teſtament, welches zum Heil Staliens wohl be- 
mahrt werden möge. Mit ihn if ber Mund eines Meilen ver 
flunemt, ‚und Italien hat wieder eine jener @rden verloren, welche 
ihm. ver Tod feit fünf Jahren fo graufam enirifien hat. 
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Metolliques, wurden höher dezahln. Auch für pt. 1882er Amentaniſche war die Stimmung günftig, jedoch verkehrten ſolche far 


ohne Rurdänderung, Bon ‚Eilenbapnattien tonnten ſich Bayeriſche (Synd.) 


Frankfurt, 39. Januar,“ Für bffert. Fonds zeigte ſich ehr, und einzelne Gattungen, insbefondere Banlaltien und Hpi. 
ſtbahn nicht ganz auf der gefrigem Höhe behaupten, 


ſchloſſenen Shifffahrtsnertrag gelündigt hat ober doch auf 
dem. Punlie Acht; ihm zu lündigen. "Die Kündigung hat. jedoch 
febiglich ben Abſchluß eines neuen gleichartigen Veruages zwiſchen 
dem Zollvereine und dem neuen Königreicht Jtalien zum: Zwecke. 
Der Vertrag von 1845 bleibt, einer datin vorgejehenen Beſtimm ⸗ 
ung jzufolge, noch ein Jahr vom Künbigungstage. an in. Kralı; 
mb e8- werben dem Vernehmen nach von Seiten Preußens, ſoſort 
die’ erforderlichen: Einkeitungen zum Abſchluſſe eined neuen Schiff⸗ 
fahrtövertrages mit dem Königreich Italien gelroffen werden... (M.R%) 
ank furt, 17.. Ian, Wie die, „N. Br. Big.” verninimt; 
bat.die wũrtiembergiſche Negierung die Vertreter ber ſuͤddeutſchen 
Tiſenbahnverwaltungen yu-einer Beralhung ‚über die Att und Weiſe 
eingeladen, wie dem Mangel an einer iſchnellen, genügenden und 
billigen Koblenzufuhr abzuhelfen jet... Die Konferenz dürfte am 
28. d. M. zu Stuttgart beginnen — Das „Br. J.“ ſchreid: 
„Der hiefige Handelanirein hat fih im feiner igeftsigen Sitzung 
gegen die deabſichtigte Vermehrung dar Noten unjerer Bant aus 
geſprochen.“ 
Lüuũbeck, 16. Yan. No der „Eiſenb. Zig.“ erſtiebt Breu- 
en auch hier ein eigenes Poſtiecht, vieleicht. zunächft in: Bezug 
auf das benachbarte: Lauenburg. Dänemark. bedang für die Kon · 
zeſſion zur Lübed-Bücener Bahn fi ein eigenes DOberpoflamt in 
Zübeck aus; Preußen ift.nun der Anſicht, daß dieſes Recht, jo 
weit es Lauendurg angeht, ihm zugefallen if. Das daͤniſche Obet ⸗ 
poſtamt zgifliet hier. aber noch, und is dürfte für Lübed fein 
Grund vorliegen, defien Entfernung zu wunſchen. Beim Weicdens+ 
traktat iſt das hiefige Poſtamt nicht. zur Sprache gelommen. 
London, 17. Jan. Ueber ven Untergang des Dampfers 
London“ liegt einſtweilen nur ein kurzer lelegraphiſcher Bericht 
aus. Plymouth vor, deſſen Kern folgender Rapport des eiſten In⸗ 
genjeuts John Greenhill iR, der ſich unter den Geretteten befinbet: 
„Wir verließen Plymouth (mo ber Dampfer, angelegt hatte) am 
6. Januar. Am 7. ſtürmiſches Weiter mit Regen; am 8. ebenſo. 
Am 9. verloren wir. Klüverbaum, Borftenge, : Bramftenge und 
‚ DOperbramfienge, dazu im flarken Sturme das ‚Badbor-Reitunge» 
toot, . Am-40.;, um 3. Uhr Morgen; legte das Schiff um, um 
nach Plymouth zurüdzulehren. Faſt um dieſelbe Zeit ſpülte eine 
ſchwere Ser, weiche gleichfalls den Stewerborb-Kutter. zeruũmmerte, 
das HSteuerborb-Reltungsboot über Bord, Um Mittag, 469 8 
n..2r.._ 09 87° (fo) m. 3. (von Gretnwich) fuhren mir durch Heftige 
Wogen, weiche die Lude des Maſchinentaums wegrifien, fo daß das 
Waſſer eindrang und die Feuer löfchte. Die Paffagiere [höpften das 
Boffermit Eimern aus vem Schiffe. 11. Januar: "Der Sturm waͤchſt, 
ſchwere Kreuzwogen ſtürzen über das Schiff. Während des ganzen 
Morgens fireggten Alle, die ardeitsfähig waren, fi an, vası Ked 
in der Mafhinenraum-Lude zu fopfen, doch umſonſt. Ungefähr um 
4 Uhr Morgens. wurden vier der Kreugpforten eingeRoßen ; man vet · 
ſuchie fie zu ſtopfen, doch «8 zeigte fi unmöglid. Um 10 Uhr 
Morgens lichen wir die Steuerbord-Pinafje hindo; fle verjant, Um 
4 Uhr nah Mittag konnten wir das Schiff allmälig finten fehen; 
es war ſchon bis an die Hauptmaflfeiten im Wafler. Um 2 Uhr 


Bone, welchẽ bei eintretendem Regen aus ber Erde hervorktiechen, 
mas zu beim Aberglauben Beranlafjung gab, daß es Kröten regne. 
Den mertwürbigfen Sommerſchlaf hält der Schuppenmold, Le- 
pidosiren nectens, der in neuefter Zeit zu den Bifchen gerechnet 
wird und ſich an der Mündung des Senegal aufhält. Die fum- 
pfigen Gegenden daſelbſt find nur zur Regenzeit mit Waſſer er- 
fült, im Sommer dagegen Irodnen fie aus, fo daß der Boden feft 
wird. Wie nundiefe Zeit herannaht, gräbt ſich dieſes Thier in 
den Schlamm ein, firedt fi fo, daß der Mund oben herausragt, 
and erweitert das Loch durch Umdtehung feines Körpers, Much 
fondert es einen Schleim ab, wenn es ſich einbeltet. Im diefer 
Lage athmet «8 Luft und genießt Feine Nahrung; erſt wenn bie 
Regenzeit wieder eintritt, verläßt «8 fein Loc und gerirt ſich wie- 
der als Bild, 
Sobald bei uns die Frühlingsfonne ind Rand zieht, eiwach 


der Winterftäfer-aus feiner Reihargie umd geht Junaͤchſt feinem 


Geſchlechtsleben nad, damit die Jungen noch während des Som⸗ 
mers fo weit beranwadhfen, daß fie felbſt für ihr Fotlkommen for 


gen fönnen. Denn die Korner frefienden Winterfchläfer finden im 


Frühjahr noch feine Nahrung vor und tragen deßhalb im Herbſte, 
bevor fie in den Schlaf verfinten, hinlaͤngliche Vonäthe in ihre 
Höhlen, von welden fie nach dem Erwachen zehren. - 

Das IR in der Kürze das Wichtige, was wit über ben 
Winterſchlaf wiffen, der eben auch nichts Anderes if, als. cin 


Kanipf ume "Dafein.* 


- Und- den--altperfitchen- 
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veritügen Folgende Perſonen das Schiff in dein, Badbord⸗e Kutter 
(werden die Namen dreier Pafſagleꝛe Main; Rune und Wilſou, 
des erften, zweiten und deitten“ Jagenleurs des Heizere wide 
Midſhipmans, des Umetbootsmannse, wis Hiuterdedmeifted mb 
neun: untergeordnetek Schiffs leute angeführt, sim« Wangen! neunjehu 
Männer): Kaum: h Minuten, nachdem wir dus Schiff vrrlaſſen 
hatten; ſahen wir es untergehen, ven Spiegelnzuerſt, mit: dmgefäßk 
270 Berfonen am Bord; dom: weichen anzunehmen iſty waß fie alle 
umgelommen find: Mile tolesabkiegem, wuchen nody jiseir andere 
Boote fertig gemacht, jedoch zu fpät. Die Genannten, die fi 
tefteten, wurden von det’ „Mätianople*" adfgefiiht'und" don dem 
Kapitän ‚verfelben, 'Garale, -mit- größter Freundlichkeit behandelt, 
John Greenhill, Ingenſeur.“ Der Telegropg meldet noch, daß bie 
Ueberlebenden 20 Slunden in dem Kuller dor dem Stutme einher“ 
teleden, ehe die Hilfe kam, und einmal, als vas Bodt ſich haib 
mit Waſſer füllte, mit’ Mühe ſich vor dem Verſinken bewahrken 
DE Pumpen des Dampferb waren bie zum letzten Augenblicke in 
Thatigteit geweſen. LE J > 


Paris, 16. Jan. Die Reke des Herrn v. Bismard bei 
Eröffnung der preußifchen Kammern findet man bier, mas äußere 
Bolttit beirifft, michtöfagen»; Über die innen Berhältniffe bemerft 
der „Tempß": „Daß preußlfche Bolt Mönnte- eine noch blühendere 
Inpuftrie, die vortheilhafteſten Handels ⸗ und Edifffahriäverträg: 
die furchtbatſte Flotte haben: wenn es keline Freiheit hat, fo wirb 
nichts dasſelbe vor bem Verfall beroaheen; "fo lange Hr. v. Bis: 
mark ſich nicht befcheiden wird, ven Willen der’ Ration ausjufüh⸗ 
ten, werben ſich die preußifchen Liberalen nicht mit ihm verflänpfe 
gen fönnen:* ’ Die „Breffe” bemerkt: „Wenn die preußifche Regiet- 
ung darauf behartt, den Weg zu verfperren, fo mirb die Ideen⸗ 
bewegung, die fie für den Augentfid aufhält und die jeden Tag 
waͤchſt, ichließlih den Sieg davon Magen und die fo lebrreiche, fo 
fruchtbare Gejägichte' im’ allen Ländern Europas, in Frankreich; in 
Spanien, wird eine Seite mehr im Bude Ver Zriumphe’der Röyit 
einzutragen haben.“ ; .„. RR? “ı (Shw. M.) 


Paris, 16. Jan. Aus, verfäplicher Duelle wird. mir mitge- 
teilt, Daß Hrn. Nigta's Stellung als Bejandter ‚am biefigen Hof; 
melde einen Augendlid erihlitent fchien, ‚wieber volltommen befefigt 
if, :worüber der Kalſer ih: mit, Befriedigugg „geäußert. haben loll. 
Er if Hrn. Nigra, welcher glei ihm arhänlsgilhe Studien treibt, 
pefönlich ‚ehr gewogen, ‚Der, itglienifche. Osfanpte dürfte, überhaupt 
unter ‚feinen .diplomatiichen. Gollegen ‚wenige ‚haben, , die an: allge» 
meiner, und ‚gelehrter Bildung ſich mit ihm. mefjay Lönnen; fo. if 
derſelde z. B. nicht gllein faſt aller europäſſchen Sprachen ‚Iundig, 
ſondein beſchäftigt ſich auch mit gründlichen Studien im Sandkri 

SOdiomen 


Er arbeitet · au· einer Darſtelluug 
der Wanderungen bes Vollslieds, und ſammelt vazu ſeit lange 
reihtihes- Material. Seit Wilhelm v. Humboldt haben mir feinen 
Philologen ald Diplomaten gehabt, nun fcheint Hr. Nigra in deſſen 
Sußflapfen treten zu wollen. (2. 3.) 

Vermiſchtes. 
(Woran weibliche Oppofitions - Gelüfte ſchei— 
tern tönnen.) Bekannilich Hagen die Barifer Frauen nicht 
weniger, als die Frauen allerwärls, über die Unfüle ber Männer, 
ihre deſte Zeit im Glub zm verbringen. Man ſpricht nun von 
fürddterlichen Repreffalten ' der Frauenwell. Es haben nämlich in 


der legten Zeit mehrfache Berfammlungen zum Behufe der Orfind- - 


ung eines Amäzonenclubg ſtallgefunden. Leider aber ſcheiterten die 


modernen Eceleſtazuſen“ glei bei: einer Vorfrage. Das Wlterd- 


Vräflvium zu defegen, war unmöglich, weil keine der Auweſenden 
die nölhige Befähigung; hiczu zeigte, während Ale mit gleichem 
Eifer fih zum Selretariat drängten, das von Rechtswegen der 
jängften In der Berfammfuing gebührte, 

(Branzöfifhe Gründlichkeit.) Dem Pariſer „Conſti- 
tutionnel” if wieder einmal ein inlereſſantet error paſſirt. Bei 
Gelegenhelt det Beſprechung des in Berlin zu gründenden Raud» 
Mufeums bricht das gelchrte Blatt im die pathetifhen Worte aus: 
„So lann der Deulſche felbft den Tempel der Kunft und Muſen 
nit ohne Ciganen, ohne Raud betreten!“ . 

Re 3.) Rätbhfel 1 
Wer Alles hat, ber hat mich nicht, 
Dem bin Ich unbelannt; u 
Ich male in dem. fhönfen Licht. 
© 2, ‚Amb bild’ ins fernfe Bande... Sup irn gr? 


" Hufdfung ber Somonpme Ar. 2; Gange ® 
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‚zo Rünch 
Snvigabahn Hat die landedherrliche Bewilligung zur Bildung einer 
eigenem" Altlengeſellſchaft unter dem Namen „Altiengefellihaft der 


Welfungen an die -Bergaltungdbe n,. ep. bie Staatdonmwälte 
R " d,die dur das 
eig 


tfer ‚gu beauffichtigen unt 
'ge lungen m FM e in An · 


E 
‚18. Ian, Gefer 
der ung Er. k. Hoh. des Prinzen Karl von Bayern jum 
Feldmarſchall der bayerifhen Armee. Diefer wurde durch einen 
Zagesbefehl Gr. Majeſtaͤt des Könige davon Kenninig gegeben, 


marfdoß;; on einer'Feler des Tags Umgang genommen 
ei ter Nacht farb. dahler an den Folgen eines 
5 ei — ——— Militärbeamter, der k. geh, Se⸗ 






ar das 25j 


den ausprüdtihen Wunſch des Feld⸗ 


mann; der ſich durch 


Wirth 
feine Schrift Über das Syſtem der Militärlautionen in Bayern 
abch in weiten Kreiſen Kinen geachtelten Ramten gemacht hat. 
en, 18. Jan: Die Akliengeſellſchaft ver pfähifchen 


Naãh iſchen Nordbahneni"- erhalten, melde Geſellſchaft mehrere im 


abrdlichen Theil der Pfalz projektirte Wifenbahnlinien und zwar 
wuHädr' eihe Eiſenbahn von Kuſel nach Landſtuhl herzuſtellen beab · 


Nöytigt. _ 
mi München, 18." Januar. Der fzl. Bezirfsamtsaffeffor 2. 
Schrortin Bayreuth’ wurde heute mil 80 Stinimen unter 58 
Möfimmenden zum techtetundigen Magiftratsrai gewählt, (B. 3-) 
"0 Für dem Megierungebezirt der Oberpfalz find 3 neue Mefir 


ungebejirle gebildet worben, nämlih: Wolderbach für die Lanpge- 


tichte Roding, Mittenau und Faltenfein, Kemnath für die Landge · 
tichte Kemnaih und Erbenvorf, Velburg für die Laudgerichte Pais - 


dag und Kaſtl. ° 


0Die am 10. Januar tonfloftie Nummer 10 des „Rütnderger 
Unjälgere* iR am 18. wieder freigegeben worden, nachdem läut 
einer amnichen Mitkheilung an die Redaltion des genannten Blatteb 
Bas Appellationsgericht? durch Ettenntnißz vom 16. die Einfeitung 


einer Unterſuchung abgelehnt ‚hat. 
Aus Bapern, 17. Jan., ſchreibt man der „Er. Boll.” : 
„Dem Vernehmen nad hat-man-für-ten Fall, daß Hannover für 
längere Zeit, feine Zuſimmung zu bem italieniihen Handelöver- 
kiag, zutüdballen tölfte, einen früher ſchon einmal angeregten Aut- 
weg iws Auge-gefoßt,: indem. die italieniſche Regierung bis zur 
vefiuiiven Regelung dert ſchwebenden Frage provifsrifh dem Boll. 
verein die Mechte“ der begünfligiftien Nation einräumen fol. In 
Slorenj; Scheint man aber auh dazu nur für den Ball zeneigt, 
wenn wenigſtens Würktemberg und die anderen noch im Rüdflande 
befindiichen Staaten’ mit- Ausnahme Hannupers dem Bertrage -bei- 
au Auch 'wilf‘-man feine Berbinpkichfeit für die Dauer dieſes 
erhältniffen eingehen. Im den kleindeutſchen Blätten wird aus 
laß: dieſer Ungelegenheit die Nothwendigleit ziner: baldigen Aen 
deruag“det Verfaffung bed Zollvereius wieder in Antegung ge 
bracht. Ei’ aber hiezu gerade jetzt wenig Ansfiht vorhanden, 
denn tie meiften Vereinsrögleruingen erbliden In der Ginftimmigfeit 


Gehälter tanf · Drahtaetzen ſchlafen unter denen flahe Schalen mit 
Waſſernoder Schwefeljäure angebracht waren." Ruhten die Thiere 
im eiſtern Falle im —————— fo nahm ihr Rörpergemicht 
im Aunfange eine iit lang zu und ſpaͤlerhin ab. -Ein Theil des 
Wachs hume des Körpetgewicht® kam dabei wahrſcheinlich auf Rech- 
Aungiber hygroſlopiſchen · Beſchaffenheit der Haare und der übrigen 
Haargewebe. Ein ſo bedeulender Börgang, mie ver Winterſchlaf, 
u naturlich· auf Di Organe und ’Funklione!diefer Thiere einen 
gewaltigen Einfluß üben. "Der Magen iſt Infaminengezogen," die 
Schleimhaut· in Falten gelegt; Tine Wände dider und meiſt leer 
von allen Speifereflen, und er ſelbſte enthält mehr oder weniger 
Tauren Magenfalt;, Der Daritanät iſt angerzals im wachen Bu- 
ſtande, und feine Wande Aiegen anemanden bie Ahmung ift faſt 
Hartz aufgehoben, die Eumgen liegen gufammengefällen an der Wirbel» 
Jaule und enthalten wenig’ Luft. Biof. Mangili hat berechnet, daß 
en ſchlafeudes Murmelthier in Zeit von ſechs Momaten nicht mehr 
als 71.000mal-arhinet, ährend es im machen Zufande binnen 
gioti Tagen 72,000: Wihrimzüge macht. Man findet auch, daß nur 
zwei Herfchläge auf die Minute fommen, und ein Alhemzug greift 
dann "ef nach einer -öber mehreren Minuten ein. "&8- vergehen 
im -Rormalzufande' Wochen und Monate, che die eıfarrien Mur- 


- Mmelıhiere trwachen, um geringe Mengen von Kolb und Harn zu 


nilrerei, Unter ſolchen Umſtaͤnden kann es wohl nicht: anders 
Yen, ale daß dieſe Thiere 'gänitih abmagern, während die Mus» 
deln verhalintzmaͤtzig wenig abnehmen. -Der Gewichiäverluft- der 
Sit betigetiſde rührt wahrſcheinlich same Thell vom verſchwundenen 
SZen her/ Die Eiber und die Winterſchlaſdiuſe verileinern ſich 


Mer 





für alle, organische Maßtegeln des Zollvereins weni einige 
Schutzweht „gegen die” biftatorifhe Gewalt der ee Dies 
un —D 444 Bealmunag fol Absigen® fnem arofen 
Die Anerkenn yernß legen und: iſt gewiß da 
fie a Ik —2 ſchon I — 
macht hat, dieſes Ziel zu ericichen. Ohne den Handele vernag 
würden aber ihre Wunſche wahrſcheinlich noch lange unerfüllt ge+ 
blieben fein.“ 

- Berlin, 16. Ian. - Heute haben vor der IL Deputation 
bes Kriminalgerichtes die Berhanplungen gezen ben Gtabiverord« 
neten Dr. med. Edvinfon, der des Benugs angellagt iR. be 
gonnen. Vertheidiger iR Kerr Rechtsanwalt Holihoff. Die An- 


-Hage-findet den Betrug darin, daß der Ungeftagte tm-der Stadt⸗ 


berorbnetenveriammlung am 1. Dltober gegenwärtig war; ohne 
baß erigegen dem Ankauf des dekannten Brunpfüdes proteflirte, 
welchen ver" Magiftrat mil 45,000 Thlin. beantragte, und ohne 
der Verſammluug von dem Schreiben Kenniniß zu geben, in wels 
chem der Kommiffionär‘ des VBefigers, Hollmann, dem Kaufpreis 
um 1000 Thit. ermäßigte, oder von dem River®, den ber Befiger 
auf feines (des Angeklagten) Wunfh und Entwurf bin wegen 
demfelben zu zahlender 500 Tpir. autgeftellt hatte. Die gewinn 
ſüchtige Abſicht, welche der Angellagte befieitet, wird auch bann 
angenommen, wenn eine fofortige Ablieferung ver Hrn. Dr. 8, 
dinfon zufallenden 500 Thlr, an eine milde Stiftung erfolgte, da 
«8 in feiner Abſicht sag, dem Hollmann, der fein (des Angellag · 
ten) Schuldner if eine Mehiproviſion von 500 Thirn. zu ſichern. 
Die Zeugenvernehmung findet am Donnerdtage, die Schlußder 
handlung wahrfdeinlid am Sonnabenv flätt. 

Berlin, 17. Yan. Durch die Grabow'ſche Antritterebe 
wurde bie ſchleswig-holſteiniſche Frage zum erſten Mal 
feit zwei Jahren von Seiten des Haufe freimilig berübit. Dar 
mit hat Grabow die wichtigſte Ftage des Augenbiids gefehlt; das 
Haus wird fie nicht mehr umgehen -Tönnen. Wie man hört, If 
auch fonft in diefer Richtung unter den Abgeorpneten mehr guter 
Wille, alö die Drgane dis Großpreußenſhumse vermuthen laflen. 
Intereffant if, vaß fi Tweſten mit Hand und Fuß bagegen- ver 
wahrt, unter die Unnegioniften gezählt zu werben; er milk abfolut 
nichts davon willen. Mommfen verharrt bagegen im fanatiſchſten 


Caͤſariemus. Im linken Zentrum wird wohl Harlort die Sade . 


in die Hand nehmen, deſſen energifhe Ettlärung zu Gunſten 
Schlebwig · Holſteins gewiß überall im zuten Gerähiniß if. 
(N. Frlf. Zig.) 
Bom Main, 13. Ianuar. Der kutheſſiſche BuhdeBtags- 
gefandte d. Hehberg iſt vor einigen Tagen auf der Reife nad 
Stutigart, wohin er ſich zut Ueberreihung feiner Wllrevitive als 
Grfanpter am dortigen Hofe begeben wollte, in Hanau von einem 
Schlaganfall betroffen worden. ‚Rad ven neueften Mitteilungen 
aus Hanau befindet ſich derſelbe noch befinnungalos, und die Lähm- 
uag ber einen Seite hat ſich noch nicht geminnert. — EB beftätigt 
ſich, daß das Rabinet don Florenz ven im Jahre 1845 pwiſchen 
dem Königreihe‘ Sareinien und dem deutſchen Zellvereine abge, 


um eine merklihe Größe, während das Gehirn, das Müdenmaıl 
und bad Herz conflant bleiben. Die meiften echten Winlerſchläfer 
jeihnen fi übrigens durch einen eigenthümlichen Verlauf der innern 
Kopfputsavder (Carofis interha) dus, 'die, man weiß noch nicht 
wie, mit dem Winterfchlaf im Zuſammenhange zu fichen ſcheint; 
fle geht naͤmlich durch die Trommelhöhle und unmitlelbar durch 
die Steigbügel. 

Eine Art Winterfchlaf haben auch alle falıblütigen - Thiere, 
wenn ſich die Temperatur ded umgebenden Mediums ſeht ermientigt. 
Sie werden träger, der Henihlag und die Athmung berlangjamt 
fi und fle werden allmälig ganz lethatgiſch. Bei den’ Amphibien 
tmärmerer Ränder tritt dieſe Lethargie ſchon bei einer höheren Tem 
peratur em, 18 die if, bei welcher unfere einheimilden Amphibien 
dorin verfallen. Die Nil-Warnehfe (Monitor nilotieus, Cray) 
des Profeſſor Brint wurde Iton bei gewöhnlicher Zimmiertempera- 
tur Itthargifch und verſchmähle das futter, während unfere Fibſche 
erft bei 3, 2 oder 1- Grad über Null träge und ft um den Gt« 
frierpuntt herum flarr werden. In diefem Zuſtande bringen unfere 
Amphibien den Winter auf vem Boden ber Gewäſſer over in Erd+ 
dern zu. Die Amphibien haben aber auch einen Sommerſchlaf. 
Man’tennt ihn jegt genau und "weiß, daß er nit ſowohl mit 
ber Temperatur» Erhöhutig, als vielmehr mit dem Waflermangel 
zufammenhängt, ‚Um ihre Waſſewerdunſtung fo gering als mög 
lich zu machen, verhalten ſich diefe Thiere während des heißen und 
ttodenen Sommers tuhiiz Das flieht man an Erdfhen im Haufe; 
gidt man ihnen“ kein Waffer, ſo vergraben fie’ fi in die Erde, 
Eben <forift «8- mit Den Schlangen “und Eichdechſen der Heigen 
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ſchwingh und Graf Itzenplitz. Präſ. Grabow verlieſt ein Schrer 
ben. des Abg. Jaloby, durch welches er anzeigl, daß er in: Folge 
feiner Straihalt in, Königsberg, nicht im: Abgeordnetenhauſe erſcheinen 
Tonne. Der Präfldent hält ihn für ausreichend caiſchuldigt. (Heiler 
keit.) Zahlreiche Zufimmungs-Adrefien an das Haus find. einge 
Saufen, darunter, von breblauer Schulngefangenen, welche „ihre 
Rechte“ ‚gewahrt wifien- wollen. (in Antrag des Abg, Birhow 
wird zabfreich unterftügt, welcher, dahin geht: Das Abgenrtneten« 
haus wolle beichließen, zu erlären: Die vom Miniftespräfiventen 
in der Eröffnungssede im Namen” der Regierung abgegebene Er 
Härunz über die Bereinigung des Kerzogihums Lauenburg mit der 
Kıone Preußens widerfpricht den deutlihen Befimmungen der preußi- 
ſchen Berfaflung. Das Haus der Abgeordneten erllärt daher. jede 
Bereinigung von Lauenburg mit der Krone. Preußen fo, lange als 
schtöungüitig, als die Zuflimmung des preußifchen Landbtagß. nicht 
erfolgt iſt. — Virchow beantragt die Ueberweiſung ſeines Antrages 
an eine befondere Commiſſion und, glaubt die Kammer zum erſten 
Male in dem Falle, in welchem der Verſuch eined Gingriffes der 
äußeren Bolitil in das innere Staal@recht gewagt if, Das Haus 
befchlicht die Urberweifung an eine Sommilfion von 14 Mitgliedern; 

Ein Antrag des Abg. Beder (Dorimund), wird gleichfalls 
ſeht zahfreih unterflügtz er Jautet: „Das Haus ber Wbgeprbneten 
wolle beichließen, den. zwiſchen bergStagtsrigierung und der Köln» 


Mindener Eifenbohn-Befellichaft unter dem, 10. Auguſt 1865 ger 


ſchloſſenen und durch die Geſetzſammlung veröffentlichten Bertrag, 
betreffend. die Aufhebung ‚der dem Staate zuſtehenden Mmoprtifation 
der Köln Mindener Eıfenbahn-Altien, nah feiner Berfafjungsmäßig- 
keit zu prüfen. Daß Haus beſchlietzt die Aleberweilung an. eine 
Kommifflon, Abg. Virchow beantragt die Aufhebung des Sraf- 
verfahrend gegen Freſe; Ho derbeck deögleichen des gegen Rüning. 
Akınann wird zum Weferenten ernannt, nachdem Rohden gefunp- 
heitohalber abgelehnt: j 
Der, Sinalnzminifter überreicht den Etat yfür-das Jahr 
1866. Der Finanzminifter eillän, daß nur. einige Spenaletals 


# Feuilleton. 


Der Binterfchlaf der Thiere 

Ueber diefea Thema. lafen wir in der „Neuen Breien Preſſe“ 
einen bübicen. Feuilleton ⸗Arlilel von Ferdin. Siegmund, ben wir 

einer weiteren Berbreitung für werth halten. 
„Bu den interefjanten Erſcheinungen“ — heißt es dort — 
„an denen die Ralurwiſſenſchaft fo unendlich reich iſt, zählen wir 
ein Phänomen, für weſches wir trog vieler egacier Forſchungen ber 
Berzte und Phyſiologen noch immer nicht ven rechten Schlüfid 
haben, Wir willen wohl, daß der Winterfhlaf ein Shugmiltel 
gegen ungünfige Temperatut if, ‚der die Thlete im wachenden 
Buſtande unterliegen, mũgden, anbererfeits ‚ein Mittei, bietet... fie vor 
dem Berhungern zu bewahren, ba ‚fie währen des firengen Winters 
fattjih gar feines oder wenigfiens leine genügende Rabrung “finden 
würden; aber. wir, wiſſen auf, ;daß viele Thiere unterganz gleichen 
Berbältnifen , keinen, MWinterfhlaf, hatten und dennyoch nicht gu 
runde gehen. So halt der Das feinen Winterſchlaf, während 
der ihm verwandie Vielfrah in den weſt härterennorbiichen-Winterm 
AR ohne jolchen erhaͤll. Warum fügt ar die eine Art, während 
die, andıze, unter, viel-ungünfigesen Bepingungen für ihre Erbhals 
pr frlbR forgen muß? Dae ſind Kaͤthſel, welche wir bis heute 
tIdfen, loͤnnen. Die Urſachen dee Minterfchlafes; fimd iheild 
Anßere. :kheilß immgre, , Unter ı dem äußeregi-Unfachen -, ift- die „Aälte 
unfreitig, die hauptſaͤchlichſte. Wenn man: einem. Menfchen anr 
hakeınh Wq̊ime entzieht. jo veraͤllt Ir endlich in einen „Zußanb 
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fofort vorgelegt werden lönnten, bie übrigen jeien noch nicht gedeuck 
Der Bräfidens fohlägt wor, ven Eiar amıkie Bupgıilaurmilfion 
zu überweilen, während Tweſten beantragt, erſt nach vollendetem 
Drude über die geihäftliche Behandlung, sm, belchlichen Nachdem 
Stavenhagen, Oſterrath, Bodum-Doifis, und Walded für. den Bay 
ſchlag des Präfldenten, und Lowe und Faucher ‚fürspen Mnırag 
Tweſten's geſprochen, zieht Letzlerer feinen. Antrag zuüd, indem 
einen neuen Anttag auf Borberathung Im Haufe flellt. Tweſten erachtcz 
die bieharige gelhäfttiche Behandlung bei.yen veränngusm Barhällinifien " 
per budgeilofen Megierung. nicht ſür empfehlungsmwerih.: : Mebner . 
erinnert, an die amtliche Publliſrung den Werwaltungsworm.:; m 
den mil der, Köln Mindener; Eifendahn abgefhloffenen Berirag, an 
das Berfahren bei Erwerbung Lauenburgse. Die, preußiſche Ver⸗ 
foſſung fei war nicht, wie bie Öferzeichifche, Aßirt;zt fe ſei jedoch 
außer Wirlfamleit gefeht, Das Haus müſſe arlläum, obumb 
eventuell wie. ed den Etat berathen könne. Dazu ,fei die: Borhe 
rethung im Haufe das am beflen »geugneie. Mitteli‘ Die Mbgeorb- 
neten Walded, Schwerin, Gyeiſt ſprechen für Werweilnng- des Giats 
an die Budgellommiſſidn, Töne und Forlenbed für Borbrraibung 
im Haufe, Bei: der Abflimmung: wird der Twiſten'ſche Antrag 
abgelehnt und dagegen bie Ueberweiſung des Etals au die Yudget- 
tommifjion angenpmmen.. IT mac. ArlR 

ı 4) f — — 3.1 2 


(Militärdienſtesnach richten) MWh 17. Jau. Se. Mai. 
ber König hat ben Vorſtand det Zeughaus⸗Houpibitettlon, Gencralmaſor 
N. Ritter dv. Neumayer zum Gouverkeut: von Landan, den- Kommandanften 
gen Trage m — Srueralmajor ZB Online : * mr 

ung wirllichen majot zum Vorflaud, ber Zeughaus⸗ 

Sireilon, den Dberften R. Feb. v. Prantey- Ditimer vom 10. nr 

aum Kongtahdanten Bundesfeftung Landau ernannt; ben temp. yenl. 

Nittmeifter- S. Frhru. v. Meffina’ bleibend im: Ruheſſande belafſen; 
penſ. Haupimann Gh. Mayer die Entla aus dem Heerorebanbe, dem 
Zunfer P. Trotimann voni 5. JInf.Neg. die, Gntbebung ‚von ber Charge 
bewilligt; ben Reg.-Huditor H. Leimbach von, der Rommanbdantihuft Boffau 
auf ein Naht in RKuheſtand verfept und ben Qutsverwalter U. Kirqhhoffer 
ans Augẽburg zam Foblmbofsverwaher 2, Klaſſe in — 

kun, ‚ sB: 
München, 17. San. Bon den Stanisminiferien daB 
Innen und der Yufiz find „dem Vernehmen mach nor Kurzem 


ber Erflarrung und «8. hıilt ſpäter der Tod ein, Dieſer Erfarıunpes 
zuſtand dritt auch bei allen. Thieren ein, ‚wenn fie anhaltend einct 
fehr nicbrigen Temperalur außgefeht werden, Beim Menihm tritt 
in Folge der Ueberfüllung des Gehims ‚mit, Blur zuaf Schläfrige 
teit, ‚(päter- wirfliger Schlaf ein, und gr - Rlabt,, bewußulos. Eine 
Ausnahme. Hirson ‚machen. unten den: Thierem die ſogenaunten 
Binterihläfer. Man nennt fie bei ung Winterſchlaͤfer, weil niefer 
jährlich. petiediſch wiederlehrende Schlaf. in; unferm Klima: mit num 
Winter zufammenfält, während in, ven Tropen dieielbe Giſcheimug 
im. Sommer beobachtet , wird, ‚indem. große Kälte: und . intenfive 
Hitze dielelben Phänomene, herporruſen. a. 5 

> Diefer merlwüpige Zuſtand iß an dem Murmellhiere, das 
übrigens nur tin fhgenannie halher Wimterihläfer: iR..:amı gm 
naueſten beobadtet worden. Gräbt dar. Zäger einen: Keſſel aus. 
fo. findet ex darin die ganze Familie ‚in sppesähnlicer Kıßarrung 
beifammen liegza. Die, Thisre. haben fi zuſammengerollt. Die 
Nafe am Schipanze, die Sohlen ‚ber Hinderfüße beiden Kopkfeiten. 
Die Beobachtungen, welche man: an. ihnen. made; ı gehen dahin, 
noß daB Körpergewicht ber, caRarıten, Wiurmeltbiere für einige Heu 
Beigt,, um: in der, Folge zu finlen,: Balensin , erhielt, das Glriche 
fürseingelne, Murmelthiere, amd Iaelı Die erlassen Wurmeinhlare 
verzehren ‚nad, Regnault, umbı-Reijet ,berägbiliche. Mengen. mom 
Saueftcfl, während fie wenig Roblmiänın ausiheiem Liegen: fie 
in det Kälte, ‚fg, ‚entlafien he auch mar, eine geringe Menge man 
Wofiernämpfen«, ‚Diele Throrlası im. Folge „welchen, wie Thlexe am 
Körpergemuht anhaltend; zuinshanen müßten. hat der Bhpfiglog Bg- 
dsmtin ‚nich ‚beRätigt gefunden. St Hish ael Maumelthiere im Eiaß · 
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48.” Jan. ‚Die Banssterkhin Kommifläre, 
—— mit dem hiefigen : :Senate ‘wegen Erbauung: eimer fefteit 
Eibbrüderunterhampelt: haben , ſind ſicherem Vernehmen nach 
Anfangs dieſer Woche wieder — ‚opus: *— ein — 


— etzielt worden iR 
Samburg, 19, Ian, 


— es 


m — 15. Jan. Reiters Difee‘ veröffentticht nachſtehende 
mit dem Dampfer „Sig of Walhington” eingetroffenen Nachtichten 
aus News Vort dom 6. Jan. :- Einem Gerüchte zufolge organiſitte 
\ — General Crawford in Texas ein Korpe, welches 

raͤſidenlen Juatez zu Hilfe fommen- folk ‘Die dem Sons | 
Pr kegende' viplomatifche Korrefpondenj enthält‘ eine Rote wre‘ | 
Herin' Drouyn, im welcher diefer den amerikaniſchen Gefanpten in 
Barid, Kran. Bigelow, mit defien Nellamatich wegen des Deltetes 
des Kalſers Mazimittan, welches die fofortige Hinrichtung der‘ mit 
den’Waffen in der Sand gefangenen Republikaner ansrbriet, ün 
die Regierung des Kaifers May’ virweist und‘ hinzufügt, Megito 
wende gegen bie Verlegung des rechtlichen Zuſtandes Aur biefelben 

Mittel am) welche die Union auch angeivendet habe. — Gold 143; 
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Laut hierher gelangier Rachtich 

aus Rem-Borl vom. 6. v8, hat fi Hr, Glarenee Seward, ein 

Sohn res "Staatpfefreräs der Bereinigten Staaten, zur Ueber: 

nabme da Stelle Oenerälfetretäre der bier Tonfitulrten 

Company“, welche von der lalſerlichen Re⸗ 

rung mit bei onberen Bi vifegien, — FA bereit erllärk, 
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gezogen werden müßte, 
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find‘ bereit geftorben, 


Keee als 20 Milionen türfifhe Lire gefofel, 


Es if. 7— erfreulich. daß die in dem 
"aubeinander . ebenden Deutihen ho 


exwinden, menu es gilt, den Trieb 

| geifliger Erfriihung und, Sildung und zugleich nach gefelliger Ber- 
elnigung zu — Es gibt der gefelligen beutihen ‚Mu 

punkte mehrere in Tondon. Dr. Kinlel j. ®., der ſchon in frühen 
son Zahıen mit feinen. Borlefungen über bifdende. Kun 
» ber Antlang bei feinen ‚hieflgen. dandoleuten gefunden hat, 
en im Plenum, in || 


ee 


che 
t and. 


Fi aa — — von * Ba über, ar 


\.4 Aom, . dit t — *. 
‚feine — E —S— v. Hübner "em Fir 


Barfchan, 10. Jan. Statthalter Graf Berg bat die ver, 

‚ gelammten ; rdmifch + Tathofifyen Geiſtlichleit in Beranlaffung_ des 
ufßanded für die Dauer bes Kriegszuſtandes auferlegte beſondere 
tafontribulion aufgehoben: und: bie: Rüdhänre der ———— 


Aut Athen, 13. Sem. - het tetegrapbirt, daß ım Könige 

Griechenland fämmiliche Duarantainen ’aufgehösen find, mit 
“ iger Außmatnte einer fünflägigen Türalles, was aus Saionicht 
und vom- der Küfte Yaliens formt. Die Kammer bat in dem 
lehten Sitzungen ‘barlıder verhandelt, ob die joniſchen Sırfeln im 
Sieuerweſen dem übrigen Römigreich zleichzuſtellen feien ; die Majorität 
dat fi dagegen auegeſprochen, va ja fonf and Rafonien heran · 


das noch immer bie ihm feit der Unab- 


Hängtgfrits-Eitfärung Sewilligten Borrehte genießt. 


Wie aus Ronftautiuppel berichtet wird, hat bie Pforte 
bie. Entfendung einer beſonderen Miſſion nach Rumelien  befchloflen, 
um, die dort fib unter ber . ee tunpgebende 
@ährung zu beſchwichtigen. ı 


uUeber die Zahl der in die Tüͤtkel bährend der Tehten fchs 
dahre eingewanderten Tſcherleſſen liegen jeht offteiele Daten vor, 
Eine Milton IR eingewanderi, und nicht Weniger als 300,000 


Der Pforte hat diefe Einwanderung nigt 


Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 


Berantiworitiäger Hebaftenr: A. Hartmann. 


Btäfel auf pen 1551/55 Bonds 108%; Baumwolle 52° A iu ud Berfap der Stab ePföen Bud und Kanfhanblung in ügstutg 





wider v8. ur) — 


Akte. 294, 90-P, 301/, — 





Xutl· Aet· v. 1859 i- 
N Kr Met. y. 1869 | 844/46 
sont, Coupon b.. R. 848, ap. 








‚Cours "üek’Sthatapaplere, 
— — in auddeutseher Währung. 


N Diverse: Aktien. I 





IE. K. Osster. Natidnal-Bankaktien 
yer. Hypothokenbj Pfandbriefe 4 pCt. 971/4 £ 


‘ —„— Bank 1. us 2. Serie Ad. 350251 P., 
. \Waimariäche Bauık 


a 100° — 105 a, 
"Tteldoutsche Kroditakti 


Taurus-Bisenbahn 4 A. 260 











858 
Kreditbank-Aktien:.d fl. 900 — wa 


I Zu Un Ta. so k. J 
|Inters, Bank In Lu —eaei— 27 6. 


Vechel 


AWwat. t. 390,8. x, Jkooy, A. 
nt Fre. 200 38.) 9417, 6 
_„Augib, a. 100% &. „100 P. 






er 22 | *4 
Proussen * — REN, Ä | Frankfart-Hanster- 108% Gi, ‚Cöin Thir, sv k. 3. DENE G 
Bayorn . 4/4.pCt. Obl, Aläbr. dio, non P. 1019, Ooat. ð Bt. Riut. GpCt. 500 Fri 39er I ° (Hamb. MRL100 x. 5. | B87/, G 
A u , pCh. Obl, t;ykhr. dto. 64 P Bisonbabn d°püt. . ; 11014 Q- Leipzig Th. 60 x. 8. "1047 P. 
3, — 2 pCt. Obl. 1jähr. dto, Böhm, WoetbahniAktien A.M..900 8/7) — 1a, 10 x. 8. |1106, 
Lip oh PO OdLY Sähr.deo, '. 5 | „NaheBahn 200 Thl, da 10ob apt.. 38%/, P. Lyon Fra. 200.8, on 
vg 4 - pCh, ObL .Ab.-B.dto, a N bor ber 4-4 pCt, . 162, P. | L Fr. 300... 03 8I14G. 
ia 3jg,ple ObL. - dto.,. | — die. . Prior. A 4 Buchen 2. 11M %. —98 pP, 
emb. 42/5 pOt. Obl. db. Röthseh.” 1103 Q. Pfät. Maxb: b, 1d X — pi. ur p. !Paris Pro. 200 & 2. | 909, P 
Sau pᷣOt. Obl. ° die: N In v. Obet, Yi.-Kisand; Prior.-Oblig, a 3 pÜt.| on P. | Petersburg 60. 8,8. — 
Baden 1: fetj, pOt: Obl; . el Bliseb,.-Rahn Prior. b POL: 6/7 ı 76 P Klriest Ni 100 x. d. — 
‚Bt/g:pOt. Obl.w. 1849 - Ya PER Südd. Bank-Akt., 4 Eier Bin:. ‚953% P ‚Wien ü. 100 & W. . [11 P. 
*. In pCt. Obt. : —— Maniädde- und Induscie . . do. in ie. W.L 8. 1118, P 
: 4 pCt. Obl. $. Rothsch. '100%% 8 Or. volleinber. NifBNA4 0. -- 25 559 pOR o. 
.8 pCt. ObL dito. 3 Bine 1.100 Rn lo n! if 
sig pCt. ObL dito. 1018 G. Kurbess. Thir. 40. b. K. ı 552% P. 34 6 
v6 POL ObL 33 — —7——— Gr. Hessen fi. 50 b. R. 146%, P. 
»2 8% ob. dw. ,.| 90% : Oster, D. 250 v. 1839 182%/, 6. 1. 95 de. 40%, P. 
Frankfurt * er — 20v. 1064 ruft 4pOt. 79% P. 14.0 u fi. 25 bei Rothsch 1 38fg P. 
pÜr- ‘0b » 8. 800 7. 1880 6/7 8% 6. inlsche Fr! 36 b. B. _ 
Spuhien: |5 pCk al, Bon. Pan. 2.90 — ee. 100 Kiab Lv. 1688. 1129 0 Neuchateler 10 Fra-Looss L 
\el/g plt. Er | v.1864, ein P. Freiburger 15 Fre-L dee — 
Behweden 41/5 pCt Obl 4108 Thlr. | 88 p. Schwed, 10 Tr Loose 9% 6. Mailänder 46 Frau. L..b, B 30%, P. 
N.Anierika |8 pCt. & 1000r. 1881.D.94 ai, 71% P. u At. Löttich mit 21/4 pOh.Z. | 83:4 P. 
. 6 pCt. dito r. 1889 5 | 70- =89%, G Bedische & 85 .ı. 0 a | 583% P, ty, G.|Ansb.-Gunzenk: fi, 7-L. 107%, P 


Frankfurt, 18. Januar. 
günfigen Impulfe nicht folgten. 


Defterreihifche höher, dagegen Darmfädter nieoriger, 


Preiserhöhung. 


Der Sauplumfag fand in 6pGt. 1882er Amerilaniſchen flat, die dem bon Rew · Vort gegebeneh 
Bei Eröffnung zwar höher bezahlt, war ber Schluß doch eiwas malter, Bon Banlallin waren 
Im Uebrigen | en nur ——— Oſtbahn eine ze. ſeht erbebliche 


(Synb,) 





— — — — 


Staatsanwälte an den Bezirfögerichten unb an die Mertreier ber 
Staaltanwalrfhaft am ben Staot« und Landgerichten in den Lan- 
veötheiten diebſeits des Khelas ergangen. V. Bon den auf Grund 
der Art. 99 und 107 des Woltzeifträfgefegbuches erläffenen Straf- 
urtheifen ‘erhielten die Diftrikispoligeibehdrden disher in der Regel 
feine Miltheilung;; viefelben waren daher auch nicht In den Stand 
. gefeht, hievon den Rofalfhulbehdreen Rachticht zu geben, Da es 
wünfchenswerth ſchien, daß die Schulbrhotden von ſolchen Straf- 


uribetlen Kenntniß erfangen, fo hat das f. Staatsminifierlum ver 
Juſtiz an bie Bertreter der Slaalbanwaliſchaft an: ben Stabt- und‘ 


Lanpgerichten in den Landestheilen diesſeils des Rheines cin be- 
zũgliches Ausichreiben erlaflen. Die Difriftspolizeibehörden werben 
auf Grund biefer Anorbnung beauftragt, von ven an fie gelangen- 


dert Strafurtheilen jedesmal fofort ben betheifigien Lokaiſchulbehöt⸗ 


ven Milhtiſumng zu machen. ' (Die Berimmungen unter Ziff; IL 


mit V, betreffen zumächft nur Die Landestheile Diesfeits des Rheine.) 
Müäuchen, 16. Jan. Aus der Broteftnote, melde der ehemalige 


neapolitan. Gefandte in Münden aus Anlaß der Anerfennung 
Zraliens dur Bayem an d, d. Bforkten gerichtet, iſt bereits ſrüher 


das Weſentlichſte hervorgehoben worden. Die Blätter veröffentlichen 


nun au die Note v. d. PBforpten's, worin dieſet jenem, Ab⸗ 
gejanpien die Unerkennung Jialicus ampeigt, und worurch jene 


Dioteſtnote hervorgerufen worden. Derin beißt es: ... Bayern 


kann Italien gegenüber nicht länger ifohiet ‚bleiben, ohne die Lan» 
desinterefien zu besinträdtigen und bie Regierung gioßen Schwir- 
rigleiten auszuſetzen. 


nahe ganz Europa das Königreich Itallen anetkannt, und ſelbſt 
der heilige Stuhl hat es für angtmaeſſen erachtet, mit dem Könige 
Biltor Emanuel und feiner Regierung in Unterfanplungen einzu« 
treten. Zu allen Beiten gibt es in dem Reben der Wöller mäd- 


tige Ereignifie, Tharfachen, die keinen Widerſtand leiden, bie, vom 


der Vorſehung zugelafien und zugefanben, in ber Welt eine, neue 
Ordnung begründen, welche anzuerkennen auch nicht die tieffte Acht- 
ung legitimer Rechte und feierlicher Verträge hindern faun. . Diele 
Erwägungen baden zwar die fgl. Regierung die Rechte und In« 
treffen Gr. Maj. bed Königs Gran IL. nicht aus den Augen 
verlieren laffen; allein wir haben uns die Frage fielen müflen, 
od Se. Majefät auch nur den geringfen” Nutzen davon Werbe 
haben können, daß Bayern unter Beeinträchtigung feiner polttifchen 
Lage, zum Schaden feiner inpußriellen und Handeldinterefien, in 
feinem, ben Refolulionen von faf gan, Europa gegenüber ohnmächtigen 
Widerſtand verharre” ac. (EB if, als ob diefe Note eigens zum, 
Zwecke der Beſchaͤmung Hannovers gerade jegt zur Deffentlichkeit 
gelangte. Wie lange wohl Hannover in jenem Widerſtand ver- 
harren wird? -Dod nicht bis zum- Ende aller Dinge? Hannover 
unterfchreibt den Handeldverirag, aber nicht das Schlußprolololl 
mit der Anerleunung. Hat «8 aber U gefagt, meint die Ztg. f. 
Nordd.“, fo wirb e8 bald auch B fagen). — Die „Bayer. Big.” 
fpreibt: „Wir Halten eben Gelegenheit,. den Plan der neuen 
Singfpiethalle, welde für die Vorſtadt Au projeltirt wird, 
einzufehen, und fönnen nichts Anderes fagen, als daß uns felten 


Da flammte plöglic ein prächtiges Feuerwerk empor, welches ſich 
längs der ganzen Wenfterfronte ausdehnte und die Radt in Tag 


verwandelte, Als die Zuſchauer fih daran fatt gefehen halten, 
ertönte ein neuer Kanonenſchuß, worauf fl, wie durch ein Zauber 
wort, alle Lichter wieder entzündeten. Gin glänzendes Mahl, bei 
welchem alle Lederbiffen Uflene und (Europas verireten waren, 
erwartete die Bäfle. Nah Beendigung desſelben begann der Tanz 
wieder, und) erft mit dem anbredenden Morgen kehrte die Befel- 
Haft nah Haufe zurüd. 
Diefe prachtvollen Feſte hatten indeß eine höchſt traurige 
Kedr feite. An ihnen Mebte der Schweiß von Millionen leibeigener 
‚ar ern, welche in elenden Erphülten wohnten, mit der ſchlechteſten 
Koſt ihr Dafein frifteten und in Schmutz und Unmifiendeit ihr 
fieuelofeß Beben hinbeachten. . 





. 


Bermifchtes, 

(Ein Trihineu-Brozeh.) Die „Damit. Ztiz.“ ſchreibt 
aus Darmfadt vom 17. Jan.: „Man erzählt fich hier folgendes 
nette Geſchichtchen. Ein Hiefiger Beamter erhielt von einem auß- 
Märts wohnenden Bruder eine ausgezeichneie Gerbelatwurft zum 
Bräfent überfhidt. Die Furcht vor Zrihinen veranfaßte jebod die 
Jättliche Gattin, auf dasd Befimmtefte zu erflären, daß die Wurf 
nicht in der Familie verfpeift werben bürfte, «8 fei denn, fie fei 
duvor milroffopifch unterfuht worden. Der Galte folgte der Anorb- 
nung und ließ die Wurſt unterfuhen, Sie fam auch bald mit 


” 


‚thelltgung das fathofifhe Kafino eröffnet. 
Kingseis emtwidelte im längerer Rede die Motive, welde zur 
; Gründung des Kaſino veranlaft, und die Bimede, die mar babel 


; fri in Staat und Kirde und Krankheit und Fäulniß auch ple ges 
ſunden Glieder bebrohe, in der in größern und Meinen Blättern 


Mit Ausnahme Deferreihd, das fih dur‘ 
Erwägungen leiten läßt, die ihm allein eigenthümlid find, hat beir 





eitmad KBiordenifptechenderts und zugleich Metteres dorgefommen iſt 


Das Grbäude iſt eine volllommene Rotunde, und fan dermittelfl‘ 
ebenfo einfacher als finnreicher Vorrichtungen als Theater, Girkus 
und Ballſaal benugt werden. Das ganze Gebäude wird zumelfl' 
auß Eifen beſtehen, und fell nur ca. 70—80,000 fl. fofen. &elt 
und rege Teilnahme IA für Das Un:ernehmen aud fihon da, und 
fo dürfte, fſals die-Konzefflonserlangung auf feine Schwierigkeiten‘ 


'Mögr, fi. bald in der Vorſtadt Au ein neues Bollsihenter 


erheben” — 
München, 15. Jan, Geftern wurde unter zahlreicher Be⸗ 
Sch. R. Bıof, 


im Auge habe. „In eimer Zeit,“ in der Vieles krank und faul 


f 


und von ben Nebnerbühnen herab jeder. Chriſt mit: ven gehäffigen 
Barteinamen Ulttamontaner und Kierilaler bezeichnet werbe, in der: 
man [ogar mit..offener Drohung von Gewalt aufzutreten wagen 
lönne — ungehemmt und ungefraft? in folder Zeit fei eine 
engere Berbindung überzeugter Katholiken, nicht bloß Gewiſſens⸗ 
fonvern Lebensfrage geworden ; fie müffen ſich zur Abwehr ver an« 
gediohten Gefahren vereinigen. Unter dem heuchleriſchen, lügen- 
haften Borgeben, nur ultramontane Uebergriffe zu befämpfen, bes 
Tämpfte man das Ghriftentfum und in&befondere das katholiſche 
in taufend verfdiedenen Welfen mit dem Ingrimmigfen Kaffe. 
Darum feien alle vom der Wahrheit ihres Glaubens überzeugten 
Kathofifen zur vereinigten Abwehr nicht bloß berechtigt, fondern 
gejivungen. Diele feien aber nit ausſchließend in biefem Vereine. 
Als Gehilfen, als Milkämpfernfelen Alle begrüßt, welche das recht ⸗ 
mäßig Beſtehende ſchutzen, welche natuewücfigen, echten Forlſchrift 
unterflügen wollen. Zwed des Vereines fei,. einander zu belehren, 
zu ermuntern und zu allem ‚Buten zu begeiftern, Viribus unitie 
— Einer für Ale und Ale für Einen wolle man lebin umd flerben 
für Gott und Kirche, für ein durch religidfe Vereinigung mächtiges 


‚ und unüberwindliches Deutfchland und für, mit und pur Deutfcd- 


land felbfländiges Bayern. akt gebe es!“ Nach vieler Rede, 
die wir natürlich nur auszüglich mitibeilen, entwidelte ſich ein [ehr 


rteges Leben in dem Vereinslolale, mit Mufit und Gefangsvsr- 


trägen. Der. Berein zählt bis jegt 177 orbentlihe Mitglieder aus 
dem Beamten, Bürger, Adeligen · und Difiziersflande, darunter 
11 Univerfitätsprofefforen. 82 Zeitungen und Zeitſchriften llegen 


‚im Lofale auf. Äls orbentliher Berfammlungstag wurbe bez 


Donnerstag befimmt ; der Jahresbeitrag iſt auf 8 fl. feftgefeht. (N. K.) 

Ueber die am Abend des 16. ftattgehabte gemeinfame Be- 
sathung der Fortfchrittöpartet und des linten Gentrums über bie 
Budgeibehandlung berichtet man aus Berlin, 17. Januar, in 
der „Röfm. Ztg.“: „Den Borfik während der dreiflündigen Ber. 


-banblungen führte der Abg. Behr, v. Hoverbed. Borfhläge wure 


den geftelt: 1) auf Ablehnung ver Budgeiberalhung und fänmte 
licher Borlagen, 2) auf Budgeterlebigung durch WBorberathung im 
Haufe vor der Entſcheidung, ob bie Vorlage einer Kommiſſton zu 


dem jchrifilichen Beſcheid zuräd: „Zrihinenfrei”, und dabei lag 
eine Nota, lautend: „Kür milroſlopiſche Unterſuchung einer Gervelat- 
wurſt 1 fl." Einen Qulden war die ganze Wurft nit werth; 
die wußte die gute Hausfrau, und ihr Sparfamteitsgefühl tried 
fie daher an, jegt erft recht micht daB, Verzehren der Wurſt zu er 
Tauben, fonbern fie verlangte, daß der Nota-Ausfeller durch Rüd- 
fendung der ganzen Wurſt für feine „Bemühungen“ bezahlt wer 
den folle. Der Galte folgte auch dießmal; der Rota-Auöfeller 
acceptirte jedoch die Wurf nicht, umd fo wanderte fie einigemale 
hin und ber, bis endlich vom der erzürnten Grau der Magb- der 
beftimmte Befehl gegeben mwurbe, die Wurf — falls der Nota- 
Ausfeler fie durchaus nicht acceptiren wolle — bei ihm auf den 
Tiſch oder Stuhl zu legen. Wie geheißen, fo geſchah «6. Die 
Wurft wurde auf einen Stuhl gelegt, wobei jedoch der Nota-Auß- 
fleller auf dad Poſitivſte erklärte, er betrachte die Wurſt als für 
Ihm nicht exiſtirend. So dachte aber der im Lokal befindliche Jagd» 
hund nicht, fondern eroberte ſich das corpus delieti und verzehrte 
«8 als „tridinenfrei* mit größtem Appetit. Wie wir hören, will 
der Beamte den Gulden nicht zahlen und der Nota-Ausfteller die 
von feinem Jagdhund aufgefreffene Wurft nicht als Zahlung accep⸗ 
tiren, ſondern feinen verdienten Gulden ſtadigerichtlich einllagen. 
— Gewiß der erfe, Treichinen-Progeß in unferer Stadt. 

Der Sultan hat für das Serail rine neue Kleiderordnung 
eingeführt. Die Damen müſſen fortan mit Krinolinen, Korſells, 
Glacoͤhandſchuhen und im Hrifur mit goldburhmirkten Schleiern 
erfcheinen, 


it 
, gie 


meines erhabenen —— DOT Regierung bei dieſer feiet · 






erwerben. Ich habe die Ehre, ‚Eurer Majeft * 
i Beglaudigungeſchtelben zu überreichen.“ Se. Maj. der König 
geruhlen hierauf Folgendes zu erwidern: „Kerr Minifter! Ich theile 
die Gefühle, welhe Sie im Namen Sr. Maj. des Könige von 


Italien und der L Megierung ir Ioeben. audgebrüdt Haben, und 


Wünſche für das läd des Königs Villor Einanuel 
Idee De lie, wie für das Wohl Jıaliens. Es wird mein 
jeftreben Bande, ber Freundſchalt wilden ben beiden 


Söfen Immer mehr zu befeftigen und bie guten Beziehungen zwiſchen 

den beiben, Ränbern meiter zu niwideln. ‚Seien. Ste, Herr Mar- 

ji „‚für,t AP Inden diefer Aufgabe, wie für Sie feld, Meines 
en wollens 


berfichert.” 





Benehmen mit bem f. Staatsminifterium der: Juſtiz Anlaß. ge- 


nommen, bie Äußeren Schulbehörden auf nachſtehende Bunfıe auf- 
mesfjam zu maden: I. Die fortwährende Geltung ber für pie 
deufihe Vollsſchule beflehenven Disciplinarvorihriften gegenüber 
den neuen Strafgefegbüdern kann im Hinblid auf die Befimmungen , 
in Urt. 3.Zif. 3 des Ginführungsgeirges zu den genannten Befch- 
büden, keinem begrünbeten Seife unterlirgen. Ueberbies if im 
Art, 46 des Strafgefebuches, defien Befimmungen nad Mit. 31 
des Bolizei-Strafgejegbuches auch auf Polizeiübertreiungen Anwen. 
dung zu finden haben, die ausprüdlihe Worfchrift enthalten, vaß- 
duch die frafgerichtliche Verfolgung vie Ausübung der Dischplinar- 


gemalt nicht quegeſchloſſen werbe,. IL Was insbelondere ven Art.r99 
bed Volizeiftrafgefeßbucdes anlangt, ver hauptfählih Beſchwerden 
ber Schulbehörden hervorgerufen hat, jo fann die Annahme als 
begründet nicht erachtet werden, daß die In dieſem Artifel enthal⸗ 
tenen Beflimmungen über ben unerlaubten Beſuch von Wirtht- 


hauſern und Öffentlichen Zanzplägen durd die ſchulpflichtige Jugend 


der biöchplinären Wirfamfeit der Schulbehörden hemmend enigegen- 

nden. Um ein ‚richtiges Werfänbnig deö genannten Arlilels und 
damit einen, entſprechenden Vollzug durch die Äußeren Schulbehdrpen 
herbeizuführen, wird Folgendes bemerkt: 1) Das Polizeiftrafgefeg- 
Buch wollte, wie bereiis vorhin unter Ziffer I erwähnt, die Dis- 
eiplinargemalt der Schulbehörden im leiner Weife beihränfen, viel» 
Mehr. ver amtlichen MWirkfamteit derſelben in jenen Fällen zu Hülfe 
ommen, ‚mo eine Dischplinargewalt nicht Platz greift (Art. 99 
Abl. V ober eine An ber Schul · 
dehdrden nicht ausreichend erfcheint (Urt, 99 Abſ. 2 — Berhand- 


St a 


17. Jan. Nachdem, wie «ine Kreidregierung 





8 gebolfhe dieciplinare Ginfchreiugig: gegen? Aralfällige 
Schüler nicht ausgeſchloſſen werde, kann nad den umter Hiffer I 
angeführten gefeglihen Befimmungen keinem Zweifel unterliegen 
und wurde überdieß bei Beralhung des Geſehzes ausdrücklich an- 
ertannt, (. c. Beilagen-Band I, Seite 340). 3) Der in Art. 99 
Abſatz 1 gewählte Aurtrud „ſchulpflichlige Kinder“ begreift ſowohl 
die Werl- als ſonntagsſchulpflichtige Jugend (1J. & Beilagen · Band 
IE &. 227). 4) Die Theilnahme an öffentlichen Fänzunterbal- 
tungen wollte den ſchulpfllotigen (wert- und fonntagsiufpflihtigen) 
Kindern unter feinen Umfländen, ſelbſt nicht unter gehöriger Auf. 
fit, gefaltet werben. (l. ©. Beilagen-Band III. ©. 142 und 
146). 5) Sonntagsfhuipflihtige Schüler ſtehen gleid ven werke 
tagejchuipflichtigen unter der Disciplin der Schulbe hoͤrden. Währeny 
im Art, 99 dB Bolizel-Strafgefrgbuches für Werktageſchulpflich⸗ 
tige aus dem Grunde keine Bolizeifrafen feftgefegt wurden, weil 
mit Pollzeimaßtegeln bei jugendlichen Perſonen ofi mehr geſchadet, 
als gebefjert wird, wurden dagegen polizeiliche Urrefftrafen bei jenen 
ſonntagoſchulpflichtigen Berfonen für angemeſſen erachtet, welche fich 
ber Autorität der Schule und des Hauſes zu überhtben ſuchen. 
Die Schulbehörden haben daher gegen Gonntagejhulpfl.dtige, 
welche gegen das Berbot ihrer Eltern, Pflegeeltern, Bormünder, 
Dienfte oder Lehrhersen Wirthshäufer oder ffentlihe Zanypläge 
beſuchen, aldvann flrafgerihtlide Cinſchteitung zu beantragen, wenn 
fie glauben, daß bei denfelben andere als Polizeimaßregein nicht 
ausreichen. Findet der Beſuch nicht gegen ein befimmich Verbot, 
fondern nur heimlih und ohne Vorwiſſen der Eltern ac. flatt, fo 
if nur von Dieciplinarwegen eipzuſchteilen. (1. c. Beilagen-Band 
U. S. 340, IIL &. 486). 6) Auf hriftenichrpfliclige Berfonen, 
foferne fie nit mehr ſchulpflichtig fine, finden die Beſtimmungen 
des Urt, 99 des MWolizei + Strafgefegbuces Fine Anwendung. 
(L ec. Beilagen»Band II, S. 389). Für den Zeilpunft 
der Beendigung ber Sonntagafhuipflict find die Beflimmungen 
der Allerhöchften Verordnung vom 34. Desember 1864 und 


der Vollzugsvorfchriften hiezu vom Ai. Januar 1865 maß. 


gebend. (Minifterialblatt f, K. und Sch.-Ungel. 1865 Rr. 2.) 


‚IL. Um vie Befchwerden der Lokal- und Diftilis-Schulinipeltoren 
I wegen unndibiger Borladungen zur zeugſchaftlichen Vernehmung bei 
: Öffentlichen Berhandiungen zu befeitigen, ift vom f. Staatsminifle- 
rium der Juſtij am 13. Dez. 186% unter Rı. 3001 entfpredende 
Eniſchlietßung an die Oberfiaatsanwälte an den Appellationsgerid- 
‚ten diesſeits des Rheins crlaffen worden. Es if daher lediglich 


Sache der beiheiligten Infpeltoren, fi jeweils mit den Bertreten 


der Staatsanwaltiaft an den Stadt und Landgerichten im gerige 
‚netes Benehmen zu fegen. IV. Um den Nachtheilen zu begegnen, 
welche durch gtundloſe und gehäffige Anzeigen wegen angeblichen 
Mißbrauchs des Züchtigungsrehtes der Schullchrer herworgerufen 
weirden !önnen, find durch Entihließung des f. Staatsminifteriums 
‘ber Juſthz vom 28. Mai 1863 Re. 11439, (Jufiz-Miniferial- 


blatt 1863, Nr. 1) gleichfalls die erforderlihen Weifungen an die 





Di gab es Valäfe, Tempel, Säulenhallen und Pyramiden, die 
ein Jolches Bichimeer. autfrahlten, va dadurch im weiten Umfreis 
bie Racht In Tag verwandelt wurbe. Gegenüber diefen Bauwerken 
waren Tanzläle errichtet, deren Selten aus doppelten Qlaswänden 
Seflauben, damit man von außen Alles ſehen konnte, was innen 
borging. In jedem derfelben waren einige Hundert Landleute 
aus den verfhledenen oft Laufende von Meilen entfernten Theifen 
des ungeheuren Reichs in. ihrer Nationallracht verfammelt, weiche 
ihre heimathlichen Zänze und Spiele aufführten.. Die Schlitten 
fuhren langfaın vorüber, damit- fi die Zuſchauet an dem Aublick 
der bunten Trachten und ben mannigfaltigen, oft groteäfen Belufig- 
ungen crgößen fonnten, : Auch außerhalb ver Zanzfäle fanden 
allerlei: zu dieſem Zwecke eingeübte ghmnaſtiſche Spiele flatt. 
Urberall „wurde das Nationallied von den beſten Sängern und 
geſchidteſten Mufllern ausgeführt. 

Durch folde ſtets wechſelnde Scenen fuhr der kaiſerliche 
Schliltenzug dahin, bis er an einen hohen Berg fam, deſſen Seite 
und Gipfel dem Auge des Beſchauers durch eine breite. in den 
Foiſt gehauene allerartige Oeffnung bloßgelegt waren, Auj dieſem 
Berge hatte man ein eben fo großartiges. als künſtliches Feuerwert 
hergerichtet, welches einen der hefligften Ausbrüche des Hecla vor 
ſtellie. Ungebeuere Flammenwogen braden aus dem frater hervor, 


. und fewerige Wurfgeſchoſſe von jeder Geſtalt und Farbe flogen 


hoch in bie Ruft eripor und+fielen ſprühend und praffelno an ven 
Grin, des Berges nieder. Selbſt die Erde ſchien unler dieſen 
ſchiedlichen Ausdrũchen zu zittern und zu beben. In fummen 


Erſtaunen blidten die Zuſchauet auf Neſes erhabene Schauſpiel, 
in welchem die Kunft Die gewalligſten Unftsugungen, der Ratut zu 


* überbieten ſchien. Meilenweil war die Umpegend von bem feuer- 


fein etleuchtet, und da bie Flammen in einer Entfernung von 


mehreren hundert Stunden fihtbar waren, fo hielt man die Er« 


ſcheinung überall für eine großartige Feuersbrunſt. 

Wieder flogen die Pferde dahin, und nod ehe ſich bie Zur 
[Hauer von dem Erſtaunen über den feuerſpeienden Berg erholt 
hatten, bog der Zug in eine chineſlſche Stadt ein, welche nah dem 
Mufler eines der malerifähften chineſiſchen Dite erbaut, und mit 
Männeın, Weibern und Kindern in chlineſiſcher Tracht' bevölfest 
war. Es jollte vie eier eines chineſiſchen Feſteß dargeſtellt wer- 


‚den, wozu man felbit, um. die Sache täufhenver zu maden, eine 


Anzahl Chinefen hatte kommen laffen. Die lange Straße, durch 


‚welche der Zug langiam vabın fuhr, war glänzend beleuchtet und 


bot ein ebenfo neues als unterhaltendes Schaufpiel dar. Die 
Ueberrafhung mar aber noch nicht zu Ende, denn als man an 
dem Ausgang der Straße angelommen war, ſah man ſich olhbh 


lich vor die Thore dee Luſtſchloſſes Czaarbloeſelo veriegt, zu dem 


bie lange chineſiſche Häuferreige nur die Auffahrt bildete. Die 
großen Säle des ungeheuren Palaſtes, welder innen und außen 
auf’ Glängenpfle erleuchtet war, vermochten bequem bie drei⸗ bis 
viertaufend Perſonen zu faſſen, vie an der Fahıt Theil genommien 
hatten. Die Feflichkeiten begannen dort durch einen Ball, welcher 


nah zweiſtündiget Dauer auf einmal durch einen Kanonenſchuß 


unterbroden wurde. Wie mit einem Schlage erlofhen alle Liter. 
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ru Amlihe Raritäten.) München, 17. Januar. Se. Mai. der | mürbigen Folk, ünb weder am die Mehrheit noch au Stikimeneln? 


König Hat’ dem. Dirigenten der mechaniſchen Baumwollen · Spinnerei zu 

Dayreruh, K. Kolb, ben Kaufmann: J. Pummerer zu. Poſſau, dem Groß« 
ändier G. Neufier j" Regensburg das Mitterfreng. 4. Kloffe des f. Vers 
ienflordens vom heil. Michael verliehen; denn Sekretär bes Bezitlsgerichts 

Pfarrlircett, &. Zi Chr Burger, in gl. Eigenichaft an das Bryirfag. Furth 

virfegtz; zum Sefrelär am Berirlsg. Pfarrlirhen den Gerichtsſchrelber bes 

Stadtg, Landshut, M. Kugber, beiörbert, und als Gerichtaſchreiber an das 
tabig, Landshut den zeitlich quiesc. Gerichtsſchreibet J. ©. Kraus zu 
andehut berufen. 

9. 


ſehte geſtern die Berathung über das XIV. Haupifüd fort und 


Helligkeit Berfelben“ gebunden fel, fanden nad "ber Meilen Foff 
Annahme. — Hierauf ging man zur’ Berätfung HEY, Haupt. 
Rüde, von den Urkunden handelnd, Übtr, Urt. ' 161.7 fand 
nad dem Enimurfe Annahme. Als abf. 2 wurde die mmukg 
getroffen, daß, Fünne eine Urkunde wegen eines mefentiiheh Mangeld 
nicht als eine öffentliche Urkunde gelteg, tadurd nicht ausgeſchlofſen 
werde, daß ihr die Bewrisfraft einer Brivaluıfümde beiwohni. Dem 


ünchen, 17. Ian. Der Gelekgebungsausfhuß | Abi. 8 wurbe folgende Faſſung gegeben: „Wird von ver Parteh 


gegen welche eime ausfländifche Bfientihe Urkunde geltend gemachi 


lagen feitns bi8 Referenten ein Untrag, ten Urt. 313 und 318 | wurde, veren Aechtheit beftritten, ſo hat das Gerſcht nach den Une 


je einen dritten Übfag beiufügen und feltend ver f. Regierung eine 
neue Rebaftion verirt. 320 und 321 vor. Nach dem erfter Antrag 
follte in Art, 313 vie Beſſimmung eingeſchaltet werden, daß unter 
Umfänden auch verfügt werben könne, daß die Sachverfänigen 
Befundbericht und Outachten in einer folgenden im Urihelle ſoglelch 
feſtzuſetzenden Sigung abzugeben haben und in Eonjrquen; hlevon 
im Art. 818, die Beſtimmung, daß flat der Friftbefimmüung zut 
Abgabe des Gutachtens ben Sachverftändigen Im Falle des Abſ. 3 


Ränvden zu ermeſſen, ob die Urkunde bie Bermuthung ber Aechth 
für fi habe und fan ſich die Wartel, welche die Urkunve geil 
gemach: hat, für den entgegengefegten Fall jur nachträglichen Be 
dimgung ber diplomatiſchen Lrgallfation: erdieten, whu ihr Wers 
tagung ‚gu gewähren if.“ Hiemit ſchloß die Gigumg. . 
"München, 17. Januar. Se Ma. ver König haben 
gefterm Vormittags‘ 11%/, Uhr den Hrn. Ma.quis v. Oldoint' 
befonderer Audien, zu empfangen geruht, Am aus beſſen Händen 


Res Art. 313 3 Tag und Stunde der Gerichtsfitzung, in welcher das Schreiben, welches denſelben als außerordentlichen Gefandlen 


fie zur Bernehmung zu erfcheinen haben, zu bezeichnen fe, Dieſe 
Beiden Vorſchläge fanden Annahme feitens des Ausfhufles, womit 


und bedoſlmaͤchtigten Minlfter Sr. Majeffät ded Könige von "td. 
lien am f. bayer. Sof Beglaubigt, “entgegenzunchmen und "Allee 


zugleich der Art. 320 de8, Dr. Weis'ſchen Vorſchlags als üdeı: höhe das Geſandiſchafteperſonal vorſtellen zu laſſen. -Die von 
flüffig werfitt. Mar’ging nun jur Berathung des weiters neu | dem Herm Geſandten hlebet ‘gehaltene Anſprache lautet folgender⸗ 
vorgefhlagenen Art. 320 über und nahm venfelben unter Mb | maßen: „Nachdem die guten Beilehungen zwiſchen Hallen umb 
Auderung bes Einganged in feiner neuen Faſſung, jedoch unter |’ Bayern glütttich wieder hergeſtellt find, Hat der König, mein des 
Abſtrich der Worte: „oßme Nennung des Namens" am, für vie | habener Souvrrän, gerußt. 'micdy als außerorpentlichen Geſandten 
man in einem eigenen Abſatz die Beſtimmung annahm, daß be | und bevollmächtigten Minifter bei’ Ehrer Mäjeffär je’ Beglaubigen 
don eſnandet abweichenden Gutachten aus dem Protofolfr oder dem f;unb mir daduich die chrenvolle Miſſton in Übertragen, bie Bande, _ 
ſchriftlichen Gutachten. bervorzugehen habe, weicher Anſicht jeder |: melde die beiden Kronen umd die beiden Wölker‘ vereinigt ‘haben, 
einzelne Sacverfländige if. Art, 324 Abſ. 1, nach welchem für Fi wieder anzufnüpfen und new zu befeftigen. Meine erfte Pflicht if, 
den Fall, daß das Gericht ih nicht Hinlänglih aufgeflärt erachte |: Euer Wönigl: Majefät die aufrichligen Wünſche bes Könige und 
durch das abgegebene Gutachten, ein.superarbitrium zu erholen J feiner Regierung auszufpredhen für das Glück Eurer Mojeflät und 
geftattet, jedod die Beſtimmung trifft,‘ vaß das Gericht auch dem |- der föniglichen Familie, wie für das Wohl Bayerns, dag einen 
erſten Gutachten folgen Tonne; dann Abſ. 2, womach der Richter |: fo wichtigen Theil des edeln Deutſchlands bilder, mit welchem 


die' verſchiedenen Meinungen der Sachverſtaäͤndigen nach ihren Grün: 
den und dem darin drfundeten Brave der Kunf und Schtenntniß 


Feuilleton, 


1 Eine Schlittenfahrt in Rußland. 
Nach gefbichtlihen Quellen von A. R. 

Es mar im Monat Digember 1769. Kaiferin Katharina II. 
faß auf tem ruffiigen Throne. Friedrich IT. vom Preußen und 
ber ruſſiſche Hof flanden damals Über einen gemeinſchaftlichen An- 
Ka auf Poͤlen, der die Theilung dieſes Königreichs zwiſchen beir 

en zum Ziele Hatte, in Unterhandlungen. Friſedrlch ſchickte feinen 
Bruder Heinrich nah St. Pelerdburg, angeblich nur zu einem 
frcundſchaftlſchen Beſuch, in der That aber, um die Pläne zum 
Einfall in Voten zur Reife zu bringen. Satharina bereitete dem 
Prinzen tinen Empfang, der Alles an Glan, und Pracht übertraf, 
mas man bisher an den üppigen und verſchwendenſchen Höfen der 
damaligen Zeit gefehen hatte, Unter den Vergnügungen, mit denen 
man ihn unterhielt, fand fi aud eine Schlitienfahrt im Mond» 
fhein, melde wegen ihrer Großartigkeit einer näheren Beichreib- 
ung verdient. 

Der Sälitten, in weihem Katharina mit ihrem Gafe fuhr, 
Rlellte ein großes Wohnzimmer vor, das mit allem nur erdenklichen 
Lugus aufgefaltet war. Die Wände und die Dede deſſelben br» 
fanden aus großen doppelien Slastafeln, fo daß men Alles, mas 
außen vorgina, genau fehen und beobachten fonnte. Außerdem 
waren noch auf eine finnige Welfe an verigiedenen Stellen Spie- 
gel angebracht, welche die mannigfaltigen Scenen, an denen man 
vorüberfuhr, vervielfältigt in Immer newer Abwechdlung den Augen 













Elm (0 biele Punkte der Berührung und des gemeinſamen 
niereffeß befigt; SG bin ſtolz darauf, der Vermittler der Gefühle 


der Beſchauer borführfen. Dieſer kaiſerliche Schlitten mit’ feinen 
ı prächtigen Zetrathen wurde von ſechdzehn Pferden gezogen. In 
feinem Gefolge befanden fih mehr als 2000 Schlitten des ger 
ſammten ruſſiſchen Models, welche für diefe Beltgendeit mit unge» 
deueren Kofen eigens erbaut und mit allet erdenflilken. Vracht 
ausgefhmüdt waren: Vier, ſechs und acht Pferde zogen biefefben." 
‚ Die mitfahrenden Damen und Herten, mit Außhahme Katharltd”s 
und de8 Bringen, waren ſämmilich caßfirt,' woduich Welegenheit 
geboten’ war, einen an's Märchenhafte grenzenden Blanı und Auf- 
mand’zu entfalten. Die Koften fhienen dabei gar nit In Be— 
Ittadht zu fommen. i en 
Die" Naht war ruhig und Mar. Kein Lüften regte ſich 
und der Vollmond ftand ſtrahlend In feiner Pracht am geflirnten ' 
Himmel. Der Wig, ven Laufende ron Arbeitern zu biefem Zwede 
hergerichtet hatten, ging abwechſelnd Über Ebenen, durch Thäler, 
Wälder und Gebirgefäluchten. Sobald des "Abends die Dämmer- 
ung eintrat, fegte ſich ber glänzende Zug in den Giraßen von St. 
Peterobutg in Bewegung. Eine halbe Stande von rer Stabt 
entfernt, paflirte er durch einen großarligen Ttiumphdogen, welder 
mit farbigen Richtern beleuchtet, in allen Barben des Regenbogent 
ſchimmerte. Selbſt die Uugen der Hoffente, denen ſolche Scenen 
nichts Neues waren, biidten mit Bewunderung auf dleſes glän— 
jende Schaufpiel, i j . 
eve Biertelſtunde des Weges war in derfelben Meile durch 
einen andern großartigen Bau bejeiknet, defien glänzende Beleucht · 
ung und finnige in farbigen Flammen erſchemenden Infchriften une 
aufhörlihe Ausrufe der Freude und Bewunderung heworilefen. 


Fürften- Melternih bei Billeneuve VEtang jagte, ia große Belayı 
geratden. Der Sturm brad ‚einen gewaltigen, Baumafl -gerade 
über- dem Kaifer und das Zagdgefolge ſchrie laut auf vor Schreden, 
benn. es glauble den Kaifer fomie den Fürſten Metternich zer 
fchmettert; wer Bruch war aber fo glüdlich gefallen, daß er ben 
Kaifer gar nit, den ‚Fürften Metternich ne ganz leicht mıt einem 
Zeige am dep -Iinfen Schulter. berührt hatte. Prinz Napoleon 
hat die Praſtdentſchaft Der allgemeinen Ausſtellung, troß aller 
Bemühungen. feiner: Freunde, noch immer nit wiedererdalten; 
dagegen empfing er den Beſuch der japanefilhen Geſandten. 

—* (kteutg.) 

— Paris, 14. Jun. Rach einer Mittheilung der ſpaniſchen 
Geſandiſchaft an „La PBatrie* krifft nächſter Tage die Gräfin v. 
Röus mit ihrem; Kind, deſſen Taufpathin die Königin if, in Paris 
ein, wo ihre Mutter bomizifist,. .um- ihren Gemahl zu emarten, 
der fih durch, Bortugal; und. über Paris nad London begibt, jedoch 
nad Berlauf eines. Jahrs nah. Spanien zurüdzulehren gedenlt. 
Sp viel Optimismus if, immerhin rin Symptom, — Hr. Marc 
Fournier, Eigenthümer und. Direltor, des Theaters der Porte 
Saint-Martin, treibv die Mädchen-Ausſtellung ın La Biche au 
bois der 300. Worſtellung ohne Unterbrehung zu. Er zahlı 
feine alten Schulden, und beseihert fh, Der Mann ſcheint 
über Ab ſelbſt zu reichreden. Denn er ‚neröffenulicht cin 
Schteiden über den Berfall der — dramatiihen Kunf und Dich. 
tung, In. Folge des Erfolges um jeden Preis. — Man fiynafifirt 
noch einen andern charalteriftiichen Erfolg. Die Zugfabrilation in 
Bienne hat die Spreialität, Tücher aus Abfällen, Lumpen und ein 
wenig Wolle zu erzeugen. Sie hat ih fo vervolllommnet, daß 
fie ihre- Waare al3 Glbeufer Tuch in Verkehr bringt, Im vorigen 
Jahr erzeugte. fie 2,576,000 Meter zum Durdichnittepreife von 
6 Fr. 50 Gent, alfo einm Werth von -16,744,000, Ft. wovon 
8,862,000 Br. auf die Arbeiter kamen, (a 3) 
x: Rom; 9. Ian. Zwiſchen der päpflihen Rurie und der 
preußiichen Regierung ſchweben Berbandlungen, um neue Berrin- 
barungen über: die Beſetzung der bifhöflihen Stühle in Preußen 
zu teefien, - Man verfihert: der Papſt wolle eine Uebereinfunft 
erzielen, wodurch das fanonifhe Wahlreht von den Domtapiteln 
leiter und ſicherer als biäher ausgeübt werde, Much wünſcht bie 
vreuußiiche Regierung der Wiederkehr von Zermürfnifien vorzubeugen, 
wie fie nach dem Tode des Rarbinals v. Geiſſel in Koln fih ein 
gefelli Haben. Der Papft Hat in dem geſtrigen Konfiftorium befanntlich 
den Bilchof Melchers von Obnabrũck zum Erzbilhof von Köln ers, 
nannt. : Er bat zu ber Ernennung fih nicht ohne langet Wider⸗ 
ſtreben entflofjen, ba er fortwährenn hoffe, daß es noch möglid 
wende, eine: förmliche Wahl durch das Domfapitel in Köln ein. 
treten zu laſſen. Für die Perſon des. Biſchofs Meichers macht 
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orthodoxen StaatBlirche, 


die Kutie neben anderm geltend, daß ihn: dad - Domtapiick in Köln 
auf feine beiden Wahlliften gefrgt hat. (Als. Ste.) 
Bucharefi, 15. Ianwar. Für Couſa bat bie von ber 
Kammer bewilligte provlſoriſche Anleihe von 6 Miliouen ſanktio⸗ 
nirt und tem inanzminifter einen außerordentlihen Ktedit von 
360,000 Biaflern eröffnet, 
Wie das in Petersburg erlheinende alt Tag“ meldet, 


‚gehört zu dem nicht unerbeblihen Symptomen der Bewegung ber 


Zataren unter zuffliher Hertſchaft auch. ver baufenweile Abfall 
berfeiben in den Bouvernemen!s Kaſan, Perm, Wialla. von ber 
} Sie kehren ſämmtlich zum Mohamme» 
danismus zurüd, und die Mordwinen und Tichuwaſchen veimehren 
die Reihe der Sellirer. 

Chile, Ueber die Wegnahmz eines ſpaniſchen Schiffes in 
den Chileniſchen Gemäflern erhält man folgende Mitteilungen : 
„Die chileniſche Dampflorvette „Emeralda" verlief im ber Nacht 
vom 14. Rov., faſt in demjelben Mugenblide, wo die Flotte des 
Admirals Parejo vor Valparaiſo ſich zeigte, ben letzteren Hafen 
und richtete ihren Lauf, anfangs ſüdweſtwärto, ohne daß es ven 
Spaniern gelang, fe aufzuhallen over auch nur ‚die Ridhtung des 
Schiffes zu verfolgen. Man glaubte die „Esmeralda*.in der Gegend 
von ‚Kalifornien, als fie plöglid am 26, Nov. im Hafen von 
Bapubo, einige Meilen weit von Valparalſo, eiſchien und fofort 
auf einen von Goquimbo lommenden ſpaniſchen Gouricıvampfer, 
bie „Birgen de Govabogna“ Jagd made Die beiden Schiffe 
befanden fi jo nahe bei Balparaifo, daß man auf dem [paniichen 
Admiralſchiffe ven Gefhügvonner hören konnte. Nah einem kaum 
zwanzig Minuten dauernden Kampfe, welder den Spanien zwei 
Tode und vierzehn Verwundete fofete, ſtrich die „Wirgen de Copa- 
dogua” die Flagze und murde von vem Kapitän der „Esmeralda“ 
(einem Engländer) in Beflg genommen. Er fehle die Mannjdaft, 
aus acht Offizieren und 150 WMatrofen und Soldaten beſtehend, 
in Pambudo an's Land, um fle als Kıiegegefangene nah San- 
tiago Iran&porliren zu laſſen und entfernte fi mit feinen beiden 
Schiffen ebenſo fhnell und fpurlos, als er gelommen war.” 

Gleichzeitig iR es den Chilenen geglüdt, im ber Nähe des 


Hafens von Talcahuono 40 fpanifhe Solvaten, welde von bem 


Blokadeſchiffe „Refolucion“ zur Ueberwahung der Küfe abgefanpt 


» waren, gefangen zu nehmen, Die Ghilengn find- durch biefe erfen 


Erfolge fehr ermuthigt worben und ber durch die Blokade anfangs 
niebergebrüdte Handel beginnt fi wieder zu beleben. 


Hiezu die: Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 


Verantwortlicher Rebatr: A. Hartmann. 
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Frankfurt, 17. Sahuar, 


Für 5pGt. National und fi. ‚500 Roofe wurden höhere Kurſe bewilligt. 


Dagegen konnten fh 


Banfaftien nicht auf der geftrigen Höhe behampten. Die übrigen bſtert. Fonds und 6pGt. 1832er Amerikanifhe waren fe und preis. 


Haltend. Außerdem wurden nur volleinbezahlte bayeriſche Oſibahn Höher bezahlt. 


(Synb,) 


Hatit. 


entſchlief Im bewuhztloſen Zuſtande. Er hinterläht ziwei Söhne, 


von denen der ältere als Dder-Regierungsrath bei der Regierung 
in- Danzig angeſtellt iſt und-der füngere als Major in der Armee 


dient, (N. 8.) 


Der ar 15.’ San. in Berlin verſtorbene Rudolf v. Auerd- 
wald, geboren 1. Sipt. 1795, war 1848, vom 20. Juni bis 
40. Sept., Minifierpräfivent uns Minifer des Auswärtigen, 1849 
und 1850 Bräfitent der L Kammer und des GStaatenhaufes zu 
Erfurt, dann Oberpräfident- der Mheinprovinz bis Jull 1851, von 
da ohne amtliche Stellung biß 1868, wo er in das Miniſterlum 
der „neuen Aera“als Staatsminiſter eintrat; im März 1861 trat 
er mit feinen’ liberalen Kollegen zurüd, Geitdem lebte. sr wieder 


als Brivatmann.‘ 
Berlin, 16, Jan, 


Borfahren ju T 


Bäterlanded“zu eriveilern.“ 
— lin, 47. Zau. 


Beilehungen wirkſam bewährt hätten.’ 


Berlin, 17. Ian. Abgeordnetenhaus. Die Tii- 
bũnen find ſpärlich beſetzt und lein Minifter IR anweſend. Der 
Vrãſident des Herrenhaufes zeigt die Konftituſrung detſelben an. 
Darauf folgt die Präſtdenlenwahl. Der Abg: v. Unruh übernimmt 
den Borfit, Das Keſultat Der Wahl ergibt für Grabow 192; 
v. d. Heypt 24 und Oſteraſhh 1 Same; vier Zettel — 

23 ) 
ve 


Abgeordnetenhauſes fuhr der PVräfident Grabow, nachdem er feinen 

ausgeſprochen, -fort:- Das in der lebten 
Seſſion aufgeroflte Bild über die innere Lage des Gtaaied hat 
Beim Lanptagsfhluß wurde 


fchrieben. Ns 
Berlin, 17, Iar, Im weiten Brrfauf ver 


Dant-für die 


fh feitvem nody: mehr verfinftert. 
d after Barteien; 


iefes gaus-befchwivigt; die Richtrchnur 

Wohl des Vaterlandes, dem politifchen Meinungslampfe- gegenüber 
Die reaftionäre Preſſe und feibft Geiſt ⸗ 
liche dürften ſich die gehäffigften Angriffe und Schritte maßlofefter 
Ueberhebung gegen den zweiten, gleichberedhligten Faltot der Befeg- 
gebung erlauben, während ein Felt am Rhein, durch welches das 
freifinnige Bürgertjum Rheinlands und Weftphalens die vielver- 
höhnten und gemaßregelten VBollövertreter zum Dant für vierjäh- 


preiögegeben zu haben, 


tigen ausdauernden Kampf für vie» befhmorene Berfafjung ehren 





wachſen; ‘die, von Natur und Geburt unfhulvig, durch geeignete 
Erziehung zu nützlichen Gliedern der menſchlichen @efelfhaft heran- 
gebilnet werden lönnten; bie aber- ın der That durch ihre eigenen 
Eltern und ältıren Geſchwiſter ſyſtematiſch -fürd’ Verbrechen beran- 
gebildet werben. Man fehe die Knaben im zarten Alter, über deren 


fpigbübifches Talent, ergraute Bolizeirichter erflaunen, und die 
vereint die Bagnos in Millbank, Bentonville, Dartmouth, Bortiea 
%., Ober den Galgen zu Newgate ſchinücken werben; die Mäpchen, 
welche hit dreizehn Jahren der Wrofitution bereitß verfallen und 
mit zwanjig. Jahren dem Ausſehen nad; faft alte, Weiber find. 
(Europäifhe Größen im Berfahamte) Als Bei- 
ſpiel, in weld verzweifelte Regionen fih der Enthüffagmus niänd- 
mal verfteigen Tann, erzählt der Wiener Beuilletonift eines Pro- 
vinzialblattes, daß merfwürbigerweife gerade in einem dunklen, von 
Wachen und vie Geſindel umgebenen Haufe, das man in Wien 
im gemeinen Alltazsleben „Berfagamt” ‚nennt, der Balti«Enthuflas- 
muß feinen Gulminationspunft erreichte. Es ift naͤmlich befannt, 
daß man bei Sendungen nah jenem Gebäude einen beliebigen 
Namen als Beſitzer angeben kann. Man vergißt hiebei nicht die 
großen Männer der, Gegenwart, und oft Hört man ben die ver» 
fegten Sachen außeufenden Beamten mit Stentorftimme rufen: 
„Drei Stüd Beintleider auf den Namen Garibaldi.“ — „Ic, 
Ih 1" kreiſcht eine einäugige Berfekerin. 


Uneröwald-Rarb- im l. Schloffe nad; 5monatlicher ſchwerer 
Krankheit an der Waſſerſucht. Sein Ende war ein leichtes; er 


In der Antwort des Königs auf bas 
Beim Jahreswechſel an ihn: geriähtete Glüdiounfh · Schreiben des 
Bertiner Magifirats heißt ed: „Wenn der Magifirat in feiner 
Eingabe uf bin Ernft des verflofienen Jahres und auf bie ge» 
wichtigen, ihrer Kölüng noch Harrenden Fragen der Gegenwart hin« 
weifet, fo bilde Ich doch mit Genugthuung anf den befäloffenen 
Heftabfänitt zuräd, da Ich berufen war, in demjelben den Dant 
derjenigen Landeötheife entgegen zu nehmen, melde fh fer 50 
Jahren der Segnungen freuen, bie ihnen unler dem pieuhlſchen 
Scepier und durch die Regierung Meiner in oft ruhenden Tönigl. 
L’geivorden, während Mir ſelbſt «8 unter dee 
Alfächtigen Beiſtand gleichzeitig beſchieden war, bie Grenzen des 


Die Heutige Vrovinzialcorteſpondenz 
erflärt, bie Verleihung des ſchwarzen Mölerordens an König Victor 
Emanuel fei ein neues UAnzeichen der zwiſchen beiden Höfen be» 
ftehenden freundſchaftlichen Beziehungen, welche ſich Neuerdings fo 
wohl in vera Abſchluſſe des Handelsvertrags, ald auch in anderen 








„Bwdlf Paar Strümpfe‘ 


wollte, durch bewaffnele Macht verhindert wurde. Der aus ber 
gefeglich nicht “georpneten Wrmerreorganifallon entfprangene Ber 
faſſungskonflift iſt dronifch geworden ohne Verſchulden dieſes Hau- 


ſes, weiches nur jein- werfaffungsmäßiges Budgetrecht vertheidigt, 


niemal® aber feine Hand nad ihm⸗ micht zuſtehenden Medien aus⸗ 
geftredt hat. Der polttifche Theil der Gefetzgebung AR: ganz 

mm Slillſtand gebracht, und vergedms Hofe vas Rand noch 
immer anf Gefege Über Minlſterverantworilichleſt und über 
die Eimrihtung und die Befugniſſe der Oberrehnumgslammer, 
ohne melde vie Berfaffung feine Wahrhelt IR, ;- vergeben: 
auf: eine von freifinnigen Grunbfägen getragene Unterrichts, Ger 
werber, Kreid- und Brovinzial-Drbnung:.:: Die Verwaltung des 
Staats IR von freifinmigen- Grumdfähen gänzlich Tentkteivet;- die 
freifinnigen Blätter, Vereine und Verſammlungen, die 'Iiberafen‘ 
Bemeindebeamten und Staatsbürger werben gemaßregelt, Nimmer⸗ 


mehr aber werden Preußens Bolt: und deſſen Bertreier auf Die 


Forverung der -rüdhaftslofen Anerlennung und: gewifienhaften Aus⸗ 
Übung feines befhworenen "Rechtes verſichten. Mur eime darauf 
gegründete Freiheit : wird‘ unter Achtung: des Selbſtbeſtimmungs · 
rechtes der deuffchen Bruderſtämme zu moralfihen Eroberung und 
zu einer befrkedigenden Löfung der durch die’ Gafltiner Meberkins‘ 
funft nod mehr verwidelten ſchleswiz · holſtelniſchen Frage und zur 
bundedſtaatlichen Einigung Deutſchlande führen. "Möge Preußen 
in Erfüllung feines. deurfhen Berufes einen ſolchen? freifinnigen’ 
Entiwmidefungsgang einfchlagen, ehe es durch einen möglicher Weife 
der Freipeit günfligen Verlauf der Berfafjungshifis im Oeſterreich 
überholt; und: ehe «8 Überhaupt zu ſpaͤt wirbt Dann wird Deufſch⸗ 
lands ‚ einflige Vertretung die Zulunſt des deutſchen Bäterlandes: 
mit Freuden in den mächtigen Händen unferer Könige gefichert! 
feden. — Hierauf wurden zu Bicepräſidenten gewählt die HH 
v. Unruh mit‘ 4169 und v. Bockum⸗Doiffs mir:165 Stuimen, — 
Hr.'v. de Heydt proteflirt - gegen die Rede des Vräflveiiten, ‘der’ 
nicht berechligt fei, als folcher mur tm Sinne dei Musrifät zu 
fprechen. Hr. Otabow bemerlt, er glaube für die Mäjorität: umsı 
für bie Minorität geſprochen zu haben, von feinem Gtanppiinkte 
ans habe er die Ehre des Hauſes gegen Die von Außen erfolgten’ 


' Angriffe wohren mÄffen. 


Frankfurt, 15. Ianvan Die „Europe" melvet: Eehler 
Tage habe ein Notenwechlel zwiſchen Drvupa'de Lhuys um 
Lamatmota bezüglich der September RKomserlion - Raltgefunden:‘ 
Die Note des framzöflfchen Miniſters ertineht' ah die Befürchtun 
des Papſtes gelegentlich des Neujahrs Cupfanges der framöſtſchen 
Offlere bezuglich des Eintreffens der italleniſchen Truppen nach 
der Räumung Roms und der Anſpiefungen gewiffer nalſenlſcher 
Staateınänner und italienifcher "Journale, Nalien ſei mach der 
Räumung Roms der feinerfeits bei Ber Septeniber ⸗Konventlon ein ⸗ 

"Berpflichtungen frei, und 7 die bee 
Kaiſers ſei ebenſo deſorgt für die Unabhängiglelt des Papſtes ale 
für die Reorganiſation Jialiens, und erflärt, Franielch werde 
weder eine Berlegung noch eine Veränderung der Seplember · 
Konvention geſtatten. Lamarmora habe in einer Note an 
Nigra geantwortet, nad deren Kenninſßnahme Herr Drouyn de 
Lhuys ſich befriedigt erflärte. 

Paris, 13. Jan. Wie man erzäslt, if der Kaiſer am 
legten Donnerſtag, als er bei heftigem Sturmwetter mit dem 


... Palti!“ tönt es wieder von den Lippen des Berfagbeamten. 
...Ich, ich!“ lärmt ein höceriges, 50 Sommer zählendes Un- 
geihüm. Donnerndes Gelächter belohnt. die Patti⸗Enthuſtaſtin für 
die endliche Herausnahme der Balti-Strümpfe, Auch Hr. von Bis- 
mard wird häuftg genannt; neulich manderte ein preußtfch-blauer 
Damenmantel unter feinem Namen in’s Verfatzamt. 

(Eine energifhe Damen-Betition.) Dem Kongreß 
zu Wafhington wird demnächſt eine Petition vorgelegt werben, im 
der eine Anzahl Petentinnen im Namen der weiblichen Bevdller- 
ung ber Bereinigten Staaten für diefe die Zuerlennung der Theil» 
nahme am allgemeinen —28 verlangen wird. Die „In 
telligenien und tugendhaften - Bürgerinnen“ bellagen fi darüber, 
daß fle außerhalb deB allgemeinen Rechtes flünden, ohne ihre Zu- 
Rimmung regiert würden, ohne Appell befteuert und wegen Gefetz⸗ 
verlegung beftraft würden‘, ohne das Recht zur Wahl ihrer Ge- 
ſchwornen und Richter zu haben. Demgemäß möge auf Grund- 
lage des republilanifchen Rechtes, und behufs der Bereinfahung 
der Megierungd-Mafchine und Sicherung’ der häuelichen Ruhe, 
fünftighin das Stimmrecht ohne Unterſchled des Geſchlechtes juer- 
fannt ‚werben. Go ho haben fi die Anſprüche der für Eman- 


‚aipation begeifterten europäiihen Frauen denn dad nit verfirgen I 


— J 


die eben fo Leicht den ralter eines Gctilina wie eines Gäfar 


Bilden. Mb ſein Ie Umtetmehuien mehr Im &tyb des Grfleren: 
ELSE ER Er] 








(Amtlihe Rachrichten) München, 16. Januar. Ge. Maj. ber 
t dem irfsarzte 1. Alaſſe Dr 





Bu . Jul Beitinger zu Frankenthal 
tarfrei IR BD. N e ra 5 
ie 9 Mare Aa Pr Bi tg‘ f, 
KK: * in Bi Bet Alta anden — Krane; bie 
R ‚j ‚Siurmeldiiigen, Det. Neufadt a/d., dem biöherigen 

R, 6... Hũtwohl, verlichen, 


‚ 15. Januar. Vom J. Staatsminifterium bes 
Imnen if in Folge einer Anfrage ver 2. Regierung von Unter 
franten und Aſchaffenburg Hinfihtlih ver Stellung von, Erfagmän- 
nen für Wideripenflige nachſtehende Entſchliehung erfolgt: 
Mach 5 74 des Heerergänzungs-Defeges find die für Wider · 
fpenjlige nachgeſtellten Sonfkribirken verpfligter, wenn fle perjönlich 
‚Lie Armee Ireten, die volle Kapitulationgzeit abjwpienen,, und 
nen früher nur dann entlaflen werben, wenn. die beltaffenden 
erfpenftigen perlönlic in die Armee eingereiht ober für dleſelben 
männer eingefsllt werben. Da die bezeichneten’ Ronffribirien 
* in. Folge eigener gefeßlicher Verpflichſung Dienſſe leiſten, 
0 Lnnen fie während dieſer Dienſtleiſung gemäß 5 53 lit. b 
bed Heerergänzungd + Öriches nicht ala Erfagmänner für ab- 
weſende Witerfpenfige eintreten, und fie erlangen. ihre Befähigung 
jum ‚Einfehen eiſt dann, wenn fie nah 5 74 und, $ 7 des KHeı- 
ergänzungs-Welehed ihre Entlaſſung erlangt haben und ſelbſt 
a wahr Armerpflihtig And. Eben deßhalh dann aud die von 
En Konffribirten im F. Heere zugebrachte“ Dienfzeit 
den betreffenden Miperipenfigen in feinem Bale zu Gute gerechnet 
erden, Funer Können, gesihtlih verurtpeilte Winerfpenfige. vor 
erlangter Brgmadigung von den Straffelgen, ver Miperfpenftigfeit 
nah 570 des Heerergänzungd,Gefegeß einen Erſatzmann gar nicht 
‚len, da fie, in Golge ihrer. Widerfpenfligteit. das Reqht Hiegu 
rlören 83 Will daher ein Wiberfpenfiger nad, erlangier 
jeanat en, für ihm nachgeſtellt geweſenen Konitribirten als 
Ihn «Den, ſo Hat biefer Konſtribirte die volle Kapitulations- 
zeit lür den MWiderfpenfligen — vom Zage, der Begnadigung ded- 
Iben an — zu Übernehmen und abjudienen.. sr Tann aber als 
mann, wie bereits erwähnt, ‚nicht eintreien, wenn ex felbfl 
n h 9 beſtehenden geſetzlichen Befimmungen, gemäß armer 
flüchtig iR.“ aan 
” dau, 14. Januar, Hier fand geftern Kine ‚Belprechung 
unferer Zandesangelegenheiten‘ in vertraulicher Weile Seitens einer 


ku. Zahl zu. diefem Zwede eingelavener ‚augefehener Bürger 


It. - Örgenüber dem geftellten Antrage, aud bier eine, Affentliche 
exſammlung abzuhalten, um bie wahre Slimmung des Volks 
im Degenſatze zu den in Münden hervorgeltetenen Beltebungen 
einer Bartei, welde ſich fogar zu periönlicher Bedrohung des Vio- 
narchen vermeflen,. fundzugeben, ſprach fidh die. überwiegende Mebr- 
bi vabin. aus, daß man zwar mit ‚Befriedigung auf die ander 
ärts im Bande deßhalb geſchehenen Schritle fehe und. ver beab- 
Raubeibeputalion-heften Erfolg münfde, jedoch, aachdem 

bie. Sache .bereitß. ohnedies fo weit genichen fel und Se. Majeflät 
ein.- Als tin Hauptmoment, zu den bieher bereiiß gelrofjenen Bor 
ehrungen gegen bie Tiichin⸗en um. „bie, Sorge wegen weiterer Ber- 
reilung ganz zu gerfireuen“,, forbert Ehrenbe:g, vah für die ärmeren, 
aſſen ‚der Menſchen aller Onſchaflen öffentliche, ‚mohlfeife Gat - 
fügen für. Schwelnefleiſch eingerichtet werden, imprin das Gatlochen 


5 und bie Benutzung derſelben vortheilgaft wiro. „Den vleijch 





erfäufern, allein und „pen, mindeſtſordetnden Fleiſchdeſchauezn Das 
Inheil,zu Überlofien, ‚mürde;.nur.eim ſeht geläßrlicer Mißbrauch 
bes Mileoifons, fein. i a } 
0as Verbrecher-Viertel in London.) Die „Br.“ 
tingt eine, grauenertegende Schilderung von. vem MWältehapel- 
lertel in. London. Sie ſagt u. A,, Tauſende von Diebin, viele 
Rh Frau und Kindern, andere ‚mis ihren Concubinen und dem 

efolge. Degradister, außer ‚vem, Belek ſtehender Gharaftere, die, 
wenn ſchon mitunter nicht wirlliche Verbrecher, oder wenigſtens nicht 
Verbrechen vor dem Gefeg, doch mi dem Auswutfe der Menſch- 
Ber mir. der. niedrigen Stufe der Broflitution in beflänzigem Zu- 
ammenieben ſich befinden, verfammeln ſich bier allnächtlich in ven 
jahlloſen Ianakneipen, Trinthuden und anderen Orten des Öraufens 
und Schrdens, in wildem, bachanalifhen Zreiben, in wüſten, 
Thredlicen Draien, Verbrechen auspiftelnd oder begehend, nicht vor 
Ryab, noch »04 Moid zurudbebend — Tiger mil menſchlichet In · 
teligeng! Diejenigen, welche ihrer Profeſſion bei Tage nachgegangen, 





demnach jedenfalls erfahr welche Beforgni dab Fond 
De Dpmnign vrdanken egrittn Arena — — 


(A. Abbatg.) 
€ en, 14. Jam, Nach dem Borgange anderer Städte 
fand auch hier heute eine Berfammlung von Umählern zur 
Annahme und Unterlügung der Nördlinger Refolutionen vom 17, 
Dei. vor. 36. Rast, Die Einladung dazu war von den Wahl« 
männern bei der letzten Landtagswahl ausgegangen, und bie volle 
gebrängten Raͤume des Häntifhen Meboutenfaales bewieſen, daß 
auch dm unferer- Siadt das lebhalteſſe Initreſſe am- ben ngenblid- 
lich ſchwebenden Angelegenheiten Bayerns die Bürgerſchaf befeelt, 
Die Zahl der Berfammeljen betrug Imifden 7 und 800. Kerr 
Fabsifanı U. Büding begrüßte im Namen ver Ginfadenden Die 
Unmefenden und fegte den Zweck der Berfammlung kurz ausein- 
ander. Nachdem Hr. Büding hierauf“ erfucht worden mar, den 
Vorfig zu führen, begründete verfelbe in längerer Rede bie eiſe ver 
Rördlinger Relolulionen, worauf der Hr. Randtagsabgeorbnete Dr, 
v. Hofmann über bie ganze Lage des Landes und die barauf ber 
iũglichen einzelnen Punkte der Nörblinger Erflärung einen. faR 
einflündigen Vortrag hielt, dem die ganıe Verfammiung mit ges 
fpannter, oft dur lauten Beifall unterdrochener Aufmerffamkeit 
folgte. Der Repner hob namentlid hervor, daß «8 ſich hier nicht 
um eine Bartei», fondern um eine Landetſache handle, melde Alle 
julammenführe, die es mit der konftitulionellen, freibeitfichen Ente 
widlung in Bayeın wohl meinen. Als fihtbare Erfolge der bi 
dahin ergangrnen wahren Meinungsäußerungen des Volles in. Ber 
fammlungen und in ver Preſſe bezeichnete er die endlich eingetres 
tene Beſetzung des Miniferiuns des Innern, dann tie Ernennung 
eines Mannes, wie Herr dv. Koch, zu deſſen offenem, geradem We— 
fon man Bertrauen fafen bürfe, und die endlich Herausgepreßte 
offizielle Erflärung, dag ber Jogiale Ausfhuß im April cinberufen 
werden ſolle. Man fei dishald auch hier verpflichtet, «inem bis 
fo weit erfolgreihem Schritte durch offene Beiflimmung . weitere® 
Gewicht zu geben, mamentlih aud ben Umtrieben und Gerüchten 
gegenüber, welche fih auf ıdie Abdanfung unferes Königs bezögen. 
Solde Gedanlen lönnıen höchſtens tann enifich-n, wenn man dem 
Könige eintede, daß er daB Berirauen des Volles nicht beſitze; unb 
dieſes, lowie die Treue und Anhänglihkeit an den Fürflen offen 
autjuiprechen, ſei auch jeht noch AußerR zeitgemäß. Rachdem ver 
Redner unter raufhendem Beifall geendet, wurden bie Refolutios 
nen, welche bis auf einen, der Augsburger Eıllärung ähnlichen, 
auf den Amtseintritt tes Miniſters des Innern und die In Auseſicht 
geſtellie Vorlage ver fozialen Geſetze bezüglichen kurzen Zufak mit 
den Nörplinger Seſchlüſſen gleichlauten, von der ganzen Berfamm- 
lung na gemadter Gegenprobe einflimmig angenommen. Dep 
Borfigende bob dann noch in einigen. herzlichen Worten hervor, 
wie nothwendig ein inniges Ginverftänpnig zwiſchen Bürft uno 
Boll fel, und forderte zu einem Hoch auf Se. Maj. den König 
auf, in welches die Berfammlung jubeln einſtimmte. (N. 8.) 
Berlin, 15. Jan. Der heute früh um 81/, Uhr einger 
tretene Tod des Staatsminiferd a. D. Rudolph dv. Auerswald 
erwedt in den weilteſten Kreifen cine große Theilnahme. ‚Befonders 
ſchmerzlich fol die Nachricht davon den König berührt haben, der 


belanuslich ein Jugenbfteund des Kın. v. Aucrdwald war unb 


dem Verſtorbenen die an’8 Lebensende feine Freundſchaft bewahrt 


finden fih hier unter dem Dedmantel der Racht zufammen, fei «8, 
um eine Theilung der gemachten. Beute vorzunehmen, oder fei «8, 
um den. Exirag ihrer-Raubzüge in den. empbrendſten Schwelgereien 
ya Dergeuben, „Die Müternahtögauner finden fh früh rin zum 
Rendezvous, um über ihre Pläne fih zu beſprechen; ale, vereint 
im gemeinfamen Bunde, bereiten fi vor ſuͤr den nimmer endenden 
Krieg, ven fie gegen femen Theil der Geſellſchaft führen, von dem 
fe als außer dem Geish Stehende in Folge ihrer Verbdrechen erflärt 
find... Die Spirituofen, welche in dieſem Diſtiili verfauft werden, 
fann man geradezu al® in beiradten. Ein Magen, ver ihnen 
zu wiberfehen ‚vermag, muß in ber That mit einer eigenthũmlichen 
Eubftan; ausgefültert fein, um ber Einwirlung der Eäuıen Log 
bieten zu. lönnen, welche zweifelsohne in allen dieſen Liqueuren 
vorhanden find, Das Bier ſelbſt iR. mit einer dem Gaptnne- 
Pfeffer aͤhnlichen Miſchung verfept, welche bie Kehle deB ungrmohnten 
Trinteis zu verbrennen droht, Es ſcheſat fo, hergeſtellt zu fein, 
um den Duft mehr noch zu erregen. Mit Ginem Worte, der 
ganze Difrilt if} eine irdiſche, ein Beigefhmad der, wirllichen Höle 
in, jeder Hinſicht, im Leben feiner Bewohner, in deren Gemeinihaft 
im Böfen, in deren Speifen und Getränten. Es if dies, die Höll 

in der Alles fein Verderden findet, was hinein aeräth. Man dene 
an die Toujende Aleiner Kinder, die Dort im einem befländigen Leben 
und unfer fleiem Borbild des Laſters und des Verbrechens aufe 
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ee NRacriäten jufolge befond fh“ KBılm om 15. 
Abend in Meriva an der Guadiana, wo ihn eine Kolonne, bie 

Son Bärajoz ausgeſchidt wurbe, abfangen follte. Dagegen’ meldet 
eine Heute vorliegende Bayonner Depeſche nach Mabrider Deptſcheu 
Som 15. Mittags, die Infurgenten ſelen in ber Sierrt de Bü. 
delupe auf'dem Maiſche nad; der Provin, Badajoı. Möglid, daß 
die Spigen der Infurgenten bereits an der Guadiang angelangt, 
während tie Nachzügler noch in der Sierra de Quadelupe fihb, 
welche die Fortfegung der Toledaner Berge nah Südweſt bildet, 
Eine Depeſche aus Madiid vom 16. dagegen läßt Prim am 15., 
am 6Uhr Abende, Über die Guadiang fegen und um 7 Uhr in 
Bila Nurva de la Serena, alſo auf dem linfen Guabiana-Ufer, 
Äntreffen, um 8 Uhr aber fon wieder „Topfüber in der Richtung 
nach Portugal” weiterzichen. Diefe Angaben tragen fämmtlid das 
Gepräge von bloßen Vermutungen, die in Mabrid für das frah- 
zöffche Publilum zugefugt werben, ; . 

Es iſt fonderbat, daß. der Telegraph den General Bilm Thon 
D oder 6 Tage nach ber portugieflfhen Grenze marfhiren läßt 
und raß derfelbe, obwohl feine Hinverniffe im Wege liegen, die 
Grenze nicht erreichen Tann. Franzöflihe Blätter geben die Sache 
Vrim's verloren. Diefelden Theinen jedoch mehr oder minder rin 
die Wunſche ves frangöfiiäen Hofe wiederzufpiegeln. Dem „Br. 
9." "geben Nachrichten zu, welche Ten Aufſtond PVrim’s keineswegs 
als Hofjuungslos Barkellen. Die Elgenſhümlichteit ver Situation 
befiche darin, daß Die beiberfe.tigen Truppen unter keinen Umftän: 
den aufeinander schießen Mollten, Deßhalb fönnten die Generale 
der Regierung Peim nicht ernflih angreifen, "weil ihre Truppen 
font lieder zu tiefem übergehen würden, "und Brim feld fönne 
ebenfalls nicht angreifen, weil fi feine Soldaten nit dazis ver 
Feen würden. Die Tattit Prim's deſtehe hiernach darin, den 
weiteren Verlauf rihig abzuwarten, da ihm jeder Tag neue Am 
hänget zuführe und die Bewegung von felbft immer größere Di. 
menflonen annchme. ve 

Der „Times“ » Konepondent in Madrid theilt "folgendes 
Nähere über die Perſonlichteit des Generate Bri’h nit: „Ich 
habe den Generäl Prim in Teßter Zeit gefehen und hinlänglich 
lange Untersebungen ‚mit ihm gehabt. Er iſt bedeutend unter 
Mittelgröße, Tymädtig von Geſtalt, aber zäh und rüftig, hat eine 

f 1m 2 — 
Feuilleton. 
r Bermifchtes: 

In der Geſellſchaft naturforſchender Freunde: zu Berlin 
hielt am 25. Dei. vor. Its. der Direllor Geh. Math Ehrenderg 
einen jehr eingehenden Vortrag’ Über die Zrihinen. Der berühmte 
Gelehrte erwähnte als Analogie, daß in den Jahren 1830-1834 
in Berlin eine fehr merlwürdige Würmer-Epivemie in den’ Augen 
der Fiſche vorgelommen fe. Doch habe ſich diefe Epivemie aus 
den Bllhangen auf bie Meinfhenaugen nicht Übertragen. Nachdem 
Ehrenberg Hierauf zu den Trichlnen überging, "hob er in Betreff 
des Schwein:fleiihes namentlich hervor, „daß man fi vor (glei: 
viel ob mifroflopifch geprüften) ungar gefochtem, noch bärtem, oder 
im Innern noch biutigem Fleifhe, oder vor im der. Mitte noch 
mißfarbigem Schinken, Würften und Vödelfleifh zu hüten habe.” 
Aus dem fehr umfaffenden Wortrage geben wir, ald von beſonders 
Mgemeinem Snterefie, bier die Schlußbemerfungen. Man lönnte 
— fo ſchloß Ehrenderg — noch die Frage aufftellen, wie fange 
Wohl die Vorſichtmaßtegeln gegen dieſe Epivemie anzuwenden 
fein. Wenn verpflichtete zunerläifige Fleiſchbeſchauer für Schweine 

U, denn nur für diefes iſt jeßt eine Nothwendigkeit vorhanden, 
btiall aufzefleDt fein werden, jo ſcheint «8 ja nur nöthig, daß 
deren pochcnilich am ihre Behörde abjuſtattende Berichte von diefer 
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I; BEER 1, 
18, Januar: 1866 
3g mie IT TEHNRT CI „USCHHIAL 
teshäfte "und geiſtbolfe Vhyfiognonile und’ einen ſehr ſchlechten 
Teint, die nafärliche Folge felne® bekannten Reberleivens. Sein 
Augen find groß und voll Ausdiuck; die Geflchiszüge ziemlich 
sgelmäßig,,, ohne befondere Elgenthuͤmlichtelt a1d — 
Badentnohin. Seine Mänleren find artig und einnehmend;' & 
ſpricht aeläuftg ſowohl feine Mutterſprache wie franzöflf N 
drüdt ih mit Kraft und niht’ohne Eleganz dub.” Er yeigte 
eine engiiſche Zeitung, welche vor ihm auf dem Tiche fag um 
fagte,, daß es ihm Teicht Te,” geſchtlebenes Englifh zu Werftehen, 
marhte aber, kelnen Verflch,“ es zu ſprechen. So nfrih ihn in 
fiment Käufe in der Cole de Alcala befuchte, fand Ic das Bor- 
zimmer und felbft ein Gemad ‘vol don Herten, die augenſcheinlich 
nur gelommen waren, dem großen‘ Manne fhre Auſwartung zu 
machen. In Gegenwart iefer Leute redete mich Prim auf Fran; 
fi an; war er allein mit mir, fo zog er feine Mutterſprache 
vor. Zroß des bedeutenden Vermögens jeiner Frau fol Ptim in 
letzter Zeit Über felne Mittel gelebt Haben und’ tief weri.hmfder fein, 
(Sierih inet der Englänver, Prim if fogar ſo Angfttich in biefen 
Punkte, daß er am Abend dot feinem Libzuge noch In Madrid feine 
kleinen Schufven bei Krämern u. ſ. w. beiſchtigen ließ und ſich da: 
duich beinahe vertathen hätte.) Er iſt leidenſchafilich der Jagdluſt erge- 
ben, “zu veren Befritbigung er große Güler gefauft, tin großes Haus 
gebaut hat dund eich 'anfehnfichen Haushoft Hat. obet 
vielleiöt untet dem’ Vorwand bieflt Jagdfreuden Ge 
Revier zum Stelldiqhein von Leinen aller Art, Stäbtten a 

fo wie Garalöniern gemacht, die’bereit find, ihm bei eindr’ 
pattie ebem To’ mie bei einem polſtiſchen Abenteuer gleich dem jehigen 
die Hand zu bieten. Sein Landhaus in Vilarubia fol Werfrd 
baden, in denen fih Hunderte von Banbiten — 
und weit weg in ben Waͤldern und tief in den Schloͤchten v 
Gebirge von. Toledo hat er Hütten, Jagdhäuſer und n ge· 
baut, die eben fo gut zu Krlegd- wie Zagtzweden dienen Mnnım, 
Dort im Mittelpunkt einer ganz Ihm ergebenen und vertraufen 
Gegend hat er fih den Schauplap für feine revolutionären Thaten 
erfeßen. Dort, 10 wie in vielen heilen Gataloniens, foll er Bor 
rärhe von Waffen und Sthießbedaif haben. Man glaubt, daß er 
ihm. weder dort noch anderdwo an Schaaren von Anhängern fehlen 
wird. Gin Mann von fehr rafllofem Ehrgelje und eben fo viel⸗ 
feittgem Gef,“ iſt General Prim in der Wahl feiner Mittel zum 
Zwec ſtete rüdfihielos geweſen. Er fol einige der Lafer haben, 


erwogen werben, um auf das Mb- und Zunehmen der ui 
Hingerviefen zu werden. Und wird den Flelſchverläufem jedes bu 

Anweſenheit von Zridinen oder Finnen infizirt befundene 2 
durch Geldentſchädigung, fei cd durch Berfiherungsgefellfchaften, f 

es durch irgend welche Kommunal; umd obrigkeitliche Maßtegeln, 
vergütet, fo dürlte es nicht ſchwer halten, auch das Jntereſſe der 
Fleiſchverldufer färdernd' eingreifen zu fehen. licher das aus an- 
deren Ländern eingeführte Schweinefleilh-Egtraft mögen die nötigen 
Bortehrungen- noch befondere Vorſorge verlangen. So lange nur, 
einzelne Menſchen an der Zrihinentranfheit gefährlich etfranfıch 
und flarben, Konnte es unrathfam fein, ganze Wölfer mit Borfeh- 
rungsmaßregeln zu beſchweren: jegt aber, bei fo verbreiteten Todes - 
fällen, würde eine Sorglofigkeit Beranimortlichkeit herbeiführen. Bel 
den verfchledenen Beft-Epidemien, wie der Beufenpefl und der Gholcra, 
iN von muthigen Meriten die Bravour gezeigt worden, ſich ſelbſt 
die Ver einzuimpfen, um zu beweilen, daß die Anſteckung eine 
Einbildung ſei. Es if dergleihen Muth zumeilen glücklich ausge 
fallen, Andere find tur die Selbſtanſtecung geftorben. Das Eine 
wie das Andere hat keinen wiſſenſchaftlichen Werth und emticheivet 
nur bofür, daß mit Jider zu jeder Zeit amftedungsfähig If. 
Biele Hingebenve Pfleger folder Kranfen, befönderd die berufenen, 
werden nicht angeftedt, während Andere, yurüdhaltenne Aengfliche, 
erfiegen, Als Epivemie ift die jetzige Krankheit eine vorübergehende 
und wirb durch bedaͤchtiges Benehmen uufehlbar weniger ſchaͤdlich 
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4 öl, 12. Jan.roAud zunirläifiger, Duelle erfahren‘: wir, 
bafıpır König) dem Verwaltungs · Ausſchuſſe des. Central · Dombau · 
vereina die Genehmigung zur Beranflaitung einer ſerneren Prämien ⸗ 
Wolleete behufs Beſchaffung reichlichtrer Mittel für den Ausbau der 
Aliner: Domthürme. vorläufig auf ein Jahr eriheilt: hat: 

+) Aus 8. Jan. ° In. der verflöffenen Woche find i 
wiebetum. die · Borflände der politiſchen Bereine- ink Amte 
Ztensburg) welche dis dahin noch nicht aufgeldat waren, vor die 
Nie: und! Hudbye · Hardeavoglei (Hardesvogt:Mömer) gitirt nnd 
AR: denſelben aungezjeigt worden, daß in Folge: des Befehls. des 
Ilenoburger Amis hauſes Vereine mit der ausgeſprochenen Tendenz. 
für. die. Einfezung des Erbprinzen Fritdrich“ wirljam fein zu 
wollen, bei Androhung namhafter Brüche ferner nicht geduldet 
werden fönnsen, wie auch, daß den betreffenden Linteroffijialen und 
den Gendarmen aufgegeben worden fei, «darüber zu’ vigiliren, daß 
in dieſer Richtung leine nn teiter abgehalten. würben. 
Inhopenbagen; Jan. Die :offizidfe „Bereingfle Ti⸗ 
Bendetstrllärt alle Biden bänifcherfeilßsfeien Anträge auf .eine 
Intervention. ber Schutzmaͤchle in Griechenland geſtellt, für unber 
gründet. umwfügtchingu, ner König von Griechenland baue fe auf 
die Baterlandsliebe des helleniſchen Bolked und auf eine günſtige 
Gefaltung "der, Zukunft; — Generalmajor v. Dxholm Äft nad 
Mezilo, Graf Mohle-Burgenfrev nach Brüfel geihidt, um reip, 
dem ; Railır „Magimilian., ‚aD dem ‚König Rropold IL die Iafignien 
28 Elep ens zu überbringen. 2», (Zei) 

In in Ian. Im dem Dubliner Prozeß if 
der; cfte Fall vorgelommen,, daß die Belchworenen fi, nicht über 
* Verditt einigen, lonnten, und zwar in der Unterfuhung gegen 
Daniel. Byrne, ;, der unter ber doppelten Anklage der Theilnahme 
an. ‚der ‚ fenifchen ;Berihimdrung und ber Beidiberung. der Findt: 
Siephens Bandın; Rah mehrkünbiger Beralhung zeigte, der Ob⸗ 
mann der Jury, an, daß ein Übereinfimmendes. Uriheil ſich nicht 
eszsichen, laſſt. Die Juty wurde in!a Beratbungszimmer zurückge / 
ſqi. und; dieſelbde Gerne wiederholſe fi mehrmals, bis Die: Ge⸗ 
Mborenen endlich: entlafſen wurden, weil einer derſelben unterbeß 
Ichenögefährlich altanti war ‚oder wenigſtens ein aͤntliches Mitıfl 
für, viele; Erkantung - beigebranht wurde, Der, Ungellagie: ward im 


eg. 6 rege 
* 41. Jan. Der Milnãrgerichtehof zu Volenza hat 
mit den letzten Tagen des vergangenen Jahrs feine Thätigleit mit 


der. Apuriheilung, mehrerer zur ehemaligen Bande 53 gehörigen 
alioburn, den, folder, die. ihr Schutz und 89 felfteten, 
en ‚Aus. "Jeßierem Grunde peruitheilie 9 be,dem zeichen 
eier. Gipia und ben Gelſtlichen Palagand aus Lauonico 
—* 20j&h Ki ‚ Galeerenftrafe,, Gegen ‚fünf Brlganten, wurde 
am, 29. Dp. erde und am 30. voll, 


‚zogen. „Die Spammung“, ſchreidt ein neapolitaniſches Blatt, mit; 
welcher der Urtpeilsiprud vom Publikum erwartet -mune, tägtfi 
nicht befäpreiben. (8 ift dies erflärlich, wenn man erfährt; bag unter 
den fiebenzig Belafungszrugen mehrere mit abgehaumen Ohren⸗ 
mit. außgebohrien Augen: und mit abgefchnittasen Zungen. ſich beo 
‚fanden zoauch einer, ber ſchon in's Feuer geworfen ‚inader übel zus 
‚gerichtet wieder herausgezogen worden war.) Mußı der’ Musfayei 
diefer und anderer Zeugen ergab ſich, daß dirfe Blulhunde seinem: 
andern Gefangenen buchfäblih die Haut abgejugen und ihn Sunn! 
‚langfam geröftet halten. In 28 Monaten fälte diefer Gerichtahof 
über mehr als tauſend Individuen jein Urtbeil; von denen über 
‚die Hälfte zu ſchweren Kettenfirafen und nicht wenige zur Todes⸗ 
firafe verurteilt wurden. (8. 3.) 

\ Die Geſandiſchaflen Ztaliens, Griechenlands. und 
Schwedens haben ih am die Bretreter: der. Großmächte in Kon- 
ſtanlinopel geiwandt, um berem: Verwendung bei der türkiſchen Mes‘ 
gierung anzurufen, damit -diefe zur Sichtrung der Schifffahrt an 
den türiihen Küfen, namentlid in der Einfahrt des — 
wirlſame Vorlehrungen treffe. 

Me re, 4. Jan. Hr. Seward wird. drei Wosin ab⸗ 
weſend fein. Daß feine Reife keinen politiſchen Zwick Habe, ver⸗ 
ſichert eine halbamılihe Depeſche aus Waſhington. Dem „Gourier 
des Etais Unis“ wirb old. pofitiv wmitgelbeilt,, daß ber Minifet 
Bera · Cruj beſuchen werbe, der New ⸗Vorl⸗Herald“ macht eine ähm“ 
liche Anzeige und: fügt hinzu, daß Hr. Seward auch nah St. 
Thomas gehen werde, um eine Unterredung mit dem Eyrpräfidenten 
Santa Ana zu halten. Dafjelde Blatt erllärt esifür fatfch, daßz 
zwifchen. ber. amerilanifchen Regierung und der franmdfiſchen ein Ein- 
vernehmen Betrefis der megitanifhen Angelegenheit erzielt worden 
‚ fel. Es ſei jedoch belannt, daß Magimilian die gegen Napoleon 
eingegangenen peluniären Berpflitungen zum. Unterhalt der fran« 
Afihen Truppen in: Mexilo nicht eingehalten, halt um daß Na- 
poleon auf eigene Kofen' feine Streitmacht in Mexiko: Athen laſſen 
werde. Die megilanifhei,ffrage — ſagt das ſenſationdliebende 
Blauf sheiterhin — werde im. einer Theilung Mexiko's zwiſchen den 
Veteinigten Staaten und; Marimilian ihre Loſung finden; Magie» 
milian werde naͤmlich Sımaulipas, Nucva Brom, Cohahnita, Chi- 
huahna, Sonora und IntersKaltiornien an den nordlichen Rachbar 
abtreten. Die republitaniſche Konvention von Rew-Hampihire hat 
es für die dringende: Pflicht . der Regierung: erllärt, entfchievene 
Schtitle zu Ihun, dah Maximilian Megito verlaffer:.Der Gouver⸗ 
neut von Ohio dagegen ſpricht fich in farlen Ausdrücken oegm die 
Monroe'ſche Doltrin aus. 

Ze Berantwortliger Redakteur: A. Hartinatin. 
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Frantiurt, 16, Januar, Bon, REN Fonds , wurden BantıMttien. mertlig. böher bezahlt, Dogsaın. nam, Greoitaliien 


matter, 6 pGt. 1882er Amerilantie verkehrt fehr günfiger, Stimm ebli GoerÄnberung« „Mnherhm zeigten 
fich für Darmfädter Bant-Attien Rufe nn u “ir — —* * — er * and). 


zugetraut werden. In hen Kammern if bie ganze. Frage, wie es 
jcheint, bisher miemald.gur Sprache gelommen, was fih zum Theil 
wenigflens daraus cıllären Täßt, daß im Voranſchlag ver Staais · 
ausgaben;.rmsider ver Feſtſtellung dur den Randtag unterliegt, 
die. Rofen- der „t. Kanzlei”. ganz unfihibar bleiben. Wenn einer 
der; Ranzleibeamten Staatsraih, ein zweiter Dberappellationsrath 
iR, fo erſcheinen zke Gehalte-derfelben im Etat des Giäatsrarhs 
und. bed. oberſten Gerichißhofs; unter welcher Rubril die Regie · 
foften, deren nie michtpnbliziete Verordnung gleihfals Erwähnung 
thut, uniccgebracht An, müßten wir nit zu jagen. Jedenfalls 
wird; ſich die ſe Angelegenheit, nachdem fie einmal zum. Gegenſtande 
der Disluſſlon geworden iſt, nicht mehr ſtillſchweigend beſeitigen 
laſſen. Wenn Mißgriffe und Unregelmäßigfeiten vorgelommen find, 
ſo möge man ſich entſchlietzen, fie für die Zulunft abjuflehen. 

Bon der: Nummer; dr: „Rürnberger: Anzeigers“ vom 16. d. 
halte, nachdem die erſte Muflage mit: Beihlag belegt worden, tie 
Revaktion' eine weite Auflage veranflaltet,. bei welcher. die erſten 
anderthalb: Spalten: undedruckt blieben.. Der keer gelafiene Raum 
hatte einen Urtitel mit der Ueberfhrift: „Cine unbelannie lönige 
he Baorbnung?*, enthalten; ver ſich mit ter füngfen: Ghlärung 
der, Bayerifchen Zeitung” über die auf vie „löniglihe Kanzlei? 
bezügliche : Berorbnung vom 15. November 1848 beſchaͤftigt. 
Rah Einreihüng ver Pflichtegempiare diefer zweiten Wuflage 
wurben moch zwet „weitere aus NRürnberg dalirte Urtilel, deren 
einer über neuerlichſte gerichtliche Verhöre des Redakteurs deb An« 
zeigers berichtet. und. in deren anterm abermals eine Reihe non 
angeblich ‚auf Nepotismus zueüdzuführenden Unftellungen und Be- 
förderungen int Staaldodienſte aufgezählt iR, polizeilih beanſtandet, 
in Folge Deffen die Redaktion ſich zur Ausgabe einer dritten Auf- 
foge entfchloß, welche nun auch auf der zweiten Seite faft durch ⸗ 
auß Terre Stellen zeigt. 

Berlin, 15. Ian. (Breugifhe Shronrede' Schluß.) 
Die Beziehungen Vreußens zu allen auswärtigen: Staaten find: 
befriebigender: unb ſerundſchaftlicher Nalur. 

Nachdem durch den in Gaſtein und Salzburg abgeſchloffenen 
Bırtrag Sr. Majrfät ver Kaiſer vor. Deſterrelch feinen Theil an 
ven. Souverainetätßreäten über: das Herzogthum Lauenburg. an: 
Se. Rojefäb den König abgetreten bat, iR dasfelbe mit der Krone 
Breußen vereinigt worden, umd« es iſt ber Wille Sr Majefät, 

Dicht Herzogihum . alle: Vorthtile des Schuhes und der Pflege, 
welche diefe "Bereinigung ihm bietet, unter Schonung feiner Eigen: 
thümlichkeit, gemiegen zu laſſen. 

Die ſchließliche Gnhebung über bie. Zukunft: ber. anderen 

in Pemſelben Vertrage einer- weiteren 
Berfändigung- vorbehalten, Breußen aber hat in dem Beſitze Schles · 
wigs und ber in Holſtein gewonnenen Stellung ein austtichendes 


Pianh.tafür erhalten, daß dieſe Entfheidung nur in einer..ben. 


deuiſchen National » Intereffen und ben berechtigten Anſprüchen 
Preußens entfpredienden Weile erfolgen werde. Geflügt auf vie 
eigene, durch dad Gulachten der nd beſtaͤrlte rechtliche 
Ueberzeugung ift Seine Majeſtaͤt der König entſchloſſen, vieles 
Band bis zur Erreihung des angedeuteten Zieles unter allen lim» 
ſtaͤnden ſeſtzuhallen, und weiß ſich in dieſem von der 
Zuflimmung ſeines Volkes getragen. 





Was mag: ber gute Mann. für Vorſtellungen von ber politiſchen 
Geograppie und ben .bynafifhen Beziehungen Bayerns haben, da 
er am eimen Fürſten dieſes Landes zur Empfehlung feiner Bitte 
um Unterffügung fo harmlos feine fiegeätrunfenen Verſe zu richten 
fich gettleben fühle! 

(Rebellion der Sinai— -Mönde)' Die „Br. 8. läßt 
fh aus Kaho am Neujahrstage fhreiden: „Auf dem Dftabhange 
des Berges Sinai erhebt fih ein uraltes berühmte Kofler, veflen 
Bafllita in. einer Kapelle nach einer Regende den Platz bergen fol, 
auf dem der brennende Dornbuſch Rand, aus bem der Kerr zu Mo- 
ſes ſprach. Duſtere Hohe Mauern umgeben diefe wohlbefefigte Mönds- 
burg, in welde man bie vor wenigen Jahren nicht andere gelangen 
fonnte,- als durch einen Korb, in bem man auf die Mauer hinauf 
gezogen wurde. So ſchühzte fih daß Klofler gegen das Eindringen 
zäuberifher Beduinen. Jetzt ift eine Thür in die Mauer gebrochen 
unt tiefer Frieden lag über dem ganzen Thale, wie im Innern dee 
Kofler, wo die griehifhen Mönche ihr Reben in faommer und itpl- 
liſcher Beihäftigung perbrachten. In dieje friebfertigen Mönde ift 
feit einigen Wowen der Geiſt der Revolution gefahren, Ihr Biichof, 
ber einige. Jahre in Konftantinopel zugebracht hatte, iſt nämlich vor 
Kurzem zurüdgelchrt, mit dem feften Willen, den alten Schlendrian 
adzuſchaffen und eine'nene ſtrenge Megel im feinem Rlofer einju · 
führer. Die Höimmen "Mönche tollen aber davon hidts wiffen 
und: Haben ihren reformiufigen Biſchof eingefperrt. Die egpptifche 





Um die Ausfühtung bed Ganald. Horzubetelten, welchtt die 
Oſtſee mit. der Nordſee verbinden fol, ‚beabfichtigt, bie Siante«i 
Regierung, durch ‚eine befondere Vorlage die Mitwirkung: ber Landedsı 
vertretung in Anſpruch zu. nehmen. 7 Die: Bedeutung, welche dieſes 
Werk und min ihm die Entwidlung der: vaterländiſchen Seemacht 
für. die Stellung Preußens und, für deren Bermestfäng: sim Ge» 
fammt-Iutereffe Deutfchlands hat, verleiht der: Regierung Seiner 


Wajeſtaͤt des Königs von Neuem die Zuverſicht, daß: bei Erwägung 


der betreffenden Borlagen die Meinungs-Berfchiebenheiten über innere 
Bragen und:vie Parteiftellungen fich "ver Bflicht gegen das gemein 
fame Baterland uniesorbnen und. daß beide Käufer des . Landtags 
der Krone einmülhig und rechtzeitig bie Hand bielen werden, um 


‚bie Löfung der: nationalen Aufgaben fördern zu helfen, welche: dem 


preußifchen Staate vermdge feiner Beziehungen zu den. Elbherzog⸗ 
Ihümern in ‚verflärftem Maße obliegen. Nachdem durch die beim 
Hafen von Kiel betreffenden Befimmungen des Gaſteinet Vertrages 
der_fünftigen deuiſchen Flotle der biſsher mangelnne Hafen geſichert 


iR, wird es die Aufgabe: ver preußiſchen Landesvertretung: fein, die 
Staais-Regierung in..bie Lage zu verfeßen, Verhandlungen mit 


ihren . Bunpesgenoffen :auf einer —— mwürbigen Unterlage ei 
Öffnen zu Tönnen. 

Im Laufe des verfloffenen gahret haben Ge. Majeſtät der 
König in vier ‚Provinzen. die erneule Huldigung der Bewohner 
ſolchet Landesıfeile entgegen 'genommen;,; welche vor einem halben 
Jahrhundert mit der preußifchen Monarchie neu bereinigt oder ihr 
wieder geivomnen wurden. Der Geiſt, in‘ weichem Aberall biefe 
Jubelfeler begangen worden, hat Zeugniß gegeben von dem erbe- 
benden Bewußtfein unferes Volles, wie Großes Gott an dem 
preußiſchen Staale gethan, wie viel fortſchreitende Entwidlung, tie 
viel. Gegen und Gedeihen auf allen Gebieten der dffentlichen Wohl - 
fahrt unſerem Baterlande in jenem Zeitraume beſchieden war. Mit 
Begeifterung hat die Bendifetung jener Provinzen’ ifte Dankbarkeit 
für das treue, landesväterliche Walten unferer Fürften befindet‘ 
und von Neuem gelobt, auch ihrerſellzs die Treue zu hallen. Syn 
Dant gegen Gott: und mit dem Gelbdbniß, die glücklichen Zuflände 
aller Landeslheile auch: fernerhin ſördern zu wollen, haben Stihe 
Majerlät'die. erneute: volle Zuverſicht außgefpiodien! baß tin Band 
des Bertrauend FÜ und Volk für jegt und fir alle Zutunft 
umſchliethen und daß üder Preupen wen ſegtende Band auq 
ferner: walten werbe. . 

Die Reglerung Sr. Majeftät J das Bewußtfeln im ſich 
daß ihr der Wille nicht fehlt, ihrem Aöniglicgen Seren nach dleſem 
feinem Sinne‘ zu vienen: Sie lebt ver Ueberzeugung, baß bei einer 
inbefangenen, leidenſchaftoloſen und rein Prüfung deffen, 
was ihr zu erreichen versönnt geweſen, wie deſſen; was fleimit 
Hütfe ver Kanpeöveriretung noch erfirebt, genug ber "Bioede und 
Biete gefunden werden müßten, im denen alle Parteien fih eins 
wiſſen. 

Werben Sie, meine Herren, von dem Wunſche geiragen, dieſe 
Einigungepunfte zu fuchen und fefzubalten, fo wird Ihren Bes 
rathungen Segen und Erfolg nicht fehlen. | 


Und fo erfläre. ich im allerhöchſten Auftrage Gr. Majefät des 
Königb den Landtag der Moriarchie für eröffnet. 








Regierung wird nun Truppen gegen fie ſchicken, um ben bebrängten 
Hirten zu befreien. Die Ftage wird dadurch interefjant werben, 
daß eiſtens Egypten kein- Recht dazu hat, weil die. Sinai: Mönde 
fouverän find und ihre Souveränelät durch den erſten Bizefdnig 
Esyptens, Mehemed Ali, in cinem Diplome feierlih aneıfannt und 
gewährleiftet worben iſt und zweitens, daß die Mönche im Beflge 
von ſechs Kanonen find und gefonnen fein follen, den Eingang In 
ihre Burg energifch zu rertheidigen.“ 


(GGegyptiſche Bergeupung.) Die alte Welt ſprach von ägyp- 
tifchen Blagen, die neue Welt in Argypten dagegen Magt über Pariſer 
Lafter. Die goldene Jugend der Seineſtadt mit ihrer Wüſtheit 
und Verſchwendung findet nämlich Rachahmer in Uegppten. Einen 
faut fpreddenden Beweis dafür liefert die neuehe Nummer einer in 
Cairo erſcheinenden Zeitung „Egypte*. Diefelbe bringt an ber 
Spige ihrer Ichten Nummer eine Belannimadhung des Miniſters 
der auswärtigen Ungelegenheiten von Wegppten, worin berfelbe er- 
Härt, daß in Folge eines Rihteripruches gegen den ‚Bringen I6- 
mael Bey, Sohn bed verfiörbenen Prinzen Mohammed Aly, jener 
als Verſchwender erflärt und unter Bormundfcaft geſtellt fei, und 
jebe von demfelben fernerhin einzugehende u — 
ale null und nichtig betrachtet werben folk. 
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mit dem beſten Erfolge gefrönt. Die königliche Autorität ude 


dadurch aufrecht erhalten, und allenthalden bewies die Bevölferung, 
daß fie der Militär-Emeute fatt fei und befürhtete, durch eine 
Revolution die-Slonomifhen-Bortheile-zu-gefährden, -denen-Spanien 
lag die Haupiſtühe der Regierung. — Die 
neyeften, telegraphilcen Depeihen vom 14, d8. Ms. melden, Daß 
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entgegengghty 5 oera 


'Quablaha näherte; vor feinen Verſolgern war er 
im Borfprungz—trgtere” 
Oenietruppen und ſchweter Kavallerie, vie in den Bergen nicht 
ſchnell ginug vorrucken töntten. - Immerhin verſucht eine aus Ba- 


vagsy- auagerüchte Kolonne, Prim von der portägiefhen Otente 
abzuichneiben, vom ber er, wie es Heißt, nur noch enwa 100 Kilos 


meder: Anıfermt iſt 
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Verdienftorbens der E. 
der Finau ztammer von Oberfranten, F 

der 8, Bant in, Rürmbe 
J. D, Lindner in Mallerspori das 
orbens vom Beil. Michael verliehen und dem 


irfägerid;tö' Baprenti,' DR, d. Regemenn, befbrbert. 


(Die Berorpnungen vom 15. Rovbr. 1848.) Dit 


Erlanger. lithographirte KRotreſponden; bringt folgenden Artikel: 


= Der delaunte Aruitel der Bayeriſchen Zeitung“ Über‘ das 
Kabinstsfefretartar ſagt wörtlih: Durch allerhochſte Berorbnung 
vom 15/Mov. 1848: iM das Kabineisfetrerariar für ale Arigelegen- 
beiten; welche nicht mmitlelbat zur Brivamispofltiow des. Könige 
befangen, aufgehoben worden, indem zugleich die gan; oder theil« 
weile noch entgegenſtehenden allerh. Entſchließzungen außer Kraft 
geltgt wurden Es iſt nun behauptet worden, daß dieſes Königliche 


Venſprechen nicht erfüllt worden fol, ' weil die Minifler forıwährend 
ihre: Berihte an das Kabinrtsichretartat gelendet haben und vas 
Verſonal verfelken aus der Staatstaffe fortbezahlt worden if.“ 
Die‘ Bayeriſche Zung“ fucht Hierauf: die Rechtmäßigkeit nes 
angefochtenen Berfahren® darzuthun, indem ſte binyufügt: „Im: der 
That 'Har-König May IL. durd eine jmeite,: ebenfalls minifteriell 
gegengezeichnele Werorpnung vom 15. Rod... 1848 aus Anlaß ver 
Aufhebung: des Kabinets verfügt, daß zur Veforgung: der Geſchäfte 
der köntglihen KRanzlei- dem König bie freie Wahl ver fle 
bildenden Beamten aus der Klaſſe der Staatsdiener vorbehalten 
Bleibe, daz die Gewaͤhlten zur ausſchliehlichen Verfügung des Königs 
ſtehen, denſelben ‚ohne allerh/ Bewilligung feine andere Befhäftigung 
im. Stansdienft Übertragen werben dürfe, "und daß die für frage 
liches Perſonal erforderliche: Perſonal und Regieexigen; wie bisher 
a Staatomitleln beftritien werde. Diele allerhoöchſte Verordnung, 
Mleichzeitig unit ver Aufgebunig des Kadineto erläffen, iſt der Orund, 


Altien/ imd tes iſt demlich Tächerlich, weiche Summen von geſchid · 
ten: Eeuten“ tealifttt und vonn@länbigern verloren wurbem - Die 
Mitten der imdifchen Baul, deren Rominalwerik 200 Gulden wär, 
eurben:’biß! ja (#100 Gulden: bejählt. Da plaßte endlich die 
Seifcublaſe, an deren geträͤumtem Goldglany' fo: Viele fich ergögt 
hatten. "Einige fchlawe Leute: deckten“ Ad zu weiter Zeit. "Die 
Uebrigen, Tauſende von Familien, famen faſt an ven Bettelſtab, 
Law verſchwand, dir allgemeine Ruin war entfeglih. >’ 
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LIASTETTEIU EEE WBermiſchtes. 

OH Mizrya 12.Jan. König Ludwig IR, wie in ‚der. Helmath, 
fo«auch : Bler im Auslagd;: fortmährend der Hoffnungsſtern vieler 
Armen und Unglüucklichen, die: fih mir Unterflügungsgefuhen an 
An‘ wenden, und, wie fi“ vom feinem Woßtthätgteiteftn faR don 
ſelbſt verfeht, gar vielfach gnäuigeb Bchär’finden. Huch Erziehungs- 
Anſtalten find berelis malt größeren Beiträgen bedacht worden, umd 
erſt in voriger Woche hat der König als Geſchenk füridie Armen von 
Mina im allgemeinen dem Maire Die arlige Summa von 1000 Frouce 
ugändigen laſſen, Unter den Bitiftellerws brfanden ſich jedoch bis: 
her auch einzelne, die dutch die Kecheiteſhrer Wünſche oder duich 
eine Jeltene Naiverät- als ‚wahre Guriofltäten ſich darſtellen, und 
wo dinenwiriwi a. jiver in’igeen' allgemeinen Zügen- zu er 
when ermächtigt ind. Da beſchreibt ein durch unglüdliche Spe ⸗ 







deſtanven hauptfächtich aus Aruillenſten, 














Januar. Se. Maj. ber 
König. bat dem Direktor per) inanzlammer ber Oberpfalz, 2. Ritter v. Bux⸗ 
baum, das Komtpurkreuz ded E Verdienſtordens vom Heil. Micha, dem 
Ditehtor der Finanzlammer der Pfalz, F. v. Meyer, das Ritterkreuz ded 
Krone, dem f. Oberrechnungsratb I. H. Zerreiß, dem 
Kötbler; "dem 1. Konfulestem 
rg, Renierungsrath 3 8. Billiger, dem-f. Bents 
J rg 1. Kiaſſe des k. Ver⸗ 

ladtgetichte Hof ein 

or extra statuin beigegeben unb'auf diefe Stelle ben Selretät des Ber 





warum feit jener Zeit un tanter allen Minifterien tiejenigen 
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saf Bray, degen * ven 
Inhalt gibt das offijiele Blait rihtig an. Die zweite Berord- 
nung, angeblih von gleihem Datum, iſt niemals publizirt 
worden und wir fennen ihren angeblihen Inhalt nur aus ver 
obigen. Mittheilung. Es drangi ſich nun ein zweifaches Bedenlen 
auf: If diefe Verordnung, obwohl nicht publiziet, {> imell gül- 
tig, ‚und fleht fie materiell mit der Veifaſſung im lang? 
Was den eiſſen Bunlt betrifft, fo gilt der Brunpfag: ale Ber 
ordnungen müfjen, um rechteverlundlich zur fein, tn gehörtger Art 
verlündigt werden. (Bözl, Verfafj.-Redht $ 146). Eine Verorde 
nung freili, vie nicht Jarauf bertchnet if, den Staaldangehärigen 
Rechtoverbindlichleiten aufjulegen, bebarf hienach der Veilũndigung 
nicht. Darauf ſcheint ſich die „Bayer. Zeitung” zu Aigen, indem 
fie auf eine ihr vorgelegte Fiage antwortet: es fei keine Bublilar 
tiom möthig: gewefen, weil die fragliche Verotdnung „lediglich dem 
Sefhäftsgang betreffe.“ Siemit ſchlägt ſich aber das -offizielle 
Blatt ſelbſt auf den Mund, denn in feiner früheren Auseinander 
fegung ‘Hat es behauptet, auf die fraglihe Verordnung grünve fi 
die Pflicht der Staaislaſſe, die Perſonal · und Wegieegigeny der 
önigl. Kanzlei zu beſtteiten. IA das eine Sache des Geſchäſis⸗ 
gange?" Muß nicht vielmehr zugegeben werben, daß biefe Werords 
nung der Staatstafle, den Steuerpflihtigen und den Vertretern ders 
felben, ven Kammern, ehr beflimmie NRechtönerbinplichfeiten aufs 
erlegen will, daß fle mihin ohne gehörige Bublifation ungültig war 
und iſt Hinfichtlich des zweiten Bunfies feht ſovlel feſt, daß der Etlaß 
von Verordnungen, welche mit einem Geſetz in Widerſpruch ſſehen, 
verfaffungsmwidrig if. Nun find nach tem Geſetz vom 1. Juli 
1854 ale Koften des „Lönigl. Hofſtaales und Haushalte” auß 
der Civilliſte zu beſtteilen. Daß aber vie „A Kanzlei” dem 
Hofftaat und Haushalte des Könige angehört, unterliegt nach der 
erften, publizirten Verordnung vom 15. Nov. 1848 feinem Zweifel; 
denn bier ift was f. Seltetatiat, d. h. die I, Kanzlei, auedrüclich 
auf diejenigen Geſchaͤſte befhräntt, - welde zur „Brivatwispofllion 
dee Königs belangen.“ Auch finden wir in jedem Hof. und 
Staaldhandduh ſowohl das f. Sefretariat, als das fog. Hoffelre- 
tarlat unter deu Holämtern aufgeführt. Demnah wäre vie 
meite, nicht publigirte Verorbnung, in fo weil man aus derſelben 
Berbinplichkeiten für die Staatsflaffe ableiten will, formell un- 
gültig. und materkll verfaffungswidiig. Wir wünſchen jeboch mit 
diefen kurzen Andeutungen, die ihren Gegenfland um fo weniger 
erfchöpfenn behandeln fonnten, da ja der Wortlaut der geheimnß · 
vollen Berordnung nicht befanmt-if, nur zu einer welteren und 
pründlichen Erörterung anzuregen. -Ramentlih wird «8 die -Auf- 
gabe des offiziellen Blattes fein, den MWiderfpruch zu föfen, der 
woifchem feiner erſſen und zweiten Aeußerung beſteht, ven unbelann · 
tea Text zu veröffentllihen, und mit befieren Gründen unfere Ein- 
toürfe zu enträften. "Yivenfalls ‚darf den Minifteen, die im- Nov. 
1848 am Ruder waren; *) feine gefliffentlihe Werfofjungsmidrigkeit 

*) Schon am 1. Deymber traten Übrigens einige Minifler aus dem 
Amt, weichen 14 Tage fpäter and Frhr. v. derchenfeld” fofgte. 
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culationen in feinem Vermögen berabgelommener vornehmer Herr 
aus einem der nördlichen Departements von Frankreich, wie er von 
feinen Gläubigern gepzinigt werbe, und meint: «8 .müffe der Groß- 
muth des Könige’ are willkommene Gelegenheit erſcheinen. das 
Glucd eines: würdigen Mannes neu und dauernd Ödegrünben zu 
Können; die Summe von 20,000 Frames merde hinreichen, ihn 
vollfömmen au fait zu fegert Ein anderer Biliſteller, ein Militär 
der ‚önigtich italtenifchen Ärmee, welcher feiner Geſundbheit wegen 
ſich Hier aufgält, richtet ein- langes in feiner Mutterfpradge ver⸗ 
faßtes Sibiht am die Olomenza di Bua sagra reale maestä 
Luigi-I di Baviera, und fügt vemſelben ein Gefuch um-Geld- 
unterfügung bei Indem Wedichte wird der König ald „Rondi- 
nella pellegrina,“ als Schwalbe angerebet, welche in ihre‘ nom 
diſche Heimarh zurüdtehrt, und wird gebeten, dort: überall rähmend 
„con ‚note armonioss“ von den Thaten und Siegm der Italie- 
nifhen Helden zu erzählen, von denen fle gehbrt oder deren Zeuge 
file gemietet. Da heißt es u. U: „Sing’, o Schwalbe, von den 
heißen Rämpfen bei Magenta und bei Golferino, wo das Jod 
der Deuiſchen, das ſo lauge auf und lag, für Immer wir gebror 
ben. Siug', o Schwalbe, wie du fahr Sizilien und Reapel, 
Morena, Totlana fühn- vertreiben ihre fremden-Dränger, und ans 
eine Vaterland ſich fehliegen... Zieh im Frieden Heinz und 
tehrſt du wieder, feh'verfigert 5 daß du dann wirft ſehen auf Be- 
nedige und der hehten Roma Mauern unſte Tricolore wehen!“ — 
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m i Aus Spanien. u: Kin] un 
Ueber, don human in Spanien wird ber „Kölm Big." 
ons Paris  geichrieben: ı Es if im; runde unmöglich, fidh eine 
uchtige Idee von Dem zu machen, was eigentlich in Spanien vor 
geht. Die, Nachrichten, ſelbſt die: offiziellen, widerſprechen einander 
ſo ſcht und ſtelllen jchon ſo oft Die. gänzlihe Mufreibung der. Auf⸗ 
nandiſchen in allernaͤchſte Ausſicht, ohne: bis jeht dieſe Behauplung 
im geringſſen wahr gemacht zu haben, daß man. immer von Neuem 
verfuht wird, , am. Mißerfolge. der Regierung zu glauben. Dam 
lommt;. daß, die hieſige Spanische Geſandiſchaft ihren Landhleuten, 
Die fie natürlich belagern, die Nachrichten ebenſo karg aumißt, wie 
und Anderen die telegraphiſchen Depeſchen, kurz; der. Wirrwart in 
all- dieſem if für den Augenblid zu groß, um den Knäuel folge⸗ 
wichtig auflölem;au Fönnen.“ Die neueſten Telegramme geben keinen 
Grund, dieſem Urtheil etwas ‚beizufügen. ey 
Die „Köln. Zig.“ glaubt nicht daß Prim Eafolg: haben 
werde. Sie ſchreibtz „Ein lebenskräftlges Bewegungomoment iſt 
ſJeit dem 3. San. in Spanien nirgende zum Vorſchein gelommen. 
Dies: ſcheint umigr dem vielen Lug und Zeug als notoriſche Ehat- 
Sache fiſtzuſte hen⸗ und es if, xniſcheidend ‚gegen: Prim. Spaniſche 
Militär Vırpnunsigmientoß gleichen allgexieſnen Abfimmungen, ‚wor 
bei. der. Gannidat, der ſich dem Balferprälentich, feinen Kopf-aufs 
Spiel up: Beim iR durchgefallen und fann von. Ölüd ſagen, wenn 
er das Leben reitet, Ob O' Donnell wirllich. Befehl eriheilt . dab, 


fein Enifommen 39 erleichtern, ::um. ihn. bioß in Abweſenheit zum 


Tode verurtheilen ‚zu: laſſen, ſteht babim;:sin der Gitualion wäre 
ed wohl begrũudel.“ An einer, weiteren Stelle bemerll jedoch: das · 
ſelbe Battx „Die madrider Depeſchen laſſen Prim, ber in pen 
Bergen umherirre, eine Art Kain fpielen, ber: „vom Beragipfel zu 
Berggipfel irrt, Roß und, Reiter zu Grunde richte”, mwährenb. er 
dog wiſſen könne, daß: ihm ‚fein ‚Leid. geſchehe, da bie Operationen 
der D’Donnel’iden Generale bloß. dahin zieitn, ‚ihn zum Lande 
hinaus nah Portugal zu prängen.: Ob Prim durch die Piorte des 
heil. Bincenn aus den Toledaner Bergen in Wieber-Eflremaburm 
eimgerüdh.. ob er den Tajo paflırt, fei, lowie alles, mas ſeil acht 
Tagen ous : Madrid über. ihn oralelt. worden, iſt uägewiß, wenn 
es nit vom, Urſprunge aus zein exlogem mar.“ * 2 
Unm über die Lage Prims mil Befimmtheit zu urlheilen, 
müßte man vor Allem. wiflen, in welchem Zuſtande ſich der, Sür 





| a J feuilleton. 2 — 
Der Koran des Schwindel. 


Batnum bakein Buch herausgegehen, zu dem er praltiſch und 
eoretiſch die geeigneiſten Studiew gemacht hal. Es führt den 


Zitel „The Humbugs of, the, world.* (Die Humbugt der 
Welt.) Das eigentliche Feld des Humbugs — heißt es in dieſem 
lehrreichen Buche — If Din Allien ·Spelulalivn. Wenn bie Grgem 
wart hierin. Erßaunliches leitet, ſo Aſ Ihr doch ſchon die Vergangen ⸗ 
heit mit — — abſchredendem Beiſpiel, jedoch autzide dorange⸗ 
geugen. Bor allem if, der, Güpfer-Schwinnel. im London im Jahre 
4720, hernorzuhebn. ı Es handellte fih sum » ein Monopol: bes 
Süpferhandels, und ein geroiffeni Blunt erzähtte fo haarſtraͤubende 
Geſchichten von dem in Ausſicht f:henden Gewinn, daßı er ſelbſt 
unmdglih ‚mehr, als Daß; Vierlei geglaubt haben Tann, Die 
Altien wurden ſofort um das Zehnfache überzeichnet,, denn. Abel; 
Kaufleute, GBewerbleute, Alles balgte ſich förmiid Darum. ı-Der 
Preid, Nieg von 400 .b:3 150, 200. 300, 500, 700, 1000 Pio⸗ 
arm im einigen. Monaten,, Dann verfauften-,bie ‚Direltgsen ‚ihre 
Alten, die Renftion.‚fam, und in einigen Tagen Rürten fie miener 
auf. 700, ja im raſchen Lauf bie 185. herab, ; Es. war eine all 
gemeine Gmpbrang, »ie Direlloren wurden injultirt;, wo fle ſich 
ſehen hießen, alle Bücher der Geſellſchaft waren theils zerſött, theils 


"üb für bier und Bavera 11. pe blatte mit 6_fr.,, im Anzeiger mit 
"180 fr. * ——— Sie diei., 08. Jahrgang. f. beteipmet, Beice ihhb Gelber 


fi um Madrid handelt.“ 








Treu gegen erg und Wütetiand Kir Wahrheir ind Recht! — — 
Schrift ober deren Raum im Haupi ⸗ Mittwoch) 
1? ni 
| anco⸗ 17. Januar 1866. 
— menge 1 


den von Spanien, namentlich Andaluſten befinbat,- Aber gerad⸗ 
vdaher fehlt. «8 an allen direllen Nachrichten; ſchon feit 8 Tagen 
eimangelt man ‚deren ſelbſt in Madrid, wenigfiens, im, Bublitums 

Aus Baris ſchreibt man unterm 15. Jan.: „Alle offichellen 
Nachrichten, die man feit geſtern aus Madiid erhalten, fellen die 
Brim’fche Infurrection als befiegt dar. Bis jetzt iR aber nicht das 
Geringfte. bier angelangt, das Helles Licht: auf Sie eigentlichen Vor⸗ 
Hänge’ in’ Spanien werfen fönnte. Faf ale Brivat-Gorrefpöndenzem; 
bie‘ in’ den biefigen "Blättern (und and’ ıheilweife in ben ‚eng: 
fishen) figuriren, ſtammen enlweder aus der ſpaniſchen Gefandte 
ſchaft, over find. nad kurzen Notizen, weldhe. man aus Spanien 
erhält, fabricit/ "D’Donnel Hat namlich in Madrid eln wahres 
Schreckens ſyſtem eingeführt und läßt weder er noch Depeſchen 
bush. Aus den ſpaniſchen Provinzen, erhält man ‚bier. und, de noch 
einige Berichte, dieſelben find ‚ader:-aud fehr karg, in ſo ferm:)e® 

mogsn unm.139°38 3 3) 

: Radys Briefen, : Die nem: „Moenir: mational“ "und der, „DOpinion 
nationale” aus Madrid. zugehen, gaͤhrd 28 ‚unter, der bortigen 
Gamiſon iin: bedenklicher Weiſe. Beris ſoll im einer ‚der be 
deulendſtan Kaſernen eine Meuterei aubgebrochen ſein, die jedoch 
im exrſten Augeublick wieder unterbrödt wurde. Man Tann ;jeht 
in Madrid das feltene ‚Schaufpiel ber umgeſtüczten militärifchen 
Drmung genießen: Die Soldaten find mäͤmlich im: dem Kaſernen 
fonfignds und ſchauen gähnend: mmd gelangmeilt: zu den Fenſtern 
heraug. ı Auf. der Straße: aber vot dem geſchloſſenen Thor Ippzient 
ein, General oder ein, Oberſt odes Iegemdi ein nem „Miniferium: esr 
gehenet höherer, Difigien, als Schildwache auf und nieder, um zu 
verhindern, hab die Znſaſſen⸗ der Kaſernen fa zit der Außenwelt 
in: unerlaubie Veebindung ſetzen⸗ st am ale nenn 
Der. „Abend Moniteur” Heingt unter! dem 16. und 44. fol 
gende Mittheilungeu:) „Mon ifider allgemeinen Anſicht, daß vie 
Regierung jetzt und mit Recht fagen; lann, daß ſie ber revolulio ⸗ 
nären Bewegung Meiſter IB, Wahrſcheinlich wird man: binnen 
Rurzem die Nachricht erhallen, daß Rum, mit: jeiner Bande bie 
portugieflihe Oraͤnze überfchritten hal: Seine Conſpiralion, die 
feit langer Zeit angezeiteht worben war, hatte ohne Zweiſfel weile 
Berziveigungen in; ber Armee und in der Bevölkerung einiger. gror 
ben Städte. Sp lange Prim im Felde ſtand, vurfie, man andere 
Scikverhebungen an verſchiedenen Otten Spauiens defürchten. Dir 
Eniſchloſſenheit D’Donnel’4 und Die Beſtjermtheu feiner Maßregelu 


ia Unordnuug/ Piozefſe lolglen, Alles nahm ein Cude mit Schtecken. 
Dir Suͤdſee ⸗Seſellſchaft hate noch andere Allien ⸗ Seilenblaſen nehen 
ſich aufblafen helfen ; na gab «2 eine Geſellichaft zur: Ausbeutung 
eines. ewig ſich bewegenden Rades (Kapital 40 Millionen), eine 
andere zur Grjsugung. non Pertũckenhaar, eine: Geſellſchaft zun 
Import. von, Wallnupbägmen: aus Birginien. (Kapital 20 Mil), 
eine. Berficherungabamfi gegen: bie. buch Dienſthoten entſtehenden 
Berlufe (Kapital 80 Mil); Minen ganz lofeffalen Humbug fündigte 
eine Altien-Rompagnie an, „große Bortheile bietend, aber Niemand 
erfährt, was er if”, Kapıtal 5 Mill. jede Altie 1000 Gulden, 
100 Gulden Anzahlung, ,; Morgens, enÖffnete biefer Gentleman 
ſein Befchäit, man drängte. fih -am Die Koſſer und um: #2 Uhr 
waren ‚bereild. 100000 Eniven riugezablt;: , Sn: der Nacht haue 
ih Der Unternehmer, -ein ;befcheidener: Mann, in bie Stille: ſeinck 
Vrivamafeint: zurũdgezogen, Riemann mußte, wohin: Gin: anderer 
Chienmann ‚gab Spirlfartenküde; imiit, cinem, Siegel aus, welche 
den Befiger ermächtigtern: bei ninenlünftig zu errichienden Stegel⸗ 
mäabrit Allen laufen zu. dürfen. ı- Diefe Karteuſtũcle wurden 
eine ı Zeit. laygımih.600. Oulden bezahli. Hiſtoxiſch deulwũrdig 
für: als: Zeilen bleibt; Kam! Schwindel: im; Parts: Eine ſolche 
Wutb ‚fein Geld in Jälthſelhalten Unternehmungen, dertn Kueiß 
lein Menſch überfshen: langte, anzulegen, war noch nie dagewelen. 
Lam war. ber erſie Mann in Franlreich. Jeder wollte ihm ſprechen 
Jeder, vom hoͤchſten Adeligen bid zum Lalain herab, heitekte: am 


Yunlerwechsein 'säramtlich sebr gesücht, kurz London bis 1191, bezabit, 
Paris 94'/g, Amstordam 300%/4; Wien bis A11f/, gesucht 
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beit, Rom, zu beſuchen. Hr. Melchers ſtieg nun raſch won Stuſe 
iu. Stufe. Im Yasre 1848 wurde er vom Wohllreiſe Ahaus 
zum Depulirten in die Ftankfurter Rationalverfammlung gewählt, 
mo er neben feinem Bifhofe, Georg Müller von Münfer, fak; 
1850 wurde er Regens und Domlapitular;; 1852, nach dem Zope 
feines Onkels, des Weihbiſchofs und Generalvilars Meicher zu 
Münfer, Generalvilat der Didzefe Münfter, und endlih 18565 
zum Dompehanten des Domſtiftes Münſter beförert, Wis dann 
nah langen Unterhandlungen dem Konkordate vom 26. Mär 
1844 gemäß das Bisthum Osnabrüd vurd Vertrag zwiſchen dem 
Pape Pius IX. und König Georg V. von Hannover yom 7, 
Febtuar 1857 neu erigirt werden follte, wurde durch Bermiltlung 
des Biſchofs von Münfter als des executor bullae Hr. Dom» 
dechant und Generalvikat Melchers zum Bilhof von Odnabrüd 
beftimmt und am 3. Auguf 1857 im Konfiflorium zu Bologna 
vom Bapfle präconifirt. Am 20. April 1858, dem Feſte des hl. 
Wiho, erften Biſchoſs von Denabrüd, erfolgte die feierliche Gon- 
fecration und Jathroniſation des neuen Biſchoſs Paul Melcherd, 
Gleich im naͤchſten Jahre pilgerte der neue Dberhirt abermals 
ad limina Apostolorum und murde zum päpflicen Hausprä- 
faten und Zhron-Alfiftenten ernannt. Seine dritte Bilgerfahre nad 
Rom fand im Sommer 1862 gelegentlich der großen PfingR- und 
Kanonifationd-Feler flatt. 1860 fah man den Oßnabrüder Ober 
Hirten al® jüngften in ber Reihe der zum Provinzial-Fonzit in 
Koln verfammelten norddeutſchen SKirhenfürften ſihen. Daß er 
binnen ſecht Jahren berufen werden follte, ven Blog des Borfiken« | 
den einzunehmen, dachten damals wohl die Wenigften. Im Mai 
1857 verlieh die theologiſche Fakultät zu Münfler ihm honoris 
causa die theologifhe Doliorwürde. Noch müflen wir Bervor- 
deben, daß Melhers 1855 neben Dr. Martin ſchließlich ver Einzige 
war, um beffen Wahl für den Paderbornet Stuhl «6 ſich handelie, 
fomie, daß man 1864 eine Zeit lang ihn vor Allen für den 
Erierer Sitz in's Auge faßte. Was er im Uebrigen während der | 
acht Jahre feiner Amtsverwaltung als Biſchof für die Didzefe 
Oßnabrüd und als apofloliiher Bilar Für die norbifhen Miffionen 
durch Errihtung des Wriefter-Seminarß, durch Gründung von jmei 
Knaben-Seminarien, dur außerordentlich anſtrengende Bifitationd- 
reifen u. ſ. mw. gethan, if Hier micht unſeres Amtes, näher zu ber 
rihten; im Rorben lebys in Aller Munde voll Dant, Preis und 
Verehrung.“ En 


































Der nee Erzbiſchof vou Köln. 

Raſcher als man nah allen vorgelommenen Zwiſchenfällen 
und nad allen noch bis zur letzten Stunde obſchwebenden Schwit ⸗ 
Apfeiten Hoffen dutfte, iſt endlich, nach beinahe annerihalbjähriger 
Balalur, kem hi. Maternus wieder ein Nachfolger gegeben... Die 
RB. BL” verdffeutlichen folgende. Einzelheiten über den Lebend ⸗ 
gang des neuen Erzbiſchofs: 

„Raul Ludolph Melchers, Eohn des Kaufmannes 9. F. 
Melchers und der. MA. Holtermann zu Münſter, wurde am 
6. Januat 1813 geboren, trat’ 1823 ale Schüler in das Epnina- 
Num feiner Baterfladt, befuhte danach während eines Semeſters 
bie philoſophiſchen Vorleſungen an der doriigen Alademie und zog 
um Oſtern 1880 nach Bonn, um bie Rechtswiſſenſchaft zu ſtudiren 
Wiewohl ihn (dom damals ein innerer Zug trieb, ven geiſtlichen 
Beruf zu wählen, vollendete er doch feine jurifiifhen Studien und 
trat nad Abſolvirung derfelben als Außlultator und. hierauf alß 
Referendar in den’ pralliſchen Yufigdienft, zugleich als Freiwilliger 
feiner Militärpflicht gemügend, Kenn gleih die Hochachtung, 
welche fih Hr. Melchers durch feine Renntniffe und gediegenen 
Arbeiten ſowohl, mie durch feinen ebenfo liebevollen, als entfchier 
denen unb männlichen Gharalter erwarb, demſelben eine glänzende 
Laufbahn in ſeinem jusifiihen Berufe in fihere Ausficht fiellten, 
fo folgte er do der Stimme feines Innern, die ihn entfehiebener 
auf ein anderes Arbeitöfeld: rief, ſchied aus feiner Stedung- und 
begab ich noch Münden, um unter Möhler, Ser, Döllinger, 
Windiſchmann und Haneberg feine iheologlſchen Studien zu machen, 
tie er danach in Münfter vollendete. Am 5. Juni 1841 mwurbe 
er zum Briefler geweiht und bald als Kaplan nad Haltern ger 
füict, wa er meben einem hochverehrten Jubilaz-Pfarrer im gefeg- 
miter, angefisengter, aber ihm ſehr lieber Wirkjamfeit bie zum 

dfte des Yahres 1844 lebte. Bu biefer Zeit wurde er nämlich 
durch feine Vorgefetzten als geifliher Rath und Subregens nad 
Münfter berufen, frat aber. erft im folgenben Frühjahre in feine 
neue Wirklamkeit,. indem: er-bie Zwiſchenzeit benußte, einem lange 
gehegten Wunſche gemäß,’ ven Mfttelpunte ‘der Tarholifchen Chriſten · 
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» 4 pOt. ObL ato. 90 |Onstern A. 260 v. 1339 | fl. 25 do. | sy P. 
Yrankfart |3'/8. pCt. Obl. 927/75 P, I 05 A2Ow.1884 ınit4pCt.| 784/, P. Nassau fl 25 bei Rothsch. | 881% P. 

» 3 plz. ObL I— | 7,2 800 v. 1860 8/7 | 8014—34 G. |öardinische Fr. 36 b. B. | - 
Bpanioen |8 pCt. inl. Sch. P. An.2, 30) — ! 5 8. 100 Risb.L. v.1868,|1951,4 PL Nouchateler 10 Fra-Looe — 

» pl m» 3. — — “do.  w.1864.| 86%, P. Freiburger i5 Fre.-L os6 —E 
Bebweden jütyg pCt, Obl. & 105 Thir. | 8B#, P. Sekwed. 10 Thir. Looss 97/4 P. Mailänder 46 Fra. L. b. E. | 30%, P, 
N.Amoriks 6 pCt. & 1000r. 2881 D.21/,| 71 P. | ! j St, Lättich mit 22/, pOt. Z 33:4 P. 

ri 6 pCt. ditto r. 1882 „ 1 69% G. \Bedische £. 35 152% P. Apsb-Gunzenh. fi. 7-L. | 108% P. 


Frankfurt, 44. Januar. Die halbmonatlihe Abrechnung hatte einen guten Berlauf. Die Kurſe ber öſterreichiſchen und 
amerifanifchen Bonds waren jedoch wenig davon berührt, obgleich darin bebemiendes Geſchäft ſtattfand. Im Uebrigen nur Frankfurtet 
Banfaltien höher, ’ (Synd.) 


ber. Behörben, welche: beh ben- nenfid,- erhobenen und ungünfig-aufs 
genommenen DetrötFtageh’ die Lundielite Hilft Yätten"Yelzen‘ folen; 
Sie’ haben dieſe Maßtegeln zurüdgenorimen, und: feitven hat feine 
Unordnung. mehr Rattgefunden.: Doch Find große nes 
getroffen worden; die Truppen m Artillerie)” he ers auf: ‚dem 
E6ro-Duai, auf Ker —;5 undt den Pen, ae a D 
Dipeſchen aus Tarragona, Calalayud, Huräss, Ba 

u melden, baß in diefen Städten Sci. Al 
€ * 


— *— mit: gmanntem Geſchaſtahauſe fo weit gedeihen, 
daß in: der. Berfommlung derudefinllive Abſchluß des Berkrages 
HR: wahrſcheinlich ertoigen wirbun no om (dr I): 

ci Were’ 157 Jam) Nach den geſterit Abend bekannt gewor · 
benäh "Stimmen. Ergebniffen- im dine Annahme Der Bunden-Repifion 
duich die Volteabſtimmung Mit geringer Mr dh wahrſchenlich. 
MB ein Mehr Fr die MWiridcrfing ergebende Gontone ſind biß jehi 
belannt· Bern) igein, St: Ballen, Graubũndten, acht, Appen⸗ 
zelle Blis dahin beträgt! did — ver. Abfiiimmenden eima 80— 
W000: Aus Genf m vas Eigebniß noch undelanni 


London AT. dau Im, "rund, bemertt” ber Stoß 
Men Artitel über —— iſt ‚miht diel Unserihich zwiſchen 
lifärrmolle von ‚1854 Unp ber. von 1865.. Dir Haupfünier- 
jiede find, ſeht wenige ; der. Wührer Hich damals D’Donncl, und 

heißt diegmal Prim, . ind. vor bald zwölf Sabıen. mann. mehr 
Truppen am Auffande beibelligt als beuts.. ‚Uber wenn bie, Mer 
volie ihrer letzten Borgangerin id zum Ausgang gleſcht, wird. bie 
geringere Zruppengafl fenig zu bedeuten haben, denn wenn cine 
Militärrevolte in Spanien nur ben erſten Schlag überlebt, jo.ideint 
ihr dies zahlreiche Chancen. ve8 fhlieplien Gelingens zu geben. 
Und der Grund liegt vielleicht nicht nur darin, bag die gelährtihen 
ae Bi "Bevölkerung, um daudeln gereigd werden, wenn ſie 
Haß die Behdtden ſich Troß bieten laſſen, ſondern auch 
daß die Senriafe und Yarhifonsfommandanten einander 
nicht ganz, Iran, lönnen,.., Wenn, tin. Geniral. sine. Zeitlang 
iföfiet IR, glaubt fr... daß feine Barlsi das Spiel Verloren ‚habe, 
Kinb daß «8: Zeit jei, mit, den, neuen. Regierungdfanbikeien- gui 
Freund zu werden, — Der „M, Herald“ zieht eine Für Portugal 
ſeht günftige. Barallele jmlfden piejem Meinen Staat und Spanien; 
wie Denn ‚überhaupt die Hein ‚Staaten. Belgien und Portugal 
manchen gibßern ald Muſter ‚Bienen fönnten,. Einiger Grund bes 
Unterfdieds Tiege in den Wegenieahäufern. Gin wunber Flech Bor- 
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a | Hanbelö=," Borfen⸗ und gewerbliche —* 
Ernhiturter ‚Hörse (vom &. dia 19. Januas). 


15. Januay, . Für österr, Fonds zeigte. fr . dee Markt ; im: Allee 
dimpfänglicher. “Venedig Kauft ansehnlicho Posten National und yo 
jeitie; müin"schäint ’Aort weniger'auf die‘Nationalltät" ala 'adf die 'Paralf 
zu scheh. nAuch: 1B6uer' b6saslkchliässen. Sehr Test: "den ühohe — 
veranlasste Conitemino· Deckungen. Für ——— WAREN 20m — 
Metalliquge in guter, Erage,, * 2 en 

Süddeutsche: Fonds — 2* een —E — Kr und: 
4pCt Nasssuer in Posten vo: „Anden Baal al; 
ren 3pCt,, welchs die Kontersion ee (be [haben , . die dus de en * 
erfolgte Rückzahlung erhaltenen Beträge’ wieder anlegen: Atch en 
ner. gefragt, PO Luxemburger, ‘die an Soliditäe -ahderdn 
Dasbstehen, ‚vordienen Ihres; billigen Standes, wegdüi — —— —— fr ua ft 


In amerikanischen Fonds davern die. rn fortj ae dis 
Spekulation, wegan..der- Sehwigrigkeit ‚der ;h rolongstldn.eine jgeswungene Noti- 
tralltät beobachtet, Der am..ö0. Dezember , von „Nown,York.>ab gen 
Stenmer bringt wiedet viel Material mit. Die heute e —— 
Kurse vom. . Januat (Gold 142%, Löidon’ iVonas Bönde 10570) 
suf die biegigen Kursa,nicht den arwarteteh .Eiäfiuss,'weldhs- 12 pch 
hinter Now-Yorker Nutis zurfick „Pitiben,, Dio -Kurasteigeräng rien 
durch die Masse des berbeikommenden „aulgebalten. und 
trage auf ditso Weise slch gezwungen schen „, ihre, Bozögo, dazu A 
15028 Bünde schliessen 09%/,, um 11 pCt. ‘besser als’ vor’ scht ee: 
Die ind; vorwöchentlichen. Berichte | utwähnts * — ⸗ — 








ſugals ſeien freifih tie Finanzen, Anleihe gelangt jetzt zur Euniseion. r vor ir 
Capitan Shaw, früher Juipektor ber. Londoner Fenerbrigane | „ „On Bar reiten Baar nk * ee 2 mom * 


und jegt, nachdem »a8, haupiſtädſiſche Amt für Öffentliche , Arbeiten 
am 1, a vie Leitung ber. Löihankalten. übernommen -hat, ‚ber 
Chef der. neuen „bauptfäptischen. Beuerbrigade”, veröffentlicht einen 
Bericht über- bie "Londoner Teurröbründe des Jahres 4865, die zu 
feiner Kenntniß gefommen find. Er zahlt 1727 Fälle auf, im denen 
die Dienfe der Löfhmannihaften in Anſpruch genommen worden 
find; 99 verlelben Beer auf allgem Alarm, 126 waren nur 

Schornfkeinbrände, 990 verinfachten bloß geringem Schaden, 512 
ar harten vbererctenoe Sertafe nr Bolge. 


im Verbälttis zu ibrem Krtrage und ihren Aussi noch sohr wohlf 
dd xamal Alles wäh geachicht und geschehen soll, zu unsten der Bank ist 


in B.-B.-Aktien "war der Verkehr" ein boschränkter. Taunuisbahn auf 
die günstigen Jahrabergebniske hit um f, # höher auf 870 'Kegangtn. Bayer, 
Qsthabnen zu 147 dezeblt;ıdieisieneralversammldgg ist’ ahıf den 16% Februar 
ausgeschrieben, --" ‚In, Rhein-Nahebshn ging ‚einiges zur höheren Kursag kumf. 
das in Berlin kolportirte ‘ierücht von. eineg,, 
der Bahn durch den Staat dürfks mit gone Rösetve aufzunehmen. sein; 
tür die.Roglerung legtzir Zeit’ kein bestimtnender Grund zu einer Yequf 


elbankaktion, under 
und. bis be bezahlt, auch Österr, rn Ani f..beaser; . sip 



















Was die Unruhen in ‚Saragofie anbelangt, fo gibt bie —— — ————— a Titten Lowibarden, — 
Feni Men als il unbebeutenn aus. Am’7. db, ſo ber — —— — — — = 
richte 8 bedeutende —Hiskonto — — 
ruhen | —X & enifanden in Yolge übel angebraditge Mi el der Bank waren daber mässig. Fremde Di r me von 





Aber vie Dame: fleht mi ja gar nit an!" „Ihr it von „Sie find doch Herr v. M.” 


dem Projelt noch nichts befannt, allein Sie’ gefhflen ben‘ Eitern.* » Sie irren fih, ih bin Vicomie N O. V.“ Ti, wo 
— So werden Sie mid morgen einführen, * „Bir wollen. jehen, "Sie waren doch vorgiſtein im ber, italienifhen Dper und 
befugen Sie mid morgen,” - Her Bpfitonget irat in Ihre Loge und jprah mit Ihnen 

Ah, das „Morgen“ ift.<ein ſchredliches Wort für die Er „Ih erinnere mic nur, daß ein Kerr eintrat: mie fragte, 


wartung und die Schrfucht, mitt der Tagheit und Unentſchloſſen · | ob id der Graf, ih weiß:nict wer, bin, und da ih es derneimie, 
heit klingt es angenehm. Uber auch das laugfamfe „Morgen“ | fih nach einigen Rebensarten empfahl.“ 

tommt einmal heran, und als «8 Tam,veilte, Benno. zu "Monfeus „So bin ich betrogen“,- fagte Benno und erzählte dem. Wie 
VB. Z. Diefer tröfete ihm damit, daß er veripradh, ihn nach einigen- comte, der neugierig gewotden war, ſeine Heiralhsgeſchichte. Der 
Tagen einzuführen. Die Bartie fei bereits gut 'eingefäelt, bie Ber- | Wicomte war fo freundlich ; Benno beijuſſehen, bin Intriguanten 
mögensverhältniffe auf beiden Seiten convenirend, «8 werbe Alles. | zu entlasven,, er fei ja, ‚meinte er, wenn auch unbemußt, biffen 
gut gehen, nur bebürfe er für Dies und Das noch ‚einen Heinen Compliee gewotden. Man ging zu dem Agenten und biefer fand 


Vorſchuß von: 500. Fıs, es für geraiben, ſich aufs Bitten zu legen; auch die 500 Bist, 
Vorſchuß“ if eim Wort, das im Munde der Bermitiler einen | zahlte er nach einigem Zögern zurüd: 

febr verbädligen Klang bat. Benno, der bei ber erflen Forderung Dem Bieomte hatte Benno dur fein ganzes Weſen gefallen, 

verſtimmt war, entrüftete fih über die nommalige und ‚verweigerte | und er führte ihn in feiner Familie ein, bald geſtel er der Bato⸗ 

den Vorſchuß. nin und deren ſchönen Ecchier niht minder; daß ich ed furpmadıe, 


Am nähften Tage promenirte er im. „Jarbin des Plantes“, | die jungen Leute verlobten ſich. Da kommt plötzlich ver Agent 
denn. fein -Aufenthait.in Paris Hatte ja auch den Zwed, die Stat und- forvert-von Benno bie bedungenen 10,000 Fred. Man weiſßt 
fennen zu fernen. Da begegnet er zufällig ber a. weiche ihm } ihn fort, und er dioht mit -einer Klage, denn er hatte barauf_ge» 
der Agent (denn als folden werben die Lefer Hin. B 8. bereits | rechnet, daß die Belheiligten ſich wicht nem Öffentlichen Gerede 
erfannt haben) als feine fünftige Verwandiſchaft bezeichnet hatte. | würden außfchen wollen. Aber ex hat fih verrechnet und erwartet 
Benno wollte reinen Wein haben, er nimmt deßhalb die Gelegen- | jeht, wegen Belsugs angelfagt, fein Urtheil. 


heit wahr, als ber Bater ein wenig zurädbleibt, um ein Journal Daß dieſe Geſchichle gegenwärtig die Varifer nicht mehr in» 

zu faufen. tereffitt, varan If Ergar Quinets Geſchichte der Revolution 
„Berzeihung”, fagte er an ihn herantrelend, „daß ih Sie | ſchuld. Die Journale, welche in dieſer politiihetrodnen Zeit halb 

beläflige, ich heiße Benno Et . auf der Santtant ſaben haben wieder einmal hübſches Fahr 

1: Womit kann id: Ihnen: dienen 2". after. . a 

1: „gpere Bpfllonzet wild Ihnen bereits von mir erzählt Haben,“ — — 


u der That, ich kenne feinen Herm biefes Namens,“ Ze 






In der lehzten Situngs-Beri 

in Ermangelung der wWihidenpig 

Säuf 94 ih und mit 7 m 
Art. ene Etats M⸗ au 
& im abg t 
die altung ohne ein ſoiches Gefeh geführt werde R 
Die Nachweiſung der Einnahmen und Ausgaben, welche ber Fi. 
nanjverwaltung deB. verflofienen ee. aid Hicifänur gedient 
at, i t en D 

Gtaatsha halıetat für das lauſende Jahre wied dem Landtage 
unvermelßt‘ vorgelegt werben. e wemielbeh werecn Cie —8 
Wohrkigung: igeißinnenk "bak unſere Flgenzen ſich fortwährend In 
nad den bißherigen Erfahrungen eine Erhöhung der Einnahme- 


Anſaͤtze „zulälfig geweſen, melde die-Mittel geboten hat, im Eis Geſehrsvotſchläge, 


die Belsievigung: -aublreicher Mehrbrpürinifie vonuſehen und zur 
weiteren Berbefierung des Dienfeinfommensnder. geriüger beſoldeten 


Die Handels. und Zollverfrägel, welche in der up hen 


Sigung Inen Grgenftäng Ihrer Derathungen bilveien, ‚find feilvdem 
Derirö ge; Luxemb u en 

Se hbritnien- if i vlrag, 

dwerttag Abgeſchlofſen? € ung 

von Seiten Aller Zollvereineflaaten die Regierung mit Zuverſicht 
hofft. _ Die genannten -Berträge werden Ihnen vorgelegt werben, 
a Burg aM Brrorpnung vom 10. Rovember Ben Jahres 

Ö d * 


Kammer zu erfolgen hatie zum’ Abſchluſſe gebra 
















ter Erſten 
und find dem 


N ufe vie S galt ·O 
Er efen 9 — realen: zu —8 


Rah mehrjährigen fruchtlos gebllebenen Verhandlungen über 
melde eine Etleichtetuug und Adkuͤrzung der 
Dienſtzeit in der Laudwehr, ſowie eine gerechtere Veriheilung ver 
Krirgsoienfipflicht überhaupt dezwedten, Tann, die Regierung Sr, 


Bıamtenllafie seine angemefjene Summe zu heſtimmen, ohne das | Moj. pcs. Könige von der Wiederholung ſolcher Vorſchläͤge für jegt 


Gleichgewicht zwiſchen Einnahme-und: Ausgabe, zu ören. 

n .». Den Hauſeun des Landtages wird dem Vordehallej jin $8 deu 

Grunpfeuergefehes- vom 21. Mat 1861: gemäß ber Entwurf eine 

298 Wert der Beranlagung. abjchliehenden-Beirges wegen definitiner 
tpertbeilung und Erbsbung der Grunpfteuer ‚in den ſechs oͤſtlichen 


tppinzen zux verfaflungsmäßigen Beſchlußnahme vorgelegt werden, | früheren Ranveevertretung in's Reben gerufene, 


Die Arbeiten zur Ausführung des Grunpfeuer-Gutkhäntgungs- 


ein erſprietzliches Reſultat nicht erwarten, - Sie wird es tabır bei 
den geltenden gefeglichen Beſtimmungen über die Berpflihtung zum 
Kriegsdienſte einfiweilen belaffen müffen. Indem die Regierung 
diefe ihr ubgedrungene Entfchließung berauert, BläBP ft’ von der 
Nolhwendigleit durchdtungen, die jeßige, unter Milwirkung ver 
ſeidem prafmſch 
bewährte und nach den beſtehenden Gefetzeu puläſſige Einrichtung 


geiehes find ‚im- eifrigften Betriebe, und lebt. zu erwarten, daß die | dıB Heerweſens aufrecht zu erhaltch und die dazu mölhigen Beide 


Auszahlung der Entſchaͤdigungs + Kapitalien: mod im Laufe diejes 
Jahtes wird erfolgen loͤnnen. um. r 
Die Lage ‚der Finanzen geftattet +8, den Geridtäloften- Zufchlag 
almälıg in ermäßigenu um: ihn imach: Verlauf weniger. Zahre: ganz 
Wesfallen ‚au..lafien..,.Eig Die Durchführung: Diefer Maßregel ı ber 
zwedender Befeßentwurfiimirb Ihnen zugehen. rn 
Die wirthſchaftlichen Zuflände des Landes find im Algemei- 
nen als befrienigend: zu bezeichnen,  Allımings iſt die legte Eente 
theilwelſe ungenügend ‚außgefallen; ‚wenn aber einzelne Lebens- 
bebürfniffe im Vreiſe gefisgen find, fo genügt doc die freie Thä- 
Hgleit des Handels, mit Hülle der erweiterten Rommunilattons- 
mittel den in- einigen Gegenden fehlenvnen Betreivebenanf zu er- 
gingen: Auch zeugt die Frequenz der Gifenbahnen,. die Thäliglelt 


mittel auch ferner zu fordern. 

Wie im Borjahte, fo hält auch jetzt die: Regierung SH Maj. 
bed: Königs an. dem Beftreben: feft;. die ſchaelle umd kräftige Emte 
widlung ber -preußifchen Seemacht gm .fSedern. Für dir Gründung 
angemefiener Hafenetabkiffements, für vie ‚Beichoffung von Schiffen 
und. deren Bewaffnung bieibt: die Verwendung außerordmilicher 
Mittel uneläßlih. Ein desfallfiger Gejegeniwurfwirb daher dent 
Lanptage von Neuem vorgelegt werden, zumal durch die inzwiſchen 
erfolgte: Regelung der Befigverhälinifie.: vombstft! Die weicntlichften 
der Im vorigen Jahre der Vorlage entgegengeftelltem: Bedenlen ihre 
Eıledigung. gefunden haben. (Sätuß folgt.) 

Frankfurt; 15. Jan. Die Ausführung: ver Eiiemb at ie 
linie von®ießen über Gelnhauſen nah Bartenftein 


des Bergbaneß, die Regfamleit in ven @emwerben und die purdmweg | if jcht vollſändig geſichert. Bon den beireſſenden Staaten iſt zux 
den. arbeitenden Klaſſen ſich bietende Melegenheit zur Belältigung | Ausiührung des Babnbaueß die Goneeiflgn erteilt worden, für 


für ‚eine. rüfig. fortfchreitende- Entwidlung. Im’ Interefie derſelben 
wird. Ihre Mitwirlung in Anſpruch genrommen ‚werden 

Es werden Ihnen Vorlagen zugehen,. welhe ven Zwech haben, 
bie, Leiftungsfähigkeit; einiger Staalsbahnen durch quherotdentliche 


melden die Mittel. durch - eine 1 Aktiengefelfchait. beſchafft werden 
follen. : Die bis jeht erfolgten Zeichnungen find hinreichend, um 
den: Bau beginnen zu Mönnen; Jes wir. deßhalb am 19, d, Mi 
eine Berfamalung der Aktionäre mundi: des Gründungs · Komite's 


Verwendungen ſicher zu ſtellen, den Wirkungslteis der. preußiichen | in Nidda ſtatfinden, um mit dem Bankyaufe Hind uud Glad- 


Bank. zu erweitern und: Beſchränlungen aufzuheben, welche der 
fteien Berwerthung: der Arbeitskraft. noch im Wege ſtehen. 


one in. London wegen Herſtellung Der: Bahn in Unterhamplung ji 
treten. Wie wie von unierrichteter Geite vernehmen, find Die 


„Buchferente".n, Jäßt.,un® ‚folhe leinigleiten -wırgefien. Lrog | mashi vie Belannijcaft; cned: feinen Kern ber entzüdt u; «Ah 


feiner Maffenpropultionen iſt Dor& doch immer. originell, er wie 
erholt menerufih, noch Andere, und wenn man; ihn auch von ber 
an” ‚nicht ‚freifprehen Aann,, jo IR-g8 doch ſicher, daß biefe 


N 
tina. au wählen „brauchte Tondesmirpen die liebende Natur, tie 
infpirirenper Kunſt und die mobeme Juno, Münze“ heißt heyt 
bie. Mähtige dei dem grwaltigen, weltenorbnennen Zeus) auf: gleiche 
Weile Sreigehtgft beſchenlten. Der Kunſtler bewohnt ein ſchönes 
Saus im, dem Fauboutg St. Germain, ſein Cigenthum, dem man! 


was bie, Heiralh anbelangt, behilflich, fein. zu lönnen: Et bittet 
denn weugefundenen Breund aus den Ptovinz, ihn zu beſuchen, was 
diefer. ‚(wir wollen ihn ver Bequemlichkeit. halber, Benno nennen) 


anier in Frankreich viele Freunde zählt. Buflave Dore if einer J auch ihut, Benno einigt ſich mit dem Parifer, der äußeiſt elegant 
i ‚Gt 


vahin;—ibm-10,000-Fr8:-gu-ahten; “wenn vurch vefien 
Bermistelung eine Heiraih zu Stande -fommt. „Morgen follen 
Sie bie Dame ſehen.“ „Wo?” drängt der ungebuldige Benno. 
„In der italleniſchen Oper. Ich werde dort für Ihre Zulünftige 
und deren Eltern eine Loge, für uns zwei‘ Sperrfige nehmen. 
Sonfige: Heine: Auslagen zugerechnet, würde Ih Sie um, einen 


«8 .alöbald- anmerft, daß r8 eine Künflerwohnung,äf : Hier im Borſchuß von 500 fıB. erſuchen.“ 


feinem, Atelier und;, feinen lite: Salons empfaͤngt er Sonntage 
feine Verehrer und Freunde, meiſt berühmte oder hochgeſtellle, oder 
doch . reiche Perſbnlichteiten. Doré ſelbſt genießt das Leben mil 
jener ſch nen Leichtigkeit wie die Kunſt; er if belicht: im: Selom 
wie im Runflfaal, und nicht fetten überrafcht. er die Geſellſchaft 
duich eine Uene Stiäge,; die er ehen hingeworfen, fingt ihnen Lie- 


Benno zahlt ben „Vorſchuß“, obwohl diefe Forderung ihn 
etwas. mißgeſimmt macht. Am beflimmten Abend trifft er mit 
feinem. Gentrahenten in ber italienischen Oper zuſammen. Man 
faun ſich denken, wie üngeduldig er'mwat, feine Zulünftige zu fehen! 
Durch Zahlung der 500 Fro. hatte er ja bereitd ein gewiffes 
Antecht auf fie, „Dort, in’ jener Loge, fehen Sie jene Blonbine? 


der to Fraschini, und fpielt die Geige wie ein Birtuos, ein | Das If fle!" fagte ihm endlich fein Segleiter, „neben ihr ſihen 


Univerjalgenie, nicht ‚wahr? — Und wenn ihn ‚Malerei, Zeichnen- 
lunſt, Belang und. Geige einmal im Stich Lafien ſollteu, fo wird 
ihm noch immer die — Taſchenſpielerkunſt bleiben, auf vie 
er ſich auch verſtehl. ; 

Das wäre ein Mann, denten meine jungen Leferinnen,. und 
ein bewegtes „Ach“ tönt leiſe, aber mir vernehmbar, durch ihre 
Reihen, eine Stimmung, bie ich benugen, will, um Ihnen ein 
HStirathageſchichte zu urzäblen. j 
;;; Ein Brovinziale, Beſitzer eines Landgutes, 
EM or. Werip; ıj, Jommt nad Bariß, um Die Stadt und tie Welt 
Iennen zu leinen, vielleiht aud, um eine Grau zu.finden. Et 


ihre Eltern.” Benno muftert- die Dame, ſie iſt hübſch, ſte gefällt 
ihm, den Blondinen hat er von jeher den Vorzug gegeben, und 
ver gefällige Varifer lennt ven Geſchmack feines Glienten. „Wollen 
Sie mid nit alsbald vorſtellen?“ fragte Benno. „Heut nicht! 
Ich muß erft wiſſen, ob es den Eltern nicht unangenehm If. Im 
nächften Zwiſchenaete werde ich einmal zu ihnen gehen und erfun« 
den, ‘wie weit Sie adaneirt find.* 

Im nächſten Zwiſchenact ſiehl Benno feinen Bermittier in 


das eine halbe die Loge treten. einige Worte mit dem’ alten Herrn fprechen, ſich 


v0 ten Damen verneigen und dann wieder empfehlen. „Sie 
haben Sfüd, mon cher!“ fagt er, als er zu Benno zurüdtommt.” 
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-  (Amtlihe Nachrichten) München, 14. Januar. Ge Moj. der 
König hat auf die am Appellationsgerichte von Oberbayern erledigte Geltetär» 
flelle den Lba⸗Aſſeſſotr 3. K. Salding in BVelgentorn. berufen; auf 7 
Stelle den Log.⸗Afſeſſor F. 8. Bin Gronenbach verfept, anf des 8 
teren Stelle ben Aeceſſien des Appellationagerichis von Dberbayern) S. 
rhn. v. Stengel, ernamt; ben Gerichtöfikreiter am Ldg. Sonthofen, G. 
chaͤffer, des Dienſſes ie und an deſſen Stelle ben Tagſchreiber am 
dg. Buchloe, 2. Schweigarl, ernannt. 
München, 14. Jan. Der König von Sachſen wird morgen 
Jiber Regenöburg und Eger nad Dredven zurüdkehren, bie Königin 
von Sodjen aber noch biß zur wölligen Benefung ber. Frau Het ⸗ 
zogin Sophie hier verweilen. 9. 3, Hoh. hatte nach bem heutigen 
Morgenbulletin. eine gute Nacht gehabt, - Bullelins werden nicht 
mehr außgegeben, 
Wien, 18. Jan. Was bisher über die Verhandlungen br- 
zũglich des Handelsverlrage mit Frankreich verlantet,. if in Kürze 
dae folgende. Frankreich nimmt im allgemeinen den noch in; Bel« 
tung befindlichen Bferreihiichen: Zoßtarif an. Für Garne, Gewebe 
und Aurzwaaren aber beanfprucht es bie Ermäßigung des Zolles 
auf die Saͤhe des Öfterseichifd»zolivereinsländiichen VBertags, für 
Spiritus und Wein eine Zollermäßigung von noch zu vereinbaren. 
dem Betrag, für Züder endlich den Beitritt Deſterreichs zu dem 
Debfalls zwiſchen Frankreich, England und Belgien abgefihloffenen 


Bertrag,) der in drei Abfufungen ben abſoluten Zudergehalt ale 


Bafıs des Zoll aufſtellt. Neben dem digentlichin Handeläbertrag 
her follen Bereinbarungen über wie Schifffahrtägebühren, über den 
Eijenbohnvestehr,. über: ta: Iiterarifche Tigenthum und über den 
Marten und VNuſſerſchutz laufen: — Die. von Griten der Reglerung 
nachdrũclich unterftügte Agitation für vie Herabfegung det Eiſenbahn · 
tarif8_für die Kohlenfracht bat bereits ein ernfles Ergebniß gehabt: 
die Eliſaberh ⸗ Weſtbahn bat zunaͤchſt wenigſtense für ganze Wagen 
ladungen au 200 Gentnern eine Ermäßigung für die erſten 10 
Meilen auf 0,9 Ir, für die zweiten 10. Meilen auf 0,8 ft. und 
für weitere Entfemungen. auf 0,7: fi. per Centnet und Meile ein« 
treten laſſen; daneben bleibt der mitt der bayeriſchen Oſtbahn und 
ber eſtba hn ſchon vereindart 
Ceutner und Meile für die Shede Wien⸗Pafſau“ in Geltung. ‘Die 
Rordbahn wird: dem Vornehmen nach mit einer entſprechenden Fracht · 
Ermäßigung unmittelbar nachfolgen. (8. 23.) 
In drei Landtagen kam am 13. die Spradhenfrage 
in Unregung: im böhmifdien durch Gimbringung eined fdimlichen; 


Feuilleton. 


8. Z. PWarifer Briefe. n 
. , Baris, 10. Januar, 
Man konn in einer ephemeren Feuilletonfkigge, füglich nicht 
welter ausholen, .ald wenn man mit, ber Bibel anfängs.; Tiotzdem 
fürdhten Sie nicht, daß ich, angeregt durch die Ranzelberhifamkeit 
des Bater Hyacinthe, ven tie napeloniid-fromme „France“, baa 
Leibjournal der Kaiferin Engenie, bdis au den Wollen erhebt, wäh« 
send ber Merifale „Mombe* über ihn emirüfket if, zu predigen. an- 
fangen will, , Die Bibel, von. der ich ſpreche, wird den Wiheiflen 
nicht minder interefficen, als den Religioſen, denn es ift bie iu: 
Rrirte Prachtausgabe von Sufan Dore.*) Wie die. Natur, fo 
bleibt das „Bud der Bücher” eine unperfiegbare Duelle für die 
Kunp, aus welcher Dieter, Komponiften,. Maler, Bildhauer und 
andere Künſtler Begeiſterung für ihre Werte ſchöpfen. 

Am meiften haben wohl — mie uns alle Muften zeigen — 
bie Meifter (oder auch die Stümper) des Pinſels und Giiffels bie 
beilige Geſchichte darzuſtellen geſucht, und: es muß daher als ein 
Wagfüd erſcheinen, daß Guſſav Dose. troß wieler ſchon vorhande - 
nen Meiſterwerle, welche bibliſche Stoffe zum Gegenſtande haben, 


) In Nr. 361 der N. W. Ltg. vom vor. Jahr braten wir Näheres 
Üpee den genialen Künfiier. = ua — 
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vor Abg. Rieger in Berbindang mit den Mitgliedern des Ceu- 
trums und: vielen Großgrundbeflgern unterzeichnelen Antrags auf 
volRändige Gleichberechtigung der Laudesſprachen Auf wer Unſver⸗ 
ſitaͤt und auf dem Volytechnitum in Prag; im fieperifhen und 
trainerifhen durch - Interpellationen. ’ 
Berlin, 10. Yan. Der König hät geſtern den bisherigen 
großbritanischen Botſchafter Korb Rapier empfangen und’ auß veffil 
Händen ein ‚Schreiten der Königin von” Großbritannien: und Ire 
land entgegengenommen, wodurch derſelbe vom feinem Poſten pu 
anderweiten Dienfiwerritungen -abberufen wirds, (R. Vr. 3:) 
- . Werltu, ‘13. Ian. Die zur Reltung Schifſbrüchiger mit 
Raketen an ver Dfferküfe angeftellten Berfuche haben: ein fo gutes 
Ergebniß gehabt, daß fie mit vreizdlligen Raleten fortgefegt werben 
follen, zu welchem Zwecke das Laboratorium In Spandau mit bem 
erforderlichen "Unwelfüngen verſehen worden if, Die Mauby’fchen 
Mörfer-Mpparate dürften vemmähft ganz mägfallen und bri den 
weiteren Verſuchen auch die beteiligen Lovifen-Gommandrurs zit 
gezogen werben, — Din preußiihen Schiffsthedern IR amtlich ein» 
geihärft werden,’ daß fe wohltfun würden, ihren Schiffen fireng 
vorzufchreiben, daß fle im Hafen’von Gadiy fi zu allen vorkom⸗ 
menden GBelcäften mur ‚einer zuverlaͤffigen Firma "Bedienen und 
nöthigen Falle fh an das Preußifche Gonfulat wenden. Auch vor 
HBadlung in ſpaniſchen Banknoten wird gewarnt unyibie Bebinguah 
der Zahlungen in Baar empfohleh, — Bon großem Inlereſſe if 
eine amtliche Uederſicht des Hypsihelm-Werlehre und Hypothelen⸗ 
Buftandes von’ Berlin, Danach warden befpielswelfe ar ya 
des Jahres 1865 an Gapitalten 30,320,508 Xhlr. eingetragen 
und 5,612,102 Thin. gelbſchh mirhin 24,708,406° Thlr. mel 
eingetragen als geloͤſcht. Am Schluffe des Jahres 1805 befrug 
die Summe der Hypothelen 250,152,1d8 VThlr. (8. 3.) 
Berlin, 15. Ian. Der MiniiterBräfldent Graf Sis mard 
bat heute im Namen Er. Maj. des Königs die Seffton der 
beiden Häuſer des preußifhen Landtages im Weißen 
Saale ded Töniglihen Schloſſes mit "forgewer Thronrede 
“eröffnet: j j ; 
- Erauchte, edle‘ und geehite Herren von beiden Gänfern 
deB’ Lanbiages 
Seine Majeflät der König haben mir’ den Wuftrag zu er 
theilen gericht, ven Landiag ber Monarchie in Allerhöchſtihrem 
Namen zu eröfften. oo * 


es unternommen, die ganze Bibel zu illuſttiren und 210 origiuale 
Feichnungen zw [haften Der Mann, welchen bereitd. Rabel ais 
„Bargantna und. Pautagruel“, Balzacs „Contes drolatiquesꝰ, 
Die Sage vom ewigen Juden, „Le cHevalier ! Jäufire et la 
Brünissende”, Beraults Feenmaͤrchen“, die „Effais" von Mon 
kaigne, Damtes „Hölle”, ven„Don Duigote, - von Gervant«s illu⸗ 
fitiete, : fonnte ſolches wagen. Wenn ich Ihnen fage, baß der 
Künftler kaum 83 Jahre alt ifl, ſo mögen Sie fi einen Begriff 
von der Leichtigkeit machen; mit welcher er eonelpirt und jeine Oe⸗ 
bilde Himwirft. Denn neben der Ausführung genannter Werke ent⸗ 
warf er Delgemälve und Gartons, Heferte Lithographien für das 
von ibm: und Philſpon gefifite „Musee anglo-frangais"; 
und zeichnete für Buchhaͤndler. 

Gufave Doté ift in Straßburg deboren, doch kam er fon 
2845, eiſt 13 Sahre alt, nach Paris und’ begann wenig fpäter 
für illuſtiirie Zeitungen, Albums und Vradhtousgaben zu arbeiten, 
Seine Zeihnungen, in welden fi ein eigen geartetes, mächtiges 
Genie außfprad, machten ihn bafs populär. Allein das genügte 
ihm nit, er wollte auch ald Maler Erfolge haben, und entwarf 
Gemaͤlde in großem Sıyl, die dei Ruhm feines Namens erhöhten. 
Daß es bei der Schnelligkeit des Schaffens feinen Probuftionen 
nit felren an vollfommener’Gortectheit' und Gefeiltheit fehlt, läßt 
fi denken, doch das Driginelle, Mächtige, ſeltſam UAnregende und 
mandmal dämoniſch Enthülende — wenn das Wort erlaubt if: 


tomen jehöpfen, , nd der Wenfchen durch! Befragung, bed, Kranken 
bie Stellung ae Slagnafe Pe rien * G8 gehört daher mindeilens 
ebenfo viel, wenn nit mehr Schar ‚einen Thlerarzt, als einen 
Men fu mächen. IA ditſes aber“ der Fall ſo map für dem An⸗ 
fanger im ium ber Thierheillunde basfelbe Maß von Borkenntniffen 
efordert werben, wie es für ben Anfänger im. Studium der Menſchenheil ⸗ 
‚Funde gefordert wird. 36 lann nicht einverflanden fein, für den angehenden 
Zögling ber Thierarznelfgufe nur das Wiſſen eined Abtturienten reines bus 
Monififchen oder Realghinnafiums zu fordern. Einem folgen fehlt eme 
wichtige Vorſtudie, bie, wenn verfäumt, während bed Fach ſtubiums, baß, 
einmol begonnen, alle Zeit und Arbeustsaft des Schülste in Anfpruch nimmt. 
nicht mehr nachgeholt werben faun, Das ſind die a einen Naturwiſſe n ⸗ 
ſchaften. Der angebende Thierarzt muß wie der angehende Wenſchenarzt 
mnaturwiſſenſchafllich beobadkten, denken und urtheilen lernen, ſonſt beingt er 
es nie ũüber bie-Stümperei hinaus; » ja ohne: dieſe Vorſtudie kann er heut 
sähe nicht einmal Die AhpnRalngke verfiehen. Das Studium varwaltend 
*— Mi d Ghemie, nebenbei Botanik, Zoologie und. Mineralogie 
den Thierarzte eine ebenfo merläßliche Bafıs für dab ads 
rote dem Menicherimediziiifiudiienden; daher icb auch für die Zu— 
iaſſunz zum »Stubium ber Thierdtzueilunde ein ganz ähnliches. Admiſſions ⸗ 
examen verlange, wie bon ben eugehgnbgen Mediziner: in Bayern verlangt 
wird, ‚Die bier De Prüfung zu lommen habenden Disziplinen, werben auf 
unſeren bumaniftliben Saperifeen Gymnaflen gar, nicht gelehrt, und werben 
man gebe fi darüber feinen trügerifhen Hoffnungen bin -- auch anuf un- 
ſeren Reafgymnafien feiner Zeit nicht mit ausreihendem Grfolge ‚getrieben 
werben; man; kaun diefelben,nur an Univerfitäten fig ‚aneignen, Nicht 
baber dad Gymnaſialab —X ſondern vorkeriges cinjäßtiges univer ⸗ 
fitatiſches 9 — ber Natutwiſſenſchaften zu verwendendes und in 
inen Elfoige dur. ei ſtrenge Priffimß dolumentirendes · Studium 
berechtige zumı Ueberttitte an die Thierarzueiſchule. Bei folhen Anforders 
ungen wird. fich: . B 


sry die jept ſchon fo jebr angefochtene Organifation unſerer Thiet at zuei⸗ 
l karte won felbft;jhon als ungenügend erweifen und einer neuen 
Plag machen müffen. Eine den heutigen Anforderungen, die Wiffenicajt 

"Leben fiellen, entfprechende Thierarzneligule wird mit benjelben Attri: 
Bitten und' derfelben Lehreiſchaft in Quantität und Bonität ausgeflattet- wer> 
ge er FE 85 ihn er in eg - dieſelbe auch er⸗ 
üllende. mediziniſche tät t, und wirb auf die Lehre, wie man gee 
Fe hie gefund erhält er Irante aber —— weniger zeit 
verwenden fönnen, als eine mediginiihe Fakultät auf bie Lehre verwendet, 
wie-man gejunbe. Menſchtu ib. erhält-und kraule wieder nefund macht. 
Ob den Studirenden der Ehierbeilfunde neben bem Beſuche der Thierarzneis 
ſchule auch mad der Bein mander :mienichenmediginiiger. Collegien, 3. 8." 
ber allgemeinen Anstomie. ober Gewebslehre, der allgemeinen patbologiihen 
Anatomie, der Hügiene, aufzuerlegen — di — dieſer Frage übers 
laſſe ih ſachtundigeren Perſonen. Ich nut daran erinnert haben, daß 
faſt ‚alle wiſſenſchaftlichen Größen der Veterinärmedizin die Menſchenhtiilunde 
ftudirt und abſolvitt haben. Daß mit der Reorganiſation des Unterrichts 
weſens auch mehr Garantie für die wiſſenſchaftliche und lehreriſche Tüchtig⸗ 
keit der als Lehrer zur Verwenbung Lommenden Individuen geboten werben 
müffe. wie zue Zeit, wie ich zu meinem lebhaften Erflaunen erfahren, in 
Bahern noch nicht — il, und daß auch eine Neugeſtaltung des Era— 


um mim x mit IErfolg an Spezialſchulen, ſondern nur inner» 
bolb der er ER gnelehrt und gepflegt werden Fönnen, To rüdt 
aud bie Frage nahe, in welches Verhältniß die alfo neugeflaitete er 
neiſchule ap Univerfttät zu treten nnd ob und wie weil fie ein Attribut ber 
Untoerfität zu. bilden babe. f 
3) Mit Normirumg des Unterrihtswelens iR noch nicht ‘alles gethan; 

man wird ouch bie Standesorrhältnifie der Zhierärzle- aufbeffern müſſen, 
ben wer möchte fi folgen Mühen und Koſten unterziehen, wie gefordert 
werden müffen, wenn man den Wnforderungen geredt werben will, bie 
Wiſſenſchaft und Leben an bie Jünger ‚der Thierheillunde fellen, um wie 
bisher unter dem Drude widriger Außeriverbälinifie dann verfünmtern au 
follen? Was in dieſer Hinficht au geicheben haben wird, iſt: man wird b; 
jetzt ſchon gewünſchte Emanzipation der Ehierärzte von den Menihenärzten 
nad umb nad und in dem Maße als willenihaftlige Durchtildung mehr 
wid mehr Gtarbeögemeingut werden wird, zur‘ Durfihrung - bringen 
möäflen; man mich eine Tarordnung aufflellen muſſen, welche bie Leblucht 
ber Thierärgte fihert; man wird fehr ermfllid am die Ventilirung ber Frage 
eben müjfen, ob das bisherige Spflem der Unfreigdgigleit der Thierärpte 

ibebalten oder durch daS der 44 gigkeit etſetzt werben br; man wird nicht 
bles wie bißher die Thierärgte duch Verordnumgen in_ihrem Gewerbe zu 
fügen baben, jondern man wird and dafür forgen müſſen, daß die Vers 
orbnungen aus dem Buftanbe bloß papierner Griflen, ins. Leben. übergeben; 
man wird den Thierarzt von oben herab nicht mehr. als einen Mann ans 
feßen bürfen, den man über die Achfel anbliden zu dürfen meint, beiien 
Wünſche und Bitten ınan in Guaden berüi ‚ wenn und infomweit 
man. will, uub voenehin tobtichweigt, wenn und imjomeit man nicht will; 
und fo manches andere wird geſchehen müjjen, wie ſolches alles in unüber« 
trefflicher Meife Bayerns Thieroͤr zie bereit in ibrer an bie allet höchſte Stelle 
unterm 20. Oftober 1863 gerichteten Dentſchriſt auseinandergefegt haben. 

Alle dieſe orderniffe kaun nur der Staat in Wirkfanfeit fegen; daß 

dies geſchehe, dazu ift, ſoweit ich die Berhältnifie in Bayern fenne und ber 
urtheile, zur Zeit nicht bie mindefte Ausficht. Aus dieſem Gejtändnifie folgt 
noch nicht im Geringften, daß Bayerns Thierärite ji einer dumpfen Re 
fignation bingeben und die Hoffnung auf Beflerung ihrer Berbätiniffe anfe 
geben follen. Sagt doch ſchon das Sprihwort: „gut Ding will Weile 
baben*; und im ber That braucht auch alles eine gewiſſe Zeit, um zur Reife 
u gelangen, Die noch unreife Frucht füllt nicht don dem wenn felbR ges 
Mitten Baume, aber reif geworben, fällt fie von ſelbſt. Medizmalver⸗ 
wahtungen und Mebizinalverwaltungsorgane baben nit das Privilegium 
ber Uniterblichfeit, ſondern find wie alles Irdiſche vergängliher Natur. 
Ueber Nacht kann ein Creigniß eintreten, das Die Tpierärzte dem Ziele ihrer 
Beftrebungen näher bringt. Aber eben darum mögen ſie au micht ruhig 
bie Hände in den Schooß legen und zumarten, biß ihnen. ber Hoffnungs- 
ftrab! wintt, fondern räftig daran arbeiten, daß er ihnen je früher, je lie 
winft. Gin Tropfen böhlt noch keinen Stein auß, und mit einem Schlage 
werben tieibegründete, auf VBorurtbeile ſich fußende Mißſtände in einem 
Staatspaushalte nicht befeitigt. Fort und fortiflopfe daher die wilfenjhafte 
fine Prefie auf bie wunden Stellen unſetes Beterinäcmchizinahvrfens und 
fort und fort dede fie mit Anfand zwar, aber ſchonungslos Die Böde auf, 
bie man Drts auf diefem Territorium zu’ Ichtehen ' beliebt. Jeder 
Einzelne trachte aber darnach, durch Ehreuhaftigleit Seiner Haltung fi bie 
Achiung bed Bubliflums zu erringen. Zi von diefem Beitreben jeder eins 
zelne Standesgenoffe befecht, jo dann ‚die Achtung ber Behörden vor dem 
ganzen Stande nicht mehr lange auf fi warten laffen; fie wird, wenn 


nicht freinillig gerväbrt, erzwungen werben. 


Beranmvortliser Redakteur: 9. Hartmann. 
| Ort und Berlag der Sad elichen Bud, und Kumtıtandiung In Wärsturg 
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$ranffurt, 13; Januar. 
Effekten waren begehrt, jedoch faſt unverändert. 
Aufſchwung. Das Geſchäft war befonders in Letzteren ſeht belebt. 


Bon oͤſterr. Fonds wurden Kreditaktien und fl. 500 Looſe höher bezahlt. Auch bie 
6pGt. 1882er Americanifhe nahmen auf günflige New-Vorler Kurfe 


übrigen öfter. 
einen, weiteren 
(Sym,) 


Sondon, 11. Jan. IHeute Mittag iſt in Maidſtone bie 
Hinrihrung des, Morders Souhey, ver feine drei Kinder umge 
dracht hat, nolljogen worden. 

Paris, 12.. Ian. Biltor Ghaupin, ver Kandidat der 
„Dpion ‚wationale“ im Ornedepartenent ,. zieht für die nächßens 
Ratifindende ‚Nachwahl feine Kandidatur zurüd umd erſucht feine 
Wähler über 2000), “ihre Stimmen auf den Oppoflion® 
tandidaten, Marg, v'Audiffret-Pasquler Übertragen zu wollen. — 
Hr. van Praei, hat. geſtern beim Kaiſer im Zuilerienpalaft dinitt; 
er wird hemte: Abend nach Brüfjel zurückteiſen. 


Spauien. Privatnahrigten aus Madrid dringen zwei 
Brolfamstionen; die eine geht. von einen Iniurreltions-Komsite 
aus, vie andere von Prim. Die erfle lautet, wie folgt: - „Sol 
baten! Der "General Prim befindet fih dan der Spite eurer 
Kameraden ‚auß Andaluſten, von Deanna und anderen Bunlien, 
Sie werden ſich mit den Liberalen vereinen, welde in Aragonien 
und Gatatonier in Maſſe aufgelanvden find. KHanbelt, wie fie! 
Erhtbt euch wie Ein Mann! Ihr werdet ſdann das Land, vie 
Fteiheſt reiten. Die proviſoriſche Regierung. dewilligt euch von 
pieſenn Augenblicke an einen unbefdränften Urlaub. Die Chefs 
und die Offiſlere wetden die Belohnungen erhalten, melde biß 
jegt ver Schhmelchelel aud ver Anbetung zu Thell wurden. Es 
Tebe die Freigeitt:,,@8,.lche. Efpartero! : EB lebe Prim |“ 

Die. zweite Vroklamation, die des Generald Prim, lautet: 
„Spanier! Der Farchtbäre Augendlick IR gelommen, mo die Me 
volution das eitzige Hülfsmittel der Nation und vie erfle Pflicht 
jedes ehtbaxen Mannes iR! Ih habe mih an die Spike einer 
beträchtlichen. Macht von Soldaten und bewaffneten Lanpteuten 
geſtellt die von allen Seiten herbeiellen, um unter meinem Befehl 

r Freiheit und Büterland zu reiten. Meine Bahne iſt bas 
üngſte Manifek des progreffififhen Zentral ⸗ Komite's und mil der 
Energie, die, man a mir gewohnt iſt, werde ich. fie fe empor 
haften gegen die Regietung, die und im Auklande entehrt und fin 
Inlande zu Grunde titel, aus und den Spielball ber frempen 
Böller gemaht und und on den Rand des Boankerottes gebracht 
bat. Golsaten! . Die ihr unter meinen Befehlen gekämpft habt, 
ihr wi, daß ich euch niemals Im Stiche ließ, ihr mißt, daß, 
wenn ihr ein Beginnen unterfligt, ih euch auf den Weg de 
Sieges führen und euere Mühen belohnen werde. Ehrbare- Bürger! 
Helfet mir, : ine: politifche Revolution glücklich purchführen,. durch 
weiche: die ſchreckliche foziale Mevolution unmöglich gemacht meiden 
foll, die euch bedrohß. Spanier) Es lebe die Freſhel! Es lede 
Bas Programm des progteſſiſtiſchen Zenttal ⸗Komite's! Es lebe ‚die 
konſtituirenden Cortes gez. Juan Prim. 

Die „R. 3.” fchreibt: Zur Beurrheilung der ſpaniſchen Zu ⸗ 
Hände ‚Dürfen wir-nicht- verhehlen, daß in diefen Lagen der Augſt 
und Unruhe O'Donnell Mufe gefunden bat, der Königin ein- in 
der „Gaceta“ vom 10. Jan, abgebrudieg Deere ausjuarbeiten, 
worin dem Könige Vollmacht eriheilt wird, dem Prinzen oder ber 
Brinzerfin, von der Ihre Majefät die Königin entbunden werben 





gegen weiche die Fahnen der europäifchen Goloniften ſowohl Hin« 
fiprtich ihrer Stoffe, wie in Bezug auf Farbe, Stiderei und Ein- 
foffung völlig in den Hintergrund treten. 

Dergleichen feierliche Gelegenheiten abgerechnet, bleibt der Ein« 
drud, weichen die Ehinefen in Victoria auf jedem Europäer machen, 
ein unbeſchreiblich eintdniger. Die chineſiſchen Phyſtognomien haben 
etwas merfwürbig Unbelebted und Bleihfdrmiges. Man fieht nichts 
als ſchwarze Augen und jhwarze Haare, quittengelbe Hände und 
quittengeibe Füße, au die Werktagslieivung if bei allen Chineſen 
genau bie gleiche. Man hat mithin feine große Roth, vie einzelnen 
Individuen von einander zu unterfcheiden, Hiß man den Gentleman 
— auch deren gibt es umter ben Chineſen Aufiraliens einige 
wenige Egemiylare — von dem Bauerlämmel, den Dummtopf von 
dem Geſcheidten, den Schuiken von dem freilich nur fehr ausnahme- 
weife zu findenven redlichen Manne ſondem lernt, 


f Bermifchtes. 

(Eine Jagdgefhihte aus Preußen.) Tiwa eine 
Meile von Br.-Holland liegt mitten im Staptwald "das Hörfer- 
haus. Dort verfammeln fi bei Zreibjagden die vom Waldamte 
geladenen Faͤger von nah und fern, ehe die Jagd beginnt, und 
bleiben nach derfelben noch ein Stündchen zum Imbiß zufammen. 
Das Landrathsamt hat das Recht, die Jagdſcheine der Wetreffen- 
















ins Leben yertufen werben muß, in die Herantitdung eines 
= * 


wi das Collier der Golvenen Blithes oder vat Marfen⸗ Theteſlen · 


band bei der Geburt zu retleihen. en 
Die neueſtin Nachtichten aus Spanien ſind noch. ſehr un ⸗ 

zuvsrläfftg; fie: fönnen : auf: Glaubwũrdigkeit um ſo weniger An⸗ 

ſpruch machen, als Me mit den gefltigen Berichten aus der näm ⸗ 


ichen Quelle in entlchiedenem Widerſvnnch Reben. Rad ven vocigen 


Angaben mußte man glauben, die Inſürgenlen feien ‚bei Buente dal 
AUrzopieco über den Tajo gegangen... Gemte heißt «8, daß ue zu 
Aldea Riva (19 muß der Ort weht heißen) angekötttien feien. 
In Folge diſſen ſtellten ſich vie aufflänniiden Solvaten- ven Br 
hörden.. — Aber. warum. unternehmen die.-Regienungdtruppen..feinen 


Angriff auf die Infurgenten,. um ſie mit einenn Schlage wider 


tichten®. — Ein ju Parie angelangtes Manrenier Telegramm 
vom 42, Ian. Abends befagt: Prim [heine über Talaytſa de la 
Reina: „deboußiren“ zu wollen, um Gflsemabura zu burdwichen 
und bie. posiugiefifche. Grenze zu errtichen; es feiensahr: alle Uehrr⸗ 
gängapuntte ſowohl über den Tajo ale die Guablang beſetzl 
Alſo newer Widerſpruch! Im Wirklichkeit ſcheint man In Madild 
nicht zu wiſſen, wo ſich Prim befindet, oder die Wahrheit, nicht 
fagemıgu wollen, vu u (NR: 9:3, 
Ans Mom wird der „U. 3. Näheres über die Verhande 
fungen der römischen Gurte mir, Sauges wegen Uebertragung det 
Schuldquote gefhrieben, Hienach hat Pius IX. dem Kaifer, Napoleon 
in dem mehterwähnten Schreiben wegen: ver genannten Finanyfadhe 
gerabezu bemerli: „1) daß er feft entfchlofien fe, an Viemoni 
nichtß- ven Den Necten:des- heiligen. Stuhles auf die: ufurpirten 
Provinzen Abzutreten;' 2) daß er deßhalb' die Gonvertioh Yan 
15. September 1864 nicht anerkennen konne; 3) daß er niemals 
in Unterhanblungen hierüber mit Piemont. eintreten :mwerbe, und 
bafier die fragliche Geldentſchãädigung durch die Vermittlung Frank⸗ 
reiche nur umter dem Titel einer begiunenden Rückenatlung ons 
nehmen werbe,“ — — 


2 





Ueber Die Vittel zur. Abhiiſe der Ringen der bederiſchen x 
'  Beerinärärgte üb d ihrer iffenfcheft 
iekuing in Eiacm. 


Don: Dr. Hofmann, siiün Profefjer der Staate argaellunde au der Uni ⸗ 
u dverfitaͤt Mühen. i er 
ü Sohlußz.⸗ 

Was in zweiter Linie zu geſchehen haͤbe und wie die in Ausſicht pe 
ſtellte volle Emargipation bes Betei inarroeſens von gr bioh etigen Zeffetn 
und — anzubabnen und allmãlin ing Leben einzuführen fel, if 

chwer ſagtn.“ ‚Die Reufiflewmg der’ hier zu ſellenden Forderniſfe 
wird gleichmäßig und gleichzeitig ih Angriff — werden müffen, weil 
eines Ge mmig mit dent andern verwwachlen if, daß die Mmangrifft ht 
Realifirung dioß einer Fordernih, ein, Binz, der —A— t at 
tandrs wiffen 


Ver haͤltniſſe ber Thierärzte, Die Mittel —— dieſet Zwede find: 
) i in A M 





des ereignete. Machdem ein Treiben glau zu Ende, Schützen und 
Treiber zum zweiten ihre Stände genommen unb bie Treiber laut 
wurden, fprengten plöglich zwei Gensd'atmen durd bie vorliegende 
Schonung, hielten bei einem Schügen an und verlangten den Jagd» 
ſchein; zwar wurde gebeten, -biß Schluß des Zreibens zu warten, 
jedoch vergebens, die Reviſten ging vor fl und das Zreiben war 
derborben. Kaum war die Aufflelung zum dritten Male im Gange, 
als dieſelde Geſchichte von vorne anging, die Geusd'armen durd- 
ritten das vorliegende Terrain und an Jagd 'war nicht zu denken. 
Als diejes in der Folge wieder geſchah, trat eine biefige höhere 
Perſdnlichteit, bie von dem Gensb’armen gelannt wurde, denjelben 
entgegen und bat, den Wald zu verlafien und dad Vergnügen nicht 
zu flören, da mehr al® die revidirlen Schützen nidt vorhanden 
feien, erhielt jedoch zur Antwort: „Es if une gleihgältig. ob wir 
Ihr Vergnügen Rören oder nicht, wir find dazu angewieſen.“ — 
55 dauerlen die Störungen bie zum Rüchuge nad dem osf- 
baufe, ja felbR auf der Heimfahrt fuchten die Beamten ſich noch 
den Fuhrmerten zu nähern, die ſchnelleren Thiere der Schügen bıs 
freiten dieſelben jedoch bald von dieſer Geſellſchaft. 

(Eine Jubiläumsfeier verſchoben.) VPopſft Vius IX. 
hat ih bewogen gefunden, in Berückſichllgung ver gegenwärtigen 
Zeitoerhältniffe die 4800jährige Fübiläumbfeier dez Mariyriums 
bes heiligen Betrug, melde im dieſem Jahre zu Rom begangen 
werben und wobei auch eine ‚großartige Zuſammenlunſt ‚aller Bir 


den prüfen zu“ laffen, und kann es aljo Hier leicht und ohme das | ſchöfe der katholiſchen Shrifenpeit ‚ftetifinden folte,. auf daß. Jahr 


Bergnügen zu ſtören, thun. Kurz vor dem Feſte mar nun das 
legte Zreibjagen, bei dem fih nah dem „N. Elb. Anz.“ Folgen 


1867 u verlegen. 
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melde mid und bi ah, tiogabsetene Sache bet ſollt 
erg ur Mi Be ei Bläye — BE 
min Her 
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Ber ,Pieſſe“ 
in Hamb nee Ber» 
amburgiſchen Konfiift Beim 
& Senat * 9 ER. wäre im Aufl 8 
holſteiniſchen Statthalters geſchehen. (Fr. BR.) 
Auusbrucd, J Januar. In der heuligen Sitzung des 
i Verltetet der 





ob er den ſch Wälfätprots wegen Ausbehnung des Gnaden · 
a unbefigt Aßweſender und Ausgemanderier auch auf hielen 
— beriteten · woſle? Der Regierungslommiflär fagte: er 
babe-nom-Staatöminifter-die-Berfiherung erhaften; daß eine · di 
fällige Entſchlietzung des Kaiſtrs auch für Emigtitte  Südtyrols 
aa werde. 
„Pen; 40. San. Gtaf Emil Dieffemffy in heute ge 
‚ Dio'Atavemie der. Wifienfchalien hat alsbald in außer 
— — Situng beſchlofſen, za der morgen in Preßburg flatt- 
—— Leichenfeier eine Deputation unter Edtvöe' Führung ab» 
ufenden, Auch das Dder- und Unterhaus des Landtags, die 
—— und die Bodenlreditanſtalt ſenden Depulatio- 
new. „Mer 1812, gehorne Graf, Emil Deſſewffy war der Sohn 
be8 ⸗ Schrifieler vielfach thaͤtigen Girafen Zojeph und Bruder 
248 bekannten zu. Bed, ſchon im Jahr 1842 nerflorbenen Deputire 
ten und Bubliziften Grafen Aurel Deſſewffy. Urfprünglid zum geifl- 
lichen Stand beflimmt, übernahm er jpäter die Berwaltung, ber 
Familiengüter. Als publiziſtiſcher Schriftfieller entjaltete Defiewfip 
eine einflußreihe Thätigkeit, Währenn der Jahre 1848 und 1849 
309 er ih ganz in's Privatleben zurüd. Am 17, April 1856 
wurde er zum Vräftventen der ungarifhen Alademie gewählt, Auch 
bei der ungarifgen Bodenlreditanſtalt belleidete er die Präfiventen- 
wũrde feit ihrer Begründung. Im politifcher Beziehung wird bem 
—— ein thätiger Anthell an dem Zuſtandelommen des 

Diploms vom 20. Oltober 1860 augefärieben. Graf Deſſewffy 
bat übrigens In den legten Jahren eine hervorragende politiiche 
Rolle, wenigftens offen, nicht gefpielt, doch wurde er häufig ale 
Zandidat genannt, ſo oft von einer Neübefehung des Finanzmini⸗ 
Rerpafens: Lie Rede war. Vor eilichen Wochen im den ungarischen 
Landtag gewählt, fegte «u bald darauf fein Mandat. fieder, ver⸗ 
eniaßt durch die. Krankheit, weldher er nuniehrerlag. 

Trieſt, 13. Jan. Die Handelsfanmmer nahm heute den fols 
genden Antrag an: eine’ Deputation. der Börfe ſei zu- beauflragen, 
Mafurgeln ausfindig zu machen, durch welche Die Wirkfamteit des 
dſterreichlſch · jard iniſchen KHandelsverttags auf! alle: Länder Italien® 
audgedehnt werden könne, und in bieferm Sinn’ eine Denfichrift an 
bie, Regierung ja richten. ' 

x. Berlin, 12. Ian, - Die veurfhen Regierungen,: weldhe ven 
itafienifhen Handelsvkrtrag imterzeicäneten, haben jebr, 
aber wicht in ibenslicher: Faflung, em Sirkular, und zwar unter 
dem 5. d., am ifie Gefandten bei wen übrigen Zollvereinstegiet⸗ 


wegen: gefanbt. — Eine vom der „Revue Contemporaine“ gebrachte 


Ben Gebrauche gegen ſãnde für den europũiſchen Cinwanderer und 
machen demnach für.bem engliſchen, — und. deutſchen 
Era 


Sandwerier das ungemein fehmterin Die geſuchteſten 
Tiſchlet, Schueider, Schuhmacher; Schloſſer, Ktempner ici- find faf 
ohne Aubmahnis Chineſen. Umfomehr bleibt es darum zu ver⸗ 
wundern, daß dieſe im: manchen anderen gewerbllchen Verrichtungen 
noch ganz auf dem Standpuntte verhauen, den die Nation vor 
Dahrtauſenden ſchon eingenemmen haben mag. Unſere Mühlen 
3. B. ſcheinen fie noch nicht zu kernen. Elm ausgehdhlter platter Stein, 
der mit den zu mahlenden Berweidelöriem gefällt wird und in 
deſſen Höhlung ein- Tenlenartiger 'anderer Stein paßt, mit welchem 
man das: Korn zerrelbt — dae din winfadhe Mühie, wie man fit 
im: allen dieſen chincſtichen Nieverläffungen- tagtäglich im Arbeil 
ſehen kaun. Nicht ‚minder - umäterfidiet Natur: find Bie muflfali» 
ſchen Inftrumente, deren fl die Himmelsfähne, für europälſche 
Ohren leider aur allzuhäufig, bedlenen. Eine Art Geige oder viel 
mehr ein dider Stock, über den zwei Saiten gefpannt find, bie 
mitt eines chenfo fimplen Bogens von ben Knien ans gefplell 
werben und natüslich growenhain monoton: Klänge herporbiingen, 
ſcheint daB Lieblinge“ Infemment dis chineſtſchen Tonlünfilers zu 
fein. Wenigfens fpicht «8 neben dem Tam⸗Tam bei allen öffent ⸗ 
Hidden, Brozefftonen, welche die Ghinefen außerordenllich Tieben und 
bet jeder möglichen Gelegenheit veranflalten, eine Haupfrofle. 

Auch an. Schaufpielern ‚fehlt es unferem Neu⸗China nicht. 
Kaum Hab fi) irgendwo: eine: größere Anzahl von Chineſen nieder 
gelafien, fo Jolgen: ihnen auf dem Fake Gomdviantentruppen aus 
dem Heimatlande nad; ‚und ziehen nun mit Ihrer transportablen 
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gie h en in Getreff der nah Franffurt zu Ne 
den Depeche — daß Oeſterreich erflären wollte, es fei mit den 
Prinzipien des Senats einverftanden, aber es finde, daß daß Bers 
balten des Senats niht damit übereinfimme,; MWreußen dagegen 
ebenſo wenig die Theorien des Frankfurter Senats wir ta Ber. 
halten, das er beobachten, billigte und fih norbehielt,.die Maß · 
regeln du ergreifen, bie (fm in Interefje Preußens und Deuiſqh ⸗ 
lands angemefjen. erſchienen. Was die Menkichrift betrifft, die nach 
ver ¶Kevur Comemp. Gunmoser eingeſandt Hatte und die Gen 
v. Biemark zugleich mit feiner Antwort dem öſterreichiſchen Kabinet 
mittgeifte, fo vernimmt man hier, daß Hannover darin die Mein 
ung außgefproden, der Bundsstag ald folder Habe. ohne weitere 
Aufforberung die Verpflichtung, dir Gentzalifetion der Bereine in 
Ftanffurt zu verbieten. (R: R.) 

Berlin, 13. Jan. Die — “ kommt heuie auf vie 
Angelegendeit der ſtatiſtiſchen Zeitſchrift zurüd, um zu Ionflatiren, 
daß die vorgelommenen Anfände meniger Hin ter „Kolifion 
zwifchen den. Pfliäten des Gelehrten und des Beamten“ als in 

Tabtloſigkeit“, weiche in dem Fragelaften der Keitfchrift Aufnahme 
gefunden, ihren Grund haben, und welde Geh. Rath. Engel wohl 
Kinftig vermeiden werde: (Die Krreuntz.“ bat Hierbei eine im dem 
Brieflaften ver Zeitſchrift veröffentkichte Anfrage im Auge, mie e8 
fomme, daß ein feif Fahren von feinem Poften abweſender tonfer- 
vativer Profeffor noch immer den vollen Gehalt beziehe, obwohl 
er Tängf Feine Vorleſungen mehr halte; — die Rebaftion 
geantwortet hatle: „Wir/wiflen e® nidt,*) 

Das „Memnorial‘ diylematique laht haus Berlin melden, 
König Wilhelm weigere ſich froß der brifgendften Bitten res Hut. 
v. Biſsmard entſchieden, am 15. d. M. verföntich die preußifchen 
Kommern zw eröffnen. Der König habe feinem erften Minifter ein ⸗ 
geivenber! daß Bei den häufigen Rollifionen ber Krone mit ver Ab» 
georenetentammer das Tönigfiche Anfehen mehr und mehr tomprome 
mitire werde; daß er demnach perfäntich fi Ferm halten wolle non 
dieſem neuen und Teten Verfüche, die Kammer au einer Sinnes- 
Anderung! zu Bringen; denn falls 8 dem Miniftertum Bismard 
nicht gelingen ſolle, die ſyſtemaliſche Oppofltion der Deputirten zu 
brechen, mühe unbermeidlich zut Auflöfang der Kammer gefcrittem 
werden. Burg beſonders fol der König gefonnen fein, im Gelch- 
entwurf wegen ber Mimersrganifätton ‚eine Zugeſtändniffe zu machen. 
Da nun Aber biefer Gefetzeniwurf wieder unverändert vorgelegt werde, 
ſo ſei nattrlich anunehmen, daß er auf denfeiben Widerſtand wie 
juvor ſtoken werde.“ Sr. v. Biemarck feinerftit® ſcheint nicht eben 
ein nünfliged Refultar von neuen Wahlen zu’ eimärten, vie mabr- 
fheintih nur dem demokralifchen Elemente neuen Zuwachs bringen 
werben. 

Kaffel, 18. Zanuat. Dre —— iR auf ven 
22. b. einberufen. 


Bühne uno ſouſtigen —— don einem ——e— 
zum anderen, überaliäin; wo fie Landoleute anſaͤſſig wiffen. Die 
Toſtume dieſer fahrenten Schauſpieler Find meſſt außerordentlich reich 
und prachtvoll und oft mit echten Edelſteinen ſchwer beſetzt, von 
Seenerien dagegen befigen fie fo gut wie nichts. Ihr Repertoire 
ſelbſt ſcheint per a len, denn ‚niemals wird eines over 
das anbere Theaterfl erholt (mas 'fih unfere Bühnen eini- 
germaßen zum Mufter nehmen fönnfen). Die weiblichen Rollen 
werben unabänberlih von Knaben ee. Grwöhniih dauern die 
Borftellungen von Mittage' bis ein, ziel, ja vrei Uhr Nachts. 
Wie bei’ und finden zwiſchen der einzelnen Stücken muflfalifde 
Aufführungen Ratt; wer Lärm diefer Diuflt, das unaufhbrliche Schlagen 
6 Tam · Tam und das ige Gellen Pieiner Wieifen aber iſt Bes 
tãubend, fo" dag hle und’ da die englifche Voligei' derbietenv' das 
gegen einfcireiten mußte. - ' 

Im allgemeinen” aceommöpirt ſich ber Chinefe frhr raſch den 
eutopiſchen Sitten und -Lebendgebräutheh, ja pflegt fih, Bei 
längerem Aufenthalte untet Europaͤern, ſelbſf europäifh zu kleiden. 
Mit mahrer Leldenſchaft aber betheiligt er ſich beſonders an allen 
dffenllichen Demotiftrationen und Aufjügen, und beeiſert ſich, da ⸗ 
durch ſeiae loyale Geſitnung an der Tag zu legen. Wenn zu Be 
der Gouveineur einmal bie Colonie paifirt, fo find «8 die Göinefen, 
welche vor allen: anderen Stactss Angehörigen fi berilen, vem 
Stellvertreter der Majerät ihre Ehrfuccht zu bejeigen, Ian Schaaren 
und in vollem chineſiſchen Gallacoſtum firömen fie‘ daun zufammen, 
formiren fl in Reif und Gflen- und entfalten bei‘ ihren Zügen 
einen Wald ver Föfbarfien' und geſchmackdollſten Banner und Flagge, 
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Treu gegen Kunz und Vaterland für Wahrheit und Recht! 
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—mi liche Rogrihten). Dtünchen anuar. ‚Er. Maj. der 
König bat ben Obergofliniekter des — fronten, F. Kidinger, 
an das Hauptzollamt Bamberg verſeht und auf befien Stelle den Bereits 
Rontroleur Zollinfpeitor Dr JI. Miller zu Stralſund befördert. 
“ Se, Maj. der König hat die Auflöfung des Reviers Laueuſtein und bie 
Bereirtigumg besfelben mit ‚dem „Reviere Kauenhain im Forſtamile Kronach 
beihloften. 
* Münch ünchen, . 12, F In der gefttigen Sitzung trat 
ber Gelepgebungsauß Huf in vie Berathung, des XIII. 
Hauptſtũces ein, welches die Begimmungen uͤber daß Geftaͤndniß 
enthält. Nach einem Antrage des Abg. Dr. Catl Barth ſollte 
das ganze Haupiflüd mit Auſsnahme des Art, 307 gefttichen wer- 
ben, während der Referent auch die Streichung dieſes Auilels ber 
gulachtete. Der Ausſchuß enlſchied Ah auch aus. den in dem Refe⸗ 
rate aledergeleglen und bei der Debaite ſelbſt noch weiters augen 
führten Gründen, daſür, daß das Geſtaͤndniß kein eigentliches Be- 
weißmittel ſei, da bei demſelben nicht eiwas erſt Strittiges bewieſen, 
ſondem ledigiich das Nichtmehefttlitige confatixt..werde. Ebenſo 
wurde der Giundſah ber Untheilbarfeit des Geſtändniſſes (Art. 805 
des Entwurfs), für welche hauptfächlich geliend gemacht wurde, 
daß der jetzige Prozeß die Ausſcheidung in Thatſachen, in Klage 
und Ginrebefundamente nicht leune, ſondern es ſich mehr um die 
Frage handle, ob ſchuldig oder nicht ſchuldig, mit 6 gegen 3 Stimmen 
verworfen. Im Anjchluffe hieran wurde denn aud das Kaupifüd 
XUIL geftihen und lediglich ein Mrtifel. angenommen, welcher in 
der Lehre vom Beweis als 2508 Stelle zu finden. hat und ade 
laute: 
Die Borfäriften ber an. 279 und "280 finden. aud dann 

“ Aumendung, wenn erhebliche Thatſachen zwar vom ‚Gegner an- 

ertannt oder, nach gefeglicher Borfchrift als anerlannt. zu betrachten 

find, ‚im gegebenen Halle aber durch das bloße Anerkenniniß des 

Gegners nicht in vole rechtliche: Gewißheit geſetzt werben. In 

wie weit diefeß der. Fall iſt und in. wie, weit «in, von einer 

Bartei gemachtes Befänpniß gegen diefelbe geiheitt werben fann, 

iR nach den Befimmungen des einfSlägigen Rechts zu beuriheilen. 


Die k. Regierung ſprach fi dahin aus, daß fie nicht gefonnen fei, 


die Grunpfäge ned Beweisverfahrens, wie fie ver Eniwurf aufftellt, 
wenn fie von der Mehrheit des Ausihufes nicht angenommen 


mwürben, auch in den Landesiheilen -aufzugeben,-wo-fle-bisher-nicht - 


nur galten, :fondern zum Keil umb zur. Zufriedenheit angewendet 
wurden, weßhalb in ben legten Satz des Art..2808, nachdem ber 


eeuilleton. 


Reu:Chbinuam. 
Echluß.) 

Der bemitleltere und gebildetete Theil der chineſiſchen Ein- 
mwanberung wendete fih nad den auftraliſchen Sıäplen, meifen 
nad den ‚minder großen im Innern des Landes, Hier, im ſchlech⸗ 
teften Biertel des Orles, wurden zunächfi einige ber ärmlichſten 
Solzhäufer gemielhet, deren - Zahl von Monat zu Monat wuchs, 
bis ſich ein vdlliges inefifches Duartier um ben Heinen Anfangs» 
feın angefegt halte. Der die chinefiihen Anfievlungen ſchon auf 
ziemliche Enifernung hin bezeichnenbe penetrante Geruch und noch 
andere Gründe machten jedoch dieſe chineſiſche Nachbarſchaft für 
die fonfige Stabtbenälkerung nichts weniger als angenehm; be- 
halb haben in der neueſten Zeit. in dem veiſchiedenen größeren 
auftraliiden Städten Kapitaliften «8 übernommen. ven cinefiichen 
Enwanderem abfeits von den übrigen Häufern paſſende Quartiere 
in echt chineſiſchem Gefhmade fig. und fertig herzuſtellen und da- 
mit ein fehr rentables Geihäft gemadt. Im Folge deſſen iR an 
mehreren Orten ein fürmliches Beling oder Ganton in Miniatur 
erwachſen, worin ſich der europäljche: Golonif, mit einemmale in 
eine neue fremparlige Welt verjept fleht. Nur wenige biefer neu · 
chineſtſchen Gebäude. Haben Fewerflätten, weder Kamine noch Defen ; 





L 
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Schrift oder Veen van I Orcpk| 
nei ger mit 


63, Jahrgang. ** und Geiber 15. Sanuar 1866. 


Art. 305 verworfen war, auf Vorſchlag der Regierung ber. Sag 
eingefhalter wurde. „in wie „weit ein-von einer: Partel gemachtes 
Gehänpnig erholt werden fan“, wodurch, da ber Code civil bie 
Lehre vom Beweis behandelt, die ‚bort. aufgefellien Normen für 
bir Pfalz; im Geltung bleiben, 


München, 12. Jan, Die faiferf, ruffiiche Sefandtfiaft 
dahier gibt befannt, daß in Folge eine durch dem Kaifer fanttivs 
nieten Reichsrathobeſchluſſes die kaiferl. tufſiſchen Geſandiſchaflen 
angemiefen wurden, den beſtehenden Konfulartarif für Päſſe, Paß · 
viſa, Beglaubigungen, Atteftate ꝛc. dann für gedachfe Dokumente 
und Ausfertigungen auch bei ſich einzuführen, und daß dieſe Maß 
regel‘ für vie hiefige Gefandiſchaft am 1/13. Jar, d. J. in Kraft 
fett; (a. 3.) 

. Einem Aufruf in "der „Remptener Big.” ‚zufolge haben fih 
am 10. d. in Oberftaufen 17 Männer auß 9 berſchiedenen Oriſchaften 
des Allgäu, unter ihnen an ber Spike der Randtags-Mbgeorbnete 
Semeindevorfteher Stadler aus Brud, verfammelt und fi dahin 
geeinigt, die Nörklinger Refolutionen an verſchiedenen Orten des 
Allgaͤus aufzulegen. Der erwähnte Aufruf ladet nun, Lie Geſinn · 
ungsgenofien ein, ihre Zuflimmmung zu. benfelben durch Unterſchriſt 
recht zohlreich zu befunden. 


Dar „Nürnb. Anz.“ enthält leigende Sıllärung von von 
Archivbtamten umd Redakteur der. hifter.-polit. Blätter Sm. Jdrgi 
„Münden. 14. Jan. Bon ſchwerem Familien · Unglück heim 
geſucht, erfahre ich eaf heute, von einer Münche 
des Nürnb. Anz“ (Ru 8) des Inhalts: „Der fählgſte Epi- 
gone ‚der Vorhergenannten (Jörg) verhartt ſchweigend im Hinter⸗ 
atunde. Was mag die Urſache fein? Bielleicht die, daß, wie 
mon verſichert, fein’Name bei jenen faulen mißlungenen Schritten 
verwidelt ‚iR, auf welche jüngf die Anfpielungen Craͤmer's gemünzt 
waren, wonach die ultramontane Partei Anfangs Richard Wagner 
für ihre Zwede gewinnen wollte? "(Die hetrefftnden Dokäimente 
find im fiheren Händen)“ Für Diejenigen, welche mich fennen, 
wird. «8- von vornherein fefigehannen haben, daß ber gefammite 
Inhalt dieſer Worte rein auf Erfindung und Unmwahrbeit beruht; 
für Diejenigen, welche mich nicht Iennen, erlläre ich ausprüdtich; 
dap-meine-Berfon-nie-anf-irgend- eine Weife mit Richard Wagner 
in:. Berührung gelommen iſt. Kiernah wird. wohl. nicht Tänger 
hinter. dem Berge gehalten werden büsfen mit den Dokumenten, 


Kohlenbeden müſſen die gelammten Heij ⸗Apparale vorfellen. Un» 
fangs, hingen. dieſe chineſiſchen Auſtedlet für die Beihaffung aller 
ihrer Lebensbedärfnifie einzig und allein von europälfchen Kaufe 
leuten ab; jegt aber hat jedes ſolche Neu ;China feine Dſchi Longs 
oder Ap-Lude oder Mong · Fenge, weine es in heimathlicher Weife 
mit den altgewöhnten Waaren verſorgen. 

‚Sehr gern führt man. den Fremden in den chineſiſchen Hauſern 
und Kaufläden umher und zeigt ihm mit Selbfigefälligkeit die 
darin aufgeftapelten Herrlichleiten, wie man überhaupt feinen Stolz 
dareimfeht, den Europäer alß Gaſt bei ſich zu ſehen. Wille dieſe 
Magazine find auf das Netteſte eingerichtet, ebenſo haben die 
Haͤufet elwas überaus. Schmuckes und Zierliches; auch in. der 
Kleidung. hält fi der Chineſe in ber Regel anſtaͤndig und ordeul⸗ 
lich. Mon befände ſich aber in großem Inthum, wollte man 
daraus auf die Reinlichkeit des. chineſiſchen Volles überhaupt 
ſchliehen. Dies IR im Allgemeinen vielmeht widendärtig ſchmutziz, 
und wenn man nicht mit aller Strenge vie Beobachtung gewiſſer 
fanitätspoligeilicher Borfchriften eizwaͤnge, würden alle diele chine⸗ 
ſiſchen Anfledlungen hald zum beflänpigen Herde von Peſteund 
anderen böfen Kranlhellen werben, 

Belanntlichl zeichnet: fih der chlneſiſche HFandwerler und Fabri- 
tant durd die gemaucfe, ſtlaviſche Nachahmung der ihm zu Boris 
bildern, dienenden ausländifchen Mufter, und Modelle aud. So 
liefern ‚auch die. hineffchen Kolonien. in. Aufttalten die vortrefflihe 
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und verurſachte den Schall, in meldem der Zugführer dos An- 
fhlagen einer Kugel zu. vernehmen glaubte, — 

Soubon, 10. Jan. Mit Beſorgniß blidt die Times auf 
bin Gang des Handels. Umerica macht immer größere Beſtellungen, 
und, England, vergrößert, bereitwillig feine, Sendangen, während «3 
doch immer weniger Baarzahlungen erhält, und der hohe Disconto 
Jeigt wie Mmapp' das Geld geworben if. Wo fol’ vas hinaus? 
Die „Uimed“ fjürdtet, daß der jegt fo ſchwunghaft betriebene Handel 
mit einem Zufammenkrad enden werde, ſchlimmer als der von 1837. 

DiE Wagen und Fuhrwerle aller Art, welde auf den Straßen 
von Rondoh von früh” His fpät in Bewegung find, Haben tm 
Kaufe der vorigen Yahres nicht weniger ala 232 Berfonen er» 
malmt. und getöbtet; »ie Zahl her Bermundeten if natürlich moch 
fehr viel größer. Die Times“ finder,‘ daß in London für Strahen ⸗ 
verbeſſerungen vlel weniger gefchehe, ale im Parit froh der großen 
Einfünfte der Gily. . 

Die gerichliche Unterfuhung über den neulichen Bufammen- 
foß des Wonbosıs Hamſhire mit einem Kandelsfhiff bei Dover 
bat zu dem Ausſpruch ‚geführt, daß der Kapitän zu tadeln, fei, 
in einer dunllen und mebligten Nacht mit veller Dampifraft ge- 
fahren zu ſein ein Milderuugegrund aber darin liege, daß die 
Befbroctung der Poſt die größte Eile erfordere. Der Kapitän ging 
Rroffrei aus. (EB. verlautet dabel, dah bie Kapiläne, welche mehr 

als. 2 Stunden. 5 Minuten zur: Ueberfahrt von Dover nad Galais 
gebrauchen, um 5 ® geflraft werben, bei fürgerer Fahrt aber eine 
Heine Bergütung erhalten. x 
Paris, 10. Yan. Die Präfelten erlauben: ſich jeht forte 
während "Eingriffe in: bie" Rechte der biöher unabhängig da, 
chenden landwirthſchaftlichen Befellichaften. Diefelben wählten 
er ihre Vorfände ſelbſt. Wie «8 jcheint, will man «8 aber 
durchſetzen, daß ſie ſich unter die Proteltion der Regierung flellen 
und von berfelben ihre Bräfiventen ernennen laſſen. Man wil 
in Frankreich nichts mehr dulden, was nicht ganz in der Gewalt 
der Verwallung iſt. ‚Diefes Auftreten der, Megierung gefällt in 
der Provinz nicht im geringſten. — Am lekten Samßtag. hielt 
Aubwig Simon (aus Trier) im biefigen Turnverein einen Vortrag 
über das allgemeine Stimmrecht. Zugleich wurde befchloffen, Kinkel 
aufzuforbern, von Lonbon nah, Paris zu fommen, um einige file- 
zariihe Borträge, zu halten, Die Summe. von 1200. Franten, 
um nie erfien Koflen zu befireiten, wurbe von den Anweſenden ſo ⸗ 
fort gezeichnet. 

Paris, 10. Ian. Die angelündigte Milfton des Hrn. v. 
Beke Behufe Verkaufs der öſterreichifchen Domanialgüter an fran» 
ibſiſche Banquirrs wird jetzt als „chimäriſch“ in Abrede geſtellt. 
Ob ein Mißerfolg definitiv vorliegt, vermag ich nicht anzugeben. 
Im Uebrigen erwartete man in biefen Tagen vie Abreife ver Herren 





Den Kaffe tranf man im Garten, und bie Aprilofunbäume in der 


Eifellanbſchaft hatten bereit Früchte in der Größe einer Erbfe an- 
gelebt. Anfangs fand der Wein Feine Käufer, deſo mehr aber beim 
pweiten Abflih. Ginen Hauptwein brachte auch das Jahr 1781, 
flärker als der 1779er, aber nicht fo lieblich, ebenſo war 1783 
ein ganz vrorzügliches Weinjohr, der Wein wurde aber lange Zeit 
überfhäßt. Die Jahrgänze 141, 22, 34 dieſes Jahrhunderto find 
befannt, weniger vielleicht, daß viele Renner ven 22er ſelbſt über 
den 1er fehen, bak aber vom 22er jo wenig wuchs, daß er vor 
der Zeit der Vergefienheit verfallen if. Mit Ausnahme des Jahres 
1794 war von 1783— 1806 kein guted Weinjahr mehr. Die Jahre 
1816 und 17 waren volfländige Mifjahre; 1785 gab's fo ſchlech ⸗ 
ten, daß er nicht zu Arinfen war, aber, viel. Die Zrauben bat 
man unter dem Schnee hervor uchen müſſen.“ (8. 3.) 
Ein Gutzbefiger aus der Provinz Bofen erzählt folgeneen 
Votfall: „Vor zwei Jahren wurde ich mit vier anderen Gutäbe- 
figern in ‚eine größere Krugwirthſchaft unmeit Voſen zu einem Wurfl- 
pidnid eingeladen. Wir ahen frifche, ſchöne Wurf, trankıen einen 
guten Ungarwein dazu und verlebten einen reiht vergnüyten Abend. 
Ber dachte damals daran, daß ſchon nah Wochen und Monaten 
dier ber Geladenen unter dem fühlen Rafen ruhen würden! Sie 
waren bald barauf franf geworben und unter fehr auffälligen Symp ⸗ 
tomen geflorben. Alle meine Belannten und ich gaben natürlich 
jenem Ubende die Schuld und lebten in den jedenfalls verzeihlichen 
Wahne, unjer Wirth habe uns vergifteten Wein gegeben, Als die 
Sache vor die Ohren de® Berichtes fam, wurde der Gaſtgeber ge- 
fänglih eingezogen, eniiprang aber der Haft und made fih aus 
dem Staube, indem er nah Umerifa ging. Seine Flucht beflärlte 
und nur in unferem Glauben, daß er des Verbrechens ſchuldig fei, 
Erf vor, einigen Wochen if mir die ganze Sache Mar geworden. 
Auch jch war von jenem Abende ber Hänklih und litt häufig om 








fid in Spanien wicht veriähliimmert Haben, der Muth der Hnfurgen- 
ten im Gegentheit gedrochen, vden Provmen ubrrau 
ungsfdft: fein! und das») wo Staghrecht vprotlaantt wurde gelchah 
dies blos voiſichſtshalber. Aber man muß: leine Augen haben, um 
nicht zu ſehen, daß die Anſtzengungen der Zabala, Concha und 
Serrano gegen Prim: überraſchend winzig. ſind: dieſe tapferen 


Degen rüden nicht von ber Stelle, weil fie wenig Truppen zur 
Hand haben und biefe wenigen nicht recht zu gebrauchen wagen, 
Ein ‚Sieg auf ihrer Seite, eine: wirlliche Schlappe, Prim beige 
bracht, würde den’ Geift ber Armee wiever Heben, die amilichn 
Dipeſchen thum’s freilich nicht, Coucha hat hür ——— * 
gelefene Streiter unter ſich gehabt, und fein Eer ſchlen obenein jo 
verbädtig, "daß: D’Donnell ihn moglichſt bald durch Serrano er» 
fegte, nachdem Gonda die Ehre gehabt hat, mir Prim’ das erfte 
Sielldicheſin zu haben und gefhlugen worben zu Tein, eine Nieber- 
lage, die materiell hochſt unbedeutend ſein mag, moralifc. aber, cin 
großer Borjhub für den Auffand iſt. „Eine gewiſſe Unruhe hertſcht 
in Maprid“, heißt «8 in einer bayonner Depeiche und in’ Brit 

aus Madrid nom 9. Januar, mad ‘in Briefen von bemfelden Tage 
wird gellagt, man erwarte ‚läglich eine allgemeine Panik, und der 
Umftand, daß die: Regierung nur‘ noch »felbfigefertigte Nachrichten 
paffiren Iaffe, fleigere die Angſt Mus Barcelona wußte man am 
10. bloß nah ter amtlichen Gaceta, daß in Folge Feinbficher 
Kundgebungen, die am 9, erfolgt felem, bie Regierung den Zruppen 
Befehl gegeben »habe, saufıdas Volk zu ſchießen. Daßa dieſer eiſte 


Beulen auf den Armen, im Genid u. ſ. mi; bieconfultirten Aerzte 
ſchniflen mir. biefeiben aus und nannten fie Karbunleln. Als id 
kürzlich jepod eine, etwa mie ein tüchliges Hühnerei große Beule 
über dem Ange befam, ging ih nad Berlin zu Dr. Langenbed, 
der mir biefelbe autfchnitt und mir nad kurzer Unterfuchung mite 
theifte, fie ſtecke voller Erichinen. Ih babe mich ſelbſt davon übers 
zeugt. Was ift alfo wahrfheinlicer, als daß meine vier Freunde 
in Folge von trichinöfer Wurft geflorben find!“ 

Burgdorf (Hannover), 5. Yan. Hier lebte ein bejabrter 
Schneider mit feiner far gleihalterigen Ehefrau. Kümmerlich nährten 
fie ih von ihrer Hände Arbeit. Kinderlos waren fie mit einander 
grau und gebreihlich geworden. Ohne Krankheit nahm nun geftern 
früh ein fanfter Tod die Ehefrau hinweg, und feltfam, der Gatte, 
gleihfam ala lönne er dieſen Hintritt nicht überleben, ebenfalls ohne 
ertrantt zu fein, entichlief, ehe die Sonne unterging, noch am felbigen 
Tage. Das Leihendegängniß der beiden Galten wird gemeinfam 
fein und ruhen werben fie neben einander, Irew, wie im Leben, im 
Tode gefellt. 





(Nr. 2.) Homonyme. 
Unſte Frauenziinmer 
Wollen fein Es immer; 
Doch die-frommen Leut’, 
Die vor alter Zeit 
Dirfes wullich waren, 
feine Damen: waren, 


Auflöfung des Logogrpph Ar 1: Der Feige — Die Feigen. 





or — — 


Belle umgeben, machen für europälfche Hafen und Athemwerlzeuge 





„Statifiigen 3 fi" hervor, worin bie Be- 
ii} ten" “gerägt 
jeiger“ 
e. Stelle 
"Rath Enge 


tens Zenfur eimer wiſſſenſchafilichen Zeitſchrifi ge e 
Würbe, er fei e8 müde, ſich fortwährend diefer Gefahr audzuſchen, 
und eniſchloſſen, fofort die Redaktion miederzulegen. (Eine umzer- 


Davon des Aoutnala Selb, _ | 
42. Ian; In felwer heutigen, unter Ausfhluß 
der Defentlitelt gehaltenen Sitzung ſprach das Stadigericht hie 
"56. Raser und Kabel) melde der in einem Artifel der „Rational- 


frei.-} vorliegendem 


Heilung“ brgangenen -M ung-- y 
Die Staatsanwaltfhaft halte für jeden ber Angellagten breimonat- 
liche Sefängnißftrafe beautragt. Das: Stadigerigt verurttheilte ſo ⸗ 
dann den Redalteur ver „Reform“, Ouido Weiß, wegen Beleidig · 
nug des Branbbiteltörs Scabell in einem Urtilel über ben Häufer- 
riaſtun zu 14tãgigem Gefaͤngniß. J 
Berlin; 12. Jan; Graf Eulenburg, gab dem Geheimrath 
Engel genugſhuende Erklärungen, wodurch das Wiedererſcheinen 
der Statißiſchen Seilage“ zum: „Staaldanzeiger" unter der Re⸗ 
Boltion Engel’ .gefichert erſchein t. (8. d. It. 3.) 

I: Der Ausſchuß des: deutſchen Nationalvereind wird Sonntag 
ben: 21. dv. in Berlin eine Gigung halten, 

Die „Zeidler'ſche Koneſpondenz“ ſchreibt: „Die bier einge 
gangenen Berichte beſtätigen die Grllärung. eines Peterdburger 
Blattes, daß feine der drei Schutzmächte daran denlt, eine In 
tervention in Griechenland eintreten zu laſſen. Man er 
fährt; daß die Gefandten. Frankreichs, Englands uns ‚ Rußlands 
im Athen mebrfache Unterredungen mit: den dorligen Barteihäuptern 
gehabt und dem letzteren die Folgen ' einer Bortvauer der un 
georbneten Zuftände deutlich gemacht haben. Unler Dielen. Folgen 
mwürbe nicht eine gewaltſame Intervention der Schuhmächte, fon- 
bern .gesade im Grgeniheil die gänzliche Ablehrung dieſer Mächte 
von Griechenland: zu verſtehen fein. Nicht von Meuem würden 


fd die Mächte darum bemühen, daß ber elwa erlebigte Thron 


wieder beſetzt werde; und da ſich vorausichen laſſe, daß mad einer 
Mevolution die nationale Partei den Kampf gegen die Pforte pro- 
sozire, fo würden die Schutzmächte aud bei einem jo gefährlichen 
Abenteuer bie Griechen ſich felber Überlafien. Diefe diplomaliſchen 
Erdfinungen haben den’ Ehrgeiz der. griehifchen Barteihäupter ab- 
gelühft und zu Gunſten res Königs eine Wendung hervorgebracht.“ 

Saunoper, 9. Jan. Der flüchtige Finanzaffeffor Ofann, 


welder die belannte ven König virhöhnende Kreupeitungslorteſpon , 


den; verfaßt hat, if nach dem „Hann. Anz.“ vom Finanzminife- 
rium aufgefordert worden, fi zu feiner gerichtlichen Bernehmung 
zu fehlen, widrigenfalls er als feines Amtes enthoben betrachtet 





einen Beſuch in’ den Chineſenlagern fa unmöglich. 
Auch Geräthe” und Werlzeuge, mit denen die Chineſen an 
daB Goldgraben und Goldwaſchen gehen, find von ver urfprüng- 


lichſten Konftruftion. Bei der unglaublihen Mäßigfeit, ja Dürftig- 


keit, mit denen der Ehinefe' ver niederen Klafſen lebt, dauerte 8 


troß der ärmlihen Gewinne, die ein fo rohes Außbeute-Berfahren 


bedingte, indeß nit lange, bis ſich eine beträchtliche Anzahl diefer 
Goldſucher zu einem gemifien Wohlſtand aufgefhmungen -hatte, 
und num fih in Auftralien feßhaft machte. Jetzt war das er- 
ſtreble Ziel erreickt, jeßt Tonnten fie fih einer nationalen Lieblinge. 


Beſchaͤftigung hingeben. Sie erwarben fih Ländereien, umfriedigten ı 


diefe der umberftreifenden Viehheerden wegen -mit flarfen Fenzen 
amd ‚Heden und begannen ju gärinern. Bon der Mühe, vie ein 
ſolcher chinefiiher Gärtner aufwendet, um feine Pflanzen zu er 
ziehen, von ber Emfigleit, mit welcher er vom frühefien Morgen 
bis Mpät in die Nacht Hinein an feinen Beeten arbeitet, fäet, ſteckt, 
ſchneldet, von der ffrupuldfen Regelmäßigkeit, mit der diefe letzteren 
angeorbnet find, macht man fi fchwer einen Begriff. Das Haupt- 


geheimniß Kinefiicher Gartenlunſt liegt jedoch in der reichen ung 


trefflih organifirtien Bewäſſerung der Bärten. Eine Anzahl von 
Pumpen hebt das Waſſer aus dem Fluſſe auf das Niveau des. 
Gartens, ein lomplizirles Kanalſyſtem verbreitet e8 Über Die ganze 
Fläche, und raftlos gebt der Chinefe mit feiner Gleßlanne zwiſchen 
den Kohlſtauden und Salatbüſchen umber und wäſſert buchſäblich 
jedes einzelne Krautbläuden fo forgfältig, wie der europäliche 
Kunftgärtner «8 kaum mit dem loſtbarſten und zärtlichften egolifcken 
Gewächſe zu thun fi bie Mühe gibt, Um die jungen Pflanzen 
vor den Strahlen der tiopifgen Sonne zu ſchützen, pflegen die 


chineſiſchen Gärtner ihre Anlagen mit feuchten Küchen zu Über. 
ſpannen, fo daß tagsüber 'ver ganze Garten wie unter einer ger 







Rein. beabſichtigi. 
Kommandont vom Wentöburg werden, bie bort garnifonitenben 


Kiel garnijonist, nah Menpsburg verlegt werden. 
die in Wandsbed ſtalionitie Batterie nad Rendsburg Über- 
edeln. 


Siel, 
Meiſeriel iR undelannt. 


zulegt in. Nichte zufammen, 
Range in eine fhräge Richtung über ben Schieneniveg gebradt; naß 








neueſte ·I. l.“ 


werben ſoll. Uebrigens 
nalunterſgchung, un 
238 
großh umf’deh Imern 


eifligen gerichteten Bitte "um Entfernung des Dr, 
Schenkel von der Direliion des Wredigerfeminars, fowie die vom 


12. Dez. datirte kurze Antwort des Minifteriums des Innern, 
dieſer 


Nach Gtaaibregierung die Befuaniß bei, 
aus Gründen, wie das Verlaſſen des kirchlichen Belenntnifles, einen 
Staaidbramten, befien Amt Firchliche Beziehungen ge von 
biefem Umte nad ihrem Eimeſſen zu entfernen. Nachdem aber in 
Fall diez irchenbehorde des Landes ausge 
ſprochen, Hr. Kirhenrath Dr. Schenkel habe durch Veröffenillchung 
des fraglichen Buches die Gränzen der Lehrfreiheit, wie fie du 
die Geſehe der evangelifch-proteffantifchen Kirche unferes 8 
beftimmt find, nicht Überfhrllten, und ba gegen benfelben keinerlä 
andere Anichuldigung erhoben wird, ſehen wir uns nicht veranlaßt, 
bem Geſuche um Entfernung m. |. w. Schenlel's Folge zu geben. 
Lamıy.“ (Säw, M.) ' 
Frankfurt, 11. Jan. Der neut demolraliſche Verein, der 
bier unter dem Namen „Branffurter Verein“ gebildet werben {of, 
wird demnaͤchſt fonfitwirt werden, Zu dieſem Zwecke wollen vie 
Leiter des Projelles eine große Öffentliche Yürgerverfammlung ver 
anfalten, (R. R.) - 
Kiel, 9. Ian. Gicherem Bernehmen nah Wirk mit bem 
1. Juli ein Garniſonwechſel ver oͤſterreichtſchen Truppen in Hal 
Generalmajor Ritter v. Kalit fol dann erſter 


beiven Batalllone des Infanterieregiments Ramming werben nad 
Altona, ber Stab und ein Batailion: des in Mitona. garmifoniseg- 
den Infanterieregiments Khevenhüler mach ‚Kiel, daB zweile und 
das FM, 1. öſterteichiſche 22, Welpjäger-Bataillon, weldes d. 8. In 
Gleichfalls 


(R. Br. Big) . 
12. Yan, Hofrath v. Hofmann verneiſt heute, fein 
. (Cel.) 

Sondon, 8. Jan. Der angebliche Schuß, welcher auf einen 
Bahnzug bei Dublin abgefeuert worden fein follte, war Anfangs 
von Schwarziehern ſchon zu einem fenifhen Witentate gegen dem 
Rorbfatihalter von Irland vergrößert worden, fanl dann zu einem 
Ute der Privatrache gegen. ben; Lofomotivführer herab und ſchwindet 
Der Wind hatte eine Telegraphen ⸗ 


Ende der Stange berührle, als der Zug heraulam, die Lolomolive 


walligen Marquife verborgen-ift. Auf diefe Weile haben die Ghi- 
nefen in Wuftralien, auf den Philippinen und anderswo allmälig 
die Goneureenz aller anderen Gärtner aus bem Felde geſchlagen. 
In Bictotia befindet fich -die gefammte Handeiögärtmerei lediglich 
in chineſiſchen Hänven, die zu jeber Jahreszeit den Marlt mit einer 
Waare verforgen, deren Güte, Ftiſche und Wohlgefhmad vieleicht 
nirgendwo ihresgleichen finden. Auch bie Nettigkeit, mit welcher der 
Chineſe daB erbaute Gemüje in feine 'rumden Körbe verpadt und 
zum Verkaufe ausfellt, if bemunderungswerib; da if jenes nicht 
durhaus gefunde und anſehnliche Blätichen forgfältig entfernt umd 
Kohl und Salathäupter find mit einer Gewiſſenhafligkeit gereinigt, 
wie eine gute Pächtersfrau bei uns etwa’ ihre Maibuiter wäſcht 
und berrichtet, (Schl. f.) 





Vermiſchteso. 

Die Hoffnungen, welche man auf die ausgezeichnete Duakität 
des im vorigen Herbſt erzielten Weines jehte, fcheinen ſich 
volfändig zu verwirlliden. Wir haben den Brief eines Plälger 
Weinproducenten aus. dem Pfälzer Weingau vor uns, und biefer 
ſchteibt wörtlich: „Der vorjährige Wein ‚übertrifft den 1er jeden · 
falls an Büte, das ftellt fih immer mehr heraus. Un Duantität 
freilich war der idcer ein vollſtändiger Herbft in Folge Öfteren Ne» 
gend, während wir vergangene® Jahr nur einen halben Herb er- 
jielten; bis wir aber wieder einen 66ber bekommen, mögen vieleicht 
wieder 50 Jahre vergehen, „Einen Hauptwein brachle das Jahr 
4779, ſehr lieblih und mittelmäßig viel. Die Herbfiregen abge 
rechnet, war die Witterung das ganze Jahr hindurch unvergleichlidh, 
von Lihime an ohne die fernſte Spur von Froſt. Am Benedietuß- 
tage (21. März) gab’8 zu Laach (ehemalige große Benebicliner- 
Abiel, jet wieder am Mhein), wie heilbimlich, großen Schmanß. 
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lrath erledigte erfie Rathäflelle ” * ken, tot. Conſiſtorium 
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por Be Ve Br, — —— Vrofeffor in ber'ph * 
—* fi ‚Unierit Dängen. esnanmef, bei erh @ühektnr: Brs A 

** von Oder bayguti St. 9: Shmelchen.. in deu —— 

reten, lofien,.und, deſſen Stelle dem‘ Oberſtaatsanwalle an dem 

nnten erh öfe, 3 J. Wr Schab, verliehen ind auf die Stelle beb 
—— am. Appe ationtgerichte von Oberbayern den Oberſtaats⸗ 
a am Appellationsgerichte von Oberfranken, 9. Wolf, verfet. ». — 
no München ; 11. Januar, ın Die Magen: über: Whffermangel 
laſſen auch ter. bereits ſich vernehmen, indem bie von den Leit 
mungen: gefpeiften Röhtenbeunnen innen: Käufern in: manchen Duar- 
tieren weitaus nicht mehr. die erforderliche Duantität Waſſer zum 
Krinten und Hausgebrauch Kiefern, und daß — * 
haufig trüb: und uurein, alſo nicht nunlbar if, 


"München, 11. Jan. Die Nachricht ver „N. ‚gl gr 
Über den Rüdtrlit des Frhru. v. d. Pfordten, ſowle "bie au einer 
andern Duelle ſtammenden Gerüchte Über das Ausſcheiden des 
Gtaatdrarhs dv, Pfiftermeifter aus dem 'Kabinetsfetretariat können 
nach zuverläffiger Eilundigung als durchaus unbegründet bezeichnet 
werden. — Aus Eichſtan IR eine neue Deputalion + dingetroffen, 
um fi) in der Eifenbahnangelegenheit für dieſe Stadt’ direlt an 
Be: Majekät den König zu menden, - Es wird der Deputalion 
hoffentlich gelingen, eine Audien; zu erlangen (f. Anz.), da z. B. 
gehen allein deren breißig bewilligt wurden. Doch find bie Hoff- 
ungen für-Eihfätt nur ſehr gering, da es fi) um einen Koften- 


mehrbetrag von zwei Millionen. Handelt, — Deflerreih hat moli« ı 


flirt, daß Holftein der Zelegraphenfonvention britrete.. — Im 


Monat Deyemper hat der .Eridß.: aus ben Briefmarken Hier traß | 
der verminderten Taxe bereils um 116 fl. mehr ertragen, :als- im | 


nämlihen Monal des Vorjahrs, ſo daß alſo die Bropbizeiungen 


‚über die baldige Ausgleichung des anfänglichen Ausfalls ſich ſehr 


bald erfüllt haben. (A. 3.) 


Feuilleton. 


Neun⸗6Ghina. 
In Galifornien, an den Küften des Stillen Ocean, in Miele) 
Amerila, auf den Infeln. und Halbinſeln Hinter-Indiens find ſeit 
einer Reihe von Jahren viele -GShinefen eingewandert und bilden 
dieſelben jegt ein weſentliches Kontingent der ſtehenden Urbeiter- 
Bevblikerung. Namentli aber ift es Auſtralien, welchem ſich 
feit einer Reihe von Jahren. der Haupiſtrom der ihr Glück im 
Auslande fuchenden Kinder des Millenreichs zuwendet. Hier, zu- 
mal in ver Provinz Victoria; haben fie nah und nad ein föürm» 
liches Ren China gegründet, 
Es war. ein wunderlidyer Haufe, der fih, vom Rufe er um 
Adbelaide und Bentigo entdedten Goldfelder angelodi, von ben 
Ufern des Gelben und Blauen Flufjes im Jahre 1864 über Aufra- 
- Iten ergoß. Un jene prunfcollen Mandarinen-Figuren, wie ſie uns 
chineſiſche Coſtumb ilder zu veranfhaulichen pflegen, durfle man bei: 
dieſen ärmlichen Emigranten nicht denlen. Eine dunkelblaue Baum⸗ 
wolljade mit Aermein, welche weit über die Fingerſpitzen hinab⸗ 
bängen und im Notbfall als Handſchuh und Muff dienen müffen, 
’elne Urt Sad von gleihem Stoffe und gleicher Farbe, durch. den; 
ſich ein paar, magere gelbbraune Beine fteden, und PBantoffeln mit 
Korlſohlen Hilden die flereotype Toilette diefer Auswanderer. - Der 
Tange tohlſchwarze Zopf, der mandmal.:bid über die Anite hinab⸗ 
weit und, wo die Natur nicht auslangt, wie weiland bei uns, 
vurch —ã verfärkt wird, (fehlt natürlich. nicht ;umd, Der) 
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dienſtuntauglicher Schullehret/ betragen die Cinnahmen deso Vereinẽ 
Im vigelaufenen Etatojsheo 24,145 ifo; die Auegaben 7084 «fl; 
fo daß ein Aktivteſt von 17,061. fls verblelblu Der Verein zäh 
gegenwärig 568 Mitglieder; i:orunter ſich 884 —— 
lehrer und 84 Gehilfen und Werweſer ubefinden: · Venſionen bezogen 
—— Ttats jahr 27 dieuſtuntaugiiche Schullehrer. (R,M:) 
Das landwibethſchaftliche Kreisfohlid von Mitteifrankien 
win. in. diefem Frühjahr einen beitäuftg: breimdgentlidyen ı Lehrkurs 
für- Schäfer In Triesdorf abhalten laſſen, wozu; die Aumeldungen 
bis zum 4. Februar zu geſchehen haben, Zut Erlfichterumg ber 
Theimahme werden jedem Schaͤfer, der ſich vorſchriftsmaͤßig meine 
und jugelaſſen wirb,. anf die Maurer des Kurſes per Tag 36.6, 
als ee u Beflreitung. feiner - Auslagen ıwergälei u ınsurnt 
su 9 Yan: Die, „Allg; Zi hat ſich —. wie: dit 
„RbIm : —* ‚meldet mit: der Nachticht von einer Verleihung 
dee Drbent: der: Ehrenlegiommmd; des Hoſenbaudordens von Seiten 
der Souveraͤne Frankreichs und Englando⸗ anımen Kronprinzen 
Nudolph von Deſterreich eine recht ſeite Eute miuheilen laſſen 
Im: Berkim erſchien feit längerer Zeit unter der Redaltion 
des ausgezeichneten⸗ Statiſtileis Geh. Engel wine: ;„Statikifche 
Beisfhriftt die monatlich ‘dem Staats anzeiger als Brilage ber 
gegeben war,“ Wie die „Kreuy- Zeitung” vor Kurzem gemeldet, 
ſoll diefe nun eingeben, Die Beranlaflung dazu iſt, wie det Ei. 
R. Big": aus Berlin berichtet. wird, ein Konflikt : zwiſchen nem 
Nevaktens und Minifter. Den erflem Anlaß gab. die Beier dB 
80. Geburtotages des liberalen Vrofeſſors Bordh. An die be 
munderungswürdigen Borfhungen desſelben über den Staatshans- 
halt der Athener antnüpfend, beglüdwünfhte das mit: dent’ gleich» 
namigen Bureau verbundene flatiflifhe. Seminar in einer. von der 
Mehrzahl der Lehrer und Schüler unterzeichneten Adreſſe den Be 
teranen, welche. der .Leptere fofort im: einem Danfichreiben beant ⸗ 
wortete. Beideß, Adreſſe und Antwort; die ſich ſelbſtredend ledig · 
lich um Leiſtungen und 
ten,. famen in dem gerade bereilliegenden Monatoheſt der „Sta- 


'F trifchen Zeitfchrifi" zum Aborud. ‚Der Abprud beider Schriſiſtücke 
Negensburg, 11. Ian, Rach dem focben. veröffentlichten | 


rief: von Seiten des beireffenden ‚Minifteriums ein Schreiben an 


aus Rohr geflohtene, mit Troddeln und Borten gejhmüdte Hut, 
gleicht. ungefähr ‚den weitgelpannten Rampenfhirmen, wie fie heute 
zutage Mode find. Das unerläßlihfe Attribut des chineſiſchen 
Arbeiter aber find zwei, elwa drei Fuß weite runde Körbe, Jeder 
mit dem gleichen Gewichte befhwert, hängen fie an ben Enden 
einer feh8 Fuß langen Bambusftange von den Schultern zu. feir 
nen beiden Seiten herab. Dergeftalt trägt er auf. ner Reife fein 
Gepäd und fo wandert er, immer in dem ihm eigenthümlihen 
Zıott, Tag für Tag auf's Feld zur Arbeit hinaus. 

Um die Wohnung iR unfer Chineſe nicht verlegen. Gr 
ſchneidet fh vom erfien beſten Gummibaum im Buſch zwei paf- 
fende Aeſte ab, deren obere Enden in eine Babel auslaufen, 
ſchlägt fle je ſechs Buß von einander entfernt in die Gebe, legt 


„eine dritte dünnere Stange, quer. darüber, wirft über das Ganze 


ein Städ ſchmutzigen Caltuns, das in geeigneten Zwiihenräumen 
durch Pflöde am Boden fefgehalten wird — und das Haubs If 
fertig. Diefe Zelte find faum fünf Fuß hoch und bieten nur ſchwer 
dem ſchmalen hineflfhen Belle Platz, das ber Arbeiler tagsüber 
zufammensolt und im einem feiner Körbe immer mit fi führt. 
Kochen, Anlleiden, Waſchen — Irtieres im beſcheidenſten Maß- 
Rabe — Alles gefchieht unter Gottes freiem Himmel, older 
Zelte gibt es zu Laufenden in ben auftraliihen Golpbezirken, 


„eines dicht an das andere gebrängt. und voller Menſchen, fo daß 


die Bewohner biefer improvifisten Shinejinfänte häufig zu. Zweien 
und Dreien, in, einem jener. winzigen, Betten, zufammengepfexcht 
waren, enger. aneinander wie Schafe in ihren Hürben,, Der, lin- 
zath. und ‚die daraus ſich entppidelnden Mintmen, „melde, diefe 
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die. Veterinärärgte, dcuen er fein Jota mehr gibt als bie ee mager] 

ats ——— due für won im beamer BEN yet et, Wögt 

er: nicht Da6 'mlmdefte Meht bat.. Bendthigt-der Gkaat Betätigen 
2 
Das 





Etitellung im Sta : che; ‚nicht aber ufurpi das Medt;, Privater 
or DS — — b uan nikeen,. 6 9 — 5 
sun. t ‚Br syerfitäf wre ‚Mena vente PB &p ri: „Diele Köche verfalgen die Suppe“ anwendbar, fo ſchein mir 
m, spa (d Drvroggeg suzniaerik- v3 A dieß iglich des beyeriſchen Veterlnarmeditlnalweſcko in fein. 


* ———— jedes Eiabliffemem, Feder Stautt, frz jener 
Neptung; fol’ fie gebeihtu, dedarf der Realifirung Der’ doppelten Forderniß 
der ein heitlihen und fuchinudigen Leitung. cht 26 au einer 


er :beidgu oder gar au, beiden, H7 tann ‚dont einer Profperitung, ben 
hehe, des tabliffementd, ded Inftitutes, des. Staated 27, Teinc Me 
"Diefer Sap if fo wahr nnd fo uralt als die Welt und wi 
ünd' Necht beſteben, jo lange eine Welt beſteht. Niemanden iſt 


noch eingefallen, feine. Zutreffenheit:b ten. zu wolku; nut für das baye 
ee en ‚Icheint er entweder. gar nicht zu egiitiren oder doch 
e Gelltung zu jaben; denn Iejet gebört in —W nicht 
rt gmweier Mitifterien, das dee Innern und dab des Han: 


u dem Mänger eifttr ehubeltlicher und‘ BER 2eftung uche 
und finde ich den Grund für die vielfachen U ände, an denen fe En 
bener ak * — —— * res — man⸗ 
aften Orgauiſati eterimärfchnde uud , ent zum. Theil 
ER an — der ⸗ —* Er 5*— 
der Menfchenmedielnafverwäftting. Von diefem mein m Nuffaffungsitand: 
vantle aus muß ich daher auch direlt widerfprechen, "daR Emancipation der 


ãrarzte rou der M ditinalverwaltu 
——— — ——— 


Auch "die beiterganifirte Tplerarzuetfgule "wird feine“ anderen Mefuftate 
efzlelen als die baberifche,' fo 








A f die Dorbedingungeit aurAufe 
Kleji it Telnem Dieferi beiden Mimiftrien befindet fich- Ans ICH" 
dige Perfönlichteit, die befragt werden Eönnte, Bebingt' der.erfterlimftand; || SR mE In wie Diefelben find, wie ſtengur geit in 
4 — Gang der Verwaltung, weil zu jeder beabfichtigten Map: 4 „ihm, Unfere Ihierarzueifchule ‚vefruttrt: ibre Bögkinge and: Beim 
erh die Zuſtimmung des Eondominus erhstt werden muß, [jet | ER 4) der humaniſtiſchen Gymnafien, 1847 
ee le Brose neh = an en = gi 4 = Ei der Rialgymnaflen ‚ er We 
rfe t jo vieler Derardnuugen unferes Deterlnärwejens auf. H > ' ; : 
I ‚mad ehe eine Solche Verordnung ins Leben teltt, wandert fie ins || a - — — — — —— 
ef — Far’ Medicinalweſen, fuͤr Poligeiangekegembeiten, |} 1>- mdwiythicg Etzichuuge auſtalt zu Lichten hof, 
{Hd Saubd emniſterium und weiß Gott noch -wohln und feiner won den 


iur Es treten demnach ber: Giummafinlabfolvent, : der eine ı mit worwaltend 
bnmenißijhen, der andere mit realen Keuntniffen, yerhet ‚beide nach 
vorbergãngigen Sjährigen wiſſenſchaftlichen Studien ‚mit 18 Jahren; der 
Abfolvent der Gewerbſchule mag mit Ginfhluß don Häprigem'Befuce einer 
BSateinſchule Hjährigem Unterricte mit vorwaltend' newerklichdn Hertatniffen 
| anegeräftet mit 46 Lchensjahren, der Lichteuhefer Zögling eudlich ebenfalls 
I mit 45 Lebensjahren und ausgeruͤſtet mit worwaltenden Jan read 
' Kenntniffen in die Deterinärfeute, Iu diefer erhält der LSjährige Schüler, 
der Hımanoria und Realia in fich aufgenommen, denſelben Umerricht wie 
der Lichtenbofer Junge mit 15 Jahren, der nichts geferut bar als Lefen 
f — Rechnen und —* man am beſten ein Anweſen beſtellt. Di 
‚ fommt mir gerade vor, ld wenn man einen 16jährigen — urſch 
der feine biöherigen militärifchen Studien binter ya Ah im Hate 
ſtalle zemacht, und einen 18jährigen Kientenant, der das Kadettenforps 
durchgemocht Hat, in eine Kriegeſchule zufammenthäte, um belde zu Stra ⸗ 
‚regen zu bilden. - Völlig unglaublich,“ wenn es nicht ſchwarz auf weiß fir 
den Verordnungen über die Vorbedingungen zum Eirtritt in Die Tbierarge 
neifchule zu leſen wäre unbegreiflih wie man jolde Verordnungen erlafler 
fonnte, deren ce. ta einzufehen nicht die geringite Rachkerutsiig"ere 
fie ‚ fordert! unbegreiflih wie der jepige Herr Vorſtand der Thleratzneiſchule 
m Sinne der Centraliſation zu löſen, beamfigt mar ſich won oben | noch Borftand einer Anftalt bleiben mag, bie unterifu gegebenen Verhält ⸗ 

gab mit ‚etlichen nichtsſageuden Flosfeln und überläpt deren Juſcenitung | niffen ein für allemal uichto zu leiſten wermag! , . 
den 8, ebenfalls nicht von Sadverfländigen berathenen Kreisregierungen | Gortſedung folgt.) 
nach individuellem Gutbünken; wie 3. B. ftatt eine von_ allen Bandintriben 818 
amd Thlerärjten ſchon oft und fo dringend verlangte Seüchenotdnung ins 
Leben zumuten, ‚man. minifterießerjeits. des Gimten genug geiban zu baben 
glaybt, wenn man — der don Nord, Dit und Well drohenden Rinder ⸗ 
ver einige allgemeine Befihtöpunfte auffielt und den 8 Kreiöregierungen 
beten Darren ud Execution überläßt. * Ausflug deſſelben Eyftems 
bareäufratifher Verwaltung unſeres Beterinätwefens ift, wen der Staat 


Hertu vericht von der Hauptſache, um die. e#. fih bier handelt — von 
veterinärärztlichen Dingen — etwas. . Das wäre aber noch das Beringere; 
das weit Sclimmere rt daß jeder dieler Herrn etwas von Veterinärange 
Fenheiten zu verſtchen eulweder glaubt oder den Einfluß der Fackeunt- 
e für ſo ntergeordneter Ratut hält, dag er ib durch feine juridiſchen, 
minifitativen,; walaeeitnniecn comntercielen Aenntniffe aufroiegen zu 
en meint. Jeder dlefer Herru meint daher andy ein Stüd eigener per« 
ber Melöheit in einer zu erlafienden Anordunng wiederfegen zu ſollen. 

So 'erläßt man heute — die geſtern erlaffene gang ober thell⸗ 
weiſe wicder aufheben, erläßt diefe und jene und felbige Anordnung im 
Schulunterrichte und -muß nun, well es der Anordnung an Sachkenntniß 
3 durch das Mittel der Eonnivenz oder Diepens nahbelfen ; licenzirt 
9 vaienllrt mitunter ud gelegenheltlich auch Judivibduen, die gar feine 
Fachtenniniſſe beſitzen und die jede geregelte Verwaltung unbedenklich in 
de Categorie der Biufcher rubrigiren würde: Findet fich hier und in Fra⸗ 
deren Beantwortung; der Buteaulratie Feine,fhwierige dünft, dieſe im 
Eifainationer ntte ihres Selbſibewußtſeins, fo kaun man das birerte 
& Arthell in der Behandlung von Fragen ſehen, bei denen ed wirklich 
si m Anacken“ gibt, - Shne ſalbverſtändigen Beiratb unfähig, folde 





Hiezu die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 


Berantwortliger Rebalten: A. Hartmann. 
; Deud und Berlag ber Stahelfcen Bud ımd Kunſthandlung in Riüngburg 
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uhvträndert. "ar GHGt. I8BDH Mimerifaniiche erhält ſich der Wege 

auken); vtſoadett Birbach⸗ waten lliger' angeboten. 14 u 
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alpin Ten hl Ihre Wille ven Lhron Jſabellaſs beniopen. „E8 
gibt in anien”.fazt das Blait, „drei große Purleien, melde 


alle vrei den Sturz der Reglerung wollen. Zuvörderſt if es Die |, 
tatholiſche Barrel,‘ bie ihren Herd und ihren Mitrelpuntt im Senat‘ 


hat; ſodann Aft es die nemotratifhe Bartei, die ihr Generalquartier 
in der Straße hat und. ſich dort refrutirt; endlich iſt es bie pro« 


greifififche- Worten, Die ſich auf die Armee fügt. Diefe Sontition. | 


des Haſſes muß augenſcheinlich den einen oder ben andern Tag dem 


Thron Tadelens verhängnigvoll werden; €8 iſt ganz unmöglich 
ans viefem Netz von Feindſellgleiten zu enifommen. Heute. bie, 
Progreſſjſten, morgen bie Garliften, übermorgen die Demolraten,. 
das iſt die dreifache und gefährliche Prüfung, melde die jetzige 
Monarchie nachemander erdulden muß. Sie ift zu iſolitt und“ zu 


ſchwanlind, um bie zu Ende Widerſtand leiften zu lönnen, ‚Aber 
diefe -Goalition ‚der Feindſeligleiten, welche die Kraft ber Revolution 
audmadt,; :bildeli and gleichzeitig‘ ihre Schwäche. 


tabulw rasa qemacht hat, was wird fie an Bir Stelle feßen ?' Die ]' 


Anführer der Oppofition find einverſtanden zu flüren; barf man 
annehmen, daß fie ſich verfländigen werben, wieder. aufzubauen? 
Steht nick gi fürchten, daß alle Anfirengungen nur barauf Hinauß- 
laufen werden zweier blutigen Hebjagd zu führen, "bei ‘welcher 
bie. ;erbiktertent: breis Batteien ‚bloß daran denken werden, fi) zum 
großen‘ Scaundal Curd 
been firkitig zu wachent 


18:9. Ian. Der ‚Tempts“ bezeichnet die Rachticht, 


Richarde Waguer beſtnde fih in Paris. und wolle bier feinen: 
„Lohengeiar gar Aufführung bringen, ald unbegründet; der „Ber 
bannfe von Münden“, gegenwärtig zu Genſ, werde, wie man bii- 
ſichere, den nech Übrigen Theil des Winters im ſüdlichen Franlreich, 
in Toulon ober in Cannes, zubtingen. 
„Marks, 11. Ian, Nach dem heutigen Wocdenausmelfe der 
franzdfifchen Bank haben fih vermehrt: das Mortefeuille um 17 
Mi0;, der Notenumlauf um 61/, Tiil, und das Gonlosorrent ber 


Privatemuum: 54/; Mil. Franken. Bermindert haben ſich: ver 


Baarvorralh um 20: Mill. und das Gontocorrent des Schatzes um 
43/5 Mill, Branten, Die Höhe der Borfhäffe auf Rente und Eifen- 
babnefj:ften KR unbsränpest. geblieben. , (Zei) . 
Aus Spanien fehlen noch immtr''beflimmte Nachrichten 
Der Uebertritt des Gorps- von’ Avila nach Portugal fcheimt fidh zu 
beflätigen, dagegen if es geswißuurbaßogrrade das KHaupilorps der 
Infurgenten nit. -beflegt-- iſt. — Von Madrid hat man weilere 
Truppen gegen die Auſſtaͤndiſchen adgefendet, auch ſoll Prim feiner 


ſaͤmmtlſchen Ehren_und Würden verlufig eıflärt worden fein. — 


In Madrid dauert die Strenge gegen die Zeitungen mit fleigender 
Heftigleit fort. Die Haupibeforgniffe der Reglesung jcheinen + fick 
aber nad Satalonien zu richten. Es heißt zwar noch, die Bendl- 
kerung-feirubtg, aber in weniger ·Juverſtchttichen Ausprüden: „Dir 
Einwohner [einen dem PBronunciamento nicht günfig.* — Daß‘ 
in Barcelona auf, da8 Boll Feuer gegeben wurde und daß 
man Zodte und Berwundete halte, wird von verſchledenen Seuuen 
beflätigt. — Laut Nahrihten aus Lifjabon har’ die portugitſiſche 
Regierung’ Erppen am die Grenze beordert. Der. König hat dem 


tue — 
In; Ruferem diulſchen Theater iſt wieder Ebbe eingetreten, ſeit⸗ 


dem das Gaſtſpiel des Fräulein Ditilie Gende, die bier wirilich 
Zurore ‚machte, geenvet hat: Die Dame, in Deutichland ſchon 
längft außer Mode, macht Hier einen wahren Zrlumphrug duich, 
und wird auch vom der Krilil zu Philadelphia; wohin fie fih nad 
Ihrem biefigen: Gaflfpiele gewendet, mit Beifall überſchüttet. "Das 
deulſche Theater zu Rewyoik bietet blos ein llägliches Bild bra- 
maturgifcyer Mifdre. Poſſen und wieder Poſſen, Wiener und Ber- 
liner Fabritate biefer. Sorte behertſchen zum großen Theile vaß 
Repertoire uad verdrängen jedes haldivegs ernſtere oder claflifche 
Drama. Die ‚Direktion wirihſchaftet unbefümmert um diefe Mipr 
Rände ff tonge fort, als es eben geht, und wird wohl nur dann 
abtreten, Wenn ber Ichte Beſucher aus Grauen, vor dem leeren 
Haufe mit dem theueren Billete Reifaus nimmt. 


Welchen Mulh beweiſt dagegen der Direltor eines Blaites im 


Wehen, der fein Journal vor Kurzem aufgegeben, und die folgende 
Standrebe, e. bier wörtlich folgen möge, am feine Lefer gehal · 
ten bat: „Der Untergeichnete zieht fih vom Redalllons ⸗Seſſel ju- 
rüd mit der vollen Ueberzeugung, daß Alles eitel iſt. Von der 
Stunde an, als er die Zeitung anfing, dis jur gegenwärtigen Zeit 
IR er angegangen worden, über alle möglichen Grgenflände zu lü- 
gen, und er fann ſich nicht emifinnen, daß er jemals eine nüglide 
Wadıheit -gefagt hätte, ohne Abonnenten zu verlieren und ſich 
Belnde zu machen.; Unter diefen Berfuhungen zieht er ih mit 
gründliher Seibſiverachtung zurüd, um feine moralifhe Konfitn- 
tion wleder berzuftellen,“ 



















Wenn fie erſt 


#8 die Fetzen dei zerfdrten Throne Yfas- 













ſpanfchen Knorr Bäftlferugen nilden''% beholuhter 
a une ꝙ J J — ahnt 

ie Gajelaꝰ von ge 6. "veröffentigt, ‚King, vom 
Minifer des Innern, Hrm. Moſada Herzera, an bie Gouverneure 
ı der Provinzen gerichtete DOrpannanz, wodurch 1) alle pelitifchen 
Geſellſchafien, dle unter nen Namen. Komite, Zirkel, oder. lsgend 
welche -Berfammlungen , die..in den Siädten und Dörfern üres 
Amts bezitles beſtehen. aufgehoben werben; 2) Tönnen nöthigenfalls 
(ämpttie ten, Dofumente' und Wapiere bezuglich ‚der befagien 
Orhan einer firengen | Unterfuhung unterworfen werben; 
9) ſollen im MWeigerungs« oder Widerſehungsfalle, ober; wenn man 
heimlich den Befehlen des Gouverneu ſollte ſich entziehen wollen, 


‚die Schuldigen verhaftet und dem Getichten überifefert werben; 
sendlidh A) wird ber Gouverneur aufgeforert, a 
u. ergreifen, falls er glauben fohte, ‚daß. Helfer ver Rebellen in 
ſemem Amtsbeziil' extſtiren. ea Ta — 


Det „Agenee Havas“ wird aus Madrid berihlei: „Der Auf- 
ſtand iſt heute nicht mehr eine bloße Sofpatenrevolte;: durch welche 
‚eim- ehrgeiziger General bie Stelle at8 erſter Miniſter erfirebt. Vrim 
‚bat ein höheres Ziel. Heute weiß man, daß er nichts Geiltiheres 
mil, als ven Umflur, der bourboniſchen Monardie; ar bat, offen; 
die Fahne der Iberiſchen Union, mit Erhebung: der Dynaſtie Bra« 
'ganya cuf den Thron anfgepflanyt:” - “bahn Std 
Durch einige Blätter gebt. das Gerücht, General. Bılm jeh 
"fein Spanier, fondern ein Preuße, der wegen. feiner. hervorragenden 
Theilnahme am Karliſtiſchen Aufftand naturafifist Morden fe. Dieg 
iR ganz falſch. Prim, der Meine, Shmarze, lebhafte Mann, deſſen 
Aeuheres ſchon demi.,geborsmen Spanier vertälh, iſt 4814: in einem 
tlelnen Dorf Katalonſens geboren und der Sohn eines in Ungnade 
gefallenen Offiziers. Er ſtudirte Rechiswiſſenſchaft, trat dan als 
gemeiner Freiwilliger bei Don Catlos ein und erwarb ſich Nen 
Grad nad dem andern auf dem Schlachtfeld. ‚In. Märſchen und. 
Ueberfallen raſtlos, zeichnete er. ih Durch eine. Napferfeit aus, die 
ihm den’ Namen Cid von Gatalonien erwarben. Am Ende der 
carlififhen Kriege war'er Oeneral. Nun ſchloß er fi den Pio⸗ 
! geelliften. an, und zwar. der äußaflen Brohion; ıbefämpfte als folder, 
erſt Eſpatlero, dann Narvaez, wurde wegen eines ‚angeblichen: Morde. 
verſuchs auf letzteren verhaftet und verurſheilt, aber ven ber Königin‘ 
‚ begnadigt, 1848 war er Gerneraiftatthalter von, Borlorico; in den 
Inähften Jahren faß er in der Sammer, war. auf Relien, und irat, 
auch als Schriftfteler auf. 1857 wurde er abermals werhaftet, 
wegen untehrerbietiger Aeußerutigen g’gen dir Reglerung, derunhelli 
‚und ‚wieder degnadigt. Im Weldjug zegen Marolto befkpligte er’ 
| die. Referpepinifion,. unb 18614 wurde ea, an ‚bie Spitze der Erpe- 
dilion nah Mexilo gefhidt, wo er bekanntlich fih mit ben Fron- 
jofen überwarf, und als er deren ehrgehige Präre- erfannte, ven“ 
"Dberbefehl niederlegte. Im Sommer 4862 zuꝛũdchztlehrt, verlhei 
digie .er auf ber Zribüne feine Politik, insbefondere bei den Ber- 
bandiungen in Drizaba, melde damit enbigien,, daß Epanien und 
England von der Expedition jurüdtraten; Seilvem Espartero alterte, 
galt Prim als das aktive Haupt der Forlſchritispartel. 





Ein gefchelterte® publipihiiches Unternchmen in Amerifa ſchliehl 
feine Wirtjamkeit mit einer -Moralprevigt ab. Daß ift febenfalls 
neu und verdient Tonftatirb ju werben. - 4 2 





vo); 


Bermifchtes. 

"Während der verſtotbene König Leopold mehreren geheie 
men Gefellſchaflen angehörte und namentlih einen fehr hoben 
Grad im Freimaurer-Drden bellcivele, ‚gehört fein Sohn, der, jegige 
König der Belgier, feiner folder Gefelihaft an und zmar auf 
außzrüdtihen Wunſch feines Vaters, der ihm aufforderte, ſich in 
diefer Beziehung feinerlei Drud gefollen zu loflen, 

Auf Antrag des frangäfifchen PVolizeipräfctten it in Rom 
wider einen ber dorligen ambulanten Jrediger bed Yranzidlaner- 
drdens von der geiflihen Behdrde eine Unterfuhung eingeleitet, 
weil er fih in einer Rede ans Boll ungeziemend über den Kalfer 
Napoleon ausfprad. Cs wird unter anderm beziähtigt, von ibm 
gelagt zu babın: inferendi ‚perniciem causa venit in mun- 
dum, (Er fam, um Verderben jwbtingen im die Well.) s 

Das Hofjournalmon Japan enthält folgendes Decret: 
Die jungen Leute unſeres Landes Haben ſich des Wachſens u bes 
fleigen. Diejenigen, die in ihrem 24. Lebendalter noch nit pie 
aehdꝛige Größe erreicht haben, erhalten ‚die Baflonade.. ja Tange, 
dis daß ſie wachſen. — Das.Hofiounal von: Japan fprih. ſich 
nicht über die anuwendenden Miprl aud,. um, die erforberlide. 
Gidße au erlangen, 


Det nr 







des berühmten Philologen Mitfcht Bonn berufen if, — 
an einen interefjante gin Bayern. Uſener, J J 
zeichne en; de Ant 

bat „bee u — gi 

Db "Yor ed’ worden ae zriu 

diefen lag, allein das Kabinetsfefreiariat hatte nun (i 


Kandidaten in's Auge gefaßt und dieſem wurde benn aud ei 
langen Verhandlungen, bie mit einer Beine des Biniperiums 
enbigten,..bie..erlebigte.. 24 — 
Wien ‚Yan. wWie ihaus berläßlicher Duelle erfahre, 
Set ergangemeÖnadenalt der Vorläufer eines 
ar ai aut Inge an; doch iR-bi8_ jegt noch unentfchie- 
€ gelegen ———— des Brfuhes der Reiferin in Veſth 
tKidnung erfo ſete finanziellen Kreiſe 
— immer Ar neo — Krevitanfalt 
* halten. In der Genstalverfammiung bürfte der Ber- 
Blan einer Kapitalsreduftion durch Bertheilung 
a en an die Vefiger der Kredilallien unter Herab» 
f za "Rominatmehthen der Teptern auf 160 wohl burshfepen. 
fragt fi „Kur, ob die Regierung auf biefen Borfhlag eingehen 
wird. —' e biefigen Werbungen für Mexilo, an deren 
Zuftanpeommen..man aus beim einfachen Gtundei-möeifelte,- weil 
die ndihigen Gelder ausgeblieben, ſollen nun doch im Zuli” vorge 
nommen werden, nachdem eben die erforberlihe Summe aus Brüſſel 
und Baris..angewiefen worben if. (R.- 8.) 
e Im der Sing des niederöfterreihifhen Landtags 
vom’ 10. erfolgte die Wahl eines’ Meihötags-Abgeorpneten, Beim 
namentlihen Aufrufe zur Stimmen- Abgabe fehlten Herr dv. Schmer- 
— :dann die Kirchenfürſten und mehrere Herren, welche in der 
en Sigung gegen die Vornahme der Wahl geftimmt hatten. 
‚Herren Statthalter Graf Chorinsiy, Dr. Jäger und Graf 
Sptinzenftein erklärten, ſich det Wahl — zu wollen; dagegen 
gab. Hert Karl v. Suliner, der gegen die Wahl ñn mn batte, 
einen: Stimmzettel :ab. Gewählt wurde müt 34. Stimmen von 52 
Baron, Geufau. Nah Verkündigung des Wahlsefultates . erklärte 
berfelber unter lebhaftem : allfeiligem-Brovo, daß er une vom 
Landtage ‚mit Dank aufgenommenen: Berfaffung, welche Se. Majefät. 
verliehen. habe: und, ‚die zu Recht beſtehe, getzeulih Halten werde. 
“'. ‚Aus Berlin, 8: Jan. freibt man dem „Schw. M.“: „Die 
Nachricht, Preußen Habe‘ ene eventuelle Kandivatur deö Prinzen 
Chriſtlan von’ Augüftenburg, Bruders des Herzogs Friedrich, im 
Auge; iſt ſchon veiientirt.“ Brinz Ghrifian dürfte übrigens, Lon · 
vonder Berichlen zuſolge, dort wine eimaß ſchwierige Stellung finden. 
— tünftige Gemahlin, die Prinzeſſin Helena, eine ſehr brgadte 


— iht ihtet Mutter, der Königin Bilforia, von ihren Kindern 
hen une“ iſt gleihfam iht Wetvarfefretär, weiß daher um 
Bun "pas Apäter auch ihrem Gemahl nicht verborgen bleiben 


ann. Die fol fon jegt in der Umgebung der Königin mit Gifer- 
ſucht bemerkt /werden und forgen laflen, daß der deutſche Einfluß, 
wie er. unter dem Bringen Albert —— gemefen, wieder aufe 
leben werde. 


haufes gewählt zu werben, Der GOtnuß des narlotifchen Mittels 
batte- feinen Grift vergeftaft afftcht; daßß er von lauter Erfolg 
iräumte, und als er am Montag zu der. Wirklichkeit einer Nieder ⸗ 
lage erwachte, da warf die unvermeidliche Nealtion feinen Verſtand 
über den⸗ Haufen und im fehher Verzweiflung fuchte er den „Schlaf 
des Todes“. Er begab ſich in einen Salon und verlangte din 
Glas Rum, und war eben.im Begriff, ein Gift hineinzufchütten/ 
alda ber Wirth Ihm. vadfelbe aus der Hand riß und fo: feinem Voi · 
jag. vereitelte. Hierauf’ begab: er. fi in's Melropolitan-Hotel, mo 
eerein Papier aus feiner Taſcht nahm und den Inhalt zum Munde 
führen wollte; allein’ Beute, denen ſein Benehmen aufgefallen Yoar, 
bieten ihm die Hand; und eine Prüfung ergab, daß das Builder; 
das er nehmen‘ wollte; Wrfenit war. Hierauf wurde er von der 
Polizei in Gewahrſam gebracht, weldercier verklärte, dag er fehl |, 
entſchloſſen fel, feinem Leben ein Endezu⸗ machen. In feiner 
Zille machte er den Verſuch, fih an einem Waſchentuche, das er 
vor den Bollzifen: zu verbergen gewußt hätte, aufzuhängen. Das- 
ſelbe zig aber glüdlichermweife und ‚fo. wurde ee. wohl elwas ge- 
würgt, aber nicht eiwürgt. Nachdem er noch ein paar Stunden 
unter der Aufſicht der Bosiziften geblieben, ‘wurde er von einem 
Berwandten und zwel Aerzten nah Haufe gebradt und, mwie,man 
hört; Hoffen feine Freunde, daß er fih "bald wieder erholen wird.“ 

Die Geſchichte Toter ats Perſiflage auf allzu heißen Ghrgeiz 
gelten; :ob die Familie des Betteffenden dadardy zum Zobe er- 
ſchrecden lann oder nicht, das laͤßt bie Verfaſſer natürlih höchſt 
oleichgũlug. Weniger biffg,; aber um fo wahrer find vie Mitihei 
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te Yaflung dorgelegt werden. — 68 if jet 
die befinitive — getroffen, daß das preußiſche Aid 
Etablifjement im Kieler Hafen zwilden Feiedrihsort und Holtenam 





angelegt wird. 

- Ham tt Ian Der ‚Hamb: Gorrefp.* verdffent. 
licht einen längeren offiyldjen Urtifel gegen den von dem preu— 
biihen Beneralpofamt erhobenen Unfprud ; Baß-bie Bofl- 
fendungen aus Hamburg nach dem Lawenburgifhen bei dem preu- 


Markt: Doerpoftamte in Hamburg eingeliefert Würden. Der Wrlifer 
fließt: 


„Selb wenn, man den zwiſchen der Hamburger Wer 
gierung und den Bunzestommiffarien abgeſchloſſenen BoRverirag ala 
erlofhen anſehen wollie, jlo hätte Preußen dennoch feine eiwaigen 
Rechte. im Wege Rechtens geltend machen müſſen. Die vorge. 
nommene Befigförung widerſpricht bem Wölkertedhte fowohl, ate 
‚auch ben zwiſchen ven dgurhen Bunbedftaaten geltenden Berpfliähte: 
'ungen auf das Direlteſte. Die tomprienten hamburgifhen Behörs 
den erden — eıforderlihen Hals unter Bechreitung des im: ver 
Bunbedverfofjung vorgefchriebenen Weges — bie uölbigen. Schritte 
thun, um bie hamburgiſchen Befigrechte gegen jedwede dauernde 
Beeinträchtigung zu wahren.“ 

Schleswig, 3. Jan. Seit einigen Tagen legt ein ii 
Schiff Hier vor Unfer, »aB einen Theil des ſhleewig · holſteiniſchen 
Archivs von Kopenhagen hrtübergebracht hat. Wie mir hören," 
wird das Ardiv in Goftvorf untergebtacht werden und eine Trenns 
ung in ein boffteinifches und ſchleswig'ſches nicht ſtaitfiaden, wat 
denn auch eine Unmdglicfeit wäre. Uebrigens iſt dieſe Seudung 
nur der kleinſte Theil des Ganzen. Die Auslieferung fann noch 
Jahre lang dauern, umd es iſt noch nicht abzuſehen, wie viel von 
ben Dänen überhaupt herausgegeben wird, (a. M.) 

Sondon. Bei dem englifhen Blättern finden die Nahe 
‚sichten, melde die Mapriver Regierung über den Mililäraufftand‘ 
in Spanien veröffentlicht hat, wenig Glauben; cd werben ihr 
darin mehrere Widerjprüche nochgewiefen, und font allgemein ſchreibt 
man der Empörung politiiche Wichtigkeit und große Dimenflonen 
zu — größere wenigfiene,, als man in Madrid anerkennen will, 
Während „Mrotriffer“, „Daily Telegraph“ und „Morning Voſt 
int geioiffe Sympathie für den Aufftand nicht ganz verhehlen 
lönnen — die „Poſt“ erblidt darin eine Nemeſie für die Angriffe 
der Regierung auf Peru und Chili — bemüht fi} „Daily News“, zu 
|verfiäherh ; ‚ug‘ England mit völlig neutralem Gefühl ven *9 
‚dre Parteien anſehe. Aber gegen die Urheber dieſer Rebolte, die! 
Viogteſſiſten. ptecht der Umſiand, baß fie freiwillig den Kampf auf 
potltifhem und verfaffungsmäßigem Felde aufgegtben und ohne 
Zweifel feit längerer Zeit bie gemaltfame Schilderhebung vorzube» 
reiten gefucht: , 

Maris, 8. Ian. Die Pieſſe“ widmet dem Vorgängen in, 
Spanien einen Tängeren Artikel, worin nachgewieſen wird, wie die, 
drei großen Barkien, melde ſich in Spanien den Rang ſtreitig 


lungen über einen originellen Boch, un in der Druderet 
unferes Schotzamtes, die Hier euificen. Die Geſchichte if zu eclar 
tant, als daß fie nicht ſchon nah Europa gebrungen fein dürfte, 
ſie fe gleihwohl aud auf dieſe Gefahr hin hier nachtrzählt. Wir 
druden hier nämlich B ufngten in ‚Hüle und Hülle, und bei vieler 
rafen Brodukiion Mad «8° auch der Diuderei dis Schagamtes 
| yaffirt fein, daß fie eine attlihe Unzahl von Zehn-Gents-Dolars 
— man fpriht von 15,000: — ausgab, in welder das Wört«, 
chen „Genie“ durch ſeine Abweſenheit glänzte, Nun wußte fein 
:Menid, der fo glüdiich' war, dieſes ſeltſame Geld in Händen zu 
haben, ob er bunden ober taufend Dodars deſihe. und die Bant 
war fomit in’ nicht'geringer Verlegenhelt, va ter größere Thell ber, 
I Noten ſchon ausgegeben mar, ehe man auf ber Jerthum Fam. 
| Man hörte bald von Behrügereien, die damit von raffinirten Baunern 
; außgeäbt wurden, und die Bant beſchloß mäatürlid, ſodald als 
—8W die Einjiehung der verhängnihvollen Noten vorzunehmen. 
Es gelang das nur in fehr geringem Maße, und die Berwirrungen, 
! die durch den eigenthümlichen Fehler befonders in mercantilifdhen 
! Kreifen hervorgerufen worden, find ebenfo oft ernfter als heiterer 
Natur. Der nahlälfige Borfland der erwähnten Drudere, der ſich 
auf ſchon in früheern Jahren manderlei „Irethümer“; wenn auch 
nicht blos auf dem Bapter zır Schulden bat fommen Yaffen, wird 
ſelbſtverſtändlich von alen Organen der Öffentlihen Meinung in 
rũdſichtoloſeſter Weiſe angegriffen: Seine Stellung ſcheint gleichwohl 
noch nicht erſchũtterl zu fein, und man flüftert ſich viel von einer Ve 
nißvollen Macht In die Ohren, die diefem Herrn unantaftbar made.. 


rang © ren gehen edmg urib Batetiand für Eahrheit and Mehr!’ 
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vpaltige Zeile im ıgewübnticher Meiner 





7 Eu r u fe : R 
"AmtliheRabriäten.) Wrünchen, 10. Zanuar. Se. Maj. ber 
Hnig bat dem Lreis ⸗ In ſpetlot und Kommandanten der Lartiuchts Brigade 
Münden; Stöter, das’ Ritterfreng 1. Klafle; tem f. Staatöminifter ber 

&.0, Bomtard, und dem Kriegdminifier, GSriteralmajor E v.: 2up, 

Romtburheug dee Verbienkorbens vom b, Midael; und bem.; Rünt. 
nierer, * arfpall bed Prinzen Adalbert, 2. Grafen v. Kreith, bag Ritter: 
Heuz "bed Berbienftordend ber b. Rrone verlichtitg den Zolverwalter bei dem 

amte I ; 

den Hauptzollamid:Afltkenien I. Senuinger zu Paffau 


emannt;. > 


ne München, 10. Jan. Der Gefepgebungsausihuß 


führ in feiner geflrigen Sigung mit der Berathung „der einzelnen 
Yıtifelı den XII. Saupiſtũdcs fort, Zunachſt wurde. Uhr dt des 
Kt, 290 nach Antrag des Referenten geflrihen, doch bie Beſtimm« 
ungen, für fpäter, vorbehalten. Mrt. 291 Mbf. 2. fand, nad dem 


Entwurfe Annohme, im Abfag 2 murbe entgegen „bem Gntwurfe;, 


die BeRimmung getroffen, daß biebei die Friftermeiterung deB Hpiſt. V 
Et. 63 nicht Play greifen folle; im übrigen aber dem Entwurfe 
Beigeflimmt. Abl. I 
Entwurfes eingeftellt, und der Abſ. 4 besfelben Art, ale Art. 2910 
mit. Awas auf Vorſchlag des Referenten veränderter Rebaltion ein · 
geidaltet. Urt. 292 (Befreitung der duich Requifition,, auslän- 
bifsder Gerichtsbehörden erwachſenen Kofen betr.) fand nad dem 
Entwurfe unter Einfhaltung der Worte „baperifhe Gefandliſchaften 
und Soniulate“ entfprehend dem, dem Art. 288 beigefügten -gleichen 
Zufage Annahme. Für Art. 294. defien Abſ. 1 nad dem Ent- 
wurfe angenommen wurde, haue ber 1. Miniferiaftommifjär einen 
neuen, 
der vom Jchlerem im Auregung gebrachten enrerung des orte 


iA” in „tann*, gleich dem Art. 295, für melden die. f, Regierung. 


ebenfall® «ine neue Faſſung vorgelegt -Hatte,. in. biefer, Annahme 
feitens des Ausſchuſſes, doch wurde bem letztern rt. noch ‚die Ber 
Rimmung beigefügt, daß ſich die Advolaten Abſchriften ver Prolo⸗ 
tolle des Beweißprrfahrens, um vollſtändige Alten zu haben, geben 
laſſen Tönnten. Als Art. 2958 wurde die Beſtimmung des Art, 269 
“bl. 2 des Entmurfes mit veränderter Mebaltion in der Weile 
nad dem Vorfhlage des k. Miniſterlalcommiſſärs angenommen, 


8 das Uripeil im diefem Falle fein kontrapiftorifches, ſondern ein |’ 


jerfäumungsurtheil if, und dazu beflimmt, daß eine Wiederholung 
der Beveisaufnahme unftatthaft fei, „Die, Aut.,296—300, Ber 
immungen ‚über .ben Beweis. Br 


Wegfcheid, Z. 2er, in NRuheſtand verſebt, anf Leffert Stelle 





us 3. Abſ. wurde der 3. Abſ. des Art. 290 des 


abi. am Stelle des Abſ. 2 und 3 des Entwurfes min 





daͤchiniß, fſanden im 











Schrift oder deren Raum im 
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30°. "Bei Infetaten wird die na 08. Jahrgans. —— rege Januar 1866. 





tiomsgerichten nach Anhörung bed Slaalsanwalis“ Im Et. 298 


"Beifügudg der Worte: „unter abſchriftlicher Mitteilung des Ger 
\füces und der dom Gerichle hierauf, erläffenen Berfügung im, 
\Art, 299, und der. Beflimmung Im rl. 300." daß die Brweis- 


"aufnahme fer durch beauftragte Richter geſchehen müße, nad, dem. 
"Gntwurf Annahme. Mit dem Mbfrihe des Urt, ZOL-mar das 
XII. Haupiflüd beendet und, die Sitzung biemit geſchloſſen. 


. „München, 10, Januar. Reuere Nachtichten aus Riga; 
welche biß 5. ‚Januar reipen; - beflätigen das fortwährend erften⸗ 
liche Wohlbefinden Sr. Mai. des Königs Ludwig J. Mit rüſti⸗ 
‘gen Schritten fi.dt man täglid Ge. Majcſtät auf. ven dokligem: 
Viromenaden ſich ergehen, ‚die; mehr und mehr, von Bremben ſich 
beleben. Der Geſundheittzuſtand Nizza’s iſt vortrefflid.: Drei, 
Wochen lang blieb der Himmek wolfenios, uno. um bie Mitiags-, 
Runde wurde in ver Sonne felbR der Paletot läfig. Nur. eirmal 
am frühen Morgen gewahrte man über einer Pfütze eine Eisdede, 
deren ſich die liebe Jugend, als eiwas Geltenem, ſogleich hemä 
'tigte. Erſt am. legten Lage des verflofienen Jahres ſiellle Mh 
‚Regen ein, ver aud bis jetzt mit Abwechſelung anhielt. (B. 3.) 
Bei des. unbefländigen Witterung‘ dieſes Winters fleigert ſich 
‚die Zahl ver-Erfranfungen in Hiefiger Stabt deratt, daß im Öffent- 
lichen Krantenhauſe ſaͤmmtliche Räumlichkeiten überfüllt und Privat ⸗ 
zimmer ‚nicht: mehr zu hahen find. ı Es iſt Hiebei zu beachten, daß 
die. Ausdehnung des Gpital® bei deſſen Erbauung für eine Ein 
wohnerzahl von 70,00N berechnet war und jebt,;,da- nie Bendlle- 
sung biefiger Stadt um mahezu 100,000 Seelen gewachſen in, 
unter feinen Umfländen mehr genügen funn, Gleichwohl verlautet, 
mil deiner Sylbe, daß man zufändigen Diis, mit Abhülfe dieſes 
\bebenflihen Mangels befchäftigt. fei, und. nit ‚mit Unrecht laſſen 
ſich tabelnde Siimmen vernehmen, bag der Magiſtrat feine Mittel 
‚an Lugußunternehriungen, wie die eine Milion fofende Erbauung 
‚eines neuen Siadthauſetz, vergeude, bepor er feiner Berpflihtung, 
gegen ‚die Bevöllerung durch Herſtellung eines zweiten Krankenhauſes 
nachgelommen fei. — 
Der „Bayer. Kurier“ erllärt die in mehreren Blättern: aufe 
geiretene . Nachricht von. dem. bevorſtehenden Andteitte des Kerr‘ 
; Staateraihe8 von Pfikermeifter aus dem Kabinelsſeltetariat für 


Die Reueften  Rachrichten“ ſchreiben: 
| „Die NMachticht, daß Profi Uſener in Greifowalde am die Stelle 
—— —ñ —ñ —ñ — —ñ e —ñ — — — e —e — — — — — — —— 


num- ewigen 
Wehſentlichen unter Abſtiich der Worte: „Bei Beiitls , und Appella⸗ 


| Feuilleton; © >“ 


un Ans Mew:York. 
Die Winferfaifon. — Bom „Dankiagungstage für Johnſon“. — Leere 
chen und volle Straßen. --" Ein draitiiger Scherz. — Amerilaniſche 
Selunmörber Notig — Ein Bod, den die Drutketel v5 mis ſchießl. 
re Epenter in Ren: Yorkl. — Mod immer. Dkritie Gender — Das Abichiebb: 
Bi wort eines Redakteure); , : 
In: i 1. 7,36. Duember 1865, 
Die Winterfalon hält hier nicht früher, oder Ipäter als hei. 
den „Wlten“ ihren glorreihen Einzug, Ich habe ur, den erſten 
Schneefall .abgewartet, um, vor allem. diefe wihlige Nachricht figug« 
Iifiren in lönnen, Gefern denn fielen bie erſten Flocken und ver- 
darben — 
ſwenten Johnſon angeſetzt worren. a 
Dem Wetter nad) zu uriheilen, deſſen ſich der Sohnfon’ide, 
Dan!fagungstag, erfreute, „. Acht unſer jetziger Bräfldent auf fehr 
ſchlechiem Buße, wit dem Wetter- Dirigenten, und jollte ſich feiner» 
feitö. von bemfelben eine Begnadigung veiſchaffen. Es war ‚gerade 
eln, ag, um den Spleen zu belommen, und, viele, Befiher ‚großer 
Lolale, „dis. AG ‚auf, einen, bedeulenden Beſuch norbereligt hatten,: 
bifamen ihn, nämlich den Spisen,, euch. Die Huren. VPaftoren 
mußten ſich auch mit Minen, Aupitpuien behelfin, , dann, ‚nur ‚bie 
Srommfın der, Bipmmen, wagen, 





Kirche; Die, Theater lamen etwas befjer weg, obzwar auch. ihnen 
Beriufte: eriouchſen. Dir: große: Mehrheit unferer Benällerung blieb: 
‚au Hauſe und ‚nur bie fogrnannten „Target Excursions*, : eine 
Urt Gafingsaufpug, marfdirten uod Regen und Mind durch bie 
Straßen ‚und müflen, wenn fie dad. Ziel ihrer. Reife je erteichten, 
gany werlwürbig -außgefchen. haben... Auch - bie. „Fantasticals”,. 


\melhe.fih am Danljagungstage zw zeigen pflegen, trieben wieder 
‚ihr: Ummelen. Hoch zu Rofie, in allen: möglichen. Anzügen und 


‚Masten, erfreuten ſie ſich ded gam beſondeten Beifalls der Heben‘ 


Gaſſenjugend, welche ihnen in „hellen. Haufen“ ‚folgte. Unter den 
„Fautasticalsꝰ ſchien ein grinzender Affe am meiſten zu gefallen. 
‚Sie ſehen, der „Danlfagungdtag”. bringt weniger Weihe, als vieli 
ı berben Spaß in bie: Stadt; Y j 
den Dankſagungstag, der, für den Bei, || 


Der Humor: wirkt ‚auch nur auf einen ‚hartgefoltenen Bankıe, 


‚fi wenn er fo, drofifd ala möglich aufzutreten verſteht. Da hat: 
| tützlich ein Her Dennüfenumirfeiner Kandidatur füt das Repräfene‘ 
tanlenhaus Häglihet;Fiafo gemacht, und mußte fih num in einem: 
' öffentlichen Blatte won fonft ganz. ernfler Tendenz folgende (erfun« 
Idene) Notiz gefallen laſſen: „Selbfimowverfude eines verun⸗ 
‚ glüdten ‚Uemierjägers: 
ſinns, hernorgerufon durch den GOenuß von Opium und eine un« 
gluͤdcliche Kanbivatur, liefert der Fall von Herin:Denniion, der 
am ülchtem.  Gamflag. ſeine Stelle: als. Gerſchidausrufer niebertegte, 
bei, Rem, Öunpaipehtep im chle; 8 Inden feſten, Utherzeugung, zum: Shrfählieher ıdeb: Repräfeniamene 


Ein drauriges Beifpiel temporären Wahn« 
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* um — Beigiet üben nen Änerfanten Ball Re N a 
et lam — Ser —— in — ion auf —** ei were ji 
unter evanotifchen Erfheinungen Rarb. (Sungen then Seite’in den nıfpredhendent Merti 


(Er — qla Mitroftäpiidg ünlerlädt ergeben 





! er in Bi nehetale pi np" an von , die u 

isiäch Wehen ALLAH —I | inneren 3 — eier 
Wege und beren Ei e ———— de | =} Hädten, an n mei rät 
Bıobirens auf naſſem — in Vorſchlag won denen ſich die eine find, ar 555 ‚06 ıbröge: Milben" Na: 
disfswie Loelichteit des Schweieightdfilbers in Schmwejdlbariums wie || licher Geftalf und an 'inv’ 4 virfücimerten "Weinen, 
andere uf die Zerſthbarteit des Duedfilberfulfuretes durch eine X wa ge m fie mit ihren Miefern' hie Bratt- 


und vleſe 

sellen anboßrei, Ant“ de — 25— aud zuſgugen Kir adud nit Wi 

—D Inter hactä a an Bebingen.” Sind die 
eine’ Hl geringerer Menge aneii, 


titsiete! Loſung von Jod in Jodlallum gründet‘ Die Duedfilber- u 

ill ai el 

1 en ſie nicht gerane © erhebt üben, bebeden 5 
Fran der 


ten im letzteren Falle auf jodometriſchem * 
durch ſchweflige Säure oder * ——— Be 
mimmblsg Ya 2, end Aal 


I, Eigung am 8* —— 1886 


4. Auf Ani unge hres Aud ſchuſſes vlacutint die ER 

die Deich fnenfta gere Die Nothwendigleit einer genauen mi« 
ttoſtopiſchen Unler ſuchung des Schweinefleiſches wird allgemein an ⸗ 
erlannt, und \ebenfo; wa eine ſolche Unterſuchung nur von | 
ausgeführt werben lönne, welche ſowohl mit dem Gebrauche des 
‚Mitrofloprs. als auch mitıder ganzen! Geſchichte der Erichinen voll« 
lommen· deriraut ſelen· Io Da nun Jaußer einigen’ Mitglicberh ber 
Geſtllſchaft in gan Unlerftanken wohl "Niemand fich "findet, der 
die Naturgeſchichte der Trichinen grundlich keunt ſo beſchlieht bie 


ere en oiefer eile dien fie bie Begeräe 
Bflarje‘ ih ee Weiſe je fir‘ A bie’ a — 
ba 14 


regefrecht‘ 
—— — * Milbe alle Blaͤtter — ae 
'— D5 folde ausgedehnte Erfänfungen von Wrinftiöden burd die 
KEEH Ar anf Ten vorfomiten, Su meitere Unterfudgungeh 
i lehien n kan Here KTollter mur fo viel mitihentn 
Saft einftimmig;; am die bis k Regierung don -Unterfranten wap hi fe" Milbe auch an" den Weinlöcden fe \ — In 
und an demih. Magiftrat ver Stadt!’ Würzburg Schreiben: zu: rich« ı Menge ſich A. ndet und wahrſcheinlich eine grohe Werbreifting Befißt: 
ten und in -benfelben die Bereitwilligfäit aus zuſptechen, ‚allen denen, | inne dielerbe ‘an einelnen Weintöden in aefahfsroßenner Ir fe 
melden die 5. Behörden die milroffopiide.' Unterfuchung des, | auftehi, We wäre die Entfernung und daß Verbreiinen der kranken 
Scieincfleifhrd andertraueis wollen, dieinötßigen Anleitungen im || grätter ehr elnfache® und here Mittel, um die Wehterverbreitun 
Gebrauche des Mitroftopes und zur Auffindung — ver | ;5 Hinbern. "Kräfte Bun Kom Zeven, ter fi für vie 
Triäinen zu geben. "Side Intöreifire." Bel Hrn. PELFiFer "ur Verfügung, und wird) 
eg . Ber" u. Geigel ai der Gfellſchaft ein vreijäßriges ‚derfelbe auch ger "tbeitere Mitiheilungen in birfer Wigelegenheit 
sul“ dor, bei welhem in Folge und im Zuſammenhange mite entgegennehmen, in welcher Berſehung noch bemerfe wird, daß 
eftlet im Wrübjahre 1865 üseähbenen Meningitis cerebro- ||vie beſprochene Erltankung der Weinbläter die gu fein ſcheint, die 
alis epide miea (bem fogenannten Genidiramtpfe), volfändige | im Wolf „Sonnenbrand“ pefft. 
zum bheit ht beiden Ohren umd dur eine bei jener Krankheit an Ä 
Drten ‚(hon mehrfadh — 59 äußert rapide und eigem- 

ii ide Yugenentündung rechifeitige Erblmdung ſich autg-bilvet 
t Derfelbe Ki ferner Hörtohre —— von 
in Marie vor, — 
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a in „unaufpbride —— ER 
flärzen. „ Solchen Uebeln ‚ta 

Daß die nationale, Regierung. Welten 

a Fehgeieht —8 
neuen, 


*867 ‚Staaten jo langon ſo free 
dung; ber, Dinge zur Ei En gelommen 


Me fig "| 


e,.umb re ber‘ 


wünſchenzwenhe Ergebnig. imürte durch eime,nleße, Erllärung der, 
Regierung, ;baß die nationale Fonisole über ,, ae ef. 
nad, ‚Sigerfichung, desfelden aufhören — 4 igt, ‚erben. 


Nur auf-diefem Wege läßt ſich im Süpen,jr —32 
melde zahlreiche Einwanderung mäglih. ma * „und eine 
folge Einwanderung wäre ein wefentlihes, Hülfsmttel zur An. 
bahnung, günfiger Zuſtände. Die er des „Rıoblema, wien: 
fehr cn eichtert, wenn. alle lohalen ‚und ‚freien |; &rt eiläelgmente te3 
bens in den Stand geſetzt werben, . einen geſunden ‚Einfluß, 
anf. bie, Gefıkacbung auszuüben; «eb wird Ihwerli -mägılh 
fein, die Freigemachien gegen unierdrückeriſche Klafiengefehgebung 
und private Berfolgung zu IKüpen, wenn ‚man ihnen niet ein ger 
wie Maß politifcer Rechte, sandertrgut, Für; ben. —336 
Frieden und die Einkacht der Union, if.+® „won —— Wichũg · 
Teit, daß der Bevdllerung ‚der "weiland, Prey aalen night 
eftaltet werde, ‚eine andere  „eigenthiimllche 33 aufzu · 
auen, deren Gift, im iberjpruc ſtaͤnde mit ven Grunblägen, 
unferes politiichen Syſtems; denn je lange fle er ‚eigenthümr 
lien Intereffen mit Borliebe hängen, ; hatt bie 
Rechte deB_amerilanifhen Volles gemeinfamen Iniceſen zu 
folgen, wirb ihre Treue gegen die Union ſteis in * — 
bleiben. Ich möchte nicht gerne dahin verflanden werden, als be» 
hauptete ich, daß ed unter denen, welche ſich In dem Aufſtande 
fompromiltiet haben, leine wohlgeſinnten Männer gebe. , Es gibt 
ihrer viele, dennoch IM weder ihre Zahl’ nöd ihr Einfluß Rart 
genug, bie offen vorliegende Tendenz, des, Vollsgeifles im Zaume 
u balt:n. Es find guie Gründe da zur "Soffnung, baf eine ent. 
ſchiedene Polliik vom Seiten der nationalen Regierung unzählige 
und- fhäpbare Bekchrungen zut Folge haben wird, Dieſe Er- 


mägung räld zur Milde gegen die Menſchen, ie es der humane 
und aufgelätte Geiſt unferer Zeit erfordert, ‚und zur ‚Riaft. und 
Fefigleit in der Durchführung. von Prinzipien; wie «8 der Gr 
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| die: naturbiftorifcemertpiatfche Erforihung von Unterfraufeh:fich:pume 


; Biele'gefegt hat, wird von mun com. in dleſem Blatte eine Urher“ 
ſicht ihrer Verhandlungen ‚verdfientlichen in der Hoffnung, hlerdurch 
das Imteseffe an. der Geſellſchaft jn weiteren Kreiſen zu belchen 
‚und in eine moͤglichſt innige Wechſelbeziehung zu gefummten 
Bevbllerung bes 'Meelfeanz:drgten: nn pn: 


ie, I, @igung am 16, Degember 1808... J 
ih ger Kdlditer legtreinige ausgezeichnet ihöne Aiatue 
Abdrũcke von Schmeiterlingen vor, welche Her Dr. G. Laudois 
‚in Greifswalbe nach einer neuen Methods angeherligt hal. Dieſe 
beruhi weientlihudarauf; daß: der farbige Flũgelſtaub (die Schupp⸗ 
chen der. Flügel}: durch Collodium auf Papier: figirt mi. Hal tan 
den Staub. der vier, winzelmuabgelöften, aben:in natürlichen Lage! 

!aufi das: Vopier gebrachten Flügel. figirt, fo .mirk - der Kbipet de 
— * der ſeiner Dide halber nicht im. ähnlicher Weiſe 

ſich behandeln daͤßzt, einfach eingejeichnet. Für weltere Aufichlüſſe 

‚über: dieſe ſehr brauchbate Methode wird ouf einen demnaͤchſt er⸗ 
ſchrinenden Aufſotz von Dr. Landois in der: Heitſcht. ſ. wiſſenſch. 
Zoologie: Bd. XVI. verwieſen. 

u 2. Heer Weg itheilt einen Fall von fimulirter Blindheie 

‚mit, ber durch ein neues, ſinnteiched, zur Veröffentlichung ſich zu 
eignended Berfahren von ihm entlarot wurde. 7) 
3. Sr. v. Redlinghaufen zeigt unter dem Witroftope 
menſchliche von friſch eingewanderlen Tiſchinen durchſehle Mubteln,, 
‚melde von einem in Hedersleben an der Zrichinenkranfgeit verflor · 
benen Individuum herrühren. 

Weiler legt fe be. ein .ofleomalaciich«s, Bein bor, "fe 
Verengerung fo. bedeutend if, da. dadurch die Fäcafenileerung der 
‘hindert wurde. und In Folge, drfien ber Tod eintrat. Bei der Sellion 
fanden, fih im Colon 6%), Pfund Käralmaffen, Ale übrigen. 
Anodden waren unverändert mit Aufnahme der Mirbellörper, die, 
in Folge des Schwundes der feſten Knodenfubflang in ihren cen⸗ 
'tralen heilen nad der Richtung ber Rängsadjfe verkleinert waren. 

Drittens demonflrist derfelbe das Diaphragma eines jungen 
an Beritonitis nad Verforativn des Processus vermicularis ver- 
florbenen Mannes, das an feiner oberen Fläche mit ellerähnlicher 

Maſſe gefüllte Lymphgefähe zeigte, während die untere Fläche keinerlei 
Entzündungserfheinungen darbot. H. v. Redlingbaufen if 
der Anſicht, daß gewiſſe Häle von Beritoniti® baturd zum Tode 





Thee angeregten. Appetit zu befriedigen, als piögtich . Die Trichine 
ihre verheerende Wirlung ausüben ſollle. Das, aber ging folgender · 
maßen zu, Ein Affefior, wodl eingedent des Verbors der Wirihinnen, 
die Trichine zum Gegenſtand des allgemeinen Geſpraͤchs zu machen, 
neigte ſich zum Ohre feiner Nachbarin, und fläftrte derſelben die 
Frage zu, ob’ fie ſich denn gar nicht vor den Trichinen fürchte. 
Diefe, eben im Begriff, ein mit Schlackwurſt belegtes Bulterbıod 
zu verzehten. hält plöglic inme, Rößt einen Schrei des Schreckens 
aus, und läßt den Biſſen aus ihrem Munde eutſetzt auf ihren 
Schoß fallen. Kaum bat die Gefellſchaft — Hier wäre Keimlich- 
feit unmöglich, geweſen — den Grund. ihieß Schteckens erfahren, 
als plöglih Jeder den eben noch thäligen Kaumuskeln Glil- 
fand «gebietet. Einige muthige Juriſten ſchſucken freilich den 
ſchon zu weit lür den Magen .vorber fen, aber nicht 
ohne titfes Grauen, hinunter, während Andere den eben ab» 
gebifienen „Zodesengel” unvermeilt wieder auf ben Keller gleiten 
laſſen. Die Beflürzung if allgemein, nur die Wirthianen gehen 
mit gutem Beifpiele voran, und ohne Trichinenſurcht, wie Urban, 
efien fie iuhlz weiter. Da faßt einer der Herren ein Her, und 
macht es ebenſo, obwohl feine ſchnellen und eigenihümlichen Ber 
mwegungen einen Verdacht zeitigen, der fpäter, als in ber Gegend 
En Hofentafche — er trägt belle Beintleiver — ein hroßer Felt⸗ 

sd erfcheint, zut Grwißhelt wird, Die Berſtimmung ift eine alle 
gemeine, bier entiſchuldigt man fih wegen feines Mangels an: Ap⸗ 


petit mit Kopfſchmetn, - während bort eine plögliche Uchelfeit den 
Brund für diefelde Erfcheinung hergeben muß. Kein Gelpräh will 
meht in Fluß kommen,“ was einerfeit® bush die Zrichinen- 
jurcht, amdererfeitß durch den Hunger der Anweſenden wohl cıllär- 
ch erſcheint. Fiüher als. fonft und ſichtlich verſtimmt trennt man 
fd. Der junge Kaufmann eilt ganz gegen feine fonfigen Ge» 
wohnheiten in eine nahe Defillätion, fragt tort nad einem 
„Daubig“ und begnägt ſich, da man diefen nicht führt, mit einem 
„Bilten”. 

Im geheimräthlihen Kaufe aber herrſcht die Verzweiflung. 
Mit den Thee ⸗Abenden fehen Eugenie und Livia ihre Soffnung 
auf Ehre, Ruhm, Lebensfreude, ja vielleicht auf noch zartere Ge⸗ 
fühle — fie ſprechen dieſen Gedanken nicht aus, aber tief auf dem 
Btund ihrer Seele ruht er — ſchwinden, und mit den Three 
Abenden if es, daB fühlen fie nur zu deutlich, zu Ende Die 
Rrengfie Einfhräufung geftattet Ihnen gerade Schinken und Schlad- 
wurſt, jene Brüte-Mefle der Trichinen, für die obligate Belegung 
ber Burterbrove — Zunge und Spichzans würde Ihren Etat ber 
reits erheblich überſtelgen. Schaudernd ſuchen bie Schweftern ihr 
freuplofeß Rager, ja Eugenie vergißt fogar, was ihr feit Jahren 
nicht paffirt, die Loden aufjumwideln; der Schlaf flieht ihre erregten 
Gemüther, und als fie endlich entihlummern, da geſchieht «8 mit 
einem tiefen —— über die — Trichinen. 
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Ju fhleswigsholkei 
eine —— — ſtand 
wegen Be "der Rand Sbertreinng: 
räap Tat ikea: — üffe —* * ——— 
der Verſammlung unzweifelhaft dahin aud, daß die Beruſung ber 


Laudes vertretung Srümen wre; Bandedrehts wie des Landes⸗ 
Be polinſchen Gründen unabweiſsbar und 


Heute fand in der Heinen Börfe eine Ber- 


vom Rande, uiit, utſchledenheit zu forperm fel, Ja diefer 


nfek'apf »ie-Rommunalveriseiungen ded Landes, ala nächte: 


Legale Bähörben;- ainzumirfen, "von denen eine enfprießfihe Thaͤtig · 
En a gu erhoffen fel. Eiaf Eduaid Baudiffis gab intereffanre 
ai! Me über die hertſchende Stimmung im Heyyogifum Shiit- 
wig, vorzũglich im Norben, die ber Landedſacht fehr günfig 
111. FOREN . FB EB 2Mieler 8.) 
—— „Wir entnehmen der offizidſen „Gomelponvencha“ 
eine, Reibekieiner Nachrichten, die: fih auf die jüngfien Ereigniſſe 
‚‚cHer Ufeleti de Bonte, ehemaliger Bripatiehretär dB 
1, Beim, ‚iR in Madrid nprhaftel, worden. Die aragonifchen 
then Mad am 4. In, Mabrid eingeirofien und veiſichten, daß 
in Ihrer Brovin, Teinerlei Symptome von Unprenung fund- 
n, In Aranjuep fol man aud Waffen unter Biviliften ver- 
tt hoben, die ſich den Aufftändifchen anſchloſſen. Marſchall 
O' Donuell führt Interimififh auch das Marineportefeuille, „Nah 
eier underbürgten Nachticht, melche die „Gortefpondentia” dem 
„Zabelon nationaf” entnimmt, "hätte General Velm am 4. zu 
Billarızo' de Salvanes taufend Rallonen begehrt. - Sehr’ iachlings- 
werthe init Espartero defteundete Perſonen habenettlaͤtt, der ſeibe 
außbiſlige rinſchieden jeden Angriff gegen den lonſtitülſonellen Thron. 
Die Sufurgenten won Avila haben ih erh gegen Ballabolld, 
wann gehen Zanıora (gewandt; find. aber an beiden Buntten jüräd- 
gewieſen worden, Man verfihert, General Prim habe eine Piolla · 
mation an die aufſtäͤndiſchen Truppen gerichtet und den Mann—⸗ 
ſchaften der beiden: Regimenter Beſöwerung jeram seinen Grad 
verhrihen. Die Königin · Multer Chriſtins war im Begriff, had 
Spanben zu reilem,ıchat es aber, unuf nie: Nachtichl ner neutſten 
Barlälle , hin, vorgepogen, ‚vorläufig: is Maris das. Weitere ab- 


nawarien. c ; on Eh An 
in den Berichten 


lau · 









Die, Unbeſtimmtheit mid die Widesiprüche 

auns Spaniten dautta fort. Es if;. wie wenn. Etotz bes fpride 
wärttich {6 :;reimen Himmels won Oberien ) jenet wunderbare 
Nebel ſich fWer Alles ausgebreitet hälle, von weichem: ber as 
metaer· Milllärgounerneur. ſprach, als er berichte ter ‚Daß; pie Anfur⸗ 
geuten auf der Eiſeubahn bis. in feine Nähe gefahren, hierauf 
außsgeßlegen; daun aber ıbrirfeinem Anblick wiedet in-bie Wägen 
geellt und aurũdgefahren feien, während er bed fatalen Nebels 


wiſſenſch aften ſad / aou dem geheimrätblichenn Gitlel. ausge ſchloſſen. 
Ein jungen; Aru wor einmal eingeführt: worden; hatte aber Dinge 
delt: unb: in eintt Weiſe, daß: Die garten Empfindungen. ver 
Wräthligen Tochten und ihren: Freundiunen anf das empfind⸗ 
Uchſte verletzt warden. Man liebte: eb im dieſem ausgewählten 
Keeilei Dem holden Schein zu huldigen, und mochte nicht au bie 
rauht Willichlen · erinneit werden. a n 
Wald awar bag: Geſpraͤch im 'beflen Gange: - Ein neues Stuck 
wo Dry ſee gab den Stoff zu demſelben. Eugeende behauptete, 
indem fie atazios mit ihrer vorn herabhãngenden Locke ſpielte, der, 


herrliche Hey fe werde ſich ſelber unſteu, wenn er Matt ber zar⸗ 


teren Empfindungen, benen er früher [o berebten Außbrud gegeben, 
jeßt. die Sprache der großen Mafje fpreherw hun’ Bald wendele 
fh daB anmziehende Geſpräch auf dası Allgemeine : „Kunf und 
Natur“, „Ipealiemus und Realismus" waren nie Begriffe, : bie 
den. Ichwachen Thee, der eben umhergercicht wurde, würjten; aber, 
feh etß Abſicht oder Zufall, während Gugenie und-Rinia einen 
Augenblick wegen eines nothwendigen Arrangements fi enlfernt 
hatien, war das Geſpräch plötzlich auf ein Thema gerathen, das 
fürs dleſen geiftreihen Girkel nicht nur unpaſſend, ſondern geradezu 
verweiflich etſchlen: auf die Zricinen.: Bol. Staunen und Be- 
fürzumy börle e8 Eugenie, als fie zurüdtam, hörte «8 Livia, 
„Doeali und: Wirklichkeit” fenfzte bie-Iegtere, „von Paul Heyfe 
anfınie Trichine!“ Die Schweſtern legten energiſchen Vroieſt «in 


ber Infurgentenr> I ' og von Gones,: und zwar in der ** 


I daft" "dutündlgte; iſt · vffenbat nicht: erſoigi. 
‚Rad nicht aufgeritbenp«- fie müſen ſouach im Gegentheul einem 


ale weil fie ſich 
Am 


"eB nicht, die Kataßrophe zu verhindern: 


wegen ei 





tlich gar nichte be fchen können. — Ma 

fautet:, „Die, Emp „son 
USERN: 
Antwaflnet on tu· 
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Mann übergab ihre Waffen den fpanilden Karabinieren auf 

der Grenze und if nah Balabolid abgeführt mworben.” — Bu 

Paris zweifelt man zwar, ob dieſe Nachricht mwirflih echt ſei. 
ben 


em 


ſthzung dom 5. eitlarte er Rinzerrathe Präſidenn ADo 
aller Beflimmipeit; „Die Truppen er den Befehlen bes 


mit 
arquis 


| Bedauern, denn «8 if fhmerjlic, « iu fagen — geflern durd den 


Deneral Zobals um meifeihafb aufgsrichen -morven fän.“ 
Nun, was O’Donnell an 5. mid biefer Zuverſicht als „unzweifel- 


Diefe: Infwrgenten 
nicht unmefemitichen Bortheil erlangt haben. In Baris wil man’ 


denn auch wiſſen, dah Zabala bei Atgauda mit: den Aufftäͤndiſchen 
zufammengetsoffen und daß ein einſthaftes Teeffen erfolgt ſei. - 
dieſe Angabe richtig; van blieb der Vortheilſin dieſem Zufammınd 
Roß offenbar nicht den Regierungstruppen; Eine Rribe von Umfänven! 
'veutet am, daß die Lage der Argierung eine Huchfinigtiche fein müffer 


DO'Domnil hatte amd. im Senat erliärt, daß diejenigen Maßregein⸗ 
welche zu Madrid ‚ergriffen worben, aud in: jölhen andern Orten 


; angeorbriet werden würben, in dınen e8 ndthig wierden folte 
Richl minder begeichnend erſcheint ‚folgende Rotiz dern aptranzaꝰ 


vom 6.: „Der Hetzog von Zetuan (D’Donnell) hat: jeit vier Tai 


' gem feine Kleider nicht gewechſelt. Er: ruht ſich nur einige "Ang 


bfidde vollſtaͤndig angelleidet in feinem Lehnſtuhl and. Ievermanık 


‚ bewundert feine Energie; die Fefligfeit, mit der er eine Umahl vom 
' Befehlen ertheilt uns Alles beforgt, waß unter ſo ſchwierigen Lim 
faͤnden nöthig iR.“ — Die Barker „France“ bemerlt, dag mamı 
ı zw Baris von Maprider Blättern beinahe nur vie „Bareta” erhalte. — 
Nach dem. „Diario* von Barcelond haben die Behbrden die 


Bollamanifeftationen. auf ven oͤffentlichen Vlaͤtzen ohne Hinvernig: 
geſchehen laſſen, — wohl ſchwerlich aus einem andern Grunde 
zum. Widerſtand zu ſchwach fühlten. (M. Fr. 8.) 
fa. Der Beaiht des "Geneats Kari Shury 
über die Zuffändein den Shofkwaten, welcher nebfiibeinjenigen 
v8 Generals Grant vom Präfpenten dem Senat 'poigelsgt wor 
den -ift und wegen! ſeinrr Länge nicht zur WVerlefung kam, füllt iw 
den New⸗Vorler Zeitungen ſechzehn Spalten, Eine Zuſammen 
faffung feiner Beobachtungen gibtiScharz im Folgenden‘. Went 
weiter nichts nolhithäte, ale die Regierungomaſchine in den mein 
land aufſtändiſchen Staaten ihzer Form mad wieder einzurichten, 
fo ließe fih die von der Bevoölkerung des Südens in jener Richie 
ung gefhehene Bermegung ‚ale genügend. bettachten. Wird jedoch 
verlangt, daß: der. Sũden fi) den. Ergebniſſen des Krieges auch im 
Beifte andequeme; "fo bleibt die Bewegung "fehr weit zurũck dinter 
bem, woruf Seflanden werden imig. Die Loyalität der Maſſen 
und. ‚ber Mehrzahl dei Leiter. der ſüdſtaatlichen Bevöllerung deu 
fhränlt Ah: varanf, daß fie ih in das Unabänderliche ‚ergeben; 


gegen das allerbings zeitgemäße Thema, das aber den ſiillen Brie- 
den dieſes Kreiſes nicht flören jolle und dürfe, und bald nahm daß 


| Gefpräd eine andere. Wendung. 


Aber die Trichine iRceimal!.imi Wugenblide ver Ufurpator 
der Öffentlichen Meinung. Ihre, Macht iR unbegrenzt, ihrem Ein- 


fluß vermag Niemand zu entziehen, Räthlelhaits wie ihr 
| Uxfprung, iR N 
;rärhlihe Aſyl Anpetiicher Bildung sagte ihr Cinflug-hinein; uech 


bre Gewalt über die Weiten - Auch in das gebrim 


einmal widerfand man demſelben, aber diefer Widerſtand ver machte 
PER RENT S ER x 

Die Zeit des Rachtmahle nahte heran. Das. Programm veh, 
Thae · Abends bei Geheimraih war ein- für alemal:masfelbe, Then. 


‚und Buchen zu Beginn, belegte Butterbrode und. eines jener räihfelr 
daſten Gettänke, das zwar unler dem couranten Namen eins, 
punſch figurirte, defjen-Ingredienzien aber enlweder mit denen: jemer 


Flüffigkeit gar nichis oder doch nur homdopathiſche Dofen gemein 
hatten, zum Nacdtmahl, das war feſiſtehende Regel für die mate⸗ 
tlelle Seite ver Bewirthung, deren Schwerpunft ja, wie und .bes 
fannt if, in den geifligen Genüſſen lag, welche Ar hei. 

Die längft vorbereiteten Buiterbrode wurden: aufgeiragen, ber 
fogenannte Weinpunſch eingeldenki, das: Gelprädrahie einen, Augen« 
blid, um der bei Beginn jerer Tafel eintretenden felerlichen Stille 
zu meiden, argloß beviente ih Jeder/ und [don [dien ein Theil 
der Bälle bemüht, nen durch äſthetiſche Geſprüche und ſchwachen 
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Sin 
Da da x. Dre Sie ah ——— m ® 
BESTE Mie sin Gagrher‘ vesöffenttiähiben aus —E Hs 
ftehendean englifchößterreithilchen Handelabenraga nebſt dem dazu gedi 
ijdrigen Schiußpretsloiksi. Der Hauptinhalt OB Bexitages iſt felm 
genberen Die Meferreicher: genieß.n im Engtand alle inus den he⸗ 
ftrhenden Geanbelanteiägen iumik: Fraultgich und nem Zollnezein; 
jliehenden. Rechte, den: Branjoftn und / der Bewohneröber Gollvtreins 
sn Beide Nauonen ganichen mechfrifeltig» die Vortheilee her 
meißkegünfigten) Rationyn,.; woron send aus zenammen ‚find. * 
hafichendesik Ortauetleicherungen. beſtimeten h undeagemã he Voriheſte 
umdı Pecieſler der Tũcrei zuſtehende «Hanibelsnoripeiteii Engliſche 
Ouiporlarlilel szahlen «vom: Ianuar..1857 mi Rdn pEter Mayimaks 
weribgoll,ahgm: Sanuat 1870 an 20 PC. - Mutgenommen: hie wou 
Ans die Urtifeh,i weichen Bet: gene 
büben,inehft. einigen cambern: Arlike ln. Beiderſeitige Kommiffaͤre be · 
Bimmen- im März die Höherder Merihyälle - Die Rontraßerten | 
ditefen inadh; Berlauf von drel Jahren deren: Revifion beanſpruchen 
Evcutuell lommen fpätere Gaudeläntrträgei Briven Kontrahenten au 
britten Staaten nn "Konträhenten: zu gut. Die Kontrahenteno ge« 
mießen gleiche Rechte ſur Berladung,: Magaytnage,. Fabrilzeichen sun; 
Rufterihugr Ein Nacdayudsnertrag ıblAbt einer — — 
uprhehalten..n Die Matter De Vertrages iſt aufı 0 u... 
Kündigungsfeik-auf- 42 Monate feRmfellt,. -— .ı er 
(5 Das. Schlußpistolell sbefimmmt hauptiäilich,; daß aut Baſu 
des Kolles Die. verjäͤhrigen Durchſchniuspreiſe anzuhrhmmeit- ſind, 
8* im Habe / 1868 tebidirt werden ibnnen: Englandu ib: deni 
engliichen ‚Barlamend die Herabfetzuug des Zolles auf Bauholz 
und die Einführung eines: gleichin Eingaugtzolles auf Weine in 
Flaſchen amd in Faͤſſern⸗ vorlege n. Deſterreich wird lm nächfen 
Monat, Juli den Aus ſuhrzoll aufı Lumpen auft zwel Gulden, den 
Enſuhrzoll auf Häring: auf :50 — herabbje henrz SH 3.00 
ngeruztin 3338008 bun — — 24 Mo; t 
K Komm mi HS : 
Em ilche —— Bände, * ‚3 Gr Se. Dj. ver 
BA bean' — — Eckern tn iu Franffurt : bis Nütterfreng 
ge 4 Mirkael se, 48 Ob trtonſio· 
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ſtorlaltathes übertragen, di zweite Rathäftelle bei 
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sed mul mu nes 20% 
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hal ee Mer ts 
A ai INT) enfacht/ micht zu erfägtedten.“ 7 u 
E handel ſich naͤmlich durhaus mit iin phhſis / pychol ogi⸗ 

ſche Trich oſen Siudlen oder ähnliche giäuliche Frempivdrten," Klagl 
man ja ohren in äͤngſilichen Kreiſen dap' die Einſchleppung ber 
Anchmnene nah pr eine Wem,” jonbern einig” durch xreußiſche 
Blaͤtter veranlaßt worden, if’ venen ſich das: befannte Wort ganj 
umdernlgdäarsföhganfer hatte. Hier’ fe Daher nur ein helleres Bild 
aut dem: Famfliintehle Ai’ ver Gptecfladt worgeführt, 
einem Berlirier" Fenilferöniften‘ nicht ohne Buntoe —— witd⸗ 
und De Bäche‘ zue Adwechslung anſtatt don’ medigniſcher jan 
einmal' von ſonaler· Seite Jelgt. Der Berfafier erzählt: 
nit here Wrede Gehehmerathe: Dieſe ToreMbenne 
haben” einigen. Ruß tweniger der materiellen «Benäffe wegen, bie’ fie 
ihren VTheinehmern ‚bieten, al® wegen der’geifligen Difinctiom,- die 
den Kreis autſeichnet, "Wer fi Mährend des Winters allmondilic 
einmal dei Grheimeraihzz derfaimment. "Namentlich find es die bee 
reſts eſwas an ſahren Köchter ded Hauſes, bie ziemlich allgemein 
Indem Müfereinerihogen änbenfthem Bildung ſtehen. In dem genau 
begienzen rat’ der Fammie figutiit die verhaiin hzmählg bedeutende 
Autgzabe für dieſeẽ Thre⸗Abende feln Jahten bereits um Ordliatiuun 
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| 5*8 zuſtellen Affen Ton ‚naS 
ten. Yus junerfärflätr Dig) 
* (dinmeitcht gt en ee 
ea werden! 
uenahme mach, a Yen Kine 
Lage fpäter njüterren hätte. 
Wien, 0. Ian. Der. niederäßernei Mn Kondıag. äh 
Ki Baron Beufan sum Keichpratpbabgegrbneten. 1.7 
"ichs, 40. ‚Yan. Im der. Keutigen Gigwng det; Unterhasfet 
| wurden, die; ‚ngum  Rarpinal-Primes ũbergebenen Gtaatkfäriftens: 
‚298, Dftober Dipkom,;ına8 Bebnuar-Batent, ud. ‚sine @chuift: ühee: 
ı dan Berhältniß der Rändern der ungariſchen * nah cinquver 
nulelen. antragle Diud — — A lagen 
——— Defekten. nad —* Ve 
— Anıchparhauplungen. Ex — 
KOT du Han. Grhem Aeerte — ——* 
— Mi [en das Feſt feines 2610hrigen Hochzeiltages. Nur⸗ 
4 Babre wvoller Sehendolraft waren ihm während. dieſer Zeit werr 
ghunt gewcfeno ·Mauchfache urib:iaufrichtige Aewriſe der Kiebe untz 
der wehmüthigen Thellnahme wurden dem leidenden Dichter dauß 
feinem Schmerzeub lager dargeBraht, Unſere Bühne Halte ihm zu 
Ehren am Ad. My die: Aufführung von Otto UI. unnr“ zahl: 
reicher Betheiligung des Publilums vesanfälte,' und 'geRtıniiibrkn 
othneten fich Iven: hieſige Tarner⸗, Der Arbriltibiſdungü und der 
Schutgenverein zun einem Feſtzuge, welcher unten Muſit und Bea 
ſangvortiaͤgen und Abſendung einer Begllicwunſchungs deputation 
* a N — — sum ——— brachte. 
TEE 
fo: große Schwienglellen anfänglich: das Hanpti er Famullt⸗ inmähe 
bat, Gdiefelber:jud bewilligen. Allein ſeine Töchtern ' lanntenſeint 
fhwadın Seilem; feine :@eneigtheit zu Kötigeffionen,' ns ditſe Ingendr 
thum ich/ "amd indem ıfhe die» betreffenden Unegabennfich zuerſt als 
Erna Oninarium bewiſligen· liegen, machten ‘fie bald mit Erſolg 
das VNecht der Gewohnheit geltend: Much behaupten: bie Maiter 
beren hochſter Stolz die Bildung ihrer Vochter und die Wiierlemm« 
ung iſt⸗ die denſelben won brai Mitgliedern ves Theetidnſcheus ge» 
zollt wird. daße fin Eder Zulunft ihrer Abchtere ſchuldig Ki a vo 
| Zeit gu Zeit der heitanhöfägigen: mänmfichen !Yugend: Gelügenpeit 
zu’ ir 14 von dem a ha Jungen —— au üben 
"Der: u iferunten: den — *— —“ Tür den 
Abend vergangen, Alles AR: endlich aufs Seſte hergerichtet und nde' 
bie‘ letzie iorbnenve Hard am die jietlichen Loden der Töchtet gi 
egen. ,&tnka,“ fagt die Mutter, „die moderne! Filſur ſteht 
Dir vormeffitih, während Eugente'ganz' Recht Hat, «die: Aangen 
Loden nicht augen; die Nr ein „uns ENGEN .. 
verleihtu,“ . > 
"7: Die Gefeliſchaft —** Ad nach mb dad ein) einige Fräw 
feih won", winige jünge Iuriften, ein Phillofoge,' ein höchſt gebil⸗ 
detert junger Kaufmonn, ver wirllich eine —*8 von der Regel 
bilvet and: weitneaiferate Don \Vvern / traſſen Müterlafisinus iſt/ da. 
dem dheo Mehrzaht feinen DBeiuſtgnoſſen labẽrirt. IMut die Nahur⸗ 
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* ee einen. ſehr nachtheſligen Einfluß 

, unb.bon fa. ‚allen Märkten. des Außlandes „meldet man diau⸗ 
tumb..üdkgängige,. 








‚Bewegung. ber Vreiſe. Auch In England 
te,.man feinen Asihlag,, und: fremdar,.Weijem war, in. London 
—*8 Die in Berlin mit ſo grohem Kraftaufwande ge- 
—— if. gänzlich fehlgeſchlagen. Die Preiſe gingen 
riefen; Woche zumg amd haben ih. jegt.um. 6 bie.8 Thlr. 
—— vom hochſen Slandpuntte im November. entfernt. Die Steiger 
ungepartei, Berg ——— aber auch anderſeilz wurden in der 
affung von, Genreide die ſich bis auf Entfernungen von 
über: 200. Meilen, eittedte empfindliche Opfer ‚gebracht, — be» 
lannten Urheber, —— Zulunſt die 800 000 Thaler ‚wohl 
—— mehr. brüden,,,.. In Ungarn, haben. ſich ‚bie — 
noch gut. behauptet, „Roggen, dagegen war billiger zu. haben. ün 
den; fübbeusichen und dayeriſchen Märften. hatte, man. ungeachtet 
abgenommener. Zufuhren mehr, ober minder ‚anfebnlichen Abſchlag. 
Die —— Sähronne. verlief umter ähnlichen. Verhältniffen; von 
35 Schaͤffel Weizen blieben 106 unverlauft, Gerfe ‚fand 

Hör. Aulänbifchen Bedarf gute Abnahme, 
om Nah winer Antwort, welche das Konſortium der Rird» 
Biauaaumer Eifembahn auf eine Anfrage: des oberöfterreichi+ 
ſchen Landesausſchuſſis ertheilte, ı hat ſich Das : Uebereinfommen 
— 888 in der Weiſe geftaltet, baf has Bankhaus Hirſch außer 
ine eines: Prioritätsanlehens: van 3,000,000 fl. nod 
4,600, 00 fl. Im Aktien unter der Vebingung jeihnete, vof Ihm 
u "dB Baues und ber Vetriebttinrihtung überlafen 
Yen ‚ah BY dem Sonfortum, vefpellive der fünftigen 
rtiengefelfhaft, mo für die Unterbringung von 1,800,000 fl. in 
zu forgen.’ Bon biefem Wftlenbetrage wurde in Bayern 
e —2 von 1,400,000 fl. gegeichnet, während die öfterrei- 
€ Artten-Bergeitigung ‚bie jegt mr ca. 300,000 fl. ausweift, 
u 100,000 ft. feölen. Gegenwärtig wird das Unter« 
1 duch noch durch den Umfand gehemmt, daß zur formellen 





ung des Uebereintommens mit dem Haufe Hirfh und des 
Segen eine, Stempel» und — Falrtätung et 









* —— den Btaatspaplere. \ 
e — 


And 





Oster, 















_ Diverse Aktien, 
|Franktorter Bank A 0. 500 2.0. | 







fordertidh ft, heöpt" au bon" ——— Teime Seltmittel 
mehr disponibel‘ fine. J * 


— * 


BD 





ber. Klagen ber Serien 
und: ihrer ——— 
im Staate. 9). 
Bon Dr Hofwaunpsoi % — 2*— den — an der ns 
nu Perf München. 

behageno ob Stellung ihrer Bifenfheht 


Ein Gefühl ‚aflgemei —9. 

und Perſon im, Stanle, en md, Betsringrärgte a 

ie wenigftens win Biefes rüdihliehen aus den mom Beit zu 

—* wieder, nicht bloe bet wiſſenſchaftl w ———— ten’ der 
und in ihren wiſſeuſchaftlichen © dern auch eg 

—— Kun Qageöprefle auftaudenden Klag en lagen, Die auch 

reits ‚außerhalb — —5 — Krkife,. von a Landıw — von 8* 

Randrarher Ya batorvrtetehwerfanrmlitgeh ——A wrtden. "Stud DI 

Klagen einet ſeit⸗ Fecitie ein unerquicklcher Bewel für, daß noch „mans 

ches faul im Stante ; er je überrägt ı Be anbererfeits die Grfrem 


lichkeit: ob, Kunbgebung De nern, Des 

von ‚fie berworrufenden not 2 &,,wieberbolte nnd immer V 

— Ihrer Klagen # eh Berdels, Daß immerbiit eine lebende 
äftige Zabl von DVeterinärärgten in Bay die micht bios’ die 


ifle- einfehen , - fonbern much dagegen zu szemgiren den Muth haben. Wo 
aber der Fall, ijt nie die 5* auf Plane, follte, .diefe ‚auch 
mit Fabiusscnhctatorifchen (Shritten A Ep — a Et denn bie OB 
pofition wegend Befteheuides —— bt on,’ da Leben vorbanden ; 
wo aber. .dieh ‚der Rall; Ba iſt auch nu A Leben nud Rortfiheitt 
find ebenfo ſehr ein Fe Breillingepaar, „wie Tod und Stil 
jtand, Sealchingäimefe D 
Alle Oppöfticn wird aber fm Deterinärmwefen ebenfo weulg ald irgend 

—*8 bon’ dinem Erfolge behleitet fein, wenn ſie ſich nicht Au Bewußn 
ſein bringt, nicht: blos was ſie deun tigentitdr wii, als vielmehr mit wel⸗ 
Hey Mitteln ſie das auszuführen gedenft, was. fio,anftrebt. Es genügt 
nicht Befjerung zu-mollen; man, muß ſich au der Mittel Klar fein, 
wondft man 8 lea betb/lführen fand, und will, und um bie richtige 
Wahl der Mitten tröffen zu net, mich man dor allererft den’ berrichenden 
Mängeln und. Nebel auf vers Grund fehen,deumz bene-curat, qui bene 
distingait. Möge, ed: mir, dom. freilich der Thlerbeilfunde in Bsitienfchaft 
und Leben gang Ferueſtehendeu, der ‚peren Berbältniffe nur aus den zum 
Theil allerdings & Menu derfehrten Deteriäftyverwaltungsmaßregeln und dep, 
was darkiber in ie enſchafiliche md Zagedwrefje tranfriritt, keunt — 
möge es mir geitattet fein, auf jenen Bunft, derimitider Kernpuuft aller 
betebenden Mihverbältniffe, am fein Ideint, aufmerkjam- machen zu Dürfen, 
einer gewandteren und fachlundigeren Feder ed.überlafiend, gehörig zu beleuch⸗ 
ten, was Ich nur in großen Umriſſen argudenten gewilli bin. Viellel 3 
findet gerade die Stimme eines von Standesinfereffen Nictberährten ma 

ebenden Orts, als Stimme eines völlig Unvartheliſchen, ein geneigtereh 
Bir, als die wenn gleich viel ——— Stimmen: der Berufegenoſſen 
bieber fr fanden, 


BET Aus der Woche nichtift für Thierbeilfimde und Bichzucht 1865. Nr, Bi 
(Kortfegiing folgt.) 


Berantwortlier Nebafteur: 8. Hartmann. 
Drud und Verlag ber Stab el'ſchen Bud« und Kunfbandlung in W * 


ae ch Wiſſenſchaft mnd deren: Vertretern  daftende Angunf der Berhäft- 
n 
i 





N Wechsel 


135 PR, | insüddeutscher Währung. 
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— 9, Yatuar;;! Drflern "Fonds: in malter Stimmung eröffnet, befeßigien ſich gegen den PH Für 6pGt. 1882. 
Amctilaniſche zeigte fih Begehr zu Höheren Rurfen. Die Übrigen Fonds: und ltien ohne weſentüche Veränderung: (Synb,) 
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Bin eſammlung dom Hr an 


e Be 


tönnen wir für heute nur das Bolgende miltheilen: 
een —— I Bar. 
Mahmd xuiſchteden⸗ er Ber- 
—— — der verſchirdenen 
ung eines Vororis, mit der 
et und der Beſchluß der 
Stungart dieſet Vor · 
Aupfünigen tolıd hervor⸗ 


dt werden, 
D wer 
tet wu er 
mittfung bed Verke 
beutſchen Länder wurde: die ·Be 
—A —— —** *8 
BSetfamutung ar i 
an Tan 
gehen, daß. nictd ‚meriger „alfı;ein  zeninafifirier und zentialiſitender 


Berein ‚nach den Artide alvereins beabfichligt wird, fondern 
Te die "Dihümifariom' ber MWärtei in ven Einzelflaaten gan) 
h sb, ——— 
huen -wefentlich. der „‚Rbarkaffen. bleiben oll. Thenſo de⸗ 
gnügt: ſich die Vartei in Wuͤrlemberg mit der unumgaͤnglichſten 
fommenfaffung Deo Wereäneichens im einem aus Wahien hervor: 
nben Romite . web aguch ——— — mit moͤglichſt 
wengen Formen. Mad; iurban: benfe regelmäßige Gelpbeiträge 
eripfohlen: Als Zweck der Vereine wirbi neben Vertrelung ber 
olitiſchen Richtung’ die Sildung des Volls und die Förberung 
iger maaisden‘ Alrreffen delelſchnei. Vor der Gilte, bloße Re: 
folntionen zu, fofl:n, »wird. gewarnt, Hinſichtlich der Sapungen 
wurde den Vereinen einfimmigidringend empfohlen, übereinfimmend 
folgende Satzungen in Ihre Statuten aufjiunehmen: 1) Die Auf 
abe des Vereins if, den demolkralliſchen Fortfgritt und die fübera- 
fine Einigung Deulſchlands mit einer über den Einzelrrgierungen 
ſtehenden deulihen Zentralgewalt und Parlament in jeder gefeglich 
zuläffigen Weife zu fördern.’ 27: Mitglien des Vereins Tann jeber 
unbeſcholtene Mann fein, der ſich mit der Hufgabe des Vereins 
einserRanden erfläri, .3) Weber. die Aufnahme eins Mitglieds 
eniſtheidel die allgemeine: Berfammkung der. Bereindmitglieder durch 
Stimmenmehrheit im geheimet Mbflimmung. "Unmifend maren 'pie 
Abgeoroneten Bräuning; Tafel; ; Kopf, Ruf, Deßerlen und Woidach. 
Keßterer führte. den, arfik, Die. ‚Berfommlung mar bon elwa 
450 Männem aus iden verfthiedenften Landediheilen beſucht. Die 
mit dem Beginn der Verhandlung geſchloſſene Lifte der Ein eich ⸗ 
nungen weist 119 ‚Namen auf. Ein Pfand für die nachhaltige 
Durchführung der Beſchlüſſe war die von den Anweſenden folort 
begonnene Zeihnung einmahger Beiträge: zur Landeskomitzlafie, 
welche bereits eine nicht unbedeutende Summe ergab. - Eine all- 
gemeine Randesverfammlung fol in einiges Zeit folgen, oder durch 
entiprehende Rreisnesfammäungen: erfeht .tortden;. Die Einleitung 
berfelben blieb dem befiehagben ‚Komite Überlaffen, (Beob.) 
— Sannover, 6. Jam Zu den “früher ausgewanderten 
Shleswig-Holfleinen, die allmählig in ihr Heimalhland zurüd- 
kehren, wird demnächſt auh Dr. Bärend gehören, der einen Ruf 
nad Kiel angenommen und im Folge defien hier ein Gefuh um 
Entlafjung eingereicht hat. Dr. Bärens war bier Orvinariuß der 
zweiten Klaſſe der „höheren Bürgerfhule" (Mealfchule)- und Dozent 
der allgemeinen Gedichte an der poldlechniſchen Schule. Wie die 
„Tagespoſt“ meint, ‚verdient diefe Berufung -um berentwiller be ⸗ 
fondere Brachtung, ‚weil Bärens befanntlid), zu Dem Üübergeugungs- 
feſteſten Auguſtenburgern gehöre, um dieſe feine nflhten im groß- 
beutfchen: Berein eiftig vertreten habe.“ Uiebrigen® ſei die „poli« 
tiſche Richtung“ von Bärens „nebenbei ftark, öferreihifh." Dem 


Häuptern widmen, hat ihren Leichenbegängnifien einen eigenthüme 
hen Charokler verliehen. Der Gterbende wird gewöhnlich im 
ba8 beſte Zimmer des Hauſes oder, in die Hauslapelle getragen. 
Man richtet feinen Kopf nah Ofen und: Bebedt fein Gefiht mit 
einem. ‚Ieinen Zuce, um zu wiſſen wenn er zu athınen aufhört; 
zuweilen⸗ gidt man ihm auch: eine Heine @elomühze In den Munp, 
um ben Fährmenn im der Unterwelt ’zw Bezahlen. Manchmal 
wird auch das Geld in, einen Flug geworfen, defien Waſſer dazu 
dient, den Todten zu waſchen; manchmal macht man aud ein 
in den Blafond, um das Scheiden der Seele zu erleichtern. 
Zoble_wirb-gany angelleidel in einen mil Kald und -Del_ ver. 
fehenen Sarg von didem, fmeren Holz gelrgt; fein Bit; >in einem 
prachtvoſlen ‚Gofume, daB oft. weit über die Berhältniffe Hinaus- 
En: und mit einem grünen «Mantel belleidet, wird über einem 
iſche, oder einem Hausaltäre befefligt, auf weldem-Anige Opfer 
r bargebraht find und grün? Kerzen brennen’; eine vor dem 
ne angebrachte Zafel zeigt on, daß zus Zelt der und der 
| dnaſtie die berühmte Gerle des und des Mannes die Erde der- 
Affen, Die! Familie iſt zue Dleftramer im weiß und gelb cder weiß 


wandten Bine gelleidet. 1 Die Mine Hat um den Roph ein -Da& nemnsrman : ein Brabant 


bee Tuch; der Sohn:ik mil Lramukman caiffirt mtb trägtnie; 


übdentfhen Blättern.) 


Spanien. ine Depelhe aus Madrid vom 7. Ja 
Aurada, "oda ap) Betr ihre‘ 

ſchlechteſten Zuftande dar; nirgends follen ihnen Spmparhieen 
winken.“ ‘Ueber wie Öperdtiönen Bielddt PDörnel vann: ’;Gene- 
ral_Prim tar "Hinte, Sonktäd; In Billarrubie ve 108) Dieb ;- "der 
Mätgute: der Dükko beſehle Datitl,n umi Berkelat’ Priin auf das 
Armeelorpte das Zabalabefehirätiund das’ Mabrivejosbeſetzie ju 
werfen! rim ſcheint feine Stieimafte auflöfen 1Std 
greifen” und die Rortugieſiſche Brenje “erreichen” zu wolhen. ” © Ge 
offeribar in Bayonne beigefügter Zufak Befagl:! Eher We 
tüchte zufolge ‚marfhirte Prim - auf'-Saragofle;- über -meldes bel 
Belagerungszufiahd bereilß‘ Herhängt wäre. "Die Stabi Mäbrii'aft 
rubig.“ Das Gerücht, Prim marfhire Auf'Saragofia,'im'Yätk 
Unfinn. Die ganze Operation Concha's (dis Märguis don Dirtö) 
und’ Zabala’s War darauf gerichtet, Prin uvon ber Eiſenbahn “br 
zubälten und Ihn abyufangen, ‚bevor er vie Montes Ve, Tolebo ert 
reiche, Dalmlel, wo Gonda am Sonntage? Raus)’ Hept Wh Hk 
Bahn nad Giudad Real’ und fäblih ‘von dem’ Bergen) mähreib 
Matrivrjos, wo Zadola fand, weſtlich von' der Wahr undꝰ ak 
einem Zufluſſe des Rianzares liegtz Billdtrnbid de Ion DjosAlegt 
am Einfluffe der Hanzara in die Guübiang amd am Eingange Ak 
die Berge. Daß das Mandvet, welches DeBonnell in obiger De 
peſche arbeitet, volfländig mißlungen, ehrt die Depeſche des „Mor 
niteur“ (ſ. Rundſchäu d. Anz.)“ wonach Peim die Montes de 
Toledo 'glüdtiich erteicht⸗ Concha ſich auf den Manzanates zurüd- 
gezogen hat, um; wie es höchſt wundberlich hinzugeſetzt wird, ' „Hk 
die Paſſage nach Andaluflen (1!) abjuſchneiden“.* Der Manganartes 
fliegt von der rechten Seite wem Tajo zu, die Sierra de Toledo 
liegt auf. ber: linlen Seite desſelben zwiſchen Tajs und. Guadiani 
und Prim rückte von dieſer in bie Berge ein, (Ru) bi 


Ueber, eine. Scene, die beim Reuiahrscmpfange is 
Nom wiſchen dem Misn Geſandten Herrn v. Mepenſorff und dem 
Bapfte vorgefallen fein fol, berichtet, der idmiſche Kerıeipondens det 
„Ga8” ; „Als Baron Meyentorfj im Batitan aus Anlap tes-Neujahre- 
empfanges Seine ,Münfche dem Papſte ausgebrüdt Kalte, ‚martete.er 
nit eine. elwaige Antwort, des Papſtes ab, ſondern fügte fein 

Gratulation Klagen, gegen bie höhsre und ‚miedere polniſche Geiſt⸗ 
uͤchteit bei,.und, hedanexte inübelonbere, daß der heil, Water über 
die hiychliche Unterbrüdung in Polen; ſchlacht yuferrictet je, Der 
Bapfl, obſchon duich die Form eines, ſolchen Reujahremuntchee, n 
derd.eine Initiälide, wie Jolhe im Munde der Diplomaten im Geh 
mit den Monarchen ſehz felten, äugerf, unangenehm Kerühr 
mwortete, daß die taiferlicen _Mlafe, abgefehen von den Privalne 
richten, bie Unterbrüdung der fatholiihen Religion hinlänglich be- 
weiſen. Baron Meyendorffkam in Folge deſſen ſo ſehr in die 
Hitze, daß em fchlieglich fagte: Der Katholizismus iſt Revolution, 
Auf biefe Worte erwiderte der Bapf: „Ich achte den Kaiſer als 
Monarchen, aber feinen‘ Geſandten fordere ich auf, abyutrsten.” 
Baron Mepenporfi,verließ. nun den Saal und Karbinal Antmeli 
überfendete allſogieich eine telegraphiihe Depefhe an ben Nuntius 
in Wien, worin ihm Aufgelragen wurde, ven Grafen und Minifter 
Mensvorff zw bitten, dem Incidenzfall in Petersbutg vorzul egen 







Zeichen der Tleflrauer, die Myao⸗J heißen; Ipäter zieht er erbärm- 
tihes Zeug, Ma⸗J any er trägt weißgelbe Schuhe und ven 
Zrauerflod. Die Heine Trauer wird 3 Jahre oder wenigfiens 27 
Monate gelragen. Die Berwandten und Freude erjcheinen ges 
wohnlich weiß oder blau gefleidet, und mit weiß aufgepukten 
Hüten;-fle beugen einer nach dem andern vor dem Bilde die Kuiee 
und werfen fh dann anf einen grünen Zeppih mit ſchwarzen 
Rändern zur Erde. Den Verwandten und freunden wirb ein 
Leichenſchmaus gegeben;’ Tranlopfer werden bargebradt an bie 
Tpüren werden Meine, blaue Papiere geheftet, um dem Publilum 
die Trauer. anzuzeigen. Man brennt gemödhnlich” viele Petarden 
ab, auch Vapiere, welche Silberwaaren vorſtellen, werden verbraunt, 
feiner papierne Münen,/ Plerde, Kleider, Schiffe u. I w., alles 
von Papier und Darſtellungen derjenigen Grgenflände, mit 
man den Todten in der andern Welt zu verſehen wünldt. - Im 
Herd und Frühjahr befucht man die Gräber; bie Reichen dritten 
5 Opfer hin, ein Schwein, ein Huhn, eine Ente, ein? Gans, Einen 
Fiſch, 5 Schüffeln mit Obſt, Brauutmein uf. wi, und mam-zichtet 
an ben Kopdteh ein Gebet,“ wobei man fi zur Erde wirft, .und 
"EI, 
FRE) BE TARmeT 11791377 01. 
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3. 2, Pohlmann in Bernflein, Del. Wunfiedel, verliehen; genehmigt, daß 
das Gurat: und Schufbenefgium in atzenberg, Bezirksamts Kempten 
= d if dem derzeitigen Beriweier 


Keen 








i Aue) ku “ & s 
RA . ſtamte 
—— ra Aalen 
xſanits Sehalbi, am Fotſtamt Gungenhaufen, ber k. yorflfkhi 2 


Wengner in Kaisheim, Forſtamts Donaumw 
ald Forſtamtsaltuar ernannt, Es ; 
Die fath. Plarrei Pfainting, k. DeytrSamis Bilshofen, if mit einem 
8. Yan“ Das Jufijminikeriatbiatt Nr. 1 
3 ferialen iſchließzuggen, "die aͤllgenſike Düaliſttauon 
Dahre AVsb und ben Vollzug des Heerergamuugsgeſehes be · 
treffend, nit ‚ üeichter e-förl n . . — 8 
lanntmachung des löniglichen Appellatlonsgerichts von Schwaben 
und Neuburg, die Beſetzung der Stelle eintg Kammeranwalts der 
ſtandedhertlichen Domainenlanzlti des Orafen von Quadt·Wickradl⸗ 
Sony -beir, A Te. Reha 
» Bien, 4..Ian. Mit dim Schluß des eben abgelaufenen 
Sahres waren in’ Oeſterreich Chntiriinden - Zahlen) 869 Meiten 
Eifenbahnen dm Betriebe. ı Die größte Meilenjahl (285 M.) 
dommt auf ‚vie: Süpbahngefelfhoft, dann folgt dic Staaisbahnge ⸗ 
ſellſchaft mit 181: 'M.,. die Ferdinands · Norbbahn mit 81 M., die 
Theißbahn :mit 77 M., die Eliſabeth ⸗Wiſtbahn mit 75 M., die 
galiziſche Karla Lupmwige-Bahn. mit: 47.M., die böhmiihder Wef- 
bahn und bie füb-norbbeutfche Verbindungsbahn, je mir zwifchen 
26 und. 27 M. Alle übrigen Bahnen: haben eine Ränge von 
höchſtens 11 Bis herab zu nur 3/, Meile, Bon diefen 869: Ge» 
fammimeilen find. 49 Meilen erft im Laufe” des vorigen Jabıes 
bem Betrieb übergeben: worden. Im Bau. begriffen endlich ſind 
404 Meilen. — ı Ebenfalls im Jahre 1865 if die Kataſtral⸗ 
vermeifung. der dfterreihifhen Monardhie zu. Ende ge— 
fühst worden. Defterreich zählt hlenach 114,202 Duadratmeilen, 
die ſich vertheilen/ wie folgt: Ungam 8962, Galizien. und die Bu- 
lowina 1055, Siebenbürgen 954, Böhmeni902, Militärgrenze 683, 
Tytol und. Borarlderg 500, Mähren und Schleſten 476, Venetien 
414, GSteiermart! 380, Kärnthen und Krain 358, Niederöfterreich 
943, Oderöſterreich und Salzburg 332, Dalmatien 222 un» Kü- 
ſtenland 139. Duadratmellen. :  „ 
Ein offizibſer Wiener ‚Korrefpondent ver: „A. Big“ gibt 
nachfehende Andeutungen über die Intentionen der maßgebenden 
Führer Ungarns im. Bejzug auf den Ausgleich, die er „im Großen 
and Ganzen als vollfänpig verläßlich“ bezeichnet:: . „Die: Exiftenz 
gemeinfamer Angelegenheiten wir von Niemandem geläugnet, aber 
auch die: Begränzung diefer gerheinfamen Angelegenheiten, die Feſt ⸗ 
ftellung ihres. Umfangs wird nur verhältnißinäßig geringe Schwie · 
eigfeiten bieten, nachdem man in: Ungarn ſogar bie Monopole und 
die indirelten Steuern dem Reiche zugumeifen bereit if. Die erſte 
und größte Schwierigleit wird die von Ungarn beanipruchte Parl- 
Lät ;im, ver ——3 Angelegenheilen ſein, der 
... 5 mit: derſelben Zahl von Abgeordnelen, wie die 
Übrigen Theile des Reicht zuſammen, ſich an biefer Behandlung 
Al — h — „aber Ye —EE auf 
welchen Ungaın ‚vieheicht noch ſtairer verharumiwirb., Es verlangt 
zunächſt, daß die Regierung dem ungatiſchen Randtagjedesmal als 
erſte Vropofillön diejenigen gemeinſamen Angelegenheiten Tprgifistre, 
welche der zu ihrer Behandlung lompelenten Korperſchaft üurifer- 
breitet werben ſollen, ‚und es ber ange jwellens, daß blefe Körper 
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"2 Bermifchtesi ion ' a 
(Einedentfhe Solonietn"Briehenland;y"gn ver 
ahenniſchen Ebene, im Norden der Stadt, nicht meit davon ’auf 
einet Anhöhe fin Kepbiffuntbate, legt die’ deutſche Golonie' GHeralli; 
’ple Griechen neunen das Dorf! Jratlt, em auf“ der Kieperſchen 
Karte des Aönigreihd Briehenland heißtrder Dit Aral, Gr führt 
ſeinen Namen nach einem "alten Henigihum des Seralles;) hat aber 
wenig Altertgämtiches. Im Gegenthell Fällt ſchon von Weitem 
derꝰ ſpitze Kirchenehurm des Doris im Gegenſatz zu den 'griediichen 
Fire Auf, 'und’ auch fonft if ver Det an feinen grünen Bäumen 
und an ser reinlihen, mienfihen Käufern keunſlich die in deutſchet 
Arı erbaut find. Die Golonie iſt im Johr 4834 von dayeriſchen 
Eofoniften‘ gegründet worden, und fie hatte ſich auf einer dpen, 
fleinigen Scholle Landes glüdlich entwidelts. Em’ Fremder, den im 
Jahre 1853 dort war, fand ſſich durch das‘ game Ausſehen det 
Dites Und’ den freundlichen Empfangoſehr anzenehm Aberrufdkt, 
und er'rähmfe eb den beutfchen Beiwbohnern als ein Wertach, 
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Waffen," welches nür Spunen vom’ Kochfalz enthält, "zeigt + 8) 
Baer, t Invänıd nf? En! nl) 
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{haft keigerlei Initiative au di Rändigen Unträgen babe, feldfl 
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eg. ſonſtigen ‚zwei 2 Competenz. 
au Be Er — 
246 ‚ber Reichsv ‚d 
je önnen ‚ "in I —R 
nicht blos im der Lage wäre, eine Angelegenheit, die er feinerfeitß 


ala eine gemeinfane nicht zu erfennen vermödte, auf bem Wege 
der Repräfentation von vormberein zu perborrefchten, fondern 
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tretung zu emtfendenden Abgeordneten ausprüdlih und ausfhließ- 
K , — angelünhlakin 

men Angelegenheiten zu .beihränken, Damit zufammen hängt, freir 
ung immer nur auf ein Jahr gewählt werde, und daß bie 
ungasiichen S- Mitglieger derfeloem dem  mpgdrifiken”/ Lawprag 
verantworilih fein. Der. Landtag Mmürde es, obidon ez 
den aus ihm hervorgegamgentm Mitgliedern der Reichever- 
teetumg:. teinerlet : Iufeuftion: zu erthellen befuzt iſt, hiernach 
wenigſtens in ber Hand haben, für das nächſte Jahr, reſp. für Sie 
nähfte Verſammlung der Meichövertretung, : diejenigen feiner "Abger 
otdutten, welche fih etwa nit Im Sinne ſeiner Auſchauungen bes 
weglen, durch andere zu erfeßen, welche diefen Auſchauungen in 
höherem: Maß entiprähen. Im Uebrigen iſt Ungarn völlig ein- 
verſtanden ſowohl daß: im der NReicht vertretung undedingt die Mehr 
helt der: Stimmen entſcheidet, und daß der Mehrheitsbeichluß, fo» 
bald er. won der Krone fanktionirt worden, fofort and ohne noch ⸗ 
malige Ueberprüfung ſeitens der Ginzelvertretungen Für das ganze 
Reich gültiges Gefetz, fo daß bie. Krone am-' bie Geſchlüfſe der 
Mehrheit nicht gebunvden if) fondern die unbejchräntte Freiheit hat, 
dieſe Beſchlüſſe fi anzueignen oder fie -abzumeifen,” ! ! 
Ueber die. Sußpendirung: des Direftord' der Kreditanftals, 
Herm Müler-Meihiors ‚(von Mainz) dur den Berwaltungsrath 
gehen bem „M. 8.“ von Wien, 6. Januar, ſolgende nähere 
Umgaben zu: „Gioßes Aufichen macht Hier das Benehmen eines 
der Direltoren der Kreditanflalti Ber ſich nicht warauf beichräntte, 
in. der Frage der Gouponsauszahlung gegen dieſelbe zu flimmen, 
fondern durch die Preſſe gegen die Anftalı agitirt. Daß der erw 
wähnte Beamte der Verfaſſer der fraglichen Urtitel fei, kam durch 
die: Mitlheilung von Daten am den Tag, von: welchen er allein 
Renntnig haben lonnte. Das ſeltſame Vorlommulß mußte natür- 
lich um: fo mehr zu Nachſorſchungen führen, als diefem: Beamten 
bereits vor einiger Zeit gelündigt worden if; derſelbe jeboch 'nodh 
bis zum’ Mär, im Amte zu bleiben hatte. -Manı will nun [ogar 
willen, da der ganze Sturm, ber gegen die Anſtalt Iosgebrochem, 
zum helle ‘feinen Urfprung in Rathichlägen diefes Beamten babe, 
von dem man ſich außerdem; erzählt, -vaß ve ſelbſt gegen die-Aftiem 
des Ymflituted, bei dem: er bedienſtet iſt, comtsemsinist habe, Selt 
dem Prozeß dis Henn Richter‘ (ded .Borgänget® des Hrn Müller 
Melhiors im Amte) Hat in Yimanztreifen fein Errignig foldhes 
Auffchen gemadıt. J— 
Etuttgart, 6, Yan Das am 8. Mat 1864 eingeſetzte 
Komite der Landesverſammlungen det Voltapartel hat in ſeinet 
tetzten Sitzung im Nov. 9.9 die Frage der Abhaltung einer 
Ranvdeeverfammlung in Grtdägunz gezogen und beſchloſſen: für ven 


AUugendiick von einer toren abjuftehen 7 vor ſich jedoch von allen 


daß ſie den beſten Wein in en 1. abge. ;, 
übrigen Lande das treiflihe Gewaͤcht fafl übe 

fa Yan ıYar ‚für den; der es nidht'gemohnt«if, ungenießtar ge- 
macht wird, fand der gedachte Fremde den Weln won Heralli, der 
aufı deutsche Art behaudelt wirp,.:vörtrefflid, ahnlich einem weißen 
Burgunder, Ein sanderer Retſender der im Frühjahr 1063 Griechen⸗ 
land: befuchte, ‘war verjtaumt und freudig überraſcht, als er Die 
Heraflioten ganz frifchound 'wohlgemmb aniraf Denn unah Bi 
ridhteh vdeutiher Zeiſungen hätſe man Ylauben Mnmen, “daß: die 
Bewohner von Hrrallirentivewer, ausgewandert oder unter griechtichen 
Mitzhandlungen ums Leben gelommen wären: Sie erzählten dem 
Reifenden, daß fie damals (180668) nad 29 Sahren/ das Land 
als: Pädjier bebauten und am nich den Jahre dabſelbe als Eigen · 
thurn zu erhalten hofftem Hätten fie auch einige Kationalgardiſten 
jum Schuhe gegen. die Mäuber. und gegen vie Nachbar zequiriren 
müffen, fo dachten fie boch/nicht.'wdram, ı dad Band. zu verlaſſen. 
Uebrigens Reht, fo viel wie wiffen, vie ventfhe‘Anfizo hung in Heratli 
ganz vereinzelt ins Griechenland da... > ı 2 =. 
"0". In der letzlen Wälfte der :Mömoires: sur 1a Chine bat 
des Graf EBcaprac ve Lauture folgende. Intersfjante: Schhitve rung 
gegebeh >: zMDie ı Werchrumgiü welche⸗ pie Ghinefewiolfren Famlllen · 
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Der Handelsvertrag zwijchen dem Zollverein 
= . und Italien — 

lautet (in Ueberſehung aus dem Framdfiſchen) wörtlich wie folgt: 
„art.,i.:Die Unferihanen der Staqlen des Zollvereins, welche in 
Stalten, und die Unterlhanen Eu: Maj, des Stönige. von Italien; 
welche in den Staaten des Zollvereins dauernd oder vorübergehend 
ſich aufhalten, ſollen daſelbſt in. Bezlehung auf den. Betrieb bes 
Handels und der Gewerbe die; naͤwlichen Rechte genießen und 
teinen Höheren ‚ober andern Abgaben unterworfen ‚werben, als die 
Angehörigen: bed. im diejen Beziehungen am Meiften tegünfligten 
bristen Landed. ‚Art, 2> Die Bonen« und, Gewerbo⸗Erzeugniſft 
Staliens, welche in. den: Zollverein, und bie Boden ⸗ und. Gewerbär 
Erzeugniffe der - Staaten des Zollvereind, welche in Jtalien einge 
führt: werden, foßen daſelbſt, fie mögen zum Berbraud, zur Lager⸗ 
ung, sur Wiederausfuhr oder ‚zur Durchfuhr beſtimmt fein, ver 
nämlihen Brhandlung unterliegen und inabefondere keinen. höheren 
oder andern. Abgaben umiermorfen werden, als die. Erzeugniſſe deB 
im -Diefen ‚Beyiehungen «gm Meiſten begünfligten britten Landes. 
Art. 3. Bei: ver Ausfuhr nah Stalien follen im Zollverein und 
bei der Ausfuhr nad. dem Zollverein follen in Stalien Ausgangs» 
abgaben von keinen: andern Waaren und mit Teinem höheren oder 
andern Belrage erhoben. werden, als bei ber Ausfuhr nach dem in 
tiefer Beziehung am. Meiften begünftigien dritten: Rande. Urt.i.d. 
Die Waarendurchfuhr nach und von Stallen: fol im Zollverein 
und. die Waarendurchfuhr nad und von dem Zollverein. fol in 
Stalien vom jeder, Durchgangsabgabe frei fein. Wet. 5. Sehe 
Brgünfigung, jedes Vortecht und jebe Ermäßigung in dem Tarife 
ber Eingangs, und: Yusgangsabgaben, welche einer der hohen verr 
tagerıven Theile einer dritten Macht zugefiehen möchte, wird gleich 
zeitig und. ohne Bedingung dem ‚andern zu Theil werben. Ferner 
wind Feiner der veriragenden Theile ein Einfuhr ober Ausfuhrverbot 
gegen den andern. im: Kraft fegen, welches nicht gleichzeitig auf alle 
andern Nationen Anwendung fände. Die. vorflehente auf Aus⸗ 
fuhrverbote bezügliche Beflimmung fann den aus dem Bunbtöver- 
bältniffe herrügrenden Verpflichtungen der zum Zollvereine gehdren» 
ben deutſchen Bundesfiaaten Feinen Eintrag ihum,.. Artı6. In 
Betreff der Bezeichnung! oder Etiletlirung der -Waaren. ober bern 
Berpadung, ber Muſter und der Wabıit- ober Sandelszeichen foßlen 
bie Unterthanen eines jeden. der fontxahitenden. Staaten bezüglich 


> Feuilleton. 


Eutdeckung einer großen Höhle: 


mund, einen. Stoßlen in hie Burg-binein-Ireiben, um nach Kupfer⸗ 
Ichiefer zu ſuchen. Nach der „Rud. Zing.“ haben nun bie. Berg 
leute bei. einer Stollenlänge von 632 Fuß eine Höhle angefahren, 
welde wohl unbedingt bie größte, aber :auch die fhönfe Höhle 
Deulſchlands ii Sie beſteht aus. breit Abtheilungen. Die ıbeiben 
Haupihoͤhlen, welche immer einen gemeinſchaftlichen, 132 Fuß brei- 
ten und mehrere Slodwenle hoben: Raum haben, verlaufen, ſich 
unter einem [pigen Winkel von einander irennend, won Güd nad 
Rod. Die eine dieſer Höhlen Hf-800, die andere 600 Fuß lang. 
Die dritte Höhle laͤuft von dem oben. erwähnten :gemeinfchaftlichen 
Raume aus rück und: aufwärts über den Stollen hinweg und If 
Höhftene cinige hundert Fuß lang. Im ben drel Höhlen zufam» 
Mengenommen -flad ‘9: Weiche und eine Anzahi Heiner Pfühen. Das 
hierin enihaltene Wafler it ſo hell und rein, daß man die Hein 
fen Etinichenlanf pemsnft:8: bi8 -HHuß Atkfen. Grund fehen kann. 
Die Warnungen jund bie. Dede dieſer Miefenhöhke » beſtehen gang 
us pp. Bomber Mede herab hängen :.in wunderbar ſchoner 
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in dem andern denfelben Schuk wie die Inländer genießen. Art. 7, 
Der gegenmärtige, Berirag fol. acht Tage nad ber Austaufchung 
ber Ratifilationen in Kraft treten. Jedoch mird die Befiimmung 
bes Mrtilete &.erft:nier Monate nad diefem Termin: ausgeführt 
werben. Der gegenwärtige Berirag wird bis zum 30. Zunt 1875 
Im. Kraft bleiben. Im dem. Ball, daß. Feiner der. vertragennen Theile 
412 Monat wor Ablauf dieſes Terminus feine. Abſicht angezeigt hat; 
die Wirkungen desſelben aufhören: zu Taffen, bleibt ier verbindlich 
bis zum Ablauf. eines ZJahres, von dem Tage an gerechnet, mo 
einer. oder der andere der hohen vertragenden Theile ihn wird ge 
kündigt, haben. ArtoB. Der gegenwärtige Vertrag fol ratiftziet, 
und es ſollen die. Ratifitetiundurlunden: fo bald. als; möglich in 
Berlin ausgetauſcht werben, 

:Schlußprotofoll. Die Unleneichneten find heute: im 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten zufammengetreten, um 
den :unter dem Datum: dieſes Tages zwiſchen dem Zollverein und 
Iialien gefchloffenen GHandeldverirag zu untergeihnen.: Bei ver 
Unterzeichnung. erklären! bien Untergeichneten; daß Die hohen vertras 
genden Theile ſich Vorbehalten, nach dem Inkrafttreten des gegen. 
mwärtigen Vertrages in Unterhandlung in Betreff ber weiteren Bor- 
sheile zu träten, welde fie. für. angemefjen Halten bürften, ſich gegen» 
feitig im Intereſſe des Handels und der Indufltie zu bew.lligen. 
Der Bevollmächtigte Italiens erklärt, daß er von feitier Regierung 
beauftragt ift, feinen Zmeifel barüber zu laſſen, daß vie. Italienifche 
Regietung. die, Audtauſchung der NRatifitalenen als Alt der Aner- 
tennung med Königreich Italien betrachtet,*)  Die- übrigen Unter 
zeichnet theilen dieſe Meinung. Der gegenwärtige Beritäg if. in 
zwei: Egemplaren unterzeichnet worben, von. benen baß: «ine ben 
unterzeihneten Bevollmädyigten der Zollvereinsſtaalen - übergeben 
worden if, um: in dem Archiv Preußens niebergelegt zu werben, 
das andere iſt dem ‚Bevollmädtigten Italiens übergeben worden, 
Geſchehen zu Berlin, 31. Dezember 1865." (Bolgen die Unter» 
ſchriften.) 





(Amt liche Nachrichten) München] 8. Januar. Ge. Maj. ber 
König hat die prot. Pfattſielle zu Himmellron, Del, Bernedi, dem Pfarrer 
"+ „Le Flönipotentiaire d’Italio déclato qu’il est chargö par son gouver- 
nement ‘do ne pas laisser de douto quo lo gouvernement italien considäre 
rechango des ratilcätions comme acto de reconnaissance lo Royaume d’Italie, 
Les autzes signatsires partagent. cot avis.“ 


Form eine Anzahl von Gypsplatten berabi, welche. wie zerflörte, 
ziefige Wespennefler oder wie aufgehängte Thierfelle ausſehen. An 
einzelnen t-bie-Höhle eine Höhe von eiwa 40—50 


JFuß und nur an wenigen Stellen muß fih ein Eiwachſener beim 
t, ö 1 Beben büden, 
-: a ber Nähe von: Franfenhaufen (Schwarzburgr Rubolkabt), | 
unler der ſog. Falleuburg, läßt ber Bankier von Born, in Dork- | 


In den letzten Tagen (die Höhle wurde etſt kurz 
vor Weihnachten entdeckt) HM -fte-fehe art, oft gleichzeitig von 
mehreren hundert Menfchen jedes Standes und Geſchlechts befugt 
worden. Es gewährte dann einem märdenbaft ſchönen Anblich, 
wenn; man vom Hauptraum aus die vielen Lichter in den sinzele 
men Höhlen fih herum bewegen- ſah. Der fhönfe Effelt wurbe 
aber: erzielt, wenn einzelne Theile der Höhle mit meißen oder ge 
färbten bengaliſchen Flammen. oder mit Magnefiumlicht erleuchtet 
wurden. Die Wände und Dechen des Siollens, durch melden 
man in die Höhle gelangt, beſtehen aus einem ſehr feſten Gyps. 
Nur ber lehte, der Höhle am näͤchſten gelegene Thell des Stollentz 
iſt durch Eide gegraben. Im dieſer Erdſchichte find perſchiedene 
Knochen und uner dieſen auch das linke Oberarmbein einet Men» 
ſchen gefunden worden. Wahrſcheinlich haben dieſe Knochen lein 
fehr hohes Alter. und find wohl nur dadurch in dieſe Tiefe ‚ges 
tommen, daß. die oben beſchriebene große Höhle früher weiter. na 
vorn · reichte, Beim, Zuſammenbrechen diefes ehemaligen Höhlen» 
theiles mögen dann biefe Anodhen mit der herabſallenden Erde an 
ihren: nunmehrigen Funkort - gelangt „fein. . Die Höhle, hab; rinz 
Temptralur yon + :46-@r5-R, . Das in den Teichtn anthaltemr 


sich 3 Bi: In San Slefano, An, der Prior (Maire)- ded Drls die,|-belobt werden. Wir müssen: durchaus wieder auf ‚eine natürliche Baela zu- 
+ Zuaven mit. ber’ geößlen ‚ Liebenemwürbigleit aufnahm, und ngr be · ee) —* — ro a * mag es ffir sein Geld thun, 
»banerte, Ähnen Peine: Auficläfe. über bie Briganten geben zu lön-.| dur ale Bank nicht dio ——— — a de WR Ars 
nen, waährend⸗ es ſich wenige Tage barauf: herausftellte, daß sin ;|»srassiren viel zu viel auf-hiee. Unter der Mauke, auf:dio Valuta 2ü speku- 
pjeam » Ort ‚die Bande Andreoni'd mit ‚nerfeiben. Freundſchaft —— — mare — — —— 
— ol tr. run 3. fällig, grössten 
eMflenttich ._ 7* wabrqeinlich wit Rachuichten vlel deſſen de IF gedeckt, die —— ——— en un. nn 
„dient wurde ale . Bunven. : DR un, || Man machrechnet, was-diese Operation kostet, da werden einem die Augen 
‚land — en zu = an 38 no hard R Du a * ee Fr ob tüchtig Mau, Kir Börse 
® 1 : : J. . rae vaten ; ö 
sea fel: namentlid Bei ——— det —— — klagt der andern ihr Leid und selbat Paris, a bis jetzt Milch er Honig 
"Sitior € ua: Repoleon-gu sinn *8* — “——— a; Som, Em — und die Bun bängen. Man kann indess nicht sagen, 
— —— gelommen Fr Der: Widemond, melden bie | can rasch: über und Dee Oee " gebitd * * m 
‚A. hanwonerifcht -Regierang: dem Zuſtandelommen des Gantelßper- || bringen ‚der. Papiere dweb. ihrem Bedarf erleiobtert. Von üsterreich. Fonds 
trags mit dem Zoliverein leitet, iſt um ſo unbegreiflicher (im ; Rn mus elwas besser ala vor acht Tagen, 1-60er Looio konnten 
Dernchiand : fehr begeeiffich), ais weder hpnafife. v00 yoltifche ie Dichf”recht bebaupten, Kreditsktisn, bis 165 gewicben, blitben 
h ‚| 166%,, um Mi 14yy schlechter’ ale in der Vorwoche 
— Ar —. — kennen. —— —— iſt un Shddontsche — endlich- aus; ihrer bisherigen Stagnation aufge- 
au h ung‘ 2 and, eine ‚| rat, un er arin ini .den, laufonen: Woche ein regerer; 
befiere Genen nd der stief —— den man nameni · jo — in a Si ar ala an Es —* * 
'U: Mb der Cowmdaidel früher gegen Deutfchland. und die. Deutfcen | Yarkationen: ae keine erheblichen 
„hegte,ift einer; einfichtönalleren Denfungsipeife · gewichen, umd debt — ——————— 24* ——— zu 684g, 
mur noch im ‚einigen beſchraͤulten Köpfen ‚fort, WWäneeine Aus - also gerade so, win vor # Tagen. — Wis ‚wir hören, steht die. Emission 
Hhnung: mi sDefterreich auf natloualer Grundlage möglich fo der neuen bpCt, schwedischen Anleihe in nächster Woche bevor. , 
würbe Def uſen nilt: Freuben- b grüßt a x JJ Von E.-B.-Aktien Ludwigshafen-Bexbacher gefragt und 161d,, ex Div. 
' e allſenig teuden begrüßt werden. . ‚| Derablı ;-der Geschäftsbericht det Direktion gibt eih Deredtes Zeunnisd von 
dr: Ab: Ronftantinnpel win: berichtet, daß O man Paſcha der treflichen Leitung und ausgezeichneten Lage des Unternehmens, -dastbei , 
die ihm. gewordene Aufgabe, die: flüchtigen Tſcherleſſen im fürliſchen | der in Aussicht‘ stehenden. Verwollständigung- des Babnneizes in ‚der Pfalz 
Reid, :anzuflcbein, » au: bed. Großheren ‚vollfer: Zuftiedenhen geläft ‚| #elbat, sowie. nach Vollendung, der Mannheimer Rheinbrücke einer noch glän- 
Babe. 300,090, Männer: und Weiber. find‘ in Kirinaflen und: ber zenderen Zukunft entgegeh geht, — Hessische Ludwigsbahn, auf Berlin bis 
* über 148 gestiegen, bleſden 41, um % pCt, über vorvbehentllehoe Schlüsd- 
nzopäifgen Fürld- untetgebracht und» vom: fihern Qungertod er» | noris.. Tannitebahn 826 bezahlt "der Drzemberausweis- iet wiederum sehr 
seitet: worden. Rach ungefährer Schägung verbleiben noch sima | günstig. — Frioritäten wenig verändert, Livorneser besgerten. sich. um 1/4 pCt. 
7,000 Tſcherleſſen an den- nördlichen. .Ubhängen des Kaukaſus :- Die Kunppheit ‘des: Geldstandes -dauert. fort. Diskonto wurde ausser- 
wohnhaft, aber jo. zwiſchen der ruſſiſchen Benditerung: zerfirent, -daf — ee N EEE ER 
r . r h _ on jremden evrisen € ndon = 
ein Wuifand, degelben sit mehr befündhtrt su werben braucht. - —2 —* aber in Folge der Diskonto- Erhöhung höber iu 1187/, 
R _ zu Y49/, begehrt; nur. Thaler-Wochsel bleiben angeboten, s 











































8? j “ — gt — Januar 1. ® 3 4. 2. 6. 
Handels⸗, Börſen⸗ und gewerbliche Nachrichten. | scı zur: Naoni — BU En ne 
if „ MWemukfurter Börse (vom 2, bis, 6. Janum), f nr * Ta 2 en — * J 3253 * 
tn 1.5 i } , f} 861/,B. 864/4B. 861,,B. R61/gB. 
‚6. Januar,, Wie haben es, nicht an Warnungen fehlen lassen — fast | Osstr. Kreditektien — 169 16:1. 166 1045 16H, 
buchstäblich ist es gekommen, 'wio wir os vorhergesägt, Europa verarmt | Osst. Bankaktien — 840 842 5I5B. 840 s40 


durch die Auswanderubg des Kapitals, Leider ’ist der hitsigo‘ Flatz,; der 
Mas Banner für Süddeutschland trägt, nicht nüchtern geblieben in dem all- 
serneinen-Bäussho und wir fühlen die Folgen in allen Gliedern. Am 2, Jan. 
ein Diskonto-Stand yon 6 pÜt., das jst unnastürlich und ‚zerrüttet; mehr 
aber noch iat es die zunehmends Cirkulation Frankfurter Wechsel, die ganz 
gewiss das gewöhnliche Mass um das drei- "bis vierfache' Uberschrittin hat, 
Wie Heuss es sich sonst erklären, dass fast täglich eine balbe-Million Wechsel 
bei der Bank eingereicht: wurde, Dass. dieses ‚Institut endlich Restriktionen 
Abt und alle augenscheinlichen Fabrikationswochsel „zurückweist,. kann nur 


6pCt. Amorik. (1842) 1 a 7 177 68%, 681, —WT 
’ 0 (Akt.) 


.. Hlegu'die Beilage: „Würzburger Anzeiger“. 





. J Verantwortlichet Rebakteut: A. Hartmann. , 
Drad und Verlag der StabePfiken Bug und Kunſtdandlung in Dirzburg 
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Coura der Staatspaplere. m Diverse Aktien. ' Wechsel J 
— ⏑ —— — ee un A I e sat in süddeutscher Währung. 
Dexter. , 15 Met, .8.b.BR) — ., österr. n ax . — —— 
— ß Er ner 12 80 P.  Oestert. Hrditbank-Aktien 2 fi. 900  11681/4--68%, 6.) SER | 

wor ig pCE Kagl. Met. v. 1862 |73 6. ‚Bayer. .Hypothekenb. Pfandbriofe 4 pCt.| 97 P. . =! anime 1.7100 8. 6.“ | sp %u GC. 

', 5 pOt. Kngl Met: wi 1869 | 70.G.: ‚ |Darmet, Bank 1. 4. 2. Beris A 0, 250:2291/5 G. . ,.|jAntwerp, Fra. 200 x.8.) v41/, 0. 
rw pCt. Venet. Coupon b.,R.| 82%, P. Weimarische Bank 'ä Thir. 100 . 105 6. ‚Augeb., . 100 k. 5. | 9uß/g G. 

= 5 pCt Nationalanl...v.. 1854|. 611/434, Q,. „Hitteldeutache Kreditaktien 4u2 6. Berlin Th. 60 x. 8, 1048; P. _ 

5 6 pOt. Mytall. Obligetion | — Intern. Bank In Lux. 1260 Frs.424kr) — !Rrem. 50 Th. Led. k.8.| 903,5 P, 
hu: pc. nn α G, Taunus-Kisenbahn af: 280 : .. 1864 P, |Beüsbel Fra. 300: ki 8. 941,46 
Preussen 1814 pOt. 'Staatsschuldsch. _ . Frankiurf-Hanauer-Bisenbahn: .. . . [10514 G. ‚Köln Thir. 60 k. B. |104%4 P 
‚Bayern. :()4%/g pCt: Obl: ijähr. ato. idoꝰ/ . . Oest. F.Bt.Risb. bpot. 500 Fr. A Bökr.| — ; ‚Jamb. MB, 100 k. B. N 885/, G, 

10 * 4t/g;pCt. ObL Yyajkbr. dto, .ı]10L1g P.  „ ‚Mlsab.-Bisonbahn b pCt. . . — ‚Leipzig Th. 60 k. 8. 11042/ P. 

‚„ pCt. Obl, \jähr, dto. Bong Pr "Böhm. Westbahn-Aktien 4 0. 300 er — Tondon Lat. 10 k. 8. '115%,G 

. ' pCt. Obl.ty,jähr.dto,. | 9784 pP," FRhain-Nahe-Bab 20 Thl.& 105 4pCt. Z.| 331/,P. 32%YyGu Lyon Fra. 300%. 8. | + 

. 4 pOt. Obl. Ab,-R.dtol- | 96/4 Pi &,,c.Ludwigshafen-Bexbacher & 4 pCt, .„ j1817/ P. Mail Fr, 300. . | 914. 
Buy ns[d/g POR Obl. ı do | to. do; Prior. Ad pde)| — München f. 100 x. S.| 99%, P., 
Hürttomp. jät/g pCt. Obl. d. Rotbsch. H1081/4.P... - „Pfälz. Maxb, d. Rothacdlia A 44/, pCt. In027/, P. G. Paris Fra. 200 k. 8. | 941 G. 

fs . 34/5 Od, de . !'Vort. St-Kisenb. Prion-Obilg.- 4.3 por 50%YE PR ‚Petersbarg 60. B.R. — 
Hoden " fat; pbe. on. © 2. .* \KTisab.-Bahn Prior. 5 pox. 6/7 | 74%, P. Triest 100. 6. 8. „| — 
— 344 pot. obl.v. 1942 | eo a. |Sttdd, Bank-Akt,, 40 pCt. Binz. 253 ?. 262 G. Wien 2. 100 6. W. j110%/g G. 
-@r.. Hoss. pCx. Obk . Te Spa. Handels- untt Industrie „ . | = 7 do. in öst. W.L 8. 110%, P. 
Kar 4 .-,püt. Ob b. Bothsch. Ir P, . |Rayı. Ostbahn & dl, pt. volleinbes.- 118%, . \ sehn . si . | bij’ pOt. A 

» 31/5 pCt. ObL to. =... Bayer: Ontbshn mit 60 pCt. Bin. I116, B. I | ; 
‚Bassan 44/; pCt Ob. dito, ‚1021/4 P.; EEE Kurhesg. Thlr. 40 b. B. B31,, P. 
3 ET PORSOHL © dio — \_... AniChens:Loose. ; * 

2 pPt. Oob.d . deo; gr 6. Oeetaxi 8.250 v. 1836 19014 P. . fi. 957. do. ‘ | wg 
n Ba PL ObL: 924, P} |» M960v.1sbamıitapCr|;731/4 P. Fasay fi 25 bei Rothsch. 888/; P. 

— 3. pCt ObL . _ "= 8 500 v. 1860 6/7 |.79%4. G. Sardinische Fr. 36. b. B. |. 69%: R. 

Spanien [3 pCt. ini. Sch. P. La.a. 30) — |. 0. 100Bisb.L.v.1858.1126'/, G. Keuchateler 10 Pra-Looe , — 

m 2 PO „0, DE ap do. v.1864,| 85 0. Freiburger 15 Pra.-L cse = 
Behweden ah pot. ObLiä 105 Tilx. 881/4 P, | wed. 10: Thir. Loose “up, Mailänder 46 Frei 1. d. R." | 814 P. 
‚S.Amorika |6 pCt. & 10008. 1881 D.94/,| -69%/g P, | | : Be. Lüttiel mis 2, por 2 | 30 P.: 
pct. ditto r. 1889 „ ,) 681/46. Bedische 85 | . . ». | 5244 P. Ansb.-Gupzenb. fi. i-L. ‚ ug P. 


\ Frankfurt, 8. Januar. Bon Öfterr, Fonds wurden zur Dank» und Krebitaftien höher bezahlt. 6pCi. 1832er Amerilaniſche 
erhielten fi, bei günfliger Tendenz, auf bes vorgeftrigen Not. Dim. Uebrigen... keine erhebliche Veränderung. Wechſel auf Amſterdam 
begehrt und Höfer, u : IJ Eynd.) 


Wr; an Hai Kräften ‘gie mat i 
Srwalt, Deren Freihetisfeinptiher Sharakiey bereitg, jcht To offen au; 
Lage will : 


’ " . a212 Ey Ta De > FE | it· 
vn dtann nicht fehlen daß Die Bevdllerung Holfttins ſich der 
Bflicht immtt nieht bewußt wird, im Kampfe für: das Recht wicht 
alieln mitt aller Zaͤhlgteif ausjuharren, Tondern and durch erhöhte‘ 
Unfrengungen du enttzen, was durch die Unterbrüdung Schl-; 


wigs jeht der Randenfache am: Ihätigen Forderung entzogen werben ı|- Hi 

"Samos: Her tb fein Wort 
hun) das Wolb':töine‘ reden tag. et wolle ;’Darlbes felin belde 
ag: Wörth der Radler der Franzofen ſich nun senitidhliehön Abute, 
feinen: Untertanen : abem ſo viel Freident ju gönnen, ſo wiltde eir 
wahrſcheinlich allen Olac genlihzen, meiden Madtbrfiy 
tun u. ww fi wir a | ar, 2 


wa Mangel U auch Koffein’ zur Zeit fmmer oh ver Gr- 
Tegenheit, durch frine gelekmäßigen Organe der Stimme und bein | 
Beschtigiem  Borberungen dea Bande ‚in ‚nahprüdiiäer Form Hus- 
wen zu geben, fo: HR Dad bei ben -gepenmäntigen ‚Lage bie Moih- · 
gfetr der Berufung einer Band "ine fo vriugliche, 
vap, fe mod ferner Kinanszufchleden , ſelbſt her welteh gehenden 
Bepeatlichkeit als eine. Anmdglichkeit wird eiſcheinen mäflen. : . 
— Ihrerſeite wied die Devdilerung Gchleswigs., wie fir dies 
ſchon 'einmat I ſchwerer "Brirdehmder hat, weit enifernt, ſich vor 
der Gewalt zu beugen Hier hren Rechſtſinn drechen zu Taflen, um 
lo treuer, aushatren, als ihr ja gegemmärlig kein Zreifel mehr 
‚bleiben: Tann. über: die Zufumft, die ſie ſich durch «ine 
unter das dermalige Migiste betelten würde. Zahlreiche Zeugniſſe, 
die une fortdauemd aus Schleswlg zugehen, laffen Über die pauio · 
the, Seflonung und; dem ‚guten Muth der Schleamiger auch ‚keinen 
Oweiſel auflommen.- =... t wel. Pina 
So ünfen wir denn am Sqhlufſe eines Jahres, vas mit 
den drohendſten Anzelchen Begonnen hat und im deſſen Veilauf 
uns ‚bie ſchwerſen Prüfungen unn., Gıfahrungen nicht grfpart. ge- 
‚Dlieben And, wm fo: mehr. gehmfh.in die Aulunft biiden, als die 
SHranvhaftigteit und Ausdauer, welche Imabefondere Die ſchleowl · 
Yorfeintichen Wereine befwäder und vurch ihre Wirtſamteli auch im 
demjenigen Chelle des Volled weſentlich gekraſtigt haben, der fidh 
bloher außerhalb .derleiben gebelten, auf das lebendlgſte gezeigt 
Baben, wie bie alte Holfienteene- noch immer Vrobe befi:ht,. feld 
Bann nod, wenn Berfprehungen und Berlodungen zum Abfall 
fh in ein Gewand Helden, darauf berechnet, das Auge zu blenden 
Dur den falfhen Schein, als ob die Untreue und Redhiänerady- 
Rang die · nalſdnale Zutunft und die freifeitfiche Entwidiung Deuiſch · 
landa zu fördern vermhchten. an 
Die ſchwere Befade, der. die Vaeine und mit ihnen had 
Land nor Jahredfriſt fo nahe ſtanden, ſich durch Uneinigleit und 
Barteiung felber die ! Wulent abju- 
ſchneiden, fo bie Lanbeufache wärdeloß., preißzugeben und zu einer 
Beute der Umflände werben zu Taffen, dieſe Gefahr darf gegen» 
wärtig mit vollem Fug als befeitigt angefehen werden. JR auch 
ber Zwech, zw welchem die Vereine gegrünbel worden, zur Zeit 
noch nicht erreiäht, fo bat und daB vergangene Jahr doch Large» 
ıban,- eine lem- Uebeimuihe die 
Wege dis Rechte und ber Ehre verſchmäht, doch bei allem Macht. 
gepränge nur immer mehr ihre Ohnmacht blodlegi, und daß ein 
fees wannhaftes Mechtögefühl auf die Dauer eine Macht wird, 
die früher oder fpäter auch den thallaͤchlichen Erfolg verdürgt. 
- „Altona, den 31. Diyember 1865. 
Der engere Ausfhuß 
ver ſchleowig · holſteinlſchen Vereine, 


— und zwar ber. von Chriſtus offenbarte Edit — iſt der Anfang 
und das Ende der moralifihen: Weltorbnung, Unlogiſch find da- 
her diejenigen, weiche den Urfprung wie den Endywed ber "Moral 
{m Menſchen ‚finden, fei «8 in bem Einzelnen oder in der Geſamm. 
heit, denn ohne Gou iR der Menfc micht mehr Menſch. 


& ſchloß mit den Worten: „Wie wollen Feine’ „unabhängige 
rag „weit wir nidt den Atheiomus wollen; ſie iR felöR dann 
— Toqter, wenn fie eB Iäugmet oder nicht weiß. Wir wollen 
me „unabhängige Moral”, weil, würde fle’ciimal aus ihter un. 
— bfraftion heraub, und Früchle zeugend in's praftifche 
eben treten, fie tie Multen wäre. der Irehigion und folglid ber. 
Immoralitk 1, Rein, wir wollen fe mihı!“- 


0 Der ohficlellen „Brance* ſcheinl Pater Hyacinthe einen großen 
fallen mis feinem neuen Schlagwort geihan zu haben. Gie, bie 
R lange. die „abhängige Freiheit”: gu vertheidigen hatte, 
ampft spe für die „abhängige Moral“, und thut fihr erbof 
2 bie Gewalt und die Revolution, fie if fo angeregt, daß fie 
DR zu prepigen anfängt; im ihren ‚Reitantifein bonnert fie gegen 
. nÖffenttichen jGitten“, die umabbängige (unpolitiiche) Preffe, 
‚ge unabhängigen Theater habem alle fözialen Uebel’ gu Wege 
a 
gef Die „ France” iſt logiſch, man feſſle alles, ſo daß nichts mehr 
Heben ann, dann vermag auch niemand mehr Ucled zu Ihun, 





in dem Kampfe gegen eine ' *' Boibonr; 

etſucht Dally Newsa ver Aaiſer Napoleon far dedtulen, daßz aus 
vr eigenthũm lucheu politiſchen Erziehung; welcht vie framoſtiche 
Wolujel dir jüngeren Generatioa oftwoyiet, sent! Gefahren: für die 
Zulanſt feiner Dyworte erwachſen drften. "Deu; geiflige Druck 
mache den Vitteiand unfelbſmaadig und: poliiſch hälſtee nad 
die Rrebfamen Geiſter trelde er in revolutidnäreı Bat 






































u; 6. Yan. Bepügkich der foanjöffehee Pechzuſidude 


wen. : „Brirbe 
ve Orope”, Gannit was Vatt, Lfagte Gitnfeligem 
veifländen einander: recht gut; er Daut 


2 


verleihen 


‚5. Ian; Dam Hat [et lange Belt nihis mehr 


von ben Zuaven gehört, welche auf der Zuſel Martinique rt 
ihrer 'Meberfahit wach: Megito: den Aulah zu einem! fo-.biatigen 
Konflint zwiichen eln zelaen Krısppenlörpern der framzöfichen Urinee 
‚gegeben haben. Rad einem allerdiuge dicht: veirdürgten 

meldet nunder Meſſager Frauco ⸗ Americaia⸗ daß die MR 

Bet ihrer Aulunſt in Bergernz mit’ den fit geleitenden Diſfteitren 
Hoch dem Fort San Yuan ide :Ulud gebracht wotden um: elle 
ſtreugen Lriegügerichtiichen WBehanpkung geimärlig fehn. > Rad; am 
dern Mitheilungen ſelen nur einſtge zunderte der 'urfprlänglidh 
1098 Man ſtarlen Abthellung in Haft genommen worden. 


b. Jau. Die: Bittehähote: am dem Hoſen der meil⸗ 


Parie,6 
ziniichen und Rechtoſchule ſins wieder gebffuei. Ein VAnſchlagau 
der 
brand: zufolge vun jeht ab die Studenten Beim Eintritt" in "die 
Odeſdte ihre Matriteln vorzugeigem baben, und daß Fterkve; wilche 
Borlefungen zu beſuchen wünfcden, im dem Gefrethriat Einlaflarten 
nehmen müflen: Das Dekanat des: mebhzinifchen Batultärt in Sm, 


Rılaton, -uns--baun „Bergehens. s 
neuerninge find Unterhandlungen mit Würz angelnäpft und «6 
ſchein diutſicht· Ver berühmten: Shentiter: uav L. 
ver Anfalt zur Uebernahme deB fatalen Amtes zu bewegen. — 
Am 16. Yan. finder'der erfle große Ball’ in den Muhterien ft 
Diefes Ereignig If Infofeen von fa politiſchet Bedeuſung, als die 
in den Vorjahren Über Gebühr und im auffallender Welle vernach⸗ 
Häßigten Dffiplere der Nationabga rde „fammtı ihren Zamilien 
At "großer Zaht auf ’Ynorpmumg' Bed Kaller® gelaven Add, Man 


efteten Defagt, daß einem alten (allerningb‘fehr allen) Der 


belichtekn Eche er 
att, 


will nie Bürger Auf biefe Welſe en ba die Uninfriepens 


beit, mil walcher diefeiben. auf hie ‚jüngfien Mabmarlu der Regier- 


ung in ‚ber Studentenangelegenheit and der Sache deB Sugembourg- 


GSanene geblat, nioe werborgen "geblieben ft." 1: 
Aus Nom ſchreſdt man Ver „E. 8.” dom‘2. rt: „Die 
b 


daß ſich mehr als vielleicht 20 Individuen freiwillig geſtellt 
hätten, Die Bilganten werden“ im Stande fein, das Feld noch 
zieinlich lange zu halten, obwohl vorläufig die Jahreszeit fir fowie 
die Truppen von weitern ‚Schritten abhalten wird, Es iſt kein 


Zweifel, dah die Briganten in dem Bergen gut überwintern wer⸗ 


den, da die Hirten fo alle ihre manutengoli find, und ganje 


DOrtfhaften Ihnen mit Dieeretion zu Dienſten find: Dieß zeigte 


Warum foll z. B. im nächſten Monat vie Regislative eröffnet 
werben? Den Deputitten wird dadurd bie Gelegenheit gegeben, 
Bbfes zu fprechen. Picard wird die Lugembourggartenfrage beleuch⸗ 
ten, Jules Favre mißliehige Bemerkungen über die mexilaniſche 
Exprbition ſchleudern, Thiers eine Raatsmännifche Rebe über das 
Badge halten. Zu viel Unabhängigkeit! 

Weßhalb wurden vor einigen Wochen fieben Studenten von 
ber Bartjer Univerfltät tefegirt? Wegen der „Unabhängigkeit* I Sie 
fonnten nad Lüttich zum Gongreh reijen, durften dort Redın halten, 
wie ungegorene Weisheit Reden hält, und genoſſen bie Unabhängig» 
feit, dur ein — wie Juriſten behaupten — „ungelihliches” Ber 
fahren, ein oder zwei Jahre auf Werten gefhidt gu werden, Miles 
-Urbet tommt von dee Unabhängigfeit, 

Die Lorelten von Paris behaupten daB aud, und deßhalb 
find fle mit vem heutigen Regime zufrieden, fie ſelbſt werben ja 
nicht genirt . . . . Bolitifde Unabhängigkeit Fönmte die Männer 
männlicher, die Frauen weiblicher, das Leben haͤudlicher, einfacher 
machen, und das wäre nicht nach ihrem Geſchmad. Sie find «8 
daher nicht, welde die Kibnung des Gebäudes“ verlangen; wenn 
fie weiter nichts zu fürdten haben. fo Udnnen fie übrigens ruhig 
fein, denn tie „Rıönung des Gebäudis“ iſt eine Fata morgana 
ine Phrafe. N — SE h 2 


O0). — — 


Vſflicht zurudtufen. ſchoſſen uf ihn. Oludlicher Weiſe 
wu ur. et. e Abſicht afurgenten 
feint f upiſtadt ic en, 

daMen den a [4 a. 


f 
a 
ohne Intereſſe iR folgende Correſponden; des 


aus Madrid: „Die offiziellen Organe verſichern, dah nur eine ger. 


singe Anzahl von Offizieren ſich am Aufſtande betheiligt habe. 


Dier i ſehr glaublich die -Beimegung-t-nämtid- eine antidyna · 
Ride u ae befotider® „Non den. Untereffigteren , diefer 
[7 } 
Athig 


auß,. deum Dh einige Difigiere anſchlchen 
des Landes, der. Befinnungen und der Armee 


Bann ich us ſicher angeben? ) Dub, wenn var Mrginent Byur⸗· 
bon, welches man in dieſer Woche nach Aftilg ſenden wollte, noch 
nit elaugeſchifft rt, CE Mh, "99 gegen 1 gerettet, ebenfalld empdren 
WAS. 27 Wenn es Den Aufſtändiſchen gelingt, die Ebene der 
Vancha zu überſchrelten und die Berge Mnbalufleih je erreichen, 
1 IR der Erfolg der Revolution ſo gut tie gewiß. Ganj Andar 

en RN far" eine demoltatiſche Erhebung und ein Theit bes 
= Ar brmfelben oe — aber 

i (dem r, die Jet’ langen Jahren unter dem 
⏑ fſud. A⸗ ale ’ 





2? 32:0 ‚A ler 77 yıda hi 
chen, 6. Zar. "Dir @efegpebungsaudfdiuß 
ir in feſnet geſteigen Sigung in der Beralhung der einzefnen 

rt. de6 KA, Hawpiflüdes fort, ‘Ark! DBL Über die Beweismlnel 
wurde in jelnen ’erften 3 Abſaͤtzen aach dem Entwurfe dngehommen, 
deruslich deb lehlen Abſchnines Aber" die SGemeinfchaftfictelt der 
Beineiswlftel Tide mit Wepugnahite auf einen Untrag de® bg. 
Dr. Eär! Barth beſchloſſen, dag dieſelbe beim Auzeuſchein mit 
bend Begluue "und jbeim Zeugen⸗ und Gahverfländigendeweis mi 
der denominatio an bie Gegenpartei eintrete. Der Urt. 282 
Mare der Faſſung des Meferatch, die Art. 289 und 284 in 
ber des Enfwurfes Angenommen, zwiſchen beide ald Urt. 283% 
Aa dim Referale bie Beflimmung des Urt. 448 vis Eatwurfes 
Umyelpaftet. - Der Art, 285 Fond’ nach bern Anttage ven RMeferen- 
din Amnahme und wurde der Autrag des Abz. Umbichelden, „auch 
die feeifpredgendtn Artheile zu erwähnen“, verworfen. Gin Antrög 
Di ag Di. WB, Yeah. 2. des Ach. 285 auf die im Art. 
78: und 76 "vis Sifüpe: gefehr® vorgeſtheuen Gtraimahdate 
nähe: Anwinvung finden zu Taffen, iirde ebenfalls mit 5 grgen 
8 Slimtien abgtlehnt, fo va nunmehr deriefbe Bei allen Volijel 
wriheifen “ud bei Bergefen und Bribrehen Unwendung finde, 
Urt. 286 don der Bimiefähtung wurde nach dem Entwinfe an- 
Yerdutnen. ° Im sr. 287 wurde auf Untrag des Abg. Umbſchel⸗ 
ven bel der Beweigauſnahme durch bebuftragte Richter zum Be 
Iqhluſffe erhoben, BOB man ſich hiebei duich irgend einen Anwalt im 
Aöntgreihe veiireten,’ oder bri derſelben allein oder mit einem Ab ⸗ 
© ne Beſchrankang anf-den Prozeßanwalt erſcheinen Mnne, 
Su Holge dieſes Beſchluffes del Art. 289, der im diefer Richtung 
Ye andere Beftlumung getroffen hatte, aus. Im Urt, [288 
Wunde anf Anregen dest. Minkfteriailommiflärs neben ver aud- 
Vudiſchen Otrichten auch nöc, für-den Fall, vap fd gigen Irptere | 


efethäft vortömmt." Die Deutfihen, mie file fenlimental vbenten, 
en auch fentichentat. J 

ET Di Vorltäge des R. P. Syarinthe' erregen bei den Vatifern 
wab Pasffetintem eben außtrordentiiches Intereffe, denn jeben Sonn- 
ag Hm rn Uhr Halt das Publikum vie Katheprafe' von Parie, 
an! Nöfre-Dimr, dis In die letzten Winkel, um deſſen „Con- ' 
noes® zu Hören. on 
Sind di Franzofen Fromm’ getvorden? Wer dieſe Jean | 
Wit Tenmt, wie fie von allem, was nen if, ſich Ihntereffirin läßt, 
der mölhte 28 vieleicht denken. Der Pater Hpacinihe iR heut im, 
der Mode wie chrdem der Water Eacorvaire oder Rabigilan, ob⸗ 
eſch er Reine von beiden "gleicht. Lecordaire fprach mit mehr 
ech, Ravignan met Wiche Würde und Liner wohlflunitten Mt 
de Diefk leiten Predigten, Vater Hyocinthe Hält „Konferenzen.“ | 
Das ht bim iodemen Gefhmad. Darin‘ glelcht Pater | 
N heine feinen Vorgängern, daß er die Sihlagivorte ber Brgen- | 
rt anwendet, bie Methode, das Ralfonnenint, die gane äußere | 
Herm, an welche die heutige Gtnerativn gemdhnt if, ſich üngeeig-, 
ar hat, und fiete mit Achtung Yon den modernen Seen ſpiicht, 
vdne voch ein Haar breit don bem’Dogma der romlſchelathoilſchen 
Kirche abzuweichen. Water Hyacinthe amditennt, die Größe der, 
foyialen ' md Polinſchen Niſſſon der heutigen Generalion, aber er 
weiet mad, daß fie angerhaib ver Kirche micht gu ‘erfüllen ift; er) 
yredet den Fortſchrlit, aber — kein "Heil außer ver Kiıhe, Er 





























bayeriſchen Geſaudiſchaft und 


urfe An Mnlt 
uchen, 7. Jan. Die „Bayer. Zig.“ fhreibt: „Meh- 
zere Blätter behatten ben Ungaben der „Bayer. Zig.“ gegenüber 
auf ber a. das Befinden Gr. Mai. des Königs habe 


grbeffert daß Mllerhöchfptefeiden fm Laufe · der 
vorigen Mode mehrere Audlenzen erhellt Hätten. Fach neuerdings 
tingepöhenen. Erlunpigungen können wir auf das e Dei 
ſichern, daß dies nicht der Fall war, man müßte denn gegen den 
Belprehungen Gr. Mafefät mit den Herren Gtoatsminifern mit 
dem Namen Audicuzen —— — haben Al 
hochftdieſelben, dem eingeführten Turnus ent ‚ mit dem 
Herrn Staatsminifier v. Koch eine lange, Ange —* 
gepflogen. — Im dieſer Woche wird auch pie Gtheil rd 
Yudienen wieber fatifinden.” ‚Di + CH 

Bien, 3. Jan. Em kaiferliches Henpfärefkrn vom 1. Yun. 
verordnet, daß jenen ehemaligen Mngehörigen Ger lonbardo Ven. 
llanlſchen Königreichs, welche als unbefugte Auswanderer veruriheift 
wurden, die geſehzlichen Folgen nachgeſehen werden, und daß det. 
felben das frquefirtrie Vermbgen augefolgt” wird. Mlle wegen 
unbefugter Auswanderung anhängigen Brogefie find niebenuſchlagen. 
Der Staithalter Lombarbo-Benrtiens kann unbefugt Abweſend 
oder Audgewanderten ſtraffreie Rüdkehr unb das Gträlähkt 
bewllligen. er 

Altona, 5. Ian. (Mundfchreibin ves- usſchuſſer ver 
Schledwig · Holſtein · Vereine. Schluß.) Wie’ ſchwer ' indeffen auch 
dieſe Maßnahmen das Herjoglhum Schlewig-treffet, wie tief wir 
eB auch bellagen mögen, daß ber Bevblkerung Schlesivige nach fo 
hatten Prüfungen fatt ber verheißenen Breiheit mur neue Beprad. 
ungen zu Theil werden, umd wie bitter mir es nanntlidh . 
den müflen, daß, das Auſehen Deutſchlande in "[divrrfler' Wel 
geſchaͤdigt wird dinch folche ummürbige Verfchruäg der Zwedd, Für 
welchen unter begeifterter Zuſfimmung ber ganzen ya Kati 
ber“ Krleg gegen Dünematl begonnen wordin, ſo tofen eb 
immerhin als ein Gewinn erachtet werben müfer, daß nunniche 
zum mindeften Über die Zwede wie über die Mittel ver preußiſchin 
Volitit irgend weiche Käufhung nicht mehr obwalten fann, ? 

Wenn dennoch nicht die wenigſten preußifchen Preßorgant, 
und unter ihnen felbf folhe, melde im Uebngen bir Sache der 
Freiheit und ves Rechis zu bienen behaupten, ſich Alles Pflichtge 
fahls bereit ſoweit enlſchlagen zu haben fcheinen,‘ doß fle bie der 
regten Alte des preußiſchen Gouvernements hinneßien, ohne fih 
auch nur gemüffigt zu finden, bie Ehre did preuhſchen Wolle gegen 
jede Mitverantmwortlichteit nachdcüdlich zu mahrem, ſo dürfen wir 
und um ſd mehr ver Hoffnung getröften, daß die demnächſt wiedet 
zufammentretende preuhiſche Wollövertretung am Ihrer Steflr einer 
Aufgabe ſich micht entziehen wird, die nunmehr mit grökter Dring- 
lichleit an fie heramteitt, und daß gleldhgeitig Im übrigen Beutff- 
land man fith uicht am einer bioßen Verurtheiſung Ber preußlſche 
Volitit genügen lofjen, fondern auch bie Rotbinendigkeit ertenn 
beabfihtigt nit, das Dogma den modernen Ideen anjupaflen, 
fonvern die morernen Ideen dem Dogma, ohne ihnen den Krieg 
zu erflären. Sein, MWaplfpruch heißt: Alliance der Kirche und 
ber Freiheit, " — 

Noch durch einen anderen Punlt if das Intereſſe der Ftan⸗ 
zoſen eiregt worden, Water Hpocinihe macht nämlid im feinen 
Konferengen — wie er fith feib ausprüdt — keinen ’Sreingtrg gegen 
bie „Morale ind&pendante.* Gin Jever will heut twifien, was 
„unabhängige Moral” if, aber nicht Jeder begreift es. Icqh ſprach 
mit diefen und jenen, welche die erſten Konferenzen beſuchten. Doc 
eine befrkedigende Eıffärung fonnte ih von Reinem erhalten. 
Mitarbeiter der France“ fagte mir: es fei dir Unticriffi. Uin 
Gewißpelt ‘zu haben, beſchloh ich, die dritte Konfertimz“ ſelbſt zu 
befüdden. Mit Mühe fand ich im der Überfühten‘' Mice vinen 
Viat. Mater Hpacinthe begann feine Rede mit einem’ kurzen 
Rifums über feine deiden erften Vorträge. Er habe Pr tdie 
die Moral von dem Geſetze abhängig ik, und daß‘ 9 wieder 
ven Gott, ſoiglich iſt die Moral von dem gettfihen Gifttz ab- 
hangig. Richt der Menſch hat alſo die Moral gemacht Und eben 
fo wenig wie der Menſch Urſyrung der Motal Hi eben ſo mertig 
iR er Endzweck berfelben. Dies war der Begenflanb des britten 
Bortraged. Das Biel der Moral fol fein: Gerechtigkent 
und Glüd, Die Gerechligkteit aber IR’ Bott, und das Glüd 
defteht darin, ſich der Werechtigkeit ähnlich zu machen. Goit alſo 
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"er: Der Mufftand: in: Spanien. 
le, wie ſchon bemerkt, Haben, bat bie Infurreltion in Spanien 
‚eine viel größsse Bedeutung, als bie, Kelrgramme bis jcht auge, 
Randen haben. Nicht bloge Abtheilungen zweier Regimenter fon 
hen eins,ganze Reihe. nom Truppenlorps hat fh ezhoben. Aug 
Ihelnt ner: Anfflanp „van langer Hand vorbereitek zu fein und 
‚auf: eine große Parttel im Volle rehnen zu dürfen. Biele Barijer 
Sotrefponventen, (prehen die Anfiht ‚aus, daß es fi diesmai nicht 
Hloß,um daB Veidraͤngen einer Rarkei von den Minifcıfigen,, ſon · 
‚dern um Fotldauer oder .Glur), der Regierung. der Königin, ober 
ogar ‚der. ganzen: Dynaflie Bouıbrn handele. Lehrreich iſt die 
Habe Slim 9. welche in, ben politifhen ‚Kreifen non Paris und 
in den Reglerungsorganen bereit. In diefer Beziehung iſt au. ber 
tonen, dah Ye „Moniteus“ Ad, merfwürbig objeftin verhält und 
‚am, dem Gelingen „der. Bewegung feinen Zweifel, ausſpricht, 
Detr Erf fhreibt, man. aus Baris vom 7. dE.: 
„Die „ Radr | 


Tre hinter ſich, bei der Prim perfönlid. des 


jere, der Mrmer, der Marechal de Campo, General villa 

‚Knrır, ſich ven Auffändiſchen angeihlofien hat, und wenn, es wahr 
‚IR. Daß. die. Brogreffiken, feit drei Jahren an den Borbereitungen | 
zu bieler Erhebuag arbeiten, fo find die Chaucen des Gelingen | 
für Beim. und feine Freunde burhaus nicht fo fraglich, wie fie die 
hieſlge panlſche Gefandſchaft Sorge trägt, darflellen zu laſſen. 
Man-mact, vieleicht „nicht mit Unrecht. auf die, fühle Sprache des 
Moniteug-Buletins, aufmerkfam, welches kein Wort der Berustheile 
Untiage für die Auffäntifhen hat,.fondern einfach 


hften Hüfehens ‚genicht. „Dazu tommt, daß ‚einer ber belichteften 
ai ber 


ung oder „üur. 
‚von den Thalſachen in einer Weiſe At nimmt, die den ein« 


getroffenen pifigiell-Ipanifchen Depeſchen die möglihft. wenig günfige 
Auffaſſung zu Theil werben läßt. Es if auch nah allem, war 
hier über die, Sache geſprochen wird, nicht anzunehmen, daß 
bie Regierung . Rapoleon’s III. irgend welche Spmpathieen für 
das Yung» Boutbonen: hum in. Spanien, befige, und. man fol: 
felbR. auf. gewiſſe Anfpielungen wegen Unterfügung x. mit, argem | 
Lächeln darauf hingewieſen haben, daß das berühmte Wort bes 


9— ruillelon. 


8. Z. Pariſer Briefe. 
Ra Paris, 5. Januar. 
Napolton III. begann feine Reujahrsreve mit den Worten: 


In jedem, Jahre. wenden wir uns zurüd in bie Vergangenheit ! 


und werfen zugleich unfern Blid in vie Zufunft.“, Das if aller- 


ding® trotz der eigenihümlicen. Attitube,; welche der Menſch beim ' 
Zurüdwenden und Blidwerfen nach vorwärts einnehmen muß — 


mehr mahr al& geiftreih; man kann taraus jehen, daß «8 nicht 
* — Unterthanenverſtaude, fondern auch einem 
weilen 


„ger oder vielmehr Anhängerinnen finden würde, denn ald eine echt 


‚Nandflihe, Sitte muß fie galant fein. Gie wird durd in Deutfch- 


land. übliche Weihnachlöbeſcheerung nicht erfegt. Dort pflegen jivar 
au Herren und Damen ihre Gefühle duich entipredende Gaben 
‚außzudräden, allein dies, befgräntt fi auf die Intimften Gonnaif- 
fancen, ‚and dann erwiedern bie Huldinnen folge Aufmeilſam · 
‚lei, — mei, dur) ein unfhäpdaree Kunfwert in Perlen, Seide 
„der Wolle, das fle ſelbſt heiceiden ‚eine „Handarbeit“ nennen, 


03. Saba ne a 
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le, aus der iberiſchen Halbinſel Hier. cin, 
„treffen, nehmen eine, immer düſterere Zärbung an. Die Bewegung, 
„welche, unter, Prim's Reitung ausgebrochen, if. freili, wie, gemößn- 
‚Ni in Spanien, eine Militär-Revolution, aber fie hat diesmal die 





egenten oft Mühe loſtet, eine nicht gemeinplägige Gratn- | 
‚Tation zu ſagen. Diefe. Erfahrung mag die Franzofen bewogen 
haben, die verbale Beglüdwünſchung dur Geſchenie intereffanter | 
‚zu machen. Kine Gifte, welche auch, jenfeits beB Rheines Anhän- 













ft ober. beren Raum tm Haupu⸗ ODinsiag —9 


Januar 1866, 









son vb gyk ger) : heit piric_nı nem Mrd ‚mod 
Bourbonen, Euvimig KIV,:; „&s,gibt,teine @prenden mehr!” aud 
heute, noch nicht eine aptpeit gemptern. Kl Dagegen weift may 
mit. einer ‚ungefkunbaren Karsmädigkeit darauf hin, ‚daß 'bie- Reife 
beB. Königs ‚von Vortugal,,,.„IelöR, wider den, Willen des jugenp« 
lichen, Monarchen", ohne Zweifel die Bünfe und; Hoffnungen der 
gifrigen . Zheriften auſ's Neye enlflammt „und. [0 das , euer,pge 
gegenwärtigen Bewegung mit angejhürt, habe. Ueber bie Ennzmede 
der Infurgenten verlaulet noch nichts ganz Berläßlichen ; aber „eine 
mir zugehenve Berfion, weiche die beiden von mir geftern gemelder 
ten Nachrichten hierüber zu bereinigen ſcheint, bat vielleicht Man- 
ches für ſich. Dana, wolle Prim perſuchen, hie riet zur Ab- 
danfung zu Gunfen.nes Bringen von Wfturien. zu neranlaflen und 
dann ſelbſt währenn ‚ber Minpgsjährigkeit weffelben al® Regent Alles 
aufbicten,. um ein liberaled Regiment mit; freiheitlichen , Inflitutige 
nen nad) allen Richtungen hin Im Lande Wurzel fafjen zu Jaffen. Einem 
Gerüchte. zufolge fek der. ‚Ausbrud, der Sufureiftion beſchleunigt 
worden, weil die Chefs Anzeige erhalten hätten, daß ‚vie Camatilla 
einen Staats ſireich und die Herflellung, eines abfoluten Regiments - 
beabfigtige,“ wur, Bhfc.;to nd rs oita meet, n 

„ ;‚Giner ambern Barifer Korreſpqudenz ber. „N. 3." entnehmen 
wir: „Die telegraphiihen Depeichen, welche aus. Maprid, heute 
bier angelommen ‚Änd. und ba8 Datum nom 6.d, lragen, ſammen 
aus ‚Inanifd-ofiiziellen Quellen und, dürfen nur mit Borfiht gelefen 
werden.) Ueber die Auspehnung, welche, die Infurzcktion ‚gewenmn, 
verläutel datin nichtzs Beſimmies. Daß die, Bewegung eine ber 
molraliſche Färbung. hat, geht, berauß.. hervor, daß (Escoda .- eines 
der Chefs der calaloniihen ublifanger, fi Bılm ;.angeichlofien 
hat. Die, Infurgenten jelbR * da und dort ben Rufy „Rie 
der mit den Bourbonen! Es ſebe die iberlſche Union!“ ‚ertönen. 
Bis jeht hat Barcslona noch nicht loßgefhlagen, doch 10,000 
Arbeiter find dort bereit ‚und. mit Waffen. verſehen. Die. Anfrege 
ung in gan Catalonien äft [ehr groß. -Drei Lage -vor dem Auß- 
bruche des Auſſtandes murben,bort zahlreihe Prollamationen per 
‚breitet, ‚melde, aufünbigten,,, ba bie; Stunde naht, wo Spanien 
von feinen Unterbrüdern befreit werben würbe,. und daß ſich ein 
‚beliebter Chef am Die Spige ber Bewegung: fiellen :werbe., Madrid 
felbft blieb. nad. den letzten Nachrichten noch ruhiger Beobachter, 
‚aber die Aufregung iſt groß. Eine Art von Zufammenftoß, zwiſchen 
den Safurgenten und ber Zruppe des Dberften Aldama bat bei 
Bilareja Rattgefunden., Der Oberſt wollte die. Meuterer, zu ihrer 


während doch das Gemüth nicht felten noh mehr damit be 
ſchäftigt war, fo daß in ein paar geflidten Blumen. oft, mehr er 
fühle und Stimmungen mit eingewoben finh, als in, einem ganzen 
Bande lyriſcher Gedichte, Da nun bie Widmungen ber. Matteu⸗ 
fins meift folge weibliche Gemüths » Handarbeiten provociten, ‚jo 
tönnte ſogar ber Fall eintreten, daß ein „deulfder Züngling“ für 
anmaßend gilt, wenn er, felbR in der beflen Abſicht, feinen T 

einer. Dame bringen will, Ließe er ih, dagegen in's Framoͤſiſche 
Überfegen, fo wäre, dies faum mÄglid, denn die Branzöflanen wer- 
den durch das, oft foflbare Zuckerzeug, welches men ihnen als 
„Etrenneß“, zu Überreichen pflegt, fo wenig verpflichtet, wie ber 
Borlier. ober Kellner, die zum Neujahr ebenfalls ihre „Eirennes“ 
beanſpruchen, — menn man nicht enda dies als „Resompenfe” 
betrachten will, daß der @ratnlont die Dame auf die Wange 
füflen darf; indeß bei dergleihen Gaben weiß man nie, was fell 
ger iR: Geben oder Empfangen... . 

Auch, iR das Küffen nicht nur eine Gunft, ſondern au eine 


ic. fein ann, und alt, fo wird das mäunlihe Geſchl⸗ 
jenfelts des Rheins es gewiß; an. verfchmerzen wiflen, daß Deuiſch⸗ 
land nod nit von Ftankreich — anneesiss iſt. 

. : Daß, die Deutigen, melde fo gern den Fraucogalliern madr 
abmen, dieſe Kußſille noch nicht.anneclirt haben, mag darin feinen 
rund haben, weil ihnen. biefeg höfiſche Bfentlige Käffen zu ſchau⸗ 


Pflich und da belanntlich das, „choͤne“ Geſchlecht quch 


Snfurrecion erllͤri. In Mabriv felbft Haben viele Berhaftungen 
Kati ;gefunden, Unter ben Verhaftelen befinden ſich faſt alle Redakteure 
ver muabhängigen Blätter, viele Depiutirte und höhere Dffijiere. Einem 
Theile der lehteren gelang «8, zu enitommen, als man fle nach 
dem Gefängniß bringen wollte, und zu Prim zu gelangen, Eapar- 
tero Hatte ſich mach dem letzten Nachrichten noch nicht für bie Be- 
wegung erlärt, Gr Recht nit gut mit Vrim, wid ſich ader wohl 
days entfliehen, ſobald dieſelbe eine größere Wichtigkeit erlangt hat. 
Sier AR allgemein der Olaube verbreitet, daß die Erigniſſe ven 
nämlihen Bang nehmen, wie 1854, wo die Juſurrelllon unter 
ODDonntll operiste. Den Korrefponderizen der „Watrie* aus "Madrid 
entnehmte ich noch folgende ‚Einzelheiten: „Seit gefleen 8 Uhr ha- 
ben wir den Belagerungtzuſtand. Ziel Hufarensegimenter, : das. 
jenige von .Galatrava in Aranjuez und dasjenige von Balbe in 
Deana haben fi} im der Naht vom 2. auf ven 8. Januar em» 
port. Yu Mabrid trafen am: 8, drei Rawallırie-Megimenter zur 
Berflärlung der Varniſon en, Marſchall O'Dounell hat die Ins 
—— Cavallerie· und BERN: — der un in- 


! —1— die Verſdullichtelten des neuen Minifteriums erhält bie 
aug. 15” aus Florenz einige nähere Angaben. Drei Mit. 
Meder des früheren Kabintes (Chiaves, der am 14. Dei. v. 9. 
eintrat, if doch faum als ein Befandtheil desfelben anzufehen) 
find: geblitben: der Präfldent und Dune bes Außmärtigen, 
Ramarniora,; der Minifer der Öffentlichen Urbeiten, Jocini, und 


dir Marlueminſſter, Ungiofeitt. Nachfolger Pelitti's als Kriege- 
min 104 f 


nienuieiin Wr ff 


‚billig bezweifeln, 
die Hauptwahlen. 


minifler iR der General Wettinemge, eimer ber tächtigfen Divie 
fionsgemerale der italienifchen Armec. Allerbdiugt Hatte Lamar⸗ 
mora eigentlich beabfichtige, einen ver fommanbirenden Generale 
ind Kabinet zu ziehen, mm jenem mannigfacdhe Reibungen 
veranfaffenden Widerſpruch ein Ende ju maden, der barik 
beſteht, daß ein Divifione- oder Wrigadegenerai als Kriege 
minifler den ihm im der militärſchen Hierarchle vorgelegten fom- 
mandirenden Generalen befiehlt, Abein die dahin gehınden Ba 
mühungen Bamarmora’s ſcheinen am der Weigerung der betreffen. 
ten Verfjönlickeiten gefheltert zu fein. Nachfolger des Unterridhis- 
minifier® Ratolt, dem der König das Broßlreu feines Ordens 
verliehen, iR der Proſeſſor der Phlloſophie Bert; das Yufizmis 
niſterium befindet ſich num In den Hänven'dıs Hisherigen Generals 
advolaten am’ Appelihof von Meapel di Faleo. Won bem neuen 
Tinanzminier haben wir [hen gereret. Im Ganzen zählt va 
neue Kabinet wirder vier Birmontefen: Bamarmora, Chiaves, Pet⸗ 


Unengo und Bertl. Daß es darum befondere Bürgſchaften der 


Dauer biete, darf man nah den Erfahrungen der jüingften Wochen 
Die Rahwahlen tragen. denfelben Charakter wie 
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Befauntmachung. 
Unter Bezugnapme auf die biesfeilige Belanntmagung vom 30, Män — (Beilage zum Regierungsbiatt Mr. 14 v. J. 
bayerifchen 


1883) bringen wir biemit in Erinnerung, daß ber Termin zur Einlöfung ver. rotb und 
Zebuguldeu-Bcteu Dritter Emiſſion de dato 1. Zuli 18850 


. März 1866 


t diefer Gelegenheit wiederholt daranf aufmerffam, daß die eingerufene Auflage von dem Buchdrucker 


am 
endigt, — un bon Tage 5 dieſelben ihte Gültiglelt — 
ch Rachen mir be 


ſchwari 


Dürr in Pe im Jahre 1857 gefaͤlſcht worden fei und einzelne ſolche Falſifilate namentlich in den EN Vrovinzen und ihrer 


Umgebung nod immer zum Borfheln fommen, 
J Minden, den 15. November 1865. 


Adminiſtration ber bayerifchen ‚Dypoieten> und Besient. 
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Frankfurt, 6, Januar, Die Börfe war beffer geflimmt und namentlich für Amerifaner, Krevitaltien und i1860er Looſe 


Kaufaufträge am Plage. Die Einreihungen bei ber Bank waren etwas geringer, aber. immer noch bedeutend genug. Bon Wien aus 
wurde über die mirnerbolt eingereichte .Demiffton des Verwaltuugsraths der Krepitanflalt, von Berlin über einen neuen Schlag, ben 
die — Kornſpelulation erlitten hat, berichtet, i (Synd.) 


Landesangelegeniheiten ſich zuſammengeſunden haben, ſchon als ein 
genügender Aalaß angeſehen worden, um auf das ſtrengſte jene 
Beſtimmung des 85 8 der Verfaſſungbverordnung von 185% wieder 
einjuſchärfen, durch welche jede Zuſammenkunft behufs Unterzeiche 
nung einer gemeinſamen Petitlivn oder Adreſſe als ſtrafbar er. 
Uärt wird, rn 
In diefer. -Muspehnung-und im folder rückſichtsloſen Weiſe 
bat. ſelbſt das däniſche Boupernementözu feiner Zeit die Berhär 
tigung des Volls an den Öffentlichen Angelegenheiten zu verhin⸗ 
bern verſucht. . ; 
So bat die lkurze Zeit von kaum 3- Monaten: brreits zur 
Genüge berausgeftellt, in melcher, Weife das preußiſche Gouverne⸗ 
ment die - Regierung in» einem Bande: zu. führen gedentt, deſſen 
Rechte zu fügen nach der Prollamation des Kommandirenden der 
alliirten Urmee der einzige Zwed ſein follte, zu welchem bie Groß- 
maͤchte die Waffen, ergriffen. in (Schluß folgt.) 


Aus Brüffel wird dem „Monde“ gefchrieben, daß König 
Leopold II. neben feinem eigenen militärifhen Kaufe auch das 
feines verftorbenen Baterd beibehalten wolle und die überzähligen 
Offiziere almälig mit Verleihung eines höheren Graded in die 
Armee einzureihen gedente- "Der @raf von Flandern fol im Te⸗ 
Ramente feines Baters im. fofern ‚bevorzugt: fein, als ihm einft das 
von dem verfiorbenen König. befefiene Grundeigentbum zufallen. fol, 
wenn die Perfonen, denen auf Lebensdauer die Nupnickung vom 
Erträgniß defjelben vermachk if, geftorben fein werden. Der König 
Hat fi zur ländigen Sommerreſidenz das im idylliſcher Abgeſchie⸗ 
denheit liegende Schloß Tervueren erloren. 


nien· Die — 
Madrid vom 3. Jan., alſo von dem Tage, wo der Aufſtand 
auobrach. Danach war der erfie Berlauf folgender: „Am 3. 
Morgens 9 Uhr flog mir: Biigesjchnelle dur Madtid die Kunde, 
zwei ‚RäterMegimenter,, das eine im: Aranjuez, daB ' andere in 
Deana, hatten fi in verwichener Nacht pronuncirt und feiem ohne 
Ihre Oberſten, Oberf-Rieutenants und einen Thell der anderen 
Difisiere außgerüdt, man wiffe nit, wohin. Ginige Stunden 
foäter ward dieſe Nahriht nom Minifterium beflätigt, und nun 
fanden die überttiebenſten Gerüchte gläubige Ohren; es Kick: diefe 
Regimenter feien im Anmarſche auf Madrid; die Beſatzung von 
Alcala habe mit ihnen fi bereitß vereinigt, die von Saragofja, 
Barcelona und Ballavolid hätten ſich gleichfalls erhoben, mehrere 
Generale fänden an der Spitze und auch ber Mabriver Garnifon 
werde ſtark mißlraut. So war e8 4 Uhr geworben, als Generäl 
Zabala mit einer Kolonne von vier Batalllonen, vier Schwadronen 
und zwei Batterleen von. Madald gegen bie. Auffänpifhen abzog, 
während eine flärlere Kolonne unter Serrano zum Nachſchube gebildet 


denn bier verſchmachte ih.“ Im Gegemiheil jedoch erregten manche 
Barben ihre Nesven in fo hohem Grabe, daß fie auf die Perfonen 
loeflürzten, an denen fie diefe Farben erblidten und deren Kleider 
zerriſſen. 

Unter allen Erſchtinungen jedoch, die durch den Tarentellis⸗ 
muß erjeugt wurden , die ollgemeinfte, gleihmäßigre, beftändigfte, 
war der unmiderftehlihfle Eindıud ber Mufll. Es bedurfte nur 
des Einen, daß biefe harmonifche Heilmethode dem befonvderen Zur 
flande eines Jeden angepaßt wurde. So murben die Einen beim 
Klange von Schlag-Inftrumenten, Trommeln, Bauden, Beden, 
Zriangeln, lebendig, die Andern fonnten nur Flöten und Oboen 
eriragen. Auch wenn man «8 verfuchte, im-Gefange einen Rhylh · 
mus zu verfolgen, der mit den Bewegungen des Tanzes nicht 
harmoniren fonnte, fo ſchienen bie Kranken unausfprechlihen Dualen 
anbeimyufallen,? und ausdtudsvolle Schimpfmörter, wenn nicht gar 
mir thatfählihen Ansprude im Gefolge, wurden die Strafe des 
ungejhidten oder bösmwiliigen Muflanten. 

Wenn der Zarentelismus nun and Heutzutage in Italien 
verſchwunden if, fo hat er Tod; wenigſtens einzelne Spuren feines 
Borhandengewefenfeins zurüdgelaffen, die Arten, welche einft zur 
Heilung diefer Krankheit Tomponirt wurden, beſtehen noch, ja fle 
bilden einen Hauptbefandiheil der vollethümlichen Muft, Es find 
auch nod einige Fragmente von einem Gedichte oder von Liedern 
vorhanden, melde von ber Tarantellawuth infpirirt wurden und 
von der Sorgfalt Zeugnig geben, die man anmwandte, um bie 
Muſit nach dem Gharakter der Krankheit zu variiren. Denjenigen 
Kranken, welche eine lebhafte und rauſchende Mufit nöthig hatten, 
fpielte man eine ZTarantella auf, die panno rosso (toihes Zub) 
bie; für Andere gab es aud ein panno verte (grünes Tuch); 
ferner ein Meeretlied; die Tarantella der’cinque tempi; bie 
Moresea; die Catena. Bon dem Infteument famen das Fla- 
geolet und das Zamburin am meiftın in Anwendung; aber auf 


"ward, Sämmtlihe zu Madrid in der Dieponibilität befindlichen 
i Generäle wurben fofort am 3; in's Kriegaminiſterium beſchieden; Print 
; fehlte, und als einer feiner Apjutanten durch Mufhall O'Dounell in 
: deffen Haus geſchidt wurde, eillätte die Gräfin von Reus, ihr Manz 
ſei gehen mit. mehreren- Freunden: nady Toledo zu einer Jagdpartie 
; gefahren. Indeß war eilends die Schloßwache unter General Ros de 
Olano verflärt woiden, und Serrano ‘halte das Commando in ben 
Caſerne del Prineipt · PVlo, welche den wichtigſten Theil der Hauplſtadt 
beheriſcht, übernommen, während die Beſahung von Alcala, die ver 
dächtig war, nach Madrid , beorbert wurbe und dort nun felbfiurr« 
ſtaändlich unter vem Rufe: „Es lebe die Königin!" einzog.» D’Donnele 
‚eilte von Gajerne zu Gafeıne und überall, wurde der Ruf erlangt: 
„8: lebe die Konigin!“ Im Eongrefie gab Poſada Herrera Mitthei⸗ 
lung dom bem Yufflande zweier Megimenter mit dem Zuſatze, die 
"Regierung rechne auf raſche Unterbrüdung; ber Congreß erllärte 
ſich fofonn in Permanenz, um die Nacht dindurch die Prüfung ber: 
Vollmachten ſo weit zu ‚erledigen, »aß der nähfte Morgen vie 
Kammer in erforberlicher Stärke fiade. Die Regierung’ traf- indeh; 
Borkchrung, um In ver Hauptflabt bei ber leifeften Gefahr dat 
'Standreht zu verfündigen, Die Infurgenten fanden, wie man 
in Madrid Abends eıfuhr, am Morgen det 3. in Mrganda, vier 
Wegfunden von der Haupiſtadt, rüdten Abends in das Dorf 
Billarejo de Salvanıd ein, wo fie Rachtquartier: halten; wollten, , 
nachdem fie an dem Lage 65 Kilomelres- (8 Meilen) gemadt: 
‚hatten. Im Mila erhob fih ein Bataillon. vom. Rrgimente Ale, 
manfa und eilte mit der Eiſenbahn nad. Valladolid, vom wo ber. 
Beneral-Gapitän Diero telegraphirte, er habe mit zureihenden 
Streitträften den Bahnhof befeht, um fie zu empfangen. In Ma⸗ 


einen Brief-au®-} drid 


haftet, entlam aber fogteid) wieder. Die Madrider Gamifon be» 
fieht aus 6000 Mann Glitetruppen.“ 


Einem Pariſer Briefe ver „KR. Bis.” entuchmen wir: „Die 
Nachrichten aus Madrid: reichen bis zum 5. Mittag 12 Uhr, 
geben aber wenig, Aufſchluß über den eigentlihen Stand ber Dinge, 
Aus ven Brivatbiiefen, welche biß zum 3. zeichen, iſt jedoch kaum 
daran zu zweifeln, daß bie Snfursefiion Chancen hat. Welche 
Auspeynung die Bewegung bereit gewonnen, läßt ſich nicht jagen, 
aber man behauptet, daß fie bis nah Barcelona und Saragofja 
Berzweigungen babe. Madrid ift ruhig unter dem Belagerungs- 
Rande. YZugleih wurde ein Bataillon entwaffnet, dem man nicht 
ganz Traute.’ "Außer Prim herint'man nöd die Generale Bierrad 
cdtefer fol aber verhaftet worden fein), Goutreras und Garlos 
Ratorre, die für die Infurreltion Partei ergriffen. Außer den beiden 
Reiter-Regimentern, an deren Spitze Prim ſteht, hat..fih noch Die 
Garniſon von Avila und daß Infanterie-Regiment Almareja für die 


noch viele andere Inftrumente wurden zur Behandlung der Kranfen 
berbeigeholt, und mitunter brachten da, wo Inſtrumente nicht bei 
der Hand waren, ‘der Belang der Umftehenden fle zum Tanjen. 

Wenn nun aud die ‚Taranteltanwutd aus bem alten, jeht 
bewegungsluſtigen, fortſchritidlüſternen, aber tanymüden Europa ver» 
ſchwunden iR, fo egiftirt fie doch nod in Gegenden, wo bie moberne 
Givilifation nicht alle alten Gebräuche binmweggumäßen vermochte, 
Diefe Art Tanzwulh ift unter dem Namen Ligritier in Abyſſinien 
bekannt (man vergleiche „die Meifen und Abenteuer des Rataniel 
Bearce, London 1831), wo diefelbe eine große Anzahl von Ber 
fonen überfält. Nataniel Pearce mußte es mit Anfehen, wie feine 
Frau und die Frau eines feiner Freunde diefer Krankhelt anheim- 
fielen, und mie bei dem Taranıelismus mußte man aud bier 
feine Zuflucht zu muſilaliſchen Infrumenten nehmen, um Kellung 
herbeizuführen. Um die Wirkfamkeit diefer Behandlungeweiſe noch 
zu erhöhen, fügt man in Abyſſinien auch die Anweſenheit eines 
der Weifen des Landes hinzu, welcher in der Nähe bes Kranlın 
daB Evangelium des heiligen Johannes vorliett und ihn unauf- 
hörlich mit kaltem Wafler befprengt, Es iR ſchwer, Die wahren 
Urſachen diefer fonderbaren Epivemie herauszufinden, die mehrere 
Zahrhunderte hindurch zahlreihe Opfer in Europa geforbert hat. 
Ulem Anſcheine nah hatten die Regellofigfeit der Einbilpungsfraft, 
fowie hyſteriſche Einflüffe, die damals noch allgemeiner waren als 
jegt, einen großen Theil ter Schuld daran. Man kann aber aud), 
namentlic in Betreff der Tarantelwuth, mil Bug und Recht an« 
nehmen, daß fie durd jene Vergnügungsſucht, jenes innige Gefühl 
ter Wonne, jene lebhafte und enthuſtaſtiſche Bröhlickeit herdrie 
geführt wurde, welche früher gewiſſe unthärige Völler belebten, die 
wenig Eifer für die Fortichritte de8 Acderbaues hatten, und in bie 
eingebildeten Genüffe des Müßigganged, dem dolce far niente 
fi ſelbſt hin einfchläferten.! 





nur begonnen, was fi unvermeidlich und unaufhaltſam an der Nation 
voljichen wirb: bie Theilung. Gelingt «8 aber, bie Ufurpgloren zum 
Aufgeben der vertheilten Beute ju nölbigen, gelingt ed,-dbie beiden 
Naͤchte/ die man ſich erfl nah dem allerjüngfien Bundesrecht yon 1864 
die „Bormächte” zu nennen gewöhnt hat, zum Rüdısitt und Verzicht zu 
zwingen, gelingt «8, bort einen unabhängigen, auß ber Stlbfibe- 
fimmung des Volles herausgewachſenen Berfaffungsftaat au grün» 


den, dann dürfen wir mit ganz anderen Ausfihten auf Erfolg als’ 


bloher an die Löfung.. ber Aulgabe gehen. Deulſchland in ‚einer 
feiner Größe und feiner cloilifatorifhen Bedeutung gemäßen Form 
ayfzurichten. Nicht, daß ein weiterer Mittelftaat gefhaffen wird, iſt 
dad. Weſenllicht, ſondern daß durch das Voll ein Staat geſchaffen 
wisd ; nicht: daß zu den 84 Dynaflien noch eine- weitere Hinzulommt, 
fondern daß ein Staat entfleht, der gar nicht anders beftchen kann, 
8 in auftichtigem Konfitutionaliemuß; nicht vaf der alte Bundes» 
tag um einen meiteren Gefandien bereichert, fondern daß den beiden 
Grbfeinden. der deutſchen Reform, daß Breugen und Deſterreich zum 
Zıok der. neue Staat geſchaffen wis, verheißt unß,: daß mit ber 
Auferſtehung Schleswig · Holſtein's eine großartige Wendung im bie 


beutiche Geſchichte lommt. Wenn dort im Norden ein Berfaffungs: - 


Raat, der non Freiheit durchdrungen if, enifeht, dann ſchwindet 
einer der größten und wiberwärtigflen Gegenfäge, - die’ feither: ben 
Norden. und Süden. getrennt haben; wenn dort das Bolt felbft- 
befimmend eine Politit begründet, wie wir fie bier im Süden 
ſtels verfolgt haben, bann muß. der verleumderiſche Vorwurf des 
Bortilularismus verflummen, mit dem die fervilen Höflinge und 
Mirthlinge der Großmächte jebe rein beutfche Regung im übrigen 
Deulſchland verdächtigt haben. . In Schieswig«KHolftein gewinnen 
wir einen. Staat, der lelnen anderen und befieren. Schuh hat auf 
des, Welt, als ein deuiſches Parlament und eine vollsihümliche 
Gentroigewalt. : Dann haben wir: einen Yähnrich, der zur Refotm 
das Banner vorkrägt, einen Gieuehmann, der fih weder ſchämt 
noch fürchtet, feine Flotte unter fchwarz-rorh:goldenee Flagge fegeln 
zu laſſen. 

Kaſſel, 1. Ian. Den: „Samb. Nahe.“ wird von hler 
geihrieben: „Man erinnert fi, daß vor geraumer Zeit vie Ein⸗ 
führung einer: Dienftmannfhaft dahier den Zorn des Kur, 
fürfen erregte, weil ihm die Aleivung derſelben, worüber er nicht 
Befragt worden war, zu mililäriſch erſchien. Jene Dienfimänner 
durften baber von ber Hofperwaltung oder aud nur von Hofbe⸗ 
amksen nicht benugt werben. Mit dem heutigen Zage iſt nun ein 
zweites Dienfimannsinfitut in's Beben getreten, das fi anders 


"zu; flelen gewußt Hat, indem die Uniformirung vom Kurfürften 


nad: gründlicher Prüfung gutgeheigen ‚worben- if. — Der „Rat.- 
Big” ſchreibt man von: bier: Einen bitteren. Einprud hat et 
bier gemacht, daß bie: Abgabe von EIS aus den kurfürſtlichen 


Die, Geſchichte erwähnt noch vie Kinder von Erfurt, die .200 
Tänzer von Ulrecht, bie Tänzer von Aachen, die Zänzerinnen von 
Brag. Die Legenden find vol Wundergefchichten,. welche den Ber 
weiß liefern, daß diee bizarre Leidenſchaft wie ‚eine comlagidfe 
Kranlheit um fi -griff und innerhatb weniger Jahre die Nieder 
lande, die Ufer: des Rheins, den ganzen Norden Deutichlands 
durchzog, und fi) endlich in Jialien feftfegte, in Calabtien und 
Apulien, wofelbf fie unter dem Namen ver Zarantellranfheit be» 
tannt if. 

» In allen derartigen Vorlommniſſen wurde bie Muſil als Heile 
miltel- angewendet, und man erzielte. durch dieſelbe ſtets die glüde 
Iichflen: Erfolge. Die Zarantella, erhielt diefen Ramen, weil diefe 
An Tanzwulh durch ben Biß- der Zarantel entftanden fein follte, 
eine Art von Spinne, vie fih häufig auf ben Feldern von Apu- 
lien voıfindet, Gegen das Ende bes 14. Jahrhunderts zeigte ſich 
zuerſt in Italien die bizarre Krankheit, welche übrigen® viele Achn- 
lichkeiten mit der lange Zeit in Deutfhland und Frankieich ver- 
breiteten Sanzmulh hatte. Faſt fofort, nachdem die Menfchen von 
ber Zarantel geflohen worden waren, oder vielmehr, fobald fie es 
fi einkildeten und von Furt deshalb erfüllt wurden, erfranften 
fle und verfielen in eine finftere Melancholie, die oft in eine Ber 
witrung der geifligen Bähigkeiten ausartete. Dance verloren den 
Gebrauch des einen oder bed anderen Sinn«d, Unbere wurden von 
einer glühenden finnlihen Gier fortgeriffen; Andere Tagen unter 
der. Hereihaft einer foriwährenden Zraurigkiit. In allen Fällen 
jedoch empfanden in diefem Zuftande fonfliger Stumpfheit die Ta- 
entolati, ıwie man fir nannte, die von ber Zarantel Geſtochenen, eine 
unerllärlihe Att von Beinhörigleit, wodurch fie in fo hoher MWeife 
für bie Wirkungen der Mufil empfindlih wurden, daß gleich bei 
den erfen Noten einer Melodie, die ihnen in's Ohr Mangen, man 
ſie wie vergüdt aus der Lethargie erwachen, Die Augen dfinen und 
AH ſtehend im Talle herumdrehen fah. Allmälig gingen fie dann 


Eiskelfern, ſelbſt zur Benutzung für Kranfe, verboten worden 
it. Die Stavibehörde "bat darauf hin ſoſort Einleitung zur Er» 
richtung eines ſtädliſchen Eidkellers geiroffen, um in Korbfällen 
Hütfe leiſten au fünnen. 

Altona, 5. San. Das bereit3 geftern erwähnte Runde 
[hreiben des Ausfhuffes der Shlesmwig-Holftein. 
Bereine lautet: „Un die fhledwig-holfleiniihen Vereine. Bei 
der Theilung der Berwaltung, welche der Vertrag von G@afein 
herbeigeführt „Hat, iR Schleswig leider das traurige Loos zu Theil 
geworden, dem preußiihen Gouvernement völlig unterftellt zu wer» 
den. ine ganze Reihe von Maßregein, melde ſeudem in Schles 
wig ergangen If, hat die ſchwere Bedeutung dieſer Wendung ein- 
leuchtend „gemacht. - Während-Holflein,  werfk-'e8 auh-noc-tmmrr- 
einer verfoffungsmäßizen Regierungsmeife entbehrt, doch zum wenig - 
fien eines wohlwollenden Regiments ſich erfreut, hat das preukiice 
Gouvernement in Schleswig es fi zur Aufgabe gemacht, wenn niüt 
das Rehrsbemußtfeln des Volles, fo doc mindefens jede Manifear- 
tion defielben mit Gewalt zu erfliden. Der Unterprüdung ber ſchles ⸗ 
wig-hoffleintfchen mie der Rampfgenofjenvereime, dem Verbot der ge» 
finnungstreuen bolftein. Preffe, ven Maßregelungen in Gdernförde 
und an andern Drien, iſt in jüngfer Zeit ein Alt gefolgt, der in 
brutaler Unterbrüdung jeder politifden Regung bis am die äußerfte 
Strenge geht. Durch eine Belanntimahung vom 1. d. Mie, hat 
ber Gouverneur des Herzogihums Schleswig den. berüchtigichen 
Paragraphen der von der dänifhen Megierung zur Zeit der rüds 
ſichtt loſeſten Gewaltherrſchaft ofiropirten Berfafjungsverorbnung in 
einer Weife wieder eingefchärft, die ſelbſt das Map defiem überſteigt, 
mas das dänifhe Regime gegen die Bevödlferung Schleswigs in 
Anwendung zu bringen verfuht bat, Mit genug, daß man 
preußifcherfeits ohne Schen die Geltung für eine Berfafjungever 
orbnung beanfprucht, über beren rechtswidrigen Gharalter feitene:: 
der deutſchen Regierungen felber laut Beſchwerde geführt: worden 
if; vielmehr ſcheint man aud nur diejenigen Beſtimmungen diefer, 
Berfoffungeverorpnung als in Krafı Achenn erachten zu wollen, 
welche dazu. dienen Fönnen, der Unterbrädung eine Handhabe ‚zu 
bieten. Denn während im offenften Widerſpruch zu ben feierlichſten 
Aufiherungen, welde der Bevöllerung Schleswigs beim Ginrüden 
der alliirten Armee von Geile des Oberlommandirenden entheilt 
worden find, völlig abgefehen wird von jenen Beflimmungen ber 
Berfaffungsverorpnung, welche das fortvauernde Beſtehen einer 
Ständ:vertretung erbeilhen, die Einberufung einer ordentlichen 


"Stänpiverfammiung im jedem drilten Jahr gebieten, fo mie ben 


Griaß ſelbſt von proviforifhen Geſetzen andeis 218° unter perfön«'‘ 
licher Berantwortlichkeit eines Minifers in beflimmtefler Weife aus⸗ 


:föpließen, if vie bloße Thatſache, dag Mitglieder der letzten ſchles⸗ 


twig’igen Ständenrfammiung zu einer ‚privaten VBeiprehung ber 





aus den Bewegungen eines fauften Tanzes in biejenigen eines 
wũlhenden und rafenden über, Man machte ſelbſt die Beobadie: 
ung, daß die ungefchidieken Bauern während dieſer Tananfälle 
Grazie und Eleganz zeigten, Solder Anfoll von Zanzwuth währte 
oft ganze Stunden, fo fang bis bie Kranken fchwantend, von 
Schweiß bevedt, ermattet hinfanten. Sobald ale der Einfluß ber 
Muſit auf diefe Krankheit burd die Eifahrung fehfland, wandte 
man diefelbe als Heilmittel dagegen an, und lomponirte fogar be» 
fondere Tanzmelodien, die den Namen Tarantellen erhielten. 
Heutzutage iſt es ziemlich befimmt erwielen, daß ber Biß ter 
Tarantel nicht die Urfache diefer Krankheit fein konnte, und body: 
ift es Schwer glaublih, daß eine Affektion, die jo allgemein ver» 
breitet war, im allen Fällen nur Verſtellung fein konnıe, Wahr 
ſchelulich mochten die Ausſchweiſungen und nie in jenen Gegenden 
fo lebhaften Leidenſchaften fi nur eines ſolchen Borwands bevie- 
nen, um ihre Ueberſchreitungen zu verhüßen und zu entſchuldigen. 
So feierte man noch im Anfange des 17. Jahrhundet!s in Star 
lien ein Feſt, das unter bem Namen der Garneval der Damen 
(Carnavaletto delle Donne) belannt war, Alle Diejenigen, 
welche, ſei vor Ianger oder Rurger Zeit, von ber Karantel geflohen 
worden waren, gaben fich bei dieſer Gelegenheit ein Stelloicein, 
und von der Furcht, oder vielleicht von dem Wunſche eingenommen, 
jenes Uebel wieberfehren zu fehen, fah man fle ängflich vie Symp- 
tome beöfelben erwarten, die auch niemals einzutreten verfehlten. 
Die Taranleltanzwuſh war von fonderbaren Sympathien und 
Aniipathien, von wnerklärlihen Apeliten begleitet. Das Bliken 
von Schw .term, Iebhafte Farben, vor Allem aber der Unblid des 
Meeres erzeugten bei den Tatentolati liebliche Empfindungen. 
Ein altes Fragment eines neapolitanifhen Liedes drüdt die Schn» 
fucht aus, melde durch den Andlick des Tieered erwedt wird, 
„Zraget mich nah dem Meer — rieh der Kranke aus — nur 
dorthin! Wenn ihr wollet, daß ich geneſe! Auf nah dem Meere I 
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" M 9-8. Er BET Anferdien wird die Bra 





.. (Amslihe Nabriäten.) München) 6. Jauuar. Ge. Maj, ber 
a ar auf die erledigte VL. Nehnungslommi 37 bei der Siaais ⸗ 
fanden Tlgungerommiſſion den Buchhalter IV. MI. der Sptziallaſſe Regens⸗ 
burd, K-Rigler,: beförbert und zum VII. Mebmungstonmiffär bei der 
. Iben-Kigungslommilfion den Buchhalter IV. Klaſſe der Epezials 
ta ürnberg,’®- | 

tteffranfe u son ungelommifjär extra statum beigegeben und, biefe 

Stelle dem Getetät de f. Bejirfsgerichts Kärıb, Chr. H.Miler, berlichen ; 
die fath. Pfarrei Oſter hoſen⸗ Da 3 

i i ragen; ‚bie kathol. Pfarrei 


ſter R,. Schreiner, Har in W — 
Soalgwels, Bezirfsamts Bilshofen, dem Priefter J. Did, Pfatrer in See⸗ 
bad, Bezirldamts Deynendorf, en 

"Be tath. Pfarrer Teltenweis, k. Bezirfaamts Griesbach, ift mit einem 
faffionemäfigen Reinertrage von 1703 fl. 45%; 1r. in Erledigung gefommen. 


gen, Decauats Rugheim, verliehen; 
e ber f. Pe neu, für die Bauabtheilung, GI: Ad 


niralcaffier ber gen. Ga 
ber 8, Berkeßrsanftalten, 


für die Bauabtheilnm: 


®. Rleinfcgtob, 
wen Refpuunnheopnufiäz Age Generaldireftion der 
x J * 


Veriehrganſtallen bes 

Der „Nütub. Korr.“ ſchrelbt: „Mam laun den Jahres 
wechſel nicht vorübergeben laſſen, ohne einen beſonderen Bid zu 
werfen nanf, das Schmerzenblind, auf ble-Hergogthbümer 
SHleswigräolfein. Wir andern find doch wenigftens untet 
Dach und Fach unferer Herfömmiihen Staatseinrihlungen, wit 
find, die, einen ſchlechter, die andeen beſſer, mit Berfafiungen ver» 
forgt,, ‚wir, haben :alle. eine Landesvertietung, ſelbſt Medienburg 
nit lausgenommen. Die. Sengogihümer ‚allein. find des Rechtes 


gänzlich beraubt und der Willie mehr- und ſchutzlos preißgegeben. 


Wad ſie unter Dänemark-yu-pıriven hatten, -twiffen wir alle. Diefe 
Leiden find heute am nichte gemildert, ja fie find verfhärft: Auch 
jegt ſind es auswärtige Gewalthaber, die das Land regieren und 
feine Steuerltaſft für fi und ihre Zwecde ausbeuien. Daß biefe 
von. deutfchen. Regierungen abgefenvet find, beſſert nichts an ber 


Feuilleton. 


Die Ausartungen des Tanzes. 

In unferem Jahrhundert tanzt man nicht; das iR allerbinge 
unfer gesingfter Fehler. Heut zu Lage. heißt Ball eine. mehr obet 
minper ‚lebhafte Reunion von Werfonen, die nah dem Klauge dat: 
Muft .marfchisen oder fh ſymmetriſch umdrehen, während fie einige 
bonale Nedenbarten des Wohlwollens odet der Höflichfeit aus⸗ 
taufchen; aber der leidenſchaftliche, glühende, ſtürmiſche Tanz, mie 


ihn Juns die Berichte. der Dichter und der alten Chroniken ſchüdern,“ 


exifigt ‚feit lange nicht miehr "im der vornehmen Geſellſchaft, troß 
der ‚öffentlichen Bälle -und der-Weivat-Soireen’mit Zanz. 

Es finden allerbings. zwar noch Immer frohe: Bertimigungen , 
mis, Zanz jetzt Raıt, auf.dem Lande wie in den Städten, in der 
Dorlfhente wie in den goldenen Salons und in ben Zanziofolen 
großer Städte; aber man findet daſelbſt Fein Beifpiel, mehr von 
jener. -ausgeloffenen. Liebe, jener zügellofen Sucht nad dem Lanze, 
welche im Mittelalter ganze Bevdllerungen belebte, und fogar einen 
hervorragenden Gharalterzug bei ihnen bildete. Diele. Zeit wird 
nit wiederkehren. 

Man lönnte einen fehr intereffanten Abjchnitt aus der Ger 
(Kite der Givilifation ſchteiben, wenn man vie fonderbaren Bere 
Änderungen, bie verfchlebenen Formen dieſer menschlichen Leidenſchaft 
ar Manie ſchildern wollte, die ihn dahin bringt, Bewegungen, 
Snunge, Geſten amszuführen, die den Gefehen des Rhyıbmus 
mintiegen: und durch ‚beflimmte Regeln fegefeht find, und melde 


Treu gegen König unb 8 


ESgqriſt ober deren Raum ee] 
63. Iahrgang. blatte mit 6 ir., im — mit 
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der k. 


idler, etnannt; ber & Regierungs: Finanztammer von 


ift, Begirfsamts Bilshofen, dem Prie⸗ 





ger Zeitung. 


LET) 


Hr Wahrheit und Reg! : 


“Montag, ni 
8. Januar 1866. 





Bri 
We 


3 fr. berechn 
Sache; «in: ungerechter Drud, ben man vom eigenen Bruder ji 
‚tragen bat, IR ſelbſt empbreuder, als der vom einem Dritten auße: 
gelbe... &6: tommt aber tine meue Art von Uebeln hinzu; welche 
ſelbſt unter. ‚ber: Daͤnenhertſchaft nicht bekannt war. Jans 
Tyrangei war doch wenigſtend eine. und dleſelbe ‚für deide Länder; 
und wenn auch die Dänen das. Mögliäfte thaten, um vie beiden 
Proviijen auseinanderzuhallen/ der auf beide von Einem Felud 
geübte Drud wurde zu einem neuen Anlaß ber Verbrüderung. 
Jeht aber, da in Schleswig ein preußiſcher⸗ in. Kiel ein dſerri- 
chiſcher Statthalter tegiert, jetzt. da bort. wieder eine fıharf: bezelch⸗ 
nete Grenze gezogen wird, wo der Berlehr der Herzen und bee 
Güter tauſtud Brüchen der Liebe und. der Dutereſſen geichlagem: 


hat, jeht ſehen ſich die von. ben Eioberem getheilten Provinzen: 


plbtzlich wieder eahzweit und zu allen Folgen ber. Trennung ver⸗ 
uttheilt. Go dulder biefe Länder mehr als je unde meht als wir: 
andern. alle. zuſammen, Wenn ſie dennoch an der Zulunſi nicht 
verzagen und mit der den Rorddeuiſchen eigenthumlichen trotzigen 
Kralt im Widerſtand verhatrenAo müſſen ſie dabel nolh⸗ 
wendig von einem höheren: Brivußtfein getragen fein, - Und 
das If In der That der Fall. Dos Nationalgefühl iſt ſeit 
1848 ‚ohne: Wergleidh gewachſen und; in's Wolf neitieht; 1’. Der 
Sedanle, für Deutfhland. zu lelden, ik aus. dem : Stadium 
der poeliſchen und ahetoriſchen Vhraſe in das der männlichen Eut⸗ 
ſchloſſenheit durchgedruugen, unb bie Ginſicht in die wahre Sachlage 
verbreitet ſich allgemein in den Bendlferungen, ‚bis auf's Rand. und 
bis in die Einſamleit der: Gehbſte hinaut. Die. Etlenntuitz daß 
das Schichal ihtes Landes unzettrennlich verbunden iſt mit. der 
Loſung der deutſchen Reformfrage, iſt Gemeingut. geworden, unb 
das Bewußllein, für das geüße Vaterland auf die Probe geſtellt 
zu ſein, erhebt. die Herzen des ganzen Vollkes. In Schleswig. Hol⸗ 
flein liegt: im der That der Schlüffel: der deutſchen Zulunft. Wir. 
dort das Vollorecht blelbend unterbrüdt, erhält dort bie Volitik der 
Bormähte die Weihe des Erfolgs, foll dort, "wie jegt Sophiften 
lehren, die Entfhelwung der Uebermacht zu einer Duelle neuen 
"Neid: werben, dann dürfen wir allen Hoffnungen auf jened freie 
‚und große und einige Deutſchland, bie mir ein Lebenlang in un 
‚ferm Bufen genährt haben, dem Abfchled geben. Dann hat don 


| man: fogar mit. dem pomphaften :Ausdrud'. die Tonzlunf” ver 
hetilicht hat. Die Alten,. die auf Alles aufmerkffam waren, waßi 
jaur- Unedlipung des Körpers beüragen Tomnte, um feine Bewege: 
lichkeit oder Kraft zu fdrbern, eimuthigten diefe Uebung und ben! 
‘ mühten ſich, ihr einen moratifhen und inftruetiven Zwed hinzuju · 
fügen, Der Tanz ber: Alten mar, nad Plutarch, eine Art flummer: 
Poeſie, Die nut durch > die: Mienen,. durch die Bewegungen - und 
Sch ulte außgebrüdt wurbex . - ‚ 
Später wurbe in ben zügellofen. Feſten des Heldenthums und» 
Jin-bem ‚Berfalle..deB sÖmifhen Reichs der Tanz, gleich den Sitten 
jener Zeit, verdorben und verſchlechtett. Im Mittelalter aber ers 
wachte die Luft, oder vielmehr bie Ehorheit des Tanes mit eigen ⸗ 
hũmlich KHaratieriflifchen Zeichen, über die wir Ginige8 hier mite 
‚heilen wollen. Zr ; 
| Eine alte deutſche Sage berichtet, daß am 28. Dezember ‚des 
\ Jahres 1021, während der Nachtmeſſe, achtzehn Bauern auf den 
Kirchhof zu Goldberg, unweit von Bernburg -Tamen, und ‘toß fie 
daleibſt ſich wilden und ausgelaflenen Längen: überließen, die ven 
Gottesdienſt Adrten. Der Prieſter Ruprecht ſchleuderte einen Fluch 
saufı fie und verdammte fle, ein volles Jahr unaufpdrlid auf dem⸗ 
‚felgen Flecke fortzutangen.: Der Fluch erfüllte fih, und ef nad: 
einem vollen Jahre von faſt ununterbrodenen Tänzen wurden fie 
\erlöft,. Allein ſie behielten ihr Lebelang ein lrampfhaftes Zitterm bei. 
Dies ift das erſte Beiſpiel ber Chorea oder des Byite-Lanzed, 
‘einer fonderbaren Krankheit, welche Jahre lang in Den Seen 
den bereite, und in ber Folge fih von dort nad Franltelch und 
"Stollen: außsbreitete, u Fire ä 


auf dem. Rriminalmage, Da das: Infitat ein zie topfpieliges 
mar, jo .nerfagte. bei der enen Berichisnefonm das Batlament dem⸗ 
den. pie: Genehmigung iur Ausnehmung, ‚auf re gelamınk Ads 
. : Bilter, Emanuel: 4hat .feiw Wölfe. dieſes ſchoͤne Gıbe 
deiner hen wenigftens für die alın MWropingen,. Piemont, Gar, 
Biashen. andrı Bigpuniem zu - vellem. allein es widatſehie fich dieſem 
Wunlche 2ae Prinip Br Rechtagleichheit und es endet jorpit ‚heute 
sine ‚Minrichtung;: die in Earopa nur nod in Holland veriseten iſt. 
BB. Dez. Dem im, Künigreih Polen gaınie 
Militär; das feit dem Ausbruche des Auſſtandes auf 
— were i in einem Tageshefehle bekannt gemacht 
wordaua dab nunmehr der Kriegefuß aufhön, Das Wilitär bexliert |; 
Pit. zur Gage, der gerade jo. viel als die, Gage | 
rk Ash. ı Schon N durch ein Alec. iet mom. 21. Jan. 
(2- Gebr.) 1844 war der aufiihe Rubel als Münpinprit für dab 
Aonigraich Polen 2 — und durch ein. anderes, Ediet vom 20. 
46341 (in: Ian. 4842) die Berechnung mach Rubeln- und 
ten, für: alle Beldberehrungen anbelohlen worden. Trotgdem 
dat ſich in allen Megasinen, Gaſthäuſenn uc. die Berechnung nach 
yolnilchen Oulden uud Groſchen erhalten. EB wird au: kriahlen, 
= vom 4. Yawır1866, an die Büder ‚und Berechnungen in 
«Urn. Ogwerbe · 'Hankels- ‚und anperen Siabuſ emeru⸗ m: nad 
a *8* werden follan. 

—* 8. Dez· · Vom —* ‚iR. an vom, ‚Buße 
— die. dnlcage gerichtet worden, auf Orund welchen, 
ldigungen Jefferſon Davitz in: Fort Monıwe geſangen ger: 

halten; und wehhalh ver Brote gegen ihn wit im Senate geführt: || 
wars Hr Wilfonerllärte;.die demoltauiſche Partei ſehe vergehens 
einem: Irrwärfnifie der zepublitanifchen Partei: mit dem -Bräfipenien 
enigegen ;.. gegen: Sohufen’s. Aufritigfekt, und Patriotigmus Lönne: 
men fein Migtrauen, hegen, wenn ‚man. au micht ſo weit mit ihm 
gehe, um die: Wißhandiungen und Rechtawerletzungen, die den be · 
freiten Negern von den früheren Rebellen widerführen, zit. were 
kennen. « Der Bericht, melden Schurz dem Peäfluentep, über nie 
Sufinbe im Süden erfattet; hat; fdhilpert, die Beodllerung der 
chemaligen-Mebellenfanten zwar ald im Allgemeinen; untermürfig, || 
itdoch wider Willen gehorchend; Natignalgefühl zeige fie nicht, 
cheufowenig Unhänglicleit an die Vereiniglen Staaten, Die Neget 
fein in- einem Zuſtand thatſaächlicher Stiaversi- herabgepnsüdt, Mbere 
mals tauchen: die Gerüchte. auf, daß ein Negerauffand im Werte. 
fe, und wie Weihnachtezn ſich mäbert, mehren "fi im Süden bie 
Befürdtungen. Die Bihörmen — heißt 18 — . feien porbereitet,, 
jeghiche Ruheſtbrung fofort. zu unterbrüden, Be den 
Beforguifien zu Orunde liegen, bonnten, werden angeführt. 
Des: propilorilche: Gouverneur von Sũdſarolina IR abberufen: und 
der zrwaͤhlte Gonveruene zu ber Uebernahme feines, Amtes 
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angewie ſen worben., General Logan, (orr ſich, in Walbington bee 
fintet) Hat die ihm „angetragene metiſexiſche Miffien nun endgiltig 
abgelehnt, und der Praͤſident bat dem. Genate bie ‚Ernennung de⸗ 
früheren Kongreßzmitgliedes 2. D. Champhell ale Befandten - bei 
der —— Kepubiit sun Guideihang vorgelegſ. 
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sige Befähättaf 
bie, in ihren Refultaten mux, beiried ‚ad Aal rd 
die Einlagen in de bar: — ic 209, 608 I. aus⸗ 
"beyahlt wurden 199, it, 28,100.f. injen. 


Der Sefammibelrag * AR: 
‚laufenden Binfen if * 
ya — 1% 

30,56 Die ,, "N de He „mi 8000 fl. 
als Sufchtationdhr Mi —3 Diet taufiwandes für; 
Volloſchulen. Erfsen 


daß 6 mu & 
| Dienfbolen und. Yo 1 Bie —— * er 


en bie Ziel Raurenii 
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16 f .. „Der, Refervefond 





ſechs Jahren be Eau eigige. 8 fene, Sa el Mr 17 Du 
glledern einen Spar⸗ —30 und ſone-Verein 
für Wittwen und ah nn Far * ſollten + 
rar Beiträge der Mi ie t, don, 8 „gründen. 
ewinn ‚aus * mit * ſinſten Kpr — wi Ede 
'aug, der Berivaltungstoflen dem — And ‚ber 44 


zugewendet; ‚bie Mitglieder der lehleren Jahlen noch cinen, beſon⸗ 


‚deren wöchentlichen Beitiag „ten fie, perlieen, wenn fie au6 Dem 


‚Berein freien, Diefer, Berein, uk, 
\mer mehr. an Vertrauen; cr If mob 

auf Grgenfeitigteil” —— 5 jöhlt. jegt 5404 
Mitglieder. ‚Die wörhentlichen, wagen. „beirugen .biefea Yahr, 
174,606 -fl.; aunüdbezahlk. —35 63,41 r el Borihäfe 
|beirugen 216,904 fl... Die Benfiongtaffe befigt ein. Bermögen von 
7964 fl, und zahlt an 10 Witiwen Venfionen bie Aal. jährlich, 
‚der Reſerveſond if 4585 fl. Bon Igteren-foden afenfalfige Bere, 
luſte gebedt werben. : Der Verein, genießt beim Bublifum. ſolches 
‚Bertrauen, daß bereit® an 40,000 fl hei. ihm von Srivaten und 
‚Vereinen angelegt find iu 4 pGt., Die Darlehen, an Mitglieder 
'auf ein halbes Jahr gefchehen gegen Bürgihaft und, werben auf 
Verlangen aud verlängert, Mit diefem Gpar- x. Berejn weiteifer i 
der Kreditverein, der gleichtalls einen bebentenden Umfaß ber 
ihm in Meineren Beträgen, zuflichenden Summen. erpielt und Durch 
Gh ae von. größerem Belange dem. Wuder eutgegenarbeitet,. 


Beraumwortlicer Rebenkit: M Hartmann. 
| Ort und Berlag der Stab el'ſcheu Buch» und Kunfpandhag im @iriang 


‚lehr. (hmel und gewinnt im« 
der größte unter den Bereinen 
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re "gr 
auf öfter. Fonds wlhlg 


Umfag in ‚Re ‚Saltung Ralland, BUT MH l; 


Then Die th. hung der engliſchen Bant auf 8 MM a unb der 
Einfluß, — einem etdat Grhebliceren en,‘ St: 1882er AP, 


RT: ‚auf 5 pCt. att 
We 14 a ve —* 


Y.r.ng Ko nnegiaest iah 


zwiſch en ben Boplverein’wnd IraltenHardien, mug j er; 8 Banıl Heuterftat einen Verſammlung von 
Bereits "gebracht and Hr Niiheſltungeno ſiad im Allgemeinen richtig. | pr als" Hundert: Meiſtlichen and Taten aus hen: Wprilen des 
Indeſſen Hat fr Korreſpondent den Vertrag Telhr' niit’ vor Arge | Landes imter dem Ber DR. Riyſchet aus Kannſtatt pu 
gehabn Tone wũtde er bei Anführung des Mititels Er nach welcheme einer Berathüng über" ——— ——— anſallon der dans 
„die Waarendurchfuhn nad? nnd von Jtalien im’ gollvereinn ung | gertihen gan desire Sie eier Synodalverſaſſüng zus 
frei fein font", nicht oteten | fanimend Die von einer Vorvetſammlung redigirten Üntröpennun 
Berirage fiehend Hinyu —ãA undeſchadet der beſonderen | den mit großer Mehrheit dngenoniheha)l 7 «uni RT 
Zenit en in Beziehung auf — Kriegswaffen und 1 "Zune Nachtichte vor’ einer bevorſtehenden Vrrmſuverung der 
Man. Reife. Dali Kr — — er ins mit | prengifcyen Befughngerrippenn ———— 
Belgien en mr nde din "Aber 'toie im" enptifchen. ut die „Rieter" Baituhg” >, Dien Stärte der Preupifehen CBefagunges 
Haupt’ Wegt’BAit nalieuſſchen Werktage wicht, Tote die „stört, tg: | tippen im Herzogiginn Schleswig beträgt "nicht Ürdeniger dran 
trib . er Belt" om "22, Mai 1866, fondern deren hie ‚12,000 Rain), wahrend imn Herjogihänt& Nudds’ von den 
von" 90. Mal 1865 Zum Gitunde, welcher par" wiefentliche milk || durch dert lehten eieg verurſachten Ballen’ iserhäftnigmätg wenn 
Bahn vielgiſchen Übere kai," er do Mandges nicht enipätt, || au agen gehabt Hat, taume 5000) Den u chen, 
we, Für ’'die" Shffehnngen "zu efgjen Tpejiell au ‚deffimmen ‚war, | Aush genelte Abberufung würde jwar eine "inkherbin- ſſeht a⸗ 
Dir 'Korttfpondent ber „i 4 “Härte fh der —— hibliche· Erleichterung bringen d nichtebeſtowenlger i dir Benrugera 
dehjen , mad dug dem beigſchen Bırtrage wengeläffen, fel, erfparem 
Wanen Dabel hat er doch wicht bemerkt, n dem ilalieniſchen 
Berfrag Ark7 ver beigi ee 'tbenfalls weege 
€ 




















füllen find;i Stich Befinimt dirb, welche Zöfldereinsinnaren || "> 7 801) Dog SBlel" HORB’ Blur macht wieder eine 
Kart ver Einganpsüsgäpen vom" Werihe einen näher Bejeiägneten || Wiederholung ded alten’ Elends der Pächter ⸗ Austreibung in Hs 
—— fen befugt” find," und welche belgiſche Erzengniffe | land. Im dieſem Derember ——— 160gvamilien 


in "ben DE werben ſollen. Auch If bie 
Dater Hit, Wwie «8 in 'ber „Rdn. Big.” Heikt, bis Ende 1875 
feßgıfegt; fondern bis dum 80. Sant 1875, , (Das flinmt aller 
dings ih’ dem belgiſchen Werktag, der engiſſche Ihuft uuächſt bis 
zii 30. Hunt 9877.) Woh ra ab dautrt er won Jahr zu Jahr,‘ 
wenn nicht" zimdlf Mohate borker eine Kündigung erfolgt, Der 
Artikel 7 des englifchen Vertrags, nad welchem die Artitet 1-6 





auch anf die Kolonien und austwärligen Beflkungen Großbritan. 
vw; fan Hartelig in dem italienifhen Wer.’ 


nens aufgedehnt 
ttag eg, da Ylälen Teine Rolonien Hat. "Daher hat per. Ichtere 
Betrag nicht 9,‘ wie der englifhe, fohpern nur" 8 Art, In Bejup 
af" dit alffeitige "Zuflimmung ber Hollvereinsregierungen, nament- 


lich Hänndberß, zum Bertrage "nit Ptalien fügt die „Prod. sor- 


reipondenge, „Die preupfiie Regierung darf die Budrifiät henen, 
daß — —5* — eat 
des Vertrages dauernbe Hinberhiffe nit erwachlen, doß bieimehr 


die Boriheile"der"ängebahnten engen Gandelsuerbindung in Kürzem 


in Wirtfamteitfreten werten.“ ni wie 

"Hannöder)' 3. Jan, In feiner Antwort an die Jubel⸗ 
deputation der’ Grafichaft Eingen Hat der Kdmig, abmeickene von 
feinem fonftigen Grbtaug, der Herfchaft des Welfenhaufes nicht 
eine Dauer bis zu Ende aller Tage, ſondern nur von Jahrhun⸗ 
berien propbezeil,. In diefer (voa der „Nordfee- tg." mitgetbeil« 
ten) ‚Rede: heißtoes nämlich: „Möge Gott durd feinen “heiligen 
Geit- Mich und alle -Meine- Nachlommen aus dem Welfenhaufe 
erleuchten und Uns eingeben, daB zu thun, was die Pflicht Jum 
Wohle der Knlerhanen gebietet, damit in kommenden Jahrzehnten, 
Jahrhunderten, die Bewohner Meiner Niedergrafſchaft Lingen - für 
noch größere Wohltbaten zu danken haben, ’als-biäher.“ 





Sie nur fp viel Säinten ee. "Sie willen doch, wie gefährlich 
die Zrihinen find?“ , .. - 

Golt gerechtet er zief Heinrich — denn wie bie. Nafe if 
der Dialelb feiner! Väter ihm noch ziemlich 'hreu ‚geblieben — 
„meinen Sie vieleicht, daß ih efje den Schinken zu meinem Ber- 
guügen?“., . 

„Run. weßhalb eſſen Sie ihn denn?“ 

„Wenn ih nicht effe Schinken, wer wird mir dann Sglauben, 
daß ich bin! getauft ?* : u 

Dägegen lich ſich nichts ſagen, und menu, Heinrich an der 
Trichmoſe firbt, ſo wollen wir auf fein Grab die Inicrift fehen: 
„Er warb das Opfer feiner Nafe und feiner Wiberzeugung!” 

Stodfoim,‘ 30, De. Eine Eifindung des Rrofeffors 
Nordenftjöld, unv Gonful® Schmidt iR jüngft patentirt worden. 
Diefelbe Beftcht darin, Geldfhränfe und Geldfiflen bei Feuersge⸗ 
Jahr voltommen u THOKem. Diefe Eiüritung iR: ber beiteifenve 
Särant if mit doppelten Wänden umgeben, zwiſchen melden ſich 
ein doppellet Raum befindet, Diefer ſteht mit einem Wafferrefervoir 
DermittelB seiner Röhre Im Verbindung, welche unter gewöhnlichen 
Berhäliniffen durch einen Pfropfen aus. sofeihem Metalle :gefchloffen 
if, der bei wenig hohem Higegrad ſchmilzi, wodurch dann das 
Waſſer in dan vorhin benannten Raum flieht und ſomit dh8 Innere 
des Schrank fortwährms Wäfpült, Durch eine andere Röhre 
gelangt N immes wieder zum Abflufie, ana 

getarnt Allammentreifen.) Die R. W. 
ZUEr bt Äh Wieh, 2, Sanur: „Die Zmillingeigimiflern 
Refd ud Emma Sch., deren frappante Arhnligkiit feinerzeit zu 





Das heißt/ Rebellen‘ aus der Erde ſtampfen/ Wind‘ fürn um 
el mr mn re 


Sturm ernten.) Ze n 
Haris, 2: Yanuar. Der Unterkichtemidifterizeigb an, dah 


der Bräfldent dee Stadtsrarhs Vairy und Hr’ Zroplong yuröffie 


zieren "des öffenslichen Unterrichts ernannt worden’ finde Es iR 


dies haupıfächlic eine ehrenvolle Aus zichgung. die ſich vurch eine 
Palmenftiderei am Nodtragen Munpgibt) Autzer dieſen beiden 
| Srädkemänmern" hat noch Hr. Duruy eme gane Reihe von Geif ⸗ 
lichen Offigieieh "md höheren Civilbeamten) mi demfelden Titel 
brdacht· Den Diel "eines! alademiſchen Offtziers haben eudlich 
viele Manner aus dem’ Schulfach erhallin. 


Florenz / ID Mit dem morgigen Bag tie das’ In 


ſmtut der Cid ie he in Kraftlund wird dadurch der Kierus wieder unit 
eſneds ſeiner auißgiebigflen Einflußminel beraubt. Dägegen Hört morgen 
auch ineß "jener "Herrlihen und tieſmenſchenfreundlichen Inſtitute 


auf; mi⸗ welchem vie Herrſcher aus dem Hauſe · Savoyen ihre Lande 
mt wirllich beneidenswerlhen gemacht halten — ‚das Infitut ber 
Armenadvolaten. Diefed Iuftilut fehte auch den Mermflen 
in Stand, ohne jeglide Koflen noch Taxe jeden gerichtlichen PBro- 
eh zu beginnen und burchzuführen, und, zwar auf dem ‚Givil- mie 


ojtmatigen Verwechslungen Anlaß gegeben, haſten am f. Januar 
1865 gehelralhet; die eine Schwiſter lebte in” Wien, während die 
andere nach Trieſt -überfiedelte, Geflern als am Jahrestage ihrer 
Verheirathung, 8 Uhr früh ſtarb die hier on. den Kaufmann B. 
verehel. Rofa in Folge einer frübzeitigem Entbindung: Mittags traf 
eine. lelegraphiſche Depeſche aus Trieft mit der Nachticht ein, vaß 
auch die Schwefter Emma zur felben Zeit und „unter, venfelben 
Umfänden geftörben ſei.“ 

(Eine ſchlaue Außrede.) Eine Barifer Heitung erzählt, 
in einer, Brovinzialftabt habe kürzlich auf dem Thraterjertel geftan« 
den: „Die weiße Frau. Komiſche Oper in. drei Uften Muft 
von Boilbiem - Da die Muſil nur den‘ Gang) ber Handlung 
aufhält, fo wird diefelbe:durd einen’ lebendigen friſchen Dialog 
erfegt, werden. . |. 

(Ein reicher Bettler) Der „a. Zig.“ wird vom 29, 
Dezember 5. I. mütgetheilt, daß die legten Zage zu Bologna ein 
übergeijiger Bettler buhftäblich an durch Nahrungsmittel berbeige- 
führter Entfräftung farb, während man in jeinem Sttohfad die 
Summe von 42,000 Fr. Auffand. — 





(Ro. 1) Logoaryyphß. temi 
Im Singulate — 


m 90 ud de Blüreliemuns A j1nasz 
na ‚or MER, mIL Vergnügen 8 «fen lann. * 


Jahs Tun 


Auftöfung der Gharade Ar, D0 Eirerghet, "® 


lande, Rußland, bie 
ed 
el 


Ilallen Handrla- un 

ea bödße ai i 
A t A 
welche t Frankreich und England lieferten, dem Zollvere . 


mei, Ameila und anbere Länder mit 
ifffahrtsverträge — ten , „wa 
u elt eine Pr 
€ eu 


j e ſichern. * 
reich dürften viele 


fallen, während anderniheil® der Zollverein. im. Austaufche feine, 


Bebürfniffe am italienifhen Etzeugniſſen billiger erhalten wild. 
Bande 


Europas Defterreich erfaßt,‘ tm welchem bis in bie jüngfe 
Ze —— ſchen Ihrem PN waren. Um Schlũ ſſe 
De Jah hir den deuiſchen 


träge abzufäliehen. Im Bereiche der allgemeinen Bertehrämiltel 
wurben im virfloſſenen Jahte alleroris erhebliche’ Forkfähritte ges 
macht. Augeſichte deo neuen Vertrages mit Stalien jeigt ſich Übri- 
gend jeht von höchſtem Interefie, daß Deutſchland, wenn es auf 
dem dortigen Marlie mit den Weſtmächten erfolgreich «oncntriren 


will, auf fürzeRem Landweg nad Stalien gelangen Fönne. England 
lommt nad Btalien auf) dem Seewege, Frankreich: iM iim Begriff,” 


Yen Mont GeniB: zw durchbrechen, die Brennetbahn ſorgt aber nut 
für Deſterreich und einem Theil des dftlichen Deutſchlands; für die 
Snterefien des  mitileren und mweftlidyen: Deuiſchlands zeigt 
ſich als dtinglich der Ban einer günfigen, ſchweijeriſchen Alpenbahn. 
Bon den bereits projeltirten Linien empfiehlt fih am erfien die 
Gotthardtabahnu. Hoffentlich wird ſich Die Öffentliche Meinung in, 
der. Schivelz. überwiegend für dieſe Richtung "enıfcheiven, und bas 
Projelt auch auswärts ſolche Unkerftlügung? finden, daß einer mög- 
lichſt baldigen Herſtellung dieſer wichtigen Linie entzegengefehen 
werben darf. — Der mil Rußland abgeſchloſſene Poſtvertrag iſt 
um ſo ſchaͤtzenswerlher, als ſich ihm die Ausſicht auf einen Han- 
deld verttog zur Selle ſtelli. Die Ergebniffe der Barlfer Telegraphen ⸗ 
Tönferenz IR, wenn fie auch nicht alle Wänfche befriedigen, [yon ihres in- 
texnationalen Charalters wegen von weilreichender Brbeutung. Für die 
Einführung des metrilchen Maßes für Gewicht und rämmliche Uusdehn · 
ung wurde im vergangenen Jahre lebhaft gewirlt Die Ueberzeugung ber 
großen baraus erwachſenden Bortheile für Handel und Wiſſenſchaft 
bat eine Giegeßgewißheit erlangt, der gegenüber jedes Vorurtheil, 
wie wir hoffen, bald unterliegen muß. In den weſtlichen Staaten, 
Sraubreich, Rollen, der Schweiz und Belgien, if eine Münjlon · 
vention. zu. Stande gelommen;, die dem Gefamitvesteht: Euröpa’s 
Erleichterungen gewährt und berechtigte Ausficht auf weilere Ber- 
einbarungen  exöffurt, i Zu. 
— 4. Zau. "Unterm: dent Geſtrigen nahm ber 
Geſetzgebungsauoſchuß für den Civilprozeß feine Sihzungen 
wieder auf. und trat Im die Beralhung des XII: Haupiſtüdes des 
Gntwurfes, wildes die Lehre von dem Beweiſe enthält, cin. Im 
Allgemeinen ſchloß ſich der Ausfhuß in viefer Lehre den Anichau- 
ungen, wie ſiet in dem 'Mefernte niedergelegt Find,’ dn und -murbe 
daB Syftein dei Enſwurſes, wonach es Die Aufgabe der Bar 


teien iſt, die vrelevantenn Thahſachen als Ergebniß der Wer 


haben Wagner und mehrere andere verſichert, daß das Gehirn des 
Lord Byron delrächtlich ſchwetrer war, als dieſes Orgau inaher 
Regel zu fein pflegt; und doch weiß man, haßner einen fo Heinen 
Schädel, hatte, daß Minmand van feinen: Freunden. feinen Hut--aufe 
feßen. konnte. Das Gehlin:de& Barona Cuvler iſt das ſchwerſte, 
das man ũherhaupt leunt, ea wog 64 Unzen. Das Gehlrn Schil- 
ler's iſt von dem berühmten deutſchen Phyßologen Carus unter 
fucht worden, welcher ongibt, :baß es das gewöhnliche Gewicht ger 


habt hätte. Man werfiihert, "dag Dedcarite Naphael, Woltaire 


Heine Köpfe halten; Napoltons Kopf halte wenig über Mittelgröße. 


Uebrigens fann ‚man; !io lange nit genaue Meſſungen vorgenom⸗ 


men- find, ſondern nut nach dem: Augenschein geuntheilt wird, nicht 
auf daB Bezug nehmen, was uber die Bsdße des Kopfes bei einer 


befimmien. Besfon gelagt wird; der bloße Benbachter stanmifchr: 
leſcht Durch die verſchledenen Berhältnäffe in der: lung ver || 


Figur una des Schädels geläufcht werben, u il midi } 
So weiß mean, daß Montaigne;nkelbnig; Haller, Mirabeau 


und-andere Männer: von Inteligenz bel einem; großen Gehire auch 
einen: großen Schävek ‚hatten, währrhd hei: Boufjuetsund Hank’ der 
Kopf troß der großen Gehirne nur Fein: war UAndererſeltd läßt 


ſich aber. auch nick in- Abrede Rellem daß: bei ıwirlen Perſonen, 
deren Intelligenz unter dee Mittelmägigleit ſeht; bas Gewicht:des 
Gehirns doch das gewöhnliche Maß weit ;überftigt, und wenn wir 
dles in Belracht ziehen, fo lönnen: wir uns det Uebenzeugung nicht 


länger verſchllehen, daß auf alle Faͤlle mehr als das diohe Volumen 


des Gehirns dazu gehoͤrt/ um ane geiſtige Ueberlegenheſt hervorzu · 


bringen. So ‚made noch in der :neuchen ·Oeit · rin⸗ brruhnitet · Chi· 


liegende Strenge aber durch bie als eigenen Abſah ein 


Handlung hervorzuheben und Ad zum Beweiſe darüber zu erbieten, 

„adoplirt, Bei Dis! in e Inen Artitel wurde, Abi Lidıs 

IR Fi RT 
r i 

k Et —— 


1 08 nd Ha dem Entwurfe Annahme, bejüg- 
lid des Gegenbeweifes wurde jedoch beihloffen, den im Entwurfe 
‚noilchen ‚fünflichem: umd-bireltem Gegenbeweis gemachten Unterſchied 
zu befeitigen, demgemäß den Abſatz 2 des Entwurfes zu freie 
Grgenbrwelfed a na Aditel 280 wuide au bem 
Bor e.;de8 enten angenommen; bi - in- -bemfelben 
altete 


, va falle wer Richter an 


semitgert, 
tenen Beweis für mötbig hält, ohne daß die beireffende Wartei auf 


den Mangel nam Aubietens in Dei Bribanbiuigoon dem Bor 


figenden aufmerffam gemacht worden if, Wicveraufi deB Ber 
res —A Ari. — un. all "hir 


flog bie Sihung. 


| Dem „Blüten Run.“ schreibt man: Ebenfo ivenig als jemals 
\ermftich die Mebe davon war, einem "Miniferialvirefter für. das 
Kultaaminifterlum zu ernennen, iſt die Ernennung eines Direltorg 
‚für das Miniferium des zen im Aus ficht genommen. "Die Er 
nennung bed Herm v. Koh zum Borfland der Miniferiums' bes 
Innern fand fo’ Tange im Frage, als’ Hr. v. Koch ſeibſt der Iieber- 
nahme dieſes Poſtens fi abgeneigt zeigte, d. 5, biß etwa drei 
Zage vor-der Ernennung. In Ausficht für dieſen Minikerium 
wurbe aber auch Hr. v; Koch erſt genommen, nachdem bie mit Yn- 
‚deren elngelelteten Unterhanvlungen zu kelnem poſtilven Refultate‘ 
geführt Halten“ und nebenbei das Verlangen der Bffentlien Gtim- 
[men anf endlichen Abſchluß der Miniftertrife immer lebhafter wurde. 
Sr. v. Koch hat jedoch nur unter dem Borbehalt angenommen,‘ 
daß feine im Augenblick geflörten Gefumpheitsnerhättuifie ſich mir- 
der beffern, und > Borbehalt ſcheint nach eingefommenen Nach · 
—— 
‚1. Yan: Einen fonverbaren Yang machten bie 
‚Bolizelörgane auf dem hiefigen Bahnhofe. Es Tanpte nämlich un-, 
ter der Adreſſe eines miferer Literäten aus der Schwel, ein angeb- 
lich mit Wein gefüllles Faͤßchen an, für welches an Ports acht⸗ 
undzwanztig Gulden zw entrichten waren, Die Bolizelorgane ſchopf · 
ten Berdacht, es kam zur Deffning bes Fähchens, und man fand, 
in demſelben taufend Städ fliberne Denfmünzen, die zum Anden» 
ten an den letzien polnifchen Auſſtand im der Schweiz geprägt 
wurden. Die befagten Dentmlnzen find verdnten; fle wurden ba- 
ber mit Beſchlag belegt.’ Der Schaden, "din die Abſenbder In 
Folge “diefer Beſchlagnahme erltiden, iſt groß, bemn jede der Denfr 
‚münzen hat firben Franlen reelfen Wert, Die Dentmänzen wur⸗ 
den dem Laudesgetichte übergeben, "welches gegen Herm 2. U, 
‚an ben "bie Sendung adteſſirt wurde,‘ eine rafgerihrlihe Unter 
ſuchung eingeleitet hat. j (R. 35 Br.) 
And Berlin Threißt man dem R. K.—“ vom 8. 36. 
„Den Inhalt des vorläufig unferzeihneten Gandelsvertrags 


wurg bei der Unterfuhung :beß, Gehirns eines halb bidpfinnigen 
Menſchen, der im reiferen Wlter geflorben war, bie men 
"jenes 55 Unzen wog. Die geifßige Beichränftheit dieſes Men 
* von feiner Gebun her? —I andere Berfonen 
an, und, wenn er autworlete, Jo geſchah es, auch auf die einfachſten 
Fragen, au mit Zögern und einſylbio, Gedaͤchtnig beſaß er Far 
gar nicht, ud von bem Verlaufe der Zeit Hatte er’ auch wicht bie 
leiſeſſe Vorſtellung 2 ats 

| Rewene Fonchungen haben ergeben, daß es micht allein auf 
die Gibßt Den: Gehuns im Oanzen ſondem auf-die htrvortretende 
Enlwicke lung einzeiati Thelle desſelben und die Conſtralfſon und 
Conſiſtenz der Wafieı anlomme; um bie gribheren ober ‚geringere In- 
telligen; zu: deftiimem.. : " °- ie 

11 Je 7 u — m E — — 


j MINUTEN Kr ri end ) 4 
oa omunien Berwmiſchtes. 
Im Wimsrtätnen+Ejfer aus Ueberzeugung.) DE- 
‚Sewilleronif einer orodeutſchen Haupınant gibt folgenve® Geſchlcht· 
chen zum Beſten: 
Daneich R. hieß -Früher Kirk Bund: war Yube. - Seine 
‚Phpflogmomie if: ſo außgeprägtnrientalifch, wie ſit uuf auf de⸗ 
alten: Holiſchnnien der Jüdischen hogada je zu finden war. — 
tommen wir wieder ‚auf: unſeren fanften Zeinrich zutlid. der geul 
in einst Refauratton: mit tiner’forden" janaucheu Wuih Maſſen 
rohin Sqhintins vertiigte, als wolle er HB nachtzolen, was feine 
Buroäter:feir4800 Jahren verfäumöhanm. 7 Mn > © 3 
DR ua he rent, cqazte sein Worfichtiger , - „inle KNanen 


k 
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Der Porenäen- Salbinfel Hat die längf drohende Erhebung 
leparlei gegen das Regiment ber Moderados ‚und. ber 


arila, begonnen, wäͤhrend Spanien noch min Chiti im Sireite 
ital. Uber Wräße und noch burde, 
FRE Urlhe 


ge Erhebung läßt, 
a ba, —8 Ka fo lange ver. Telegraph, 
in ‚ben. Hänp an d Re At in ‚ihrer gaugen Bedeutung 
a, — Ar in ran lieich telegraph⸗ nüblich if, 
derartige Er Hr 9 longe, —— big, „he, Bil muchz. iu 
je i Pr ra 


rund „der biß jehl borliegenden, Aesremme (fiepe 
„Köln. Big.“ 2, 4UNS..bın De⸗ 

Im „auf, bie "Bedeutung, „ber, Sı bung noch 
Mia gesogen. iorihen, wit wiſſen zur. St nur, daß. ‚die Gare 
ganz, grunu, ʒen Anfang nahm, ‚ben fpaniid e Bronunciamientos FI 
nehmen. ‚legen: ‚einge. Rt imenter biechen Io8, ‚ein ‚namhafter, Str 
ucral De 8 an REC Spige, fie ſuchen Anhang zu ‚gewinnen und 
ziehen, ſd Abhalb vorlaͤufig in die Berge zutuch; ‚gelingt Died 


"det, — bemerli ‚nie 


J 


nicht, fo ſuchen fie ſich ind Ausland zu reiten; —— Pi dafommt, 


4 u einem Zuge auf Mahrid., Auf Shen ege i at), 

tim, If ſo manches, andert —* eneral mb niſter 
PN: ter ‚Siluaflon- yerorben, um. vurh, Valof- und Parfameniö- 
Umniriehe, wieder geflürzt, in, werben. , u * «8 Bıim, ber 
Graf von Reus, ber an, der Spihe fehl ' ewegung, begann 
ig den, Garnifonen von Uranjurz, und. a, weile ‚mabe 


bei einander 3 ‚und ip in ber — die zupesläffigften 
Tivppen jum ch beß Hofe * während der Eamarptehide Ratig- 
nirt, find. Die Ge —* von Cu 


enga, das Quellgebiet des Ducat 
auf der Dhfene, von * Caftilien, diſden eine, —2 Operalions · 
bafis zum Anfomme von Zuzügen aus, NReu-Gafilten, Murcia, 


ee Aragpnien unb Gaiolenien, Die Auſſtandiſchen ogen 
Inorbnung zurüd; 


wie eß Im der erſten Depeſche heißt, „in 
—8 und in den Provinzen berzicht. ‚Rude*. 
* am A. San. aus 


Nah Briefen, 
Matrid vom 3. in Bayoyne „eintrafen, 
alftädten” 


Caleruen con 


„Hon — mehreren , Fıa 


ten, 


* "Wrede; in Mapriv. waren die Truppen in. 


*;Feuilleton, 3.00... 


in 5 menſchliche Gebhkizz 
"Under vie, Altensepache, im welcher das Gehirn Det Menſchen 
fkipe »olkommene Enwidehung, oder: mit: andem Worten: das 










nIgn 
and ‚gi 


Maximum feiner: Größe erreicht, gehen, die Meinungen her. Ge- 


Iehrten noch auseinander. Die englifhen wie die. nemtfchre Ana- 
tomen„haben: ſich mit Warliebe der Läfnng dieſer Frage zugewendet. 
Sie hahen jened Organ in Kanfenpes yon Fällen, und bei Per⸗ 
ſonen vansjebem’ Alter gewogen ; und ‚ihre: Unterjuchungen haben 


das Refultat.ergeben,, vaß das Gehirn biß: zum izmanzigfien Jahre, 


Retig an Gewicht zunimmt, und jwar in ber: safe .Käffte: biefem 
Beriode ſchneller alß in ber zweilen daß das Gehirn in der Zeit 
‚vom zwanzigfen bis zum vierzigfien Jahre das Magimum feines 
Volumens erreiht hat, undrayr dung muimerflichen Veränderungen 
unterworfen: if; während nach dieſer Zeit, eine Aaugſame und in 
ben: hohen - Lebensjahuen zumehmende Erunlmenng: ve Gehe 
volumen eintritt. 


Das Geawicht des weiblichen Gehirns beträgt kan Mlgemeinen 


fünf Unzen weniger als das des männlichen; daB -Ichiere . wiegt 
duchichniulich 40 pas: erffere 44 Umen. Das Gewicht des menjſch ⸗ 


lichen Ochimd; if .entfchienen gidher als. dasjenige debſelben Organe 
bei allem Ehigsen, mit Ausnahme des Elephanten uud idee Mall- 


fiſcheg. Man Bü: Daß das- relauipe Gewicht De Be 
niß ‚zum. Gewicht detz ganzen Körpers, beim; 


dire, im Ber 
Darin . in als bei: allen Thieren wäre; abe iobiwohk ne, ſich 





* | 
jun drauf zu ſchlagen ſich ferlig machte. 


\Brim oder der eigenfinnige Narvarz,  fpelulire, 


ſchen Cinheile ſtaales unter. einem Kohurger fürchtete⸗ 


‚Herdbrud, dem Pfarrer J. ©. 
ich. 

















| gnitt,, ab. in ſowohl en La En F — ee 
|traute, wie daß man in ber Kaupifiapt; einen —— are 


-: D’Eonnel bat in jüngfer Zeit ſich wieraheu elle, * 
habe überreichlid Material zur Hand, am: jeden Schilderhebung 
| nieberpufchmeltern. Dagegen haben felme Gegner von der Cama⸗ 


'rilla fh laut umd Seile der Idee nicht zu enifchlagen vertnocht, 


dab diefer alte General tbeuſo gut, wie feine Kollegen dutzendweiſe, 
[ein Spigbube ſei, der auf den Sturz der Königin ſo gut, went 
auch zu eimas anderem Zwede, als der notoriſche Umtrichler 
Ebenſo Hekannt: 
es, daß ber Hof mit: Grauen die: portngiefiihen Majeſtäten durch 
Wadtrid reifen fah, und Demonſtrationen zu Gunſten dos pytenãi · 
Auf 4 weie 
‚tere Gniwideluug der Angelegenheit darf man. gefpannt — 


— 


(Amtlise Nachtrich ten, Münden, 4 Ser, ne 


-König Hat die kathol. Pfarrei Oberflimm, Bezirfeamie Neuburg a/D., bem 


Priefter A. Greiner, Pfarrer in Feidheim pn her ai s“ 


die fat, Pfarrei Ein nzing, Berirfsamts Stabtambof, 


Schin hammer, Chorvikar und Stubienlehrer bei al Roten te zur alten 
bie prot. Piarsitelle zu Den Def, 


‚Rapelle in Regenoburg, übertragen; 
. Srup in Eewegae f.. Steben, ver» 


N (Die gernorsagendfen —— — auf mate⸗ 


rieblen Gebiete im Jahre 1865) ſtellen wir, um unſerem 
im „Rüdblide, (Mr. 1 ber „R. W. Big"): pegebemeu Berſpeehen 
nachzulommen. nachſt· heud im Kürze zuſammen 

Auf handelspolitiſchem Gebiete und in allgemitinen: Bertehiter 
Ungelegenheiten zeigt das vergangene Jahr ein frifches Frucht" und 
blütbenzeiches Bild, Am 4. Juli trat der, deulfch-franzöflihe Han · 
'nelßvertsan ia's Leben. Ferner. weiſt das alte Jahr zivei neue: 
‚internationale ‚Verträge non Bebentung auf: den berelts :abge- 
ſchioſſenen mit Belgien ‚und den in feiner. Verwirklichung geficherten: 
‚mit Atalien. Der legte Vertrag fehließt einen wichtigen Sieg der 
‚materiellen - Iuterefiem der Voller Aber die -Rabimetöpolitil in ſich. 
Rachdem Pranfreih, England, Belgien, vie. Kürkei, ; die Nieder⸗ 





‚im Allgemeinen" ſo verhaͤlt, ſo — — eg et 
vor, ü z 

Beim Menſchen veranderi fh por, and Ann —— 
Lebendepochen und mach: der zu ober abuehmenden Schwete det 
übrigen Körpers, das Berhältnig unabläßlich; und daB relative 
Gewicht des Gehirns im; Berhältnig ſu dem des ganzen Körpers 
iſt bei der. Geburt größer als: in ſpäͤterem Alter, indem 287 ji’ diefer 
‚Zeit 1: 8; beträgt,, während: bei. einem erwachſenen Menſchen dis 
‚Berhältuiß burdfdinittiih 4:36 If Man findet aber, wenn man 
‚rad Bewidhis-Berbältnig beinv erwachſenen Menden mir dern Bei’ 
den Thieren vergleicht, daß bei einzelnen der Meinen Bogelarten, 
bei den Nagethieren und bei einzelnen ver Meinem! amerilaniſchen 
‚Affen, das relative Gewicht des Gchiend« größer: ale Keim Menſchen 
iſt. Ueher den Einfluß, meiden: das Bohunten des Brehtsas der ver⸗ 
ſchiedenen Zadividuen auf den Orab der intellectuellen Fahigkeit 
ausũbt, haben ſich von jeher Streuigkeuten erhoben: Nah ven 
‚Beobadtungen don Salut ˖ und Unveren, iſt es bit yur Evivenz 
enwieſen, dah, lobald das Gewicht des Gehirne nicht mehr ‚al 
‚32 ‚Umgen beträgt, jebtsmal Spiotismue: ca vo eim gewiſſet 
geifliger Stumpffiän eintritt: 

‚Die Teihteften menſchlichen Gehlrne, die man ‚gefunden hat; 
ſtud von Prof. Marſhall untetſucht und befchrieben worden. Elus 
darunter, das eines bloͤdſinnigen Kaaben, wog murot /, Unze, ein 
anderes; das tiner blobſianigen Frau, wog nicht ganz 10- Lingen, 
Ueber daB Gewicht des Gehltusd beil mehreren Berfonen von her⸗ 
dorzagender Intelligenz : find gieichfals -linterfuchungen’ angeftellt 
worken ; doch fiabı bie Rejultate feht von einander abend, os 


"Difenlahft Prof, Dr) Sqhweers in Gildenpeim'f Prediger "Malet yo = en an Samader in -Bresfad; "den 
ww ion‘ Seneralditar Bu jer im Breibungs "Gonfiflorialeätg |. Fe he rer '&. Zropon ; “Randfchaftsmaler Rollmanı 
"Wrof,” logie Dr. Niebner in Berlin," Reanders ; gelehrter orf5" den "berfihmten <Belgifchen Maler u Wierg ; den 
"Racfolger ; Freiburg Domdilan und "Erb. Rath gJ. zus "Do Reh Diferei; Prater Karl Rahl ih! Winden 
Oberfonifisriätrang 1 amd Prediger Dre Ahest." Darst -Mn|| iener Werne Profefor Walbmüer; den Bilshaurengälkel 

ji Bari Aın Eandeiſta tuen Abel) ro? nou din nd :nammn 
Ba 1 wenige Verluſte u teeffti m echen — die Ani. Die Geſamnge kun Al verlor "die inf berühmte "Sängerin 
anne zur Bellägen!' IBie'nenmch ’Cmande finden ſich be- ’Yabtıy Para; ven Tenoriten"G; 'Wettimt im Nodara yı din Hof- 
ts angeführt)? "Wrof. Ch. Mönnarb” in Bonn; Dr. Shiltik, overnſangerin Fräulein de Ahna⸗ im Berlin; "bin > Hofopernfänger 
"Wrofefför‘p ER 8 Rips; Dberterizinalrang Prof. BE Schnorr" von Garolsfelb in Dresden: Setnen: ſarb des ſeiner 
"Bergmann von’ Rofodt;' Si ath 'WroflDri Karl ©. Raumer EmnBSeif wohlbetaunte Flörenfpieler md Gompohif Zulon in Nautes 
ven ups Autant); Beh. Medhinalrath, /and Bern © als Gomponift "woplbefannte —2 * 

ie 'umd’ —— F. Mayet Im Bonn; WONQhA ange) Yahıe: Hoftheatet Intendant in Münden. 


* "Rrüdenberg, Mean — ‚Broffr * deatrattſchen Buhnt traten" durch den 
3 ten, rüf mlich belannter Opetateund © 1010 Ki 5 Ed Oi i be 8 die berhine zu 
— He 1% iu BI ne la ie | a N no remain 
8 5 em Leben & tibeß ; in’ ' er“ dramati u 
— J KH „den "Ron s tififteler Wo ker Deutilande, * en — r 
2 5 Branfteih "ben befannten Sozlaliften || «in. "Diesperionifge/Wpreffe hat außer ſchon umdemäfts Ge- 
De Kr genauen ' Shilertenner — Meyer ——— Hat er Icheiven Sehen. &o den lang · 
nographiiägen —— Viof RANG m ———— der aug * Dr. Rolb; den Mir 
— — — in Kaflel; den Diäter Otto Lüd || ah Tahhjäprigem oBtrflen’@eitee der „D.’URg: Big", Vriebt. 

ben; er in Naumburg; Bud. eng-| Brodhaus in Dresden; Dr. H. Hauff, Retalteur bes man cih- 
ir Y Dh len a en 2 Dierarnblau zain Brüffel das ältefte und. eime® ber 
; «| tigften Mitglieder ber liberale belgischen Brefje Greſſin · Dumoulin; 
Fi Er A Ardivar Di. ‚Lappenderg in’ —— Prof. Dr. | pen Redalleut des Wandern“ —— ar 1862, — 

Seyftied in Wien;. den Mitredalteur der, „Röln. Zig.*,. Dr, Rob. 

‚Arndt „givelter Sohn, von ‚E, Morig Arndt). In Wien Nasb 
Reg-R, von Bilat; früher, einmal Redalteut des „Beobachlera“ ; 
in Lip zus Dr. ‚Maflus;; Begründer der „Rundfhau ‚ber Berfiher- 
ungen· hochſ werbient. für bas Berfiherungsmelen; in -Sonflany 
ber. auß ER ‚Bewegungsjahren, wohlbefannte Agitator dolexb Sidie, 
vor, MRepalteur der „Seeblätter”. 

Bunt Schluſſe nennen wir ben bayerifchen —E Grafen 
DD. Reigereberg, Ichten Bräfidenten und Reichälamineerichteri beim 
Reichslammergericht in Wehziar, fpäter bayerifcher Juſtizminiſter 
Card. AT7ZO) und „eieuin‘ Wetergburg verflorbene Gräfin Marja 
Rafumopalpı das enzige moch am Leden geweſene Hofiräulein aus 
der Beit der: Kaiſerin Katharina Il. — eine Hofreliguies 


—— m — — —ñ — e —ñ— 
‚Dies die Beilage: „Würzburger Anzeiger*. = 


Berantwortlicher Rebalteun;, A dersmann. 
Drud umb Berlag der Stab el'ſchen Vuch und Kunfibandlumg- icztiug 

































Schulp orie,, bekannter Worfcer auf beim Gebiete Se | 
riftentumde ; 9 n ben bebeutenden ‚Sörififeler Ruigt Mann 
Höllanp eine, arten air Hierde in R. Hofman Beerltamp ; | 
. dar den ® einer Romantiterätur, Baron Nif. Joſila 
(gef. in —2 ER Me in Farig re Berfaffer 
vieler Grammatiten moberner Sprachen m Neuß Dr. 3. #. Uhn, 
durch ſeine Unterrichtsbücher und Methode befannt ; in. Kopenhagen 
Generalmojot v. Baggeſen, u » U, Biograph feines berühmten, Ba- 
‚derd;.ber Bröfdent ber l. "Alabemie, der. Wiſſenſchaften in Wien, 
-Brhr. v. ——— in Oraz. ber latholifhe Shhrififteler Br 
Be ter. ol Meichshiftoriograph ;.; Miniferialrath, , Dr; , E. 
in ‚in —* Sbeiſculꝛaih und — 5— ‚ik 
n ſtoburg. 
oT, Die Runf beirauertuben: Tod — ei San | 
——— im Berlin den Hofarchitellen geh. Oberbauralh Stülen; 
ven berühmten Bildhauer’ Brofefjor K. Kiß; Paſſalaqua, Direktor 
des ägyptischen Mufeums; Bauralh Ktoblaud, „Schüler und 
Freund Schinlel's Wrofeffor N: Wiegmann in Düffeldorf; Bild ⸗· 
Hauer Schaller in Münden; ArchiteltJ. Varton, den berühmten 
—— des erſten —— — * Bart; auch libe⸗ 


— 59009 










Wechsel 


Cours der Staatspapiere. . — 
X u 1930. R.4 55, im — Währung: 


































„Onstorg, , Met. L.8.bR) — ’ K. K. Oesterr. Natlonal-Bankaktian 846 P. 
= * ib De al. "sg p. * NVestarr. Kenditb Ion en 6. N 
gun * Meer, 1663 5 9) i Hayen, en « Pfandbriefe ; i4 pCt.| 9P, Amst. a. 100.88, 991/, P. 
706 — — Ban Ad sau P.- — HAntwerp. Fre._200.%.3.| 94 G. 
gl ‚Ida h ne Nee Coupon — 2 —A * bir. a cin —55 G. ‚Ausb. 8. 109 x. 8. | 948/46 
— por, ad4 611/46, itteldoutscho Kredit ' 108 Berlin Th. 60 k. 8. 104%, P, 
—* A BOt. Metall. —— 67 G. De "Batik‘ fti Lux? à 20 FrALNas „ 50 Th. Lad. 2E.| 961, P. 

2 t öl, Gr Räunss-Risenbabn A 21260 100 .1% —* P-irdı Fts. 200 k. &.| 94. 
Preussen |31,, pCt. Stastsachuldsch, | — Frankfurt-Hansver-Risenbahm) . I een G. yC&in Thin 60 &.,8.\,,..1048/4 P. 
Bayern 44/4 pCt. Obl. 1jähr. dto. 100%, P, Oest. F.St.Risb. bpo. 500 Fra di kn) — ., ‚Hamb, MB. 100. k. R, | 883/4:6. 

2 41/, pCt. ObL. %/aführ. dio. 1017/54 P. „ Bilsab.-Bisenbahn 5 pOt. 1116. |Leipzie Th. 60 k 8, Nadia E 

A pCt. Obl, Aähr.dto. |, 4715 P. Bökm. Westbahn-Aktian 30.900077) | 9 Eohdon Lst. 10 k. 8. 115,0. 

2 pCt, ObLY/ jähr.dto. . | 97%, P, Rhein-Nahe-Bahn 200 Thlia [054plt.Zi| 33/4 Px |; ‚Lyon Fra. 200 X: R 

S pCt. Obl, Ab,-R.dto. 965%, P, Ludwigshafen-Bex a4 PObsum ih Pe 11.11 Mei Fre 200 94 P 

7 /a port. l dto. — ato. dto} ._ Prior. A4 pür — Mfinchen 4. 100, x. 8.| 99%/gP. 
Württemb. |4!/s pCt. ObL BilRöthieh, |1084/4 PL ‚Pfälz. Maxb. b. erild" A * POL 103%, P. Paris Fra. 200 k. 8. 842 B, 

- 31/4 pOt. OblL aito⸗ | 921, P. ‚Vest. Bt.-Bisenb. PR 3° p08] 509° P, Petersburg 6 S.-R. 2* 
Baden ot ln Blisab.-Bahn Prior.) & KORK amiıd 1171 Miu P. Arioet a. 100.6’ $, * 

a ro. 0 era BB Bas HM a eng —— 200 * aba —2 4 | 65 8 — * —— Kom 
ou. \4%, 7 ’ 70 48 * — 

& Br ObL'%. Röthach. ——— Rayr. Ostbahn d 4 1 por. BR Hiky, & Hieonto . . 5, 5 5% 8 &, 

& 34/, pCt. ObL dto. mit & 5 far. "Oo hyiat & a» h j 1 
Nassau 44/, pt. ObL do, ‚ 101875 p. a7. | Anl 45. K. 63.0. 

» 4 pOt.Obl., at. Bi, P = 2 Ge. Hesash' 50 b. R, gan hi 

5 34/, pCt, ObL ' ‚don Jnnn;y, 20V P- |Oesterr: f. 250 v. 18867 Hlım „wftiun® den Ina: Pi 
Frankfurt püt. — tlben li Be) a Po; | >» N. 250 v.1 “altanft ir, 741/26 Nassau fl. ‚25. bei Rothsch. ı 8Bhg.P- 

pCt. ObL udt ı » 8500r Sardinische Pr. 96 b. B. —* b. 
Spanien 3 a, inl. Sch. B. ine, wo |» & m Rn ar = — 16 Prd-Doöre 
m 0. w1d64, nun turger 18! Fra-Dföse 
Schweden 4/g püt, Obl. 4 "106 Thlk: | 27 P. ! Üßchwed. 10 Thir, ’ 97, Rrllör Mailänder 46 Fre. L. uk | Si P ’ 
N.Amorika |6 pCt: 2 1000. 2881.D, np Btr Liftich, mit * pe Zn 
» 6 pCt. ditte'n 1882 ', 60% @i 1 llBediache ML 36 +. „bit G. Ansb, -Gunzenb. 6. 1 1014 E. 


Fran fill” J In var, . Dißtt,. Kitbitaltlen wurden bi 


"put. dl 
igef ben. Die übrigen öſterrelch 5 wenig verändert, 
6pGL, 1882er Ameritanifäe verfebrten 6id zum Schluſſe in jehr fe N Ana hr gi 


er Hallung Das, Sefhäft war nun im Lehteren belchi, Syudd) 


„lönlich hadharachteten.n BeopnldL.. Mönig der: Belgien ( geſt. WM. Di). | 
Alm: anderes. Gtoatgobrrbaupt, ber Mräfleent ber Bereinigiem Stanken, | 
„Abrabamjkineoln,. warb das Dpfer ıeimeß fuichibaren · Berbrech ene 
„amorbeh 14. Aprit). 11.Bablreiherzfinb bie, Todesfälle: von Fa · 
wmilſenglicheen #Pegieremder ı amd: ſonfliger hürftlihen »Häufen- Et 
nennen: den Bringen Sriebri vom Noer (1848 in der 9 

Regierung Schkesiwig«Holfleine); die vazrwittwete Großher · 
‚yogin ‚Sophie. nom Baden; , eins Bringelfin «Charlotte Wonapante ; 
A Bamiingt ‚Königin Anna dem Niederlande Leine. Tochter bes 

Kaifers: Bank mom Mukland)zs,bie Großhenogim Unna von Med- 

denburg Schwerin, geborene Brinzelin von arms: ‚ben auſſi 

‚Shronfalger Cãſarwitich Rilotams (geſt. 24-5 AprikıaunNimad; 

bie verwitlwete Wrohberzogin Maria Anna - von Tata Da; gehorene 


s n, von, Sahjen; ben Primen * von sin, Ge⸗ 
BERN 
i 






uflgnano; Prinz, non. A aball: ; 


nfanı ) 
deB, Könige; 1non, Era, «u. iu 


D Rindenfünken: ingen aus dem Leben det Garninaf-Brie 
Br Wileman, Grbiiäef- von Weiminfer geh. » 15. Febrmarnin 
Ronbon)x Erzbiihof Bızylusfi non Poſen; der Biihof,pomGhefter, | 
m ben Bilchet vn Roman, Dehofiele;; Biſchof Side 

erigs 
Wie bdas — ſo valoi "Ye Diplohafte pm vei · 


Be Zähre einen Hervorrageiden Repräfentanten durch den | 


VDod des hochbelagten Lord Palme 98— (geſt. 18. Ollobet). 
Een: Narben aus ber Kategorie ber’ 

en; im Voflon Eduard Everelt, ein widgejeichneter Stoateniann 
und Mann der Wiſſenſchaft; der Herzog’ bon Mornd, äh dem das 
weile KRatferreich eine feiner renefien Slühen verlor; ‚Stnafor 
Mirguls de Gabriae," meiland erfter Page Napoleons 'L:, Tpäter | 


Mehrmals ’Befandter; in Wien der Minifierrefipent Harburgs | 


Dr. Seaſcher. früherer Reichominiſter, Graf Buol ⸗Schauenſtein, 


abhemäliger Miniſter des Aeuhern; der vormalige ſächſiſche Cuitus- 


minifter vom Wieleröheim, vielfach wiſſenſchaftlich haͤtig ale Hifto⸗ 


riter und Archaͤdlogze der ſpanlſche Miniſter Fomento der Naile-⸗ 
niſche Finanimann, Zuriſt und Publieiſt Gloo. Manna iin Mei 


ningen Staaisrath Blomeyer imoWBerlin ver-Stäatöminifer: a». 


v. Flottwell rien Mitglied des deutſchen Parkamenis; Sch. Mar | 


Landprofi-v- Lürlen, früher -hannover'jher- Minifter,- gegen das 


Staatsgrundgejeg und die Verfaſſung von 1848 reactionär Ihätig;; | 


ber hannoverihe Staatsminifter a Div Wild; in Schwerin 


ber Yufizminifter' von Schıöter; Finangpirelior von Thielau im 


Braunfchmweig. 


Hier reihen wir an: ben ausgezeichneten Reftögelchrten, Se 
neral-Brocurator Dupin, eine politifche und parlamentarifhe Be- 


rũhmtheit Brantreiha_(gef._ 10. Nov); von Londptagsabge-. 


orbneten, Präfident Mohr in Ingelh:im, chemali slamentd-. 
mitglied, das polmifh thätige Storthingmitglien, 9 ochſtengerichls · 
aſſeſſot Mopfelst ın Chriſtiania; das befannte liberale engliſche 
Barlamenidmitglied Joſ. Parkes und ‚ben würlembergiſchen Abge- 
orbneten Adolph Seeger. 


(Bielweiberei der Mormonen.) Wenn die Mormonen 
nicht ein Volk der Zulunft werben follen — ſchreiben ameritanifhe 
Zeitungen: — fo liegt die Schuld wahrlich nicht an. der breiten 
Grundlage; auf der fie ihre Vielweiberel ;orgunifiren. Es fehlt 
gar nicht vlel und fie werben den reichten Paſcha's in Belreff der 
Ehe in Bruchtheilen noch überlegen fein. Der Ghei, der ‚Selte, 
ber würbige Brigham Voung, hat nicht weniger als 185 Frauen: 
Diefer Reformator iſt bereits Wittwer von 23 Frauen, er hat 
fhon 32. Kinder dur den Tod verloren, cz bleiben ihm 85 
Söhne und 123 Töchter. Der zweite Propheh Silas Röder, ‚ber 
gnügte fih mit 129 Frauen, Zeremias ‚Stem, der britte Mor- 
monen-Ghef, zähle im feinem Serail 411 Frauen. Nach diefem 
tommen Job Billifen, der 93 Frauen bat, Julſus Hofmann mit 
92, Gedeon Aufflan (ein angenommener Name) erhält 84, Haba- 
tut Groagy 81. Dierüiärigen” hervorragenden Berföntichtetten het⸗ 
rathen eine größere oder geringere Anzahl von Frauen; aber ſabſi 
der Mittelftand unterhäft mindeftens zwei oder drei Frauen, Das 
Verſonal der Serail® der Mormonen wird unter den Schotlinnen, 
Amerilaherinnen ter Bereinigten Staaten, Schweizerinnen,. Deutfihen, 
Däninnen, Norwegerinnen-und Megilanerinnen relsutist. Außer 
dem zählt man unter biefer weiblichen Bevöllerung aud noch 
8 Italienerinnen, 2 Spanterinnen, 1 Griein. 

Würzburg ‚Um 2, de. vereinle anläßlich des Stiftungs- 
ftite6 der Univenfttäl nad der ſa dem vorgeſttigen Artzel tt _the 


(Hähnten Rettoratsrebe” ein’ feftliches Mahl im Haufe des Ars] 


valart, von Kappancoutt , ars 49 39 gl Rn ılhall- 
55 p. chlendin a .(1848 — —* aan 
ir, Reiddtzuppen in BEN; m hänliche, J eut. * 


Hien; die Millionäre, 8, Heine, in, A defl 


taalömänner und Diplo. | 












Won er —— 

Baſel Oberſt —— 

ıbexlamd ; die ilalieniſchan * NR ie He 

ar der Ataktenifchen „Ein — Er 
eu; 


«9. Bonin,. 4862 und, rt —* 

* Oberſt Fr. v. Bulow, Senior J En ‚ unb F 

netal won. Neumann; in London General — unga · 

riſchen Revolulionsltiage helannt, ten, taplarer Buike er, von 

„Rab; ver ‚englische Bigeacmirgk Rob. — — — 8 

‚nrogem Ruſe) sim Varis Moſchali an. Seno lor ‚und, D 

beichlöhaber: der Armee. von, — Pr ee 
u 


‚gmeiten ‚Rallerreidib ; Oheiß Laborb,, 

;bwrgi’ der Jegte der namhaften —— — 
:@ibe: begleitet hatten; Benaral Lamorieiäre,. br Unpentend ; 
Generalmajor a. Du :Braf D-Banpilfin,, —35 cneral Graf 


‚De Mega, auß den deutſchen pfen- mit ride. 
Das Geblet des — 53300 be I 
'naldfonomic hat, Männer, von ‚aem, ‚one 


Rrie, 





ament wohl nod in Grinnr 
Dun (Gründer von. Schule en Are R 
Donner ‚in Altona; fodann. « a ber mertwũn on 9 he ul 
ferer Zeit, Richard Gobben, ‚den ‚berütmien Berlreier deg je N. 
dels (geb, 1804, Def 2. April 1865), und, ‚fein. verbienftno 
Ebenbilv in Franlıe sh Aler Bixlo zugleich ‚praftifger und Be 
uſchet ‚ Journalift,, tglied ber —— ammlungen, f 
auch lutze Zeit Handelsminifler.;, in Berlin —— 
und: Abgeorkneier v. Rönne; in er hen Joſ. Matbgeber, | dan 
ber ‚bebeuienpften, baulichen Wagenfabrifanien. „.;,. 


Naturforfhung, Mebijin und verwandie —2 — 
Haben würdige Verticter verloren: Medizinafraih Prof, Beriſchle 
in Breslau, Dr. Ed. Abatbanell in’ Berlins die jiseh in 
‚Afrifa-Reifenben Sir Robert Schombun FR und DENK. BarthEch · 
ferer yeflötben in Werlin, 25: Nov.) ; in 'Mürjburg der Miätoin 
Profi DE) A. Foren Oder belannte Mettorologe Cum Polullen) 
Mattdieu de la Dröme; in der Schweiz der Geologe AlGiehlh 
größter Kenner des Jura) zader Mrgtund Raturförfcher Sit John 
Richardſon (1819 und 41825 Begleiter der "NMorbpol-Egpedilionen 
Sir J. Franklime); Dr. A⸗Ferguſon, Leibarztiund Aecoucheur ıber 
Königin 'Biltoria’y Will. Jackſon Hooker yı Dirtllor ades botanischen 
Garltens in Kiew, verdienten Botauilerg Im Berlin) Rrof, Dr $. 
Fr. Ende, einenoder bebeutendſten zurspälfgjen Aflroxameng si 
Dublin’ der berühmte "Aftronom und Mathematiker Prof, Will. 
Roman Hamilton; Prof. P. Keudenberg in Halle; Konferenzrath 
Foichhammer, Vorfteher tes Kopenhagener Polylechnitunis, Natur. 


Forfher; Brof. U. Oppel in Münden’, Conſtrvator „bes ‚paläonto- 


logiſchen Mufeums; in Batavia Dr. U. H. Bernftein, Naturforfäer. 


Bon befannten Theologen verfhiedener Confeſſtonen Rar- 
ben der Rapuzinerpater Theovofius ‚don, Ghur; ber, bedeutende 


Hofratd NRineder faſt alle Lehrer ver Hochſchule. Dabei erhielt 
großen Beifall der Verſammlung der nachfolgende Toaſt, welchen 
Prof. Felix Dahn ausbradte: 


Wo vereint in frober Stunde 
Eine Geiſtes⸗ Tafelrunde 
Welhevoll begeht ein Feſt 
Ziemt's,, daß ſih aus aller Munde, 
AS ein Zeugnig biefem Bunbe, 
Ein Wort laut vernehmen Täßt: 


enes Wort das theure, bebre, 
ener legte Kranz der Ehre, 
Der noch‘ Deutſchland nicht entrafft; 
Ad, der Britte hat die Meere, 
Ah, der Gäfar Sieges hetre — 
Deutfchland nur die Wiſſcuſchaft! 


Euch, als dieſes Kleinods Hüter, 
au A Unf’rer Güter, 
‚tapf're Herrn, zumal; 
D, —* Ki reicherb übter, 
O, daß inmmer lichidurchſprühter 
@tlänge dieſet heil ge Grall 


Br die Reinen, Mafelsbaren gt 
en vitterlih fein wahren ; 

n ber Reinheit: Jirgt die Kraft! ⸗ 
reist fie laut in Siegsfanfaren. \ 
timmt mit-ein: Gin Rdn ber wahren, 

Zreien, deutſchen Wiflenfgaftl _ 





Senale — und einer 


einer birelten bare, 


8. 31. 2 * 30. Dezember, ale 
an weldem vor burg, Jahren die Dänen 5 IRe räumten, 
vom — . — * gilt F Zufaminen- 


Y. m ſellſchaft wegen Herſtellung 





Luuſt geleitit.¶ 
* ——* pen som (6 der dB 4 , 
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ans Saderöleben, 26. un „Ueber den Per ber 
liniesfuchung wegen / Thd lung eines ‚Gattlergefellen: sand’. Verwun⸗ 

ung: mehrerer Berfohen: iin der Gaustierfräße. hierſelbſt am Abend 
er v. Moſind ſolgende Mittheilungen zu machen. Zu Am 
hang dieſes Monas find; zwein verdächtige Burſche verhaftet : wor 
den. Ders eine, A8 Jahre alte hat nach einigen Veruehmungen go 
Banken; daß er bei · dem Haubgemenge am 27. w. M. einen: Bir 
qgillen ımit. einem -Mefier geſtochen hat: Der anbree,'i7 Yahre alt, 
früher wiederholt wegen Diebſtahld in Unterſuchung gewelen; und 


Hefrafı, hat, nachdem er überführt worben war, ſchon früher im 
Streit fein Mefler gezogen umd es ein Mal gebraucht zu haben, 
geflanden, daß er bei dem im Rede ſtehenden Handgemenge mit 
einem Mefjer verfchiedene Stihe ausgetheilt hat, Die ſechs Ge⸗ 
Yellen, unter welchen der todilich verwundete und nachher geſtorbene 
‘te ziel leicht verwundeten Geſellen ſich brfanden, jogen, 
"Lieder fingend, durch die Gaaßlierftraße . ‚per. Morber- 

ca ‚und: gerielhen am öoſtlichen Ende des ¶ daͤniſchen) 
gebaͤudes ulm WEB” Handgemenge Unter ihren am ber 
Ahlägerei gleih Anſange thellnehmenden Geguern defanden ſich 
"Alters Männer, welche die am ſelbigen Abend zu mildthätigen 
en; in dem Harmonlegebaͤude aucaugitte Verlooſung befugt 
due, deu Bevoll machtigie ‘Grünwald und ver am Kopf vet · 
: Jüngere Gegner der Geſellen, unter 






n ſch w —* beiden verhaftelen Burſche befunden 
17 miaten:- als die deutſchen Geſellen detanlamen, 
was Ein :an: Danſken ſtal ſeire og Tydſlen ſtal flye.“ 


“rn el, 4. "Yan. "Die, „Kieler 3: verdfientlicht das Bubget 
vo Heinogthums Holftein für 1866. Die Einnahmen find ner 


uſchlagt auf 9.592.000 Mark, die Ausgaben en 07,090 M., 
It fih ein Ueberſchuß etgibt von 385,000 di Alsgabe- | 
et find ausgeioörfen für die 


—— Im "40,100 Dart, 
182,795 "Mark, für d Ständeverfamm- 

Sch 90,000 Mait db für die "Belakungethuppen 2,461,009 
(Zel.) 

ne lebiig, 4, Ian. De Sopuvergkur ‚Bat dem Baron 

x Säeri-Pleifen die Werleihung des großen Sletns des 

‚ Aletorpens angezeigt. Hr. v. Scheel, Pleſſen iR datauf 


fär die 1000. hair" 


en“ } Melle geriifl.. (Ze. d. Fr. 9.) 
Im, 27. Di. Ein Bericht Bed Kommerz-Gollegiums 
ae San uns Sehr bet Jahres 1864 if in-diefen Tagen 


PERL LA u er Kr 4 wi; 

* Auilleton. 

» nnez 90 Jut ft tunt g 

DL BET Br —— Robierfär. i 

Im Fanart 1964 verlieh — nad einer Srzähfung, im Neha 

hi — ein auftraljfcer Seemann, Namens Mudgrape, der ein 
et Schiff kommanditte, „Syonty“, wurde von einem Sturm 

* alnt Shiffsrud , teftete ſich jedoch ſammi feiner Be- 

mannung in einer Minen Schaluppe, und fle wären’ 


— 


wurde 





J T b fu 
Schwedens 2 Jahre 1864 * —— von 190, ‚552,000, = 
189,151.000, Role, des Jahres 1863 erreichte. Dabei if zu ber 
Bierten, daß der Dep de8 Waaren · “Jaports ‚Im —— 1864 
8 900 
63 mit 
‚Import 
ünzen und Barren fürs — 1864 


t einer Duantat wriche 
1,235, 094 Rolm, entfpricht. —— beirug Im dieſem 
Jahre 13,321,299 BRyls;; on y 401 Rules weniger, ale bie 
dee Jahres 1863. 

Paris, 2. Jan Die algeriſche Geſellſchaft Tann immer 
nit die. Beriöde der Vorſtudlen Giberwiriden,‘ werd man auch n 
Tegter Zeit mit: dieſen ewas euergiſcher zwi Werkei gehl / Marſchall 
Mic -Mahom; der bereits im Wlgerien angekangı?! if! Baiftragt, 
dorl die ndthigen Worbereitungsmaßregekm Zu:treffen, ann: bat m 
ber. Einberufung‘ ber Gmgenleurs der drei Wrovinzen begonnen cinm 
deren Meinung über die Ziele und Aueſichen der Gehalt ik 
vernehmen, 3.) 

Der Finan-Bevollmäditigte dved Kalferd Napoleon in Mezito, 
der beim: Kaifer Mag nicht Die Aufnahme fand, die man erwartet 
batte, iR, fo verfichert heute Die „Brance” wenigſtene vloß damum 
nicht ſogleich zum Zwecke gelommen; weil et bei feier Antunft 
im Megito traut wurde“. Indeß hat „der Altßgezeiänete Stadis- 
roih berelio in den erfien Lagen nad feiner Autuaft — yet 
redungen mit dem Kaifer gehabt, und «8 iſt im Walafe für 
Langlais auch bereits ein Lokal eingerichtet, 'wo fein er 
und felne Bureaug einrichten kann“. Zur Einleltung es amd 
ſiſchen Binam-Regimes: dat Maximilian >I ecreirn,) vaß wol 
1. Yanuar 1866 am das franyafl — und 
Gewicht im Katferrhum: Mezllo eingeführt wird. m 

Mewi York, 21. Dez. Hm Folge äner —** Bar: De 
die Leideigenfhaft- in Megito 'Herfirllenden thaziınillanifchhen Defveres 
erflärte Her Seward im Repräferitantenhaufe,paß-ined Auorney ⸗ 
Generals Speed Gutachten, demjufölge das. Refultat nes Dekretes 
Sie Wieberauftichtung der Stlaverel fei, mit andern dahin geförkyen 


an Gold * 


J tienftücen dem amerifaniſchen Geſandten in Wariß Ubermiielt 


fo gtikdtic, | 


an einer Inſel amzulinben, die ihnen umbetwohut erſchien, und. bie | 
Musgrave, vermöge feiner Kenninijje al® Seemann, für eine der 


Auchiands·Iuſeln erlerinen wollte, Die Au 
etſreulich. Dieſe Männtr, "die 400 Meilen ſuͤdlich von Neu ⸗Ser⸗ 
land entfernt, im eine Windve geſchleudert waren, Halten wohl 
alſen Biund, zu verzweifeln. Jedoch waren’ fld weniger vereinfamt, 
als der wirkliche Robinſon und mit Hilfe einiger: Werkzeuge; die 
flecaus dem Schiffbruch gereitet hatten, bauten fie ſich eine Art von 
Haus, und bienatärfichen Hilfsguellen der Infehsehfthäfften ihnen 
den Rebensunterhalt. Es fanden ich dafefbft‘ Seehunde vor, und 
als vegetabiliſche Nahrung: entdedien fle eine genichbare Wurjel, 
Die Ihnen die Stelle des Biodes vertrat und aus der le ſich auch 
ein wohlſchmeckendes Getränk bereiteten; Die Bereinfamten febten 


At war eben micht | 


1} 


| 


länger als anderthalb Jahre auf biefer Inſel, und 4*8 Ver⸗ 


iauf von 18 Monalen fing Musgtäve an, Zeichen v 


Ungehor | 


fa und Aufruhr unter feiner Maunſchaft zu bemerken⸗ Gr 


worden feh, der die Aufmerkſamleit des Kerr Dhouyn de’ Khuyb 
auf dir Sache gelentt habe. Eine Antwort von Sehtei 'der hen 
ſiſchen Regierung fei noch nicht folgt, ' 





Rekrolog des Jahres 1865. z 
Aus dem reichen Todtenregiſter des verfloſſenen —* 
gtben wir nahfthend die in irgend einer Benſehuns —— 
und namhafteren Perſonlichkeiten. 
Aus der Reihe der regierenden Eürken we wer Gin 
hohen Mitslled geſchleden, aber ein aus gejeichneies und" "and" per · 


ndlel⸗ eine Säult, und ertheifte fönen dann nal beften Sräften 


Unterriät, und fen Tagebuch gewährt ein ebenfo einfaches wie 
rührenne® Bild von den Anſttengungen, bieder Seemann machte, 
um’ die moraliſche Bildung ber ihm 'anvertrauten Männer’ zu de. 
ben. © BZuletzt Hatte er jenoch fo viel audzuſtehen, daß er befchloß, 

bie Infel zu ’verlaflen, ebgleich ihn’ nur bie’ Meine Sthaluppe 

Me Hieher ebtacht hatte, zu Gebote Mand, um die 400 Meifen, 
die ihm von einer bemöhnten Gegend trennten, zurüdjulegen." Das 
war eine enifeliiher Gefahr, welcher er ſich fomit außfehte: Dann 
erhob ſich auch noch die Frage: „Wer foll den’ Kapltän begfeiten W* 
Zwei Männer eniſchloſſen fi vapu, Ste Rdnden unbeſchrelbliche 
Gefahren aus, doc langten die drei Münher endlich in Men- 
Seeland an. Bon bort-ift mim ein Schiff ausgerüſtel worden, 
welqet bie Geflmimung hal; bie th ee von ihrer 
wüften Inſel⸗ /abzüholen. 





VBermiſchtes. 

CGine Eifensahn-Fäpre.) In England geht - mar, 
nad Londoner Zeitungen, mit bem Plane wi, zwiſchen Dover 
und Calais eine Fähre, In Form einer Saifbräde, u ertichten, 
welche ſtark und feſt genug fein fol) um einen gatizen Eiſenbahn · 
zug, Reiſende und Packwägen, von einer Station zur andern u 
bringen. Die Ueberfahrt ſoll dann nicht Tänger als eine Glunbe, 
und die Reife von London nad; Patis nur af Stunden mögen. 
Dan berechnet die Koſten auf 1 DAT, PR. Stel, 
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nn Uabea anuſere wichtigſte. iunere Augslegmfpit,c hie; honiale Sr. 
sehgebungs brachte die. n. Bayer. Big." Mewlich eine beruhigende Er» 
**6 — i beftſcoigen ionute, weil. fie weder über 
den: Weil i so ie Soliaigefetzgebung bemabeitet, noch aber 
nem Zeilyun 3 au weſchem dieſelbe im Enſwurfe zum Abſchluſſe 
gelangen: ud, Biſtimmtes zn. Uber den Oraenfend: äußert 
ch die Gel liih. Cotieſpon 

Edo gibt in dieſem —X für Bayım auf dem: Bebiete 
des innen politifhen Lebend feine. wichtigere Angelegenheit als die 
fozlale Geſetzgebungz Darum wind aud die offigiele Zeitung en 
ſchuldigen mũſſen / enn wir, cungerährt. durch ihre Beſchwichigungb · 
phrafem, auf dieſes Kapitel Immer wieder zurüdlommen.. Man 
batte: heabſichtigt, wie Hr, v. Neumayr in ber Gigung der Mbger 
ouunrtenlammen vom, April 1865 erllärte, „die -Defegenimfirfe 
ſchom sem, damais verfammelten Landtage . vorzulegen. .; Nad- 
dem vieſes Vorhaben duich unabppendbare Zwiſchenfaͤlle vereitelt 
war, wurde bie Wprlage.hür den: Spälberbfi 1865. in Uusficht-ger 
Reit und die Wadi der deſonderen Unfhüfe vorgenommen, deren 
Enb aan nach dem huſſe des ‚Landtags, erfolgen kann. 
Der Herbſt fammt einen, gulen Theil des Winters iſt verſtrichen, 
ohne pah ein; Ausſchuß berufenrund ein Geſthenſwurn „Wörgeleg! 
women wäre. Wenn nicht Alles trägt, ſtehen bie Dinge unoch auf 
demſ⸗alhen Punht siwie im Fruhjahre 1866. Schon damals waten 


die ſammilichen Gefrtze — mis, Audnahme ber Gewerbeordnuug Ruß 


vor: Miniſterialraih Nax bearbeitet, im wıflen Emtwurf voll · 
enbet;,, fpäler: 
delsetär Rienelrunn: dann dem Miniſterialraih Schubert; qur 
Revifon üherwieſen worden.  Diek an und. für fih unwahr⸗ 
ſcheinliche, obwohl von den, offildfen; Federn niemals wibel- 
fprohene Nachricht wird uns als falfh_ bezeichnet, Was It aber 
fonft mit den Entwürfen vorgegangen ? aben fie die Prüfung 
im Staatsrath ‚an el: gefangen -müffen,, bevor 
manch: Mitteilung amı den. Landtag die Rede fein fann ? 
Keintawegs. ‚Sind: fle  mindefema,.: mie +8 «im. foldhen Yälen 
zu gelchehen pflegt, von einen Miniſterlallommiſſion orprähl, 
amd ae ie Setrafhunge ‚im Gtagisrathe vorbereitet «worden ? 
ir SR mber, doch ander Swirl. gehe, daß Sie in 


Femn überei 
Arnperungen a ‚hrayäber, angenommen, fndf,; Seldft diefe, Frage 
Tann... bei.bez. undeiljmg en.. Saltung.. de ‚Beihmwicligungeartitelß, 
weichen die Bapıg. Zis. kurzſich gebracht hat, durchaug nicht 
bejaht werden· Angenommen, aber, bie,.Isgiere. Borauafe ang here 
shielte. ſich in Richtigkeit, ſo wäre damit doch mur „erwielen, daß 


bie, Sache nicht hi immen als im Frühjahre 1865 Rebt,, ‚denn | 


der Abfaſſung des Nasen Entwurjes, muß. eine Berfländigung 


‚Milben, — 5 ‚Minifter, in Betreff der Vrinpipienfragen vor« | 


Heratgangan „fein,. ;, &8- bleibt, akjo dabei, daß ‚bie. ganze; Befeh- 





"Bas. Rz Sn ni —* * Man, —* 


ldeten einige. Blaͤlter, ſte ſeien dem Miniſſerial⸗ 


min. und ‚non Ibm under, ;, Vorbehalt ſelundäter 


— mw been, der Derflofienen ‚78 Monate,,im | 


Frl Bigfen., Hol, am feinen, wefenlliden Schritt vorwärts: ge- |, 


Ben die Hauadiäuld ‚niefer, Berfhleppung trifft, iſ nur 
ben: — belanut; au über. das ‚Metiv. derſeiben laffen 
fh hoͤchſeng Vermuhungen auſſtellen. Dr. Lafer; erinnert) 
1 J unfern —— Mitteilungen, daß in ben Rar’fchen 

niwürfen ber Grund Agnſãffigmachungz unb Ber 
‚absliiungsfueibeit, Be TR * em, bagegen. ‚die Ger, 
‚meindeosbnung — J behandelt iſt. ‚Haben | 
bie: —525 — der bũegerlichen Pa ihren Einfluß aufgeboten, 
En ae ar illihung ‚jener Iiberalen Grundfäße 34 , bintertreiben, 
M\ a 
I8 gdon an dem MWiberfprud des Aus- 
atan würde, ‚Beiden iſt ‚möglich, die, hriben ;entgegenge« | 
fehfen — * nnen auch nebeneinander, wirtjam; geweſen ‚fein. und! 


umgelebrt Die, Regierung Übergengt, daß fie mit ihrer 


— — 
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u ———— —* * Hortgang. bel Geſetggebungtarbeit a 
Hemsmenn Chen Zweifel ſteht nur die Thaiſache Bakmineibeffageng- 
wirthei, Hemmung wirllich stingetreten iſtz »Niemanbe kann ſagen 
wie: lange noch dieſe Bauern! wird: un obibie Gefege'kn vribefſertern 
odrr nerfchlimmettem Zuſtand ꝛaus bean Krifis Hervorgehen werben, 
Es darf abet’ Fein Mittel, das ſich darbietet unbenuht Aleiben/ uk 
den peinlichetr lingewißheit ein Ende zu machen und von derſozlalen 
Gefehgebung, in Bayern das Schiäfal ber Juſtigreform abzuwenden, 
bie vor deinem Menſchenalter begonnen, ſeit 48 Jahren: im Bang 
und. — * —* er .. — * et don 


Hi f nem 
12: AR Bun SER 9 
Autise Heasism, rächen, 3, Jenuar. &..Mehiber 
iu al onen et. ärariafifches ‚Yorke und Jogdrepier 
3 Rh mie‘ Bucing-Traucggauer-Gemeindemaldung zu bil- 
getuhl imd Fort: id Jagbrevier ben Bisherigen Gemeinde⸗ 
ner ai uchng ns 


mi Bi atinet⸗ zunte proviſ. Revierförfier eruanti. 
a Ban München, 81... Dt. Ge. Mai 


ber —— hen — is F d. Haren ben, .Chara m 
General — t, —9 —5 gu ber ee Frhrn. v. * 


ben Charaltet aͤls Hauptniann; dem docnraligen ‘pen. ur Ünterlierterlant 
als Dbertieutenianf ala alte verliehen den DO 
F der Veteranen Anſtalt X. v. Predl bieibeud, den Rittmei⸗ 
ſſer MR. v. Lengricher Km 4. GChev.: Meg. auf zwei Jahre, den Riltmeifler 
mM. v. Madroin vom un. Reg. au "ein Jahr, den Hauptmann 9, vd. 
Roth vom 42. Inf. Reg. bleibend, beit Hauptmarn' R. Gronen vom 4. Inf 
Reg. ohne geitbehtmmang: vorbehältfich ber. Wieberversendung, ben 
tommifjär u /Pang : vom Dans —— Landau dleibend fir ren 
ſtend verletzt und; den. temp «. Hauptman u Gh. Meyer; Hribend, 
"den temp. penf. nn hin auf, weite. zwei — I 


a belajfen: 
KU ll „Breite“, färeißt; 

Finan ifere iR ber Borihuß von 13 Millionen bis 
auf den Belrag 2 ‚,500,000 fl. zurüdgezahlt morden, Das 
‚mag ‚allerbings in. ber Abſich ber Finanzverwaltung gelegen. ‚haben, 
allein in Tegter Stunde’ ſcheint dennoch eine andere Dispofltion im 
Betreff der Zahlung. dieſes geſtern 681. Degembgr J faͤllig geweſenen 
und von vier Vorſchußgebern iu. gleichen fen vorg — 
Betrages gettoffen worden zu fein. ie "it nämlid er fahzen, 
baben aiwei ‚der . Voiſchußgeber, und woß bie, Kreditanſtalt ven 
ganjen Betrag, Rorhicttn aber zwei Drittel deßlelbe —8 


Die Wiener Preſſe“ berichtet; Einige hieflge Tages · 
„fer Reihe auf ben Kinzelverfauf. 


Rach dem — vbes 


Blätter, weiche in. 
find, Hatten beabfihtigt, im Gegenfake zu den übrigen Blättern 
auch Montag den 1. Jaunar zu erſcheſnen. Sie fahen fi jedoch 
genöthigt, darauf zw verzichten, denn im Laufe de8 Sonntage er- 
ſchieuen in den betugfiangm Druckereien Bofkgpiorgane, welche die 
Merk ‚el, Nana der Befehenden —— berboten,” 
lener. „&benbvoft " bezeichnet ‚die, beim, Neujahr 
in «8° bipfomatifchen 2 in den Zuilerien. erfolgte. Ant 
‚Hort, deB Kaifers auf bie, Anfpradhe. bes Fürfen Meiternich, al 
ön.„Beugniß von ‚den freund {aftlichen und ‚intimen Berlchungen, 
melde, ziwifhen pen Herrchen ‚ und arm ‚don Fianltele * 


Oeſterreich biſtehen.“ 
en, 4. —8 i. Reffript Hernft bi. Arbenbärsiiäen 
Übgeorpueten, nad: Beßh; ur. hefigitinen Regelung Der. Union,.ump 
au. Milwirkung bei-dben Löfung ‚bez Ranierechiligen Fragen, Dir 
Sanslion, der ‚Union wird durch die -Röfung: den, Rantsrechtlicen 
‚Bragen, being. ‚Der Achenbängifße Landtag if; ee . 
bi ) 
Frankfurt, 3%, Ian, Im Laufe DB ‚wor, -Mis, wurde 
von Rh berichtet, es werde hier am 6. Ban. d, J. ‚eine Werfamım- 


‚lung, zum Zwege der @ründung seiner ſüdweſſdeuiſchen Aderbau- 


Srteliihaft fatıfinnm. Wie wir-jegt vernehmen, ift hie Sache 
noch nicht, ſo weit gidiehen und «8 findet bie; — " 
heem Lage nit fait, < 

Samburg, 1. Ian. ‚Rad —* Witheilungenidgr 


‚wüel. Big,“ ‚hai eu, die Berhanplungen: zwilhen hem Hamburger 


wer ganze Hofiuingab: bahn. erfolgte der Vorbeimarfh ‚aller Der ⸗ 
jenigen, welche zum’ Empfange befohlen worden. Die Borkände 
wer verſchledenen Staaistbrper hielten alle Anſprachen an ven Ral- 
Ger,‘ worauf. Dirfer einige Worte. erwiverte.. 'Bemelt: wurde die 
Urtwon, welche der -Raifer an den Graſen Walewsli, din neuen 
Beafidenden des -gefegebenden Körpers ‚richtete: und worin er von 
ver Eintracht ſprach, welche zwiſchen ven großen Stanislörperfchaf- 
te deſtehen ſoll, da fle-zum Wohlergehen des Baterlandes noth · 
wendig fei. (Köln. Zig.) 
1. San, Die Yahresüberfiäten, welche bie Blätter 
Heute bringen, find dürftig und Heinlawt genug. Daß feit dem 
Gntfiehen bes zweiten Kalſerreichs das Derflofiene Jahr für Brant- 
veih das unbekeutenpfle, inhastslofefe war, kann von keiner Seit 
geleuguet werben. Neunt doch die „PBatrde" daB Leben Gäfars 
das bedeutendſte Errignißß des Jahres E, Scherer führt ni Temps 
aus, daß Frankreich Im letzten Jahte gar leine Geſchichte gehabt 
habe, weder eine innere, noch eine auswärlige Aber außerhalb 
Mrantreihs fei darum der Bortfärlis- wicht Riligefanden, und die 
allgemeine Beimegung der Breipeit ,: die Scherer mobeſondere an 
der Ausführung des Septemberverlrags, ‚der Shrondefteigung Leo» 
polds II. und dem Wiederbeginn der politiihen Agitation in Engr 
iand nachweift, ſchaffe für Fraultelch, das allein unbeweglich ver- 
Karıe, eine gang:abnorme Lage. — Der erſte Setretat zo franz6f. 
—— in Wafhington iſt hier angelommein‘- © 

reis, 4. Iannar.: Die Antwort des Kalſers auf yon 
Städwunfe des diplomaliſchen Korps mar ſeht friedlich - Wirlfach 
wurde bemerkt, was der Raifer dem rufflihen Geſandten fagte: 
Sch Hoffe gern, daß diefes Jahr für Ihre Regierung glücdlicher 
als va8 verfioflene ausfallen wird. Budberg amimortete: Gewiß, 
Sir, iſt noch viel zu Ihun übrig. 

8, 1: Sanuar, ‚Bet dem heuligen Empfang antwortete 
ber. Kälfer auf den Glüdwunſch bes Nunlius -beildufig: „Wenn 
wir· die Vergangenheit betrachten, fo find wir ſehr glücklich, zu 
ſehen, wie ‚die Wölter und die Herrſcher ſich einander nähern- in bem 
gemelnfamen Zwede deB Hortfchritteß im der Ginilifation.“ 

nein, 29. Depbr. Der König iſt erſt heute Abend nad 
Florenz zurüdgeehrt, nachdem ihm die Nachricht zugegangen, daß 
es Lamarmora gelungen, ein Rabinet zujammenzubtingen, von dem 
freilich noch zweifelhaft IR, ob es nicht nach wel oder drei Gig: 
ungen:be8 Parlaments eimes jähen Todes -verfierben muß, Denn 
darin liegt der Fürchterlihe Ernft der Rage, daß unſere Ehrenwer- 
then in ihrer weitaus großen Mehrheit bei - gegenwärtigen Kiiſis 
fletö nur: die poltifche Frage Im Auge haben, während die tein 
adminiſttative Froge und namentlich die vein finanzielle die far 
auskhließpliche Aufmetkſamleit derſelben auf fi ziehen foute, Dieſes 
ſchreſi aus allen Winleln das Land ;- dieſes prebigt- aller Drten bie 
Brefie; allen -politifche Innigue, Ehrgeiz -und Aemterſucht und 








auch wohl weitergehende Vlane der Mftloneyarkei verhindern ein 
erfreuliche Wirlen in dieſe m Sinne.“ Viele fürchten bereiis; daß 
«3 ohne Gewallmaßregeln gegen viefe von gegenfeitigerm perfdn« 
lihem Haß flropende und deßhalb weit umtet ihrer Würde ſtehende 
KRammergenofjenihaft aicht werde abgehen könmen. In Flotenz find 
fon feit eines Woche allinbrgiublichj die Sitafenden mit Piafd- 
teh bededt, worauf mit großen Buchſtaben der Wunſch zu lehſen 
MM: ‚Wir wollen weder dad alte noch ein neues Miniſterium 
Wir wollen die Republik" - Die Wolle mäht ih zwar ob, diefe 
papieremen Defiderien rechtzeilig verſchwiuden zu machen, allein am 
andern Tag find fie neu am ber alten Stelle, tie vlelfach des 
Abends durch Mbfingung republifanifcher Lieber ihre Berflärfung 
und Steigerung erhalten. — Heute tritt nochmals, 'unb- Hoffentlich 
zum lehten Male zu Bloren; die Mlpeneifenbahnüben 
gangs-Kommiffion zufammen, um ihren kefihftioen Ausſpru 
zu thun. Möge er dem ſüddeuiſchen Intereffin, die doch vabei a 
meiſten im Spiele find, entfprechen ! * (Schw. M.) 

orenz, 3. Jan. Die hieſigen Journale nehmen an, daß 
Gtialoja das Finanjprojelt Sella's aufrechterhalten und ſich nur 
vorbehalten werde, weitergehende Erfparniffe in den Budgeis der 
Minifterien des Kriegs und der Märine zu erjielen, 

New: York, 21. Dei. Im timer Minheilung des Praͤſi⸗ 
ıdenten an den Kongreß wird die Sachlache und die Haltung bı® 
Süpens für Über Erwarten befriedigend trflärt. General’ Grant 
berichtet, die Unterwerfung des Güpens ſei aufrihtiß; Tleine Gare 
nifonen genügten allenthalben, bdloß die Worte ar der Seeküfle er 
heifhten größere Befagungen. Seward kündigt' offijiel ar, -die 
Abihaffung der Etlaverei fe, nachdem drei Viertel der Staaten 
fle ratifigiet, rechisfräftiger Verfaſſungsbeſtandiheil. Der franzdfifche 
Oeſandte Monlholon verfiherte angeblich, daß die Ftanzoſen bald 
aus Mexito abziehen würden; er bleibt, wie man ſagt, in New⸗ 
Borl, dis neue Pariſer Jaſtrukllonen eintreffen. 1000 nad Megtte 
erpeditte Zuaden follen, in Martinique landend, revollirt haben, 
400 verfelden, in Mexllo angelommen, entwaffnet worden fein 
Aus Vera ⸗Ciuz dom 6. meldet man, daß Kaller Maximilian ben 
Entwaffnungstermin um vierzehn Tag verlängert und eine allge 
meine Relrutinung angeorbnet Bere. Die Kaiſerin erreichte Merida 
in Boucatan. 

VBerantwortlidier Hevafttur 


Warnung. . 
Wer auf die Namen der Unlerzeichneſen auf was :innmer für 
einen Titel etmaß. borgt, hat feine Zahlung zu erwarten.” A 
Orattersporf,'2. Ren 1866. 
Cajetan u, Thereſe Morfad, 
Chirurgenb · Eheleute. 
Hrua und Berlag der. Stab el’ihen Bug · uno —— eher 





a. Hotımann. 
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wurden im Berlaufe der Börfe billiger abgegeben. Im Uebrigen feine erhebliche Veränderung. (Syad,) 


’ 


zur Eatſchaͤdigung der. Sevdlletung Schleowige fün;die Leiſtungen 
an das preußische Milltär liquld geworden, und zur Erleichterung 
bes Landes ‚ift der Geimmarſch, zweier Regimenter ber Belahungd- 
sruppen nach Preußen angeorbnelsız 1 7.4 sum so 
‚. Mick; 3; Ian. Der Seelonschef Kıffer II. ſcheidet aus. ber 
Regierung, aud and. iſt zum ObemSnfgskior ber, Stadt und Band- 
fhulen.ermangkiz Det dornagende Raıh Reimere iR zum u er 
giesumgbrath" ezugnut, indem die Bejeihuung, „Gelionschef“ dahin 
abgeändert iſt. Die⸗ Herren Reimer$ und Giemanı ‚erhalten ‚ben 
Drven ver Ciſern/ n Song, der -BoR-Infpeltor. Roımann., und. ber 
idehoer Bürgermeifler- Voel daß; Mitterizeug;; das Fiam · Joſeph · 
Orpens. ee nmel d. R. 58.) 
2. Bonbon, :30. Deꝛ. Eben; ift ber Bericht den in ber Der 
gangenen: Seſſion durch Parlamenlabeſchluß eingefegten Sommilfion 
Üder die Lopeskrafe” erfhienen. Die Sommilfion fprict, ſich 
far Beibehaltung: ber. Fopesfrafe aus, verlangt. jedoch eine 
Depentende Milderung im ihrer: Anwendung. : In Bezug. auf den 
Kindamord ſchlägt der Beriht-vors daß für ben Mom von 
Kindern; bia zu -7 Tagen von Ihrer Geburt nicht mehr. die Todet ⸗ 
Rrafe, fondern ‚eine ‚längere oder lutzere Periode ſchwerer Kerlerhaſt 
verhängt werben folle, Der Kindemorb IR. vielleicht gerade deßhalh 
in ‚England zu einer focialen frage pon ſo Rernfter Bedeulung an- 
gewacen, weil; en abosfächlich- ſtiaflos blieb, „Schon. frit vlelen 
Sahren ließ ſich keine Jury finden, die gegen eine des Kindemords 
angellagte Mutter trotz des uͤberzeugendſten Bemgilek das „Schul« 
dig! ausſprechen und bie Bernitheile fo dem Galgen uͤberweiſen 
wolle, Die Strenge dee Skzafmaßes war daher faſt gleichbedeu⸗ 
zend mit Siraflojigkeit, Die grauenhafte Ausdehnung, zu der ſich 
dieſes Verbrechtn unter dem Dedmantel der Strafloſigleit und unter 
ſocialen Ginfläffen- der - traurigfien Nalur bier. entwicelt hat; if 
wohl gerignet, um aud den gläubigften, Anhänger ber, Theorie 
von dem verebeinben Ginfluffe der forfſchreltenden Givilifation mit 
Zweifel und Schauder zu erfüllen.- Dr. Lanleſter, der.ais „Goroner“ 
ven Middliſſez täglich Oelegenheit hat, Ne Ericheinungen und Ber 
mwüfungen dieſes ‚jeuchenarlig wũthenden Berbrechene zu ſſudiren, 
fagte dieſer Tage in einem Meeting: „England ſei als eine Ra» 
sion von Kindermörbern: verrufen, und wenn. Engländer: yon den 
Berbtechen anderer Bölfer fprechen, fo müßten fie fich jeden Augen: 
bitet-gefaßt "mache, daß Kmdermond ihres eigenen Lau · 
des ine Geſicht · gefchleudert werde, &8-fet-rime Fehr trage Tat: 
ſache, daß ſolche Borwüsßsigte‘ Valiidgiige Berechtigung haben, 
nad dafımamıberehnm könne unb müäfle, mir je dreißig Srauen, 
an denen. man sanfırder- Straße vorübergehe, einer KHinbsmibrverin 
begegnet zu fein. Die Richter des Bandes. fehten ' beim! Weibrecdhen 
wicht nie erforberkißge, Stränge senigegen; Saſt für jedes Weib, felbft 
auf friſcher That ertappt, bilde die Fteilaſſung die Regel, (A. 8.) 
— Der Odferper*- ſchreibt: Die gar Stautsrtimnahme 
beB Jahres 1864 belief Ah _auf..70,127,374 Bf. Stel. He 
Gladftone berechnete feine Steuernachläffe für Thee, Affefuranzen 
und Eintommenſteuer auf 5,200,000 ®., und da bie Einnahme 
aus andern Dingen ih ſteigern würde, den wirklichen Musfoll auf 
3,800,000 2. Bür 1865 veranfdlagte Herr Wlapflone das Ein. 


mit glüclichſtem Erfolge zum Thema eineri feiner Predigten ge⸗ 
macht. Er begann mit den Worten des Pſalmiſten: „Auch ich 
bin jung geweſen und ich bin altgeworben ic.*, und ſtürzt mil 
einem Tühnen Sprunge milten in den Strudel ded heiß brobeln» 
den Duarlier Lalln.. „Der Jugend“. zuft, ber. Brediger — 
„gehört die Zulunft, jene Zukunft, die nebelverfihleiert vor unferen 
Bliden iſt. Die Jugend IR nicht die Zeit der’ Thaten,; in ihrem 
Schoohe liegt der Samen, aus weldem bie. Früchte der zulünftigen 
Zeit hewoigehen. Auch mir waren ein jung, denfn Sie ber 
Zage, da im: unfere Kammern ber Ruf der Zeit drang, daß Franf- 
reich in Gefahr, feine Freiheit bedroht fet..,“ UBft' rafften uns auf, 
unfer Blut fioß wie Waſſer, unfer Leben war, für und werihloß 
geworben. Run find mir alt, wie venfen-subiger und klarer, wir 
laſſen das Shidjal über uns walten, wir deugen uns ber höheren 
Wacht. So fol «8 fein, denn die Autorität, iſt von Gott, und 
Golles iſt das Reich. BerdammenSie darum die Zugend nicht, 
leuchten Sie ihr vor auf der Bahn der Grflttung und det reis 
beit, und, fie wird die Abwege vermeiden. Den Mnedhtifchen Sinn 
haßt die. Jugend, der ſchlüpftige Pfad des Laſters widerfirebt ihren 
edlen Grfühten. Ihr Väter, wo find Ente leuchtenden Lhaten, 
die Ihr Euren Eöhnen vorhalten Mnnt? Mütter, habt hr vor 
Eueren Tochtern nicht zu endihen, wenn Ihr Eure Kinder auf Ab- 
wegen erbiidı? ragt Euch, ob Ihre nicht gemelen, die fie dar 
bin gelenkt. Auch wir find jung geweſen, doch auf unferen Lebens. 
pladen ſtand nicht ah allein‘ Eden’ daB Laſter. Unfere Belt über 
bleten ſich in Huldigungen der Sünde, Das Schaufpieldaus, einſt 





tommen auf. 67,000,000 :% ,.: alt» auf: über 700805000: :2. im 


-Boriabss Mr brachte .5,000,090: Steuern: un. Abzug und archneſe 


anf: neue 43/; Million Stait dieſes Ganzen belraͤgh aber niefer 
Audlall nur: eine Million. and; wird am Cade des Finarzjahres 
auch nicht Über. zmei Millionen belragen. Diefe erſtaunlicht Ded⸗ 
ung iR eiſtens dem allgemeinen Fluſſe der Hiljequelien des Caudto 
fopann ‚dem: Arigenden Theeverbrauch zuzuſchreihen, Der in den lehh · 
ten 10 Monaten nit weniger ald 10: Mil. Pfuud betragen hat. 
Dieſer wachlende Theeverbrauch beweiſt, wie fehr der Bebenslom- 
fort. ded armen Mannts duich die KHerabfchung des Thegaikes auf 
1 65h. per Bio. gewonnen. hat und melde ‚Entbehrungen mau ſich 
bei den früheren ‚hohen Zöllen halte auflegen müflen: Defttaus 
beweift. die ı Ginlommenfteuer, ſo hart fie if, daß: fe doch von dar 
Glofigität, <dgr Sieueraachlaͤſſe nicht ausgenommen Aßc: Mahrend 
Hr. Otadſone die Einnahme auf 67 Millionen, betechnet, ſchaͤhgt 
er die Ausgabe auf. einige 800,000 2. wenlger. Es wird ſich 
hetausſtellen, daß hie Ausgabe noch umter der Berechnung bleibt, 
und daß die Einnahmen noch 2 Milllonen mehr bitragen. Allem 
Anſchein nach wird daher Herr. Gladſtone im nähen Jahre einen 
eben ſo großzen Steuernachlaß gewähren khunen, wie, im le 
Jahre. > —— 12 12 „El 154 
Paxis, 1. Fan. ‚Heute Nachmiltag ſand in den Tuilerien 
ber, ;gsoße ‚Empfang: bei, Gelegenheit de& neuen Zahack fall. Das 
biplomatifche Korb, die 'gange hohe offigielle Weit, hie verſchiedenen 
großen: Staatelbrpen, - dir Behärdenider Stadt Raris,;bienKifiziere 
der Nallonalgarde und ber: Armee von Poris fanden ſich theilt dm 
mehr , oder minber „glänzenden Staatslarofien, theilt in Miether 
luiſchen und fogar Biele in Zialers ein, Wie immer, wurden 
auch Heute bie hohen. Beamten, die großen Koörperſchaften und Arie 
Mitglieder der verſchledenen Gerichtohbſe von Meilerohtbeilungen 
enkortirt- Der Tuiletienhof bat ein gang. en se 
wähl. bar; bad war die Menge auf ben Karouſſel⸗Plahe und 
Umgebung nicht beventend, Man hat dieſes Schauſpiel ſchon je 
oft geſehen. Begeifterung: herrſchte mirgenne. Es wurde auch 
wenig gerufen. Um 111% Uhr nahmen der Kalfer und bie Kalr 
fein die. Beglüdwänfhnngen der Bringen und Brinzeffinngen ent 
gegen, worauf. fie, bie. Kefwürbemträger, "die Berfonen ihres Hofe 
Raated,. die Karbinäle, die Miniſten die Mitglieder. des ıgehrimen 
Rathes, den Gioßlaunzler den: Ehrenleglon, dem Gouverneut, : bie 
Updmiräle: und ‚Marfhäle empfingtn; Alm. 12 Uhr ‚fand eine feiea ⸗ 
liche Meſſe in pen Tuilerien Ratt,i,melcher auch ver General Gh 
fiatd zin ‚großer, Uniform anwohute, Derſelbe lonnte fi natärli 
dem diplomalifchen Korps“ nicht anſchließzen; er mohnte:bem- Em⸗ 
lange als Zuſchauer an. Um 1:Upr: begab. fi der ganze Hof 
in ben Thronſaal, wo das diplomaliſche Korps virſammelt ‚man 
Der -papfliche-Nuntiuß ſprach Ramens des dipkomatiichen. Roıpki 
Der Kaifer antwortere einige: lutze Worte und unlethielt fi: einige 
Augenblide.. lang. mit. jevem ber. Vertreter ber feemben Mächte, 
Hierauf nahmen der Kaifer und die Kaiferin Plah auf dem 
Throne; der kaiſerliche Wring, der Prinz Napoleon, die Brinzeifln 
Napoleon, die übrigen Prinzen und Beingeffinnen der Lalferlichen 
Familie faßen in ber nächſten Nähe des Throne, den außerdem 





ber Slorifichrung großer. vaterländifcher. Thaten . geweiht, vergoldet 


die „Supplice d’une femme", Bänleljängerinuen werden für 
ihre zmeideutigen Lieder mit Kränzen belohnt, vie man früher nur 
den Grifehhelden wand; Iht wollt eine Ingenbhafte Jugend ſehen, 
feld zuerſt ſelbſt frei von niebrigem Ehrgelze und ſchmuhigem Lafer”, 
In diefem Zone fährt-der-Mepner fort, er erinnert AG an feinen 
eigenen Vater, mit Andacht lauſcht ihm die Menge, ein Gemurmel 
des Beifald geht burd die, Reihen, da er mit ben Worten fließt: 
„IH habe geiprohen im Nomen des heiligen Geiſtes! Dixi et 
salyvavi animam meam®. (Als im höheren Unterrichtsrathe über 
die Sache der wegen der Lhilticher Vorgänge verfolgten Studenten 
verhandelt wurde, haben Barifer Briefen zufolge der Erzbiläof 
Darkoy und zwei Bilhöfe gegen bie Relegation gefimmt). 


BPlanetenerfheitungen im Januar 1886.) Diefer 
Monat bietet uns wenig Gelegenheit, die Planeten zu beobachten, 
da fämmtliche, mit Ausnahme von Saturn, fo nabe bei der Sonne 
chen, daß fie für uns unfichtbat find. Aber auch diefer Planet 
zeigt Ah nur in ſchwachem Lichte, da er jegt mit 245 Millionen 
Meilen nahezu feine größte Entfernung von der Erbe erzeiht hat; 
er bewegt fih im Sternbild der Waage langfam vorwärts, geht 
mit diefem Bilde Morgm& gegen 3 Uhr in Oſtjüdoſt auf und iſt 
alfo Furze Zeit vor Zagesanbrud hoch am fürdflihen Himmel’zu 

nben. . " 
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Dr. Witiſtein ü wel it der Ente 
fung Herrn Ein Bern je ——— * 


TE eraten ber * 
—8* „Um dem m⸗ 
poni ichard Wagner bei feiner "Rüdtehr nah Mn. 
Ken einen mwürbigen Empfang zu bereiten, lade ih hiemit alle 


Freunde und Verehrer deöfelden zu einer Beſprechung Bei mir ein, 

und zwar an irgend einem ber Tage vom 2. biß 5. Januar. 

in ben Rita onen vn von 2 an 2 Uhr". — Unterm 2. b8. 

föpreibeit vie’ 

anfeten, —2 — don denk würdigen Empfang fpridht, den 
man Nich. Wagüer bei feiner. iten wolle, lön 


beit 

der Schluß gezogen werden, ala fiche die baldige Rückkehr des 
. ten nach München devor; lovlel wir jedoch hören, verlautet 

"ni ** das; Minpefte.” 
Ianuar-: Die „Oſtd. P.“ ſchreibt: „Der letzte 
x — aun — Jahres brachte und die bedentumgevoliße 
Dfizopirung welche bisher auf Grund des September-Patented 
erfolgte, nämlich das Finanggeleg für 41866,.melches heute 
un he meröfientlit. Dem .:Finonggelege iR gu eni- 
Ausgaben: de Jahres 1866 mil 6584,273,881 fl; 
* hu mit 491, 134,735 ft. fefgefeht: find. daß ſich dem⸗ 
„ein, ‚ambenedter: Abgang. von 40 4689 146 Mr aigibt, welcher, 
wie dieſez Geſetz fagt, im Wege des Krediges zu dedecken fein 
zolrd. : In dem. Finanzgefehe für 1868 waren die Ausgaben. mit 
‚222, fl... die Einnahmen mir 544,905,463 I. feſtgeſeht, 
fomit haben Äh die-Ausgaben um-81/, Millionen vermehrt, 
was in erfter Reihe auf die Yinfen des Silberanlehens vom 
Sabre, 1866 (mit,7,556;682-fl), dann aber, auf Erhöhungen ber 
er der Marine-(676,184--fL) des Handels, der Juſtij und 
chis zu ſchreiben iſt. Die Einnahmen haben ſich 
iz 377 116 fl, vermindert, weil viele Auſätze nad den 
Ergebnifien, d:8 Jahres 1864 herabgefegt, übewies einige Steuern 
ermäßigt werben, Änd, woyon mir mod: ſprechen. Die Beprdung 
iR An jedem Buzget, das ſchwanlendſte und auch piedmal lafien 
die Ziffern des Finanzminiſtens eine berechtigte: Kritil zu. une » 
Das. Milttärbupget ‚und bie Zinfen der Staatsſchuld waren eis 
die michtigften- Theile des Öfterreichifchen Ausgabenetats, fie find +6 
such diesmal. Wir wollen jedoch heute ‚nur ein paar kurze Be« 
erfungen bezüglich des erſteren mahen. Das. Militärbupget if 
&einbar um 1,200,000/fl. geringer, als eiim Borjahre 1865 
war ;ı dabei muß aber bedacht werben, baß. & 8. der Anizap des 
Miltlärreferenten Gißlra um zwei Millionen geringer lautete, und 
erſt über Antrag Brefll’s wurden in Erwägung, daß ſchon mehr 
als ein Drittel des Berwaltungsjahred vorüber war, zwei Millionen 
Gulden mehr bawilljgt. Genauer genommen wäre alſo daß bie» 
jährige Militächudget (1866): um 800,000 fi. Höher ale das vom 
Jahre 1865: Roh, merfwürdiger aber wirb daB Berbälmiß, wenn 
man auf den Belhluß bed, Finamausſchuſſes für 4866 Lingehl 
Dieler. beantragie dad ganze Mititärbudget aut mit 85,000;000 fl. 
au bewilligen, wovon die eigene Bededung im Betrage von bei⸗ 


FZorwodd oder, wie er genannt fein will, Southey, plaldirte bezüg⸗ 
Uch der der Ermordung 
anf die zweite Frage; brahglich der -Ködtung Seiner Tochter, vers 
weigerte zz gu, amtworken. ı Huch lehnte er die Hülfe des ihm be» 
Beten. Bertheipigers ab, mas dieſen jedoch nicht verhinderte, zu 
Qunfen feines Klienten den. einzig imdglichen Rellungsweg zu > 
trelen, Inden er deſſen Umnrechnumgsfähigteit gellend machte. 
€ jedoch diefen Ginwunf eiſt im Lauf, der Schlußverhandlung = 
brachte, ‚Tonnte . ver ‚Richter auf eine Vertagung ber Verhaudiung 
nicht cingehin, ſonderu beſtimmie, gefüht auf einen Bräcedenzfalk 
daß, die Jury auch auf die Frage der Zureihnungsiähigleit einge 
foren wurde. Die Buhandlung; wurde, ‚hierauf ‚ fortgelegt; 
Sämmtlihe Zeugen. beflätigten ihre erften Auslagen, uach melden 
der. Angeklagte lowohl ‚der Vergiflung der drel Anaben der Frau 
White, als auch der Ermordung feiner Frau und feine Kindes 
fhuldig erfeint. . Intereffant find nur ‚die Ausſagen jener Zeugen, 
welche der Bertheidiger zum Beweis ber Unpurehnungsfähigteit 
Dee Klienten vorführt. Die ſeltſamſten Gründe werben zus 
Befläligung des gefditen Geiſtes des Verbrecheis vorgebracht, und 
7 anderm behauptet einer der Zeugen, Forwood müſſe doch 
tgan bei Troſte fein, weil er.von John Stuart Mil und 
d: em Theorieen geſprochen babel Der Angellagte verbielt ſich 
während der Zeugenvernehmung größtentheil® ruhig, Nur von 
Zeit zu. Zeit ſchrie er laut auf, ſtöhnte und ſchnitt Grimafien,. um 
glei, darauf ruhig und gefeht dreinzufihauen, Auf das Bublitum 
machte. diefed Benehmen den Gindrud des Simullrens, und 


a en geftrigen Sufgras A, Faflem‘ der Moöntagsblätter nicht einigen tonnten, 




















feines Weibes -„Rihifchuldig” vbon dieſen 





nahe 42 Millionen abgezogen ‚werden muß, demnach ein Zuſchuß 
aus GStähtsmittein von 2d rlich geweſen 
1866 


Millionen 
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Wien. —* 7— am Sonntag von der Polizei ange- 
orbreien Ginfellung der Arbeit in fämmtlihen Drudereien 
(reibt man dem „N. 8." vom 1. d8.: „Wenn fih die Maß · 

auf alle Sonn: und. Feiertage deB Jahres beziehen -Jollte, ſo 
braͤchte ſie Den Eigenthũmern⸗ die fich bisher über das Gingehen- 
en Bambaften 
Man mittert inbeffen Mint. ve dem ren gen Verbote eine 
ezielle Abſicht und wird verfimmi,-indem men-hirrin -eine-Maf- 
tegel ad hoc erblidt, um die Kritik des geſtern von der „Wiener 
tg." veröffemlichien Flnanzgefetzes und Erpoſe⸗ zu halten, 
bis ſich Die offiziöfen Stimmen außgeiproden rede Daß das 
Gypofe, nach welchem ſich nicht nur für das laufende Yäbr ein 
durch eine abermalige Finanzoperation zu bedendes Defljit: von AO 
Millionen: ergibt, fondern auch ſchon für. das: Jahre 1867, wenn 
fonk Alles nach Wunſch geht, “ein Defizit:vomi27 Mil. in ıAus- 
Acht geſtellt wird, ;keinen guten Eindrud machen.konnte, verficht- Ach 
von ſelbſt. Die Behauptungen, die vom Finanzminifter in feinen 
Bortrage. aufgeſtelli wurden, find: ſchon Durch die Ziffern des: Stauts 
voranihlage® und des Kurdzettels twiberlegts“ 

eftb, 1. Sanuar. Auf bie Anfpradde Syenitbanyds er 
widerte Deal unter andeım: „Die Siltation. iſtmeineſehr .erufte 
und fhmierige, ‘und wir werben. auch vlelleicht Opfer bringen üffen; 
aber unjere : Unabhängigteit und die Ehre der — muß gewahrt 
bleiben.“ 

Berlin,.2. Ian. Um dem les, Soma ni verbin» 
bern, ber. in. den letzten Jahren in. der Reujahirsnad beſon⸗ 
berß umler ‚ven Linden fatthalte, waren bie Linden dießmal von 
ben Polizei: abgeiptirh worben. Gcandal gab es barum: Doch, 
wenn auch in: ben: abgelegenen Straßen: ' Ohne seine: „Reilerei” 
fennt eben der Berliner Pobel kein Vergnügen. — Die „Norbb. 
Allg. Big.” uud die: Kreupeitung“ widerfprechen .fehr-eifrig ber 
Behauptung ber; „Rhein. Zig.” ; dab Wuplamp ſich In Berlin 
fehr drohtnd gegen eimaige: preußifche Annezioudpläne außgelaffen 
babe. Auch von einem früher beſtandenen, mauf ber Samburger 
Conferenz aber ausgeglichenen Zerwärfniß zwiſchen Bisemarck und 
Manteuffel wollen. beine Blaͤtler nichts wifien. —- Der berühmte 
BHilvloge u, Brofeflor, Im man u el Bechker dahier. iſt von ber 
juriſtiſchen Facultaͤt zu Gteiſowald zum Eipenbecin: ber Kanye; 
promovirt worben.: „ 

60. Deibr. Die Barnfl; Be.“ * 

Sich erem ——c* hat: die: groh. Regierung, nachdem ihr 

fun vor Weihnachten der Entwurf. zu einem. Haubelönertrag. zwi⸗ 

ſchen des Zollverein: und Jtalien durch ‚die: Biı preußfiche Regieruug 

mitgelheilt worden mar, ihre — vu bem Adſchluffe diefet 
Bertrage eillaͤrt.* 


Gewinn. 


Hamb 1. Saması. Baup afizidfer: Koritfpombeng Bet 
„Hamburger — aus Schleswig: And“ endlich die Gelder 


aud ber Denchiohoſ en. berfelben Anſicht zu. fein, benn: er nahm 

Anfitengungen- bed Angeltagten-teine Rotig, fondern-fefgte 
die Verhandlung ohne Unterbrechung fort, worauf auch der Ange» 
Hagte für längere Zeit die Masle eins Geiſtedzerrütteten fallen 
ließ. Nach zmeitägiger Berhanblung beantwortete die Jury unter 
lauter Acelamalion Von Seilen Ne ee Jowohl vie Frage 
ber -Aurechnungsfähigkeit als :audy, die Schulbftage mu Da, lborauf 
der Richter; im der Ablichen Weife dem Aungellagten, weder: jegt 
nom Eruft. des Moments erfaßt wurde, ‚daß Teded uttheil verländetei 
Alse Beweis für. die Bößorligleit des Berurtheihtensnrotibenz jeigt 
nad ber. gepflogenen Verhandlung ven. Den: Bläktern::zäbri ımaue 
Momente veröffenslicht.. » Beim Angeklagten.’ feibf wurde gan 
ein Brief an die Frau White gefunden, ia welchem er ihr den 
Todedtampf ihrer Kinder auf daB. granfamfe befhreibk Wahr ſchein ⸗ 
lich wollte er fie dadurch für ihren Abfali von ihm beſttafen Wei 
feiner ermordeten Frau wurbe wieder eine von ihm verſahte Schil⸗ 
derung feiner: Belanntfhaft mit der. gemannten . Gran White -entr 
bet. Wahrſcheinlich Hatte er die arme Frau gezwungen, wieled fein 
Opus zu lefen, oder. ihr ſelbſt vorgeleſen. Und dies alles, wie ver⸗ 
muthet wird, aus bemfelben Motiv erbärmlicher — bob 
ihn zum fünffachen Mörder machte“ 
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‚a0 Amerika fiegt ein intereffantes Urtheil des Dberfetor 
— Bäwcinigien Gtaaten,; des GOeneral © rant/ über Meito 
vor: „DER neue: mexilauiſche⸗ Kaiferthum⸗ ſagt General Giuut 
wird Am ais Nitöge formel, was da wolle / eiwas anderes Tale 
Ane Vilitarmonarchie ſein. Ein Fürft, ſelbſt wem der Beſitz des 
Thrones fůr ihn geflchert ip, wird ſleis eine zahlreiche Armee unters 
halten,’ und ware et auch nun ume einen: materellen Beweis: feiner 
Macht zu liefern; jedet Fürſt liebt es ohnehin, den Soldaten zu 
ſpielen⸗ Makita urn Thion moch nicht befeſtigt Ar Lind es 
vorauoſichtlich iniſlanger Zeite nicht fein Fan, - wird duich die: flärt- 
fen Gründe 1gegtänüigeh erſchelnen, eine große Mituarmacht zu 
unterhalten: Devor die sı Ftanzoſen· ſich zuruckzieh⸗ n wird >cer 
Ad mit fireng disziplinirten Zruppen, mit Berufölolvaten 
obue  Symparhin@für:cibieiomegttanige Bevdlletung Ynnigeben 
möüfjen. Die Gegenwarl einer: folden Armee en der Süud ⸗ 
grenge der Union würde daß: amerilantide =» @ouvernerhent 
abihigen, ihrerfeits “ans einfachen Kiugheitsrüdfichten wenigfiens eine 
ebenſo zahlreiche Kriegsmacht zu unterhalten, ; und in Folge deſſen 
werbe’ auf dem amerilaniſchtu Kontinent daſſelde Syften der gegen: 
feitigen Betirohung: fi: feftfetn; zw dem bie europäiſchen Mächte 
um den: Preit ungeheueit Lafen ſich ſelbſt in Zeiten des tiefften 
Frledend veruitheilt: haben. Welche Wirkung wũrde ein; 'folches 
Syflem anf: die'.amerlanifche| Berfafjung ihabenf: Niemand. ver- 
mag diea virausjufehen.i' Nudeſſen laͤtzt ſich befündhten, ‚daß das 
amerilaniihe: Voll allınälig‘ ſich an die fummariſchen Prozeduren 
ciues Militãrregimentes h gelobhnen wũrde, daß es ſich duch die 
Naſchheit und dien gröhere Augenfälligkleit der ethielten Refuttare 
blenden ließe, daß es über die Langfamleit. «und den ſchein⸗ 
har ichweraͤlligen «Bang»: Eines! freien! Reglerungsſyſtems un- 
giduldig und geutiggt werden loͤnute, jevem Uebergriff einer 
Bewalt ju entſchulbigen, welche unmittelbare -und am. fi wün⸗ 
ſchenswerihe Refultale zu erzielen “im Stande ſchelut. Und wer 
lann wiſſen, ob die Erſcheinung eines berufsmäßigen Militärkkan- 
des auf dem amerilaniſchen Kontinent, verbunden mit der Nachbat 
ſchaft .eimen: fürſtlichen Hofes aicht den militärischen: Ber weden ; 
ob vdieſer⸗ Geiſt ſich nicht in die Gejellſchaſt einſchleiche und ihr 


jene ee yo Sofvar uns „Belin” aufdringen 
könnte ;> Die! fo —— in Güropa iſt; — ob die Maffen fa 
“ Seuilfeton, | 
Eine Rriminalgefchichte. 


iu Muß Lon b9ufon 23.:Deyember fchreibt man der „Neuen 
Freien Brefie”. über ‚de jegt zu Ende. gegangenen Bıojef dvı8 
fünffachen Röorders Forwood: „Am 20. d. M. begann 
zer Prozeß gegen jenen Morder Forwood, auch Southey ‚gekannt, 
deſſen Nordwuth drein Knaben ſowie fein eigenes Kind und deſſen 
Mutter zum Opfer gefallen waren. Fotwood war vor 13 — 14 
Sahren in; Damsgate eals Bäcker etablirt, hatte dort: geheirathet, 
jedoch gleich nach der Geburt eines Mädchens Mutter und Kind 
ſchmaͤhlich verlaſſen und ſich durch wolle acht Jahre gar nicht um 
ſie gekümmert. Er mar nad) London gegangen, hatte dort ben 
Namen Eouthry angenommen umd lebte die ganze ‚Zeit mit einer 
Frau Withe welche Ihm drei Kinder gebar. Am 5. Aug: d. 98, 
hatte ihn dleſe Frau verlaſſen, uns am 9. wurden die drei Kinder 
der Frau (nicht Jeine eigenen) in einem Kaffeehaufe in det Red 
Lionftreet vergiftet gefunden. Alle Umflände bezeichneten Forwood 
als deren Mörver. Am felben- Tage erſchien Forwood in Rams- 
gate, fuchte feine verlaffene Frau auf und überredeie fie, die fi 
In banger Furcht vor ihren: Mann verbergen wollte, ihm den an- 
dirn Tag eine Untertedung im: Haufe des Hrn. Ellis, der fih der 
arıhen Grau angenommen hatte, 'zu geivähren, Borwond lam zur 
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feßgefepten Stunde, Tüßte und herſie feine Todtit, ei‘ Bit sis 
vreipehmjähriged Mädchen. Man Fieg- ihn ‚mit ſeinen Opfern Aa 
eine halbe. Stunde allein. Kein Wort des ’Streitd wurde während 
diefen ‚Zeit von den’ beiden Eheleuten vernommen, aber ploͤtzlich 
hörte ‚die Tochter des Hrn. Eis, welche: fih tm unten 08 
aufhieht;- ſchnell aufeinanderfolgend mehrere Schüſſe, Hierauf einen 
dumpfen Fol im obern Zimmer. Sie fütjte: hinaus und fand 
din’ Yuße der Stiege das arme Kind bfütend und zudend und ben 
Veter dben im’ VBegriff, noch’ einen Lauf feine® rauchenden Revol⸗ 
vers gegen Den Kopf’ des ſterbenden Opfers abzufeuern. In ber 
oben Stube «hidedie finan Me Frau, von jwei Säüflen ri 
getroffen. Allem Bermuthen nach Harte Foſwood vie erſten zwei 
Schüffe feines fünflänftgen Revolvers in der unmittelbaren Nähe auf die 
Frau abgefeurıt, das Kind war hierauf hinausgerannt und Bereitß auf 
der) Treppe von ver ibdlichen Kugeljereilt worden. E8’fiel die Shufrk 
hinab und der mordbgierige Bater Rürgte ihm nah, um ſein Werl durch 
einen zweiten Schuß in ven Kopf des Mädchens zu vollenden. Nach der 
That’ zeigte" ſich der zwelfache Mörder ſehr gelaffen. Er“ ließ ſich 
ruhig fenehmen und legte unaufgefordert auch über dad Ih Lon⸗ 
don begangene Verbrechen ein offenes Geſtändniß ab. Ein Com⸗ 
petenzſtreit erhob: ſich über die Frage, mo und wegen welchen Bir— 
brechens der‘ Mörder zuerft gerichtel werden falle. Endilch wurde 
vie‘ Frage zu Gunſten des Gerichte, zu) Maikförie, cutſchleden 
und am'. 20, Dezember begann daſelbſt die öerhanbiung 


noch keine Trichinen gefumden,. wohl: aber vereinzelt im. ben Musteln 
des Hergens. Die bei der Erichinenkrankheit beobachteten Symptome 
treten nun ein, Rarker Darf, Fieber, Unbehaglichkeit, Schmerzen. in 
den Muskeln, Wuftreibung ber Gelenke, Lähmungen, endlich ber 
Tod. Haben die Embryonen in einem. Muslel ihren Wohnſitz 
genommen, fo erreichen fie im Zeit von 14 Tagen ihre volle Größe, 
weiche von 0,12 bis 0,86 Millimeter :wechfelt. Die Muskeltrichiue 
iſt amegebilvet, und von dieſem Zeitpunft am erleidet der betreffende 
Mustel, im welchem ſich das Thierchen einquarlirt hat, eine auf- 
fallende. Beränderung.: Die. ven Paraſilen umgebende Musteliub- 
Kan, trennt fi don bembrigen Muslellörper los, es bilder ſich 
eine förmige Subſtanz, und endlich durch Berhärtung und Berfallung 
bie: ovale Form der fogenannten Gpfle, in welcher die Trichine 
meiſtens gefunden wird. Wird von foldem mit Musleltrichinen 
duchfegten Fleiſch genoflen, fo beginnt der Kreislauf unferer En» 
dozoen unter günftigen Bebingungen auf neue, bie im Darm be- 
findlichen Barafiten begatten ſich, das Weibchen bringt etwa 60 
Embryonen zur Welt, diefe beginnen ihre Wanderungen mit ber 
Duichbrechung der Darmwantungen und enben dieſelbe in den Mudfeln 
des betreffenden Wirche. Als welche fushibare Feinde fi die zwar 
winzig Meinen, aber nah Millionen: in dem Körper herumwandernden 
Endojorn beweifen, das zeigt uns binlänglich bie traurige Katar 
ſtrophe im Hedersleben. Aber auch der Organismus der Thlere un. 
terliegt bei hinreichendem Genuß von .trihinigem Fleiſch venfelben 
Krankpeitserfcheinungen, Häufig auch bem Tode, wie dies auß ben 
Veiſuchen von Brof. Leulart edident zu erſehen if, bei melden von 
9 Kaninden 7, von den zahfreihen übrigen Verluchsthieren über 
die Hälfte unter den befannten Erſcheinungen farben. Wei Ber- 
fülterung von geringer Menge. trichinojen Fleiſches wurde eine Ge 
funpheitsalteration der beiteffenden Thiere faum bemerlt. Die Bor« 
fihtamaßregein, 'mweldya bei Bereitung des Fleiſches anzuwenden 
find, um fi vor Inſection mit Treichinen zu ſichern, And ſo viel⸗ 
jach erdrkert worben, baß fie ſüglich nis befannt vorausgeicht der« 
ven lönnen. Ob aber milsoflopliche Unterfuhungen, melde von 
Raten vorgenommen werden, irgendwelche Garantie bieten, möchte 
art bezweifelt werben, und nicht fehlen werben bei dieſen Fälle 
vorlommen, daß kranfe Thiere -für geſund, geſunde aber für hichinig 
gehalten werben, 
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gewichen. Won den übrigen Gehreibemärkten Guropa’s: berichtet 
inan kehne erhebliche Menderung. Die füdreutfien Schrannen hatten 
meiſtens lelnen Abſchlag. 









































(Zur Teichinenfrage.) Die „U. Z.“ bringt eine Schil- 
derung der Entwidlung und Lebensgeſchichte der trichina apiralis, 
jenes intereffanten Barafiien, welcher viellelcht jetzt ſchon auf bie 
Buät und. den Handel eines unſerer nühzlichſten Kausihlere, des 
Schweine, von nicht unbedeulendem Ginfluß ſich geäußert hat, 
Die erſten Entvedungen von trichine spiralig wurden im Yahıe 
41835 in England gemadt, wo in ben Gpitälern Londons eiwa 
5 Fälle zue Beobachtung kamen, Bon nun an ließ man bie. ge, 
nauere Erfotſchung diefer Thiere nicht mehr aus ben Augen, unb 
wir finden. verſchiedene auf bem Gebiet nalurwiſſenſchaftlicher Forſch 
ung berühmte Männer, wie Luſchka, Virchow, Biſchoff. Küchen. 
wmeifter a0, beicäftigt, das Leben und die Entwidlungsgeſchichte 
diefer nahmals fo berüchtigten: Endozoen feRzuftellen — eine Auf- 
gabe, weiche bei der. miloffopifchen Meinheit dieſer Ehiere nur 
burd eine Reihe der aufmerliamfen und forgfältigften Unterſuch ⸗ 
ungen möglih war. Prof. Dr. Leufart an der Univerfität zu 
Biegen übergahm diefe wichtige Urbelt, ‚und «8 gelang ihm durch 
die vielen. von ihm vorgenommenen Verſuche, die Nalutgeſchichte 
ber feither noch fo wenig gefannten Paraſtten feſtzuſtellen. Die 
Darmtridine bewohnt den Darmlanal verfhiebener warmblütigen 
Eäugeihiere, und wurde bei Menſchen, Katzen. Hunden, 

Ratten, Mäufen, Kaninchen ıc., aber auch beim vedervieh, wie Hüh- 
nern, Tauben, Ktähen sc. angetnoffen.. Bereits auı zweiten Tage nad 
{hrer Einwanderung erreichen fe ihre volle Geſchlechtsrelfe. Die 
Gierjen Hilden, ih in der Scheide ber Mutter, zu Embiponen aus, 
und werben am. fehsten Tage ohne Gihüle geboren. Das Mr- 
ſchlecht unferer Thierchen if feld in embrponalem Zuſtand leicht 
zu erlennen, und wurde biebei die intereffante Wahrnehmung ge» 
macht, daß die Zahl ner Weibchen mohl um das zehnfache größer 
fei, als die der Mäunden, wie denn diefe auch an Größe weit hinter 
ber der Weibchen zurücbleiben. Sofort nach ver Geburt, alſo noch in em · 
bryonalem Zufand, beginnen nun bie Trichinen ihre verderblihe Wan- 
derung durch, den Sörper ihres Wirkhs, während welcher die ver- 
ſchiedenen Krankpeitöfymptome zur Beobachtung kommen. Sie duich · 
brechen die Wandungen des Darmlanals, gelangen alſo nicht, wie 
vielfach angenommen wurde, durch das Blut in die Mudleln — 
es zeigen ſich Blähungen, Bauchſchmerzen. Durchfall; hierauf wan- 
bern fie in die der Bauchhbhle zunäͤchſt gelegenen Musleln des 
Baus, der Brut, des Kehllopfs und der Bedenregion, endlich 
auch In die Egtremitäten. Im Leber, Lunge. und Him wurden 
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Frankfurt, 2. Januar, Oeſtert. Fonds, insbefondire 5pGt. National und fl. 500 Looſe erfuhren feit der jüngfen Notiz 
eine erhebliche Vreißerhöhung. Auch Krevitachien wurben eiwas befjer bezahlt. Außerdem nahmen 6pCt. 1882er Ameritaniihe einen 
merktichen Uufihwung auf günfige -Rew-Borter Kurfe. — Wechſel anf Hamburg und London beliebt. — Der Dividend von Bezbader 
Eifenbahn-Altien wurde für das Jahr 1865 auf fl. 30 beſtimmt. (Syad.) 
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ſchelnt wenigftens der Grund zu fein,. denn won wirklichen Rube« 
Rörumgen, die zu untervrüden feien, verlantet nichts), find (mie 
fon mitgetheilt) zwei Megimenter von England nad Dublin ab« 
egangen. 

* Lonbon, 2. Jan. Reuters Office empfängt aus New- 
Bort, 23. Dez, folgende Rachrichten: „Man befürchtet immer 
mod den. Ausbruch eines Aufſtandes der Neger des Sudens gegen 
Weihnacht. Die Behbrden treffen Workehe zur ‚Untervrüdung 
etwaiger Unruhen. Der. Kongreß Bat ſich vertagt. Der Praͤſident 
Sohnfon hai dem Senat die Emennung L. D. Campbells zum 
außerordentlichen Befandten bei der Mepublit Mexilo an Stelle 
des Generald Logan, ber bie Ernennung abgelehnt Hatte, 


$ ‚2. Yan. Das. neyge Miniferium iſt aus nahe 
ſtehenden Verfbnlichkeiten zulammengefegt: Lamarmora, Bräfivent- 
haft und auswärtige Angelegenheiten; Chiaves, Inneres; Saeini, 
‚ Bffentliche Arbeiten; Scialoja, Finanzen; Defaleo, Juſtlz; Peiti ⸗ 

nengo, Krieg; Ungloleiti, Marine; Berti, öffentlicher Unterricht, 

eröburg, 2. San. Das „Soum, de St. Beleröbourg“ 
dementiert die Gerüchte über eine angeblich beabſichtigte Intervention 
der Schupmäcdte in Greenland, fonfetirt aber die Unſruchlbar⸗ 
Beit ber bisherigen Bemühungen zur Schlichtung ber bortigen Wirren. 
Eine Aktion, Heißt es, müſſe eine rein moralifche fein; möglicher 
Weiſe lönnteeine einmälhige Mantfeftatton der Schugmädhte heilfamen 
Einfluß üben dur Bruppirung gefunder Elemente um den Gou- 
verän. Dies wäre der einzige Zwed, ben. daB diplomatiſche Kon« 
zeit verfolgen könnte, 

Ameri Die Debatten des Wafhingtoner Kon« 
greffes werden zwar erfi nah Neujahr ihrem KHöhepunlte ent · 
gegengeben; doch geben bie gegenwärtigen Dezemberverhandlungen, 
obgleich nur ein Worfpiel, don einen deutlichen Umriß des bevor» 
ſtehenden (Kampfes. Die flärkftien Pofitionen find unleugbar im 
Beige der radikalen WBartei; von. den 185 ‚Mitgliedern, melde 
augenblidlih im Haufe der Repräſentanten figen, rechnet man mur 
41 jur demolratifgen Partei, und von. dem Ref, 144, fcheinen 
toum zwei Dußende auf den Namen von „Lonfernaliven“ Repub- 
lilanern Anſpruch zw erheben. Im Senate find bie: Barteiverhält« 
niſſe noch nicht ſcharf genug außgeiproden, um mit Bekimmiheit 
das Schichſal diefer oder jener Refolution vorauszuſagen. Dem 
Repräfentantenhanfe Iegte Farnsworlh aus Illinois am 13, dB. 
eine Refolution vor, welche für die farbigen Soldaten, bie ben 
Kampf gegen die Rebellion mitgefochten, alle bürgerlichen Rechte 
verlangt. Ein demofratifher Gegner, Ghanler aus New-Bort, 
behauptete, ein folder Antrag tönne nur die Parteien noch mehr 
verfeinden; die Hersfchaft ver weißen Race müſſe aufrecht erhalten 
werben, die Stellung des Schwarzen ſei berjenigen. des Weißen 
nicht gleich uno könne es nicht fein. Eine Motion, vie Refolution 
ad acta zu legen, fiel jedoch durch; und. der Antrag wurde einem 
Sonderausſchuſſe überwieſen. Auf Anftehen Bentwell’s aus Maf« 
fahufetts wurde das richterliche Komite beauftragt, das Für und 
Wider eines Amendements zur Konftitulion, durch welches die Auf« 
ſtellung eines Unterſchiedes in Farbe ober Race bei der Regelung 
der Wablrechtsbeſtimmungen den einzelnen Staaten verboten werde, 
in Erwägung zu ziehen. Am 14. Dezember lündigte der Sprecher 


dem Kaufe bie Zufammenfegung beB gemiſchlen Ausſchuſſes im 
Betreff der Güpftaaten, ſoweit fie die zu demſelben erwählten 9 
Mitglieder des MRepräfentantenhaufes umfaßte, an. Ed fin da · 
sunter-je-3 Radilale, Republilaner-und Demokraten. - Diefer Aus- 
ſchuß, welchem 6 Senatoren hinzutreten follen, hat äußerft wichtige 
Obliegenheiten; da feine Unterfuchungen bie Grundlage abgeben 
werben, auf welche das Haus fih in Bezug Auf bie Relonftruftion 
des Südens ſtellen wird. Kine Refolution Henderſon's aus Dres 
gon, daß Berrath gegen die Vereinigten Staaten ein Verbrechen jeh 
und beftraft werden müſſe, wurde einfimmig angenommen. ine 
Refolutton Wilfon’s aus Jowa in Betreff der Zulaffung ſüdſtaat⸗ 
licher Kongreßmitgliever Tautete dahin, dag alle anf die Vertretung 
der weiland fogenannten fonfdrerirten Staaten bezüglihen Papiere 
dem gemifchten Fünfzehnerausfhuffe one Debatte zu überweifen 
feien, und baß fein Mitglied von irgend einem ber befagten foge» 
nannten Staaten zugelaffen werde, biß ber Kongreß foldhe Staaten 
oder einen beftimmten berjelben für vertreiungsberektigt anerfannt 
haben würde. Ein Antrag des Demokraten Brools aus New⸗ 
Vork, die Refolution zu vermwerfen, weil fie ihrem Weſen nad mit 


‚dem vom Genate geftrihenen Theile der früheren Mefolution im 


Betreff des Bünfjehnerausfchuffes identifch-fei, fiel durch, und bie 
Refolution wurde mit 107 gegen 56 Stimmen angenommen. 
Sie wird nun wieber an den Senat geben, bier jebod "wahrfchein« 
lich verworfen werben. 
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Handels⸗, Börſen⸗ und gewerbliche Nachrichten. 


Regensburg, 30. Dez Dem Handel und ber In— 
dufteie fam im diefem Jahre die Beepdigung des amerifanifden 
Krieges fehr zu Statten. Die alte unb die meue Welt verlehren 
jegt Iebhafter als je. Handelöverträge haben in Europa das Band 
der Inlereſſen enger gefchloffen. Nah und nah fallen bie altem 
Schranken. Die Ausbreitung umferer Berlehrömittel bildet den 
mädtigften Hebel dazu. Soziale Reformen, Gemwerbfreiheit, reis 
zügigfeit, volfländige Entfeffefung der Arbeitskraft find ale unent« 
behrliche Hilfsmittel die berechtigiſten Anforderungen ver Zeit, D 
Grtreivehandel war wenig Glück beſchleden; doch hat ber 
ſelbe ſeine Aufgabe in der Ausgleichung von Uebeifluß und 
Mangel gut erfüllt, Große Vorräthe aus den Vorjahren ließen 
eine nachhaltige Steigerung aud dann nicht auffommen, al® die 
Lrodenheit im Frühjahre ein Mißrathen der Ernte in Ausficht 
ſtellte. Mechtzeltige Wandlung in der Natur hat Vieles wieder 
gut gemacht. Wenige Gegenden ausgenommen, erfreut man fi 
Überall, wenn auch nicht eines dem Borjahre gleich großen, reichen 
Erntefegens. Die Preisſchwankungen waren unbedeutend. An den- 
gewöhnlich tonangebenden Märkten in England, rantreih, Hol» 
land u. f. w. gingen die Preife nur fehr wenig höher, dägegen 
find biefelben für Roggen in Nordveutfchland, indbeſondere durch 
daB. Gebaren der Berliner Börfe um ungefähr AO pGt. geftiegen, 
ein Mifverhäftniß, das ſich füder fur) oder lang ausgleichen wird. 
Die dieswbchentlichen Berichte lauten für die Gteigerungspartei 
fehr beisübend ; die Kurfe find neuerdings um ungefähr 2 Thaler 





Franlfurt.w ſ. w. u. f. mw. fle befagen, daß dirſe, Bureaug von 
England, deſſen Macht und Reichthümer biß nad den äußerſten 
Enden des Eiddalls bemeilbar machen. Es enifteht faft fein großes 
Unternehmen in Europa, dad fich nicht hieher wendete, um die Bel« 
hülfe des engliſchen Kredits zu beanſpruchen, um hier feine Kräfte 
und feine Hoffnungen aufzufuchen, 

Theile bei der Bank oder in deren Nähe iſt auch die Börfe, 
das Stod-MWechfelgefchäft oder die den Öffentlichen Fonds gemwinmete 
Bbiſe, die Douane, die Münze, Manflon«Houfe, vie Reſidenz des 
Lordmayor, endlich Guildhall, welches man als das Palladium 
der Vorrechte der City bezeichnen kbbunte. Nur noch einige Schritte 
würden und zu den Dode-führen, einer anderen Domaine ber 
englifhen Thäligleit. Aber da wir eben im Monat Dezember 
leben, jo wird «8 bier bald Nacht. Bereits fangen die Bureaug 
an, ſich zu fliegen, die Omnibus, die nad) der Richtung von 
Weß · End fahren, füllen ih. Die Stunde der Heimkehr der Gily 
rudt heran. Bald wird dieſer immenie Bazar verlafien fein und 
man bafelbit faft nur noch Policemen ſehen, welche bie dortigen 
Schäge hüten, welche ihrer aDeinigen Wachfamkeit anvertraut find. 

Um uns zurüdzuziehen, ſchlagen wir eine andere nicht minder 
als die Orford ⸗Sireet frequentirte Straße ein, nämlid die Fleet 
Shreet und tie Strandfraße. 

Rachdem wir St. Paul begrüßt und uns vorgenommen has 
bem, dieſem Wunderwerke fpäterhin einen Beſuch abzuflatten, blei⸗ 


ben wir vor einem jener alten Holzgebäude fliehen, welche fo fon» 
berbar von den Neubauten abflehen, von denen fie umringt find. 
Koſtbare Ueberrefte der früheren Häufer, fchreiben fie fi von ber 
Königin Elifabeth der. Sie find mie Kartenhäufer gebaut, em 
Stodwert IR ‚immer auf's andere aufgefegt. Aber ihre Alter if 
ein Beweis zu Gunſten ihrer foliden Bauart. Die Zimmer in 
benfelben find groß, und bie Bewohner konnien fi darin alle Bes 
quemlichleiten ber Außbreitung gewähren. Dies mollte die Königin 
Elifaberd alfo, Als ihr einſtmals berichtet wurde, ein Eigenihümer 
babe die Abfiht, die Zimmer feine Hauſes zu verengern, lleß ihm 
die despotifche Königin fagen: „er follte etwas weniger für feine 
Dörfe und etwas mehr für. feinen Kopf beforgt fein.” 


Nachdem wir eine Erinnerung den berühmten Kanylern Ba 
con und Thomas Moore gewidmet haben, melde in Chaucery⸗ 
Lane wohnten, treten wir in ben Strandt, wo fi alle Zeitungen von 
London gruppirt haben, fowie anderwärts die Banklers, Golicitor® 
und Andere. Bald mwirb ber Haufe minder gedrängt; wir unter 
ſcheiden hier [dom weniger Geſchäftaleule und mehr Spaziergänger, 
einige reihe Equipagın laſſen ſich gleichfalls biiden. Wir kommen 
nah Shiaring-Groß, dem Autgangspunkte unferes Ganges durch bie 
Ciiy von London, 


Regierungen zugeflimmt haben, und wer, wie Hannover, feine Zur 
fimmung verweigert, trägt dafür die Verantwortlichkeit. Die Frage, 
ob der Vertrag fchon in Kraft treten fol, wann nur bie meiſten 


Zollvereind- Regierungen zugeflimmt haben, if gemäß den in ber 


legten Zeit von Stalien außgebrüdten und aufrecht gehaltenen 
Wünſchen dur eine mündliche Erklärung der Entſcheidung des 
italieniſchen Parlaments vorbehalten worden. 


Zum Schluß fei noch bemerkt, daß Hannover feine Weigerung 
His jegt- mehr durch beharrliches Schweigen, durch Richiheantwort- 
ung des Rıumpdfchreidens, als durch eine ſpezielle Erflärung fund» 
gegeben haben folk ES wird ſich zeigen, wie lange Hannover 
diefen paſſtven Widerſtand wird behaupten fönnen, zumal Berband- 
lungen zwiſchen Jiallen und" ven norddeutfchen Staaten wegen des 
Adſchluſſes von Scifffahrisverträgen wirklich in Ausfiht ſtehen 


follen. 


(Amtllche Nachrichten) Maunchen, 1. Januar, Se. Maj. ber 
König bet im k. Staatsminifterium bes Handels und ber öffentlichen Ars 
beiten vom 4. Januar 1866 an den Miniflerial » Affeffor Braun zum 
Minifterialrath, ‚ven Miniflerial:Affeffor U. v. Getto zum Generalfetretär, 
ben geb. Sekretär A. Nies zum Minifterial-Afleffor, den Minifterialfefretär 
4. Alaſſe M. Jodlbauer zum geh. Sekretär befördert ımd ben feither im 
genannten Staatöminifleriuim verwendeten Acceffiiten ber k. Regierung von 
Dberbayern, 8. d. J. D. Schmalir, zum Minifterialfefretär ernannt; ben 
Ober ⸗Zoll⸗Aſſeſſor der General:Zol:Adminiftration, ©. Berr, zum Ober: 
Zollrathe befördert und denſelben in bad k. Staatsminifterium des Handels 
zur bienfllihen Verwendung berufen. 

München, 31. Dei. Sicherem Bernehmen nad iſt der 
Königliche Kämmerer und Meicherath Max Braf v. Holnftein vom 
4. Januar an zum k. Dberflallmeifter ernannt uns mird zugleich 
bie mit diefer Charge verbundenen Funktionen bes Borftandeß der 
%. Gohlenhöfe und bes Chefs der 1. Pagetie mit übernehmen, 

Die Pläne zu dem Bau ber neuen großen KHrdiß-Srrenanfalt 
in der Richtung nad Wendelböfen bei Bayreuth finb von mehreren 
Autoritäten geprüft und genehmigt. Mit dem Bau ſoll im kom» 
menden Frübjahre begonnen werben, 

Bien, 1. Jan. Sämmilichen Journaldtuckereien iſt durch 
die Polizei der Drud an Felertagen verboten worden. Das ſchon 
angelündigte heutige Erfcheinen mehrerer Blätter If unterblieben. — 
Der Finanzberiht des Grafen Larifh Hat feine Wirkung auf bie 
Börfe geübt. (8. 3.) 

Bien, 2. Ian. Die diplomatifhe Vertretung Oefterreichs 
in Walde und Lippe-Delmold if dem Geſandten in Kaſſel über- 
tragen worden. (Zeil. d. Fr. Blilg.) 

” Baden, Daß neuefte Regierungsblatt enthält eine Berorb- 
nung über die Bildung von Handelsgerichten in Karlsruhe 
und Mannheim. Die Juriddiltion derſelben wird fih auf die Kreife 
Mannheim und Karlaruhe befchränfen und omit der größte Theil 
des Landes vorerft ohne Handeldgerichte bleiben, was die „Karlar, 
Big.“ durd den Umfland zu erflären ſucht, daß in den übrigen 
Städten ſich weder hinreichend gebildete Kanfleute finden laſſen (!), 
noch das Bedürfniß zur Einführung von Hamdelsgerichten vorzu- 
liegen feine. „Das Schidfal (?) der im dieſer Weiſe vorerfi für 
die Kreife Karlsruhe und Mannheim gebildeten Handelsgerichte, 
fügt das halbolfiziöſe Blatt Hinzu, wird im kurzer Zeit die Auf- 


allerdings häufig den Namen ändert, was bei vielen Straßen in 
London ebenfo der Fall if. Diefe Straße wählen mir, um fie 
zu durchſchreiten und um zunähft auf diefen gemwichtigen Stabdttheil 
einen flüchtigen Blick zn werfen, der uns über das Ganze eine 
Veberfiät gewähren joll. Denn wollten wir in's Einzelne geben, 
fo würben mehrere Tage nicht ausreichen, um bie veiſchiedenen 
Elemente zu flubiren, die bier aufgehäuft find. 

Je mehr man die Straße hinabſchreitet, um fo dichter wird 
dad Gedränge, die Wogen häufen ſich an, und bie- Girculation 
wird immer ſchwieriger. Diefe Belebiheit der Gtraßen der Glıy 
überrafht gewöhnlich alle Fremden, und fie if in der That daß 
große Wunder von London. 

Die Straßen find für bie Maſſe von Kanflenten und Käufern, 
die fi daſelbſt prängen, zu eng. Man erfidt faſt auf den Trot- 
0ird; im der Mitte der Straße können die Cabs, die Dmnibus 
nicht weiter, und find gezwungen, in der Reihenfolge binter einander 
zu halten. So finden ſich drei Wagenreihen Raffelförmig in der 
felben Straße aufgeftellt; an den Dueaflraßen wirb dies, da jede 
Straße denfelben Zufluß berbeiführt, zu einem wirren Durd- 
einander von Equipagen, Omnibus, Karren, welche nur die Ip ber 
Tannte Gewandtheit der engliſchen Kutſcher audeinanderwiren Tann. 
Dierelben bewirken das übrigens, ohne nur ein Wort zu wechſeln, 
und in biefen Stadithrilen, wo ein fo dichtes Gepränge if, hört 
man nur die Stimme bed Boliceman, ber bamit beſchaͤftigt if, bie 


urtheilt worden, 


‚ während Truppenbewegungen vor ſich; 
"für udthig zu halten, einzelne Meinere Drte, welche bisher ohne 





klaͤrung gegeben haben, ob und wo eine Bermehrung berfelben an« 
gemeffen if.” 

Schleswig Holftein. In der Ichten Rummer der Iheh. 
Racht.“ vom eben abgefloffenen Jahr erläßt Graf Eduard Bau- 
difftn (auf Briepribshof) folgenden „Neujahrägruß” aus Schles- 
wig an Holfein: „Beim Jahreswechſel hört Holftein vielleicht gern 
bie Berfiherung aus dem Zwillingslande Schleswig, daß mir bei 
verſchledener Berwallung, verfhiedenen Geſetzen und ſelbſt verfchie- 
dener Art, regiert zu werben, doch noch eind im Kampfe um des 
Landes Recht find. Wohl haben wir ein ſchweres Jahr, eins der 
Prüfung, gehabt, aber überſtanden mir nicht ſchon manches mit 
vereinten Kräften? Da tauchte im Anfang des Jahres eine unflare 
Adrefie und nachher ein fehr Mares Programm auf, dat unfer 
ſchlichter Verſtand nit mit dem fonnenflaren Landesrechte reimen 
fonnte, an das 60,000 Männer wieber. und wieber mahnten: da 
entfland eine Randedregierung, mit vielem Woriſchwall und Lober⸗ 
erhebungen begrüßt, um nach einem halben Jahre wieder befeitigt 
zu werben; da wurden gegen ben Herzog unfer® Rechts und 
unferer Liebe Drohungen ausgeſtoßen, aber nicht ausgeführt, über» 
haupt vielfach dee Mund vollgenommen, aber nicht bange gemacht, 
fehr viel gelogen, aber die Wahrheit blieb doch. Daher dürfen 
wir wohl mit Recht fagen: Wir hielten aus und halten 
fe. Aber nicht wollen wir es fo verftchen, daß wir der Zeit und 
der Zukunft überlafien, was und die Gegenwart aufgetragen, 
nicht auswärtige Politik treiben und von bort Hilfe erwarten, wo 
unfere eigene Kraft ausreicht. Geht nah Ungarn, Schweden, Bel« 
gien, überall flegt das Bolt, das fi in feinem Recht einig weiß 
mit feinem Zürften umd feiner BVerfafjung! Und diefer Staat 
Schleswig-Holfein if lebendfähig, weil er ein deuiſcher IR, troß 
der von Dänemark überlommenen Millionen, trotz des großen Bei- 
traged, den wir einer deuiſchen und, fehlt diefe, der preußifchen 
Flotte geben wollen, — diefer Staat fann ein kräftig blühender 
werden, da er nicht fo thdricht fein mird, mehr als feine Quote 
zu den Kriegstoften beizutragen, nicht feine kofidare Arbeitöfraft zu 
einem dreijährigen Militärbienft opfern wird, wo fon zu viele 
Soldaten find. Was mir geben müſſen, fomuie Deutfhland zu 
Gute, und was mir fordern fünnen, thue Deutichland! Holfeiner ! 
auch ich darf «8 fagen: Wir Schleswiger bleiben Cuch und uns 
ſelbſt treu, denn felbR im Norden mit feiner andern Rationalität 
macht fid die Unfiht mehr und mehr Bahn, daß man geiflig und 
materiell fih nit von uns trennen fann und will, toozu fin jünge 
fer Zeit auch unfer wackerer Mitlämpfer Hanfen-Brumbye beige, 
tragen. Darum noch einmal: Fröhlices Neujahr!” 

Zondon, 30. Dry. Bon den beiden Ungellagten, welche 
nach Wiedereröffnung ded Kenierprogeffes in Cort vor Ge 
richt geftanden haben, ift ber eine (James Mountaine) freigejpro- 
hen, der andere (John Gafey) zu fünfjähriger Bmangsarbeit ver- 
Wie «8 heißt, find die veruriheilten Fenier nur 
zeitweilig in einem inländifchen Gefängniß untergebracht ; ihr fchlirß- 
licher Beftimmungsort foll Gibraltar fein. Im Irland gehen fort- 
die Behörben fcheinen es 


Sarnifon waren, militärifh zu beſetzen. Um bie andermwärts in 


| Folge deſſen igefhmwächten Garnifonen wieder zu verſtärken (vieß 





Strtulation einigermaßen in Ordnung zu bringen. Man flieht da» 
ſelbſt keinen Müßigen, keinen Spaziergänge. Wenn man zufällig 
daſelbſt einer Kalefche begegnet, fo IR es fiher der Wagen bes 
Lordmapor, oder eines Sheriffs, ver ſich aach Guildhall verfügt. 
Die Kaufleute der Gity haben fämmtlih eigene Equipagen, trogdem 
fahren fie im Omnibus oder im Gab, aber ihr Self esteem 
(RationalRolz) würde es nicht zugeben, daß ber Lordmayor oder 
die Sheriff3 fi irgendwo anders al8 in einem Ptachtwagen zeigen. 

Ale Etzeugniſſe des Erdballs werben in der City verkauft 
und gelauft; file find daſelbſt auch wie in einem Bazar georbnet; 


- jede Spezialität, jede Arbeit nimmt dafelbft einen befonderen Raum 


ein. Da die natürlihfte Stelle: für die Männer des Gefetzes die 
Pforlen der Stadt de8 Hammond find, fo haben jene fih in 
Shancery Lane, Holborn und im der Umgebung von Temple Bar 
niedergelaffen. Ueber das düſtere Grfängniß von Newgate hinaus 
haben ſich hauptſächlich die Seiden und Movewaarenhändier grupr 
pirt. Cheapſide, das vorzüglich von den Magazinen für Luzud« 
und Phantafle-Begenflände eingenommen wird, führt endlich zu 
den Bezisten der Banliers. > 

Rings um die Bank von England liegen zehn andere Banlen, 
und der größte Theil der Häufer in. diefem ganzen Stabitheil ent 
hält in jedem Stiodwerk Bureaux und Gomploire von Finanze 
Geſellſchaften. Wir geben hier einige am die Thüren angebrachte 
Inſchrifien, wie Bant von Bombay, von Rio Janeiro, New-Borl, 
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Zum Hanbelövertrag zwijchen Italien und 
dem Zollverein. . 

Ueber ben. am 31. Degember in Berlin ‚von Preußen, 
Bayern, Sachſen, Baden einerfeil® und Italien andererſeils 
untergelneten Gamdelßvertrag bringt ‚die „Köln, Zeitung“ 
folgende nähere Inhaltsangaben: 

Die vier. genannten deutſchen Regierungen haben fowohl in 
ihrem eigenen Ramen, wie im Namen bes Zollvereins unterzeichnet. 
Da nod nit der ganze Zollverein zugeflimmt bat, fo wurde daß 
Mandat augenfheinlid ‚gewifiermaßen vorläufig fupponist. Der 
Berlsag enthält acht Anitel. Der eıfte, dem belgiſchen Bertrage 
vom 22, Mai 1865 enilehnte, ‚beflimmt, daß die Unterihanen ber 
Staaten des Zollvereias, melde in Jtallen, und die Zialiener, 
melde in den Staaten des Zollvereind dauernd ober vorübergehend 
fich aufhalten, daſelbſt in Beziehung auf den Belileb des Haudels 
und der Gewerbe die nämlihen Rechte genießen und keinen höhe- 
ren oder anderen. Abgaben unterworfen werben follen, als die An- 


gehdtigen des in diefen Beziehungen am meiften begünfligten britten 
Landes. Urt, 2.1 gleich dem erſten Alinca des belgiſchen Ber- 


trages mit Weglafjung des zweilen. Gr befimmt danach Folgen- 
des: „Die Boden- uud Gewerbd.Erzeugnifie Staliens, melde in 


den Zollverein, und die Boden und Gewerb8-Erzeugniffe ber 
Staaten de8 Bollvereins, welche in Italien eingeführt werben, 
follen vafelbf, fie mögen zum Berbraude, zur Lagerung, zur Wie 
derausfubr oder zur Durchſuhr beflimmt fein, der nämlichen Be- 
hanpfung unterliegen, und insbefondere feinen höheren oder ande 
zen Abgaben unterworfen werben, ald bie Grzeugnifie be in 
diefen Beziehungen am meifen begünftigien britten; Landes.” Nach 


Art. 3 follen bei der Ausfuhr nach Ztalien im Zollvezsine und 


bei der Ausfuhr nad dem Zollverein in Stalien Ausgangsabgaben 
von feinen anderen Waaren und mit feinem höheren oder anderen 
Belrage erhoben werben, als bei der Ausfuhr nach dem in diefer 
Beziehung am meiften begünfligten dritten Lande. Dem 4, Artitel 


zufolge fol die Waarendurhfuhr nah und von Stalien im Zoll- 
dereine und die Waarendurchfuhr nah und von dem Zollverein in 


Italien von jeder Duichgangsabgabe frei fein, unbefchadet der be- 


fonderen Anordnungen in Bezichung auf Schießpufver, Kriegswaffen 


und Salz, Der Artitel 5 betrifft bie Bulunft und beflimmt, daß 
jede Begünfligung, jedes Vorrecht und jede Ermäßigung in dem Tarife 





Feuilleton, 
@in Gang durch die Eity in London. 


E Iıgend ein berühmter Reifender des vorigen Jahrhunderts 

bat die Anfiht ausgeſprochen, daß die europäiichen, Auswanderer 
gleich bei ihrer Ankunft, in ‚ven Golonien ihre Nationalität durch 
das erfle Gebäude verrieiben, das fie erbauen. Die Spanier .‚näm- 
lid erbauen eine Kirche, die Franzofen ein Theater und rinen Ball- 
faal, die Engländer eine Taverne und eine Bbrſe. Eine deutfche 
Auswanderung gab «8 zu. jener Zeil nech nicht. Kommt man 
aber aus Paris mach London, fo fann man auch hier jene An- 
ſichten beihätigt finden. Man beſucht natürlih als Fremder im 
London zuerft die eleganten Staditheile. Bergeblih würde man 
aber hier etwas Achnliches fuchen, wie das Buulevard des Staliens 
und bad Bois Te Boulogne zu Paris. In dem Mittelpunfte ver 
englifhen Haupiſtadt nehmen ‚weder bie Bergnügungen noch die Künfte 
großen Raum ein. Die eleganten Gtabitheile von Wef-End und 
bon Weſtminſter, Brompton, ‚Surrep u. f. w. find eben fo vice 
Borflädte oder ehemalige Städte an ſich, welche durch allmählichen 
Zuwachs ſich auf die Haupiſtadt geworfen haben, während fie ihre 
eigene Berwallung ‚beibehielten, fo wie das alte Rondon feine Brir 
vilegien bewahrt hat. - 





der Eingangs oder Ausgangsabgaben, welche einer der hoben. .ngys 
tragenden Theile einer dritten Macht zugeſtehen möchte, gleichzeitig 
und ohne Bedingung dem andern zu Theil werben. Berner wirb 
feiner der verlragenden Theile ein Einfuhr gder ein Ausſuhwerbot 
gegen die ‚anderen in Kraft fehen, welches wicht gleichzeitig auf ae 
anderen Nationen Anwendung fände, Die vorſtehende, auf Ausfuhr 
verbote bezügliche Befimmung kann ben aus dem Bundesverbält« 
niffe herrührenden Verpflichtungen der zum Sollvereine gehörenden 
deutſchen Bumbesftanten feinen: Eintrag thun. Dieſe drei vorfichen« 
den Artifel 8, 4, 5 find dem belgiſchen MWBertrage entlehnt, mik 
Weglaſſung des letzten Satzes im britien Alinea bes 5, Artikels, 
‘ Dagegen hat man ven 6. Artifel über den Schub der Etiquellee 
und Fabrilmarten dem englifhen und deutich-frangöflichen, letzterer 
vom 2, Aug.- 1862, entlehnt. Danach genichen ‚alfo im, diejer. Ber 
ziehung die Unterlhauen eine jeden der nertgagenden Staaten in 
dem anderen denſelben Schuß wie hie Inlänber. Nah Art. 7 und 
8 if bie Dauer bed Vertrags auf 10 Jahre bis Ende 1875 feſt⸗ 
gefeßt. Der Berirag tritt acht Tage nad der Auswehölung ber 
Rarifilationen, in Kraft, mit Ausnahme ter Beftimmung des Art! 6 
über; die Yabrilmarten, bie erft vier Monate nad der Auswerhslung 
der Ratififationen in Kraft tritt, Die Ratifilativnen ‚follen fo bald 
als möglich, in Berlin ausgetquſcht werden. 


So weit ber Berirag. 
Außerdem egiflitt ein Schlußprotololl, das zwei Beflimmungen 
enthält, Die, erfle geht dahin, daß bie Auswechslung ber Malir 
fitalipnen die Anerkennung Staliens bedingt und in ſich ſchließt. 
Rad ber zweiten Beftimmung behalten fi bie fontrahizesnen Mer 
gierungen weitere Unterhanblungen vor zur Herbeiführyng gegen“ 
feitiger und für den Handel der beiden Gebiete nützlicher BVerlehrs- 
erfeichterung., -Diefe eiwas unbefimmt gehaltene Beſtigzmung ift 
auf den urjprünglihen Wunfh Bayerns, welchem ſich aldvanı 
auch ‚die anmteren deutſchen Bevollmächtigten anſchloſſen, aufge. 
nommen morben. Es fönnten danach au fpäter noch Zarifuntere 
bandlungen ftattfinden,. Ein Kermin für die etwaigen Berathungen 
iR nicht Feßgefcht worden. 

Dies IR der Inhalt des Berlrages und. bes Schlußproltololls. 

Weder der Vertrag noch das Schiußprotofoll enthält nie 


' Rlaufel, daß der Vertrag ſchon in Kraft Ireten folle,, wenn auf 
'nue die meiſten Zolvereins-Regierungen zugefimmt ‚hätten. Der 
‚ Bertrag tritt alfo prinzipiell eiſt in Kraft, wenn alle Zollvereing- 


Dab. wahre London, ber Mittelpunlt des Handels und ber 
Thätigkeit, welde den Reichthum und die Maht-Englands fo fehe 
in die Höhe gehoben Gaben, Liegt noch immer in demſelben alten 
Bezirke, wo es Wilhelm der Groberer fand, als er daſelbſt feinen 


‚ berühmten Thurm erbaute, Hier find die Niederlagen aller Er⸗ 


zeugniſſe der engliſchen Inpufrie fowohl, als von dem, maß feine 


\ Schiffe auf der ganzen Erboberfläche auffuchen ; bier find die Gredite 


Juſtliute, die Börfen, vereinigt, und wenn Aud die Juſtij anderd- 
wohin perpflanzt if, fo find dech gleichfalls bie. Männer des Ge- 
ſetzes, die Attorney, Solicitots, die Notare, deren Aufgabe es if, 


‚ die. Befimmungen der Juſtiz auszulegen, hier heimiſch. Die eng- 
liſche Arbeit hat hier ihren Sig aufgeſchlagen, und fie treibt Alles 


von bier fort, was nicht Handel und Induſttie if. Die Gebäude 
bören auf, Wohnhäufer zu fein und jeder Tag fieht einen Inbu- 
Rriellen, der feine Saushsltung nah den Vorſtädten bringen läßt, 
um ben Drawing · room, Dining-room, Nurfery (Salon, Speiſeſaal, 


 Borrathe-Kammern) in eben fo viele Magazine oder Handelß- 


Bureauz ummandeln.zu laffen. Die Cily wird auf ſolche Weife 


; zu einem-‚jenez Bazar im Drient, welche des Nachls geſchloſſen 


werden, und. wohin fi) Jeder mit Tagesanbruch erſt begibt, um 
dort feine Stelle cinzunehmen. 

Die gıößte unter den Straßen, welde durch die Gity führen, 
iR die Ogforb-Street, eine unendliche Ader, welche London in. ſeinet 
ganzen Ränge duichzieht, Cily ſowohl mie Borfläpnle, wobei 


Frankreich wegen Mexikos, sowie auf’schlächte Goldkufse aus New-York am 
Mittwoch bis 671/5 gewichen, bleiben 68/4, um 2 pCt schlechter als vor 
8 Tagen. In süddeutschen Fonds wenig Geschäft, sio schliessen meist im 
Briefkurs. 

Von Kreditaktien haben wir natürlich ein bedoutendes Fallen dor Osster- 
reichischen zu berichten, Sie eröffneten am Mittwoch zu 174 und bielten 
sich in der. Liquidation auf 172, Die Trauerbotschaft aus Wien warf sio 
bis 166 zurück, von welchem Stand sio sich heute auf 368 erholten. Auch 
Darmstädter schliessen die Woche mit einer Einbusss von N. 41/, zu 2261,,. 
Von Zettelbankaktien Frankfurter fest zu 153, auch Österr. Nationalbank 
behauptet, um 340, 

Von E.+B.-Aktien bayer. Ostbahnen fest zu 116443. — Die Lud- 
wigshafen-Bexbacher E.-B. bielt heute ihre Generalversammlung ab,. welche 
dio beantragte Superdividende von fi. 30 gonehmigte. — Frankfurt-Hanauer 
fest zu 105°/g, der Novemberausweis hat bei einer Gesammteinnabmo von 
2. 44,919 das bedeutende Flus von fi, 7,286. — Auf die Kurse Österr, 
Balnaktien wirkte das Vorgehen der Regiorung gegen die Kreditanstalt un- 
günstig, (Staatsbahnen sind darauf bin in Wien um fi. 7 gefallen), man 
fürchtet nunmehr auch ein strenges Vorgeben gegen die Bahngesellschaften 
wegen ihres Rechnungswesens. — Frioritäten in beschränktem Verkehr, 
Toskan. Oentralbabn 89, 

ı ..Der @eldstand:ist ao dchlecht, wie kaum je in dieser:Jahreszeit, Im 
Privatrerkehr war Diskonto unter 6 pÜt. nicht anzubringen. Bei der Bank 
waren die Einreichungen sehr stark, slo hat sich in den letzten Tagen schr 
liberal gezeigt, indem sie an’ drei Millionen diskontirte und den Diskonto 
nicht erhöbte, — Fremde Devisen offorirt und niedriger, London 1181/g, 
Paris 94%/g;. nur Wien fest zu 111&/g—4/ı. 


Dezembor 25. 26. 27. 28. =. 80. 
Spt, str. National — — 60%, 64laB. 607g 60%, 
öpCt.do, Loose (1560) — — 795/, 7874 7917 797/g 
— do. do. (1844) -— — 866,  BTB. 851/gB. 46B. 
Oestr, Kreditaktien — — 173 172 166 168 
Osst. Bankaktien — — 843B 845 838 #40 
6pCt. Amerik. (1852) — — u  Eg 
(Akt.) 





Die Neujahrsnummer von „Ueber Land und Meer.“ 
Mit einem, gam prächtigen, genialen Blatte überrafht ung 
Ueber Land umd Meer in- feiner- Reujahrsnummer. Wir find’s 
gewöhnt, das Beſte von biefem prachtvoll ilufrirten Joutnal ge- 


boten zum fehen — namenili iſt der neue Jahrgang rei an aus- 
gejeichneten friftftellerifihen und künſtleriſchen Gaben — aber Die 
nencfte Nummer (14) bat Herbert Koenig Künſtlerhand mit einerh 
fo geifvollen und überrafchenden Bilde geihmüdt, daß wir's für 
unſere Bfliht Halten, vie Lefer darauf hinzuweiſen. Koenig bat 


‚bie berühmteften unferer Zeitgenofien in Sharafterföpfen und Gharat- 


terfiguren zufammengefelt, und die riefige Aufgabe, nit weniger 
als fünfunrficbenzig Zelebritäten mit bumorififher Färbung auf 
einem Blatte zufammenzuftellen und jedem gerecht zu werten, ift 
meifterhaft gelöst. Ueber allen thront ber Gewaltige des Geldes 
— das Haus Rothſchild, dem der efeltriihe Strom die Gehrim- 
niffe der ganzen Welt dringt uns alle Stände zu Füßen huldigen. 
Um ihn gruppiren fih die Dichter und Künfller, tie Männer der 
Wiſſenſchaſt und der Induſttie. Hier der ehrwürdige Meifter Gor- 
neliuß, der fromme Overbed, der geniale Kauldah mit Reinede 
Buche, der behäbige Max von Schwind, der geniale Knaus, Lupd- 


wig Richter, dem: die Kinder zufchauen; dort unter den Dichtern 


das greife Haupt des alten Rückert, der kühne Kopf Em. Geibels 
mit der Lyra, Berth. Auerbach als Salontyroler, Paul Heyſe mit 
feinen Kindern, Hadländer, Laube, Freitag und Frig Reuter in einer 


"Gruppe; die Touriſten Wachenhufen und Gerfläder, Moſenthal mit 


Deborah, Dingelſtedt und Redwig, Benebig mit dem Aermel, aus 


‘dem er Luftipiele [hüttelt; über allen tummelt Koffat fein tritifches 


Roß mit eingelegter Feder; Bervinus mit Shafefprare eröffnet vem 


‚ Reigen der Männer der Wiſſenſchaft: bier finden wir Liebig experi- 


mentirend, Gräfe operirend, Schleiden botanifirend, ende, ven 
Sartentünfller, viſtrend. Die untere Partie nehmen die Mufiter 
und Bühnenfünfler ein, Wagner mit Liejt und Bülow au Füßen, 
Lacher, Küden und Prod ihn umrahmend, Tichatſchel als Trou- 
badour, Wachtel als Pofillon, Dawiſon al® Ahasver, Devrient 
im Flũgellleide ewiger Jugend, — doch wir lönnen fie nicht alle 
nennen, die achtzig Berühmten, wir wollten nur hinweiſen auf 
dieß Fönlie, Überreihe Blatt Koenigs. 





Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 
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frei laſſen, außerhalb der eingezäunten Felder einige Aeder mit 
gutem Samen für das Wild beftelen und alle Ziegen und Hunde 
mit Ausnahme der Keltenhunde abſchaffen. Käufer wollte ver Kur 
fürft an der Wildbahn nit dulden, mo Hirfhe gingen, follten 
feine Menſchen wohnen. Eine burchgreifende Maßregel, die unfere 

eit nur noch im Belagerungszuftande kennt, ergriff Kurfücft Auguf, 
als er den Unterihanen ſowle denen vom Übel befahl, alle Büchfen, 
Armbrüfe und ſonſtiges Geſchoß, womit fle dem Wildptet Schaben 
iujfügen, fönnten, abzulicfern, und ven Schüßenmeiften die Verfer- 
tigungfvon Kugelarmbrüften unterfagte, „weil dadurh das Wildpret, 
als Hafen, Rehe und Hochfederwild, heimlich viel unvernierkter denn 
mit einer Büchſe beichädigt werben könne.” GEUf Jahre fpäter ger 
wahren wir bei ihm eine richtigere Erkenntniß feiner Pflichten als 
Hagdherr. Nun machte er dem Markgrafen von Brandenburg Bor« 
fhläge zur Verminderung des Wildſtandes und befürwortete fogar 
das Schießen der Hirfchlühe. Das Tödten von weiblihen, Thieren, 
antmortete der Markgraf, beuntuhige ihn in feinem Gewiſſen und 
er mũſſe zuvor bei Theologen Rath fuchen. 

Ohne jede Schwierigteit verftändigte fidh der Kurfürft mit dem 
Markgrafen über gemeinſchaftliche Maßregeln gegen die Wilddieberei, 
die als cin ſchweres Verbrechen beftraft wire. Mit den böhmi« 
[hen Nachbarn lieh fi im vieler Beziehung nichts anfangen, denn 
diefe ſahen es gern, wenn ihre Wilddiebe nicht auf ihrem Gebiet, 
fondern drüben in Sachſen jagten. „Die verftodten, loſen und muth- 
willigen Buben” ließen fih fo ungeſcheut in ben lurfürſtlichen Wät- 
deru feben, dor ein Befehl erging, fle ſracs niederzuſtechen und zu 
ihn, Bir au Ihrer habhaft werden fhuue. Die natürliche golge 
waren Gefechte zwifchen den bömiſchen Wildfhügen und ſaäͤchſiſchen 

















Hören, bei denen «8 auf beiden Seiten Zodte und Schwerver- 


wundete gab. 

Die Todebſtrafe wurde an Wilddieben felten vollyogen. Nur 
folche, welche ſich am Forfbeamten thätlich vergriffen hatten, wur— 
den gehängt und „alsbald über Jeden ein Hirſchgeweih, Anderen 
zum Abſcheu, an den Balgen genageli”. Beſonders gefägrliche 
Diebe wurden. auf den Bau geſchidt und mit fogenannten Springern 


an den Beinen und Haldeifen zu den ſchweiſten Arbeiten verwendet. 


Die Strenge des Kurfürften hatte übrigens feinen befondern Et⸗ 
folg. Die büßenden Witpdiebe fanden beim Wolle die größte Theil» 
nahme, die fih häufig auf die Beamten und MWädter erfiredte. 
Biel: Wilddiebe entlamen aus dem Gefängniffe und murben von 
den Bauern verftedt gehalten. ° 

Im Grunde war das fürfliche Leben, wie es uns im Lichte 
der Urkunden aus den Ardiven erfheint, von dem aligermaniſchen 
nicht allzu ſeht verſchieden. War man nicht im Kriege, fo jagte 
oder banfettirte man. Die Jagd wurde derart als Hauptvergnügen 
betrachtet, daß jelbft die wichtigften Regierungsgeſchäfte ihr nach⸗ 
ſtehen mußten. Im Jahre 1557 follte ein Kuriürftentag gehalten 
werben. Die unerfahrenen Räthe der Kaiferwähler bes heiligen 
sömifchen Reichs hatten den Zag angefegt und dabei nit beachtet, 
daß er in die Zeit der beften Hirſchjagden fill. Diele Entdeckung 
war kaum gemacht, als einer ver Kurfürften einen Aufſchub bean 
tragte. Das Kollegium flimmte bei und nicht cher verfammelte 
man fi, als bis die Jagtzeit abgelaufen war. 


Rerantwortliher Redalteur: A. Hartmann. 
Druc umdBerlag der Stah el'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg 


leht aunerfichtlich, ſich gebärbenden Kreifen es nicht garı unbebent- Br 
i 2: J 
in London Megt feit einigen Tagen der aller Minel | entbfäfte‘ 
Mazaini nicht unbedeutend attankt barnieder, 
vergangenes Jahr gewohnt, den Winter ia Lugano zuubringen; 
betaantlich verweigert ihm aber! die Schweiy'feit ‚einem: Jahre das 
Gaſtrecht. "Der engliſche Nebel. die raue Witterumg; die beflän«‘ 
dige Arbeit und die Enttäuſchungen aller Irt baden ‚auf feine 


lich findet, wenn ein folder Mann, ih im Princip gegen eine 


mexitaniſche Monarchie ausfpriht, um Amerika vor den Gefahren 
einer Militär · Monarchie und ber nuglofen Verſchwendung def Patade⸗ 
dienſtes zu bewahren. — Die franzöfiigen Weinprobugentenmüffen 
fig jetzt bei Oeſterreich bedanken. Gie haben betannilich wieberholt 
bei der Regierung um eine Gleichſtellung des Zofes für Wein in 
Es wurde auch dieſe Sache 


Flaſchen und in Fäſſern peiilipnirt. 
von ber fronzöfifhen Diplomatie in London, in Anregung gebracht, 
aber ohne Erfolg. 


ſchaft der Regierung Rören zu laflen. 

Madrid. 
Anertennung des Königreicht Jialien einen offenen: Brote erlaflen. 
Der Stagisrath. bat an, dem Tage der Thionrede, morin die Kö- 
nigin eine ähnliche Wahrung ihres Gewiſſens eingelegt, den Spruch 
gefällt, dag ber Erzbiſchof von Burgos gegen den Artilel 304 br& 
Strafgeſetzbuches fih vergangen habe. Im Kongrefie wurde Riod 


3.) 


Rofas mit 105 Stimmen von 144 zum Präſidenten des Hauſes 


gewählt. Der König von. Bortugal hat ſich auf feiner Durchteiſe 
am 28, Deyember nur von 12 bis A Uhr Rahmiltagse in Madrid 
aufgehalten und ſcheint ohne alle Demonfration weiter gereift 
zu fein... Urfprünglih war vie Anwefenheit des Königs bis zum 
2. Januar angefagt worden. 

Hom, 25. De, Das Weinahtstonfiftorium if/heuer aus- 
gefallen und ſoll, dem Bernehmen nah, am 5, Januar I. Je: 
Ratıfinden, während nad andern Angaben vor dem Monat Mär, 
überhaupt kein Konfforium abgehalten werden fol, Der eiſtere 
Termin erfcheint aber wahrſcheinlicher, da bereils zwei iriſche Bi⸗ 
ſchofe zur Präconlſation auf men eirichtete Bisthümer in Auſtralien 
bier eingetroffen find. Jedoch wird der größere Theil ber Ernenn- 
ungen erſt im Märj-FKonfiftorium, flattfinden, da die Bacaturen 
zahlreich und noch viele fanonifche Formalien zu erfüllen find, Im 
Kardinalfollegium allein find 11 Güte zu vergeben. da baffelbe 
gegenwärtig nur, aus 59 Karbinälen beſteht, von denen 17 noch 


von Gregor XVL, die übrigen 42 vom gegenwärtigen Bapfle 


ereiet find. 

Florenz. 31. Deu. Der Köniz hat heute das diplomati⸗ 
ſche Corp empfangen. Morgen findet Empfang bed Senals und 
ber Deputirtenfammer ſtati. — In Reapel wurde Borrio gewählt, 
In einem zweiten Wahlbezirt der Stadt Neapel muß Ballotage 
Raitfinven zwiſchen Mazzini, der 468, und Piſacane, der 161 
Stimmen-erhalten bat. 






fürfin Nachte im Gebirge niht an allen Bequemlichkeiten mangle, 
Der Pfalzgraf Johann Kufimir und feine Gemahlin übernachteten 
in einem Zelte. Sie benugten ein feines weitläufige® Zeit aus 
Frankreich, doch ala dieſea ia Abgang Lam, fans ſich in der Pfalz 
kein Meiſter, der ‚ein gleiches hätte machen lünuen. In ven 
Stärten halfen die Bürger jagenden Fürften mil Beten aus, doch 
waren die damals ſeht zahlreihen Schlöſſer meiftens in einer 
Tagereife zu erreihen, wenn. die Straßen nit fo tief unwegſam 
waren, daß die hohe Geſellſchaft zu Fuß gehen und halbwegs 
übernachten mußte. Kurfürft Auguſt hatte inmerhalb des fehigen 
Königreih8 Sachſen neunundgwanzig Schlöffer, die zu feiner Auf 
nahme eingerichtet waren, Nur zwei derfelben, Morigburg und 
* —— in Meißen, find der löniglichen Familie ge- 
blieben. ‚ 

Die Maffe Wild aller Art befoknte die Jagdgeſellſchaft für 


bie Mühen und Enibehrungen, denen Männer und frauen fig, 


unterzogen hatten. Wr 

. . Hinfltli der Zahl trat das Rothwild gegen das Schwarz. 
wild bebeutend zutück. In einem einzigen Treiben des Jahres 
1562 auf der Dresvener Haide wurden 539 wilde Sauen, „ba- 
unter 52 hauende Schweine‘ geweſen“, erlegt. Das folgende 
Jahr ließ fich vortrefflih an, bis eim liefer Schnee fiel und bie 
Jagdfreude verband, Mit Bedanern meldete der Kurfürft dem 
Landgrafen von Hefien, daß feine diesjährige Jagbbente „nur“ im 
1226 Sauen, nämlid 200 Schweinen, 500 Baden und 526 
Friſchlingen, beflanden habe. Das ſchweiſte Wildſchwein, das in 
Sadien eriegt wurde, wog 785 Pfund. 

Bären und Wölfe waren no überall in Deutihland heimiſch. 
Man fing fie lebendig und bemahrte fie in Wolfs- und Bären- 
gärten auf, um fir zu hetzen. Für einen Ichendigen jungen Bär 
wurde eine Brämie von drei, für einen jungen Wolf von einem 
Scheffel Korn gezahlt. 


Gr jetzt hat das Kritische Kabinel ſich zum 
Nachgeben eniſchloſſen, aber nicht aus Rüdſicht auf Franbreich. 
ſondern auf. Defesreih, weiches dieſelbe Forderung geſtelli. Die 
Weindauer brauchen ſich allo jetzt in ihrem Unmulhe über den vir⸗ 
botenen Gongreß nit durch Das Danlkgefühl für eine neue Errungen · 


kaſt keine Speiſe mehr zu ſich nehmen. 
bannten uufägliches Heimweh und er vrüdt oft den Wunſch aud, 


nicht entſagt. In Folge dieſer Rachrichten / hat 
nes 
Der, Eribiſchof von, Burgos Hatte; gegen die 


: ausgeübt habe, 


Aus. Mailand fhuibtman der. „N, Fr. Big.” nom- 20. 
„IR einer engen und düſtern Kammer in: Brompton Roan’ 


Gr. war, bis‘ 


Berbauungsmwerkjeuge in zerflörender Weife eingewirkt umd er fann: 
Dabei quält. den Ber» 


ig feinem Baterlande ſterhen zu ſönnen. Die Aerzie geben ibm’ 
keinen, Monat Lebendfrift mehr, wenn er. nem englifchen Kling, 
ſich eine große: 
Unzahl Batrioten; worunter virle Bemäßigte und namentfiä Werpie, 


‚in einer Pelition an den König gewandt, damit er Maäyjint bie 
MRüdkehr nah Italien mindeftend bis zur Heiſtellung feiner Ger 
ſundheit gefätte, - Allein -Bihor Emanuel erklaͤrie einen folden 
‚alt ohne feine -Minifter, die gegenwärtig’ Im Demilfion find, ' 


nicht auf fih nehmen zu lönnen, ‚und man behauptet, daß die‘ 
franzöflihe Regierung. einen Einfluß auf dir Zögerung des Könige 
Baron Ricafoli Hatte feiner Zeit einmal bie Mb» 
fit gehabt, Majzint zu amnefitten, ha er ber einzige Italiener iſt, 


der in der Verbannung lebt; allein auch damals hat die fran» 
"zöfifche Regierung eine Urt Einſprache dagegen erhoben, und das 


war die erſte Veranlaſſung der Reibereien, welche zwiſchen Rica⸗ 
folt und dem franzöflihen Kabinet eniflanden und das inbisekt 
um Sturze des Eiſteren geführt. Schwerlih dürfte fi heute 
Lamarmota zu. jenem belifaten AU troß ber obwallenden Humanie, 


tätörüdfchten entihhiehen.* a 
xichten. 





0 2* 
Handels⸗, Börſen⸗ und gewerhliche Na 

Vrankfurter Börse (vom 25. bis 8o. Dezember). 
__ „20, Dezember, Die Börse, an den beiden ersten Tagen der heutigen 
Berichtewoche wegen des Weibnachtsfestes geschlossen, eröffnete am Mittwoch” 
bei der ungfinstigan Lege des Goldmarktes und den schlechten Berichten 
aus Paris, in Nlauer Stimmung, die durch die Schwierigkeiten der Ultimo- 
Regulirung noch erhöht wurde. Die Reports atellten sich sehr hoch, nr 
montlich für Amerikaner bis !/, pOt,, jedoch gestaltste sich die Liquidation 
selbat am Donnerstag etwas leichter, als man erwartet hatte, indem in Ame- 
rikanorn ein bedeutendes Decouvert für Prämien bestand, das am Ultimo 
regulirt werden musste, Nach überstandener Liquidation traf dio Hlobspost 
von der Sistirung der Douponszahlung der österreichischen Kreditaktien 
ein, sowie die Nachricht von der Diskontoerhöhung in London, beides 
nicht geeignet, die gedeückte Stimmung zu heben, in welcher heuto 
erst eine kleine Besserung. sich zeigte. Immerbin bleiben Österr. Fonds unter 
den Kursen der Vorwoche, National 608/,, um 1/5 pCt., 1860er Loose 74%, 
um &/, pCt. unter der Nötiz vor 8 Tagen.. 1882er Amerikaner,| durch den 
Druck des Ultimo und apf die Gerüchte diplomatische Verwicklungen mit, 


Für die Hafenjagd bediente man fid eigener Jaͤger, welche 
KHafenfchleiher genannf wurden. Sie verflanden „ein ſonderliches 
Baidmwert, die Hafen zu loden und autzuziehen“. Auch für die 
Sag der Eihhdruden ‚halte man eigene Jäger. Die Kunft bieler, 
Leute beftand darin, „die Eichhötnchen mwunderbarlidher Weife zu« 
fammenzutreiben und heinach auf einem Baum mit einander 
in Schleifen zu fangen“. Es gab felbft Hunde, „die zum Eid. 
born abgerichlet waren“. 

Zagpfelten waren no ftarf in Gebrauch und meben ihnen 
wurden Habichte henußt.. Die übrigen Raubrögel ſollien zum Schutz 


der Jagd außgeroltet werden, und zahlte man debhalb für Aare, 


Sperber, Uhus, Blaufüße und Gänfrgeier Prämien, die von 
fecho| Viennigen bis zu ſechs Grofhen fliegen. Lerchen wurden 
in der Gilenburger Gegend. ſchodweiſe gefangen und bamals fox 


‚von Leipgig verfhidt. Die abfheulihe Sitte, Singvdgel auf Bogel- 
ı beiden zu fangen und für bie Braipfanne zu beflimmen, hertſchte 


im —25 Jahthundert in Sachſen allgemein. Kurfuͤrſt Auguſt 
batte tragbare Bogelhülten und fing bis zu zwolſhundert Vögel an 
einem Tage. Auf feinen Befehl mußten bie Eibifhbeeren gefammelt 
und für das Waidwerk in die Aemler geliefert werben, Die wilden 
Enten erfreuten fi eines befonderen Schuge!. Wie die außgefehten 
Prämien beweifen, ftellte man milde Gänfe ihnen glei und ver- 
zehtte felb Kraniche, Kibitze und Staare. 

Die Jagdluſt der Großen hatte für die Unterihanen eine Kebr- 
feite fhlimmfer Art. In Sadfen war «8 den Bauern verboten, 
ihre Felder gegen das Wild einzuzäunen. Der Bilhof von Meißen 
erwarb feinen Untertyanen eine Aufhebung jenes Verbotd, unter ber 
Bedingung jebod, die Zäune fo einzurichten, daß fih fein Hiiſch 
auf ven Pfählen Ipiegen lönne. Später wurbe das Einzäunen im 
ganzen Lande geftalter, aber unter noch anderen Bedingungen ai 
jene. Die Unterthanen belamen kein Wildſchadengeld mehr und 
mußten In jeder Feldflur drei Wildgänge, breihundert Ellen breit, 


Neiksorgane nit möglih if; und daß eine ungarifche Armee 
Nur die libe 
zalen Ungarn lönnen mit ben liberalen Deutfchen pactieen, und 
Hm, Deals Aufgabe wird es daher fein, an der Spitze Ungarns, 
wo «er flieht, die Herſtellung der verfaffungsmäßigen Zufände Dies- 


zur Revolution führen würde, liegt auf der Hand. 


felts der Reitha zu befürworten. 
Ein Wiener Korrefpondent des „Schw. M.“ Tonfatirt das 
Vorhandenſein der intimften Beziehungen zwifchen Wien und Paris 


und-fügt.-bei,. daß binnen Kurzem ein. Mitglied des Öfterreichifchen 
Die 
nächfte Folge Liefer. politifhen Wandlung fol eine erhebliche Aen · 


Kaiferhaufes einen Beſuch im den Zuilerien machen wird, 


Derung in -der pofisifchen Phyflognomie Europas, und zwar eine 
fotche-feim, welche die hochfliegenden Pläne ded Grafen Biömard 
vernichtet, oder doch in's Ungewiſſe vertagt, Kaifer Napoleon ver- 
öfter auf jeden gegen Belgien gerichteten Schritt umb gibt dem 
jungen Könige die beruhigenpften Zuſicherungen; er macht Jtalien 
Heine Hoffnung mehr auf die Erwerbung Benetiens, fondern er- 
mahnt «8, Ratt am Außertihe Ausdehnung, an feine Konfolivirung 
im Innern und die Befferung feiner Finanzen zu denlen; er bat 
endlich dem Grafen Bismard angedeutet, baß er eine Einverleibung 
der Herzogthümer gegen ven Willen der Bevölkerung nicht dulden 
werde. So erflärt fih denn ganz natürlich eine Meldung in Ber 
Uner Blättern, die ohne dieſen Schlüſſel fehr auffällig wäre, 
nämlich: die dorlige Regierung fei geneigt, einfach bei dem durch 
Bir Gafleiner Konvention eniftandenen status quo fliehen zu 
Bleiben. 

b, 30. Dej. Bezüglich des Empfanges der Kaiferin 
wurde heute beſchloſſen, dasſelbe Programm wie bei dem Empfange 
ded Kaifers beizubehalten. _Rur werden überall auch baierifche 
Fahren und Wappen angebracht. Beim Bahnhofe wird die Kaiferin 
von einer glänzenden, aus 100 Mitgliedern beſtehenden Damen- 
Deputation aus der höchſten Arifiofratie empfangen werden, Die 
Empfangsrede fol wegen ver ſtrengen Witterung nur kurzgefaßt 
Werben. (Tel. Wien. BI.) 

Uns Maris, 29. Dez, ſchrelbt man der „Allg. 3.“: „Im 
Augenblid find die Beziehungen der franzdfiihen zur 
Bflerreihifhen Regierung freumplicerer Art, als fie fett 
Hangen Jahren gewefen und haben bie hiefigen offhibſen Blätter 
den Befehl empfangen, fi aller Betrachtungen oder Ausprüde zu 
enthalten, welche in Wien irgendwie übel vermerlt werben fönnien. 
Deſterreich ſoll für Ftanktelchs Anfhauungen in der römifchen Frage 
gewonnen und eliwas vom Vapfl getrennt werben, damit der Ichtere 
Ah allein und verlaſſen fühlend, dem Andrängen auf eine Ber- 
Rändigung mit dem Hofe von iFlorenz endlich doch nachgeben 
müfle. Den Anfang hiezu fol, wie nmatürlid, die Uebernahme 
eines Theile der ibmiſchen Staatsfhuld von Seiten der Italieni- 





nehme Kehlen flofien, würden unglaublich klingen, wenn fie nicht 


von den Trinkern oder ihren Famlllen feldft herrührten. ine 
Gräfin Mansfeld nimmt in einem Briefe ihren Sohn gegen den 
Borwurf der Unmäßigfeit in Schug. Ihr armer Ernſt folle im 
acht Zagen fünfsig Eimer Wein geteunten haben, aber fie ſei der 
Sade auf den Grund gegangen und babe ermittelt, daß an dem 
Gerede kein wahres Wort ſei. „Wenn er Leute hat,“ fagte fir, 
;fo muß er etwa eine Woche fünf Eimer haben, wenn er allein if, 
drei Eimer.” Der fo mäßige Graf Ermft bezwang fomit täglich 
Fünfundpreigig unferer Weinflafchen. Auf einen Bedarf von fünfzig 
Eimern an einen Abend rechnete Kurfürft Auguſt von Sachen, 
als er Im Anguft 1573 mit einer Gefellfchaft In Weida Übernadiete, 
und ließ fo viel Wein vorforgli dahin ſchaffen. Dr. v. Weber 
theilt verſchiedene Briefftiellen mit, in denen Fürften, die an einem 
Hofe zu Beſuch gewefen find, „für die alldort beigebrachten guten 
Rauſche fleißigen Dank fagen“. Ein aufmerlfamer Wirth mußte 
fein „der allerbefte umd voller als die Gäſte“. Wurde er unter 
den Lil getrunken, fo gab es großen Jubel. Der Bfalzgraf Jo⸗ 
hann Kaflmir Schreibt über einen Beſuch beim Markgrafen Georg 
Friedrih von Brandenburg: „Ih bin einen Tag auf ber Blafien- 
burg RIT gelegen, Habe den großen Willlomm ausgetrunten, danach 
gelanzt, dann babe ih wieder gelrunten, vermweil der Wirth hat 
müfien fchlafen gehen, habe wieder getanzt und einen hübſchen 
Berlenlrang ertanzt, danach if unfer Wirth vom Schlaf wieder 
gelommen, bat einen feiften indianifhen Hahn bringen laſſen, dazu 
bin ich neben anderen guten Geſellen geladen worden, da haben 
wir unfen Wirh abermals gegen Bethlehem (in's Bett) abge 
fertigt." Zweimal an einem Tage unter den Tiſch getrunken au 
erden, fonnte der Brandenburger nicht vergefjen. Als der Pfalz 
graf am nächſten Tage fich verabfdiedete, fuhr fein liebenswürdi- 
ger Wird mit, „um ihm einen näheren Weg zu zeigen“, in Wahr- 
beit aber, um ihm drei bis vier Stunden in den Wäldern irre gu 


ſchen Regierung bilden und man hofft hier, Se. Heifigkeit zu bie 
. Bereinbarung — zu weiteren Konzeſſtonen bewegen zu 

anen, wenn es gelänge, ihm den öſterrei en Rüchalt 
ziehen. Daher jene Fteundſchaft.“ * m 

Ueber die Beitungsverbote in Frankreich ſchreibt man der 
„Ag. 8.“, die gleihfalls von einem folhen bedroht geweſen oder 
noch fein fol, aus Paris, 29. Dez.: „Dem Berbot der „Sud. 
Belge“ if daß der „Köln. 3.“ gefolgt, dae zwar noch durd fein 
offiziöfes. Blatt befannt gemacht wurde, aber nichtadeſtoweniger fichet 
iſt. Dieſelbe wird für's erſte einfach nicht ausgegeben werden, und 
bie Regierung Hält fi damit die Hände frei, wieder eine andere 
Maßnahme zu treffen, fobald die Spalten des genannten Blattes 
einen gegen Brantreid freundlicheren Ton aihmen werben. Bor 
Seiten der „Indepenbancc” werben alle Hebel in Bewegung 
gelegt, die Zulaſſung wieder zu bemirken. Einer der Mepals 
teure, Sr. Giraud, if aus Brüſſel hiehet geeilt und anlihambeirt 
bei den Direktoren im Miniferium des Innern. Gegen daB Ber 
ſprechen zufünftigen Wohlverhaltens iR ihm Aueſicht gemach wor« 
ben, daß mit Ende Januar feiner Zeitung der franzöfliche Markt 
wieder geöffnet werben folle, aber feine Vorſtellungen von dem er 
heblichen Verluf, welchen derfelben aus dem Ausfalle des Mbonae‘ 
ments für'8 erfte Duartal erwachfe, blieben erfolglos, Fünf Wochen 
ſoll die Interdicion auf alle File dauern. Für die Indoͤpen · 
dance“ liegt darin faſt eine Rebensfrage, da fie in Branlreid 6400 
Abonnenıen zählt.“ 

Der König und die Königin von Portugal find am Wbend 
des 26. De). aus Paris abgereifl, Der junge König bat durch 
fein harmloſes, ungezwungenes Weſen allgemein einen guten Eindrud 
hervorgebracht. Dagegen beffagen fi die Damen am faiferlichen 
Hofe nicht wenig über bie außerordentliche Zurüdhalltung und 
Sörmlichkeit, melde die Tochter Vilior Emanuels ihnen gegenũber 
beobachtete. Die Königin hat am feine eimige der Frauen, vie ihr 
von der Kaiſerin vorgeſtellt wurden, «in Wort gerichtet, ſelbſt nicht 
an bie Henogin von Magenta, trogdem daß die Kaiferin ben Na— 
men berfelben zweimal wiederholte, und ber Hof erwartete, daß die 
Bervienfte des Herzogs um Italien und die Abflammung der Her- 
zogin aus einem der Älteften Käufer Frankreichs binreihend im’ 
Gewicht fallen würden. Zu Ehren des Königs halte in ver gto · 
ben Oper nch eine Vorſtellung ſtatigefunden, bei welcher auf 
Wunſch Dom Luis’ die Tannhäufer - Duverture omsgeführt wurde, 
bie feiner Zeit an der gleichen Stälte außgepfiffen worden war. 
Alſo wieder ein Föniglicer Anhänger der fog. Zulunfismufl. Am 
28. Dey. langte der junge König in Madrid an, von wo er Abends 
nad Liffabon zurüdtchrte, 

Paris, 30. Drei. Die Rede des General Grant hat bie 
Beforgniffe wegen Mexilo's fo erheblich gefleigert, daß man in ſonſt 


führen und dann wierer auf die Plaffendurg zu ſchaffen. Da der 
Bialzgraf ih micht irre führen ließ, hielt der Brantenburger auf 
offener Landflraße an und drachte „viel große Büchſen von Glas“ 
zum Borfhein. Zu feinem höchſten Verdruſſe flug ihm dieſer 
zweite Verluch, feine Niederlagen zu rächen, gleich dem erſten fehl. 
Glaͤſer waren da, aber Kin Wein. „Wie ee num über die Bugen 
(Holen) des Lalalen gegangen, welcher ſolches vergefien, wirft bu 
leſchtlich erachten,“ ſchließt der Pfaligraf feinen Bericht. 

Beim Reichstage von 1659 forderte der Kaiſer von ben ver» 
fammelten Reichsfürften, daß fie ſich während der Verhandlungen 
des Zutrintens von halben und ganzen Humpen enthielten, und 
fle gaben ihm den Handſchlag darauf. Bei dem Reihätage von 
1562 wurde diefe Borfihtöraßregel verfäumt, und die Fürſten 
Iranfen unmäßig und fpielten dazu fehr hoch. Herzog Albrecht 
von Bayern mußte das „Brankfurtifhe Drinklein“ Lange büßen 
und brad einen Brief mit den Warten ab: „Ih kann nicht 
mehr fchreiben, fo weh thut mir der Kopf, ich mein, e8 wolle mir 
das Hirm herausfallen.“ Fürſt Hand Georg von Anhalt bittet 
einmal um Entſchuldigung, „daß tiefer Brief fo bö8 und närtiſch, 
denn ich den guten Raufch noch nicht alerbings los bin und mir 
die Hände fo fehr zittern, daß ich die Weder faum halten kann.“ 
Anna von Sachſen mußte gegen ven Kahenjammer zu helfen mit 
einem „Rezept zu einer Ratwerge oder Morfelle, welche fehr gut 
und bienfllih zu gebrauden, wenn fih Einer eiwas mit einem 
harten übermäßigen Trunk beladen und dann eiwas unlufig wird.“ 

Eine gute und häufig benugte Gelegenheit zu einem guten 
Trunke boten die Jagden, die unter den fürflihen Belufigungen 
bes Zahrhundertd der Reformation obenanftehen. Die Fürflinnen 
pflegten ihre Männer zu begleiten und man jog wochenlang in 
großer Geſellſchaft umher. Kurfürft Auguſt von Sachſen ließ vom 
Hoftifchler ein Sommerflüblein bauen, dad auseinander genommen 
und auf der Reife mitgeführt werden fonnte, damit e8 ber Kurs 
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fpaltige Zeile in gewöhnlicher Heiner! 





(Amtlihe Nachrichten) München, 31. Dezbr. Das Juaurats 
bemefizium in Euling, k. Bezirkeamts Jugolſtadt, iM mit einem ſaſſions⸗ 
mäßigen Reinertrage von 437 N. 8677, fr., refp. in iyolge ber im Monut 


März 1. 3. auf 9 Jabre abgeſchloſſenen Verpachtung der Widbumsgründe 


— von 816 fi. 597/g fr. in 
Wien, 29. Di. 


Erledigung gelommen. 


des BVerwaltungsraides der Grevitanftalt, welcher mit dem Hanpıld» 


geſetzbuch nicht im Einflange ſteht, ffirt. Das ift gewiß fehr coneet; 


die Frage if nur, ob die Maßregel ber Regierung gerecht umd 


Billig iſt? oder formal gerecht, im der Weſenhelt aber unbilig ? 
Formal if der Finanz-Minifier gewiß im Rechte. Die Theigbahn- 
Aktien, welche aljährli im die Bilany der Grevitanftalt al pari 
(mit 70 pCi. Einzahlung, alfo mit 140 Gulden) aufgenommen 
find, während ſie nur circa. 31/, pCt. abwerfen; die Mafcdinen« 
800,000 bis 900,000 Gulden 
in der Bilanz figurixt und nur bie Hälfte werth ift 2c., machen 


fabrit in Neufladt, die mit 


die Bilanz fiellv. Das deuiſche Handelsgeſetzbuch fchreibt aber 
eine richtige Aufftelung der wahren Werthe, 


theilt werde. Auch vom Standpunkte der Moral fönnen wir dem 


Sinanzminifter nur zuſtimmen, wenn er die Manipulation ber 
Krebitanftalt fligmatifirt und der Öffentlichen Meinung, die theil« 
weife mit gutem Rechte gegen die Unflalt und ihre Apminiftration 
Im Brinzipe find mir 


eingenommen if, eine Satisfatılon gibt, 
mit dem KHandeldminifterium in diefer Frage einverfianben. Nichts 
deſto weniger finden wir bie Art: der Ausführung. hart und auch 
den Umfländen nicht angemeffen. 


früher von ber Megierung ſelbſt gutgeheißen wurbe, 


Feuilleton, 


Fürftliche Gefelligkeit in älterer Zeit. 

Bürgerlide Einfachheit war nah dem Mittelalter, im ſechs- 
zehnten Jahrhundert, die Regel der Lebensweile der Fürflen. Ehe 
der Wiener Hof zur fpanifchen Etikette überging und an lleineren 
Höfen das Beifpiel Ludwig’ XIV. nachgeahmt wurde, begnügte 
man fi mit wenigem, es fei denn, baß es einmal galt, fidh fehen 
zu laſſen. Einem fürflichen Gaſte räumte der Marfgraf von Branven- 
burg, wenn die Gemahlin millam, zwei Stuben und zwei Kam» 
mern ein und lieferte die Viltualien; für das Kochen mochte der 
Saft felbft forgen. Kam viel Beſuch, fo borgte man vun andern 
Höfen das erforderliche Silbergeſchirr. Zu einer Hochzeit in An« 
halt lieh die Dresvener Eilberfammer hundert Stüd Silberzeug 
(1571). Gefanbte wurden „in, die Herberge eingelegt” und fehr 
darauf geagtet, daß micht Schmaroger unter dem Borgeben, daß fie 
zum Gefolge gehörten, frei mitzehrten. Kurfürflin Anna von Sachſen 
hatte die Gewohnheit, wenn Gäfe im Scloffe waren, alle an 
deren Zimmer anfoßende Stuben und Kammern geichloffen zu halten, 

Zu beflimmten Jahrestagen, zu Santt Rillastag, zu Weih- 
nachten, zum großen und Meinen Neujahr, aud an Namens- und 
Geburistagen, bei Mefien und Jahrmärkten, erfreuten fi Fürſten 
und Fürſtinnen mit Geſchenlken. Die Verehrungen beflanden in 
ſilbernen Löffeln, Meſſern und Gabeln, Uhren, Zifhen, Stühlen, 
ſchönen Glaͤſern nah Benediger Art, Krügen mit filbernen Dedeln 
u. dgl. m. Merkwürdigkeiten wurden befonders dann mit Wohl. 
gefallen angenommen, wenn ſich ein Aberglaube an fte fmüpfte. 
Sole Dinge waren unter Anderm Ringe von den ſteben Metallen 
ver fieben Blaneten, Glũdegulden, Schlangenfeine, Gameen, welche 





Die „OR«-Denifhe Bor” fhreibt: „If 
Hannibal vor den Thoren? IR eine Napoleoniſche Neujahrdreve 
& la 1859 im Anzuge? Wer den heutigen Gourdzellel. in die 
Sand nimmt, muß glauben, ziifhen geflern und heute fel ein 
DSeſterreich erjhüttermdes- Ereigniß eingelseten — fo tief. find bie 
Breife aller Werthpapiere innerhalb ‚weniger Stunden gefallen. 
Nichts von dem allen; der Finanz-Minifter hat bloß einen Befhluß 


bie: das Weliv einer 
Alliengeſellſchaft bilven, vor, che bie entſprechende Dividende ver⸗ 


Wir finden fie hart, weil fie 
piöglih und mit Einem Schlage Umgang nimmt von bem, maß 
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’ blatte mit 6 fr., im Anzeiger mit 
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Bien, „Jubel in Bernd, Zrauer und Hoffnungsloſigkelt in 
Wien. Wird denn immer nur einer lachen und der andere unter 
de weinen?” fragt Graf Nilolaus Beihlen in einem foeben ver⸗ 
öffentlihten „Wort an Deal“, und erinnert baran, daß er (@raf 
Bethlen) lein Deulſcher fei, aber die deutihe Zwiliſallon aner- 
fenne. Das deutfche Element habe bie. Größe und Macht Defer« 
reichs geihaffen, und unter Aufopferung ber Freiheit aufrecht er- 
halten. Da nun für Defterreich der Augenblid gelommen fei, daß 
die Freiheit feiner Völler in fonflitutioneller Form zur Anerfennung 
gelange, fo könne es nicht fehlen, daß im erfien Anlauf jeve Ra« 
tionalität die Freiheit nur in nationaler Form ſuche. Über das 
Bemwußtfein der Zufammengehdrigkelt werde ſtark genug fein, um 
die Meichseinheit zu ſchützen. Doc fer es eim Fehler der gegen« 
wärtigen Regierung, daß die eine Reichehälfte in demſelben Augen« 
bitdt dezentraliſtrt und geſchwaͤcht, wo die andere zentrafifirt und 
gefärkt werde. Eine dauerhafte Neugeftaltung liege nur im Gom« 
promiß zwiſchen Zentralismus und Dualismus, indem zugleid: 
den ‚Föderalifen ein weiter Spielraum zur nalurgemäßen Selbfl- 
entividlung gegeben werbe, Der Kompromiß liege barin, daß ben 
Dualismus nur in der Handhabung der Macht (foll wohl ‚heißen: 
in der gefeggeberiihen Mitwirtung des Lanttags) zum Voiſchein 
lomme, die Regierungdgewalt dagegen ungetheilt und ein® bleibe 
Magyariſcherſeits müfe Neichövertretung und WeihBregierung zus 
geftanden. werden. Das Türfichbleibenwollen der Magyaren ver⸗ 
tenne den Zentraligmus in derfelben Weife, wie die Fehruarver« 
fafjung ven Dualismus. Gehe der ungariihe Landtag micht 
daranf ein, fo fei Die Krone, um die Exiſten; des SKaiferflaats zu 
wahren, ‚zu neuen Oltropirungen gezwungen. Wollen die Magyaren, 
fagt Graf Beihlen fehlieglich, die Finanzen in Landes- und Reiche» 
finanzen theilen und zugleid eine Nationalgarde errichten, welche 
Äh zu einer magyariſchen Armee ausbilden würde, fo wird jeher 
Unbefangene eilennen, daß ein Reichafinanzminifter nur in dem 
Falle Verpflichtungen - übernehmen- lann, wenn er auch bie Mittel 
befigt und: die Garantie, feine Gelder einzulaifiten, was ohne 


ihre Farbe verwandelten, Serpentinfleine, „melde gut für Gift 
find“, lederne Becher, daraus die Zürken trinken, Elennshöner 
und Elennshäute von Thieren, welche zwiſchen den beiden Frauen- 
tagen erlegt worden waren. Manche Geſchenle wollen uns feibft 
für die damalige Zeit faR zu gering erfcheinen, 4. B. ein halbes 
Dupend Wiſchtüchlein, eine Verehrung der Kurfürflin Elifaberh- von 
Brandenburg, und ein Rähtifien, welches man, wie die Geberin 
Salome Gräfin von Thurn fhreibt, auf und zufperren, und barim 
Nähmwert und dergleichen in verborgenen Käflein aufbewahren kann, 

Zur Unterhaltung dienten hauptfählih Narren und Zwerge, 
Der berühmtefte Narr der zweiten Hälfte des ſechtzehnten Jahr» 
hunderls war Gabriel Salvago, der am päpfllichen Hofe lebte, 
Er trieb fein Handwerk über dreißig Jahre und erhielt fi eine 
ſolche Beliebtheit, daß er bei feinem Banket und. feiner Gafterel 
fehlen durfte. Gute Narren mwurben, wie heut zu Tage Sänger 
und Schaufpieler, zu Gaſtrollen verſchrieben. Zwerge brauchten 
nicht gerade witzig zu fein, Ihre Mißgeftalt genügte zur: Unterhals 
tung. Ein Zwerg des ſächſiſchen Hofes, Anthonius, ſchein fi 
durch nichts außgezeichnet zu haben als durch eine ungeheure Nafe, 
die der Kurfürſtin Anna fo merfwürdig vorfam, daß fie ein Bild» 
niß Ihres Zwerges nah Kopenhagen ſchickte. 

Viel Wein trinken zu können, galt für eine Zugend, in ber 
man fih von früh auf üben müſſe. Kurfürft Auguf machte dem 
Sohne des Landgrafen von Heflen, den er auß der Taufe gehoben 
hatte, ein Jahr Ipäter „ein Meines Kännlein“ zum Bathengefchenfe, 
„damit er daran allgemad lerne an Bänfen geben, fobald cr aber 
mit göttliher Verleihung älter und vermöglicyer werde, folle er 
aladann mit einem großen Trinkgeſchirt verjehen werden, damit er 
dem Zränflein gleich dem Vater geneigt werben möge.“ Die Ans 
gaben, melde wir über die Weinfluthen erhalten, bie durch vor⸗ 


Die Sitnation iſt noch fortwährend- ſehr ſchwül, fo daß es ſich Teicht 
ereignen konnte⸗ daß bie vrientalifche Frage eines Tages wieder meht 
in den Vordergrund des politiſchen Spmterefjeß treten würde. Die 
Nachrichten aus Aihen lauten immer düfterer; König Georgios, wel- 
cher feit feiner Thronbeſteigung mit bem ungeberbigen Hellenenvolte: feine 
fiebe Noth hat, foll emftfich daran denken, in's Vaterhaus nach Kopen⸗ 
hagen, dem er allerdings etwas zu früh entriffen wurde, zurüdzuteh- 
ten. Den neueſten Nachrichten zufolge feheinen die Schuhmächte die 
Aſicht zu Haben, ich ihred Schuͤtzlings anzunehmen und im Griechen 
land zu interveniren. 
In Schweden kam gegen das Ende des Jahres die ſeit Tänge: 
rer Zeit angeſtrebte Verfafjungsreform zur Ausführung. Adel und 
Beiftlichkeit, welche ſich berfelben hartmädig widerſetzt hatten, gaben 
ber erregten VBollsftimmung nad, Die vier Kurien des Neichstages 
Mel, ‚ Priefterftand, Bürger» und Bauernftand) wurben in zwei 
Kammern verwandelt, Beide aus Vollswahlen hervorgehend. 


+ In Rußland: war man im vergangenen Jahre, mit der fortges 
fegten Durchführung: allgemeiner Reformen: beichäftigt.- Die Befrei⸗ 
ung ber Beibeigenen zeigte fich von weniger ‚&rjchütterungen begleitet, 
alß:fefbit, hie, Freunde ‚der großen 
Durdführung. der Bauememangipation Lamm jetzt ſo gut wie vollendet 
betrachtet werden. Durch diefe Maßregel wurden ‚mehr als 10 Mils 


Was: in Rußland fich ſo ſtill vollzog, loſtete in Amerila Ströme, von 
Blut; Diefer großen Reform ſchloß ſich eine andere an, deren Ber 
deutung auch nicht zu unterjchäßen iſt. Um der Stimme des Landes 
einen berechtigten Einfluß zu verleihen, wurden in Rußland Provin⸗ 


welchen ber Reim einer künftigen Staatsvertretung wurzelt. Faſt in 


a h , gem 
allen: biefen. Wertretungen vegt fih der. Geiſt bes Aufſtrebens und ber |; rilaniſchen Wolfe gelingen wird, auch biefe Schwierigkeiten‘ zu Beben, 


und biefe dringende Ftage zur Löſung zu bringen. : Die Botſchaft, 
mit’ welcher der Präfident Johnſon im Dezember den Congreß er 


Wunſch nad einem Parlament mit gefeßgeberiichen Befugniſſen. Im 
Militärweien: ſteht mehrfeitigen Nachrichten" zufolge eine Reform, bevor. 
Die Wehrpflicht foll allgemein, und im Sinne, moderner. Staaten: 
durch eine kurze Praͤſenzzeit und einen. Refervedienit geleiſtet werben, 

ichton wird eine Reform vorbereite;. ‚welche: anf eine. 
alfgemeine Bildung des Volls abzielt., In den Höheren Inſtituten, 
in den Gymnaſien, den Realſchulen und Univerſitäten ſoll ein Grund 
ber foriſchreitenden Civiliſalion gelegt werden. Auch in der geſammten 
National» und Vollswirthſchaft ſind gewaltige Regungen gn verfpüren, 
welche, unfehlbar. dahin führen: werben, dieſes große Reich dem Ber 
fehr: mit. den Nabamwölfern. zu öffnen. - Wir begrüßen in, der groß⸗ 
artigen Reformbewegung Ruklands ein Clement des Segen, welches 
ber: ganzen Welt zu Gute fommen wird. .. 


In Amerika begannen mit bem Jahre 1865 bie forigefekten 
Nieberlagen der Sübftaatlichen, welche in nur wenigen "Monaten 
den vollftänbigen Zufammenfturz der Gonföberation zur Folge hatten. 
KYumächft: fiel burh eine gfänenbe Moffenthat: das - Fort: Filher 
im’ die Hänbe ber Norbftantlichen. Diefes Fort bilbete’ den Schlüffel 
zur Seefeftung MWilmington, fiber welche ‘bie gezogenen Gewehre und 
Kanonen der Sonberbünbler aus England bezogen wurden. 'E8 folgte 
bald ber Fall’ Charlefton’8, der Wiege ’der Rebellion, ſowie die Ein⸗ 
nahme des Forts Anderfon bet Wilmington. Die Sübftnatlichen, de⸗ 
ren Bewegungen: von nun an durch die Erwägung geleitet wurden, wo 
möglich einen Zuſammenſtoß zu vermeiden, wurden immer‘ mehr tn 
bie Defenfive gebrängt. * &8 begannen mn bie Operationen, denen 
bald die emtfeheibenden Schläge folgen follten. Das Netz um Rich: 
monb, dem Ießten Bollwerke der Mebellen, zug ſich immer enger, bie 
Sataftropfe rückte immer näher. Mm 3. April nahm der Unteniften: 
general Grant nach breitägiger, mörberifcher Schlacht Richmond und 
bie etwas füblicher gelegene Stadt Peterbbutg. Lers Armee, auf 
welcher die letzte Hoffnung des’ Süben® Tag, wurbe der Vernichtung 


nahe gebracht. Mit ben Ueberreiten ſeines Heeres mollte Lee fi 
in’® Gebirg werfen, ‘wurde aber eingeholt und abermals: gefchlagen. 


Nach dieſer neuen Niederlage blieb ihm natürlich nichts übrig, als bie 
Maften zu ftreden. Mit der Gapitulation Lee’ war der Untergang 
ber Sache des Südens beſiegelt. Die wenigen: feiten Plaͤtze ber 
Nebellen wurben bald übergeben und bie Fleineren, zerftreuten Armeen 
fegten die Waffen nieder. Das vierjährige, blutige Drama war ge 
fchloffen, und die Sache des Rechts und der Humanität Hatte gefiegt. 
Zwei große Thatfachen konnten aus dieſem Riefenfampfe al8 Errun⸗ 
genfchaften der Menſchheit gezogen werben. Die Sflaverei hatte ein 
Ende und es war ber Veweiß gegeben, daß ein freier Staat einen 
Kampf mit Aufbietung aller feiner Kräfte und Mittel führen kann, 
ohne daß das freiheitliche Leben des einzelnen Vürger® unter ben 
Druck des Säbelregiment® gejtelft zu werben braucht. ° Das in vies 
Ien Stöpfen fpufende Dogma, daß ein Neich, um große Kriege führen 





Maßhregel gefürshtet hatten. Die | Kirby Smith fammt ihren Truppenkötpern. Richt lange darauf. wurde 
Jefferſon David gefangen. So fehr die Amerifaner das Frauenge— 


Üonenı Seelen: in bie. nee Drbnung :eingefüßte, ren nd. bie “überteiebenften Beäffkäten gegen 





du «könnten, auch im Frieden ein Militärſtaat Fein müffe, wurde Durch 
das Beiſpiel Nordamerikab glängenb widerlegt. Auf den Jubel "über 
den Sieg der mioniftifchen Waffen folgten bald bie ft der Em⸗ 
pörung und Wuth über bie Unthat, welche ben Präfibenten Lincoln 
aus dem frieblichen Kreife feiner Mitbürger meuchelmötberifch riß 
und den Stantöfefrefir Seward an ben Rand des Gräbed brachte. 
Wenn der. Schmerz über die Ermordung Lincolns durch etwas ges 
lindert werben konnte, jo war es bier der Fall durch Die ungemeine 
Teilnahme, welche fich in ber ganzen Welt für den Gemordeten 
ausfprach; Die Somveräne, die leitenden Staatsmänner, bie einzelnen 
Landesvertretungen, Bolköverfammlungen u. f. w., beeilten ſich 
allerwaͤrts, ihre Bewunderung für den Gefallenen, ihre Theilnahme 
für die amerikaniſche Nation und ihren tiefſten Abſcheu gegen Daß 
Verbrechen auszuſprechen. Der Gedanke daran war’ fe übenwältigernd, 
daß ſelbſt Die Vertreter der Selavenſtaaten, wern man bamal® noch 
von ſolchen reden konnte, ſich genöthigt ſahen, fich gegen das Ver— 
brechen auszuſprechen. Zu derſelben Zeit ſah ſich bie letzte große Feſtung 
und die letzte organiſirte Truppe des Sonderbundes genöthigt, den 


Widerſtand aufzugeben. Die Seefeſtung Mobile capitulirte bald ba- 


rauf auch Johnſtons Armee; zuletzt die Nebellengeneräle Taylor und 


dasſelbe üben, fo fonnten die zur Fahndung auf den Expraͤſidenten 


; der: Rebellenitaaten ausgeſandten Vankees doch nicht unterlaffen, eine 


verbächtige Krinoline zu unterfuchen, in ber auch - richtig Davis ges 
fimden wurde. Die Zeit nach der Beendigung bes Rrieges war der 


yon heil ⏑ Khel it, im ‚ Neconftruction bes Staates gewidmet, welche bie beiten Fortſchritte 
l v reorgan 1 


machte. Die Schwierigleiten der Negerfrage, nachdem die Race frei 
orben, trat immer deutlicher hervor; wir hoffen, daß es dem ame- 


öffnete, fand überall die Tebhaftefte Juftimmung. Die inabbollen Aeu⸗ 


ßerungen des Praͤſidenten über Die auswärtigen Beziehungen ber Ver 
einigten Staaten gingen einfach auf Folgendes hinaus: Die Vereinige 
' ten Staaten wolfen feinen Krieg, ‘wollen ihm wenigften® nicht gleich. 


So bennügte ſich benm ber Präfiderit damit, das während des Krieges 
feirrdfelige Verfahren Englands zu regiftriren, die entſchiedene (Erfläs 
rung abzugeben, daß Die Vereinigten Staaten das engliſche Landes- 


' gefeß, refp: deſſen Auslegung durch englifche Richter nicht als Grenze 
‚ der internationalen Verpflichtungen Englands anerkennen und zu 
ı fagen: „In Zukunft wird Die Freundſchaft zwiſchen „beiden Nationen 
! auf der Baſis gegenfeltiger Gerecitigfeit beruhen müſſen. — 
"Mexiko ſpeziell ſprach ber Präfibent gar nicht, fonbern entwidelte 


Bon 


nur im Allgemeinen die Idee, daß die Theorie der Nichtinterpention 
auf Gegenſeitigkeit beruhe; daß die Vereinigten Staaten, während fie 
bie vepußlifuntfehe Regierungsform für die der weſtlichen Hemiſphaͤre 
angemeflenite hielten, ſich doch ber Ginmifchung in die europätfchen 


' Staatdummwälzirigen enthalten Hätten unter der Vorausſetzung, daß 


das monarchifche Europa ſich der Einmiſchung in die amerifanifchen 
Angelegenheiten enthalten werde. Aber mit dieſer Vorausſetzung falle 
amd der darauf begründete Entſchluß weg! Die Jnitiative über⸗ 
ließ der Praͤſident dem Congreß, der fie auch bereits ergriffen Bat, 
indem er bie bekannten ſchaͤrfen Reſolutionen in der mexilaniſchen 
Angelegenheit dem betreffenden Ausfchufje zur VBerichterftattung über 
wiefen bat. — Bemerkt fei noch, daß das Haus der Repräfentanten 
in Wafhington-- die Reſolution, welche die Zulaſſung der Fübitaat- 
lichen Vertreter zum ' Gegenitand Hatte, in den jüngften Tagen in 
einer vom Senate amendirten Faſſung angenommen bat. — Den neue- 
ften Nachrichten zufvlge ſcheinen fich die Juariſten Angeſichts der 
gegenwãrtigen Lage wieder lebhafter zu regen. Es wird ſogar von 
Siegen der Republikaner berichtet. 


Zum Schluſſe des Rückblickes bleibt und mur noch fo viel 
Raum, um unfere herzlichſten Glückwünſche-für das neue 
Jahr darzubringen. 

Sollten wir nicht das Beſte gefchrieben haben, was wir ſchrei⸗ 
ben können, wenn wir unfern Leſern zurufen: 

Fin glückliches, neues Jahr! Ein glüdliches, neues Jahr! 





Verantwortlicher Redakteur: U. Hartmann. 
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Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch: und Kunſthandlnng. 


ben nalisund von Gm 
De ee a a 
a Er hatte bamit ber großen conftitutionellen Partei in Guropa, 


zu einer Zeit ergriffen, als das Land durch jahrelange Wirren und 
eine förmliche Nevolution herabgefommen, in feinen finamgtellen unb 
— Zuſtaͤnden ein fehr eg leineswegs eine glängenbe 
Ze a en Er Hatte nicht nur im Innern 
den Kampf mit hartnaͤckigen Parteien durchzu 
i auf) mach Wufen erft eringen. Wupfanb, Deere 
— Preußen waren dem freiſinnigen Monarchen nicht geneigt. Trotz 
im Innern und von Außen Bielt Leopolb am 
ei Gonftitutionalismuß feit und ber Grfolg war, daß das Land ſich 
bald von feinen ſchweren Wunben erholte, und in rafchefter Entwicle⸗ 
Tung feiner national-öfonomifchen Kräfte, feiner Pre ‚ feines 
Berein Belgien 


freien xte es ſich, 
daß ein aufrichtiges, conſtitutionelles Regiment allein bie zu 
bannen im Stande, bie von ber no. .. und Lin 
ten drohen, und daß e8 am beiten Gewähr für bie gebeihlichite und 
rafchefte Entwicllung aller Kräfte bed Landes bietet. Am 17. Der. 
beſtieg A. den Thron; vor ben vereinigten Kammern v._ 
er ben Gib auf die Verfaſſung. In feiner vom ädhteften Geifte des 
Gonftitutionalismuß durchdrungenen Thronrede beflagte ex zunächft den 
a” des Vaters, Iegte dann aber das nachbrüdliche —— ab, 
Die Freiheiten und bie Unabhängigkeit des Volles zu wahren und bem 
aus feines Vaters zu folgen. Donnernder Jubel folgte feinen 


— England Haben wir zunaͤchſt bie im Februar ſtattgehabte 
Eröffnung deb Parlamentb zu erwähnen; bie Throntebe, welche gang 
zn: en war in troclenem gefääftmäßigen Zon gehalten, und 

ierigen Fragen, namentlih ber über bie Wahlreform, 
ut in gg fo viele rn gehalten wurben, aus bem 


hatte, „anzubinden“. Lorb Lord Palmerfin und ebenfo Ruffel -eon« 
außbrüdlih, daß hf) 


beiben Seiten der ernſte Wunfch nach 


nahm, bewies zur — "ah ‚man in jenem Augenblick gem bie 


EB 
Hi 
a 
g 


wir 
ingumeifen, welche 
ehabten Parlamentsichlup folgte. Die nächiten Bor 
o ſpezifiſch englifcher Natur, und Haben für Deutſch- 


SugE 
—— 


ten dieß die pad and fie Hatten auch Grund dazu; war Pal⸗ 
merfton doch ihr größter Staatsmann feit Pitt’S Tode. Waft volle 
35 Jahre jtand Palmerfton mit wenigen kurzen Unterbrechungen an 
ber —— der britiſchen Regierung, waͤhrend welcher Zeit fich Eng⸗ 
udn ge und — zu einer Höhe emporhob, bie 
genannten Staatsmannes erreichte. 
Du 6 —2 * auch dr Namen neben den glängenbiten 
es dieſeb —— nennen. — Außer den mit 


— ‚ bie übrigens 
außwärtige 


jegt in ben Sand zu verlaufen fcheinen, war Englands 


——— 


erner aufrecht zu | 
das Unterhaus biefe Erllaͤrung aufe || 


Polititslin ber Iepten Zeit: mit bem NMegeraufftanb auf Jamgica be⸗ 
— ——— Dean zufolge waren die Schwarzen durch 
ein Uebermaß von Noth und durch vollſtaͤndige Mechtlofigkeit zum 
gen getrieben. Mit unerhörter Graufamfeit — die ie Kane 
aͤnde nieder. Die Kahl der G 
— gingen in die Tauſende. Dieß war — — * 
etwa 15 Weiße, welche durch die Schwarzen 
In Italien hat im Februar die ——— Gonvens 
tion in Bezug auf Ginen Punkt eine fun 
den, al8 in berfelben vorgefehen war. * verließ in dieſem Mo⸗ 
nate Turin und ſiedelte nach Florenz über. Die täglichen Krawalle, 
welche gegen Ende Januar hauptſaͤchlich aus Anlaß ber 
den Degrabirung ber Reſidenzſtadt zu einer Provingialftabt in — 
ftaftfanben, verfeibeten dem König ben Aufenthalt daſelbſt. Gelegent⸗ 
lich eines Hofballes hatten biefe Unruhen einen beſonders hohen 
erreicht. Die auf den Ball Gelabenen wurden von ber iobenden 
Menge infultiet ; der Palaft des Königs und das Haus be8 Parlas 
ment8 mußte buch Aufgebet von geigügt werben. 
Raſch entfchloffen, reißte Wicter Emanuel am 3, Februar in früher 
Morgenftunde, ald Turin En en an 
ber letzten Mate 


an ben Regierungbſitz Bilbet. 
laments⸗Verhandlungen in rein eb bie Beſchluſſe, welche bie um⸗ 
bingte Beſeitigun und die ım 


Geburtstages won Dante ir «8 hy 
weil bei bemfelben bie pollliſche Seite in ben rund trat, war 
ge, welcher Slammenzumgen in Poefie und 


Seit eini tagt daß. itafienifche ; 

voirfte auf basfe der Mitte vom: Des 
jember - trat ife ein, Serbeigeführt theils durch den Ste 
nanzminiſter Selfa, welcher die Webertragung 'de8 Dienftes ber Stauts⸗ 
faflen auf dem eimeß bloßen keniglichen 
Derretiß einführen wollte, theils durch ben fibenten Lamas 
mora, Deputirten trocken ins Geſicht erllaͤrte, daß eBinme 


inem Deputirten chlagene Unterfuchungäto ‚b 
5 erforſchen ſoll —— * —— —Ee 
neuen Koͤnigreiches die ungeheueren Summen 


ſie 
dab Kabinet veranlaßt, feine Gutla einzureichen „und. 
46% auf, Die —— — de i im. fr 


Spanien nölbigten bie inneren Salamitäten, eine ſchon Läns 
ger ſchwebende Frage gur Löfung zu bringen Der Hader ‚mit Peru 
let —— ir — ſeine —— Provinz alb 

ge an, ieferte zur Deckung ber Kriegsloſten 
aus feinen berühmten Schapfammern eh ee Bogelmift. Se 
zeitig opferte die Königin Iſabella, das belannte Veifpiel Lictor 
Gmanuel® in vergeößertem 


ihreß „ 
durch allerbings viel gelindert wurde. Im J— 
Königin zu einem Meinifterwechfel genöthigt, indem dab reactionäre 
Regiment des Marſchalls Narvaez, der die Säbelherrſchaft unb bie 
Preßknechtſchaft einführen wollte, Die Unzufriedenheit bes Volles aufs 
Hoͤchſte fteigerte. Es kam D’Donnel an'b Ruder, welder fein Por 
tefeuille mit einem fißeralen ‚Programme übernahm und demſelben 
auch ziemlich treu „geblieben if. Das bebeutenbfte Greigniß unter 
dem neuen Minifterium ift die keit Yaliend durch Spanien, 
welche im Juli erfolgte. In den letzten Monaten band Spanien in 
einem Anfall von ruhmfüchtiger Donquigotterie mit Chili an. Die 
Sermächte boten ihre „guten Dienften cn an, um ben Handel wieber 
beizulegen; 5i8 jet, wie es fcheint, mit wenig Erfolg. In ber Throne 
rebe, mit welcher bie Königin am 27. Dez die Cortes eröffnete, 
ift fein Wort, welches zur Annahme bereditigte, daß Spanien mit 
Chili Frieden. zu machen geneigt wäre. , Das Steigen ber Finanz 
noih unb ein weniger gelinder Drud von Seiten ber Sermächte wer: 
den Spanien bie friegerifchen Geluͤſte wohl bald vertreiben. 

Im Süboften Europas brobelte es immerfort. Nicht allein daß 
Griechenland aus Kabinetskriſen und Minifterveränderungen nicht 
heraußfommen tonnte, es gährte auch in den Donanfürftentbümern. 


verſprochene gan ee a Mn 
ſchiebt. In ber frangöfifchen Nation fanden bie Reben der Oppojition 
ein millionenfaches Echo. So glängenb fich übrigen! Die Beredſam⸗ 
feit ver Minorität entfultete, mit fo großem Veifalle auch die Reben 
aufgenonmnen wurben, bie Regierung Tieß fih nicht beftimmen, ihr 
Syſtem zu ändern, zumal fie fi, Dank ber Gorruption, welche bie 
napofeonifche Aera verbreitet hat, bisher immer noch auf eine bes 
deutende Majoritaͤt jtügen konnte, Die Adreſſe kam im regierungs⸗ 
freunbficher Faſſung zu Stande und wurbe am 17. April dem Kai⸗ 
fer überreicht, bei beren Gmtgegermahme er einige bemerfenöwerthe 
Worte an bie Deputation richtete, Napoleon, welcher nicht einmal 
eine freie Beſprechung feine® Buches vom Leben Caeſars bulbete, 
behauptete nämlich im feiner Erwiderung an bie Deputation, Frank 
reich „fühle, daß e8 frei ſei“. Diefe Wahrnehmungen follten bie 
glücklichen Franzoſen aus der Bewegung bei ben Wahlen und aus 
den Stimmen der Preſſe gefchöpft haben. Ferner ſprach der Kaifer 
von dem Stantögebäube und forberte feine Unterthanen auf, „jeben 
Tag einen neuen Stein zu bem Gebäube herbeizutragen.” Die Par 
zifer begnügten fih in liebenbwuͤrdiger Harmlofigkeit unzählige Witze 
über den faiferlichen Freiheitsbau zu machen. Während ſolches vor⸗ 
ging, gährte e8 auf dem heißen Boden Afrika’, ber auch jet noch 
unter ben Füßen ber frangöfifchen Truppen verbächtig bebt. Einige 
Kabylenſtaͤmme revoltirten gegen bie franzöfifche Oberherrfchaft, wur⸗ 
ben jeboch durch bie Gewalt ter Bajonnete wieber niebergehalten. 
Die mmangenehmen Nachrichten auß Algier veranlaßten ben Staifer 
zum Gmtfchluffe, fich Durch eigenen Augenfchein von dem Stand ber 
Dinge dafelbft zu überzeugen. Am 1. Mai fehiffte er fih in Mars 
feiffe ein und langte am 3. auf afrilaniſchem Boden an. Auf feiner 
Rımbreife durch⸗ Algier wurde er überall mit Enthuſiasmus empfan⸗ 
7 allerdingk auch mit Klagen und Bitten der Eingeborenen über 
thüttet. In einer Proffamation ftellte er fich den arabifchen Stäm: 
men mit Sprühen aus bem Koran als Allah's Erkornen hin. Gr 
machte viele Verſprechungen; unter Anderm auch, baf eine mächtige 
Geſellſchaft große Dinge ausfü werbe, was jetzt alferbing® wies 
der in Vergeſſenheit geratben iſt. Von dem Segen ber kaiſerlichen 
Reiſe ift bis jet wenig zu merken. Mit bloßen Redendarten ijt eben 
nicht8 geleiftet. Die Franzoſen haben Nordafrika nun ſchon 36 Jahre 
bejeßt und ben bortigen Stämmen und Soloniften ſchon viel verfpros 
ten, und es ijt doch immer Alles beim Alten geblieben Während 
ber Kaiſer in Algier verweilte, regierte bie Kaiſerin Gugenie das fehöne 
Frankreich. Diefe terung ſollte wohl eine Vorübung für ben 
ernfteren Fall fein, wenn der Kaiſer plöglih von biefer Welt abbe 
rufen werben follte. Die Kaiferin follte fi baran gewöhnen, Frank 
reich zu regieren, biefes, ihr zu gehorchen. So gut jebod die Regierungs⸗ 
mafchine conftruirt ift, fo ging fie doch nicht jo regelmäßig wie fonit; 
Die Kaiferin fühlte fih unter Anberm veranlaßt, ihre zarte Hand bie 
Preffe etwas ſchwer fühlen zu laſſen. Um bie Noth der Negentin 
voll zu machen, hielt ber rothe Vetter eine ebenſo gefärbte Nede in 
Ajaccio unter den fihärfften Ausfällen gegen ben Papit unb Oeſter⸗ 
ch. Die Kaiſerin war empört; auch ihr hoher Gemahl zümte des 
prinifichen Nebeegeehes; der rothe Vetter wurbe von bem Staatd: 
oberhaupte im einem durch den Monitenr veröffentlichten Briefe mora⸗ 
Yıfch abgewandelt; die Theorie, welche ber faiferliche Briefſteller dabei 
über das napoleonifche Regiment aufſtellte, war nicht geeignet, einige 
Hoffnungen auf eine Krönung bed Gebäudes zu beleben. Blinde Dis⸗ 
cplin in ber kaiſerlichen Familie wie im Staate war dab barin 
aufgeſtellte Rofungswort, Nach mehrwöchentlichem Aufenthalt in Als 
ter Fehrte Napoleon im Juni nad Paris zurüd. Inzwiſchen hatten 
is die inneren Verbättnifje nicht ſehr günftig geftalte. Die Ungus 
iebenheit war im Steigen; das napoleonifche Diet, burch gewaltige 
Bauten die revolutionären Neigungen ber Ürbeitermaffen in ben gros 
ben Städten zu befchwidhtigen, jtieß auf immer größere finanzielle 
Schwierigkeiten. Das Stoden der Induſtrie, die vielen Arbeitdeins 
ftellungen erhöhten den Mißmuth des Vol. Das Bild, welches 
Thiers im geſetzgebenden Körper von ber kaiſerlichen Fincnzwirthſchaft 
entwarf, regte zu emften Betrachtungen am. Thiers bemerkte, daß 
imter dem 2ten Kaiſerreich die jährlichen Ausgaben auf 2300 Mil: 
fionen Francs geftiegen feien, während bie hochgeſchraubten Ginnahmen 
nur auf 1900 Millionen beliefen; er wies nad, wie bie Yort- 
ung einer folden Wirthſchaft unabwenbbar zum Bankerotte führen 
müßte, Konnte auch das —— biefer Umftände, deren 
bedenkliche Bedeutung durch bie Verlegenheiten der auswärtigen Politil 
namentlich der mexilaniſchen Frage mit ihren broßenden unabfehbaren 
Verwidlungen fehr erhöht wurbe, auch keine ernftliche Gefährbung ber 
faiferlichen Regierung Silben, fo wurden berfelben hieburch doch Schwie⸗ 
rigleiten bereitet und das ohnchin wankende Vertrauen auf bie Zus 
funft der Dimaftie warb tm Volke erſchüttert. Dem Kaiſer mit feinem 
ſcharfen Blicke auch fir das Fernſte und feinem feinen Ge— 
fügt für bie Bewegungen der Vollöftimmung konnten bie erwähnten 


Umftänbe nebft ihren urfächlichen Werhäftniffen wohf faum entgehen 
unb er mochte bann lebhafter alb fonft gefühlt Haben, daß bie Dit 
tz, en form it, bie ihrer Natur mach, nicht auf bie 
auer 
freien ‚Stantöle 
entfefeln würde. Wird e8 dem Satfer je gelingen, dieſes Dilemma 
zu burchbrechen? Man darf glauben, daß der Mann, der die Befrie⸗ 
bigung feine® Ghrgeige8 mit jo ſchwerer Blutſchuld erfauft Hat, nicht 
auf Mofen gebettet if. Auch muß es ernfthafte Betrachtungen in dem 
Kaifer Kervorrufen, werm er fieht, wie die Männer, weiche ihm ale 
Werkzeuge feiner Erhebung und feiner Regierung gedient haben, wegs 
fterben und es um feinen Staatsftreihd-Thron immer einfamer wird. 
Im März verlor er mit dem von Morny feinen vertrauteften 
Rathgeber und feinen brauchbarften Gehüffen, einige Wochen fpäter 
ftarb der Marfchall Magnan, welcher als Kommandant der Stabt 
Paris am 2. Dez. 1851 den Streich gegen die Republik ausführen 
half. Bon benen, welche an jenem blutigen Tage fih als Werkzeuge 
in die Hand Louis Napofeon® gegeben, leben nur noch Graf Fleury, 
der Oberjtallmeifter; Belmontet, ber Hofdichter; Maupas, der Polis 
zeiminifter und ähnliche Thronftügen untergeorbneten Ranges. Wichtig 
bemerkte vor Kurzem ein Parifer Gorrefpondent: „Alle Talente von 
Bedeutung gehören ber Oppofition an, umb wer zum Kaiſerthume 
ſchwoͤrt, trägt bie Gefichtözüge jener Leute, die Jedem, der herrſcht, 
Treue geloben und fie halten, bis ein Anderer die Herrfchaft an ſich 
reißt.” Gin fo biftatorifches, unumſchränktes Regiment der Kaiſer 
führt, fo hat bußfelbe doch Grengen, weiche aud er nicht überfehreis 
ten kann, was folgender Umftand beweiſt. Der Kaiſer und fein 
Unterrichtbminiſter wünfchten: in dem fehönen Frankreich, daB „an ber 
Spike ber Givilifation marfehirt“, endlich die allgemeine Schulpflicht 
einzuführen, mußten jedoch vor dem durch Blatter gewiffer Richtung 
gefehürten Widerſtande ber öffentlichen Dummheit zurücdweichen. Für 
den Mangel aller anderen Freiheiten wollen ſich die Franzoſen wenig- 
ſtens bie Freiheit bewahren, ihre Kinder wie dab Liebe Vieh aufwach⸗ 
fen zu laſſen. Im September begab fich Napoleon in das Porenäens 
bad Biarrig. Dort empfing er bie Hulbigung ber ſtolzen Bourbonin 
Iſabella, welche fi nach langem MWiberftreben zu biefem Schritte bes 
quemen mußte, wie fie auch das Stönigreich Italien fpäter anerkennen 
mußte, wiewohl fie Tieber Acht und Aberacht über basfelbe erklärt 
hätte. In den Mufeftunden des Badelebens arbeitete der galfifche 
Imperator an der Vollendung feiner Geſchichte Julius Gaefard, Des 
größten Römer. Der größte Preufe ber Gegemwart, Herr von Biss 
mark, ſprach auch in Biarritz vor, konnte den modernen Caeſar aber 
nicht bewegen, einen gewiffen Mubicon zu überfhreiten. Glaubwürdi⸗ 
gen Berichten zufolge konnte Napoleon an den „abenteuerlichen Planen 
Bismarks feinen Geſchmack finden und ber preußtfche Premier mußte 
mit feltenem lange abfahren. Später zog fich Napoleon nach Com⸗ 
piegne zurüd. Mährend feines dortigen Aufenthaltes erfchien ein 
ſchwarzer unheimlicher Gaft, die Cholera, in Paris. Napoleon eifte 
nach der Haupiftabt und befuchte in Begleitung feiner Gemahlin mit 
amerkennenötwerthem Muthe die Choferafpitäfer, was bie Franzoſen 
nicht wenig begeifterte und fie auch zu bes Kaiſers Gunften Faum je 
vergeffen werben. Der im Septembervertrag mit Stalien beftimmte 
Abzug der Franzofen aus Rom wurde in den letzten Monaten theifs 
weiſe ſchon in Vollzug gebracht; doch ſcheint ber Kaiſer dieſe Beſtim⸗ 
mung umgehen zu wollen, wenn ſich bie Nachricht beſtaͤtigen ſollte, 
daß er 10,000 Mann frangöfifche Truppen in päpftliche Dienfte übers 
gehen läßt, ober wie eine anbere Verfton lautet, wenn er geftattet, daß 
auch Franzöfifche Werbungen für Rom 518 zur Höhe ber genannten 
Truppenzahl vorgenommen werben bürfen. Biel Laͤrm wurbe vor 
furzer Zeit in ber Preffe von einer beabſichtigten großen Rebuction 
ber franzoͤſiſchen Armee gemacht. Die Nebuction fand ftatt, erwies 
ſich aber im Grunde al8 ein Humbug. Die 400,000 Mann ftarfe 
öfifche Armee wurde nur um 40,000 Mann vermindert. Go 
bebeutung®los biefe Reduction war, brachte fie doch in franzoͤſiſchen 
militaͤriſchen Kreifen große Aufregung hervor, welche ber Kriegdminis 
fter dadurch zu beſaͤnftigen fuchte, daß er bie ſchon mehrfach angefüns 
digte Erhöhung ber Dffigiersgagen vom Hauptmann abwärts bem 
Kaifer zur Genehmigung vorlegte. Brzüglich der meyilaniſchen Anges 
Tegenheit, welche fich in den Iehten Tagen fo drohend entwidelte, 
feheint der Kaifer doch Mein beigeben zu wollen. Die neuejten Rad 
richten gehen wenigſtens dahin, daß er ber Anficht fei, daß bie Gon- 
vention von Mirgmare einer Revifion unterzogen werden müffe. Diefe 
Revifton würde wohl nichts anderes bezwecken, als einen möglichft 
ſchleunigen Termin für den Abzug ber Frangofen auß Mexico feſt⸗ 
uftellen. 
FE Am 10. Dee. ſtarb Leopold, der erfte König ber BWelgier. 
Dieſes Trauerereigniß rief bie liberalen, öffentlichen Anſichten von 
ganz Guropa wach und erweckte bie Theilnahme ber ganzen gebilbeten 
Melt. Der allgemeine Schmerz war fehr begründet. Leopold I. 


‚den Landtag ſchloß, wurden bie Vollsvertreter in. lorporalhafter 
Te 
ie, na en. ausgeſ „bie „Ges 
ag Serner. wurbe,.den Merkrefern..bes, Wolles, vor- 
geworfen, & 38 durch Verweigerung ber Koſten für die — 
einzichtung die, Sicherheit des Landes gefährdeten u. f.-w.. ; 
male laßt ſich folgender Sas, welchen ber Präfident Furgvor a 
— ausgeiprodhen „hatte, enfgegenitellen : · Die Verſuche, 
Berfaflungsftaat: in einen abfolnten Poligei- und Miitäritant um⸗ 
——— werben „an Dem verfaſſungstre 
ten!" „Mir ‚hoffen, „daß. ſich Diefe  Verficherung ‚erfüllen wird. 
ein. Budget nicht zu gelommen war, fo, wurde ein. folches 
einige. Wochen —— ‚dem.. Landtagoſchluſſe octtoyirxt. Die Miniſter 
machten ‚eine Aufftellung der. Ginnahwen. und: Ausgaben, welcher Kö— 
ig Baia artähab ‚ans feine Genehmigung ertheille. Die 


ar 


eoxbnetenhaufe . verlangten Abjtriche wirden in biefem —52* 
ner’ 


dem. Abg 

natürl berüdfichtigt. 
Bee . — in den erſten Monalen des Hhres hie 
des Reichsrathes jtatt; dieſelben eroͤffneten ein 
fehr trübes Bud von ‚ber, Finanzlage bes Kaiferreiche : wenig erfreu- 
lid) waren- and: die  Mitkbeilungen, welche die zunehmende Vers 
srmung und Etrierunfähigleit Oefterteichs belundeten. Während noch 
im Jahre 4862. die geſammten Steuerrückſtände etwas über 14!/, 
Mill. betrugen, jtiegen dieſe 1863 auf 20',, Millionen und. * 
ten 1864 die. enorme Ziffer von über 26 Millionen; Gulden. Die 
anfaͤnglich beveutenben Differenzen zwiſchen dem Miünifterium und dem 
Finangausſchuſſe geſtalteten ſich allmählich geringer, . dach ſchien eine 
endliche Ginigung. faum zu. erzielen. - In dieſe Verhandlungen fiel 
Ende Juni bie plöpliche Gntlaffung des. geſammten Minifteriums, 
Nicht die ſchlimme Finanzlage und die immer größer werbenbe Oppo: 
fition bes Abgeorbnetenhaufes waren es, welche dem Minifterium ben 
Sturz bereiteten, fondern . der ‘Drang nach einem Ausgleich mit Uns 
garn. Schmerlings centraliftifches Spftem wurde über Bord gewors 
fen. und ein neuer Verſuch zur ſtaatsrechtlichen Gejtaltung des Kaifer- 
ſtaates begonnen. Die erjte That des nach inchnvörhentlicher Kriſis 
zu Stande gekommenen Minijteriums Majlath-Belcredi beitand darin, 
daß die von feinen Vorgängern mit Außerjter Anftrengung. vollzogene 
Loslöfung Siebenbürgend von Ungarn rüdgängig gemacht, die Mieder: 
vereinigung dieſes Landes mit. der ungarifchen Krone vorbereitet wurde, 
Noch während der vormußgegangenen Minifterkrife. war dad Budget 
für.1865 zu Stande gelommen. In Folge. eines Faiferlichen Gt 
jchluffes war nämlich daS Urmeebubget nach ben von den Abgeord⸗ 
neten gemachten Abjtrichen rebueirt worden, woburd die, vorhandenen 
Differenzen befeitigt wurben, — Das neue Minifterium ſchrilt thatkraͤf⸗ 
tig auf der eingejchlagenen Vahn weiter. Durch ein kaiſerliches Pa⸗ 
tent vom 20. September. wurbe die Neichöverfafjung fufpendirt. 
m. wurde angeorbnet, daß biefe Verfafſung — Oftoberbiplom 
und Februarpatent — dem ungarifchen und Eroatifchen Landtag „zur 
Annahme“ vorgelegt werbe.: Die dort vorgejchlagenen und ‚von ber 
Krone genehmigten Modifilationen follen ſodann den legalen Vertre 
tern ber andern ‚Königreiche und Länder vorgelegt. werben, „um ihren 
gleichgewichtigen Ausipruch zu vernehmen und zu würdigen." Bis Dies 
Alled geſchehen und die Vereinbarung zwiſchen der Krone und fämmts 
lichen Kronlaͤndern zu Stande gekommen fein wird, — ‚wenn fie zu Stande 
kommt, — behielt ſich die Regierung vor, aus, eigener Machwollkom⸗ 
menbeit Geſetze zu erlaſſen, — zu erheben und, Anlehen auf⸗ 
zunehmen. Eine neue Anleihe wurde auch ſofort angefünbigt, Die 
Sufpenbirung ber Verfaſſung wurbe „von ber liberalen. Preſſe außer⸗ 
halb Oeſterreichs als ein Staatsſtreich verurtheilt und als ein. vorläus 
fig verftedtes Aurüdgreifen zum Abfolutismus wenigftend ‚in Bezug 
auf die nichtungariichen. Länder gebeutet. In Dejterreidh ſelbſt ſchie⸗ 
den fich Die Uriheile ſtreng nad) den ‚Nationalitäten, ‚Die Deutjch- 
Dejterreicher ‚beklagten das faijerliche Manifeit tief und wanbten fich 
vor ihm-ab, die Ungam, ‚Polen und Czechen dagegen, begrüßten e8 
mit, lauten Jubel; daß gerade die Stämme, Denen 68 um bie Gin 
heit des Reichs und um Die gemeinfamen Angelegenheiten immer am 
wenigiten zu ihun war ,. jo enthufiasmirt waren, konnie für, die laiſer⸗ 
liche Regierung, ein SFingergeig ‚fein, . daß fie bei jenem Staatsacte zu 
weit gegangen. - m. Laufe des Oftobers hatten die ungarifchen Lands 
tag&wahlen jtatt und ſoviel ſich das Ergebniß überfehen läßt, werben 
in Dfen die Anhänger ‚der. ‚reinen. Perjonalunion, des volljtänbigen 
Dualismus bie Oberhand haben. Im November wurde da8 oben: 
erwähnte, unfonjtitutionelle Anlehen mit ſchweren Opfern. zu, Stanbe 
gebracht. Am 14. Dezember wurde der ungarifdje Landtag eröffnet. 
Das perfönliche Auftreten des Kaiſers entzüdte bie Ungarn und feine 
Thronrede war. jo gehalten ‚.. daß ‚den Führen die Möglichfeit einer 
Verftändigung en ‚ferne zu liegen ſchien. Aus den Stimmungen 
und Aufregungen des eriten Augenblids zumal bei einer ſo leicht 
auffladernben Race wie. bie Ungarn. Iäßt fich begreiflicherweiſe fein 


und — in ſcharfe G 
herrſchte, kam es eh Dat 
uen Siune des Volles —1236 


prochen. — Das 7 bie ſia 
—— einem Chaos. geſtaltet; wir wollen ſehen, was ſich daraus 
entwicke = 





" Miederherftellung , eines 


* Oeſter⸗ 


Bon den. nicht. großmächtlichen deutfchen Staaten hat Weyer 
enen Jahre am meiften von ſich reden gemacht. Die Wag 
Affaire, das Gabinetöfefretariat, die Minifterveränderungen 
hielten und halten noch in Athem. In einem. befonbern Artikel wers 


w 


| den wir in einem unferer nächſtfolgenden Blätter einen Rüdblid über 
; die Vorgänge in Bayern bringen, und Dabei namentlih auf die Gr: 
gebniſſe des letzlen Landtages näher eingehen. Aus Würtemberg 
; wäre ein Guriofum hervorzuheben. Au 11. Mai wurde ein Stüd 


Mittelalter, nämlich die Prügelftrafe abgeſchafft. Diefelbe war aller 


dings faſt ganz außer Gebrauch, ober nur noch in feltenen Fällen in 


milderer Webung zur Anwendung gelommen. „Zugleich wurbe. auch. die 
unpraltiſche Einrichtung ber Kreißregierungen abgefchafft, bezüglich deren ein 
Abgeordneter damals ſehr ireffend bemerkte, bei Errichtung berfelben 
jei man wohl von dem Gebanken geleitet geweien, daß das große 
Würtemiberg . aud feine. Provinzen haben müfle. In Baben mad- 
ten zwei Dinge Aufſehen: der Nüdtritt des Herrn von Roggenbach unb 
die Verfeßung bed Herm Knies zum Profeffor nad Heidelberg. Die 
neuerwählte babifche Kammer ift mit fehr entſchiedenen Elementen aus: 
eitattet; gelegentlich. der neuen Geſetzesvorlagen wirb biefelbe ihre 
— abzulegen haben. Sn Churheſſen, Naſſau, Med 
lenburg, Hannover murbe in alter patriarchalifcher Weiſe fort: 
regiert; ben Landeskindern behagt zwar ein ſolches Negiment nicht, 
aber bie leitenden Staatömänner in biefen Duobezitäätchen haben 
einmai fein Ginfehen. . Aus Medfenburg ift übrigens eine Reform. zu 

verzeichnen. Die Anwendung der Prügelitrafe Hat. noch im letzten 
Monate einige Einſchraͤnlungen erfahren. 

Bezüglich der Vorgänge in Deutfchland, welche voltewirthfehafte 
liche niert berühren, iſt zunãchſt ber neue Vertrag zwiſchen 
Oeſterreich und dem Zollverein hervorzuheben, welcher auf Beiben Geis 
ten ben. Landesvertrelungen zur Vorlage fam und angenommen wurbe. 
Im preußifchen Abgeordnetenhauſe waren, wie wir gelegentlich bemer⸗ 
fen, über Die Tragweite der Verpflichtung, nach 12 Jahren mit Oeſter⸗ 
reich über eine Hanbelseinigung zu verhandeln, viele Bedenken Iaut 
geworben, welche jedoch durch bie beruhigenben Verficherungen ber Re 
gierungätemmifjäre beſchwichtigt wurden. Die Aufgabe des Zollver⸗ 
eins, mit möglichſt allen Kulturſtaaten durch äge einen 
erweiterten Verlehr zu erlangen, rüdte im verflofienen Jahre bedeu⸗ 
tend vorwärts. Am 4. Juli trat der beutfch-frangöfifche „Hanbels- 
vertrag in Kraft; Die Anknüpfung commercieller Beziehungen mit 
Stalien it gefichert.. Wir berüßren dieſe Vorgänge hier nur kurz, 
weil wir bemnächjt in einem befonderen Artifel auf die hervorragenb> 
ften Erſcheinungen auf vollswirthſchaftlichem Gebiete ‚näher zurüd- 
fommen werben. ww 

In Fraukreich find zunächſt bie Verhanblungen "de Senats 
und. bes gefebgebenben Körpers in Paris, welche im Februar eröffnet 
wurben,, hervorzuheben. Die Thronrede des Kaifers alhmete friebliche 
Sefinnungen; bezüglich der ſchlebwig- holſteiniſchen Angelegenheit bes 
merkte der Kaiſer, daß er auf ber Londoner Gonferenz „das Necht 
des Volles, über fein Loos befragt zu werben“, geltenb gemacht habe. 
Sin Berlin machte diefer Hinweis fo viel Wirfung, daß die dortigen 
Offieisfen damals fofort die Vefchwichtigungsphrafe verbreiicten, es 
jei eine „Ginberufung ber Notabeln“ beabſichtigt. Welchen Werth 
bie Berliner Verfiherung hatte, wiflen wir jeßt, da an eine Einbe— 
zufung der Stände im Herzogthlimern immer noch nicht gedacht 
wird. Die Debatten über die Antwortadreſſe auf die Taiferliche 
Throurede beichäftigten bie frangöfifchen Kaumern fünf Wochen lang 
und dienten nicht zur Stärfung des faiferlichen Regiments. Napo— 
feon III. wollte den, „Parlamentarismus* zu Den Todten beiten, aber 
ber Vegrabene lebte wieder auf und machte dem Tobtengräber in ben 
Tuilerien ſchwere Sorgen. Die innere und äußere Politil des Kaifers 
belam ſchwere Schläge. Die Feine, aber kühne Oppofition erinnerte 
unter Unberem an bie Nepublif von 1848, an ben Gib der Treue, 
ben Louis Napoleon -ihr zugeſchworen, an das „Verbrechen“ vom 

2. Dezember, an die Unterbrüdung ber Rede und Preffreiheit u. ſ. w. 
Das Alles Hang unangenehm in den Ohren bed Kaifers, der bie 
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uk fehle, © — e Ferien Mg 
Jeich die Anttoort be 3 Burbesioge auf die ihm 
er zugegangene Mittheilung der Gafteiner Vebereinfunft, Der 
—— we bie —— — am geeignetften hielt, um 

unbbreißiger-Mus- 


— 2: Winnie 

Ei — allerdifige "uch "ein 
eine in den Herzogthmern — ie 
noch einmal 
ein Anlaß gegeben mwerbe, ihre NechtSüberzeugung gemeinfam außzus 
äptechen und dadurch ben Herzogthumern ſelbſt in ihrem Wiberitanbe 
‚gegen unrechtmaͤßige Gewalt- einen Rüdhalt gu Bieten. "Die Gaſteiner 
Mebereinkunft:: und bie durch fie veranlaßte Ausfchreibung. eines deutſchen 
Abgeordnetentages rüttelten: die eingefehlummerten Schleswig-Holftein- 
Bereine auf und verſetzte fie in neue Thaͤtigkeit. Zahlreiche Vers 
ſeanmlungen on ihre Verbatiinungsnrtheile. über: bie Gafteiner 
Abmachung aus r; forberten die Gefammtkeit der Abgeordneten zum 
vollgähligen: Grfeheinen. in Frankfurt auf und ſprachen — * 
sim Voraus ihre Zuftimmung zu allen Befchlüfien des 


Waͤhrend die Bewegung den erwähnten: Verlauf 
mahm,: trat am 45. September. in den Hergogthümern bie. durch bie 
Gaſteiner Uebereinlunft gefchaffene neue Drbnung ins Leben. Die 
Statthalter nn Urfprumgs hielten ihren Ginzug und erließen 
thre Proffamntionen, ber. eine tm Hoffärtigen Berliner, der ‘andere im 

chineidigen Wiener Stil. Am 30. September zog König Wil- 


a8. erlaufte Lauenburg: ein und * ſich in Ratzeburg von ben Land⸗ 
ſtanden feierlich huldigen. Am folgenden Tage, am 1. Oltober, fand 
An Franffurt; der deutſche Abgeorbnietentag ftatt. Derfelbe war eboch 


or, : 

preußifche Abmochung mit fremden 2* * Koften Deutfchlands, 
* minder jede Rheinbundberneuerung. Drittenb wies fie auf bie 
Bereitwilligleit der Herzogthũmer hin, ns yo 


rechtwidrig ohne richterlichen Befehl verhaftet. umb rechtswidrig 73 
—— lang: in: Haft gehalten war, vor der gegen ihn erhobenen Un: 
* ber. Majejtätßbeleibigung: frei; May kehrte. nad) Holftein. sucht, 
wo er. jet: unter: "öfterreichiichen Schutze unangefochten lebt. Die 
— Regierung. kompromittirte ſich in dieſem Falle doppelt; zu⸗ 
sesft durch den empoörenden Gewaltſtreich, den fie: verübt "Hatte und 
dann durch ihre Freiſprechung; ber ea felbjt ‚aber bewies, 
daßres neben to. vielen abhängigen. auch ee in Preu: 
pensgibt. 1. Ar 4. November wurbe beim - ein neuer mittel⸗ 
ſtaatlichet Antrag auf. Einberufung der Stände in Holſtein und auf 
ben Eintritt Schleswigs in ben deutfchen Bund eingebracht. Die An- 
tragſteller wünfchten ſofortige Abſtimmumg. Die Verſammlung beſchloß 
jedoch die geſchaͤftliche Behandlung des Antragß auf 14 ‚Tage zu 
fiſtiren. In der Sitzung vom 18. November kam endlich ber mittel: 
ſtaatliche Antrag zur Verhandlung. Defterreich und Preußen erklaͤrten, 
—— die ‘Einberufung der Stände erfolgen wuͤrde, ſobald man bies 
Yen Verhaͤltniffen nach für angemefien finde, beide krantragten ſchließ⸗ 
lich Verweiſung des Antrages an den Ausfhuß. Mit geringer Stim⸗ 
menmehrheit wurde der großmächtliche Antrag - angenommen. Nach 
dieſem Ausfall der Abftirmung-erflärten Bavern, Sachſen. und Heſſen 
Amter Wahrung der Gompetenz: des Bimdes zur Entſcheidung ber 
Erbrechtsfrage vorerft- auf. weitere Verhandlung ihres "Antrags zu ver: 
agtehten. Aus der mittelftantlichen Erllaͤrung heben-wir folgende Schluß⸗ 
ftelle hervor: „Die: Negierungen glauben, nachdem fie alle ihnen 
nad) ‚ber Bunbesverfaflung zu Gebote ſiehenden Mittel erſchöpft 
haben, es ſich ſelbſt ſchuldig zu fein, zu erklaͤren, daß, fo lange nicht 
"am Bunde zu einer von ben Grundlagen des Rechts ausgehenden 
Beratung. und Beſchlußfaſſung Aubſicht geboten wird, ſie ihre Auf⸗ 





— ——— fi: — * 
deingenbes” ® 


‚welpen her feine Abſicht, ſich am- ‘ben —— 
aufgegeben haͤtte. 





nn Sure eh gelegenbeit innerhalb ber Bundes⸗ 
bgeſchlcgen ten, und fich auf eine laute und 

5 n ufgeben 
der Hrgethumerfrute an Sue Or 
Ein Tadel konnte Diefe Regierungen deßhalb nicht treffen; im Gegen: 
teil mußte es Wunder ‚nehmen, daß die Mittelftanten «8 nicht ſchon 


ep aufgegeben Ketten, am Bunde enge . wirfen. 


es konnte fie ſolange 


zum Vorwurfe gemacht 
nur am Bunde wirkten. So: ſehr es auch bie —— aller 
vernuaftig Urtheilenden finden mE, daß die Mittetii en im befagter 
Angelegenheit am Bunde nichts mehr ihuen, fo iſt doch au verdam⸗ 
‚men, -wenn fie- überhaupt- nichts mehr ihuen. -Leider fcheinen die ge= 
namen Staaten ihrer am Bunde aufgeftellten Gntfagungsprockamation 
eine ſehr aubgede Was: Die Verhandlungen 
zwiſchen ben ne ee Di) befinitven Geftaltung Sr 
Herzogthüimer. betrifft, fo fcheinen''biefelben eben. gänglich zu en 
er: Proviſorium mi‘ :allen feinen: vemoralifirenben 


Ir 


immer noch. nicht Diejen Nachrichten iſt 00 
Bedeutung beigulegen. Allen: Anzeichen nach hat die Geſchichte ſich bes 
reits im Sanbe verlaufen. < 

entwickelte ſich der Gonflict äustfchen 


In Preußen Negierung unb 
Lendta ‚während ber Seffion“ vom Jahre 1865 fait in derſelben 


Weife wie im vorausgegangenen Jahre, nur mit bem Unterſchied 


Weife der Wolfövertretung‘ gegenüber auf und ließen es ſogar am 
Anbentungen bezüglich; eines aflenfallfigen Staatsjtreiches nicht fehlen. 
Bei den Verhandlungen bilbeten bad Budgetrecht im Allgemeinen 
ie Frage insbefonbere die ſtreitigen 
Punkte, bezüglich deren Regierung. und Landiag fait unverrüct auf 
ihrem früheren "Standpunkte: verharrten. Nach einer langen Militärs 
bebatte, welche am. 28. April begonnen, und. mehrere Sigungen fort 
gejegt wurde, Tehnte. ber Landtag am Mat ſaͤmmtliche Vorlagen 
ab. Einige Wochen fpäter wurde uch die Marinevorlage, bei wel 
her eb fich um: eine. Anleihe ‚von. 100 Millionen —— abgelehnt. 
Nur bezůglich der Eiſenbahnworlagen gab. das Haus nach und wich 
von ſemem ſonſt ſtrenge feſtgehaltenen principiellen Standpunkte ab. 
Ueber: bie inneren Zuſtaͤnde rollien bie. Kammerdebatten ein Bild auf, 


welches an bie ſchlimmſten Zeiten ber römischen Caeſarenherrſchaft 
Jerinnerte, namentlich. eine Rebe Tweſtens hielt uͤber ben Zuſtand ber 


preußiifchen Rechtb⸗ oder vielmehr Unrechtöpflege ein niederſchmettern⸗ 
bes Gericht und Niemand aufer dem vormaligen Juftigminiiter wagte 
zu behaupten, daf nicht jebes Wort noch von der Wirklichkeit übers 
teoffen würde. Mitte Juni ‚ging ber preußiiche Landtag zu Ende; 
eine Verftändigung war nicht erzielt worden. In ber Thronrebe, 
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Ueue Würzburger Seitung. 
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Rürblick anf das Bahr 1865. 


Blicen wir auf bie Ergebriſſe be& vergangenen Jahres, fo zei⸗ 
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großen Verkehrbanſtalten des preußiſchen Staates —— 
ſten, Telegraphen) * felbftuerftänbfich ben * 
Preußen verweigerte bie Einſetzung irgend einer Regierung“, fo Iange 


widlung fortfehreitend und an äuferem Ginfluß wachſend. Wenden 
Rage be eigenen Waterlanbes eine Selbitfehau zu, fo zeigt 
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vor, | Holfteind betrafen. Während ber König 2 in: Rarlabab 
ie Folgen ſein förmlichen Vruch fonmen zu wollen. Da wurbe bie "eit bun 


Indem wir und jeber weiteren Bemerkung zu ber. einfachen, Preußen ben Löwenantheil zuſicherte. um Saum 
ſchönen Mahnung, melde in bem Schlußſahe liegt, enthalten, Begins | burg a — als Gigenthum zu, Schledwig 
nen wir, bie wichtigften Momente bezüglich ver Geftaltung bebeutenberer | erhielt es in unumfchränkten Befig und in Holftein fo viel Rechte 
Fragen anzugeben und bie hervorragendſten Vorgänge ber SJahred- | eingeräumt, als e8 in feiner im 
gefchichte ber einzelnen Länder zu erzählen. verlangt Hatte. — 36 Sepsman Turien, des Kekdaden 

Die fhlestwigshalfteinifche Angelegenheit ift im vergangenen | Nechtöveruiptung über Die Gergogihümer verfügte, 

Jahre durch viele gegangen, ber nationalen Loͤſung aber um — Buftand — und die Basen ch befinis 


feinen Schritt näher gefommen. In dem Berichte über die Guiwides | tiven Zuſtandes vorzubereiten den Bert Hate, ade de hf 
lung dieſer — eg ng iſt zunächit von einem hoch⸗ Abſichten ber Berliner Politik — rief im beutfchen Voll 
angeſchwollenen Aktenmaterial zu Auch das Aubl⸗ 


nehmen, ‚Am 24. Dezember | Sturm von hervor. anb ſprach ſich in 

bed Jahres 1864 hatte Deſterreich eine nach Berlin ges | feärffter Weiſe gegen biefe Uebereinkunft aus, Won bem fi 
ſandt, in der e8 eime genaue Angabe ber Anſprüche Preußens ine | Meinifter des Auswärtigen wurbe in einem Runbfchreiben an bie Vers 
er gte. fpäter, am treter im Auslande Gomvention ein „bus 


zug auf bie Hergogthmer verlangte. Wiehrere Frankreihe i die Gafteiner ion ei 
30. Januar 1865 traf enblich die preußildge Antwort auf jene Des | Medhisbewuhtjein der Wöler ag eg 


folge und ber Ginberufung ini 

wiſſen. Die Verhandlung zwiſchen ben beiden Sabinetten wurbe | ben Wunſch außgefprochen, —— in den Bund aufgenommen 

7 gegen Ende Februar endlich praeciſicte das preußiſche Gabinet | werde, ſowie daß für dieſen Fall und ſobald ber Herzog von Augu⸗ 
eine Forderungen zum erftenmal näher. Es wollte bie vollſtändige | ftenburg in bie Hergogthümer eingeſeht ſei, der Bund auf ben Erſat 

ln reis (Preußens und der Herzogthümer) Wehr: | ver Gzekutionskoften für Holften und Lauenb 

kraft zu Land und zu Wafler, bie volle Verfügung über mehrere mis | mittefitaatliche Kundgebung winde an den Aus 

litaͤriſche Pafitionen in den Herzogthünern und ben Anſchluß an bie | 24. Auguft legten Oeſterreich und 
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